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Von den alten Griechen, denen die gefammte europäiſche Bildung ihre 
Begründung und Yäuterung verdankt, befigen wir nad allen Berluften, 
durch die viele der auögezeichnetften Werke vernichtet find, immer noch 
eine Litteratur die, faft viermal fo reich als die erhaltene römische, nicht 
viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter diefen befindet fich 
eine verhältuigimäßig bedeutende Anzahl von Werken bie zu dem DVor-, 
treffliäften gehören was der menſchliche Geift jemals hervorgebracht hat. 
Bor allen ftehen die Dichter und Bhilofophen, die Redner und Geſchicht— 
ſchreiber der Griechen in einer fd eigenthümlichen Größe da, daß ihre 
Schriften unter allen gebildeten Völkern aller Zeiten von den Geiſtvollſten 
und Urtheilfäigften einmüthig ale Muſterwerke anerkannt find. 

Die griechiſche Sprache ıft alfo ſchon defhalb von hoher Wichtigkeit, 
weil fie zu den Schriften des begabtejten Volke das jemals gebläht hat 
den Zugang eröffnet. Bon nicht geringerer Bedeutung aber ift fle wegen 
der eigenthümlichen Vorzüge, durch welche fie vor allen Spradien des 
gebildeten Europa’8 einen fo entſchiedenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben fo gewandter wie ge- 
regelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils durch Zuſammenſetzung 
eine erſchöpfende Maſſe von Wörtern erzeugt, reich genug an Synonymen, 
um auch für die feinſten Unterſchiede treffende Ausdrücke zu bieten. Bie— 
gungsformen, eben fo charakteriſtiſch ausgeprägt wie ſcharf bezeichnend, 
beſitzt ſie in hinreichender Fülle, um jede Beziehung, jedes Verhältniß 
Har und anſchaulich vorzuſtellen. Dabei erfreut fie ſich eines ausgezeid)- 
neten Reichthums an Partikeln, die zart und bedeutjam Begriffe und 
Gedanten in die mannigfaltigften Bezüge fegen und für die feinten 
Schattirungen geeignet der Rede eine fat maleriihe Beleuchtung ge- 
währen. Mit einer ſolchen Maſſe von Mitteln audgerüftet ift fie gleich 

eeignet die Erſcheinungen der Sinnenwelt darzuftellen, wie Zuſtände und 
eußerungen des Gemüths zu veranſchaulichen; jo gewandt fih in den 
heitern Räumen der PBhantafie zu bewegen, wie dem kühnſten Fluge der 
Ideen fih nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfer Abgemelfen- 
heit fich zu beſchränken, wie in behaglidder Entfaltung ſich auszubreiten; 
in fernhafte Gedrängtheit fich einzufügen, wie in rauſchender Fülle dahin- 
zuftrömen. Zart und lieblich, klangvoll und melodiſch, Träftig ohne Härte 
und ſcharf ohne Eintönigkeit weiß fie mit Hingebender Fügſamkeit jeden 
Gefühle, jeder Stimmung ſich zuthulich anzuſchmiegen, eben jo harmoniſch 
Krüger, &. Eyradl. 1, 1. 1 
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anflingend zu heiterer Gemüthlichkeit wie zu ftolger Würde; zu regſamem 
Frohſinne wie zu feierlihem Ernſte; zu jchmelzender Sehntuät wie zu 
feuriger Begeifterung. Mit fo glänzenden morzligen ausgeftattet fteht fie 
unübertroffen da als die bewundernswürdigſte Schöpfung und das er- 
habenfte Denkmal menſchlicher Geiſteskraft. 

Den Urfprung und die frühere Entwidelung der griechiſchen Sprade 

verhält das Dunkel vorgejchichtlicher Zeiten. Gleih in ihren älteften 
Denkmälern erfcheint fie in einem Grade von Vollendung der eine BVil- 
dung dur Jahrtauſende vorausjett; mit einem —** und einer 
Fülle deren die ſpätere Sprache ſich zum Theil entäußert hat; nicht ohne 
vielfache Spuren der höchſt verſchiedenartigen Einflüſſe durch die ihre 
Bildung und Entwidelung bedingt. war. Bor allem madte aud bier 
die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen die griechiſche 
Sprade waltete bieten eine hervorſtechende Mannigfaltigkeit landſchaftlicher 
und klimatiſcher Erſcheinungen: buchtenreihe Küſten und vielverzweigte 
Gebirgszüge; rauhes Hochland neben blühenden Thälern; hier dürrer 
Steingrund, dort fruchtbares, wohlbewäſſertes Blachfeld; Länder über 
denen zumeist eine nebelreihe Dunftluft ſchwebt neben andern denen ein 
felten bemöffter Himmel in heiterer Klarheit glänzet. Unter fo verfchteden- 
artigen Einflüffen entwidelten die Bewohner ſich zu entſprechenden Eigen- 
thümlichkeiten, die dur Sitten und Gewohnheiten wie durch Geſetze und 
Berfafiungen noch ſchärfer ausgeprägt den einzelnen Völkerſchaften eben 
fo verjchiedene als charakteriftiiche Oeftaltungen verliehen. Da aber jede 
Völkerſchaft mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer 
Eigenthümlichkeiten aufdrüdt und vwielleiht feine Sprache mehr als die 
griechiſche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamkeit fo ſehr fi) dazu eignet 
mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo it es nicht zu verwundern, ment 
wir bei einer geringen Ausdehnung des Landes eine unnerhälmigmäßige 
Anzahl von Dinlelten vorfinden, die jedoch, fo fehr auch einzelne fidh 
durch charakteriſtiſche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weiten nicht ſo 
wejentlih von einander abweichen wie etwa die Hauptmundarten des 
Deufſſchen. 
Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verſchafften ſich be- 
fonders vier, der äoliſche, der dorifche, der ioniſche und der at- 
tifhe durch mannigfache Abweichungen, charalteriſtiſche Ausbildung und 
Geſtaltung fo tie durch reichhaltigere Litteratur ausgebreitete Geltung. 
Bon dem älteften, dem äoliſchen, der, näher als die Übrigen mit dem 
Lateiniſchen verwandt, befonders in Theflalten und Böotien, auf Lesbos 
und an den nordweſtlichen Küften Kleinaſiens einheimiſch war, find uns 
nur fpärliche Weberbleibfel erhalten, die, vielfach verftümmelt, kaum hin- 
reihen, um ein genauere® Urtheil über ihn zu begründen. Wusgezeichnet 
durch eine gewiſſe Urfprünglichfeit und Alterthümlichkeit, durch Biegſamkeit 
und Gefügigkeit fo wie durch eine Fülle und Mannigfaltigkeit von For— 
men, vielfach noch unficher und ſchwankend bis zur Geſetzloſigkeit, erftrebte 
er, bei manden Härten im Einzelnen, da8 Sanfte und Liebliche, ohne 
fi zu übergroßer Weichheit Hinzuneigen; das Zarte und Milde, ohne 
fi) des Fräffigen und Nahdrudsvollen zu entänßern. Bolltönend und 
melodiſch zeigt er ſich, vorzugsweiſe zu poetifchen, befonders meliſchen Er- 
zeugniffen gebildet, nicht minder geeignet zum Ausdrude zarter Wehmuth 
wie rührender Tiebeöflage, heiterer Feſtfreude wie leidenſchaftlicher Ergüſſe 
gegen Tyrannengewalt. 
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Mannigfach uingeftalten mußte fi die Sprade im Munde eines 
rauhen Gebirgsvolkes. Unverkennbare Spuren einer folden Heimath 
verräth der doriſche Dialekt, der aus dem Heinen Stammlande, das 
ihm den Namen verlich, durch kriegeriſche Auswanderer unter heraklidifchen 
Fürſten über den größten Theil des Peloponnes und von dort. aus über 
zahlreiche Pflanzftädte verbreitet wurde. Bei entſchiedener Neigung zum 
Harten und Rauhen war er kräftig und volltönend, klangreich und gejang- 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idplltihen Naturlebens 
wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; weßhalb auch der At- 
tifer, welcher alles was feinem Gefühl und der Sache zuſagte willig auf⸗ 
nahm, den Chören feiner Dramen theilweife doriſche Färbung verlieh. 

Hoͤchſt veridhiedenartig geftaltete fi durch ganz verichiedenartige 
Einfläflfe gebildet der ioniſche Dialeft. In ſchroffem Gegenfage zu den 
jtarren und ernften Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm der 
Ioner ſich aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlichkeit und 
Frohſinn, Betriebſamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreihe Schaaren diefes 
Stammes, aus dem überfüllten Attila nad Kleinaften übergeftedelt, be- 
völferten dort außer mehren Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Küfte und bildeten einen Städtebund, der durch Handel und Gewerbſam⸗ 
feit zur bedeutender Macht erblühte und bald auch dich Gefittung und 
Bildung Über das Mutterland hervorragte. Auf die Sprade der An- 
fiebler übte der heitere Himmel und das milde Klıma Kleinaflens ent- 
ſchiedenen Einfluß. Keiner der griechiſchen ‘Dialekte hat jo befliffen wie 
der hier gebildete, vorzugsweiſe der ioniſche genannt, alle Härten ab- 
geftreift; Teiner in dem Grade das Weiche und Milde erſtrebt. Durd) 
ein vielbewegtes Leben bereichert und auögebildet eignete er fi vor allen 
für die Fülle epifcher Darftellung, aus der jpäter durch eine Neihenfolge 
hiſtoriſcher Werke eine leichte, geiwandte und ziemlich feſt geftaltete —** 
hervorging, die für geraume Seit dergeftalt vorherrfchte, daß 3. B. der 
Dorier Herodot fein Werk im ionifchen Dialekte verfaßte, 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Ioner, das Fleine, durch 
Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attila unter einem Zuſam— 
menfluffe nußerordentlicher Ereigniffe, wie fte im Laufe der Geſchichie in 
fo kurzer Zeit und auf jo beſchränktem Raume nie wieder in gleichem 
Mae zuſammengewirkt haben, die höchſte Fülle geiltigen Lebens und 
rüftiger Rraftentwidelung, feit der weiſe Solon die zerrütteten Verhältnifie 
durch eine auf den Charakter des Volkes berechnete Geſetzgebung geordnet 
und begründet Hatte. Die neue Schöpfung erhaltend und befeftigend 
wirkten in Solon’8 Sinne die zugleid milden und einſichtsvollen Tyran- 
nen Peiſiſtratos und Hippias, die mit echt attiſchem Streben, dem Gei- 
fligen zugewandt, wie üiberhaupt höherer Bildung fo auch ſprachlichen 
Erpengeiffen regeren Eifer widmeten. Doc die höhere Entwidelung At- 
tila’8 erfolgte erft da als die fühnen und hochgeſinnten Athener auf den 
Feldern von Marathon und Platää, in den Gemwäflern von Salamis 
md Mykale als Vorkämpfer der griehifchen Freiheit geglänzt hatten. 
Das ftolze Gefühl diefer Großthaten verlieh den Geiftern eimen höhern 
Schwung, der auch auf die litteräriſchen Erzeugniſſe nachhaltig einwirkte. 
Tie tragifche Poejte, eine eigenthümliche Schöpfung der Attiker, erhob 
einer der- Marathonskämpfer, der hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., 
geft. 456), zur einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügſame 
Sprache in angemefjenen, oft verwegenen Bildungen und Wendungen ſich 
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anzufchmiegen zwang. Sein jüngerer Kunftgenoffe Sophokles (geb. 497 
oder 495, geft. 109), der als Knabe im Siegeshor um die ſalaminiſchen 
Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantafiereih ala befonnen 
und gefhmadvoll, läuterte die tragiſche Kunft und verlieh ihr die höchſte 
Bollendung. Auch feine Sprache, vielfach) gemildert, ift zugleich edel und 
gewandt, Traftvoll und ammuthig, blühend und gemeſſen, in jeder Hinficht 
eines großen Dichters würdig. Der dritte ausgezeichnete Tragiker, Eu- 
ripides, am Tage der Schladit bei Salamis auf diefer Infel felbit 
geboren (480, geft. 405), durch vielfeitige, beſonders philofophifhe Stu- 
” dien gebildet, verzichtete auf die heroifhe Pracht und erhabene Größe 
feier Vorgänger, um feine Darftelung den Formen und Bezügen des 
gewöhnlichen, in&befondere des attifchen Lebens anzunähern; und indem 
er fomit auch die tragifde Sprache einem großen Theile nach der alter- 
thümlihen Würde und erhabenen Feierlichkeit feiner Vorgänger entlleidete, 
gab er dafiir Erfag durch die von den Griechen felbft glänzend anerkannte 
Meiſterſchaft mit welcher er, der erſte in Diefer Art, aud) die gewöhnliche 
Umgangsſprache der Gebildeten kunſtreich gejtaltend mit dem zarten An- 
hauch poetifchen Lebens und idealer Berklärung zu bejeelen verftand 
(Ariſt. Rhet. 3, 2). 

Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und rüftiger Rraft- 
äußerung, veger Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten und gejeß- 
mäßiger —*8* die durch feine Art willkürlichen Geiſteszwanges gefeſſelt 
war, entwickelte ſich die alte Komödie, zügellos bis zur Ausgelaſſenheit, 
aber edlen Beſtrebungen fröhnend; kräftig und derb, aber den höchſten 
Forderungen ſchöner Form huldigend. Ganze Stücke ſind uns nicht 
mehr als eilf, mır vom Ariſtophanes (geb. um 460, geſt. um 380), 
erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als den glänzenditen 
Geift zu beglaubigen der jemals in diefer Gattung gedichtet hat. Seinem 
Gehalte nach politifch ift der Demofihenes der komiſchen Bühne aud) in 
ſprachlicher Hinficht unübertroffen und unübertrefflich „in der ſchwierigſten 
- der Küufte” (Ritter 516). Jeder Form der Darftellung fügfam weiß 
feine Sprache mit gleicher Gewandtheit ſich den verfchiedenartigiten Tagen, 
Sharafteren, Stimmungen anzuſchmiegen; ift bier einfach und leicht, dort 
feierlich und erhaben; bald zart umd gemüthlich, bald kräftig und ergrei- 
fend; hier ruhig und gemeflen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze 
Darftellung durchweht der befeelende Hauch attiſchen Geiftes und attiſcher 
Bildimg; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack 
und Bejonnenheit verfchmelzen mit dem kunſtvollen Gefüge des Dialogs 
zu blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetifche Litteratur, fo haben die Freiheitskämpfe der 
Griechen nicht minder erregend auf die proſaiſche eingewirkt. In Folge 
feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An die Spike der 

riechiſchen Angelegenheiten gejtellt wurde e8 der Mittelpunkt der politifchen 
Berhältuiffe; feine Ekkleſia entfchied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatenbundes. Denn feine Ber: 
bündeten wurden nur zu bald feine Unterthanen. Aus der Sphäre des 
ewöhnlichen Lebens emporgehoben zur Erörterung der bedeutfamften 
Yufgaben mußte aud) die Sprache ſich in zuftinımenden Formen bewegen. 
Eutſchieden der Schöpfer einer ſchwungvolleren Darftellung war der große 
Perikles (geft. 429), den die Komiker den Olympier nannten, welcher 
hlige und donnere. Ws Mufterbild diefer Richtung befigen wir ben 
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Thufydides (geb. um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos der Hifto- 
rifer. Eimer der angefehenften Familien entfproffen, eben jo durch Geift 
wie durch Bildung hervorragend, verfaßte er, felbjt Staatsmann und 
Feldherr, eine leider nicht vollendete Geſchichte des peloponnefifchen Krie⸗ 
ges, ein Ergebniß vieljähriger und höchſt umfaffender Studien, befruchtet 
mit dem Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von 
dem Berfaffer felbft mit wohlbegründetem Selbftgefühl zu einem xryuu 
is ach beftimmt; ein getvener Abdrud der dargeftellten Ereigniffe und 
Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ift ernft und würdevoll, oft 
feierlich und erhaben, wo der Inhalt es erheiſcht durch tragifche Färbung 
beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anjchaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend gefchildert; die Verhältniffe und Beweggründe, hauptfählih 
in Reden, den Chören diefer Tragödie, gründlid) und einleudhtend ent- 
widelt. Der Ausdrud ift überall gewählt und treffend, gebiegen und 
fernbaft, eben fo ſcharf und bedeutjam als eindringlid und kräftig, nicht 
jelten fühn und gewagt, zuweilen herbe ımd dunkel. Die Kürze erjcheint 
hier weder karg noch troden; mit Gedrängtheit ift reiche Fülle des Im- 
halts gepaart. Die Sprache, häufig nod mit ioniſchen und pogtifchen 
Elementen verjett, hat einen Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht 
für erfünftelte Nachbildung gelten darf. Denn was immer der Art bei 
Thukydides vorfommt, war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und 
dem Dichtergebrauche überlaflen, in der Proja des Perikleiichen Zeitalters 
gewiß allgemein üblih, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht 
als Mufter des älteren attiſchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attikismos bildet Platon 
(geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch dichteriſche 

erſuche vorgebildet, in einer Settenreihe von Dialogen feine philoſophiſchen 
Anfihten entwidelte.e Mit einer Meifterfchaft wie feiner vor oder nach 
ihm Hat er den ganzen Reichthum der Sprache gehandhabt, um feine 
Schriften auch rüdfihtlih der Form zu den vollendetften Kunftgebilden 
zu geftalten. Auf den verjchlungenen Pfaden der Unterfuchung bewegt 
ih fein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche und Seiterfei, 
Aufs innigfte dem Charakter der Redenden wie dem Inhalte angeſchmiegt 
mechfelt die Darftellung mit dBramatifcher Lebendigkeit unter den mannig» 
fachſten Tonarten. Heitere Gemitthlichfeit erfcheint neben feierlicher Würde, 
feine Ironie neben eindringlihem Ernfte; der Bündigkeit und Gedrängt- 
Beit gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nach ftrenger Abgemeflen- 
heit maleriſche Entfaltung; Hier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die 
glänzendfte Farbenpracht poetifcher Schöpfungen. Ueberall gewählt und 
ſchicklich wechſelt feine Spradje, die dialogiſche Freiheit ausbeutend, zwiſchen 
den mannigfaltigften Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erfcheint 
bei keinem Chhriftfteller in dem Maßo wie bei Platon die attiſche Profa 
in ihrer ganzen Bollendung, reichhaltig und vieljeitig, gewandt und fügjam, 
zart und fräftig, wohllautend und harmoniſch. 

Nicht weniger dur das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet widmete 
enophon (geb. um 444, geft. nad) 355) in fpätern Jahren feine Muße 
ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit. Eine durchaus praftifche Natur und daher 
befonders von den Römern anerlannt richtete er, den Spuren feines Leh⸗ 
ver8 Sokrates folgend, feine Auftmerkſamkeit vorzugsweife auf die Ereig- 
niſſe feiner Zeit fo wie auf menſchliche und politifche Tätigkeiten und 
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Pflichten. Seine Werke find dem gemäß theils Hiftorifchen, theils philo- 
ſophiſchen Inhaltes; von jenen am bebdeutendften die Anabaſis und bie 
Hellentfa, von diefen die Denkwürbdigfeiten des Sofrates, denen das Sym- 
poflon und .der Difonomilos ſich anſchließen. In der Mitte zwiſchen 
beiden Arten von Schriften fteht die Kyrupädie, das deal eines Allein- 
herrſchers in hiſtoriſcher Faſſung, zum Theil nad) Sofratiiden Grund: 
fägen dargeftellt. Wichtig ſchon durch die Keichhaltigkeit und Bedeutfam- 
tert des Inhaltes find Xenophons Werke, mit dem Gehalte eines that- 
kräftigen und wirkungsreichen Lebens audgeftattet, größtentheil® auch durch 
die Form ausgezeichnet. Bei der feinften Berehmung ift jein Vortrag 
ſchlicht und einfach, aber doch gewählt ımd geſchmackvoll; bündig und ge- 
meſſen, aber doch durch einen Wechſel von Wendungen und ar entfal- 
tende Fügung belebt. Eben fo heiter und anmuthig als anfhaulid und 
lebendig bewegt er fih aud in der dialogiichen Form mit Gewandtheit, 
wie e8 ihm im der rhetorifchen weder an Fülle nod an Eindringlichleit 
gebricht. Ueber feiner ganzen Darftellung weht der milde Sand eines 
harmonisch geftinunten Geiſtes und finniger Gemüthlichfeit, gefühlvoller 
Theilnahme und durchgebildeter Sittlichleit. 

Ber einem ſo geihmadvollen Volle wie das attifche mußte jede Art 
von Schriften die zum öffentlihen Vortrage beftimmt war den hödhften 
Grad nicht bloß von Nichtigkeit und Wledenlofigfeit, jondern aud) von 
Anmuth und Schönheit erftreben. Denn nur die Form vermochte dem 
Gehalte Eingang und Wirkſamkeit zur fichern; jedes mißfällige Wort, jede 
anftößige Wendung konnte beide gefährden. Daher ift die Sprache der 
Redner vorzugsweiſe Prüfften der attifhen Proſa. Unter ihnen find es 
befonders drei die in fprachlicher Hinficht Auszeichnung verdienen. Zunächſt 
Lyfias (geb. 458, geft. 378), deſſen Vorzüge der Attifer felbft, jo wenig 
fie auch ins Auge fallen, beiwundernd anerfannte. Einfah und ſchmuck 
los, aber durchaus gewählt und berechnungsvoll, ift fein Vortrag bündig 
und fließend, gefällig und anmuthig, weniger eindringlid) und Fräftig als 
einſchmeichelnd und gewinnend. 

Dur fein Organ öffentlich aufzutreten gehindert Hat Iſokrates 
(pen. 436, geft. 338), ſchon vom atom verherrlicht und von ganz 

riechenland hochgefeiert, als Verfaſſer von Reden wie als Lehrer der 
Beredtſamkeit gewirkt. Unter allen attiihen Schriftftellern hat feiner fo 
eifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle Geftaltung des profaifchen 
Vortrages erftrebt. Aengſtlich befliffen jede Härte abquifeeifen, jede Un- 
ebenheit zu glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts Anftögiges zu 
bieten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetoriiher Fülle und Rundung 
zu. gatten, zeichnet er ſich nicht minder aus durch umfichtige Wahl der 
Ausdrüde wie durd) alljeitig berechnete Stellung; durch ftrenge Abgemeflen- 
beit und ſymmetriſche Bildung der Sätze, mie durch harmoniſche Geftal- 
tung und rhythmiſche Fügung der Perioden, weniger bedacht durch Man— 
nigfaltigfeit der Wendungen die Nede zu beleben als durch einen Reich⸗ 
thum redneriſcher Figuren ihr einen ſchmuckvollern Anſtrich zu geben. 

Ale Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der Perikles 
feines Iahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 322). Geine 
Sprade ift ein getreuer Abdrud feines Charakters, welcher befonnene 
Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, anſpruchsloſe Einfachheit mit hochherziger 
Würde, einfichtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgeredhte 
Teftigfeit mit thatfräftiger Energie verband. Diefe Eigenfchaften ent- 
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Taltete er am hervorftechendften in feinen Staatöreden wie in der herr- 
lichſten Selbftvertheidigung die je verfaßt worden ift, in der Rede über 
die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung ſich bewegt ift edle 
Einfachheit, die ſich nicht felten zu feierliher Würde und hinreißender 
Begeifterung erhebt. Klar und beitimmt, ſcharf und eindringlich, hier 
offen und ernft, dort ironiſch oder ſarkaſtiſch, giebt er feinem Vortrage 
Moannigfaltigkeit jo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht mwiderftrebt; 
weiß er bald durch dramatiſche Geftaltung der Rede die Zuhörer anzu- 
regen, bald durch überrafchende, oft parador Flingende Zufammenftellung - 
die Aufmertfamteit zu beleben und zu fefleln. Jedes Wort und jede 
Stellung, jede Wendimg wie jede Verbindung ift mit der feinften pfycho- 
logiſchen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen jo im Ganzen Alles 
jo geordnet und gefägt, daß Jedes die dein Ganzen zufagende Färbung 
und Beleuchtung gewinnt. Entſprechend ift der Redebau, ohne Eigen- 
heiten fo eigenthämlich, daß man in jeder Zeile den Demofthenes erkennt. 
Aus den gewählteften und doch allgemein üblichen Ausdrüden in ge- 
drängter Fülle zufammengefügt, vielfach gegliedert und verſchränkt, aber 
doch höchſt geregelt und überfihtlih, mit der Kraft des Thukydides Die 
Kunftmäßigfeit des Iſokrates verbindend, firömt feine Rede rauſchend 
dahin, um mit unmwiderftehlicher Gewalt das Gemüth des Hörers zu er- 
greifen und fortzureißen, 

Durch ſolche und viele andere Schriftfteller für die verjchtedenartigften 
Formen der Darftellung ausgebildet erlangte der attiihe Dialekt fehr 
bald ein Uebergewicht das ihm fein anderer, am wenigſten rüdjichtlic 
der Profa, ftrertig machen konnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um 
fih nad und nad zu einer geiftigen Weltherrſchaft zu erieitern, weſent⸗ 
lich aud in den eigenthlimlichen Vorzügen des attifchen Dialekts felbit 
gegründet fein. Zart und milde Hatte er fi der ioniſchen Weichheit 
entäußert, um, dem Dorismos genähert, ſich Volltönigkeit und Kraft an- 
zueignen. Reid) an Bildungen hatte er auf die vielfache Ungebundenheit 
der andern Dialekte verzichtet, um fi), ohne zu ängftlihe Beſchränkung, 
mit feftgeregelter und folgerehter Geſetzmäßigkeit zu geftalten, in dieſem 
Streben borzugemeile dadurch begünftigt, daß er in einer geiftigen Me— 
tropolis feine Alademie befaß, die überall ein feſtes Gepräge bejtimmte 
und diefem allgemeine Geltung zu verfchaffen vermochte. Mehr auf Reid- 
thum als Ueberfülle bedacht, Nerlieh er dem Dichtergebrauche was mehr 
oder weniger verfchollen war oder was ein feingebildeter Sinn irgendwie 
als der proſaiſchen Sprache nicht zufagend erfannte. Auch in die fyntaf- 
tiſchen Verbindungen brachte er frengere Geſetzmäßigkeit, mußte aber bie 
une Gewandtheit und Fügſamkeit der Sprache auszubeuten, um eine 

annigfaltigfeit von Satigefigen zu gewinnen und fie einem Räderwerke 
ähnlich zu emem oft fehr verichlungenen aber doch überſichtlichen, vielfach 
verfetteten und doch leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten. 

Dur fo anſprechende Vorzüge mußte der attiſche Dialekt, von einer 
Mafje ausgezeichneter Schriftfteller begründet und eingeführt, wie durch 
die politiiche Bedeutung und den auögedehnten Verkehr des regſamen 
Volkes getragen, fehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. Schon im 
Zeitalter des peloponnefifchen Krieges war bie Renntnißg der attiſchen 
Sprache wie Rahahmung attifeher Sitten in Griechenland Gegenftand 
„der Bewunderung” (Thuf. 7, 63, 2). Diefes Uebergewicht erlojch nicht 
zugleich mit Athens Uebermacht. Bon den Mafedonern aufgenommen 
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drang der Attifismos mit Alerander 518 zu den Ufern des Ganges, und 
erftredte fich, wenn glei) vielfah an feiner urſprünglichen Reinheit ge= 

fährdet, unter Aleranders Nachfolgern als Sprache der Gebildeten von 
den Säulen bes Heralles bis zu den Ufern des Indos, vom Fuße bes 
Haimos bis zu den Kataralten des Nil. Selbſt die Römerherrſchaft 
diente mehr zu felner Verbreitung als Unterdrüdung. Sogar der ältere 
Sato, der fonft fo ftrenge alles Ausländifche ablehnte, ſchämte ſich nicht 
no als Greis griechiſch zu lernen; und diefer Sprache fundig zu fein 
war fortan bei den Römern das weſentlichſte Erforderniß höherer Geiftes- 
bildung. In allen Zeiten aber galten die großen Schriftfteller der Grie- 
hen für Die Apoftel echter Humanität, vor allen geeignet die Finſterniß 
der Barbarei ımd des Wberglaubens zu verſcheuchen. 


Die xoıvoLd. 


Bon ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftfteller der claffiihen Pe- 
riode find in fpradliher Beziehung die fpätern, namentlih die der römifchen 
Zeiten. Zwar gab es aud unter biefen eine beträchtliche Anzahl mehr oder min- 
der ausgezeichneter Geifter, denen Stoff und Gehalt eine wohl verdiente Anerfen- 
nımg gefiert Haben. Indeß konute es doch nur der Unkunde einfallen in ihren 
Berken eine Fortbildung und Kortentwidelung des Griechiſchen zur ſuchen. Denn 
bei ihnen, die großentheilg Ausländer waren, ift die Sprade nit mehr eine 
naturwüdhfige, fondern eine angelernte, nicht felten eine durch manderlei Miß- 
verfländniffe entflellte Reminiscenzenſprache. Im Allgemeinen zwar verrathen die 
fpätern Profailer eine gewiffe Beflifſenheit die attiihe Sprache nachzubilden. In⸗ 
deß gelingt ihnen dies nur in Bezug auf das Aenferlihfte der Formbildung und 
auch darin feineswegs durchgängig. Im Bezug auf ſyntaktiſche Fügung haben fie 
nicht felten Anftößiges, ja erweislich Fehlerhaftes. Ein ziemlich buntichediges 
Gemiſch bieten die Meiften befonders in lexikaliſcher Hinfiht, da fie zum heil 
ohne die Notwendigkeit grundfägliher Auswahl au nur zu ahnen Proſaiſches 
md Poetifches, Attiihes und Dialektiſches durch einander würfeln, wie eben eine 
mebr oder weniger ausgebreitete Belejenheit und ein mehr oder minder treues 
Gedächtniß verlodend einwirkte.*) Freilich kann DMandes was ım$ jetst als der 
guten Proſa unangemefien erjheint mus attifhen Profaifern die zur Zeit der be» 
züglihden Schriftfiellee no vorhanden waren entnommen fein. Allein fchwerlich 
war die Summe befjen fehr beträdtlih. Und wenn wir alſo auch nicht felten 
geneigt fein mögen etwanige Läden in unferer Kenutniß des Attifhen durch Be⸗ 
untzung der fpätern Schriftfieller auszuflillen, fo darf diefes doch nie ohne zwei» 
felnde Vorſicht geſchehen. 

Uebrigens mag man die Buntſcheckigkeit dieſer Schriftſteller theilweiſe damit 
entfhuldigen daß ihnen die Mittel fich über die Sprache der attiſchen Proſa zu 
nnterrichten nicht in dem Maße zu Gebote flanden wie etwa dem neunzehnten 
Iahrhunderte**) und daß fie aus ihren unclaſſiſchen Umgebungen unwillkürlich 
mandes Fehlerhafte aufnehmen mochten. Anbdrerfeits aber zeigt fih auch hier die 
gewöhnliche Erſcheinung daß, wenn eine Sprade den Höhepunct der VBolllommen- 
heit erreicht bat, ſpätere Schriftfteller, unfähig mit ben großartigen Borzligen ihrer 
maftergültigen Borgänger zu wetteifern, Geſuchtes und Zierliches dem Einfachen 
und Natürlihen vorziehen und befonders durch Hervorſuchen verfchollener, poetifcher 
md dialektiſcher Ausdrücke ihre Sprache anfzuſtntzen ſuchen, um ihr durch Ab⸗ 
weichung von dem Gewöhnlichen eine ſchmuckreichere Färbung anzukünſteln. 


*), Reminiscenzengräcität. Struve opuse. 3 p. 347. Dieſen Vorwurf Hat 
au der fo beliebte Plutarch nicht vermieden, über deſſen Stil ih eine etwas 
weniger günſtige Anfiht habe als PB. 8. Courier. C’est un plaisant his- 
torien, fagt er Oeuvres p. 295, et bien peu connu de ceux qui ne le 
lisent pas en sa langue; son me£rite est tout dans le style. Il se moque 
des faits, et n’en prend que ce qui lui plait, n’ayant souci que de 
paraitre habile écrivain. Il ferait gagner & Pompee 1a bataille de 
Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu sa phrase. Il a raison. 
Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne peuvent valoir quelque 
chose qu’avec les ornements du got. 

”) Die Brille & ini co Arrıxilev Avayıymoroasv (Dion C. 55, 12) wa- 
ven gewiß nur von beſchränktem Werthe. 
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Erſter Theil: Sormlehre. 


Erſter Abſchnitt: Lautlehre. 


8 1. Alphabet. 


Das griehifhe Alphabet (roaumazızı) enthält folgende vier- 
undzwanzig Budjitaben, als Zeichen yocumara, ala Laute orosyeiu 
genannt: 


Beiden. Raute. Namen. 

A a a BAD” Alpha 

B ß b Anru Beta 

T Y ß yanııa Gamma 
4 d 12877 Delta 

E € e (fun) € yiloy E pſilon 
Z 1“ N 7ra Beta 

H N e (lang) NTa a 

[0] 9 th Ira Theta 

I N i lara Jota 

(dreiſylbig) 

A x k KUNTU Kappa 

A ı l Laußdu Lambda (Labda) 
M 7 m uũ My 

N v n v Ny 

2 8 e El) 

oO 0 o (kurz), ö nuxgov O mikon 
2 - 7c p wi Bi 

pP ) rh dw Rho 
20 cc ſ, 8 olyua Sigma 

' (car) 

T r t Tau Tau 

v y v wilov A pfllon 
® p ph gi Phi 

Ä x ch gi Chi 

eg y pi yi Pſi 

2 [9 o (lang) u ulya D mega 


$ 2. Glaffification der Buchſtaben. 11 


[A 1. Das ältefe Alphabet der Griechen, der Sage nah von einem 
Orientalen, Kadmos, aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeiſche 
oder Bhönicifhe genannt (Ser. 5, 58, 2), enthielt nur ſechzehn Buchſtaben: 

aßydesrxiuvorporvo. Allein {don auf den äfteften Infchriften 
ben fi) au & und $ wie 9, wofür fonft aud IIH, und x, wofür fonft aud 
KH geſetzt wurde. Für & und  gehraudte man yo (10) und bo; e galt auch für 
7, wie se auch für 27; o oder oo aud für w und ov, wie or aud für w. Bol. 
8 12, 2, 1. In diefer Geſtalt hieß das Alphabet vorzugsweiſe das attiſche. Bol. 
Franz Elementa epigraphices Gr. p. 12 ss.]. 

U. 2. Weiter bereichert wurde es (angeblih von Simonides aus Keos) 
im Zeitalter der Perferkriege durch und J, n und wo, fo wie oo fir u eintrat. 
Das fo vervollfländigte Alphabet (h rüv elxoot Teosdpwy arorysluv Ypapparıxt, 
Sarpolration unter ’Artınois Tp4pacı), zuerfi von den Jonern angenommen, 
erhielt dager den Namen des ionifhen. Bald fand es auch in Attila Ein- 
gang, amtliche Einführung jedoch erſt unter dem Archon Eukleides DL 94, 2 
ch past’ Eönislönv Ypapporun, Plut. Ariſt. 1. vgl. Clinton F. H. u. 403 u. 
©. 345, 2.) 

A. 3. Die großen Buchſtaben, Capital» oder Uneialſchrift find bie 
älteren und blieben bei mander Berfgiedenheit der einzelnen Formen lange allein. 
ober vorzugsweife im Gebranch. Eurfivf Hrift findet man auf einer (ägtptifcen) 
Urkunde aus dem I. 104 vor Ch. ©.; erſt im achten und neunten Jahrhundert 
nach Ch. ©. auch in Handſchriften. 

IA. 4. E und T waren ſonſt auch bloße Säriftzei en, jenes bes 
Spiritus afper (8 5, 1, 1), für den in der äfteften Zeit aud H gefetst wurde; 
ra des Diganına oder lateiniſchen Vau (vgl. 8 5, 3, 2). Als Buchſtaben 

teßen fie daher im Gegenſatze zu dieſen Apirationen B deröv und 5 «eAöv 
(aid hauchend).) 

A. 6. Für Sigma war & ülteres Zeichen ale C, letzteres ſeit Alexander 
den Großen üblih; c gebrauchen wir am Schluſſe der Wörter, gewoöͤhn⸗ 
lich aud in der Mitte von Zujammenfezungen, deren erfter Theil fih auf Sigma 
endigt, namentlih in denen mit dus-, mit Enklitiken und mit Präpofitionen: 

Sxctoytg, torögde, sicßatverv, rpochpgeoßar. Andere gebrauden auch in biefen 
Füllen das 6. 

4 6. Nicht mit < zu verwecleln iſt < Sti, [Stigma,] als ‚zehgeigen 
füc ſechs Baö, Van genannt, fonft eine Abkurzung für or, wie 9 für od, 
x für oy, e für oo, % für xat. Die fchwierigeren Abkürzungen find aus den 
jeßigen Druden verfhwunden. 

4 7. Die Namen der Buchftaben waren größtentheils fo wie fie das 
Verzeichniß angiebt ſchon i in fehr alten Zeiten üblich; doch wurden 8, 0, b, w bon 
den Hltilern ei, od, d, & genannt; 5 pinpöv kurzes o und & nero langes o 
fagte man fpäter der Deutlichkeit halber; Über € Yelöov und 5 dılöv 1 U. 4; 
% hieß bei den Attifern —8R s bei den Doriern, zuweilen auch bei den - 
tilern, adv (oäv? Göttling Lehre vom Accent ©. 240 f.). 

A. 8. Der Form nad find die Namen der Buchſtaben, da fie nicht grie- 
diden Urfprungs find, indeclinable Neutra; xd atypa (nah Andern coiypa), 
<o5 ciypa, ra arypa [Eimsley zu u. Med. 463]. Bol. za AduBda Eupolis 338 
m Theop. bei Phot. p. 200, 8, Bruchſt. 78, k oiypa Eubulus 27, tüv 

siypea Plat. Kom. 33 u. dort Meineke) 

nr 9. Manche Bedenken gegen manches hieher Zerbrige bi K. E. A. 
Schmidt in feinen Beiträgen zur Geſchichte der Or. ©. 48 ff. 


82. Glaffifiration der Buchſtaben. 


1. Eingetheilt werden die Buchſtaben rüdjihtlih ihrer Yaut- 
fähigkeit oder Sprechbarkeit, d. 5. der größern oder geringern 


12 Lautlehre. 


Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
fi ausfpreden zu laffen, in Bocale und Konjonanten (pywrnevra 
xaı ovupwva). Bon den Vokalen find 
a) e und o furze (fouya, breves), 
b) 7 und o lange (gaxen, longae), 
c) a, ⸗ und v zweizeitige oder unbeftimmte 
(duplßoAa, [dsyeova,)] ancipites) vgl. $ 7, 4. 
A. Platon nennt die Confonanten &ywva. SHeindorf 3. Theait. 142. _ 
2. Die verfchiedenen Eintheilimgen der einfachen Confonanten 
veranfhaulicht folgende Tabelle: 
' | 
pin | 9 | 





— — no 








Ä \ 
— — — \ 
r|»|x J 
| d | T E 4 e 6 N 


| 
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Es find nämlich) 
a) rüdfitlih der Sprechbarkeit 
1) Au vo 0 Halbvocale (Aulywra, semivocales), 
2) A u» » o flüffige (öyec, liquidae), 
zpyxy6rs ftumme (kywva, mutae); 
b) rüdjihtlih der Sprahorgane 
1) ß r y u Rippenlaute (labiales), 
2) y x x Rehllante (palatinae), 
3) dTFRv E 6 Zungenlaute (linguales). 
3. Bon den ftummen oder Muten find 
a) rüdfichtlih des Grundlautes 
ı)PrYy (und vw nah A. 3) P-Laute, 
2) r xx (und Enad U. 3) K⸗-Laute, 
3) dr Z-Raute; 
b) rückſichtlich des Hauches mit dem fie tönen 
1) z x r hauchloſe (wıla, tenues), 
2) ß y d fanftgehaudte (u£o«, mediae), 
3) 9 x 3 raubgehaudte (daota, aspiratae). 

X. 1. Mico (erg. ypippara) oder mediae (erg. litterae) heißen die 
fanftgehauchten, weil fie rüdfihtli der Stärke des Hauches zwiſchen ben beiden 
andern Claffen die Mitte Halten. 

A. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Doppelconjonanten 
(odppwva deni&) C, &, ; das & aus xo, yo oder yo, das 9 aus no, jo ober 
oa entflanden. Vgl. 8 10, 13 u. 14; fiber ( $ 3, 2, 4. Sie haben daher 
aud die Geltung von zwei Conſonanten. Bgl. A. 3. 

A. 3. Jedes echt griehiihe Wort endigt fih auf einen Vocal 
oder einen der Halbvocale v, p, s, wozu auch & und «d gehören, deren 
zweiter Beftandtheil o if, während fie rücfichtlich des erften zu den K- und P-Lanten 
gehören. Nur als fheinbare Ansnahmen endigen fi anf x &x und obx die als 
Proltitilen mit dem folgenden Worte verihmelzen. Vgl. 8 9, 1. 
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8 3. Bon.den einzelnen BSuchſtaben. 


1. Die Ausſprache der einzelnen Buchſtaben läßt ſich nicht überall 
genau nachweiſen, zumal da die Verſchiedenheit der Dialekte wie der Zeit- 
alter mandherlei Ungleichheiten erzeugen mußte. Seine fihere Richtſchnur 
ft Daher aud) die Ausſprache der Neugriehen, obwohl fie über: taufend 
Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthämlichkeiten noch aus viel früherer 
Zeit nachweislich find. Am getreuften fcheinen die Neugriechen rückſichtlich 
der Conſonanten die Ausfprade der alten Griechen bewahrt zu haben; 
allein in Anfehung der Vocale und Diphthongen, die leichter wandelbar 
waren, laſſen fi) bedeutende Verfälſchungen nicht verfennen. Borzugs- 
weite durch Reuchlin (geb. 1455, geft. 1522) verbreitet Heißt die neu- 
griechiſche Ausſprache bei und aud) die reuchlinſche; daneben Itacis- 
mus, weil man nad) ihr das 7 wie s und aud) &, os und v Diefent 
Bocale gleich oder fehr ähnlich ausfpridt. 

4. Hienach Iefe man den Bers Aiſch. Ag. 1019: neidor äv, el neitor, 
are: Foinc 8° tawg. [&otthold, Ueber den Uripr. der Erasm. Ausfpr.] 


2. Eine andere Ausſprache, die jetzt bei uns herrfchende, begründete 
Erasmus (geb. 1467, geſt. 1536), nad} ihrem Urheber die erasmifche 
genannt oder auh Etacismus, weil das 7 nad) ihr wie e (ä) lautet. 
Die übrigen Buchftaben ſpricht man nad) ihr im Allgemeinen fo aus wie 
die entſprechenden lateinifchen und deutſchen. Man |. die Tabelle 8 1.. 
Diefe im Einzelnheiten mehrfad) abgeänderte Ausſprache ift zwar feines- 
weges durchgängig feit begründet; allein fie empfiehlt fi) doch durch 
praktiſche Bequemlichkeit. 

a 1. Die Tenues x x 7 lauten wie unfer p Et; ce auch bei folgendem 
Bocal wie ti, nit wie zi: ala aitia, Parıosg Photios. So meifl auch im 
Neugriechiſchen, das k jedoch faft wie Hi. 

N. 2. Die Medien By 5 ſpricht man gleichfalls wie unfer b g d aus; 
jebod d a8 7 vor einem K-Raute (au) vor & vgl. 8 2, 3, 3), gleich den Neu- 
griegen, wie unfer n in Engel, Anker: &yyelos, &yxupe, aöyyvars, Loire, 
Das B lautete aber wahrſcheinlich, wie noch jett bei den Neugriehen, dem rö- 
mifhen v ähnlich: Leßinpos Severus, Bappwv (neben Odappwv) Varro. Das 
7 vor a, 6, w oder eimem Conſonanten ſprechen die Nengriehen wie gb aus; 
unferm j ähnlich vor ar, e, 7, t, et, or; das 5 faft wie bh. 

A. 3. Bon den Afpiraten 9 x $ fpreden wir $ wie th aus; das » 
und x, gleich den Neugriehen, wie ph und d. Allen das % lautete wahr- 
ſcheinlich, wie bei den Neugriehen, dem th der Engländer ähnlich (ths); das Y 
war fanfter und Tiebliher als das römiſche f. Doch drüden die Griechen dieſes 
durch p aus, obwohl die Römer für p ihr ph ſetzen; alfo jene 3. B. für Fußus 
Doöprog, dieje für Piäwv Philo. 

A. 4. Bon den Doppelbudftaben fprehen wir, wie auch die Neu« 
griehen, das &£ wie E86, das wie pf aus; das C, gewöhnlich wie unfer 3, 
von den Neugriehen faſt wie das franzöflihe z ausgeſprochen, galt der Ueber⸗ 
fieferung nad) für od uud war vermuthlich ein weicher Miſchlaut aus beiden. 

4.5. Das o, gewöhnlich wie unfer weiches ſ ausgeſprochen, tönte wohl 
meift wie unfer ſcharfes | (EB, das franzöſtſche €). Bor x wird o, (nicht mit 
diefem, wie unfer ſch, in einen Miſchlaut zufammenfließend,) gefondert (wet 
pHälifh) ausgeſprochen: ioxoc i-8-Hy8; oxqpo 8-dheme. 

A. 6. Die Liquiden lauten dem entfpredgenden beutfchen gleih, das p 
afpirirt. vgl. 8 5, 3. So aud im Neugriechiſchen. 

7. Bon den einfahen Bocalen ſprechen auch die Neugriehen a, = 
und e wie unfer a, e und i, das o als kurzes 0, das w als langes o aus. 
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Das ı iſt auch vor einem Bocale i, nicht j: datpéc iatros, Tov ton. Doc 
wurde es in Ermangelung des j für daffelbe in ausländiſchen Wörtern gebraucht: 
Taiog, Hopmitog, "Tooros. (Bol. Ar. Ri. 407 u. Birg. Wen. 1, 288; 
’londaiog dreiſiſbig Luc. Zragop. 173.) Das n, bei den Neugriehen lang :, 
fprehen wir gewöhnlich überall wie lang e, & aus, uuter Anderm weil man das 
Blöden der Schafe (olüv Pinyn Od. u, 266, Pingäcdar Ar. Plut. 293 :c.) 
durch Pr ausdrüdte (Kratinos Br. Al und Ur. Br. 562. 678) und die Ziegen 
pnxddss alyss genannt werden (Ho. u. Theofrit vgl. Eu. Kykl. 189). Doc modte 
es zum Theil ſchon bei den Alten dem ı nahe tönen. j 

a 3. Das v fpregen wir wie ik aus, die Neugriechen ähnlich, wenn fein 
Bocal vorhergeht, doch mehr e8 dem ı annähernd. Bei ben Römern lautete es 
wie u und findet fi daher auch für das kurze u der Römer gebraudt. Vgl. 


$ 4. Biphthonge (ai diy9oryos). 

1. Die confonantartigen Bocale s und v zu den andern Bo- 
calen, kurzen ſowohl al8 langen, Hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen zu 
Diphthongen: as, &, 04, vi; av, Eu, nv, ou, uu. 

A. Das oo ift nur der Schrift, nit dem Laute nad ein Diphthong. 

2. Das s mit dem langen «, mit.n und w werbunden, wird jegt 

ewöhnlid, nicht ausgeſprochen und in der großen Schrift neben, in der 
Heinen unter diefe Buchftaben gefeßt: TAI KAMA2IAIAI 17 
xwuadte; "udn, cn. 

A. Dies lüre wurde von den griechiihen Grammatilern &venpavntov, 
das finmme, genannt und von Manden gar nicht Hinzugefügt. Erſt im drei- 
zehnten Jahrhundert etwa wurde es umtergefchrieben umd heißt daher Türe 
subscriptum. . 

3. Eigentlihe Diphthonge (xvolws Ipdoyyos) heißen die, deren 
erfter Vocal kurz ift: as, &, 0% av, ev, ov; uneigentlide (xzazu- 
zenorxeös dlydoyyos) die, deren erfter Bocal lang iſt: g, m @, nv, 
\wv] nebft vw. 

A. Der Diphthong no erfdeint beim Augment, wie in möAovv von 
aditw; da 8 ve nur vor Bocalen, wie in poia; das wu im ionifhen und im 
dorifhen Dialekt (bei der Krafis). Dieſe Diphthonge hießen auch xoxdpwvor, 
a, % @ &ypwvor; die Übrigen ebpwvor. 


4, Die eigentlihen Diphthonge lauten nad der gewöhnlichen 


Ausſprache 
os wie ai: aldre av wie au: auym 
& wie ei: eldog ev Wie Eu: EUg0G - 
os wie Di: olwog ov wie u: Movoa. 


In den nneigentliden läßt man das dwra subscriptum gar nicht 
hören; da 8 vs vor Bocalen ſpricht man wie das franzöſiſche ui in pluie 
aus; das mw wie Au oder eu; das wu wie ou dumpf und dunkel. 
N. 1. Die Römer fetten gewöhnlich für 

ar ihr ae: Datdwv Phaedo; 

av ihr au: TAaöxos Glaucus; für 

sı ihr langes e oder langes i: Midete Medea, Neidos Nilus; für 

so ihr eu: Eöpentöng Euripides; für 

or ihr ve: Otem Oeta; für 

ov ihr langes u: Moöca Musa. - 
Nur in einigen Namen ifl ı in j übergegangen: Maia Maja, Tpota Troja. 
Das ı subscriptum drüdten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 
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wit: Tpaypdös tragoedus, rwppdös comoedus; wErn ode, farwydös rhapso- 
dus. Wahrſcheinlich haben aud die alten Griechen, gleich dem jeigen, wenigftene 
ſchon im Zeitalter der Ptolemüer, ihr ar wie ä, ihr er meift wie lang i, ihr or 
wie 5 ansgeſprochen. 

A 2. Die Nengriegen fpreden er wie lang ı und or wie ihr v, oo 
wie u, ot wie eim gedehntes d aus, vgl. 8 8, 2 U. 8; av, ev und np» wie af, 
ef und if vor dc Hy E 0, ſonſt wie am, ew und iw. Diele Ausſprache des 
ao x. ift wohl mralt ($ 1 A 4), aber von den Jonern und Attikern erweidt, 
fo daß fie zum Beilpiel durch ad «db Humndegebell ausdrüdten (Ar. Weſp. 903. 
Sab Bad xar xuvds yuyny Teıs Bergk fragm. Iyr. p. 1048). 


o 


8 5. Aeſezeichen. 


1. Jeder Vocal der ohne vorgeſetzten Conſonanten ausgeſprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn derſelbe rauh iſt, wie unſer h, 
jo wird er mveuua dacv, spiritus-asper, genannt und durch bezeichnet: 
6 ho, Abe Wenn er fanft ift, fo Heißt er nveuuu wıÄAor, spiritus 
lenis, und wird durch? bezeichnet: ro apo, &yW ego. 

4. Der spiritus lenis ift das Alef oder Elif der Orientalen. Die 
öfteren Griehen hatten für, ihn kein befonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theils das E theils das H (8 1 9. 4). Indem der Gram- 
matiter Ariſtophanes von Byzantion (um 200 v. Ch. ©.) daffelbe theilte, 
feste er für den Aſper b, fir den Lenis I. Daraus wurde fpäter L und A, 
piletzt und °. 

2. Geſetzt werden die Spiritus nur am Anfange des Wortes, 
vor den Vocal bei großer, über denſelben bei kleiner Schrift; bei 
Dipbthongen (außer a, 7, ©) Über den zweiten Bocal: tele, 
‘Inztas, anarm, Exarov; Olyakla, eüvn. - | 

a. 1. Wenn At, Er, & für e, B @ ſtehen (8 4, 2), fo jet man bie 
Spiritus, wie auch die Accente, vorn: °Ardinc, Hechv, Lidetov. 

2. Das vo ift Inder gewöhnliden Sprade nur des Afper, 
die übrigen Bocale find beider Spiritus empfänglich. 

4. 3. Bet Infammenfeungen deren zweites Wort den Aſper bat, wird 
rieſer, wenn glei nicht gelegt, fo doch gejproden: mpoln:, prohiemi. [Zw. 
Lehrs de Arist. p. 336.] 

3. Den Ufper erhält auch das E als Anfangsbudiftabe eines 

ı Bortes: “Podos, boun. 

A. 1. Das pp bezeihnet man gewöhnlih mit dem Lenis und 
Yper: Dpboc. Mande unterlaffen dies als ımnöthig: Llöppos. 

IA. 2. Die älteſte Sprade hatte flatt des Spiritus das unter einzelnen 
Siflerichaften lange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo genannt nad fei- 
zum Zeichen F, während es eigentlih Faö hieß, wofür man gewöhnlich, Pad ſchreibt. 

: & lautete wie das Iateinifche v, in weldes es aud öfter überging: %p ver, 
5 vis, elvoc vinum, öl; ovis, &ontp= vespera u. a. Am allgemeinften erhielt 
fi bei ben Aeolern, daher auch das äoliſche Digamma genannt. Daß es 
ih mfpränglid aud) beim Homer gefunden zeigt die Bemerkung, daß ber bei 
ar fo Häufige Hiatus ($ 13, 1) ziemlich felten wird, wenn man ſich eine gewifie 
Myehl von Wörtern mit dem Digamma geiprodhen dent, und daß vor biejen 
Rörtern lange Bocale und Diphthonge felten verkürzt, dagegen Kurze Enbungen, 
3 * Bar 17 jomanten ausgehen, wie os und ov, öfter lang werben. Vgl. 


4. Das Zeichen des Lenis Über einem Vocale oder Diphthonge 
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dem ein Conſonant vorhergeht ift Zeichen der Kraſis ($ 13, 6) und 
heißt Koronis: Tayada, Toveyor. 

5, Neben einem Schlußbuchſtaben rechts bezeichnet Die Figur des 
Lens die Elifion ($ 13, 3) und Heißt Apoftroph (% amöczgogog): 
ar tuoſ. 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch geiprochener Vocale 
(dvatgeoss) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten, Tren- 
nungspunete genannt: Aurvog, ngOEUNKEXW. 

[ü. Bei Hinzutretendem Accent fegen wir den Acut zwifhen, den Circum⸗ 
fleg über die Puncte: npabcs, “Amica. Empfehleuswerth ift Belters Verfahren, 
der bie Trennungszeihen als überflüſſig wegläßt im xAmic, xAntösc, während er 
fie (jest) in andern Fällen über den erſten Bocal fetzt: Eräife. Weg allen 
Manche das Trennungszeihen dba wo die Trennung ſchon durch die Stellung des 
Spiritus oder des Accentes angedeutet iſt: &onvoc, [xdic.] 

7. Die Tonfylbe bezeichnen die Accente, zÄnähft der Acut- 
(7 ö&cia erg. mooowmodla), ein Strih von der Rechten zur Linken über 
dem ſcharfbetonten Vocale derfelben: ardowrroc, moAfıng, vuvij. 


. 8 Aus dem Acut der Endfylbe wird der Gravis (7 Pageie), 
ein Strich von der Linken zur Rechten, wenn nad dem Worte feine 
Pauſe (durch Interpimction) eintritt: aurog dyw. 

9. Das Zeihen gedehnter Betonung langer Bocale und der 
Diphthongen ift der Circumfler (j egeonwuern), urſprünglich aus 
Acut und Gravis zaſammengeſetzt“, jebt ": zodiras, rar. Bol. 

8,41. . 

s ax 1. Bei Diphthongen (aufer «, 9, w) ftehen die Accente über 
dem zweiten Bocale: radcw tadıa Exelvoug Frei Moloövrac. 

u 2. Wenn ein Spiritus zu den Accenten binzutritt, fo fteht 
der Acut und Gravis nah, der Circumfler über dem Spiritus: 
abpu, ebpog, elxuv, sixov, eiXov, eikov, 'QLuoc, “Hpu. 

10. Interpunctionszeihen (IEosıs) find 

1) der Punct unten (7 zeisfa arıyun) zur Bezeichnung der 
Abgeſchloſſenheit des Gedankens; 

2) das Kolon (N Eon ouyun), ein Buuct oben, zw 
Scheidung felbftändiger Glieder eines größeren Ganzen; 

3) das Komma (N Öroonyun), dem unjrigen gleih, um 
kleinere Paufen die zwifchen näher Verbundenem eintreten 
zu bemerken; 

4) da8 Tragezeihen, unſerm Semikolon gleich, feit dem 
neunten Jahrhundert üblih, in directen Fragen. In 
den neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungs- 
zeichen Hinzugefügt. - 

A. 1. Das Zeichen des Komma gebraugt man aud ale dtacroAr oder 
drodtacroin, d. h. zur Bezeihnung einer kleinen Paufe die zwiſchen zwei Sylben 
eined Wortes eintreten fol, um bdaflelbe von einem gleidhlautenden zu unter- 
iheiden, wie 6, te und das von törs damals, d, tı weldes von dr daß, 
&, ze et quae don Are quippe. Doch genügt hier auch ein Keiner Zwiſchen⸗ 
raum: To re, dr. 

A. 2. Wir interpungiren oft wo die Griechen, an raſchen Bortrag ge: 
wöhnt, keine PBaufe machten. Daher finden fi poftpofitive Wörter und nod 
öfter Enklititen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu fegen pflegen. Ti odv, 


% 


Av yaln 6 Aöyog, Err Aniorsig; II. Datd. 87. Tladoo:, pe pn xanıde. Ebd. 
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Io. A. 1436, Ei oraviles täpyoptov, por zbv wbnov Anbdos Ye. ’Ap. Wo. 
1286. Bgl. die Simtar $. 45, 3, 8 u. 69, 7, 6 " 

A. 3. Es if nur zwedmäßig wenn wir uns im Gebrauche der Zeichen 
mehrfach nicht nah den Theorien der Griechen, fondern nah dem Bebilrfnifie 
der Leſer richten. vgl. Lob. zu So. Ai. 15 p. 788. [Ueber die Interpunction 
der Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 ff. n. Über die Erfindimgen bes 
Ariftophanes von Byz. eb. 571 ff.] 


8 6. Smyibenabtheilung. 


1. Die Sylben (ovadaßar) find einfad, wenn fie bloß aus 
enem Vocal oder Diphthong beftehen; auleiumengef egt, wenn ein 
oder mehrere Confonanten hinzutreten. Eine oder mehrere Sylben unter 
ſelbſtändige Betonung gefaht ($ 8, 3) bilden Ein Wort. 

2. Bei mehrfylbigen Wörtern in denen zufammengefeßte Sylben 
vorkommen beruht die richtige Ausſprache rüdfichtlih der Laute auf der 
rihtigen Anjchliegung der Confonanten an die vorhergehenden oder fol- 
genden Bocale. 

3. Ein einzelner Conſonant zwifcdhen zwei Bocalen gehört in der 
Regel zum zweiten: &-1. ow-ua i-xa-vor. 

4. Zwei oder drei Confonanten gehören nur dann zum folgenden 
Bocale, wenn fie jo leicht vereinbar find daß fie ein Wort anfangen 
fönnen: &-uros, &-xun, de-oud, E-0rg0pa. | 

4. 1. Eine Muta vor p oder y wird mit zum folgenden Vocale ge- 
zogen, wenn aud nicht fie jelbft, fondern nur eine Muta defielben Lautes mit p 
oder v ein Wort anfängt. Alfo yda-mm, Im-rpös, Ad-ovc, weil Wörter mit 
9, xp, nv anfangen. . 

A. 2 Drei Eonfonanten zieht man auch dann zum folgenden Vocale, 
wenn bie beiden erflen oder die beiden leiten verbunden ein Wort anfahgen. 
Alfo d-09%öc, weil mit o$ wie mit $%, E-ydpöc, weil mit x$ wie mit $p 
Wörter anfangen. 

A. 3. Nah der Analogie von X. 1 treamt man fogar A-odee u. a., 
weil, wenn and nicht mit 9, fo doch mit zp. Wörter anfangen. 

5. Bei Zufammenfegungen trennt man nad) den Beftandtheilen: 
Kuvös-ovga, awv-Eyw, WG-TEp. 

41. Nur wenn ein Bocal elidirt ($ 13) ift, wird, auch bei Jufammenfegungen, 
der Confonant zur folgenden Sylbe gezogen: yarn-v’ dpi [Ar. Frö. 304, vgl. 
Schäfer 3. Dem. 2 p. 88], xa-p’ abrod, ö-p' ivöc. Eben fo bei Zuſammen⸗ 
ſetzungen denen eine Eliſion zu gabe liegt: ä-näysıv, d-prevar [vgl. Reiz 
de incl. acc. p. 118 ss. u. pr. Her. XXIII. s. (XX 3.) und Wolf Anal. 
1 2 p. 441. Doch wagt Reiz niht am Ende der Zeilen xa-t’ävöpe, E-9' $ ts 
abzuti„iien]. " 

A. 2. Naqh einer Veberlieferung (Beller Anecd. p. 1128) if in Zufammen- 
ſetzungen mit sis, &&, rpös, doc- deren letter Conſonant, wenn unmittelbar ein 
Bocal folgt, zu diefem zu ziehen: t-Edyaıv, So-odpsarog, etwa wie wir beo-badıten, 
nit beob-achten ſprechen. 

[A. 3. Zweifel und überhaupt weſentlich verſchiedene Aufihten über bie 
Sylbenabtheilung in Schmidt's Beiträgen S. 126—180]. 


8 7. Auantität. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rückſichtlich der Tondauer 
hängt ab von dem Zeitmaß oder der Quantität (mgosedia, genauer 
xeoroc). vgl. Beller Anecd. p. 709. u. Steabo 9, 2 p. 407. ' 

Krüger, Br. Sprachl. I, 1. 2 
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2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fih eine Sylbe ausſprechen 
läßt heißt mora, tempus, yoovos, anueiov. Eine Sylbe die nur eine 
Mora Hat ift kurz (Boareia); eine foldhe die zwei befaßt ift lang 
(saxoa). Bol. 8 2, 1 ſu. Göttling’s Lehre vom Acc. ©. 22 f.]. 

4. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateinifhen, buch ” Ch Bpa- 
ysia, 7d v), die Länge durch Ch panpd, I nepala): a,&; 3, :; v, v. 

[A. 2. Ueber den Begriff der Profodie vgl. Schmidts Beitr. S. 181 ff]. 


3. Die Onantität der Sylben hängt theil® von der Natur der 
Bocale, theild von ihrer Stellung vor Eonfonanten ab. 


4. Bei zwei Vocalen (e und o) unterfcheidet ſchon die Schrift Kürze 
und Länge: e und n, o und w; die zweizeitigen ($ 2, 1) a, ı, v 
werden eben ſowohl als Kürzen wie als Längen gebraudit. 

a. 1. Die zweizeitigen Vocale find keinesweges zwiſchen Kiize und 
Länge ſchwankende; vielmehr hat faft in allen Fällen der Sprachgebrauch für 
Kürze oder für Länge entihieden. Wenn in einzelnen Wörtern a, ı, v bald 
als kurz bald als lang gebrandt werben, fo tft diefe Erſcheinung den Fällen 
ähnlich wo die Schreibart zwiſchen e und n oder o und w ſchwanket. 

A 2. Beſtimmt wird die Quantität der zweizeitigen Bocale durch die 
Auctorität (ex auctoritate) des Dichtergebraudes oder ausdrücklicher Ueber- 
lieferung. In fo weit fie fih an die Flexionsendungen amfchließt wird unten 
au den bezüglihen Stellen das Nothwendigſte angegeben werden. Weber die 
Onantität in den einzelnen Wörtern geben: bie neuern Lerica Ausknuft. Im All- 
gemeinen behandelt den Gegeuftand ausführliher Yranz Spitzner in feinem 
Verſuch einer kurzen Profodil der griechiſchen Sprache. 

4. 3. Weber die Fälle wo die Quantität der letzten oder vorletzten Sylbe 
ans dem Accent erkennbar ift ſ. $ 8, 12, 2. 14, 1. | 

5. Bon Natur (yvoe) kurz ift jede Sylbe die einen kurzen, vo 
Natur lang jede die einen langen Vocal oder einen Diphthong hat. 

A Lang if jeder Bocal dem eine Eontraction zu runde 
liegt, wie a in Axwv aus übxwv, Ixdöc aus Ixdöac. Kurz aber bleibt ber 
furze Vocal vor dem ein anderer elidirt ift ($ 13, 3), wie in Axdyev aus And 
und äysv. 

6. Wenn auf einen kurzen Bocal ein Doppelconfonant ($ 2, 3, 2.) 
oder mehrere Confonanten folgen, ja wird dadurch die Ausſprache ge⸗ 
hemmt und fo die von Natur kurze Sylbe dur die Stellung oder 
Pofition (Ice) verlängert. Goͤttling ©. 23.] 

A. Der kurze Bocal darf deßhalb nicht gebehnt, nicht Eormv wie v, 
nicht Sorep wie Goxep geſprochen werden. Eben fo gewöhne man ſich —* 
zweizeitigen Bocale kurz zu ſprechen, wenn fie von Natur kurz, und zu dehnen, 
wenn fie von Natur lang find. So unterfheide man 3. B. zwiſchen vaıc, zargo, 
&los und päkıs, rpäypa, pählov; eben fo zwijchen 'därs ımd npdksı, tacam 
umd "pi: . 
Liquida folgen (nicht umgekehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: axun, 

voy, IlegıxAfis. 

A. 1. Doch bilden die Medien B y 8 vor. A p v regelmäßig verlängernde 
Bofttion: PLBAos, nikypo, Eyıdva. [Ueber Anderes Porſon zu Eu. Or. 64. 
Ausn. bei Meinele fragm. Com. 1, 295. V, 8 u. 3. Theokr. p. 831.] 

a. 2. Im Zufammenfegungen wo bie Muta zum vorhergehenden Bocale 
gehört bilden Muta und Liquida Pofttion: dxiyw. 

a. 3. Ein von Natur langer Bocal iſt au vor Muta ımd Liquida fang, 
wie a in &dAov 5 U. md ı im pinpöc; dagegen pünpdc. 


Eine Sylbe in der auf einen kurzen Bocal eine Muta md 
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S 8. Arccentuation (mposwdia, Tovos). 
A. Accente. 


1. Die richtige Ausſprache der Wörter als folder beruht auf der 
Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. Im jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und erhöhten 
Tone der Stimme ausgeſprochen. Im fofern diefer über die mit geſenk⸗ 
terem Zone geſprochenen Sylben eines Wortes borherrfät, giebt er dem 
Worte Einheit. 

3. Es muß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedoch nur einen 
(Haupt-) Accent haben, auch das einfylbige, um Selbftändigkeit zu 
erhalten. vgl. $ 9, 7. 

U. Ueber die Zeihen der Tonſylbe 5 5, 7—9. Wenn ein Wort zwei 
Accentzeihen hat, was nur bei der Eukliſis vorkommen kann (8 9, 7), fo er- 
hält die Leite der betonten Syiben den (vorherrihenden) Hauptton. 

4. Es giebt eigentlich nur einen einfachen Ton oder Accent, den 
Acut ($ 5,7). 

A Die mit gefentter Betonung geiprodenen Sylben, die wir unbetonte 
nemen, hatten nad den alten Grammatifern den Gravis (8 5, 8), beflen Zei- 
den aber in biefem Yale nicht gefetst wird. Bol. 8 8, 10. 

5. Aus Acut und Gravis verbunden entſteht der Circumfler. 
So wird aaa, aus éà u. a. 

A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Aeut verſchmelzen. So 
wird lang & aus & d, aus d d. Demnach behalten contrahirte Syl⸗ 
ben den Acut, wenn bei der aufgelöflen Form der zweite, ſie erhal. 
ten den Circumfler, wenn der erftle Bocal den Acut hat. Alfo 
pilodons aus pikeodans; aber pilodca aus pılfovca. Bol. $ 12, 6, 3. 

A 2. Wenn bie zu contrahirenden Vocale beibe tonlos find, fo bleiben fie 
au contrahirt gewöhnlich ohne Accent: &plieov, &pfkouv. vgl. 8 12, 6, 3 

6. Der Sircumfler erfordert eine von Natur Tange Sylbe; des 
Acuts find ſowohl lange als kurze VBocale empfängli: garre, Bacılev; 
üyaddy 1ı ngarıeı Baoıevc. 

U. Man gewöhne ſich früh die Accente und zugleich die Onantitüt bei ber 
Ausfpradde genau zu beobadten. Zur Einübung wähle man befonders ähnlich 
Iantende Wörter, wie Ayo, Ayo, Any; den, dng, GP; dorig, words, Born; 
Öxep, Arep, orep; dmg, duäg, po, üpös; Arm ("), am CO); ünpißig, 
impirt; loxopéc ımb Eyipic. In Wörtern wie Aydpwrog, &xpäros, Öjrilog, 
aivövvos verlürze man wegen des Aecents der erflen Sylbe bie mittlere eben fo 
zauig —* in den deutſchen Wörtern Großvater, Platzregen, Unſegen, 
Almoſen. 


B. Tonſylben. 


7. Der Acut kann nur auf einer der drei, der Circumfler 
nur auf einer der zwei letzten Sylben ſtehen. 
8. Benannt werben die Wörter rüdfichtlih der Accentuation nad) 
der Betonung der lettten Sylbe. Ein Wort Heißt . 
1) ö&vrovoy, wenn die lette Sylbe den Acut, 
3 eQLorwEvov, wenn fie den Circumfler, 
3) Paguzovov, wenn fie den Gravis, d. h. kein Tonzeichen 
hat: Ivuoo xgarjoas xamıdvuulas xalov. ME. wo. 254. 
2* 
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9. (Mehriylbige) Barytona heißen 

1) zaopo&vrova (neben der letzten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorletzten (mapalnyovoe), 

2) rrgonapokvroya, wenn fie ihn auf der drittlegten (mgo- 
—— — 

3) gonsgornWnera, wenn fie den Circumfler auf der vor⸗ 
legten Sylbe haben: 
xaronıgov eidous zyalxos Ear, olvos de von. Aloy. 
Drudft. 274. 


10. Der Acut der Oxytona geht in den Gravis über ($ 5, 8), 
wenn fie fi) an das Folgende ohne Pauſe dazwiſchen, alfo ohne Inter⸗ 
punction, anfdließen: Lv AdEws ovx Eorıv agyöv zul xaxov. Ir. 

A. 1. Der Grund dieſer Regel liegt darin daB fih der Zon beim An- 
fließen au das Folgende etwas dämpft (noytiista. Bekler An. p. 707 f.) 
Aehulich tönt im Deutihen 3. B. in handle gefheit die letzte Syibe von 
geſcheit fharf; gedämpft dagegen in geſcheit handeln. 
>. W2 Das Fragepronomen rk, t behält immer den Acut. Eine 
ſcheinbare Ausnahme nod bei den Enklitifen 8 9, 4. “ 

a3. Gewöhnlih verwandelt man auch vor dem Komma, als einer ge- 
ringern, zum Theil unfihern Paufe, den Acut der letzten Sylbe in den Gravis. 
Richtiger jet man den Acut vor jeder Paufe, auch am Bersende. Eben fo in 
Füllen wie 7, and npödears, bie Prüpofition and ꝛc. Bor ber Elifion bleibt 
nr au munmünbert: My abrn. [Reiz de incl. acc. 7 p. 46 s. u. Göttling 
. f. 


C. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die Leite Sylbe betont ift, fo bat fie, au wenn fie 
von Natur lang ift, in der Kegel den Acut. 


a. 1. Als regelmäßige Ausnahmen find Berifpomena 

1) die Genitive und Dative aller Numert, wenn fie betont und fang 
find: ze ud; Prnyöc, pinyolv, pgnyüv; noög, nodolv, nodav; [ugl. Gött- 
Ing S. 109. 

2) die Bocative auf so und or von orytonen Nomtinativen auf eds, “ic, w 
der dritten Dechnation: Bacıed, aldot; 

3) die Adverbia auf wg welde von orytonen Abjectiven auf os oder 5 
berlommen: copüs, sapüc. 

A. 2. Außerdem find viele einfylbige Wörter Periſpomena: Ypadc, 
vadg, Bods, (voög,) obs, ög, Bpds, ads, xls, olc, phols; nais, Op; obs, rÖp, püxg, 
oup, oraic, als, näs und räv; eb, Yed, & beim Vocativ; ad, vbv, odv, yobv, 
wirfiih und als Fragewort, wie die Interrogativa püv, ry, Kol, ro, nos U. a. 

ſlvgl. Gottling ©. 240 ff.] Ueber die Contraction 8 8, 5, 1. 

12. Der Acut kann nicht auf der drittlegten, der Eircumfler 
nit auf der vorletten Sylbe ftehen, wenn die Lete von Natur lang 
it: &rdowros, aber avdgwnov; vnooc, aber vnoov. 

A. 1. Dem da die Länge für zwei Kürzen gilt, jo würde ein weiteres 
Zurücktreten des Uccentes gegen 7 und 5 U. 1 verftoßen. Nicht denſelben Ein- 
fluß hat die Länge der vorletten Syibe, weil fie bei Betonung ber erften, 3. 8. 

pi ar] Worte wie Aydpwros, faſt zu einer Halbkürze herabſinkt. [@öttling 
A. 2. Nah der Regel erfieht man aus dem Accente daß in Wörtern wie 
Hakaoca, neipe. die letzte Sylbe kurz if. 


a. 3. Rüdfihtlih diefer Regel gelten die abgeſchwächten Endungen 
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ar und or (nicht ag und or, am und ow) als Kürzen, gegen 8 7, 5: 
päyarpaı, rokltar; Aybpwror, viaor; zörtonor, naldeucat, nardsdcaı; npörakat. 

4.4 Nur als Endungen des Optativs gelten o« und ac für 
Längen: mardsor, rardsöoar. [Bttl. S. 25 u. zu Ariſtot. Pol. p. 333 8.) 

9. 5. Parorytona find auch olxor zu Hanfe (dagegen olxoı die Häu⸗ 
fer nad Aum. 3) fo wie die mit Enklitifen (jot, <ol) zuſammengeſetzten Wörter: 
ofnor, Arcor ſowohl das ans n gewiß als das aus N obderyentflaubene vgl. 
& 3 4 1; nad Anderen erfleves Tror, wie Trov. [Göttling S. 372.) Bol. 
59 . 

A. 6. Im der fogenannten. attifhen Deklination verfchmelzen sw faft zu 
einer Sylbe und daher kann hier der Acut auf der drittletzten fliehen: 
avayswy, rölewg, rrölsoy. Eben fo in einigen zufannmengefettten Abjectiven: . 
Binspinc, prlöyelug, Bbospws. [Böttling &. 25 f. und über bie Beichräntmgen 
©. 287. Für Badoy will Hermann (de emend. r. gr. gr. c. 6) 
Badornpus n. a., weil die vorlegte Sylbe fang ifl.] 

13. Wenn die legte Sylbe durch Pofition fang ift, fo kann auf 
der vorlegten der Circumfler flehen; aber nicht auf der drittletzten 
der Acut. Alfo 7A, aber vuxropviak, nit vurzdgulak. 

a. Kizpo& und goivi& betonten alte Grammatifer als Properifpomeng, 
obgleich die andern Caſus das o und ı lang haben. [Göttling S. 254 f.) 

14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
betont ift, den Sircumflex haben, wenn die lebte von Natur kurz ift: 
yuraizes, zeüyog, NAık, Ol1os, Wüyoc. 

A. 1. Ans der Regel ergiebt fih daß in Wörtern wie cup, iBıs ber 
Bocal der letzten kurz; daß er lang if in Wörtern wie pa, aupa; eben fo daß 
in Wörtern wie äxos, änpos, Toos, Bihos ber betonte Bocal von Natur kurz if. 

% 2. (Sceinbare) Ausnahmen find valyı, eide und mehrere mit En- 
Hitifen zufammengefegte Wörter, wie elce, odre, Anep, Mrs, chvde u. a. vgl. 
unten 8 9, 8, 1. 

15. Wenn ein Wort bei der Flexion am Ende (durch Verlängerung 
der letzten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl) fo viel Zuwachs er- 
hält daß der urſprüngliche Accent nicht mehr ftehen kann, fo wird das 
Wort gemöhnlih em Proparorytonon, wenn bie lette Sylbe kurz, 
ein Barorytonon wenn fie lang ift: 

y7006, vn00v; Trapadeıyua, nagudelyuaros, TTagadEsyuRTor ; 
Asin-, Atlnwy, AuıpIicscdos (12 Anm. 3), Asıyoutvov; 
naldev-, nadevdn0ounı, nadevInooutrov, 

4. 1. Wenn der Grund der Berünterung wegfällt, fo tritt bie urſprüng⸗ 
lihe Betonung wieder ein. So hat bei den Berben die Stammiyibe den Accent: 
geör-, raldsn-, und wenn aud Yeöyw, raudstw Parorytona find nach 12, fo 
muß man doch Yeöys, iratdevov accentuiren. 

4. 2. Wie nach den mifgeftellten Negeln, fo wird auch durch Ylerion 
und WBortbildung der Ton vielfah der Stammfylbe entrüdt. Weber bie der 
Deciination und Konjugation angehörigen Fülle |. man bie Anmerkungen zu 
denfelben. Bei der Ableitung giebt ed gewiffe Endungen bie vegelmüßig ben 
zen haben, wie die Berbalfubftantive auf pôc, bie Mdjective auf xoc, vos, Töc, 
eos u. a. - - 

4. 3. Bei Zufammenfegungen ziehen die Verba regelmäßig, bie 
Subſtautive und Adjective gewöhnlich ben Accent jo weit nad vorm zurück 
als die angegebenen Regeln es erlanben: dBdöc, napodog; tun, Grıoc. 7 


* 
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8 9. Pkoklitiken, Enklitiken und Anaftrophe. 


A. Proklitiken und Enklitiken. 


1. Mehrere Heine Wörter haben gewöhnlich eine fo abgeſchwächte 
Bedeutung und jo wenig Selbftändigfeit, daß man fie leicht ohne eigenen 
Accent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte unter einer 
Betonung, wie zu einem Worte, verbinden konnte. Solde Wörter 
nennt man &rova ober poxdsrıxa, wenn fie mit dem folgenden, 
tyxMrixci oder ZyxAsvöuero, wenn fie mit dem vorhergehenden Worte 
unter einer Betonung ftehen. [Hermann de emend, rat. gr. gr. 1, 20 
p. 96 ss. Lehrs Quaestt. ep. p. 100 ss.] 

9. 1. Die Enklititen behalten ihren Ton, wenn fie einen Sag 
anfangen, die Proklitiken, wenn fie ihn fließen; beide weun fie 
ſelbſtändig zu faffen find: od Ayw, ps N) 08; rd Ye xal ıd el Ay. 
4. 2. Die Lehre von den Atonen oder Proklitiken ift nicht ſowohl 
duch die Ueberlieferung ber alten Grammatiker ale der Hanbichriften begründet. 
el. a ©. 387 fi. Gegen die Hermannſche Theorie Schmidt Beitr. 


2. Proklitiken find mehrere einfylbige, ſaͤmmtlich mit einem Vo⸗ 
cal anfangende Wörter: . 
1) vom Artikel die Nominative 0, f, ol, al; 
2) die Präpofitionen dv, ds, elc, &E und &x; 
3) die Conjunctionen ed und wc (dies aud wenn es als 
Präpofition gebraudt wird: zu); 
„ % die Negation od, oöx, ody (doch ſtets betont ovy£). 
[A. 1. Den Urtilel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutung und 
ſomit fhärfere Betonung Hat, orthotoniren: 5 ylv-d 88. vgl. 8 50, 1, 23.] 
9.2. Betont wird au üs (&s), wenn es fiir oßrwg fleht. So aber findet es 
fih in der att. Profa faſt nur in xal as and fo, nidt immer mit Alla 
vorher. [Kr. zu Zen. An. 1, 8, 21], 088°’ As und und’ as aud fo nit 
[$ 25, 10, 11], woneben aud ai oBrws, 068’ odrws vorlommen. [Kr. zu Xen. 


[A. 3. Nur dihteriih wurden as wie und 2E aus ihrem Nomen aud 
nacgeftellt und dann gleichfalls betont: Heög üg krisro; xanmv EE. Weber die 
Betonung des üc, ds vgl. Schmidt's Beitr. S. 209 ff. 

4. 4. Die Negation od, odx, ody wird betont, wenn fie am Ende eines 
Satzes flieht (1 A. 1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: ⁊d iv Enırndsurkov, 
ed 6° ob. II. Geafr. 176. Tlapkornaev ade zbv piv Zupamdarov, Eaurbv 
8’ ob noltuov elvar co — 0. 6, 78, 1. So aud) in obx, &Xö umb 
odx, Av-. Bol. Syutar 8 67, 10, 2. 

3. Enflititen, Wörter von höchſtens drei Moren ($ 7, 2), find 

1) von den perfönlihen Pronominen die Formen: mov, 
mob, wE; oov, oof, of; od, ol, E [vgl. $ 25, 1, 2]; 

2) da8 unbeftimmte Pronomen zis, ri in allen formen 
(außer arra $ 25, 8, 3); 

3) von den Berben elus ih bin ($ 38, 2, 3 f.) und gms 
ih ſage der Indicativ des Präfens, ausg. die 2. P. Sing. 
ed und yns; 

4) die unbeflimmten Adverbien (imbönnera dögscTa) 
zov [poetiih 09], vr, of, mus, nW, moik, „nos, 
während fie ald fragende immer betont find: zov, [09:,] 
77, OL, TR, TEÖTE, OFEV; | 
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5) die Partikeln y&, 6, zos, wiv [$ 69, 44], to und das 
en) [ocale dẽe; wie die poetifchen x&v oder x6, w, 

a und 9. 
U. Lange Syiben der Enklititen gelten für die Accentuation als Kürzen, 
indem bie Stimme raſch Über fie hingleitet. [Mehr über das Ganze bei Reiz 
de ind. jr ormann de emend. r. gr. gr. 1, 1 un. Göttling Ucc. $ 61 


B. Enklifis. 


4. Bor einem Enklitikon verwandelt ein Drytonon den Acut 
nicht in den Gravis: xaroy nn, xaAov Zar. (Aus Ti ober i und 
toriy wird zlc dor, 16 doıw;) 

5. Nah Perifpomenen verlieren bie Enklitifen ihren Accent 
ohne Weitered: yıAm ce, 2gw cov, dew uva, Wr zwwv (dvuvor). 
(vgl. Söttling ©. 399 u. 403 f.] 

6. Rah Parorytonen verlieren die einſylbigen Enklitiken 
ihren Accent, die zweifylbigen behalten ihn: Adyog res, Aöyog mov, 
Aöyoy zıya, Aöyos Tv. 

A Aoyos pov nah 3 U.; "aber nit Aoyov eva, weil ba bie viertiehte 
Sylbe den Accent hätte. Bgl. 88, 7u.9, 1. 

71. Nah Proparorytonen und Properifpomenen werfen die 
Enklitilen ihren Accent als Acut (und Hanptaccent) auf die letzte Sylbe 
derfelben: o@ua 2, 10 owua cov, owud uvoc, Avdownos dor, Bol. 
883% So auf nad Proflitilen: 5 ya ano. | 

4. 1. Der erfle Accent wird zum Nebenaccent berabgebrüdt, wie bei 
aubern Berlüngerungen bes Wortes: Avdpwriaxoc, Aybpwröpoppos. [Bött- 
fing ©. 20 f.] 

(A 2. Nah PBroperiipomenen die fi auf & und «) endigen verlieren ein- 
nibige Enklitika ihren Accent, zweifylbige behalten ihn: yoln& zıc, polvch karlv. 
Söttfing ©. 403.) ' 

(8. 3. Statt findet die Euklifis auch bei der Efiflon: BoöAstal pꝰ dipsopsiv. 
val. 3 18, 5, 6.) 

8 Nah Proflitilen werfen die Enklititen ihren Accent als Acut 
auf diefe zurüd: ef ri, 00 pm. 

A 1. Mehrere Enklititen mit gewifjen Wörtern zu einem Begriffe ver- 
ſchmolzen werden auch wie ein Wort geſchrieben (par at het iſch zufammengefekt). 
So z£ in else, ober, jun, Gore, olögre; zis in dotıg; ol im Nror, Tror, Ralcor, 
päveor, oõtot, untor. Nur fo findet fi das locale 86; und in ber gewöhnlichen 
Sprade faft nur fo ip: dis, Wör, sinep, xalmep, Bansp, Wanep. Bgl. 
88, 12,5. " 

4. 2. Die mehrſylbigen Demonftrative mit 86 verbunden rüden 
ifren Ton immer auf die Sylbe vor dée. Alfo dvddde von Evda, toröcde bon 
zolos, Tochnde von Tbaos, TmiAmögde bon TinAlxos. 

4. 3. Genitive und Dative folder Zufammenfegungen werben Pro⸗ 
perifpomena: rorodde, zocipde, rniınavde u. f. w. Bgl. $ 8, 11, 1, 1 

A. 4. Wenn de fih an Eigennamen bie Proparorytona oder Properifpo- 
mena find anſchließt, fo werben beffer beide Wccente beibehalten: Meyandds, 
Elsvoivade. So aud in dem poetiſchen olxövds, dagegen (proſaiſch) olnads. 

9, Bei Verbindung mehrerer Enflititen wirft jedes folgende fei- 
nen Accent als Acut auf das vorhergehende: ei mov zls zuva ldos. 
0. 4, 47, 2. vgl. 8 62, 1. 
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%. 1. Dies beingt die Ueberlieferung. Manche jeboch finb geneigt auf 
Fülle der Art lieber die allgemeinen Ornudſätze anzuwenden und alfo zu accen- 
tuiren: N vo o& non, gleihlam Nvooe noo, nah 4; nAovardg tig &oztv, gleichſam 
rlonardgrig kortv nah 6. Jeden Falls ift dies Berfahren zu beobachten bei Eu⸗ 
fititen die mit einem Worte zufammengefcrieben werden: eice ic, abts tıva. 
[Böttfing S. 404 ff.) 

a. 2. Die Berbindung von mehr als drei Enklitiken ſchien tadelhaft, und 
auch drei finden fi felten: ıd läodar npärrew dh mod ci Sorv. II. Xapn. 
161, e. [Bgl. Göttling S. 404 f.] 


C. Orthotoneſis und Anaftrophe. 


10, Orthotonirt (d. h. ihren Accent behaltend) ſtehen die Enklitiken 

1) in dem Falle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nach einem 
Paroxytonon): Adyor va; 

2) nad dem Apoftropf: voyol ravı' ef (ruvru ein); 

3) am Anfange eine® Satzes, nad) einer Interpunction ober 
bei ſcharf bervorgehobener Bedeutung, wie bei Gegenfäßen: 
wvis Myovaı; 08 Ayw; 16 mıdarev wi mIavov davır. 
’Agsoror, Rhet. 1, 2. vgl. Metaph. 3, 6. 8, 5. 

A. Im den lebten Fall können die meiften Enklititen nicht leicht kommen, 
namentlih nit die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Berbinbungen wie td Y& 
das Wort Ye, [td di zoöro u. 76 ya Ti phoeic Plat. Soph. 237. toõ ort 
pertyeev Barın. 155.] Uebrigens vergleihe man die Anmerkungen zu den perjün- 
lihen Pronominen, zu el und ꝓypi. 

11. In gewiſſen Fällen wird der Accent der legten Sylbe einiger 
zweiſylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. Dieſe 
Zurüdziehung heißt Anaftrophe. [Herm. de emend. r. gr. gr. 1, 21 
p. 101 ss. Göttling ©. 376 ff. vgl. unten Dial. 68, 4, 1 ff.] 

A. 1. Im der Profa findet die Anaftrophe entichieden flatt bei repl, wenn 
es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwifchen beide eintreten: ivav 
a ni Abyopsv; II. .vo. 809. Möise Hsolorv hynep Av plig ip. Als. 

0. . 


[A. 2. Auch &rö wollten einige alte Grammatiker, denen gewichtigere wider- 
ſprechen, &ro accentuirt wilfen, wenn es entfernt, wider bebeutet: äro 
Yardoarg, Ano oxonoö, Arno xarpod, Aro tpbrov. Göttling Acc. S. 880.] 


[A. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifylbigen Präpofitionen (ausgenommen 
av&, 54 und die welche mehr als zwei Moren haben, wie &ypf und Avet) bie 
Anoftrophe, wenn fie ihrem Cafus folgen; (bei Epifern) auch wenn die Prüö- 
pofition hinter ihrem Verbum fteht.) . 

A. 4. Eben fo, findet bie Anaftrophe flatt, wenn zweiſylbige Präpofitionen 
flatt des mit ihnen zufammengefetten Imbicativs bes Präfens von eine ftehen, 
> B. napa für näpsorn. Dial. 68, 2, 7. &o hat fih von dem alten dvi (dv) 
noch Eve für Eveorı ſelbſt in der Profa erhalten. 

[A. 5. Wenn die obliquen Caſus von Ypeic, Öpsic ohne Nachdruck flehen 
(aljo wo man im Singular die enbklitiſchen Formen poö, got u. f. w. ſetzen 
würde), fo follen auch fie, außer wenn ein Parorytonon vorhergeht, mit einer 
Art von Enklifis den Accent zurädziehen: Tawv, Dpwv, Tpv, Buv; ober wo 
etwa da8 ı von Dichtern kurz gebraudt wird pw, dev. vgl. Dial. $ 25, 1, 18 
u. Göttling Acc. &. 366 ff.) 








$ 10. Konfonantveränderungen. 25 


12. zu Eindbung der Accentregeln benuge man’ die folgenden 
iambijchen Trimeter, in denen die urſprüngliche Accentſylbe jedes Wortes 
durch Punkte angedeutet ift. 

N9og novnpöv yeuye xai aEgdos sauöv. ME. uo. 204. wc aloyeör 
eu Inv Er zovngoig ij9Eou. eb. 564. jdovs dE Bacavos daiiv üvdow- 
wos xo0ovos. eb. 219. yrwpas yEgovımv aoyalforepms vEwv. eb. 107. 
Fvud yapilov undiv, Gyneg voiv Eyns. eb. 245. dei xgürorov doıi 
taoyulfosarov. eb. 650. 6 yoüpuarmv ünsıgoc ob Biinss PAlnwr. 
eb. 438. Aadcı uerga xai un Adlıı “a un oE dei. eb. 328. 70% 
xa009 Eurov nüvıo? “ilewv Eye. eb. 720, 
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1. Yu den Gebilden der griechiſchen Sprade herrſcht vorwaltend 
das Streben Härten zu vermeiden. Manche Confonantverbindungen die 
in andern Sprachen ſehr gewöhnlich find fommen im Griechiſchen gar 
nicht vor. So namentlich fein T-Laut vor einem P- oder KeLaute, Tein 
P⸗Laut vor einem R-Laute, fein R-Raut vor einem P⸗Laute. | 

A. 1. Im Perfect des Activs wird vor dem Charakter x der 
TLant ansgefloßen. So wird niriıra aus rinsedra von need. 

4. 2. Nur 2x fleht in Zufammenfegungen vor allen Con- 
jonanten unverändert: Exrpißw, Euypapw, inyiw, dxastw, Enboii, Enıhöyw, 
Snburopi. 

2. Selbſt die Verdoppelung bdefielben Confonanten wurde zum 
Theil vermieden, jo namentlich die der Afpiraten. Auch die Medien, 
außer yy, was aber dur) die Ausſprache gemildert wurde ($ 3, 2, 2), 
erfheinen in der gewöhnlichen Sprade faft gar nicht verboppelt; nur 
felten æ ımd x (Innos, Adxxos); defto häufiger 7, a und die Kiquiden. 

A. 1. Bon den Liquiden wurde p [felbfi bei Herodot] auch dann ver- 
boppelt, wenn bei der Kormation (dur das Augment) oder Compoſition ein kurzer 
Bocal vor baffelbe zu fliehen kam: tdpintoov Ymperfect und Ebdrpa Perfect von 
harim, Abörnarog, neptbboros. [Bgl. 8b. 287,4 2 u. 6, 3.] 

A. 2. Für 36 fleht in eiuzelnen Fällen auch po, was mehr für ioniſch 
gilt, aber auch bei den Attilern Häufig iſt (regelmäßig bei Thukydides und 
den Tragilern): äpdemv, äponv; Hubpeiv, Sapasiv. [Poppo 3. Thut. Prolegg. 1 
p. 210 u. Bald. zu Eu. Phoi. 55.] 

A. 3. Statt oo, wenn e8 nicht dur Compoſition entſtanden iſt, wirb 
auch re gebraudt. Jenes ift ioniſch und altattifh (Thukydides und bie 
Zragifer), hat ſich aber auch ſpüter noch neben Tr erhalten. [Bald. zu Eu. 
Bhoi. 406. Regelmäßig zı bei Blaton. Schneider 3. Rep. B. 2 p. 245.) 

A. 4. Feſt ift das Tr in opdrıwm; das ao in Bôococ, &ßuaoog, Baatiraca, 
cap.aca, Avaccı; RTYaow, ntlsow, Trösow, Krucaw, aldüccw, Apbacw, Epkocıw 
lichlecht ipsrto]. Meift fe ift oo aud in Eigennamen, nur baß fie oft aud, 
zumel in der äfteren Sprade, mit einem co geidrieben werden: Ilapvasooz 
und Ilapvaoos, Krnpuacös und Ryjpiobc ıc. [O. Müller Ord. ©. 479 f. u. 
Buttmann ausführl. Gr. 8 21 as Zuf.] 

3. Die nah den Bildungsgefeten in MWortformen eintreten- 
den Härten bei zufammentreffenden Confonanten befeitigte man durch 
Bermanbliimgen, die höchſt einfachen Regeln folgend geläufigere Ausſprache 
trielten. 
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A. Beränderungen ber Muten vor einander. 


4. Ein T⸗Laut vor einem andern geht (namentlich bei der Flexion) 
regelmäßig in o über: 
awoswus flatt &vordtvar don drvzw 
dgucImwas ,„ dpedhnvaor „ Lpsldw 
nach „ medium „ WEM 
Eyevoros „ Ebeudrar „ Wsvdw. 
5, Ein Pe oder K⸗Laut vor einem T⸗Laute muß mit diefem von 
gleidem Hauche fein oder werden: 
zero ſtatt zeßric don Teißw 
nAeyImar „ nisxbnvor 
road „ Tea „ yeayw. vgl. $10,1.2. 
A. Die verihiedenen Eombinatiouen zeigt folgende Tabelle: 
1. Br u. pr werden xx 4. ge u. xe werden xt 
2. (m — 833 5. Xu 173 
3. n$ u. 8309 „ pP 6. Fur „ 38. 
6. Eine Tenuis vor einem afpirirten Vocal geht in bie laut- 
verwandte Aipirata über, ſowohl bei Zufammenfegungen als vor dem 
Apoftroph: (NAx, Eixe. Ag. u. Ev.) 


apkonos u. Ay’ Eoılag von and (dv) u. doıla 
deynwsgos u. diy nufoas „ dtxa (dEx’) u. Aulpa 
ardunarog u. Av” Önarov „ vl (üvr’) u. unaros, 


[A. 1. Aus der ältern (ioniſchen) Sprade hat fih in einzelnen Wörtern, 
befonders Eigennamen, die Tenuis auch in der gew. Sprade erhalten: Kpd- 
wınnog, Asdrennog, Inrappootng, arniumeng (neben kpnkweng) u. a. [Robed 
zu So. Xi. 805.] 

«2 DWeun der fo afpirirten Tenuis noch eine Tenuis un. 
mittelbar vorangeht, fo wird aud fie in die Iantverwandte Xipi- 
rata verwandelt, was jedoch in ber att. Profa wohl nur in Zufammenfesungen 
vorkommt: - 
vorta Ölmv, vOx9” Binv, voxdnkepov. 

(A. 8. Noch weiter dehnt fih die Wirkung des Aſper ans in Yoludrov 
aus tð Inärıov (8 13, 7, 2), e$pınnov aus erpa- und Innos. Doc im letztern 
Falle, wie in ppoddos aus np6 und 6866, kann aud das p bie Afpiration bewirkt 
haben, wie in Ypolıov aus rpooluov und Ipdkocw aus Tapdacı.) . 

7. Wenn diefelbe Aſpirata doppelt ftehen müßte, geht die erfte 
in die verwandte Tenuis über: 

Zanrypw ft. Zappis, Baxyos ft. Bayyoc, Hırdeus ft. Tl$debc, 

8. Bon zwei Afpiraten in zwei unmittelbar auf einander fol- 
enden Sylben deſſelben Wortes wird die erfte öfter in bie lautverwandte 
enuis verwandelt. So in den Perfecten Act. von pw, zw, Ingaw: 

TEDUTEUXG fl. pepöreoxa, xeyuxa ft. yexona,' 
Tetipuxa fl. Hednpaxc, 

A 1. Anwendung’ findet dieſe Hegel zunächſt auf Stämme bie zwei 
Alpiraten haben von denen die erflz ein $ ifl. Hier aber tritt bie erſte Aipirata 
wieber ein, wenn dur Formation bie zweite verwandelt wirb: 

Stamm Hpsp-: Tpopn, Tpepw; dagegen 
Gpshw, Hpeneög, Spkpyo. 
Stamm Bpry-: zpeyös, <pıyl; bagegen 
HpiE, Dprklv. 
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Hieher gehören rayxoͤc ſchnell neben Iaocwv ſchneller und einige Berba. ©. 
im Berzeihuif der Anomala Ihrıw, Hpöntw, tpbpw, tpfxw, Töpw. 

A. 2. Berner gilt bie Regel für die Rebuplication fümmt- 
iger Berfecta fo wie der Präfentia der Berba anf pı und für bie 
beiden paffiven Aorifte von How und ride: 

wegplänza ftatt peplina urn ſtatt Hm 
dvd ſtatt idodnv ErtIp Statt iy8mv. 

(A. 3. Genauer fiellen fih die hieher gehörigen Fülle fo: 

1) Zwei Sylben unmittelbar nad einander Tönnen nicht mit berfelben 
bloßen Aſpirata anfangen, ausgenommen in der Compofition und Flexion 
wie auch beim Apoftroph: dpvihodhpas, Tıipuvdödev, apbudnv, n&aded” 

2) Aſpiraten von verfhiedenem Tante Lönnen in einem Stamme 
nicht auf einander folgen; doch dulden (bei der Flexion) p nnd x ein folgendes $: 
yadı, EBpoxnörm. 

3) Im der Eompofition und beim Apoſtroph duldete man zwei Alpira- 
ten and verfhiedener Laute Hinter einander: M poc, Apsdeic, Erdrd’ 
o Aic. Ed. 436. Lo. OT. 970. , 

4) Alpiraten aller Art können auf einander folgen, wenn vor ber zweiten 
ein Conſonant flieht: EHIydTmy, char u. a. So ſelbſt Edpspden, dagegen 
irpaenv; sdapdar, dagegen reriparaı. Mehr bei Lobeck Paralipp. p. 44 ss. 
Andere moͤchten die Regel 8 überhaupt auf die Rebuplication befchränten.) 

lA. 4. Bereingelte, wohl zum Theil buch den Ionismos eingeführte 
Erfgeinungen der Regel find Auniyw von Appl und Exw, ixeysıpla von Ey 
and rip ſnach Andern jedoch von äucich, rxciph von int und Antw, Anepdos 
von Pa und ide. Lobeck Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.] 

%. 5. Die legte Aſpirata wird in bie Tenuis verwandelt im Imperativ 
des erſten Aorifis bes Paifivs: 
eosrrT fl. un; xν ſt. npopdendı. [cwdrnd’ Ecov. Ed. ’Op. 1344.] 

[. 6. Analog find die ungebräudlichen Imperative idee und Ber.) 


B. Bon den Muten vor M. 


9. Ein T⸗Laut vor » geht in o Über. So wird von ben Stäm- 
nen avuıw, 80-, nel \ 
mwvonas ft. Avorpar, doun fi. ödyn, remesouas fl. nirecdan, 
10. Ein P⸗Laut vor „ gebt in » über. So wird von ben Ber- 
ben PAfnw, zolßw, yoayw 
Pidupa ft. Blleua, zergsppas ft. cirpıßpar, yeygapmas ft. yiypappar. 
11. K unb x vor p gehen in y über. So wird von den Ver⸗ 
den dewzw, Pokyw 
diwypos ft. Buunpös, Peßgerwas fl. Beßpeypar. 
A. Ansnahmen find einzelne Wörter wie ax), Erwv, teralpopat; 


Spaypn, )öyum, alyım, adxnöc. Eben fo (gegen 9) Arc, Baduöc, oradındc, 
ah m y ‚ ropduöc, nudunv, poßuöc, Apıdös und mehrere poetifche. 
81. 828459. 1.2) 


©. Bon den Muten vor 2. 


13. Ein T⸗Laut vor o füllt aus. So wird von omua, Adıw 
2.4908 
oenacıy fi. suparow, aoomas fl. Zdconar, zemesas fl. rirsedoor. 
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13. Ein P⸗Laut vor o geht mit dieſem in y über. So wird 
von Aslıw, zofßw, yoayı 
Aslyw fl. Aslrow, olyw fi. zpiBow, yoaww ft. ypayaw. 
14. Ein K-Laut vor @ geht mit diefem in & über. So wird von 
wAtxw, weyw, Pokyw 
new fl. Riinaw, Yen fl. dieram, Bokiw ft. Ppexew. 
A. 1. Eine Ausnahme maht die Präpofition &. Bol. 1, A. 2. 
A. 2. Daß Y und & nicht etwa wie Bo, „Po, 7o, xo lanteten, wenn fie 


aus diefen Buchflaben eutflanden waren, darf man aus dem Lateiniſchen fchließen, 
wo 3. ®. soripsi von scribo gebildet wurde. 


n 


811. Sortfebung. 
D. Bon dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt » unverändert: 
. Evdov, Evroc, Eva. 

2. Bor einem P⸗Laute, alfo auch vor %, geht » in » über. So 

wird ova- aus ow in , 
ovunlvw, ovußarllm, ovupkow, Ovmpnpoc. 

3. Bor einem K-Laute, alfo auch vor &, geht » in y über. So 

wird dr- aus & in 
Eyxlıcıc, Eyyodyo, Eyxkw, EyEva vol. $ 3, 2, 2. 

4. Bor einer andern Liquida (A, u, 0) geht » in.diefelbe über. 
So wird ovA-, cuu-, ovp- aus ow in 

ovallyw, ovuukvw, ovodtw. 

[A. 1. Unverändert bleibt gewöhnlih nur &v vor p: Bvpußdpos. vgl. Lob. 
zu ©. Wi. 836 p. 369.] 

A. 2. Im alten Zufchriften finden fich biefe Regeln vielfach auch befolgt, 
wenn v am Schluß eines Wortes flieht und das folgende mit einem P⸗ oder 
K⸗Laut oder einer Liquida anfüngt: ein Beweis daß man z. B. röv Bupöv, tv 
rölıv, TÜV xarpüv, zöv Abyov, ray Aoytarüy wie töp. Buwpöv, vi mölıv, ray 
xarpüv, oA Adyov, toi Aoyıarüv ausiprah, auch wenn man auf jene Weile 
ſchrieb. Einiges der Art fommt felbft roh in Handfchriften vor, zum Theil mit 
her Krafid verbunden, wie rappsop für 7& Ev nicw. vgl. Lobeck zu So. Ai. 836. 
Umgelehrt ift in Infcriften und dem Ms. des Philodemos die Affimilation 3. B. 
des &v und oov oft aud in Zuſammenſetzungen unterlaflen. 

5. Bor o wird » in der Flerion regelmäßig ausgeftoßen. So wird 

daluooıw aus dalovawv; "EAAnow aus "Eiinvaw. 

A. 1. Als Ausnahmen bemerle man bie von Verben auf alvo abgeleiteten 

Subflantive auf ars: Anöpavars, Euvöpavars, repibpavars; [die zweite Perſ. Sing. 
Perf. und Plusapf. Pal. von patva: xepavaaı, c0;) navoopog neben naccopog, 
wie naycvdt und raccodl u. a.) [vgl. Lobeck zu So. Mi. 536 p. 369. Ueber 
die mehr y weniger zweifelhaften Formen Tipovc, Mpivc u. &. Lobeck Paralipp. 
p. 88. 
‚a2 In Zufammenfegungen bleibt dv vor o wie vor G unver- 
ünbert; oöy (&öv) verwandelt fein v in o vor einem 0; verliert es 
aber, wenn dem o noch ein Konfonant zugefügt iſt wie aud vor L: 
svarakkyreg abasıror xal abaxıvor oulwarv. 


(4. 3. IIcMv vor o verwandelt in Infammenfetsungen fein v in o, wirft 





X 
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es aber gewöhnlich weg, wenn dem o noch ein Conſonant beigefügt ifl, X nicht 
vor : rallsourog, rallsrpemeog neben raktvorpentog; rarlviwog. dgl. Lobeck 
zu Sp. Ai. eb.) 

(4. 4. Dev und äyav vor einer Liquida folgen bei pufammenfegumgen 
ber Regel 4; fonft wirft &yav fein v vor Eonfonanten ab: ’Ayanndngc.) 

6. Wenn neben dem » noch ein T⸗Laut vor a ausfällt (vgl. $ 10,12), 
fo werden zum Erſatz der Poſition die kurzen Vocale a, u, v lang, 
& geht in &, o in ov Über. Alſo werben von müs, zudels, Avwy 


wansm, ı198i0v, Avovaıy au8 navcatv, tıhivrorv, Adovraswv, 


E. Zufammentreffen dreier Eonfonanten. 


7. Drei Muten oder zwei und o verbunden finden fi nur in 
einigen Bufannmenfegungen: Ixmmoow, dusptoryos, kxnngucç, &xEvAdw, 
ixypnypa. vgl $ 10, 1, 2 

8. Reinen Anſieß haben drei Conſonanten von denen der mitt⸗ 
lere eine Muta, der erſte, der letzte oder auch beide Liquiden 
find: oro&yw, anAöyyvov, avdota. 

A. 1. As Liquida gilt auch Y vor einem K-Laute: coyariiw. 

(U 2. Im einzelnen Fällen diente die Einfchiebung einer Muta zwiſchen 
zwei Liquiden zur Erleichternng ber Ausſprache. So bildete man von dem Stamme 
Gvp zu üvnp die obliquen Caſus &vöpös ıc., für peomppia= fprad) man peonpBpla.) 

U 3. Uebrigens bat fi die Sprade auch in diefem Falle auf leicht aus⸗ 
ſprechbare Berbindungen beſchrünkt. Wo ſonſt durch Formation drei nicht wohl 
vereinbare Conſonanten zuſammentrafen, ſtieß man den mittlern aus. So von 
— 

Egdeyuaı fl. Eodsyruar xtxaupar fi. xirapmuae. 

[A. 4. Bier Couſonanten finden ſich zuweilen verbimben, wenn ber erfle 
unb letzte Liquiden, ber zweite ein P» oder K⸗, der,pritte ein T-Raut ifl: xApmıpe, 
BÄixcpov. In Compofiten nicht bloß Ivorparoneß ww, fondern auch Exorpacedetv.] 

9. Wo in der Flerion o (in 09) zwiſchen zwei Confonanten tritt, 
wird es ausgeſtoßen. Alſo von yoayw, Ayyiiiw 


yıyoapdas fl. yerpapabar, nyyeade ft. Ayyelode. 


F. Unftäte Eonfonantendungen. 


10. Einige Confonanten (x, », 0) können nad dem Bedürfniſſe des 
Bohlllanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beigefügt oder 
entnommen werben. 


11. So fest man od nur vor Conſonanten; vor Vocalen 
osx (S 2, 2, 3), wenn ſie den Lenis, ovy, wenn fie den Aſper haben: 
oü axnaw, obx Erw, ovy EEw. . 
oöy Eifer, od nasijoer, oux Apabere; ’Ag. Av. 459. 
A. 1: [Lobeck Pathol. gr. serm. EI. IL p. 218 ss.) 18 ueiprlng. 
on fteht oð, wenn es einen km abſchließt, auch vor Vocalen: ,tpogrine 
& iv ob, zevn 52 tövde. x. 429, e. Nider pev od Aug kodlv 
Arpappen. II. Mi. —* e. Bil die —— 8 67, 10, 2. 
u 2. Dod) ſchreibt man regelmäßig od in der Kormel odx, &àM-, weil 
Ger am eine Banfe eintrat: obx, st y’ tvvoric. IM. Bol. Ar. ©. 208. (So 
wa: ri yap oöx; 7 8 &. Plat. Rep. 425, c. xũc yüap obu; sinep y’ elolv. 
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Phil. 41, a. rüg ap oöy; Exp rdpe. So. Ai. 1011. Bol. Bornemann zu 

Xen. Symp. 6, 2.) | 
A. 3. Nah der Analogie von odx Er, odxde bildete man pnaktı, das x 

einfhiebend. Nah Buttmann jedoch wäre dies aus u odx Fur entflanden. 


12. Da8 s in odrws vor Konfonanten fällt regelmäßig weg: 
ovrws Eye, ovrw oxnK̃oss. 

9. 1. [Lobeck EI. II. 218 ss. vgl. auch 163.) Doch findet fi) odroc vor 
Confonanten auf Infhriften nicht gerade ſelten. ſa. Keil.) Eben fo auch in 
Sandfäriften. Statt Aypıs und pöyxpes gelten Aypı und peyxpı felbfl 
vor Bocalen als die richtigen Formen. [Lobed z. Phryn. p. 14 8. u. 
Elem. II. p. 209 ss.) 

A. 2. Auch in einigen andern Adverbien war das < nicht durchgängig 
fell. &o findet fi bei Homer Avrınpö [vereinzelt Xen. Kur. 7, 1, 80], bei 
den Attikern ävexpos in allen Bedeutungen: entgegen; geradeous; geradezu; 
entfhieden. [Xobed Phryn. p. 443 s. Elem. II. p. 283 u. Buttmann aus. 
fühsl. Spr. 117, 1.] 

W. 3. Pòôdöc gebrauchten die Attifer regelmäßig nur bon der Zeit: ſo⸗ 
glei; örtlich nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: gleich: xd xmplov Örtp 
eng nölswg ebdds xsirar Kr. 3. Th. 6, 96, 1]; flets dagegen cöd6 in der Be- 
dentung gerade auf — zu: dropevöunv sb Auxatoo. IM. Lobeck Phryn. 
p. 144 u. Elem. II. p. 283.] 

13. "EE aus erfdeint nur vor Bocalen; vor Conjonanten 
verliert e8 felbft in Zufammenfegungen fein ç und wird dx: dx zoAewc, 
enikyw, Eaninıo. 

14. In einer Anzahl von Formen auf ev und «vw wird das >, 
hier » dyeAxvorıxov genannt, vor Confonanten weggeworfen: 


1) in den dritten Perfonen des Singulars auf ev; 
2) in den 3. Perf. Sing. und Plur. auf — ow u. in koriy; 
3) in den Dativen des Plurals auf ow, (Ei, wir); 
4) ın den aus-iften gebildeten Localendungen, wie AInpnosw, 
IMoraüov zu Athen, Plataiai; 
5) in elxooı, srepvow, Tavtanaoıy, 

Alfo 3. B. Zieyev duo und eye 00oi; Eau duol, Eon 00f; 

gsAovoıy avıdy, YiAovcı zovrov ıc. vgl. 8 25, 6, 5. 


4.1. [Lobeck Elem.II.p. 1533. 20388.] N &peixvorıxöv (ugezogenes, 
richtiger öpeAnooröv nannte man dies v, weil man wähnte, es fei erft [päter zur 
Bermeidung des Hiatus angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten 
Formen und Wörtern urſprünglich an und ift daher auch vor größerer Inter⸗ 
punction nnd ſelbſt ohne diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dich⸗ 
ter feßten es auch fonft vor Konfonanten, wenn fie Bofition bewirken wollten; 
und nad manden Juſchriften und Handihriften zu urtheilen fette man es ſelbſt 
in Profa Häufig auch vor Eonfonanten. [3. 8. im Corpus inserr. 1 p. 150. 
Doch fehlt es auch vor Bocalen, 3. B. eb. p. 124. 126. 132. Bor jeder Paufe 
verlangt es Hermann de emend. 1, 5 p. 22. NRüdfihtlih der Dramatiler 
bel. Porſon zu En. Med. 76.] . 

u 2. Nicht fer iſt auch das urſprüngliche in npöodev und Eunpocdev, 
wofür fih auch bei den Attilern npsade, Eunpoode, felbft in der Profa, finden. 
2ob. 3. So. Ai. 441 u. Elem II. p. 145 ss. Bei den Dichtern, au ben at- 
tiſchen, finden fh eben fo zuweilen ünıode, nipads u. a. [Ueber Erepdev Kr. 
3 Th. 5, 59, 8 u. Lobeck Ei. I. p. 147. 149] 

A. 3. (Lobeck Elem. II. p. 155 u. 206.) Neben xipav jenfeits, 
hinüber, trans (nipav daldoons, ripav Branietv) erhielt zip (Comparativ 
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zeparkowm) die Bedentung weiter, ultra von Ort und Zeit; am gewöhnlichfien 
aber ſteht es umeigentlih vom Maß und Grade: nepu, (neparrtpw) zob Bkovrog, 
zob zapob weiter als erforderlih, zwedmäßig iſt. [Bgl. Buttm. Ler. 
69 u. Hermann zu So. OR. 885. Einige wollen ripg mit einem ı, wie das 
Ms. des Philodemos hat. vgl. Göttling dort 53, 10.) 

4. Neben Ayınipav jenfeits findet fi die Form Avıırdoac. vgl. das 
Lex. Xen. u. d. ®. u. Lobeck Elem. II. p. 206. 


$ 12. Contraction (ovvatgeois). 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten ver- 
mied oder befeitigte, jo auch ſuchte befonders der Attilismos und die 
fpäter allgemein übliche‘ Sprache (n xon), die fi ihm ne das 
zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongifch verbundener) Bocale, 
was der Jonismos liebte, abzuftreifen. 

A. Diefes Streben madte fih natürlih nicht durchgängig geltend. Auch 
der Attilismos duldete mehrere nicht diphthongiſche Bocale zufammen, vielfach nit 
nur in den Stämmen, fondern aud iu den Endungen, von denen mauche vegel- 
mäßig rein (purae, xadapat) find, d. h. ohne Confonanten fih einem Bocal 
anfließen. Die folgenden Regeln, welche nur das Allgemeinfte und Ueblichſte 
zufammenfaflen, wurden zwar in ben meiften, aber nicht in allen Füllen angewen⸗ 
det im denen fie anwendbar find. Genaueres und mancdherlei Abweichungen in 
den Abſchnitten Über bie Declinationen und Conjngationen. 

2. Wenn in demfelben Worte Vocale zufammentrafen, fo ver- 
ſchmolz man fie häufig dur EContraction. Und zwar werben 

1) diphthongiſch verbunden 
ei und oi in es und-os: reiyet, zeiyes; hyöi, Nyoi; 
ai, nn und ws in a, 7 und ꝙ; 
2) in einen langen Vocal zufammengezogen: 
ea in n, zuweilen in lang @: öpea in den, doria in Öora; 
se in eu: Pkcdppv in bEidg0v; pilee in YlAss; 
" &0 barkov in Öazoüy, iplisov in Eypllowv 
* in ov Jade in ulodov j 
oo vboc in vous; 
00 nedda in TUI 
on modönte in MmodwWre 
ao| M tukopev in TIUUNEEN 
aov uu&on IN TIUW. 

A. 1. Es zeigt fih Hier (2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung bes — 
mb o nit 7) und w, fondern ge und oo zu betraditen find. Daher galt auf 
ia der ältefen Schrift e mit für ei, o mit filr oo. 

9. 2. In den Dualen ber dritten Declinatton wird ee in ober gar nicht 
contrahitt: x Aes und non. Ueber ca in a 8 16, 2. 8 18, 8, 3m. 5, 8. 
22, 6, 2; über oa in « 8 16, 2, om in oo 818, 10; über sacin ac 818, 6. 
ul 2 U; über Boös mub ypaöc $ 18, 8, 6. 
den 


.. 


3. Die zweizeitigen Bocale &, s, v verfählingen oft ben folgen- 
Bocal und werden dadurch lang. So verwandelte man 

äsdiov in AIAoy Xios in Atos der Chier 

Ida; in Ixꝰũñc tipos in ziua. 
4 Kurze. Vocale neben langen oder Diphthongen werden 
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leicht von denſelben verſchlungen, ohne andere als die etwa erforderliche 
Aenderung des Accentes. So verwandelte man 


[staneveog in tuunvroc] aAödor in AOL. 
5. So werden beſonders verſchlungen « vor w; o vor w, os und 
ov; & vor langen Vocalen und Diphthongen. Demnad verwandelt man 


usw IN TU do in PAw 
pioddw in 0IW pilteıs in Yilzic 
sdvoor IN EUVOs pelöys in yidns 


ooköooswv in dovAouny peltors in gsAoic. 

A. 1. Bei den zufammengezogenen Berben malt fi «vorm 
übergewichtli geltend; und wie ipas in ripe übergeht nad 3, fo auch 
sıpänge in repãcse rundyg In tunäc. 

[A. 2. Auch das lange « wird zumeilen von dem folgenden langen Bocale 
verfhlungen. So verwandelte man 
Iloosdtwv in ITocuécr.] 


6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale noch 
ein (eigentfiches oder ſubſcribirtes) s diphthongifch verbunden ift, fo con⸗ 
trahirt man die beiden erftein Vocale nad) den Regeln; und wem man 
danach ein a, n oder w erhält, jo wird da8 s fubferibirt; in andern 
Fällen ausgeftoßen. So verwandelt man 


ärldu in adw nach 3 zpdon in zuunus nal 2, 2 
aoid in don nad) 2, 2 rody in zo nad) 5 
ups in uud nach 3 (Orses in ’Orovs nad) 2,2). - 


A. 1. Ausnahmsweiſe wird 


a) ar 08 acı in aipw von Asipw (?) uud alxi« vom Asıwig; 
b) or aus os ımd oy in ben verbis contractis auf dw: 


niohöst(c) u. pichöyg(s) werden modoils). 


Nur im Inf. Präſ. Act. wird peoduerv in Mo9ocν verwandelt vergl. 
8 32, 3, 7. "Orders kann mit Unrecht erwähnt feinen, wenn man unmittel⸗ 
bare Bildung vom reinen Stamme annimmt: "Oröevr-< vgl. 8 17, 1. Bol. 
Lobeck Path. Gr. Elem. II. 112. 135. Analog müßte dann freilich aud 
dem ug von zuuneis (ruuneve-<) IL. ı, 605 Fein ı unterſchrieben werben. 

A. 2. Nicht ftatthaft find meiſtens Doppelcontractionen: aljo eos 
und dest nur in Ökoog und die, nicht in doös und dei, BPodw nur in Bow ıc.; 
ausnahmsweife jedoch TlepnAket nur in Ilepıwist $ 18, 3, 6, wie bei den 
verbis contractis in der 2. Perf. Sing. Ind. ımd Eonj. Bräf. Baff. nad 
Ausftoßung des o seco: in Z ober sl, Encar in %, Asomı und dmomı in &, Omar 
und Snoar in ol: rosa in nor ober xorel, rormar in rory, tiudsar und 
uam in tına, puodösae und peodönar in ptodoĩ. vgl. 8 30, 10. Eben fo 
werden es(0)o, ae(0)o und os(o)o contrahirt: »(E)rorod, (E)rip@, (E)uodod, 

A. 3. Den Accent erhält die durch Contraction entflandene Sylbe regel- 
mäßig nur dann wenn einer ber contrahirten Vocale ihn hatte, und zwar, wenn 


ber erfie den Circumfler, wenn ber zweite den Acut, gemäß ben allge 
meinen Regeln $ 8, 5, 1. Alſo 


ayAoy aus &cd\ov Tuu& aus vıude 
asAov aus &L$koo Erw aus koranc. 


Dod wird Eorwrog ꝛc. accentuirt, indem, wenn eine folde Sylbe die vor⸗ 
letzte wird, 8 8, 14 vorwaltet. Einige andere Ausnahmen finden fi) bei ben 
Declinationen und in der Eompofition. 
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8 13. SHiatus und Mittel gegen denfelben. 


A. Elifion. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, jo war aud in zwei verbun- 
denen, wenn das erfte mit einem Vocale ſchloß, das andere mit einem 
Bocale anfing, mochte derfelbe den Lenis oder den Aſper haben, dieſe 
Collifion, Hintus (zacuwdia) genannt, dem attiſchen Ohre nicht an- 
genehm. Lobeck de apostropho.] 

4. Die dramatifhe Poefie, bie vorzugsweife bem zarten Obre bes 
feingebildeten Bolles ſchmeicheln mußte, hat den Hiatus faft durchgängig ver- 
mieden. Bol. B. 2 $ 11, 3. Auch einzelne Redner, wie Demoſthenes und 
beſonders Iſokrates (Pint. Ruhm ber Ath. 8 u. Soc. 16. vgl. Ariflot. Rhet. 
an A. 25), fuchten ihm, wiewohl 3. TH. nicht gleichmäßig und folgereht, aus⸗ 
zumeihen. Weniger jcheuten ihn andere Profailer, wie Platon, am wenigflen 
Thulydides. Keinen Hiatus fand man 3. B. in olxoi’ Exw, da beide Wörter 
wie eins geiprochen wurden, eben fo wenig wie in öxatwupa u. Ae [Wolf 
Anal. 1 ©. 441.] | 

2. Zur Vermeidung des Hiatus bot das umfafjendfte Mittel bie 
Wortftellung. Allein: fle reichte dazu doch nicht Überall aus. Denn 
auch im Griechiſchen ift die Wortfolge oft durch unausweichliche Rück⸗ 
fihten gebunden, und insbeſondere erfordern der Artilel, die Präpo- 
fitionen und viele Conjunctionen meift eine beftimmte Stelle. In 
ſolchen Fällen befeitigte man den Hiatus vielfah durch Elifion, burd) 
Fe A durch Synizejis (7 U. 10). Ueber das cu »$ 11, 
11 

3. Die Elifion (iedAsyıc) ift das Abwerfen eines kurzen End⸗ 
vocals (ä, s, & 0) vor einem folgenden Bocale; ihr Zeihen ift der. 
Apoftroph ($ 5, 5): 

tata Exeiv Ayvosi für Emeıro dxeivo ayvosi. An. 20, 56. 

4. 1. Der Eonfonant vor dem Apoftroph muß "zum folgenden Bocale 
gezogen werben nad) 8 6, 5, 1. 

4. 2. Eine Tennis vor dem Afper wird Afpirata nah 8 10, 6: 
Ay’, iixs. Ed. Iuv 738. ’Ap. in. 107. 

A. 3. Der Diphthong ar, faft einer Kürze gleich (vgl. $ 8, 12, 3), 
wird bei Berben, beſonders in paffiven Endungen, gleihfalls elibirt, wiewohl fid 
davon in der Proja felten Spuren erhalten haben: Exer abrois, yarnas$?. 
tavöv u. a. (Philodem. 55, 10. 17 2c.) vgl. Plat. Lyſ. 212, e u. Phil. 38, b 
nad Belter, Dem. 24, 109. ' 

A 4. Dam elidirte aud zuweilen wo wir ein Komma, Dichter felbft wo 
wir eine größere Interpunction jegen; fogar vor der Rebe eines Anbern. 

% 5. Auch bei Aufammenjegungen kann bie Elifion (ohne 
Apoſtroph) fattfinden und ift regelmäßig bei den kurzen Enboocalen 
zweiſylbiger Präpofitionen, ausgenommen bei rept und zuweilen bei 


“ . 


m. Go wird aus And mit Eyw und Tin: 
&rtyw, Aptäw; dagegen repıöyw, nepıddw, 

Ans der alten Sprache erhielten fi ämeinng, imiopreiv. [Bgl. im Ber. 
ver Berba Zvvopı und Öronmonadrspog Plat. Rep. 548 e.] 

4. Nicht elidirt werden 
2 das kurze v, 
2) a, s, o in einfylbigen Wörtern, 
8täger, Gr. Sprachl. T, 1. 3 
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3) s in neol, Ayos, nero, drs und in den Dativen des Plu- 
rals; wohl auch nicht in denen des Singular (ver dritten 
Declination).. Ausnahmen B. 2 $ 12, 2, 4. 7. 10 ff. 

A. Beiden Formen auf -a, auf bei den von Verben gebil- 
deten, tritt in der Proſa für die Elifion das ephelkyſtiſche v ein; 
meift nur von Dichtern wird das ı 3. Th. auch efibirt. Vgl. $ 11, 14. 

5. Bon den elifionsfähigen Wörtern erfheinen in der Proſa 
am bäufigften, wenn gleich nicht regelmäßig, elidirt 

1) die zweiſylbigen Präpofitionen auf @, 0, £, außer 
eo, Gxoı, yergı nad) 4, 3; 

2) die Conjunctionen Air, oa, gu; yE, dE, ze, oüdk, 
und, ovss, ware, else; (re, Tore, mort, Ömore; Ivo, 
were; (Evexa); 

3) von Adverbien befonders und oöxeu, apa, elra, 
Ireta, dla, ualıcıa, rdxa fo wie die adverbialen 
Superlative auf a. 

A. 1. Do werden au die kurzen Endvocale der Nomina (beſon⸗ 
ders das a der zweiten und dritten Declination, das ber erflen wohl nur bei 
Dicgtern), der Bronomina und Berba, felbft in der Proja, vorzüglich von 
Nednern, oft elidirt, wie bei Demoſthenes und Sokrates: ypnar’ elcpeper, 688’ 
Ber, aunmo’ abröv, ca apdrtor’ Bosch” kılmpıopivar, Mölıny’ bpäc, Eyxom’ Av, 
rodr’ Adnet, Eior’ Av, inmyyiiied’ Öpiv, npogodävet’, ac Zomev. Bergl. 
8 10, 6. 

4. 2. Demnach können des ephellyſtiſchen v empfängliche Formen 3. TH. 
in vierfader Geſtalt erſcheinen: koriy darıc, For rıc. °08’ ad’ 5 amang siktsp 
gar’ Er. Ed. ’HX. 557. oòdé« dor’ öpeiloc. An. 19,.283. ndpsad’ 7 dyyapıc 
18, 177 u. öfter. 

4. 3. Gewiß elidirte man beim Bortrage vielfach aud da wo die Schrüt 
den Bocal giebt, namentlich in fehr gelüufigen, faft ftereotyp verſchmolzenen Ber- 
bindungen, wie 8: ad und dt oöv. So aud bieten (ältere und jüngere) In⸗ 
ſchriften Berfe in denen das Metrum geſchriebene Bocale zu elidiren nöthigt. 
Do if Überall das Verfahren jedes Schriftfiellers für fi in Betracht zu ziehen. 

a. 4. Elidirte Orytona verlieren ihren Accent, wenn das 
Wort eine Präpofition oder Conjunction ift (vgl. jedoch A. 6); bei 
andern Wortarten tritt er als Acut anf die vorhergehende Syibe: 
en’ tus, AAN Eyw; dagegen Sr’ obx&r’ sin, envexabe! &p' ei’ Avnp. Lo. OK. 
398 und dervög ad, dervös nänl deiv’ Epyer nad. Ed. Bax. 972. [Göttling 
©. 375 f. u. über da8 Homerifhe &nIa (89) Spigner 5. I. s, 104.] 

% 5. Barytona, (Parorytona, Proparorytona und Properifponiene) 
behalten ihren Accent bei der Elifion unverändert. 

4. 6. Einſylbige Enklititen bleiben aud bei der Eliſton enklitiich: 
Ey dpoi, m gu’ BxBaiygs, dpmar a’ Hön, Gyovat ’ adröv. (Dagegen ıunv 
:tpol vinovary My co’ äyprv Exsıv. So. Ph. 1062, wo jedoch Ellendt Lex. So. 
u. xpn lieber ot xpijv will. vgl. $ 9, 10, 3.) 


B. Kraſis. 


6. Krafis ift die Eontraction eines Endvocals (oder Diphthonge) 
mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des folgenden Wortes zur 
einem, nothwendig langen, Mifchlaute, gewöhnlich dur) die Koronis 
($ 5, 4) bezeichnet: zdpyuosov für zd Gpryugov, Tovozarov für zo 
Eoyazorv, wpsaluw für zw Sydarum, zagya für za Foya. 
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A Wegzulaſſen pflegt man die Koronis werm fie mit dem Spiritus colfi- 
birt, wie in dvnp für 5 Avnp, wiewohl Manche A’vnp fchreiben. [Wolf Anal. 
1 ©. 446. Lobed zu So. A. 1.] Ausführlicderes über die Krafis Dial. 8 14 
u. Ahrens de erasi. . 

7. Durch die Krafis verſchmelzen mit einem folgenden Worte am 
bäufigften 

1) der Artikel, (in der Profa am gewöhnlichſten die Formen 
ö, z0 und za das Neutrum), nebit @, 
2) vom Relativ ös die Formen 5 und @, 
3) die Conjunction xas und 
4) die Präpofition 06 (befonders mit dem Augment 2), 
meift den Contractionsregeln gemäß; alfo 
oo u. ae in &: zayuda, räxel, 
oe U. 00 in ou: oBmös, Todgyov, rovvone fr 
za Gyadd, ta Exei, 6 Euoc, ıd Epyor, 10 övona. So au 
uva fir w ävak, dyadt, wgrore n. a. nad) 8 12, 4. 

4. 1. Der Aſper des Artikels und ber relativen Formen 5 und & tritt 
anf die gemiſchte Sylbe. Uns 6 ävnp, 8 iyw, & Av, & Eyw, ol &ydpes wirb 
alfo dvnp, oöyw, Av, dyw, Gvpes. vgl. A. 5. 

[Ü. 2. Wenn das zweite Wort den Aſper hat, fo muß bei ber Krafis 
bie etwa vorhergehende Tennis in die Iautverwandte Afpirata übergehen. So 
wird durla aus T& Önia, yworıs ans nal Boris. Diefe Art von Krafis ifl 
jebod meift uur poetiih. Eben fo findet fih Bolpirtov (auch in der Profa wie 
An. 21, 216), Halpdrea (vgl. $ 10, 6, 3), Snpstipoo filr Tod uertpou, doch 
dies nur Dichterifch.] | 

u 3. Die Bocale des ſchwachen Artikels, felbft die langen, ou, w, w, y 
(and mit dem finmmen ı), weichen in der Regel dem folgenden « (nur durd) die 
Verlängerung mit vertxeten) in ävnp, tüvdpös, tavdpi, <adrö, tabtod, tabra 
amd einigen ähnlichen Verbindungen. 

N. 4. Den Xrtifel mit Scepog verbunden formt man &repos, &repor (mehr 
digterifch) nnd Hurepov, Yärepo, Yarspov, Yartpyp, Fchrepov. 

45. Wenu von den durch Krafis zu mifhenden Lauten der 
erfie das diphthongifhe ı hat, fo füllt es weg; wenn ber zweite, 
jo wird es fubfcribirt. Bgl. 8 12, 6. [Wolf Anal. 1 p. 451.] Alfo wird 

xäv ans xol &v; aber xav ohne Accent aus xat &v vgl. W. 11; 

xärura a8 xal Ense. Dagegen 

xETz aus xal sira, (tärıov aus td alzıov), 

igupar (Platon u. Zen. Mem. 2, 7, 5) und iyada (Xen. Kyr. 8, 3, 32) 

aus Fri olyar und Ey orda. 

[d. 6. Mit ei, od, ab-, ed-, verihmilzt xat in xel, xob-, Xab-, Xeb-, 
mit Verfuft des Accentes auch vor Proflitilen: xei, xob, nabrös, neböntwv, 
Kat eig wird xeic, aber xüc aus al ic. Doc ift dies Alles meift nur dichteriſch.] 

4.7. Der Diphthong ar miſcht fih mit m in dompepar (neben dcar 
Tukpar) täglich, vgl. Sy. 8 51, 13, 15; or. wird meift nım bei Dichtern, in ein- 
zeinen Wörtern fein ı verlierend, mit dem folgenden Vocale gemiſcht. [So 
aamentlich mit = der Artilel ot und die Pronomina pol, äpol, ol: oöpot, 
uber, aobartv; zol (Hror, yevror, obror) mit a: av, tape] Im der Proſa 
ken iſt <&v für tot &v (Dial. 14, 6, 2), nicht zu verwechſeln mit raͤy für za ev, 
Warßg aber pevräv für pivror Av. 

18. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Fällen dur den Aſper. 
8. . Thnk. 1, 32, 1.] So findet man wohl npodyw, mpoborav, rpobpyov, 
—75* aber ımr xpot&o, rpo&ornxa, mp6sdpos, rpoopü; doch To&ouAxds von 

Wo. Berf. 235. Bol. ©. 2. 4. Auch beim Lenis ift die Krafis nicht 

3* 
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überall flatthaft, 3.8. nicht in npofpyeshar, npoeAdeiv, nposiniode tutiphanes 
b. Stob. 124, 27), nposp& (Nr. Bi. 596), rpoanoornver (Aleris b. Stoß. 
29, 33). Bol. Kr. 3. Shut. 1, 32, 

4 9. Inder Profa find die Bermifäungen dur Krafis iiberhaupt ım- 
gleich feltener als in der dramatifhen PBoefie; am häufigften finden fie fich bei 
Rednern, befonders bei Jſokrates ımdb Demoſthenes. 

4. 10. Wie die Elifton, fo wurde gewiß aud bie Krafis viel öfter als in 
der Schrift, zumal in den uns erhaltenen Zerten, bei mündlidem Bortrage 
ausgerrüdt. Wie leicht die Attiler Manches für uns ſchwer miöbare zufammen- 
zogen, zeigt ihre Poefte durch Verſchmelzungen wie pn AA, pn od, aM elötvar, 
enel od, 7 08, 7 olyopm, Ey yöpmv, vielleicht geſprochen mjaila, mju, 
mi eibenä, epju, jm, johomä, ego&omen. ine folde Krafie bioß „uch 
Ausiprade (auch in demfelben Worte) heit Synizefis. Vgl. 8.2581 

A. 11. Der Accent des erften Wortes, meift des unbebenten- 
deren, geht bet ber Krafis verloren; nur bei Wörtern die emen Tro- 
5408 bilden und auf ber erſten Sylbe den Ton haben tritt nah $ 8, 14 der 
Eircumfler ein; Tal, zobpyov, welche Schreibart der Analogie gemüßer ſcheint 
als die von andern vorgezogene räldı, tobpyov. [Böttling S. 382—6.] 


Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


8 14. Bon den Beclinationen überhaupt. 


1. Rad den Veränderungen die man des Wohllautes wegen 
überhaupt in der Sprade vornahm oder vornehmen konnte finden zu⸗ 
nähft ihre Stelle die mannigfaden Abwandelungen die Behufs des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um die verfchiedenartigen, 
genaner in der Syntar zu erörternden Beziehungen, VBerhältniffe und 
Modificationen des Grundbegriffes duch Beugung und zum Theil 
duch Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Veränderungen 
begreift man insgefammt unter dem Namen Ylerion (xAMass). 

A. Unerwähnt bleiben mag hier und im Folgenden die grammatiide Tech⸗ 
nologie, fo weit man ſie als aus dem beutihen und Iateinifhen Unterrichte ſchon 
befaunt vorausfeen darf; eben fo die Eintheilung der Wörter u. A., worin die 
griechiſche mit dieſen Spraden im Allgemeinen übereinſtimmt. 

2. Die erfte Art der Flerion ift Die Declination (xAſoic övo- 
pärwy), welche dem fubftantivifchen ſowohl als dem adjectivifchen Nomen 
(dvona ſchon bei Platon vgl. Heindorf z. Krat. 102) angehört. Bon 
diefem bezeichnen abgewanbelte Endungen da8 Genus, ven Nunterus 
amd die Caſus. 

1. GSubflantiva und Wdjectiva oder Participia haben die alten 
Srammatiter rüdfihtlih der Flexion mit Recht nicht geſchieden. Beſondere Para- 
digmen fürr die Adjectiva und Participia find eben fo wenig nöthig wie für die 
Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene geformt werden. - 

3. Das Genus (70 yEvos), welches am wenigften regelmäßig durch 
die Form beftimmt wird, ift im Griechiſchen dreifah: männlid 
(Gocevszcv), weiblich (ImAvxorv), ſächlich (ovderegov d. h. keins von 
beiden, mithin eigentlid geſchlecht los). | 

A. Erkennbar if das Genus, wenn aud nit durchgüngig, an der Form 
bes Nominativse. So find in der erſten Declination männlich (masculina) 
die Wörter auf as und 15, weiblih (feminina) die auf « (d) und n (N); 
in der zweiten vorzugsweife münnlich, nur den geringen Theile nad weib- 
id, die auf oc (wo), ſächlich (neutra) die auf ov (wv); im ber dritten 
männlid die anf eöc, weiblich bie auf w (ws) umd meift die aufs, ſächlich 
“fa, nn, e und ſo wie bie welde duch und o kurze Endungen haben. 
Ri yierüber S 21. 
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4. Der Numerus (agıFuos) iſt im Griechiſchen gleichfalls drei- 
fa: neben dem Singular (dvixös agıduös) und dem Plural 
(rAndvvuxög dgsdwos) giebt e8 noch einen Dual (dvixös dgsIsös) 
zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual Hat nur zwei Endungen, die eine für den No— 
minativ, Accnfativ nnd Vocativ; die andere für deu Genitiv und 
Dativ. Bei den Aeolern ungebräudhlid eriheint er aud in der gew. Sprache 
nah Alerander nur felten. 

5. Caſus (mrwesıs) giebt e8 im Griedhifhen fünf: den No- 
minativ (dg9n oder ebdein, auch Övopacu), den Bocativ (xAnzxr), 
den Genitiv (yerızz), den Dativ (domxr), ven Accufativ (aiza- 
zen). Der Nominativ und Vocativ heißen casus recti (roouc 
eddelaı), die Übrigen casus obliqui (mrwoss mAuyıns), weil fie den 
Begriff in ein abhängiges Verhältniß geſetzt vorftellen. 

A. 1. Auch da wo der Bocativ eine eigene Form bat gebraudte man 
flott deren oft, jedoch nicht leicht in der Profa, die Form des Nominative, ja 
ſelbſt beide verbunden: & pil! Alac. [Bgl. 8 45, 2, 5 m. Dial. $ 45, 2] 
Im Pl. ift der Boc. Überall dem Nom. gleich. ‚ 

U 2. Im Allgemeinen entſprechen bie griechiſchen Caſus den gleichnamigen 
der Deutfchen und Römer; den Iateinifhen Ablativ jedoch vertritt im 
Griechiſchen meift ber Dativ und zum Theil ber Genitiv. 

6. Declinationen unterfcheidet man im Griechiſchen drei, bie 
den drei erften lateiniſchen ſehr ähnlich find, auch darin daß die Neutra, 
deren es nur in der zweiten und dritten giebt, für die Nominative, Ac⸗ 
eufative und Bocative diefelbe Endung (im Plural &) haben. 


7. Die üblihften Cafusendungen der drei Declinationen 
zeigt folgende Tabelle: 










Singular. 







Erfte. Zweite. Dritte. 
No. nn a ns as 05, 0» — 
Ge. ns—as, ww ov os (wc) 
— — 
Da. n—u 7) N 
Ac. v—av ov & . 
Bo. — *— | Neun. dem No. gleich. 






No. 171 0, & es Neutra a 
. —— 
Se. ov Wr wv 






Da. us 016 om, or vgl. $S 11, 14, 3, 
Ac. IT ovc, & as, Neutra @ 
Do. ẽ eç, Neutra ä. 
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« 1. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 
1) der Ge. des BI. w, 
2) ber Da. des Sing. ı hat, in bem beiden erſten fubicribirt. 

U 2 Der Da. bes Plu. endigte fi urfpränglic in allen drei Declina- 
tionen auf av. Und fo finden fi biefe Da. ber erfien Deck. auf auoıv und der 
zweiten auf orowv and; bei den attifhen Dichtern noch häufig (neben den gewöhn- 
lichen) und felbft in der att. Profa ift befonders der Da. auf oraıv an manden 
Stellen unzweifelhaft. [Corpus Inser. 1 p. 107 u. Schneider zu Piak. 
Her. 389, b.] ' 

« 3. Was nad Abſcheidung der Declinationsendiumgen von dem Nomen 
übrig bleibt heißt Stamm, Declinationsftamm. 

8. Der UÜccent bleibt, fo weit die allgemeinen Regeln ($ 8) es 
geftatten, mehrentheils durch alle Caſus auf der Sylbe eben auf der 
ihn dee Nominativ Hat: noAlıı, Bo. Si. nolita u. No. Pl. wo- 
Ara nad 8 8, 14. vgl. $ 8, 12, 3 u 14,5, 1 ff. 

A Ueber den Accent der betonten Ge. und Da. $ 8, 11, 1. Mehr 
bei den einzelnen Declinationen. 

9, Da der Artilel (7d ägIgov) mit dem Subftantiv fo häufig 
verbunden wird, fo ift e8 angemeſſen fon hier die Declination beffelben 


aufzuftellen. 


Singular. - Plural. 
No. 6, 9, To, der, die, das ob, al, za, die 
Ge. Tov, züc, rov, des, der, des ıov, Wr, rar, der 
Da. 10, ra, 70, dem, der, dem Toic, Taic, vois, den 
Ac. z0%, 79m, 6, den, die, das rouç, Tas, Ta, Die, 
Dual. 


No. und Ac. ro, [ra] zw, die beiden 
Ge. und Da, zo, (taiv,) zoiv, Der oder den beiden. 


A. 1. Die Vergleihung ergiebt daß der Artikel im Masc. und Neu., bie 
Ro. 5 md <ö ausgenommen, mit den Eafusendungen der zweiten, im Femininum 
mit dem Paradigma vixn der erflen Deck. übereinftimmt. 

A. 2. Gtatt der Form 4a im Dual (Ar. Ri. 424. 484, So. Br. 761) 
gebraudte man in der Regel zw, wie für raura wohl immer toutw (von obros 
dieſer) mit Femininen verbunden; fehr gew. aud roiv für <alv. Eben fo er- 
demt von Adjectiven die masculine Form Häufig flatt der femininen. So 
ww yslps, robro tb ceyva, colv yepolv, tobrorv rolv xıyvmoloıv, 800 Aslnzchov 
növw prygava. II. Bgl. die Syntar $ 58, 1, 3. [Cobet Var. lectt. p. 69 ss. 
will die Kormen 14 und catv und überhaupt bei Pronominen, Adjectiven und 
Participien die Dnalendungen a und or verbannt wiffen.] 

4 3. Ueber bie Interjection w, die Mande ale Bo. des Artikels be- 
taten, |. m. die Syntax $ 45, 3. Außer der Berbindung mit dem Bo. iſt 
fie sruton: & wis Avamdsiac; daher por.‘ [ogl. Paſſow's Ler. n. &, &.] 

A. 4 Das Pronomen ddr diefer ift der Artilel mit dem enklitiſchen 
& und wird and wie der Artikel declinirt, nur daß die erflen Sylben in 53%, 
nor, olde, alde von 86 den Wecent erhalten. vgl. 5 9, 8, 5. 


8 15. Erſte Berlination. 


1. Die erſte Declination hat für die Nominative des Sin⸗ 
mlors die Endungen « und 7 (Feminina), as und ns (Masenlina), die 
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nad folgenden Paradigmen abgewanbelt werden: “n vier der Sieg, f 
zreioa der Berfuh, 7 Movoa die Muſe, 6 — der Bürger, oͤ 
vtaviac der Jungling. 
















Singular. 
No. vien | zeig Movoa | zoAtıms | veartas 
Se. vluns | mepas | Movons | moAlsov | vearlov 
Da. vixy | zeige Movon nwoAlt veavlı 
Ac. vlany | zeigav Movcav | noAfıny yeaylay 
Do. vien | eiga Movoa noAiTe yaaylı 
Dual. 

No. Ac. Bo. vixa | neigen Movoo | nodcro yaavla 
Ge. Da. yixasy| neiomuıv | 'Movoaw | moAlzuv | vearlaı 


Plural, 
No. yixas | eigas Movoaı RoATas yaavlıs 
Ge. yıxwv | naQWY Movowy | noAıuv | vearımv 
Do. vixass| relgaus Movoais | noiltoıs | veavlaıs 
Ac. vixas | weloos Movoao; | noAltac veovlag 
Do. yixas | meigus Movoa | noliıas veovlaı, 


A. Beim Unterrihte genügt es zunähft virn gründlich einzuüben; neipa 
zu lernen eripart dem Schüler bie Bemerkung daß biefes im Sing. flatt n überall 
a bat, fonft aber wie vinn gebt. Nach xcipo geht Moöca, nur daß es im Ge 
und Da. des Sing. ns und y hat: Wer fobann ben Sing. von roAteng gelernt 
bat weiß aud den Sing. von veavias mit der Bemerkung daß dieſes Wort in 
Da. und Ac. fein « behält. Wer endlich den Du. und Pin. von virm inne bat 
bifdet danach von ſelbſt auch die Du. und BI. der übrigen Paradigınen. Er 
fpäter ift die Accentuation zu berüdfichtigen, wobei mit Beachtung ber Quantität 
der letzten ımd vorlegten Sylbe die Regeln s 8 zur Anwendung lommen. Dancd 
Sn mit Iurzem ı neben vixar gemäß S 8, 6 vgl. 14; $alacca im Ge, und 
Da. Yaldaong, Baldooy, wie päxarpe im ®e. u. Da. naxaipac, payalpı, 
gemäß 8 8, 12 vgl. 15; zuen in den Ge. und Da. tun, tag 2c. gemäß 
88, 11, 1, 1x. Aehnlich verfahre man bei den andern Declinationen. le 
brigens püte man fi, zumal bei ber dritten, glei alle Einzelheiten mitzunehmen. 

2. Don den Wörtern auf & haben im Ge. und Da. des Ging. 
os und & ſtatt nsund 7 

1) die weldhe vor dem a einen Vocal (a purum) oder ein L 
haben, ooyla, maéou; jo aud) die Contracta auf d wie uva; 

2) arada (ein Kriegsruf), eig. doriſch für, akoAn, und meh 
rere Eigennamen, beren a lang ift, wie "Avdoou£da, Ta, 
Aıorlua, Anda, Nida, Dirouida, Bgl. Göttling Acc. 
©. 140.] 

4.1. Das « purum erſcheint nur nad ® und e fo wie im einzelnen 
Wörtern: Ida Delbaum, oda Kürbis, mic Gras, pda Farbe, aros Halle 
und in einigen fehr feltenen. [für Yoa jagen die Aitiler ons. Clmeley zu 
Eu. Herakl. 839.) Sonft tritt nad Bocalen und Diphthongen 7 als Endung 
ein: Bon, &yyön, oxeon. 

A. 2. Das p duldete im Attiſchen überhaupt nicht gern ein m, ımb ſo 
findet ri benn and die Endimg pr nur in den Subflautiven röpn Mädchen, 
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ben Schlaf (am Kopfe), deßn Nacken, ab&pn Brei und in einigen aus dem 
Jonismos unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie ’Epbpn. [3. Th. 1, 46, 2.) 
Eben jo in den Compofiten von pörpov, wie Yewpktprg. 

A. 3 Nah andern Confonanten tritt in der Hegel 7) ein; doch Haben 
a (frz) faft durchgängig die auf o, co oder «r, C, &, AA, die Endung -awe 
umd mehrere, einzeln zu merlende, wie dtara, duhe, nadla, rölıe, pöpuuve, 
yuöva, Atyıva, Ilööva-ı. a.; neiva hat Platon neben xeivn (Lobed zu Phrym. 
p. 499); altattifch war rpöpvn neben rpöpve (Bnttm. zu So. Phil. 482). 

3. Im Accuſativ und Bocativ des Singulars haben die auf 
a wie die auf as fämmtlih av und a. 

4. Die auf ns haben im Bo. Sing, meift & (kurz), namentlich 

1) die auf ns: deyaza, Gvxopasıa, "Opkora; 

2) die Compofita (aus einem Subftantiv und PVerbum) bie 

bloß ns an den Confonanten des Berbums anfügen: 
orolßa, yewufrga; 

3) die Böllernamen: IZipoa, Ixuda, 
Die übrigen, namentlich die Patronymila und Eigennamen auf 
dns, haben n: ’Argstön, Aion Eu. Hel. 969. [Fresyiades Ar. 
Wo. 1206.] 

A. 1. Der (dig. dorifhe) Ge. des Sing. auf lang « für oo findet fi 
auch bei den Attilern, jedoch faft nur, und nicht confequent, in ausländiſchen 
oder vorzugsweiſe borifhen Eigennamen; immer in ben Contracten auf 
as: "Opövra neben ’Opöveoo, Isıoröla, Bophä; wie in narpalolax, umrpakolac, 
omndoßnpac. 2. Herbft Ueber Cobets Emend. ©. 63 f.] 

A. 2. Der ionifde Ge. auf ew (B. 2 $ 15, 3, 2) findet fih nur in 
einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attikern: Tnpew Thu. 2, 29, 1 
Pi a re Xen. Kor. 1, 2, 1. Das cw gilt für einſylbig. Bol. 

7 ß . 

A. 3. Ueber den Da. Plu. auf av 8 14, 7, 2. Auch die ioniſche 
Form auf gow findet fi bei att. Dichtern und in Imfchriften öfter. Vgl. S Al, 
12,20 mb B. 28 15,6, 1u.3. 

A. 4 Die Contracta der erfien Deck. find ſümmtlich Moxadin d. 5. 
fie erfeiden die Contraction durch ale Eafus und Numeri. Alfo IN, Ns TR 
Tüv; (gaiv Alc. IIipo. 736); Asoven), Ti, 79 205 pVü, pväc, v& %., 
"Adıya, üc, &, üyv. Ueber die Adj. 8 22, 6, 2, 3. 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel $ 14, 8. Ueber 
rien, vinas $ 8, 14 vgl. $ 8, 12, 3; über nun, 96 x. 8 8, 11,1. 

I 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subflautiven bie Ge. Plu. 
diefer Decl., die eig. aus dwv contrahirt und daher Periſpomena find nad 
88,5, 1. Ausnahme der Adjective in A. 6. 

[ü. 2. Barorytona find jedoch die Ge. des Pl. von Ayan Sarbelle, 
o: irmatar Baffatwinde, xpnoms Wuderer: &pbwv, irnolwv, yprnotwv, während 
aroav und Xxpnotoy von Ayuns ungeldidt und ypnorös gut berlommen. vgl. 
&obel Paralipp. p. 269, 8.) 

4 3. Eine wirklihe Ausnahme von $ 14, 8 ift unter den Subftantiven 
an der Bo. dtonora von decrörng Herr. 

[E 4. Die (neuen) Athener follen huspa und 3. Th. die mehrfuldigen 
Perorstena anf ta im No. des Plu. proparorgtonirt haben: tıpwpla, Tipuptar, 
Sung S. 111.) 

%5. Von den Adjectiven und Participien auf os, a oder 
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2, ov behalten die nach dieſer Deck. gehenden Femininformen ben 
Uccent auf ber Sylbe welde ihn im Ro. Sing. Masc. hat, fo weit 
die allgemeinen Accentregeln es geftatten. Alſo von As wärdig, 
“Podros rhodiſch, Anvöpsvos gelöft werdeud, Aka, “Pod: (dagegen “Podiar 
Te Awöpevar; aber dias, Avontvns ıc. nah $ 8, 12. [öttling 

A. 6. Bon den barytonen Adjectiven und Barticipien auf x, 
a (n), ov find aud die Ge. des Plu. des Fem. (dem Masc. und Ra. 
folgend) Paroxytona: “dimv “Podiwv (dagegen Podiy der Rhodierinnen), 
iuopivwv vgl. 5 A. 1. [Ööttling S. 114. 

A. 7. Aus dem Üccent läßt fi oft die Quantität ber Nominativendung 
erkennen 3. B. von pekıson, win nah 8 8, 14 A. Vgl. 8 15, 6, 1. 

A. 8 Alle Wörter auf « Ge. ns find Barytona (mit kurzem « 
nah 6 4. 1); größtentheils Parorytona die auf @ Ge. as (mit langem «), 
wenn die vorlegte Sylbe von Natur kurz if. [Ausfünrliceres bei 
Göttling $ 36.] ' 

6. Duantität. 

.A. 1. Im No. Sing. ber Subflantiva if die Endung a immer 
furz, wenn der Ge. ns, größtentHeile lang, wenn er ac hat, na- 
mentlih immer, wenn das Wort ein Orytenon oder Parorytonon 
if, wie in ds4 Göttin, Sic Anbiid, Muépo Tag. 

4. 2. Kurz jedod if & (purum) Ge. a; 1) in den drei⸗ und mehrfylbigen 
Subftantiven die weiblihde Benennungen find: dädrpıe, wie in ’Epkrpe; 

2) in denen auf px, welde bie vorlegte Sylbe durch v oder einen Di- 
phthong anßer av lang haben: YEpupa, poipe, wie in Tavaypı; 

3) in den drei- und mehrſylbigen auf era und oa (Proparorytonen); 
lang nur in denen auf ea, wenn fie Abftracta von Verben auf sow find, 
jo wie in den zweilylbigen auf sun: ävore, Aindeta, woptista (neben wpeita) 
Bacikuun ieh; dagegen Bacrista Königtbum, Asa ıc. Bol. 8. 2 8 15, 

. 4. u. 6. 


A. 3. Bon den Adjectiven auf os iſt das a im No. Sing. ber 
Feminina lang (wie auch in nika von ni&wus voll); kurz von den Abi. 
und Participien auf as, vs, eis, ovs, ws, wv. Sene alfo find Paroryteug, 
dieſe Proparorytona oder Properifpomena: Heios, Hera; rayds, raysia (vgl. $ 22, 
8, 1), pllas, pälawa; rideis, tıhelsa; Aekuxwg, Ackunvla; Adwy, Adonsa. 
Ueber nia $ 24, 2, 2. 

A. 4. Kurz if das a in peoöyata oder pesöyse (zu Thu. 6, 88, 5) 
und &xpwpsie, urſpr. Subflantivirungen von Adj. auf eros, von beuen and an- 
dere im fe. das = bei Dichtern zuweilen kurz haben. 

“5. Im Dual if die Endung a immer lang; im Bo. Si. der de 
minina auf « dem Ro. gleih; lang von den Masculinen auf as, kurz von ben 
- Barytonen auf ns, daher noAlc« accentuirt nah $ 8, 14; fo auch elidirt: w 
Storod” —— Unreg. Dpvvavda Ar. Bruchſt. 34 Mein., narpakoia Ar. Wo. 
1327 uub er va ®ö. 553, Iavdovida Kratin 51.] 

A. 6. Im Ac. Si. hat av flets die Quantität bes No. Si. 

A. 7. Die Eudung as ift in der erfien Declination dburdgän- 
gig lang (in der dritten meift kurz). 


Beifpiele zur Uebung. 


doyn Seele orod& Halle pehroge Honig 

. $wvn Stimme rkeupa Seite repipa Brüde 
xöpn Haar 65x Meinung pvä& Mine 
up Dorf Baaılet« Königthum - vpitv⸗ Richter 
rom (0) Thor poipex Theil npodorng Berräther 
ren (5) Schmerz Mõooc Zunge reyvirns (i) Kunſtler 
IN Ecde — Königin cantas Berwalter 


yaır Wieſel Yalacca Meer ßopéoc Rorbwind. 
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8 16. 3weite Berlination. 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nominativ 
des Singulars die Endungen os (Masculina, 3. TH. Feminina) und ov 
(Neutra): 6 Lepveos der Weftwind, 10 cuxov die Feige. 


Singular. Plural. 
No. Cepvpos Ouxov depuoo oũx 
Ge. Lepvpov CUx0V) Lepvowv OuxWv 
Do. Cepupw ovxq Cepvpoig cuxoic 
Ac. epuoo⸗ cüxov Leyvgpovs oũxœ 
Vo. Lpvpe oGbſxor Leyvpoı oa 

Dual. 
No. Ac. Bo. Leypvow ovxu 
Ge. Da. Teꝙuoou⸗ ouxouv. 


A. 1. Rach dieſer Deck. gehen auch die abjectivifchen Endungen os (Masc., 
Bezüglih auch Fem.) und ov (Neutra), wie die (wenigen) Neu. auf o von Ad» 
jectiven und PBronominen anf oc: AAko, abro, Exsivo, tobro, ToLobto, Touodro, 
enkmodro (vgl. jedoh $ 25, 5, 2) und das Relativum 8, die eben diefe Form 
aud im Ac. des Sing. behalten nah $ 14, 6. Ueber 6 8,14, 9. 

4 2. Bon Hsös Tautet ber Bo. angeblih immer auch Heöc, was doch 
wenigflens aus Attilern nicht nachweislich ſcheint. Vgl. Kr. Ueber He. Pr. G. Eur- 
tins gr. Formlehre S. 17. Wohl aber hat Yes Oinomaos bei Eufeb. praep. 
ev. 5b, 33 p. 228, a u. Ev. Matth. 27, 46, wie ’Appldse Ur. Ad. 176, 
Fast Infär. 3175, 6 und Tipédte Luc. Harm. 1. Ueber den Dichtergebrauch 
8 13,5, 1. 

43. Weber den Da. Pl. auf orow 8 14, 7, 2. 


4. 4. Weber ben Accent $ 14, 8 und 8 8, 11, 1. 12, 3; wonach 
zorapög, ob, @, öv, &; w, olv; ol, Gvu, oic, oöc, ot zu betonen if. Die Dual. 
endung @ von Orytonen wird orhtonirt: ynya; nio. Bol. 2 A. 2. u. Gött- 
fing &. 166. 


4. 5. Unregl. betont wird der Bo. ädeAye von &deApöc. [Amm. p. 117.] 
4. 6. Die Endung © der Neutra if kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


xorapoc Fluß xivdcvoc Gefahr päpnawey Heilmittel 
vonös Weideplat Barpayos Froſch za, 9, öv ſchön 
vonos Geſetz bodov Roſe aloypöc, &, dv hußlich 
zappos Graben Gvıpov Höhle —*8 7, ov ſchlecht 
s2pos Ofiwind dõpov Geſchent deioc, ã, ov göttlich 
⁊abpoc Stier adrov Kampfpreis dixotoc, ã, ov gerecht 
olxoc Haus Indreov Kleid —V 1), 0V ' 
menſchlich. 


2. Mehrere größtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declination, 
die ſich auf 205, 005, tov, 00» endigen werden contrahirt, und zwar 
durch alle Caſus (dAonad7 vgl. $ 15, 4, 4.), gemäß den Regeln 8 12, 
2 f., außer daß, um die eigenthümlichen Kafusendungen nicht zu ver⸗ 
wiſchen, im Neutrum das @ den vorhergehenden kurzen Vocal verſchlingt: 
derla, öarä; dn)oa, Aniä vol. 22, 6, 1—3. Paradigmen feien 
& za605 zigy. Aovs die Fahrt zu Schiffe, zo öozeov zigz. 76 öcrour 
der Kuochen. Die Bocative kommen nidjt vor. 
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Singular. 
No. rA0og TrAovg dorsov dorouv 
Ge. xAou 70V darkov öoToV 
Da. a\öw Am darsıp —X 
Ac. xxꝰ A0UV dortov öoroũ⸗ 
Dual. 
No. Ac. aim 9) dark dorw 
Se. Da. X nA0iy dartorv Öoroiv 
Plural! 
No. wAöor 7sA0L oorea 00T“ 
Ge. zA0wv 28777 öortwv öorwv 
Da. —X —X bartorg Ö0T0I5 
Ac. Aöong mAoUS borka 00Tü, 


A. 1. Ueber den BL. nkoi Kr. zu Zen. An. 5, 9, 33 u. 3. Tb. 7, 49, 3. 
Subftantive biefer Formation find noch vodc, foüc, Üpoöc, (Xods,) xyoös mb 
die Berwandicaftsbenennumgen auf doös contr. aus dsog, wie Adsipdoös, Vo- 
garpıdoös. [Göttling ©. 168 f.) Statt der contrahirten Formen finden ſich 
aud bei den Xttilern hin und wieder die anfgelöften, felbft in der Profa, doc 
bier nicht unbezweifelt. So riöwy Zen. St. d, Ath. 1, 20, dugvoor Hell. 2, 1, 2, 
ebvowy Thul. 6, 64,4, aaxovöoıs Ken. Kyr. 8, 2, 17 xporbevooug Zen. Ag. 11, 5, 
Ereponköw Dem. 34, 30. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 142 und $ 22, 6. Unver- 
ünbert bleiben von dem mit voos und nAöos zufammengefetten Adjectiven bie 
Formen ber Neutra auf oa, wie r& Ersponkoa Dem. 34, 8. 22. 40. (neben 
Ereporkouv 56, 29, zw. 34, 30.) ' 

A. 2. Der Accent ii nah 1%. 4 anomal iu ber Endung w des Du. 
gegen $ 12, 6, 3 und in Zufammenfegungen mit den einſylbigen, wie wAoög 
und voös, wo mit Nichtachtung der Zufammenziehung immer die vorlegte 
Sylbe Accentfylbe bleibt und auch sövor als Perifpomenon betont wird. 

U. 3. Bei naveov Koch und den Abdjectiven auf sos rüdt, wenn fie 
zufammiengezogen werben, der Accent als Circumfler anf die lettte Sylbe: xuvoöv, 
Ipuooũc ıc. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih auf we 
Masculina und Feminina) und wr (Neutra). [Göttling Acc. S. 280 ff.] 
Sie behalten das w durch alle Cafus und fügen nur » oder s in benen 
an in welden auch die gewöhnliche zweite Deck. diefe Endungen hat; 
da® s derjelben aber Haben fie ſubſeribirt. So 5 vews der Tempel, 
rò avwyswv der Saal. 


Singular. Plural. 
No. veuss urwWyswy veo —XRX 
Ge. vtu⸗ —RC vtco⸗ Aywysuv 
Da. ven dywyso vedig ayaysag . 
Ac. veuv üvwyswy yeuk —RXR 
Vo. vtᷣc —R vec —R 
Dual. 
No. Ac. Bo, vew Aywyew 
Ge. Da. yeaiy Ayuyeow, 


u. 1. Diefe Deck. wird die attifche (zweite) genannt, weil bei Wörtern 
bie neben der Yormation auf, os die auf ws haben bie Attiler meift die letztere 
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vorziehen. Doch fagten fie z. B. neben vews auch vaos (beides 3. B. bei Xen. 
md Platon), wie Nichtattiker neben vabc auch ven. Der Gebrauch diefer For- 
mation erſtreckt fi auf eine nur geringe Anzahl von Subftantiven und Adjectiven, 
wie News Boll, Aayas Hafe, raus Pfan [vgl. $ 20 m. d. W.), xddus Tan; 
Demg guädig, niEws voll; “Eröypewus angemeflen. Bol. B. 2 8 22,5, 2 u. 3. 

42. Einige Wörter diefer Formation haben aud, in bie dritte Deck. 
übergehend, einen Ac. auf w, wie Aaya neben dem minder gewöhnlichen Aayav 
(Ar. We. 1203, Br. 11 (223) n. 248 (252). vgl. Lobeck 3. Phrun. p. 186). 
So hat Eng vegelmäßig den Ac. Ew. Die Eigennamen ſchwanken. So haben 
"Ad, Kiws, Tewus, Roc und Mivoc im Ac. fowohl w al® wy; Mivoc jedod) 
bei guten Attifern nur xöy Mivo (wie coö Mivw). Ueber aynpuv und Aynpw 
1.8.28 223,5, 2. 

[A. 3. Einzelne Wörter ſchwanken auch fonft zwiſchen dieſer attifhen und 
ber dritten Dec. So findet fi von Mivoc neben dem gewöhnliden Ge. Mivw 
zuweilen Mivaos. Bol. &ius $ 20. Bon yeAws, Yelwrog gebrauden die Dra- 
matiler 5 {Aura nur des Metrums halber auch yelwv. [Robed zu So. Ai. 
382) So and Lucian Pſeudol. 2. 9, wie denn überhaupt biefer Ausländer 
Bieles ans attiſchen Dichtern Erlernte in feine Profa aufnimmt.) 

A. 4. Bon den hieher gehörigen Adjectiven finden ſich zumeilen aud 
Sormen nad; der gewöhnlichen zweiten Decl. gebifbet, wie ol Eurieoı Plat. Rep. 
411, c, 505, c, 1b Eurieov So. Tr. 1020, 7& Dea Plat. Phaid. 95, a. Bon 
als heißt das Nen. des BI. regelmäßig & zi&a; in Compofiten jedoch meift 
Sie, ge ra Exrniew, feltener Ernien Xen. Kyr. 6, 2, 7. 8, wie meplnien 
eb. $ 33. 


4.5. Kürdie Accentuation gilt ew als eine Sylbe nah S 8, 12, 6; 
anomal iſt od ven gegen $ 8, 11, 1. Ja nad ben meiften Grammatifern 
waren die Orhtona ber 2 att. Deck. durd alle Caſus oryton. [Göttling Acc. 
S. 285.) Dagegen findet fih bei Xen. zöv daya. [Athen. 9 p. 400, a u. 
die Cl. zu Xen. Kur. 1, 6, 40.) 


8 17. Britte Beclination. 
A. Stämme und Mominatide, 


1. Die dritte Declination bat im Nominativ fehr mannigfadhe 
dimgen: a, 6, v, @, 9, 0, 0 (E, Y). Allein der reine Stamm 
it in diefem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils durch Verlängerung 
des Vocals, 2) theild durch Abmwerfen eines Confonanten vgl. 8 2, 2, 3, 
3) theils durch Hinzufligung eines s, 4) theild durd Verbindung meh- 
rerer diefer Fälle. So erſcheinen von den 
Stämmen 1) Öjrog- 2) oumar- 3) diA- 4) ükumex- 5) aldd- 
die No. 7700 OWua ÜAG AwnnE aldux. 

A. Die 3. Deck. heißt reprrrosösiNaßos, weil in ihr die obliquen Caſus 
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden erſten 
dagegen loocdAkaßor. 

2. Rein findet fih der Stamm ($ 14, 7, 3) gewöhnlich nur in 
den obliquen Caſus, 3. B. dem Ge., defien Endung os man wegläßt, 
mm den reinen Stamm zu: erhalten. 

A. Nah dem Ietten Lante oder Charakter der Stämme benemen wir 

Bocal-, Confonant-, Figuida-, Muta-Stämme, welde letz⸗ 
tree fi in Pr, K- ımdb T-Stämme fcheiden. 
Muta-Stämmen wird der No. dur ein Hinzugefügtes 

t: 
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Stäãmme yun- Päx- Anio- 
Nominat. vgl. $ 10, 13 Ark vgl. 8 10, 14 &Ants vgl. $ 10, 12. 
A. 1. Bei T- Stämmen wird der Vocal im No. verlängert, wenn aufer 
dem T-Faute nod ein v ausfällt nah $ 11, 6: 


Stämme tüdär- uötve- sdovr- 
. Nominat. rödäs aıdelg ðdobc. 
A. 2. Statt der Endung os ift in vielen Füllen wv üblich: 
Stämme yipove- " Aöovt- 
Nominat. Yspwv Aöwv. vgl. 8 28, 9, 1. 


4. 3. Die Neutra von T-Stämmen verlieren im No. ihr 7 vol 
8 2, 2, 8; von Subſtantiven aluax, Saöpa, oröpe, ompa und die verbalen 
Neutra anf ka: 

Stämme owpar- audEevr- &.dovr- 
Nominat. oüpa aıhtv didoôv. 

4. Die Stämme auf » und g erſcheinen im No. zum Theil un- 
verändert, namentlid) wenn dem » und g ein langer Vocal borangeft; 
bie turzen Bocale e und o in Wörtern männlihen und weiblichen ðe 
ſchlechtes werden im No. verlängert: 


Stämme "Eiim- alav- 

Nominat. "EA aluv se 
Stämme — daiuov- 
Nominat. Asımv daluwv. 


4 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf v nehmen ein < 

an umd dehnen oder verlängern ben BDocal, wenn er kurz ift: 
Stämme !v- peldy- 
Rominat. eis uöläc. 

A. 2. Bei den Stämmen auf -w- ift diefe Form (anf, ic) bie beffexe, 
während z. B. Askotv ꝛc. fi erſt bei Spätern finden 

A. 3. Bocalffämme finden fih meiſt nur in den Küllen $ 18. Sonft 
fügt der No. bloß ( an, den kurzen Bocal z. Th. verlängernd: Tp&-Tpas, 
öpv-dpöc. vgl. 12 U. 2. 

A. 4 Diefen nur das Allgemeinfte umfafjenden Bemerkungen, bie zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folgt eine Weberfiht der ver- 
fhlebenen Nomtinativendungen ,‚ von denen die gebräuchlichſten durch bie Schrift 
ausgezeichnet find. 

1. a Ge. ärog: oöpa, ouparog. IEingeln yala, yalaxros.] 

2. ars Ge. ardos oder arros: mals, nardös; arais [Böttling S. 240], 
—— 
3. av Ge. avos bei Subflantiven; üvog im Neu. von Adjectiven (8, 22, 
8, 3); Ge. avros im Neutr. von rnäs und im Neun. von Barticipien: 
rardv, ratıvos; ykäv, nelüvos; räv, navıöc; rardelgav, Nadedouveog. 

4. ap Ge. apos oder aros; ıbäp, Yäpds; Fap, Eüpac; Trap, Trarac. 
1Adnap, danoptoc Ho. 

5b. ac Ge. avros, ac Ge. adoc, ac Ge. äãroc (vgl. 8 21, 7, 3): 
Gybpıäc, üvöpıävrag; nardsboac, nardedouvtog; Aapımdc, Aaunkdoc; KEpuc,  neparog. 
Daneben Be. üvos in den Abjectiven AAoc und t&kac. 

6. aus Ge. aos in pas, Tpads und swc in vads, vewc,. 

7. sp ©e. sipog: xetp, Xarpöc. 

8. etc Ge. svrog: yaplets, Xaplevros; Aodste, Aodtvros. Bereinzelt 
arelc, gerwös; elc, Evöc; weis, wAstdöc. 

9. ev Ge. evoc im Neu. von Abimv, [tpmv,] u. eis: Ev, Evc. 
10. ec @e. sog zgi3. ob⸗ im Neu. vom Adi. auf 15: oapic, capodc. 
11. eos Be. ewg: Bacıısöc, Baaıtwucg. Ueber Zeus 8 20. 
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12. n Ge. atrxoc nur in yovn, yovanıc., ©. 8 20. 

13. nv Ge. evoc, jeltener nos: Amy, Mptvoc; "Eltnv, "Eiinvog. 

14. np Ge. npos, felten spog: Inp, Impöc; Arp, Adpos. 

16. n5 Ge. nros: tod, Eohfrog; Yilöms, prlömmeos; Ge. soc zigz- 
oug in Adjectiven und Eigennamen: dindens, Kindoöc; Anpochsvng, 
Anuoodivoug. Einzeln  Ildpvec, Ildapvmdos. 

16. © @e. iros in pslt; Ge. ıvos in Ti, tivog umd Tl, tLvöc. 

(17. ıv Ge. vos: AtApiv, Askpivog vgl. 9. 2.) j 

(18. wg Ge. dog: Eiyuve, Eipıvdos? Lobed Parall. p. 167.] 

x 19. B < &e. A las N ö 05: jelten vroc, 5 Ober wog : * — 
[Kpeöarg, Bros; EAnic, Eintdog; uemnic, vonridos [Spohn de extr. Od. 
p. 69 26] —— Grokidos; yapis, —2* ri, öpvidros; üntic, ünxtivog. 

&W. ov Be. ovos als Neu. von Adjectiven; Be. ovrog als Nen. 
von Participien: o&ypov, oWwppovos; nardsdov, natdebovtoc. 

[21. op Ge. opos: op, &opos Ho.] 

22. 06 Ge. oc zjgz. ooc bei Snubflantiven; Ge. oros als Nen. 
von Barticipien: teiyoc, teixoog; Askoxöc, Aeluxdrog. 

23. ons Ge. ovroc in Participien: didoſöc, Sröövros, Einzeln merke 
man bboög, bBöveog; nAaxoöc, nianobvrog; mobc, modös; Boös, Poös u. a. 

24. ü Ge. atoc in Jôhro nnd Böpo; yöovarog, Ööparos; U Ge. sog in 
Goro, Aoreos und in den Nen. von Adjectivden: 8, Mdeoc. 

85. ov [®e. vvos in pöcov, nöcovos; n.] Ge. ovrog im Neu. von 
Participien: pör, Pbvrog. 

26. ovg @e. uvboc in Tipovs, Tipovdos? Lobed Parall. p. 167.] 

27. op Ge. vpoc: rüp, rüpsc. 

28. os @e. in den Subflantiven vos: Ixdüc, IxBbog; vdog: yAaydz, 
xAaudos; sung jedoch in [np&oßuc], niyos, relenog; npoßswg 10.5; üg Ge. s0G 
in den Adjeetiven: Ndöc, Ndsog; vs Ge. vyrog in den Participien: 
Gerayig, rvöveos. Bol. $ 20 päpros. (Bon Subflantiven haben os und Ac. 
»v lang meift nur bie einiylbigen und die mehrfylbigen der Oxytona.) 

29. w Ge. 005 zgfz. oug: My, Txodc. 

30. wv Ge. wvos, bei einer Anzahl meift feltener Subſtantive: pnmwv, 
krumvog; mv Be. Üvos: yarımv, yarıvoc; Ge. ovo; hei Iebt vielen Sub- 
kantiven und den Adjectiven anf wv, Neun. ov: yskıdav, xelröövos; 
mppuv, cuppovoc; Be. ovroc bei einigen Subftantiven und allen 
Berticipien : iptov, kpovros; nardedwv, nadsvovros. So auch Exwv, Erbvrog 

, Kxovroc. 

.  3L wp Ge. wpog oder opos: YPap, Ywpös, Pintwp, Pinropos. inzeln 
Rap, —R 
„3% wg Ge. wog: rärpus, närpwog; Ge. oοα zigg. ons: attiſch nur atduc, 
adurg; Ge. mr oc: Epwc, Epwros; Ge. 6broc in Participien: Askoxug, As- 
—XRX 

33. 4 Ge. xoc oder Pos, ſelten pos: yo, yuros; yarop, XAalußos; 
uarhlch, zuarhAupoc. | 

‚39. E Ge. xog, yos oder yos: nivak, rivanos; Iupak, Impanog; 
Stepof, adpigog; npof, anpinos ($ 8, 18 9.); BE, Brnxos. Einzeln (ävaß, 
“vaxtnc md) vog, vortos; ba8 n verkürzt dAwrnnd, ‚exac. 

Ueber das Genus 8 21,7 fi. 

A. 4 Ein vollfländiges Berzeihniß bietet Pape's Elymol. Wörterbud 
10 den Endfulben. 


B. Regelmäßige dritte Declination. 


%, Baradigmen feien 6 game der Miſchktrug, 6 Örfzwe ber 
Römer, 6 prv der Monat, 10d owun der Körper. ’ 
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Singular. 
No. æocrijo —XR uunv OWL 
Ge. x00T7E-05 6n200-05 unvög —E 
Da. xg0Tn0-4 NT00-4 upt OWRLAT-I 
Ac. x00TN0-0 yrogu uma Gl 
Do. x00TnQ Önroo un cwun 
Dual, 

No. Ac. Bo. xERTnE-E ÖnTog-E unive OWWOT-E 
Ge. Da.  .xpamE-0v Önzog-ow unvoiv SWuar-owv 

| Plural. | 
No. x0RTIE-E5 ÖnTog-E5 uñvtc — 
Ge. x0RTNP-Wy Ömrög-wv uam CWLAT-Wv 
Da. xgarno-olv) Ömrop-odv) wunol(v) ouua-oHy) 
Ac. —X ÖnTop-us uijvas CWAOT-@ 
Do. x00r70-85 Ömop-£5 unveg GWUAT-Q. 


A. Noch weniger als bei der erſten bebarf e& bei ber dritten Declination 
einer leiht abihredenden Häufung von Paradigmen. Dan müßte, ohne er 
heblihen Erfolg, mehrere Dutzende aufftellen, wenn man babei alle in Betracht 
kommenden Einzelheiten verfolgen wollte, bie do immer nur feft bleiben, wem 
der Schüler fi der. dabei zu befolgenden Regeln bewußt if. Diefe geben wir 
unter der .Borausfesung daß man aufer dem No. auch den Ge. kenne ($ 17, 
1—4,) im Folgenden. 

6. Für den Accuſativ des Ging. auf a findet ſich bei ben 
Mörtern auf cc, vs, aus, ovs auch ein Ac. auf », das ohne anderweitige 
Beränderung für das ç des No. eintritt. So heißen von 

noAss, Opus, yowvs, Bovs die Ac. 
n0lıy, dow, yoavv, Bow. 

4. a) Immer Haben diefen Ac. die Wörter mit Bocalfüm 
men (alfo auch ro und die gleichartigen vgl. $ 18, 6, 6); b) gemwöühnliä, 
in der att. Profa faft immer, die mit mehrfylbigen Conſonantſtämmen, 
wenn fie im No. Barytona, c) nie, wenn fie im No. auf der legten 
Sylbe betont find: 

a) Boös (Boos) Ac. nur Boöv, molıs Ac. nur mol; 

b) zplnous Ac. rplnoov (aber mohl nur tpinoda in der Bed. Dreiſuß); 
doch auch B. dixodo ‚Aysinv (Platon Pol. 266), (tpinode, <erpe- 
roda ıc. Corpus Inscrr. 1 p. 262), Öpvıs Ac. öpyıv umd pie. 
Bon Epic. dos findet ſich bei Attilern nur Epıv; von xapız, zoc faft mt 
xspıv; biefes überall nur in der Bedeutung wegen; (auch Xapıy Grat 
Luc. Göttergeſpr. 15, 1. 2, Bauf. 9, 35, 1;) rarıda, jet Tonida Zen. 
An. 7, 3, 27 vgl. Bd. 2 8 17, 2; 

ce) robs (ro865) Ac. nur nad; npmnis (xprmmidog) Ac. nur xpyride; &- 
nis (Eidos) Ac. nur Eirida, aber wohl (mur) ebeimıv nad b. liebe 
visits S 20. 


7. Den Bocativ Si. giebt von Wörtern die einen Vocal⸗ oder 
Tiguida-Stamm haben regelmäßig der reine Stamm: 


No. PadauavFuc TaAac uijrno Önrwe 
Stamm Padauavdv- ralav KÄTEO- bĩroo⸗ 
Vo. Padauardv Talay  WÄTEE Ömzog. 


A. 1. Die Nomina anf mc Ge. [sos, zigz.] oug nehmen im Bo. < an: 
Zorpate-, Bo. Lwrpares, vgl. 11, U. 4. 
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A. 2. ’Arollwy, Ioctidv, awrnp verkürzen im Bo. den langen Vocal, 
obgleich er zum Stamme gehört: ”AroAAov, Iloasıdov, oürep. vgl. 11 9. 3. 

(A- 3. Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No. lange Bo- 
cal bei Subftantiven and im Bo. lang, wenn die fette Sylbe betont ift: 

No. romv, Stamm romdv, Bo. romv.) 

A. 4: Die Gem. auf w und wc Haben im Bo. ot: Zarpol, aidot. 

2.5. Die Wörter auf ı5, oc und sög nebfl [Boös und] ypaös bilden 
den (vom vielen nicht nachweislichen) Bo. und No. durch Abwerfung des <, wobei 
aber die Bocative auf cu Perifpomena werden: roAt, höö, Baarled, [Bod,] Ypad. 
vgl. 8 8, 11, 1, 2. 

8 Der Bocativ Si. von T- Stämmen verliert den T>Laut 
nad $ 2, 2, 8: 

N 


o. ralg Alus zaglus Awy 
Stamm zaid- Aavyı-  xaplvı- Atovr- 
Bor. ui Aläv zaglev Afov. 


a. Rinige Eigennamen auf as Ge. avres Haben im Bo. lang a: 
Tloiodäpas, Horvdspa [Xen. Hell. 6, 1, 5. Dod giebt Bekker jetst (Ausg. 
1858) lloolddanav Il. u, 231. v, 751. o, 285, wie Auöddanav Od. 9, 141. 
153.) vgl. Boß kit. Bl. 1S. 172 f. Beller Ho. BL. 1 ©. 158. Als Bo. flehen 
Aopxds u. Mods Luc. Gefpr. der Hetären. 9, 3 u. 12, 2. 

9. Dod ift der Bo. St. von T-Stänmen zumeilen, der von 
P= und 8- Stämmen immer dem No. gleich (ç anfügend). 

A. Stets dem No. gleih ift der Bo. von Participien der 3. Deck. 
"D Ay edyspüg 5 te Av Bouindyc. An. 18, 70. vgl. 82 u. Ar. Ad. 566. 
"D zo Assas iv Bpayst ypovp wand. Ed. Pot. 917. ’2 ypövo puoveic. 
E3. ’H\. 577. vgl. Ar. Ri. 333. 458. 2 xaxd pymorsönare > Adnosre xpoc- 
deic. Ebd. Doc. 581. Unregelmäßige Bo. 8 20 u. yorn, xbwv, Oldinoug. 

10. Der Da. Plu. hängt an den reinen Stamm oslv) an: 

No. —X xtelg noðᷣg —XX — 


Stamm dind- xıev- n0d- us&övı-  Morr- 
Da. aAnFow xreoiv:  noolv seo Alovom, 


vg. 8 11,5810,122 811,6 811,6. 
Ueber da8 ephelkyftiihe » $ 11, 14. 

[A. 1. Die Anjectiva auf eıs haben (abweichend von den Participien) sat: 
yayısız (pornevt-), pywyneav. Plat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8, vgl. 
Choixobosotos in Vellers Anecd. p. 1193 s.] 

4. 2. Bon Vocalſtämmen deren No. einen Diphthong hat 
nimmt dieſen auch Her Do. des Plurale an: 

pavaty, Bovotv, Baorksöatv; (bagegem roatv u. walv DIN Toug u. odg). 

4. 3. Einen Da. des Plu. auf aow, au die Form des Ge. für 
deffen os angehüngt, haben mehrere (fynlopirte) Wörter auf np. So 
heißen von Avııp, narıp, yaoınp, pinimp, Soyarmp die Da. Avöpdarv, narpaarv, 
ootpqotv, pmtpdorv, Boyarpdarv; vgl. Apvös u. kornp 8. 20. 

11. Der Üccent folgt im Allgemeinen der Kegel 8 14, 8 und 
rüdficätlid) der betonten Ge. und Da. $ 8, 11,1. 


A. 1. Die Ge. und Da. einſylbiger Wörter (oder Überhaupt meift 
bie zweifylbigen Ge. u. Da.) accentuiren die Cafusendung: 
roöc, xodôc, xodi, nodoiv, NodWyv, x0oiv. 
A. 2. Ausnahmsweiſe behalten den Accent auf der Stammiylbe 
1) die zweifylbigen Ge. u. Da. von Participien: 
ars, otdvtoc, otqvtt, atdyrory, Otavtwv, otcoty; 
" By, Byeog, dyri, Dvrosv, Ovewy, ODatv5 
Krüger, Br. SpradL 1, 1. 4 
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2) die durch Contraction zweier Vocale zweiſylbig gewordenen, wie 
von Kap Ge. npoc, Da. hpi; doc gelten als uncontrahirt olc, oloc x; 
Bpät, Opauòoc x. nebſt e. a. . 

3) tig wer? zlvog, tive, tivotu, tivwv, tiowv; wogegen ric Jemand ber 
Regel folgt, alfo rıvöc, tivi x.; 

4) von räs der Ge. und Da. des Plu. rndvrav md näcv; eben 
fo haben die mit els zufammengefetten oodelc und pundeis neben oddwoc, 
oddevi ıc., oböivwv, (abdiarv) ıc.; 

5) der Ge. u. Da. des Dnals und der Ge. des Plurals von 

rais Knabe ed püc Licht ed 085 Ohr 
Pic Diener] * gie Brandfled] [d ons (wv) Motte] 
os Schalal "1 öac — 

T7Tybꝑpœc Troer [rd KPAC Haupt.] vgl. Göttling S. 246 fi. 
A. 3. Aurüdgezogen wird der Accent in ben Bo. Si. ävep, wärep, 

oürep, [düsp,]) Böyarep, ”AmoAAov, Höcstdov, vgl. Anpiyenp $ 20 u. 5 17, 74.2. 

A. 4. Auch fonft erleiden Parorytona im Bo. Si. bei verfürztem Vocal 
gew. die Zurädziehung des Accentes, namentlich in ben zuſammengeſetzten Eigen- 
namen auf wyv (ovos) n. ns: ’Aydpspvov, Zurpares. Zuweilen jedoch unterbleibt 
fie, wie in xaplsv und dem nicht zufammengefeisten wie den mit pphv zufanmmen- 
gefesten Eigennamen: ’I&cov, Eödöppov. [Böttling &. 251 fi.) 

4 5. Nie haben den Accent bie Endungen a, as, s, ss (der Ac. 
des Sing. fo wie der No., Bo. und Uc. bes Du. und Blu.) Ausg. iſt nur dab 
unbeftimmte ic, zıyd, qıv6, eıvkg, tıvds. vgl. 8 25, 8. 

12. Duantität. Die Cafusendungen a, as, s und v find Eur. 

2. 1. Ausnahmen rädfihtlih des « [und ac] $ 18, 8,6 n.5, 3m 4. 

9. 2. Die einfylbigen Ro. Sing. find lang; audg. ric u. Tk. 

u 3. Bei mehrſylbigen Wörtern Hat bie Endung des Ro. 
Sing. in ber Kegel bie DOnantität ber vorletten Sylbe des Ge. 
Denmah miüffen aub a, ı ımdb o gebehnt werden in Wörtern wie Stopab 
(Iinpäroc), öpvıc (öpvibos), nöxxu& (aöxxiroc). Vergleiche jebod über poink, 
nos u. xpo&, vxog 8 8, 18 9. 

A. 4. In den Ge. auf avog, wog, ovos find a, t, v lang. Ausg. find 
plävos von ptkäs und talavog von taläs (tdläs Theole. 2, 4.) 


$ 18. Bufammenziehungen in der dritten Berlinstion. 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrahiren diefe Vocale 
größtentheils mit den Cafusendungen, jedoch mit einzelnen Abweichungen 
von den Kegeln 8 12. 

‚2 Der contrabirte Ac. des Blu. der dritten Declination ift 
intmer gleich dem contrahirten No. des Plurals. 

a. Selbſt bei Wörtern bie ben No. des Plu. nit coutrapiren 
lantet der Ac. das Pin. fo wie der No. des Plu. contrahirt lanten 
mäßte nen. 5. U. 3, Andere Abweidimgen von den allgemeinen Con⸗ 
tracttionsregeln werben bie Paradigmen ergeben. u 

3. Am nädften fliegen fid) an die gewöhnliche Deck. die Wörter 
auf ns, es und die Neutra auf os Ge. [eos] ovs wie die (menigen) 
Feminina auf w und ws Ge. [oos] ovs. vgl. B. 2 8 18, 3, 2. 

Borer. Im den folgenden Paradigmen + tpenpns Dreirmderer, <d zeixos 
Maner, 7 nxa Hall find die außer der Parenthefe fiehenben Formen die gemein 
aöfihen. Die Appellative auf mc Ge. ons find eigentlich ſümmtlich alle Ad⸗ 
jective; bie auf ss Ge. oug Neutra von Abjectiven. 
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Singular: 
No. zanens.(H) zeiyos (10) n2u (4) 
spehpeoc] re⸗foovc — telyoug Tixdos] Aroüs 

De, torhpei] romoru⸗ reixel] zelyeı Hy xl 
Ac. Tepe | zen Teiyog Nx6a] Ned 
Bo. zeige |Söttl. Seite 252.) reiyog A088, 11,1, 2. 

. Dual. 
N. U. V. reines —* [teixe] zeig [age] 

D.  [rpenptow] zgımgoiv  (Tesykow) zauyoiv 2. Deck. 

- Plural. 
Ro. Irpenpess| romoec teiyea] zafyn [nxoi] 
Ge. Irpenptav] renpwv Teıykwv, Tesyam 2. Decl, 
Da. zeıngeoi(v) zeiyzol) 
Ac. Karla Temmgsıs — zesyn 
Bo. [tpenpess] Teenpas eigen] Telyn. 


A. 1. Nah ceigos gehen au von ben Adjectiven auf nc bie 
Nentra auf e;, nur um diefe Endung ſelbſt verſchieden. Der Accent richtet fi, 
wie bei dem Masculinum, nad dem Ro. Alfo wie Aindiss, Alndeis, fo aub 
Inder, AND. 

«2. Die Wörter auf w und sc bilden den Du. n. Bln., wenu fie 
berem nicht ermangeln, nach der zweiten Deck. Unvegelmäßig betont wird der Ae. 
des Ging. gegen 5 8, 5, 1; regelmäßig jeboch einer Lieberlieferung nad ron 
aldac uud dem ton. Mus die Ac. aids u. nö. Lobed Path. Gr. El. II, 108. 
(vgl. jedoH Böttling ©. 2359.) , 

A. 3. Die Endung ca wird attifh in a zufammengezogen, wenn nod 
ein Bocal vorhergeht: Xptoc, xpker, ypia; ivöcrns, ivdeko, ivdsa; Öyırg, Öyıka, 
öyrä, daneben aber and) (häufiger) öyın. [Schneider zu Plat. Rep. 386, b.] So 
(dwanfen nod die Adjective welche mit pörv zufammengefett find: söyo& und 
SON %. 

A. 4. Die zufammengefegten parorytonen Adjective auf x 
beißen im dem immer contrahirten Ge. Blu. Parorytona: cuvndwv, abraprmv. 
So betont man gewöhnlid auch penpwv. Ebenſo findet fih vom Du. penporv 
Xen. Sell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [Böttling S. 257.] 

45. Bon den Subftantiven auf os findet fih der Ge. Pin. and 
in der att. Profa oft anfgelöfl: rerxkav, avdwy (zur Sonderung vou Avd’ Gy). 
(Bom Dual findet fich and aufgelöft zw Yives Plat. Pol. 260, ovyyevie Eryx. 
396 nun Ur. Bö. 3687 wie se in sı contrahirt: axkisı dôo Corpus insert. 
1 p. 231 :<.] 

A. 6. Rad <penpns gehen aud die Eigennamen anf nc Ge. [eos] 
0 (vgl. jedoch $ 19, 1, 1), von benen bie auf xAnc, ig. ans xAsnc, im Dativ 
eine zwiefadde Eontraction erleiden, vgl. $ 13, 6, 2. 

No. [ep] ZZegsxing 

Ge. [Uspıniteos] ITegıxikovg 

Da. [Uepniset TDepixiteı] ZIegızdci $ 12, 6,2. - 

U. [Oepeatisa] ITegıxika ſpoetiſch auch ZFegıxAn wie aud) 
Bo. [Mepindsec] * MTeplaisıs |rov “"Hogaxin Plat. Phaid. 89.] 

IA. 7. Bereinzelt fieht der bei Epütern Üblihe Vo. ”Hparie; als Ausruf. 
Ar Ac. findet fih auf Juſchriften und aud font Zoyorinv, Deloxdrv. [Reil 
Analeeta epigr. p. 123 n. 2.] Bom Plural finden fi “Hpaxktıs Plat. 
Theait. 169, b; Ac. Hoaxkkas Ar. Frie. 741.] 

4° 
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4. Die Übrigen Contracta dieſer Declination contrahiren 
nur im No., Ac. und Do. des Plurald, die meiften aud im Da. des 
Singulars. 

5. Hieher gehören zuerſt vie (Masculina) auf evs mit dem 
fogenannten attifhen Ge. auf Ews von Stämmen auf €. 


Singular. Plural. Dual. 
No. Bacıleis König Paorleis, Panini Mo. Ac. Bo. Bunte ' 
Ge. Baoskus Baoılkwy Ge Da.  PuorAkow 
Da. Bacıkei Poossvorlv) 8 17, 10, 2 
Ac. Banııka Bacılkas (Baoskkis) 


DB. Bacılsu$8,11,1,2 BuGGMSC, Panic. 

A. 1. Der No. des Plu. endigte altattifh auf 7<, contrahirt aus dem 
epifhen es und daher ohne flummes zu ſchreiben. [Lobed zu So. Ai. 188.] 

A. 2. Die Eontraction Baorsig file Baoıliag vgl. 8 18, 2 Haben ſich nidt 
bloß die Spätern, fondern auch (feltener) die Attiler erlaubt: rodc lepeis (Iu- 
färift 101). Einzeln Omodes Plat. Theait. 109, b. vgl. 3 4. 7. 

A. 3. In den Wörtern die vor sög einen Vocal oder Diphthong haben 
werden gew. fwus in üs und da im ü, tag (felten) iu &s contrahirt: Ilstpareüc, 
Ilsıpariog und Ierparüg, Herpardo uud IIttpot; Xotoc, Xoüx, yo, yo. So 
finden fi zuw. and Genitive des Plu.: ’Epstprüv, Aupiv. Juſchr. 101 p. 
139 ſteht IIetpotu und öfter Dlerpartov. Eben fo wechſelt die Schreibart in den 
Hin. vgl. Herbfi Über Cobet p. 62. 

A 4. Das a des Ac. Sing. und Plu. der Wörter anf eöc ifl 
bei den Attilern (au ohne eingetretene Contraction) gewöhnlidh lang; 
doch auch nicht felten kurz [Markland zu Eu. Hit. 37 u. Borfon 3. Del. 870.]; 
eben fo das as des Ac. Blu. Eu. El. 276, Stob. 79, 7 u. Antipha. 285. Die 
Länge des as ift bezweifelt. Doc vgl. Ar. Frö. 653 und Anorandr. 39, 10. 
6. Die meiften Subftantive auf s und s fo wie die Ad⸗ 
jective und einige Subftantive auf vs und v behalten s und v im 
Ac. und Bo. des Sing; in den Übrigen Kormen tritt ihr 
Charakter & ein, wobei ei in &, ees und eos in 85, za in n contrahirt 
werden. 


7. Die hieher gehörigen Subftentive auf «s und vs (d ñxvc, 
Ö rllenus und 3. Th. 7 EyzgeAuc) haben ben attilhen Ge. ws, wie im 
Pl. ewr, mit dem anomalen Accent nah $ 8, 12, 6. Im der Profa 
vereinzelt ift Aczv. 

[A. Der Ge. u. Da. Du. endigten fi nad den alten Grammatilern 
anf spv, gleihfalls mit dem anomalen Accent. Allein die Handſchriften bieten 
dafür £Eorv. vgl. yevaadoıv BI. Phaid. 71, e, rolv xıyvnatowv Gel. 898, a, Towv 
rorkoıv Th. 5, 29, 3. 8, 44,2, Iſokr. 4, 73. 75. 139. 12, 48. 97. 108. 262.] 

8 Die Adjective auf vs und v ($ 22, 8) bilden den &e. 
Sing. auf eos, der, wie die Caſus des Neu, auf eo, nicht contrahirt 
wird: Ads, Ndkos, Hdla. So auf im Ge. Plu. nur Ewr: Hdlum. 
Parorytonirt wird der Ge. PL. nur von den orytonen Adjectiven. 

A. 1. Nur bei Spütern findet fih auch Mplooug und & Mulon, beides 
meift nur fubflautivifh. [Zw. iſt za Aion bei Dem. 27, 62. 36, 36. vrgl. 
jedoch pkrava dmnysa Zen. Kyr. 6, 1, 30. Ariſtot. Phyſ. 6, 9. 8, 8.) Re 
gelmäßig aber contrahiren sa in m die mit nYxus zuſammengeſetzten Abdjective. 
Ueber rölse, ron 3. Thuk. 5, 23, 2 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, e. vgl. 


8 12, 2, 2. Micht contrahirte Ac. Blu. er. 9. Dem. 93, tag tonouc 
Xen. Sagb 9, 18.] hi Pu open 8 TR 
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Singular. 
No. öl (H) Stadt mnzus (6) Elle Aczö (10) Stadt Fdus, Adv FüR 
Ge. MOAEWE TNYEWG a0Teos, (Ws) ndEos 
Da. ns TEnyE acTEı ndsi 
A. nom zanyuv acTv nduv, Adv 
Do. nu nyv äcıv / 
Dual, 
NAD. nörse, m0An [704.80] [ungee] acın] Ndke, €] 
©. D. moAtor znzkorv] acıtow)] nd£ow) 
Plural. 
Ro. ns TIMES aorn ndeis, da 
Ge.  nölwr TENNEWV ücTewv ndlwy 
Da.  zölscıl») znyeos(y) Goıscı(») nd&oı(») 
Ac. —X nijxaicę äcorn ndeic, &u 
Bo. moi TIMYEIS aorm ndeic, de. 


(A. 2. Bon &cro findet ſich ſelbſt bei Attitern, namentlid bei Dichtern, 
Gotsmg, wie fie umgelehrt bes Verſes wegen auch möAsos, pbosog 2c. gebrauden. 
Ueber den Accmt 8 8, 12, 6. Bon ntygus, äoro u. 80c if der Dual wohl 
nicht nachweislich. Bon rinyos bildete man fpäter au die Ge. n'nysos ımb 
onyav. Lobed 3. Phr. p. 246 =.) 

[A. 3. Einige Adjectiva anf os nehmen zuweilen den Ge. auf swc ar. 
So findet fi ‚neben huiotoc auch uiotoc, das jetzt jedoch aus den Texten der 
Artiler befeitigt ift; jo and PBpraxsus.] 

(A 4. Wörter auf x haben den Ge. auf tos in ber gewöhnlichen Sprache 
nur in Eigennamen häufiger, 3. Th. neben einem Ge. auf ıdos. 3. Th. 1, 64, 2.) 

4a 5. In den meiften Subflantiven auf vs if vo Stammlaut 
unb fie gehen alfo regelmäßig; nur wird vom Blu. derer auf us Ge. vos 
der Ac. bei Attilern wohl immer, der No. nihtleihtcontrapirt. [Kr. ad - 
Arr. An. 5, 4, 3.) Eontrahirt werden aud der No. Ac. und Bo. des Duals. 
[Der Bo. Si. tydo bei Krates 14, 9, als Konjectur bei Erinna 1; vom Du. 
der No. ixdö Antipha. 193, 15. Ein No. Pin. Xdõc (mir zw.) Antiphanes 
236, Enbul. 112, Aleris 256 u. pög Antiphanes 192, 1.] Ueber die Betonung 
des Wortes Göttling ©. 260. f. , 


Sing. Blur. Dual. 
Ro. Ixdvus (6) Fiſch iysvss No. Ac. lix9ue] 
Ge. ——X —— "Io 
Da. Id I1Iv0H(v) Ge. Da. iydvow. 
Ac. —XR ĩxoc 
Vo. Ixdv " IyIocs. 


4. 6. Regelmäßig gehen meifl auch Boös, Boss nnd ypaös, pas pgl. 8 17, 6, 
lu 7,50 10% 2.818294 Nur ypaös Hat im [Ro.] Ac. [und Bo.) 
des Plurals unregelmäßige Contraction. Die Formen ol, at Boög, al ypadc 
und t&s p&os kommen nicht leiht vor; roös Böag wenigflens nicht in der guten 
Brofe. Bom Dual finden fih Pos Od. v, 32 u. Ar. Ad. 1022. 27. 31 und 
Eooiv Ar. Bruchſt. 344. (381 Mein.) 


Singular. Plural. 
No. oũc Rind yoais Alte Poes [zigg. Bois) reoies [zig. rpaöc] 
Ge. Poös Yo@ös Bowv yoawv 
Ta. oil yeal Bovol(v)$ 17,10,2 ygavos(v)$ 17,10,2 
Ic. Bovv rouũy [Böas] zig3. Boüs Trp&ns] ins. reuũc 
do. [fe] recũ Boec [3ig3. Boũc] yreüss lʒſoʒ. Ypaös] 


Dual: No. Ac. Bo. ßoͤt, Ge. Da. Booir. 





% 
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9. Einige Wörter floßen fogar den letzten Confonanten des 
Stammes aus, um den vorhergehenden Bocal mit der Caſusendung zu 
contrabiren. So weit mehrfah das r in den Neutren auf 
as Ge. aroc. 

NA. V. xegas Horn xtgare, xtou (?) xtoara, xtod 
Se. xEoäros, xlows xeparomw, xegüv (?) xegdrwv, xegW 
Da. xigarı, xegu x£oaoi(v). 

4. 1. Durchgängig findet fih die Eontraction in zipas Ehren⸗ 
geigent, yiipas Alter, uplas Fleifh, von denen 7& yioa das a lang, ı& xpta 
kurz hat. [Ueber yipa So. El. 443, Eu. Phoi. 874, Über ylp& 8. 2 8 18, 7, 
L; über xpeä Ar. Br. 90 (82) u. Herm. zu den Wollen 338. vgl. Paffows 2er. u 
d. W.]) Bon xtpas gebraudt Thnk. die contrahirten Formen, xepära wur 5, 
71, 1, wo es vielleicht ein Gloſſem iſt; bei Xen. u. A. finden fih auch die voll⸗ 
fländigen; xepws ift wohl überall ausſchließlich üblich in der Formel imt xspuc 
in langem Zuge. Bon Dual findet ſich nipars Eu. Bald. 921, zw. Corpus 
inserr. 146 p. 217; xepdrowv Bol. 3, 73; die andern Formen kann ich nidt 
belegen. [Ueber xipäros mit Iangem a Aiſch. Br. 170 und Elmeley zu Ei. 
Bald. 919.) 

A. 2. Bon tipas gelten im Plu. ale attif$ pa und epüv. [Moiris 
p. 366 u. Thom. p. 846.) Allein para haben die Profailer wohl ſiets ge 


fagt vgl. au Ar. Frö. 1343; reparwv hat PBolybios 3, 112. 12, 24. Ilkpas , 


hat immer ntpäaros ıc. Bon xvkpas hat die att. Proſa außer diefer Form nod 
Du. wvipa bei Xen. Hell. 7, 1, 15 u. Kyr. 4, 2, 15; Ge. wviparos Polyb. 8, 
238, avipoug Ar. Ef. 291. Bol. B. 28 18, 7. 

10. In den Comparativen auf wr fließ man dad » in ben 
Endungen ova, oves und ovas oft aus, um die Caſusendung mit dem 
o (in w und ovs) zu contrahiren vgl; 8 18, 2. So wird uellw aus 
neilovo (Ac. Sing. Masc. u. Fe. oder No. und Ac. Plu. Neı.), 
mellovs aus welboves oder wellovas, aber nit aus wellovos. Bor: 
herrichend gebrauchen die contrahirten Formen Platon und ‘Demofthenes, 
vielleicht immer Iſokrates. 

A. Aehnlich gebildet find die bei den Attifern überall vorzugsweife, bei beit 
Dramatikern faft ausfähließlih üblihen Ac. ’Arsıı\w, IIootedo für ’Anöilwve, 
Iloosudave. [Arösilova So. Tr. 209, Plat. rat. 405, e, Gelege öfter, 
Tlossdava Krat. 402, e.) 

11. In einigen Subftantiven auf ne Ge. E&gog wird das e 
im Ge. und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synlope); eben fo im Da. 
Plu., hier aber dafür ein betontes & eingefhoben $ 17, 10, 3. Yener 
Synkope geſellen ſich einige Anomalien des Uccentes. - 

U Wo das erſcheint behält oder erhält es denfelben, wo es 


ausgeftoßen wird, rückt er auf die Endung; im Bo. tritt er zuräd: 


närep, Hoyarsp. Beiſpiele find S 20 vgl. S 17, 11, 3 unter ramp 
yaaınp, Yoydenp. 
Beifpiele zur Uebung. 


6 niva&, äxos Tafel 7 Epic, (dog Hader 

N pi Bög Aber 6, N nv, xéc Gans 

N urni, exoc Fuchs d Army, Svos Hafen 

N pAöS, 105 Flamme 5 &wv, ovos Ahle 

6, Bi, xoc Huſten andov, Voc Nachtigall 
td otopa, aros Mund 6 Gèyxubv, õvoc Ellbogen 
«d »chus, aros Befttthum 8 Aswv, ovcos Löwe 

N Eric, dos (F) Hoffnung 5 nardsöwv, ovrog erziehend 
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6 üvöpıäs, aveos Bildfäule rınprg, ous doll 

ö söoac, avcos ber erzogen hat 6 Inreöc, dws Reiter 

N rsvenpns, ons Fünfruderer 6 nävuc, twc cher 

tb Opos, oug Gebirge 6 ne)anus, sws Beil 

4 alduc, oöüs Scham zayds, sog ſchuell 
zudw, oög Ueberredung 7ptoug, sog halb 
opoxinc, kous Sophokles d pöc, püöc Maus 

«heuörg, oõc falſch 8 ordyüg, ũoc Aehre. 


AU Avdpıäs und Inds waren in den obliquen Caſus bei den Attikern auch 
Properifpomeng: Adpeẽvtoc, Inäve ꝛc. [Göttling S. 276.] 


8 19. Anomalien. 


1. Die Anomalien der Declination entftehen vorzugsweile in 
Folge von Mijhungen verfchiedener Yormationen. So wird ein Wort 
von derfelben Nominativendung zuweilen verfchiedenartig flectirt. Na⸗ 
mentlih ſchwanken mande Wörter zwiſchen zwei Declinationen, indem 
die Nominativendung in beiden vorkommt. in foldes Wort Heißt 
Heterolliton. So finden fi von GxoTos, Gx0orouG, Oxdıs, 0x0705 
und gewöhnlicher axdzov, ax0zw (cx0rov) vgl. Heindorf zu Pl. Phaid. 
110; von Oldinovs Ge. (Oidtmodos und) Oldinov, Ac. (Oidinodu 
und) Oidinow, Da. nur Oldinodi; von Avayagoıs die Ge. Avazapoıos 
und "Avyayapasws,. 

4. 1. Zu den Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
bie auf ns ©. sog zigz. vos oft auch im Ac. nv haben, welche Form wenigftens 
in der Profa nad den Handſchriften bei denen auf vs als bie üblichere zu be- 
trachten if. Alfo Ewxpirng Ge. Zwurpdroog (au) Zwxpdroo) im Ac. Lwxpdm 
und Zoxpdenv (3. B. bei Xen.), aber Anpochtivng Be. Anpochsvous, Ac. An- 
poodtvnv, feltener Anpoodtvn. vgl. Keil Snec. Onom. gr. p. 33. [„Aud der 
Ge. auf oo von Namen auf -unöng, pays ac. ift fpäter auf Juſchriften ſehr 
gebrãuchlich.“ Keil] Ein Bo. auf m findet fi vielleicht nur von auslän- 
bifchen Namen der Art, wie & Trooaptpvn Xen. An. 2, 5, 3. vgl. Poppo ;. 
Kr. p. XXXVL. 

A. 2. Die Plurale diefer Eigennamen bildete man nad ber 
erflen Deck. (Beller An. p. 1191): ol ’Aptoropdvar, toös "Aptoropdvas (Plat. 
Symp. 218, b), rois Aswxpdrars (Blut. Per. 16. 2.) Lobeck Paralipp. p. 
182. vgl. 8 18, 3, 7. Gpütere anch nad der dritten. 

2. Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
vorauszufesenden No. gebildet werben, fo heißt da8 Metaplas- 
mos (seraniuouös xAlcews), So giebt ed au daxgvor Thräne den 
Da. des Plu. daxgvam (Thut. 7, 75, 4 und Dem. 30, 32) vom poet. 
daxzev vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu Ierdgov Baum neben dem regel- 
mäßigen Da. derdeoss (Ken. An. 4,7, 9. 8, 2) devdgeow (Dil. 4, 14, 
Thuf. 2, 75, 1) von zo devdgos, das wenigſtens nicht attiſch iſt. Vgl. 
B. 28 21 unter dem W. 

4. 1. Hicher gehören x& otta von 6 oixos [Idom Xenophanes 2, 8, oft 
nit der Bar. orcia Heind. zu Plat. Phaid. 23]; Ta oradus immer von 5 ora- 
ud bie Wage, zuweilen auch von 5 sradpöc der Stall; tä dsond von 5 de- 
opös mehr dichterifch vol. Bd. 2 8 21 unter db. W.;) ol orkdıor von Tb orddıov 
gewöhnficher ale <& orädıa [bei Täuf. dies nur 7, 78, 3.] 

u 2. [Mehrere Feminina auf wv haben, doch meift nur bei Dichtern, 
einzefne Eofus die eine Form auf w voransiegen, wie sixwyv Ge. sinövog einen 
faR nur ion. und poet. Ac. eix neben den üblichen Formen sixovos und slxöve, 
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Bol. B. 2 8. 21 unter d. W. Hieher gehören auch die Bo. Andoi [Ar. Bi. 
679) und xsAiot [eb. 1411] von andov und xelıdwy.] \ 

A. 3. Schon im Ro. exiſtirte eine Anzahl von Subflantiven in dop⸗ 
pelter Form, oft ohne Berfhiedenheit der VBebentung, wie h Sydn und 
6° oxdoc, Erbhöhe [Ammon. u. d. W.?], 7 varın und <ö varos Walbthal [Robed 
zu So. Ai. 892], I dd und tð &tdos Durſt [3. TH. 2, 49, 3], 5 votoc und 
gewöhnlicher <d vürov Rüden, 6 vadAos und tö vabAov Führgeld, diefes jeltener 
Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Dein. 1, 56], 1 PAaPßr, feltener <ö BidBos Scha- 
den, h tasaxyn, felten 5 rdpayos Verwirrung [Rr. 3. Ken. An. 1, 8, 3). vgl. 
Lobed 3. Phryn. p. 762. 

3. Defective Nomina giebt ed mehrere, zum Theil der Bedeutung 
wegen. So findet fih nur im Sing. ulIHro und (bei Attilern) y7; 
[faft] nur im Plur. die Feſtnamen, wie (7%) "AImara, (1) Aio- 
vora; ferner faft nur dvoual Untergang, 05 Erna u. a. Bgl. die 
Syntar $ 44, 3, 6.] 

A. 1. Defectin dem Numerus nad) find im Griechiſchen viel weniger 
Subftantive als im Deutihen. Vgl. die Syntar 8 44, 3. 

% 2. Den Caſus nah defectid find nur einzelne, wie övap (im) 
Traum und drap (im) Wachen, die nur als No. und Ac. [Rob. 3. Phryn. p. 
423 8], Sprkos Nuten, das nur als No. und Ac., meift als Subjecttac. vor- 
fommt. Bon pdin für paoydn findet ih nur die Formel drd keins ımter 
der Achſel. [Rob. 3. Phryn. p. 196.]- 

4. Indeclinabel find die fubflantivirten Infinitive und die 
ahl wörter von merre bi8 dxazov; außerdem mande ausländiſche 
Örter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Buhftabennamen. 

(A. Bereinzelt flehen zo ypswv, wovon tod ypewv (Eur. Hipp. 1256), und Yipıs 

fas, das auch als Subhjectsac. vorlommt: 8 Yiyıg elvar. II. Borg. 505, d. 
rgl. Hermann zn So. OR. 1189.) 


8 20. Berzeichnig anomaler Subflantive.” 


ars (6 Salz), in der att. Profa nur im Plu. od ass ıc., Da. ülolv 
Ar. Trie. 1074, Rrates 14, 10, Alexis 130. 183. [are Blut. 
Symp. 8, 8, 2?] 
&ws (1. Tenne) gew. nad der zweiten att. Decl. mit dem Ac. Eiw; ba: 
neben auch nad der britten Ge. &lwvog ıc. 
dyno (Mann), ardods, avdet, avdea, üveg vol. $ 11, 8, 2 $ 17, 11, 
3; Du, üvdge, ärdgoiv; Plu. ävdges, avdewv, ardeaow ($ 17,10, 
3), ardoas; über den Accent $ 17, 11,1. 
Amdıluy über den Ac. 8 18, 10 A.; über den Bo, $ 17, 7,2 u. 
11, 3. 
"Aons Öe.”Agews (Mare), bei Dihtern nur des Metrums halber "Aoeoc, 
wie doch auch in Profa die Ausgaben oft bieten, ‘Da. Los, Ac. 
Aenv und "Aon, Bo. "Aees. vgl. Heindorf z. PL. Krat. 53. 
apvos (tod, ic, des Lammes), Apyi, &pva, Plu. &pvss, Apvav, &pvaaıv, 
(äpvaaı) vgl. $ 17, 10, 8, — Den fehlenden No. des Sing. er⸗ 
ſetzt apvög. 
otvp, Epos, ıc. im Da. Plu. Aorpacıv (&orpaam). vgl. 8 17, 10, 3 u. Lob. 
Parall. p. 175. 
Bous 5 18, 8, 6. 
yala (10, Mil), yaiaxros, yaraxıı. [Da. Blu. yarakı Plat. Gef. 
887. Lobeck Paralipp. p. 278.) 
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yacıng (A, Magen), yacıgas, — raucifou; Blur. yaorkoas, ya- 
ortowv, yasıgacıy vgl. & 17, 10, 3 (yasınyaw), yacrkpas. 

yBws (0, Lachen), wrog x. ri 8 16, 3, 3. 

yöry Ar0, Knie) bildet die Übrigen Formen vom Stämme yovaz-, aljo 
Ge. yövaros, Da. des Plu. yoraoır. 

road; 8 18, 8, 6. \ 

yovi, (Weib), yuvasxös, yvrosal, yvraixa, yivas; Du. [yuvaixe Henioch. 

5, 35], yuvasoiv Aiſch. Cho. 302, Eu. Andr. 178]; Plu. ywai- 


xec, yvvusüv, yuyusklv, yuvaixas. 
daxpvor (Thräne) $ 19, 2. devdgov (Baum) $ 19, 2. 
Anpizeng, Anpnrgos, Aiqumo Anunrga [Anumgar], Anunzeo. 
Awös |. Zeus. 
dögv (70, Speer), regelm. vom Stamm dopar- vgl. yarv; bei Thuk. 
1,188, 5.4, 98, 5 der antife Dativ dogl [vgl.B. 28 21u.d.W.]. 
Exp „ro Grübling), Ge. Eagos, Da. Zugs (Ken. Dit. 16, 11, Hell. 1, 
17 Fr an „D), gew. (aud) bei Xen.) zſg3. %00s, Jo⸗ vgl. 8 17, 


Ergekog (ds Aal), vos 2c.; Plu. attifh al umd Tas äyyekeıc, av iyyxilewv. 
siumv 8 19, 2, 2. 
Zevs, Atos, Ail, Alu, Zei dicht. auch Zuros, Zi, Züva]. 
Npus Selb, wos x. [Kür röv Npwa findet fi aud zbv „Npw Plat. Rep- 
„d, Dem. 18, 180; wohl nur bei Dichtern ö Kiez ol und tobs 
Hat, dies auch bei eue. Dem. 4. vgl. B. 28 211. b. MW. und Lo⸗ 
bed 3. Phryn. p. 159.) 
Balr, Bdlsw, Harz, Barrv, ſpüter auch Barod und OduAnzos, nt, na. 
dinec, (Mn, Recht), Ac. Bkpv; indeclinabel ala Subjectsaccnfativ $ 19, 4 9. 
As Name idoc, ıdı, vw. (Bw. Be. Berros Pi. Rep. 380.) 
Ogdk, ads $ 17, 11, 2, 2. 
IelE (A Haar), roryög zc., Da. des Plu. Igı6lv vgl. $ 10, 8, 1. 
Iuyarno (Toter), Fuyargöc, Ivyarel, Iuyarkga, Foyareo vgl. 8 17, 
11, 4; Du. Ivrarkoz, Ivyurkgow Lyſ. 19, 17]; Blu. Iuyarkgeg, 
Juyartgwv, Yuyargacıw $ 17, 10, 3; Iuyarkgas. Bol. yacıne. 
xislc (n Schtäffel), xAeıdös, Üc. xAeiv, ſpater xAsida; Plu. xAcideç und 
xAridus 3fg3. aud) zus‘ xAsis. (Ultatt. xAijc, ndos, wovon auch xAndu 
Eu. Med. 661 und xAndus Tro. 256. 193 u. Ur. The. 976.) 
xvegpac (76 Finſterniß) $ 18, 9, 2. . 
aorvmvös (5 und 7, Theiluehmer), regelm.; nur bei Xen. aud) norvwvsc, ac. 
zuwr (d, 7, Hund), Bo. x009; fonft vom Stamme xur- Ge. xunds, xurt, 
xUva; XUVEs, KuvWv, xvolv, xvvugç. 
Ira (mit Del) iſt niät aus Aina verkürzt, fonbern als Ac. mit AAstpsıy verbun« 
den nad) der Analogie von &lsiperv Akerına. 
ndın 8 19, 3, 2. 
pnapros (d, n. Zeuge), mäptopos regelm.; nur heißt der Da. des Plu. 
(aud bei Attilern) paptoow. [Einen unregelmäßigen Ac. des Sing. pdp- 
«ov hat Simonides Del. 84 u. Plut. v. Schmeidl. vgl. Paſſow's Ler.] 
ung (Mutter), unteös, unrel, umega, wäreg; unreges, unegwr, 
pnrgaoıy vol. $ 17, 10, 3, wuntegus. 


58 Flexionslehre. 
Mows 8 16, 3, 2 u. 3. 


(nöcov (d, Holzthurm), vvog 2c., Da. bed Plu. pocövors. Lob. Parall. p. 16.] 


vaös (A, Schiff), yes, vr, vady; Du. [Mo. und Ac. vee?] Ge. und 
Da. veoiv; Blu. vñtę, very, yavoly, vuũc. 
Die att. Dichter und ſelbſt jpätere Profaifer flectiren aud &e. 
(vaöc) 2c. und adv bieten zuweilen die Handſchriften aud att. Proſailer; 
al vaög we od vres erlaubten ſich Spütere. [Robed z. Phr. p. 170.] 
vu (h, Nacht), Ge ruxroc ꝛc., Do. vie [Eu.. El. 51]; [Da. Plu. sul 
Plut. noregov a zn —* sc. 4, App. Pun. 8, 47. 119, Dion 
€. 61, 14. 77, 23.] 
Oldtinovs 8 19, 1; Bo. Oldinov vgl. B. 2 8 21 unter d. W. 
o%, (1,Schaf), oldc, ol Ariſtot, r. Cobwv yev. 4, 3, d. 5. Ciwv for. 3, 
8. vgl. B. 2 $ 21 u. 0%), obv; olsc, (u. ols?], olöv, olat», 
feluc u.] 0% vgl. 8 17, 11, 2, 2. 
Örag 8 19, 3, 2 [üxove di övag dvr övelguros Plat. The. 201 d.] 
övssoos (ö, Traum), övelgov zc., gew. metaplaftiih Ge. — nn; 
DL. dvelgara, drsiparwv, ovelgaow. Bol. Bd. 28 21 u. d. W. 


ögris (6, A Bogel, Federvieh), Ogridos ıc., Ac. ögriv u. 9a. Bo. 
ögrs [Luc. Halt. 8]; im Plu. neben den vegelm. Formen feltener 
au Ogvess (Dem. 19, 245), Ogrewv, im Ac. auch Opvic. [ögvess 
„ neben ogrıdas Men. 167. vgl. Athen. 9, 373.) . 


ovs (16, Dr), wzös ıc.; wrow u. www $ 17, 11, 2, 5, (wow $ 
6 10, 2.) 
zamg (Vater), nurgös, margl, mul, n01E0; marlges, arkgwr, 
zargaow vgl. $ 17, 10, 3, urteuc. 
Ilvo& (N, Platz der atheniſchen Vollsverſammlung) bildet gew. von dem Stamme 
xvxv-Ge. TOXvög ıC. 
Jlooudww, @ros x., Ac. ITocadw $ 18, 10 A., Bo. ZToosıdov $ 17 
7,2u 11,3. . 
rodc 8 17,6 9. c. 10, 2. 
nosoßevrng oö, Geſandter), hat [von e£oßus] die üblicheren Neben- 
formen zw mgeoßte, TW ngeoßn Delfer An. p. 1247.] oĩ und 
robcç nokoßes, zu nekoßewv, Toig —— il 8.28 21 ur 
ter d. W. Ueber mosoßevzuf x. 3. Th. 8, 
npöxoos (f, Gießlanne), attiſch mpöxous, Tis rpöyou ıc., Da. Plu. npöxovatv. 
— permann Eu. Ion. 489 u. Ur. Wo. 272. xpoxoꝛc Sn 9. 
Urd. 2, 23.] 


zug (10, Sen), zvo6 x.; Plu. Tu mvoc, zois zugois. Lobeck Pa- _ 


ralipp- p. 175 s. und Söttling p. 247.] 
af (6, Motte), otoc 2c.; dwy $ 17, 11, 2, 5,; bei Spätern amrös ıc. 
oiros Korn 8 19, 2, 1. 
oxöros 8 19, 1. 


ouop [nicht oxcqp Lob. Parall. 1 p. KG * Göttliug S. 240], (x6, Koth), 
snardc rc. (Tod androog). Bgl. 6 


arddrov $ 19, 2, 1. ende 5 19, 2,1. 
wine (Retter), jeos 2c., Bo. owrsg 8 17, 7,2 u. 11, 3, 
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zay, w ıav oder nad den alten Grammatilern o "za 0 freund, 
felten o Freunde [Reiftg Conjectt. p. 217-vgl. Göttling Acc. ©. 264.] 


tawg [fie tahoos] (d, Pfau), nad der zweiten att. Deck., baneben aber auch 
taGvt, talvsc, tamav. Das w afpirirten die Attiler. 


ra1gös |. IolE. 
vdwo (10, Waller), vdazog ıc., Da. Plu. vdacır. | 
vios (Soßn), viou x. Daneben finden ſich (von einem Stamme vie-) 
Ge. vilos Da. vie, [Ac. vida Inſchrift 425]; Du. vice [&yf. 19, 
46], vilow; Plu. vis, vliuv, vieav [Plat. Gorg. 492], ulds; 
welde Formen Thuf., Platon und die Kedner im Allgemeinen den 
regelmäßigen vorziehen, [Tobe 3. Phryn. p. 68: 8.) 
üönup 8 19, 3, 2. 
ppiop (Tö, Brunnen), Yparos 2c., in den obliquen Caſus bei ben Attilern gew. 
mit fangem « fg3- ppritös 2c. vgl. Gottling Acc. p. 247. 
zeio (fd, Hand), ze005 ıc. verliert daS s in zegoiv und zegolv. 
xoös (6, ein Maß, congius), regelm. wie Poög: yxoög, xol, Yodv; xöoec, 
yovatv, x6ac; daneben atiiſch auch von ſXotoe] Ge. Xooc, Ac. Xoũ, Ac. 
des Plur. xoõc. [xows, xoa, X6ac betont Elmsley zu Ar. Ad. 964. 
vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 8.] 
xoös (6, aufgeworfene Erde), Ge. xoöc, wohl aud xods, Ac. xodv. 
xptws (1, Schuld, Ge. nad ben alten Grammatikern zoö yptwc, ergänzt ſich 
durch xpkos, Ge. ypkous, BI. ypta, yptüv; die Da. und der Du. fehlen. 
Bob zu Phryn. p. 391 vgl. Reiſtg Enarr. So. OC. 226 u. Göttling 
f. 


xpus (d, Haut), xpwrös 2c.; daneben ein Da. ypö Jur in der Redensart 
&v 42 auf der Haut, ganz nahe bei. [Thut. 2, 84, 1]. 


8 21. Gefclechtsregeln. 


1. Das Genus wird theils durch die Bedeutung theild durch 
die Form (Endung) des Wortes beftimmt: durch die Bedeutung zu- 
nädft da, mo ein wirklich geſchlechtliches Weſen ſeinem natürlicheu 
—326— nach zu bezeichnen iſt: ô dyie, A yurn; 6 Akwv, : Alam. 
A. Bon vielen der hieher gehörigen Benennungen find für das männliche 
und weiblide —— ne Gormen _ porbanben. ©, zu 6 KopHene H 
xoy. zu 6 nomeng N romtpıa, Zu 05 n xanmiis, zu 6 cwenp 
Ba ö —s N Baofksta oder ——e— m ö dep rar 7 Hepanarve 
u. a. Allein viele Romina werden aud in berfelben Form ir ie Gejölehter 
gebraucht: 6, ı Salumv, 6, 9 Avdpwnog, 6, 1 ropavoc Arepan, N 
poveös [Antipf. 1, 3, Aiſch. Ag. 1231 (1190) Eu. Se Kor * N Pb rohe 
polaxic), 6, N Hirn, d, 1 nalc, 6, n näprog, d, M yerav u. a. Go fagte 
man aud 5, 7 Heös und gem. felbf zw Hs und zolv Ssoly bon der Demeter 
nnd Bexiephone, während 1 dei in der att. Profa fehr felten erſcheint, außer wo 
eben bie Weiblichkeit zu bezeichnen iſt, wie zit, 10, 48 und in Verbindungen 
wie Spvope * nal ſaqc Xen. An. 6, 4, 17. (vgl. Anorandr. 3, Antipha. 
206), Symp. 8, 357 vgl. Plat. Rep. 391, c, Symp. 219, Tim. 27, a 1, 
108, Dem. 19, 67. [42, 6.] 54, 41, Dein. 1, 64. t Hei Plat. Ehiny 180, 
d. Häufig ifi dra bei Ho. und dem Tragilern (nicht eben häufig bei Ar., doch 
anch im Trimeter, wie Bd. 1718, The. 285), beſonders wenn mehr bie weibliche 
—5 ale das göttliche Weſen zu bezeichnen iſt; regelmäßig bei binzugefülgtem 
: "Apteuıc dad. [Mont zu Eu. Hipp. 55 u. Lobed zu So. Wi. 401.] 


60 Tlerionslehre. 


1. Wenn gefchlechtlihe Benennungen nur rüdfihtlid ihrer Gat⸗ 
tung (als Zntxowve) zu bezeichnen find, fo ftebt das Masculinum, 
wenn es vernünftige Weſen find; von Thiernamen theild das 
Masculinum, theild das Femininum: 8sc Gottheit, Nod göttliche 
Weſen, Götter wie Göttinnen: 0 aeröc, 6 Avxog; ij alt, ij occ. 

A. 1. Bon den Thiernamen, die größtentheile zweigeſchlecht⸗ 
lich find, kommen doch als Battungsbegriffe mande nur als Diasculina, mande 
nur al8 Yeminina vor, da das Bedurfniß gefchlechtliher Unterſcheidung felten ein- 
trat: 5 Xuoc, n Klumns. So finden fih gew. auch 7 — 7 xcMοα, 
meiſt 7 röwv und 7 Mapos u. a. Im Plural wird al ßötc, al Immor, al növsc für 
die Gattung gefagt, während im Sing. 6 Poös, 56 Innos üblich ifl, indem 
ixxoc Neiterei heißt. Doch find aud ol Boss ımb ol uves nicht felten. 

A. 2. Wo es beflimmter Geichlehtsbezeihnung bedarf werden &pony mb 
Imısıa hinzugefligt: &pomy, InAsıa Innos Ho. Od. v, 82, Plat. Hipp. 288. vgl. 
Od. &, 16,1, 420, Ser. 2, 18, 1.38, 1. 41, 1. Arifiot. Boet. 25. Bon vernünf- 
tigen Welen kann InAos mit und ohne masc. Subftantiv in der masc. Form 
ſtehen: obes Abbnv obes Inkera weder eine männliche noch eine weiblihe Perfon 
(dgl. Synt. 43, 2, 2 und Plat. Geſ. 480 e); oöte Epasvog Heros oors Ink Her. 
2, 35, 2. [2gl. Lobeck Pathol. p. 25 s.] 

3. Durd die Bedeutung wird ferner das Geſchlecht in fofern 
beftimmt als dabei fingirte Perfünlickeit oder die Veziehung auf das 
Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird. So find 

1) Masculina die Namen der Flüffe (ausg. 4 Ann, 9 
Sri) und Winde, die man als Götter dachte, der 
Monate, weil der Gattungsbegriff d rw vorſchwebte; 

2) Feminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), der 
Länder een n yn), der Infeln (A »7006), der meiften 
Städte (7 nos); 

3) Neutra find die Namen der Buchſtaben, vie fubftanti- 
virten Infinitive und die $ 50, 6, 10 u. 11 erwähnten 
Ausprüde: 76 Alya, rd wardavev 18. 

A. Bon Baumna men find ausg. 5 [u. ] poinE die Palme, 5 xtpacos 
over Kirſchbaum, 5 xırrög der Ephen, 5 Aürog ber Lotos, 5 üpeveös der wilde Fei⸗ 
gen ba ‚ 5 ꝓeMòc bie Korleihe, 6, xotivoc der wilde Delbaum u. e. a. 
vgl. . 2. 

4. Am weiteften reiht die Beſtimmung des Genus durch En- 
dungen, deren mehrere ausſchließlich, manche vorzugsweiſe einem be⸗ 
ſtimmten Genus angehören. 

a. 1. Meiftentheil® hat das Wort eine dem begriffmäßigen Genus 
entiprehende Borm angenommen. Doc finden fi zuweilen, wenn auch 3. Th. 
nur fheinbare, Collifionen. In der Regel weidt dann rüdfihtlid 
des Genus die Form dem Begriffe. So find die deminutiven Eigen⸗ 
namen der Endung nad) Neutra, der Bedeutung wegen Feminina bie Weiber- 
namen:  T’Aoxiprov, 1 Asovrov. Demgemäß werden im Folgenden per- 
fönfide Begriffe die von den Über das Geſchlecht der Endungen 
angeführten Regeln Ausnahmen machen meift nit befdnders 
angeführt. . 

a. 2. Die appellativen Deminntive auf cov find Neutra, auch wenn 
fie männlide oder weibliche Perfonen bezeichnen, die eben dur das Deminntiv 
ale Saden vorgefiellt werden: xö psipdntov, cd yövamv. Go auch Td Avdpino- 
dov mancipium, ber Sklave, ald Benteftid, und z& rardınd ber Geliebte. 

A. 3. Bon Städtenamen finb gegen 3, 2 der Endung wegen 

1) Masculina die Plurale anf or nad der zweiten, wie Asıyot, fo 
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wie nad der dritten die meiſten auf ebç Ge. uc, as Be. avcog, oös Ge. 
oöveog: 5 Atopveoę, 6 "Axpayas (n bei Pindar Ol. 13, 110) Agrigent, 
6 Dicoöc, 5 [u. 1] Zeitvoös. 
2) Neutra die auf ov fo wie bie Plurale auf a, wie z& Asdxrpu, 
nebft "Apyos, ” Apyous. | 
a. 4. Bon ben Stübtenamen auf os finden fih mande, von denen auf 
os Ge. wvos einige (au) als Masculina; mehrere ſchwanken, z. Th. bei den⸗ 
fefben Schrififtellern: 5, # Imorös (zu Thut. 1, 89, 2); 6 H ”Opxopevag (Thuf. 
1, 113, 2. 3, 87, 2. 4, 76, & 5, 62, 1), 6 Mapatwv (mn Pindar), 6 Lıxowv 
(7, Strabo), 6 Kpoppowv (Mn Strabo). 
5. Im der erften Declination find 
1) Masculina die Subftantiva auf as und 75; 
2) Feminina die auf a und 7. 
6, In der zweiten SDeclination find 
1) Masculina die meiften auf os und ws, mande jedoch 
auch Feminina, wie die meiften Städtenamen nad 3, 2; 
2) Neutra die auf ov und wv, vgl. $ 21, 4, 2. 


A. 1. Bon Femininen auf og find die üblicheren, zum Theil urſprünglich 
Adjective, mit ihren etwanigen Compofiten folgende: ' 


0805 Weg pibtoc Mennig ripavos Kranid 

ätparog Fußweg äcyaıtos Bergharz wados Kinnlade 
äpafırog Fahrweg xMvdoc Ziegel sopes Sarg 

zappos Graben Basavos Prilfflein AıBwrog Kifte 

naos Inſel dnpos Steinden rösAog Wanne 
vooos Krankheit öuneloc MWeinftod Awpoc Kelter 

Spocos Than Bakavos Eichel Arerpog (erg. 77) Feſtland 
S ppoc (ãpuoc) Sand Bißios Bud Öralertos (erg. Yan) 
Bösiog Scholle deAxoc Schreibtafel [Sprade 
nömpos Miſt BoßpAoc Papierſtaude Ötdperpog (erg. pa) 
oroöos Alde Böcaog feine Leinwand [Durchmeſſer 
apοα Thon doxoc Ballen söyrımtog (erg. BovAm 
rdPoc Kreide, Syps baßdoc Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigeſchlechthichen merke man 6, orpoudöc (att. 
arpoöhos) Sperling, N (perain) orp. Strauß; d,- 7 xopvdos Schopflerche; 
beffer 5 ale 1 oyoivos Binfe, Atdos (angeblih 7 von Edelſteinen); bejfer 
7 ale 5 äxaros eine Art Schiff, Bapßırog Leier, Salos Glas, BrnpvAkos Berhyll, 
$oros Kuppel, biados Flechtdecke, ranipos Papierflaude, xpöoradlos 5 Eis, 7 
Kryſtall. In ws Morgenröthe.] . 

T. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Mas- 
culina die auf zus, av, 79, w, 70, we, ws und % fo wie die welche“ 
im Ge. vros haben und von denen auf w» auch die meiften Die im Ge. 
wyos, ovos haben. 


A. 1. Ausnahmen giebt e8 eben mit bei denen auf av, söc, vv und 
denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenamen (Arpdyas und 
Oxoõc) (zuweilen auch als Fem. erfcheinen; doch nicht leicht in der gewöhnlichen 
Sprade. Zweigeſchl. find einige perf. auf eds, wie ö, 1 Yovedc. 

A. 2. Bon den übrigen Endungen find Ausnahmen 

1) auf pw: N pphv, evös das Zwerdfell, 6, n xy, Xnvos bie Gans, 
6, adm ober Ad, Ivo Drüſe; 

2) auf p: 3 der Magen [n Kqvp nach 3 und, bei Dichtern auch 
als Feminina gebraudt, ap Luft, aldnp vgl. B. 2 8 21, dbararnp Hammer] 
und xb Eup @e. hpos Frühling [ogl. ®. 2 8 21, xtap und orsap]; | 

3) auf we: Tb Ddwp, Böaros Waller, rd onüp, oxarös Koth u. e. a. 
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4) bie anf as Ge. odc: 4 alduc bie Scham; ferner piſe, doͤc der 
Brandfled und 7b Pas, Ywrös bas Licht; 

5) auf 9: 9 xipveb das Weihwafler, 7) pAdı die Ader u. e. a. 

6) Bon denen auf wv find Feminina die meiflen Orytona auf wv Ge. 
övog (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen anf wv Ge. wvos: 4 PAxmv 
oder N yAtıyav Bold, h pimov Mohn, 5, 7 xluv (and att. 6) Säule 
Lob. zu So. Wi. p. 121]; auf av Ge. wvos: [N &wv Tenne vgl. 8 20 
unter d. W.], I, 5 rwöwv Schelle [Rob. zu So, Ai. 17]; auf av Ge. av: 
ö, poet. and 7 adAuv Thal u. e. a. 

“3. Wie nah Regel 7 die auf ac Ge. avroc Masc., fo find 
nad 8 die auf ac Ge. Ados Fe, nad 9 die auf ac Ge. aros Nen. 


8 TFeminina find in der dritten Declination die Subftantive auf 
w, aus, ı5 (m), vs, bie auf as Ge. dos (A); ws Ge. ovs, ns Ge. zros 
fo wie die auf wv Ge. oövoc. 

“ 1. As Ansnahmen find von denen 

1) anf Ge. sus Masculina: öps Schlange, Eyıs Otter (fpüter 
auch 7), xöpıs Wanze (fpäter auch M. xöpßec Gefektafel n. e. a.; auf ı5 
Ge. 105: xis [gew. xts accentulrt] Holzwurm; auf ıs Be. wos: deipls Del- 
phin, Eppis Gtlüte, incic Hühnergeier u. e. a.; zweigeſchlechtlich find 
opvıs (Athen. 9, 273), iypis, ols; 

2) auf os Ge. vos Masculina: Börpos Traube, ixdoc Fiſch, 
nös Maus, oriyus Aehre, xAavdug Kaftan [vexus Leihnam]; ferner anf os 
Be. ewg: nelsmog Art, nyos Unterarm; zweigeſchlechtlich finb dc, cüs 
Schwein, Erxsios (A, fpäter and 5) Aal u. e. a. 

A. 2. Bon denen auf ns find Keminina bie zahlreichen auf sung 
und örms (bei den Attikern in Bpadorhs und tayuens auch orytonirt) Ge. 
örmros, bentos; die wenigen librigen Masc., ausg. Esding Kleid, h xävın 
Binfenmatte. (Iapvns, dos ein Berg iſt gew. Fem., felten Masc. Poppo 3. 
Th. 4, 96, 7 gr. 9.) 

A. 3. Bon denen auf wv Ge. övos find ausgenommen 5 xavav 
Richtſcheit, d, T Adextpoov Hahn, Henne (Athen. 9, 273), 6, gew. 7, Aayav 
Höhle, Weihe. Lob. 3. So. Ai. 222 p. 167). 

“4 Dem Mascualinum md Femininum gemein if die En- 
dung &. Wenn man jedod die perfönlihen Begriffe auf a& abrechnet, fo find 
bie auf E der Mehrzahl nad, zumal bie Üblieren, Feminina. As Mascı- 
lina merle man befondere: 


&ßat Schenktiſch 
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nöpra& (&) Handhabe 


avdpas Kohle 

Sova& Rohr 

Supas (a) Garniſch 
* (ã) Habicht 
xopda (a) ein Tanz 
xöpa& Rabe 

ola& (&) Steuerruder 
riva& Brett 

bva& Lavaſtrom 


des Schilbes 
oröpa& die hintere Lan⸗ 
jenſpitze 
opila& Eibenbaum 
xaydng Kieſel 
pöppns Ameiſe 
vapdn: Stod 
open: Welpe 
ebrriE (sy) Cicade 


golv& (Be. —* Palm⸗ 
baum 


ßopßBuẽ (5) Seidenwurm 
Böorpu& (x) Locke 
(nöxxoE (vr) Kuckuck 
övo& (x) Nagel, Klaue 
Sprog (7) Wachtel 

AyE Luchs 

Kapuy& (Y) Luftröhre 


Zweigefhleätiih find: - 


Bhpaf Schwein 
ordAad Junges 
xspa& Pallifabe 
7, bei Spätern auch 
6 Adpvaf Mifle. 


npdı& () Rebhuhn 
(6 & 


ot& (y) Ziege 
xarıE Kiefel 


en.) 


NE uften 
—AS 


Apoy& (7) Speiſerdhre 
2 49, 1 


‚3 
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9. Nentra find die Subftantiva auf a, [m] , v, ao, 0g, 05 
und ag Ge. arog (wc) meift mit kurzem a vgl. 7, 3. 

9. 1. Unsgenommen find 5 hap Staar, [6 xöap Hößfuug]. 

A. 2. Bon Endungen die nme im einzelnen oder wenigen Gub- 
flautiven vorkommen merle man 5 xreic Ge. xrevoc Kamm, 5 &ic, diöc Salz, 
6 xobc, zodsg Auf; 7 das Fadel, 7 Asics, nisıdös Schlüffel, xeip, Xsıpöc. 
Hanb (aber 5 Avciysıp Danınen), 6 Ypdeip (Ipüter auch 9) Yans; xd od, dröc 
Ohr, xöp, wupög Fener, orals, orards Teig. Bol. Über einzelne Neutra 7, 2 
%. 2,24. Ueber 6, I nal, 5, dh päprog, 6, M) Bods . 8 2, 10.24 1. 


8 22. Sormarten der Adjertiva (dnsIera). 


1. Die zahlreichfte Claſſe von Adjectiven hat im Pofitiv (äerixoç 
erg. PaIuös, Ierıxzdv Drona) für das Mascnlinum die Nominativ 
endung os, für das Neutrum or; für das Femininum hat fie 
nur zum heil eine eigene Endung, nämlich a wenn ein Vocal oder E 
vor der Endung os vorhergeht, fonft 7: 

Tdıos, Idla, Idior eigen OnAos, dnAn, Indov ſichtlich 
leooc, lepa, Iep6v heilig 0096s, coꝙyij, Gopor weiſe. 

4. Im Semininum Haben n aud die auf 005; « nım wenn bem ooc ein 
p vorhergeßt: 
Grbooc, om, oov der alte; Adpboc, da, dov verjammelt. 

2. Die Endungen os und 0» gehen nad der zweiten Decl.; 
nad) der erften die Femininform aller Adjective dreier Endungen ; 
das Nentrum, mag e8 nad der zweiten ober dritten geben, ift mit 
Ausnahme der drei gleichen Caſus ($ 14, 6) durchaus dem Masc. gleid). 

A. Adjective dreier Endungen find auch die Participien bes Präfens und 

gerfrete ger Paffiva. Bol. S 22, 9. Ueber Accent u. Quantität der Fe. $ 15, 
‚9 U. 0,0. 

3. Biele Adjective anf oc find nur zweier Endungen, 
indem bie auf 05 auch für das Femininum gilt, wie regelmäßig Aavav- 
cos, Papßagos, Havyos, Adkos, [damavos, EunAos, EwäAoc, Anßgoc, 
xtg0os,] rs9a0cos, xIBdnAos, xoAvßoc. So aud mehrere gew. fubflan- 
iviſch gebrauchte, wie zUgavvos, didaoxanog, üxdAovdoc, Aywyos, 
[&gwyos,] BonFos, tıuweds, [Fewooc,) xoıwwvös, Aofdopos. 

A. Der Spradgebraud if hier Auferfi ſchwankend, indem zuweilen daffelbe 
Bort, wohl gar bei demfelben Schriftfieller, abwechſelnd als Adjectiv zweier und 
dreier Eudungen gebraucht wird, wie didopoc, voboc, Alyvos. Gelten zweier 
E. find eopoc, Eromog [3 Th. 4, 21, 2]; nicht oft padios fa. Th. 4, 9, 1], 
wie andy <iAsos; zweier gewöhnlich Epmpos (do meifl dpnpn erg. Stan); fat 
immer Tpspoc vgl. Her. 5, 82, 1. 

4. Dreier Endungen find von den Adjectiven auf os 

3) die meiften einfadhen (nit zufammengefegten) Adjective 
die dem Stamme nur og anfügen; 

2) faft alle die gebildet find durch die Mbleitungsendimgen xdc, 
Aog, vos, 006, Tös und E06; 

3) die Participien paffiver Form. vgl. $ 30, 12. 

5. Zweier Endungen find von den Abdjectiven auf og bie 
meiften zufammengefesten, befonders die bloß auf os (nit etwa 
x05, Aos x.) auögehen, wie aud) Die von zufammengefeßten Verben ab- 
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geleiteten: ysAoTexvog, mayxuxos, aAoyog, üvous, dusßovAog, EUxRLQ0G, 
dıaAsuxoc, Enaywyos. 

A. 1. Unter den Abjectiven mit ben Wbleitungsendungen vo, sıog, aLos 
und ınoc find 

1) mande dreier Endungen, wie »ptAoc, yvnstog U. Q.; 

&) mande in der Negel zweier, wie alorog, Elsvfeprog, swrmptos, 
ütbroc, alpvidros, Baatketog; 

8) viele au bald zweier bald dreier, wie narpros, (zu Arr. 7, 
25, 4 gr. A], xöpros, npbpros, xpövios (3. Th. 1, 12, 1], Exodarog [zu 6, 
44, 1], (feltener 7) &B%roc, Töros, ralprog, aögpıids, badtos und die von Eigen- 
namen gebildeten); adAerog (gem. zweier E), yuvaıxeiog, Inpsrog, täistog, 
ercnöstog (dies vielleicht nie zweier E. zu 5, 112, 2.); Biarog (gew. zweier 
E.), BiBaro; [1, 32, 1], AAGOtoc, üvayxalos (die gew. dreier &. 3.1, 2, 1); 
xvspaios weiblih ”Ap. Barp. 1350, aber xvegatan Av. 327, ypnapos [zu 
7, 72, 2], @palnos [zu 4, 108, 1]; während fonft 

4) die auf poc gew. zwei, die auf arocg gew. drei E. Haben, 
wovon Hauptfählih nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen überhaupt and 
andre Abjective dreier Endungen nicht felten zweigeſchlechtlich vorkommen 
und umgelehrt. j 

a 2. Gewöhnlich zweigeihlehtlid find die Compofita auf vos 
(oc, aros, or). Mande jedod haben drei Endbuugen, wie ivavıiog, &vo- 
porog, rapöporos (außer Thuk. 1, 80, 2); einzelne bald zwei bald drei, wie 
Groborog [Ju 6, 54, 6], Mmöktos, Örepöptog [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 27,2]; int- 
und ngpadakdsstog, ent- ımb rnapabarlasctöoc, napkkıoc, die Compoſita bon 
ultog: &valttog, cuvaltıog, Önidarog und napanınarog [3. Th. 1, 84, 3). So 
auch Avdbros, Kvoaros, bie jedoch gew. drei E. haben. 

A. 3. Subſtantivirt flehen 7) pedopla, 7 Önepopta, aber auch 1 Örep- 
öpros, und 7 napakla, doch auch 7 rapaktos Arrian An. 1, 24, 3. 7, 20, 2 
u. A. Böllig Subflantiv IR 7) peaöyeım vgl. S$ 15, 6; dor) pssöysıos Diod. 
20, 60 u. öfter. 

4. 4. Die Adjective auf xös find, auch wenn fie von Compe- 
fiten herlommen, dreier Endungen und Orytona: Syakrınös; außer 
wenn fie mit einfachen Adjectiven auf xös zufammengejettt find: Ysvödrrıxog, 
drepooveeltxos. [Oöttling S. 316.] 

A. 5. Bon der Regel 5 find Ausnahmen felten. Doc find Kdpon, abro- 
nam, nannölin, zaveodarıı wenigftens votherrſcheud; nayxdıin findet ſich neben 
7 räaynakos; vereinzelt felbfi in Profa adavaın (Iſotr. 9, 16), Anskeudäpe 
(fat. 6, 19), &ıadoyn (Dem. 50, 1). Bol. B. 2 8 22, 3. 

9. 6. Die Übrigen zufammengefegten Berbalia die eine der R. 4, 2 er- 
wähnten Endingen Haben’, find meift zweier Endungen: Ömepösvos, ov Don 
Östvög, N, Ov; Amatdsurog, 0v von nardsurög, 7, 6V. F 

A. 7. Schwankend iſt, auch rückſichtlich des Accentes, der Gebrauch bei den 
mit einer Präpoſition zuſammengeſetzten Verbalien auf oc. Nur wenn 
fie Bewirkbarkeit bezeichnen, find fie in ber Hegel Orytona und Adjective 
dreier Endungen: ddarpsrös, 9. ov ausnehmbar, dagegen Eaiperos, ov ausge: 
nommen. Decompofita (rapaavvdera) der Art jedoch find, mit zurückgezo⸗ 
genem Accent, zweier Endungen: üvapalperos, ov unentreißbar. Bgl. Lobeck 
Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. 3. Th. 7, 87, 2] 

6. Bon den Abdjectiven auf os mit vorhergehendem Vocal 
werden contraßirt 

1) die auf eos welde Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von denen auf 0og die adjectiviihen Zahlhegriffe dmAdos, 
dınAoog ıc. vgl. $ 24, 3, 6; 
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3) einige zweigefählechtliche die durch Zufammenfegung mit vous 
und zzAoug gebildet find. vgl. $ 16, 2, 

A. 1. Ueber die AZufammenziehung der Masc. ımd Neu. $ 16, 2 vgl. 
4 1 u 3. Die anfgelöften Formen auf so; find bei deu Tragikern ſehr ge- 
wöhnfih; fo and in der fpätern Proſa; in der att. fehr felten. [Infhr. 107. 
vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 207 8.) 

«2 Im Femininum Si.-derer auf «x; wird sa in « coutrahitt, 
wenn ein Bocal oder p vorhergeht; fonft in 7: 

kpeia. in dgeu; Apyopa in Gpyvpü; Xpvola in yovon, 

A 3. Bei denen auf dog geht da in & Über und von langen Lauten 

und Diphthongen wird o verſchlungen: 
n\on, denn; demioo, demaz, dırkoar, dindat ıc. 
(Ueber das Neu. $ 16, 2, 1; Über ben Accent eb. X. 2 u. 3.) 

7. Neben den Adjectiven auf os finden ſich einige zweigeſchlecht⸗ 
[ide auf ws, ww nad) der attifhen (zweiten) Declinattion, wie FAews 
gnäbig, a&soygsws bedeutend, euyaws von gutem Boden. ° 

A. 1. Nur nitws voll hat im Femininum its (im No. Plu. ria nach 
Eimel. zu. En. Med. 359, h?], in Compoftten -ni&wg; vereinzelt Avanıda Plat. 
Phaid. 83 d. Im Neu. Blu. 7& nit, in Compofiten meifl r& -ritw. 

A. 2. Ueber zd Eurisov, 1& Eurisa, ol Eurisor n. a. $ 16, 3, 4. 

(A. 3. Zu diefen Abjectiven auf wg, wv gehören and bie mit YElwc, 
rnpas und aipas zufammengefehten, die aber 3. Th. and eine Yormation nad 
der dritten Deck. geflatten: prlöyslus Neu. wv, Ge. w [?] und wros. Bgl. B. 
2828, 5, 3 u. 4). - ' 

8. Bon den Adjectinen dreier Endungen deren Masculinum 
und Neutrum nad) der dritten, das Femininum nad) der erften Decli- 
nation gebt, find die üblichften die auf 

vs, &a, v: zayus, rayela, ($ 15, 6, 3) zayu ſchnell. 

A. 1. Lieber die Deck. des Diasc. und Neu. 8 18, 8, des em. 8 15, 5, 5. 
Die Masc. md Rau find DOrytona, die Fem. Properifpomena vgl. 
& 15, 6, 3. Ausgenommen find Aouc, Alosıa, Ayov Halb, FrAuc, Idea, 
970 weiblich. Bon jenem findet fih das ioniſche Yen. Apiosa vielleiht auch 
bei Attifern; ob auch  Tyooc, wird wohl mit Recht bezweifelt; 7) Indus jedoch 
gebrauden Homer und die Zragiler öfter. 

9. 2. Biel feltener find, befouders in ber Profa, Adjective auf ex, saoa, 
© Ge. wvrog: yapisız, yaplscca, yaplev anmuthig, was nad ben alten Gram⸗ 
matifern attiih, wenn adverbial gebraudgt, wie Ar. Elli. 680, ydpısv betont 
wurde. [Göttling Acc. S. 312 u. 348.] Ueber den Da. Plu. Masc. und Neu. 
m paevnsav $ 17, 10, 1. 

U 3. Bereinzgelt find uiLas, aus, uölav ſchwarz Ge. pelävoc, wonach 
nur noch das poetiſche arac unglüdtih geht (das im Bo. ent. für Take 
anch alav bat vgl. B. 2 8. 22, 6, 5), und das gleichfalls poetifche Tepmv, 
tipeeva, tipev, Ge. töpevog zart. Bol. $ 17, 12, 4. 

A 4. Barticipiale Endungen haben Exwv, bxoöca, Endv, Ge. Erovros 
freiwillig, äxwv, äxooca, Axoy wider Willen, invitus, näc, räca, näv, Ge. 
xavröc all, ganz und defien Compofita, wie dns, äraca, ärav [jelten &rav in 
daktgiiihen und anapäftiihen Metren. vgl. Mehlhorn Gr. Gr. 8. 87 A.] Sie 
folgen der Regel 9 und 9, 1. 


9. Adjectiva derjelben Art find die Participia activer Form, 
die gleihfalls das Masculinum und Neutrum nad) der dritten, das Fe⸗ 
mininum nad) der erften Declination bilden. 

Krüger, &. Sprachl. 1, 1. 5 
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wv, ovca, oy: Mvuv, Avouda, Abo»; 

ouc, ovoa, ov: didovs, dedovoa, dıdör; 

ac, 00a, a: Avcac, Avcaca, Aucar; 

as, &0a, av:  Äords, loräca, Iarav; 

&ls, oa, iv:  Audels, Audeica, Audbr; 

udel, udelca, uFeV; 

us, ũõou, ur: dasyuc, dassvuca, dexvur; 

wc, via, 06: AtAuxwc, Aslvxvia, AsAuXös; 

(wis, won, ds: darus, douaca, dords Ge. üros, wons, @rog.) 

4 1. Die Endung “sc, ös hat im Ge. orog (Mroc): Askonorog, bie 
übrigen im Masc. u. Ren. veos, dor dem der Vocal verkizt wird wie im 
Ro. St. Neu.: 

Avwy, Avov Ge, ovzos Audels, Ev Ge. Evrog 

dıdous, dv Ge. dvros uFels, Ev Se. Erzos 

Aucas, Aösav Ge. avıos deswus (u), v (U) Ge. vrocç. 
lordc, av Ge. arzoc. 

3. 2. Bon denen auf wv hat das Particip des zweiten acti- 
ven ü seine den Acut anf der Endung: Baluv, Bakoöca, Bakov. vgl. Iav 
8 38, 3. 

A. 3. Das Particip auf eis, sica, &v hat in den beiden Aoriſten bes 
Baifive paſſive Bedentung. 

10. Adjective zweier Endungen nach der dritten Declination 
ſind die auf 

ns, €5 Ge. (206) ouß: Vagyıis, vapks Ge. vayoüs deutlich 

wv, ov Ge. ovos: nu, ntnov Se. alnovog reif. 

a 1. Die Eudungen ns und wv gehören dem Masc. und Fem., 
sc und ov dem Ren. au. Bon And wird Kindes; wirklich? betont. 

U. 2, Ueber bie Deck. derer auf 16 $ 18, 8 u. U. 1; über die Con⸗ 
traction der Comparative auf wv $ 18, 10. 

A. 3. Die anf wv find Barytona; von benen auf ns finb die ein- 
fahen Oxytona, ausg. nInpns, RÄhpes, Ge. ninpous voll. 

4. 4 Die auf nuov und alımv haben in der Form ov des Neu. den 
Accent auf ber drittlettten als der urfprünglichen Accentfylbc: södamov. Go and 
ärpaypov u. a. Ueber die Comparative $ 28, 6, 5. [Göttling ©. 329 f.] 

4. 5. Bereingelt if das zweigeſchlechtliche Adbmv (äpamv), Neu. äbpev, 
Ge. äphevos männlid. vgl. $ 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Wdjective zweier Endungen uad der 
dritten Declination durch Compofition mit einem Subftantiv, indem 
man defien Endung beibebielt. 

A. 1. So bildete man abjectivifhe Zufammenfehungen von rolıc, Eric 
u. a. mit Neutren auf ı und Genitiven auf tdoc (von xApıs auf trag): Qt- 
Aörodıc, ı Be. ıdos; being, ı Ge. (do. (So geht auch vous, ı Ge. 
nortdog niichtern.) 

A. 2. Die mit roöc zuſammengeſetzten sehen nach dieſem Worte, ha⸗ 
ben aber auch ein Neu. auf ovv: dlrous, ouv Ge. drodos. Weber deu Ae. 
8 17,6%. 

A. 3. Bei andern Bildungen der Art wırde aus dem der Subflantive 
o, im Reutrum und in den obliquen Caſus o: 

von natıp Amdrap, ünarop Ge. Artatopos 
bon ppiv awppuv, aümppov Ge. awppovas. 
12. Diele Adjective der dritten Declination erſcheinen bloß in 
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einer Form, fir das Masculinum und Femininum, theild weil das 
Neutrum dem Begriffe nad nicht leicht erforderlich war, theils weil es 
fih nicht analog bilden lief. So amass, uaxgöyee, mehrere auf E, w, 
ag Ge. ades, ss Ge. sdoc, vs Ge. vdos, ns Ge. nq̃roç, ads Ge. roc, 
wie AAsE, uw, Aoyds, puytiç, Asuxacmıs, ErmAvs, Yuayıs, Gyvusc. 

u 1. Wo von folgen Begriffen etwa ein Nen. erforderlich war, erſetzte 
man e8 burd) eine abgeleitete Form, wie Biuxenöv zu BAGE, pavoxov zn püvu£. 
Bei Dichtern finden fih and von folden Adjectiven als NMeutra Formen in 
denen das Neu. dem Masde. gleich Iantet: yortdor xxepoĩc. Ed. Dor. 1024: [vgl. 
8.252,93:0..06.% 1] Ä 

u 2. Ueber den Accent der mit Epws, YEluc, xepac, 2)] zu⸗ 
ſammengeſetzten Adjective vgl. 8 8, 12, 6. u 8 Ar 22, —* — 

A. 3. Einige ſubſtantivartige Abjective find nur ale Masculina 
nadweisiid. So tdeloveng Ge. od freiwillig, yewdadas Ge. oo edel, Aavdo- 
spiag Ge. oo biumenduftig (oivog). Ilkvng Ge. nros arm hat wenigfleus feine 
Femininform von guter Auctorität. 

13. Bon anomalen Abjectiven find die wichtigſten weyas (c) 

ß und woAus (v) viel, von welden Nominativen nur noch der Ac. 

ing. Masc., seyav und oAuv, und der No., Ac. und Boc. Sing. 
Neu., utra und oAv, herlommen; alles Uebrige wird regelmäßig von 
peydäog, weydin, perkkov und roll] zoAdn, roAAdv gebildet. 


Mat. Neu. Masc. Neu. 
No. Myucç uxyo roavbc odðo 
keyalov ToAAoU 
Da, —2 no 
A. ufyur utya noAuv 0A. 


4. 1. Hoi, 6v kommt bei den Jonern, peydkos, ov nie vor. 

A. 2. Upeoc (oder rp&og) entlehnt von rpadc, das ale Matc. und Neu. 
im Ging. wenig gebräudlid war, das ganze em. npasia zc. und im Plu. 
mehrere Yormen des Masc. ımb Nen., von benen im Plur., wie es fcheint, 
beide Formationen Ablih waren. Doch pas Inſchr. 1598] Bgl. Lobed 
Phry. ©. 408. f. 


Plural. 
Masc. Neu. 
No. RgA0s (u. npaeis) (ngia) noata 
Ge. (aocuv), rgatum 
Da. (meaoıs) roafoıw 
Ac. rououvc —X 


A. 3. Zu o600 heil giebt oõcç einige Formen, von denen 6, 06c, röv, 
env, tò cv, tods aws bei den Xitilern die regelmäßigen faſt verbrängten (bo 
wos’ Ken. An. 3, 1, 32, I owa [on Beller] Dem. 56, 32. 37. Xen. Hell. 7, 
4, 4, cv ouav Dem. 56, 39, zöv awov Auf. 7, 17). BDidteriih find 7, ı& 
oa (jet jebodh z& ca Plat. Krit. p. 111). 


Singular. Plural. 
No. 5 ans 7 ows [Selten ) ca] zo owr [ra 0] 
Üc. 10V, mv ww roðc GW. 


Die Zufammenziefung von dem verſchollenen oaos bezeugt der homeriſche 
Esmparativ oawrepes, den fih auch Xen. Kyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 

14. Defectiv find a7 $ 25, 3 und auyw $ 25, 7 N. 
Faft nur im No. findet fi) Yyeovdos, 7, a. [Pgovdov Soph. Ai. 264.] 


5* 
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8 23. Komparation. 


1. As Comparationsformen treten gewöhnlid an den Pofitiv 
mit geringer Veränderung deſſelben die Endungen 

-tepos, rega, vegov fiir den Comparativ (ovyxgsruxov Byope), 

-TOATOG, LE, rarov für den Superlativ —e övoua). 

4. Auch von Abjertiven die nicht dreier Endungen find haben doch die fo 
gebildeten Eomparative und Superlative drei Endungen und nur felten flehen bie 
Formen repos, zaros als Feminina (dichteriſch und altattiih). [Kr. 3. TH. 3, 89, 
4. vgl. Pl. Rep. 424, e.] 

2. Bei Adjectiven auf os werben dieſe Endungen (1) nad 
Abwerfung des ç angehängt, ohne weitere Veränderung, wenn bie 
vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofttion lang ift; mit VBerän- 
derung des o in w, wenn fie kurz iſt. So werden von Zeyvess, 
dyvoös, asuvös 

loyvp6repog, Tarog; FyugwWtegos, TaTos; OEMYÖTEROG, TaToG. 

ſA. 1. Einer Ueberlieferung nad hätten orsvös umb xevös das o beibe- 
halten: orevörepog 2c. vgl. Paſſowe Ler. u. xevöc u. arevög.] 

A. 2. Bofitionslänge bildet für diefen Hall aud eine Muta 
und Liquida: ponpérapoc, toroc. Doch findet ſich aud bier wrepos, wraros; 
und diefe Formation wird namentlich für Epodpös, ebreuvoc, Bbororuos als 
athenifch angegeben. [Men. 329.] In den beiden legten Wörtern findet fih das 
urepog, wrarog bei Dramatilern; in andern haben Neuere e8 beim Platon auf- 
genommen. [Bgl. B. 2 8 28, 2, 2 und Schneider zu Plat. Rep. 457, a.) 

[A. 8. Die welde so; in obe contrabiren ziehen sw in w zufammen: 
wavwrspog Luc. Philop. 20.) 

A. 4. Bon den Contracten auf oos finden fih Beilpiele regelmäßiger For⸗ 
mation aud bei den Attikern: ämloug, Arkowrspog (Thul. 7, 60, 2); edrvoog, 
eönvowrspog (Ken. n. ine. 1, 10). Gewöhnlicher aber Haben fie osorspeg, 
oborarog: Amkoög, AmÄodstepos, TaTog; tõvouc, ELYODATEPOG, TarToc. Lobeck 3. 
Bär. p. 148.] ' 

A. 5. Einige auf aros laffen zuweilen das o weg, regelmäßig 
yepurdg, yepattepos, raros. [Demm aud der Superlativ findet fi, wie Ar. Ad. 
286, Eu. Ky. 101, Theofr. 15, 139 m. Platon dfter.] Dagegen finden ſich 
neben nakattepog, ayolaltspos, tarog in der att. Proja auch ralarsrepus, ayo- 
Aarbrepog, taroc. [Auch bei Alexis 270? Gonft haben att. Dichter wohl nur 
ralalespog .] Nur örepog, draros haben Apyalos, dıpaloc, anonaios, Bimuog, 
BeBaros u. a. 

A. 6. Auch pllos läßt das o weg: plltepac, turos. Selten (und 
bezweifelt) nimmt es daflic ar an: pehatrepog, tatoc. Zweifelhaft ſcheint yrluce 
und auch für Yiltspos (Eur. und Ur.) fagte man in der Profa Tieber —æ 
po. Kr. zu Zen. Un. 1, 9, 29.] Häufig iſt nur piiraroc. [Bikkorog 
Soph. Ai. 843.]. 

A. 7. Regelmäßig nehmenar füro am Loos, ddhrog, ebdrog, Aauyos, 
toog, (öp®prog) naparnınaos. Dod hat Aauxos auch Houxtepoc. [PI. Charm. 
160, a n. So. Ant. 1089.] Hpwros giebt den Comp. und Sup. zu dem Adver⸗ 
bium xpol, befier Rp [gu TH. 4, 6, 2], npwrattepov, zara. (Bei Thuk. ſchwankt 
man zwiſchen rppattspov, rara und rpwtrepov, tara. zu 7, 19, 1. ngl. Xe. Kyr. 
8, 8, 9.) Idoc hat bei Attilern löwwrepog, taros, bei Aubern aud tdtalcepog, 
zaroc umd eddros bei Hippofrates auch edörtsrarog. 

4. 8. Bei einigen Wörtern findet fi flatt 0 (w) tc oder es: Addoc, ka- 
Morepog, toroc; [mtwyös, mewytorepog Ar. Ad. 425, wohl nur komiſch. Dem 
atwysrspos hat Timolies 6, 10 u. Teles b. Stob. 95, 21, vgl. Paſſows Ler. 
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vereinzelt oopaytoruros Ken. Mem. 3, 13, 4, vgl. Ur. We. 923] &pdovog, 
apdoveotepos, taros Plat. Rep. 460, b, Eupolis 314 n. Pind. O. 2, 94 (fonfl 
pbovdrepoc, tatoc); Axpüros, Axparsorepos, taros Blat. Phil. 63, a. (Spü- 
tere aud —— vgl, Pierſon z. Moiris p. 25); &bwpivos, Ehhwpevkorepog, 
saros; [örniredog, irınsdsorepos Ten. Hell. 7, 4, 13]. Zu &opevaog als Adv. 
—— piat. Key. 329, c, Gonsvicrara eb. 616, a, Eic. an Att. 18, 22 
u. Stob. 6, 1. 

A 9. Bereinzelt find “bröypewc, Abroypewrarog Ken. Kyr. 7, 5, TI vgl. 
Dion C. 74, 9 und söxpwg (vom «dxpoog), sdypowtepos Xen. Kyr. 8, 1, 41 
und DiE 10, 11. 

3. Dei den Adjectiven auf ns und vs werden die Enbungen 
78005, Taros an den No. Sing. des Nen. angehängt: 

ougijß, Gup£oregog, TaTos; bus, ÖEUTEROG, TATOg. 

(4. 1. So aud von piias, neidveepog Ho., Zen. Mem. 4, 7, 7, Men. 
231 u. Spätere, taros Ar. Br. 574 (Mein.) n. Spätere; takac, takdkvrarog 
Ar. vgl. Plat. Krat. 395, e.) 

u 2. Das n verkürzt anch nevng: revborspoc, taroc. 

4. Bei den Adjectiven auf es wird das s ausgeftoßen und dann 
zeg05, ıaros angehängt: 

xuoleis, uoGteooc, TaTog. 

(A Die Compofita von yapıs hängen flatt der Endung bes Ge. 
uepoc, WIRTOS AN: ÄntyapırWwtspoc.) 

5. Bei den übrigen Adjectiven, wird Earegos, Loraroc, felten 
Faregos an den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So erhält man 
von owgpges» bejonnen, Stamm oupgov- [und aora& räuberiſch, 
Stamm üenay-] 

cugooviortooc, zaros; [üpnayloraros BI. Kom. 56]. 

A Bon Yeoöng fagten die Attiler angeblich Yeodloraros, wie @xpatiorspog 
von Axparrıc, da Anpartorepog zu Axparos gehört nah 2 A. 8. Doc find wohl 
nur Jeodkotepos, Anparoraros nahweisiih. Dagegen findet ſich lorepoc, torarog 
von einigen comparitten Subflantiven, wie xArıng, aAsntiorarog Ar. BI. 27, 
Eupolis 416? u. A.; rnieovixurng, nisovextiorarog Ken. Mem. 1, 2, 12. Doc 
sBporing Hat öBprotörepog, tarog, vielleicht von einem verichollenen 5 BBpıs ale 
potenzirte Steigerung. vgl. $ 23, 7, 7 u. 2ob. Paralipp. p. 41 s. Bon ülalwyv 
bat Platon Phil. 65 alalovioraros, boch mit der Variante alalovistarog. 

6. Eine feltene Somparationsform ift bei einigen Ad⸗ 
jectiven auf vs und E05 mit vorhergehendem Confonanten, ftatt dieſer 
Endungen eintretend, | | 

Any, v0» (mit langem s) für den Comparatın 
org, Ion, scrov für den Superlativ: 

Ads füR, Adlwr, ndıov aloyoos häßlich, alsylwr 

ndıcros, Adlorn, ndıorov aloyıovos. 

A. 1. Diele Formation haben von denen auf os tu der gewöhnlichen 
Sprache nur doc und tayös; von denen auf pös nur oloypöc. Aloypötepos 
Spätere, iydpörzpoc, zaros auch Dem. 19, 300. 23, 149, Foo. 40.] vgl. 6, 
18. Otatiotec Il. x, 76 ac. für olarpöraros (Dem. 57, 3. 44, olntpörepos Her. 
7, 46, 2) md manches Aehnliche ift entweder dem Attilismos oder doch der att. 
Proja fremd. | 

u 2. Flir raxtav, rayıov fagten bie Attiler dacowv, Häccoy; fllr Tayıora 
Rest raydraraı Zen. Hell. 5, 1, 27 und Antiphanes 87, 4. 

4 3. Sonft findet fih die Comparation auf twv und torog noch bei meh- 
zen ansmal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. das ı verlieren 
aub dafür die vorhergehende Sylbe verlängern. 
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A. 4 lieber die Contraction der Eudungen ova, oves, ovac & 18, 10. 

4 5. Den Uccent haben ber Ro. Ging. md Ac. Sing. Neu. die⸗ 
fer —* fo wie ber anomalen auf av die mehr als zweiſylbig find auf 

der drittleten als urjprängficien Siccentiyibe; bei dem zweifgibigen auf «v hat dieſe 
Form auf der verlegten, weile lm if, dem Gircmrfler: 
, paov. 

7. Anomale Eomparative und Superlative, „gem Theil 
mehrere, von verfhiedenen Stämmen gebildete, haben in 
Profa folgende Abdjective: 


ayadds gut ——— bBiaucuoc 
—8 ügsaros 
x08100uW zEUUCTOG 
* (aus Awiwr) —8RX 
»ax6s ſchlecht xcixioroc 
7 — 
xaAös Ihön zalAhay _ xaAlsarog 
pnixgös Bein PRQOTEOOG BIXQOTATOG 
ut᷑ſcov 
daoccwr, Barzur Ülayıorog 
öAfyos wenig dllyıoros 
Uaoswy, Barum Üayıosos 
Nccwy, jtru⸗ Adv. AZmsaıa 
zoAvc viel ist, nAkum —X 
uyuc groß —RX utyioroc 
adısos leicht dawn dãoioc 
Ayeuoc ſchmerzlich dirumiregos diysıvörazog 
alyıczog 
zdwv fett h —* vgl. Dial. muoraros] 
enwy reif nenabtzgog S 23, 4,7. nenaltaros]. 


a 1. Die verſchiedenen Formen zu Ayuböc ſcheiden fih mehr oder 
minder beſtimmt zu verichiedenen Bedeutungen. Junere Süte und Gehalt be- 
weihuen BeArioov und BöAroros, borzugsweile and im moraliigen Sinne: edler. 
»Apeivov hat ben Begriff des Borzuges durch Tauglichkeit; nod 
‚bat üptorog den Begriff ber Tügeigleit und Brandbarteit, verwandt wit 

‚ pen. Borzugsweile auf Kraft (pdrac) und Superiorität beziehen 

fid) npelocov (Big. Aoswv) und xpkroros. Das feltene Apwv erwünfät, wohl. 

ein gebrandten bie att. Profailer gem. mm in Beaug auf Erforſchung ber 

Zulkunft: dmnpero Todg Bsoög ei Apov ein; und iu Nppote Beſter, ale An⸗ 
rede Platon. 

A. 2. Zu xanös gehören eigentlih mir xamlev mb xäxtorog, Delor, 
pessimus, mit dem Begriffe beflimmter (pofitiver) Schlechtigkeit; x 
— deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an 
zügen, daher oft dem Beiriov, Böitorog entgegengefeht; Gegenjak zu —* 
inferior (Nocov minus) iſt xpeiscwy nachſtehend, nicht gewachſen, unterliegend; 
über Tora am wenigſten vgl. 9, 5 u. B. 2 8. 

A. 83. Die Begriffe ber Größe und Zap! durchkrenzen ih um 
Griechiſchen mehrfach Ion in ben Bofttiven. Doch behalten pixpörepog und pilnpo- 
zaros ziemlich beflinumt deu Begriff ber Kleinheit; aber pelwv bezeichnet mehr 

das Niedere, Seringere, bald an Aocwv, bald an didasmv anftreifenb; 
—8W dagegen bat den Begriff des geringeren Betrages, Belaufes, 
ſowohl quantitativ als numeriſch; ühnlih äldyıoroc, neben bem aud d\tyLorog 
zuweilen old Synonymon von pixpstaros erſcheint. — (Mit mit dyuetoc zu 
—— if dAryoordc, eig. Gegenſatz zu rolloords einer von Bielen, ber 
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vieffte, 3. B. woldootöv uipos ber vielfle Theil, alſo ein geringer, dem zolla- 
«Ida; vielmal fo viel eutgegenflehenb; baber öktyoarös einer von wenigen, 
aber auch ſehr geringe: mpucos: dAtyoorbv.ypövov inrög kung. Lo. Avt. 625. 
Beiden correlat finb wöoros und Ördaros ber wie vielfle, jenes in directer, dieſes 
in inbirecter Frage oder relativ. 

u 4. Delov, ovos 2c. zogen die Attiler dem rikav ıc, «itov dagegen 
(in diefer Form) dem misiov vor. Reiſig Oonjectt. p. 48.) Yür widov fagten 
fie aud (beionders Ar.) wiciv in Verbindung mit (dem zuweilen aud zu ergän- 
zenden) 7, und Bahlangaben: wisiv 4 pıdxovd' Mukpas, mietv BEmmoaloug, misiv 
7 zdalavta zolld, (Mit gebrandt haben risiv die Tragifer Elmsley zu En. 
Mer. 323]; eben fo wenig die meiften Profailer; einzeln Dem. 19, 230. [Doä 
will Cobet Var. lectt. p. 237 8. u. Nov. lectt. p. 622 xAsiv M- überall her- 
geftellt wifien.] (Ob die Zragiler nietov je ndverbial gebraucht, zweifelt Elmsley 
zu Eu. HH. 158.) — ’Adrlov und Adyıorog finden fih aud in der att. Profa 
Holz. 6, 79, 8, 128. 10, 34. 14, 49, Luf. 6, 1, Thuk. 7, 68, 2. 

4. 5. Bon den erwähnten Gomparativen und Guperlativen find die welche 
teinen formal eutiprechenden Pofttio haben eigentlich als deffen ermangelnde zu 
betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparatine und Superlative bie, 
ohne Pofitive da ſtehend, fih nur auf Stämme zurüdführen laſſen bie in ver⸗ 
wandten Subftantiven, Adverbien und befonders Partikeln erlennbar find. So 
pmuoros [von att. Profailern Zen. Kyr. 4, 5, 28] in ainos; aimaaltepog, Tatog 
in aAmolov (wozu es jebodh ein poet. Abi. zAmatos giebt) Ken. An. 1, 10, 5. 7, 
3, 29. vgl. Mem. 2, 1, 23 u. Herodes p. 177; rpobpyraitepos in rpobpyon; 

„ npürog im npb; ürtprspos, Öörkprarog (und draroc) in Öndp [j. Th 
5, 14, 1]; Eoxaroc, in &. Wohl von 260 kommt dsörspos; unbelanuten Stam- 
mes ifl Dorspog, Dararog. 

A. 6. Der Tomparation empfänglih find and mehrere Berbalia auf 
cos mit adjectiviicher Bedeutung, wie alperös, alperwrepos, rar. ©. bie 
Syntar $ 49, 7, 2 

[a. 7. Bereimelt find potenzirte Steigerungen wie doyatwtepog, 
zarog Zen. Hell. 2, 3, 49 u. Ariflot. Metaph. 9, 4, wie die Ietteften bei Böthe 
D. 41 ©. 122. Nur npürıorog findet ſich häufiger, befonder bei den Komikern, 
felten bei Ho. und ben Tragilern, noch feltener in der Profa, wie Dem. 43, 75. 
[ogl. Sääfer 8. 5 p. 132.) Urgirte Steigerung iſt das mehr poet. ravoora- 
zog. vgl. Aiſchi. 8, 246.] 

8. Der Eomparation der Adjective entiprechend ift Die der Ad⸗ 
verbia, indem dieſe eigentlih nur die Endungen verwandeln, beim 
Comparativ zegos in zepws, ov in dvws: 

Beßuortpws, oayeorigws, zullıövwg. 

A. Diefe Yormation iſt gar nicht felten, am wenigften bei Abverbien bie 
von Abjectiven auf oc mb ns berfommen. [3. Her. 1, 122, 2 n. Thnuk. 2, 86, 
2.] Defter findet fih auch perlövuc in größerer Weiſe, in höherem Maße, felten 

te6broc, Eacadvwg, iydiövus u. a. [3. Th. 1, 130, 2.) Die ent- 
fpredjende Bildung eines Superlative auf raͤrcoc war nicht Ablih, zumal iu ber 
Brofa. [Elmsiey zu So. OR. 1579. u. Dobree Adv. 2 p. 208.] 


9. Doch gebrauäte man für die Adverbien von den augehörigen 
Adjectiven als Comparativ meift den Accufativ des Singular des 
Neutrums, als Superlativ immer den Accufativ des Plurals des 
Neutrums / I au⸗ 
eßasorepov, Gaylorsgov, xaAlıov 
Beßmusdrara, vayfoıara, "aAlsora. vgl. $ 46, 5, 8. 
u. 1. 60 gehören vov, feltener Beitıov, xpsisoov, und äptara feltener 
PFiluarar, apkrora, —* * gut, wohl. 


12 Slerionslehre. 


A. 2. Für die wenigen Abverbia auf w wirb ein Comparativ auf Tepw, 
ein Superlativ auf rarw gebildet: Ava, üvwripu, &vwraru (daneben 
&varspov Bol. öfter und das feltene Avarara vgl .A. 4 u. 3. TH. 4, 110, 
3); Ew, ZEurkpw, rar; nöppw, nobpwuripw (Mrepov Ariflot.), tiro, 

A. 85. Diefe Zormation hat fi aud auf einige andere Adverbia ausgedehnt, 
namentlich auf &yyöc, Eyyorkpw, &yyordrw; (mpg, nepartpw); ja ſelbſt auf Prü- 
pofitionen, wie and, Arwripw, Anwrdrw. 

A. 4. Einige Adverbia die entiprechender Abjective ermangeln haben doch 
das Neutrum ale Comparativ und Superlativ. So kyyüc, &yyörepov, Iyyörare, 
unattifh Fyyıov und Eyyıora, letzteres jedoch bei Ant. 4, 8, 11 umd in einem 
Pſephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find 8 Eyyordros Thut᷑. 8, 96, 2 
und das zw. 1d xurwrarov olanpna Xen. Kur. 6, 1, 52. vgl. Diod. 2, 13, 
norwrepog 2, 43, Avwrepog Lırc. Erer 9, Avwraros Diod. 2, 10.] 

a 5. Unregelmäßig bat pniala im Eomparativ n&Adov, im 
Snperlativ paktora. Ueber ed 9, 1. Eines Pofltins ermangeln osov 
weniger und Tora am wenigfien Zu rtpa ober nepa ($ 11, 14, 3) giebt es 
den Comparativ reparrepw. vgl. 2. 3. Zu dem adverbial gebraudten parpdv 
weit heißt der Comp. paxportpav und paxpstepov, der Sup. ponpsrara (Telten 
panpsraroy und pnxtorov, bei Spätern auch paxporipw, tArw.) 


5 24. Bahlwörter (desdunnxd). 


1. . Zu den bdjectiven gehören aud) die Hauptclaffen der Zahl« 
wörter, die Kardinal» und Orbinalzahlen. Die lettern (ra raxııza) 
find durchgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (a), ov, die von 
&ixooros an die letzte Sylbe betonen. Ion den Cardinalzahlen find 
nur die vier erften und von dsaxoams an die Hunderte, Taufende umd 
Zehntaufende declinabel. 


2. Als Zahlzeihen (drtonue) gebraudite man die Buchſtaben 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und ſchaltete zur Bervollftändt- 
ung nad e für ſechs das s ($ 1, 6), nah "= für neunzig das « 
(Körmo), nad) w für neunhundert das 3 (count) ein. So zählte man 
die Einer von a, die Zehner von 4, die Hunderte von E an. Die 
Zaufende bezeichnete man wieder durch &, ß :c., aber mit einem Striche 
unten: ‚aa = 1001. Bei Verbindung mehrerer Zahlen unter Taufend 
erhält nur die Iette den Strich: ‚awua = 1841. 
ſA. 1. Die ältern Griechen gebraudten als Zahlzeihen die Buchflaben I 
für Eins, II für Ilevre, A für Adao, H für &xaröv (alt Hexaröv), X für XOkor, 
M file Möptor, die man mit einander verband, z. B. AI —= 17. Allein flatt 
50, 500, 5000, 50000 feste man die Zeichen für Zehn, Hundert ꝛc. nur ein 
Mal, aber von einem TI d. 5. nevranıg umfdloffen: fAj ze. Ueber größere Zapt- 
zeihen Ritſchl Aler. Bibl. S. 119 4] - 


Cardinalzahin. Drdinahlzahlen. 
1, a’, elc, ula, & (6) nowrog, n, 0» (der) erfte 
2, £, dio deoreooc, a, 09 
3, y, rotic, rola ı roſroc, n, 0v 
4, d, rtscapss, 10vagm rcræoroc 
5, €, mcvts nurroc 
6, 5, &£ kæroc 
1,0, kmici Mdouoc 
8, 7, bæru öydoos 








9, 
10, 


5000, 


EBESBBBER 


GER 


⸗ 
3, 
(4 


6, 


Du 
ds 

As 
[Ad } 
lks 
‚> 
‚ 
‚9, 
‚7 
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dvvia 
dexa 


', Iydexa 


dwdexu 


‚zosis, tela zul dfxa, TOIS- 


xaldsza 

reooapss, rlovapa xal dE- 
T20000axuldexa [x« 
nevrexaldexa 
Exxaldena [E&xaldexo] 
Entaxaldexu 
Öxtwxaldexe 
dvveaxaldexa 

elxooı(r) 

zenxovra ( ) 
12000paxovra (") 
TEVTNKOVTR 

EEixovra 

EBdounxovsa 
ördonxovra 

dveyiixovra 

dxarov 

dıaxdasoı us, & 
T914x00404 

18704x00103 |Terzagax.] 
TFEVTÄAX00108 

EEa&x00104 

Emma x00101 

ÖxTAx00108 

lvaxooroı (Evvaxocıoı) 
xlAsoı, 0, @, 
dicybl.or 

rossyllıoı 
tergaxıcylisos 
wevianscylon 
E£axıcyllor 
Enrräxıcyldsos 
öxtaxıcylAor 


I, Iflv)axscylıo 


—WR 
—XRX 
roœ⸗cMvoio⸗ 
TETERXIGUUNLOS 
TIEVTOXIGUVUOIOS 
XXO 
crœxicçuvoos 
—XXXV 
—A axısuvgios 


‚Q, Jexaxısuvgsos 
- m, den Handſchriften werden bie 
B bis 9 bezeichnet. 
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œroc (Evvaroc) 
dfxaroc 
Evd£xatoc 
dwdfzaroc 
Tqiszadkxarog vgl, 4.12, 


TE00000x010ExaTog 


vgl. 9. 12, 


® 
TrevrexandexaTtog 


Inxaıdexatoc 
Intaxaıdkxaröc 
Öxtwxaud£xaroc 
dmwsaxasdtxaroc 
&3x00T0G 
TQ0x00105 
TEG000UXOCTOG 
TEEVTNXOCTOG 
EEnxocrög 
EBdounxoozdg 
öydonzoatöc 
Eveyııxo0Tög 
ExaTo0oTög 
dınxo0s00T0G 
TOLaXO0I00TOG 
TETEAXO0100TOG 
TEVTAXOCIO0TOG 
EEaxo01001ög 
IntaxoocTröc 
Öxtaxo0toctög 
dvaxooıoosds (davvx.) 
x 00706 
K6yiA400T0G 
tgisysÄsootög 
TETERXIGZLOOTOG 
TEVTOXKCYIÄLOCTOG 
EEasusyılıootog 
Entaxıcy3A100T0G 
ÖxtaxıcyıAıocrös 
lvaxıcyılsooıds (Evvax.) 
KVELOCTÖS 
disuvg100Tog 
TOsGWVOLOGTOG 
TETEAXIGHVOLOOTOG 
TEEVTRXIGLVOLOOTOG 
EEaxısuvpsoorög 
Entaxısuvgioczrog 
Öxtuxisuvgo0Tog 
&r(v)axısuugioozög 
dexaxısuugsootdc. 


erften 9 Myriaden dub a, 
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A. 2. Eis und iv Ge. Evöc gehen regelmäßig nach ber dritten Deck. vgl. 
8 17, 11, 1; pio nad der erſten, mit kurzem « und anomaler Accentuation im 
Ge. und Da. ps, nz. Eben fo die Eompofita oddsic, oöbenia, abölv, pn- 
deic, pndeuta, pundev, eigentlich zwei Wörter 088’ elc ıc., wie denn and (jelbfl 
ohne ftärlere Betonung) oft Av [3. Xen. An. 3, 1, 2] und wenn fie von einer 
Prüpofition abhaugen, diefe in der att. Profa fehr gew. eingefhoben wird, bed 
wohl nur im Singular: oböt ap’ Evös Akon Euadov 9 apa vhs pbasnc. Ee. 
Kop. 2, 3, 9. ſzu TH. 2, 49, 1. 73, 8.] — Üben fo werden obdärspos mmd 
pndcrepoc dur Präpofitionen getrennt: oddt ed’ ickpwy haav. [ TH. 2, 
67, 5.) — [&ig. falſch if oödelc, pundeic, doc Häufig z. B. bei Ariſtoteles und 
Zheophraft vgl. Göttling zu Ar. Pol. p. 278.) — Zur Verſtärkung verband man 
sic oddsig (el; 0088 eis nah Schäfer 3. Dem. 2 p. 619) kein einziger: 
süna Ev obdtv adrapxic dartıv. [j. Th. 2, 51, 1.) — Bon oddsic, undels findet 
fih hünſig aud der Plural (feine), von dem nur der Be. umd beſonders der 
Da. felten find. Kr. 3. Arr. 5, 4, 3 fat. U] Ueber den Accent $ 17, 11, 
2, 4. [vgl. Göttling Acc. ©. 363.] (Statt oddeic, mösis findet ſich zuweilen 
nachdrudsvoll el; od, pn: 7 yovn plav Mpdpav odr —28 An. vgl. Shi 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 

A. 3. Abo Tann als indeclinables Wort für alle Cafus fiehen [Boppo 3. 
Th. 7, 50, 2]; daneben aber hat es für den Ge. und Da. dvoiv; das feltene 
Sostv ongeblih nur fir den Ge. Ellendt Lex. Soph. s. v. Unattifh iſt der 
Da. doatv [Thut. 8, 1017 n. fpätere Kom.) Mit dem Ge. md Da. des Duals 
ſcheint man nur doolv, nicht 850 verbunden zu haben: 860 pepüv, 850 
aber nicht 860 tpaw. Zander de voo. 850 Progr. Königeb. 1834 n. 45. 


u. 4. Tpeis if No. und Ac. Masc. und Fem.; ıpla No. und Uc. Neu. 
Kür alle drei Genera heißt der Ge. zprüy, der Da. zprolv. 


“5. Teosapss iſt No., stocapag Hc., beide für das Masc. und Fem. 
tscapa No. und Ac. des Neutrums; fir alle drei Genera der Ge. eoodpuv 
und der Da. tiocapaıv. Kür oo kann hier wie in teooapdxovee au tt ein- 
treten. vgl. S 10, 2, 3. 

A. 6. [Für dindexa Haben Polyb. u. X. der Spätern aud döo xal Bxe.] 
Kür dreizehn und vierzehn find die getrennten Formen, bei denen epeic ıumb 
tsocapsg flectirt werben, bei den Attifern durchaus vorherrſchend; doch brauchten 
auch fie vielleiht zpicxaldsna [Ar. Frö. 50, Zen. Hell. 5, 1, 5, Hai. 8, 35? 
Lobe Path. El. I, 574, vgl. jedod Kr. zu Th. 8, 22, 1], Tsooapomaldera in- 
declinabel: tpıcnaldsra vanalv, resonpaxaldsna zods Eisudtpouc. (Ken. Dem. 
2, 7, 27) Teooapscmaldexe u. ü. findet fih bei Herobot und Spätern. Die 
Spütern fagten and) dsxarpeis, Osrardacapes. Getrenut wirb and Sxxoddexe in 
der Verbindung EE 9 Err& xal din fechszehn bis fiehzehn. ſXen. Kyr. 1, 2, 8. 
Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu denken iſt dhn« in nivre 9 ixxatdere 
fRyr. 1, 4, 16), möuneog rtoc xal Siwaros [Hell. 4, 6, 6). 

a. 7. Die Einer können vor den Zehnern, die Zehner vor ben Hunderten, 
bie Hunderte vor den Taufenden flehen, aber wur mit xal, felten, außer bei Ser., 
mit <e rat [Dial. 69, 70, 3). Stehen und (was feltener if) fehlen fan xat, 
wenn bie Einer den Zehnern, bie Zehner den Hunderten, die Hunderte den Tau⸗ 
fenden folgen. Eb en fo bei den Ordinalzahlen. 

x 


sinoatv &bxa xal Exarov 
sinoar xal revre Exarov xal Sxa 
elxoot xcvte Exarov dixa. 


Bei der Berbindung mit xat wird zwiſchen bie größere und Kleinere Zahl das zu⸗ 
gehörige Subftantiv zuweilen eingefhoben: &Bdounnovra Em xal tpla, mevra- 
nöora Bpaypor al Einxovea. (3. Th. 1, 87, 4. 3, 87, 2.] Andrerſeits faßte 
man durch xat verbundene Zahlen Leicht wie parathetiihe Compoſita und bilbete 
3. B. nevesnarsınootös, TErTapmnovraxamsvranicytktootös; Tptsrmrdsrttig, Tpa- 
auderbrrg, intaxatsınocarkäaros I. Q. 











- 
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A. 8. Für nal ſagten auch beſonders Spätere npös ober aͤni mit dem 
Dativ: alyev im npöc als ävevimovea vauolv; ua why zpienv drl tatg 
iBöon move "Oiupmdav. [So fon npöc Aiſchyl. Bro. 776, So. Tr. 45, ixt 
Aiſch. Ag. 1605 (1573) vgl. Eupolis 279, & n. Lob. zu So. At. 277.) Allge- 
mein üblich iR int bei Bezeichnung bes Datums, 3. B. kvarg int dixa am 
neangehuten. 

A. 9. Gtatt ivvin ober öxrw mit xat umd einem Zehner (Ob. «, 278. 7, 
2367, Tyrt. 1, 5,. 4 2c.) fette man gew. den nädfifolgenden mit Evög (ıäc) ober 
dootv (mie Hier 850) day, felten ähnlich Anodkwv [zu Th. 4, 88, A], eines oder 
zweier ermangelnd, das Barticip dem zugehörigen Subflanttv anfügend: 
äntrksose vanct päs (doolv) Ssodonus navehmovea er fegelte mit 49 (ober 
48) Schiffen ab. 8. So felbfi bei Orbinalzahlen: öoc Boveı praxooch Exer 
im neunundzwanzigfien Jahre. 8. Fügnnugen wie movra &vöc dkoveos 
find an fi ſprachwidrig, da dw nicht ich fehle, fondern id ermangele hHeißet. 
In dem einzigen noch aus muſtergültigen Schriftſtellern nachweislichen Beifpiele 
der Art Zen. Hell. 1, 1, 5, iſt dcobecuc für Seosaarv zu leſen. Kr. Krit. Anal. 
16. 147. 5 Tb. 8, 6, 5.] (Berbeflert Ariſt. x. x. Sau tor. 8, 16, 5, üroor. 
role, Auf. m. Blut. Bomp. 79 nad Sintenis.) Ta &vös deiv zevrmmove fagt 
— doot᷑y Pol. 8, 28, 2, dociv Diod. 1, 5 x.) Bgl. die Syntar 
5 4 . ’ 

U 10. Bon dcondaror zc., yikror 2c., pöptor ıc. findet fi and der Sing. 
bei Subflantiven collectiver Bedeutung, wie Innog Reiterei, dor Schild für 
Säildtruppen: Imrog yılla zpraxosta 1300 Reiter; Korig uopla ol terpa- 
aoda 10400 Maun Scäildtruppen. Bgl. die Syntar $ 44, 1, 3. 


A. 11. Die Zahlen dioxikot 2c. find eig. getrennt zu fchreiben. vgl. Thul 
6, Bi, 2: werpanc ap yiıor. Zu poplor unzählige, in biefer Bedeutung 
paroxitonirt, findet fi aud ber Sing.: poptos Xpbvoc, opt Bäitov. 


u 12. Bon den Ordingalzahlen iſt Evaros durch Weberlieferung und 
Juſchriften bewäßrt, vielfach auch von Handfchriften geboten. [3. Th. 1, 117, 3.] 
(Eben fo findet fi iwanız neben ivanıs.) Fur die Ordinalzahlen vom brei- 
zehn bis nenmzehn nahmen befonders die Attiker Tieber die Einer und Zehner ge- 
fondert: epitoc zal dtnarog, tirapros xal dtnaroc x. Zu den folgenden Zehnern 
feste man die Einer nah U. 7. Doch fagte man auch « (uia, Ev) nal slnoarög, 
mevrnausınoorde (1, 69): To ivi nal zpraxootp Ere. 8. 4, 102, 2. vgl. 
Ser. 5, 89. 

3. Den Diftributiven der Lateiner entſprechen die Cardinal« 
zahlen mit vv zufammengefett: owduo je zwei, ovvzgas, Ovr- 
dasdıza, oursuzaldıza. [Reiz De acc. incl. p. 103.] 


%. 1. Daneben werden &v& und befonders xard mit bem Ae. gebraudt: 
xad’ Zya, wara Bo inopsödmsav fie marfchirten einzelu, paarweiſe; &v& nevre 
«apasdryac je b Parafangen. Ueber sic 8-68, 21, 9. 

(LU. & Die Eardinalzahlen erfheinen au in mannigfahen Zuſam⸗ 
menfesungen, zum Theil jedoch verändert: für ins povo- (von jövoc), für 
zwei de-, für drei cpı-, flle vier zerpa-: movöpbalpos, dtabikaßos, tplmoug, Te- 
<paxikarng. Gehr jchwankend if ber Gebrauch bei den folgenden Zahlen, die theils 
unverändert bleiben: &xtasıtg ıumb dexaschc: theils den kurzen Vocal abwerfen: 
ieckeng md Bexbeng (wie immer bei den Dramatifern), aber nur &waiıns; theile 
a oder o ammehmen: revratııng neben mavekeng, mevednsrpog, &&apnvos [aud 
tuunvos wie Eurisbpog u. a], drtamihatog, yıhrordkaveos, tpranovrobung Neben 
mauovraiıy. Diefe zweigefhlehtlihen Zufammenjehnngen von 
Frog, Die zumeilen and ein Fem. auf irıs Ge. idoc (Ac. Erıv) Haben, gehen ge 
wöhnlich nach der dritten Decknation und waren wenigftene bei den Attilern 
Dargtone: ping, zplerss. vgl. Böttling Acc. &. 823. Dagegen Lehre Quaestt. 
ep. p. 185 ss.) 
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A. 3 Die Zahladverbia welche die Male bezeichnen, werden, außer 
&rat einmal, dis zweimal, pic dreimal, von vier au durch Annahme des « 
vgl. U. 2 und die Anhängung der Endung xic gebildet: terpdnıg viermal, zev- 
zanıc, Eins, intanıc, önrdus, Evanıc, Bendxc, slroadxıg, Enatovranıs, Yılıdars, 
popians. Bei Adjectiven wird xıs an ben Ro. des Plu. des Nen. ange- 
büngt: öluyänıs, &larrovanız, nolkdxıg, nisovdnıs, nAstordng, lodnıg, Enatspänıg, 
zovauränıc, baanıc, brocanıc. 


[A. 4. Bereingelt; find roods, Tpraaöcg (drrrög, zperrög) zwiefach, drei- 
fa, meift im Plural: sl pla torlv ’Aypodten 7 dtocat odx olda (Be.); doch 
aud im Sing., wie drerdv yEvos, eldos 2. bei Platon, und ſelbſt im Dnal, wie 
bei den Tragikern &osb orparnyw n. U. Ueber röctog ıc. $ 23, 7, 3.) 

(a. 5. Zahladverbien find außer den U. 3 erwähnten noch povayz 
eiufach (allein), ScyY und dtiya zweifadh, getrennt, Tpıx, terpaya und terpayy, 
&Eayj, rollayfi, ravrayf, doayt 2.; Bry6dev von zwei Seiten Thuk. 2, 44,2, 
Dem. 22, 67; dımıf, tpınif, terpanit vgl. U. 6.) 

A. 6. Adjectiviſche Bildungen finnverwandter Art find Ankoöcs ein- 
fa, dunkoög doppelt, pınkoös dreifach, Terpankoög ıc., nollankoös dgl. über 
deren Flexion $ 28, 6; ferner dımidorog zwei Mal fo viel, tpınläctog, terpa- 
nıdarog %., rocanıdaros, rolkarkauoc. dgl. U. 2. Selten if bei Attilern, 
häufig bei Spätern die Formation auf nAaslwv. [ugl. Zen. Dif. 2, 3 und Iſokr. 
15, 177.) Diefen zur Seite gehen Umfchreibungen, wie di; döo 9 rplc ꝛc.; Bic 
zooodror, dichteriſch dic zöcor x. [3. Th. 6, 37, 1.] 

A. 7. Bon den Orbdinalzahlen, rp@ros ausgenommen, bildete man 
Adjective dreier Endungen anf ai, ala, aiov, um die Dauer der Tage 
zu bezeichnen: ol vexrpol -cav reumtalor die Tobten hatten bis in ben fünften 
Tag gelegen [Xen. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89); devrspaiog dpixso er 
kam am zweiten Tage an, dagegen an bemjelben Tage abdnpap. Bol. die 
Syntar 8 57, 5, 4. 

a. 8. Nnmerale Subſtant ive bildete man durch die Eudung dc Ge. 
“dos: Evas ober povac Einheit, Sods, tpıas, verpäc, neundg, (neuntdc, nevekc), 
Eds, Bdopdc, dydods, kvvshc, Bexdc, bvdendc, Bwdcxdg ıc., sinds, tpiaxds, teo- 
sapaxovräs ıc., EBarovrdc, yılıdk, popiäc. [Im Ge. bes Plu. follen die Attiker 
fie .-adüv flatt -Adwy betont haben. Göttl. S. 270.) Bon zwanzigtaufend an 
zühfte man gew. 860, psig 2c. poptäßec. 

(A. 9. Brüde drüädt man aus indem man dem Zähler den Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig den Artikel, einem von beiden pepos ober 
nolpa: beifügt: züv nevee pnepüv ı& dbo oder züv rivee al 60 poipaı Ziwei 
Fünftheile. Bgl. die Synter $ 50, 2, 8 u. 3. Th. 1, 10, 2. [Tptrov a- 
oo Pol. 34, 12.] Der Nenner bleibt weg, wenn er nur um eine Einheit 
größer ift als ber Zähler: tà döo pipm, al 860 polpar zwei Drittheile. 
(Kr. Stud. 2 S. 255, 75.] Daneben tprrnpöptov. 

A. 10. (9.) Halb jedo bezeichnete man (neben Apeooc) durch Zufammen- 
fegungen mit Hp: pinkedpov, Apdapernov, peclaveov; anderthalb durch 
Mökros, aber and durch Tene uſammenſetzungen mit u, indem man das 
Ganze in zwei Halbtheile zerlegte: Öntoyvsico npröltev, Avıl dapsınod tpia Iyu- 
dapeınd. Ten. An. 1, 3, 21. Analog jagte man nivee, inck Murdkavre ziVet, 
drei und ein halbes Talent; ja ſogar Penis, revdenpenödog. Bel einer 
größern Zahl rapasayyar nevrenatdexa (E5 nal zevimnovre) xol Too Her. 5, 
2 f.vgl.eb.$ Im. 4. 

4.11. (9.) Ein und ein Drittel, ein umb ein Biertel zc. bezeichneten die 
Arjective Emtrprrog, inırkraptog ıc , daneben jtötvos sig xal tpisov uipos Bol. 
6, 39. Bol. Herm. z. Big. 63. 
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8 25. Pronomina (dvrwruuta). 


1. Eigenthümliche Formation haben die perſönlichen oder ſub— 
ſtantiviſchen Proöonomina, zewroruna genannt, in ſofern andere 
davon abgeleitet werden. 


Singular: 

Ko. Ey ich av du HM er 
Ge. uoũ und uoũ coũ (00) 
Da.  dpol und wol 00, ol 
He.  Iuk und ut 08 (% 

Dual. 
No. Ac. [vis], vo Kr ‚po opwe] 
Ge. Da. |vuur], voiv oywir], year oywlr] 

Plural. 
No.  Nmeis wir üueĩic ihr opeig [Meu. apa] 
Ge. ſuc —R — 2v 
Da.  nuiv duiv play 
Ac. quãc dnäg pas: Neu. opka]. 


[R. 1. ’Avcwvonia piv karıv abro To npäypa al ab dvon.oste, 
Avrovopa 8 aben h AMfıc xal T pywuvn. Beller Anecd. p. 0 y 

U. 2. Ueber die ber Enkliſie fähigen Formen $ 9, 3 und die Betonung 
von Apmv ⁊c. 8 9, 11, 5. Bon der erften Berfon find noB, bob, ps uur enkli- 
tiſch; wo der Sinn Betonung erfordert ($ 9, 10) fliehen &poö, Eyot, iu. Go iu 
der Regel bei Pr äpofitionuen, bei denen and die übrigen * Entiifie fühigen 
Formen (ooõ, cool, ot) betont bleiben, wenn nicht etwa die Präpoſition betonte 
Bedentung hat: ol vöv 8— aol Opqᷓutc evönsvor noAd Av mpodopörepov lotav 
int oe 2 odv oor. Bes. üv. 7,7, 32. Doch findet fih oft rpös pe zu mir 
(nit: zu mir), felten 2 oo, 17 noo, sic pe ıc. [Elmsley zu Bald. .804.] 


A. 3. Wenn fe fih an rw, dot auſchließt fo tritt der Accent auf bie 
erſte Sylbe zurüd: 
Eyoye, Zporye. [Aber nicht Epere, ſondern üps Ye Göottling cc. 
S. 365.] Dagegen tuoöye, aus deoys entflanden. 


u 4 Bom Dual der erfien umd zweiten Perfon gebrauchen bie 
Attiker nur vo, vv und op@, op@v, bon denen wohl aud vo und opw wicht 
enfiitifh waren. Auch findet man fie in umfern Texten an offenbar enklitiſchen 
Stellen orthotonirt; eben fo in der att. Profa die mit op anfangenden Formen 
ber 3 Perſon, and aplow. [Böttling S. 401 f.?] 


A. 5. Bon der dritten Perſon iſt der No. des Sing. verſchollen und 
wird durch adroc erſetzz; ob und © find bei den (ait.) Proſaikern Aberhanpt faft 
wngebrändylih; bei Manden der Spätern findet fih od öfter. Bal. die Syutar 
851, 2, 4 u. Stud. 2 ©. 47. Zopws, opwlv und opda kommen in ber attiſchen 
Brofa wicht vor. Erſetzt werden die ungebräudlihen Formen durch die ent- 
fprechenden non abrös unb Saurod vgl. $ 51, 2, 5, ber Dual 3. TH. durch End- 
«po jeder bon beiden, Aupw und dypörepog beide zuſammen. 

(A. 6. Der Bedentung nah ein ſubſtantiviſches Pronomen iſt auch 6, 7 
& ösiva der und der (nicht zu nennende dgl. Herm. 3. Big. 34), welches, zu⸗ 
weilen indeclinabel, gewoͤhnlich fo flectirt wird: 
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Singular. Plural. 
No. deiva deivec 

Ge. deivog devwv 

Dog. deive Ä fehlt 

Ac. deiva deivus.) 


2. Aus den Accuſativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme) 
tcut᷑, o£, E und aörds zuſammengeſetzt werden die Singulare der re⸗ 
fleriven Bronomina (dvravaxıuuevas xal autonadeis Ayruvuplas), 
die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Caſus, von den beiden 
erften PBerfonen bloß das Masculinum und Femininum, von der 
dritten au das Neutrum haben. Die Declination ift regelmäßig. 


Ge. duavrov, 75 meiner — Bu 76 deiner 
Da. dpavro), 2 mir sEavze, Vavıd, ñ, dir 
Ac. Zuavzdv, nv mid ceavıov, ouuroy, nv dich 
" Ge. — 75, oö feiner 


Da. davıs, aöse, di, @ ſich 
Ac.  davıdv, adıor, m, 6 ſich. 


A. 1. Das Ren. der 1u.2 Derfon konnte nicht leicht vorlommen; bod 
findet fi csauro Eur. Sileus Bruchſtück 7.) 


A. 2. Die Plurale der refleriven Prouomina werden umſchrieben 


duch die obliquen Caſus von Tpsic, obpeic, opeic verbunden mit denen von 
abeol, adral: 


Ge. Npüv abıay; Onär adrüy; opüv abrüy 
Da. Npiv abroic, als; Sp abrois, als; aplary adroic, als 
Ac. Nic abroöc, ds; Öpäs abroüs, dc; apäs abroög, Gc. 
Ueber die Fülle in denen für Hay adrüv ıc. auch pétepoc ade&v (noster 
ipsorum) 2c. fliehen kann |. die Syntax $ 51, 2, 10. 
U. 3. Neben spüv abrav ıc. findet ſich jedoch von Sanrod (adrod) and 
ber Plural fir alle drei Genera regelmäßig beclinirt: 
Ge. tavrüv, Da. kanroic, aig, olg, Ac. buproög, dc,-&, 


A. 4. Die refleriven Pronomina beziehen fi in der Regel anf das 
Subject, die entiprehenden perſönlichen gem. anf einen andern Begriff: 
rardebw dpaurov, Tatösow ab; nardsberg aanrov, ratdebei; kit. Bon bem per⸗ 
ſönlichen Pronomen ber dritten Perjon finden fi die üblichen Formen in der 
att. Profa meift nur indirect vefleriv, z. B. beim Iuf. auf das Subject bes res 
gterenden Berbums bezogen; ſonſt entipredjen dem poö 2c., ob 2c. die obliquen 
Cafıs von adrog, gleiübebentend mit dem Iateinifchen ejus 2c. Vgl. bie Syutar 
8 47, 9, 12. 51, 2, 5 ff. 


3. Nur in en obliquen Caſus gebräuchlich iſt vermöge ſeiner Be⸗ 
deutung auch das reciproke army einander, das regelmäßig 
gebildet wird. 


Plural. Dual. 
Ge. alIr7ıwv, wr, wy aAAnAoıy, av, 08 
Da. —RX ag, 016 GQAMqGAouv, sy, ou 
Ae. aAAndovc, as, and ara, o, W 


4. Die poffefliven Bronomina (xırnxai ayswvuulas) Were 
den von den. perfönlichen gebildet, und zwar die einheitlichen von 
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dem Genitiv des Singulars, die mehrheitlihen vom Nominativ des 
Plurals. 


tuoũ: uos, ‚3 o mein Apeis: Au£regos, a, 0» unfer 
ou: 0öc, On, 009 bein Önelg: Unfrepog, a, 09 euer 
[oo: & 9, &v fein] oꝙuiç: Oyfregos, a, 09 ihr. 


4.1. Die Declination ift regelmäßig, außer daß von F ber Bo. 
nigt im Mascufinum gebraudt wurde. Doch 5 trep péirtpe SI. 9, 31. 
[Herm. zu Eu. Aube. p. XV] 

4 2. Oc, 9, dv iſt in der gem. Proſa ale Boffeffiv ungebzänd- 
ig Ke. Stu. 2, ©. 47 [in einem homeriſchen Ausdrucke Plat. Rep. 394, a] 
und and bei den Tragikern ſelten. (Elmsley zu En. Med. 926.] Erſetzt wird 
es durch Genitive von adrog und banroö 8 47, 9, 12. u. Bl, 4. 
espog findet fid öfter bei Ho. u. a. Dichtern, Thnk. u. xXenophon; felten bei an⸗ 
dern Proſaikern und bei den Dramatilern. 
oe 5. Bon den vemonftrativen Pronominen (dessmmxas Ayıw- 
yuplas) hat öde, nde, zode der da, dieſ er deiltiſch) die Deelination 
des Artikels vgl. 8 14, 9, A; oſioc, aũry, roöro dieſer (Inrückwei⸗ 
ſend) iſt anomal, ſummi aber mit dem Artikel in fofern überein als es 

in eben ben Formen in welchen diefer den Aſper und das 7 vorn 

* Tieher den demonftrativen Gebrauch des Artikels |. die Syntax 

‚1. 


Singular. . Plural. 

Mac. Tem. Neu. Made. Tem. Neu. 
No. odros aum 10970 oðro aðbra⸗ rœæũro 
Ge. rovroo Tavın rourov rovroy ro Tovrmv 
Da. I Tavm rorro TOWTOIS TaVTaIG TOVTOIG 
Ac. wir Tamm 1010 . TOVTOVs TavIac TaUTa 

Dual. 
No. Ac. rovrw [ravıe] rouru 
Ge. Da. Tv  Tavaam 1o0Vr0w. 


9. 1 Der Bo. fehlt. Hermann ;. ef —8 p. XV.] Zw. iſt vom 
Du. ravıa, [Schöm. 5. I. p. 345.) vgl. $ 1 

A. 2. Nah 58: x. gehen auch rotoͤcde, ann va fo beſchaffen, roeocde 
und Menocde, ds, ovde ſo groß vgl. 10 A. 5. n. über den Accent 8 9, 8, 
2 u. 3; nad odros aud) Torobrog fo beidaffen, coooöros nnd en\tmobroc fo 
groß, ur daß im allen diefen Wörtern ‚obrog fein < verliert wo es daſſelbe nad 
R. 5 vorn angenommen: totodtos, totobhtob, ToLadtmg 1%. 

u. 3. Für das Neu. roroöro und rocodro waren die Formen rorobrov und 
woobrey Üblider. [Toooöro elidirt Alexis 121, Iſolx. 16, 9 u. öfter Demoſthe⸗ 
nes; fo and) raxoöro Dem. 19, 50 u. öfter die Komiler.] Ehen fo wurde adrov 
für Tabro flatt td Fr gefagt, jedoh auch bei Profailern nit immer. Bel. 6 
A. 2 u. B. 2 8 26, 4 4. Auch Trkmoörov findet fich ſelbſt vor Conſonanten 
[Dem. 23, 4) neben enAtnoöto, dies auch elidirt. [Dem. 21, 215.] 


6. Regelmäßig declinirt werden, aufer daß ihr Neutrum nad 8 
16, 1, 1 aut o ausgeht, 

dxeivoc, ‚no jener —R BR, ein anderer 

—— 5, 0 felber ds, n 0 welder. 


[A. 1. Pür ixeivos findet ſich xeivog bei att. Dichtern, doch nit bei Ko⸗ 
milern, aud nah Confonanten; in der Profa nicht leicht anders als nach Voca⸗ 
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len, wo eine Kraſis oder Aphäreſis flatt finden kann. Bekler zu Dem. 4, 4, 
Schneider zu Plat. Rep. p. 370, a und Lobeck zu So. A. 24.) 

A. 2. Mit adros können die auf einen Vocal ausgehenden Formen des 
Artikels dich Krafis verihmelzen: abros, tabro oder radrov (b A. 3), tabroo, 
zabto vgl. $ 18, 7, 3. 

[A. 3. Das Relativ (dvapopızödv, inavapopızöv) betradten bie alten 
Grammatiker als &p&pov Öroraxtıxöv, Articulus postpositivus, im Gegen- 
fate zu dem eig. Artilel, äp$pov rporaxtıxov, articulus praepositivus. Diefen, 
wie a bezeihneten fie aud als Avapopınıv, eine gegebene Borftellung 
erneuernd. 

A. 4 An die Demonftrative, befonders odroc, Bde, kxsivoc, (ToLodros 
Platon Rep. p- 488 a, ınkmoörog Ar. Wo. 819, vgl. Frö. 139, tooobtoc Dem. 
18, 279) in allen ihren gern wurde, um auf einen anweſenden, vorliegenden 
Gegenfland Hinzumeifen (eis &yupavıapöv eig nstovog Enırdoewg Apoll. Synt. 2, 
5), das ı demonstrativum angefügt, weldhes 

1) immer lang ifl, 

2) den Accent ale Acut auf fi zieht (der jeboh nah 8 8, 1 
Gravbis wird), j 

3) die kurzen Eudvocale veriählingt, und 

4) den vorhergehenden laugen Bocal oder Diphthong, wenn kein Con⸗ 
fonant dazwiſchen flieht, proſodiſch verkürzt: obrool, Exetvwvi; toutt, tawti, 
68%; abeit, adroil, tovrout, toutat, tauınt. 

(. 5. Nah einem co findet fi (bei Profailern) aud das ephelfuftiiche v 
angefügt: obroatv, obrwaty ıc. Schäfer 5. Dem. 2 p. 262. 372.) 

4. 6. Im-ber komiſchen Sprache (bes gemeinen Lebens) {hob man 
zwiſchen das ı ımb die BPronominalform 7%, de und ſelbſt pEv ein: Toorori, 
tovrodt, adenyi, tauınvdl, tovrounevi, vrvdedt ıc.] 

[A. 7. Dies ı erfheint oft auch Adverbien angefügt: odrwat, ivesoden, 
dvraudi, ivdadt, deopt, vovi; und mit nv ober d£ im voypevi Ar. Bd. 448, vovdi 
Ki. 1357, Blut. 1033. Elmeley zu Ar. Ad. 102.] 

7. Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen Ab- 
jective auf og, n oder a, ov gehen regelmäßig. vgl. 10 U. 2 m 3: 
Exacrog quisque, Eregos alter, &xarzpos uterque, öregog uter, oüdt- 
zeg05 neuter zc. 

%. Hieher gehört eigentlih auch das bloß dualifche und defectine &pumm 

ambo, wovon aber nur bieje Form für ben No. und Ac. wie äpmpotv für den Ge. 
uud Da. aller &enera vorkommt, letzteres wie dvotv mit amomalem Accent. vgl. 
$ 44, 2, 2. 
8. Nah der dritten Declination gehen als Adjective zweier 
Endungen das fragende (mevanııdv, Zgwsinuazssoy) 6; Neu. Ti; 
wer? over welcher? welche? mas? weldes? und das unbe- 
flimmte (dögıoror) zis, Neu. 3 irgend Jemand oder einer, eine; 
irgend etwaß, ein®. 


Singular. 

Masc. u. Tem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
No. ç; ri; dic u 
Se. tlvoc; tbvog; TIvog nvoç 
Da. im; um; zwi zivf 
Ac. viva; tt; vd u 

Dual. 
Masc. Tem. Neu. Masc. Tem. Neu. 
No. Ac. rive; rivt 
Ge. Da. ılvow; zıwoiv 


Ba. 
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Blural. 

Masc. und Fem. Neu. Mac. u. Tem. Neu. 
No. riüveç; tive; zuväg zıva 
Ge. ıbw; ılvwv ; TıyWv zuvav 
Da. ziadlr); ılor(v); zs0l(v) zsol(v) 
Ac.  rWwac; ılva; ravcicę rivũ. 


A. 1. Ueber die Betonung des dic 8 8, 10, 2, des rivoc ꝛc. cıvog ac. 8 
17, 11, 2, u. 3. Ueber die Entlifis des zic, zıvos 8 9, 8, 2. Auch vor einer 
SIuterpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von dem unbeflimmten 
Pronomen bie Formen ric, tt. 

u 2. Im Singular findet fih ale Ge. toö, ald Da. ro, beide für alle 
drei Genera; orthotonirt, wenn fie für rivoc, qiv, enklitiſch, wenn fie für 
tivög, zevt fliehen. Ovmoxsı db npög Tod xol Tivog Röruon 7 Es. ‘Ex. 773. 
Bei Ei or deikar zip porn dispdeapry. Ed. Inx. 1008. Taoıt z& xpf abın 
wap& yovarmdc too pipw. Ap. ünoor, 32. Mıs yiry tiyvy Arolsen. Ur. The. 
480. [So zumeilen jelbf wo Zweideutigfeit denkbar ifi: avrılaßapsdd cov pı- 
Aloo wpion. je 1. Th. 6, 34, 2. vgl. So. OT. 1457, Ant. 917, BH. 170. 
ngl. Zr. . 

A 3. Für das Neun. des Blur. wa (nit für civa) findet ſich attifch 
auch Ara, immer orthotonirt, nicht zu verwechſeln mit &rta 9 A. 1: nos” &rt’ 
exiv Art’ ümoisıs; Ar. Frö. 936. 

A. 4. As Negation zu 2, tevög findet ſich obeıs, pntic nur im Dich⸗ 
tergebraudhe und 3. Th. in den Dialecten; die gew. Sprade fagt baflir oddeic, 
uneic, über deren Declination 3 24, 2, 2. Nur ode, pnu nicht etwa, nit 
eben, gar nicht hat auch die Profa, wie odr Ye &n, pc ye 59 geſchweige 
denn. Bol. die Syntar $ 69, 54. 

A. 5. Ueber räc jeder $ 22, 8, 4 u. $ 17, 11, 2, 4; Über Exdrepog 
844, 2,1. | 

I. Bon dem unbeflimmten Relativ öans, Ans, 6, zu wer, 
welder etwa, aus ös welder und dem enklitifchen 75 zufammenge- 
jest, wird fowohl ds al8- zig flectirt: Ge. ovzıvos, nonıves; Da. tms, 
fuvs c. So aud) wenn ovv oder dij zutreten $ 51, 15, iu. 2. lieber 
den Accent 8 9, 5. . 

A 1. Nebenformen find Erov für odewvog (nicht für Norıvog), Sp für 
ou (nicht für Zee Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), Ara für Arıvo vgl. 8 9. 
3, SFcwv für hvrvwy und drorav (und Stoıs &o. Tr. 1119) für olertav. Und 
mar wurden &roo und Sp befonders von Thuk. und den Hebnern vorgezogen; 
cv findet fi in der att. Proſa felten (Zen. Dil. 3, 2, zw. Un. 7, 6, 24), 
ro wohl nur And. 3, 16 und bei Dichtern, von denen bie Dramatiker 
obtvog, priv, hvevay und olstearv faſt durchgängig vermieden. [arme Thal. 3, 
59, 19 En. Hipp. 9037 olqtꝛot in einem Herameter Ar. Frie. 1279. vgl. Pherekr. 
33 u. Elmeley zu So. OR. 1673.) 

9. 2. Wenn mit &, Sors oder einem andern Relativ nip gerade (ipse) 
verbunden wird, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer rückfichtlich 
des Accentes in Goxep vgl. & 9, 8, 1. Allein wern man En eben, &hmore 
eben einmal und o'v in der That, immer (cunque) mit Relativen als ein 
Wort fchreibt, fo verlieren diefe ihren Accent: barısen, dorisönrors, datıcdnno- 
toßv, barıgody, warspodv 2c. dgl. die Syntar $ 51, 15. Die Trennung jedoch 
gerade zu verwerfen ift bedenklich, da 3. B. yAp eingelhoben wird: Erny ap oby 
avnoag ob xaxnüg Eyes. Ed. Mind. 533, Uebrigens findet fi diefe Verbindung 
und Bedeutung nur bei ben einfachen Relativen, wenn fie durch np verflärkt find, 
md bei ben unbeflimmten 10 Reihe 5 vgl. A. 1 und 6. Alſo z. B. nidt Sc 
ei, ac oodv in biefem Sinne; und auch oc Sn heißt entweder welcher eben, 
gerade oder welder alſo. . 

Krüger, Gr. Sprachl. I, 1. . 6 
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10. Unter den Pronominaladjectiven find eine Anzahl bie, benz 
Begriffe umd auch dem Stamme nad) einander entſprechend, nur der 
Modalität nad) ſich von einander unterfäeiden: C orrelativa [ayra- 
rodıdönueva, üyranodouxa]: 


1. 2%; 2. tx 3. (6) 4. 55 5. Sorıc 
TRÖTEQOG, 7ÖTEQOG Önöregog 
70106; sordg en olos. Onrolog 
750006; 750005 16006) 8005 òônococ 
1Alxos; [mil- (mil- HAlnos ÖnnAlxos. 

xoc) xoc) 


A 1. Bon dieſen (meiſt Adjectiven dreier Endungen auf 05) iſt 1) die erſte 
Reihe fragend: ric; wer? mörepos; welcher von beiben? roixc; was für 
einer? qualis? röoog; wie groß? wie viel? xPixoc; wie alt, von wel⸗ 
hem Betrage? 

2) die zweite Reihe unbeftimmt: is irgend einer, mötspog irgenb 
einer non beiden, rousc irgend wie beſchaffen; zooög irgend wie 
groß, irgend wie viel, [mnAtnos irgend wie alt]; 

3) die dritte Reihe demonftratin: 5 (verigollen röc) der, Toiog ein 
folder, Töoog fo groß, fo viel, ſcMxoc fo alt]; 

4) die vierte Reihe relativ: ds welcher, olos was für einer, qualis, 
Boos wie groB, wie viel, quantus, door au quot, quotquot, Mioc wie 
alt, wie beträdtlid; 

5) die fünfte Reife unbeftimmt relativ ıumb daher au in obliquen 

en anwendbar: Bots wer etwa, Örörspog wer etiva von beiden, uter, 
au für Reife 4 anwendbar, öroios was für einer etwa, bnöoos wie 
groß etwa, wie viel etwa, örnilnog wie alt etwa, wie beträdt- 
lich etwa. 

X. 2. Die eingellammerten Formen find in der gew. Sprade mehr 
oder weniger ungebrändfig. So if 6 in ber gem. Sprade meiſt nur Artikel, 
Demoufirativ nur in einzelnen Verbindungen. ©. die Syntar $ 50, 1. Gtatt 
feiner treten mit befimmterer Bezeichnung abröc, de, obtog, Eusivog ein. Bol. 
die Syntax $ 51, 7, 8. Ihnen reiben fi) an Erepog und Moc ein anderer 
(ogl. 50, 4, 8 u. 9, inaotos und xäc jeder (vgl. $ 50, 11, 8 m. 19), 
* und undeig Keiner vgl. 8X. 4 u. 8 25, 8, 4, auch trennbar vgl. 
g 24, 2, 2. 

A. 3. Für das unbeflimmte rötspos einer bon beid en fagte man auch 
ömörepag. Bol. 8 51, 17, 14. Hieran {ließen fih wit beflimmterer Bezeid- 
nung &xdtspog jeder von beiden, &upw ımd Kupörspos (dies meift im Plural) 
beide zufammen, odöstspos und unüstepo leiner von beiden, auch treun- 
bar nad 8 24, 2, 2. 

A. 4. Toios und roͤooc flehen regelmäßig nur in ben Formen zoios xak 
(9) zoiog ein fo und (oder) fo beſchaffener [Blat. Phaidr. 271, d, Rep. 
429, b. 457, e], 10005 xal Tooog fo und fo groß (viel), [PL. Phaidr. 271, 
d. Gef. 721, bu. d, Hai. Bruchſt. 4, 2], in welchem falle toroöros und zo— 
sodros ungebräudhlic find; «0005 an nem bis zehn Stellen attiiher Proſailer cor- 
relativ in Sop — töap je — befto (Shut. 1, 87, 37 4, 28, 8. 8, 24, 4, 
Blat. Phaidr. 244, Gel. 665, o. 902, e, Dem. 84, 24. 57, 29; Xen. Kr. 1,6, 
26. r. mop. 4, 82], wo zosodtp ger. erſcheint, und in ix röcoo feit fo lange 
um Plat. Symp. 191, © und Gel. 642, e. 

A. 5. Sonft werben tndoc mb «6oog allgemein dınd Torodroc 
und zorögde, Tocoörog md zooöcds vertreten, die fi wie odros und öde 
unterſcheiden. ©. die Syntar 8 51, 7. Es heißen aber Toooörog und toobocde 
eig. fo groß, fo viel, nicht: fo groß, ſo viel (obto päras, obtw noAdc), 
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und Lönnen alfo and bon einer geringen Maffe gebraucht werben, alfo 4. ®. 
zooodrov fllr vooobrov nüvov. Sr. 3. te. Au. 2, 4, 4. erſte Aufl. Toooörov olda 
xal zapay drayyavov. Lo. AL 748. “Husic, toooĩds Öyrzs, ivixünev cıv Ba- 
alt; Süvanıy. Be. Für miluos (Ho., Theoktit) gebranchten die Attifer niı- 
nöcde md rnimobroc; Mitnog Tann fih auch anf rocodros beziehen. Wie 
Srosog zu xotoc verhält fih drodansc zu rodands cujas? was für ein 
Zandemann? - 

4. 6. Eine ähnliche Korrelation findet fi zwiſchen einigen localen, 
23 und temporalen Adverbien, nicht mit durchgüngiger Stammver⸗ 


xoũ; 70V exe od önov 
an; * (ef) * önn 
#0; 206 xEi0E ol 0708 
08V; nodtv dusidev 09 önoder 
RÜR; ög obzws (ws) wc —X 
ROTE; wor . roͤrt ÖTE ÖnoTe 
anvixa; 101€ ivlxa önmixa. 


u. 7. Iloö, xoö zt. fo wie die negativen oddapod nnd undapod nirgend 6 
find eig. Genitive die nad dem GBebraude der älteren Sprade das örtliche Wo 
bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener als Evda und ivraöde, mit Berben 
der Bewegung verbunden werden, um bie Bewegung als eine zum Ziel, 
zur Ruhe gelangte zu bezeihuen: Snov Beßrnusv odöstc olöev. Lo. Tr. 40. 
(wohin er gegangen und wo er ſich befindet weiß Niemand.) "Aroöpainpsv Av 
obdanod üydevde, Be. av. 6, 1, 16. Hier jeboh wollen Andere oö6anos. vgl. 
Kr. z Zen. An. 6, 1, 16.) 

A. 8. Dos, xoi ıc. und zZ, ng x. mit dem negativen oddann, pndanıy 
waren urfpräinglih Dative, jene des Neu., diele des Yem., wie Ye, <abıy, 7 
Doch wollen Manche jcen von verſchollenen Nominativen abgeleiteten Formen 
das nicht ſubſcribiren, was feinen hinreichenden Grund und bie Ueberliefernung 
(Beklers Anecd. p. 625) gegen fih hat. Bgl. Spitzner zu It. B, 339, %, 156, 
u, 48 1. Eimelen zu Eu. Mer. 520.) 

U. 9. Gebraucht werden nos, dror vorzugsweiſe von der Bewegung: 
wohin? quo? aY, öny von der Ruhe: auf welhem Wege? qua? aber 
auch von ber durch Bewegung erzielten, erreißten Ruhe: nad 
weldem Orte? O Aoyog okper, zasıy ropeouusde. II. Ed908. 14. 
u zparapar Tg TON Aumyavä. E3. ’Op. 635. (Andere Exor. vgl. Her⸗ 
mann 3. raf. Her. 1236.) Doc finden fih and xoĩ ıc. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben fo ments wie wir bei: wohin if ex? etwas er- 
gängte- Ilos narchp änsort Tre; Ed. Hp. u. 74. [Lobed 3. Phryn. p. 43 8.] Ihrer 
erfien Bedentung entipregend begeihen n%, ag ıc. and aufwelde Art und Weife? 
x. "Apyovawv bay Ay iniorwvrar. 8. 6, 72. lieber t |. $ 50, 1, 16. 

A 10. Zu den die dritte Reihe ergänzenden Adverbien andern Stammes 
(fie deren einige bei Dichtern entiprechende vorlommen: zödev, zwg, ınvixa) ge 
hören der Bedentung nad aud Evrabdıa dort, da, bei Verben der Bewegung 
dorthin, dahin, (Syntor 8 66, 3, 6); von ber Zeit baranf, ſodann. 

da wo (für od, nicht flür Broo), bei Berben ber Bewegung auch wohin, und 
Er, von wo haben in der att. Proſa regelmäßig nur die relative Bedeutung, 
anfer in Berbindungen wie ivda 1 ba eben von Ort und Zeit (felten fo ohne 
En), am Anfange eines Satzes nad einem Pıntt; in Eva xal (9) Evda hier 
and (oder) dort; Ivda uiv-Fvda & Bier — dort; Evdev (ce) nal Evdev 
bine atque hinc, von, an beiden Seiten [3. Th. 7, 81, 5]; Evdev piv-Evdev 
836 hinc-hine, von ber einen Seite — von ber andern, örtlid. 

A. 11. Das dem rüs; entiprehende &s fo gebrandt die gute Profa faſt 
aur in den 8 9, 2, 2 erwähnten Berbindungen. Einzeln findet es fi, durch die 
Esujunction gehoben, in ac obv fo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Platon Brot. 838, a) 
uub einem borhergehenden cc wie entiprechend Platon Rep. 530, d, Prot. 326, d. 

6* 


834 Slerionslehre. 


A. 12. Tore damals flieht ſcheinbar zuweilen für wor einfl, indem auf: 
etwas früher Erwähntes oder allgemein Belanutes hingewiefen wird, aljo immer 
beittiih. Kr. zum Dionyf. ». 297. Bon core iſt zor& zu unterfheiden, üblich 
ist Verbindungen wie zort pniv — tor dée bald — bald, ſynonym mit wort 
iv — rote di. Der att. PBrofa ziemlich fremd iſt ör& eben fo gebraudt. (Thu. 
7, 27, 3, Blat. Bhaid. 59, a, Theai. 207, d.) Ilmvixa mit feinen Correlaten flieht 
eig. von der Tageszeit (kott ig wpas Öönkwrmov). Ilnvin’ dott cig Tupac; 
’Ap. Op. 1498. Doch findet es ſich auch allgemeiner. (Umvixm co Aayınpös; ven’ &v 
sirsiv tı xark rovrwy öly. An. 18, 313.) Lobeck 3. Phryn. p. 50.] 
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Zweite Abtheilung: Gonjugation. 


8 26. Sormen des Berbums. 


1. Die zweite Art der Flexion ift die Conjugation (xAf- 
os Önparwv; nıWors Önuaros Ariftot. 7. cu. 3, 5). Sie hat im 
Griechiſchen für die verfihiedenen Gattungen des Berbums (daPH- 
Geis, genera verbi) nur zwei Tormationsweifen, eine active und eine 
paffine. Doch entſpricht der Formation nicht durchgängig auch die Be⸗ 
deutung: es giebt active Formen die paffive und paffive Formen die 
active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. primordiis p. 47. ss.] 

4. 1. So haben in der gew. Conjugation bie Aoriſte des Paffivs die active 
Formation der Berba auf gu. Bol. im Berz. $ 40 4AMoxopot. 

IA. 2. Bon xAkars unterſchied man ovLoyia als Bezeichnung der verſchie⸗ 
denen Conjugationen: ooLuyla karlv AnbAoudog dvopktwv xAlars. Dionyſ. 16 bei 
Beller Anecd. p. 638 vgl. p. 892. 

2. Don den paffiven Formen gebraudte man viele in einem 
Sinne der zwildhen der activen und paffiven Bedeutung gleihfam in der 
Mitte flieht (Medium), nämlih um zu bezeichnen daß Die von dem 
Eubject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt oder bethei- 
ligt: Zrafauım ich ftellte mid auf, Zromoaump id malte mir 
oder ıch ließ mir maden. 

A. Genaueres in der Syntar $ 52, 6 fi.‘ Die drei Gattungen unter- 
ſcheiden af die alten Srammatiler: &tadkosız elol tpsic, ivspyeta, naboc, pr 
rn (Dionyf. ypapp. 15); und fomit frpara iveppmund, radırınd und ion. 
Odtirspa. heißen die verba-neutra, neraßatınz transitiva und Anerdßara in- 
transitiva. 

3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei paſſiv ge⸗ 
formte Aoriſte) ausſchließlich, eine andere (ein paſſiv geformtes Futur) 
dorzugsweiſe gebräuchlich iſt, fo ſtellt die griechiſche Chningation neben 
dem Activ und Paſſiv noch befonders ein Medium auf, weldes das 
Pröfene und Imperfect, das Perfect und Plusquamperfect vom Paffiv 
entlehnt. 

A. 1. Ob dieſe ergänzenden Tempora paſſive oder mediale Bebeutung 
haben muß an jeder Stelle der Zuſammenhang ergeben. 
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. A. 2. Die Paſſiva oder Media activer Bedeutung deren Activa 
verſchollen find nennen Neuere nad dem Lateiniſchen Deponentia, und zwar 
paſſive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mebiale Depouentia wenn ex 
mediale Form Hat. 

4. Un Tempusformen ift die griechiſche Sprache reicher als 
andere, theils durch ein eigenes erzählendes Tempus, den Aorift, 
theil8 dadurch, daß fie für einzelne Tempora verſchiedene Formbildungen 
bat, namentlih zwei Aoriſte durch alle drei Genera des Zeitworts, 
zwei PBerfecte und Plusquamperfecte im Activ, drei Future 
im Paſſiv. vgl. 11 U. 4. 

A. Die zweiten Aorifte und bie zweiten Perfecte und Plusquamı- 
perfecte wollen wir nur als anßerordentlige Formationen betraditen, in 
fofeen fie bei ganzen Claſſen regelmäßiger Verba nit bildbar und Überhaupt ver- 
hältnißmäßig felten find. vgl. $ 31, 13, 5 ff. 14 9. 4; Über bie Bedeutung 
826, 11, 4& Das fogenaunte zweite Futur haben bie verba liquida vgl. 8 83, 1. 

5. Eingetheilt werden die Tempora (zeovos) rüdfiätlih ihrer 
Grundbedeutung in Zempora der Gegenwart, Dergangenpeit 
und Zufunft; vrüdiiätlih der Formation in Haupt- und Neben- 
(oder hiſtoriſche) Tempora. Und zwar find 


A. Haupttempora: 


1. da8 Präfens (6 Evsoıws erg. zE0v0g), 
2. das Perfect (5 mapuxeluevoc) 1. 2, 
3. das Futur (ö ulm) 1. 2. 3; 


B. Rebentempora: 


1. da8 Imperfect (5 wagaranızdg), 
2. das Blusquamperfect (d vmegawvriäsxos) 1. 2, 
3. der Aoriſt (d Adeıczog) 1,2. 


[A. °O ivsorug mund 5 Ellmv xpövos erklären fih von ſelbſt; 6 napa- 
usinevog vosicar Arb ob rapansiche xal dyyds elvar Tod dysarurog iv 
—* adrod. (Bekters An. p. 889.) 0 8: rapansiusvog nalsitaı &veorüsc 
spvreirxög, todron 88 Rap xnnbvos 6 Örspauveklıxos. (Eb. p. 891.) 
Iapararında korı nad’ dv 5 puiv xpbvos rappymtar, tb 8’ Epyov yer& za- 
ardasng nerpontar. (Eb. p. 889.) O 8b Abpıstog obölv dprau.dvon 
npalver, (Eb. p. 889.) außer eben Vergangenheit an und für fih. Das britte 
Futur hieß bei den alten Grammatikern 5 per’ öllyov uellav.] 

6. Modi (dyaatoeıs) hat das griechiſche Verbum fünf: einen 
objectiven, den Indicativ — vier ſubjective, 1) den 
Imperativ (neoçraxuxij), 2) den Conjunctiv (VPnoraxriæi), 3) den 
Dptativ (eöxzer), 4) den Infinitiv (7 dnrapkuparos erg. Eyxisar, 
zö anapfuparov). 

A. Der Optativ bat feinen Namen baher, weil er (ohne &v gebraucht) 
borzugsmeife einen Wunfcd bezeichnet. Bol. 11 U. 9. 

7. Zu den Mobdis fügt man die Barticipia (weroyus vgl. Plut. 
Nor. Im. 10, 6), bie eigentlich alle von Zeitformen ber Verba gebil- 
dete Adjective find, und die vorzugsweife fog. Berbaladjective auf 
1ös und zlog: Aurds gelöft, Auzkos zu löfen, solvendus. Vgl. $ 41, 
11, U. 25—27. 

9. Die fubjectiven Modi und die Participia werden mır 
son den Hauptzeiten und den Aoriften gebildet. Die Future er⸗ 
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mangeln ber Conjunctive und Imperative. [vgl. Belfer Ho. 

9. Der Numerus der Berba ift, wie beim Nomen, dreifach, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Uctiv und im 
Ao. 1 und 2 des Paſſivs, welche active Form haben (1 U. 1), durch⸗ 
gängig die erfte Berfon, welde durch die erfte Perfon des Plurals 
erjett wird. 

A. Kein Berbum hat alle Formen vollfänbig. 

10. Die griechiſche Conjugation hat zwei Danptarten der 
Formation. Die erfte umfaßt alle Verba, die in der eriten Berfon Sing. 
Ind. Präf. Act. auf w ausgeht; die zweite die bei denen fidh diefelbe 
Form auf zus endigt: jene kurzweg Verba auf w, diefe Berba auf 
us genannt. j 

A. Die Eonjugation auf pe, ber nur wenige aber viel gebrauchte 
Berba angehören, unterſcheidet fih von der auf w, von welcher als bes üblichſten 
auszugehen if, am weſentlichſten im Präſens, Imperfect und zweiten 
Aorift des Active and Mediums. Küdfihtlih der Übrigen Tempora gelten 
die allgemeinen Kormationsregeln auch für die Verba auf pa, in fofern fle nicht 
durch beiondere Regeln befhränkt oder wodificirt werden. 

11. Zur Ueberfit für das im Obigen Bemerlte folgt bier eine 
Zabelle, welche bie verſchiedenen Formen (die tempora secunda ausge- 
ſchlofſen) nach den verſchiedenen Gattungen des Berbums von Avw ich 
Löfe aufführt; jedoch von den Imdicativen, Conjunctiven und Optativen 
nur die erfte, von den Imperativen nur die zweite Perſon des Singu⸗ 
lars, von den Participien nur die Masculina. (Ueber die unftäte 
Dnantität des Arm 8 27, 9, 7.) 


Activ. vgl. 8 35. 
Indieativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 


Pr. vw (W) Avw Avoıs Ave 
Ip. Uvo (0) . 
Pf. Arüza —XRX Askvurom  (Akivxe) 
Plpf. Zeduxem (ü) 
AU. Hvca Aucw Avcasıı 
Zu. Ave (v) Avcosus 

Paſſiv. 
Pr. Avouaı (ũ) Auwuas Avolunv Avov 
If. Böudum 
Bf. Alina iuco 
Blpf. Aslyunv (v) 
A. dvd (vw) vd Audelıy Ad 
Tu. Auvdmoouas (v) . Audnoolum 
Su. 3. Aslvcouas (Ü) Ashvoolunv 

Medium . 

Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 

Ao. Üüvcaum —X Avoas 


Fu.  Avvoua (ü) Avcolunv 
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Activ. 
Präfens. Perfect. Aoriſt. Futur. 
Inf. Ave 2 Aeclvuxkvas (v) Avcas Avcay (v) 
Part. Ava (v Aeluxws (U) Avoas (v5) Avcwy (v) 


Baffiv. 
Inf. Avecdıs (#) Aelvodas —RXR —XXX 
Tu. 3. Astvascdus (6) 
Bart. Avopevog Aslvuerog Avdels —XX 
Fu. 3. Arducouerog 


Medium. 
Inf. AwoacIaı Avcsadaı (ũ) 
Part. —X 


A. 1. Br. fleht für Präſens, Ipf. für Imperfect, Pf. für Perfect, Plpf. 
für Plusquamperfect, Ao. für Aoriſt, Fu. für Futur, Inf. für Inftnitiv, Bart. 
für Particip,. Für die dem Imperfect und Plusquamperfect fehlen- 
den Mobi geben diefelben Modi jenem des Präfens, biefem bes Per- 
fects Erfat. Den Optativ des Prüfens haben fogar einige dem Imperfect 
wie den des Perfects dem Plutquamperfect zueignen wollen. Der Infinitiv 
und das Particip des Präfens haben oft entihieden bie Bedeutung des Im⸗ 
perfects, wie eben fo diefelben Formen des Perfects auch dem Plus- 
quamperfect angehören. ©. d. Syntox 8 53,2, 9. Lieber den Imperativ 
bes Perfects 8 31, 5, 3; über den Eonjunctiv und Optativ bes paffi- 
ven PBerfects 5 81, 9, 4. 

A. 2. Die Bedeutung der Berbalformen kann erft in der Syntar ge⸗ 
genauer erörtert werden. Borläufig jedoch bemerfe man zum Behuf ber Leber- 
fegung des Paradigmas Kolgendes. Das Activ und Paſſiv ſind wie biefelben 
genera verbi im Lateiniigen zu überjeßen; das Medium gewöhnlich durch das 
Actio mit dem Accufativ oder Dativ bes perſönlichen (hier eigentli re⸗ 
fleriven) BPronomens: Aom ich löſe, Adopa ich werbe gelöſt, u io 
ih löſte mir zc. vgl. $ 26, 2. Mediale Bedeutung geftatten auch die & 
26, 3 genannten palfiven Formen: 

Br. Adopar ich Löfte mir, Pf. Ackopor ih Habe mir gelöft, 
Ipf. Doöunv ih Lüfte mir, Blpf. Aeddunv ih hatte mir gelöſt. 

A. 3. Die Tempora entipreden gleihfalle im Allgemeinen den gleich- 
namigen lateiniihen: Pr. Aw ich Löfe, Ipf. Moov ich Löfte, Pf. Akkoxa ich 
habe gelöſt, Ppf. Asköxsıv Ih hatte gelöft, Yu. Aocw ih werde löſen :c. 
Der den Griechen eigenthümliche Aorift erfcheint vorzugsweiſe ale erzählendes 
Tempus, wo die Lateiner das Perfect, wir das Imperfect gebrauden: 

Borca posui, ich ftellte, Wöpudmy ih wurbe geftellt. 
Während das Imperfect ven Begriff des Währenden oder Zuſtändlichen 
enthält, bezeichnet der Aorift eine comcentrirte (momentane) Thatfadhe, much 
in den Formen, welde Bebeutung des Präfens haben biefes ale dauerlos. 
Oft iſt er auch durch unfer Plusquamperfect zu überſetzen. 

Außerdem bezeichnet der Aorift, beſonders von Verben die im Präſens etwas 
Zuftändlihes auspräden, das Eintreten ber Handlung: tBaotleooa ih wurde 
König. 

Das Barticp des Aorifis iſt gewöhnlich durd das Pinsgquam- 
perfect, der Infinitiv meift durch das Perfect, zumellen jedoch aud durch 
das Präſens zu überſetzen; nur durch Ießteres ber Imperativ: Part. Aocas 
geföft Habend, Inf. Adcaı gelöf Haben, Löfen, Imper. Aöcov löfe. 

Gleichfalls durch das Prüſens zu überſetzen ift der Conjunctiv bes Aorifis 
in felbfländigen Süßen und nah Zweckpartikeln: idopey wir wollen fehen 
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vgl. A. 8; zäpeotıv, önwug idy er ift da, nm zu fehen. Mehr Über ihn und 
den Optativ des Aorifie A. 9 fi. 

A. 4. Die tempora secunda (4 4.) find rüdfihtli der temi- 
poralen Bezeihnung nit verfhieden von den temporibus primis; 
rädfichtlich des Begriffes Haben mehrere zweite Berfecte umb einige zweite 
Horifte tranfitiver Berba intranfitinde Bedeutung Bon Berfecten ſ. 
das Berzeichniß der Anom ala unter &yvop:, tysipw, pativopar, olyo, öklopt, 
sido, aiyvopi, fiyvopt, nrw, raw, Yyalva [vgl. 8 52, 2, 13); von Ao⸗ 
riften bemerte man bejonders koryy ich trat, von Tor ich Felle, wie das 
Bf. Eorıma ih Rede. Noch vgl. man dw, oßkvvop:, oniilw, Yow im Ber. 
der Anomala. 

4.5 Das dritte Futur, ein Perfect in der Zukunft, entfpridt dem 
paſſiven futurum exactum ber Lateiner in ſelbſtändigen Sätzen: Aslvconar 
id werde geldöf worden fein, wohl aud, wie das Perfect, von einem fort» 
beſtehenden Ergebniß: ich werde gelöft da flehen. 

Das Activ hat keine entiprehende Form, fondern nur eine Umſchreibung 
dur das Particip des Perfects ımd das Fu. von zlpi: Aslorüg Foonar solvero, 
ih werde gelöfl haben. Vgl. bie Syntar $ 53, 9. Ueber den Ausbrud des 
Iateinifgen fu. exacti in Bedingungsfägen u. a. ſ. man U. 11. 

4. 6. Für den Imperativ ift die griehifhe Sprade weniger rei an 
Formen als die lateiniſche; Ade löſe, Aucıw er, fie, es Löfe, Auerov Löfet, 
(beide), Aoktwv fie (beide) follen, mögen Löfen, Aocere [öfet, Aoknaav 
(gem. Aoswrzwv) fie folfen, mögen Tdfen ben fo viele Yormen Hat ber 
Imperstiv des Horifis (4. 3) und gleihmäßig bie Imperative der Tempora 
des Paſſivs und Mediums; Über den Imperativ des activen Bf. $ 31, 5, 8. 
Die fehlende erfie Perſon erjetst der Conjunctiv. vgl. A. 3 und 8. 

4. 7. Der Infinitiv, ben reinen, beziehungslofen Begriff des Ver⸗ 
bums enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraudt, alfo aud mit einem 
Gubjectsaceufativ verbunden (acc. cum. inf.) Subftantivirt farm er den Artikel 
ı6 bei fih haben: zo Adcıv das Löſen, zod Avsıv bes Löfens, solvendi ıc.; 
um daß er mit, wie im Deutichen den Ge. regiert, fondern wie tm Latetnifchen, 
sen Cains welden das Berbum fonft erfordert: zw Adsıv zöv deopév durch das 
Löfen des Bandes, solvendo vinculum oder vinculo. 


a 8. Der EConjunctiv flieht in ſelbſtändigen Sägen anfforbernd Y£p’ 
io wohlan id will geben, Tupev wir wollen gehen. &o aud ar Twupev 
wir wollen nit gehen und fragend To; Twupev; foll ih gehen? wollen 
wir gehen? Ueber ben Conjunctiv in abhängigen Sägen A. 10. Bgl. die 
@yuntar 8 54, 2, 1. 

4. 9. Der Optativ in felbfländigen Sätzen tft wänfhend vol. 
6A: Aorı mödhte ih Idfen, Adcamı möchte ih geldſt Haben (vgl. die 
Sımtar 5 54, 3, 1); mit & etwa, wohl verbunden bezeihnet er, daß bie 
Handlung vorlommenden Falls eintreten dürfte: Adorıı &v solvam, Adcazı. Av 
solverim, beuti beides: id würde, mödte, dürfte (wohl) löſen (vgl. 
die Syntox eb. 9. 3). (Dagegen heißt solverem gem. EAvoy äy wie solvis- 
sem Zlooa ä&v.) Ä 

4. 10. In abhängigen Sätzen gefellt fih dem Präſens und 
Sutnr des Hanptfates regelmäßig nur ber Conjunctiv; den Hiflo- 
rifgen Zeitformen gew. der Optativ $ 54, 7, 1: pavddvonev (nadmao- 
de), Iva (dc, Eruc) rardevunsde, (nardeudüpev) discimus (discemus) ut 
erudiamur (eruditi simus); inavddvonev (Uo. tuddonev), Tva (dc, drug 
zardevolpeda, radsudeinnev discebamus (didieimus), ut erudiremur (nt 
eruditi essemus). ben fo idv, drav, dnörav, navdavnte, raßsudnasche Si, 
cum discatis, diseitis, erudiemini; dagegen st, Ere, önors, pavddvorev, inat- 
debéovto si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 

A. 11. Der Eonjunctiv und Optativ des Aorifls vertreten bei 
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Bebingungs- unb Zeitpartifein wie bei hypothetiſchen Nelativen das lat. fu. ex- 
actum: täv, drav, öc Av m. eloerar (Fu. bon oldöa) si, cum, qui didicerit, 
intelliget; esrev öt, ei, ben, nddor, eiostar dixit, Bi, Cum, qui didicisset, 
intellecturum esse. Bgl. die Syntar $ 53, 6, 5. 

A. 12. Im obliguer Rede fieht der Optativ nur nah einem hiflo- 
riſchen Tempus: npwra el dpun er fragte ob er fühe, ei Tor (Ao. von öpam) 
ob er gefehen habe; «inıv &, St oder og dpupm er fagte was, baß er 
ehe, &, Eu oder as Tor was, daß er geſehen habe; dagegen kpwrä si 
ö2&, al aldev, Abyer &, der oder dis öpd, sadev. vgl. bie Syntar 8 54, 6, 1 u. 2. 

4. 18. Der Optativ des Kuturs findet fih meif nur im obliquer 
Rede, gleihfalls nur nad einem hiflorifhen Tempus: öroyllovro ag si un pö- 
xXotvto, Arnootnaoıvro al nölsıc. Be. JIlpoeine toi piv, el ph Enrin- 
borev rodbg ”Apyeloug, rols de, sl in amiorev ix rc Koptvbov, ärı wölepov 
&Sotast dr’ adrox, Es. Ueblicher if in folden Berbindungen der Iudicativ 
des Future. 

A. 14. Bon den Numeris werden der Singular und Plural durch 
bie entfprechendben dentſchen Formen überſetzt; der Dual durch den Plural, etwa 
mit einem binzugefligten beide oder zwei: wir, ihr, fie beide x. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Verbums der bei allen Formen deflelben zu 
Grunde legt, den man alſo erhält, wenn man die bloß durch die For⸗ 
mation berbeigeführten Veränderungen und Zuſätze befeitigt, nennt man 
den Stamm (IEua) des Verbums. 

2. Der lette Laut des Stammes heißt, da er unterfcheidendes 
Merkmal deflelben ift, Charakter (Kennlaut); Stammcharakter 
im Gegenfate zu dem Tempuscharalkter 8 29, 

3. Je nahdem der Charakter ein Bocal (oder Dipbthong), 
eine Tiguida oder Muta ift, heißen die Berba pura, liquida 
oder muta, ' 

4. Bon den verbis puris erleiden die auf aw, dw, vw, in den Brä= 
fentien und Imperfecten der Active und Baffive eine Zufammen- 
ziehung und heißen daher contracta, den übrigen puris als non con- 
tractis entgegengefekt. | \ 

5. Die verba muta nennen wir Brlauter, K-Rauter ober T— 
Lauter, je nachdem fie einen P⸗, = oder T⸗Laut zum Charakter haben. 

A. Diefe Eintheilung wird im folgender Tabelle dargeftellt: 


1. pura 2. ligqnida 
Im 
contracta non contracta pw 
au, kw, bw die Übrigen pura vo 
(dazu bie auf oxw) pw 
3. muta 
TR, ee aa 
P-Lauter T- Lauter K⸗Lauter 
rw, Bw, pw zw, dw, dw x, 70, Aw 
(dazu new) (dazu Cu) (dazu cow oder rw). 


‚6. Bu einer diefer Claſſen gehört ein jedes Verbum, in fofern 
dabei der Charakter des reinen Stammes, furzweg reiner Cha- 
rakter genannt, nicht das Präfens, berädfichtigt wird. 
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A. 1. Denn das Präſens, wenn gleich das gewöhnlich in ben Wörter⸗ 
bũchern angegebene Tempus, kamn bier, wie in der Formbildung überhaupt, nicht 
zu Srunde gelegt werden, weil es, wie das davon gebildete Imperfect, bei vielen 
Berben nicht den reinen Stamm, fondern theils eine vollere, theile eine ver- 
kürzte Form hat. 

A. 2. Im Gegenſatze zum Prüfene und Imperfecet nennen wir die vom 
reinen Stamme gebildeten Tempora thematiſche; von dieſen charakteriſche 
die welde einen Tempuscharakter annehmen ($ 29) im Gegenfage zu deu rein 
thematiſchen. 

7. Eine vollere Form haben von den Verbis wutis die Prä- 
ſentia auf ww, welche einen P-Laut, die auf Lw, welde einen T⸗ 
Laut (d oder 7), die auf oow oder zzw, die gewöhnlich einen K⸗Laut zum 
reinen Charakter haben: 

xonru, St. xon-; zoullw, St. xzowid-; nouoow, St. zeur-. 


A. 1. Gtämme die im Präfens nicht vorlommen, aber zum Behuf ber 
Ableitung anderer Tempora angenommen werden, führen wir ohne Endung auf, 
wie zpay- bon rp&com, 

4.2. Welcher B-, T- oder K-Laut Charakter fei, ifi bei der 
Formation in den meiften Fällen gleichgültig, namentlich überall wo 
ein Conſonant folgt, wobei meiflens eine der $ 10, 4 ff. erwähnten Berlinde- 
zungen eintritt. Wo das nit der Fall ift, (in den feltenen Zeitformen, dem 
zweiten Berfect und den zweiten Aoriflen,) muß man aus Wörtern 
defl Stammes, in welchen diefen Lauten ein Bocal folgt, erfehen ob eine 
Tennis, Media oder Afpirata der Stammcharalter fe. So ergeben ſich für 
rsoxto, Bhrtw, tascw aus rönoc, Baprn, ars die Stämme run-, Bap-, zay- 


A. 3. Bon denen auf zıw bie tempora socunda bilden haben ftatt 
x das B als Charakter BAdrıw, xpörtw (vgl. $ 40.); bas p Barıw, Yarıw, 
bartw, Hirtw(i), nano, [dpörtw]. 

4. 4. Bon denen anf sow (tw) Bat flatt y das x ale Charakter 
ꝓpiooo: Perf. 2 niypixe, 

4 5. Einen T-RLaut (8 oder 7) zum Charalter haben von 
denen anf com (tw): rdoow, nidauw, Bpkacsm, kpfoam, rtioaw, Bitte. 
Bgl. noch Appörro und vacow im Berz. der Anomala uud über apbosu B. 2 
unter Apow. 

A. 6. Dagegen haben von denen anf Co einen K⸗Laut (y) zum 
Charakter alle die einen Tom oder Ruf bezeihnen, wie xpdlw, ors- 
vabo, ol, alardkm, (Üieilı,) SloAdke, Tpblw, tpllw; von andern ordLe, 
oil, ornpilw, (pactiiw, opöLw, Aland). Bon erſtern find ausgenommen 
zawviio n. rayydlw. vgl. apa und B. 2 8 27, 2, 1. 

A 7. Zum Charakter yy haben von denen auf So: xIdlw, [nidlo,) cal- 
zilo. Daber 3. B. Inf. Yo. Adria, ſUo. Paſſ. iriayydn]. vgl. 8 10, 14. 
Für cadziykar iſt ſchlechter oalnioaı. [Lobed 5. Phrön. p. 191.] 

A. 8. Zwiſchen dem Charakter 3 uud 7 ſchwanlen nallw, dprälw, Ba- 
orkle, vordie. ©. das Berz. der Anomala. 

9. 9. Die zweizeitigen Bocale vor So und oow find in der Hegel 
von Natur kurz; Inrz demnah anch vor dem Tempuecharalter o ımd x, 
wãhrend fie in den gleichlantenden Enbungen von puris (cow, toc x) gewöhnlich) 
fang find. vgl. jedoch 9 U. 3. [Spitzer Profobie $ 51, 1. Ueber einige Berba 
auf Los die den vorhergehenden Bocal von Natur lang haben |. Lobeck zu So. 
“ 494.) 


8. Wie mehrere verba muta, fo haben auch die meilten liquida 
im Präfens einen verftärkten Stamm, namentlih 1) durch Verdop⸗ 
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pelung des A die welche A zum Charakter haben; 2) durch Ein—⸗ 
fhiebung des s die auf awrw und erw, aupw und agw ausgehen 
den; 3) durch Verlängerung des s und v bie welde ſich auf vw 
und vrw [und vew] endigen. 


Pr. oriliw, yarı, xehrw, algw, Ortlgw, xobrW, duvrw. 
Stämme te gay x Go ONE xoiv dp. 


4. ine ähnliche Verſtärkung findet fih in den Präfeneendimgen oxw, av 
(vo), vor und von. Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien vorlommen, fo wird 
über diefe Verba unten 3 39, 6. 7 u. 9 befonders gehandelt werben. 


9. Dagegen it bei den puris die einen rien Charakter haben 
die Kürze gemöhnlid nur auf das Präfend und perfect befchräntt. 
Für die übrigen Formationen, alſo überall wo auf den Charakter un⸗ 
mittelbar ein Conſonant folgt, tritt die Verlängerung ein; umd fo werden 
: und a in 7, o in w verwandelt: 


Pr. or riucẽc —XRC 
Inf. Ao. vojoas DuN70as —XXC 


A. 1. Die auf au welche vor dem & ein e, ı oder p haben nebſt 
öxpodopar erhalten ein langes «a: 
Br. td perdıkn Spk 
‚ Inf. Yo. täacar nerdräont öp&ser. 
A. 2. Nur xpaw und xpdoper nehmen n an: xpicw, xpfcopan ⁊c. 
4. 3. Au snahmeweife bleiben die kurzen Bocale durchaus 
1) kurz « in dw, Ad brede, and, yeldu, yaldın; 
2) das e in Slow, Eiw, tplw, Altw, Apriw, kudw, teil, aidio- 
par, Gxkopat; 
3) das o in Apdw; 
4) kurz v in Avow, Apiw, eddw, rröw, von benen jedoch row im 
Pr. u. Ipf. gew. lang v hat. vgl. B. 2 u. d. W. 

A. 4. Ueber now und Eino- f. das Verz. der Anomala. Mehrere auf 
ew ſchwanken. ©. die Anomala alviw, alpew, rodkw, drw, be- (elmelv), 
waltw, rovew, . 

4. 5. Abweihend haben eo flatt n view, zyviw, niko, HEw und zum Theil 
btw; zum Theil o fo und xio. ©. das Berz. der Anomala. 

2. 6. Statt m haben ww xdw (xalu), Ad (xAalo) weine ©. eb. 

9. 7. Adw und Fow, bie bei den Attilern meift fhon im Präſens lang 
v haben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. u. Paſſ., im Ao. u. Fu. 
Paif. und in den Berbaladjectiven: Adlixa, Asköodar, Ardnvar, Ardn- 
gopar, Aotöc, Aorkog. Bol. dw im Berz. der Anomala. 


4. 8. Sonſt gebrandten bie Attiler im Allgemeinen von den Berben 
auf ow da® » durd alle TZempora lang. Daher find die mfinitive tes 
Ao. Act. und das Neu. des Part. beflelben wie des Pr. und des Yu. Act. (von 
zweifyibigen auch bie zweite Perjon Ging. Imper. Pr. Act. u. Yo. Med.) n. der 
Inf. des Pf. Pafl. Properifpomena: Aöov, Aöcar, IEpücder ıc. vgl. $ 8, 14. 
[Ueber !dpow Kr. Stud. 2 ©. 42 f) Ausnahmen ergeben fih aus $ 27, 9 
4.3, 4 u. 7. Auf to finden fi in der gew. Profa nur einige, wie rzptw, 
zeig gleichfalls mit langem 1: xpiov, xpioa, xexpioharı [Ueber alle zu 9. 

— 8 gehörigen Berba vgl. Spitner Prof. 8 52.] 
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1. -Die mannigfaden Formen ded Verbums werden gebildet theils 
durhd Beränderung des Stammes, von dem ein Bocal oder Confo= 
nant zumeilen verwandelt wird; theils durch Zuſätze die der Stamm 
vorn oder am Ausgange erhält. 

4.1. Der Bocal des Stammes Tann theils in Anfehung der Quan⸗ 
tität verändert werden: Hallw, reden; pivw, äpsva; Antw, Eiatov; theils 
in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: «Antw, xix\opa, ixkarıy. 

A. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in ben temporibus se- 
cundis ein, und aud in diefen nicht immer. Die VBerwandlungen der Con⸗ 
fonanten gründen fi hauptfählih auf die Regeln 8 10. Alle diefe Beründe- 
zungen werden nnten zugleich mit der Formation der Tempora behandelt. 

2. Einen Zuſatz vorn, Augment (avEnoss, lat. eig. incremen- 
tum vgl. Fiſcher 3. Weller 2 p. 277), erhält der Stamm in den Zeiten 
der Bergangenheit und im dritten Futur, indem er entweder um eine 
. Syibe oder, wenn et mit einem Docal anfängt, um eine Mora 

{$ 7, 2) vermehrt wird. Diefes heißt das temporale ober quan⸗ 
titative Augment (yooman avenaıs), jened das ſyllabiſche 
(vilaßızı). 

3. Das fyllapifhe Augment befteht entweder in einem bloßen 
& was vorzugsmweife fyllabifhes Augment heißt, oder bei Ver⸗ 
ben die mit einem Confonanten anfangen in Borfegung deſſelben mit e, 
was Reduplication (dimAamsaouos, Gvadırlamsaaaös) genannt twird. 
[Fifher 3. Weller 2 p. 308,] 

A. 1. Berſchieden if die fog. attifhe Reduplication R. 5. Ale den 
weiteften Begriff für alle Arten des Augments den Ausdrud Augmentation 
annehmend erhält man folgende Ueberſicht: 


Augmentation 
Augment Reduplication 
fgllabifhes temporales gewõhnliche attiſche 
Ion, Moy cryu, hyov Mora. Üia-, ElYiAgua. 


9. 2. Lieber die Rebuplication der Berba auf u 8 36, 3, mehrerer auf 
sw u. a. 839, 79.2.1094. 3. 


A. YAugmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4.: Das temporale Augment erhalten die Tempora der Ver⸗ 
gangenheit (und das dritte Futur) der mit einem Vocal anfangenden 
Verba, indem @ und e in n, o in w, Ein & und v in Ü übergehen. 


ayw avew Bntlo ons) 
Ipf. nyor nukoy Pf. Mama Ao. wulinca. 


. A. 1. Demnach muß man in augmentirten Formen von Verben wie Ine- 
wu umb oAmriw, beren « und v von Natur kurz find, dieſe Bocale gedehut 
lprechen: inicsvov, öAdrter (i und VD). | 

4. 2. Aud das lange a geht (ſcheinbar augmentirt) in Über; un- 
verändert bleiben 7, w, © u. v: &dNEw, NOAMoa; MBaw, Mama ıc. Bgl. jedod 
Über vallorın im Berz. der An.; über udtw und wvkonar A. 9 

A. 3. Ihr e augmentiren in eı die Berba 
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ia laſſe Eixw Epxw . 
ed gewöhne Eixo- |siehe sprölw |triedje 
&liocw wälze tpyalopar arbeite koredw bewirthe. 


Eben fo auch von Fyw habe, (rw) nud Eropar folge, die Imperfecte sexov md 
elyöpnv, sirov und einöunv, fo wie mehrere zum Stamme &- gehörige Prüte- 
rita, namentlih von Inpe. Bol. no Tnpıe und im Verzeichniß der Anomale 
.alptw nnd 84-. 

4. 4 Die Diphthonge au, « nnd oı werden nad der Kegel 
augmentirt und das e [ubfcribirt: 

ulrkon In olxo 
Ipf. Zrovv Ao. Zsa Bf. Summe. 

(4. 5. Ohne Augment bleiben bie Präterita 1) von den mit oo an- 
fangenden Berben; 2) von [olviiw,] olxoupfw, [olorp&kw,] meifl aud von olvon; 
3) von einigen mit a, av, or anfangenden, wenn darauf nod ein Vocal folgt, 
wie alu, deſſen zweizeitiges « jedoch durch das Augment verlängert wird Spitz⸗ 
ner Prof. 8 50, 2, 2], adatvm, olanita. [Doc findet fih nöavöunv Ar. Bruchſt. 
514 (618. ‘Eiinviodnoav Thut. 2, 68, 3 iſt mit Lobed 3. —* p. 380 
jetzt augmentirt, wie handſchriftlich ——— Platon Kom. 161 n. [Dem.] 58, 
37. vgl. auch Yyöntalere Ar, The. 922.] " 

4.6. Fi und vo werden in der Regel niht augmentirt: 

275) söptauu —3200 — 
Ipf. elxoy Bf. sbprma Ao. sdesumv. 

A. 7. Das co findet fi zumeilen in no, das sı nur bei eixalo in y 
augmentirt, was bei diefem Worte als attijh angegeben wird, aber auch bei ben 
meiften Attilern gewöhnlicher unterbfeibt. [3. Th. 2, 54, 3, Bald. zu Eu. Phoi. 
165 n. Schneider zu Blat. Rep. 473, 0. Ueber no Kr. Stud. 2 ©. 39. vgl. 
Lobed 3. Phryn. p. 140 8.) 

A. 8. Formen die mit eo anfangen augmentiren das o: 

topralw Ipf. Eispraßov; Forxa (f. U. 9) Ppf. dehutiv. 
A. 9. Bon denen mit einem Bocal anfangenden Verben haben das ſylla⸗ 
biſche Augment e allgemein nur adsw, avkopar, oöpfw: 
Ipf. iw$oov, Wo. Ewuoa, Ipf. kwvooumv, Pf. doöpm. 
(jelten douv, Ao. Pf. wodn; “vodpunv, Yo. vmadpmv.) 
Außerdem gehören Hieher von &yvon: und Aktoxopat die Worifle und Perfecte 
taba, kaynv (&), Faya, Eilmv (ä), daluna (&) (neben Aiwv und Aluxa) und 
das einzelne Perfect Tora [wie die beiden bichteriichen FoAra umd Eopya. vgl. 
noch dvdavo im Ber. B. 2). 

a 10. Bei Avolyeıv wird bem temporalen Augment das fyllabifhe bei« 
gefügt; eben jo bei dpäv, wo es jedoch die Wipiration des Berbums annimmt: 

vewyov, Avsıpka (aber üvoikar 2c. nad 13), Ewpwv, Ewmpaxa. 

A. 11. Das temporale Augment ift eigentlih aus dem ſyllabiſchen, 
dem e, entflauden, Tyov ans fayov. Es gilt daher au für den Accent als 
Syibe, ſelbſt wo es nur fliehen follte. Demnad wird Antyov accentuirt gegen 
& 34, 1 uud ſelbſt Önsixov. Ueber die Stelle des Augments zuräd tritt ber 
Accent wo daflelbe wegfällt, wie in oövorda u. bei Ho. in äyeixev x. [Gött- 
ling ©. 47 ff. 

5. Bon einigen mit den kurzen Bocalen a, e, o aufangenden 
Berben haben die Perfecte und Plusquamperfecte ftatt des temporalen 
Augments eine Keduplication, welde die attifche heikt, aber ziemlich 
allgemein üblich if. Sie beftebt in Vorſetzung der beiden erften 
Buchſtaben des Stammes, defien Anfangsvocal zugleih das temporale 
Augment erhält: 
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daelꝙu —XX —R 

Prf. Ardıpypa vol. 6. Zinlaxıs oAwia,. 

4. Eine ähnliche Reduplication haben die Aorifle Hyayov von &yw und 
Tvepna, Tpeynov (aus Yivenov fhnlopirt von ävex- zu pipw), nur daß bei diefen 
das Angment der Rebuplication zugefügt wird uud dies bloß im Imbicativ. Alſo 
Eonj. Aydyw, Yuf. Ayayelv ıc. 

6. Wenn dabei die zweite Sylbe des Stammes einen Diphthong 
Bat, jo wird derſelbe verkürzt, es in s umb bei den verbis liquidis in 
& ov in 0: 

Bf. Act. ahnlıypa iyelgw, (dynyegxa) dxovuw, quijxoc 

* Paſſ. aArdumas trijytonou. 

A. 1. Ansgenommen iſt —— bon eᷣpeldo. [ALS actives Berfect 
findet fih Apsına bei Pol. öfter; ipnpexa zw. bei Blut. Wim. 19.] 

4. 2. Im PBlusquamperfect wird and dem Bocal der Redu- 
plication zuweilen nod das temporale Augment zugefügt, am 
regelmäßigften in Huernndev, wofür Auımöerv felten if. Nicht leicht —* findet 
fi das Augment bei den mit © anfangenden Berben zugefügt; nnd ſelbſt bei den 
mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber meggelafien. [3 Tb. 4, 
133, 1.) 2 indeß hier das eine wie das andere fatthaft war, beweiſt @pwpst 
Aid. Ag. 653 (634), Soph. Did. X. 162% neben dpwpeı in Hexameter bei Ar. 
Friede 1287. Nah Herodian p. 815 Herm. nimmt Axodw im Pipf. immer, 
andere mit a anfangende Berba nie das Aug. an. Ueber Leksteres läßt fih aus 
Mangel an Beiſpielen nit chen; aber ünmnöscav flieht jetzt Lyt. 15 vgl. 
Plot. Euthijd. 300 e, Krat. 384 b.] 

A 3. Bon den großentheils anomalen Berben welde dieſe Rebuplication, 
meift and, > Th. nur, im Paſſiv, annehmen, merle man ayeipw, axodw, 
ahsigw, alt, Apbn; bysipw, dladvm, älkyxm.. üben, tpeiöw; dpbcaw, dkkopr 
und öpvon:; "ferner Ro- und dde- zu doftw, Eisod- zu äpyopar und dver- zu 
sipn. 6. au äyw und Su. [Lobed 3. vhryu. p. 81 s8.) 

A. 4. Bon Axoom hieß das paifive Perfect Tmovopar; filr ———8 und 

wurden ſpäter auch Nieıppar u. üpoypar üblich. Kür ne 
(Bauf. 10, 17, 6) von &itosw ig befier eilıypaı (Sur. raſ. Her. 927, hei. 7 
Biat. Sum. 220. vgl. Her. 7, 76. 90.) 


B. Angmentation der mit einem Eonfonanten anfangenden Verba. 


7. Die mit einem Confonanten anfangenden Berba erhalten 
bas Tnflabifge Augment e in den Imdicativen der Imperfecte und 


uw: Ipf. vor, Yo. EAvca. 
4. 1. Zu dem fyllabifhen Wugment nehmen Boökopner, duvanar und 
oft noch das teınporale an, beſonders bei den fpätern Attilern: Boo- 
m „ Neilov ıc. Doc findet fi nur ddovaodıpy und gew. wur 


infiirge. [Nie findet fih das doppelte Augment bei Ho., Her. und (fafl nie) 
bei den Zragilern [En. Heil. 752? Al. Pro. 206 (8), felten bei Ar. (Ef. 957, 
* * nur in Anapäflen) und Zen. vgl. 8 40 u. dieſen Berben.] 

A. 2. Weglaſſen kann die gewöhnlide Profa das fyllabifhe Angment 
mar in pr, woneben jebod auch äypriv üblich if. [Bgl. Elmsley zn Eu. Her. 


549. Anders Göttling ©. 46.] 

8. Bei den Berben die mit o anfangen wird das E nad) 
dem Angment-verboppelt vgl. $ 10, 2, 1; und dieſe Augmentation ge- 
nögt dann and für die Perfecte, Blnsguamperfecte und dritten Future: 

ömrw: Ipf. Eubımıov, Prf. Edıya, Eödsupas, 
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A. Weil das aſpirirte p ein ſehr ſtarrer Laut, faſt einem Doppelconſonanten 
gleich war, ſo widerſtrebte es der Reduplication. 

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconſonanten oder 
mit zwei Conſonanten die nicht Muta und Liquida ſind anfangen 
haben die Perfecte, Plusquamperfecte und dritten Future nur das jylla=- 
bifhe Augment e. Go von Inılw, pyielgw, urnuoreuw: 

dLlnınza, xtır, por, nunv; Eydagxa ıc., Eurnuörevum. 

10. Bon Berben aber die mit einem Confonanten oder mit einer 
Muta und Liquida anfangen erhalten die Berfecte und die von dieſen 
gebilbeten Tempora (die Plusquamperfecte und das dritte Futur) bie 

eduplication 3: 


uw: Allvza Alvuas 
Asluxeıy Aslvunv —RXRXXXRX 
roapw: yiygaya ytygapyıas yergayonas. 


A. 1. Hiebei gehen pe, yes, de iuns, xe, cs Über nad $ 10, 8: 
REpiÄNKG, KSXWprxa, tedtapar von peliw, Yuptw, Bekopar. 

u. 2. Statt der Rebuplication haben das Augment bie Berba melde mit 
yv und zum Theil die wende mit 7A — u 

Tyap @; sTvwptanat; Y — J αα, 
dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, d u. Athen. 3 p. 93, 
c, Yerkoppar Her. an 6 St., Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Diod. 1, 48. 66, 
Dion ©. 42, 18, Al. v. G. 3, 45; xarsyAwrronivog Ar. The. 131, Ri 352, 
vgl. $ 40 Yioxatvu. 

4. 3. Schwamkend if der Bebraud bei denen die mit BA anfangen, bie 
Nebuplication jedoch herrfhend bei Bidrıw (Bißlapa, Bißkanpar); Biaogpmpsiw 
(BeBlaspnpmxa Dem. 18, 10). Bon Biacravo findet fi dBeBlaornxsv Thul. 
3, 26, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. w. Geſch. 1, 81, Philopſ. 3, Bippole. 1, 

513, Plut. x. NP. &p. 3 u. Symp. 5, 9, 1; dBiaornxa Qupolis 342, Eur. 
Iph. A. 594. (RareBlansoptvug Ur. Blut. 326.) _ 

4 5. Gegen die Regel (10) reduplicirte man die Berfecte von 

pva- Pr. pıpnvnorw, nedopat, wera- Pr. nerdyvoge, nireo: 
pvapat, pot, nintanaı, nertwxe, 

Die beiden letzten find eigentlih durh Synlope aus rentranm und neniraxa 

(von rero-) entflanden. Das ioniſche und vielleicht altattifhe Erunpar gebraudt 

auch Blaton neben xixrmpar. [Schneider zur Rep. 464, dA vgl. Al. Bro. 

795 (6); zw. Thuk. 2, 62, 4.] 

“5. Statt der Reduplication haben ei die mit einer Liquida au- 
fangenden Berba e- (zu sineiv gehörig), Aapßavw, Aayyavo, Ayw, dies nur 
in —— bie fammeln bedeuten und in &alkyopax ih unterrede mid; 
st bat peiponat: 

sımpa, elAtpewv, stimppaor, eliypunv, elAnya, eiloya, sileypar; slnaptat, 

11. Der Reduplication wird im Plusquamperfect nod 
dad Augment vorgeſetzt, das jedoch nicht jelten auch fehlt, nicht Leicht 
indeß bei den Dramatikern: 

Avw: &AzAuxsv, &AsAuumv. 


A. Ur. Hat ungeführ au 20 St. das Pipf. mit dem Augment, wiewohl 
es einige Male nad einem langen Bocale durch Aphäürefis oder Kraſis wegge⸗ 
nommen ift. Unfiher if xeuriunv Iph. U. 404. Bei deu Profaitern findet fid 
oft ſchwankende Lesart. 


C. Bereih der Augmentationen. 


12. Das Augment fowohl al8 die Reduplication treten in allen | 
drei generibus verbi ein. 
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13. Ueber alle Modi, auch die Participien, erftredt fi die Re— 
Duplication, auch Die attifhe; eben fo das Augment (mo es deren 
Stelle vertritt) in den Perfecten und dem dritten Futur; befgleichen 
ah 8 und ed 10 N. 5. In den hiftorifhen Zeiten, namentlich den 
Aoriften, beſchränkt fih das Augment auf die Indicative. 

U. Es liegt in der Regel daß Evnvoxa, kvrvoxydvar 2c., dagegen Ayayov, 
Ayayeiv x. zu bilden ifl. 


D. Augmentationen in Eompofiten. 


14. In zufammengefegten Berben treten, wenn der erſte 
Theil eine Präpofition ift, Augment und Reduplication in der Hegel 
erft nad der Präpofition ein: | 

elsayw: schyov, 
ngocßaliw: zgogtßailoy, moocßeßiAnxu, zrposßEßinues. 

A 1. Dabei wird, wenn das fyllabifhe Augment e eintritt, 
&x in && verwandelt nah $ 11, 13: ExrBAiiw, E&EBaikov. 

- U 2. Ev und oöv (Eov) erfheinen vor dem Augment e wieder 
in ihrer urfprüngliden Geſtalt, wenn fie im Präfens etwa wegen 
des folgenden Eonfonanten verändert find vgl. $ 11, 2—4, wie au 
das in dem Falle $ 11, 5, 2 von aov abgefallene v wieder eintritt: _ 
arikkrw, sovelsyov; auuriixw, auvenisnov; anppintw, auvehpube, soyyXew, auvEyeov; 
arpatsüw, auvsorpätsuov; auLü, auvklwv. 

4A. 3. Der kurze Endvocal der zweifylbigen Präpofitionen, 
mit Ausnahme von nept, wird vor dem Augment e (durch Elifion) 
ansgefoßen: | 

ve, BıtBarvov; Anoßailk, arsßarlov; aber zepıißalkov $ 13, 8, 5. 

X 4 Ilp6 fann mit dem Augment e durch Krajis verfämel- 
zen: xpoßaivo, npobßarwvov nad s 18, 7, 7. Doch rposwpwv (eb.), kposiyov, 
xpotsyov und ähnliche Formen geftatten feine Krafle. Bgl. Lobed Pathol. 
Elem. I, 348 

4. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin, daß bie Prüpofition mit 
dem einfahen Berbum eigentlih nicht verfhmolzen, fondern nur ihm vorgefügt 
if (zapadesıc, nit auydsarg). 

4 6. Brößtentpeils befolgt wird die Regel (14) aud da wo 
eine innigere Verbindung der Präpofition flattfindet, wo etwa das 
zujanunmengefetste Berbum erſt von einem zufannmengefesten Romen abgeleitet 
worden, wie sovspyiw von covepyöc, Önonteom bon Drontoc, dupavikw von Ep- 
gyavig, Iyrupdlo von iyampıov, Enındeöw von änienöec: 

npyoov, Önwrrtsvov, ävapavılov, iynsmwuplara, Erernösdon, 
Hieher gehören auch Aroloriona ımd rvpodonkonar. 

4. 7. Demmad bleibt zarmyopkw ohne Augment: xarınyöpoov. 

A 8. Der Regel (14) folgen einige hieher gehörige Berba deren Sim- 
plex verfgollen ift, wie die Compoflta von &öpdoxw, ferner Aravıdu, kistalu, 

Bin: artvewv, Söntaca, ünslavco, Arortlooxe. Daneben auch fpäter 
&malanov, arı).auca [Schäfer 3. Sul. p. XVII], wie von napavouso noch 
sopnwönon, Lu. 3, 17, rapmvöopmca Thul. 3, 67, 3, als würe es aus napd 
zus Avonto gebildet, dagegen rapavsvopınna Xen. Hell. 2, 1, 31, 3, 36? 
Dem. 21, 9. 43, 71. 44, 31. 54, 2; erſt fpäter au rapmvoumxa [napmvopn- 
p£»o Corpus Inscerr. 2691, e 7—8 v. II. p. 47, b.] Dagegen hat Belfer 
zapewöuoov aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Aiſch. 3, 77. Vgl. Boppo 
> Zul 3, 67. 

A. 9. Nur wenige Verba, bei denen die Borftellung der Präpofition et- - 

KrAger, &. Sprachl. I, 1. 7 
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loſchen war, haben bie Augmentationen vorn, wie rabimadlsoder, Enioracke:, 
avzıBoksiv (in der Profe) und in der Regel auch ipredoöv, iuroläv und dvav- 
zwbsdar: 

erapfmaaoapnv vavsundıny 

nerapprnaolaonat Ivavtupar [3. Th. 2, 40, 4]. 

a. 10. Sehr ſchwankend formt Eyryodw 

ſowohl Ayydwv, -noa, -nra, -adpmv ıc. 

als iveydwy, -noa, Eyyeyönxa ıc. [Robed 3. Phryn. p. 155.] 
Allein Bicompofita, wie rapeyyoäv ıc., haben wohl durchaus nur bie erſtere For⸗ 
mation: rapııyyowv ıc. Bon innimadiw findet fi gewöhnlid !Eexinaotalo,, 
dEeximatacu; bei Dem. 18, 265. 19, 60 Aaximotasov; zweifelhaft ift iunimsia- 
Cov &uf. 12, 73. [3. TH. 8, 93, 1. ’Hpeopevos Aiſch. Br. 309(3).] 

A. 11. Doppelte Augmentation haben Avkyopar, (Er)ävopddu, kvo- 

xMw, raporvew: . 
Tvergöpyy, Mveoxöpumv, Tvapdoov, rerapypvrma 2C. 
Allein avsyw folgt der Hegel 14: äysixov, Avkoyov; auch üvsoysunv erlaubten 
fi zuweilen die Dramatiler des Metrums halber [und Spätere], (Aiſch. Cho. 
136, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie &ovöpdwca Zu. All. 1188. Bon 
ännrexonar findet fi ureixsro Plot. Phaid. S. 87, verdädtigt von Elmsley 
zu Eur. Med. 1128, der Apriogero ober ureysto vermuthet. Bgl. jedoch Luc. 
Beregr. 15; Npreoyöunv Dion €. 46, 31.) 

A. 12. Bei ävsdıneiv, äppeyvoriv und änpoßmteiv findet fih das Aug- 
ment ſowohl doppelt als bloß vorn: Mvreötxooy und mvrötwoouv. [Cobet Nov. 
leett. p. 157%] Daun vgl. noch die anomalen Exw, ebdw, ILw, Une, Evvopı, 
Npat. 

4. 13. Das doppelte Augment erhielten analog and einige eigentlid 
nicht mit Präpofitionen zufammengefettte Berba, dtaräv und dtaxovsiv: ddeyenoe, 
Bed genoa 20. (dedennövnea Arhed. 3, 8 2c.), woneben aber aud dryrnoa, &:- 
gend vorlommen, degrapnv jet fogar regelmäßig erſcheint. [fr. zu That. 
1, 132, 2.) Für attify gift nur dedtanovnxa ıc. ımd Edcaxövouv, wie jest and) 
Serm. Eu. Ky. 410 gegeben bat. vgl. Moiris p. 121, Belfers Anecd. p. 1285, 
Nikofir. 41, Allaios Kom. 11, Dem. 50, 2. 61, 7 u. Xen. Kyr. 5, 2, 6°) 


15. Bei zufammengefegten Berben anderer Art (vgl. 14) treten 
die Augmentationen gleid) vorn ein: 

“9vulw: 7IUnovv; olxodoutw: axodounca, axoddunsa 
owgpgorew: Eowmpgovow, 700, GEGWEPEOVNKE. 

4. 1. So audh bei den Zufammenfegungen mit Soc, wenn dieſem un- 
mittelbar ein Confonant oder ein langer Bocal folgt: ducruxiu: #doc- 
eöxoov, Sedostöynaa; doconiw: Eöoguroov. Dagegen tritt das tempo- 
rale Augment nad dog ein, wenn ein kurzer Bocal folgt: dogapı- 
ottᷣo: Sogmpeormoa. 

A. 2. Die Zufommenfehungen mit ed richten fi nad der Regel 8 28, 4, 6. 
Allein wenn dem ed ein kurzer Bocal folgt, fo wird diefer, jedoch 
nicht nothwendig, augmentirt: sbspyertw: sönpyktoov, aber au edepyitouv. 
[Schneider 3. Plat. Rep. 615, b.] 

(A. 3. Mit zwiefahen Augment findet fi) ddororsiv: &donsnolnxs Ariftot. 
Brobl. MO, 1, Hborsrornoder (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariſtot. Bol. 2, 6, 8, 
Ariſtot. ProblL 4, 12. 21, 17, Arr. Un. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben wdoxom- 
nevos Ken. Hell. 5, 4, 39? u. Appian Hifp. 7, 42). Vereinzelt iR Innore- 
zpopnma Ruf. 139, Ödornenöpnno Philippides 13.) 

A. 4. In Decompofiten tritt die Augmentation nad der Präpofition ein; 
nad der Ietten, wenn mehrere da find: xareLceoyorpög'nxa, suTratsvaundxrioa. 
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8 29. Bempuscharakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes. erhalten mehrere Tem⸗ 
pora zunädft einen Zuſatz der, in fofern er einem beftimmten Tempus 
eigenthämlih if, Tempuscharakter deffelben genannt wird. 

A. Keinen Tempusharalter haben die tempora secunda, 
die Präfentia und Imperfecte, das Perfect und Plpf. BE. 

2. Am häufigften erfcheint al8 Tempuscharalter das 6: 

1) in den erften Futuren wie im zweiten und dritten 
des Paſſivs: Avaw, Avcouaı, Audnoouns, KONNCOuns, 
Aelvoonas; 

2) in den erften Xoriften Act. und Med.: ZAvoa, 
EBvoaum. . 

U. 1. Hiebei wird nad $ 10, 12—14 ein T-Laut vor dem o 
ausgefloßen; ein P- oder K-Laut mit dem o, jener in db, diefer in 
&, aufammengezogen: 

aeidon wird EICW, zperow wird TeLyw, Pptysw wird Bow. 

A. 2. Aus orivdow wird onelcw nah $ 11, 6. 

A 3. In den erfien Ao. Act. und Dieb. der Berba rid qpe, didopet und 
np ift x flatt o Tenpuscharalter: Zdnxa, Edwxa, Nxa. 

4. 4. Ueber bie Vertretung des s als Tempuscharakters bei activen und 
medialen Futuren umb Aoriften der Liquida $ 83, 1 u. 2. 

A. 5. Bon unregelmäßigen Berben 'entbehren des Tempuscharakters die 
erfien Aoriſte (eina, Nveyxa,) Eyxea (zu sineiv, Ppw, Ysw). 

3. Der Tempuscharakter des erften Perfects und des erften 
Plusquamperfects Act. ift bei den Pr und K⸗Lautern die Aſpiration, 
bei allen übrigen das «x: 


rAtxw: NETAENU Auw: Allvuxa 
reißw: Tergiya ayy&liw: nyyelxo. 


j % 1. Unverändert bleibt im Bf. der Stammdäaralter 9 
ober y: 
pkpw: yErygapa (TEOXw: TerevyXR). 

4.2 Ein T-Laut vor dem x fällt aus nah 8 10, 1, 1. So wir 

von zeit umd xonilo (vgl. 8 27, 7 
neneıxa ans ninedrn xenölix ad weröpröng. 

4. Der Tempuscharakter des erften paff. Aorifts (der aud in 
das davon gebildete exfte pafl. Futur mit übergeht) ift das 9; Tem- 
puscharalter der Verbalia das r: 

Audım, Nyr&adıv Aurög, Auzkog. 

4 1° Dabei werden vor dem % die T-LTaute in o, x und B in 
P, x und y in y verwandelt nah $ 10, 4 u. 5: \ 

[öe2t89-,»] inslo9 1, [ersurdnyv] [4 nEupIHY, [Edey9n»] DEydm. 

A. 2. Eben jo müfjen vor x die T-Laute inc, Bund pinn,y 
und x in x Übergeheu nah $ 10, 4 u. 5: 

laottoc uvuortòoc, [tpıBrös] TOLTTOG, \tevyröc wirb suxrög]. 


8 30. Endungen. Sindevocal. (Bdv.) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Verbums, der Numeri 
und zum Theil auch der Modi dienen die Endungen. Deren giebt 
7* 
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zwei mehrfach von einander abweichende Reihen, die eine für die 
Indicative der Haupttempora und ſämmtliche Conjunctive; die 
andere für die Indicative der Nebentempora und ſämmtliche 
Dptative. Jene wollen wir Hauptendungen, diefe hiſtoriſche 
nennen. Die erften fteben auf folgender Tabelle unter A, die zweiten 
unter B; unter C find die Endungen der Imperative aufgeführt. Die 
Endungen des Paſſivs find zugleich auch die des Mediums, 


A, Hauptendungen. B. Hiftorifhe Endungen. 
— — | NEE  — — — — —— — — — 
1P. 2 P. 3%. ' 182. 2%. 3%. 
2a&.— _|s — pe S e 
% IDu fehlt | To Tov | fehlt zov (zmv) | ınv 
(DI. ve TE vroi⸗ ı [EV TE v (vor) 
2(6i. ua 00 Tas un co 10 
=D (us ov) 090v —8R —38 cFov I» 
ABI ueda |ode vzaı ud 127 yıo 
Active C. Imperative. Paſſive 
St. fehlt |e (ov) Tw fehlt co oIw 
Du. fehlt |zov zwy fe co ar 
PL fehlt re (woav) fehlt FE (oIwoar) 


yıwy | ow. 


u f 
9. 1. Die Sleigheiten und Verſchiedenheiten ergiebt die Tabelle. Für de 
erften umd dritten Perjonen Sing. Act. erfehe man die veridhiedenen Enpungen 
aus dem Paradigma $ 35. Ueber das epheltufiiihe v $ 11, 14. Die Endung 
nv des Duals fheint man wenigflens im Altattifhen auch für die zweite Par 
fon gebraudt zu haben. ſElmsley behauptet daf die 2 P. Du. von der 3 Aber 
banpt nicht verfchieden geweien und ändert die wiberfprechenden Stellen zu Eu 
Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. Gr, 5 87 4A. 2 z. 1 Ant. 
B. 26.111 ff.) Ganz verwirft er die nur dreimal bei guten Schriftftellern vor⸗ 
kommende Duolendung pedov zu Ar. Ad. 698. vgl. feine U. zu Seidlers En 
Iph. T. 777. Dagegen Herm. zu So. El. 938.] Die Endung om für v m 
der dritten Perfon des Plurals Tab. B hat das Plusguamperfect und in ber 
Conjugation auf pe das Imperfect und der zweite Aorift des Active. \ 
4. 2. Abweichende Formation haben bie Aoriſte deg Paſſive, 
welde die activen Endungen der Berba auf pı annehmen. Der 
Indicativ geht nah dem Imperfect von ide, nur daß er aud im Dual 
und Plural das rn behält; die Übrigen Modi gehen nad denen des Präſens 
von amp, außer daß ber Infiniti var flatt &var hat, wie ber Jmperatit 
dr 2c. flatt edr 2c. vgl. $ 10, 8, 6. 
‚2. Unmittelbar an den Stamm des Verbums treten nur due 
paffiven Endungen zur Bildung des Berfects und Plusquamperfects. 


Allvuas AsAouny 
Alvouı x. lvoo x 


A. 1. Beiden Mutaflämmen tritt die Anwendung der Regels 
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8 10 ein, im Singular des Indicativs, 3. B. der Perfecte von Ypayw, nitxw, 
ya, weidiw, anf folgende Weife: 


[Terpappar] yerpaumas [ninierpor] renmieryuos [nererspar] werresaues 
nad 8 10, 10 nad 8 10, 11 na 


, 810,9 
papoar] yirpayas [ninderoar] mens [rererdon] wereıcn 
Lrer nad) \ 10.18 | nah 8 10, 14 | nad \ 10, 12 
[reypaprar] yEroasrıras [iieyroı] Aldarıas —I 
nah 8 10, 5 nach 8 10, 5 nach 8 10, 4. 


A. 2. Wie die erſte Perſon des Singulars, ſo wird auch die 
erſte des Duals und Plurals und das Particip gebildet. 

4 3. Wenn yy oder pp vor ꝓ flehen jollten, fo wird das mittlere y ober 
p ausgeſtoßen nad S 11, 8, 3. So bei Elkyyw, xapnw 

 [RMergpar, Üinkeyypar] ZAnleypas; [rerspruar, Rerappar] 
xexaunas, 
Bon Bahr find die Formen des Pf. und Plpf. die p in ber Endung haben 
nicht bifdber. 

4. 4. Wenn eine vou ben mit o% anfangenden Endungen un- 
mittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen ift, fo verliert fie 
ibr o nad 8 11, 9; die Liquida bleibt dabei unverändert, von den Muten 
nur p und x; x und B gehen in 9, x und y in x über nah 8 10, 5; die 
T-Laute in o nah $ 10, 4. Hienach bilde man 3. B. die zweite Perſ. des 
Ind. des Blu. der Perfecte von Yyalva, Pptxw, ni&xw, tplBw, neidw: 

aus ripavode wird repande aus PBßpeycde wird Pferde 

„ nenne „ ende dE „ Troßdhe „ TergipdE 

„ rer „ zunächſt nererdde, dann nenasoHe. 

“5. Bon orntviw wird das Perfect wie von oretdw gebildet vgl. 
8 11, 6: (Eonema), Eonerapor, Eoreade. Vielleicht durch das Fu. ver- 


A. 6. Die Regeln A. 1—5 finden gleihgmäßig Anwendung auf 
die Bildung des Plusquamperfects fo wie des Infinitivs und Im- 
peratids des paffiven Perfecte. 

u 7. Die Endungen vrarıund vro der britten PBerfon des Plu— 
rals find niht anwendbar, wenn fie einem Konfonanten angefügt 
werden müßten, namentlih nicht im paifiven Perfect und Plusquamperfeet 
von Mute- und Figquida-Stämmen. In bdiefem Falle aber kann v nad ioniſcher 
Weiſe in a verwantelt werben, wobei jebod der vorhergehende P- oder X Lant 
ofpirixt fein oder werben muß. So bildete man von PYeipw, tperw, TAcaw 
(ray-), Yarıw: | 

Epdhparaı, terpaparar, terdyarar, Sreräyato, terdparaı. 
[OUdvca x& zoradre Apyaixd Phot. p 37. Bon Attilern nım bei Thuk. 3, 13, 
4. 4, 31, 1. 5, 6, 4. 7,4, 7, Xen. Un. 4, 8, 5 u. Plat. Rep. 533, b. Bei 
ben Rednern, die für die attiihe Profa find was Cicero für bie fateinifhe, unge⸗ 
brãuchlich nnd alfo veraltet.] 

4. 8. Ueblicher if ſtatt diefer mehr alterthümlichen Weife die 
Umfäreibung dur das Particip des Perfects mit slotv für das 
Berfect, mit Nov für das Plusquamperfect: 

Ip3augptvo (ai, a) elolv, noav. 

3. Im allen Übrigen Fällen tritt zwiſchen den Zempusflamm 
und die Endungen noch ein, zuweilen mit ihnen verſchmelzender, Bin de⸗ 
vocal (Flexionspoeal): a, &, 0, 8; w, n, 75 as, 0% 

4. Das a ift Bindevocal im erften Horift des Active und 
Mediums und im Indicativ des activen Berfects. 
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U. 1. Inder erften Perf. Sing. Ind. Ao. und Bf. Act. if das 
a zugleih Endung; die dritte hat hatt derfelben e (v): 
Evoa, &Avoev; Alluxa, Alıuxev. 
4. 2. Im Imperativ Av. 1 Act. weit nur in ber zweiten Perf. 
Sing. es a der Endung ov: Moov. Ueber die dritte Perſ. Plu. Bf. 
At. 7A 


5. Das e findet fi durchgängig als Bindevocal nur in den Im- 
perativen der Präf. Act. und Ball. wie in denen der zweiten Aorifte 
ct. und Med. [und des Perf. Act.]. 

A. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf vrwv Ni <woav (3 B. 
DI. * Act.), welche o annimmt: Avdvımv. vgl. B. 2 8 30, 

.2. Die Endungen des Imperativs ovewv flr — 0 wie im Wo. 
1 * vtoy fllr drwoav und im Paſſ. und Med. odwv für odwoav neunt man 
attiſchz allein aud die volleren Formen finden fi bei den beften att. Proſa⸗ 
— nicht eben ſelten, auch durch Inſchriften geihügt [Corpus Inserr. 354 1. 
355 p. 423. 426. vgl. Kr. Stub. 2 ©. 42 — Th. 1, 34, 1.); von Dich⸗ 
tern Ren. 109. dgl. Elmsley 3. Seidlers Iph. T. 1480. Bei den paffiven 
Xorifien fand fid Ba evrwy file Nrwoav, wie tıdevrwv Au — 
von ißype vgl. 1 2. 

6. Das  ift durchgangig Bindevocal in den beiden Blnsguam- 
perfecten des Active. 

A. Im Singular findet fi für das sry ber erfien Perfon bei 
ben Attikern anch m (befonders bei den Altern, auch Platon vgl. jedoch Schnei⸗ 
ber zur Rep. p. XXXXII ff), aus dem ionifhen es entſtanden; für das eız 
der zweiten ns; feltener in der dritten eiv für se [Schneider zu Plat. ep. 
617, e.]; in der dritten des Plu. iſt soav beffer als sıcav, das bei 
att. Dichtern wohl nie vorlommt und aud bei den att. Proſaikern jetzt ziemlich 
befeitigt iſt. [Lobeck z. Phryn. p. 149 8.) 

7. Die Indicative der Präſentia, Future und Imper— 
fecte, ſo wie der zweiten Aoriſte des Activs und Mediums, 
ſchwanlen zwiſchen o und e als Bindevocalen; jo jedoch daß die Haupt⸗ 
tempora und die hiſtoriſchen mit einander übereinſtimmen gemäß fol« 
gender Tabelle: 


Ginguler Dual Plural 


Perf. 1 (0) o o 
„ 2 (e) € € 
" 3 (e) € 0. 


A. 1. Im Sing. Präf. und Ku. Act. if der Bindevocal in ben 
Endungen mit enthalten: 

Avw, 86, &; Av0w, EG, &. 

%. 2. Inder dritten Perfon Pin. Ind. Präf. und Fu. Act. 
wird aus ovraoıv nah $ 11, 6 ovaıv und eben fo aus avırsıyim Per- 
ject @sıv: Adovom, Aelixacıy. 

3. Die Eonjunctive haben fänmtlid als Bindevocal w wo bie 
entiprechenden Formen des Ind. Präf. als ſolchen o, 7 wo fie e haben: 
Auwwsv Aunte. 

u. 1. Wo der Ind. er, hat der Conj. 7: Aunc, Aun. 

N. 2. Statt ovorv im der dritten Berfou des Plurals hat der 
Gonj. way [für wvraw]: 

Auwoıy, Avcwam, AtAuXWow, 
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9. Dem DOptativ eigenthämlih ift da3 ⸗, dem Bindevokal 
beigefellt... Und zwar Hat ws der Opt. No. 1 Act. und Med.; os 
haben die übrigen Optative der gewöhnlichen Konjugation (vgl. das 
Paradigma $ 35): 

Pr. Avosms ıc., Avolunv ıc., 
Ao. Avcasımı x., Avcalunv ic. 

4. 1. Für die Endungen des Opt. Ao. 1Xct. ars, ar und arev 
gebrauchten die Attiler vorherrfhend, Thuk. faft ausſchließlich [zu 3, 
49, 2], die aus dem Aeoliſchen flammenden erag, sıe (v), sıav. Vorherrſchen 
diefe Formen auch bei Ho. (Spitner z. It. B, 4), den Dramatifern (Elmsley 
zu Eu. Med. 319) und Herobot (Bredow De dial. Her. p. 336 s.) 

4.2. Dos ı findet ſich aud in den Optativen der Berba auf pee, mit- 
bin anch im Ao. 1 und 2 Paff.: ein, sing 2c., oft verkürzt im Dual 
nud Plural: eicov u. sienv flle eintov u. ernenv, einev für einpev, eice für 
zivte. In der dritten Perſon des Plu. findet fi die Endung 
einsav, wenn aud feltener als die kürzere auf eicv, doch ungefähr au 
Se attiſcher Profaifer vor Ariftoteles. Bol. 8 36, 8A. Kr. Stub. 


A 3. Für den Optatio or findet fih auch folgende Formation: 
Dual Plural 


Singular 
Ber. 1 olmv fehlt olmpev 
„ 2 ons olmrov olmte 
„ 3 olm ormenv (otncav) olev. 


Ueber den Gebraud diefer Formation bei den contrahirten Berben und denen auf 
ue 6 32, 3, 6 u. 8 36, 7, 1. Im der gewöhnliden Konjugation erſcheint fie 
zuweilen vom Yu. Act. ber verba liquida und dem Perfect: &pofnv, repsu- 
zotrv. [Im Bi. Hält Elmsley zu Ar. AG. 904 nur dieſe Form für atiſch; 
allein in der Proſa findet fi faft an allen Stellen die gewöhnliche [außer em. 
Kor. 2, 4, 17). Bom Futur find für beide Formationen Beiſpiele felten: 
gavotnv Sp. Ai. 313, ipoin Xen. Kyr. 3, 1, 14; poi Plat. Symp. 198 a, 
rapansvoi Dem. 50, 45 und Yywproim So. OT. 538 nah Elmsley. Bol. 
noch syoiny im Berz. der Anomala unter Exw. 


10. Bon den Endungen ou und 00 der zweiten Perf. Sing. 
yaljiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das o in den 
Indicativen, Imperativen, Conjunctiven und Optativen 
ausgeftoßen; bei den Indicativen, Imperativen und Conjunce 
tiven der Conjugation auf w wird überbies der Bindevocal mit der 
Endung contrafirt: 


Dpt. Köoıco Ind. Koss Conj. Ana Ind. Yo. EXöcaco 


werden 
Avoso Au Au —X 
Dpt. Yiomco md. deoo Ipp. Absso (doch Ipp. Ao. M. Avaas 
werden 
Avcaıo Eivov Avov ftatt Aöcw). 


94. Eigenthümlichkeit der Attiler, bejonders der ältern, war es 
im Indicativ ecar in ei flatt in p zu contrahiren; ungewiß wie weit 
wit Confequenz; Manche glauben nur im Futur, befonders dem contrahirten auf 
esuar, tour. Am ficherften fcheint es überall den Handſchriften zu folgen. Nur 
die Formen Boöle:, oler und öde: find als Indicative allein üblich 
(au bei Später); Soöly und olg wurden nur als Conjunctive gebrandt. 
[Ellendt Lex. Soph. II p. I. ss.) 


11. Die Infinitive der Berba auf w haben als Endungen 
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A) im Activ 
1) für das Pr. und Fu. mit dem Bdv. (e) vereinigt eur, 
nur im Fu. der verba liquida eiv betont: wire, Avasır, 
umvtiv; 
2) für den Ao. 2 mit dem Bdv. verſchmolzen eiv: Paksır; 
3) für den Ao. 1. os, was den Bdv. mit enthält: Aucas; 
3) für das Pf. vos mit betontem Bdb. e: Ackuxevas. 


B) für die paffive Formation die Endung aus 
1) ohne Bbv. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutis 
nah 2 U. 4 anzufügen): Aslvodu, neyardau, yerga- 
ydaı ıC.; 
2) mit dem Div. e im Präſens und in allen Futuren: 
Avsodu, Avcscdaı, Avdn0soFaı, AzAvcsodas; 


3) mit betontem Bdv. & im Av. 2 Med.: Bulkodas; 
4) mit dem Bdv. a im Av. 1 Med: Avcasdaı. 


C) In den Xoriften des Paſſivs lautet bie’ Endung des Infini⸗ 
tivs mit dem Bdv. verihmolzen Jvas: Audtvas, xonnvas. 


12. Bon den Participien find die (mit dem Bindenocal ver- 
ſchmelzenden) activen ee zu denen auch die der paffiven Xo- 
rifte gehören, $ 22, 9 aufgeführt. In der paſſiven dormation 
haben die Barticipia die Tai wevog, 7, 09, bie nur im Perfect 
ohne Bindevocal (parogytonirt) angefügt wird, und zwar fo wie sus 
in der erften Perfon des Indicativg nad) 2 4. 1: Asluukvoc, Nyysl- 
ufvoc, mwentioufvos, yerpapukvog, nenieyukvos. Im Yo. 1 Med. 
wird die Endung mit dem Bindevocal a, in den übrigen Zeitfor - 
men mit o angefügt: Avcapevos, Audmevos, Aucopzvos, Audnodiserog, 
AsAvoonevos. Vgl. da8 Paradigma. 


8 31. Ableitung der Tempora. 


I. Praͤſentia und Imperferte, 
1. Bi Bildung der Zeitformen fommen in Betracht der Stamm 
8 27, da8 Augment oder die Reduplication $ 28, ber Lem- 
duscharatter 8 29, der Bindevocal und die Endungen $ 30. 
Mit Anwendung bes über diefe Puncte Gefagten erhalten wir für die 
Bildung der verſchiedenen Zeitformen in den verfdiedenen Gattungen 
des Verbums folgende Regeln. 


2. Vom Präfensftamme werden gebildet das Präſens Act. 
und Paff. wie das Imperfectum Act. und Paſſ.; die Imper- 
fecte mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 

Av, Avonas; vor, &Avoum. 

4 1. Bei dieſem Berbum füllt ber Praſensſtamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Fälle wo er in einer vollern oder fürzern Form 
eriheint 8 27, 7—9. 

A. 2. Ueber die Endungen $ 30, 1; die Bindenocale des Indicativs 
& 80, 7, des Imperativs 8 30, 5, de8 Corkmekee 8 30, 8, des Optativs 
8 80, 9; die Eudungen cm und oo $ 30, 10; bie Iufinitive und Bar- 
tieipien 8 30, 11. 12; bie Bedeutung $ 26, 1, 8. 6 
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IL Die Future und Uorifte des Activs und Mediums, 


3. Bom reinen Stamme gebildet wird zunädft das Futur 
des Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem⸗ 
puscdaralter ao ($ 29, 2): | 

Avow, Avcouas (vd). 

4. 1. Hiebei treten bei verbis mutis bie $ 29, 2, 1 erwähn- 
ten Beränderungen ein, auch bei den Berben deren Stamm im 
Präſens verfärkt erſcheint, wie bei oXico (Stamm oxıd- $ 27, 7), xönte . 
Stamm xox- eb.), rdoou (Stamm tay- eb.): 


nelow yoaya Botkw 
orlow xovu rciẽᷣu. 
A. 2. Ueber die Berba auf scow (tw) die 8 und Über die auf Co die 
1 oder yr zum Charakter haben $ 27, 7, 6—8. 
A. 3. Die verba contracta Haben als reinen Charakter den 
Bocal gewöhnlid lang nad S 27, 9: 
zoom: W0IN0W udn: TIUNCW piohöw: MICIWCW. 
4. 4. Ueber die Berba bie den kurzen Charakter behalten wie über bie 
welche ẽ oder av flatt n und eo flatt n annehmen $ 27, 9, 1—8. 
A. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. der Liquida $ 33, 1. 


A. 6. Rüdfihtlih der Bindevocale und Endungen ffimmt das 
Su. Act. mit dem Pr. Act., die Fu. Paff. und Med. mit dem Br. 
Balf. überein. Sämmtlide Future ermangeln des Imperativs uud 
Gonjunctivs nad $ 26, 8. Ueber die Bedeutung $ 26, 11, 3. 


a. 7. Bon einigen mehr als zweifyibigen Verben auf sw, alw und ıLw 
[Lobed zu So. Ai. 1027] findet fi neben ihren vegelmäßigen Futuren auf ecw, 
ao, do (onar) ein anderes auf w mit circumflectirter Endung, weldes, 
da die Attiler es jenem vorzogen und von denen auf ıLao faft ausſchließlich ge⸗ 
brandten, das attifhe Futur genannt wird. [Lobed 3. Phryn. p. 746.] Es 
erfGeint in zwei Arten A. 8 und 10. 

4. 8. Bon den vollfländigen Futuren anf ecw und oo wird das attiſche 
gebildet, indem man c ausflößt und den Charakter mit der Eudung regel- 
mäßig contrahirt. Demnad if z. B. von radio Fu, Xalsou das Präfens 
umd das attifhe Futur gleichlautend: xaA@, xaloöpar; von BıBalw erhält das 
Fu PBıßdom contrahirt BeBo, BeBäs ꝛc. die contrahirten Endungen des Präfens 
von tudw, welches man ſehe. [Bon den zugehörigen Optativen finden fidh viel- 
leit, aber gewiß nur zufällig, keine Beiſpiele.] 

4. 9. Diele Art des attiſchen Futurs findet fih häufiger nur (aber nicht 
inmmer) von xaltw, teidn, BrBalw. [Bereinzelt find dberh Iſolr. 9, 34, xoii 
Ur. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (ran Luf. 7687), naracnn Soph. Dib. 
8. 406, xaracnsoäy Corpus Inscerr. 2058 B. 29. 63. v. II. p. 123, a. fit 
tierhom x.) Nach der Analogie der erflern gebildet find bie Yutura paxodpar 
und &doöpa: von päyopar und ELopar; nad der Analogie des letztern wurde gem. 
auch das Fu. Idow von tlabvw in Ei, As ıc. und axneddaew von oxeddvvun: 
attifch wohl immer in oxsdw 2c. contrahirt. Vgl. im VBerz. der An. xpspdavwvon: 
nu. ae. $ 39, VII. 

A. 10. Bei den mehr als zweifylbigen Verben auf ıLw floßen 
vie Attiker von dem vollfündigen Futur anf cow das sin der 
Regel aus [Rr. Stud. 2, 36], denken aber dafür eine, mit dem fie die 
Eubung fo wie das Prüfens der Verba auf ew contrahiren: 

zoll, noplow, Kopt-W, eig, 6; BITOV, SiTov; ODpeEv, site, ODatv, 

wout-oöpar, si, sitar; obusdov, elodov, sichov; oünethe, slade, oDvrar. 

a 11. Die Eudungen des att. Zu. Med. oönar, ei 2c. erfheinen, unter 

) 
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der Benenuung doriſches Futur, auch bei dem Tempuscharalter co, ſelbſt im 
der gewöhnligen Spradye; und zwar ausfhließlih von rintw und ya: 
nesoönat ysoodpau. [ogl. jedod Ar. Br. 163 Mein.) 

Dagegen ſchwanken zwijgen oo und coöpea: die Yutura von nvew, wiim, 
Yedyw. (Ob von view das Fu. veosopar oder vevaodper laute iR unſicher bei 
der ſchwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Xen. An. 4, 3, 12; für 
“Nadoopar von xAatw hat Ar. nur Friede 1081 xAuvooönau ſzw. Bi. 342 und 
Frie. 1277 (1243)]; von rallw findet fih raroöna Ken. Symp. 9, 2; zw. 
ift mvifoön.er von nviyw, beſſer nviiw.) In der gew. Sprade hat das do— 
riſche Futur nur active Bedeutung. 

9. 12. Ohne Tempuscharakter gebildet werden die Future von Echte 
und rivo: Ebopar, wlono. Xtw umd Yionar, dem Präſens gleihlautend, finh 
mit xalkow, xoria (U. Syn vergleichen, nur daß bei ihnen die Contraction 3. Tb. 
unterbleibt, vgl. & 32, 3, 1. [Lobed zu Buttmanns Ausf. Gr. B. 2 S. 489 
f. glaubt daß yio, ytopar durchaus Präfentia und auch xadu, tim ner amti- 
chroniſtiſch Future feien.] 

4. Die erften Aorifte des Activs und Mediums von 
verbis puris und mutis haben den reinen Stamm und den Tempus- 
harafter. o ganz fo wie im Futur verbunden; das Augment nur im 
Indicativ nad) $ 28, 13: 
EAvoo, &ivoauny (v). 

A. 1. Ueber den Bindevocal 8 30, 4; die Endbungen $ 30, 1 vgl. 
4, 1 u. 2.; die Conjunctive 8 30, 8 vgl. 10; die Optative $ 30, 9 vgL 
10; die Infinitive und Participien $ 30, 11 u. 12; die Bedeutung 
8 26, 11, 8. 9. 11. 12. 

4. 2. Ueber den Tempusharalter x 8 29, 2 u. Q. 3. 


A. 3, lieber ben Aorift der liquida 8 33, 2. 


IH. Die erften Perfecte und Plusquamperfecte ded Activs, 


5. Das erfte Perfect des Active wird vom reinen Stamme, 
wie er im Futur des Activs erjcheint, gebildet, indem vorn das Aug- 
ment ($ 28, 4 u. 8—10) oder die Reduplication (28, 10 vgl. 
5) durch alle Modi ($ 28, 13) und am Ausgange des Stammes der 
Tempuscharakter, x oder die Afpiration ($ 29, 3), binzugefügt wird: 

Towinxa, Enrnza, Aduxa vgl. $ 27, 9, 7, ÖpwWeuga. 

X. 1. Ueber die Endungen 8 50, 1; den Binbevocal 8 30, 4, ben 
Conjunctiv $ 30, 8; den Optativ $ 30, 9 und eb. A. 3; den Infinitiv 
830, 11; das PBarticip $ 30, 12; die Bedeutung 8 26, 11, 3. Der Con» 
junctiv und Optativ des activen Perfects findet fih nicht bloß wo bafjelbe 
Präjensbedeutung bat, fondern auch fonft verhäftnigmäßig nicht felten; felten 
nur bei Rednern. [fr. Stud. 2 ©. Al. vgl. Elmsley zu So. Ai. 278] Um— 
ſchrieben werden fie auch bei Attifern dur das Part. Pf. mit dem Co. und Opt. 
von elut: Ackundg &, Ein. 

U. 2. Das Berfect ift fo wenig eine gemiedene Form, daß man ſelbſt 
Heine Kakophonien berfelben nicht ſcheute: Teröiene, Asıdirma, Eikeksıra, 
auaosatenna; dsdtdaya, dedwpndöxnxe, xirauxa, nenpına, xerpooxa, wenkkenxe, 
KEXW)OXL, KEXONEXEORG, SIGKERÖKINKE, GOYRATIAYKA, ERKERWPNKE; TVÄYROME, 
nyavanensa. Eben fo in paffinen formen: »dxoo xexaxwupeivov Ob. 6, 754 ıc., 
pepipmpe£vog, anppeptypevos, anAksköyrtopar, enßeßapßapwusvos [Kr. Stud. 2 
©. 35 f vgl. Lobeck Paralipp. p. 8 s. 10.) Bgl. jedoch $ 35 Borer- 
im. 4. 2. 

[A. 3. Der Imperativ des activen Perfects findet fih nur hin und 
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wieber von Berfecten welche bie Bebeutung des Prüfens haben, wie z. B. &orarw 
er flehe von form, xeymvere fperrt den Mund auf non (yatvo) yaorm. [mea- 
Imre Stob. 4. p. 318 Leipzig] Sonfl wird er durch ben Imperativ von 
etz und das Particip des Perfect? umſchrieben: renepavdw iv Mn &uAloyn nal 
N nadaporng abens Eoto Euußeßrnawia. II. legg. 736, b.] 

A. 4. Einige erfte Perfecte des Active verwandeln das s ihrer (ein- 
fglhigen) Stämme in o, mamentlih xix\opa von “\örtw, nironpe von neunay 
TeTpopa von Tpenw und tplpw, Eotpopa von otpipw, eiloya von Akya janımle, 
tvryoxya bon üven- zu Yepw trage: vgl. 5 28, 10, 5. (Bon rperw findet fih 
auch rerpapa.) Lieber dtdorxa ſ. das Berz. der Anomala unter der-. 

‚6. Bom erften Perfect wird das erfte Plusguamperfect des 
Activs bloß durch Vertauſchung der Endungen gebildet; doch tritt zu 
der Rebnplication gewöhnlich noh da8 Augment ($ 28, 11 
u. 6 2): 

Yowenzew, Imsnaew, Behvuxew, WOWpUrev 
Aelvxeıv, ÖpwouyEV. 

4. Ueber die Endungen bes Ppf. 8 30, 6 u. A.; die Bedeutung 

$ 26, 11, 3. 


IV. Der erfte Aorift, dad Perfect und Plusquamperfect des 
Daffivs. Verbalia. 


7. Der erfte Aorift des Paſſivs fügt den Tempuscharak— 
ter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie berfelbe nad $ 31, 3 
und den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); da8 Augment hat’ er 
nur im Indicativ nad $ 28, 13): 

Uudnv (6) vgl. 27, 9, 7, Moijſↄm, Ingaysm. 

4. 1. Ueber die Beränderungen der Muten 8 29, 4, 1. 

9. 2 Bei einigen puris wird o eingeihoben nah 8 32, U. 2 1-4. 

U. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1, 2; der Conjunctiv $ 30, 8. 
betsnt die Sylbe des Bdv. 8 34, I, 1, b; Über den Optativ $ 30, 9, 2; den 
Infinitiv $ 30, 11, C; das Particip $ 30, 12. 

8. Bon diefem Horift wird das erfte Futur des Paſſivs ges 
bildet, indem das Augment weggelaſſen und ftatt » das a ($ 29, 2), die 
Bindevocale und die pajfiven Endungen des Präſens angefügt 
werden vgl. $ 31, 5, 6: 

Audncouaı, & Oder 7, Erau X. 

9. Daß Berfect ded Paſſivs wird von dem reinen Stamme 
gebildet (wie berfelbe nah $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu 
ermitteln ift), indem man, wie beim Perfect des Activs, das Augment 
oder die Rebuplication vorſetzt (R. 5) und die Endungen ohne Binde- 
bocal anhängt 8 30, 2: 

EU -uoı, as, za dal. 8 27, 9,7. 

A. 1. Bei einigen puris wird o eingefhoben nad $ 32, 2 U. 1—4. 

A. 2. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mutis 
end liquidis 8 30, 2 4. 1-8. 

A 3. Die Berba pirw, tpkpw, orpiyw verwandeln im Berf. Pafl. ihr s 
wa: tirgappar, rörpadbar, tTirpartat, terpapds, tadpapp.ar ac. 

A. 4. Der Confunctiv und Optativ des Pf. Paſſ. werden durd 
das Barticip deffelben, jener mit dem Conj, diefer mit dem Op- 
tatin Präſ. von einl ih bin, umſchrieben: 
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Askop&voc (N, ov) &, ds, J; Ackopevor (ar, a) wpev, Nte, ũ otv; 
Aekoptvog (N, ov) eimv, eins, ein; Ackonfvor (at, a) einpev, 
einte, sinoev. 

(A. 5. Eigene Bildungen fir den Eonj. und Opt. Pf. Pafl. giebt es von 
einzelnen Verben deren Charaktervocal leicht in die Endungen des Eonjsmetivs 
übergehen und das ı des Optativs annehmen kann. Doch finden ſich diefe For- 
men öfter nur von den Berben xrdopar, nipvnoxw, xaltu: Conj. Kextöspar, 
D, rar 2c., Opt. aextounv, [@o, @to] umd dameben xextypanv, %o, Tro, God 
(nicht Aerıyo 2c. zu betonen vgl. Göttling Acc. S. 64 ff. und Schneider zur Plat 
Rep. 518, 3), welche letztere Formation von xexinpar, das des Conjunctins er⸗ 
mangelt, allein vorkommt und audh bei peuympar ımb xexmpar fiherer if. 
ſElmsley zu &o. DOT. 49 u. Eu. Her. 283.] Bol. im Verz. der An. BA 
und reuvo u. Lobeck Elem. path. I. p. 425.) 

10. Wie das Perfect, eben fo wird aud da8 Plusguamper: 
fect des Paſſivs vom reinen Stamme gebildet, nur daß ftatt 
der Dauptendungen die biftorifhen ($ 30, 1) antreten; der Redu— 
plication wird gewöhnlich no dad Augment beigefügt ($ 29, 11 
u. 6 A. 2): 

(Diev-unv, 00, To x. 

A Die Endungen werben bei ben verbis mutis uud liquidis 
eben fo angefügt wie die des Perfects 8 30, 24. 1—8. 

11. Wie das Perfect des Paffivs, fo wird au das dritte Fu— 
tur, mit der Reduplication (oder dem Augment) deſſelben, vom 
reinen Stamme gebildet, dem der Charakter a ($ 29, 2) nebft ven 
Bindevocalen und pafjiven Endungen des Präfend ange 
fügt wird: 

nenndevooun, eONGETaL. 

A. 1. Ueber das zw. PBarticip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect ber 

Bocal verfürzt if, fo wird er in diefem Futur dennoch verlängert: 
deöncopat, Asköcopat (dv). 

N. 2. Bon verbis liquidis fommt dies Futur nidt vor; vgl. 
jedoch B. 28 40 umt. olyw u. pbpw; von Verben auf pr felten wie in pepl£opar 
vgl. ptyvop: $ 40 u. Sedelkonar Plut. n. tv Ex, ypmor. 12; felten auch if 
es von Berben, die das temporale Augment annehmen: nupwooner Dem. 19, 
284, gpnoopa Plat. Prot. S. 338, c, von Arındw, alple vgl. Zen. Hell. 5, 
1, 14? Bon folgen die im Perfect nur das fyllabifhe Augment annehmen find 
nachgewieſen: Eibevooner (2), tankıbopar, thhhhoner, (R)errnooner, bornlagar 
von Jeddw, mortw, fintw, ardopar, komm. Bol. auch elpnostar von sixeiv. 

12. Die Berbalia auf 705 und r£os hängen diefe Endungen an 
den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paſſ. ermittelt ift: 

Au-Töc, Tkoc. 
A. 1. Ueber die Veränderungen bei verbis mutis 8 29, 4, 2. 
a 2. Wo der Xo. 1 Paſſ., da nehmen au die Berbalia co an. 


V. Tempora secunda. 


13. Die zweiten Xorifte ($ 26, 4 U.) werden gewöhnlich vom 
reinen Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nad $ 28, 
13. So werben von run voal. $ 27, 7, 2 und Padiw vgl. $ 27, 8 

(Erunov,) [divaoun,] Zrunnv; EBarov, 2Baröum. 

A. 1. Der Ao. 2 Act. hat im Indicativ die Endungen bes Ipf- 

Act., der Ao. 2 Med. die des Ipf. Paſſ.; in den übrigen Formen 
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Rimmen beide mit den entfprehenden des Präfens überein, nur 
daß die Infinitive beider beu Accent auf der Sylbe des Bov. haben 
nah $ 34: 5: Balsiv, Balicheı. Eben fo vom activen Ao. 2 das Par- 
ticip nach $ 34, 8: Barav, Bakodon, Balöv. Lieber Außoö ıc. 8 34, 3, b. 
Der Ro. 2 Bafl. if durch alle Modi dem Ao. 1 Paſſ. tu den (mit dem 
Bindenocal verfhmolzenen) Endungen gleich. Eine fcheindare Ausnahme 
8 10, 8, 5. | J 

A. 2. Ein langer Vocal oder Diphthong vor dem Charakter 
wird gewöhnlich verkürzt, n und ar in a, er und s im Li, eo in v: 

Inde, Eladov keirnw, Mixoy «pt (i), dpißvv (i) 
psbyw, Epoyov yalpın, &x&pnv (d). 

4A. 3. Das s einfyibiger Stämme wird bei den mutis zu— 
weilen, bei den liquidis immer in « verwandelt. So Haben von 
jenen xpexw, ppm und xAöuıw bie Ao. 2. 

Eepaxov, Etpanöumv, Stpanıv, dtpapmv, iuidanınv. Bol. Eorpapmv. 
Dod tun hat Erepov; Erayov in der att. Proja vor Ariflot. unr bei Thuk. 1, 
81, 2. von Dramatilern Aid. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, He. 633.] 

A. 4 Einige zweite Ao. Pafi. behalten das e, namentlih &Asynv bon 
ram fammele; rikxw bat gewöhnlich äridumv, doch aud Eriiunv bei Platon. 

u 5. Die zweiten Aorifle, vorzugsweife von einzelnen primitinen 
Berben vorlommend, find verhältnigmäßig feltene Formen. Nicht gebildet 
wurden fie von Berben die beffimmte Ableitungsendungen haben 
(zw, sw, om, sow, arvo, ovw, alu, ı4w); nicht leicht and von Stämmen deren 
reiner Charakter ein T-Laut if; eben fo wenig (die 2 Aorifte Act. und Died.) 
da wo fie fih von den Imperfecteu gar nicht oder nur durd bie 
Duantität des Bocals unterfheiden würden, wie 3. B. bei xpivm. 

A. 6. Bon mehreren Berben ber lebten Art giebt e8 den zweiten Ao 
Bofl., weil er durch die Endungen vom Ipf. verſchieden if; mit verkürztem Bocal 
wo berfelbe im Pr. lang ift vgl. U. 2: Eypapnv; Exkivmv. 

4. 7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, mehrere 
vom Balfiv bie erfien und zweiten Aorifle zugleih. Den zweiten Ao. 
des Activs Haben Überhaupt nur wenige regelmäßige Berba; vom Paffiv 
ziehen die Tragiler im allgemeinen die vollere Form bes erſten Av. vor Brunck 
zu &u. Het. 333 u. Porfon z. d. Phoi. 986]; weniger allgemein die Profa- 
ifer, bei denen 3. DB. niAdydnv von KAAlaacw ungleich feltener ift als NAAldymv. 

A. 8. Sämmtliche Aoriſte hat nur perw: Erpeba md Erpanov ich 
wendete (letteres bei Homer); ärpebäunv id wendete (von) mir, ſchlug 
in die Flucht; irpanopuıv Ich wendete mid; Erpepdnv umd drpanmv i 
wurde gewendet, letzteres auch: ich wendete mid. Dies ift eins der 
weuigen Berba von denen ber zweite Aorifi des Activs md Paſſivs zu- 
glei vorlommen. vgl. $ 40 u. zöntw. Ueber die oft intramfitive Bedeutung 
$ 26, 11, 4. . 

14. Gleihfalld vom vemen Stamme gebildet wird das zweite 
Berfect, rüdfihtlih de8 Augments oder der Reduplication mie 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect über⸗ 
auftimmend: 


ntyevya, Treyppixa (von Yolcow). 

4 1. Dieles Tempus vermeidet in der Stammfylde das kurze « und e; 
das a wird [wenn ein p oder ein Bocal vorhergeht in lang «a, fonfl] in n, e in 
o nud ec im or: verwandelt. So werden von IA (Stamm Fal-), tixtu 
(Stamm <sx-) und Asinw 

sedenka, teroxa, Akloına, " 
Unserändert bleibt das Iauge « in nenpaya, xönpaya von rpddow, paluw. 
1 2 Da von den verbis liquidis beren vorletzte Sulbe eı hat ber 
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reine Stamm nur ein e ‚enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, nidt or. em: 
xreivw, Extovo.] 

9. 3. Die Vorliebe diefes Tempus file den Laut O zeigen anch die ano— 
malen Perfecta oda, Zora, Ehbüyra (diyyvope), elude. unter E$w. 

A. 4. Auch das zweite Perfect ift eine verhältnigmäßig feltene Kom. 
Bor kommt es nur von Primitiden, meift von mutis und liquidis. Wehr 
die Bedentung $ 52, 2, 13. 

15. Das zweite Plusguamperfect wird vom zweiten Fer 
fect durchgängig jo gebildet wie das erſte Plusquamperfect vom ein 
Perfect. 

16. Das zweite Futur des Pafſivs wird vom zweiten Ir 
rift deflelben fo wie das erſte vom erften gebildet. vgl. 8. 


8 32. @igenthümlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematifhen Tempora vgl. 8 21, 9. 
Der tempora secunda ermangeln die verba pura. | 

A. Ausnahmen giebt eg mande in den Dialelten. Bol. im Ber. wo 
u. B. 2 8 27, 3, 3. | 

2. Im Paſſiv fügen mehrere pura zu dem Stamme vor — odt 
einem Tefaute ein ao im Berfect und Aoriſt fo wie in den von bt: 
ben gebildeten Formen, dem Plusquamperfect, dem erften Futut 
und den Berbaladjectiven auf zog, z£os. 

A. 1. Das o nehmen im Paffiv die an welde nad $ 27, 9,3 
den kurzen Bocal als Stammcharakter haben, ausgenommen de 
(Fhadva), alviw, alpew, dw, yEw, apow, Höw, Aum (eb.. A. 7). vgl. rodiwE 
dw 8 40. 

A. 2. Bon andern Berben nehmen im Pafl. cs an xpaw gebe Oral, 
r\w, Xöw; nplw, ruiiw (Rollivew); Du, Böw (Buvew), Eöw; natw, nralw, Aa 
kato; Machen, celw, Aedw, Xeledw, AXodw. 

4. 3. Apdw, Ipabw, xAstw, xpodw und Xpiw nehmen zwar im Palfo ° 
an, doch nit immer im Perfect. Man vergleihe noch im Verzeichniß der &- 
vu, nvew, teaw (xAdw,) axial, xvalw, (Xvaw,) (datw,) Yebw, Aodm, %#0K098 

au, rabw, piavnorw, ypkopar. Bgl. aud bie Verba auf von: & 39, vill, 
Ndoropar u. Yervaanın. | 
Ä A. 8. Bei mehreren der hieher gehörigen Berba ift der Gebrauch [hmm 

kend und unflder, weil die Lesarten oft nicht feft fliehen umd die bezüglicen Bor 
men felten vorlommen. Genaueres über das Einzelne im Verz. der Anomale 
[Lobed zu Soph. Ai. p. 315 ff.) 

A. 5. Die zweite B. Si.-Ind. Pf. und Plypf. erfcheint auch von den 
im Pſſ. o annehmenden Verben in der gew. Sprade nur mit einem o: ti 
Asopar, tereiscar Plat. Euthyd. 277, 0. Bu 

3. Die pura auf ew, aw, ow contrahiren die Bocale e, ,oM 
Präfens und Imperfect mit dem Bindevocal oder mit den Endungel, 
wenn jener in diefen enthalten ift, nad) den Kegeln 8 12, 2 fi. Nicht 
contrahirt werden zaw brenne n..xAuw meine, 

A. 1. Die zweifylbigen auf ew nehmen bloß die Contraction in ® 
(aus se und ser) an. Es find alfo 


contrahirbar nit contrahirbar 
niteıg in Atig Alm 
nie „ nA nwaEng,n 


Endkee „ Emile Alouev ic. 








8 32. Eigenthümlichkeiten der verba’ pura. 111 


Auch dier für dey du bedarfſt, bitteſt wird nicht contrahirt. Eben fo dis 
Iſokr. 11, 4. Sonſt find die aufgelöſten Formen bei Attikern nicht häufig, wie 
Enkeev Xen. Hell. 6, 2, 27, nariyeev Ar. Wollen 74, evexesv Fragm. 209, Dem. 
45, 74, ooviyeev Plat. Rep. 319, e. [Aorifli? wie Pherefr. 68.] Ueber ädırar 
2c. Krüger zu Xen. An. 7, 4, 8 lat. A. Lobeck 3. Phryn. p. 220 u. A. wollen 
alle Stellen ber Art corrigiren. Beſonnener Butimanıı Ausführl. Or. S 114 
u. dt fehle. 

A. 2. Nur von dw binde (niht Ko ermangele) feinen die Attiler 
in der Regel au so in ov und ſelbſt ew iu w contrahirt zu haben: doüv, Soöv- 
zog, Eöoov, Boönar, Sonpeda, Sodvrar, Bobnevos, Süv. Erſt bei Spätern finden 
fi oft diooar (auch bei Dem. 51, 11), déov, Edsov c. [Do dtwv Dem. 22, 
68, &ov Plat. Phaid. 99, c nach Heindorf.] Bgl. Lobed 3. Phryn. p. 221. 

“3. Das ephellufiiihe v in der dritten Perf. Sing. Ipf. fällt bei 
der Eontraction weg: aljo Endes und Enkeev, aber nur Erisı; und nur Eelue, 
ipiodon. 

A. 4. Statt des Eontractionslautes « nehmen in allen Formen die ihn 
bei andern Berben auf aw haben bei den Attilern n an: Civ, wevnv, dchv und 
prodar, regelmäßig au xvdo, Jam umdb opndw: Le, CU x. [Spätere fagen 
auch xeväv, dehãv, ypächar ⁊xc., boch nur Lv. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 61.] 
Bel im Ber. xpduw. - 

%. 5. Statt der Contractionsiaute oo und or treten bei den Attilern re- 
gelmäßig » ımd @ ein in ber: Inf. feyav, Opt. fryanv ꝛe. [So finden ſich 
and töpwvısg, iöpun von löpow bei Hippotr.] _ 

A. 6. Der Opt. Präf. Act. auf otmv, onv (8 30, 9, 3), mit bem 
Enrzen Bocal contrahirt, iſt im Singular, wenigſtens in der erften 
und zweiten) Berfon, vorherrfhend, im Plural felten; wohl nie findet 
fh yegav; olmoav jehr felten: Soxolmsav Aiih-2, 102, Aupoßmteinsay Ari- 
flot. * 3, 7, 6. [Ueber das Schwanken bei Platon vgl. Schneider z. Rep. 
9. 7. Der Inf. Präf. Act. diefer Berba hatte wohl urfprünglich bie 
Enbung sv, nit eıv, weßhalb er aud von pecdsw nicht in praboiv fondern in 
pis oõv contrahirt wird. Demnach wird aud den Infinitiven der Berba auf 
aw nah fihern Zeugniflen richtiger fein ı fubfcribirt. [Eo flehen däv u. öpäv 
im Corp. Inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. PHilod. u. Wolf Unalelten 1 ©. 
419 fi. Dagegen: Schneider zu Plat. Rep. praef. p. LVIII ss.) „Lrspa- 
voiv jedoch hat eine Inſchrift von Syros bei Roß Inscrr. gr. ined. fasc. 
II n. 109, 11, ba® von Roß p. 20 verbirgt aud bei Curt. Rhein. Muf. 
18423 ©. 103.“ Keil. 


8 33. @igenthümlichkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur des Activs und Me- 
diums vom reinen Stamme ($ 27, 8. vgl. 31, 3, 7. 8) mit dem 
Tempusharalter z, der immer mit den Endungen contrahirt wird. 
Alſo von uerw, ordAw, yalvw, alow, xrelvw, ontleow, xolvw, auuyw 
lauten diefe Future: 
pero, TED, Yarıı, dpü, KTEvW, OEM, x0ivW, ünüvi, Orekovuas X. 

[@. Ueber den Opt. vgl. S 30, 9, 3. Das Fu. auf ow bildeteten die 
Diäter von einigen Wörtern auf Aw und pw: xElcw, xöpow; eben fo den Aoriſt: 
Enzioa, tuopoc. Einzelnes der Art findet fih auch in den Dialelten und bei 
fpätern Brofaitern.] 

2. Der erfte Aorift des Activs und Mediums verlän- 
gert den (fetten) kurzen Bocal des reinen Stammes © ini, vinv, a 

\ 
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in 7 (ohne ſubſcribirtes +), e in es, die Endungen ohne a anfügend vgl. 
8 12, 2, 1: 
7 xoivaı, duvvas, Eypnvo, Eusıva, Exısva, 
4. 1. Statt m nehmen lang « (ohne fubferibirtes ı) an 
1) alpw und &idopar, von denen nur die Inbicative durd 
das Augment n erhalten: pa, Apar; Tıdunv, Akdysvos; 
2) die auf car» nnd patvw: Öyıävar, sbopävar; vgl. jedoch im Ber. 
der Anomala tırpaw. 
3) loyvalvw, xepdatvm, xorkaivo, Asoralvm, (catvm, dpyatvıo, rerafwe): 
loyvävat, xspöävar 2. 

A. 2. Einige auf arvw und ap ſchwanken. So bieten neben ana: 
adnpar auch bei guten Schrififtellern bie Handſchriften öfter einfiimmig annäve: 
(Xen.) umb befondere xadtpar. [Lobed 5. Phryn. p. 24 88.) 

3. Diefe Tempora auögenommen wird in den übrigen (formen die 
vom reinen Stamme zu bilden find, alfo überall wo ein Confonant un 
mittelbar auf den Stamm folgt, wie aud) in den zweiten Aoriften umd 
in dem zweiten Futur des Paſſivs, 

1) bei einfylbigen Stämmen die e (mit einem vorhergehenden 
Sonfonanten) haben dies e in & verwandelt; 

2) bei zolyw, Aw, zelvw, (xtelvw, Tivo,) uvm das v vor 
vor einem Conſonanten ansgeftoßen: 


rei xolvw telvw 
toruaxu xixgıxa teraxa 
Iotaluaı xexgimaı TETa U 
(dotaAdnv äxoldn dtaIny 
doraAnv (ſ. R. 4) (. R. 4) 
oTaArog 01105 rœròog. 


A. 1. Außer nxpıxa, (vbrıxa) und ritane werden erſte Perfecte von Ber- 
ben auf vo bei muſtergültigen Attikern nicht leicht vorfommen. Doch finden ſich 
reparrna von patvo ſchon bei Deinarchos, wEoyx« von dEövo bei Bolybios m. A, 
byayaa bei Dionyflos u. A., pentayxa bei Plutarch. Zuweilen erlaubte man 
fih das v, flatt e8 im y zu verwandeln, auszufloßen, wie Dion. in terpkysee, 
Plut. in rsheppaxu. Bgl. Lobed z. Phryn. p. 34 un. $ 40 bie einzelnen Berba 
Ueber xexixa f. xitvo im DBerz. ber Anomala. 

‚. a. 2. Im Perfect und Pilusquamperfect Paff. wird der Ehe- 
ln v vor a gewöhnlich in o verwandelt. So werden von ampalvo, 
OYVW 
ssonpaspar, Hevapaı. 
Eben fo gebildet finden fih bei Attilern die paifiven Perfecte von patvo, Anpat- 
vopæt, alve, bpalva, repaivo, rıatve, Aereövo, (angeblich auch von) poldve 
Ariflot. Meteor. 4, 3. ©. die einzelnen $ 40 (napatvo) u. Lobed 3. Phryn. p. 35. 

A. 3. Selten iſt bei Attifern die (regelmäßige) Verwandlung des v in 

t Ras an, Sonnar (bei Polyb. auch wEoona), angeblih auch in Goxupnar 
. 09 . 

A. 4. Wohl erft feit Ariftoteles erlaubte fih die gem. Profa das v anszu- 
ſtoßen und dafür den vorhergehenden Vocal zu dehnen: Enpatvw, Eönpaper (fonfl 
and Eönpaopar, ſchon bei Her. 1, 186, 2.7, 109, 1, und Eönpappar),, Imköve, 
teInAopat, paydvw, terpayupeor. Bgl. Lobed zu Phrun. p. 34 8. 

U. 5. Der Charakter v nor a wurde wohl lieber durch Umfchreibung ver- 
mieben: nepaouivog es fiir nipavooı. Weniger jheute man pa: xinapoar Gur. 
He. 910, Sıkptapcar Heil. 1192. 
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4.6. Sehr gewöhnlich erſcheint bei diefen Berben v vor 9, 
om häufigſten im Ao. des Paſſ. der Berba auf aıvw und vvo ogl. 
8 11, 1: | 

| anpavdinvar, Bapuvinvar. 

4. 7. Eben fo bleibt in den Endungen des Pf. und Blapt bie 
s% haben nad Ausftoßung bes so ($ 11, 9) das v vor $: 

osonnavdar, wboyhar 

X. 8. Auch vor ⁊ bleibt das v in der 3. P. Si. Pf. und Bpf.: 

repavrar, wEuvrar. 

a. 9. Bon den nah R. 3, 2 das v verlierenden Berben ift dieſe Form 
auf vrar die dritte Perfon des Plurald: xixdıvra Zen. Neitl, 5, 2, inpıvrar 
Dem. 22, 66. 24, 173. 


4. Der zweite Aoriſt ift von den liquidis im Activ und Me- 
dium felten, und aud im Paffiv ift der erfte Aoriſt viel gewöhnlicher, 
namentlich bei der zahlreihen Claſſe derer auf vw faft allgemein: 

nos (dodmon), donudvdnv, wEudnv, &x.lImv. 

A. 1. Bon zweiten Aoriften des Activa merle man EBaAov (md EBalöpnv), 
Exravoy, Entapov von FA)kw, ratvo, rwrspvoupar. Bezweifelt wird der proſaiſche 
Gebrauch des Extavov von areivo. Noch vgl. man das Verz. der Anomala 
unter &hkouat, Eyrelpw, Epichat, Ivnanw, xapvu, pokeiv, OAkup, dappalvonar, 
Cpetiw, tanvo. ’ 

A. 2. Im Paſſiv haben nur dem zweiten Aorifi die Verba einfylbigen 
Stammes cril\w, palm, palvopar, Öfpw, creipw, Yielpw, (süpw): karainv 
x. So anch von reipw bei der. 4, 94, 2 rapfivar, von xsipw bei Her. 4,9127, 


1 u. Spütern xapfva. Noch vgl. man im Berz. der Anomala Ayyiiiw, 
xhivw, galvo. 


S 34. Setonung des Berbums. Auantität. 


1. Der Accent entfernt ſich gewöhnlid, aud bei Compofiten, fo 

weit als möglih ($ 8, 7 u. 12) von der Endiylbe: 
Ä lelnw, Asint, maldevs, TOOGYEQE. 

A. 1. Nur fheinbare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5, 1) bilden bie Cou«- 
tractionsfälle: 

a) das attifhe und dorifhe Futur S 31, 3, 8—11, da8 

Futur ber verba liquida $ 33, 1, die Präſentia und Imperfecte 
der verba contracta 8 32, 3; 

b) die Eonjunctive ber paſſiven Aorifte: nadevdu, xoni 
zc. aus rardsudto, rorew x. entflanden vgl. B. 2 8 31, 1, 4; vom Opt. Av- 
decusv x. 8 30, 9, 2; 

c) der Fall beim temporalen Augment $ 28, 4, 11. 

a. 2. Einſylbige von Natur lange Berbalformen find Periſpomena: 
cy@, aber arösyw nah 1. Ausgenommen find Yirns (als zweite Perjon des 
Ind.) und ypn. 

2. Tür den Imdicativ findet nur die Beſchränkung der Haupt- 
regel fatt, daß der Accent nicht Über das Augment zutrüdtreten darf: 
ug£oyov, nicht mapsoxgov [aber üveyov bei Ho. für aveigor]. 

[R. Bei den Berben auf pe find bie dritten Perfonen Plu. Ind. ct. 
Broperifpomena, wenn fie contrahirt worden find: derxvöcty vgl. 8 36, 4, 1.) 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 
a) die Formen Ant, zdok, 2IIE, bei den Attifern auch ZdE und 
Aaßt (zweite Ao. von elneiv, zboloxeıw, Eoyeodaı, dgav und Auppavem) ; 
aber uneIe, änoAaßs ıc. nad) 1; 


Krüger, Br. Spraächl. 1, 1. 8 
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b) vom zweiten Yo. Med. die Form auf ov, welche cir⸗ 
cumflectirt wird: Außov. So aud in Compofiten, wenigftens bei 
den Attifern: dvaßarod, Doch finden fi in unfern Terten zuweilen 
zoamov ꝛc. [Ööttling Accentl. S. 54] 


A. In Compofiten von Berben auf pe tritt bei den einfylbigen Imperativen 
des Ao. 2. Med. auf oo der Accent nur dann auf die Präpofition, wenn fie 
zweiſylbig ift: 

nepidon (von repriiienpe); dagegen rpochoö, aber npöcheote. 
So betont man auch rapsoyou umd Ertonoo von Eyw und Mopot. Bol. 8 36, 
4, 2. 38, 1, 6. 

4. Für den Optativ gelten die Endungen os und as als Längen 
nad 8 8, 12, 4. Ä 

A. Daher ift nardevcar, Adar die 3. P. Sing. Opt. Ao. 1 Act., während 
a der Inf. Ao. 1 Act., matdevoar der Imper. Yo. 1 Med., Moat bei- 
bes ıfl. j 

5. Die Imfinitive des erften activen Yo. und des paffiven 
Perfects betonen die vorletzte Sylbe; die Infinitive des zweiten ackiven 
und des zweiten medialen Ao. fo wie alle die fi) auf vas endigen beto- 
nen die Sylbe des Bindevocals: 
radevcos, yeAacaı S 27, 9, 3, nenudevoda, Asricdaı 8 27, 9, 7, 

Bareiv, BAMSßGOGI; 
e Aelurkvan, Audivas; Ivan, Feivas, iotavas, OTivas, 

6. Die Barticipien behalten, fo weit e8 die allgemeinen Accent- 
regeln geftatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe auf welcher 
der Nominativ Si. des Masculinums ihn Hat: 

x dotoowv, Eg£ooov; nudeswv, nasdevov vgl. $ 8, 14; 

Aelvxws, Atlvavia, AsAuxöc; Audelc, ciou, Ev. 

A. Daher iſt nardeöcov das Neu. Part. Fır., während raldceuogy Imp. 
Ao. 1 Act. if; Aöcov natürlich beides. 

7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Accent da8 PBarticip 
des paffiven Perfects, wie des erften activen Aorifts im Maxc. 
und Neu.: 

AeAumkvoc, uen, ulvov; tedeıukvos, uern, uLvor. 
nadevoas, Nudevonca, raıdsloav. 

8 Das Particip des zweiten activen Ao. fo wie die auf 
(s Ge. 705) ws und ass und bei den Verben auf ws die auf as, as, 
ovs und vs find im Masc. und Neu. Oxytona, im Fem. Properifpomena 
vgl. $ 15, 6, 3 u. 8 22, 9,1: 

Palwv, ovoa, ov; Atluxwsc, via, ög; Audels, Eica, &v; 
“ udels, cioou, Ev; borus, üoa, av. Ueber &oroc 36, 10, 3. 

9. Die Berbalia auf 205 find Orytona, die auf zdos PBarory« 
tona, vgl. Ueber die Compoſita $ 22, 5, 6 u. 7. 

AM. Diefelden Regeln gelten aud von Compofiten. 

10. Ouantität. „In den Endungen ift das « ſtets, das « meift 
furz, lang nur im Masc. Part. Wo. 1 Act.: zaıdevaas, Neu. naudev- 
cäv. Lang auch in ioras u. ä. 
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Borerinnerung. Als Paradigma wühlen wir Abw ich löſe, da es für 
den Unterridt bequem und felbft zeitiparend if, ein nur zweifylbiges Verbum als 
PBaradigına zu haben. Die Heine Unbequemlichleit daß in bw mehrere Zeitfor- 
men da8 o kurz haben nad 8 27, 9, 7 kann beim Unterrichte fogar vorteilhaft 
benntst werben. eben Theil des Paradigınas den man zum Erlernen aufgiebt, 
erfläre man vorher feinen Beftandtheilen und feiner Bedeutung nad 
mit angemefjener Berüdfigtigumg der bezüglihen Regeln S 26—33. Irgendwie 
rationell Aufgefaßtes wird überall Leichter und fiherer behalten. Eingeibt 
werde Alles nur in den Stunden, wo denn fpäter auch beim Lefen etwa Ber- 
gefjenes mit Befliffenheit zu erneuern if. Das Paradigmenfchreiben halte ich für 
nicht viel zwedmäßiger, als wenn man bie Soldaten ftatt auf dem Exercierplatze 
dur Abfchreiben des Exercierreglements bilden wollte. 

Bor dem vollfländigen Paradigma fiche Hier mit beigefligter Ueberſetzung 
eine Weberfiht der Formen, von ben beflimmten Modi nur die erſten Perſonen 
des Singulars, von den Participien nur dag Masculinum. 

4. 1. Die $ 35 3. E. angeführten Berba haben die gewöhnlihen Forma- 
tionen volfländig, Die tempora secunda nur fo weit fie angeführt 
find. Das Medium bilde man nur wo e8 aus dem Berzeichniffe der Anomala 
oder fonft woher als üblich befannt, 3. B. von dw, Jow, riunw, nlexw, AA- 
kacaw, ropilw. Ueberhaupt vermeide man fih an zweifelhafte oder 
unzuläffige Formen zu gewöhnen, wie Zoropa, eröpienv, Tueppnar. Quo 
semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 

4. 2. Im Allgemeinen ift hier Folgendes zn beadten. Nur wenige 
Berba haben bloß das Prüfeus und Imperfect; das Futur nnd den erften 
%0. des Activs bilden die meiften; bie liquida jedoch nah S 33, 1. Ziem⸗ 
ih allgemein üblich find auch der erfie Aoriſt und das Perfect des 
Baffivs; vieffah unerweislich dagegen if das erfie Perfect bes Activs, 
befonder® von den einſylbigen Stämmen der meiften P- oder K-Lauter. Die 
tempora secunda find als nicht vorhanden zu betradten, wenn 
das Verzeichniß der Anomala fie niht ausdrücklich aufführt. Bei 
Berden die im Activ ben zweiten Aoriſt haben, tritt im Paſſiv ber erſte 


en nah 8 31, 13, 7. u 
Activ. 
Indicativ. Conjunctiv. Ogptativ. Imperativ. 
Präfens Av Avw Avosus Ave 
ih Löfe ich loſe möge id Iöfen Höfe (du) 
Imperfeet ZAvor ich löfle 
Perfect —XRX —RX —XRXXX [A&Avxe] 


ich Habe gelöſt ich habe gelöft möge ich g.haben habe gelöft 
Pinsqup.  dAzsAuxsm 

ih hatte gelöſt 
Avcw 


Futur fehlt Avgvını feblt - 
ich werde löſen ich wurde loͤſen 
Aoriſt Elvoo Avcw Avcasısı Aucoy, ' 
ih löfle ich löfe möge ich Töfen löſe 
Bräfene. Futur. Perfecet.Aoriſt. 
Infinitive Ava Avosıy Aslurkvas Aycus 
löfen Iöfen- werden gelöft Haben gelöft Haben 
Participia Auwn xvoun Alu dvoucç 
löfend Köfen werdend gelbſt habend gelöft habend. 
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Präfene 


Amperfect 
Perfect 


Plusgup. 
Futur 1 


Aorift 
Futur 3 


Snfinitive 
Participia 
Futur 
Aoriſt 


Infinitive 
Participia 


Dual Sing. 


Präſens. 


Plur. 


Imperf. 
Sing. 


Flexionslehre. 


Paſſiv. 








Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Avouı as —R Avoſum Avov 
ich werde geföft ich werde gelöft mögeihg.werden werbe gelöft 
Zivoun ic wurde gelöfl 
lvuns fehlt fehlt Aivco 
ih bin g. worden fei gel. worben 
?leluumy ich war g. worden 
Audmoouos . fehlt Avdnoolunv fehlt 
ich werbe g. werd. ich würde g. werd. 
udn vd Audelnv Audnz 
ih wurde gelöft ich wilrde gelöft möge ich g. werd. werde gelöft 
Aslvcouaı fehlt Aslvoolunv fehlt 
ih werde g. worden fein ich würde g. worden fein 
Prüfens. Futur. Perfect. Aoriſt. 
—R Avdnoscdaı AsAvadas Avdnvas 
gelöft werden werden g. werben gel. worben fein gel. worben fein 
Avousvog Audnoouevog Aslupekvos Avdels 
gelöft werdend g. werd. werbend gelöft gelöft. 
Medium, 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Avcouas . fehlt Avoolunv fehlt 
werde mir Löjen würde mir löfen 
ELvoapnv Avowuaı Avoalunv Avcous 
loͤſte mir löſe mir möge ich mirlöfen löfe bir 
Futur. Aoriſt. 
AvcecIas ſich Löfen werben )voaoFus ſich gelöft haben 
Aucowevog fich löfen werdend Avaumsvog fi gelöft habend. 
I. Paradigmen der regelmäßigen Konjugation auf w. 
Das Aktiv, 
Indicativ. » Conjunctiv. Optatib. Imperativ. 
1. Av-w 8 31,2,2 Av-w Av-osus 
2. Av-as Wr Au-oig Au-E 
3. Av-a Av-n AU-04 Av-Erw 
1. $ 26,9 
2. Au-eıov Au-n70V Au-oızov Au-srov 
3. Au-stov Au-nTov Av-olınyv Au-Erwv 
1. Au-ouev Au-wusv Av-olEy 
2. Au-ere Av-Te Av-oıte Au-sTE 
3. Au-ovos(lr) Au-woly)  Av-oisv Av-Eıwcav 
$ 11,14 od. Ovrwy 
1. &-Au-0v 8 31, 2 = — @ E-Av-ouev 
2. E-Au-c 3 3-AU-810v 5 E-Av-ere 
3. Zrv-clr) 11,1. RL-Au-Erm E-Av-o» 


Perfect. 
Te NN DD 


Plsqpf. 


Fu. 


Aoriſt. 


Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
„1. A-Iv-xu $ 31,5 Ae-Av-aw ıc. As-Au-zoıusic. (Ad-Avu-xi) 
SE 2. At-Av-xuas wie v. Brüjens wie v. Praͤſens $ 31,5, 3 
O 3, A&-Au-xe()) 
1. 8 26, 9 
3 2. Ae-Au-xurov 
Q 3, As-Au-xarov 
„1. Ae-Av-xanev 
3 2. As-Au-xare 
” 3, As-Auzacılo) S 11, 14. 
öl. Be-Av-xuv 831,6 ji 30, 64. — — 
52, Be-Av-xeıc 'S Ds-Av-xerov 5 dAe-Au-xuite 
O 3, As-Au-xuılr) A UM-Av-elım —A 
x:00»8 30,6. 
Indicativ. Conjunetiv. Optativ. Imperativ. 
1, Avow 8 31,3 fehlt nach 826,8. Au-cosmı fehltnach 526,8. 
und U. 6. wie v. Pröfens - 
51. EAv-0a $ 31,4 Au-0w Av-aaı 
32. E-Au-oag wie. Prüfens Av-oaıs, Gsag Au-609 
O 3, Z-iv-oslr) 811,14 Av-0aı, 081E[v) Au-cdıw 
„1. 826,9 11,14 
3 2. &-Au-oarov Av-oaso» AU-curov 
as, &-Au-Ouınv Av-oalınv Av-cazwv 
„1. &-Av-cauev Av-Oaınev 
32. &-Av-oare Av-OusTE Au-0ateE 
R 3, EAv-cay Av-0u18v,0810V Au-Curwoav 
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. od. Oayrwv 


Infinitiv Pr. Avan; Zu. Avoey; Ao. Avoas; Pf. Achuxivos 

Particip Pr. Avwr, Avovaa, Avov; u. Avawv, Avcovoa, Au0ov; 
Ao. Avcas, Avcasa, Avcav vgl. über die Ge. ıc. $ 22, 9, 1. 
Pf. Asivxwc, via, O6 Te. x0T05, xulac, xoroç vgl. $ 22, 9,1. 


— 


Das Paſſiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 

& 1. Av-onas Av-wuos Av-olun 
= 2, Au-&, 7 Av-n 18-010 Au-ov 
O 3. Au-eıas Av- nros —RX avu-oꝰ u 
1. Pu-éucdov] [Av-duedov] [Av-olpesor] 
ä 2. Au-s090v Au-no3ov  Av-oı0dov Av-20F0v 

3. Av-20dov Au-nodov Av-oloIv Av-EoIwv 
1. Av-Ousda Av-Wusde Av-olueda 
52, Au-sode Av-node Av-0098 Av-E098E 
3. Av-ovrm Au-wyzaı Av-oiwro Av-£odwoav 


oder odwv 
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Singular. Dual. Plural. 
„1. 2-Au-ounv [2-Au-Ous3or] E-Au-oueIa 
&12. 2-A0-0v &-Au-20I0v &-Au-2098 
3. &-Av-E00 &-Av-EoInv d-Av-orro 
il. M-Iy-uou [Re-Au-uedor] At-Av-uEIa 
yr 1. AE-Av-0as A£-Avu-0Jov ME-Iu-098€ 
513, At-Av-taı AE-Av-0Hor AE-Au-vrau 
in At-Au-00 At-Av-cdov AE-Av-c#e 
& 3. Ae-Au-090 M-W-09wr Ae-Av-cIwoar oder 0Iwr 
sl. Üe-Av-unv [de-Av-uedor)])  Lie-Av-uede 
512. &t-Av-co EIE-Au-cFov IE-Av-098 
23 &IE-Au-ro Ele-Au-09nv EIE-Av-vI0 
Ueber den Conjunctiv und Optativ bes Perfect 8 31, 9, 4. 
, Inbicativ, Conjunctip. Optativ. Imperativ. 
81. Au-InooumsS 31,8. fehlt Au-Inoolunv 8 31,8 fehlt 
nad $ 26, 8. nad $ 26, 8. 
51. &-Av-Imli) Av-Io Au-Ielnv 
E2. d-Au-Ing Au-Ins avu- Selnc Au-In7t 8 10, 
3. 2-A-9 Av-97 Au-Ieln Av-Inw 8, 5 
S 31.326, 9 vgl. $ 30, 1, 2- 
832. -Au-ImTov Au-Iirov Au-Helntor, Yeirov Au-Imrov 
„1A I 
E173. &-M-Iim  Au-Imov Av-Iaummv, Felımy Av-Irrum 
SHlo1. 2-Au-Iyusv Av-Iöuevr Au-Ielnuev, Ieiuev 
B2. &-A-Inte Au-Ite Au-Ielnte, Ieite Av-Imre 
RI. E-MW-Incav Av-Iwcrlr) Av-Helncay, Ieiev Av-Inracar 
| verfürzt nah 8 30, 9,2 oder YErrwr 
es Sl gs (be AW- „Cops fehlt As-Av-oolunv fehlt 
83 


Inf. Sr. ed; Pf. AerucIaı; Ao. Audivaı; Fu. AvdnseoIas; 
Tu. 3 Asivosodas. 

Bart. Pr. Avousvos, 7, ov; Bf. Aehunevog, n, 0v; Yo. Audels, 
&i00, £v Se. Evros, slons, Evros; Tu. Audmoouevos, 7, or; Tu. 3 Asdv- 
0OWEVOG, 7, 0». 


Dad Medium. 8 26, 2 u. 3 vgl. 11. 2. 


Yutur. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Si. 1. Avcoum $ 31,3 fehlt nah Av-oosunv fehlt nad) 
S 26, 8 ‚8. 


Erfter Uorift. 
Si. 1. 2-Av-oaum Av-owuaı Au-calunv 
2. E-Iv-0w Avu-on Avu-0a10 1ö-00 
3. E-Ay-00ro Au-ontas Av-Gato Av-cacIaw 
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Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Du. 1. [£-Av-ouusdor Av-oWuedov Av-oaluedor] 
2. &-Au-0a0dov Av-oncde AU-0010dor Au-0a0dov 


3. 2-Av-caodnv Av-onodovr Av-ouladnv Av-0a0dwv 
BL. 1. d-Av-ouneda Av-oWuedan Av-oalueda 
2. E-iv-0009e Av-onade Av-cu0de —XRX 
3. E-Au-curto Av-0WwITaL Av-cauıTo Av-oac$wouy 
oder cacduv 
Inf. Fu. Avcecsdau; Ao. Avaacdaı. 
Part. Tu. Avsöuerog, 7, 0v; Yo. Avcauevos, 7, ov. 


Berbaladjective. 
Autos, 7, 0» gelöft oder [ödbar. 
Auz£og, a, ov ein Löfender. 
Baffive Perfecta von verbis mutis und liquidis. 
830,21. 2. 4 vol. 6. 
Atlnw laſſe, Bofxw nebe, weudw täufche, alew hebe. 


Si. 1. Allaumau Beßosymaı Eyevauaı Joucei 
2. Allaıyas Beßoskos Eypyevooı je0a 
3. Aduımra Beßosxıas Apevorus Joroi 

Du. 1. [Reresumedov Peßokyusdov Ldyevauedov Toussor] 
2. Mlspdov Peßgeydtov Eyevodor n030v 
3. Asıp9ov bipoexꝰo⸗ XX T090r 

Pl. 1. Arsluueda Peßokyueda dyevousda noueIor] 
2. MitıypFe BiBoesxYe tueuoꝰt nos 
3. Arrsıuulvos Beßoerutvor Epevoutvos noufvos 

elol(v) slol(v) elol(v) oil) - 


Bgl. $ 80, 29.7.8. 


Der erfte Aoriſt des Paſſivs von verbis mutis. 


829,49.1. 2. 
von relßw veibe nit flechte . adw finge 
ErelpInv indtyInv n0dn. 


Tempora secunda. 
(yeuyw fliehe, PaAAw werfe, xönzw haue). 
Perf. 2 ziyerya x. $ 31, 14. Plusapf. 2. dneypevya ıc. 8 81, 15. 
2 Act. Ind. EBaRov 8 31, 13,1. Ipp. Pure 8 31, 13,1. 
Inf. Padeiv $ 31,13,1. 
Conj. Pain 8 31,13, 1. Opt. Palo $ 31, 13,1. 
Bart. Paiwr, ovon, dv $ 31,13, 1. 
Ko. 2 Med. Ind. EBardunv 8 31,13,1. Ipp. Padov 
Parlodw 
Barzodov 
Barltodwr 
Barzoyds 
Bartodwsar, Pailodwr. 
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Conj. farwuas 8 31,13, 1. 
Inf. Purltodas S 34, 5. 


A. 2 Ball. Ind. nor» $ 31, 13, 1. 


Opt. Puloiunv $ 31, 13,1. 
Part. Pulowusros 

Ipv. xdnnh, xonnw x. 
Fu. 2 Paſſ. Ind. ronjoona⸗ 8 31, 161.3 9.6. 


II. Baradigmen des Bräfens und des Imperfecis der contrahirten Verba: 


Sin. 1 


5, 
Du. 1 
2. 


Pu. 1. 


3. 


nosw id) mache, zuuaw ich ehre, aachou ich vermiethe. 


Hier finden die Contractionsregeln $ 12 Anwendung. 
Activ. 


Indicativ des Präſens. 


row 
rorerg 
roLder 


. Rolerov 


xot⸗ s dov 


nowWopev 
RoLdete 


70W 
TOHIG 
77018 


N0sELTOV 
T501ELTOV 


(512,5 


nroseite eb. S. 31 
rortonar(v) rOs0U0Llv) 8 12, 5 &rolsov 


Eonjunctiv des Präfens. 


Indicativ des Imperſects. 


emoLeov 
SroLssG 


“sroles 
5 12, 2 iroderov 
©. 31 irowsenv 
norovusv eb. ©. 31 irorlopev 


erorfere 


enolovv 8 12,2 ©. 31. 
Enote 

Enosiroy eb 
tnoitſrnv 
inosouuev eb. S. 31 


Enoseite eb. © 31. 
&nolovv eb. S. 31 


Optativ des Präfene. 


Ein. 1. now now 12, 5 rorome (mosoims) ] attiſch mososn» 
2. modgg moi] g 12, morkors (mouoic) nosolng 
3. rodyg 0 |5.6 noror 780401 m room 
Du. 1. rodmov m0sMToV rodorrov z00ir0ov (notoinrov) 
2. romov TTomToy | mowoienv osolınv (none) 
Blu. 1. rodope zoper (I mordoruev ITOLOIEV (mosolnpev) 
2. rom NM | mollorre T701087E noolnte) 
3. rodwarlv) rosworl») moLdorsv TFOI0EV rouolnoor] 
& 32, 3,6 
Imperativ des Präfens. 
Ein. 2. role sole Du. 2. nodsov 7r018I10V 
3. rose rosehrW 3. row Noselrwv 
Plu. 2. rorbere TIOBELTE Plu. 3. nrouserwsay OrslTWaay 
oder rowövrwv TTO10UPTW» 
Inf. rotitiv moseiv 
Part. xoitoy moswv, rorlovon TF00U00, modov 701009 Ge. Markavıog 
T0L0UYTOG. 


Andicativs des Präſens. Indicativ des Imperfecte. 


Sin. 1. ui zuuW g 12, 5. trtuoov Zifumv 812,26. 31 
2. tiudes Tumüs trinass dErimag 
3. tındsr una Is 12, 6 ertues Eeilua 1 12,3 

Du. 2. tıudsrov TIWÄTor brunderov Erumärov 
3. Tipderov — s 12,8 ernacenv Ina 3 12, 3 
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Plu. 1. pipe tuummey 18,25.31 Yendonev Ennuwpev 12, 2©. It 


2. tudes mare 12, 8 Erinäste 
3. rınaovardly) uuwos(v)812,25.31Eriuaov 


Conjunctiv des Präfens,. 


Sin. 1. pin  TuW uucor (zuumuı) } 
2. page TIMüs tmaots (tus) 
3° euudy uud epaoı (mu) 

Du. 2. tiudntov TIuürov tipqortov 
3. Tipantov ũror tipooitny TIUWDTNV 

Plu. 1. rudupe Tuuwuer ttuAouEV TEUMMEN 

. THAYTE TIUÜTE TInäotTtE TIMUTE 
3. tunawsev) zuuWorlr) tndoısy  TIUMEr 


eruwüre $ 12, 3 
Erluwy 8 12,28. 31 


Optativ des Präjens. 


attiſch zuun» 
uudᷣnc 
„nein 


zudrov—\- (Tumor) 


Imperativ des Präfene. 
Sin. 2. 


ripos t/ua Du. 2. ınderov 
. pain TUUATW 3. Tpastwv 
Plu. 2. tudere TIuüre 


3. Tinaktwaoav TUATWOuy oder inadvrav 


® (ae) 


(uanuer) 
(rugnze) 
[suuinoav] 


TU0ToV 
UBaTWV 


TLuwWyıwWy 


Inf. ruasvy  TUUaP vgl. $ 32, 8, 7 
ver ad an — TMGGœ, Tıakov TEV 
Ba (111.777. <7- 
Indicativ des Präfene. Indicativ des Imperfects. 
Sin. 1. not modw 8 12,5 Epioßoov dulodovv 
3. hob Mader | EG Aa daten 
Du. 2. piodderov moFouro» | tuiohöerov Luadonzor 
3. piohöstov miodovzor | g 12, 2 tmodoiemv  duuodoveny 
Plu. 2° maßdonay —— ©. 31 —— —— 
.gt ö 4690 
3. Yuodonatimotodnl) 812,5. Anladon Zufadau 


Conjunctiv des Präfens. 


Sin. 1. puoden micI@ 12,5 puctöor (moForw) 
2. puchöys wsoHoic) 12, 6, nıchöcs (Modoic) 
3. puodog uaIor [A.1 piedoot nıodoi 

Du, 2° piodöntov miadwror)\ = piatöorrov ioFoiTov 
3. piodöntv maFwror [To piohooien, uadolzıny 


podöwpev MOFwuer 12,5 niohöonsv wioFolmev 
piodinte modwre 12,5 yichöore MIYFoiTe 
pıodöwsu(v)psoIwor(v)12,5pıod6oıev niodoier 


Imperativ des Präſens. 


piodoe Mlodov Du. 2. pioßierov 
pniodoitw OIOVIW 3. prodottwv 


Optativ bes Präfens. 


att. wıoFoinm 
kıoFoing 
modoln 
(u09olntor) 
(wodomenp) 
(uıodofnuer) 
(mıo3olnte) 
lusodortee»] 


hı0Jourov 
modovrwy 
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lu 2. piotöste 
3. piohoßtwoav MITFovTwoay Oder piodoövrwv MIOFOoUrrWV 


Flexionslehre. 


ULOdoUTE 


If. uohösv Miodour 
Vart. peodowy mosWr, pusdöousa MioFovoa, yisdoov micdour 
Ge. modoovrog MICFoUrToG, 


6 


= 
-. 


>) 


So N 


ne 0 — ww 


S in 


Plu. 


2 


Inf. 


Sin. 


‘PL. 


rottob 


Indicativ des Präſens. 
rottopeꝛ 
roitẽᷣt:, 69 
rottetor 

‚ [roreöpedov 
roteod ov 
rotétod ov 
roteoped 
rotteode 
rottovtoꝛ 


Conjunctiv des Präſens. 


xorα 
Roy 
roLeNTa 


Paffiv. 

Indicativ des Imperfects. 
rosovuus 12,2&.31 iroreöunv Errovunr12,28.31 
ost, 712, 5u.6 droron enowu 512,5 
osiıas 12,26.31 irodern drosito 12,2 ©. 31 
nosovusdov 12,2 timorwsböpetov Znosovuedor 12,2, 2] 
—X irorteohov Ernossiodor) 812,2 
— 12, 28.81, Torekoh — S. 31 


rosovusIa12,2 G. 3 Ixottope da Errosouusde 12, 2, 2 
noeiodEelL, 285.32 inodecd: ErrosiodEe 12,26. 31 
noourres 12,2©.31 troıtovro drrosoirro12,2&. 31 
Optativ bes Präfens. 
OLD OL 26 roteolnv zoolunv)” 
10m S12,5 "ooro 01010 \xo 


- HOT rororro z00lTo | 


[rotewue$ov | [rorolue$ov zrosolusdor] 


rorimadov wounodov N, rowoichnv  TrosolodInv 
DD 


rowansda TrOIWUEIE |. rowoineda moroluede 


round 
xott᷑wvta 


Singular. 


1. 
2. 
3. 
1. 
2. roımodov zomodor 
3. 
1. 
2. 
3. 


un Tororadov T04010I90y 


9 318 


notorE rotorode Toso0loHe 
TOLWITOI xotſotvto TOLOLYTO 


Imperativ des Präfens. 
Dual. Plural. 


R010V 2. rordesdhov 7041090 2. norlesde Moseicde 
. noess$w FTOUELCOIW 3. roreiodhwv TOrelo9wr 3. rouiohwsav 701- 


: f0o9Wwoa» oder rouslohw, r 


notsohar TOHEIOTaL . 
moLsälLEvog TTOHOUUENOG, 7, OP. 


Indicativ des Präfens. 
|. zındopat 
. tıpdeı, Ay 
. Tindstar 


. [ttpnaöpehov Tummedor 12,2, 2 iruaspehov Ersumuedor12,2,2] 


— 


zundestov 


. tındsodov 


. cınabeder 
. tındsche 
. tIRGovraL 


Indicativ des Imperfecte. 
rruöunsg 12,2 &.31tupasunv Zrrumpurr|S12,2,2 
tu@g12,5,1u.6 tipdov triu õ S. 31 
zuuöraı 8 12, 2 trete druuaro $ 12, 3 


Tuuaodor 123 deodov !tuuacdoy 
tıuaodor| "' inualohnv Zruuuodnr 
nuwueda 12,2,2 trpasusdea Errumueda 12, 2,2 
rıuaode 8 12, 3 truäsche Zruuacde 8 1%, 3 

rıuvros 12, 2,2 temdovro druumrro$12,2, 2. 
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Conjunctiv des Präfens. 


Indicativ des Präfens. 


moydovun: 512,2, 2 tuısdoöpunv 
2. nioßöse, 6g Muodol 12, 6, 1 


Si. 1. nodboper 
3, podderar 


woFovrar 


123 


Optaliv des Präſens. 


Si. 1. upduper . ruuouu $ 12, 5 tuaoiuyy TIuunv 
2. tundy uud 812, 5,1 tu.40t0 TIUGo 
3. tudrer Tumaraı 5 12, 5, 1 tundoro riucᷓro 
Du. 1. [tpaupedov rruWpedor 12, 5 upaolnedov ruumuedor]) |* 
2. uuänodov TIuaodor 251 zudasdov TUUmodor no 
3. zupdanodov ruuacdor| V zunotsdrv TUdodnv or 
PL 1. spaöpeda zuuWuesde 5 12, 5 made Tuudusdu 
2. tpancde Tiuäcde 812,5, 1 rimdosde TuuGode | 
3. uudwve Tiuwrras & 12, 5 tıuäoto  TUUMPTO 
Imperativ des Präjens. 
Sin. 2. zudou uw Du. 2. uudscdov LUARcFoV 
3. tuunloden TRRCHW 3. uaisdwv UacFWrV 
Blu. 2. audsche ua 
3. nuaisdwon TUUNCIWOEv oder ziualshuv TIUucIWry 
Inf. udsche Tiuacdas 
Part. rimaöpevos TIuWueros, 7, ov. 


Indicativ des Imperfecte. 


dutod hou 
&ntotösto 


Eucdovum 
Zucdov 
duıc9ouro 


Du. 1. [pıodoöpsdovmsodouuetor] |. [into$oönehov Zusodovuedor] 
2. niohöschev Mdoucdor 
3. pıohösshov modovodor 


BL 1. 
2. piohösche 
3. pushönvrar 


modosueda MCFovueda 
—XE 


wıodovyras 


Eonjunctiv des Präfens. 


Si. 1. 
2. piodoy 
3. wohönter 


uodoi 12, 6, 1 


8 —IXXXX 

— I 

d tnohoönede 
suchöschs 
tptod oovto 


—X 
—X 


—X 
—XEG 
—X 


Optativ des Bräjens. 


niohöupe miodwuas 8 12, 5. piohootmmv 


peod ooꝛo 


moswras 12, 2, 2 podootto 


De. 1. [psdonpedounsodwuedor 12, 5 piodooiusdov 


2. nuchönsdov wiodwodor 
8. nuohönsdov modwodor 


2 


12, 


2, ptod oorod ov 
XX 


Pl. 1. wohoupsde modwWueda 12, 5 piodooipedhe 
2. wohonede mioduiode 12, 2, 2 pichödtode 
3. nuohsoven miodwrras 12, 5  pioßöorveo 


Si. 2. pıodöoo 


3. pistoschw 


Imperativ des Prüfens. 


Du. 2, mıshösshov wiodovcHor 
3. mıiodolcdu, wiodovodar 


uioꝰoũ 
—X 


uıodolunv 
kı0dolo 
—XRX 


—XX 
—X 
—XR 


uıcdolusda 
uoſßoĩoꝰt 
ucdorr I) 
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Pl. 2. pishörcche uoοοοα 
3. nıchoisdusuvy wodovodwour oder puodoisduv Miodovodwr 


Inf.  piohische MioIovodas 
art, piohoöpevog MOFoVUEroc, 7, 0%. 


A. Hier merle man befonders auf die nur duch ben Accent oder ein 
(ubfcribirtes « verſchiedenen oder auch ganz gleihen Formen: pulei 3 Si. Int. 
Pr. Act. m. 2 Si. Ind. Pr. Pff., pie, tina 2 Si. Ipp. Pr. Act; pa 3 Si. 
Ind. u. Eonj. Pr. Act. u. 2 Si. Ind. u. Conj. Pr. Pfl., po 3 Si. Opt. 
Pr. Act. u. ua 1 Si. Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. Imper. Pff.; pusdoi 
> &t. Ind., Conj. nnd Opt. Pr. Act. und 2 Si. Ind. und Conj. Pr. Pl. 


Die Übrigen Tempora ftimmen rüdfihtlih des Tempuscharalters 
und der Endungen mit den entfprechenden von Arw überein; der Stamm- 
harafter wird verlängert nah $ 27, 9. 


Activ. 
Perf. ‚nenolnxe " Terlunxa —XX 
Plusqpf. tnemoinjxciy Itemunxev EusmoHuxsiv 
Fu. romocu —XC LIOIWOW 
Yo. enoinoa Itlunca tulc9Iwoa 
Paffiv. 
Perf. nersolnmas Terlungas usulodwuas 
Plusapf.  Emrenomunv ererıununv dusucdWunv 
Fu. 1. RO ITCOHas Tundnoouas —XE 
Ao. 1. dnoundnv enundnv ducI9@Inv 
Fu. Pe 73 7.77 /7.7.777:7 005 TETIW00MOE —X 
Medium. 
Fu. 1. —X —X —X 
Yo. 1. — !uuncauny Eim09woauny 
Berbalapdjective. 
TFOINTOG Tuuantog WOIWTOG 
rroıntlog Tuuntkog moFwre£os. 


III. Paradigmen der verba liquida: ayyidw melde. 


4 NRüdfihilih der verba liquida find die Regeln 8 33 zu beobachten. 
Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo die Tempora in der erflen 
Perion aufzuführen; nur das Futur des Active und Mediums, in ben Endungen 
mit bem Präfens von rodw übereinftimmend, möge vollfländig da flehen. 


Activ. Paſſiv. Medium. 
Pr. ars) ayylikouas 
Ipf. nyyeAlov Ayyekköunv 
Berf. nyyeixa nyysapos 
Plapf.  nyylAxev ayreAunv 
U. 1 nyyulo Nyr&dnv Ayyalauny 


Ao. 2 [mredo]) (irren) [ürrekopnp] 
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Ju. 1 ayyeıdnoouaı 
Tu. 2 (ayyeAncouaı) 
Vu. 3 fehlt nad) $ 31, 11, 2. 
Futur des Active, 
3[Sin. 1. yyda Du. 1. Plu. 1. ayysdoöuer 
$ 2. üyyelcic 2. ayyskcirov 2. ayyslsite 
& 3, ayyelcı 3. Ayyedsirov 3. Gyyskoücılv) 
3 [Sin. 1. ayyaloipı Du. 1. Plu. 1. ayyedoiuev 
Ss - 2. aryekoic 2. dyyskoiroy 2. ayyekoite 
6 3. àyyechoũ 3. ayyrkolıny 3. ayye)oiev. 
Ueber den Opt. ayyedolnv, ons, oln x. |. $ 30, 9, 3. 
Inf. ayyedeiv, Part. Ayyeliv, oüo«, oũv Ge. oüvroc. 
Futur des Mediums. 

3|[&i. 1. dyyeloius Du. 1. [ayyeAovuedor] Plu. 1. ayyerovueda 
=; 2. üyyeıei, 1 2. dyyslciodov 2. ayyedsicde 
& 3. ayyekeiras 3. Aryeksicdov 3. Ayysdouvros 
3 Si. 1. ayyedolum Du. 1. [ayyerotuedor] Plu. 1. Ayysdotuede 
3 2. ayyekoio 2. ayyeAoic9ov 2. üyytloicde 
Q 3. Gyrelotıo 3. Gyyelolodnv 3, Ayyskoivıo 


Inf. ayysdsiodon, Part. AyyeAovuevoc, 7, ov. 


Vb. ayyeiroc, reoc, 


A. "Ayyadeiv kann der Inf. des Fu. und des zweiten Ao. des Activs fein; 


da8 Particip des Fu. (&yyeAüv) und des Xo. 


No. Sing. Masc. durch den Accent. 
Beifpiele 


Pura 
wilöw hindere $ 27, 9, 8 
00 opfere S 27, 9, 7 
ziatedw bertraue 
od flüße $ 32, 2, 3 
* ſchließe eb. 
extendeow betreibe $ 28, 14, 6 
Contracta 
az thue Unrecht 
Sm ſuche 
olnndonfw baue 
ars vollende $ 27, 9, 3 u. 82, 1 
ipmrdu frage [u. 5. 
Mo⸗c jage 


stepöw beflügele 
Muta 


a) P-Lauter 

riure ſchicke 8 31, 5, 4 
reizen lafſe. Pf. 
u. Meb. Ao. 


(ayyaıav) unteriheiden fih im 


zur Uebung. 


⁊pißo reibe. Paſſ. Ao. 1 
rpapıw ſchreibe. Paſſ. Ao. 
Gketom ſalbes 28, 6 
Bioantw (8) fchade. 

Paſſ. Av. 1 und 2 
xMrto (r) fehle 8 31, 5, 4 

Paſſ. Ao. 1 u. 2 8 31, 13, 3. 
birtw (p) werfe 

Paſſ. Ao. 1 und 2 

b) K⸗Lauter 

ar flehte. Paſſ. Ao. I und 2 

o fage [Pf. Act. Balen] 
&kıdacw (y) ündere $ 31, 13, 7 
mpboaw (x) verkünbige 
rpaosw () handele (a). Bf. 1 u. 2 
*a00w N“ ftelle auf (@). Bafl. Ao. 1 

ſu. 


und 2 
oO 
[0] 


c) T-Lauter 


'tpetöw flüte 8 28, 6 
Bafl. Ao. 1; Act. reidw überrede. 
2 


‚1. 
Bf. 1 (und 2) lAo. 
2 Act. u. Meb.] 
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avoro vollende xpivo richte $ 33, 3 
xopicu (8) bringe ao firede. Pafſ. Ao. 1 und 2 
Erxwpialw lobpreiſe Fu. ow und cE0övw fhärfe $ 33, 3 Ao. 1. 2 


sopat yalva zeige. Pf. 1 und 2. Ball. Ao. 
&ieralw prüfe 1 und 2 ⸗ 
Iaa. olpw hebe 8 33, 2, 1 
Liquida odeipw verberbe. Bf. 1 [und 2]. 


ortiiw fende $ 33, 8 


. 


8 36. Bie regelmäßigen Berba auf us. 


1. Die Berba auf us ($ 26, 10), die in den Bräfentien und 
Imperfecten, mehrere auch in den zweiten Xoriften, eine eigenthümliche 
Formation haben, find dem reinen Stanıme nad pura melde =, a, 
o oder v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einzelnen Con⸗ 
fonanten anfangen wird diefer mit « in den Präfentien und Imperfecten 
als Reduplication vorgefegt: | 

Stämme: Ye do 
Pröfentia: reInms vgl. $ 10, 8, 2 didwus. 

A. Außer den genannten Berben haben biefe Rebuplication nur noch ein- 
zelne auf pt, wie xiypipe, riumimpe und zieurpempte Bei den beiden letzten ift 
des Mohllautes wegen nod ein u eingefhoben, das aber in den Compofiten 
mit 2v und cooy wieder wegfällt, wenn beren v als p vortritt: &primpms, 
ovurtnimpe; aber &verianiny ıc. vgl. $ AO diönpt und övienpme. [Lobed Pa- 
ralipp. p. 11.] 

3. Stämme die mit or, ar oder einem afpiriwten Vocal anfan- 
gen erhalten in den PBräfentien und Ingperfecten (ftatt der Reduplication) 
ein afpirirtes s (in Inus bei den Attilern gew. lang): 

Stämme: 07a TITU € 
PBräfentia: lornus (Irrauaı) nus. 
A. Nur diefe und die reduplicirten Verba (2) Haben einen 2 Ao. Act. 


4. Im Activ Hat diefe Konjugation die eigenthümlichen 
Endungen “ 

ps in d. erften und our) in d. 3 P. Si. Pr. Ind.; al») in d. 
3 9. Blur. " 

ind. 2 P. Si. Ypv. Pr. u. Ao. 2 vgl. A. 2; vgl. $ 10, 8,5. 

pr, ns x. im Opt. Pr. u. Ao. 2 vgl. $ 30, 9, 3; 

var in den Inf. des Pr. und No. 2 vgl. $ 34, 5; 

eis, eioa, fv; 0Uc, 0V00, 09; dc, 0a, av; ©, voo, vs ind. Bart. 
d. Pr. u. d. Ao. 2 vgl. $ 22, 9 u. 34, 8; 

oo» in der dritten P. Blu. Ipf. und Yo. 2. 


A. 1. Bon ride, didopt, deixvopt find die contrahirten Formen 
der 3 PB. Plu. Ind. Br. Act. dem Attilismos ziemlid fremd. [T:- 
deicıw in einem Chor Aiſch. Ag. 453, didobotu Eur. Melan. des. 12, Erıleo- 
yöov in einem Chor Eur. Ef. 1323. Ueber drdodarv bei Spätern Lobed 3. 
Phryu. S. 244] Bol. 119. 2. Für leaoıv von En: fagte man nur tät. 

9. 2. Bon den Imperativen auf $ı bat die regelmäßige Con— 
jugation auf pı nur orädı im Ao. 2 von lormpı beibehalten; von 
den übrigen Verben lauten bie Imperative 
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des Prüfens ihrer, ler, lorm, Ötöoo, deinvu . 
des Ao. 2. Häöc, Ec, Böc, die in Compoſiten ihren Accent auf die vor- 
bergehende Sylbe werfen: äyec, nepides, Anödoc. 

a. 3. Der Imperativ auf 9 Hat fih auch im einigen zweiten Aoriften 
deren Präfentia der gewöhnlichen Conjugation angehören, erhalten, wie in Bde 
(Batva), Pad (eyvacxum), und felbf in einigen Perfecten des Activg, wie in 
toradı (f. 10 U. 3) und 8:89 von Ya. Bol. olda, dw und rivw wie ben 
Ipp. Pr. von slui, elpe und prpt 8 38, 2.3 u. 4. 

[A. 4 Bir ornde und Bde finden fih auch, jedod nur in Compoſiten, 
or# und 83, beides wohl nur bei Didtern: napdora, Andora, naraßa. Fr. 
Stud. 2 ©. 44 f. Ayasıa Apoftelgefh. 12, 7. Epheſ. 5, 14.] 

5. In den Indicativen der Präfentia, Imperfecte und 
zweiten Aorifte werden die Endungen ohne Bindevocal dem 
Stamme angefügt; deffen Charaftervocal aber im Sing. Ind. des Bräf. 
Act., des Ipf. und des Yo. 2 ct. verlängert, «u. einn,o in w 
(win v). | 

A. 1. Durd alle Numeri behalten diefe Berlängerung bie 
zweiten Aorifle von lsımpı und oßäwope: totyv und Eoßnv, fo wie die nad) 
der Konjugation auf pe gebildeten von Balvw, yYdvw, urloxonar, Bıdw, 
[Sıhpworw,] yıyrwarw, Sröpaaxw, dw, Pl, Pw, Xatpnm. S. das Berz. ber 
Anomala. 

a. 2. Bon der Endung oa nad =, a, o ($ 30, 10) wird das o regel- 
mäßig nur im Conj. Br. Baff. und Ao. 2 Med. ausgefloßen und die Bocale 
dann contrahirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäßig iYesar, Toracat, Bldocaı. 
[3577 file 35vaonı Polyb. 7, 11. 24, 5 ꝛc. vgl. Bd. 2836, 2,9. 1] 

9. 3. Bon der Endung co nah s, « und o (8-30, 10) if die Ausflo- 
Bung des o und die Sontraction der Vocale nur im zweiten Ao. Med. noth- 
wendig; im Imperativ Prüf. und im Imperf. bei dem Bocal e nit einmal 
Did [Ar. Stud. 2 S 44 u. Dial. 8 36, 2, 1]: 


&:td200, <ids00; totaoo, lotaoo; 
&d0o, 9oö; on, doõ. 


A. 4. [Tidov Aiſch. Eum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88.] Bon lora- 
nor ift israco häufiger als Torw, dieſes vielleicht nur dichteriſch. Kr. Stud. 
25. 44.] Dagegen gebraugt man von dövapar, intoranar md nplanar in 
der Hegel tdsvw oder nduvw, iniorw und Mriotw [Dem. 19, 2507]; rptw und 
ieglo; meift nur Dichter oder Spütere aud trtotaco und nnioraco, [Ilptaoo 
boiotifh Ar. Ad. 870.] Da dtdon, dötdov aud active Formen waren, fo fagte 
man wohl im Paſſiv Aidoco, ddtdosoo. Doch kann ih fo wenig dieſe als jene 
paff. Formen belegen. Vgl. Ar. Über H. Prof. ©. Curtius g. Formlehre S. 22. 


6. Die Imperative ridten fih nad den Ind., vgl. jedod) 
4 U 2. . 

7. [6.] In den Conjunctiven des Präf. und Wo. 2 werden 
die Charaltervocale &, « und o mit der Endung zufanmengezogen und 
der Contructionsvocal betont. " 

[A. Aehnlich gebildete Conjunctive und Optative von Verben auf vpt wie 
odedavwvöat, Setavirar, ayiyvöro find wenigftens der Proſa abzufprehen. Göttling 
Accentil. ©. 79. f. 83. 86.] 

8. [7.] Im Optativ derjelben Tempora (5) tritt das optativiſche 
s zwifhen den Charaktervocal und die (fonft der Formation $ 30, 9, 3 
gleichen Endungen) und erhält den Accent. 

A. 2. Im Plural des Optativs des Active ift bie verkürzte Form 
vorherrſchend. Im zweiten Yo. if von den vollen Formen nur die dritte Perfon 
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Pu. ſelten. (Häufiger iſt von der 3 PL. nur einoav ale Simplex neben 
eiev [Rr. Stud. 2 ©. 40]; einzeln eidsinsuv Dem. 34, 8, Her. 3, 61, 1, 
Xen. Hell. 4, 2, 6; oratmcav SI. p, 738, yalmcav Thut. 8, 53, 4, wie &ra- 
Baimsav Xen. a. a. D.; dotnoav Damor. beim Athen. 3 p. 103, b vgl. 6 p. 
266 b, Xen. An. 2, 1, 10, Stob. T. 4 p. 419. 430, wie yvolmnazv Dem. 33, 
15. 57, 12. vgl. $ 82, 3, 6.) 


A. 2. [Die Schreibart &dwnv und depyy für &otmv, welche fi beſonders 
bei Spütern öfter findet, ift verwerflih. Lobed z. Phr. p. 345 ss.] 


9. In den Infinitiven des 2 No. Act. werden e in ss und o 
in ov gebehnt, « in 7 verlängert: Jeivaı, douvas, orivaı. 


10. [8.] Nicht wefentlid find diefer Conjugation einige Eigen- 
heiten einzelner zu ihr gehöriger Berba in den nad) der gewöhnlichen 
Conjugation gebildeten Zeitformen. 


A. 1. Ueber die Aorifte Edrxa, ra, Eiuxa ſ. S 29, 2, 3. Gebraudt 
wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein der Singular; der 
Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Euripides, Xenophon und Demoflhenes, 
von den übrigen Attifern felten. Thuk. 4, 38, 1. 7, 19, 4, Blat. Tim. p. 7%, 
d, vgl. Lyſ. 19, 7, Iſokr. 12, 106, Ar. Ad. 101. Wolk. 968 u. U. Bol. Fr. 
über gr. Schulgrammatifen S. 31.] Dagegen iſt von den drei zweiten 
Aoriften Edvmy, Tv und Edwv ber Sing. Ind. gar nit im Gebrand. 
Bon den 3 erflen Aoriſten des Mediums auf x findet fih nur xdprv (im Ind.) 
zuweilen aud bei Attilern [Eur. El. 622, Dem. 19, 78. 84. 82, 15). 


4. 2. Bon kornpı haben die Perfecte und Plusquamperfecte 
das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann no das temporale 
Augment hinzutreten [do nit bei Ho. u. Her.]: 

Eoryna, Eormmery und elornxewv; Eorapar, Eotamv. 


A. 3. Zu Eornaa giebt e8 im Dual und Plural bes Indicativs 
wie auch von den Übrigen Modis eine fürzere, 3. Th. mit Vorliebe gebraudte 
Formation, von der etwa Folgendes nachweislich ifl: Eotärov, Eoräpev, Eoräte, 
£stäcrv; und dazu nom Plapf. (Eostkmnv Plat. Briefe 7, 439, a), Eorasav; Coni. 
&orünev, Eoraarv, (Opt. Esralnv Ob. G, 101. 169), Imper. Eoradı (Ar.), Eoraw 
(Soph.) vgl. 8 31, 5, 3, Eorarov I. ıd, 443, Inf. Estavar, Part. Eorug, Ge. 
botũtoc, ũou, ög (unbegründeter ws vgl. Schneider zu Plat. Rep. 564, d), viel 
gewöhnlicher als Eornxwg vgl. $ 12, 6, 3 u. 3. Th. 1, 130, 1. Doch fagen 
die meiften Schriftfteller für Eorös (Thuk., Platon n. Ar. Ri. 564) lieber Esn- 
»bs. Der Inf. Eormaivar ift bei Attilern felten (Dem. 19, 143. 51, 7); hän- 
figer der Cj. Eorrmw ıc. u. der Opt. Eornxorme ac. 


A. 5. Der Charaktervocal bleibt kurz in dem paffiven Ber- 
fecten und Plusgquamperfecten von dtöwpe und toınpe jo wie in 
den paffinven Morifien und Futuren von dieſen, von Teen: 
und Inpe: 

Bedonar, Ldsdöunv, Earanar, Eoraumv, (dagegen ökdwxa, Earnua) 

eredenv, EHHvar, toradenv, köohnv, tednsopar ic. 

Eben fo in den Verbaladjectiven nad $ 31, 12: Yeröc, Berioc. 


4 6. Sonft wird der Charalternocal wie bei den regelmä- 
figen verbis contractis (im Futur und Yo. 1 Act. fo wie in ben von 
beiden gebildeten Zeitformen) perlängert.e Nur haben «ı flatt n bie 
Perfecta rederxa und resernar, elna und slpar. [Das feltene tihe- 
por ac. findet fih 3. B. bei Ar. Bruchſt. 304 (819 Mein.) u. Menu. 583. vgl. 
Fiſcher z. Weller 2 p. 473.] 
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11. [9.] Aus der gewöhnlichen Konjugation entlehnen die 
Berba auf gs mande Formen, für die fie eine eigenthämliche Bildung 
haben aud) von vorausgeſetzten Präfentien auf £w, dw, ow, vw. 

a. 1. [Gegen die Formen ıdsig, leis ıc. Porſon zu Eu. Or. 141.] 
Selbſt bei ve I von ne — der Iechet * Active von ri⸗ 
Inpt, niht won Tornpı) gewöhnlich fo gebildet; von day. regelmäßig. 
(Belter Anecd. p. 1292.) Yür —* dei doov wohl nicht —* aber 
äctderc, Seider find viel hänfiger als Erideng, xid. Bol. 8 38, 1, 3. Allge- 
mein üblich iſt &8idoov, ouc, 00; 82ldws Kerr. An. 6, 8, 4? wie Db. x, 867 u. 
Dion. Arh. 4, 31. 32; iöldo Ob. %, 289. Apin, id, idido Bekler praef. 
Ho. p. V. Sglecht &tidoov filr dridesav Ev. Marl. 6, 56, u. Apoſtelgeſch. 

‚2. 4, 85; &3:doov für ddldosav Dion. Ach. 5, 6. 59. Ev. —* 18, 22. 
Apoſtelgeſch. 4, 8. 27, 1.] Bel. 8 38, 1, 4. 

A. 2. Bon den Berben auf op: werden nidt bloß die Comjunctive 
und Optatine von einem Präfens auf vw gebildet, ſondern oft aud andere 
Formen 348 Prüfens und Imperfects; dies. freilich nicht oft hei Dichtern, nur 
daß die Komiker z. B. Opvow, eıs ac. bilden, menn dem v eine lange Sylbe 
folgt. [Elmsley zu Eur. Med. 729.] Bei Profailern findet ınan aud avoov, 
cs, © x., ſchon bei Thut. 5, 19, 1. 23, 4. 24, 1, der fonft die Formation auf 
5 meidet, ausg. in ber 3 P. Plu. Imd. Pr. Act., wo dovorv überhaupt in Profa 
viel bewährter iſt als dacıwv. ſz. Th. 4, 25, 8. Bei den Spätern findet fih 
ziemlih von allen Verben auf op: die Nebenformation auf vw.) Im Bafftv 
and Mebium war bloß die Formation auf op üblich und nur heim Eonjunctiv 
und Optativ ging man notbgedrungen in bie auf dw Über, 

4. 3. Der Uebergang in die gewöhnlide Conjugntion findet auch ftatt 
bei den Con junctiven und Optativen Prüf. Pafl. und Ao. 2 Med. von 
de, Tnpı und &öwpı; bei den Conjunctiven nur am Accent fihtbar: 

ldnpı, dÜidwrar (kpöchmtar, npomtar) ' 
® «iorro, didotto, npöchorro, (dmpiotveo, pusorvro, npöotvto), 
Wiewohl doch vielleicht npofra: und npooivro zu betonen if, Damit der Stamm 
e noch in der Sontraction ſichtbar fei. [Gottling Acc. S. 81 f. 85 f. vgl. 79, 
der au nposdnrar verlangt. vgl. Eimsley 3. Eu. Her. 476.) 

4. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. Bräf. 

Bafl. machen auf die Verba duvapar, ünioraner, xpiuapear. Alle zwar . 
loröpar, 7, rar ıc., loralımv, ao, aito 2c. 
dagegen iriorwpat, Y, rar 2c., Sovatıımv, ao, ao X. 
Eben fo dvaro, Gvarto, xptuaro, ao und mplar, rpiupar. [Böttling a. O., 
der au Torapar 2c., was die Handſchriften oft Bieten, vertheidigt.] . 

45. Bon lornpı elle Haben intranfitive Bedeutung vom 
Activ das Berfect, Plasguamperfect und der zweite Worift, indem 
zugleich das Pf. ven Sim des Pr., das Pisapf. ben des Ipfs. annimmt: kormız 
ih Rebe; siormmewv ich ſtand; Eoenv ih trat. Herm. Hek. 1028] ‚Dabei 
vertreten diefe Formen auch die entiprechenden des Paifins und Mediums; doch ifl 
daneben torkdny auch üblich. (mie Thut: 8, 24, 1, Ken. An. 3, 1, 38, Plat. Phatdr. 
236, b, Wild. Ag. 1473 (1441), Cho. 20. 826 (859), Sie. 33, Hit. 475 (469), Eu. 
Serk. 978), zuweilen an die Bedeutung dea Eornv anfizeifend, und aud) dorapnar, dard- 
pr finden fih bei Plat. Tim. p. 81 und Öfter 3. B. bei Pofyb. u. Diod. (im 
Barticip, feltener im Infinitiv); nie der 2 Ao. Med. Eordumv, bex nur ale Pa⸗ 
radigma für ähnliche Formationen aufgeftellt if. [Ein tranfitines Perfect Soraxc. 
ih Habe geftellt, Hat ſchon Polyb. öfter vgl. Aria. 370, e.] Ob Eorgoav heiße 
fie ſtellten oder fie traten (Ao. 1 oder 2) muß der Zuſammenhang lehren. 

“6. Sowohl dem Eormv als dem Ao. 1. Med. kornodumv 
ih ſtellte oder fette mir, für mich, entipriht das Fu. des Med. 
ornsopar ih werde treten oder flehen und ih werde mir jehen, 
flellen. Kr. zu Zen. An. 1, 3, 8) Bgl. R. 10. 4. 

Krüger, Br. SpradL 1, 1. 9 
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A. 7. Betont werden die Compoftta fo wie die Simpficia. Ausn. 8 34, 
3%. u. 39, 4, 2. Ueber borwe, üros & 12, 6, 3. 
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ztdns ic) fee, Tarıus ich ftelle, Idwmps ich gebe, desxwups ich zeige. 


Activ. 
Indicativ des Präſens. | 
Ein 1. Ins : Iormus —XR —X 
2. dns lornę —R delayög 
3. zd0ıly) Ioınoslv) didwos(v) delzvuci(v) 
Du. 2. riderov Iosarov dtdorov deixyörov 
3. tiderov Iorarov dtdorov delxyurov 
Plu. 1. zideuer Iran . üldouer delxvouer 
2. ıbIere lorgẽre didore delxvöre 
3, nIacılv) Toracılr) dıdoacı(v) deuswwäcılr) (%) 
| Imperfect. 
Sin. 1. Ip )Äi Ilorım tdldan)yi ddelmwrär 
2. (ditdms)(ı Tor &dtdws ei toelxvũc 
3. (en) 2 Tom tdıdu) 1) Ldeimwe 
Du. 2. Ert9erov tord ro⸗ diooroy delxvũ ro⸗ 
3. dudeıny iorarıy (d) ddıdeom»  : 2dexwurme(ü) 
Plu. 1. Ertdepev lorauev ödtdouev  Kdeleruner 
2. Eitdere lorcte —XRX ddeixvöre 
3. dridecav Iordoay . 2öldocav ddelsyucarv 
Indicativ des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. [29m . Eornv Edwv fehlt 
2. |297 torncç ‚\&dws . 
3. 189%] Eon ‚ [dw] 
Du. 2. E&3e1ov dormov Edorov 
3. 2Idım isn» ddomw - . 
Plu. 1. Ip Eornuev Edoner 
2. Edere tornte tHdore 
3. Edecav tornour tdoou⸗ 
Conjunctiv bes Praͤſens. 
Sin. 1. 106 171277 .  ddw von deu 
2. nd toric ddeœoc 
3. u kon; dıdai 
‚Du. 2. zıdnor Icıyrov dur 
3. uImov loriror didarov . 
Plu. 1. uFIwuer loroöuev . ddwpes 
2. FTTE Sorte dıdwre 
3. uIworlv) Intwor(v) dıdwci(») 
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Conjunctiv des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. 90 010 dw fehlt 
2. I . orc des 
Die Endungen wie die der Conjunctive der Prüfentia. 


Optativ-des Präſens. 


Du. 1. um iorainy dıdolnv von dessyuw 
2. useins ioralns dıdoing 
3. nudeln iorafn didoln 


Du. 2. nIemor, ioralıtoy, dıdolnzov, 
IEiTov Iotairo» dsdoisov 
2. uam, ioranımy, hdomm, ° 


nIeım Iorafııy —XRX 
Plu. 1. zuIeiner, ioralnue, dsdolnuer, 
zudeinev ioTaimev dıdoiuev 
2. udelnte, ioralnte, dıdosnte, 
zideite otatre dıdoite 
3. (zdefnoar), (ioralncav), (dıdofncar), : 
uuFeiev Iotaiev dsdoiev. 


Dptativ des zweiten Aoriſts. 


Sin. 1. Ye oral don fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präſentia. 


Imperativ des Präſens. 


Sin. 2. [79er] [torci ꝰi] [d6do9] [desavu.9s) 
1698 torn dcdou deiwüu 

3. nt iorarw (d) dıdarw . dassvurw (v) 
Dun. 2. ıiderov Iozdrov dtdorov delxyuroy 

3. ud run (@) dıdorwy denevszun (v) 
Blu. 2. Ti9ere dtdore delxvv 

3. —— — —*2* —— —— 

ober Inu civroy 
Imperativ des zweiten Aoriſts. 

Sin. 2. I orñꝰ — fehlt 

3. Ko orijru doro 


Die Endungen wie die der Imperative der Präſentia. 


Infinitiv des Präſens. 
rrHvos  iosavas (a) dıdavas daxvyuvos (%) 


Infinitiv bes zweiten Aorifts- 


var ornvas dovras fehlt. 
g* 
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PBarticip des Präfene. 


Masc. zudek, lorcic (ü), dıdovs, deizus (6), 
Ge. &vros civroc orroc vvrocg 
Fem. zidE0a Icracu dıdouca —X 
Neu. Ir iozav (&) dıdos devuy æ 
Particip des zweiten Aoriſts. a 
Ielg, GTüg . fehlt 
Htioa, 0ra0u dousu 
Ivy Gray dor. 
Paſſiv und Medium. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. riIauaı Icıauas didauas dsixvöuas 
2. ıldaoos tord cas dldooas delxvöcas 
on [tel 
3. 1ldarau orũ ru⸗ —X delævũ tos 
Du. 1. [Inter torapetor(a) didausdenr demmunetor(v)] 
2. uUde0I0v Icrasdor dtdacHov deisuucdor 
3. 0086090 Iotacdov dtdooHov : deixvucdov 
Pu. 1. Iueda itorauedelay HdousIa demwuusda(i) 
2. 7694096 Igrude didooIE —XRXC 
3. ideas loruvtos dtdovzm dslxyurıas 
Imperfect. 
Sin. 1. Eudfum ioraum(a) — —XX 
2. drideso torcẽ co 2dtdooo ddeinrüco 
&ri9ov] (doro) Iedidon] 
3. Erbero loraro tdeinuru ro 
Du. 1. [dt Huedov lorcius ꝰor &dıdousIov ddeımvuusdor} 
B. Eet9e0Iov lorachor edtdecdov  ddsiuwucdor 
3. EuHoIıy  Torugdıy 2dhdöcdm ddaumwucdny 
Bun. 1. Irdepeda iorausda ddıdöueta Edesevuneda 
2. ErtdE09: lotruoꝰ —X ddelewuode 
3. dutdevıo loruvro totdovro —XX 
Indicativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Sin. 1. &Ium —— —X fehlt 
2. Edov Erw] Edov 
3. Edero Eotoro] Edoro 
Die Endungen wie die der Imperfecte vgl. 8 36, 5, 3. 
Conjunctiv des Präſens. 
Sin, 1. uIaum Iorumas —XRX von dexvvou 
2. 7 iorn dıdan 
3, ndq̃rc⸗ iGFHTa dıdürus 
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Du. 1. [HIwpedov Iorupedor 
2. 


nIn090v  icricder 

3. uIn0odIov icrnodov 

Blu. 1. uIwWuede Torwusde 
2. 95098 lorjode 

3. udwrıas dcruvros 


ddwpedor] 
ddweFov 
dıdacdov 


IdWueda 
ddwede 


dıdwyzas - 


Conjunctiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Sin. 1. Iuıuas orcõuoa] dünas fehlt 
2. 9 do 


Die Endungen wie die der Sonjunctine der Pröfentia. 


Dptativ des Präfens. 


Sin. 1. uselum foralunv dıdolunv von desmwuw 
2. uFio loralo dıdoto 
3. udsiro loraĩro didoĩro 
Du. 1. [tiIeusdor Iöratuedor drdosuedov] 
2. useiocIoy  Foraicdov dıdoic9ov 
3. used Toraladıy didolosnv 
Din. 1. nIelusdo doralusda dıdoineIa 
2. udeicHe loraiode dıdoicde 
3. usEivıo Israiyıo dıdoivro 
Dptativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 
Sin. 1. Ielum [ezatun] dosunv fehlt 


Die Endungen wie die der Optative der Praſentia. 


Imperativ des Präfens. 
delxvvoo 


Sin. 2. 196600 Iora0o didoco 
3. [z490v] (low) — 
usw i0ra0dw .docIw dusvucHhe 
Du. 2. ıl9ecIor Torac9or dtdoc9Hov delevvader 
3. nIEeIav doracdwy dıdoeIum duch 
Blu. 2. sldecde loracde drdocHe delxvvode 
3. nIEoIwoar Isrucdwoar dıddodwcay dumvucdwcay 
oder uIHIwm torucdıew - AdvoIuov demmwucdwv 


Imperativ bes zweiten Aoriſts des Medinme, 
Sin. 2. 90 foraoo, oa] dev fehlt 
3. Hd oracdw] doo ꝰc⸗ | 
Die Eudungen wie die der Imperatibe der Brüfentia pgl. 8 36, 5, 3. 


Infinitiv des Präſens. 


Id Isacdas : Sdoodu deiavuadus 
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Infinitiv bes zweiten Aoriſts des Mediums. 
Has [orcoꝰ cu döodas fehlt 


Barticip des Präſens. 


uIEwevos, lorauevog, dıddwevos, ÖsiavunevoG, 
n, 0v 7, 0v n, 0v N, ov. 


Particip des zweiten Aoriſts des Mediums, 


Hkusvog, ſorducvoc, dönevos, fehlt 
n, ov. n, 0») N, ov. 


Die übrigen Tempora wie auch die Verbaladjective werden von 
den Stämmen 9e-, ora-, do-, dssx- gebildet, mit den $ 36, 10 A. 
1—6 erwähnten Unregelmäßigfeiten. Die Endungen find diefelben wie 
in der Conjugation auf w. | 


(Alt. Ina orod —X delkw 

EIMed. Imaouas CH0OWOs —XRXX del Fonou 

& Paſſ. zedIicoum . vradncouas dodmooum deyImjoouas 
Bol. $ 10, 8, 2. Ueber iorniw, op $ 36, 10, 4. 


3 (dc.  EInRa tornou —XX —XX 

EIMed. OMxciun] tomocum —XXXX 

5 (Baff. Eredıw loradnv Ld0IW —* 

Bgl. 8 10, 8, 2. 

£ Al.  TEIuma Egrnxu dldwxu dedeya 

5 1Pafl- Tide (Estaucı) dtdouas —X 
gew. xeiuasS$ 38,5,3. 

(A.  Eredelxew elorijxtu Ededuwxev Ededelyev 

& dornxev 

5 Ion . Eredelunv (£ozaum) &dedounv ddedsiyunv 
ew. dxelunv. 


Berbalia Herd, los vraroc, oc doröc, oc dsıxzos, oc. 
U. Ueber die kürzeren formen zu Sormxa ıc. 8 86, 10, 3. Ueber die 
Bebentung 5 37, 11, 5. ' 


8 38. Anregelmaßige Berba auf us. 


1. Faſt durchaus nah dns geht Inu ih werfe (au als 
Simpler felbft in ber Proſa üblich), deffen s bei den Attikern gewöhnlich 
lang ift ſkurz befonders im Particip vgl. Dobree Advers IL p. 131. 
222.] Der Stammlaut E kann, wenn er die Form anfängt, das Aug⸗ 
ment annehmen, welches, nad $ 28, 4, 11 den Accent feilelnd (au in 
Compoſiten), mit dem & zu eb verjchmilzt vgl. 8 28, 4, 3: 

Perf. eixa, eiuas, Blusapf. eixev, alunmv. 

A. 1. Ueber die erſten Ao. Yen, Imdpnv ımb bie vom zweiten un- 

gebräugliäyen Formen $ 86, 10, 1. Dual und Plural des letztern fo 
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wie der Ind. Ao. 2 Med. unb Wo. 1 Pafſ. erfeinen in ber gewühnficen 
Sprade, wie ſelbſt bei „Se ., gleichfalls wohl une mit dem Augment, ale nit 
Zpsv, Ere, Ecav, Edymv, Eumv. 

A. 2. Ob die Formen eljev, elte, elumv ac. Imdicative oder Optetive u 
od lu ıc. Bipf. oder Ao. 2 Med. feien, muß der Zuſammenhang ehren. 

A. 3. Bom Imperfect erſcheinen ſtatt der im Singular an» 
gezweifelten Form Env 2c. vgl. 836, 11, 1 vielleicht Try, unzweifelhaft Terc, 
zer [Für Tv Platon Euthyd. 293, a und "Herodian in Bellere Anecd. 
1292, der au äriYerv wollte, wie wirtlich bei Plat. Gorg. p. 500 einige Hand⸗ 
friften haben. Bgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opusce. 2 p. 73) und C. 
Inscerr. 3605, 33 p. 8%.] 

A. 4. Bon Apr erſcheint das Ipf. aud mit boppeltem Wugment: 
pie, plesav. en if &pier und beſonzers aplscav hänfiger und" begründeter. 
[Dafür als 3 P too Iſai. 6, 40. Eben N etibouv [Ariflot.] x. Ar. 
Tpapp&v rap. 7 7 re Kr. zu Thut 2, 49, 

9. 5. Bon dem 8 36, 11, 3 erw. Nefergange in bie gewöhnliche 
Sonjngation bietet np aud im Opt. Prüf. Act. Beilpiele: Aploıre (Plat. Apol. 
29), Aplorev (Ken. Hell. 6, 4, 3). Analog wird ber Conj. zuweilen Tw betont. 
Bol. jedoch Böttling Acc. ©. 78. 

A. 6. Ueber den Accent non &ypec 8 36, 4, 2. Die zweite Perſ. Imp. 
Ao. 2 ob behält diefen Accent u Mm Eompofiten: "npooB, bagegen rpörade x. 
vgl. $ 34, 8 A u GSöttling ©. 9 


Activ. 


3. . Conj. Opt. Imp. Inf. Bart. 
Br. Emm . io idw Te iv des 

über & Sao SS 36,4,1. 8* 38, 1, 5. kr xc.  Idoa 
Ipf. Im 38, } , 3 | sky 
Pf. sixa — 


Ppf. elxeıv 


%. 1. 7xu $ 36, 10, 1. | 
Ao. 2 fr] 8 36, 10, 1. oa dw KK evas ec 
ns Ewx. elo⸗ 
Plu. * je 81,1 000. a ; 
elou⸗ E 
Fu. Now nt 
pe af fin. 
Int. Con. Op. Im. Inf. Bart. 


Pr. FTemas wie ıhdenas (vgl. über den Eonj. n. Opt. 8 36, 11, 3.) 


. um, leoo ic. 
Fr allams, los x. E den lud Eiusvos 


Ppf. elum, eloo ır. W 
Ao dv 8 38; 1,1. I EI Ein EI EIelsx. 
Fu. 1. EIn00uas re 


Tu. 3. fehlt. EEE 
Medium. 
Ao. 1. (öxdum). & 36, 10, 1. .... 
Ao. 2. ri * 38, 1, um siunv od Eodas Euwvos 


Du. 
Berbalodiectine troç, Erkoc. 
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2. Eius ich bin Hat mehrere Formen bie fi nur durch den Spi⸗ 
zitus, der in manden Compoſtten nicht erfennbar ift, von Formen die 
zu Inus gehören unterjcheiben. 


4.1. Im Pröfens if vom Indicativ el; (oder sic) für’ al ioniſch; 
vom Optativ ssuev nicht häufig; elre (Ob. 9, 195) wird der Profa abgefpro- 
den von Schäfer 3 Dem. 2 ©. 491; singav ift keineswegs jelten vgl. $ 36, 
8, 1; vom Imperativ if Eotwv für Soracav weniger Häufig, dvrav 
— at Geſ. p. 879, b. [nrw für Forw Rep. p. 361, c iſt jegt auf- 
gegeben]. 


A. 2. [1]. Bom Imperfect war 7 ih war altettiihe Form Elmsley 
zu Soph. DE. p. XU.], 4 für Hoda umattifh [Herm. zu Ur. Wolfen 1030]; 
im Dual Hosov, Howny, im Plural dagegen Tre faft ausſchließlich im Gebraud; 
doch findet fih Horse Ar. EL. 1086, Friede 821. Das mediale Aunv id war, 
nur in dieſer Form, ift bei Attikern ſehr felten (Lyſ. 7, 34, Inſchr. 2 p. 329, 
Xen. Kur. 6, 1, 9? zw. auch Eur. Hel. 391. Trag. bei Chryſ. 64, 4, n. un 
bet. Kom. 224. vgl. Lobeck 3. Phr. p. 152.) 


A. 3. [2] Der Ind. Bräf. id mit Ausnahme der zweiten Berl. 
Sing. enklitiſch (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als logiſche Copula ein Prüäbicat 
bon einem Subject ausfagt; ortgotonirt, wenn er sin Dafein, eine Eriflenz be⸗ 
zeichnet: Gel eint, ol Ayador dsl Araber ala, 


A. 4. [3.] Die dritte Perf. Siug. wird Eorev betont, wenn fie ein 
Daſein bezeichnet fo wie wenn fie mit &som funonym iſt; wenn fie einen Gab 
anfängt; wenn fie nad) od, un, el, cc, nal, (AAAd) u. zodr’ folgt: obölv mv 
övewy Earıyv. Ic. 10, 3. (vom, By ötı) Earıv disudeploug elvar xal ven 
ooö. Be. Ko. 5, 8, 3. ıc. Bel. no 8 61, 5, 8. Bei bloß gehinderter Enklifis 
(& 9, 10) wird borlv betent umb elidirt For’ nad) $ 18, 5, 4. [Göttl. &.893 f.} 


9.5. [4] In Eompofiten von wiuf, fo wie in denen von el ich 
werde geben, tritt der Accent anf bie Präpofitton zurück fo weit die allge» 
meinen Regeln es geflatten. 

4. 6. [5.] Doch bleibt der Accent da wo ihn das einfache Verbum Hat 

9) im Imperfect, 3. B. raptıv ıc., wegen des Augments nah & 
28,4, 11; 3 priv ꝛ⁊c. weg 8 ch 
b) im Eonjunctivo, z. B. rapü x., und im Opt. Pruſ. in rna- 
peinev, rapsite, rapsisv vgl. 8 86, 8, 1; 
o) im Inf. und Bart. Präf.: rapeivar, rapııv, rapoöce, napöv; 
b) in der 8 Perf. Sing. Ind. Fu. Forar (ans Eortar): naptorar, 


| Präfens. | 
Ind. Emmi. Opt. Imper. Inf. Bert. 
Se Li WW PN dm Wr 
2. [ei] el ns eins —X ouca 
3. dasllv) # € .'Tgsw öv 
Du. 2..dorov Arov [einzov, elrov?] Eorov . $ 22,9. 


3. dozov nıov einem, elım  FKorwv 
Blu. 1. Zopev wer elnuer, alu 
2. doıt dHıe einte, [efre]| Zore 
3. elafy) wor(v) einoar, ev Kosmmann, Lara, [övswr] 
. . gl. 86, 8,1, " - 
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Imperfect. Futur. 
Ging. Dual. Plural. 
1. * (7) , , NuEV Faonus xegelmäßig außer 
2. ZI — 10109 hte, (N0re) toras 3 P. Sing. für 
3. m nm, nom ncav das poet. Zoeıaı. 


a. Gin Berbale Zortov in ouveorsov Pat. Prot. 313. 


3. Edus id) werde gehen unterfcheidet fich von elus ich bin in 
mehreren Formen nur durch den Accent ober das s subscriptum. 


. a1 Im Präſens iR vom Indicativ ei für el aus Attilern mir 
nit befannt; vom Optativ findet fi lotnv ꝛc. vielleiht mım und wohl vorge⸗ 
zogen in der erfien Berl. Sing; der Imperativ es für Tdt, wohl eig. als im- 
perativifches Futur zu erklären, erſcheint nur in Compoftten, wie änet, ifer x. 
vie leicht auch fo nicht in der att. Profa; neben lorrwv Thnl. 4, 118, 7, Platon 
Sc. 956, ec findet fih Tewoav En. Iph. U. 1480, angefochten von Elmsley, 
Platon Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Xen. Iagd 4, 8 ff., zw. Au. 1, 4, 8% 
(einzeln Tcov Aiſch. Sum. 32]. 


A. 2. Im YImperfect war Ya wohl mehr altattiſch Elmsley zu Eu. 
Hit. 752), Zerodı file Geis fleht Plat. Tim. ©. 26, c, und Eunthyphr. S. 4, b.; 
Gev fir Ger Kit. S. 114. 117, Tim. ©. 43, b, 60, c, 76, b; ſelbſt vor einem 
Tonfonanten Kit. &. 114; vom Dual ſcheint bei Attifern nichts vorzukommen, 
außer als Berbeflerung Bnttmanns gery bei Piat. Euthud. 294, d [Cobet N. 
l. 2 p. 844]; viel Übliher als Yewev, Gere find Zpev, Ye (Schneider 3. Plat. 
A. 489, e); für Geoav (nit Aecav vgl. Böttling Acc. &. 92 f.) iſt Zoav der 
att. (und gew.) Profa abzufprehden. Kr. 3. Thuk. 1, 1, 2 Doch tnavgoar 
Herodi. 4, 13, 8.] Bgl. 8. 2 8 38, 3, 3. 

A. 3. [2] Ueber die Betonung der Compofita 2, 5 u. 6. 

9. 4. [3.] Der Ind. Präſ. Hat in der att. Profa fehr ſelten die Beden⸗ 
tung des Präfene, wie bei Strabo 3, 2 ©. 141. 6, 4 ©. 288 mb vielleicht 
bei Zhuf. 4, 61, 35 in der Regel ſteht er als Futur für das ungemw. 
tledsopa: [Eimsiey zu Eu. Her. 210], ſelbſt bei Enwc, wie Thuk. 6, 18, 3, 
Bloten Symp. 198, a, Xen. An. 7, 8, 34, Dem. 21, 216; der Infinitiv 
itvar uud bas Part. Iav finden ſich ſowohl ale Futur wie ale 
Bräfene. So au der Optativ vgl. $ 86, 11, 18, Tem. Ge. 5, 1 


’ - n 


[A. 5. [4.] 'Hıa if fo wenig Berfect ala Gew Pluequamperfect; beide haben 
wie die zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wiewohl fie gleich 
andern Imperfecten zumeilen buche Plusanamperfect zu überfeken find. Bol. 
bie Syntax $ 58, 2, 8.] 


Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. If. Part. 

Sin. 1. ul Im - (Fospr,) lolm itvas dv 

2. [eds] ed Ins loıs 19, (el) lodou- 

3. alaılr) A Tos Irw iv 
Du. 2, Lio⸗ Inzov?) [Tosıov?] Trov 

3. Irov inzov?| \lotınv tru 
Plu. 1. Iper Im Tomer 


2. In Ime losıe Tre 
3. Isafy) Taalr) ler Twear, dorıum 


138 Slerionslehre. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. new, fa Zesmev, nuer 
2. us, 94090 nerov, 70») nere, re 
3. 7, Hear nelınv,] mv Jeouv. 


A. 6. [5.) Das Verbale irös findet fi 3. B. im Socnpöcttog Iph. U. 345; 
tesog iſt häufiger als tenzkos (Ar. Wollen 181, Thuk. 1, 78, 1, Xen. Mem 
4 . 

A. 7. [6.)] Gewöhnlich zieht man zu ei ale ein Medium Lena ich eile 
mit dem Ipf. lpumv. Doc wird bies wohl richtiger Tspor, käunv gejhrieben und 
zu Unpe gerechnet. [Böttling Acc. ©. 92.) 


4. Faſt ganz regelmäßig nad) oryu geht pyul ich ſage, gegen 
$ 36, 2 der Reduplication ermangelnd. 

A. 1. Der att. Proſa fremd ift das Part. pdc, päca, pav [Plat. Alc. 2 

©. 139, b. u. 146, a.], woflie paoxwv Hblich iſt. Mur vereinzelt finden fich bei 
Attilern vom Medium Yänevos Aiſch. Cho. 315(3), Zen. Hell. 1, 6, 8, [Plat.) 
Ale. 2 ©. 142, e [Rr. Stud. 2 ©. 45], pacdar Wil. Perf. TOLL), Epavro 
Lyſ. Bruchſtück 3, ſonſt Eparo Ken. Kyr. 6, 1, 21; vom Paſſiv das Perfect in 
nepsodw e8 fei gefagt Plat. Tim. ©. 72, e vgl. I. 5, 127. Bgl. ya 
im Verzeigniß ber Anomala. 

A. 2. Bon Ind. Pr. if die 2 B. ohne ı zu fchreiben. Elmsley zu En. 
Meb. 674. Dagegen La Rode Ho. Zert. 374] Im Ipf. if äpnc fir Epmode 
bei a lem wenig üblich. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lobeck 3. Phryn. 
». . 

A. 3. Ueber die Enkliſis des Ind. Prüf. $ 9, 3. 
| a4 Wenn pa 2c., palnv ıc. öfter, pivar gem. auf bie Vergangenheit 

bezogen werden, fo darf deßhalb biefen Formen nicht aoriſtiſche Bedentung beige- 
legt werben, da fi dies füglich funtaktiih erklären läßt. [TH Pad 4 u ooy- 
rs Platon Borg. 500, e dgl. Suntar $ 54, 1, 2.1} jegt geändert, wiewohl 
ſchwerlich recht.) Selbſt die Annahme daß Ep ac. „gew. ganz Aoriſt“ ſei iſt 
nicht ſicher, da auch z. B. Neyev, inkAsosv oft erſcheinen wo wir Eistev, dnsiso- 
oev erwarten würden Vgl. Kr. Kr. Anal. 1 ©. 163 und Claſſen Beobach⸗ 
tungen S. 44. Nod weniger gegründet iſt es, daß die. beſtimmteren Bedeutun⸗ 
gen beiahen, behaupten, vorgeben, zugeben ꝛc.“ nur dem Fu. und Xo. 
zufämen, nit auch dem Pr. u. Spf. 


Präfene. = 
Singular. Dual. Plural. 
1. gnut gantv 
2. yns Yyarov Yark 
3. pnol(») Yyarov paol(r). 


Conj. pw xc-, Opt. yalmw ıc. vgl. $ 36, 8, 1, Imp. ga ober 
99 [Böttling S. 87 fi], yaze, If. yaras. Ueber das Particip 
gyas x. A. 1.] 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. Zynv Ipuuev 
2. (Eyprs,) Egnoda Xyarov ‚Epars 
3. ion Ipd Eyaour. 


Ä gm 
Fu. pnaw, Ao. Eynoa, Verbaladj. yazos, paurfoc. 


= 
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45. In der Converſation ſagte man für onul auch Nut fag’ ic, 
pen: nur in biefer Form ewähnlig, wie im SH. vd dya jagt’ id und 
ös jagt’ er, vielleiht auch 7 fagte fie (Blat. Symp. 205, c), in 
der Regel nachgeſtellt oder haben, Boranflehend Luc. Philop. 22, 23. 24.] 


5. Baffive Formation hat xeipas ih liege, eigentlich vurd) Weg⸗ 
werfung des Bindevocals aus xelowas für zionas entſtanden; nach Butt⸗ 
mann ein altes Perfect für xLouus. 


«1. Die Formen xeina und xeitar fommen ſchwerlich auch als Con⸗ 
junctiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. A. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und Plat. 
Phaid. 34, e.] 


4 2. Der Inf. Bräf., dem Berf. Paſſ. analog betont, behält ſeinen 
Accent auch in Compoſiten, wie xataxsiohar; dagegen wird xardxsınar, xard- 
xt x. Accentuirt. 

A. 3. Der Bedeutung nah erſcheint reicher auch als paſſives Perfect 
zu udivar für das viel ſeltenere zedstoda:: ol vöpo: Gpeilg wmv &dınou- 
pivay xelvor. oo. dgl. zu TH. 4, 130, 2. So aud) in Kompofiten. 


Ind. Conj. Opt. 
xeiuas xtwuaı) [xeolunv] Exelunv 
xeoce⸗ xé) x£o0] Ixsı00 

[retro zenton x8osto = | &xeıro 

= I [xefpedor] >] Exeluedor 

— xi0dor 21 x210I0v 

= | xiiodov 3 Exelodnv 

RI zelusde & | &xetusda 
xcioꝰtẽ xénof —XR 
—2 xt᷑uvros xcorrο tutuvto. 


Imper. xtioo, xeioIw ıc., Inf. æcioꝰu, Part. xeluevog, Tu. xel- 
conuos; Ao. und Berbaladjective fehlen. 


6. Entſchieden paſſives Perfect der Form nah ift zuas id) 
fiße, bei att. Profaifern in dem Comp. xadnuas gebräudlih. Bol. 
5 40 


@, 


A 1. Das Ipf. von xadmpar erſcheint häufig [nur nit bei Tragifern 
vgl. Borf. praef. p. XVII] mit augmentirter Präpofition: Inadınpmv, inddento; 
doch auch das Augment bloß in der Mitte durch bie — erſetzend: Xadroo, 
zadrro oder gewöhnlicher nadnoro, xadtvıo. [1. Th. 5, 58, 4)] Hieher gehört 
xadnode, wührend xadncde das Prüfens if. 

[A. 2. Für xadmso (Imper.) iſt nd$oo eine abgelürzte Form, atıgeblich 
von Alexis und Diphilos gebraudt. Beller An. p. 100, 31.) 

A 3. Der Eonjunctiv wird richtiger “add als xAdmpar. betont 
[@öttlisg Acc p. 64]; fo wohl auch «adolro im Optativ, ber vielleicht auch, 


(na Bättling Acc. S. 66 nur) wadyany, xadfro lautete [Ar. Lyſ. 149. Frö. 
919). Bol. Dobree Adv, II, 146. 


Präf. „ua, ‚nos, noras x., 3. Plu. Nvras. 
Ipf. ‚em, 200, n010 ıc., Blu. jyro. 
er. 700, hoſus ıc., Inf. Joſca, Bart. Ausvoc. 
Fraäf. xddnas, —* ads x. . 
Ipf. Ixadnup (zadium), 3. un xasforo (zaFiro), 


lxadırıo, zadıro. 
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Conj. zadaiuuı, 3. xudizas, Blu. 1. zadeuade, 3. zudanyzau. 
Dpt. xadolunv [xa9runv 4 3. zadoiro [xu9ro?]. 

Imper. xadnoo |x&Fov], Inf. ayicdaı, Bart. zuInueros. 

7. Ein altes 2 Perfect des Stammes eid- ift oldx ich weiß, 
das z. Th. in die Tormation der Verba auf ws übergeht. 

4. 1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf.) gab es und 
bie regelmäßig gebildeten, welche Hin und wieder noch, nicht Bloß bei Dichtern, 
porlommen: oldas, olßapsv, oldars, oldasıw, aus denen jene durch Berkürnmg 
des Bocals und Synkope entflanden fiud. 

U. 2. Bei Toacıv liegt die Endung oaoıwy für acıv zu Grunde, wie mit 
übnlicher Verkürzung stEacıv fir Zotxacıy bei Attilern vorkommt. 

A. 4. Ueber die Imperfectformen Zn und Yöncde, welche fi bei 
den Attikern, doch nicht ausfchließlich, finden, vgl. Valdenaer zu Eu. Hipp. 406 
u. Hermann zum Kyfl. 110. [Im Dual und Plural verkürzten die Dichter 
zunächſt das «: in e [Soph. Did. T. 12327? ur. Bald. 1345] und fliehen 
dann diefes ganz aus. Daher bei ihnen bie Formen Tornv Ar. Bögel 19, Yopev 
Bruchſt. des Geryt. 198, 4 (148), Eur. Herall. 668, Hel. 1112, Gore Soph. 
Bruchſt. 317(5), Joov Alf. Brom. 451(2), Eu. Kykl. 231, Rheſ. 855. Mr. 
Stud. 2 ©. 89.] 

A. 5. Ein (eig. ionifhes) Fu. eidnen hat Iſokr. 1, 16. 44 in der 2. Perf. 
Sing., wohl nur um das kakophone und zweidentige stosı zu bermeiben. vgl. Ariſt. 
xor. 1. 16, 2, n®. ber 1, 1 bis, 2, 10, ine. m. ’AX. 35, 8. [Exew Appian 
Bürg. 5, 89. Ao. eldnoar Ariflot. 79. pey. 1, 1, bis u. 2, 10.] 

A. 5. Das Fu. eloonaı und vom Prüfens der Eonj. [Opt.] und uf. 
haben auch die Bedeutung einfehen, erkennen. 


Präſens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. olda Touer 
2. oloIa Igror late 
3. olde(») wwwovr Toaoı(r). 


Conj. idw, Opt. eddelnv, Imper. Tod, Torw ıc. 
Inf. idevaı, Part. eds, via, 05. 


Imperfect. 
Singular. Dual, Plural. 
1. ndew, att. 5dnS 30, 6 U. ndemev 
2. ndeıoda, att. ndncda 
od. das, ndns Ndeızov Klee 
3. Hide, att. Hdew, in Ndelım ndecav [ndevar]. 


Su. Acouos. Vb. doriov. 

8 Zur Einübnng dieſer Verba iſt es förderlich den Schülern 
die gleich und ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compoſtten, etwa 
in folgender Weife zur Analyſe vorzulegen, was um fo fruchtbarer ift, 
da gerade bie Verwechſelung diefer Formen bei der Lectüre fo häufig 
Mißverftändniffe erzeugt. Die beigefeßten Zahlen bezeichnen mehrden- 
tige Formen. 

zaptr, rages, nagsı 2, ragN, rag Bd, ragln 2, zupeln 2, wage. 

zagels, nzagslev 2, rragsıcw 2, nagticw, zagisicv, Tapsaser, 
naglacıy, ugIoloı, TagovOLV. 

19, 109 2, Tre 2, Iote 2, Exe, nagpnte 3, mapite, zagsise d, RU- 
eeitus, nugelnse 2, Nare, nie, more, Ad 3, 
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dort, Zore, Eon, Eoras, Eoeodaı, dctaduı, slosadons, slscioden, 
siceiade 5, eloacde, EoeoFE, Eceode, 

zaglsoav, nageiouv 2, 70av (au) von dw) 3, 7esar, Toav, 
car, n00v, 500 2, Orswv 2, lovıwv 2, 


8 39. Angmalien. 


1. Die Anomalien der griechiſchen Verba find felbft in ber 
gewöhnlichen Sprache fehr zahlreih und mannigfaltig. Doc laſſen 
fie fih größtentheild auf mehr oder minder umfaftende Analogien zu- 
rüdführen. 

2. Biele verba liquida und einige muta filgen bloß um einzelne 
Tempora zu bilden an den Präfensflamm ein €: uEAAw, meld-, peide- 
Fu. verinow ıc.; eudw, ebde- Tu. tudnijou. 

A. Im der Tabelle 1 fiyb von biefen meift nur die, welde nicht noch an⸗ 
derweitige Anomalien haben aufgeführt. 

3. Umgelehrt bilden einige Berba die im Präfens ew Haben 
Formen von Stämmen denen das e enttommen ifl: doxen Fu. dosw. 
A. Einige dieſer Art ſchwanken fon im Präfens: denetw, fAncu, 

4. Die Endung vw wird einer Anzahl von Stämmen nur im 
Präſens und Imperfect zugefügt. Lobeck zu So. Ai. p. 382 ss.] Die 

igen Tempora bildete man theils don den reinen Stämmen, teils 
indem man ihnen ein & zujekte: - 
Prüf. PAasımww, Ao. 2. EBiacrov, Fu. Placımow. 


5. Bei mehreren der hieher gehörigen Berba wird im Präfene 
und Imperfect der lange Bocal des Stammes, 7 in @ und ev in v ver⸗ 
türzt und dafür ein » eingefhoben. So merden von den Stämmen 
pnd-, Anß-, reuy- 

kasdarw, Auußavw, ruyxcivu. 

% 1. gest Herm. zu Ar. Wo. 1488.) Ueber die Verwandlung bes v 
$ 11, 2u.3. 

A. 2. Bon einigen Verben bie gewöhnlih aud im Präſens den reinen 
Stamm haben finden fi (felten) ſelbſt bei att. Profailern jo gebildete Nebenfor- 
MEN, Wie pPorfavo ZU Yebyo, Aındvo zu Asızw. 

4. 3. Mit den Berben auf avw nahe verwandt find die, welde im Prä⸗ 
ſens vo» ımd emige Bocalflämme die aivw oder ivo annehmen: ddxvo (vom 
Ine-), zäpvo, tiıvo, pidvu; Batvo, xepdgivm, doppalvonar; Eiladvo. Ueber 
fie vgl. das Berzeichniß. 

6. Mehrere Bocalflämme nehmen im Präfens und Imperfect 
die Endung oxw an, wobei mande den Vocal (einige & in 7, andere 
& oder o in s) verwandeln: 

dga-, dıdgaonım eüge-, edoldzw. 

A. Eiporw und Ivmans (Stamm Hav) bilden ihre Aorifle abpov, Edavov 
nad) der Analogie der R. 3 erwähnten. Dal. 10, 1. | 

7. Ein Theil der Verba auf oxw nimmt im Präſens und Ipf. 
die Rebuplication der Berba auf wi an vgl. $ 36, 2: 

deu-, didgaoxw Bow-, Bißocooxu. 

M. 1. Bon ben Berben auf oxw haben die in der Tabelle aufgeführten 
eine ſelbfländige Bedeutung ; wenige andere eine factitide (caufative), wie nehhoxw 
id made trunlen von pedtw bin trunlen; einzelne entipredhen ben latei⸗ 
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$ 52, 6) hat den paſſiven Aoriſt, wie korıdopar, söwytopar, drarrdoner, Kolt- 
zivonar, abppalvonar, Bouöopar, tiprona, üvıdona, Aomkopar, bpyilopat, 
geßfones, — opak Opal grpeyonar, bpphaopmi, Topsbou.arL, emsiyopar, 
aravaopat, Gropeopot, opäkkopar, Kataxkivapar, wolldonar, Ex-, WATariNCao- 
par zc. Weber ihre Fu. |. das Verzeihniß. Mehrere haben verihietene Beden⸗ 
tung, je nachdem fie den paffiven oder medialen Aorift Haben: Edevcdy täufchte 
mid, tıleosdunv log; kowdmy rettete mid, dowadumv rettete mir; dxo- 
plod-nv reifte, Exoniadunv erwarb mir (wieder); Über ixpanııv ımb ixpeds- 
prv $ 31, 13, 8. Ginige ſchwanken ohne Unterſchied der Bedentung zwiſchen 
beiden Uoriften, wie drillsodur, bppikeoter, avkysatar; neupäoder, moveichen, 
palaxilschar, Eyeipscohar, 


14. Bon den Deponentien ($ 26, 3, 2) werden mandie and in 
palfiver Bedeutung gebraudit. | 

A. 1. Selten fo das Prüfene, Häufig nur Brafopar (beffen Activ 
Koh bei Dichtern vorlommt): ich zwinge und ih werde gezwungen. (3. Tb. 

U ’ 

A. 2. Wenn diefe Deponentia einen Aoxiſt mediafer Form haben, fo 
erſcheinen daneben oft die paſſiven Aorifte mit paffiver Bedentung. Sa 
Iywvrodhvar, (alnıcdyar,) alvıydrvar, alıadiwar, Aneloyndhvar, B von, 
SsyHnvar, Supndnvar, ipraocdtvar, ladtvar, xındTvar, Aoyıadfivor, —* 
yar, mundryvar, npopamodnvar, (XprmodTvar,) vndvar. 

A. 8. Auffallender Haben „mehrere PBerfecte von Deponentien ſowohl 
active ale paffide Bedeutung. So (nywvioda:,) Gulodar, Tuächar, Beßeis- 
ar, Iedwpijcter, ivreduphoder, elpykodın, Eoxipdar, ndyhar (von sdyogar,) 
ynoder, arrnober, (munyarnoder,) pepturiche, nerpayparsboder, zeya- 
piod ot, dwyrodar, Anolsloynoha:, —— ooAkskorlodar, — — — 
pgl. $ 40 Aupalvonar. ‚ 

A. 4. Zur Ueberfiät der R. 1—10 angegebenen Anomalien folgen bier 
Tabellen in denen bie Hauptclafien unregelmäßiger Berba georbnet find. , 


I. Berba auf w, onar mit einem Webenflamme auf cu, zonar. 
Bol. &u fehle, Zw nud Yalvo 5 40. 


Präfene. Futur. Aoriſt. Perfect. 
artkw wehre ab ladetou —RX 
Medium uASknmgou cu — 
Booxw weide Booxncw [2ßoexy0a] 
()960 will (Ü)IEAn0w VRALULI. nränxa 
Zböw gehe fort todnou ronoo noönxa 
&20@ ſchlafe (|. d. Berz.) eudnow fehlt . fehlt 
Zwwo lkoche &uynow - Mınca 4 
Paffiv mund Ayıpas 
utksı ourae est ueAnosı iplinsev  meusinxer 
peiiw habe vor BEAANCO dufiiyou ? 
‚usw bleibe utvu X —TXC 
vcuu theile zu vtud —XRX vevtunxo 
Paſſiw dueuind n vevunyu cu 
Lu rieche nach etwas älrew olnoa [öduda] 
pe ſchulde ÖpEAHEW " wgyellnoa Wwewpsiinxe 
zursıo ſchlage TUNTNOW (Erunov (tevvnrmu) 
Paſſiv rTuTnqjcouα erunnv reruupes 
zalgw freue mich xauonicu tx _ xexapnzaflngen) 
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axdonas ärgere mid) arIlcdn)souns ArIEcdnv  [nrInuan) 
Boviouas will PovAncouas Pova nIm. — 
ltcouou] frage —XRX gooun fehlt 
ucdxonœs lãmpfe koayouuas Euaysdauny Wenäynas 
uElopos forge —XC ar weutinuos 
olopas meine olncouns y e 
olyonas bin fort  olynoouas volt IGxænuqua]. 
II. Verba auf Eo mit einem Hebenflamme auf w. 
Bol. Into 8 40. 

Präfene Futur Aoriſt Berfect 
yaptw heirathe yaua Eynpo yeyaunxa 

Medium yauouuos —— yxtyci unu ou 
doxtw ſcheine do&w &do&a dtdoyuas 
dınrtdd, Ölntw(i) werte dlyw Eodsıyar Eu 

Paſſiv —AX 
I ode Wow, (wow) Ewou iwxa) , 

Baifio —RX —X —X 

Mebium —XR dwodunv. 


III. Verba auf dvw, dvopar (a) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, ivo, Uvw, alvopat, vionat, 


Bıöfens Futur 

Apograro fehle GHUETCOWOs 
ajftv 

av&fav)w vermehre avtnam 

Baiftv av&n(I7)oouas 
Piacrarw ſproſſe Bacorijsu 
daeꝰ uro ſchlafe —X (9 
oAscdarıw gleite aus öAlsoIncm (?) 
Splıoxavo jhulde 228,79) 
alodavonas gewahre alcIyoouas 
aneyIavopnas werde Anerdrioonas 
ztvw(i) büße [verhaßt ziow (i) 

Pafftv 

Medium rl00 08 
YIarw komme zuvor — 
dasvo beiße Onkouas 

Vaſſiv dnxIncouan 
xzauyw werde milde xamovums 
zeurw ſchneide TEUW 

Bajftv Zaruj0ouas 
Balvar gebe Proouas 
dlauvw treibe Um 

Paſſiv 

Medium 
öögyoulvrouas riehe S6oyoncouas 
ierdopas lomme lEouas 


Bal. Boviw, xepdatvn und Sreoyveonar unter Exw. 


Krüger, Gr. Sprachl. J. 1. 


Aoriſt Perfect 
Na orov NKAETNKa 
Auagındmvar Auagrjodau 
nvEnoa nVEnxa 
nusndnv nusnuas 
Eßlaorov Peßlacınza 
tdagdov dedagInxa 
wis0For (wMeInxa) 
—X Syanxo 
neun no’muas 
any Ion» anıydnuas 
!r10a, TI0Os Terıxa 
dtiodnv Tenouos 
dtıoaunv 
Ipdaca, EyIrv EyIaza 
Fdaxov [dednze] 
dix vm —8W 
!xanoy xexunxa 
Ereuov (Erapov) verunza 
Irundıp Terunuaı 
Pm beßnuc 
51.000 inlaxae 
Nasnv O.nlopos 
nAacauınv 
Wo  _ [doyennas} 
ixounv Yıoı. 

10 
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IV. Verba auf dv, Avopaı (&) dem verhärzten und durch v verflärckten 
Stamme angefügt, meift mit medialem Futur. 


Pröfene Futur Aoriſt Perfect 
Aardavw bin verborgen Ancw Dador Mnda 
Medium Ancouas dLaFounv Mlncunı 
pardarw lerne —XXV Zuadov —XEC 
Aanfarw nehme Amıyopas ZLaßov elinpa 
Paſſiv Inpdmoouas FEinpinv elinuas 
Medium Maßounv 
Jıyyarw berühre Heouas (0?) Edhyov ? 
Aayxavo exloofe Ankouas FLayov linya 
Paſſiv EAnyInv einyaas 
tuygavw treffe revsouns Eruyov TETUrNKa 
nuvdavouas erfrane T7ev0Ouas enuFdunv nenunuos, 


V. Verba auf oxw dem reinen Stamme angehängt. 


Bräfens Futur Aoriſt Perfect 
yned(ox)w werde alt yreasouaı(ew) Erigaca yeripäxu 
nBa(ox)w werde mann“ Afnew ßnca nfnxa 
aokoxw gefalle [bar dplau 70800 (apnesx«) 
sdoloxw finde cöenoo ebpov svonxa 

Paſſiv zuge I700u edoednv svonuus 
außiloxw abortire auf wco) nußAwoo nußAwxa 
avallorw verwende dvalucw avaAwOa aydiwxa 

—XRXC ar Aw 
Paſſiv ——xX dvalmmas 
arnAadn Ävnlomas 
Yan fterbe Havyovunı Edavov te’ vnxa 
Booxonos verſõöhne FAadvoums (d) iladaunm 
Baffiv Macdnv (ÜIacuas) 
dlloxonos Werde ges dAwoouas iiium, Nun  Ealwxa, 
[fangen j Muwxa, 
(f. d. Verz.) 
VE Verba auf oxw dem reduplichten Stamme angefügt. 
Brüfens Futur Aoriſt Berfect 
Pıßowezw efle [Bowooues] ZBowoa] Pißowan 
—* (Pewsisone) ocdm Beßgupue 
yıyyaoxw ertenne yrWoouuı dyvav Eyvwxa 
Pafſiv —R dyrWcdny Eyrmapas 
nrecdoxuo bervunde zeWwow Fzpwon ? 
Paſſiv zgwär0oum Erewän terowpas 
KIUYNORW erinnere Lyric tuvnoũu 
Paffiv umadncouas duwnadnv nEuvnus 
—RXC 
didgaoxe laufe deasoums Edoav didgaxa 
rırea0awn verkaufe fehlt fehlt ntrgäxa Br. 


Baifio mengacoun dngaIıw (d) Teemgapmm. 
Bol. didaoxw, medvoxw, oreeliun 8 40, ° 
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VII. Verba auf von: mit Conſonantſtämmen. 
Bgl. itp und xreivo 40. 
Prãſens Futur Aoriſt Perfect 
ayvups breche 37) asa 5 Ha d. V.) 
Paſſiv fehlt &ayıv (a) [Zayuası] 
deœlxvvus zeige $ 37 
Cevyruus verbinde LevEw evdar ? 
Paſſiv cuym (Eevydp) evruꝶ 
Medium —XR ——ãe— 
wiyvum milde uw Eu5a (uEnya) * 
Baffiv nıyIoonas  Eulgdnp, Eulynv(i) uenuyuas 


ofyyupı, olyw öffne olEw into, olkas 


öpooyruus wilde ab auogka 
Paſſiv —R8 
Medium —XXEXII 
sanyvuns befeſtige — &nnda 
Vaſſw nayncoums dinayıv (ci) ho 
Ömyvuuı reiße —* —* 
Paſſiv ayrcouas öl day (d 
Medium ön m 
Suvuss ſchwöre Önovuos DOC“ 
duo(o)Invas 
oAAvms ÖAW wAEOn 
Medium öAoüpns wAounv 


Bol. xiypru und dvivapı $ 40. 


VI. Verba auf wöp: mit Borallämmen. 


Bol. ttv(v)one. 


Präfens Futur Aoriſt 
angslvvuns Heide an augyıs nu plsca 
Medium augpıloouus 
zop£rvups ſättige (xop£ow) Grögenn 
Baifiv Exoglodny 
oßkvvups löjhe aus ofkow Eoßeo« 
a oßeoIyoouns Foßksdnv 
Jutranj. oßrooun Eopm 
Grogsyrus breite Hin oTogw d0T00800 
(vgl orearvuus) _ [dorog&od nv] 
xsodvwvuns milde zeocow(d) (?) —5 
Paſſiw —B (@) 
Exzgdodnv 
Medium . duspacauım 
zgeucovups hänge auf xgeuw Exginäca 
Baffiv Inpspacdm 


zolnäpas hange —öQ 

zercyvups breite au (Meraow,)merw titãooæ 
Erreraodnv 
dontduca 


Paffiv 
oxddayvyups zerfirete arsd 


Eopya 


—2 olyFivaı — 
? 


\ 


? 


wennya Brʒ. 
mem). 

Bene) e- 
dwra (Brʒ.)] 


—RW 
—XX 
(Berz.) 
—X 
win (Ber;.) 


Perfect 

fehlt 
nuypleopas 

KEXÖPNKU 
KEROREOHRL 


Eoßeouas 


dotogsouas 
xExg0.x0 (?) _ 
xergüos 
(xex&paouas) 


? 
(xsxg&uanaı) 


[zertroxa] 
REenTa OL 


10* 
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Bräfens Futur Korift Berfect 
Paſſiv daxsdacdnv doxtdeouui 
Cavvuus gürte dou Tuoo (ELoxa) 
Palfio (!lwucdnv) ELwogou 
Medium ILwodunv 
Öwsvuus ftärke dwow Eodwon ? 
Baifto dwadnooums deöwesnv Elöwuas 
orowwruus breite aus orewow torouou 
Paſſiv dorgwInv Eorowpus 
. Medium dotewoauny 
xewvvuus färbe Eyowou [xtyowxu] 
Paſſiv — xtygwonas. 
IX. Verba mit Beitformen von verſchiedenen Stämmen. 
Bräfene Nebenſtamm Futur Aoriſt Perfect 
aiolw nehme &I- alerow, ou slAov Nonxa 
Baifto algeIjooum Ngkdny Honas 
Mediunt eiloumv 
elsseiv jagen Lo- (be-) Eow einov (0) tlonxu 
Paſfiv 679170004 &öönInv elonuas 
C 
foyopas gehe Meuo- [&Aevoouus] 8 38, j49000 EinAvdu 
icHo elle dd-, yar- Edouns [3,4. Eyayov ddndoxa 
Balfiv (ndEadnv) Edndeonas 
Erw habe ox-, aye- EEw, oyncw toyov Foynxa 
Paſſiv [2oy6&Inv] Foynuus 
Medium EEopaıs, oyn0o- doyounv (f. b. Berz.) 
as 
öoaw ſehe ön-, 1d-  Öyouas sidov EWpaxa - 
Paſſio —— ve Euganati, wu- 
Medium sldounv us 
zacyw leive mnd-, nevd- nelcouas Inadov nenovda 
iv tiinle m-, no- nlonas (it) Inioy nenwWaa 
Paſſiv —xX noInv nenonas 
ninıw (i) falle ner-, n810- 7E00Uu04 In0ov nentwxa 
roäyw laufe deam- Öpauovuas Edoauovr dedgapnza 
Paſſiv —X 
plow trage dvex-, oi- 0olow Nyeyxov(o)Evnvoya 
Paſſiv &veydmoouaı Arkydnv Evnveyuas 
ola3n0ouas 
Medium oloouas Nveyxapınv. 


A. Bereinzelte Analogien werden beſſer gelegentlich bemerkt, da Häufung 
auch hier verwirrt und erfhwert. 


8 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich) als Inder zu der Lehre vom Berbum $ 26—39.) 


Borerinnerumng. 


Das folgende Berzeihniß beſchränkt fi meiſt auf die 


in ber attiſchen Proſa üblichen Verba. Nicht aufgeführt, fondern nur durch rg. 


” 
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(db. 5. regelmäßig) angedeutet find gew. die ordentlichen Tempora ($ 26, 4 A.), 
mwenm fie regelmäßig gebildet werben, ausgenommen einige Perfecte, bie nicht 
hänfig, aber doch 3. Th. bei guten Schriftfiellern vorlommen, und einiges Andere 
aus leicht erfihtlihen Gründen. Befinmmt aufgeführt find die tempora Becunda; 
wo nidt, fehlen fe. Die Beneunung der Formen iſt der Kürze wegen oft er- 
part wo Jeder der das regelmäßige Verbum gelernt hat fie leicht erkennt. Die 
ohne Endung gedrudten Berba (wie AAo-) find Stämme die nicht wirklich vor⸗ 
kommen, aber zum Behuf der Ableitung einzelner Tempora borauszufegen find. 
Die Angabe „im Bj. c“ bezieht fi auf das Perfect, Pliusguamperfect und den 
erfien Aorift des Paffivs fo wie auf die Berbaladjective mit den Endungen 
zös md rioc. Mp., mediales Paffin, bezeichnet ein duch das Activ und 
den Accufativ des refleriven Pronomens überfegbares Vaſſiv, wie 3. B. towdnv 
(von owlw) rettete mich (Syntar $ 52, 2 PM., palfives Medium, ein 
eben fo zu überfegendee Medium, wie da dumv ftellte mi (eb. 9); MI., 
Medium des Interejje, ein durch den Dativ des refleriven Bronomens über- 
jebares Medium, wie &owadumv rettete mir (eb. 10); DM., dynamiſches 
Medium, ein folhes das Aufbietung der eigenen Krüfte oder Mittel des Sub- 
jects bezeichnet, wie dorparevodumv that Kriegsbienfte (eb. 8); MB., Medium 
der Beranlaffung (eb. 11); MD., mediales Deponens, ein Deponens 
mit medialem Futur und Aoriſt ($ 39, 13); PD., paffives Deponens, ein 
Deponens mit paſſivem Aorift und medialem Futur (eb. A. 2 u. 3). Der Aus- 
druck „f. B. 2" verweift auf denſelben Artikel im Berz. der Anomala des zwei- 
ten Bandes. 

Belege find angeführt, theils wo es nöthig ſchien den Bereich des jebes- 
maligen Gebrauchs nachzuweiſen, theils wo in den befannten Werken von Fiſcher, 
Matthiä und Buttmann, denen jegt Will. Veitch Greek verbs irregular and 
defective, Edinb. 1848 (Orford 1866, Lond. 1872, Cambr. 1878) beizufügen 
iſt, das Erforderliche vermißt wurde; oft auch wenn die betreffenden Formen felten, 
etwa nur an den angeführten Stellen, vorkommen. Yür Anderes wird ber 
Kımdige die Beſtimmungsgründe von felbfi entbeden. 

ararıw ſchmücke ift meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei den Ko- 
milern Su. ayala (Ar. Frie. 399, Theop. Ko. 47), Ao. ayriaı (Eimel. 3. En. 
Med. 995); aydılopar bin flolz. 

ayancs bemundere, Pr. und Ipf. nad) loraucu, alfo ayacaı (Plot. 
Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) ꝛc.; Fu. dyacouaı [H0.]; Ao. 
zyacsInv [vad epiſche Ayaodpmv Dem. 18, 204 u. bei Spütern] vgl. $ 39, 13, 
5; Bb. Gyaoric. 

Mo melde, rg, aud bie Pf. [Die Ao. Ayryedov, Aryeköpnv umb 
ern finden fih (. Th. zw. wie Eu. 3. T. 932) bei. bei Spätern; vgl. Kobed 
zu ©o. Ui. p. 226.] Bb. ayysıröc So. Ant. 1286, rkog Ariftot. Rhet. Al. 
3,2. — (DM. Sy. $ 52, 8, 5.) 

ayeipw verfammele, mit der att. Red. 8 28, 5, fonft rg. Das Pf. Act. 
ayıspra u. Pafl. nur aus Spätern nachgewieſen. — MP. 

ayvotu weiß nit, Ku. Ayvonow; Ayvonsonar wohl nur paſſiv [Dem. 
18, 249, Luc. Yup. Trag. 5]; fonft rg. m. volfländig; Vb. Ayvontkov. [Srrig 
fagt Thomas p. 7: Ayvonaopa xdlkıov 4 ayvonow. Diefes ficht Balchyl. 31, 
Hole. 12, 251, Dem. 82, 10. 54, 31. [58, 48.] Plat. Alt. 183, e ımb fo 
auch bei Arifioteles und Spätern; &yvoncopar activ kenn’ ih gar nicht.) 

(zar)ayyuus brede $ 39 Tab. VII, al® Simpler nur dichteriſch; 
über das Aug. 8 28, 4, 9. [naredäavres flatt nardkavres Lyl. 3, 42 nnd eini« 
ges Aehnliche bei Nichtattikern; Pf. Earya bin zerbroden; Zaypaı Luc. Tim. 10, 

. 8, 46, 6.] xarsaydmv nur bei Spütern; Vb. xaranröc Ar. Frie. 1244. 
Karervöw Eubul. 105, 14, Ariſtot. (wwv 1. 8, 7, 3.] 


Zyw führe. Ueber den Yo. Arayov $ 28, 5 A., felten u. zw. Ida 
vol. Lobeck 3. Phry. p. 287. 735; Klaffen zum Thuk. 2, 97 Anh.; 


150 Flexions lehre. 


Pf. a ſſchlechter aThoxs Dem. 18, 39 in einem Briefe u. 73 in einem Ge⸗ 
fee, vgl. Butt. 2er. 63, 30, &riroya Corpus Inserr. 2139, b, 19. 3595, 
15); Plp. Ernöye: Bolyb. 30, 4; Fu. Pf. drdrjoonas und Afoum [3. Th. 
4, 115, 2] vgl. 8 39, 11 U; fon rg. Pf. Trpar x; Bb. Anröc, tioc 
— MI. Sy. $ 52, 10, 1 u. 8 und DM. Sy. 8 53,810 4 — 
’Avdyopaz fegele ab hat im Ho. äynyayöprp und ävnydrv, im In. üvabono: 
vgl. $ 39, 13, 6 n. Sy. $ 52, 6, 4 und 9 U; avaydmsonm Charit. 2, 9; 
Bolyain. 5, 22, 3. 

aywvisouou fünpfe MD.; iruneioheı wohl and Dem. 21, 7 actin vgl. 
24, 28; über ypwviodny [Lyf. 2, 34] 8 39, 14, 2; nyoviodu: mei activ, dad 
and paffiv [Eur. SuppL 465, Dem. 24, 145, Her. 9, 26, 4] $ 39, 14, 2 m. 
3; Bb. iyonorög Diem. Rhet. 8, 3, zbos Deu. 9, 70, Blat. Gel. 796. 

Ed finge, (aus dem dichteriſchen Ast»), Yu. Goopar, wohl nur unattiic 
&ow (vgl. 8.2 5 89 u. d. W.), ſouſt rg.: Yon, (Pf. yra?), kadiper, oder, 
aordos (Blat. Charm. 158 u. Rep. 3%). 


“Ieoko (dIe. Elmsl. zu Eu. Her. 123) verfammele, rg., Pf. 
7>g0x0 Xen. Hell. 7, 3, 9 u. bei Spätern. — MP. Selten MI. 
Eu. Heraff. 123, Xen. Ryr. 3, 1, 19, vgl. 8 52, 10, 2. Bb. ddperories. 


ald£owas ſcheue, u. addlsouas $ 27, 9, 3, felten aldsotnoona: [3p8- 
4. 900, Dion €. 45, 44, 2.), Pf. Gdsopaı Dem. 23, 77, Ao. Zöeodmv $ 32, 
2, 1 u. 39, 13, 1 u. 5; Ydeodumv heißt in ber att. Proſa einen Berbrecher 
verzeihen; bichterifch auch für 1dEodmv, Bb. aldeoröc Pint. 


alxtfopeo:r mißhandele MD., pafiiv Aiſch. Bro. 168. [PL] Ariod. 372, a; 
über uiohnv 8 39, 14, 2 {&yf. 6, 27, Xen. An. 2, 6, 29, Fol. 4, 154]; 
Feone paffiv eb. A. 3 Eur. Meb. 1180 u. Diob. 18, 47, actio Blut. CA. 

9.) Das Activ bei Sopb. 


alvew lobe hat nur im Pf. Pi. , fonft e 8 27,9, 4: alviow, Yvsca, Lv; 
wvidmv, alvednoonaı, Tymar; alvenke, xeog vgl. $ 32, 2,1. In der att. Proſa 
ift es meift une in Compoſiten üblich, von denen trarveo im Fu. frarvk- 
sopar und weniger häufig [bei den Tragifern gew.] Erawvico hat (gu Zen. Un. 
1, 4, 16); rapazvkw feltener rapavioope: ale zapawvion. Bel B. 2. Weber 
arawvso Kr. 3. Thu. 4, 122, 1. 


alviocoper hülle in Rüthſel MD. vgl. 5 39, 14, 2; Bb. alvıncöc. 


algedw nehme $ 39 Tab. IX, vgl. $ 27, 9, 4 u. $ 32, 2, 1. 
Das Fu. Ai wird den Attikern abgeiprodgen [Herm. zu Eur. Hel. 1297); der 
Ao. eikov, eilopny hat el nur im Ind. dur das Aug. 8 28, 4, 3, 
fonft &: Dei, Aw 2c. [Ag. Med. sildumv bei Spätern, Lobed 3. Phryn. 188.]. 
Ueber ᷣpnoopot 8 31, 11, 2; Bb. alpsrög, eos. dgl. altonopor. — MI. nehme 
mir, wähle vgl. Sy. 8 52, 10 A. 1m. 11. 

atpıo [dihteriich &cipo] hebe 5 33, 2, 1 und 8 33, 4; im Fu. &pü wegen 
der Zufammenziehung (aus dep) aud, dod nit immer, mit langem « [&lmst. 
zu Eu. Ser. 823 vgl. über & So. Ui. 75, OR. 460]; ſonſt rg.: Ara (Shut. 
8, 100, 1, Aid. 2, 82. Dem. 19, 150 2c.), hppar, Npdmv, dpdnoopu, äpen- 
par, Mpdunv vgl. B. 2 u. slow. Bb. Apriog Alexis 245 x. — MI. vgl. 
&n..8 52, 10, 1 


alsIawouos empfinde (felten 5. Th. zw. atsdbonar vgl. Schneider zu 
Blat. Rep. 608, a un. Kr. 5. Thu. 2, 98, 2.) 8 39, Tab. II. — 8b. 
alodnröc. 


àloou f. Zoom. 
alayövw beihäme, veg.; Pf. Yoxoyra Dion Cafl. 58, 16. 77, 16 (zw. 
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Zoxona] vgl. $ 33, 8, 1; Goxoppar I. co, 180, vgl. $ 33, 8, 8. Das MP. 
ih ſchäͤme mid (Gy. $ 52, 6, 1) hat im Fu. öfter aloyuvodpe: ale al- 
oxovdmpopar, dratoybvoner aber wohl mr traoyuvdnsonar; Wh. aloyuutboc. 


‚ almdopor beſchuldige MD.; Hrusdmv paffiv [Thuk. Zen. u. U] 8 39, 14, 
2; ytlapar activ [Dem. 19, 215 vgl. Xen. Mem. 1, 2, 64] und paſſiv [Tput. 
3, 61, 1] 8 39, 14, 3; Su. almadmoscdaı Dion €. 37, 56, 3. Bb. alttarös 
(Artflot.), ctoc. 

atw höre (= durz uud lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in der att. 
Profa nur in irato verfiehe; über das Aug. 8 28, 4, 5. vgl. Spitzner Prof. 
$ 50, 2, 2. [Unattifd ift der No. iron vgl. B. 2.] 

&xtopar heile, Fu. kxsooper, Up. Arsadumv 8 27, 9, 3; Pf. Wo. Husdmv 
yoffiv [Pauf. 2, 27, 3], 3b. änsorös [Ant. 5, 91 ıc.] $ 32, 2, 1. 

dxovw höre, Tu. axovoouas $ 39, 12, 3 (nur Spätere &xodow, zw. 
So. bei Belter An. p. 372, 14), Ao. Axovoa, Pf. axıixoa, Plapf. Aunxösw, 
feltener aunnxöeıv 8 28, 6, 2—4; Pf. (Bf. Arovapen Luc. Philop. 4, Awrmodode ? 
Luc. über Geh. 49, Apollon. Synt. 3, 32), Ao. Nxovodnp, Au. axovadn- 
couaı, Bb. &uobotc, vos. vgl. 8“32, 2, 2. Zum Theil Paſſiv zu Asyw. 

&xpocopar höre an, Fu. Anpodsonar, Av. Hrpoaskumv, [Pi. 
nrpbapar Ariftot. x. Cœov t. 4, 10, 5, Luc. Hetair. 12, 2), Bb. änpoaretog 
ol. $ 27, 9, 1. 

Hardlw rufe Aluld (daB Kriegsnelhrei), Fu. Adahdkonc: Eur. Bald. 
598, &oAdfo Art. A. p. 106] vgl. $ 27, 7, 6, Ro. MAalaka. [PR ?] 

&hdopar ſchweife [Ho. AAhdmy]. vgl. 8 89, 13, 2. | 

[ara zerfiöre, Ku. Adandtn Zen. An. 7, 1, 29. vgl. 8 27, 7, 6.] 

Gheipw falbe, rg., Pf. AAndıya [Dem. 52, 29], Pf. Pf. aAnıın- 
par, bei Spätern AAsınpar 8 28, 6, 34 [Struve Opusc. 2 p. 82]; ueben Ao. 
1 nAsipdnv, felten Mionv [Iofephos, Dion C., Plat. Phaidr. &. 258, ver- 
worfen von Cobet N. 1, p. 404], u. &Alsıpdnoopar, Bb. AAsınröz, 
etoc. — PM. Sy. $ 52, 9. 

AAEm wehre ab das Activ in Proſa felten [Zen. Kyr. 4, 3, 2], Fu. 
arAsEnow, [Ao. Hikknca Ho.) Tab. I; Artfopar wehre von mir ab, räche 
mid, vergefte vol. &y. 8 52, 10, 1, Fu. Adsknsoner Her. 8, 81}; Uo. 
Arsbdurv. PAdtöopa: als Fu. Soph. Did. T. 171. 5895 auch Ken 
An. 7, 7, 39] 

arm mahle, Fu. Aldom att. Aa nah Moiris p. 17, $ 31, 8, 8, Ao. 
Ahaca, Bf. Aindera Anth. 11, 251 vgl. 5 27, 9,3 u. 8 28, 6, 3; Bl. Pf. 
armiscnar [S. Pafſows er. vgl. z. Thuk. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 und Arr. An. 
6, 23, 6], Aktkspar Amphis 9, 2? Thuf. 4, 26, 3? Anm. Di. 227), (Mo. 
alnodnvar bei Späteren,) Vb. &etôc, tkos; Aleoıtov bei Spüteren. 

(lo verfammee. MB. vgl. B. 2, Atod nottot Atiſt. Probl. 2, 28 
mb N. T.]- 

arloxouas werde gefangen (Paſſiv zu alptw in biefer Bedentung) 

39 Tab. V; paſſive Bedeutung haben auch dAwvouas, Eakwxa, 
7Awsa und Earwr, Av vgl. 8 28,4, 9, von denen ſowohl bie kürzere als 
dis längere Form attiic if [neben einander Ken. An. 4, 4, 21, Kyr. 4, 4, 5. 
7]; doch Hat Thuk. nur dalwv und Ediuna; nur Ediuxa auch Platon, der jedoch 
Oipp. mai. 286, a Aw hat. Das a ift in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. 
Ao. tälwv lang (durch das Angment, ähnlich dem &wpwy). Weber das im Du. 
md BL von &iiuv, May lang bleibende o 8 36, 5, 1: Sdimpev, ddkwrs, 
sdlasav; Inf. alüvar, Conj. AG, Ds 20, Opt. dlotnv, Bart. Mobce, Be. 
wos, oda. Bb. Alwröc. 

[&Afoo] laſſe wälzen, t£aklouı, denix« Ar. Mo. 82. 38, 
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ANdasw Ändere, rg., auch Pf. AAMaya in Eompofiten [Dem. 18, 65, Xen. 
Mem. 3, 13, 6 x.], Über die Av. des Pi. $.31, 13, 7. Im MP. (Sn. 
852, 6, 1) 3.8. in änalkdrıscdar fi entfernen, fich befreien, auv-, Srakkaı- 
<eohar fi verfühnen erſcheint als Futur neben Aralklaynasctaı häufig Knal- 
Adkscdar 2.; MI. (avr)aridbncher für ſich eintauſchen vgl. Sy. $ 52, 10, 2. 
— Bh. Aldaxröc, tkoc. 


&Nkouar fpringe, Fu. @)oöpar, vom Ao. 1 nAdumy, akdusvos 8 33, 2, 1; 
vom Ao. 2 findet fih zw. &önioo So. OF. 1311 und dAöpevos (a) Xen. Hell. 
. 4, 5, 7, An. 4, 2, 17. vgl. Aiſch. Sum. 346, Luc. Peregr. 9, adoipyy und dit- 
oda: bei Spätern; [Pf.?] 


alodw dreiche, Yu. Arodow, in der Bed. ſchlage Aloncw [Bell. An. p. 379, 
28, Lobed 3. Phry. p. 204]; doc alrog AnmAompivos [Dem.] 42, 6 vgl. Luc. Itarom. 
15. [Bald. z. Amm. p. 21 s.] ‚ 

aNo- Alw- |. arlonopor und Avakloxı, 


äuoopravw fehle $ 39 Tab. IH. Fu. ipaprnew Dion C. 59, 20, 
Ao. dpaprinoae bei Spätern. Lobed 3. Phryn. p. 732] Das Bf. Apäprına 
findet fich öfter, wie Lyſ. 24, 26. 25, 3, Iſokr. 15, 34. Ueber den Wo. u. bas 
Pf. Pſ. Kr. Stud. 2 ©. 34 u. 35. Dh. Apapenreov. 
3 außiloxw abortire $ 39 Tab. V; tEauBidw Eur. [Ao. Pi. Apollod. 3, 4, 

8 8] " 

&uBiövw flumpfe ab, rg.; Wo. Nußiuva Anth. 6, 67, Blut. Cato d. jimg 
12 3. E.; [Pf. Act.?]); Pi. Pi. Antußiopar Plut. ei npeoß. 5, loyds imhp- 
Biuvra: [So. b. Athen. 13, 692, a vgl. Stob. 116, 22] $ 33, 3, 8; Yu. Arap- 
Biuvinoerar Aiſch. Pro. 866, Araußiovoöna: Hippotr. 4 p. 464. 

apstBw wechlele, rg., ohne Pf. Act.; Nusınar Galen 1, 210, Arg. 6 Ur. 
Wo.; Med. Ansißechar vergelten [poet. ala Med. antworten; einzeln jo iany- 
pneipdmv Zen. Un. 2, 5, 15); Vb. àpæetxtéoc. 

spehkkonar wettlämpfe, Yu. Apidrnoopar, Yo. Hadindenv vgl. 3. Thuk. 
6, 31, 4, [nadinadunv Eur. Hel. 1471) & 39, 13, 4, Bf. B Eu. 
Hel. 546, Pol. 12, 11, 4, palfiv Luc. Paraſ. 58]; Vb. apılAmreov 

öurbyw, Aproyvoöpor unter Exw. 

anavw wehre, ohne die Pf., wohl auch ohne den Ao. Pſ.; Bb. àpuvrioc. 
Med. ſich vertgeidigen; abwehren; vergelten (3. Th. 1, 42, 1) vgl. 8 52, 10, 7. 

Gpprrvosw zweifle; vom Aug. $ 28, 14, 12. Doch beflern Mande Xen. 
An. 2, 5, 33 dupervöoov. 

anproßnew made fireitig; vom Aug. 8 28, 14, 12. 

&valvonac verweigere, Pr. u. Ipf. Mvamvöpmv Al. Ag. 291, Ao. Annvir- 
vayto 3. n, 185, ävnospmv Alliphr. 3, 37? 


avallox verwende, verzehre $ 30 Tab. V; and Avarsn bei den 
Dram., Thuk, Xen. Hier. 11, 1, Hell. 6,,2, 13. Die von Avalon gebildeten 
Präterita finden fih mit und ohne Augment: &vmiwoz und dvdiwoa, dvnkwxa 
und Avdlwxa, kyvnkodro und Avakodto ıc., felbft Avdkovv ale Ipf. Thut. 8, 45, 
5 u. Ar. Bruchſt. 217 Mein. [Benieler 3. Iſokr. p. 133], in doppelter Zufam- 
menfegung aud 3. B. rammvaluca Iſokr. I, 60, xarnvdlwuar eb. 3, 31, xa- 
envaludny Hippott. 1, 511. [’Avdktoxov Appian Span. 6, 5, Bürgerkr. 3, 58, 

ut. Bhilop. 47] Bb. dvalwrös u. Avalwreoc. 

Avbyopar |. Eyw. 

ayıdın betrũbe, rg. nah $ 27, 9, 1; Pf. nvlaxa Beliod. 7, 22; Bf. be- 
wäbe nid mit dem u. Avıdoopar, Yo. Mveddnv vgl. 8 39, 18, 6 
u. 52, 6, 1. 


&volyw, &volyvopı |. oLyw. 
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avopdöow richte empor; vom Aug. 8 28, 14, 11; fonft reg. Vb. 
zkavopdwtie, 

avrko begegne in ber att. Proja nur in Compofiten, von denen Anavıdıu 
Fu. Aravensopar hat vgl. Elmsley 3. Herm. Eu. Hit. 772. [Polyb. und 
Spätere öfter üravrrow]. Ueber das Aug. 8 28, 14, 8, fonft rg. [Anavräche:, 
arıvnoder Polyb. üfter, annvenden 2, 7]; Bb. — 

üveBoltw bitte; vom Aug. 8 28, 14, 9. Buttmann Ausf. Gr. 8 86, 5**]. 

Avrdıxeiv proceffiren ; vom Aug. 8 28, 14, 12. [&uf. 6, 12. Dem. 89, 
37. 40, 18. 

aycıöw hat die gem. Sprache in ävavrıöono: wiberficebe; Fu. ivamıımonar 
[tvavımd-noopaı Spätere], Ao. nvarıuday, Pf. Tyaviopaı 5 28, 14, 9; 
Bb. ivavrumröov, 

Avon, att. auch Avırw, avızw (Elmsley zu Eu. Balch. 1098 n. Herm. 3 
Het. 1136], mit kurzem 0 $ 27, 9, 3, bildet, die Form mit 7 vorausgeſetzt feine 
Zempora rg.: dvocw, Nvinao [Blat. Bol. 264 u. Polyb. Mer], Nvoonar, FAvopoı 
Spätere?], nvöchny, Bb. Avuorös, aber avnvoros. — MI. Sy. 8 52, 1 

Anavıdu f. ayıdw. ansydavonar |. Eydw. 


anroAavew genieße, Fu. anolavooum 8 39, 12, 3 —& Hyper. 
ezırap. u. Spätere oft); vom Aug. 8 28, 14, 8: (Br. Pf. daroltlavop.ar 
Blut g. Epit. 18, AroAdiavrar Philofr. Apoll. 6, 9, Ao. areladodnv?]; 
Bb. Arolanctöc. 

Grokoreisher fi vertheidigen, vom Aug. 8 28, 14, 6, Fu. drolornaonar, 
Ho. ärıloynodunv [dafür Arsloyndgv Ant. u. —* aber palfto Xen. Hell. 
1, 4, 13]; Pf. Aroledoynoder [auch paſſiv And. 1, 70 dgl. Plat. Rep. p. 607, 
a]: Bipf. "Arelelörno act. Dion C. 40, 54, z voi. 8 39, 13, 4 u. 14, 2‘ 
Bb. kroloymiov. 


aropkw bin in Berlegenheit; üropionu bin verlegen unit Bezug auf bie 
Borflelung oder äußere Berängtheit 8 52, 8, 9, Ao. ropndnv 8 39, 13, 6, 
Bf. Nröpnpar (daneben paſſiv Plat. Soph,. p. 250, e, wie and) die übrigen 
Tempora vorlommen). 

ärtu zilnde an; befte rg.; &doo, Ma, [Pf. Act.?]; Aupar, Apdev, [apnvau 
Ariſtot. poo. xp. 8, 4, 4 u. Chryf. 36 p. 937]; Bb. Artöc, dos. — PM. be 
rühre vgl. ©y. 8 62, IN. 

apkopar flehe, fluhe MD. (Bf. irnpapar Dem. 18, 142.) Bh. äpardc. 

apaplorn |. B. 2 u. &p-. 

&paocm ſchlage, rg., Apabw, Tpaka, [Pf.?], npaxtmv. 

&pdn bewäflere, Pr. u. Ipf.; Wo. hpaa Her. 2, 14, 2. 5, 12, 3. 


Gofoxw gefalle 5 39 Tab, V. [Pf Apps Sert. Emp., Fu. Med. 
Aiſch. Suppt. 642, Ao. Apkodny Soph. Ant. 500, Corpus Inscır. 2737, a, Luc. 
Zanz 83); Bb. Apsoroc. Ueber das Pi. 3. Th. 1, 35, 1. 5, 4, 3. 

apxew genüge mit kurzem Sharatter ⸗ 27, 9, 3. Vom Pf. prestar bei 
Stob. 48, 63, 23, npreodnv Polyb. 13, 2, 4 Diod. 11, 61 u. A., Apxeo- 
Insonar diod. öfter, Anton. 48, 10, 8 5, 95; üpneröc Ehrufipp. bei Athen. 
3 p. 113, b. 

“ppörrw filge bildet die Formen des reinen Stammes von ber den 
Attilern abgelprohenen Nebenform dppöLw (Lobed 3. Phry. 241), [Bf. Np- 
nora Arift. Boet. 24, 8; Luc. Rer. 6]; VBb. Appoorös, teog. dgl. zu opdlw. — 
MI. n. PM. ©. 8 58, 10, 

apviop.ar lüugne, Fu. —* Bf. Npvrjodar, Ao. npvndnv 39, 13, 
4 Imprnodpmy bei Didtern, Aiſch. 2, 69. 3, 224, Hyper. Her. 3, 1, 2, 14, 2 
x. u. Gpäteren, un. — *æ haſfiv Soph. vphit. 527]; Vb. dpvn- 
«tov Ariſtot. 
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äpvon.ar erwerbe nad Beinvopaı Pr. u. Ipf., ergänzt durch alpopar. 

Gpbw pfläge, &poow, 7 * podnv 27, 9, 3 u. 33, 2, 1, [Pf dpr- 
poxa?] apnpop£vos Her. 4, (. o, 548. vgl. 8 28, 6, 3. 

üprälw ranbe 8 27, — Fu. Apraconar, doch auch Aprdow [Ka 
Sippard. 4, 17, Eu. Iph. * 435 x. J, fonft rg. Tpraoe, Npraxa ıc.; umattiich 
ift Apndkw 2. u. Av. 2B a bei Bolyb. u. U. [Rob 3. Por. p· 241]; 
Db. aͤpraotoc laprauts Se. 
dpow, att. pðoto ſchöpfe, Fu. dpdow, Ao. Npvoa 8 27, 9, 3, [Bf. A? 
Mpoapat?] A. Bi. —— gar 49, 6) und dpoadHnvar (Hippokt. ]; 8b 
dpuotoc 8 32, 2, 1. — u. 8 52, 10. 

Epyw are, rg.; Ilm das Pf. Act. Idpxa Pieph. im 2. dee 10 
Redner 24 Inſchr. 2 p. 828, b]; Häufig Pf. Pi.; für apx&hoope [Ar. 
Pol. 1, 5, 5] "eagte man gem. Epfonar 8 39, 11 U. Das Me. heißt 
anfangen, wenn dafielbe Subject ale fortiepenbes gedacht wird; wenn ein 
anderes, äpyu Sy. 8 52, 8, 8; Dh. dputc regiert, datioc regendas ı. 
incipiendus. 

dordfona begrüße MD., rg., Bb. aonaozög, xeoc. 

kocw (oder Accw ohne ı?) für das dichteriſche attar eile Fu. aEw; für den 

Ea, dar fleht bei Platon and dikar Theait. 190, a, Gel. 709, a Um 
ee Formen kommen in Proja nicht vor. 

abatvo börre, rg., doch vom Aug. 8 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. ME. 

Sy. $ 52, 6. Yu. Pi. aövavoönaı Soph. BHil. 954; adavdnsonar Luloph. 
1424, —* Ar. El. 146. 

abLonor lagere, Ao. nökrsdunv Thut. immer und Her. 9, 15, 1, nöki- 
od eb. 8, 9, Rheſ. 518, So. Phil. 30? Hipponax 63, Xen, Bolps. und 
Spätere, bie doc häufiger nbktodpunv haben. vgl. $ 89, 13, 3. 


avEw, avedrw vermehre $ 39 Tab, III. Bb. adEneös, ttoc Ariſiot. 
MP.: nehme zu. ©&y. $ 58, 6. 

ayFonas ärgere mid, Fu. ayHoouas und aydeodnooum, 8 39, 
13, 2, von benen jenes borgezogen wird, diefes bei Profailern gewöhnlider ift, 
Ko. ArHosı; Pf. ixdmmas Sutoph. 827. 

Badicu fchreite, Fu. Badroönı 5 31, 3, 10 u. & 89, 12, 3 [Badtom Luc. 
Demoſth. 1, Dion ©. 37, 59], Pf. Beßädene Ariſtot. öfter, Dh. ßadtotoc. zboc. 

Baba gebe $ 39 Tab. II. 8 39, 5, 3, Tu. Proounı $ 39, 12, 
6, Ao. ZBrv nah torny $ 36, 5, 1, alfo Immper. Br9h, xaraßnds vgl. 
g 36, 4, 3 u. 4; factitiv Bow umd &Prno= mache gehen, meifl biafeftifch ; 
Pf. Beßnxa, aus mit ber Bebentung feſt ſtehen zuweilen verlürzt wie Eorca 
vgl. $ 36, 10, 3 beſonders Beßug, õtoc. dgl. B. 2. In dva-, rapa- und 
son Balvm findet fich and ein Pi. PBapaı, Badnvar (3. Th, 1, 123, 3], 8b. 
Baröc, rkos; ſſchlecht ſind -Bißaspar, Baotnvar, Baorög). 

Paiim werfe, Yu. Sarw [Baldnow nur Ar. Wesp. 222, 1491), Ao. 
!ßarov, Pf. A Pi. Pf. Beßinums, Opt. PeßAnede Und. 2, 24 
vgl. 8 31, 9, 5, Ao. 2PAnIıw, Fu. 1 Frr9nooman, Su. 3 Beßiicopas, 
Bb. —* Fa — MI. Sy. $ 52, 9 

eo taude, r Act.? ‘Baum Ser. 7, 67, Ur. 
1176 —* &c —E rn —* —2* * N in — | Anke ie 
Frag. 366], Dh. —ã— — Bo eu "5 2,9. 

Bapdvm beſchwere, rg. (Pf. Act.?); apncsw Luc. Götterg. 21, 1, 
öbteng" 10, 4, Bf. — * Dion (m N 27 Bi. % Eier 
— Sypp. 203, bj, Beßapövdar Ariſtot. poaoyv. 6, Ao. iBapivinv Bi. 

aidr. 
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Baxrdlw trage wit dem Ch. d, Baordsn x. (Pf. Uct.?); [Beßaaraxtar 
Luc. Okyp. 14, iBaordydar Diog. 8. 4, 59, Athen. 2, 46; Bb. Bactancös 
Anth. 12, 52.) 

Bealopar im Pr. und Ipf. zwinge und werde gezwungen 8 39, 
14, 1, activ Zu. Bıacopaı, Ao. hraodumv; paffin EBraodmv (Zpuf.); 
meift paffiv Pf. Beßlaopar, activ Dem. 19, 206, Dion ©. 46, 45. 53, 
2? vgl. 8 39, 14, 2 u. 3; Bb. Beaarkog, 


BeBdko made geben, bringe $ 39, 7, 2, Fu. BıBdom [ken. An. 4, 8, 8. 
5, 2, 10], BeBasopar And. 1, 148), gew. BıBü 8 31, 3, 9, BeBüpar; [Beßt- 
Paorar Sert. Emp. p. 252, 2 u. 540, 12 Belfer, dBıBdodmy Ariflot. n. Cuwv 
t. 6, 23]; 8b. Bıßaorix. — MI. Bb. Avaßıßasıtov. 

.Beßpoxd eſſe $ 36, 5, 1 u. 8 39 Tab. VI. Das Pf. Act. Beßpwxa er- 
ſcheiut in der att. Proſa ſelten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramatikern u. A., 
wie Ar. We. 462, Eup. 69, Antiph. 80, Diph. 34, Hegel. 1, 30 ꝛe.; das Pf. 
Br Pedpupa: bat von att. Profaifern Platon Phaid. 110, a und Tim. 83, a. 
Band a2: * F oyg 4, 199. N —8 ſind Fu. — Lob. 
3. Phr. p. 8.) u. Ao. tBpwxa; unatt. &Bpudmv, Bpwdhsonar, Beßpwaop.a: 
vgl. B. 2; dafür die Formen von dodio; Bb. —— ra 

Psow lebe haben im Pr. und Ipf. Attiker einzeln (Eur., Men., Diph. 
Kom. 107, Plat. Geſ. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Brorsöw und Cö: 
Fu. Bluconuus (ßtchoco Gnom. 104, Bolyb. 32, 10, 9 u. A, Ao. 1 tRlwoo 
Zen. Dil. 4, 18, Biusavees Plat. Bhaid. p. 113, d, öfter Bolyb. u. A.), gem. 
Ao. 2 IP mit langem Bocal im Dual und PL. vgl. $ 36, 5, 1; Eonj. 
Bio, Beac, Opt. Bupnv, Juf. Beüvar (diefer Inf. auch mit Bed. des Pr.), Part. 
Bioöc, Buwöca Plat. Gef. 679, d? Neun. Broöv nad einem Grammatiler bei 

. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann könnten Beoövra, Broövess, Bfter 3. 
B. von Platon gebraudt, auch aorifiiih fein. _[ogl. Cobet N. 1. p. 576 s.] 
Pf. Peßhuxa Huper. f. yt. 12. Bom Pf. findet fih das Pf. in Beßiwrai por 
Dem. 22, 77, ola oot PrBlwovrar 24, 185 f. umd öfter in: Bios Beßempivos, ta 
BeBumufva, Bios Brudmoöpevos Anton. 9, 30. [r. Stud. 2 ©. 39. Aber 
Beoötas Her. 2, 177 iſt wohl DM.]; VBb. Brwröc, téoc. 


[Beaoxona)] ävaßımoropar hat in der Bedeutung wieder aufleben nur 
den U. Avaßuvar; in der Bedeutung wieder beleben dvaßımcacdar Pl. 
Phaid. 89, b). 

Bidztw ſchaden, rg., bat im Pi. beide Ao. EBidydmv [Kr. Stud. © 
&. 34] nud tPAdBnv, Aber BiBiapa [Dem. 19, 180, Arifiot. Nhet. 3, 
16, Bol. 12, 26, ZBiapa C, Inserr. n. 1570 a 51], Btßiappar häufig 6 
28, 10, 3; Bu. Bi. BioBnsopa: Iſokt. 1, 15, Bidhopau Thut. 1, 81, 2. 
6, 64, 2. vgl. 8 39, 11 4. 

Praoravw ſproſſe $ 39 Tab. III; Über BeßAaoınza $ 28, 10, 3; 
(#0. Boornoa Arifiot. u. A. Lobed zu So. Ai. 760.) ’ l 

Bituo blide, Bu. PAdkdw (Her. 2, 111, 2, [Dem.] 25, 98, Luc. &ro). 
15, Pint. Bomp. 69), öfter Biedopa: $ 39, 12, 4, Ao. EBiche, er äroßi- 
Sera Stob. 70, 13 [BeßAsumar Athen. 9 p. 409, c?]; Ao. des Bf. Bley 
Plut. Symp. 5, 7, 1; Db. Pientog, tioc. 

[Aero zeidfe [Buttm. Lexil. 108], Wo. EBiıca $ 27, 7, 5; jegt Blow 
Blat. Rep. 564 e.] | 
Bodo freie, Zu. Bonsopar $ 39, 12, 3 [Bonow bei Spätern], Ao. 
sBansa 2c. [Pf. ct. BeBonnöres Philoftr. Leb. d. Soph. 561], Bb. Bomrös. — 
DM. Ur. We. 1228. 

Böoxw weite $ 89 Tab. I. die pf.? Das Pf. intranſitiv weide und 
meide ab, alfo [A0. Boosxndnvar], Bb. Boris, Booxntioc. 
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Bovlouss will, bin geneigt 9. 8 39 Tab. I vgl. 8 39, 13, 2; über 
BovAs $ 30, 10 A., das Aug. $ 28, 7, 1; Pf. Peßovinunı ſchon Dem. 
18, 2, Vb. BovAmtöc. 
Ppadövw ſänme, rg., Ppf. EBsBpadöxe Luc. Symp. 20° — [DM.] 
[Bpalw, Ppdscw, att. Bparzw werfe, flede, Fu. Bpkow zc. $ 27,7, 5.) 
Bpfxw nete, rg. [das Pf. Act?]; Yo. Pf. EBpexdnv [EBpdxn Arifor 
Probl. 12, 3, Anakr. und Theophr.]; Pf. BeBpeypar Eubul. 122, Ariflot. u. 
Bpö-, Ppw- |. Bıßpwanw. 
Beuxaon.aı brüße 8 39, 13, 4, Xo. tBpoynadumnv Plat. Phai. p. 
— Dion C. 68, 24, iBooyndy "Soph. OT. 1965. vgl. Lobed zu So. 
i. 322, 


[Bpow (5) bin voll, nur Br. und Ipſ. [Zw. Bpsow, EBpuoa Ho. Hu. 2, 
456, Wild. Eum. 885.] 

Bovew verflopfe hat non Bow Yu. Bow Kratin. 187, vgl. Ar. Bruchſt. 211 
Mein., Ao. Böoar; Pf. Act.? Pf. Pf. Beßoonar. vgl. 8 32, 2, 2. [IAo. #Boodrv 
Luc. — 10, Fiſcher 12, Vb. ßooxéc Neky. 17, Timoih. Kom. 1, Ariſtot. 
Top. 8, 1, 22. — MY. Lue. Heiair. 12, 1.] 

yayda heirathe vom Marne; das Med. vom Weibe $ 39 Tab. IL 
(Sy. $ 52, 11, 1). [Bei Spätern auch Tapncw, &yaunoa, dies ſchon Men. 
830, — * vgl. Lobed 3. Phryn. p. 752], Yapmdrnconar Spätere, Bb. in 
yapeın Vermählte u. Yapmreoc. 

[ystvacdaı erzeugt haben |. 8. 2.) 
ytAciu lache mit furzem a $ 27, 9, 3, Fu. yelavouas $ 39, 12, 
3 [eidow Stob, 23, 13, Anth. 5, 179. 11, 29. N. T.], Yo. dy&iaca, Pf. 
Act.? Pf. ſeT NAocat Luc. Todteng. 1, 1, Star. 19). Pf. Ao. &yeacdıy, 
Tu. yEAacInoonaı, BVb. yekaarös, tog. 


ripw bin voll nur Pr. und Ipf. ev- f. yepvopan. 

yzvw laſſe koſten, Med. koſte ($ 32, 2, 2 u. 52, I U.) rg. 
(Bf. Act.?); Pf. Pf. zerevuoı, [Ao. Bi.?], Vb. Yeuaröc, Tioc. 

[(ndtw freue mid, poet.] Pf. yayıda al Pr. aud in Profa. 

yneodw, gew. yrocexw (a) altere $ 39, 7, 1, Tu. yrodcoua, 
doch auch Tnp&ow [Blat. Rep. 393, e, Geſ. 949, b, Plut. d. Sieben Weiſen 


7 €), Uo. &ynpaoa, für deſſen Sf npäsaı jedoch Inpẽvoꝛ vorgezogen wird. 
Pf. yeynpara bin alt [Ifokr. 10, 1, Dein. 2, 3]. 


ylyvouss (aud) ylyvouas, befonders bei Nichtattikern) werde, vom 
Stamme yev- mit der Red. $ 39, 10, 3, Fu. xtvijcoucu, Yo. Eye- 
yöun» (fpüter dyevndnv, doc ſchon Philem. 128, 178, Lyſ. Brhfl. 22. vgl. 9 
bed 3. Phry. 109), Pf. yEyova und yeykımuas, auch als Perfect zu elnl: 
xGAè yeyove nal Eorı xar Earar. IM. in Unterfied, daß 5. B. yeyova mehr 
auf Entftehung, Geburt, yaysnodo: auf Thatſachen gehe, iſt nicht recht durd- 
führbar. Thuk. gebraucht nur dieſe, Platon faft immer jene form. Zw. ifı 
verndnostar Plat. Parm. 141.] 

yıyyoosw (aud) yerwoxw, beſonders bei Nichtattikern) erfenne $ 39 
Tab. VI. Fu. yrwooum 8 39, 12, 6; das Pf. Zyvwxa id (habe er: 
fannt) weiß vgl. Sy. $ 53, 3, 3; der An, Eyvay behält den Bocal lang 
$ 36, 5, 1: Eyvopev, Eyrvmes, rvnaav; Imper. aßı, yvarw ıc. 8 36, 3, 8, 
Conj. ö, Tväs zc., Opt. qolnv ac. (gw. yon vgl. Lobed ;. Phrun. p. 347), 
%. yvavor, Part. yvoos, Ge. Tvövrog, yyodca, Dh. yywarös, teog [bei Dichtern 
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auch yrwrös dgl. Lobed zu So. U. ©. 315.] Der einzige Ref eines Ao. 2 
Med. ſcheiut suyryvoiro Aiſch. Schutfl. 216 (203) zu fein. 

PNxesdaot traten, außer Pr. und Ipf. Eykıkaımv BI. Kom. 248. 

roxatvo made füß; [Pf. Act.?] Pf. Pf. yerköracnar Athen. 9 p. 384, 
d, äreyAönaonar der. 2, 55; &ykondvdny Gert. Emp. Wlath. 7, 192. \ 

pw grabe ein [Pf. Uct.?] Über die Red. 8 28, 10, 2, rg.; Wo. Pf. 
döpmv Al. B. G. 14, 7; 3b. Ykonıc. 

vöurew beuge, rg., mit dem Ao. 1 ®f.; aber wohl ohne die Pf. 

vo-, Yvo- |. yıpywoxw. 

god&yw ſchreibe, rg.; neben dem Pf. yeypapı, ſchlecht yeypapıxa (Kobed 3. 
Bhryn. p. 764), %o. Bf. nur Aarg (Lobeck zu Buttmann unter 7pqp.) 
Fu. Tpapnsopaı, Bu. 3 yerpabopaı, Bb. ypantöc, ttoc. — MI. ſchreibe mir; 
Hage an vgl. Ey. $ 52, 10, 6. 

1pöL mudfe, Fu. ypöw Ar. Ritter 294, nah Elmsley zu Ar. Ah. 266 
zpökopa, wie Allaios Kom. 21 Hat, Yo. ypösaı, [Pf.?] Bb. Ypuaröc- 

opvalo übe, rg-, gs Pf. ct. Aiſch. Pro. 588. — MP. und 
PM. Sy. $ 52, 9. 10. 9. 1; Fu. yopvdoopar Ken. Symp. 2, 18, Bb. 
Topvaotioc. 

dalgıo |. Sipw. 

dassw beiße S 39 Tab. III. vgl. $ 39, 5, 3. IPf. dédnx 
Babr. 77, 1.) 

Sarxavdı aufwenden, rg, — MP.: vom Seinigen verwenden. Sy. 8 39, 
13, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Iſokr. 15, 156. 225. Iſai. 5, 43. 

daodave ſchlafe $ 39 Tab. III, [Ao. Ebdpdny bei Epätern.] 

Bariopar veriheile, Ao. Edaoduny, Yo. Bi. Edkadıny Plut. Agis 3 u. Luc. 
Demon. 35), 8b. dasıdc. [Bgl. B. 2.) 

ei |. Sdw. deixvope & 37. 


des- fürchte, Su. dsfoouas [dsiow Wriftid.], Yo. Zduson, Pf. dedoxu 
$ 31, 5, 4 und dedsıa mit Präfensbedentung vgl. Sy. 53, 8, 3. Atdıa hat 
im Pin. dınav (Bediapev ai. 5, 227 vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 180), d6dtre, 
Zedtaoıy, Imper. ddr (Beduirw Stob. 79, 527), Conj. dediw, Opt. Ssduelnv 
Blat. PBhaidr. 251, a? Inf. dedrevar, Bart. Zehn Dem. 233, 129, Bedıwin 
Bip. ddedisıv Super. f. ul. 7. Ws 3 P. Blu. billigt Phryn. p. 180 nur Lö8- 
zsav; doch bieten die Handſchriften oft einflimmig tdedtesav. [ogl. dort Lobed.] 
Cobet N. I. 465. f. Atdornz findet fih nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meifl im Sing.), 
im SImf. (def. bei Dramatifern) und Part.; ed: durchgängig, doch ift e8 im Ind. 
Sing. Pf. umd Ppf. weniger üblich; felten Bsdıws, außer bei Thul., der vom 1 
Bf. ur dedorna 1, 81, 2. 6, 38, 3 u. ddedotneonv 4, 27, 1 gebraudt. 
, *F Inde an der att. Mebenform van), 18 [Pf. 02 # de⸗ 
Zappat, Ao. € v, [dapnsouo N. T., v Nilochares in Beller® An. p. 
A pömv Niloch 

Sedw nete, rg-, Pf. Pf. [Pf. Act. und Xo. Bf.?] 

&cyopar nehme an MD., rg. [wohl nur bei Epätern ſchon im Pr. und 
Fyf. palfto vgl. 5. Th. 4, 19, 2, im Ao. tötydenv Dem. 40, 14 vgl. $ 39, 14, 
3, derfelbe activ Eu. Herall. 767), Bb. dextéoc, dextoc N. T. \ 

dw binde S 27, 9, Au. 32, 2, 1; über die Contraction $ 32, 3, 2. 
Ss ſchwankt zwifden dem Charakter = und * Fu. drow, Ao. tönou, Pf. 
dtdena [dörma Al. 2, 1347); Pf. Pf. dedenms, vgl. Sy. 8 53, 3, 3, 
Ho. Ed6Inv, Zu. deIH0ouas (au attiih), Fu. 3. dedncoun, Vb. derös 
doch Aronsämtos, Spätere auch Avonöderac), derlos. — MI. 
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dt fehle, ermangele; über die Contraction 9 32, 3, 1; Fu. derem, 
Yo. 2dtnoa, Pf. dedinza (Kr. Stud. 2 ©. 35). Am häufigften fteht 
es imperfonal in dei man muß, Cj. den, Opt. deos, Inf. deiv, Bart. 
dov. Akomas td) bedarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. Sy. $ 52, 8, 6, 
den oder des, deitas ıc. vgl. 8 35, 8, 1, Fu. densoums, Pf. dedenuu 
(Kr. zu Zen. Un, 7, 7, 14), Yo. ddendm. 

önn- |. Banvuw. 


daran bin Schiedsrichter; Pi. mit dem Fu. Med. führe eine Lebene- 
weile $ 39, 13, 6; über da8 Aug. 8 28, 14, 14, 
diauoviu diene; Ipf. Eicarövovv Allai. Kom. 11. Über das Aug. 8 28, 14, 
13. — [DM. Luc.] 


daoxw Lehre bildet von diday- Fu. dıdakw, Ao. Edidaka, Bi. 
dedtdayu [Kr. Stud. 2 ©. 36]; Pi. Pf. dedidayumı ſeb. ©. 35]; Ao. 
Zdhdiydw, Fu. ddayINooums Dion. H. Arch. 3, 70 3. &, Bb. d- 
daxsöc, rEos. — MB. Sy. 52, 11, 1. 


[önpı binde nach ibm, in der Profa einzeln Xen. An. 5, 8, 24] 


dıdoaoxw laufe $ 39 Tab. VI; gebräuchlich iR e8 nur in Compofiten; 
der Ao. Eöpav behält den langen Bocal 8 36, 5, 1: Eipas, köpa; Eöpapev, 
zöpne, Eöpagav, Imper. Spädı, Conj. dp, dpäc ıc., Dpt. palm, Inf. 
dpavar, Part. pics, Opdveo. unattiſch ift der Ao. 1 Eöpaon. [kobed ; 
Phryn. p. 7837.) 

ddwm 8 37. 

Shaw durfte contrahirt in m flat in a $ 32, 3, 4. Fu. dunow Xen. 
Men. 2, 1, 17, Plut. Mar. 18, Pf. dedihnna Pomp. 73, Kleo. 29. 

dichxu verfolge, Fu. Brwäona: [palfiv Dion. Arch. 3, 20), nicht felten 
auch drin S 39, 12, 4 [Reifig comm. So. 0. C. 251 f., Kr. zu Zen. An. 1, 
4, 8]; fonft rg., Pf. Act. dedloya Hyper. f. Lyk. Col. 13, Pf. dsdtwypa Dion. 
x. oovd. 19, Uo. &dwydnv, Dh. dunxtös, teog. 


doxtw feheine $ 39 Tab. II. Pf. dedoxros es dat geſchienen, auf 
dedoyutvog 3. B. vonos [xaradoxeiotas Ant. 2, 6, 3 -doysmwar 2, p, 
2.2, 91, So 21, 8. 8b. Adöwnros vgl. 3. Th. 6, 34, 6.] 

pkw thue, Fu. öpkow, Ao. Zöpäan, Pf. dedpana; Pi. Pf. dedpapas, feltes 
3dpagpar [3. Ch. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Ao. dpaodinvar [Stub. 2 ©. 34), 
Vb. dpaoteog. 

detn-, Späp- |. Tpexw. - 

Sperw pflüde, rg. [bie Pf. und der Ao. Pi.?] — MS. Sy. $ 52, 10. 

divauos Tann, nad) loraunı, duvasas $ 36, 5, 2 vgl. Lobedck ;. 
Phry. 359, (diteriih und Spätere ööyy), Conj. öövapar, Opt. duvaluıny, Eovaro 
vgl. $ 36, 11, 4; Ipf. Eduraumm, Edivw (nit Zöövaco]) $ 36, 5, 4; Fu. 
durnoouos, duyvnIjoouas Dion E. 69, A, 5, Pf. dedurnuas, Ao. Edurr- 
3 S 39, 13, 2, mehr ioniſch 28ovaodnv (von att. PBrofailern Xen.); über 
ndwrauıy und Zdwaodıw (nit Mdovaadınv) $ 28, 7, 1. 

dvw (v) fenke, Hülle (in Compoſiten, wie ratadösı vaöv), Yu. ducw 
(5), Ao. Zdvoa, Pf. deduxa, ExdEdixas intranſ. Anth. DIL, 101; BI. 
Pf. deduuas Dem. 54, 35, Men. 422, Ao. 2dudnv (#), Tu. dudneo- 
ua, Vb. duroc, duréoç; daneben ein Yo. 2 Edur, (Eöus, Edo; Edurov, 385- 
env; Eupev, Eöore, Eduoav) mit langem v vgl. $ 36, 5, 1, Conj. &w, [Üpt. 
Son Ho.] Imf. dbvar, Imper. Ed (Ar.), Part. döc, düoa, div. Adıw, Eöoce 
haben tranfitive Bedentung: verfenten, felten d&dox« [Xen. An. 5, 8, 23 val. 
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Dion ©. 45, 47], das fonft wie immer &dov, intranfitiv fleht, ging unter (iv- 
tövar, Zudövar an-, ansziehen), ergänzt durch das Med. Söopar Hülle mid 
ein, gehe unter (ein, aus in sicd., &vd., 2&x8.), u. Sboopar, Yo. Eöuadpmv 
[Ar. Wesp. 1160. 68]. Bb. Evdurog, Anodoriov. Bol. dövu. 

dovo gehe unter, nur Pr. und Ipf. Act. vgl. zu Xen. An. 2, 2, 3. [Polyb. 
9, 15, 9 u. An. Haben einen Ao. &diva.] Bol. &w. 


wpkopnar ſchenke MD.; Pf. dedupnpar aud, Ao. eöwendmv nur paffiv, 
Swp’rrtöc. 


2a laſſe, Fu. Zacw, Yo. eiaca, Pf. claxu, Pi. Fu. thoopar [Thut. 
1, 142, 3, Iph. 9. 331], Pf. elamas [Dem. 45, 22), Ao. dadyım 8 27, 9, 
1 u. 28, 4, 3, Bb. tareoc. 

eryoao gebe zum Pfande 8 28, 14, 10. — PM. verbilrge mid 
Ey. $ 52, 9; robrov insivp, xpoc imeivov für dieſen bei jenem vgl. Sy. 
8 53, 10, 7. 

&ystpw wede, rg., aber mit der att. Red. 8 28, 5 u. 6, 3; Pf. [ern- 
zepra Dion €. 42, 48 u.] Eynyeppor bin erwacht und bin wach; Ao. nyepdmv 
wurde erwedt und wurde mah Sy. 8 52, 6, 1. Daneben Pf. 2 Erprnyopa 
wade, Plp. 2 irpmyöpev, u. Yo. 2 ypöpmv erwadte $ 39, 10, 2 [movon der 
Inf. Erpeodur betont wird, wie denn aud ein Pr. Zypopar, foger Eypw vor- 
fommt]; Bb. &yeprös, bog, | 

ipropuclw preife, Fu. Eyropedoopar, feltener Eyrupıaco 8 39, 12, 4, 
Hofe. 12, 111, Ai. 3, 241 m. Plat. Gorg. 518, e, 519, a]; Pf. &yxexw- 
piama fol. 7, 71. 12, 263. 15, 61. 166. Pl. Gel. 629, c. 754, a; Pf. Pf. 
eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; vom Aug. 8 28, 14, 6. 

t3- |. tod, ẽcopot |. Nu. 


96.M0 will, bin entſchloſſen $S 39 Tab. I. vgl. Bd. 2 u. d. W.; Hu 
hat faft nie Thuk. felten Platon [Lobed zu So. At. 24]; Pf. rediinxa bei Sph- 
tern [Robed 3. Phryn. p. 332]. vgl. Ieiw. 

iHln gewäöhne, rg., aber mit dem Aug. ei 3. B. Pf. sidına 8 28, 
4, 3 [dod viefleiht angmentirte man auch in n vgl. Schäfer z. Dem. 4 
p. 426 und C. Inserr. 2347 k A 14], Bb. ihrer, tioc. — MP. Sp. 
8 523, 6, 1. 

do] nur im Pf. tuda bin gewohnt u. Ppf. üblih F 28, 4, 3 u. 31, 
14, 3, fyu. m. eidtonar. 

eidw |. olda 8 38, 7 und öpdw. 

sindfw veimuthe, Bu. elxacopear Plot. Men. 80 co, Xen. Mem. 3, 11, 1 
x. [sixkon Aiſch. Eum. 49, Plut. Panf.], fonft rg. [Pf. stxaxa bei Spätern, 
Lobed Parall. p. 8]; über das Aug. 8 28, 4, 7; Bb. eixcotoc, réoc. 

erw weiche; über das Aug. $ 28, 4, 6; Pf. Act. und wohl das ganze 
BI. fehlen, 85. eixziov, vgl. B. 2 u. d. W. 

[s!xw] bin ähnlich, Yu. ttw if felten; häufig Pf. Eau S 28, 4, 8 
u. 9, vgl. 31, 14, 2 mit Präfensbebeutung; in der 3 PB. Blu. für kotxamv 
andy «&acıv (von Profaitern bei Platon) vgl. 8 38, 7, 2. Faſt regelmäßig 
fagten die Dramatiler eixas für Eoıxwg und sixivar fllr fomsvar. [Cobet N. 1. 
p- 216. 4517 Beller Ho. Bl. 1, 136). Im der Proſa ift die fürzere Form feft 
in eindg (karıv) es iſt natuürlich. Plp. Taeıv (nah Dawes u. A. Naud) Ar. Vö. 
1298. [Zw. Aneoıxötws Thul. 6, 55, 2.] 

eilko oder sw (xareiew) dränge, {ließe ein, xg., währen eiliw 
Do, Mo), nme im Pr. u. Ipf. gebräuhlih, wohl mehr (ein-) wideln, 
büffen bebentete. Bol. B. 2 unter dw. [Cobet V. 1. p. 87 u.N.1.p. 
182. 457?) 


einaprar |. psipopat., stur 8 38, 3. ein! & 38, 2. 
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eirrov ſprach (mit Bezug amf das Formale der Rede) 8 39 Tab. IX, 

ein %o. 2, neben bem vom Ao. 1 8 29, 2, 5 mehrere Formen mit a, eınaz. 
rixoet (zov, ev) [Rr. Stud. 2 S. 38] bon den Scärififtelern im Allgemeinen 
vorgezogen werden; felten find bet Attikern andere Formen de Ao. 1, Imper. 
gew. sine 8 34, g, feltener sinov, nad Andern slnov [ogl. Butt. Exc. 1 g 
Plat. Men. umd Böttling Acc. ©. 53 f.]; das st bleibt durch alle Modi; 
Inf. einsiv Hat auch Präfensbedentung (dev Ao. Med. findet fich — * in 
Grslnoodar bei Her., Bol. u. U); Fu. do 8 30, 9, 3; für den Ao. Pi. 
26öndmv fagten wohl nur Nichtattiker Epksgmy [Schneider u Plat. Rep. 450, 
a und Lobel zu So. Ai. p. 177]. vgl. 8 27, 9, 4. Weber die Pf. elonze, 
elonuas $ 28, 10, 5, Fu. Bi. önI7oonas häufig bei Atilern, wenn and 
nicht bei Dictern, ſowohl im Indicativ als im Inſinitiv und Particip Kr. Stud. 
2 ©. 36 f.]), Fu. 3 elonoeras, Bb. Mxoc, Prntios. 

eipyo ſchließe aus, eippvope (dw) ſchließe em [? Kr. zu Thuk. 3, 18, 2 vgl. 
Kratin. 74; öfter findet ſich eipqwöve bei Put.) unterfepeiden fi im an x. 
uur durch den Spiritus: elpga und elpfa x. [Robed zu So. Ai. p. 338 fi. 
Ao. Pf. ripxMRPyv [3. Th. 4, 63, 1], Pf. xadsipypar Xeu. Hell. 3, 2, 3, Aiſchin. 
1, 182]. Zu feblen — „das Br. Act, fonft rg.; das Fu. Med. eipfop.a: 
fieht palfiv Xen. An. 6, 6, Aiſch. 3, 122. vgl. $ 39, 11. Ohne finden 
ſich kpkac u. U. bei at u. Diätern, N Tb. 5, 11, 1: Vb. in slpurn Ge 
fängniß, eipertoc. [reptepxtos Pherelr. 63.] 

[sloo. fette, ein defectiver Ao., mit ELw zufanmenhangend, in der att. Profa 
ungebräuchlich, mit einem Part. Mer. Soduevog und eloduevos Thnt. 3, 58, 4. 
vgl. Plut. Theſ. 17.) 

exximardin halte eine Bolleverfammlung; vom Aug. 8 28, 14, 10. 


IMawvw treibe, veho und vehor 8 39, 5, 3, bildet vom Stamme 
ild- Tu. (idow Xen. An. 7, 7, 55 u. öfter bei "Spütern) Au, Müs x. Inf. 
2a S 31, 3, 8 u. 9, Ao. jacou. Pf. Artaxa; Pf. Pf. Anlapıs $ 
28,5 u. 6, 2 A, Made (mmattifh Andagpar und nAdodnv), Bb. Daric, 
zdoc. dgl. 32, 2, 1. — MI. aud von fi treiben vgl. Sy. 52, 10, 8. Ueber 
dw Bd. 2 u. 2. W. 


dAx widerlege, bringe ans Licht, rg. [Pf. Act.?]; über ẽM Mguæt 5 28 
6, 3 u. 4 und über die Ausſtoßung bes y 8 30, 2, 3; Fu. ideygtnsopaı Far. 
4, 10. Dem. 2, 13. Bb. !Aeyarös, rtos Plat. Geſ. 205. 

&svt- ſ. Epyopaz. 

Eitosw winde, mit dem Aug. ei $ 28, 4, 3, [Pf. Act.?]; Über :u:- 
ypar und Elnkıypar 8 28, 6, Vb. — R Die Nebenform eiliosw 
findet ſich (ſelten) and in der att. Brofa, [Plat. Phil. 15, e?) — MP. En. 
8 


EAxco ziehe bildet ſeine Formen zum Theil von Exo- mtt dem Ang. : 
8 28,4, 3, Tu. Mo, Ao. efixvon, [bei Spütern aud) sil&a], Pf. en. 
xUxa (fr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. efdxvauı [TH. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 :c.], Yo. elAxvodnp, [bei Spätern auch IIyFnvar], Yu. AxveIioo- 
as, [Bb. Eirrös, teos und Einoordov)., — MY. 

&I- ſ. alpiw. 

ty ipete [Yu. ipiow nnd tpoöpar) 8 27, 9, 3, Ao. Ypesa [Pf. ài 


eo, tpunpeonar vgl. $ 28, 6, 3, beides aus Atitern nicht nachgewieſen. Ya 
—* Hippolr. 5, 232, —2 Diog. L. 6, 147 gewieſen.] * 


tunedow befeſtige, &uroidw handle; vom Aug. 5 28, 14, 9. 
tvavırsoper |. kvriöo; Wug. $ 28, 14, 9. 


| 
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dveordcw zweifle Thuk. und Spätere]; Yo. !vdoracdnvar Thut. 1, 122, 
3 u. Partden. 9, 4. vgl. Sy. 8 523, 8,9. 

övan- |. pipw. 

tvdondonar erwäge $ 39, 13 u. U. 2; Pf. ivesdöpnpar bedenke vgl. Sy. 
$ 53, 3, 3 [paffio Plat. rat. 404, a?], Plp. dveredöpuno Luf. 12, 70. 

Svvopt hat bie Proſa nur in Compoftten, befonders Anpewon, Ipf. u- 
y:Evwov, Fu. (Appieco) nr [Ar. Ri. 891, Men. 332), Yo. Huplesa; MI. 
(Sy. $ 52, 10), Fu. Anpıesonor [Xen. Kyr. 4, 3, 20, Plat. Rep. 457, a], Pf. 
Nppisopa:, Inf. nupıischer vgl. Sy. $ 53, 3, 3. [Einzeln ohne elidirte Prü- 
pofition ber Ho. Died. Enıtsacha: Ken. Kyr. 6, 4, 6 vgl. 8 13, 3, 5.] 

tvoyikw beläflige, mit boppeltem Aug. 8 28, 14, 11. 

e£etälw prüfe, rg., Fu. Seraow Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 11, Ar. 
et. 729, dern $ 31, 3, 9, Pf. inter [an 6 St. von Attilern] sc. vgl. 8 
23, 14, 8. 3b. &derastkov. 

Sopraßw feiere; über da8 Aug. 8 28, 4, 8. [Die Pf. u. Ao. Pſ.? Doc 
r-Jewpräxsev Dion C. 47, 20.) 

enzviw |. alviw. 

eneiyw treibe (an), kein Compofitum, rg. [Pf.?]; ireiyona: eile Sy. 
5 52, 6, 1, u. inetdopor, Mo. nestiydnv 8 89, 13, 6. [Pf Arerypa: 
Ent. u. y]. 

Emımekonar f. meist, 

eniopuew ſchwöore falih vgl. 8 13, 3, 5, rg., Fu. Imopancew u. copa: $ 39, 
12, 4 vgl. It. x, 188, Aiſch. 1, 67, Dem. 54, 40, Ariflot. copy. . 25, 2. 


ntoranos verftche; Über die 2 P. Pr. u. Ipf. 8 36, 5, 2 u. 4; 
über der Accent des Conj. und Opt. $ 86, 11, 4, vom Augur. $ 28, 14, 9; 
Tu. imormoonas, Ao. nmornInv 8 39, 13, 2; Bb. Ertommeöc. 

(ex) bin um etwas, in repirw und andern Compofiten, im Ipf. mit dem 
Augm. ei 8 28, 4, 3, Fu. idw. Bol. Br. 2. Bon att. Profailern bei Xen. 
in rspiizw, 

Eros folge hat nur noch Ipf. eindunv $ 28, 4, 3, Tu. Eiyouas, 
Ao. Eonounv, Imper. (oroö), iriorov & 34, 3 A., Inf. ortohar, Part. ond- 
gevoc. [Ueber Eonnta: Platon Bel. 706? ſ. B. 2.] 


Zocw [und dichteriſch Zpapa nah Torapaı] liebe, [Pf. Apaspor activ 
Partten. 2, 3], Ao. jocooꝰny gewann Lieb, Fu. 2ouosrjoounı werde 
lieben $ 39, 13, 1 u. 2 u. 53, 5, 1, 3b. tpaoröc; dowuns werde geliebt. 


Zoyalouas arbeite; Aug. ed $ 28, 4, 3 [npyatöumv C. Insert. 162. 
456. 38270, Hyper. f. Eur. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 1359, 1], fonft rg.: 
Fu. tpyasopar, Yo. elpyasapınv, Pf. sipyaopar, bies auch palfiv [Lobed zu So. 
ai. 22 u. Elmsley zu Eu. Her. 601], wie immer Ao. eipyacdnv u. Yu. dpya- 
sbmsona: 8 39, 14, 2 u. 3; Dh. dpyaaısov. 

tpeidn ſtũtze, ra.; body Über die Pf. $ 28, 6, 1 u. 4 [nperopar Bol. u. 
a. — MP. Sy. S 52, 6, Eu. Ih. T. 457, PR. Sy. 8 52, 9, Plat. 
Rep. 508. 

tpioou rubere, Yu. kpkow ıc. 8 27, 7, 5 [die Pf. u. der Ao. Pf.?]. 


8o&oFas fragen $ 39 Tab. I. Zw. if ein Pr. Epopar, Epsohar. 

zexw Friede; Ang. ei $ 28, 4, 3, vgl. jedoch B. 2 u. d. W.; Dh. &p- 
zerög friehend. Yu. kpröcw Luc. verp. dal. 3, 2 wie Ao. elpxuoa Men. 
22, Ar. Be. 272, Fri. 129. 485, Eltl. 398. 511. 


Erben gehe 8 39 Tab. 1. 
Krüger, Gr. Sprachl. I, 1. 11 
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Zoyouas gehe $ 39 Zab. IX. Das Pr. ift meift nur im Imbicativ 
gebräuchlich und auch das Ipf. bei Attikern jelten [Cimsien zu Eu. Her. 
210], ergänzt durch bie entſprechenden Formen von eu; das Fu. deöoopat if 
in der att. Proſa faft beifpiellos Lyſ. 22, 11), häufiger bei Her., u n. 3. 
vgl. Lobed 3. Phry. 37 f.; flatt deſſen fagte man gew. ei 8 38, 3; 3. De 
Ao. MAFov entfland aus dem J en (epiihen) Modoy u Bi. 952), 
Conj. Aw 2c., über EHE 8 34, a eAmAödetv 8 28, 6, 3; Bb. in 
petekevottoq, —RX Strabo is &. 622 


&p- |. simeiv. 


2oItw efle S 39 Tab. IX; über Fu. Fdonar [kdoöpar Dion. Arch. 1, 55] 
31, 3, 125 Pf. &öndoxa, —RR 8 28, 6, 3 [Eöndorar Dionyſ. Arc. 1, 
5], A. Bi. ndtcdnv [PBlat. Kom. 34. 134, Arifot. u. A], Bb. &- 
atüs, TEOg. 
osram bewirthe; Aug. ei 5 28, 4, 3, 3. B. Pf. slottaxa, apa; Palfiv 
ſpelſe, effe mit dem Fu. &oraoopa: $ 39, 13, 6; Ao. svverorcdn Dem. 19, 
190, Eorındeica Pl. Phaidr. 247, e. 
iralw ſ. tösrdtw. 


>30, gem. nateodw fhlafe, Fu. adrvöncw, Ipf. in Profa gem. 
:4übendov, bei Platon umd den Tragiterrn xadmödov, nadsodov [mbBov poet. 
Blat. Symp. 203] vgl. Porſon praef. ad Eur. Hec. p. XVII, [Pf. xadsotr- 
„eva Epiphaniog 1, 418], Vb. xadenöneov. [Ao. nadeuöngar Schol.] 
:haBSopor hüte mich PD. $ 39, 13, 2. VBb. edlaßmtov. 


eögloxw finde 8 39 Tab. V val. 8 39, 6 A.; über den Imper. %. 
ß 34, : 3,0 [Ao. söpdpmv bei rk ſ. Lobeck 3. Bord. 139 f.) ®b. eöperios. — 
M3. ; erlange pgl. Sy. 8 52, 

:hppatvoo erfreue, Tg. ; % — 2] MP. ee mid $ 33, 2, 1, Ao. 
sbupävdmv, Fu. edppavoönear Xen. Kyr. 1, 5, 9, Symp. 7, 5, Ar. Elf. 
1123, Ser. 4,9, 3 u. A., rer an Ale. 1, 191, Ar. Ly. 165, 
Stob. 10, 52. 16, 27. "pl. 8 39, 13, 


uüyopar bete, gelobe, « MD.; ee ydymv activ Soph. Zrad. 610, 
ine ap Pat. PHaidr. E., Ao. "ebydeic Dion C. 48, 32; Bb. edxro;, 
swytw bewirthe, rg., edwyxtonar fpeife, Yu. edwyrnoopar ar 

has crr. 2336] $ 39, 13, 6, Ao. — 88 vgl. Sy. 8 52, 

Fo haſſe, dichteriſch; davon] aneyJavonas werde a ra Anty- 
Incopas, Pf. arıyInuon, Uo. anny3ounv; ber Inf. Antydeodar flatt 
ameyıhiathee betont fett ein zw. Pr. ansydopar voraus. 

rc babe, Halte a, intranfitiv), Ipf. eixov 8 28, A, 3, Fu. Eiw, 
Fu. Med. EEomas, Ao. Zoyov, Conj. oyü, ode 2c., in Eompofiten ra- 
ohaym 2c., Opt. oxolnv vgl. $ 30, 9, 3, in Kompofiten rapdoyormı x., Im- 
per, syrs, Ömdoyss u. a. [zw. iſt Rapnoys (fo betont) Eu. Hel. 84%, »Araoy: 
Hert. 1211]. vgl. Lobech Path. El. II, 208. Inf. oxeiv, Part. oyav; Ao. 
Med, ròounyv, syiohar ıc.; Über napdoyou $ 34, 3 U. "Eoxöpmy umd üfc- 
nor finben fi paifinartig, da die Atiler den Wo. Bf. soyedenvy wohl nicht ge 
brauchten. Bon dem in oxelv enthaltenen Stamme werden weiter gebildet u. 
orynow, Bf. Zaynra; Fu. Med. oynoouas; Bf. Pf. Zayrwas, Wo. doxi- 
mv (Urr. An. 5, 2, 7 ꝛc., Kalliſthenes bei Stob. 7, 65 und ſehr oft bei Spütern 
vg 1, Eimsley zu Eh. Her. 634 u. Pierfon 3. Moiris S. 26), 2b. oxsız, 
systioc neben Extög, Entkog von „denen jene mehr . es — 
Thul. auch an einigen Stellen dvaoystög bat. [3. 8 2] Hi Mm 
ſchließt fih ein Pr. Toxw, das wie oynow mehr der et De an 
1. Th. 1, 110, 2]. PM., in naptysche« DM. Sy. $ 52, 10, 2. 











Hi 
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Bon den Compofiten bat dvsxopar ertrage meift das doppelte Aug. vgl. 
8 28, 14, 11. ’Apneyw (Aurioyw) umpülle wird fo flectirt: Ipf. &preixov, 
Tu. apyiiw, Ao. Aarısyov, Aprioyeiv; Med. Apreyouue, Aurtoyvoönar habe 
au (Ipf. nprsiyero? 8 28, 14, 11), Bu. —— Ao. Nuroyöunv. Von 
örsyvopna: verſpreche, Fu. Önooynsopar, Ao. ünsoyöunv (Imper. ömöcyoo 
8 34, 3, 2), Pf. ömkoympar [au paſſiv bei App. Bürg. 2, 102. 3, 74. 
4, 99. 5, 128). 

ed (und Ehew) koche, Ipf. Nr)ov Ar. Bruchſt. 603. 607 M., Antiph. 253, 
No. Aıymca Ar. Lyſ. 946, Br. 5. 394 M. ꝛc. [Pf. Act. Philo 2 ©. 245 
Einmal]; von Ao. Bf. Ehndnvor Tenn’ ih keinen (augmentirten) Indicativ, von 
Bi. Pl. Impéâéyoc Diod. 2, 9, (quévoc Ar. Prob. 5, 36? Plut. Symp. 6, 
7, 1? vgi. B. 2 ud W. Bb. ipdac, Ehmröc, rioc. Fu. Act. Men. 253, 
Niloch. 15; Einoopar Plat. Rep. 372 kann MI. fein. 

Cam lebe [eig. vom Genuffe. Dion €. 69, 19], lo, Ins x. Muv, 
Eins ıc. Inf. {mw & 32, 3, 4, Opt. Ion, Port. Cor, Fu. Inow [aud) 
bei Attikern, Plat. Rep. 465. 591, Gef. 792, e, Ar. Plut. 263, 
Bruchſt. 589 Mein], Spätere gew. ChHoopot, auerft [Dem.] 25, 82; fie haben 
au den Ao. Eincx und Pf. Eirnxa [Euro C. Inserr. 3684], wofür die Attiler 
eBimv, Behiwxa jagen. Für die 1 P. Ipf. findet man aud bei Spütern mv 
flatt &wv und im Imper. (7% für Sn. Cobet N. J. p. 494. 524 f. 

dcvyvuut verbinde $ 39 Tab. VII. Pf. Act. Keoya Philoſtr. Apoll. 
2, 14, 64]; vom Pf. iſt der Ao. ELeöydrny für &Cöymv in der att. Profa ſelten 
[mol aber bei Dramatifern, Arrian, Blat. Pol. 302, e, vgl. Her. 7, 6,2 
u. Ariflot. öfter), bei Dichtern find beide Hblih. — (MI. Ey. $ 52, 10.) 

Co fiede, Fu. Low, Ao. Keoa 8 27, 9, 3. [Bf. Act.?] Pf. Koopar, 
tleodrpw aus Attikern nicht nachgewiefen, Vb. Lectög $ 32, 2, 1. 

Cwrvuns gürte S 39 Tab. VIII. Pf. Kuoxa Dion. Ar. 2, 5, Pauſ. 
8, 40, 2; Bi. Pf. Kospar für Ewopar iſt wenig bewährt, Ao. Elwodnv Herodi. 
2, 13. 8, 8; 3b. Coorös Blut. Aler. 32. — MI. Sy. $ 52, 10, 

Bam bin jung, NBdorw werbe mannbar $ 39, 7, 1; Ao. ABnca wurde 
mannbar, Pf. Adraa bin jung geweſen [Thuk. 2, 44, 3]. 

Tyson leite, meine MD.; das Pf. Hyper mit Prüfensbed. ift zuweilen 
yoifiv (Ant. 1, 31. Ser. 1, 207, 4. 5, 62, 1. 9, 26, 4.] vgl. 8 39, 14, 8, u. 
B. 2 u. d. W., der feltene Ad. yndAvar immer, Vb. Nyttov, nepınyincoc. 

+00 mache ſuß rg., [Pf. Act. und Mo. Bi.?]; Pf. Pi. Höoopar Plat. 
Rep. 607, Ariftot. Probt. 20, 23, Pit. Eymp. 4, 1, 2 dgl. $ 33, 3, 2, 6. 
T, ov. 

(nd ergöße bei Spütern vgl. Men. pov. 38;) Ndopa: freue mid 
MB., Ao. nodmv, Fu. Hodnooneı vgl. 8 39, 13, 2 u. 52, 6, 1. 

Axw bin angelommen, bin da; der Conj., Opt. und das Ipf. 7x0v 
ſtehen aoriftifch, En NW. [Nur bei Spätern ein Ao. na und ein Pf. aa. 
Lobel 5 Phrym. p. 743 =.] 

rpar fite 8 38, 6. nut fo v. als gnuf 8 38, 4, 5. 

tsoydlw bin ruhig, rg. Ueber das Yu. 8 39, 12, 4. Ao. Noöxaoe, 
trauf. BL Rep. 572, a. [Pf. Act.?} Das Paff. iſt aus Attilern nicht nad- 
gewieſen 


(ea beſiege, im Activ den Attikern fremd findet ſich ſeit Polyb. öfter;) 
allgemein iſt Ardonar, Hosdopa: unterliege, auch: ih bin beflegt, Pf. Aeempin, 
. 9 v. 


* 7 Su. oopor, feltener hromsopar [&yf. 28, 9, Ken. An. 2, 
) , 0 

Bad) bluhe, rg.; Pf. mit Prüfensbebeutung $ 31, 14, 1. 

Ydluo 8 30, 2, 3. Yav- ſ. Ivnano. 


11* 
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Ianıw begrabe 8 27, 7, 3, Fu. IJayw, Ao. EIayu, [Pf. 
Pf. Pf. redaumos, Inf. redaydaı 8 10, 8, U. 3, 4, aber- 
eetäparar [ob. parall. p. 46], Wo. 2 dzagıv $ 10, 8, 1 u. 3, Fu. 
raproouas und 3 redayoun, Vb. Yarızov. 


Ianpdlw bemundere, Yu. Yavpaconar $ 39, 12, 4 Elimbley zu Eu. 
Dev. 263 [zw. Saopéou Xen. Hell. 5, 1, 14, Kyr. 5, 2, 12, Dein. 2, 15. 
fiherer bei Spätern]; fonft rg. 

dedopar ſchaue MD.: [ededdnv paſſiv Ev. Marc. 16, 11, fonft Thnuk. 5, 
35, 3, titan En. Io. 1, 32] rg. Vb. Hsaröc, Teog. 

Heivo |. 8. 2. Ä 


(Hiyw bezaubere, meift poetiih, Fu. HEiEw; [die Pf.?], Ao. Pf. EHAyır- 
En. Iph. U. 142, Fu. FYeAydnsoper Luc. Tanz 85; Bb. Yeinröc. 

Im ſ. EIEAw. [nicht Ipf. EHelov oder Yo. EHeimse.] 

Hpopor wärme mich, in Profa nur Pr. und Ipf. 

>Ew laufe Pr., Spf. vgl. $ 32,3, 1u. Fu. Yedcsopa: $ 27, 9, 5 [ui 
Hevsodpar? Hedow Lhloph. 1119]; das Uebrige fehlt. Bgl. pixw. 

Imyo wege, rg., [Pf. Act. u. Yo. Pafl.?] Bb. Immreos. 

(Imövo verweihlihe [Pf. Act.?], Pf. Bi. redndopar Bol. 37, 2, Luc. 
Dütterg. d, 3 (mit 2 a Beller an beiden St. wie auch flatt a eb. Fiſcher 31', 
Diod. Br., Stob. 4 p. 430 Gef. u. A., tsdndorar Dion Caſſ. 50, 27? hh- 
„uspıa: Hippoke., aber Inf. rednAövdar Pol. 32, 3, vgl. 8 33, 3, 4. 

Inpaw und Inpeöw jage 8 39, 12, 5. rg. — DM. 

hrravm berühre $ 39 Tab. IV; Fu. Bikopar En. Hipp. 1086, weßhalb 
Elméleiy aud Herakl. 653 H£er lief; Yo. Pf. Edydmv Sert. Emp. p. 435, 
Beller u. öfter, Bb. in ed-, &drnrog.) 

Ham quetiche, Ku. Hracw, Ao. Edraca 8 27, 9, 3, IPf. Act redranoz; 
Hermas Ball. S. 77); Pf. Pſ. rediaopar Uleris 267, Ao. EINacdNy Arifet 
Meteor. 4, 9 20.5 Bb. Macotoc. 

INBw (i) quetihe, rg., Pf. rediıya (ie nah A. Haade Flerion d. gr. 
verb. S. 60) Bolyb. 18, 75 Bf. Pf. Eidıppar Ariflot. n. Swwv kor. 8, 11, 
2, Dion. Arch. 8, 73, u. Blut. öfter, Tehlırıaı Schol., Ao. 2Iitpin, Blaı. 
Timm. 91. 92, 29tBev bei Spätern, worin e kurz, fonft lang ift: alfo 3. 2. 
Anf. Ao. Hide, Fu. 2 YArßrnsoner Hermas Paſt. ©. 71. 


Irnoxw fterbe $ 39 Tab. V u. 8 39,6 A. u. 10,1, aud ol 
Paſſiv (zu xretvo) werde getödtet. Das Perfect (tobt fein vgl. Sy. $ 52, 3, > 
eriheimt in der att. Proſa wohl nur als Simpler, der Yo. wohl nur in ax- 
uvov, [während die Tragiler anodvnoxw nicht gebrauchen, wohl aber xatadvrcuw.. 
Zu reden giebt es, wie zu Sornxa & 36, 8, 3, neben den vollffändigen Formen 
(von benen jedod nur der Inf. und das Part. bei Attilern öfter vorlommen) at- 
getürzte: Pf. Du. tedvarov; Plu. redvansv, tedvare, tedvacıy; Ipr. redvare: 
3 9. Pl. Bpf. Eikdvaoev, Opt. redvainv (aber Conj. tedvnaw Thut. 8, 74, 3°, 
int. redvayar (and aoriftiih gebraudt), Bart. tedvews, aoa [Ryf. 31, 22, Dem 
40, 27], 05; vom Pf. ein Fu. nsw und wohl nur bei Spütern edvnsopeo: 
Elmsley zu Ar. Ar. Ad. 590 (565) ; Db. Ivmeös flerblih [Yavstov, Ivo, 
Ariftot. Nicom. 8, 1, 8°]. Bgl. xtetvw. 

Ipdocw ſ. Tapdacw. 


|  Apadw zerbreche Fu. dpaocw, Ao. Edpavca, [Pf. Act.?], BI. Bi. 
(tihpavpar und) rehpavop.ar, Plp. Erkdpavoro Blut. Eüf. 19, Yo. :- 
Fra sdmv, Vb. $pauotöc. Lobed ju ©o. al. P. 322. 


dpep- |. Tp&pw. $pey- |. tptxw. 
dpöntw zerbrege, rg. $ 27, 7, 3, [Bf. Act.?] im Pfr Pf. öponper, 















. 
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IMo. 1 39pögdy Xriflot. x. Yoyng 2, 8, 4, npoßl. 11, 6], Ao. 2 ürpögmy 
I. 7, 363 vgl. $ 10, 8, 1, aber Bu. Spopdmsonur [Arr. An. 4, 19, 2]; 
Ppörtopat, Yu. Ypödonar, bin üppig, verfielle mih Ar. Ri. 1163, Bb. z. 2. 
in &vdpurzos x. 
[Apoxno fpringe, Yu. Hopoöpar, Ao. Edopov. vgl. $ 39, 10,1. 8. 2. 
Yope- |. ivdupioper und npodunsonar. 
(dopow made zormig, dopöopar bin zornig, PD.) 
doy- ſ. züpw. " 
Ivw (v) opfere; über die Quantität $ 27, 9, 7; über rEdVx« ıc, 
8 10, 8, 2 u. 32, 2, 1; Bb. Yorioc. — MI. Sy. $ 52, 10, 5. 
Taopar heile MD.; Ao. tadnv in paffiver Bedeutung Plat. Symp. 189, 


Gel. 758, Fu. Pi. tadtnoopar Lırc. Ejel 14 vgl. $ 39, 14, 2. Spütere gebran- 
hen and das Activum law. BVb. laros. 


Yo fhwite; Pf. Tpwra u. Töpwrar hei Ruc.; über die Eontraction 
8 32, 3, 5. 

töpow fee, mit durchgängig langem v 8 27, 9, 8, xg., bat neben 
bem 2o. 1 Bf. eon⸗ zum. auch das doch zw. löpövienv; Vb. idobtéov. — 
MI. Sy. S 52, 10. 

!Zavo fee mich (fon bei Ho. und Aiſchyl. öfter, bei Thuk. 2, 76, 1 und 
Folr. 1, 52, Pherekr. 245, Antiphanes 203, 12, Men. 1015, Pr. und Ipf.; 
das Uebrige von Ilm. 


Iw jeße und fee mich, meift in zadtlw üblih, Fu. zadıa $ 31, 
3, 10 [xadow Apollod. Kom. 5], Ao. xaItca (Ur. Frö. 911, Eu. 
Phoi. 1188, Thuf. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und Zradıou, Bf. (Iimxa Galen), 
aencheun Diod. 17, 115, Dion €. 58, 21, Epic. diss. 2, 6, 28. 4, 13, 
5, Hxabræchc Polyb. 22, 13, 2, wo Beller iyxadeınug giebt; Fouas ſetze 
mid, Fu. zudılnoouos, Yo. dxadıcaunv (a8 MI.) (au: einen ſich 
jegen laflen vgl. Kr. zu Thuk. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bedeutung 
nah Lou fie, in der Profa nur nadropa:, au im Pr. vorlommenb 
(&yf. 13, 37 und öfter bei Nictattilern), deſſen Iuf., Bart. u. Ipf. &Loumv, 
[dxadeLöpnv] (bei den Tragilern xadeLöunv) auch, jedod nit immer, aoriſtiſch 
fiehen (Rt. zu Xen. An. 1, 5, 9); Tu. xasedovums $ 31, 3, 9. [Spätere 
baben einen Ao. irnadisdnv; nadıkndeis Dion C. 63, 5. Lobeck 3. Phryn. p. 
269.] Bb. nadestiov Pherelr. 246. 


Ing $ 38, 1. 

iurtopas komme, in Brofa meift nur in Compofiten (&p-, dE&-, kyuvsi- 
dar), Tu. TEopes, Yo. lxoum (Herbit über Cobet ©. 42), wo ı nur im 
Ind. wegen des Augments lang if, Pf. Iyaaı, Sb. inröc. Im der gew. Profa 
gebrauchte man das Wort nur in Compoſiten [poet. Plat. Phaidr. 276, zw. Thuk. 
5, 40, 1); dog in der Bedeutung zulommend, gebührend findet ſich Ixvoupevos, 
wie bei Her., auch bei Thu. 1, 99, 3. vgl. dort Ar. 

Mioxona: fühne, verföhne 8 39 Tab. V. (Bb. Naoxoõc.) 

toravo flelle in aadrordvw, von Attilern Iſai. 2, 29, &uf. 25, 3. 26, 15. 
2, 7; bei Spätern öfter, wie auch lordw; loräg Ar. Brchſt. 445, a (480), loräv 


Plot. Krat. 437, b. 
loerpı $ 37. loyvatvm börre 8 33, 2, 1. 
loyordLopar verfihere MD. [Pf.?] Vb. loxoptorkoy. 
ton f. Eyw, 


zadaipw reinige, Fein Compofiium, Ku. xabapü, neben bem Us. 





3; 
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58 pa auch ixatapa 5 33, 2, 2, [Pf. xenddapra Schol. Ar. A - 

BY wsraduppar, Ko. inadapdmv, Vb. nadapıeov. 

nadiLonat, ohren ſ. Low. zadeböw f. endw. 

vatvo töbte, in ber Profa (Xen.) xataxalvo mit dem Ao. 2 xarexavor 
8 83, 4, 1, zw. ift das Pf. xexova oder xixava und die Übrigen Tenpora. As 
Baffiv gift Ivnoxw. 

xalo brenne, att. xaw, das nit in (nö 2c.) contrahirt wird $ 32, 7, 
Tu. zuvow, Yo. Exavoo, Pf. xtxauxa |Xen. Hell. 6, 5, 37, Alexis 126, 
3]; Bi. Pf. exavunı, Ao. Exaudn, satte —* (&), Fur, 2auvI700- 
ar, Bb. xavorös und xavrög vgl. 8 27, 9, 6, auch dtaxauriov, [Robed :: 
So. Ai. p. 321.) 

zarto xufe $S 27, 9, 4, Tu. xadlow [Dem. öfter u. W.], gex 
xoau S 31, 3, 9 u. 12, %o. dxa 20a, Pf. eranza; Bf. B xExAruoı 
heiße vgl. 39, 10, 1; über den Opt. 5 31, 9, 5; die Bed. Sy. & 55, 
3, 3; No. ix by, Fu. 3 werde gerufen, genannt werder 
(Xen. Symp. 1, 15, Plat. Geſ. S. 681), Fu. 3 verAnoomat werde heißen, 
Vb. xImröc, ztog. — MI. 

xalörtw verhülle, 2 ‚ [Bf. Act. aronenalupa Origen. 3, ©. 861.7; E. 
Ao. a Bu. radlopdhnsone, Fu. 3 nenalöhoper, Bb. xadonzis, 
230g. — 

* werde müde, bin krank $ 39 Tab. III. vgl. $ 89, 5, 3x 
10, 1. [3w. vexunüres für nenpnmöres Thut. 3, 59, 2.] Bb. Aroxumnreov. 

xAunew biege, rg., [Pf. Act.?] BI. Pf. xenappar $ 30, 2, 3, No. Exrayr- 
Ip, VBb. Rapımröc. 

rovysopar prahle, Fu. navymsopat, Yo. Keane 

ram ſ. nal, weiuor 8 38, 5 

astow ſcheere, rg., auch mit bem Pf. ubnapna, Plp. Ersaapxewv [Ruc. Tor. 
51, Symp. 32], xinappo: 5 33, 3, 5, Ao. 2 indpmv 8 33, 4, 2; Bb. ati. 
00. — MI. Sy. 8 52, 10 vgl. 48, 4, 4. 

weledw befehle, rg., auch mit dem Pf. Act. 8 31, 5, 2; do im Pi. mit : 
8 32, 2, 2; Pf. nenkievsper (au xexilsopar?), Yo. — Lobeck zu So 
Ai. p. 323], Bb. xsdevorög, tbos. — Davon dıoneledona. ermuntere und Rzpa- 
»elsdonor ermahne, beide MD. Sy. $ 52, 8. 

xeocvvums miſche S 39 Tab. VIO, vw bei Spätern, [Pf. Act. Rice 
phoros Rhet. 3, ou" Septuag.]; im Pf. findet ſich —R28 Analr. 29, 13, 
Dion. n. oovd. 24 u. Luc. Hetair. 4, 4, Ao. —— — bei Atulern; SS. 
apateog [nspavvordoy Mar. €. 5, 4]. — MI. Sy. 8 5 

nepöaivw gewinne & 39, 5, 3, Fu. nepdavis, * aut 833,23, 1x 
3; Pf. neripdnxa [Dem. 56, 30], wie bei den Jonern und Spütern ein Fu. 
nepdnoonor, Yo. Exkpönge (Bf. xexepdara und xextpdayxa bei Spütern, bies 
nad Beller bei Dion ©. 43, 18. 53, 5.] 

andopar forge, nur Pr. und Ipf. S. B. 2. 

ampoxsöw Bin Herold, rg.; davon dta-, änt-, rpocampureoopar beſchicke 
durch einen Hero MD. Sy. 8 —* 10, 7. 

P made bekannt, rg., auch Pf. nexnpuxa [Dem]; im Bf. Ao. 
1 u Pf. 
xıyew bewege, rg. — MP. mit paff. u. med. Bu. Sy. $ 523, 6,1. 
J Nleihe, verleihe, Inf. ———— Fu. phjow, Yo. pnoce u 
8 86, Er „Pf. ——*—— Men. 448. 559, App. Bürgerkr. 2, 29. Bi. 
een yon Den 27, 11 [mo Cobet N. 1. p. 447 xiypnoper will]. — ne 
&y. $ 52, 11. 
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ad töne, fehreie, Fu. wAcytw, Ao. Erdayka 827, 7, 7, Pf. nöxdayrya 
nit Bed. des Pr. [nicht ganz fiher Ar. Wesp. 929, Xen. Jagd 3, 9. 6, 23, vgl. 
Put. Timol. 26], wovon das Fu. nexidykonar [Ür. Wesp. 930]. 


x).alo weine, att. xAaw mit langem a, das nicht (in xAw ac.) contrahirt 
wird 8 32, 3, Ju. xAauvoouas („Aavooönar) $ 31, 3, 11, bei Demoſth. xAoı- 
70, bei Hyper. g. Dem. 18, 12 (30, 21) "Aanow [Aadew Dion. Arch, 4, 70. 
17,8], Ao. ExAavoa 8 27, 9, 6 IPf. Act?]); Pf. Pf. xExAaumeors, fpäter auch 
xerlapspuar 5 32, 2, 3, (Ao. Erkaucdnv Joſeph. Lobel zu So. Ai. p. 320), 
Fu. 3, xexlavoeoIas [Ür. Wollen 1436], Bb. "Anvorös und xAauröc Lob. 
zu &o. #i. 704 p. 315]. — DM. ©. 8 52, 8, 7. 

„Adw brede, Fu. xAdaw 2. 8 27,9, 3 u. 32, 2, 8, [Bf Act.2); 
Bi. Pf. xiriaoper, Yo. irnikcdnv Thut. 3, 59, 1. 67, 1. 4, 
37, 1wX%]. 

aA fhließe, rg.: Ao. Exlsıoo, Pf. xcæeixco; Pi. Pf. zerieıauos 
und xixlasuns [Tobed zu So. Ai. 1274], Ao. dxistodw, Tu. Auc9n- 
couas, Tu. 3 xexAsloouni, Bb. xAstoröc. vgl. 8 82, 2, 3. [Lobed zu So. 
Ai. p. 34) — PM. Sy. $ 52, 9 vgl. Ken. Kyr. 7, 2, 5, 
Dell. 6, 5, 9. 


Arw attiihe Form für xAstw, rg., Pf. aexinza [Ar. Vö. 1262]; 
Pf. Pf. xexinpas, aber Ao. Exinodnv ſzw. ing Thut. 4, 67, 5], Bb. 
Iygoröc. (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwiigen xAst- und Ay-) — MI. 
Sy. $ 52, 10 vgl. Thuk. 6, 101, 3. 7, 52, 2. 

“isrro ſtehle, Ku. nid und aAshonar [Xen. Kyr. 7, 4, 13], Pf. 
wer\opa $ 31, 5, 45 Pi. Pf. nordeppar, Ho. Exidunv [endkipdenv Eur. 
Dr. 1580, Her. 5, 84], Bb. xAsntöc, Teac. 
eo xArw meige, Über die Ausftoßung des » 8 33, 3; Pf. nixkıma 
(Potyb. u. A]; Pf. Bf. aördipar $ 33, 3, 9, Ao. xarexÄldnv (an xa- 
zexktvnv Ar. u. Blaton) ih legte mid nieder; Yu. xaraxdıdrnco- 
04 Eur. All. 1090), xaraxdıynoouas [Ar. Ritter 98, Pat. Symp. S. 222], 
zaruxisvovuas |Ar. Lyſ. 910], Bb. AAtröc, eos. 

x- |. aäuvo. 

wvaico Trage, Act. rg. Pf. xiwvama Pherekr. 143, 20; Pf. Pf. w- 
wvarpar Ar. Bo. 120, Ao. iuvalodıy Dion C. 50, 33, Bu. wvarsdnoopar 
Kr. Frie. 251. 

av&a Trage, Über die Eontraction $ 32, 3, 4, Yo. Eavıca Ar. We. 9665 
IPf. Act.?) Bi. Pf. ervnonae [Ar. PL. 973), Ao. ixvnodnv Ar. Rit. 771. 
[2obed zu &o. Ai. p. 317.) — PM. Sy. $ 52, 6 vgl. Xen. Mem. 1, 2, 30. 

xorhalvo höhle 8 33, 2, 1; [Pf. Pi. xexotlappor oder opar. vgl. Pafjow.] 

zorpdw bringe zur Ruhe, [Pf. Act.?]; Pf. fihlafe, rg. $ 39, 13, 6, Fu. 
spopar n. ndncopar Pf. nsmolpnpar Bo. tnoyumdmv. 

zowvo)oysioha: fich verabreden, Yo. dxowvoloynadumv (tnowolorndnv Polyb.) 
vgl. 8 39, 13, 4. 

xoldlw züchtige Fu. noidow, feltener noAdoonar [Rr. 3. Th. 3, 
52, 2], and xoid, xolüpar $ 31, 3, 9, fonft rg. [Pf. Act.?7] Pf. Pf. xexö- 
Yayımı. Bb. xolaoris. — MI., wozu auch xoldsopnar gehören kann. 
Sy. 8 52%, 10. 

x0L06w verftümmele, Act. ra., [Bf.?]; BI. Bf. nerdrooper [Plut., Anthol.], 
wsuskoospar Dion C., Ao. inolosdnv Plut. Eato d. U. 26, zw. ob ixolovadnv 
Ws. Berl. 992, Thuk. 7, 66, 3, mit a Dion €. 57, 17. 46, 19. 50, 8 
val. $ 32, 2, 4. 
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ont&w bringe, rg; Pf. werde gebradt, reife Sy. 8 52, 
6, — ed. bringe mir, bekomme (wieder). Sy. 8 52, 10, 4. vgl. 
8 39, 
By befläube, Fu. rovico (5 Pf. Pf. ee ipdter au Asxövespar 
von vovic [Pf. Act. und Ao. P.?] — PM. Sn. S 52, 9 
»örteo baue, Fu. »6O0O60, Pr. WEROPO on. nerora); Pi. BE. »eron- 
unt, Mo. 2 &xonmv, Bu. Xonnoopar, Bu. 3 meröhopar, Bb. xomıöc, 
_ Bm. vgl. B. 2. 


xogEvvums fättige $ 39 Tab. VIII. Bu. nopow Her. 1, 212, 2. 214, 
3, attiih verm. xopa, [Pf. Act.?]; (Pf. Pi. auch xeröpnpar (Ar. Friede 1285 
in epiiher Parodie). — PM 

palm 8 27 7, 9, — (auch woolei of — ſchreie, Ppf. ixws- 
»pdereiv ſchrie, Imper. —2 [Ar.] vgl 2, Fn. xenpdboper [Ar. Fröſche 
258. 205, Ri. 285. 287. 487 Bruchſt. 15 (68) Eupof. 2, 3.], Ao. Erparyov. 

xosuoryuas hänge 8 39 Tab. VIIL Zu. ——— Alkaios Ko. 6 n- 
fpätere ‘Brofailer] xpsp@, äs 2c., $ 31, 3, 9, [Pf. Act.?]; Pi. vpep.ävvopar werte 
gehängt und hänge mid, Pi. nenplnaopat bei Spütern, Plp. raranerpipasto Diod. 
18, 36, Ao. inpendcdnv; Bb. npepastös. Dazu xpinapat Jange, Eonj. zpipw- 
ar, Opt, »pepalunv, "pfparo 2c., Fu. xpeunoope lAr.], Vb. xpepuoröc. 

xolvo ſcheide, richte, rg. Pf. xtxgıxa. Hyper. f. Eur. 38, xexgipas; 
über die Ausftoßung des » $ 33, 3 vgl. eb. A. 9; Bb. vprrös, Tiog. 
Dat Medium in aronpivonat antworte und Öroxptvopat ſtelie dar hat ſeit Polyb. 
* veu Ao. -supid für -expivaro vgl. Lobed 3. Phryn. 108; Pf. Pi. aro- 
werpiarteer iſt u und paſſiv [Heindorf zu Plat. Gorg. 19], Sb. ÜKRONLLTEOY. 
vgl. 8 59 14, 

aadw ſtoße, im Activ rg., aud Pf. xErpovuxa [zu Th. 6, 46, 1]; Pi. Pf. 

nerponpor, aber enpoootat, zw. —— Xen. Hell. ‚4 286 u. 
Dem. 6, 23, Ar. Ad. 459 (Hf.), Bruhft. 263 (8), Dion. Arch. 17, 4, Plp. 
uperernonoto Pl. Theait. 167, e, Ao. Enpooodmv, Dh. xpoboxoc, —R— 
vgl. $ 32, 2, 3 ſu. Lobeck zu So. Ai. p. 324]. 


nönto (d) verberge $ 27,7, 3, rg-, Pf. ninpoya Dion. x. covd. 18, IAo. % 
Fupugov bei Spätern, üerexpößsto Apoliob. 3, 2, 1, 31; Bi. BR. nexpupmat, 
Xo, erpbpdnv [aud inpößnv, mas bei Spätern borherrfät; f. Lobed zu So. 
Ai. 1145, wo jegt xpopels), Zu. xpopdngonau —— xprßnoonar Eu. Schutzſl. 
543: Dh. rpontög, tEoc. — MI. Sy. $ 52, 10, 

xraopas erwerbe MD. rg.; über — auch Errnnar beſitze $ 28, 
10, 4; über den Gonj. u. Opt. 8 31, 9, 5, [Cobet N. 1. p. 233]; die Beb. 
* 5 59, 8, 3. Balflo ſteht aexımpar nad 8 39, 14, 3 Ent 2, 62, 4.7, 
7 ‚8, Biat Por. 59, Arr. An. 5, 26, 6. 7, 1, 4 n. Ao. ix end Thut. 1, 
12 3, 2, 36, ‚En. Het. 449 und bei A.; Fu. 3 xsnnoonat (durnsopat 
fat. tag, 1 werde befitgen, Vb. xunrög, 

xreivo tödte, prof. in Aroxteivw, rg mit Pf. 2 Errova in Anexrove 
[feit Dienanbder (und fhon bei Arifl. nt ‚2, 6 in Hſ.) auch Pf. 1 Entayxa, 
extana]; über den Wo. Ixravov 8 38, 4, 1. Als Pf. und Ao. Pf. ſtehen tidvrme 
und Eievov von dvmaxu; ee Polyb. 7, 7, anoxtavdnvar Dion Cafl. 
u. 4) ine Nebenform ift äroxttvvone [xestvvog. ?] dw, zw. ob mit einem 
oder zwei v [Schneider zu Plat. Rep. 360, c]. 

wuhlvöw, roll wälze & 32, 2, 2, Wo. inötisa; [Pf. a Bi. Pf. 
norbhoue, Plp. Enexöditoro Nonn. 5, 47, %. tnoltadenv, BVb. noltards. — MP. 


Inıvio Füfle, Ao. Erica, der in dem rg. nposxovew dichteriſch if] 

nöntw büde, rg., Yo. xöber, Pf. ipa. — PM. 

[röw, xosw bin ſchwanger, vgl. Lobeck Parall. 556, Fu. wonow Luc. Bhi- 
Iop. 24, Bf. xerönxa Philem. 107, Dion €. 45, 1. Nf. woloxen, opar empfange.) 

[vunow henle, Bu. awrdow Aid. Ag. 1286, xwnscopnar Ar. Ly. 1222.) 
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Aayrarw erloofe $ 39 Tab. IV. Selten if das antife Pf. Aoyyxa 
[Her. 7, 53, Dem. 21, 82 in einem Zengniffe, Soph., Eur. und Spätere]; über 
eAyya, einypar $ 28, 10, 6; Plp. einge Bl. Bhaid. 107, d; Ao. Pf. Oıny- 
dry [Kr Stud. 2 p. 34], Bb. Aqutéov. 


Auußurw nehme $ 39 Tab. IV; über ednpe, eDimupuar 828, 10,5; 
über Naß: 8 34, 3, a; Bb. Annrög, tiov. 

Aaydarw, felten Antw [von att. Profailern Xen. Symp. 4, 48, Oit, T, 
31, Ag. 6, 5], bin verborgen $ 39 Tab. IV; Pnsonar für Anow feit Ari- 
ſtot.), Ppf. Meinderv Philem. 94 x. — MI. Navddvona vergefle, in att. Profa 
ent- jelten Enlavddvopa: [Yu. 3 Asınoopar Eur. Al. 198). Sy. 8 52, 10. 

realvo glätte; [Ao. Aetıvar Athen. 5 p. 79, d, Iyävar Ariſt. gener. anim. 
5, 8, 6; die Bf. n. Wo. Pſ.ꝰ) 


Ayo fammele, in Compofiten wie mooAfyw, im Pf. siloya 8 31, 
5, 4, ovvelloya Den. 21, 23, eileyuaı $ 28, 10, 5, doch auch, befonders 
bei Spütern, Aösypar [irdktieypar Zeit. Hell. 1, 6, 16, inıdieypar Kyr. 3, 3, 
41 vgl. Kr. Stud. 2 ©. 39), Yo. Akynv $ 31, 13, 4, felten EAexdnv 
[soyvelixdny Ar. Lyſ. 526, Plat. Gef. 784, a, EEeliydnv eb. 864]; fonft rg., - 
Bb. Asıröc, tioc. — MI. 

krw rede (mit Bezug auf den Inhalt des Gefprodenen), rg.; doch für 
rölaya Galen] fagen gute Schriftfieller nur eipnxa von elneiv; üblich aber find 
Fu. Im, Ao. Meba; Pi. Akkeypar, Yo. Eieydnv, Fu. Aeydnoonaı [Askonar 
So. OR. 1186, Eu. Het. 906, All. 322], Fu. 3 Askekouor, Bb. Mextoc, eo. 
Jıarkyopas unterrede mid hat im Fu. dsartEouas, feltener diadey$7- 
cos Iſotr. 9, 84, Dem. 18, 252] vgl. $ 39, 13, 1, Ao. dielkydw 


(Zueieynp Ariſtot. Beekefsunv Spätere), Pf. dsellsyuas, auch paffio Auf. 9, 5, 
Iſokr. 12, 264? Bb. dioMentioc. 


Asian laſſe, Tu. Astyw, Ao. EAsmov [Esuha ſchwerlich attiſch, über⸗ 
haupt ſehr ſelten ſ. Lobed z. Phryn. p. 713 f), Pf. Aldoıza 8 31, 14, 1; 
Bi. rg., Bf. Akderppor, Ao. stpdnv, Fu. Miꝙpbhroopot Aiſchin. 3, 149, Fu. 3 
rereihopar, Bb. heınrloc. — MP. in Arno-, Öno-, nacakeinschear gem. mit dem 
Zu. Med. iDer Ao. 2 Eiemöpnv wird in ber attifhen Profa bezweifelt, doch 
ohne Bar. PBlat. Charm. S. 176 vgl. Symp. 209, d, Rer. 599, c, Dem. 28, 
1, &yf. 20, 25; Mo. 2 Pi. AMixvv Dion Caſſ. 37, 43.) Vb. Asınıdk. 

Arrröovw made dünn; Pf. Act.? Bf. Pf. Ackéntuonot Plat. Tim. 66, 
Axiſtot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. 8 38, 3, 2. 

rer ſchäle, Bu. Ah, Pf Act.? Pi. Addsppor Epidarm. 109, Wo. 2 
Dörr Ar. Brnhf. 11 (164), No. 2 Pi. Erw? 

Yenzalvoo weiße 8 32, 2, 1. 

Asdw fleinige, rg. [Die Pf.?], Ao. Bf. EAsbodenv. vgl. 8 82, 2, 2. 

IB |. Kaypavm. Imd- |. Aavddvo, " 

Avico plündere, eig. ionifh von Anlm für Isla, fehr felten im Activ [Thuk. 
4, 41, 2, vgl. 3, 85, 1], Pf. Pi. Adyopar Eu. Gel. 475; gew. MI. Sy. 
5 52, 10, 1 [Thuk., Xen.]. 

Iıazävo laffe, Nebenform zn Asinu $ 39, 5, 2, nur Br. u. Ipf. [je 
Tönf. 8, 17, 1.] 

Aırzatvo made fett; [Ao. Acrävar Athen. 8 p. 342, b, &llnnva Oppian 
4, Bi; die Pf. und No. Pf. ?] | 

Aoytloum berechne MD.; Arköyiopar auch paſſto; nur paffiv No. &orl- 
od, Yu. doysd-ncopar vgl. $ 39, 14, 2 u. 3; Bb. in &höyıorog, Noyuardon, 

Aordopfo, Aordopkopnar ſchmühe; non biefem Yo. ordopndnv [u. &or- 
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Sopnodunv Iſai. 6, 89], von jenem Pf. Ashordöprua Pl. Phaidr. 241, e; VBb. 
Aordoprteov. 

rodw waſche pflegt bei den Attikern in ben Pr. u. Ipf. [bezweifelt ob im 
Pr. Act.] die Vocale e und o in den Endungen zu verlieren: üriloo, dhobpev, 
koöpar, Aobtar, Aodadar, Aobpevos [Robed zu Bhryn. p. 188 8.]; Fur. Aoscm, 
Ad. Zovoa, [Pf. Act.2]; Pf. Pf. Aedoopar [u. Aedovopm, Wo. Eoodnv, &iLos- 
cdrmv, Lobel zu So. Qi. p. 324]. — MP. u. MI. En. 8 b2, 6. 


Yopalvopar verberbe, rg.; Pf. Artöpaoper 8 33, 3, 2 vgl. Xeu. Hell. 7, 
5, 18, Dem. 19, 101. 45, 27, Dein. 1, 29, paffiv Her. 9, 112, Ao. Eiopyva- 
yunv; Bd. Aopavıöos Ally. Br. 122, 


Yortw betrübe; Pf. betrübe mi, mit medialem Futur, felten mit paffi- 
bein, wie Ser. 6, 39, Luc. Hetair. 8, 2 ngl. 8 39, 13, 6; Bb. Yun. 
Sy. $ 52, 6. 


uw löſe $ 27, 9, 7 u. 8; Pl. Tu. Avdnooum, Tu. 3 Aslvconat 
8 31, 11, 1; 8b. Aorög, los. — DM. Sy. 52, 8, 8. 

ImBkonar mißhaudele, Fu. Kußnsopar, No. iiwinsaunv; palfiv AuSndTv 
und Aslwßnpar 8 39, 14, 2, Vb. Außnroc. 
" patvonar bin vafend, u. attiſch angeblich pavoöpar [Her. 1, 109, 1), mı- 
attiih pavnsopar Wo. kudvnv vgl. 8 33, 4, 2; Pf. pipnvo bin raſend Alt- 
ma 62, Soph., Eu., Lyſ.; Über (ix)nalvo made rajend |. B. 2; zw. Ken. 
Sell. 3, 4, 8. 

pakaxlkopar bin weihlih, Uo. suadaxichnv, feltener tumlarısdunv $ 39, 
13, 6 [3. Th. 2, 42, 3], Fu. pdlanısdnooper Dion €. 38, 18. 

uovdaro lerne $ 39 Tab. IV; Bb. nasnös, madnıkoc. 

papatvo made ſchwinden, rg., [Pf. Act.?]); Pf. Pi. pepdpappar Plut. 
Pomp. 31, gew. (bei Spätern) pspdpaspar Luc. Ana. 25 u. Lobed 3. Phem. 
p. 35.] ngl. 8 33, 8, 2. 3b. in Gpndpovıos N. T. 

paproptm bezeuge, rg-, pxpröponar (0) vnfe zum Zeugen an. 

pdosw Inete, rg., Ao. päfcı Pherelr. 170, auch Pf. pepäyxa [Ar. Ritter 
55]; Pi. Pf. pipaypaı [Ar., Kratin. 254 u. Thuk. 4, 16, 2], Ao. 2 Epayır 
[Blat. Tpenit. ©. 191], Wo. 1 äuaxdnv [Soph. Trad. 1053]. — MI. un 
aro-, irpirrsohat abprägen, auſsdrücken vgl. Sy. 8 52, 10. 


uayonaı kämpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. $ 31, 3,9. 8 
nepinäymtos, pkaystos u. paynteos [Schneider zu Plat. Rep. 380, bj]. 

psdooxw made trunfen 8 89, 7, 1; dazu Wo. tusdüca 8 27, 9, 3; Pf. 
pedöcxonar werde trunfen. [Die Pf. ?] 

pnsdow (d) bin trunken als Pr. u. Ipf. 8 27, 9, 3, dazu Ao. tpeducdm, 
Fu. peducdhnsone: Luc. Trauer 13, Pf. pepsdüche: Hetair. 8, 1. 

[eslpopar erlange, dichteriſch; davon auch in Profa] elnapraı, zo iſt, war 
beftimmt, 7 einappivn (erg. poipe) das Fatum vgl. $ 28, 10, 5u. $33, 8,1, 
nenopptivos Blut. Dar. 39), Juf. eindpter Luc. Philop. 14 ⁊c., Bb. etnapız 
Plut. Alex. 30. vgl B. 2. 


uelrw habe vor, futurus sum $ 39 Tab. 1. [Das Pf.?] vom 
Aug. 8 28, 7, 1; im Ao. Audio einzeln Theog. 259 u. Xen. Hell. 7, 4, 
16. 26. Falſch if die Angabe, daß der Ao. nur zögern bedeute. S. Thal. 
1, 134, 3. 8,55, 1. 98%, 1. 5, 116,1. 8, 28, 4. Sole. 4, 97. 6, 44. 
Bh. AMtoc. 


[nd ſorge, Tümmere, dichteriſch vgl. Luc. Demoſth. 30; in Profa] 
ueizı es Tiegt am Herzen 8 39 Zab. I; fo aud das Pf. peniinne es hat 
befümmert, befchäftigt; Bb. peinutov. Milo ich forge, lümmere mid Bat die 
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gute Profa in Zrsuflonuas, deſſen Juf. imusischer felten iſt. vgl. jedoch Poppo 
3 Th. 7, 39, 2 U. X. und Bredow de dial. Her. p. 384. Bon dem weniger 
gebilligten aber nicht feltenen irıpekionar, Emmsleisder Tu. dmmueincouut, 
felten ixıpsindnoopar [Xen. Mem. 2, 7, 8, Aiſch. 3, 27] vgl. 8 39, 13, 1; 
Ao. dnsueAndnv, [Enecr — ſpütere Inſchr.), Bl. Impsulinua Thu. 
6, 41, 2, Al. b. Stob. 4 p. 403 Leipz.]; Vb. Eripeiintov. — Für peraukke 
(Roi rag) es gereut, Ipf. pecipehey, iſt ſellen — ih bereue [Thubk. 
öfter, Xen. Kyr. 5, peransinoone: Mem. oa 6, 23], Ao. nerspeindnv 
[Pen 8, 25. 11 6 31, 20] vgl. 8 39, 13, 2, ‚gi. perapspöinper Guib. 
“Hpwdnc. 

uEuyponuas tadele, Tu. wen yonan, Ho. Zusupaunv, feltener tuSup- 
Inv [Her., Eur., Thu. 4, 85, 1, paſſtv Stob. 9, 45 vgl. 8 39, 13, 4; das 
9.2]; Bb. pepmiog, Doc. 

nero bleibe $ 39 Tab. J. Bb. peverög, peverlog [nevntios Dion. 
Arch. 7, 27.) 

and- f. pavddvo. 

[end Od. co, 143, So. A. 10385] pnygavaopar bewerfftellige 
erfindfem MD.; das Pf. iſt actio umb paſſiv vgl. 5 39, 14, 3, Bb. un- 
yavıeov. 

puatvo beflede, vg., yeäavar & 33, 2, 1, [peivor iſt meines Willens den 
Attilern (und der Proſa ſelbſt Späüterer fat) ganz —R vol. jevoh App. Bürg. 
2, 104 und Pint. Mor. 725], Pf. peptayx« $ 83, 3, 1 Plut. Gracch. ie s 
BL. Pf. paplaopar Thu.. 2, 102, 4, Plat. Phaid. A c, Herodi. 1, 15. 8, 5 
n. Plut. Arifl. 20, pepio par (Dion Caſſ. 51, 22] vgl. 8 83, 3, lu 2, %o. 
Bi. v, 8. pLavt 

ulyyuus und uloyw miſche $S 39 Tab. VII vgl. 39, 9 U, 
Inf. Yo. pniar? [Lobed Paralipp. 410 f. u. Steph. Theſ. u. d. W.] Pf. p- 
pıya Bolyb. 38, 5, Dion E. 67, 11, Gala. 13, 86, Phal. Ep. 77; Mixdux 
ii eben fo wohl, ja noch mehr als niynv auf in Proſa gebräuchlich , Fu. 3 
pentbonar, Bb. ptxtc, puntkoc. 

pınkona: ahme nah MD. Das Pf. fleht oft, der Yo. yundinvar, puun- 
Imaeodar immer paffiv, vgl. $ 39, 14, 2 u. 3. Vb. peunckov. 

wprynoxw erinnere $ 39 Tab. VI. Pf. Act.? Das Paffiv: gedenke, 
erinnere mih ind auch: erwähne; über das Ang. von pipvnypar erinnere mid 
$ 28, 10, 4, [fie pipwton, co Spätere auf nikvnotar, oro) vgl. $ 32, 2, 3, 
über den Eonj. und Opt. 8 31, 9, 5 [zw. ift puöpvoro Xen. An. 1, 7, 5, wo 
Cobet N. }. p. 224 pepvfo wi], die Bed. 5 53, 3, 3; Fn. 3 peuvhoopet 
werde eingedenf fein; (Hu. Med. pynoe Cu. 3. U. 667, arourhssshar Thuk. 
1, 137, 2 [wo Kr. kropeurnasohat verieuthet), während — *8 nur poetiſch 
iR), Si. Kvnotös, pymoreoc. 

[podsiv gehen poet. Xo. zu PAumw Xen. An. 7, 1, 33.) 

poAbvo beflede, za. (Pf. Act.?); Pf. Pi. pepödvonar Ar. Meteor. 4, 8, 
Thiergeſch. 10, 7, 37] App. Sam. 8, 7. vgl. $ 33, 3, 2 

Ip>&%o]. Davon rapanudsiche: tröften MD. 

( fange, Fu. pocnew zc., woraus fpüter ein Pr. noLaw und poLcw). 

pordona: brüße MD. 

uöc (B) made zu, den Mund, bie Augen; gehe zu, Mo. pöcar (u), Pf. 
— = bin geihloffen, ſchweige. 

popdonor tadele, Fir pwpnoopar, Vb. pwpmtöc. 

vasıw ftopfe, Fu. va (Pf. Act.?); Pi. Pf. vbvaapıaı (vevaypıaı er. An. 
6, 4, 4?), 8b. vaoıds (vontss Blut. C. Gracch. 7°). 
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veaviedoner handle jugendlich feld MD.; das Pf. anch pafflv; Ao. Pi. 
Plut. Mar. 29. 

veuw theile zu 8 39 Tab. I, (Fu. vernow Spätere vgl, Lobeck zu 
So. A. 369 u. vepnsonar paſſiv und medial); viel feltener als ivepıdı 
und meiſt zw. ift ivsnidıy Kr. Stu. 2 ©. 371; Fu. vrpedotodo: 
Blut. Agis 14; Vb. veumros, venmios. — DM.: feine Güter theilen vgl. 
Sy. $ 52, 8. 

veow winke, Fu. veooopar (SI. «, 524, Pat. Rep. 350 vgl. 351) md 
veoaw (Od. n, 283, Polyb. 5, 46.26, 2, Theokr. 7, 109 ꝛc.), Ao. Evenae, Pf. 
veveora; Pi. [Pf.?] (Mo. Eveosdenv, Vb. vevarög). . 

vew häufe, Zu. vnow, Ao. Evaoa Pf. Act.?]; Pf. Pf. veynapar, gem. 
vivnnoı [Robed zu So. Ai. p. 318 u. Parall. p. 559], (Mo. dvnodmy Ar. 
An. 7, 3, 2, Eufeb. praep. IV, 155, c, tvndnv Herodi. 4, 2, 10), Bb. vrri 
vgl. 8 82, 2, 3. 

ven, vndw fpinne [Cobet N. 1. p. 1607]; Bu. vnow, [die Pf.P]; Yo. 
Pi. vndels Plat. Pol. 282, Pf. vernspar Luc. Philopa. 14, Vb. vonröc. vgl. 
& ’ ' 

vew ſchwimme, u. vedoopa ober vevooöpar? 8 31, 3, 11, Ao. Zveose, 
Dr. vereoxa [PI. Rep. 441; Pf. und Ao. Pf.?]; Bb. vevorkov. 

viio waſche, Pr. und Spf., bildet die übrigen Tempora von vimeu (bie 
bet Ho., Hippok. u. Späten aud im Pr. und Ipf. Üblih, Fu. vida Pj. 
Fi 1,88 Ad: veyupumar (Ho. und Ar.), Uo. ivipienv; Vb. vırrac. — PR. 

852,94. 


votw finne, rg.; voriohar hat in feinen Kompofiten Stavosioha: ge 
benten, &vvorioha: erwägen, rpovosichar ſorgen, &rovosiodar verzweilels, 
gew. Ao. ävondnv $ 39, 18, 5 u. 5 (zpodvonsaumv bei Ant. 5, 43 und 
Dramatitern wie dtevonsapny Diod. 20, 3 und fo Mehreres bei Später: 
Fu. Stavonoopar und &tavondmapu (PBlat. Bel. 793. 837. 890); 3. 
vontög, TEog. 

voordhw nide, Fu. vooraow, Yo. tvdoraca [Ao. ivoorasa Theophr. Char. 
7 und Plut. Brut. 36]. 

Em ſchabe, Fu. Eow 8 27, 9, 3, 2 [Pf. Act. Zörnxa Cram. An. 4, 196), 
Pf. Pf. EEsopar, Bb. Esoröc 8 32, 2, 1. 

Enpaivo trodne, rg., Wo. 5 33, 2, 1, 2 [Pf. Act.?], Pf. Pf. Einpaopar 
8 33, 3, 4 bei Her. u. Autiphanes 217, 13, tinpapoı Theophraft, Alerts 
126, 11 u. Spätern tönpappar (Robed zu Phryn. p. 34. 85 u. Paralipp. p. 
421), Uo. tönpavdrw Blat. Phil. 31, e, Ariſtot. x. Sywv !. 10, 3, 6, Fa. 
Enpavdnsopar neben Einpavoöpar eb. perewp. 2, 3, Wh. Einpavzkog IIpoßk. 37, 9. 

föpw, Eupko, dw (Lobel 3. Phryn. p. 205 u. zu So. Wi. p. 181} bar- 
biere; Med. gem. Eöpopar, (fit. Eupnsopar, Mo. Ebopapmv, tEopnadumv;) Pl. 
tEoprnpan. 

Eöw glätte (das vo ift lang Ob. x, 456, aud in Eöca Il. ı, 446, dl. 
dort Belter, kurz in £&yföcar Eu. Beller. 11), Ao. Bf. tEocdnv (Plat. Rev. 
S. 405, e) vgl. $ 32, 2, 2, Pf. nepiivonar Hippokr. und Alliphr. 2. 
Eoaröc. — MI. 

öduoydw verurfahe Schmerz; MP. leide Schmerz, Fu. ddovnoonar, öduvn- 
Smoopar Galen. 

odöpopar wehllage MD.; hEöpdny paffiv Plut. Tröf. 31, Bb. Sdopröc. 

ölw rieche $ 39 Tab. I; das Pf. 5dwda (bei Ho. und Spütern) 8 28, 5 
hat Präfenebedeutung. 

olaxitu flenere & 28, 4, 5. 


olyw, olyvyuus Öffne $ 39 Tab. VII (exrfleres vorherrſchend immer bei 


r 
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Eu außer Ion 1563, Thuk. und Ken). bei Profailern in Kompofiten wie 
soyyo und beſonders ävolyw, vokgvons, Ipf. avipyov, Yo. aviwsa, ävoißar; 
A. Pi. avsaydnv, Avorydinvar $ 28, 4, 10 [Kr. Stud. 2 p. 34], Br. —R 
Lobeck z. Phryn. p. 158]; für u Si. 2 üvepya ftehe offen fagten die 
Attiker —2 Ju. 3 Aveıfona: en. Hell. 5, 1, 149 Bb. Avomedov. 
(Mit zw. Bed. Mvoryov, Nvorca Xen. Hell. 1, 1, 2. 5, 13, 6, 21, ngl. 
App. Birg. 2, 138, Diod. 23, 14, fogar inte, — Tvswypevog 
bei Spätern.) 

oa 8 38, 

(oldio, KA olödvw, oldatvm ſchwelle, Fu. oldrsw, Ho. wönge, Pf. höre. 
Lobeck 3. Phryn. p. 153.) 

oĩxidu made bewohnen, vg. Fu. oma, Ho. ax, Pf. oxına „Strabo 
12, 3, 10, Plp. wine Appian; DPI. Eu. olx.cdnconat, pf. WALGHOL, 
au als MI. 

olnoopfu hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

oumflm jammere, Yu. oluw&ona: 8 39, 12, „3 —8 Plut. —6 
v. Rön. p. 182, d, Longus 3 p. 89 Schäfer), Ao. opwia $ 27, 7, 6, [Pf.?], 
oinwydsig Theogn. 1204, olnwypivos En. Batch. 1285, Vb. oljumurög. 

otvon berauſche, meiſt ohne Aug. 8 28, 4, 5; &twvwpivos Pl. Gef. 775, 
c, zarpvmpivoug BId, C. 


olouas u. oluaı meine, Ipf. doun u. au» vol. $ 39, 10, 4. 
Kr. Stud. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatifer ge- 
brauchen in allen Berbindungen bie türzere Form, bie volle ziemlich jelten. Sehr 

{ft daher die Angabe, daB o!nor, opmv von unzweifelhaften Dingen ge- 
braucht worden. ©. Lobeck Pathol. El. II. 349. Ueber ots 8 30, 10 
Tu. odzooua, Ao. dndnv $ 39, 3, * Pf. fehlt, Vb. ortéoc. Bol. 8. 
Ab. HS. P. Curtius gr. Formlehre ©. 

olzonas bin fort, im Sinne eines Perfect®; Fu. olynsonar BL. Kom. 
57, Synpor findet fih in Gompofiten, bei ben Attıkern bielleiht nie (zw. 
Zen. An. 2, 4, 1); @yonmv hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils ſieht 
es, wie auch der Conj., Opt. und das Part. des Pr., aoriſtiſch (Tapwynxa 
vetyb 8, 29). 

- f. pipe 

2: Tande, nur Pr., Ipf. und Ao. axsıa, auch tranfitiv. 3. 2. 
2,91, 3.] 

—XR gleite, erft Spätere auch öktodatvw, [Fu. dirad-naw?] do. 
Ancodov (mmattifh wNodnse, uNtsdnxa dgl. Lobeck 3. Phryn. p. 742 u 
Demsd. 4, 6). 


OAAuss (öAlvw 8 36, 11, (9) 2) verderbe $ 39 Tab. VII, in Proſa 
aut in ompofiten üblich; für daß Fu. Aw iſt om hei Attitern zw., bei 
Spätern nidt Selten. (Schon Blat. Ko. 21 u. 51. Lobeck z. Phryn. p. 146. 
Das Activ heißt perdo verberbe und verliere; aber OAwAa vgl. er 8 53, 

3 und daS Med. pereo, gehe unter. Ueber die att. Red. S$ 28, 5. 6, 2 

Eolödlw wehllage mit dem Char. J, Fu. öAodofonar, —8 Septu- 
aginta), Ao. wiokufa, wAokukdunv Alk. Ag. 5737 Pf.? 

okopapon.ar jammere, Fu. ölopupoönar, Yo. wAopupauny 8 39, 18, 4 
luropöpds Thuk. 6, 78, 3 wohl paſſiv; Pf. ?] 

Öpevups ſchwöre (duvio $ 36, 11 (9) 2) 8 39 Tab. VII; Eu. 
deiner, si, eitar ıc. [öndow Put. Eic. 23, Epict. diss. 1, 14, 16. 16 ı. m 
kasoonar Plut. Philop. ur Pf. öpwpora Oper. g. Dem. fr. 4, c. 3. fr. 21, 
I. SE c. 6 (25, 16 Schn.) vgl. 8 23, 6, 3 [apoxa Dion C. 64 5, wo jebod 
Deller oovopwpörscsav hat]; vom Pf. Pi. 8 28, 5, 3 die 3 P. Sing. —XRX 


u J nr 
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Aiſch. Ag. 1257, Ar. Lyſ. 1007, Dem. 20, 159, öpwpoctar Eur. Rheſ. 816, 
Arifiot. Rhet. 1, 15, die 3 P. PL. öumpovear And. 1, 98, Part. ipwpocyives 
Dem. 22, 4. 24, 175, Ar. Rhet. 1, 15 làanoouſvoc Dion. Ar. 10, 227 App. 
8, 83], Ro. spodmv Iſai. 2, 40 und dpöcdnv Zen. Hell. 7, 4, 10, Fu. op 
shncopar And. 3, 34. Ueber die att. Ned. $ 28, 5 u. 6, 2. Vb. in arwpor«. 
— DM. in Compofiten Sy. 8 52, 8. 

öuöpyvope wiihe ab $ 39 Tab. VII. [Die Bf.?] — MI. En. 52, 10. 

övivrpu nüße, 8 36, 2 A. ohne Ipf. Act., Bu. övnoo, Ao. wvnsa; 
övivapıı habe Bortheil, Yu. dyvnoopar [öveönar Stob. 68, 36], Ao. uvnir 
Xen. An. 5, 5, 2, gew. wynpmv, ao, nto; dazu Inf. övaatar, Opt. dvatıy, 
övaro 8 36, 11, 4, woher bei Spätern ein Ind. aydunv, wvaode Su. raf. Her. 
1368, wo avnode zu ſchreiben; Bb. in dvövntos. 

dsövo ſchärfe, rg., Über die Pf. 8 33, 3, 1 u. 35 woraa Polyb. 31, 
In. A., wEoppar Ruf. 4, 8, Dem. 14, 16, Aiſch. 1, 43, àx- Polyb. 18, 1, 
ütvsuar 1, 22. 6, 22. [üfopar App. Bürg. 3, 92. 4, 9; Bb. dEovröc.] vgl. 
8 33, 3, 2. 

önılw bewaffne, rg-, zuönitlscharfih bewaffnen, No. örkisacha: 
und önktodnvar $ 39, 13, 6 [3 Th. 3, 75, 3], Vb. Öndıoreoc. 


ön- |. öpaw. 


öpaw ſehe $ 39 Tab. IX; über Ser $ 80, 10 A.; Über Eupwv x. 
8 28, 4, 10; für &upaxa haben attifge Dichter auch Löpaxa, bei. Komiler; im 
Ao. eidoy iſt e Augment, alſo Eonj. dw 20; über ide 8 34, 3; file Ldoö fleit 
al8 Interjection idob; Wo. Bi. öpadnvar bei Polgb. u. U. [Fu. öpatnsona:'; 
Vb. dparös, öntös (was auch zu drrav gehören kann), dxtioc. — DM. Yi. 
rposwpupny Dem. 19, 154. |. Sy. 8 52, 8, zuweilen aud bei att. Profai- 
fern (in Compoſiten). Wohl nit anzutaften ift das Part. Ao. 2 Died.’ elönp- 
** * 3 in mpostöönevos vorher wiſſend, neben mpotööpevos Kr. zu Thrl 


öpyiiw made zornig; öpyisonar zürne, Zu. öpyroöpar umd op- 
yLodnsonar, Ao. wprlodnv S 39, 13, 6, Bb. öpyroreov. 

opeyw reiche, firede; dpsyopar begehre, Fr. öpssonear, No. wpsiä- 
pnv, häufiger wpexdnv S 39, 13, 3; Pf. üpeypar Hippofe. 1, 520, 
Vb. dnsnröc. — (N. dpeyvaopeı, Ao. dpeyvmdrvar Siolr. ep. 6, 9.) 

öppkw treibe, eile; Soudouas breche auf, Fu. öourjconues, Ao. we- 
unsnv $ 39, 13, 6 [hppmadumv Xen. Hell. 6, 5, 20 vgl. ©. 2]. 

öpulkw Lege vor Anker; dppilopar anlere, X. üppesdutv. 
[immer Thuk., zu 6, 49, 3], feltener üpplod nv [immer Pol) $ 39, 13, 6, 
Bb. oppiotẽoc. 


dpdocw grabe, mit att. Ned. dpwpuxa Pherekr. 143, 19], dpwgorpe: 
8 28, 5. 6 9. 3 u. 4, doch apuxa Phlegon und üpoyuar [Unt. B, 7, 12?) 
Diod. 4, 43, Luc. Tim. 53 u. 9.; Über das Plapf. opwpörpnv vgl. Shi 
z. Dem. 1 p. 555; Ao. Pf. wpöydmv; zw. ob and apöymv lElmsley be 
Markt. zu Hermmm's Ausg. von Eur. Suppl. 543], Fu. öpuxdensonear Antiphen 
3, B, 10, Bb. öpuxtéoc. — MI. Sy. 8 53, 10. 

dpykonar tanze MD. 

ooppatvopnae riehe 8 39, 5, 3, Yu. doppnoona:, Wo. wappe- 
knv, woppdvdenv neue Kom. u. Ariſtot, Soppnadunv Ail. n. © 
Emp. p. 255, [Pf.?], Bb. doppavzös Ariftot. öfter u. Plut. Symp. 6, 8, 5. 
— Ser. Emp. p. 296. — f. doppärar Luc. Fiſcher 48, Paul. 
, ’ . 

obptw harne; vom Aug. 8 28, 4, 9; Fu. odpnconar, (odpraw Bippaft.) 
Pf. tovpnxa. 





r 


| 








8 40. Berzeihniß der unregelmäßigen Verba. 175 


öyefiw bin ſchuldig (Geld) 8 49 Tab. I; Mo. 2 üyekov sc, s(v); ov 
(Ipf. wenigflens dem Sinne nad), mit dem Infinitiv: wenn doch, utinam 8 54, 
3, 4; in Sompof.: rpodpeilw, star; Ipf. npowperkov, sro; Pi. geſchuldet wer- 
den, An. dyedndivar Thut. 3, 63, 4. 

opAraravm bin [huldig (Strafe) 5 39 Tab. II, Fu. öyAncw, Mo. 
YpAov, wovon der Inf. und das Part. ſich oft, vielleicht attifch, dpierv, Spluv 
betont finden [Robed zu So. Ai. p. 181 ann. 10], felten apAnca [&yf. 13, 65 
u. bei Spätern), Pf. apArza, Pf. upinpivos Dem. 29, 55. 

ra:tw fherze, Bu. naroönar 8 31, 3, 11 [was Cobet N. 1. p. 
634 als Dorismos des Syraloſters Xen. Symp. 9, 3 betradtet], natfonar Luc. 
Sötterg. 4, 3 [raitw Analı. 24, 8], Ao. Erarıa [natfas Babr. 32, 9]; Pf. 
trarıe Men. 533, Bf. Pi. nenaropar, Bb. narouios. (Spätere au Irauke, 
nerarga, rerarrpar, inaiydenv. Lobeck 3. Phryn. p. 240 8.) 

rat ſchlage, Fu. nalaw Xen. An. 3, 2, 19, Kyr. 4, 1, 3] und narnsın 
-Ar.], Ao. Erarca [Cobet V. 1. p. 331, 36. 887], Pf. neraına; [Bi Bf. 
ziraropar Athen. 12, 543, f., inatotenv 8 32, 2, 2, Alf. Sie. 940, Che. 
182). Für den Ao. und das Pf. Pf. fagte man lieber iniryrv, nerinypar.) 
— DM. ©. 8 52, 8. 

zahatw ringe, rg.; doch Ao. Pf. inakatodınv 8 32, 2, 2, [Pf. Xct.?], 
DI. Br. zenalarstar Luc. Efel 10; Vb. in ducndkararog. | 

[r&opar, eriverbe, dichterish, Yu. ndcopar mit langem , Pf. neinanar bes 
fie, da8 auch Xu. gebraudt.] 

zapavonso handle gefegwibrig; Aug. 8 28, 14, 8, 

zaporsew handle im Raufc Übermilthig; Aug. 8 28, 14, 11. 

rapfmardsopar ſpreche freimäthig MD.; Aug. $ 28, 14, 9; Pf. nenapen- 
sizapme activ (Dem. 4, 51) und paſſiv (Iſokr. 15, 10). 

räsco beſtreue, Fu. nacw $ 27, 7, 5 (Pf. Act.?); Pf. nenaspar Blut. 
Geſchw. 7, Diod. 1, 72 und Pint. Eylla 2, Ariflot. x. Samy I. 4, 3, 2, ns- 
raoıo Luc. Gel 7, Ao. indadny, Bb. raoröc, raoıkoc. — MI. (Ein mehr 
»oet. Wort.) 

zcoyw leide, $ 39 Tab. IX, 3. T. auch Pf. zu nosw. Bb. 
ade tög. 

xardacn ſchlage, rg., Yu. rardiu, [Timolles 20], Ao. enkrada; bei den 
Attikern nur im Activ (Pf.?), ergänzt durh zincon: Pf. Pf. nerdraypor Ob. 
, 327, Ao. eraraydnv Uriftot. m. dogs 2, 8, 2, Ab. T. 7, 3. 4, Fu. no- 
zaydrsopar Luc. Flücht. 14. 

zarim trete hat in dronardw Ku. Anorarmooper [Ar. Pl. 1184, aber 
zarrong Ritt. 66]. 

rad made aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nur im Imperativ Pr., 
wie auch bei Plat. Phaidr. 228, e u. bei Spätern zuweilen) rg., auch Pf. nerauxo 
Dem. 20, 70); Pi. Pf. neravuas, zw. riravonar, Yo. ioniſch u. altattiſch 
tzaudınv [3. Th. 1, 81, 2], fonft dnavodnm, Yo. 2 dran Spätere, Fu. 
saudseonuas vgl. 8 32, 2, 3; Med. Höre auf, Tu. mavoouas, Ao. 
Iravcapıny, (Yu. 3 reradoonar Soph. Trach. 587), Bb. xaoctéoc. 


zetIw Überrede, rg.; meldopas werde überredet hat ald MP. in 
ter Bedeutung glaube, gehorche im Fu. elcouas, aber rneradnsonar werde 
Aberredet werden ogl. 8 39, 13, 6. Sehr felten iſt in der attiſchen Profa das 
Bf. rad vertraue (Thuk. 2, 42, 3, Plot. Mener. 248, a, Spin. 974, b, 
Ser, Dichter und Spätere); bei den Attilern nur dichteriſch find die Ao. 
imdos, Emıdöunv (zw. Plat. Phaid. S. 117, a). Für rerorös, das fi nur in 
Ableitungen findet, fagte man reoröc auch in der Bedeutung glaublich; doch xer- 
stiov parendum. 
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[neinw ſcheere, käͤmme, attifh wextiw mit einem- Yo. Bf. eniydm.] 


rervaw hungere, contrahirt in n $ 32, 3, 4; für nevnso x. bil 
deten Spätere auch rervdaw ıc. 


netpaw verſuche, tg.; netp@opne verſuche, Fu. reıp@aonar, Ao. irsıpadn: 
(palfiv Thuk. 6, 54, 3) und bei Thuk. — an 5, ixerradmv in activer 
Bed. an 3 St. (8. zu 2, 5, 3] vgl. $ 39, 13, 6; 36. metpurkog. 

retpw nuräftede rg. [Pf. Act.2]; Pi. Pf. —8 [(Ar. Ad. 796] 8 33, 
3, Ao. indponv $ 33, 4, 2, 

re. ſaiae, rg.; Pf. memouya Dem. 8, 58. vgl. $ 31, 5, 4; 
über nenennsvog Dem. 23, 159, Dion &. 50, 13. 56, 22, Luc. Uler. 52’ ogl. 
s 30, 2, 3 (und rlocw), nönsumtat, 20; Ao. —** Vb. nauntög, Tea, 
Mer. von ih ſchicken, aber MI. in peranduneche: herbei kommen laffen ſoe 
au perariurw an einigen St. bei Ar. u. Thuk.), pereriupönv paſſto. 

revd- |. ndoyw. 

revonar bin arm nur Pr. und Ipf. 

neralvw made reif, Ao. 8 33, 2, 1, nerävar Ar. Wesp. 646; Pi. Pf. z:- 
ravdor Ar. Prob, 8 0 20; Ao. Irdudenv Eu. Herall. 159; Fu. nenavI-nsopn: 
Zen. Kyr. 4,5, 

rentw |. neoow, Rerpwievog |. ropelv. 

repatvo bollende, rg., Yo. nepävar S 33, 2, 1, [Pf. Act.2]; Pf. Pi. æ— 
repaanar 5 33, 3, 2 vgl. Plat. Parm. 144 f. 158, Ariftot. öfter, Pol. 4, 40, 
Ro. Enspdvdmv, Bb. in Antpavroc. — DM. Sy. 8 52, 8. 

reparow jetze Über; MP. gehe liber. nepdw |. B. 2. 

repdw, gew. nepdopna, Fu. naponsonar, Yo. Erapdov, Bf. xi- 
ropdo. [Ar]. 

negeiv ſ. nintow. 

reocw, Töttw Tode, bifbet feine Kormen von ren, das bei Ariſtot u 
U. borfommt, Ao. Ersda, [Pf. Act.?]: Pi. Pf. ninsppar, Ao. Eriphe. 
Vb. nenröc. 

TTETRYVUL breite, aus, 3 39 Zab. VIII, vgl. 39, 10,3, dam- 
zayvu Ar. Lyſ. 733, dvanend Men. 28. 445. 1012, zeraow Eu. 9.28. 
1135. Nebenform auf dw bei Zen., Bf. rerdraxa Dior. 17, 115; BE. Pi. 
nenstaona: war nit attiih [Polyb. 33, 3], Bb. neraoröc. .. -4 


reronos fliege, gu. rernoonat, gew., in ber att. Profa wohl ausſchließlich. 
arnoouaı, Ao. 2 Enzounv $ 39, 10, 2, der in der prof. und kom. Gprade 
vorherrſcht, Ertapmv [’Blaton öfter, Ar. as. 865, Ken. Kyr. 2, 4, 19], be 
Dichtern und Spätern, Erenv, (Eonj. xxco), Opt. mal, Huf. mehvar, Bart 
neas. Das Pf. NEMÖTNUOS [Ar.] it von netdonut; ein Pr. intapear haben 
Spätere; ja ſelbſt nerapı: und nerkon mit einem Ao. dnerdcdnv ſſchon Ariftot. 
bei dem jedech Lobed e3 der Form nad von nerkwon: ableitet]. 


revd- |. rovdavonae. 


zyvups befeftige $ 39 Tab. VII. Irmyviw Xen. Jagd. 6, 7. ©, 
anoow Ariflot. u. Spätere], Pf. 2 wernya ftehe feit; [Br. 1 nina] Plp. 1 
Dion Caſſ. 40, 40; Bf. Pf. ninnypar Dion. Ar. 5, 46, Arr. An. 2, 21, 1 
5, 12, 4, u. %o. Pf. innydny [&ır. Mpli. 302, Kr. in. 6, 8, 6.24, 1° 
19, 3], Yo. 2 raysis Wild. Eu. 195. Eu. IA. 395, Erech. 17 (362), 12 

nöd fpringe, rg., aber Fu. nv —5 [Plat. Lyſ. 216, Alexis 126, 15, 
Luc. an 6 St., nndönsw App. Hisp. 6, vgl. Cobet Phil. p. 54.] 


matvo made fett; Pf. Pf. xexiaopot Plat. Bei. 807. vgl. 8 33, 3, 2. 
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lursinne fülle; über die Ned. und das u $ 36, 2 U. im Br. umd 
Ipf. nah tormpe; die Übrigen Yormen von rind-: rincw, Erinoa, neninxa 
fr. Stu. 2 ©. 35], riminopar, Eninodnv, nimonoopnar, mirnoteog. [IDndw 
bin voll gebraucht auch die Profa, mit Ayopd verbunden.) Vb. &unimortos Plat. 
Hey. 373. — MI Sy. $ 52, 10. INf. rıpniaw bei Spätern.] 

nlumonu verbrenne, wie lurrinm S 36, 2 U. [Dagegen Cobet 
N. 1. p. 141 s.], durd rpmd- ergänzt: npmow, Enpyyoa, ninprxa [dies wohl 
nicht bei Attilern], rönpnopar [rirpnnar Lobed zu So. Ai. p. 318], Enpnsdmv, 
rpnodnsopor, nerprgonar. [Nebenforn rıunpaw Xen. Hell. 6, 5, 22, Polyb. 
1, 53 u. 4] 

ssivw teinfe $ 39 Tab. IX, Für das Fu. riopar 8 31, 3, 12 iſt we- 
niger gebilligt meoöpme [zweifelhaft Zen. Symp. 4, 7, ſicher ſchon bei Ariftot.] 

Fu. if das bei den Aitilern meift lang, im Ao. Emov kurz, Imper. 
ri, 8 36, 4, 3, dihteriih u. Spätere auch mie vgl. B. 2; Vb. (rtorcs,) 
works, ROTES. 

mnoaoxw berlaufe 8 39 Zab. VI. In der gew. Sprache Hat bas 
Activ kein Zu. ımd feinen Ao.; das a iſt lang in renpaxa, inpadenv 2c., Fu. 
3 renodoonar, (rpanoonar Athenai. 4, 160), Bb. nparög, npareos. Synonym 
ift &rodidooder, alfo Au. Arodwoonar, Yo. aredöunv, die fehlenden Formen von 
rınpaoxw erfegend. 

zinsoo falle, au als Pf. zu Bari bef. in Compofiten, mit lan- 
gem ı, alfo Imper. rin, Zu. meoovum 8 31, 3, 11, Ao. Emeoov, Pf. 
stntwxa S 28, 10, A; vgl. 8 39, 10, 3. 

[rrdLo made irren, poet. Char. yy $ 27, 7, 7, Bb. niayarog.] 

x\avdo führe irre, rg.; nAavaoner irre, Ku. nlavncope Plat. Hipp. II 
E., Luc. Peregr. 16, nAavndncone w. Geſch. 2, 27, Pf. nınkävnpar, No. d- 
schavr,dep, Bb. riavınds, tiog. 

nı&osm bilde, Su. nidow 2. 8 27, 7, 5, Pf. nenlaxa Diod. öfter, 
Dion. über Thuk. 41, Dion &. 67, 7, Vb. Mars. — MI. Sy. $ 52, 10, 
DM. $ 52, 8. 

eiixw flehte, rg., Pf. renieya u. nenkoya Hippofr.; Ao. Pf. Enkeydnv 
Dd. &, 313, Aiſch. Eum. 249, Plat. Tim. 80, (Fu. niexdenoopeor Aiſch. Pro. 
1081), gem. triaxnv, mit der Var. iniiunv $ 31, 18, 4, VBb. mienröc. — 
MI. Sy. $ 52, 10. 

nlw fahre zu Schiffe; über die Contraction $ 32, 3, 1; Fu. 
rievoopas und zAsvoovuns 8 27, 9, 5 u. 31, 3, 11 [niedow Bhilemon 
106, 4, Bolyb. 2, 12 u. A.), wemlevxa Kr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. 
nErievoua, Ao. inkebodny [Arr. An. 6, 28, 6, Fu. eb. 5, 26, 2], Vb. niev- 
otiog. dgl S 32, 2, 2 u. 3. 

xnoeo fhlage, als Simpler bei ben Attilern anßer dem Pf. nur in paſſi⸗ 
ven Formen vgl. nardoow: Fu. Inu, Pf. weninya im activen, erſt bei 
Spätern im paffiven Einne zw. Xen. An. 5, 9, 5]; Pf. Bf. nininynar, No, 
exrnydn, (Eu. Tro. 182, Blut. Galba 17 u. m. tv Apsox. tois gl. 4, 18], 
gew. EnAnyp, Tu. nAnynoopa, Fu. 3 neninkonor; in ix- und xara- 
Inpoom erihrede, Av. 2 -Eniayım; Tu. mAayroonaı, Bb. ninareos. Ne 
benform irrinyvoodar Thun. 4, 125, 1. 

zıövo waſche, fpüle $ 33, 3 [Pf. Act.?); Pi. Pf. nerkopeor: und Ao. erid- 
Ir bei Hippofe. u. Plut. Gen. d. Sokr. 5, ririvrar Sofipater 1, 3, Aiſchin. 
3, 178 [%obed Parall. p. 419] vgl. $ 33, 3, Inf. neriovdor Theotr. 1, 150, 
rad Dioet., wiovoönar palfiv 5 39, 11 %., Bb. nioric, tios. — MI. 
5. $ 52, 10. ' 

avtw wehe, Tu. mrevooum und vevoouuaı $ 27, 9, 5 u. 31, 

Krüger, Gr. Sprachl. J, 1. 12 
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3, 11 [Dem. 18, 168 lie oounvevodvewv], (rveisu Epülere), Mo. Zmwevon, 
Pf. nermvevxa [Plat. Phaidr. p. 262, Eu. u. Spätere]; Pf. Pf. nenvev- 
cuns Juſtin. Mart. das epiſche nenvop£vog athmend Polyb. 47.53], Yo. Erswev- 
cInv Galen.], xvtod [PHilon]; Vb. nvevoroc. 

xvipo erſticke, Fu. wiiw [Platon Kom. 195, Autiphanes 170, Luc. Char. 
23 vgl. $ 31, 3, 11 mvifoöpar Epicharm. bei Athen. p. 60, e; Pf. Act.?] Bi 
Bf. nervırpor, Mo. invirmv (d Pherekr. 154), Envigdenv Spätere, Fu. mn 
nat, Dh. xvtxröc. 

xodẽo erfehne, Zu. nodtoonar [Ryf. 8, 18, Plat. Phaid. p. 97], Ao. ix- 
9:00 [Ho., Theokr., Her. und Iſokr. 4, 122. 19, 7] 8 27, 9, 4, gem. nod-nca, 
erödmoa [Pf. nenödnsae Anthol. Palat. 11, 417); Pf. Pf. nenödmpear, [Ho. 
inodschnv? rnponodndeiong Galen. 5, 859], (Bb. nodmrög). 

rortedw bin Bürger; rodtrredopnar treibe bürgerlihe oder Staatsgefchäite, 
Fu. roArtedsopar, Ao. Erolttsvodunv und iroltteödnv 8 39, 13, 6, dies wie 
meroAttsöchar auch paſſiv. Bol. Sy. $ 52, 8,7 u. 9. [3. Th. 6, 92, 2.] 

rovew arbeite, leide, rg.; aber vom phuflihen Schmerze gefagt Fu. zows 
8 27, 9, 4, doch ſchwerlich fo bei Attilern; Pf. nenövnxa cu en Ar. Frie 
820; roviopar frenge mid) an, leide (Thuk. 4, 59, 2), Ao. Erovnodunv und dso- 
von ogl. 8 39, 13,6 0.852,87 n. 9 [5 Th. 2, 51, 4]; Pf. nenamee: 
activ und paſſiv. 

[ropsiv, dicht. Uo.;] Pf. renpwrax, Prt. xcxpopévoc buche Berhängek 
beftimmt] 

ropsöw führe hinüber, in der Proja felten im Activ (3. Tg. 4, 132, 2], 
19.; ogsvonos marſchire, Yu. 7rogevoouns [ropeInsopar Inſchr. 87], Ao. 
inogeudnv $ 39, 13, 6, [üropevadunv Polyb. 2, 277], Pf. meropevunau, 
Vb. ropeurög, TEog. 

xo- |. nivo. 

rpaynarsdopnar treibe (ein Geihäft), Yo. Enpayuursvoaunv, feltener (kei 
Attilern) inpayparesdnv, rpmyparsudevres Her. 2, 87; Pf. renparypdrsopa: 
activ und paifiv $ 39, 14, 3. Bb. rpaypateureov. 

noarw thue, treibe, mit langem «, alfo parte, npäfaı, Pf. 1 E 
zoaya, Pf. 2 enooya, vol. $ 31, 14, 1. Diefes haben von den ältern 
Attilern nur Eur, Ar., Thuk., Platon, nud zwar intranfitiv in Berbindungen 
wie ed, Ayadı nenpaya bin glüdlich geweien [Kr. Stud. 2 ©. 45]; jenes Her. 
5, 106, 2, Xen., Dem. u. 9. tranfitiv, wie fhon Ar. Wit. 683. Frö. 302. 
Ken. Hell. 1, 4, 2? [Men. 5937] u. Ariftot. aud xinpaya gebrauchen. Spä⸗ 
tere haben rirpaya auch intranfitiv. Sonft rg., im Pf. Ro. 1 u. Fu. 1; ud 
Su. 3 nerpdbonar, Vb. npaxtos, tioc. — MI. (für fi einfordern). 

rpa- |. nınpaaxw. 

rperw geziemen, npsdhw, Erpehe, Pf. fehlt. 

rolacIes Yaufen, Zresaumv, ein Wo. zu wrioum, Conj. rplopa:, 
Opt. rpeotunv, xpioto 8 36, 11, 4, Imper. zplo vgl. 8 36, 5, 4. 

xpio füge mit langem ı, rg. 8 27, 9, 8; aber Pf. Pf. rinpioper, Wo. 
nptodenv, Vb. nproröc $ 32, 2, 2. 

rpodoptopar betreibe eifrig, Fu. npodopunooper, feltener npodopnI-nsona: 
8 39, 13, 1, Ao. npoedoundnv S 39, 13, 2. 2 

rpotfopar nur in xaranpolfonar werde ungeftraft, ımbelohnt thun, Lobeck 
3. Phryn. p. 169, defectives Fu., deffen Ao. zw. 

———— ſchütze vor, Ao. rpospansaunv, paljiv rpospactadr.v 
839, 14, 2. 

ſxxcoipu a niefe [Xen. An. 3, 2, 9, rg, Pf. Act.?], Ao. önragov 
[Blat. Symp. p. 185, Ar. Frö. 647] 8 33, 4, 1. 
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rralo ſtrauchele, rg., Pf. Ertame Soft. 6, 82, Men. er u. — ꝛc. IPPſ. 
mit a Lobeck zu So. Ai. p. 320.]) 3b. in Ürtararoc. vgl. 8 3 

ata- |. neravvon und neronat. 

rs (8 10, 2, 4) dude nieder, 19; Bf. Irenyo. 

rtocn ($ 10, 2, 4) flampfe, Zu. nrtaw ıc. $ 27, 7, 5, [Pf. Act.?]; Pf. 
BI. Emtiopa: [Ar. ao. 507], Enttadny [Xheophr.] 

«to- |. ninıw. 

zwoow ($ 10, 2, 4) falte, rg. [Pf. Act.?]; Pi. Pf. Emtoypar [Xen. Hier. 
2, 4], Ao. brtöy dnv (entöynv Sippoft. J. Vb. rrurröc. — BM. 

zo fpnde, Ao. nrücar 8 27, 9, 3. [Bf. Entuxa a Nina p. 505), 
Ao. Pf. Eaton [Rongus 3 ©. 98], 8. rruorös Dem. 18, 

wurFavouns a (frage und erfahre) $ 39 Sb. nr Bb. in üvd- 
roorog ıc., toc. [3. Th. 4, 70, 3.] 

bay ſprenge, rg.; über Epdava 8 33, 2, 1. [Pf. Act. er Septu- 
aginta, Pf. Pi. idfapaı? Lobed Parall. p. 421 u. B. 2; Ao. ppavdmy, 
Bb. bay.) 

— Be 2g.. im Pf. mit Yo. 2 teen» S 27, 7, 3, Bb. ba- 
TTOC. — 

=: n mid, Pr., Ipf., Zu. u. Yo. Act. 

bw fliege S 27, 9, 5, Pf. 2ddunza, Fu. — und Ao. 
toounm⸗ in activer Bedeutung nad Eornv flectirt, 8 36, 5, 1, doeis; bei den 
Artifern wenig üblih find Fu. peöconar [bei Dramatifern u. a J, — 
Ariſt. Meteor. 2, 2. 2, 4; 6600 Anthol. 5, 125, Ao. Eppevom Cyt. Leokr., 
u. angefochten Ar. Ritter 526]; Bb. burög, bevords an Bei Spütern Br 
biogat, z. B. löpire. vgl. Lobeck z. So. A. ©. 76 A 


Önyruns (felten -5w) EN tranfitiv $ 39 Tab. VII pf. Abo bin 
zerrifien 8 81, 14, 8, (Bf. Pi. Zdhmymar bei Ho., jest auch bei Ser. 2, 12, 2 
1. bei Spätern wie auch jelten EbongIm) ; Dinmrös. — MI. 

pryow, friere; über die Contr. $ 32, 3, 5. eEvsppiyuoa Ar. Pi. 846. 

ölzıw und denrew werfe, wohl ohne Verſchiedenheit der Bedeutung 
[Loded zu So. Ai. p. 178]; über Ölyw x. S 39 Tab. II, Pf. dpa 
Yyi. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die Ro. töbtenv 8 27, 7, 3 und thhtpkernv 
mn ziemlich gleich üblich KKr. Stud. 2 ©. 34]. Fu. —*ã — So. Ai. 1020, 

srcopar Plut. C. Grad. 3, Fu. 3 kphtdonor 8 31, 11, 2, Luc. x. ri, 
ode o. 17, Bb. — Das iſt Kan alfo Einte, büban ꝛc., furz nur im Ab. 
2 ngl. 8 31, 13, 

opꝓto ſchlurfe, Su. bopnoopar Ar., We. 814 und Bere Ar. Ad. 278, 
Ri. 360, Frie. 716, welde Stellen Elmsl. zu den Ad. 266 ändert; fonft ra. 
!iiöyrca Ar. Ri. 51. 701. [Ueber pöyeıv Lobeck zu So. Qi. p. 181.] 


fo- f. fin. 

dwrvuns ftärte S 39 Tab. VIII. [Pf. Act.?]; &dbwoo lebe wohl [Luc. 
s. araran. 10]; Bb. 3. B. in Apdworos. 

oatvo weble 5 33, 2, 1. Ao. Zoava Apollod. Kom. (3) 14, 5. 2: 
toph. 1444. 

(satpo fege hat nur Pr., Ipf., Yu. u. Yo. 1 ct. rg. (vapü, Eompa); [ein 
BI. sisnpn heißt ich grinfe]. 

salzlzw trompete, Fu. carrlykw ıc. $ 27, 7, 7. [PF.?] 

oßkvvup: löſche S 39 Tab. VIII Mo. 2 Eoßnv umd Pf. kodınau 
iElmaley zu Died. 1188] find intranfitin: erlöfchen, wie auch das Pi. ſich finder, 
von dem bas Pf. bei Ariflot. pnerswp. 2, 3 u. Spätern vorlommt; über ben 
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langen Vocal in Zoßnv ſ. 8 36, 5, 1; Bb. oßeoriog Plut. oßeoto Non, 
üoßaoroc. 

dm u. oäßoner werehre hat nur Pr., Ipf., siBorro paſſ. So. OR. 760, 
ſu. Ao. dcspdnv wurde von Scheu erfüllt Plat. Phaidr. 254, So. Bruäfl 
175]; ®b. oextoc. 


oeiw erfhüttere, im Act. rg. (Pf. occeıxa Philemon 80, Pfut. und 2uc.); 
Bf. Pf. otoeropar, Ao. sostodmv, Bb. osıarög $ 32, 2,2. — MS 

onpoive bezeichne, rg.; Ao. neben Eammva, feltener tanpava $ 33, 2, 2, 
Pf. seonnaryra Epict. diss. 3, 26, 29, Orig. bei Eufeb. Praep. 291, d, 2%, 
a; Pf. Pf. oeonpaspear häufig (10 St. bei Attikern) $ 33, 3, 2; 3 €. 
oeotynavrar Her. 2, 125, 2. Mo. ionpavdonv; Vb. z. B. in Achnavcos, arua- 
00. — DM. Dem. 18, 250. 

onzw made fanlen, Yu. ondw Al. Br. 255, Bf. 2 oisnra bin fan 
[Xen. An. 4, 5, 12]; dazu Yo. Pf. Ecanıy u. Fu. —— —— —X0 
Luc. Philop. 20], Vb. onxtöoc. 

aydn ſchweige, Zu. orynsoper, ſouſt rg. Ao. Pi. oıyasdg Dies 
C. 39, 34. 

otvonar Schade, Pr. u. Ipf. [Pf. ocapar Inſchrift.] Bu. awvrpop.e: Gi 
polr. 2, 676. 

awriw ſchweige, Fu. scurnoopa:r [wrnow Dion. Ar. 11, 6, Alktı. 
Br. 10, 1, Blut. u. A.], ſonſt rg. 

ordrtw grabe, rg., auch Pf. Eoxaya Iſott. 14, 4. 85] $ 27, 7, 3; * 
Pf. Eoxappar, Ao. 2 Sondymv, Ao. 1 koxdpienv bei Späteren. 


oxsdayyuns zeritreue S 39 Tab. VIII, mit der in ber Profa fehr fette 
nen Nebenform oxtdvnp, Vb. onsdaorsc, Fu. mein 8 31, 3,9 [So. DZ 
138 ꝛc., Antiphanes 25, Anar. 57], oxedow Kr, zu Ur. Au. 1, 1, 
lot. Ausg] Pf. Zu. medacdnaona Dion €. 47, 38, Ao. ionstdshr. 

[ort börre; Ao. 2 Eoxdny, ndfvar u. Pf. Eonirma haben bie Bebeutur: 
verborren; dazu En. rAnooper.] 

oxirroner fpähe if im Pr. u. Ipf. bei den Attilern fehr felten [Fie. 
Lad. p. 185, Alt. 2, 140, a, Men. 546. 681], häufiger feit Polybios; jene :e- 
branden dafiir oxontw und oxontoper; die Übrigen Tempora für beide uebme. 
fie von inropar MD. Pf. Eirsppor iſt activ und (nicht felten) paffio & 35, 
14, 3. [IAo. Pſ. Eonepdnv Hippotr.); Ku. 3 tanedona Plat. Rep. 32 paſſir 
5 31, 11, 2; Bb. oxertög, 805. 

annrtw fläße, ıg., Pf. Fonnpa Diog. 2. 1, 1185 Pf. Pf. Eoumppar; Fe. 
earnpdnv. — PM. vorſchützen vgl. Sy. 8 52, 9. 


sronsw fpähe bei Attilern unr im Pr. und Ipf. üblich; und ſelbſt bei Epra- 


tern iſt ononnow ac. nicht häufig, ergänzt durch bie Formen von onexrous. | 


DM.: angefirengt betradgten vgl. Sy. 8 52, 8, 4 
urw fpotte, Yu. orabopar Ar. Ad. 854 [und own Ar. 


Wolk. 2967], fonft xg. Bf. Het.2]; Pſ. Bf. inapdn Kuc. Bald. 8, Ar 


—*2* 
ondw ſtreiche; über bie Contr. in n 8 32, 3, 4, imopy Ar. Th. 3, 
Kratin. 93, [Pf. Act.2]; Pf. Ao. kounydenv, Bb. opnatös von opnyw, das 
jonft anattife. Pf. koumypivos Dioslor. 5, 95. — PM. u. MI. Sy. 8 52, 

n. 10. 


now ziehe, Fu. onuocw, Pf. donoxa mit Kurzem a S 27, 9, 3 


A. Pi. danacdıv 5 32, 2, 1; Pf. Foraopar Plutarch, Bb. in Avcinasııp 
So. Tr. 770 u. anaoıdov. — MI. Sy. $ 52, 10. 


' 
onsiv f. Enw, 
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orepaw wickele, rg.; ovomerpdopur ziehe mich zufammen, Yo. avvs- 
oxutpadrıpw. 

oxeipo füe, rg.; [Pf. Zrnapxa Polyain.2, 1, LXX, Eoxopa wo?) Pf. Pf. 
Esmappar, Ao. iordaemv 8 33, 4, 2, Bb. orapröc. 

orerdo gieße aus, Fu. onsiow S 29, 2, 2, Eonsıxa [Plut. Sert. 14]; 
Bi. Pf. Zomssouus 8 30, 2, 5, Ao. Eonstodnv Blut. Rom. 19, Anth. 7, 27, 
Bh. Eoazorog. — MI.: ſchließe einen Vertrag, wozu Eoreicdar auch paſfiv ge- 
bört Thuk. 3, 111, 2. 4, 16, 3]. 

orsböw treibe an; eile, rg. [Pf. Act. Zoneouxa Plut. Gen. des Solr. 13]; 
Bi. Pf. Fomevuopar (Eorevpar? Lobeck zu So. Ui. p. 323); VBb. orevorkoy. 

srov&dln betreibe eifrig, Zu. arovddsoma: [ornoväden Polyb. 3, 5, 
Diod. 1, 58, Dion. Rhet. 7, 2, Dion €. 44, 36. 45, 6], rg. Pf. toroddaxa mit 
Bröäjensbedeutung. Lehrs quaestt. ep. p. 288? 

oral tropfe, Fu. ordtw 2c. $ 27, 7, 6. [Pf Act.?]; Vb. orautoc. 

otadpänper meſſe, ermeſſe MD. (Ku. Med. Luc. Geſchichtſchr. 63, paſſiv 
Ar. Fröſche 797), Bb. sradpmroc. 

oriro bedede, Pr. u. Ipf.; Bu. u. Ao. Act. Hält Elmsley zu So. OT. 
11 nicht für attiſch; orefaı Pol. 4, 8; Yo. Pf. toriydrnv Simplic. 

sreidw trete, meiſt nur Pr. u. Ipf.; Pr. Pf. Zen. An. 1, 9, 13; 88. 
Sterntög 1. ortætoc. 

sretyw, |. B. 2, 


rw fende, rg.; Über Zozalxa x. $ 33, 3; Ao. Pi. Eoradım 
$ 33, 4, 2, ioraAdıw C. Inscrr. 3053, Ju. Oralnconaı. 

orevalm flühne, Fu. srevdiw ıc. 8 27, 7, 6, Pf. Pi. Eorsvarpkvos Lyloph. 
41%, Alliph. 1, 36; VBb. stevanröc, Teog. 

stiprw liebe (mit Pietät), rg. Pf. Eoropya [Her. 7, 104, 1); Bi. Pf. 
Fazepypar Anth. 6, 120, Ao. Eortpxdeny Put. Ant. 31 und Stob. 78, 7, Bb. 
STEDRTÖG, TEOg. . 

ost beraube, orspioxop.ur werde beraubt, verliere, nur Br. und Ipf., 
ergänzt durch srepfw, das vollftändig und rg., im Yu. Pf. orepndnooper, gew. 
ermoopar $ 39, 11 A. Daneben ortpopar bin beranbt (Über osrepoöp.ar Fr. 
zu Zen. Au. 1, 9, 13), Pr. Aanooreow Iſott. 12, 2437? Anoorepeiche And. 1, 149 
faun Präfens ſein. 

ori ꝓꝑo befränze, rg. [Pf. Act.?]; Pi. Foreppar, dorepdny, atentöc. 

ompiiw ftüße, Zu. ornpliw ıc. $ 27, 7, 6 [ornpioar App. Bürg. 1, 98; 
Fr. 2). “ “ a 

otico punctire, Fa. aritw ıc. $ 27, 7, 6 [Bf. Act.?], VBb. otinrög, dog. 

Grogkyrupi, Growwvups breite aus $ 39 Tab. VIII. (otöpvop: Zen. 
Kr. 8, 8, 16 und bei Didtern wie oröpvo bei Ar. Fri. 844), Fu. otopéou 
(Theott. 6, 33. 7, 57), att. cropõ (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orpauow 
Eu. Hel. 59, Amphis 46, Wo. doröpeoa bei att. Profaifern (u. bei Dichtern); 
Forpwsa Al. Ag. 895 2e. Pf. Act. Eorpuxa Babr. 48, 2]; Bi. Pf. kotpopot 
attiſch, Soröpsowar nur bei Spätern, Ao. üoropfodny bei diefen und Hippokr. 
"Jacobs 3. Ad. T. p. 638], Vb. orpwrös. — MI. Sy. 8 52, 10. Schlecht 
Fu. orpwwvösn Luc. Philop. 24.] 

groyasopar ziele MD. rg., Bb. oroxootéov. 


oięfſfgo wende, fehre, rg.; mit einem Pf. Zorooya 8 31, 5, 4 
‚Theognet 1, 8, Polyb. 5, 110, Stob. 7, 53); über Zorpuuum 31, 9, 3; 
Ad. Bi. Zospaynv (torpkpdnv von » Profailern nur Pilot. Pol. 273 u. 
srzezdo Ar. Th. 1128) auch in der Be. :utung fih wenden, wie auch das Fu. 
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orpupnsonar vgl. $ 39, 13, 6 und 8 52, 6, 1; doch findet ſich fo auch das 
Activ vgl. Sy. S 52, 2,5; Bb. orpentög, Tios. — MI., 3. B. in warasıpeocne: 
unteriwerfe mir. 

oupico pfeife, mit dem Char. y 5 27, 7, 6 Fu. ooplkonar Lue. Nigr. 10, 
dic rar. 12, Ao. kodpıka, Ar. Pl. 689, kooproa Spätere. 

sbpw ziehe, Ao. Eoupa Anthol. 7, 216, &tasupag Den. 19, 313, Bf. Pi. s- 
ouppar Luc. Verb. 10, SHetair. 10, 3, If. sscöpter Ariftot. Ahet. WU. 18, 5, 
Al. V. ©. 12, 14, Ao. dodpmv Luc. Wünfhe 9, Dion €. 78, 25. 79, 8, 
Serodi. 7, 7, Bb. ooptäov. 

spayıalona: opfere, MD.; Eopayıdodnv paſſiv Her. 7, 180; felten € 
das Activ. 

opdLw, in der att. Proja meiſt oparıw (nur mit er 8 10, 2, 4) flag 
mit dem Char. y, rg., Pf. Eopaxa Dion C. 73, 6. 78, 7; Bi. Pi. Esya- 
par, Ao. tapaymv (felten, in der att. Proja wohl nie &opaydnv), Zu. mr 
ynoopar, Vb. opanıöc. Die Form opdlev (wie auch Appöcerv) geb 
hen die Tragiker [Robel zu So. Ai. 235]; eben fo Her. und Thul. m 
' ’ 

apaııu made wanlen, rg., Ao. kopype (fhleht Eapakov vgl. Lobed 
So. A. 313), auch Pf. Eoparxı (Polyb. 8, 11); Pi. Pi. Eopalıuı PL 3a. 
396, d, rat. 436, c, Ao. Eopaınv $ 33, 4, 2 u. $ 39, 13, 6, Fu. (fih me 
oparnoona, felten opaloöpa (ken. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513. 15 
Sy. 8 52, 6, 1). 

oplrrw befeftige, rg. IPf. Act.?]; Pf. Pf. Eopıypan S 80, 2, 8. 

spocw fhlage, palpito mit dem Char. 7 S 27, 7, 6. [Pf. Act.?] 

ouLw rette, im Act. rg., Yu. ouow, Pf. oicwra Hyper. f. Eur. c. 44, IE 
Pf. Pf. otowpar, gem. stowopa: vgl. Phot. 507, 22; Yo. kowdn, (m 
cuw), Bh. awarkos. — MP. u. MI. 8 39, 13, 6 u. 58, 6, 1.104. 2. 

«a)arwpw leide Beihwerden, Pf. reraluınspnra Sole. 8, 19, aa 
rwpsonar beftehe Bejhwerden, Ao. tralarupndrnv. Sy. $ 52, 8, 9. 

apkosw berwirte, xg., auch Pf. Act. veräpaga Dion C. 42, 36; FE 
zapdkopar paffio $ 39, 11 4. Thut. 7, 36, 6. 67, 2, Xen. Fyr. 6, 1, 43. © 
8 39, 11, tapaydnsopa: Men. 766 2c. Ueber die Nebenform Iparro B.: 
u. tapascıwm (Begen die Länge des « Lobeck Parall. p. 403 8.) 

z&oow orbne, rg., auch Pf. eraya [Xen. Dil. 4, 2, Dem. 32, 24, Yin. 
Gef. 625, öfter Pol. u. Spätere]; Pf. Av. Eraydny, Erdynv 27, 7, 2 (m. 
fragment. inc. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, beſonders in Örorayivo; 
Fu. 2 ivraynoopeı Dribaf. 8, 1, Fu. 3 rerdfopar, Bb. taxröc, rei — 
PM. u. MI. 

<ap- |. darzw. 

erw beneße, Ao. Ereyka (die Pf.?), Ao. Bi. Ereyydenv, Bb. in dumaa 

zeivw ſtrecke, rg.; Über zeraxa x. $ 33, 3; Bb. zarög, io. 

zer- |. rixto. 


eeruatponcr ſchließe, berehhne MD. (Pf.?) Bb. texpapröc, Eov. 


zeikw vollende, Fu. rellow und em 8 31, 3, 8 f. u. 12, U. 
Zröleca, Pf. zerölena Hoper. g. Dem. fr. 11, c. 3, f. Sul c. D- 
[zes&Anx« C. Inserr. 2885, 7], Pf. Pf. rerilsoum, eoaı 8§ 32, 
2, 5, Ao. drelkoInv, TeieoInoouas Quc. Önt. did. 24, BVb. ls 
ex. — MI. 

Nm in der gewöhnlichen Sprade nur in Compofiten, wie äyadakt 


aufgehen, rg. Bf. terahra Bol. 9, 15, 10 u. Sert. Emp. p. 741, Be. MT 


rarhnar |. B. 2. DM. 8 52, 8, Bd. 
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zeusw ſchneide $ 39 Tab. III vgl. $ 39, 5, 3 u. 10, 1; über 
Ao. Ereuov und Eranov $ 31, 13, 3, Fu. Pf. undnsone Lyſ. 6, 26, Ari 
ſtoteles poo. ünp. 6, 8, 12, m. Ep. 9, 10 bis; Su. 3 srunosohear Plat. Rep. 
564, wo fonft als Conj. Pi. rerumotov fland, Luc. Tor. 62, vgl. $ 31, 9, 5, 
Vb. zurrög, zuneoc. — MI. 

zip ergöge, rg.; ohne die Pf.; repronar ergöhe mid, Ao. Ertppimyv 
& 39, 13, 6, Fu. tephoner Ho. u. andere Dichter, wie So. u. Eu. 

rerpalvo |. tırpaw. eöyw f. rurydavm. 

<eyvaopaı made Fünflid MD., Ao. ireyvnasumv Thuk. 4, 47, 1. 
6, 46, 2). 

era erweidhe, ſchmelze, Pf. teenxa bin geihmolen; Pf. Pf. Ternarar 
Pin. Tröfl. 10, Ao. Eraxny, feltener end [Blat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 
1029], Bb. vrarös. 

zinew gebäre, Ku. reiw [Cobet N. 1. p. 2567], gem. tefonar, No. Erexov, 
Pi. seroxa $ 31, 14, 1. Unattifh Pf. Pf. irerpar und Ao. Ereydmv Elphan- 
tos bei Stob. 48, 65 u. Spätere]. 

mw ranfe, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Bf. reriper [Ar. &. 181 öfter, Ana⸗ 
xrilas 21, 21 n. So. Brudft. 587], Wo. Erddnv [Ar. Wo. 1083 u. Ariſtot. 
öfter), Zu. ziloöu Men. 35%, Bb. rirdc. MI. 

ww büße $ 39 Tab. II, Pf. era $ 33, 3 (Kr. Stud. 2 
S. 351; Bf. Pf. erropar, Vb. tiotéov, Arıros. — Med. fih rächen Xen. Kyr. 
1, 6, 11, An. 3, 2, 6 vgl. Sy. $ 52, 11. Das ce ift im Pr. u. Ipf. kurz, 
in ben Übrigen Zeitformen lang; alfo Inf. Ao. rcu. [fr. Stud. 2 ©. 42.] 
Ueber two. f. B. 2. 

arpawm (bei Spätern aud irpmpe) bohre 8 39, 7, 2, Fu. tpnow 2c. rg. 
von pa- (Pf. Act.?] (daneben die Form terpatvo, Ao. drirpmva, fpäter tıi- 
zzava; Bb. tpmtöc.). 

rirecoxo verwunde 8 39 Zab. VL (Pf. Act. zerpwrws Ad. 
at. 2, 22.) Bb. zpwröc. 

Anvar erdulden, Ind. Ecinv (felten), Conj. Io, Opt. tlainv, Imper. 
<r7%, Part. Ads, rläca. Zu dieſem Ao. das Fu. Ancopar, Pf. erirnmo, Bb. 
ern. Im der att. Proſa iſt das Wort fehr felten. 

za f. eu. 

zpaydvoo made raub (Pf. terpkyoxo, var Plut. Nu. 8, vopar Ariflot. x. 
Chuv tar. 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. 8 33, 3, 1 u. 4). 

zpeio zitiere, nur Pr. und Ipf.; die Übrigen Formen werden von <ptw 
gebildet. 
refau wende, 2: über die Ao. 8 31, 13, 8; das Pf. zErgogpa 
(rErgaya bei Dem., Dein. und Polyb.), $ 31, 5, 4; Pf. Pf. rergmmpas 
8 31, 9, 3, Yo. drgareıp, ſelten trpepdnv [Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
5, &, 237 dxrrpspbeis Antiph. 4, B, 4, 7, 5, 2, 3] vgl. $ 31, 13, 8, Vb. zper- 
zog, TEos (tpamıntzov vgl. Cobet V. 1. p. 807) — MI. Sy. 8 52, 10, in 
rzorpironn DM. & 52, 8. 


reihu nähre, Tu. Iolyw, Yo. 39peya 8 10, 8, 1; über zergopa 
$ 31, 5, 4; Pf. reIoaumaı 8 31, 9, 3, reIeayIe Platon Gef. 625, 
a ſwonach Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu beritigen], Inf. tedpaptor 5 10, 8, 
3, Us. dppdenv $ 10, 8, 3; in der att. Proſa nur Plat. Pol. p. 310, a, 
fon Erpayıp; Bb. Ipenebv, doc. — MI., aber Hpidopor if auch das rg. 
Futur des Paſſivs vgl. $ 39, 11 9. 

zo&yw Taufe $ 39 Tab. IX. Ziemlich veraltet waren Ipkopor (Ar.) 
umb Edpeia (Ho. n. A. vgl. B. 2), in Compoftten findet fih auch ein Pf. Pi. 
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ꝓpꝑdocu, vg. [Pf. nipparya Schol. z. Heſ. =, 298], Plp. Enspp&xsoav Jojer. 
Alterih. 12, 8, 5; Pi. Pf. rnöpparypar, für den Ao. Eppaydnv bei Spütern and 
eppaymv; Bb. Appaxtog. 

ꝓpodo zeige an, fage, rg., auch Pf. nepypaxa Iſott. 5, 93; Bf. Pf. zeype- 


4 


snar Iſott. 15, 195. 16, 39, Bb. in &ppaotog zc. I. Ppaotsoc. 


(ppew in sic-, En-, dtappkw eitt-, aus“, burklafien, Ao. Arspprnca Kratin. 
81; elsppkopes laſſe zu mir, Ipf. eigeppoöunv Eu. Tro. 647, Bu. elcppnsope: 
Dem. 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. DBereinzelt ein Ipr. px 
fragm. com. inc. 207, Expors Ur. Wesp. 162 nah Buttmanns Verm 
Vgl. B. 2. 

pꝓpioou ſchaudere, rg., Pf. neppixa [Dem. 18, 328) 8 27, 7, 4 und 831, 
14 mit Bed. des Pr., Bb. ppıxröc. 

yoyyavu Nebenforn zu yeoyw 8 89, 5, 2. [z. Thuk. 7, 44, 8. vl. 
Her. 6, 16 n. Diphilos 7.] 

yoldocw bewache, rg., Fu. yurldiw, Pf. nepslaya Dein. 1, 9; PLN 
repoläypar Ao. ipoAdydenv, Zu. porakopar auch palfiv Xen. Dit. 4, 9, Son. 
PH. 48. vgl. $ 389, 11 A. — Me. fih hüten vgl. Sy. 8 52, 10, 7; 3. 
Yulantiov. 

popw miſche, ergänzt fi 3. Th. durch pupdaw Inete [Lobed zu So. U. p 
182), Su. gyopdow 2c.; Pf. Ao. Epopadny Blat. Theait. p. 147, Epöpdny Al. 
Ag. 714, Eyopmv Luc. Kronof. 28, Pf. nepoppar, Selten nepöpapaur [Thul. 5, 
49, 2, Ur. Bö. 462], Bb. Yupröc. 

YVo (ũ u. u) erzeuge Tg. Zu Yöonar, Fu. pbaopar (d) werde erzeugt 
werben, entfehen, gehören der Bedeutung nad reyuxa bin von Natur und 
der Ao. 2 Eyov 5 36, 5, 1 mie &dvw neben duw, Eonj. piw, Inf. yöves 
Part. pös. ngl. Sw. Bei Ho. und Spätern heißt aud pöd entſtehe; diefe, wie 
ion YHippolr., haben auch einen Ao. Eoörv, purivar, Yoeis (Men. 606) vgl. 
$ 36, 5, 1, wozu der Conj. yo gehört, wie auch bei Eu. Euryſth. 5 und Bla 
ton accentuirt wird; Opt. gun? S. B. 2; Fur. yonsoper Luc. Inp. Trap 
19; 8b. yuoröc. [Cobet N. 1. p. 49 s. 560.] 

Xslw, yalopar weihe MD. [Pf.?] yalvo |. ydorw. 

xalpw freue mid, Fu. yarpncw [xapnsonar Polyb. 30, 10. 16. I: 
und A, ſchlecht gapnoopar Luc. Philop. 24, wo Beller gapnoopar giebt], U. 
exdpnv, Pi. analog den $ 36, 5, 1 erwähnten [iyuipnca Blut. Luc. 25), 9 
rzyapnxa [Ar. und Her.], rexapuivos [Eur. öfter, aeydpmpar Iph. A. M, 
Ur. Wesp. 389 u. Theokr. 27, 69] bin erfreut, Bb. Xaprac. 

® 

yaldun laſſe 108, Zu. yordow, Pf. xeyaiaxa (Hippofr.) 2c., mit Eurem « 
$ 27, 9, 3; Pf. Ao. iyardadıny, (Pf. zexaiagpor Herodi. 1, 14, App. Mitht. 
74, 4, Art. Talı. p. 79 u. U.) 

xaksraivo bin unwillig, rg. [Pf.? ein Ao. iyadlendvönv nur Zen. An. 
4, 6, 2, Kur. 3, 1, 38, angefochten von Lobed zu Phryn. S. 36. So im activem 
Siune yaksralvsadar Ken. Kyr. 5, 2, 18.] 

yaptloucr bin gefülig, mit medialer Formation, rg.; das Pf. ift activ um 
paſſiv $ 39, 14, 3; 3b. xXopeotctov. 

ysoxw öffne mid, thue den Mund auf, hat (von dem fpüter üblichen ai) 
Fu. yavodpar [Ar], Ao. Exavov, Pf. [xfyayra Belter Anecd. p. 611. 1285, 
ziyove bin offen, habe ben Mund offen; Über xexinvere $ 31, 5, 3 dgl. Ar. 
Ad. 133, wo jedoch Beller nad den Hf. xeynvare giebt. 

yaopkonar gühne, yaouncopar, yaoınaasdar [Ariftot. Prob. 11, 44 x] 

ſxéu, Fu. xsoodnar (ySoopar Ar. Bruchſt. 163 M.) 8 31, 3, 11. 80. 
Fysca [und Eysoov), ysoaıo Ar. Ritt. 1057 des Reimes wegen, Pf. xixoda; Pi. 
Pf. xexsohen, xeysapsvog.]. 
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xtw gieße, Tu. auch zw „Fu. Med. zeoum S 31, 3, 12. 
vgl. Eimsley zu Eu. Hit. 772, Ao. äyen $ 29, 2, 5, Eonj. xiu, Inf, Yiar, 
pp. yiov, yeitw, Pr. xeybxa; Pi. Pf. xtyöuas > Yo. idw (W), Tu. 
zone Bb. yo. vgl. $ 27,9, 5 u. 32,2, 1. — MI ©. 
* 

yow büämme, rg., auch Bf. eyuxa Dem. 55, 28, Diod. 3, 15. Bi. Pf. 
aiywapat, Ao. iybadmy, Vb. Awards, Tkos $ 32, 2 ‚2. 


(np&w gebe Drake, url, xp, Ipf. Expn 5 32, 3, 4, bei Spütern xpäs 
20.; Fu. xpnow ıc. $ 27, 9, 2; Pf. nöxprna Den. 448; 8; Pi. Pf. Köxpnopae 
[vieleiht aud ohne co » ..2 vgl. Antifih. p. 182], Ao. ee Bon att. 
Profaitern gebraudt das Wort meift nur Thul. [Rr. zu 1, 126, 2 

z0uo ps gebraude; über bie Contraction in Ken [Alerander Kom. 
2], xomas x. $ 32, 3, 4; Tu. zonooums 8 27, 9, 2, Uo. dyoncauı, 
Pi. zerenmas gebranche [paffio Imppie 14,4, Slate 4, 74.7], 2. ixpi 
cry [paffio Her. 7, 144, 2. 9, 120, 2, Dem. 21, 16; activ Polyb. 2, 32, zw. 
Soph. Ant. 24) vgl. 8 39, 14, 2, Dh. "Yonstös gut, —* 


xpn es iſt nöthig, man muß, Goni xPR, Op een Inf. xpV- 
var, Part. (tb) Xpswv ngl. 5 19, 4 U. CXENV und ypnv 
$ 28, 7, 2, du. xpnos:. Dazu ündyen e es veiät 3. Sn pi. —R Inf. 
— — — Part. Groypüv, Goa, v, Ipf. areypn, Fu. Aroxypnss, Aroyproov- 
otu, Yo. Anzypnisev Dem. 21, 17. Hyper. * Eur. c. 39. 

xpüs® verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Sf. 

Xpio beftteiche, falbe, mit langem ı $ 27,9, 8, ‚ie mit © Anth. 6, 275, 
ra.; Bi. Pf. xproper (u. xeypıpar vgl. Her. 4, 195, 1. Ar. vruchi. 331 
(480, 8), Magnes 2, 10 u. Lobed zu So. At. p. 325) $ 32, 2, 3, xexptorar 
Ken. "Kur. 7, 1, 2, Ao. Eyplodnv, Vb. paris. — PM. [om Bi. Pi. hält 
Cobet v. 1. p. 127 5. u NL p. 608 allein x£ypıpor für die claffiihe Korın.] 

zewwrum (und aguLw) fürbe 8 39 Tab. VOII vol. B. 2, Pf. 
— Bint. Or. der Pyth. 3. Ueber xexpwope: Tniypunarf { Lobed zu Se. 

.p 

xwvvon:, do, ein Br. Spätere für xöw, weldes m. |. 

nopen. ꝓeige— rg.; Pa Fu. Xwpnoopar, felten xupnew [Il. x, 629, 
Tyuuf. 1, ‚5, Ser. 89. 8, 68, 3], dies dagegen in den meiften 
Sompaften, Die — npoyupnau, Öroxupnew Lesb. 2 ©. 172.;. aber 
RPSyupnew und RPOSKWpNaOpAL, guyywpnsw und auyyupmoonar (die® immer 
bei Platon), auch Aroywpnow und äroywpnsoper [j. Th. 1, 82, 5]; Bb. 
yapııov. 

38 das berühre, rg. (Pi. Ebavopaı Hippofr., Ao. ibabodnv Diost.) 
& 32, 2, 2. 

Law reibe; über die Contraction $ 32, 3, 4: 7, nepubnv, xaradüv; da 
Pſ. (bei Spätern) mit und ohne a $ 32, 2, 3; bie Attiker gebrangen Ratt biefer 
Formen (von Inyw) Eimypar, gi. — BM. 8 52, 

jerw tabele, rg. [PBf.?]; Ao. Pi. Slirnvi?), Bb. —* toc. 

bed täufhe, rg. [Pf. Act.?]; Pf. werde betrogen, tüuſche mic vgl. Sy. 
s 52, 6, 1, Yu. Yyeuodnsopo [Yu. 3 &yeöoonar Eur. Andr. 346? $ 31, 11, 
3) &. —E Med. betrüge, lüge, in der letzten Bedeutung Fu. ——ES 

Ao. ideocdumv vgl. $ 36, 13, 6 u. 53, 10, 2. 

Kor (9 Mihte, Inf. Mo. Yakas, IP. Mct?]; BI. Mi. Eroruas, Yo. 6- 
«dry (der gew. bei Attilern |. Stud. 2 ©. 34), &döxnv Plat. Phaidr. 242, a, 
rd. Br. 95] oder adöynv (0) [Ar. Wolfen 151 umd oft Spätere], vgl. Cobet 
N. L p. 498, 8b. Joxtòoc. 

wre ſtoße S 39 Tab. 1; über das Aug. 8 28, 4,9. [z. Th 
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2, 84, 2, vgl. Plat. Charm. 155, c, bei Spätern fehlt das Augment 
nicht felten]. Das Ku. wdrow findet fi (neben Gow) an einigen Stellen der 
Dramatifer [Eimsley zu Eu. Med. 329), wdnsa bei Spüteren, aus att. Pro- 
failern find vielleiht nur wow, Ewanaı und woonm nahmweislih; Pf. fuxa, xcıv 
bei Blnt.; Vb. oxoc, otioc. 

wveowos Taufe; über das Aug. $ 28, 4, 9, [ohne Ang. Lyſ. 7, 4, 
Andok. 1, 134, Aiſch. 3, 91, wrnoaum Eupolis 267 u. bei Späte]; 
fonft rg. Das Pf. dwonuas hat active und paffive Bedeutung $ 39, 14, ? 
u. 3; der Ao. isvrdm [Stuvd. 2 ©. 34 ſ.] nur paffive; in activer fagler 
bie Attiker Erpeaumv f. xpicodat, erſt die Spütern twynodunv, avnaaodar [f% 
bed z. Phryn. p. 138 s. vgl. C. Inserr. 3315, 2], Vb. @vrtöc, Tiog. 


— ⏑ — 
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Bortbildung. 
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8 41. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durh Ableitung (zapa- 
yoyn), theil8 duch Zufammenjesung (ourdeoss), theild durch beide 
verbunden. 

A Die Lehre von ber Mortbildung, ein wefentliher Theil der Grammatik, 
würde der Theorie nah am natürlihfien auf die Lautlehre folgen. Allein ba 
für 208 praftifche Bedürfniß des Lernenden die Flexionslehre fih vordrängt, fo 
erlaubt man fid von der inflematifhen Ordnung abzuweichen, zumal da die Wort- 
dildung vielfah von der Bildung des Berbums abhängt. 

_2 Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme be= 
oriffbeftimmende Endungen angefügt. 

‚. % Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. So z. B. 
wird oft der ange Bocal verkürzt, der kurze in einen Umlaut verwandelt: 8 
Sũcqp; My-, Röyos. Bol. 8 28, 1,1. 

3. Berba werden nicht wenige vom reinen Stamme bloß durch 
Anfügung der Berbalendungen gebildet: zofnw, ayw, eldw. 

4. Ueber die Berftärtung im Pr. und Ipf. 8 27,7 u. 8. 

‚ & Biel mehrere noch bilvete man durch die Endungen dw, En, 
ou, vw, alw, Km, alvw, vw. 

.A. 1. Die fo gebildeten Berba flimmen größtentheils ‘mit verwandten No- 
mmen überein, deren Declinationsflamm meift auch für fie Kormationsflamm ift: 
Tr, nPaw; Adıoc, Aakkn; ypoaös, ypvadıw; raig, rardöc, rardeöw; ypüue, 
Ypwparog, Ypwpattlu. 

12. Es weicht jedod das © ber Nomina auf ns in der dritten Declina⸗ 
tion: alouıc, rlorewg; AAndnc, Akrdkos, KAndeow. 

.A.s3 Die aufew bezeihnen einen Zuftand oder eine Thätig- 
feit: ots, Aordw, abılu, phovin. Beſonders häufig if diefe Endung in Zu⸗ 
lammenjegungen. 

44. Die auf eow, eine der vorigen finnverwandte Endung, bezeich⸗ 
mu mehr eine gejhäftlihe Lage oder Thätigkeit: doukedw, OMepa- 
ze, Impeduw. 

5. Die auf aw bezeihnen meift tHeils (reihhaltige) Au 8= 
Rottung teils Kraftänferung: xopdw, ipdw, yavıdu, wußepvauw. 

16. Die auf dw bezeihnen ein Herporbringen: douldw> 
Arepbın,. 


—— — 
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A. 7. Die auf 4060 bezeichnen ein Wirken, Ausüben, Br 
reiten u. Ae.: dıralw, xoldtw, bvopndlw. 

A. 8. Die auf ICw bezeihnen ein Treiben, Behandeln, Ge— 
währen n. Ae.: ypnpartiw, ößplfw, dnitlw, rAooriLw, 

A. 9. Bon Eigennamen gebildet bezeichnen die auf alu und (die viel 
häufiger fo gebraudten auf) tw die begriffmäßige Sprade oder Geſin— 


nung hoben: Bowwrassıv, Eiimviserv boiotiſch, hellenifch ſprechen oder e8 mit den 


Boiotern, Hellenen halten. In lettterem Sinne flieht auch yräınatlerv es mit 
Philippos halten. 

A. 10. Die auf atvw bezeichnen meift ein Herporbringen; einige aus 
eine Stimmung: Asvxatverv, repatverv; yalsıalverv. 

4. 11. Die auf övo bezeichnen das Erzeugen einer Eigenidaft: 
Asrrövety, maybvatv, ÖEDVELV, TEDADVEtY. 

a. 12. Die üblihften Dejiderativa (&perınd, npoorperexd) bildete man 
das ow des Fu. in ostw veriwandelnd: Yelacetw babe Luſt zu Laden, rolpr- 
oelw, Aralladstw 2c. vgl. Kr. zu Thuk. B. 2 Hft. 2 p. 193 u. zn 1, 3,3. 
8, 56, 3. 79, 3; einige andere auf tdw: nadmrıdw. 


5. Subftantive werden abgeleitet von Berbalftämmen, vm 
Adjectiven oder von andern Subftantiven. 

A. Bei den erflen wird im Allgemeinen der reine Stamm ber Berba br 
behalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweiſylbigen verbis contractis 
auf dw und Ew der Charaltervocal wegfällt, wenn die Ableitungsendung mit 
einem Bocal anfängt. 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet (Önuarıxa) werden zunääft 
die Bezeichnungen handelnder Perfonen, ‚participartige Begriffe, dırh 
die Endungen as, 75, 7765 06; 70, wo, &üs. 

A. 1. Am zahlreichſten find die auf uns Ge. zoo, von denen die 
zweiſylbigen, wie faft alle deren vorletzte Sylbe Kurz ift, Paroxytona, die mebr⸗ 
ſyl bigen welche fie lang haben, meiſt Oxytona find: Levorng, ipyarısı 
romeng, dpnoarig. —/ 

A. 2. Jedoch find Orytona xpreng, Önoxpteng und edperig, ‚u 
tona Sovdarns umd mehrere auf uns, wie woßepvneng, opevdorntung, rkavitz 
KOUNUNG, KWENTIG- 

A. 3. Nicht häufig iſt die Endung ns oder ac Ge. on: noporwlng, bet 
Yotnpaz. 

A. 4. Meiſt nur in ‚Zufammenfegungen eriheint die Endung oc Ge. m: 
grparnyas, Gwurp&poc; taröc, Tpöpoc. 

A. 5. Zwiſchen den Endungen 1: und oc ſchwanken die mit üpyar zu⸗ 
Iemmunengeiegten, fo jedoch daß die Ießtere von den ültern Schriftſtellern, ; B. 

Thul. und Xen., im Allgemeinen vorgezogen wird, Innapyos bem Inzäpyi;- 
zpLnpapyos dem tpımpapyms 2C. 

N. 6. Wenig zahlreich find bie auf np umd zug, Oxytona, in der Proja 
einzeln die auf ap, PBarorytona: owrnp, Ypapeuc, Pirop- [Ueber mehrere 
bem Xen. eigenthümlihe auf np Cobet N. I. p. 388. 391.] 


7. Nicht perfönlide Berbalfubftantive, gleichſam Modifi⸗ 
cationen des SInfinitivbegriffes, leitete man von dem Berbalftamme ab 
dur die Endungen a, um, ma, 7, un; 06, Mös; 06, MO. 

A. 1: Den Begriff des Infinitivs als ein Zuſtändliches be 
zeihnen die aufn und «a (vgl. $ 15, 6, 1-3), meiſt Oxytona, bie dase 
anime in o verwandeln ol 8 31, 14, 1); einige redupliciven in (gl. 

28, 5): edyn, Xapd, Yhopd; Aaywrn. 
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4.2. Als Parorutona merfe man BAdPn, ‚kaxn; —— —XR 
axden; ren, otiym, pekten; töyn, alaydvn; Anden, vun, Außn, Aömm. 
x. 3. Ueber die Endung em 8 15,6, Ln. 2. 


A. 4. Der Bedeutung nah den A. 1 erwähnten ähnlich find die Masc. 
auf os, bei denen das e gleihfalls meiflens in o umlautet: Ydnoc, xpo- 
zog, Aöryos. 

4.5. Selten und obne Umlaut erſcheint die Endung os als Neutrum: 
Mxoc 2808, zevos Geſchlecht. 

“6. Die Endung nös Be. Koö (Orytona) bezeihnet die Hand- 
lung als ein vorliegendes Factum: dewypöc, Abporapög. 


a 7. Mehrere auf nös (anch einige auf na) nehmen co an, nidt bloß 
ſolche deren Berba es im paſſiven Perfect haben, ſondern auch einige andere: 
Graapög, Aponop.ög, *podana (und xpodk.e), —RE (oder xEleopo) vgl. Lobeck 
m So. Ai. p. 323. 325; Ösopöc, Bsapog. 

A. 8. Die anf ‚un ober pn bezeichnen ein in der Handlung beftehendes 
Produet: zen, Tpappn; ppm, Emoräuy. 

A. 9. Das durh die Handlung Geſchaffene bezeihnen die 
Reutra auf pä Ge. potoc, Barorytona oder Properifpomena, wenn 
fie zweiſylbig, Proparoxytona, wenn fie mehrſylbig find: Tocppe, rotnpo, 
"päypa, vita. 

A. 10. Die fhaffende Handlung bezeihnen die Feminiuag 
auf ats Ge. oewug, Barorytona oder Properifpomena, wenn fie 
zweiſnlbig, Broparorytona, wenn fie mehrſylbig find: xoinoic, mpäßıc, 

ax! vo 

A. 11. Die felteneren auf oia bezeichnen die in bie Erfheinung getretene 
Samdlung: Boxınacta, Hucta, Ebonkıale. 

A. 12. Richt Häufig find bei Profailern Subflantiva auf dwv Ge. övos: 
aydnsav Aerger Gent, Blaton), &Ayndwv Iſott. 8, 40, yarpıdav Freude (Ar.).} 
Bel. Kr. z. Th. 2, 37, 2. 

4. 13. Die Bersattubflantive ziehen in der Stammſylbe im Allge- 
memen den funzen Vocal vor, meift jebohd nur wenn aub vom Berbum 
eingelne ‚Iormen ihn verkürzen: porn, Ian, Berns, Bars, Ina, Cb- 
ar), 9 

2. Pre Rüdfihtlic der Bedentung ftreifen befonders die auf pa, pm, 
RT, ps, ars, ota oft fehr nahe an einander, fo daß fie zuweilen, wenn aud 
% %h. unr ſcheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufhen. Genaueres muß die 
Beobachtung des Sprachgebraudes ergeben. 

8. Don Adjectiven werden Subftantive gebildet dur die En- 
Dumas ‘ oder 7, ı@, &@, 060, 05, TNG, Ouvn. 

Bon diefen find die anf « und n Parorytona. So Fydpu 
geind Faft von dydpös, Yepun Wärme von deppoc. 

u. 2. Parorytona find aud die mıf ta, mit langem a: oopia, ebdaı- 
“oa DON GOpöc, ebdat.mv. 

a. 3. Wem der Stamm bes Adjectivs fi) auf o oder e endigt, fo ver⸗ 
Gmilat ca damit umd das « wird verkürzt: Avore, ander von &voug (Avo-), 
urn (einde-) Bol. 8 15, 6, A. 2, 8. 

A. 4. Bon zſgſ. Adjectiven auf tos gebildete Subflantive ändern oft deren 
<= in a: &dawvasta von khdvaroc. 

45. Die anf eng (org, urn) Ge. nros, faft durchgängig Pa - 
rorytona ($ 21, 8, 2), bezeithnen eine (jih Außernde) Eigenſchaft: 
Yrwazöeng, loherg, naybeng. [Böttling Acc. ©. 276 ff.) 








u 
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A. 6. Meift von Abjectiven auf wv gebildet werden die Subflantive 
anf oovn, gew. eine geiftige Eigenſchaft bezeihnend: awpposhvn, Omarosavr, 
(spwsovn Prieſterthum, w wegen der vorhergehenden Kürze, analog der Bildung 
des Comparativs). 


9. Bon Subſtantiven abgeleitet werden ſowohl perſönliche ale 
ſachliche Subſtantive, mit ſehr mannigfachen Endungen. 

A. 1. Bon perſönlichen Eigennamen abgeleitete perſönliche Sub 
Nantive find die männliden Patronymila auf törng und döng, dieſes mr 
an Eigennamen der erfien Declination angehängt; jenes, wenn den Stamm ar 
= oder o fließt, mit demfelben in eng oder oldng verihmelzend: Alıık 
Alustöng; Kexpod, Kexportöng; Ilmdeöc, Ilmketöng; Antw, Anrotöng; Boris 
Inperöng. 

4. 2. Den männliden Patronymilen auf löng und dömg entiprede 
meiblihe auf ig Ge. tdog und ds Ge dbdos: Tavraitc, Bopeac. 

A 2. Bon den Namen der Götter und Heroen bildete man die Zen 
velnamen (tekevxa) auf cov und arov wie auf eiov: ”Ampoßtatov, Arakanı, 
"AnolAwveov; ’”Adnvarov; Movaeiov, “Hyarozziov, Onasiov. vgl. 3. A. 13. 


4. 4. Bon unperfönligen Eigennamen abgeleitete perlin 
liche find die heimatliden (Edvırd, gentilia) auf trans (), 7 
(=), nme, wens (PBarorntona); die auf tos (Proparorytona) und a®; 
( Vroperifpomena) wie die anf süg (Orytona): ”ABönpteng, Teysam 

\iywneng, ’Hrerparng; Koptvtos, ’Adnvaios, Aloisöc, ’Epstpesüg. 

A. 5. Ixahõtot und Irxskrürar find in Stalien und Sikelien angeſiedele 

Griechen, ’Irador und Lıxeiot die Ureinwohner. 


4. 6. Nur von Ortfhaften die außer dem eig. Griechenlande lagen wı 
ven biefe Heimatsbegriffe auch auf vös, avös, ivog, üvöog gebildet: Kr 
wurnvög, Hoptavös, Bıhovöc, Tapavtivoc. | 

4. 7. Unter den von perfünliden Begriffen männlichen Geſchledt— 
aebildeten Femininen find am häufigften die auf ıs Ge. idoc, melde bejonkr! 
benen auf ns (6 X. 1), doch nicht felten auch andern entipreden: deoxick 
Germbrg; roklung, noklug; ainnkog, ranndlıs; pöhab, Yokartc. 


A. 8. Die von parorytonen Masculinen auf ns der erflen Decken 
gebildeten Feminina behalten den Accent anf der vorleßten Sylbe, amt. 
Ilepolg, Dodic umd die von nwäng abgeleiteten: Aprönwärs. [Göttl. S. 3 

A. 9. Die Endung ıc Ge. idoc, beſonders die von Mascnlinen af * 
abgeleitete auf is Ge. idoc, erſcheint oft auch als fadhlihe fFemininendung & 
jectivifch: rödtg Eoppanxts, vads ppoopts [Th. 4, 13, 2. vgl. zu 3, 112, 3] | 

4. 10. Seltenere perfünlihe Kemininendungen find die anf °# 
Se, rpldog wie die Proparorytona auf px (und teıpa), er=, ara md 03% 
abhneng, abimrpls; nomchs, norttpea, (owrnp, owrspa;) Paarksög, Barkr 
(ihlehter Baotkıoca vgl. Lobed 3. Phryn. p. 225 8. u. C. Inscrr. p. 429! 
eparv, Yepdrawva; Avaf, Gvassaz Kilt, Kiktosa. Ueber den At 
s 15, 6, 2. 

A. 11. Bon fahlihen Appellatinen werden perſönliche abg“ 
leitet duch die Endungen eds und <ns (Kung, Orng, bang (u, Wi 
WEREMOG, REPaHEUG; Ypüppara, Ypapparsüc; Yuln, polkıms; osxog, OT 
uoc, Önpbrng; Omka, önlteng; Töl, rohitng; OTPaTId, OTPaTLWTIK. 


A. 12. Behälter manderlei Art bezeichnen viele Subflantive die durg 
die Endung wv Be. üvos (3. Th. ewv Ge. süvoc) von Subftantiven abgele! 
werben (mepisxrnd): Avöpwv Männerjaal, rapdevav Jungfrauenzummer, aud 
tn nr Athene, inzwv Pferbeftall, Aure)uy Weingarten. [Lobed z. Phi 
p), 106 s. 
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A. 13. Aehnliche Bebentung haben mande Subftautive auf elov: 
Mooceiov, xovpeiov. vgl. U. 3. [ogl. Lobed 3. Phryn. p. 367 ss.] 


10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden Deminu- 
tine (Ömoxogsorıxa) durch die Endungen ıov, (dıov, (apıov, vdgiov,) 
toxoc, loxn, [fs]. 

4. 1. Die breifylbigen Deminutive anf iov find in der Regel 
Parorytonag, wenn fie einen Daktylos bilden; bie übrigen find Broparory- 
tona racdtov, xpuatov, BeBitov; Üpoveov, (do redlov,) avdpwreov. (Bon jenen 
find ausg. Ypoöptov, Tyvrov, nalyvov, Donpiov u. a. Göttl. Acc. &. 233, fo wie 
die contrafirten A. 3 u. 4. | 

A. 2. Die Deminutide auftörov, Proparorytona, haben aud das erfie 
e kurz; fang mur wenn es mit einem ı des Stammmortes verihmilzt: &pytdcov, 
Addrov, Erpldtov; olxtdov von olxia, imarideov von Indrov. [Ilopvidov hat das 
erfle ı lang Ar. Frö. 1301, aber kurz Wo. 997 u. anon. Kom. p. 1188. Mei⸗ 
nete vermuthet dort ropypdıüv. dgl. Dobree Adv. II. p. 175.] 


(A. 3. Wörtern ber dritten Declination bie im Ge. sus haben angehängt 
verſchmilzt das idioy mit bem e zu eidcov, wie mit dem o des Stammes zu ot- 
&tov: Appopsirov, Aststdrov, voldıov, Botdtov. Lobeck 3. Phryn. p. 87.) 


(A. 4. Mit a, 9, vd, w umd sı verbunden füllt das ce weg und das kurze 
a md o wird verlängert: Yp&dtov [ypatötov in Anapäſten Ar. Plut. 536], Yn- 
&tov; IxHöbtov, nudrov, Ayystöiov. Doch ſchreiben Mande jet ppAdeov, Yydrov, 
amdov, Aaywörov ıc.) ſpgl. Lobeck Pathol. prol. p. 363.) 


(4. 5. Seltener find die Deminutive auf dprov (&): doydptov, Aoydprov, 
zarddprov.) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fi die Deminntivendungeu ioxoc, 
toren und noch feltener Ic, ddpeov, LAXov u. a.: Avdpwrianog, Avdpwriann, —RX 
vioxoc, paßtoun; Separarvis Ge. dog, vrots Ge. Töoc, vnaböpıov; perpandkkıov. 
Vieber zardlorn, Lobed 3. Phryn. p. 239 8.) 


11. Adjective werden gebildet dur die Ableitungsendungen 
oc, 806, 105 (Wie Tos, cuoç, Elog, 0406, Goc), 4806, IUX0G, YOg, TÖG, 
oc, oc, cvòoc, moöc, voc (wos, ivog, uòç, evöc), Ads (wie moc, 
wiög), aAlos, Eos (mie egos, med); wis (wie nes, des), m, 
aiöng, KV. 

A. 1. Das og tritt unmittelbar an den Stamm, deſſen s be- 
fonders in Zufammenfegungen meift in o übergeht: Adkoc, Eydpöc, 
horzög, aUvro.oG, Ayylotpopoc. 

A. 2. Meft nur in Eontracten die einen Stoff oder eine Farbe be- 
zeichnen, findet fih die Endung eos, zig. oög ꝛc. nad 8 22, 6: [ypöceog] 
Ypuacbc; [xndveos] noavodc. 

A. 8. Die Adjective auf os, vorzugsweile von primitiven Nominen 
(au von andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen anf li und 3. Th. 
denen anf ig und if entfprehend, bezeihnen das dem Grundbe— 
griffe Eigene, Angehörige: &ivuos, plkuoc, &yıos, obpd&veog. 

A. 4 Das ı des Stammes wirb vor dem to; öfter in a verwandelt: 
MAMα, Mehotos; iviauröc, ivuadaroc. dgl. 8, 4. 

4 5. Eigentlich durch Verbindung bes ro; mit einem vorhergehenden 
Vocal entfliehen die Eudungen toc (ans Loc), atoc, etoc, otoc, wog: Xios 
($ 12, ». &yopaioc, xprivalog, arovösiog, Bporocn r&korog (altattifh öpotos, Je- 
‚otas), Kos. Schneider zu Plat. Rep. 45%, a.] 

A. 6. Ihrer Entſtehung nach follten diefe Adjective fämmtlih Properis 
(pomena fein und find es größtentheile. Doch merfe man 

Rrüger, Gr. Sprachl. I, 1. 13 
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a) als Orytona ouutéc, ysparöc, yrnpatös, nakardc; 
b) als Broparorytoue 

a) von denen auf aros Bßaros, Biaros, Bellmrog, dixcioc, pu- 
TaLOG, vöopotocq; 

B) von deuen auf eros die von Benennungen lebender Weſen ab⸗ 
geleiteten, wie Boökstos, Böeros. Doch bleiben Properiipo- 
mena: üvdpeiog, yuvarısloc, Rardsiog, naptheveiog, volptix, 
Baxyslos, Kaöpeios, nporavsiog. (vgl. A. 8.] 

4. 7. Die Endung aios und ſelbſt cuios tritt als volltönender and bei 
mehreren Wörtern ein, deren Stamm nicht mit a fließt: xXepamioc, ouotoio 
umd oxortziog, tprratog 2c. vgl. 8 24, 3, 7. 

A. 8. Die Endung siog tritt am gewöhnlichſten als eine felbflänbige 
an Stämme die nidht mit e fließen; fo namentlich gew. bei Eigennamen: 
avbpwrerog, yuvarsios, Boerog; Ilodayöpsıos, "Opnperos, Aldvesios. [og 
zu 4. 3.] 

a. 9. Bon den wenigen auf wos bezeichnet rarpipog paternus vem 
Bater, von den Vätern herrührend, beionders ererbt, z. B. Heol, rap, 
xrnpara; dagegen narpındc den Vätern eigen, von ihnen begründet, 
befonders Ex$pa, pılta, Baatisla, Eivos; narprog endlih den Vorfahren eigen 
oder eigenthümlich, volksthümlich, vorzugsweiſe En, vopor, doch an& 
iep&, &pmsrpia, ppovapa. [Herm. zu Eimeley’s Med. 420, Elmeley u 
Bald. 1365 u. Schömann zum Sat. p. 218.) 

A. 10. Die Endung ıxösg bezeihnet das Eigene oder Figen- 
thümliche; fodann die Befähigung, in weldem Sinne fie fig auf 
an Verbalſtämme anfügt: Baarkım orparıd, ae; östis —— 
rwv bvarar noreiv, 8HAov der obrog al Ösonorixods Avdpunuv ödvarar &da- 
ouetv. Be. olx. 13, 5. 


A. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf ax ansgehen finder man 
gew. nur ein ı geſchrieben: Apyatnös, ’Ayatxös ıc., allein mehrere alte Bram 
matiter wollen Kpyaunös 2c., wie fih wirklich bei den älteſten Schriftftellern 
Marauxös und ebenfo IMarads n. Ae. finde. Doc fpüter begnügte man fd 
wohl meift mit einem ı und ber Berlängerung des a. Aehnlich bildete mm 
aud von einigen Namen auf ar und 1 Abdjective auf atnös: Bnßar, OmBalxk: 
Oien, Oicolxoc. [Xobed Parall. p. 25.) 

A. 12. Bet Bildungen von mehreren Subflantiven auf sög verſchwih 
das ı Diphiongish mit dem s des Stammes: dpeös, Öpsinög: xEpapk 
Aepapstnöc. 

A. 13. Bloß xös angehängt wird an Stämme anf sı, wie bei ein. 
gen Wörtern anf us an das o: KAapernös, Asueleınöc (einzeln omovdstand); 
Inkoxös, Arßoxog. 

A. 14. Au Stämme die mit ı fließen wird oft die Endung ads ange 
hängt: paveaxds neben pavındc, "Odoupniaxös neben OAopnexöc, unb mit boppelie: 
Ableitung Kopwvdraxss (von Köptvdoc, Kopivdioc). 

A. 15. Die feltenen Endungen Aöc, wAös, adkos bezeihnen ein Ausge⸗ 
flattet fein: deriös, Aramın\öc, Apaprwiöc, Yabbalkog). 

4. 16. Dur die Endung nos werben, meift von Berbalflämmen, (gum 
Theil mit 0) befonders von Mutaſtümmen, Adjective gebildet die eine Zaug- 
lichkeit bezeichnen, fowopl in activem als in paffivem Sinne, z. Th. unfern 
Endungen bar und haft entiprehend: päxtpoc, pöveog, Ppövpnos; aröpta0s, 
dôntpoc, Xphoipoc. 

A. 17. Selten iſt die Endung voc: detyoc, oepvoc. 

A. 18. Einen Stoff bezeichnet bie Endung ivoc: Eöhvog,, Attıyac; 
ziemlich gleichbedeutend mit Aydpwrerog if Avdpurtıvog. 
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4 19. Die Endungen wös und (von Wörtern auf oc Ge. eos mit dem 
e berihmelzend) sıvös bezeihnen daß die Eigenſchaft als Grundbegriff reichlich 
vorhanden ſei: xsdivöc, bpervöc. 

4. 20. Bei Zeitbegriffen bezeichnet ıvos dem Stammbegriffe An- 
gehöriges: xOsarvos, Beptvöc, xareptvoc. 

421. Nur gentilia find die auf Avös, evög, vos vgl. I A. 6. 

1 22. Die Endungen pös, epös, npös bezeihuen em Erfüllt⸗ 
fein: olxıpög, povepöc, voompöc; aber novnpös ſchlecht neben növnpos unglüdlic. 

4. 23. Mei von Berben auf aw und alvw gebildet werben die Adjec- 
tive auf apög: xakapös Inder, prapos unrein. 

A. 24. Die Adjective auf npeos, von Subftantiven auf “np oder ng 
(mern auch nur vorausgeſetzten) gebildet, enthalten deren Begriff als Eigenſchaft: 
cutvᷣuc heilfam, Öpaornpros thütig. 

A. 25. Die Verbaladjective auf tos (lat. tus) Haben theils 
die Bedeutung des Bart. Perf. Baff., theils und gew. bezeichnen fie 
Bewirtbarleit, wie unſere Adjective auf bar: nomrog gemacht, orpexroͤc ges 
dreht und drehbar, irovorog hörbar. Bol. $ 22, 5, 6. 

A. 26. Active Bedeutung hat Ivnrtos ſterblich; active und paſſive 
ssvarög bermögend und möglid. Sonſt iſt die active Bedeutung, felbft bei Ad- 
jectiven auf roͤc die von verbis neutris, Deponentien und Medien gebildet Jim, 
in der Profa äußert felten, wie psverol xarpol wartende Umſtände Thuk. 1, 142, 1. 
Doch don denen, die mit bem a privativum zufammengefett find haben 
einzelne auh active Bedentung: “rökuxros ohne Wade d. h. nicht bewacht 
oder der nicht gewacht, fi) nicht gehütet Hat; Ampaxros unverrichtet oder der nichts 
ansgerichtet Hat 3. Th. 6, 33, 5; Amposdonntos umerwartetet, ober der nicht er- 
wartet Hat 3. Th. 6, 69, 1; &orpdrsoros (nur) der nicht gedient hat. 

a. 27. Die Berbaladjective anf eos bezeihnen eine Noth- 

mwenbigfeit, mie die lateinischen Participia auf ndus: rormteos. 

A. 28. Bou den Adjectiven der dritten Declination bezeichnen 
die anf eig (Mais, oeic) Ge. Evros eine Fülle: üdneıs, nuposis und das einzelne 
japteıc. sgL 8 22, 8, 2. 

A. 29. Die Endung ns Ge. ooc findet fih außer Compofiten nur ein- 
ku: sap, deoörg, rpavi, rip vgl. $ 22, 10, 3. * 

A. 30. Die auf wöns (aus oeidng von sidoc) bezeichnen ſeltener das 
ber Art Bemüäße als ein Angefälltfein: yuovanwdrns; bappumörg. 

A. 31. Die auf pwyv, parorytone Verbalia, die den Subſtantiven auf pa 
md nos entiprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: pynpwv, 
Erkypopmy, ROADTpET mV. 

12, Für die Adverbia ift die Hauptendung ws, feltener dor, 
drv, C oder &f, 1 oder zei. 

321. Das wc wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mt dem Charakter e aber gewöhnlih contrahirt und dann circumflectirt, 
wenn and der Be. des Adi. coutrahirt wird; cirenmflectirt aucd wenn das Ad- 
kei ein Orytonon ifl: pllwc, walas, awmppovws, KapLsvrwg, aapig. 

1.2 Barorytona jedod find die Adverbia auf ws von Adjectiven bie 
m Ge. Blu. PBarorytonga find vgl. $ 18, 3, 4: ouvndws, abraprug, abdadus. 

(A. 3. Barorytona find aud, wie die entiprehenden Genitive, die meift 
mar bei Spätern borlommenden Adverbia der mit voös zuſammengeſetzten Ad- 
krude: zpaövg [Ar. Fred. 856. vgl. Lobeck z. Phrym. p. 403], xoupövwus [Ap« 
sion Bürg. 2, 71. 4, 124, Sur. 12, Mithr. 30], sövuc [Bürg. 4, 69. 5, 144 
dal. Bobel 3 Phryn. p. 141 8.), Appövug App. Bürg. 2, 71, anfgelöft öno- 
u en. ISobed eb. p. 142). Gewöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen 
Abjertiven die keine der Üblideren Ajectivendungen haben, die zugehörigen Adver- 

13* 
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bia von abgeleiteten, 3. Th. nur vorausgeſetzten Adjectiven auf mög: sövoixix, 
vopodtxũc, Biaxıxüs von BAGE.) 

A. 4. Durd die Endung ws werden auch von Participien dei 
Präſens, befonders des activen, und bes Perfects, befonders des palfinen, 
Adverbia gebildet: npenövrwg, auppepövrws, di.oAoyonp.svwg ; AEX @pLojEvug, Tetay- 
nivwg, elwhörwg, xatansppovnmöorwg 20. DBgl. Elaffen Beob. S. 56. Aus da 
Conjugation auf pı giebt e8 nur Ovewc; vom Ao. nur royövewg bei Ariflot. MP. 
N. 4, 3, 22. 9, 8, 9 x. lqptopévuc Exc. Vat. p. 457 Mai.] 

4. 5. Die Adverbia auf dév Lobed |. Parall. p. 15% (Orytona, 
Evdov ausgenommen), das an den reinen Stamm entweder unmittelbar oder ge 
wöhnlidder dur den Bindevocal 1, felten «, angehängt wird, bezeichnen größten 
theils das dem Grundbegriffe, meift einem Subflantiv Gleihförmige, Gleid- 
artige (rowsentog napasrarınd): Borpudöv; ayelındöv, taopmdöov, wovadoy, ie 
döv, apımdöv; Evaraddy, avapavöov. 


A. 6. Die Adverbia auf In (Parorytona), das am den rin 
Stamm entiveder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durd den Binden 
angehängt wird, find Verbalia welche die Art und Weiſe bezeichnen: Pair. 
xpoßdnv, sormBönv; Aoydönv [3. Th. 4, 4, 1], snopdönv. 

4. 7. Durch die Endung é oder e (Sturz de adv. gr. ini ee 
exeuntibus. Grimm. 1823) werben Adverbia von Nominen gebildet, am hüsfr 
ften von ſolchen die mit dem « privativum zufammengefegt find, dem (dynamilde 
Dativ eines entfprehenden Subftantivs fynonym: &dekovet freiwillig, adroxst 
mit eigner Hand, Apıch ohne Lohn; ravömpel (ähnlid ravorpatıa), Apft 
3. Th. 1, 143, 3.] 

A. 8. An Verbalſtämme tritt gew. nah Art der Berbaladjective ar 
xös in demfelben Sinne ti: övopaort mit Namen, &daxpuri ohne Zhräuc, 
Elinpeott in griechiſcher Sprade oder Weife. 

A. 9. Urfprünglich if die Endung C oder <t wohl lang geweien, it 
aber 3. Th. verkürzt, regelmäßig in deu von Verben auf Co gebildeten Ab— 
verbien auf «st! und eort, wie bei denen auf wart. 


A. 10. Selten find die Adverbia auf & (Orytona, Arad und en 
ausgenommen): nd& mit der Kauft, AdE mit der Ferfe, Avani£ untermifht, ## 
mit den Zähnen. Ueber rapid 2. Lobed zu So. A. 1087. 


2. 11. Mverbial ftehen auch mande Caſus, ſelbſt fubftantivirte W- 
jective: Swpedv und npoixa umfonft, (&xpmv eben, fo eben, bei Spütern fir seh 
vgl. Zobed 3. Phrun. p. 123 8.), paxpdv weit, xopıdy gar fehr, arovdg u. ya 
ſchwerlich, kaum; rec zu Fuß, xowvY gemeinſam, tölg privatin, roote öfe 
fih. Vgl. die Syntar; Über roö, rot 2c. $ 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Cafusartig find aud die Suffira -Ir, -mo, -Fsy don — 
her, ce nad — Hin, an einige Abdjective angehängt, von denen die auf 1% 
das o in w verwandeln: &ANodr anderswo, &ANodev anderswoher, &ANoos an“ 
wohin; Ertpwdsv ꝛc. 

4. 13. Diefe Suffira, am häufigften -Sev, treten auh am Adverbis 
(und Önip): adrwdev, nopdwrepwdev, Evdohey, (Önspdev, nadörepdev). So at 
arodev (mit w bei den Dramatilern). [3. Th. 4, 120, 2.] 

4. 14. Zuweilen ſcheint in Adverbien der Art das -Hev bedentungelo 
So findet fih 3. B. ävudev für Ava, xarwdev für adrw: mioloo T& #2 
zwdev loyopbtare. sivar Bei. An. [3. Th. 2, 99, 1. 102, 2 u. Lobeck 3. Phr. P- 
128.) Bol. 8 66, 3, 4. 

A. 15. Einige Adverbia mit der Endung -Hev (He) haben ganz felt- 
fländige Bedentung, wie npösdev und Eurpoodev vorn ıumd vorher, die auä 
in der Profa zumeilen ohne v erſcheinen. vgl. $ 11, 14, 2. 


(4. 16. Selten tritt das Suffixum -Fsv in der attifhen Proſa an appel’ 
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lative Subflantive, wie in npwpadev Thuf. 7, 36, 2. 3 u. 4, aundöhev Uyf. 
7,28, öbodev Plat. Soph. 216, c, häufiger in otxodev von Haufe, rarpödev 
(und pmtpodev) von väterliher (mütterlicher) Seite; am häufigſten an örtliche 
Eigennamen: ’Adnmdsv, Kinuwödev, ’EAsvarvödev.) 

4. 17. Bon den durd die Suffira Hr, Yev, (und oe) gebildeten Wör⸗ 
tern find 


a) bie zweifnylbigen entweder Paroxytona oder, wenn die vorlekte 
Syibe lang if, BProperifpomena: nödev, [neidev]; 
b) die mehr als zweiſylbigen 
a) Barorytona, wenn die vorlegte Sylbe von Natur kurz if: 
&ryödev, ’Eisoawvödev; ausgenommen find als Broparorytona 
[Exadev], avxadev, Enkotodev, &nodsv und die von olxos, &Akog 
und räc, Eydoy und iurög abgeleiteten: Koh, Aidodev, &Akocs, 
zavrodev ıC.;, 


8) Proparorytona, wenn die vorlchte Sylbe durch Pofition fang, 
ſo wie wenn fie von Natur lang und dabei das Primitiv baryton 
M: Omiodey, EEothev, ’Adnmdev. 

P Properifpomena, wenn bie letzte Sylbe bes Primitivs betont 
fl: (apyndev), Opcnder. 

9. 18. Faſt nur an drtlide Eigennamen und zwar au den Ac. tritt 
in der Proſa da8 die Bewegung nad hin bezeichnende Suffirum -ds, welches 
wit einem vorhergehenden co in C verihmilgt: Miyapdds, ”Ersvatvdade (8 9, 8, 4), 
Adrvyals. (Nur mit einem Üccent ſchreibt Bekker jetst praef. Il. p. V olxövde, 
Osioprövde ıc.) Lehre qu. epp. p. 40 =. 

A. 19. Die Endung oi, eig. dem Dativ der Nomina auf w amgehörig, 
tritt faR nur am örtliche Eigennamen auch anderer Declinationsendungen, 
onßer in olxot zu Haufe immer cirenmflectirt nnd das Befinden an dem 
Orte begeichuend: TIodw, Ilodot; 7 Kinowa, Kınowot; ’Ichyös, ’Icduor; 7a 
Miyapa, Meyapot. 

4. 20. Diefelbe Bedeutung bat die locale, gleichfalls meift nur bei örtlichen 
Eigennamen vorloınmende Endung mov) oder bei vorhergehenbem ı (e und p) 
-axy) ngl. $11, 14, 4, aus dem Dativ des Plurals entflanden, aber auch an Sin- 
gulare der erſten Declination angefügt: Broperiipomena, wenn der Nominativ 
ermton, Broparorytona, wenn er baryton ifl: Adna, "Odopriaorv, Dio- 
tatäcıv von IMlararal, (poet. Höpasıy draußen). [Göttling Acc. S. 355 u. zu 
Ariflot. Bol. p. 343 8. Gegen ’Adnygar mit einem ı subser. Eimsiey zu Eu. 
Med. 466, t u. C. Inserr. 1 p. 895, a on. n. 2374. Seil sp. onom. gr. p. 
33. hell Path. El. I, 627. II, 250.] 


8 42. Bufammenfehung (owJeois). 


Borerinunerung. Den großen Wortreichthum burd den die griechiiche 
Sprade ſich vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweile bie Leichtigkeit und 
Sefägigkeit mit der fie durch Compofition Wörter bildet. Wenn gleich bei dieſen 
Vildungen manderlei Freiheiten und Unregelmüßigkeiten eintreten, die durch das 
Streben nach gelänfigerer Ausſprache oder wohl auch durch zufällige Rückſichten 

i wurden, jo laſſen fi doc jehr umfaflende Analogien nahweifen die 
man bei der Zuſammenſetzung theils durchgängig, theil® vorherrſchend befolgte. 

1. Wenn das erftle Wort einer Compofition ein infleribles ift, 
fo erleidet e8 feine Veränderung: aesroyfa, dnoßailw. 

L 1 Die Elifton jedoch in dem 8 13, 3, 5 erwähnten Kalle 
mnß, bie Kraſis bei npo Tann eintreten nad 8 13, 7, 8. 
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a. 2. Befolgt werden müſſen and bier die 5 10 und 11 erwähnten Re 
geln iiber Konfonantveränderungen. 

A. 3. Die untrennbaren Partikeln duc- miß- (widrig, ſchwierig) un 
npe= halb find (dies auch vor Bocalen) unwaudelbar; das ſteretiſche & 
(stepmrexov, privativum, unjer uns, den Begriff aufhebend) Iautet vor Bo- 
calen meift av-, welches die urfprüngliche Form war: &vonkos. 

N. 4. Daß fih diefes @ in einigen Zuſammenſetzungen auch vor Bocafen, 
befonders vor o, findet, wie in &onkos neben Avonkos [3. Th. 4, 9, 2], &öpe- 
cos, “öproros, erklärt fih durch die Annahme des Digamma, deſſen urfprüngfide 
Borhandenfein iu anrnros erwiefen ifl. 

a. 5. Bor e wird das privative & mit demſelben contrahirt, Alxov u 
&xwv, Gepyös in @pyöc. 

A. 6. Bon dem fleretiihen & verfdieten iſt das & KHporacıröv, 
welches wahrſcheinlich mit &pa verwandt, urfpriinglich & lautete, (fo noch erhalten 
in äras, Era und dem attifhen a$p6os file &9poos) fpäter fih im & mildent 
und Bereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie in KnöAoudos von xElnt«. 
üdelpös von deipös uterus. 

[R. 7. Das & örtrarımov, intensivum, hat die gute Profa nur in dis 
fehr hart und Anedos eben. Bol. Beller Ho. Bl. 1, ©. 136.]. 


2. St das erfte Wort der Compofition ein Nomen, fo wird 


a) gew. der Declinationsftamm genommen, wenn das zwei 
Wort mit einem Vocal anfängt: Movanyfıns, voragpyr 
vdpayadla; ’ 

b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfung des etwa vorhar 
denen s, befonder8 nad) u: ayogavomos, doruyelzwr, vauud- 
xla; vovayla, ebduwmgor; 

c) wenn der Stamm des erften Wortes mit einem Konfonanten 
fließt und das folgende mit einem Confonanten anfängt, ir 
tritt o, feltener s al8 Bindevocal ein: Auegododuos, Im- 
Horo&örns; aFAoFErng, EvA0x0nos; Avdgsavronosss, Gwpe- 
TogvAuf; melavoy&ios; ayogovousiv, pAeßoroueiv; doglxme. 
[Göttling zu Ariftot. Pol. p. 301 es.) | 

A. 1. Der Bindevocal tritt auch ein, wenn das erfle Wort ein Amen 
auf vg Ge. vos iſt: rervordpureung. | 

4.2. Das o bleibt zuweilen auch vor Bocalen (urfprünglid digammirten. 
wie in pinvossörg, wird aber mit bem folgenden Vocal nidt felten contrabirt, de 
fonder8 wenn Epyov, Exw oder ein von ihnen abgeleitetes Wort folgt: mavwöpr% 
baßdoöyos, ysıpwvak. 

a. 3. Bei mehreren Wörtern der att. Dechnation tritt w flatt o ei: 
vs xòhpoc, VEWaorxot, bPEWAÖROS, APEWPAYOS. 

A. 4. Aus rn wird filr Compoſtta yew-: Yewypdpos. 

9. 5. Im einzelnen meift alterthümlichen Compofitionen finden fich als 
Bindelante @, 1, t, Et, ot, 9, at: Moddventpov, XONPopog, Yaorplmapyog, öptt- 
Barns, Ödorncpas, tekeopopog, vanıtnopoc. 

4“. 6. Wenn das erſte Wort ein Nomen auf os Ge. sog oder ng Ge. 
eos ift, fo wird der Stamm in ber Regel um das e verkürzt: &dvorpapsı 
and op.aveıc. 

A. 7. Bon den Neutren auf pa Ge. paros wird das ar zuweilen ansat 
ſtoßen: aikodpaync. 

A. 38. Bon näs Ge. raveos eriheiut in Compoſiten meift rav: ravı- 
pipꝑtoc, nayxalog 2C. 
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3. Wenn das erfte Wort ein Berbum ift, in der gewöhnlichen 
Sprade ein feltener Fall, fo wird 


a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 
a) der reine Stamm gejeßt: mesdagyeiv; 


P) 6 Hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Vocal, zumei- 
fen aud, wenn er einen P- oder K⸗Laut zum Charakter 
hat: savoavsuos, Ölyacnıs, MANSITTOS; | 

b) menn das zweite mit einem Conſonanten anfängt, 

a) 6s hinzugefügt, wenn der Stamm des erften einen Vo⸗ 
cal ober ein E, zumeilen auch wenn er einen P- oder K⸗ 
Laut zum Charakter hat: Avalmovos, &ysg0f0g05; 

P) in andern Fällen werben s, o oder s als Bindevocale ge⸗ 
braucht: apyrkxaxos, Als)smoraklu, doysIEogoc. 

4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, fo 
wird diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, « und & in 
n, 0 in @: erpmınyög von Zyw, Aynxsoros von axkoues, Unixooc (da= 
gegen Öruxovw), EeynAacla von Eavvw, samBoAlov von ÖßoAos, Unw- 
geıa von Og06, CvvWuoros von Opvups. 

A. Statt n tritt a ein in Aoyayös, vaoäyös und andern von &yw (ober 
Trtonar?) wie von Ayvope gebildeten Gompoftten. Berba von folden Nominen 
abgeleitet richten fih nad diefen: orpaunyeiv, Aoyayeiv. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel unverändert, 
wenn es ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Präpofition ift: 
ixBalleıv, avaßalvaır. 

A. 1. Dies ift eig. nur eine napdadscıs vgl. 8 28, 14, 5. Bon ber ur- 
fprängficden Trennbarkeit der Präpofition (namentlich in der epiſchen Sprache ha- 
ben fi, ſelbſt in der gewöhnlichen Profa, noch einzelne Tmefen ale Spuren er- 
haften: wap& zı rotsiv Zen. Symp. 8, 17; abe’ änısınüg dorıv ÖrO Tı Krone 
Plat. Gorg. 493, c. vgl. B. 2 8 68, 46, 3, 

A. 2. Wegen ber häufigen Berbindung betrachtete man leicht aud sd 
entsiv, sd räoyeıv als parathetiihe Kompofitionen und verfchmolz fie durch eine 
fonthetifche in Avcsororsiv Ar. Plut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, Plat. Gorg. 520, 
e, Dem. 20, 64. 124. 141, Ariflot. nd. Nex. 10, 8, 13, ooveundoyev Dem. 
8, 65. Analog jagt Thuk. 3, 13, 2 Edv nanüc morsiv. [Schäfer 3. Dem. 1p. 
536.3 p. 158.) 

W 3. Bon ed roreiv bildete man auch edromgrınog, 3. B. Ariflot. N%. per. 
2, 11, Ahet. 1, 9 u. 11. 2, 2, Avcsospystenog nd. Nıx. 4, 3, 24. Aehnlich ift 
voovsyövewnc Her. 4, 36, Yiolr. 5, 7. 7, 53. 8, 18. 12, 218 (voovexäc Ariſtot. 
Aber. A. 29, 4, 1, Polyb. 4, 18), Aoyovsyovıng Iſokr. 7, 60. Für die Tren- 
nung ſpricht Eyövewg (edv) voöv Plat. Gel. 686, e. Phil. 64, a. vgl. Beller An. 
p- 587 u. Robed 3. Phrim. p. 604. 

4. 4. Eigentlich zufammengefetst werden Berba nur mit Präpofitionen, 
oft mit zweien, felbft mit dreien: avzersfeladvo. In audern Füllen werden von 
mſammengeſetzten Nominen Berba gebildet: Xpvooyo&w von Xpuaoy dog, Bvoruyelv 
von Loormyrc, sdaryeitlscher von edhyrysloc. [Die Ertl. 3. Phryn. p. 266 88. 
ı Lobeck daſ. p. 560 ss.) vgl. unten 8, 2. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch Tmeſis 
trennbaren) PBräpofition zufammengefette Berbalfubftantive, be- 
ionders abftracte (vgl. $ 41, 7), zu denen aud) Bovin, dla, oxeun und 
ödoc zu rechnen find. 
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U. Selten unverändert bleibt das Subflantiv, wenn das erfle Wort ein 
anderes ift als eine Prüpofition. Bei Abftracten tritt gem. die Endung ix em: 
Bovin, Aßouhia; npäfıs, Anpakia; pay, povopayta. Berbindungen wie buo- 
tpärebos, buußonkog, Tulpmvog 20. merte mau einzeln. 

7. Adjective können unverändert bleiben, welcher Art aud) ber 
erfie Theil der Compofition fein mag: ävdnäos, amıorog, duvsagesnos, 
nulxuxoc, müyxwkos, YIAOCOpaS. 

N. 1. Die Adjective auf us nehmen dabei gem. bie Enbung ng an: ür- 
Eng, moßwwng. 

A. 2. Mpjectivifh werben in ber Compoſition aud viele Subftantive: os- 
arrog, Evbsos, Anats, pampbysrp, Berardalnmv, 


8. Außer diefen Fällen wird mit der Compoſition gewöhnlid bi 
Ableitung verbunden, inden vom dem zweiten Worte nur der Stamm 
behalten und ihm, je nad) dem ein Nomen oder ein Berbum zu bikı 
ift, eine Nominal» oder Berbalendung angehängt wird (mugaounden): 
imnoroopog, immorgopla, immorgopyeiv; vouodsola, vouotereiv, vono- 
Jeruòoc X. 

%. 1. Die gewöhnlihen Ableitungsendungen treten mehrentheils aud hie 
ein; für Berba am häufigften so; für perfönlihe Subftantine meift eög; für iu 
(oft auch fubftantiviih gebrauchten) Adjective og, feltener n, Ge. duc. 

A. 2. Nur zufällig iſt es, daß in Ableitungen, wie noporwAto, nekonntie, 
äyppoviw von muponwäng, mekorotös, Arpwv, der zweite Theil mit dem einfaden 
Berbum übereinflimint. 


9. Der Accent wird bei Compofiten in der Hegel fo weit als 
möglich zurüdgezogen. 

9. 1. Die Berbalia auf &, . ng, ss, mas und &og behalten den Ton aus 
als Compofita, wenn fie ihn ale Simplicia haben; (zurüid jedoch ziehen ihn dr 
Eompofita von dsonag: matbopnpe, kroßoit, auvömastns, auyrpameäg, aul 
Yıop.öc, arodoreog; abvöranoc. 

A. 2. Ueber die Adjective auf röc und wos 8 22,5,3 u 6. 

A. 3. Die zufammengefetten Adjective auf 5 find im der Regel Ort 
tona: Aoapis, Anadng. 

2. 4 Borytona jedoh find 

a) bie welche in ber vorletzten Sylbe » haben: duswärng, noßawng; 

b) die Compofita von Tibos, peyetos, [ufxog, teiyog, witog, mi: 
ehr ng, brepperäähng ıc. ‚wie and prAakdeng, moaknteng, [move 

e) bie auf ps, Adng, Aveng, Apwns, [mans]: Tpenpns, abdadng, va 
zäyıng, abrapwng 3,5 

d) bie Eigennamen, wie Autpepuc. 

9.5. Die Neutra derer auf Npms, ws, Warn, al, * find 
Properifpomena, bie übrigen W. 4 erwühnten Broparorytona: dugüdks, 
Erpjpes ac.; ebrndes, dmeppiyehes x. Lehrs qu. epp. p. 136 ss. 164 ss. 

U. 6. Die Compoſita von Frog waren angeblich bei den Attifern Bart 
tona, bei den Spütern Orgtona: terug, Tplsteg; Tprerig, tpterkg. vgl. 8 24, 3, > 
Doh jhmwankt die Leberlieferung; aber bie zufammengejogenen Formen tpıaxor- 
robreig, &Samovrodrerg finden fi in den beften Handicriften nur bargton. Dal. 
Lehrs eb. p. 135 ss. 145 =. 

U. 7. Bon Eompofiten abgeleitete Nomina berem erfler Theil ein Nomen 
ober Adverbium, der zweite ein tranfitives Verbum ift, find, wenn fie bloß os an 
beren Stamm anhängen, 
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a) Orytona, wenn bie vorletzte Sylbe Yang iſt: orpauınyac, Aoyororog, 
Yuyoroprog; aber snorparnyos ıc. nad R. 6 [Böttl. Acc. S. 321 f.]; 

BJ) Barorytonga, wenn die vorlekte Syibe kurz ift und das Wort active 
Bedeutung hat: olxovonog, umntportövos Muttermörber; 

c) Proparorytona, wenn bie vorletzte Sylbe kurz iſt und das Wort 
paifive Bedentung hat: unrpowtovos von ber Mutter getödtet. 

A. 8. Gegen 4. 7 werden betont xaxoöpyos und mavoöpyog, bie aus 
-0x05 (von Ex) zufammengezogenen, bie mit a apuos und ooAog zufammengefehten 
md bie Eigennamen: dadoöyos, vioxos; Inrapyoc, TsposvAas; Amtpoßes, 
“Inmödanog. 

a. 9. Gegen die Hanptregel betonte man &deApoc, ürpanos, Bonkurög, 

„ weil die Borflellung der Eompofition erlofhen war. Manche andere Ab- 
— wie vavyrioc, ergebe eigene Beobachtung. 

A. 10. Die Bedeutung der Compoſita ergiebt fih, wen man bie ihrer 
Beftandtgeile kennt, größtentheils aus ber Ableitumgsendung. Wenn aber (ohne 
eine foldhe) der zweite Theil eines zufammengejegten Adjectivs ein Nomen ift, fo 
wird deſſen Begriff ale nüheres oder entferntes Object des erſten Theiles gedacht: 
Berordaiiumv, —R Evdeog der Gottheit in ſich hat, &rormog der das Haus 
fern hat, (Eolonift mit Bezug anf den Ort der Ausfendung, dagegen Erorxog 
mit Bezug auf den der Anfiedelung). Bgl. Kr. 5. Dion. p. 101. 


Erſter Anhang: über die Prapofitionen (nooſßccuc). 


1. Die Präpofitionen erfcheinen theild in Verbindun 
einem obliquen Caſus, dem fie in der Kegel voranftehen, theils in Com⸗ 
pofiten. 

A 1. Ohne Caſus findet fich in ber attifhen Proſa nur rpög in npbg 
%: außerdem aber, wie xal npos und noch dazu. 

u 2. Der Eompofition nicht empfünglih find die nneigentliden Prä- 
pyofitionen äveo, Evaxı, Aypı, peypt. 


2. Es erfordern aber von den Präpofitionen 


1) den Genitin 06 vor, dns don, E& oder && ($ 11, 
13) aus, arzt ftatt, avev ohne, &vexa „wegen (Dies 
genöhnider feinem Caſus nacgeftellt), are und uE- 
ze bi 

2) den Dativ Zr in, ouv mit; 

8) den Hccufativ ls in, nad, zu, dva auf, in, an; 
4) den Genitiv und Accufativ did, zazd, öntg, B8TG; 
x 5) den Genitiv, Dativ und Acenfatin mugd, (dupl,) 

gb wie 005, vd, Ent. 


a1. Denkverſe der maͤrkiſchen Grammatik: 


Sch A, npo, an’, äyti zum zweiten Caſus ‚hin, 
zum vierten «ic, ävd, zum britten ®v und oöv; 
zwei Caſus liebt dc, ward, Önkp, perd; 

drei npic, apph nept, oxi, "Ind, rapd. 
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N. 2. Die Hauptbedeutungen der zwei Cafns regierenden (dipto⸗ 
tifhen) Präpofitionen find: 


1) 
2) 


3) 
4) 


öı.& mit dem Ge. durch; mit dem Ac. durch, wegen, bei per. 
fönlihen Begriffen dur Wirkſamkeit oder Schuld des —; 
ara mit dem Ge. von — herab; rüdfihtlih, gegen; mit 
bem Ac. bei, in, anf, zu; gemäß, vermöge, in Anfehung; 
— weiſe (xark Edvn); von der Zeit um; 

öntp mit dem Ge. oberhalb, Über, für, flatt, wegen; mit 
dem Ac. über von Maß und Zahl; 

perd mit dem Ge. mit, mit bem Ac. nad). 


A. 3. Die drei Caſus regierenden (triptotifhen) Präpofitionen geißen: 


1) 
2) 
8) 


4) 


6) 


6) 


äppt mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da. um, wegen, der 
att. Proja fremb;] mit dem Ac. um local und teımporal; 

repl mit dem Ge. Über, wegen; [mit dem (Da. und) Ac. um, 
in Anfehung; 

rapd& mit dem Ge. von ( — her) bei perfünlien Begriffen; mit 
dem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zum bei perjönlichen Begriffen, 
bei andern neben; während; 

zpög mit dem Ge. von — her, von Seiten (rpds dev bei, 
vor den Göttern); mit dem Da. bei; mit dem Ac. zu, nad, 
(bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

int mit bem Ge. auf, bei, an, nah — hin, nnter (Leitung), 
während, für; mit dem Da. auf, bei, nad, über, wegen, 
aus, zu (von der Abfiht), unter der Bedingung, daß, im der 
Gewalt des; mit dem Ac. auf, gegen, nad; 

örö mit dem Ge. unter, von, dor, wegen; mit dem Da. 
unter; mit dem Ic. nuter — hin, um von ber Zeit. 


3. In Compofiten haben die PBräpofitionen gewöhnlich eine ober 
die andere ihrer localen Grundbedeutimgen. 


So heißen: 


1) & in, ein, bei: Eyysos, Evorxsiv, Ayuövav; 
2) oöv mit, zufammen: oupmopedeother, auAlsyerv; "\ 
3) petq mit, (ab), um: periyerw, peradrdövar, nedıordvar; 


4) ävei gegen, bafür: Avıılöyev, Avrdröövar; 


* 
’ 


5) np6 vor: nporkersiv, zpoßalverv, npoatpelchhe: ; N 
6) ind ab, weg: ärorideoda:, Arspysadar; \ 


7) &E aus: üßlpyeoden, dxB&lteıv; 


PP 


8) sis ein: sichpyechar; N 

9) Avk hinauf und zurück: Avaßatverv, kvayumpelv; j 
10) xor& herab, ver — : xaraßalvewv, xaranunpdvar; \ 
11) &4 dur und Über: diépyeodot, &raßalvev; ( 
12) örep über: Önspßatverv, Önkponpos, Örspopäv; \ 
13) äppt um, zweifeitig: Apploronoc; N 
14) nepi um, Über: xeprepyecdar, nepıyapig, reptop&v; 
15) nap& ad, praeter: Kapsivar, napaxaleiv, napamkeiv; \ 
16) rpös (Hin) zu: npncipyscher, npogtöeven; \ 
17) auf, gegen, nad: Emmdlvar, Emibvar, Enıräreetv; 


18) drö unter, langjam: üröyeroc, broywpsiv. 
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Zweiter Anhang: über die Konjunctionen (ovvdeouos). 


1. Die Conjunctionen find fehr verfchiedenartig und zum Theil 
vieldeutig. 


4. 1. Eopulativ find xat und, auch, re umd, jenes mehr hinzufü- 
gend, diefes aureihend; ww jowohl -wie, einerjeit® -andrerfeits, 
H-mai nit nur- fondern and, xai-xat fowohl- als aud. 


4. 2. Disjunctiv find N oder (aut, vel, ve, sive) vgl. A.4 u. 23. 
2.4, AM entweder-oder, srre-eice jei es daß-oder, ob-oder, (sive- 
sive), obte-odre mb phre-unte weder-nod, od und unds noch aud, 
und nicht; and nit, jelbfi nit, nit einmal. 


4A 3. Adverjativ if piv zwar, oft nit füglich zu überſetzen, meift 
einer andern adverfativen Partikel, befondere dem dE aber entiprehend, welches 
jedod and häufig ohne vorhergehendes yEv gebraucht wird; pivror jedoch, Atap 
aber, doch, “As fondern, aber, doch, indejfen; xafcor und doch, 
quamquam, xatinıep obgleich, dieſes mit einem Particip verbunden, jenes 
in einem felbfländigen Satze; Spus dennoch, ad andrerfeits (nad 
xat oder 88). 

A. 4. Comparativ find as und Goxep wie, N ſind Tirsp] ale, dies 
bei Somparativen; doc flieht dafür auch der Be. wie im Lat. der Abl. Kpeirtov 
cuwräy dorıv I Aalsiv army. Ncotc 16 ary&v npelttöv dort zod Auleiv. 

4. 5. Conſecutiv find ws umd Gore fo daß mit einer felbfländigen 
Sonftruction oder dem Infinitiv; &pa (fihtlih,) demnach, Sn daher, ovv 
(allerdings,) alfo, rolvov demgemäß, fomit. 

u 6. Cauſſal find ac, dr (dre, Örörs), önet, inerdn ba, weil mit dem 
Indicativ (auch mit Av) oder mit &v und dem Optativ (du und ac daß, and 
erplicativ nad ben Verben der Aeußerung, eben fo confirmirt; nad einem 
biftorifden Tempus aud mit dem Optativ ohne Av); &re quippe mit einem 
Barticip, T&p deun in felbfländigen Sätzen. 

u 7. Final find Tva, ac und Erwg damit, baß, wie pr, lva pur, wc 
gr md öxog um damit nicht, nah dem Präfens und Futur meift mit dem 
Conjunctiv; gewöhnliger mit dem Optativ nah hiſtoriſchen Zeitformen; 
Srus und örwg pn häufig and mit dem Indicativ des Futurs. 


A 8. Das Hupothetifhe ed wenn, fo wie die temporalen &xe und 
orte wann, als, ünet und Enerön nachdem, als, rplv bevor, Zore, Ewg, 
ayp und nöypı bis ind fo (ange als erfordern an und für fih in der Regel 
entweder den Indicatin oder ben Optativ. Bgl. indeß U. 9. 


4 9. Das dynetifhe Av etwa, vorkommenden Falls, flieht in 
felbfländigen Säben entweder mit dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus 
oder mit einem Optativ vgl. 8 26, 11, 9. Allein den Conjunctiv erfor- 
rern die Relative wie die A. 8 erwähnten Conjunctionen mit diefem &v verbunden 
oder verſchmolzen, wie dc äv, ädv für si &v, aud im jy und &v contrahirt (bies 
lang, während da8 dynetiſche kurz if), Srav, änmv ober Indy, Ererddv ıc. 

2. Zu ben Conjunctionen redinet man gemöhnlih auch bie 
Partikeln melde die Realität eines Begriffes ober Satzes irgenbivie 
rrrodificieen. 

U. 1. Uebergewidtlid hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff burd 
—, weldes man oft nur durch Betomung und Stellung, zuweilen durch gar (Nav 

gerade, eben, am bäufigflen durch weuigſtens (quidem) überfegen kamır. 
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U. 2. Durch 7 eben werben einzelne Begriffe rüdfihtfid ihrer Baden, 
ſamleit urgirt; drnron und dnmoudev heißen doch wohl, opinor, dia al 
(erbing® (eine anerlennende Befräftigung), zoi doch, ja, ja doch (eine pie 
Ueberzeugung befrüftigte Berfiherung); 7) wahrlich, wirklich (beibeuemb‘, 
ei⸗ doch, allerdings, jedod, vero, meift in Berbindung mit andern Con⸗ 
junctionen: 7 pr» als Schwurformel, akh& urv at vero, xal wrv et vero, 
nun aber, ferner x. 

A. 3. Das wünſchende side utinam, wenn dod, fteht mit dm 
Optativ oder mit dem Imbicativ eines hiſtoriſchen Tempus: eide Arior utinam 
abeat, eide Amehdor utinam abierit, eide Anger utinam abiret, side ürijı- 
dev utinam abiisset. 


A. 4. Fragewörter find “pa num, &p’ ob nonne, &pa pn bed 
(wohl) nit, M- ne, pn und näv doch nit, rörepov und mörspe, utrum: 
im der Gegenfrage 7) an, oder. Im ber obliquen Frage flehen sl, min 
und rörepa, nit Ape oder 7; in ber Gegenfrage gleichfalls 7. 

4.5. Einfad bejaht wird durch vai ja, od meim; mit einem 
Schwur bejaht durch vn mit dem Ac. einer Gottheit; vr) Aia ja, beim Zenl; 
eben fo verneint duch px mit einem gefetten oder gedachten ob: (ob) ni Nie 
nein beim Jens. 

3. Poftpofitiv m bon ben Conjunetionen außer den Enllitile 
re, no, ı£, vol (S 9, 3, 5), das dynetiſche av, üga, ad, yap, dc, 
dt, dr, don, dimoußer, dira, ev, wevroı, unv, obv, zolvur. 


Ayadn ruxn. 


Drndfehler und Berichtigungen. 


&.15 3.10». m. lies np S. 653. 5. u. bafiylifchen 
16, 1vb.u. 2 „ 3%2„ li». u. 429, b. 47,8 
52 „ 16». o. Theait. 169, bu „123 „ 220 u. Soräne 
3. 18 in „ 129 „ 17 v. 0. öpvöw 
—9 ee ri rn 
„sl„ Zum D.3 2; Phy. „314, 11 v. u. 
6. „160 „ v. n. — d. 


6, 
„ 63 3. 18 v. u. xokoßös. 
Abgelprungen in ze Accent ©, 31 2. 21 v. u. in dara. ©. 773.70 
0. in ool. ©, 83 3, 24. vo. o in dunhivde xx. 


Aahmort. 


K. W. Krüger hatte die neun erften Bogen dieſes Werkes fo eben 
für den Neudrud bearbeitet oder doch die Art und Weife der beabfid- 
tigten Aenderung angedeutet, auch ſchon die beiden erften Bogen in die 
Druderei gefandt, als er am 1. Mai. v. J. durch höheren Rathſchluß 
von feiner xaftlofen Arbeit abgerufen ward. Durch teftamentarifhe Be⸗ 
fimmmg bat mein unvergeßlicher Lehrer und Freund mir, der ich feit 
meiner Univerfitätszeit fünf und dreißig Jahre mit ihm in dem in- 
nigften Berlehre und in ſtets ungetrübten Freundſchaftsverhältniſſe ge- 
lebt Habe, neben feinem handichriftlihen Nachlaffe und dem mir zufagen- 
den Theile feiner reichhaltigen Bibliothek die Sorge für die fernere Her- 
ausgabe feiner zahlreihen Werke übertragen. Dieſen vertrauensvollen 
Auftrag Habe ich nad) meinen genau präcifirten Inftructionen mit Pietät 
und Gewifienhaftigkeit auszuführen mid) bemühet und bei der Correctur 
der erften beiden Bogen, deren Manufcript id) vorher einzufehen nicht im 
Stande war, zu meiner weientlihen Ermuthigung gefunden, daß meine 
eigenen Aenderungen und Zufäte mit denen des Verfaflers faft wörtlich 
übereinftimmten. Auf den folgenden Bogen beſchränken fi meine Zu- 
füge auf einige Stellen der griechiſchen Komiker und fpäteren Profaiter, 
jo wie auf einzelne Citate der Werke Lobecks; in den Paradigmen habe 
ih Avss vor Avn ꝛc. zu ftellen mir erlaubt. Die vier lebten Bogen da⸗ 
gegen, das Verzeichniß der anomalen Verba umfaffend, Habe ich aus 
eigenen Sammlungen und mit Benutzung der oft umentziffer- 
baren Dearginalien in dem Hanberemplare des Verfaſſers, welches 
mir erft bei der Bearbeitung des eilften Bogens zugänglich ward, 
jo weit überarbeitet, als es die Borerinnerung 8 40 verlangte 
oder geftattete, und nicht dankbar genug Tann ich anerkennen, mic 
ſehr mid) das ungemein fleikige und gründliche Werk von William 
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Beith, greek verbs Oxford 1866, bei biefer mühevollen Arbeit un— 
terſtützt hat, 

Als Hülfsbuch zur Einübung der grammatiiden Regeln empfahl 
Krüger ſtets die von Friedrich Franke und fpäter von deſſen Sohm 
Ridiard Franke (vgl. Kl. gr. Spradl, ©. 247 der neunten Auflag) 
wiederholt herausgegebenen: Aufgaben zum Weberfegen in das Grie 
hifche, Leipzig bei Fr. Brandftetter, was Hier zu conftatiren mir um 
jo angenehmer ift, als ich diefelbe Anſicht über dieſes Werk hege. 

So möge denn das Werk eines redliden Forſchers auch im br 
neuen Auflage fid) die Gunft des philologifhen Publicums bewahren, 
melde ihm im Inlande wie im Auslande in fo reihem Maafe bike 
zu Theil ward. 

Ulle Freunde des Buches aber, welde Fehler und Berfehen ver 
beſſert wünſchen, bitte ich, dieſelben mir Direct oder durch buchhändleriſch 
Bermittelung freundlichſt anzeigen zu wollen. 


Prenzlau, am 6, Februar 1875. 


W. Pölel. 


Er — —— — — Om 


— 


Griediide 


Sprachlehre 


für 


Schulen. 


Herausgegeben 


von 


K. 3. Krüger. 


Erſter Theil: Ueber die gewöhnliche, vorzugsweiſe 
die attifche Profa. 


Zweites Heft: Syntar. 


Ark toõto olmar Tpäs raldag dvrag Tag 
tv Rormtav Tapas inpavdaverv, Tv’ Avöpes 
övrs; abrais ypuwnsda. 

Aloylvıe. 


Fünfte durchgängig verbefferte Auflage, 
mit Nachweiſung der gewählten Beifpiele, 


4°; 


Berlin. \ 
8. DB. Krügers Verlagsbuchhandlung. 
1873. 


2 Syntar. 


ol 850 Heoi Apollon und Artemis Her. 6, 97. ’AAA  ppövnas dyadın ri; 
ueyas. Lo. aroor. 662.. (Odx Earı rölgung inipaveartpa Beöc. Me. 776. vgl 
Lobed zu So. Ai. 401. "Avdpwrög tor: rveüna xal mıü övov. Lo. Al. 
‘0. 13. Xpn Yeodg re tınäv Tobg Te Ylcavtag Yovsic. Ed. Avtio. 38. 
(Era vonilw rarpl plhrarov renvov maratv ze Todg texövrag. Ed. Atze. 10. 
H pinenp 7) ixeivov xal 6 narhp 6 duös Adeigot. ’Avb. 1, 47. 

a. 2. Daher ferner flehen abjectiviiche Begriffe auf ein münnliches und 
weiblihes Individumm bezogen im Masculinum “Orörepoc Av % Behriev 
sid’ 5 avnp std’ n yovn, odrog xal nisiov plperar tod Ayahoo. Es. Ol. 7, 
27. Bovsinlödanev & yıvar üg rävmv XoLvmwvnaovısc AAınAorc. Be. 
Oix. 10, 4. Aoxel paorporod Epyov eivar, Tv &v 7 0v Av paotporeöy, &pi- 
oxovia Todrov Anobsıxvövar olc Av auvf. Be. Zu. 4, 57. 

[R. 3. Ein Weib das im Plural von fi ſpricht gebraudt von adjectiviihen 
Begriffen immer das Masculinum bes Plural. Dames Misc. cr. p. 310 
vgl. Herm. 3. Big. 50. So die Andromahe des Eur. 357: Exovres adıo! 
nv ötunv bpkkopev. dgl. die Dial. Suntar N. 2. 


2. Ein adjectivifher Begriff ohne zugehörige Subftantiv 
bezeichnet im Masceulinum entweder eine Berfon überhaupt oder ein 
männlides Individuum; im Femininum ein weibliches; beides 
in fofern er vorzugsweife von Menſchen präbicirt zu werden pflegt. 
Tnv ala» Eds yanılv Töv ükıov. Kw. av. 12. 


4 1. So fubftantivirt werden Adjective (au im Komparativ und 
Superlativ), PBronominaladjective, Participia, der Artikel mit 
einem Genitiv, einer Präpofition und ihrem Caſus oder mit einem 
Adverbium. 


A. 2. So gefchlehtlid. Meyıorov Td pndenor Avapyov unölva eivar 
pr’ &ppeva kire $nAsıav. II. vo. 942,a. "Oorıg yapıl novnpüv pö- 
pög korıv. Eö. FEN 1097. — OBddiror’ KAmdLs odötv 069" vi@ rarnp eiwd' &- 
nerkelv odt’ Ep@y dpwpevy. ME. po. 410. — Ein ven xal xparn reis 
&posarv. Alto. “Ix. 929. —E tàacg OWYPPOvVaGg Jiv iv Ara, ade A 
—8 od Raläag nsnımpivac. Ed. “Inn. 413. 

A. 3. Bon Perfonen Überhaupt. ’Ayad@ oböels mepl oböevig ahberen 
eyyiyvaraı povog. IM. Ti. 29, e. Tei& 5 nü@poc, xdv rı un Yekorov %. Mi. 
po. 108. — Arapkper naprolo nadiv un payovros xal 6 geroms 
snEvog Tod an Yeropvaopevoo. I. vo. 795, b. — Tüv ebroyxoov- 
zwy n&avreg slol ouyyeveic. ME. no. 510. ’Opyh pıkodvrmy puxpbv loyde: 

pövov. ME. 410, Bavovrwv odötv Aiyog Anterar. Lo. OK. 955. — "Erz 
ent roAläc vads nertnpivoog. Be. “EAN. 5, 1,19. Eixdg <a adta Yızva- 
sxovrag piloug pärkov 7 mokepntoug Adlmkors elvar. Be. “EAN. 6, 3, 5. 

N. 4 Ein fo fubflantivirter Begriff kann aud ein Adjectin zu fi nehmen. 
Tav dvorugouvtwv sbruythc obdelg pilog. ME. no. 502. OXipot Epuppo- 
vsg noAküv Appövmv woßepwrspor. IM. Zu. 194, b. Toig piv Öperipors 
Svoneviar pilınüc Eyouaı, toig di Öperfporg vikorg Eydpot ala. Fe. 
“EIN. 5, 2, 33. (Badkov Xpmarov &v Anßeiv ptrov Helorpe pällov A xa- 
abv sopwrepov. Eö. "Iav 834.) vgl. zu Th. 1, 37, 3. 91, 3. 3, 82, 7. 
4, 87, 2. 5, 46, 1 u. Lobeck zu So. Wi. p. 238. 


3. Mande adjectivifche Begriffe, befonders weiblihen Ge 
ſchlechtes, ftehen fubftantivifh, indem dabei ein Eubflantiv zu ergänzen 
ift oder doc urſprünglich ergänzt wurde. 

a. 1. Die zu ergänzenden Subftantive find hauptſächlich ſolche die man vor- 
zugeweife oder doc fehr gewöhnlich mit dem adjectinifhen Begriffe verband, an 
die man alfo zunächſt dachte, wenn fonft der Zuſammenhang irgend dazu anregte. 
vgl. Hermann de ell. p. 102 u. 2obed Paralipp. p. 348 ss. 
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A. 2. Bom männſlichen Geſchlechte, das vorzugsweiſe der Perſönlichkeit 
angehört, finden ſich nur wenige Ellipfen der Art, z. B. xöAroc] ’Ernepam- 
Imcav röv Tévtov. 8.6, 34, 4. [3. Th. 3, 107, 1. 6, 80, 1 u. Lob. zu 
Eo. Ai. 461.] orarnp] ‘O Koufıanvac edövaro Exsi sinoar dpaypäc ’Artı- 
abc. An. 34, 23. olvos] ‘0 .noldg Yrparor ölty’ Avayndler ppovsiv. Me. 
ao. 420. vgl. Dial. Syntar $ 43, 3, 1. Bei Thuk. findet fih auch & neLös 
erg. srparös [zu 1, 47, 2]; eben fo bei Her. dies und 6 voutixoc [zu 7, Al, 1 
u. 2, 190, 1?) Nie zu ergänzen find xpövos unb Törog. vgl. 3. TE. 
6, 65, 1. 

A. 3. Die üblichſten Ellipſen weiblihen Geſchlechtes find folgende: 
pepa] Ty Öorepata obx dpayınaav ol mokipior oddt ıy Tpiry. Be. ’Ay. 
3, 4, 37. In oder yupa) OL xöpuwor ndvees navtayd) cs da noieniag 
zopevovrar. Be. Tep. 2, 8. °H rpaysia roig noalv Apayel lobaıv sdueveorkpe 
An dar räs negaläs Bakkonsvorx. Ze. ’Av. 4, 6, 12. 5ööc] Badıle nv 
ebteiav, Iva dixarog 7. ME. po. 62. pepic] Ol Dstaorparidar ’Admvaioog 
siXocTv növov Enpkacovro Tüv Tepvonbon. 0. 6, 54, 5. poipa] Ti ei- 
pappivmv obd Av eis inpöyor. IA. To. 512, e. Td Teleurnoaı navewv H 
merpapern xatexpevev. ’Io. 1, 43. yetp] Tomtöpevog taic nintetarg Epeo- 

ev. Ap. Ba. 1096. Außn] ’Opdn 7 raporpia db rüs ändoag um 3* 

var &ayeoystv. IA. To. 231. ninyn] Toötov döAtyag Erarev. Es. ’Av. 5, 
8, 12. reyvn] Mobotx qu naodv Yapıy slxaotırnv re slvar xal wınm- 
zixnv. TA. vo. 668, a. Ödtan]) ’Epnpnv xammyopoöawv. II. ür. 18, Oi 
tor Eraav. Lo. OT. 810. poc)] Thy Evavriav Adyıns Nixta Edsto. III. 
Ady. 184. yvapın) H ern yix&. I. vo. 862, a. döpaypn) Tpic 14- 
kavıa xal yıllas stinpe. An. 23, 34. (äyxopa] Odx ini chic aber 
Öppei toig — Ar. 18, 281. &)] TOMSHS xpovoo pmvoars, ob Ypovn- 
sewg. Mi. po. 705. Bol. Dial. Sy. 43, 3, 2. Ueber dpa Lobed zu So. Ai. 
208 nu. Paralipp. p. 358 s. 

(A. 4. “Hype kann aud bei #) mit einem Adverbium, yr, bei 7) mit einem 
Genitiv fehlen. Obx Eorı Iymrüv Boris Ebertotarar Try abprov pehkougav sl 
Busastar. Ed. AAx. 783. Eovißn por psöysıv mv Epnaorod Emm elxocı. ©. 
5, 26, 5. 3. Th. 7, 32, 1. vgl. 8, 11, 4.) 

A. 5. ‘0855 kann aud bei mit einer Präpofition fehlen. "Hys chv Emt 
Miyapa xol any Ertl Aaxsdaluova Areyaper. Ze. “EAN. 4, 4, 13. vgl. Kr. zu 
Zen. An. 2, 2, 10. 


4. 6. Bei eis umd &v mit dem Genitiv ift nicht fowohl olxtx als ein un⸗ 
beftlimmter Begriff des Locals zu ergänzen. Daic @v tpottag tic tivoc dt- 
%aszdlon; ’Ap. Ir. 1235. Oc Av äuöntos nal Artlsorog si; "Ardon Apl- 
arrar iv Bopßöpyp xeiostar. IN. Date. 69. Llepinis Kiewiav xoradepevog Ev 
’Aptppovog traidenev. II. Ipwr. 320, a. ”Erotouv irnimotav Ev Arovboon. 
An. 21. 8. vgl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Synt. U. 5. 


[A. 7. Als allgemeinfte Bezeihnungen ber Localitüt finden ſich fo 6 und 
ı& mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100f. "Eßadrev eis 1& tod Adel- 
zod tod ipod. Av. 12, 12.) 

A. 8. Im vielen Fällen dachte man bei folden Adjectiven weiblihen Ge 
ſchlechts ohue Ergänzung eines befiimmten Wortes nur allgemein einen Begriff 
der Richtung, Strede, Lage, Art und Weife. [Lobed Paralipp. p. 363 s.] 
Aehnlich if vrv Allwug nergebens. Obx EE Evayriag pövov, ala xal nav- 
<odev rokepiong bpäv vontLovarv ol zöpawvor. Ze. Tép. 6, 8. °08’ od parpav 
Aregtuv, ala aimotov,. Ed. Dot. 906. Tine Tons nal dpotag pereiyov. ©. 
4, 106, 2. Tv &iiwg Adolsoyw. An. 6, 32. Bgl. Reg. 3. Th. u. Ellipſe. 


A. 9. So find viele adverbartige Ausdrücke entflanden. "Hxe ip <a- 
yioımv. Be. ‘EX. 4, 5, 8. [zu fe. An. 1, 3, 14.) Ayorsöeıy Avaya, TIV 
xpürnv. Ay. 4, 23. Maxpiv wepieidöves räkıy ent nv npWenV mäpsopev 
&rogtav. III. 86. 200, a. Ti Eoveßn per& zaür' sddöc, odx ic naxrpäv; An. 

1* 
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18, 36. [Ueber panporöpav, army 3. Th. 6, 98, 4. vgl. Plat. Bol. 263, a.) 
Nahmweifungen Aber Aehnliches im Reg. z. Th. unter Eflipfen. 

A. 10. Faſt völlig Adverbia geworben find viele Dative von Adjectiven 
weiblichen Geſchlechtes, wie t&x ac. vgl. 8 41, 12, 11. 

A. 11. Bei adjectivifhen Neutren ift die Ellipſe eines beſtimmten Sub- 
ftantivs felten. Faſt Alles was man hieher rechnet gehört zu R. 4. 

(U. 12. Ohne zugehöriges Subftantiv erfcheint zumeilen auch eim abjech- 
vifher Begriff im Genus des Subflantivs von dem ein flamm- oder begriff. 
verwanbteg Wort, befonders ein Adjectiv, vorhergeht, wie Atileı= aus Arekig ju 
benfen if Dem. 20, 8. Bol. $ 58, 4, 2. u. Herm. z. Big. 44.) 


4. Das Neutrum ift das Genus der Geſchlechtlofigkeit [Belter 
An. p. 846] und in fofern univerfal. Ein adjectiviſches Neutrum 
jubitantiviet bezeichnet gewöhnlich einen Gegenftand in fofern ihm die 
Eigenfhaft zulommt (in concreto). 

A. 1. Subftantivirt werben ſächliche Adjective (aud im Compa⸗ 
rativ und Superlativ), Bronomingalabjective, Barticipia, der Artilel 
(sd, ra) mit einem Genitiv, einer Präpofition und ihrem Caſut 
ober mit einem Adverbium. 


A. Rocales. 


A. 2. So fubftantivirt werben zunächſt räumliche Begriffe, i- 
mohl folde die geometrifhe Berhältniffe als ſolche die Beſchaffenheiten 
bezeichnen, Überfegbar durch Punkt, Stelle, Pla, Boden, Raum, Loca- 
lität ec, Richtung, Strede, Maß. Td pésovy Toov tüv kayarav 
örtyst. IM. Hop. 145. H nörıg dpmöptov dv peop Tg "EANddog cöv Ie- 
na Aurssneväcato,. Io. 4, 42, Neaviag te nal nevng opös # Aa, Tode’ e% 
av ihheve Gb ivdopnasuc. Ed. ’Apy. 20. Eovspipovro is öAlyoy xal nür 
ze; is rd adro. ©. 7,86, 6. Ilöcov Aneorıv —8 cd orp&renua; Es. Ko. 
6, 3, 10. Al addeg nitovnr Bpayd, Korep nipdnes. Be. ’Av. 1,5,3. 
ehol ra nesa nal T& npös Boppäv Ts vnaoo Eyovaw. ©. 6, 2, 5. — Ei 
ni üvanarbraruı npabsıc toi Avdpwnors iv örald BR: Be. 'Ax. 2,1, 6. 
Euxpärmg as I ev ro yavepa. Be. ir. 1, 1, 10. ’Eni nikov odror xa- 
Feuinwv A ot dx Tod —— ap! bihmkortpon xabopwvrs. Be. “EN. 6, 
2,29. Es mv Anpöorokıv nol Ta nerewpa tig nölewg naraysöysı. ©. 3, 
72. Toxd npog &vavıss sönkatov Alloxovea neLol rd Inzktav. Ss. EL 
5, 4, 54. “Ineriuvovro abröv Ent arevdv tig bdoö. Es. “EX. 7, 1,29. ’Er 
Bumav peypı tod Inractpou. Be. ‘EX. 7, 2, 12. Ppovpai xadsarecav ir: 
nis sbrpogodwrarorg. Be. “EX. 6, 5, 24. Or iv aiG Eon abrois öp- 
weiv. Be. "EX. 2, 1, 25. Dpoöpta int tGu xaprepüv Ernaromodousiru. P. 
13, 3. ?’Ev Ödocgwpiars adrodg yeyvonkvong &v Epouvi abric Av brodekr- 
-. Ko, 1, 6, 35. 0 tv ”Acaöpıor äotpatonedsdoavto Ev TEpLTETappen- 
vn niv warapavsi br, 6 88 Köpos dic &bövaro iv Apavssıarp. Sr. Ko. 
3,28. Doapmyyönos napopäv npög to ampeiov xat iv tag Irsadar. Be. Ko. 
1, 4 


:E UIWE 
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A. 8. Hieher gehören au ent road Über eine weite Strede, weit: 
hin (vgl. A. 8), T& npbg Boppav bie gegen Norden gelegenen Gegenden 
(opl. 8 47, 10, 6), 6 (Ta) Ent Iarspa (tig rölews) die jenfeits (der 
Stadt) gelegenen Umgebungen [3 Th. 7, 37, 2], &v innxöp, sig imi- 
„oov in Gehör weite [zu Ze. An. 2, 5, 38] x. “H Eldäs Ert roild iu 
pavvsößn. ©. 1, 18, 1. At IIepamat apswdover Eri Bpayd üfımvoöven:. Ei. 
Aw 3, 8, 17. — Zinsloi t& npbg Kapear Tg vnaou Eyönawv. ©. 6, 2, 5. 
— EistBaklov iu tod int Farspa. Er. ’Av. 5, 4, 10. Ex ca int 9o- 
tepn Tod notanod napkornaav. ©. 7, 84, 3. El; 7d dm’ ixsiva dig Ti 
pa nal öc T6 Ertl rade. IM. Dald. 112. [zu TH. 6, 68, 2.) — ’Ev irı- 
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F undworiner. Br. ’Av. 7,6, 8. "Eomoav sig dknxoov. Es. ’Av. 

9. 4. In metaphporifher Bedeutung bezeichnet ein fo fubflantivirtes 
Rentrum Standpunkt, Lage, Maß, Orad ꝛc. ’Ev 1@B’ As neveit dv & 
nadtorars, Ed. Bäx. 1262. Növ bpare 8 Ev oly tod. Be. Ku. 3, 2, 12. 
Oddtv iv Trade yirs. Eo. ’AAn. 93. Zwxpdrng töldaone —5— Bron Bot. 
Epnerpov slvar Indorou npdyparos. Be. in. 4, 7, 2. Bol. A. 22. 


A. 5. Mit Präpofitionen verbunden erfordern fubfiantivirte Neutra der 
Art oft. eine ſehr freie Ueberjegung, 3. B. sic picov in medium, hervor und 
zum Beſten, iv nsow ausgeſetzt, preisgegeben [Rr. zu Ze. An. 3, 1, 
21]; eig (88) xomöv zum allgemeinen Beften, gemeinfam, iv vov@ ale 
®emeingut, jedem zuftehend, daneben aber auch im öffentlihen Schatze; 
eig nalov ımd Ev naln gelegen, zu rechter Zeit [zu Ze. An. 4, 7,3 u. Th. 
5, 59, 4]; iv (zo) dova im rehten Moment [3. Th. 2, 89, 6]; sic ddov 
zu Baß [zu 8, 94, 2]; 3& oder And (od) Tooo in gleiher Lage, unter 
ebenmäßigen Verhältniſſen, gleihmäßig [Reg. z. Th. u. Tooc]; dv zw 
tupavet [zu Xe. An. 2, 5, 25], dx cod kppavoöc (ämb oder ix TOD mpopavodg) 
offen [zu Th. 1, 35, 3. 3, 82, 7. ngl. 3, 43, 1]; iv xö Yavspi [zu Xe. An. 
1, 3, 21], &x tod yavspod [3. Th. 4, 79, 2] öffentlich; 85 £rolnon ohne 
Berzug, fofort; And ob adropdroo von felbfi [3. Th. 6, 36, 2] ıc. Eic 
ptsov ypipere 5, tr inaotog irioraade Ayadov. Se. Lu. 3, 3. ’Ev usow xsi- 
tar tò Alu. Be. ’Av. 3, 1, 21. Ei va Eyste Beitiw, Bivres sic Rorvöv 
heyee. II vo. 885, a. Aotlov eig Xorvbv vönov Exdarors. TA. vo. 796, e. 
Eig xorvöv Alyelv tois plloror xp Yikoug. Ed. ’Ip. ’A. 408. Tod toig &p- 
xooot xeidsodar näcıv tv nova asicat. Ee. Ko. 2, 3, 8. Xonpara iv (tw) 
wowvip Iyonsv. ©. 1, 80, 8. Er; xaAdv Tmec. Es. ’Av. 4, 7, 8. Növ iv 
na ppovev. Lo. ’HI. 384. Exaotov iv za Bhovrı npdrrovamv. ’Io. 3, 19. 
’Axölmi' insivog Ev Skovrı ch nöle. ’Ap. Eir. 272. Tas eöroptag eig ddov 
opiv yırvoplvac detiw. Ar. 20, 26. Araksyöpsvor ayakköpsde tolg nporstiun- 
: ov A roĩc &x Tod Toon iv obow. Be. “Isp. 8, 5. Töv ed nal 
zaning Spüvea E56 too Apstü &uuvoöpeda. ©. 4, 63,2. H in driuvero iveo 
Encavst. 8. 2, 21, 2. To dx tod ippavodg inıysıpfoar opakspov döhner 
evar. Er. "EI 2, 1,2. (Tod sd nornoaı dx Tod npopavoög ph karartı- 
savıı Adövarov. ©. 8, 43, 2. "Höıov da Tnv ziorv kriumpsito N Krb ToÖ 
zpoyavodc. ®. 3, 82, 7.) Oi piv aldoöuevor ra dv wm pavepin aloyp& 
yedryooav, ol db amppoves al ta iv ro Apavsl. Ze. Ko. 8, 1, 31. "Eos 
abrov zaldy äraddv Tevopsvov &E Erolmonu toig nalol; näyadois pilov sivar. 
Be. An. 2, 6, 16. | oopla obr And rabropndron rapayigvstar Toic äy- 
Dowrarc. III. Eih. 282. . 


B. Temporales. 


46. Wie von räumlichen Beziehungen, fo findet fih das fuhflantivirte 
Nentrum aud von Zeitangaben. IloAd rnpd zu Tpwruv hidov ol Hpo- 
along zaldss al pixpbv mp6 toorev "Adpaaroc. Io. 4, 54. PEs &td:ov 
EopBausv. ©. 4, 68, 2.] Zurpdens TEE Ewärvod Ypoveiiwv rı Tarmxev. II. 
£o. 220. ‘H — ix nakarrdarov ebvonndn. 8.1,18,2. Tö protiodat 
xal Aonmmpoög slvar &v op rnupöyrı näatv önpse N door Erepor Eripwv MEL- 
woav Bpyeıv. 8. 2,64, 4. Arkıpiße preis pnvag xal nisiw. Ze. ‘EA. 2, 2, 16. 
Teig &yadois Epparov rpöyovor parot Lüvres neyp: av koydrmv tod Bioo. 
Ih. vo. 931, e. [Ueber &v dotpw 3. Th. 8, 27, 2.) 

A. 7. Am Häufigfien eriheint diefer Gebrauch bei demonſtrativen und rela- 


tisen Prenominen in Verbindung mit einer Präpofttion: iv toörw (tocoöy) im 
dieſer (ganzen) Zeit, unterdejfen, iv (Goꝙ) während; xpò roö nor 
dem vgl. 850, ), 19, zpb tovrmv Dorher; ix Tovron (toaouron, nie SE abtad), 
pet@ od, tabta hierauf ngl. Reisig Conjectt. p. 222 s. (dx adtwv in 
Folge davon, aus diefen Gründen vgl. $ 68, 17,7), àp' ob und &E ob, 


6 Syntax, 


(Gro») ex quo, feitdem. ’Ev rodrw xal Er mpörepov ads Enpäcosto. ©. 8, 
5, 1. ’Ev @ nspl Ayepoviag dtenparroveo, Ev tobt ol Aoxedauönor iy- 
soav. Be. “EA. 4, 2, 13. ’Ev öoy tadta elister, mpoanölwmlev ip’ A Av 
surikwpev. An. 4,37. (08 8° EBlenov way 'v TosoöTp Tmv xpsuv Exkexem. 
’Ap. “Ir. 420. Ai yuvalnss todg Avöpas Ererptßovarv, Wonsp xal rpd too. 
Ap. ne 2. IIpòh rovurwv 4. 6. Mera& Toüro (ade) ——— 
Se. 'Av. 4, 6, 4. 3, 3, 6. Afcrerot pls svnodar To hedua (tg Attvag) 
&p' od Zelle br — e 3 Te. — Er — ** en. 
- npogrorekar, Ex Tobron mielora Öpäc kimnirnxev. An. 3, 132. ’Avo 0 

ira bE od abım os  peranficta Eyer. 5: Ko. 5,3,7. (CEE öroorep ty- 
voumv rarshmpropbvos Tv por And Tg Ybcsws 5 Bavaroıg. Es. arol. 27.) 
[Ueber &ro toöde, todtou zu Th. 4, 114, 5, peype toöde toöron 2, 72, 4, piyp 
Boov zu Her. 8, 3, dc rôde, tobro, 55. Th. 1, 69, 1. 8, 73, 3, p xpt co 
eine Zeit fang zu 4, 135.) 

U. 8. Mande hieher (A. 5 u. 6) gehörige Ausdrücke können ſowohl local 

al8 temporal gebraudt werden, 3. B. ml no) weithin (4 UV. 3 u. 8 68, 
42, 1) und lange; ix roldod aus weiter Entfernung, bei großem 
Borfprunge und feit Ianger Zeit [dr öAiyoo bei, in geringem Zwi— 
ſchenraume und kurze Zeit binburd) vgl. Reg. 3. Th. unter öAtyog u. 
roAöc. Mioog odr ert old üvuye. 9. 2, 64 
Eyovsev alamv. 8. 4, 82, 4. 0! rebot robs nelobs ix moAlod Ysdyovrag 06 
Sovavrar naraluußävsıv av öAlyp Yuplp. Be. ’Av. 3, 3, 9. "Epywv Ex nok- 
Kod peldtn nistw awler 9 Adywv 8! biiyon xalag Pdelca napatvsorx. 0. 
5, 69, 3. Ol röpyor Hoav dr’ dAtyon. ©. 3, 21, 2. 


C. Moteriales. 


A. 9. Im materialer Bedeutung bezeihnet das fuhftantivirte 
Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenftand dem ber Begrifi 
zulommt. ”Eorv Eyhara r& kvavyrımrara, buypov Hepp@, xıxpbv 
yAoxst, Enpdv dypw. IN. Zu. 186, e. "Opotov duolw aei nerdlsı. DI 
av. 195. Obdv rw naxdv x’ inwäero. Lo. Pr. 446. Merıctov Ev dia- 
ylorw voös Ayadöc iv Avdpwron omparı. ’Is. 1, 40. Td Ayavic &x cos 

avepod rayiornv Eyer wmv dudyvmarv. "Io. 1, 34. — Avto &vöc old 36 
ar adövary. II. op. 166. Ildvra yupei anal obötv näver. IA. Kpar. 
420, a. O ypnarp’ sidwg, ody’ 5 nor’ elöing oopög. Alc. inoc. 271. To 
perdia bmoyvonpsvorg 06 mpsner nepl pixp& drarpißewv. ’Io. 4, 189. — Ile 
pboewg te nal tod 5Aov Brailkyovear. IM. Av. 214. Todes rd n&v örıyi- 
prnoev Atdrov Aroreleiv. IM. Tin. 87. — Td ordveov tiprov. IM. Eödos. 
304. Zumpöv cd Beßarov. IM. Dil. 56. — Ta Iymea neva eraßokä 
roAküg Eyer. ME£. no. 489. Avto Tehlolmy ta oroudata xal navemv tüv 
svavılwv t& Evavıla nadstv od — IN. vo. 816. Xaler& α nold. 
DA. IoM 435. — ’Acl rd Aurodv Arodtwae tod Blov. Me. 401. Tovn us 
<d ooupepov ob Boöketar. Mi. no. 106. Td doönevov Aönlov Av. Al 
3, 165. Tô Cyrobpevov dAwröv, Engebysr db c&nekoöpevov. Lo. OT. 110. 
— Ileva 7& Ira ypövov obdive Ev obdevi piver. IM. Ouid. 90. 


(a. 19. So fteht ein Singular der Art als Object aud in Verbindungen 
wo fonft ri sinzugefligt wird. Kpsirröv nov opıxnpbv ed A rnoAd pt, Ixavix 
repävat. ID. Be. 187, e. Mabdor Av rıc nänd tüv dydpüv oopov. ’Ap. De. 
382. vgl 3. Th. 2, 91, 3. 6, 21, 1 und Pflugk zu Eu. Hek. 670. Ueber o- 
övös 3. Th. 4, 67, 2. 5, 71, 1.) 

a. 11. Auch als Präpdicat erſcheint ein fo fuhftantivirtes Neutrum Häufig: 
xaköv fo viel ale xaldv npäypm oder ypfpn. (Tovaixa sivar npäyp' Ep 
vooßovaorexöv. Ap. ’Ex. 441. Exarsv te ypnp' 6 niodrog 7’ Axsıpio. 
Ed. "Adam 9. IMooreis; 5 nloörog Auadie Ssıhöv 8’ Ep Ed. ’Apy. 23.) 
Q püps Sopös dv naxois ob SöppopoY. Zo. OK. 592. — Ppormec Av er, 
co wpkAtpov. IM. ME. 89, a. Kardv 1 Alndea wat mövenov. IIi. vw. 


‚4 Ol dot ix rollen. 
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663,0. "Artorov taig roltstarg I vopawig, An. 1,5. To Ev onınpöv, 
a’ öpwg YAoxd. Ed. "Air. 693. — ’Evavriov orlv 6 vönog wal puòorc. 
M. To. 483, e. H äpsrn xal dtraosovn rietotoo Abrov rols Avdpwror. 
M. Kpte. 53. — ”Eot pbos Avdpumrsrov uälora ndoval xal Adnar xal 
inıdoniar. II. v6. 732, e. A! pneraßolat Aurnmpöv. bi, “Hp. p. 1292. — 
0b Enrov xal ob el Tüv rotobrov Avdpunwv ol YpmotnWrspov voniLouat 
yprpata 2 üderpoög. Be. an. 2, 3, 1. Apo why äpyiav nal wiv Asietgv 
asdavg zois Avdpwnois WpEitna Ovea, en 8 ipyaoiav Aal iv dnundietav 
oliv ypnarpa; Ss. An. 2, 7, 7. — Lpalspdy yeniv Gpacds. Ed. “In. 
508. Poası Toy ducaviov for mal nınpöv. Me. 783. — Müpov yuvai- 
as. Ed. HA. 1035. Asıvöv ol rollol, xaxoöpyous drav Eywar zpoordras. Ed. 
Vp. 772. — Meilov nökıs Evög Avdpöc. III. Ilod. 368, e. Asıkorarov &oh' 6 
zkoötog. ’Ap. ID. 203. Ton tüv Ovewv ioti xailktarov. Al.2, 112. Adpı- 
Yaxog bööxs noAvorvörarov tüv töre slvar. ©. 1, 138, 6. 3. Th. 1, 10, 1.] 
n Tatsı zeraypivov xol xsroounp&vov tarlv n Gpsrn ixdorov. II. 
‘0. 506, e. 

A. 12. Einem folden Ausdrude ann dl, und wenn er völlig ſubſtantiviſch 
geworden, auch ein Adjectiv beigefügt werden. Mavrızov ze Hdboyn. II. Bai. 
24%. Tv äpsriv naköv rı Pie, bar Ik. Ilpw. 849, e. ’Ap’ ou ooyys- 
vis tı Aomn xat Bios; ME. po. 640. — "Epwrsg naxdy nero. Ed. Mind. 880. 
dev db nlodrog wat yılöloyoy naxdv. Ed. Dar. 597. 

(4. 13. Bei dem unperfönfihen dorv oder yiyverar flehen ſubſtantivirte 
Neutra ſowohl im Singular als im Plural. Bgl. 8 61, 5, 6/ Doch ift der 
Pinral nur bei Thukydides Häufig. Reg. z. TH. u. Nentrum vgl. Kr. zu Xen. 
An. 3, 4, 49. Meber Adovara 20. 8 44, 4, 2. Tlavrayodb rpocsBardv ida- 
varıp (tat). Es. ünol. 23. Ilpocyesav 9 Av inıpaymrarov. 8.4, 115, 2. 
h. 25. 1, 63, 2, Reg. 3. Th. u. 3. Her. u. Neutrum.] — ["Ews piv Baoına 
rv[ic® immy], int od Innoo Ayev, irei dt Aßara Tv, Raralınav röv IUnrov 
toreude nely. Be. ’Av. 8, 4, 49. Karaoraveos tod Mivw vauıınod rIwi- 
parepa Eyivero nap’ Aklnkous. ©. 1, 8, 2. Lieber den Ac. 3. Th. 5, 40, 3.) 

4. 14. Aehnlich ftehen auf einen Singular als Subject bezogen rdvra elvar 
ſeui Jemanden) Alles fein und & npara elvar der Erfte, Vorzüglichſte 
fein. EbBorn abrois Aroxexiyonkvng ens ’Arınng nävra Iv. 8. 8, 95, 1. 
Uäve’ dv ’Adkkavdpoc. An. 23, 120. "Apysömpös kom T& npüra tig insel 
poy$mptac. ”Ap. Bd. 421. Herm. 3. Big. 95 u. Reifig en. So. OC. 1308. vgl. 
Eimsiey 3. Eu. Med. 887.) 


A. 15. Auch wo eine beflimmte Gattung von Objecten bezeichnet wirb fteht 
vielfach das fubflantivirte Neutrum. So von perjönligen Weſen. "Ayeı 
td Islov Todg xamodg mpög Thy ölumv. Me. po. 14. Ev rotc Bapßäpoıs rd 
IA al Bodkov riv abenv Eyer rda&v. ”Apı. mol. 1, 1, 6. d Abbev 
pls cd HNAD phoer To päv xpsirtov zb Bi yslpov, to piv Apyov rd di Apyö- 
psvov. Apt. zol. 1, 2, 12. Td goyyevic Tod &rarpınob ükkorprwrepov 
tue. ©. 3, 82,5. — — zoo perk Bons oe ert 
1:1vöpevov. D. vo. 791, o. ToyAodrar nepl Tö Pırlodpevov 5 pay. IN. 
”. 731, e. Deö, peö, ca neydka peydla xal ndoyer nard. Ed. ’Alupal. 12. 
Ta Bapbapwv ye dodla navra mihv &vöc. Ed. EI. 276. Ueber xark rd 
Suygevic }. Th. 1, 6, 3. 

a. 16. Manche Plurale geflatten eine gemifhte Beziehung auf Menfchen 
und Thiere, twie T& oxsvopöpa, za alypdiura (Ken.); eben fo auf Menſchen und 
Saden. [Schäfer 3. Dem. 2 p. 558 vgl. p. 289 8.] ’Adl a oeuv& avıa 
“rentas pBövov. Aravbarıs 7. OL nara miv ’Aotav — ——— 
zhetoton Era orparsbovrar, Akyovres dr näldov päyoıe’ Av, ei ta pil- 
tata napsin. Es. Ko. 4, 3, 2, [PBflugl. 3. Eu. Med. 16.] 

. . A. 17. Auf eine Mehrheit von Perfonen bezogen bezeichnet das ſubſtan⸗ 
tivitte Neutrum im Singular die Geſammtheit berfelben, in fo fern der ad⸗ 
jectiviſche Begriff eben deren Wefentlichleit vorfiellt, wie Örkımxöv Hopliten- 
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macht, Innınöv Reiterei 2c. Hieher gehörten auch dekıöv und zbwvonov [äg- 
orspov 3. Tb. 8, 104, 2] der rechte und Tinte Flügel, wie pecov das Gen- 
trum. Iranırdv oöu siywm. Be. ’Ar. 1, 15. — npogeiyov nühlov 
A vanıına. 9. 7, 75,5. Häv cd svavrıoöpevov zn Suvaatsdovt: di- 
dyöpagtar. ©. 6, 89, 3. — Mivus Td Ayarındv wadypeı in ig ala 
en. 0. 1, 8. — Xpm äsl zü loyoporipw td Koahsvsorepoy Impäv. Es. 
Immo. 4, 17. Toö Baporkron Nyoopkvou Avdayın hadlus irnsothu zdvem 1a 
$&acoy löv<a. Es. Ko. 5, 3, 37. — Td rar’ Eöpüloyov xat 5 xp&äriorov 
NV &uepdsipero. ©. 8, 108, 2. Ti &vw kapwv rrwpsvov. He. ’Av. 4, 6,2%. 
— Td veov drav Ödmiöv tor xal Ipact. Zr. 52, 8. To Aposv si to 
xexpugakvon Alyyov. vr Ir. 74, 27. — IINA äv is Grodstäsıe Tb ze- 
kardv "EiAmvırdv duordspora cn vöv Bupßapıxa dtarrupevov. ©. 1, 6,4. 
— Kparsi tv $ndoryg rölsı to &pyov. ID. moi. 838, e. Ilspoxe cd üvdpu- 
netov dt ravzöc Apystv udv Tod sinovrog, puidksasodar di Td inıöv. 8.4, 
61, 4. [Reg. 3 Th. u. Reutrum u. PBarticip 3.] — Ta xpdrtora ir toi 
broöseotspoug rpwroug Euventyov. 8. 3, 11, 2. 

U 18. Navtıxöv heißt bald Flotte (Schiffe und Mannidaft), bald Schiffe- 
Seewefen. Mivag raloitarog iv axofi lopsy vauıırdv ixncnoaro. ©. 1,4. 
Tpta 1 Aöyoo Aka rois "Eins vanrınd. 6. 1, 36, 4. — To vanczızöv 
Eich, ioriv. —* 142, 4. 08 ’Admvaior sbrawror Noav dv Tolg vanrınoic. 

e. ar. 38, 5, 18. 


(U. 19. Aehnlich ſtehen in collectiver Bedeutung mande Subftantive, *, 
oopnayia wie Td auppayınov die Verbündeten [3. Th. 1, 118, 2, im Bin 
zu Her. 1, 33, 3], 9 Mırla die im waffenpflihtigen Alter Stehenden 
ſzu 6, 26, 2], ſUeber öpndıxin Bekler homer. Blätter S. 55.) ) Pepansia bie 
Dienerihaft [2 5, 28, 3], N porn die Berbannten [zu 8, 64, 2). x. 
Ueber örmpeoia 3. Th. 6, 31, 3. 

A. 20. Demnächſt bezeichnet das fubflantisirte Neutrum Körper und Kör⸗ 
pertgeile jeder. Art, wie finnlih Percipirbares überhaupt. "Hrrov üm- 
zpirerau navıa ca nlarte. Se. 6, 1, 29. Maseiv dsl & rörs Tolc &efroic 
Tod aWwparog irolst, Tolg Üüptorspoig roteiv. Be. in. 7, 3. ’Haövzkov da 
rkariov zapadtovees ic a yYonva. Es. "EM. 4, 5, 15. — Ta Seöpeva 
antarg tod Avdprou oneralsı 6 Impaf. Ze. ir. 3, 10, 9. [3. Th. 3, 23, 4) 
— T@ r& Asvx& nal nelava dpg Avdpunog nal ro ta ati äxooe:; [I 
86. 184. — Tb sörvoov tod zörov 0. IM. Doiöp. 230. Teap@ ykoxd 
pöptxtar. II. Bil. 46. — Ta öpwpeva tig lösag Boxeig por odötva natal- 
oxvetv ray rpoyövay. II. Xap. 158, a. 


A. 21. Im ſehr manmigfaltiger Beziehung bezeichnet das fubflantivirte New 
teum Gegenſtände des Befites: Beſitzthümer, Güter, Mittel, Madt, 
Angelegenheiten, Geſchäfte, Intereſſen, Rechte cc. Aodc ıy <öyy 
to nınpdv dximber pero. Me. po. 148. ’Arpacia noti d ysipov ävı 
tod Beirtlovog alpsioher. Be. an. 4, 5, 6. — Ari Artyschu av dsone- 
auvoy xal an nAörcewv. Es. olx. 14, 1. Obx Eesor zog viors krolluven cü 
obrüy. IM. roi. 555. Bpayst popiw Sonrapaysvönevor neydka amarız. P. 
6, 92, 5. Apurĩ par pixpäa nal merlovwv alaypüs obx imduna. AL 3, 
218. — Td adrod Exaorog Enparte xal oda inolonpayuövse. II. nor. 433. 
Tb z& adroö npärreıv Ötxaroadyn doriv. II. nol. 433. "Eva Exactov Ev dei 
erendeösv ray nepl nv mökıv. IM. rol. 433. — To piv xoıvöv aoväc, 
zb d8 Törov Kaorä tag noise. IR. v6. 875, a. Ainauöv korı 7d Toov Eysır. 
IN. To. 488. ’Ev T@ topavvıra don 16 niclov olssdar yphvar rane 
Bew. ‚Fe do. 1, 3, 18. — "Ev cüv xalktarwy karl rd nepi Todg Hsodz. 

. v0. 966. 


D. Factiſches. 


U. 22. Eben jo bezeihnet e8 Lagen und Zufände, Leiden und Ge 
nöüffe c. Id Axivdovov I elpnvm rapiyeı. ©. 5, 16, 3. ’Eiridog iv <o 
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&xöpp ı loyic. ©. 2, 62, 5. Tè napdv Ast Bapd toig Ömmmöorc. ©. 1, 
71,3. "Eieysv iv piv co operipw rain, iv dt ca dnelvmv Anperei röv 
zölanev Avaßalkschar. 8. 6, 46, 1. — Ex züv zovmv xol T& — ri- 
ptot. Es. “EX. 6, 1, 15. Ei gu radkkeıc YAmacav, Forar cor wand. Me. 
662. Toö Avıt av upskoüyruv ra Bidnrovra npompeiodhu: rorodvrog 
ds: sı Aybewmup adnov slvar; Be. am. 4, 5, 7. 

A 23. Aehnlich bezeichnet e8 ferner Verhalten nnd Benehmen, Ver⸗ 
bäftniffe, Leitungen und Handlungen, Begegniffe md Erfdeinun- 
gen, Aeußerungen und deren Stoff, Gedanken, Süße, Lehren, An- 
ligten, Gründe, Mittheilungen und Worte ıc. Tb Axaıpov ravtayod 
iormpöv. Ic. 1, 31. Madüv Free avi Tod Baorlıxod Td Topavvırov. 
Er. Ko. 1, 3, 18. ”Aorpovonia nolAüv xat wpeilımv Anoxwidst. Es. ir. 
4, 7, 6. Meydia Helv Avıl ninp@v zöspyereiv. & Ko. 8, 2, 12. Böy- 
vranov dott zö Axodorov. 8. 3, 40, 1. Ei Bei Kipasas, derva xal ra- 
Yeiy oe del. Zo. At. A. 11. — Tois p nolsudpyors Baorledg pp&leı To Öfov, 
ol di toĩß Aoxayoic. ©. 5, 66, 2. — td Tayog pürkov cc Blas Ta 
dkovra darparesıo. Bs. “EX. 6, 4,21. Töd rapsinkuddc Ast rapk rä- 
ev Aysicar. An. 18, 192. — Td usiAov Aöparov. ’Ic. 1, 29. — To 480- 
ano ihtninkev. 9. 4, 36, 2. Kahenurepov yurdkacdher Tb Apavic Tod 
yavspoö, = EX. 2, 3, 29. — Td AAndEc obösrors üdkyyerar IM. To. 
413. Lopdv rd oapkc, oö zö u sapec. Eö. ’Op. 3897. 48 SuLxPOÖ 
roAAd Asyer. II. v6. 624, a. ”Asl partorov darı TaAmdn Afyeıv. Me. 476. 
Mr iv noddots dAlya Afye, öAtyoıs noAAd. Tod. Zr. 35, 8. 
Prpi unöive üv iv Bpaypreporg kuod radıe elnsiv. IM. To. 449. — Lwxpd- 
m Sa t õ pddıora 6m oAorounsvav inopeösto. Es. an. 4, 6, 15. Vox 
äpsinost tüv dtdaswonivwv. Ze olx. 7, 8 Al da tüv sixörtwv Tüg 
annöstierg rornöpevor Aöyor sd udra dbanarücıv. III. Daid. 92. To ror vo- 
nodiv rüg Adndelag xparst. Lo. Alm. 107. — MN ı& rap’ ipod odrug 
arodiyoo we watloveoc. IM. Io. 500. [zu Xen. An. 2, 3, 4.] 

A. 24. Mande Plurale fo fubflantivirter Neutra bezeichnen überhaupt 
das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorlommende oder Borgelom- 
mene, zum Theil mit einer hiftoriich feftgeftellten Beziehung. So bezeichnet & 
taz die taftifhen Geſchäfte und Leiſtungen; <a Tpwerd die Bor- 
fälle des troifgen Krieges. Tv IMpav Aqeito Aplormv Gonmawv rmols- 
pixav slvaı. Es. Ko. 8, 1, 34. Mixpöv tr Epos karl orparmylas t& raxtızd. 
=t. Ko. 1, 6, 14. Lyödpe dv rols nooarxots ra via nal Avdınp& södonınel. 
Ze. Ko. 1,6, 38. "Opmpos non Darepov tüv Tpwixiv Zyivero. 8. 1,3, 3. 

A. 25. In gleiher Weife ſubſtantivirt find die Namen von Feften und 
Feierlichkeiten, wie (t&) Iavadnyara, Atovbote, inıvina Stegesfeier. Aehn⸗ 
lich vor ov das für den Sieg Gehörige, der Siegespreis, sdbayyika Opfer 
für glädlihe Botſchaft x. T& Apyerörepa Arovacın ch dwßsndıy rot- 
star dv ’Avdsommpiün. 8. Nixninpia al Aprorsia Endororst Bei dia- 
“us. II. vo. 829. 

226. To md :4 mit dem Poſſeſiv oder einem Genitiv bezeichnen 
teils das den Begriffe Zugehörige, fo wie Intereffen, Partei ꝛc., 
iheils den Begriff ſelbſt mit. Bol. A 21. "Ent vöv — xol 6 adv 
rede. IR. To. 455. Exövies eDeche Ta ’Adınvatwv. 9. 3, 63,3. Elot 
Iheon tacũu züv möleavolpiv ca Ahnktepa, al öb ra Öpfrepa gpovobaaı. 
=ı. ‘EI. 6, 3, 14. T6 Y’ ipov oddlv Av npodonias &roltxor. II\. roA. 533, a. 
— Tb ouppev, täy.d } 8 ouppova. Ed. Avdp. 286. Taparısı adröv ca 
tüv Osttalav' <adra yap Amiora hv phası näctyv Avdpwror. An. 1, 21. 
Ta tac Toys aparıi. I. OT. 977. 


E. Dynamiſches. 


A 27. Zn dynamiſcher Beziehung bezeichnet das fuhflantivirte Nen- 
aum die Eigenſchaft, Weſen oder Kraft von der die bezüglige Wirkung 
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ausgeht. [Blat. Theait. p. 182 vgl. Gorg. 504, Theait. 156. 159.] Weberfegen 
miütffen wir folhe Ausdrüde oft wie die entipredenden Subftantive, befonders die 
auf sta md orıg. To aA riavra ra aka yiyvarar xard. IR. Datö. 100, e. 
Td neradlonpsres re nal Elsuhkprov xal Tb raneıvov ze nal &vekso- 
Hepov xal Td aWPpovNTLRoV te Xal Ppövınov nal tb ÖBpearıxov te ua 
Arerpöxakov nal da Tod nposwron nal td Tüv oynpdrwv xal koruaruv xai 
xwvonnivwv Avdpurwv dtapaiver. Be. in. 8, 10,5. Lo söndes, ob cd yer- 
valoy nkelstoy ueröyer, Rataryslacdtv npavisdn. ©. 3, 83, 1. Tod Tepe 
oby N Yihöcopog Av Eyxor pöats; IR. zol. 410, e. Tb änpaypov ob oulıe 
un peta Tod Spaormplov teraynevov. ©. 2, 63, 2. — Ipös Td &preipo- 
tspov abrav Tb rTohmmpötzpov Avurakacde. 9. 2, 87, 3. — Sovißn m 
edv Aöyov iv ro Önstdpp Aadevei is Yan pn dphöv patvsadar. B. 
2, 61, 3. — Döosı Eyovawv ol Avdpwror T& piv prlınd, ti BE rolspınd. Ei. 
ar. 2, 6, 21. 


[A. 28. Auch PBarticipia werden, befonders von Thnkydides, auf dieſe 
Weiſe fubfimtivirt. Td BovAönevov xal Öönortov hs Yvapng obx Eünkoor. 
8. 1, 90, 2. ’Arayayav rd bpyılöpevov Ts Yvwuns rpbs Tb YirLwtepor 
xar Adstorepov nariarnoev. ©. 2, 59, 2. Tv dpynv “wädete eig To uern- 


nehnsöpevov npoltvar. Se. an. 2, 6, 23. 3. Th. 1, 36,1. 90,2. 142, 4! 


8.44. NMNumerus. 


1. Bon den Numeris, deren Gebraud im Allgemeinen ihrer 
Benennung entfpridt, fieht der Singular mehrfadh im materialer 
(oder collectiver) Bedeutung. 


9. 1. So bezeihnet der Singular mander materialen Begriffe bloß ben 
Stoff oder die Maffe. Aidot ce al niivdor xal Eohe nal Ripapıog Ard- 
wrwg thpıpmiva obdtv ypnasnd kotv. Es. ar. 8, 1, 7. Attoug nal zAtvdo 
xadgpouv. 8. 4, 90, 2. Ev tapaois zaAdpon mınAöv Eveillovees ückBarlen. 
2, 76, 1. ”Apmelov xöntovisg ty nept cd lepbv Eceßallov. 8. 4, 90,2. — 
Ev naprnod Eoyromdg Hoav. 8. 3, 15. [Reg 3. Th. u. Singular.) — 
"Ekaße auınvinv —— nal olta nal nora wal atpwpvnv nal Sodhta 
Ze Ku. 4, 5, 39. — 'Ixovdv Epyov Evi xpta dnräv, Ay IyHdv Edew. Er 

0.8, 2, 6. 


(A. 2. Biel feltener als im Lateinischen flieht im Griechiſchen der Sin 
gular perfönliher Begriffe, 3. B. militairifher, in collectivem Sime 
park Arantos odaa ducypnotötarov, — 
- inreög. Be. olx. 8, 4. (vgl. Th. 2, 11, 2. 6, 31, 5.) Tpia iortv RE 
roktsta Eoveornaev, 5 Apywv, 5 ötnacıng, 6 Lörwrng. Avx. 79.) 

A. 3. Aehnlich erjheint donis fir önktrar [zu Xe. An. 1,7, 10 u. Elmelen 
zu Eu. Her. 932] und Innos (M). für Immeic. Val. 8 24, 2, 10. ’Apdık 
eykvero züv "EAvay Koris pupla rerpaxoota. Be. ’Av, 1, 7, 10, POdyn 
—* 86pn xpelacov arparnyi poptov orpareönarog. Ed Ark 13] Br ı 

von tod ”Apıotiwg why napdk Ilspörrxon braxoatay Innov ev ÜAovdp pivem. 
5. 1, 62, 2. [Tiny Irnov ony xılimv Her. 8, 113, 2] 

(a. 4. Bon Völkernamen fegte man den Singular mit dem Artiel 
pluraliſch [gleihiam als objectivirte Idee. O Xuarxrıdsds Eönpopos hypiv ara- 
paoxsuog av. O. 6, 84, 3. Töv IIatova al dv ’INNöprov xal Ark 
tobroug Anavras Iyeiodar pt abrovönong Aov Av xal Asotspong 9 Boölox 
elvar. An. 1, 23. vgl. 3. Th. 6, 78, 1.) 

9. 5. Eben fo wird als Repräſentant des Volkes der Fürſt bezeichnet. 
O' Appévtoc nal ol Xaldalor auvereunov üyyfloug. Be. Ko. 8, 8, I. Die 
Fürftin Kibooc Zen. Au. 1, 2, 12 ff. 


\ 
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[d. 6. Nicht allgemein übfih find collective Singulare wie 5 roAspuog 
Th. 2, 41, 2. vgl. Ze. An. 7, 3, 26], & SyYpos [zu 6, 38, 3], 6 rökag [zu 
1, 32, 3. vgl. Her. 3, 142, 2). Töv mor&p:ov Bervörepov SEonev pn dadtwg 
obtip xcchiv odang TG &vaywpnasws. 8. 4, 10, 38. Ag tbv nekag iv von- 
deriv Bpayds mövos. Mooytwv Zr. 114, 9. 

4.7. Gleichſam diſtributiv fleht der Singular auf mehrere Individuen 
bezogen und von jedem bejonders zu denken. Tov rıAödv int Tod vuron Eyepov. 
9.4, 4, 2. Eiyov xpdvn xal napa mv fwvnv pnuyalpıov. Be. ’Av. 4, 
7,16. Obdsvi zav donntav odrw rpoonxs Tb owpa Yonvalcıy wg tols Baat- 
ka env doynv Thv kaoräv. ’Ic. 2, 11. [Rr. zu Xe. An. 1, 7, 8, 35. Th. 
2, 70,2. So aud tw yeipe don Mehrern 4, 4, 2. vgl. Eu. Alt. 19.) 

1.8 Anch von Subftantivirungen finden fi die Singulare zuweilen 
pluraliſch wie A. 4. So ric [3. Th. 2, 37, 1), tis [au 3, 89, 6), Dog rs [zu 
4,92, 2], obdeic [zu 7, 42, 5 vgl. zu Xe. An. 3, 1,2, Cobet Nov. I. p. 3197], 
6 mit einem PBarticip (3. Th. 4, 92, 5. 5, 38, 1. 6, 80, 2. [Nehnlich gebraudt 
ber Bertreter eines Staates &yw ac. für eis ac. [u 1, 137, 4.) 


2. Bon zwei Subjecten kann fowohl der Dual als ber 
Plural gebraudt werden. Tw Avdos Eyaiadyv gilaxe. Ze. “EA. 
4,4,8, Es tw xodoorw rW mod Evdeis ikunv. ’Ag. "Ex. 346. 
V iInnoxtvraugos dvoiv 6yFaAmoiv mgoewguro xal dvoiv Wwrosv 
move. 58. Kv. 4, 4, 21. — MHorrd Yyaow xul Innov avdgwWnoss 
Tolg bydaimois npoogwrıa dnkoüv, noAA& de zul Toig wor ngo- 
uxwworta onmalvew. Es. eb. — Ivo Eyn wuyas. Ze. Ku. 6, 1,41. 
— dInAov Drı dvo daıov ypura. Ze. eb. 


9. 1. Daß der Dual Gepaartheit bezeihne ift eine nicht haltbare An- 
nahme. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsweiſe gerade da gebraudt wo 
von den zwei Einheiten jede für fi zu denken if. Dem gemäß erſcheint felten 
natıpoc beim Dial, da deffen Begriff fhon in ihm ſelbſt enthalten if. [EUKAS- 
my Irartpm Ti ev td ev atömpodv xal yalxodv Ent Ypyjnationöv, To 
0 ab ypooodv Te al äpropoöv im wmv üpernv. IA. nor. 547. Lxonelte öx 
Toby körowv Toiv avdpotv Exarkporv zoiv Basavıchivrowv zo Ötxatov xal to 
—* sr 5, 49. Ueber das ebenfalls feltene ai nievupal Exdrepar zu Xe. An. 

N 2. Bei äuyw und Ayupolv fleht ein attributiv hinzugefügtes Subftantiv 
regelmäßig im Dual [z. Th. 5, 79, 3]; von Anpörspos ift der Dual nicht 
häufig; ein attributiv hinzugefügtes Subflantiv fleht mit ihm in gleihem Nume- 
me. Mioev äpupw toörw zw Auspa Aoyilovear. Se. Ko. 1, 2, 11. Kam- 
topodav Appolv rolv molsarv. fo, 12, 97. — Tod nöd dv Joy Yevöpısvov 
wa: 6 Aoampbv wivmals tig Apporipw doröv. IM. ol. 583. Avvapeıs &pı- 
Forspat korov, dößa ze nal Erormum, Km dt ixarspa. II. nol. 478,8. — 
EBoöhsta ot ci ralde kpnporkpw napsiva. Es. ’Av. 1, 1, 1. ’Arödavov 
= stparnyol Appbrspor. 8. 5, 74, 2. 

A. 3. Bei 860 findet fih fowohl der Dual als der Plural; bei dootv 
am gewößnlichfien der Dual. ſElmsley zu Soph. Did. K. 531; dagegen Gött- 
Img zu Ariftot. Bol. p. 367. und Rob. zu Soph. Ai. 1304.] 

A. 4 Bon adjectiviihen Begriffen der erflen und zweiten Deelination 
erihemt im Dual am gemöhnliäfien aub für das Femininum bie Form 
des Nasculinums, befonders im No. und Ac. Sogar felten ift der Artikel 
a. [ta xöope Soph. Ant. 769 Bol. 8 14, 9,2] Nur vom Particip wird 
die masculine Form für die feminine gewöhnlich nicht gebraudt. [Hermann z. 
Big.51 68 715) Bol. $ 149,2 n. 58, 1, 8. ' 


..% Der Plural und zum Theil der Dual finden ſich tim Örie- 
Hilden fehr Häufig auch von Subftantiven, die bei ung nur im Sin- 


er 
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ftehend, den Begriff bloß als Gegenſtand der Betrachtung hin. Lroudal iea- 
perov xal nüpot, 0dd dvap npäarıstv nposiotarar adroic. IIA. Be. 178, e. vgl. 
Heindorf 3. Plat. Krat. 403, a) 

(A. 2. Nicht felten fängt man die Rede mit dem Nominativ eines Barticips 
an, wenn auch das Verbum zu dem es gehört einen andern Cafıs erforder. 
Araoxoniv rodeov nal Bralsyönevos abrn Edoss por obrog 5 Avhıp dowiv 
uiv slvar oopds elvar 8’ od. IN. Ar. 21. 3. Ze. An. 3, 2, 12. 4,12. Sdquei 
der zu Plat. Rep. 430, e.) 

A. 3. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſns appofiti. 
Bol. 8 56, 9, 4. ”Edokev abrois Aroxteivaer todbg Murtinvaloog, Emırakoör- 
zec nv Anöoracw. 8. 3, 386, 2. °Hv elxe atoAnv Trv Mndınthv ürdöven koö- 
vot zıvi paaı, dmnki@y dr robrov päktora mondlero. Se. Ko. 1, 4, 26. 3. Th. 
3, 36, 2. vgl. 3. Her. 1, 33. 

A. 4. Epiphonematifh fleht der Nominativ charakterifirend. Anmpocç 
’Ap. II. 23. "Avdpwrog Ispoc. ’Ap. Bd. 652. 

A. 5. Die Form des No. findet ſich auch vocativifh, meift mit «; 
doch wohl nie in der att. Profa bei einem Namen, wenn er für ben Bo. ein 
eigene Form hat. [Ueber die Dichter Herm. zu Eur. Andr. p. XV. es.) ’Eyo 
& rn xal Nie xal odvears Beßondnna. Al. 3, 260. [FAR òO PER’ Alta; 
navy Erwys reiconar. Lo. At. 529.] \ 

2. 6. Der Nominativ mit dem Artikel ber einem (gefetsten ober zu 
denfenden) Imperativ [oder andern Berbum] iſt Appofttion zu dem im demſſelber 
liegenden od oder öneis. Bel. $ 50, 8, 8. (Ir od 5 rpsoßöüraros. Be. 
Ko. 4, 5, 17. 0 raig Axoloöder. ’Ap. Bd. 521. Taparnpsite robeov c! 
aAnstov. Es. ar. 3, 14, 4. | 

A. 7. Eben fo wird ein Nominativ mit dem Artikel einem Bocatir 
als Appofttion beigefügt. 'Q &vdpes ol napdvreg Iyoöper iyi Öpäg wolle; 
stv. IR. DIpw. 337, c. Ohne & Th. 4, 10, 1. Die Ausprudsweife Die 
Synt. $ 45, 3, 5 ift der Profa fremb.] 

A. 8. Eogar mit einem Bocativ durch xat verbunden wird ein Nomi- 
nativ mit dem Artilel als Appofition zu einem gedachten od oder öpsic. 'Q Köp: 
xat ol &Adoı Ilkpoa: iyiu Gydopar. Be. Ko. 3, 3, 20. [vgl. Xe. An. 1,5, 
16. u. 3. Th. 2, 11, 1.) 


3. Durch den Bocativ wird eine Perfon oder eine perfönlid 
gedachte Sache als foldhe der die Rede gilt angerufen. Zum Aut: 
rufe wird der Anruf dur das vorgejeßte w. Lobeck 3. So. U. 
11547] Aaßwv anodos avsgwne xai Anya mal. ME. wo. 311. 
Ei Iynrog ef BeAtıore Ivnra xal yoore. "Arrıyarnc 268. Ira: 
yuvastiv x0ouov I; oıyn ylosı. So. Al. 293. [Mn dürm Yuut, pr 
ovy’ Zoyaon ade. Ev. Mid. 1057.] — Eoriv 10 Tour W Pl ar- | 
deög ou ooyov. ME. u0. 175. 2 uwoge Ivuös d’ dv xaxois ou kun- 
yopov. So, OT. 592. "2 yüpas ws Enaydis vdgnmeow ei De 
osxo. 242. vgl. 17, I A. 

4. 1. Aus dem aufgefiellten Unterfchiede ergiebt fi) daß der Vocativ obae 
& an feiner Stelle if wo man auffordert oder anmahnt, Erſtaunen ober Ur- 
willen andeutet. Ilai Aaßt to Prßilov xal Akye. IA. &. 143. [Zeö, Aa 
dewpds tüvde npaypäarwv yevod. Aloy. Xo. 246.) 'Anobeic Alaylvn; dr. 
18, 290. — "Av$pwre iraleıg obötv nepl youvaonınnc. II. T'o. 518. "Arv- 
Ypwre ri rotsic; Be. Ko. 2, 2, 7. EpBpövrnte elta vov Alyeıs; Ar 18 
243. vgl. Herm. 3. Eu. Iph. =. 716? 

A. 2. Dagegen eriheint im ruhigen Geiprädstone, wie in Reden, bloß um 
zu begeihnen an wen die Rede gerichtet ift, der Bocativ mit & (der jedoch alt 
Ausruf aud der Schmähung nicht fremd iſt). Daher gew. & dtarore (ohne = 
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Ar. Frie. 377 nah X. 1) und & ävöpıs ’Adnvalor. Gersdorf bei Schäfer z. 
Dem. 1 p. 130.] ’Ayadng yovamög dorıy & Nixoorpäarn pY xpeittov' el- 
von rävbpig AAN bmrmoov. Bad. 135.1 Odx Inpdydm sobtwv oböbv db 
Blaspynüv repl ipod. An. 18, 82. 

- (9. 3. Im pathetifher Rede wird der Ausruf mit & aud auf lebloſe Begen- 
flände übertragen. [Beiipiel 2 U. 5.)) 

4 Ein adjectivifcher oder mit einem Adjectiv verbumdener Bocativ zu 
ðv gefügt pflegt dieſem voranzugehen. O ypvoös dı oopk od Aal& rote wai- 
woder. I. Inn. 290. 2 nira Ayadov ad rois pllors Köpe ds noAinv 
pe toig Bol xoteĩc yapıy bustkew. Es. Ko. 5, 8, 20. 

9.5. Ein Adjectiv kann and bei dem Vocativ mit & [das doch wohl 
mit Unrecht von Manchen als Artilel betrachtet wird vgl. Fifher zu Weller I 
p. 317 u. Beller An. p. 565] dem Subftantiv fowohl vorangehen als folgen, 
Iegteres bei geringerer Betonung, fo wie, wenn beide gleihlam Ein Wort bilden: 
u Zeö rorpipe. Herm. Big. 260, d.] Oörwol & nal xaAt &wöncov. IM. 
Daido. 244, a. 2 xaxıors Avdhpwrwy ’Apıaie xal ol üdkot ob aloyl- 
vide; Es. ’Av. 2, 5, 39. Bot. 2, 6-8. Auch zwei fubftantiviihe Begriffe 
Eönnen mit & im ®o. verbunden werden, wie & Köpe Baotisd Xen. My. 8, 2, 
17 und & Auxsdarnövee Tipöxpares Hell. 7, 1, 13. Ferner: & &x tod &oreog 
asöps Xen. Hell. 2, 4, 40. vgl. Aiſch. 3, 152. 

[&. 6. ’2 vor beiden Begriffen iſt dichteriih. Herm. zu Ar. Wollen 411.) 

A. 7. Der Bocativ mit und ohne & wird nachdrucksvoller vorangeflellt als 
eingeichoben. 

A. 8. Bei den Bocativen Kommata zu fegen ſcheint nicht angemefien, da 
öfter Enflitilen folgen, wie got Il. x, 287, Eur. Or. 124, Iph. U. 615 vgl. 
1446, cor Iph. T. 336 vgl. Her. 1, 39, tis PBlat. Gel. 683, b, wie nod Men. 
234, [Dem.] 13, 12, n. öfter bei Spätern; eben fo poftpofitive Partikeln, ad 
Bist. Phil. 51, b, zoivov Gel. 772, e. Doch ſetzen wir freilih die Kommata 
auch in andern Fällen wo die Griehen ohne Paufen fpradhen. Ueber bdiefen 
Sal waren bie alten Grammatiker felbft uneinig. Spitzner zu II. 7, 287. Bol. 
— Bl. ©. 268 fi. 270. 294 u. 8. E. A. Schmidt Beiträge 


S 46. Arccufativ. 
I. Der Accufativ unabhangig. 


‚1. Die eigentliden Cafus find urfprünglid von räumlichen 
Beziehungen ausgegangen, haben ſich aber fehr früh noch allgemeinen 
Grundanſchauungen fehr ausgedehnte Sphären gebildet. 


IAM. 1. In der Poefie welde die antile Sprade am meiften erhielt, be- 
zeichnet bei Drisangaben, befonders Namen von Städten und Demen, ber 
Koße Ac die Rihtinng: wohin? Ta xaxüs olnoug dgeAdöve odx Eye 
u,Trptav. (?) [Aber Hai. 8, 24: od pn elstgg mv olxtav vermuthen Dobree und 
Seller zeige eis. vgl. 3. Th. 8, 38, 1.] Der Ge. bezeichnet das Befinden 
on einem Drte: woꝰ ”Apyeog Mv ’Ayatxoö. "Op. (vgl. Dial. 46,1, 1.) Den 
Degriff des Woher erhält der Ge. erſt durch die Verbindung mit einem Ver- 
baum der Bewegung. 

_-, 2 Die Profa hat fih ber Iocalen Bezeihnungen durch die bloßen 
Safus faſt durchgängig entünfert, am allgemeinften rüdfichtlic des Ge. und Xc. 
Tas Woher wird bei örtlichen Begriffen meift duch &E nnd Arnd mit bem Ge., 
# derſoönlichen durch And, napd mit dem Ge. ausgedrüdt; das Wohin bei drt- 
chen Begriffen meiſt durd sic, np6s und eꝛri mit dem Ac., tri au mit bem 
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©e. (vgl. $ 68, 40, 3), bei perfünlichen durch ürt, xpöc, napk und ag mil 
dem Xc. 

4. 3. Auch das Wo wird in der Profa am gewöhnlicäfien durch eine Prö- 
pofition ausgedrüdt, vorzugsweiſe duch Ev. Bol. 8 48, 1, 2. Allgemein üblid 
jedoch if der bloße Da. bei Namen attifder Demen: Meilry, Mapatar. 
2c., neben dv M., doh nur dv ’Ad-nvar, wohl aber ’Ad-nmarv nad 8 41, 12,8%. 
Kornyogler zart ’Abıway yerdvacı in ic Mapadhmvı nal Tic (dv) Lale- 
iv — Ic. 5, 147. [, Th. 1, 73, 3. Cobet Var. I. p. 201 u. Nor. 
. P. 95 8. 

[f. 4. Ausnahmsweiſe finden fi eben fo einige Dative nicht attiſcher Orte 
mit einer abverbialen Endung verbunden. (Hesydysto th <psrara, ı& ıe Mapa- 
Yavı xal Ialapive nal IAararais. Plat. Mener. 245, 0.) ’Evtanosv ’lsdpei 
xald Nenta. Lyſ. 19, 63 vgl. Plat. Lyſ. 205. Kevooboi av OMopxiucu Y 
Aeiyois ypnuarwv. Thut. 1, 143, 1. Allein eh. 5, 28, 10 ift ”Iodyoi fir 
Icd$u@ zu lefen, vgl. Ar. &uf. 1131, Zen. Hipp. 3, 1.) 

X. 5. Ueber bie localen Suffira $ 41, 13 4. 12ff. 


2. Der Accuſativ ſcheint urſprünglich ein Erftreden im Kaum 
und demnädft auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 


3. Daher fieht er, unabhängig geiett, al Maßangabe, ſo— 
wohl räumlich von der Ränge als zeitlich von der Dauer. [Au 
diefer Ac. kann beim Paſſiv No. werden] Antye % Mara tn 
Onßiw oradtovs EBdounxorin. ©, 2, 5, 1. Miyapa antın S- 
guxovonv our nAouv noAdv oure dor. ©. 6, 49, 3. ”OAlyos Gu- 
)0os ueyalcı noAd and ric Eavıöv dnaperıszs xarugdwour. ©. 6, 
33, 5. — Ai anovdai vsavıdv Eoorıo. ©. 4, 118,7. Wevdope- 
vog obdeis Auvdaveı noAlv yoovov. ME. no. 547. Q nor‘ Elom 
zagausvov ro» Plov Auiv. Ag. Eile. 1108. Hutog agsauem 
1elın Tavınvy re elgyalovro xai yy Teragınv zal ang epnung wire 
delsrov. ©. 4, 90,3. IToSĩc nüres Zreigugynvro nor. An. 50, 3. 
Ueber diefen Ac. bei antvdeodes zu Th. 6, 7, 2. 

4.1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet der temporale Ac. nicht nur N 
Dauer, fondern aud den Tag, (Monat oder das Jahr) der (oder das) von bi 


faufenden, biefen (oder dieſes) mitgezählt, der (oder das) fo vielte war ale de 


Zahl angiebt, alfo: x — 1: zpirmv nuepav vorgefiern. Im beihen Fällen mı! 


häufig, odroat unfer jetz t Binzugefügt: jett feit, jet por. Ilpwrayöpas :2:- 


env non Aalpav iniösdnunnev. IM. Ilpw. 309, e. Zuvexüs Eros Tan tft 
coy rouri orparnyei. Al. 2, 149. — Kat ydic nal rpiryv Apepay dm“ 
todro Erpartoy. Be. Ko. 6, 3, 11. 8 Dllurrog öpiv rptrov 41 
taprov Erog tour ‘Hpaiov reiyog noktoprüv. An. 8, 4. ’E&nAoper Es; 
tour! tptrov eig Ilavaxıov. Am. 54, 3. 


A. 2. Im ähnlicher Weife ſtehen abfolut viele Accufative ra 
Subflantiven oder jubftantivirten Adjectiven bie eine Zeit oNt! 


eine numerifhe Folge ansprüden, wie zö zonöv fernerhin und übt! 
gens (dagegen zod Aornod künftig, im Bereih der Zukunft, nicht wie jene 
von ununterbrocdener Folge vgl. 842, 2,3 u. Hermann 3. Big. 26), roAta [fr 


dorf zu Plat. Phaid. Gl, c] und rowv& [Lex. Plat. ı.d. ®.] häufig, tà moim. 
mebrentheils [Heimd. 3. Pl. Soph. 218, b], (chv) Apynv (regelmäßig mit at 


Negation) von norn herein, überhaupt [Hermann 3. So. Ant. 92 m. Ex 


67 u. Lennep 3. Phal. p. 82], cry rpwenv anfangs [vgl. 8 43, 3, 9), * 


eelog [3. Th. 5, 50, 4), (md) nepas, zb reisoralov und ra zeisornte zuleh!. 
endlich [Lobed 3. So. Ai. 301], rpürov zuerfi, erfiens, primum, vd ga 
zov zum erften Male oder anfangs, primo, rpötepov früher, ro zpsr:e: 
das vorige Mat (3. Th. 1, 59], (xd) Seörepov, zplrov 2c. Bel. noch 5% 
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5, 13. T& imendsa odre Td adbrina Erı slyov oßee rd Aoımdv Erı Fusilov 
eeıv. 8.7, 60,1. Tö Koındv 5 pöv Mpyev, ol 8’ dnsidoveo. Be. ’Av.2,2,5. 
('Ov &v rpobıdövra Aunßavwor, tobrıp obdstg Av anelonıro Tod Koıroö. Es. ‘EX. 
2, 3, 29.) 0 Adpwv z@ Dpodinp roAA& rimadls. IM. Ady. 197. Oi 
Aaxsdaruövior peraotpatonsdedovtar noxvd. Es. Aax..n. 12, 5. Koxdv Blov 
ol tiv miovotwv nal tupavvwv naldss ra moAA& Lücarv. II. vo. 695. Avam- 
pörzpov ix Baaıliug lähenv yavvar A (Tv) Kpx'hv pm Baurkeöone. Es. ’Av, 
7, 7, 28. Ilereropar zone Inavov npoAaßelv Aulv eve chv npwrenv. An. 
3, 2. HIoMG Yöyav evopsvmv tEAog odöiv irpdydn. ©. 3 60, 4. IIpäü- 
Tov er» Stenov Wonep rd npmrov. ©. 7, 42, 6. Fdote npürov dx 
Xiov ic neiv, td teleuratov Bi dc "Eidngnovrov apınkoder. 0. 8, 8,2. 
N Zuxsita npörspov Tpwvaxpia traleito. 8. 6, 2, 3. H véooc td deüre- 
pov irixsce tois "Admvaloıs, napiperve 88 To iv Barspov od“ EAmacov dvi- 
auxod, td dt anpörspov xal Bo Ein. 8. 8, 87, 1. Tabs dei öndpkar cp dn- 
porn, np&rov piv &leödepov elvar, Bsörepov 8’ And Tüv npoyövwv ebep- 
eolav rıva abrw Tpbs Töv Önov ÖMApysıv, TpiTov auppova xal ärptov 
qm — abröv, teraprov sdyvmova nal bovardy eineiv, TELmTov Av- 
petov elvar cv doynv. Al. 3, 169. 

A. 3. Berwandter Art find eine Anzahl von Accnfativen die der In» 
balt oder Schalt bezeihnen, wie zb oöurav im Ganzen, überhaupt 
ß. Th. 6, 37, 3], (26) pörtorov zumeift, vor allen Dingen [3. Th. 1, 142, 
1. 2, 65, 1], 1d &)dyıorov wenigften®, tadıö codro eben fo [Stallbaum 3. 
Blat. Symp. 178, e], Tö dvavriov umgetehrt, adrd robvavziov gerade um» 
gelehrt, räv codvavttov ganz im Gegentheil, Appörepa auf beide Arten 
. Th. 1, 13, 3), odöttepm auf feine von beiden Arten. Pal. $ 57, 10, 
ll u. 12. Atyermı 7b Sopnrav rpls yereviodar rd peöpa &x eng Alıımc. ©. 
3, 116, 2. Tod Söoprav yvüre avayxalov dv Öpiv avöpdarv Ayatois yiyvsakar. 
9. 7,77,7. Zaotod Evama tb ueytorov noler tods Aöyooc. m. rol. 528, a. 
Ipörov xal pertorov ol deav Auäs Öpxor xwidonow. Es. üv. 2, 5, 7. 
’Eyo piv iv ii moto nisvooöpat, Öneis Bi TobAdyıarov dv dxarbv. Be. Av. 
5,7, 8. ’Eav Sespodienv Ößplog is, Atos Eorat, xal nakıv Ye Tbv Apyovrı 
tabıd Todro, däv korepavwmpeivov nardäyg tıs 9 xarüs sing, Arttnog. Ay. 21, 
32. To &yaddv Suwxovres xal Badtlonev, drav ——— nal rd Evavrıiov 
soransy, brav korupsv tob abrob Evexa, tod Kyadod. IA. Vopy: 468, a. Odx 
aba Todvayriov rapormodonsiv eludanev; Ay. 55, 17. Tode por eink, et 
IEyovear ’Admvaior dr& Ilspınk£oug Beirloug yeyovivan A näv robvavrloy dta- 

privar Ör’ ixstvov. IA. Acx. 187, a. Teisapsv 2 yapıav 4 dwpors A 
&upörspa. IM. To. 515, e. ’Eridonoövra Zarıv dviors iv Gpellumg imidopeiv, 
iviote 82 Blaßepüs, iviore dt undärepa. IM. Avc. 221. 


A 4 Gleidartige Accufative find xt was, warum? 5 u weh- 
Halb? xoöro ımd radıra darum. Pi rods dnoloyoüvras Eydpodg Eyovısg Erk- 
—F Smroöpev; An. 14, 11. ’Hpwrävto h, zı Tao. * “EX. 4, 5, 9. 

oör’ Erb Ayımöumv, Brwg ed npabarıi ze. Lo. OT. 1005. Vpitrepo adrüv 
pre obdetepog Eysı Atyeıy, tadra a oloyuvönsde tobcds. IA. Auy. 179. 
Abdrä tadıa vöy Taouey. II. Opwr. 310. Miet fo findet fi 5 in der Profa. 
Söttling zu Ar. Pol. p. 295.] 


a. 5. Etwas verfhieden find <d Asyöpevov nad dem Sprüdmorte, 
rpöpasıv vorgeblich [vgl. 8 48, 15, 17 uw. 3. Th. 3, 111, 1. 5, 53, 1], 
zavıa (todrov tby) zpönov ıc. anf jede, dieſe Weife, dtumv (tivöc) nad ber 
Weife, xipıv (vos, dem Ge. gew. nachgeflellt, wie auch dixny vgl. jedoch Herm. 
3 Big. Il) aus Gefälligkeit, wegen, rpoixa und dwpedv umfonft ıc. 
T& peydla aivıa tInıopait, vol Tb Asyöpevov ta nald& rip dvrı yalend. 
IB. xoM 497. ’Admvoisıe noIG orpandg Gppmvro, npöpacıv yiv ’Eye- 
oraimv Eoppayig, zd Bi aAmdts Lixeltag Enıdopte. 9. 6, 33, 2. Asl todg 
ats Aoyp uree Farp iwpeiluoug Övrag näyra Tporov xwibsodat. Es. at. 
1, 2, 59. Oposrarov Avdpwnog olvp tn Ybary rpbnov rtv’ dortv. "Alchıc 
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49. IIéGAtw elvar det diamv xpachpog xexpapivnv. ID. vo. 778. Tod ppowiv 
adıd adrod XApıy Ayanüpev. In. 357. Tb npoin’ änodaveiv dor Yarıpa 
Inpta. ’Avıpduns 275. Awpsävnapd rob Stuoo Eiuße rd xwptov. Au.7,4. 
vgl. $ 41, 12, 11. 


4. Bei eigenfhaftliden Begriffen bezeichnet der Accufativ das 
Dbject in Bezug auf das dem Subject die Eigenfhaft zukommt: Ac. 
des Bezuges. Mio u mw pucaıv dariv A nor. AgA. mor. 2, 
1, 4. ’Eoous9’ alAnAoıoıw auvol Todg roonovs. ’Ag. eig. 935. Kı- 
sadwv 7» xal z6 eldos veayioxog xal zny Yyuynr evoworoc. Ze. ‘El. 
3, 3,5. — Kodapov av Tov voiv Iyns, ünav TO ouua xadupog di. 
Enty. 24. Togyids ra 7’ WTa Toy Te vouv ıa 7 Ööupar el. 2. 
OT. 371. "Oons diaßoAois nelderas Tayv, novngöG adrog dam Tovs 
zoomovc. ME£. 567. Homms 5 "Eows ayados nacay nolno. 
ID, ov. 196. — Biuov do oüpa y h Yuyn» vociv. ME. 75. 
“Yyıalvovav oi za owmwara zb Eyovıec. Be. An. 3, 12, 4 Ta 
Yuryy Tuyydveı ev nepuxus. II. Aagp. 154, a. 


A. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 X. 5 erwähnten erſcheint vielfah ber 
Dativ. Der Ac. bezeihnet eig. aud Hier das Erftreden oder den Bezug; 
der Dativ das Wirkende: vermöge, in Betracht. Möoet torlv Avdpunx 
C@ov rorrtaöv. ’Apk. mol. 3, 4, 2, Lavrbv pölarte tolc tpörorg Eieödepov 
M®. po. 485. Ast navıl pörw dtarervansivoug Yebysıv, Önwg er Gv&paroba 
pev. Es. in. 4, 2, 22, "Hxover rpop&osı piv I novbavsche, Sravola 3 
Du nävess brovooönev. 8. 6,76, 1. Holz bosı uiv oda Borı nald, vo dr. 

To. 482, e. At&ov darıs el revog. Ed. Bax. 460. Eott yevsı piv 6 Ast- 
xwv Eivos, <y 8% rap! Öpiv morhnosı nollong. An. 20, 30. Aoxsice a niv 
&ANa tois nparlororg door sivar, Hy 8' niınia nal ppovuuwrepor. Be. Ko. 3, 
3, 41. Kaxrtg xal äpesch ra nm dwpkpovor waves. ’Api. zol. 2, 1, 1. 


A. 2. Dem gemäß fleht von räumlichen Mafangaben am gewöhnlichſten 
ber Ac.: (td) pErsdos, pitxoc, sdpos, Bados, Bibos, nindos an Größe x; 
eben fo xöv &pıdpöv, während Apıdpiß 2c. mehr vermöge, gemüß bedente. 
[%ob. Paralipp. p. 528 vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 22, 8 lat. A. u. 3. Ser. 1, 
14, 1.] Oddels Eövordev tEapaprdävwy röoov Apapräver Tb pEYEFOG, pov 
8 öpäa. ME. 486. Tdv &pıdudv ödtyor ol hy Apermv Exovec. ’Apı. 3, 7, 
10. *Eorı derrdv cd Toov* cd plv Yüp “pıdu@, To di xar Aklav kart, Adym 
dt App iv rd minder 9 peride: zabıd nal toov, nar’ &blav St <d za Aöyp. 
’Apk. mol. 5, 1, 7. 

A 3. Neben övopa, tobvona Namens erfheint jelten övöuar (Ken. Un. 
1, 4, 11, Hell. 1, 6, 29 u. Kr. zu Arr. Un. 5, 5, 3), das and dem Namen 
nad, unter bem Namen, Borgeben bedeutet (Thuf. 6, 10, 1 vgl. 4, 60, 
1, zo dvönar: 8, 10, 3 vgl. 6, 80, 4.) Ovöparı peumeöv xd vohov, h pbos 
8 Tom. EL. ’Avuy. 9. 

A. 4. Als folde Accnſative erjcheinen ferner xt, tl, obötv, pindev und and 
andere fubftantivirte Nentra Ti ray drnavımv od xphamos el; An. 18, 311. 
‘O umdtv üv adrös Ypnsınoc 066’ Av Alkov ppövınov nornaetev. Io. 2, 52. 
H röiıg Ipüv oböLv dpola yEyovev üxelvorc. ’Io. 12, 98. Xph ayadov zodro 
yevichee 5 Av al boxeiv (üyadöc) Boviy. He. Ar. 1, 7, 1. Käv padıos } 
tar’, zig Epwra räs Avhp oopwtepog. Ed. ”Avtıy. 6. Ilkvra oöy 
olöv te ävdpunov elvar. Es. am. 4, 6,7. "Av eb ppovic, ra nävca Y södai- 
pıov Toy. ME£. po. 649. 

(A. 5. Verſchieden (von R. 4) iſt der Fall vo mit einem Nomen nach ber 
Analogie des zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbunden wird, wie regel- 
mäßig mit Eiapvos (mit dem Ge. Iſokr. 21, 8). "Eon cc Eurpkeng T& ue- 
ttwpa ypovuarig. II. &r. 18. ’Ertorhpoves hoav T& npochrovra. Es. Ko. 
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3, 8, 9. ”E&apvot elcı th dpolormuive. ”Ioai. 5, 26. iv papreptav 8, 21. 
Bel. & 47, 26, 3.) 

(8. 6. Mit Adjectiven kann ein ſtamm⸗ oder finnverwandter Ac., durch 
ein Abjectiv näher beflimmt, verbunden werden. Opopev todg roAloög xaxodg 
r&ouv xaxtav. IM. zol. 490. Ol deol Ayadoi slar näcav Aäpsınv. IM, 
vo. 900. Bgl. ID. May. 93, e. aroi. 22,e. [O “ dyrı tbpavvog tip dve dob- 
Aog tag nertorag Bunsiag xal Bonvielac. Ill. noi. 579. Ompwön de- 
Iav dstlös Ariftot. ”HS. E88. 6, 5 u. ’HS. Nu. 7, 5, 6. vgl. 3. 2.5, 9,7 
u. Lob. zu ©o. Xi. 1035.] 

a. 7. Defter geihieht eben dies bei Berben nad folgendem allgemeinern 
Sprachgeſetze. 


1. Accuſativ bes Inbaltes. 


5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechiſchen mit 
Berben aller Art ein ſtamm⸗ oder finnverwandter Ac. verbunden fowohl 
wo er als tranfitives Object da ſteht, als wo er ben Gegenſtand be 
zeichnet über den als ihren Inhalt die Handlung fi erfiredt: Ac. 
des Inhaltes. Lobeck Paralipp. p. 501 88.] 4: Tv orgunwrm 
yoßeic9as 109 üpyorıa, ed pille yvAaxas yuldker. Ze ür. 2, 
6, 10. "AInmow 5 dnnos dorw 6 Koxwr Trac deyas. At. no. 
49. 3, 13. — Teceĩoꝰ“ drluws nıwpar ovx dvacoyera. Aloy. 
Zieo. 921. vgl. ZA. Aux. 181. Of dgwvies EIEovos dovAcslas dov- 
Asussy olac old‘ üv doiios ovdels. ITA. ov. 183, a. "Aruynua 
obdiv ZAarıoy Hruynoa» 7 TO EE Apris novnpois dvdowWnoss Ovuui- 
Ems. An. 32, 11. — Zrüosıcs Plov xpauorov, Av Yvpod xgarjis. ME. 
no. 186. Oſoũ Blov Li akısolc üvdowmmos wv; Ev. anoon. ad, 45. 
Hoioc üv ein Iivarog xallluv 7 0» üy xallıosa us Amosavos; 
Ze. an, 4, 8, 3. — ’Iarpoi dewöraros üv yEvoıvro, el adrol na0ag 
vocovgs xaposey. IM. oA. 408, e. ’Exdruous OrgaTelas noAv 
ano ri; Eavsiw ovx EEyeoav 05 Eiimes. ©. 1, 15, 2. Lobeck zu 
So. U. 290. [T0r icooy mörAsmor Zorparevoav. ©. 1, 112, 3. 
H Kigxuga adragın IEoıy Exsıro. ©9.1,37,2. Tov 17 nos dei 
Gvaploorıa yapovy uynorsvesy &xaorov. INA. vo. 773.) Ueber foldhe 
Accufative bei Baffiven $ 52, 4, 7f. 

A. 1. Es wäre eine Tantologie, wenn der Ac. bloß denfelben Begriff 
wie das Berbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithin ſchlechtweg 
Basııslav Baoıdsberv, nölspov woleusiv für das bloße Baucdkeosıv und noAsusiv 
oder zölıpov roiohea:. linanflößig aber ift ein folder Ausbrud, wenn eine nü- 
here Befimmmung bem Ac. beigefügt wird: 7) rölıc norıydv nökepov nokspst 
(Ze.), oder der Ac. dem allgemeinern Begriffe des Verbums eine beftimmte Sphäre 
zumweifl. [Eobeit Paralipp. p. 503 88.] Ol Korowpirar P6pov rol; Zivamsdars 
Epepov. Be. ’Av. 5, 6, 7. Tois Davadnvators dv Erkors ray noltav ol iv 
wopeNnv nipndovreg a8 dor &rtvoveo. 8. 6, 56, 2. Xpmpara Boöistar da 
Beiv 2,aeyhv &pE&ar. IN. oo. 183, a. ’Ansiprua Non polaxäc poldı- 
zwy. Be. ’Av. 5, 1, 2. 


A. 2. In manden Fällen gilt als nähere Beſtimmung des Ac. der Ar- 
tileL Or Avhp nivns ph od Tiyvev padav Büvarı Ay Gopalüc Cihv rdv 
Blov. Dik. 88. Go röv nöhspov rolspeiv Thu. 8, 58, 5, vgl. 1, 1, 1d. h. 
den vorfiegenden Krieg; rods dnalvoug irawvodar xal tods döyous Yeyooaıv Blat. 
Garg. 483, d. h. die bezüglichen, eben vorlommenden; ja jelbft der Plural, ba 
3. B. zölspor mehrere Kriege bedeutet, wie Xen. Hier. 2, 12, wo jedoch nad 
Lobeck eb. p. 510 das Relativ das Epitheton erjegen könnte, yapovs Eyrnpav Her. 

2* 
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4, 145, 2. So krpenpdpymor tpenpapylac Dem. 45, 84, xp pe dendlev bi- 
ras Ur. Wesp. 414. Komiſch fleigernd ift Anpov Anpeis Ur. Thesm 880, Blut. 
517, wie paviag patvsche Thesm. 793. Doc findet fi auch ri nöxdov noydeiz 
En. And. 134, poxtoder möxdong Andromeda 8, bBpev, bPpers 5ppilsıv 
Bald. 246, 1297, Her. 708. 741, XApıv yaptLoo xad” doov layüsıc buux. 
M&. no. 635 und f&ov Biov Ce, Av yovalxa u zpfpyc eb. 468, wo vielleiht 
dam zu leſen if. Vgl. Lobeck eb. p. 505 8.) 

4. 3. Der Dativ erfcheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, aber qua- 
fitativ, während der Ac. rein den Inhalt bezeichnet, alfo 6d6v, dpöpov bie 
Wege⸗ oder Bahnftrede; ddp auf einem Wege im Genenjate zu unweg⸗ 
famem Terrain [zu Zen. An. 1, 4, 30; zu Lande 3. Th. 2, 97, 2], dpom 
dur, im Laufe. So yapov yansiv mit Bezug auf den Gegenfland, ap 7. 
im Gegenſatze zu einer andern Verbindung. Odror zsdväow, Alıld cv adınv 
6dbv Mv mac iideiv bar’ Avayxaluc Eyov nposinködacw. ”Avtupavıg 53. 
Eropsöero q 58% Tv abrög Erornoara. ©. 2, 98, 1. ”Eiauve cöv oaoroi 
dpönov. ’Ap. ve. 25. Opũpev ravra Gel löven vν zpkyoyrre. II 
Kodr. 397. Tods nap& tols Euppoarv ebdbkoug Tap.ous xph yapsiv. IN. w. 
772, e. Tipw yerapıaac nv &uhv pipe Sckpav elys yovalxa. Ar. 39, 
26. ’Avdpüs obr Aktov derldv aexitodar aal voosiv alayp&v voaov. Es. 
&oi£. 13. Mnbapnüc hyod Ayvıniorp rovnptgq voosiv ’Adnvalouc. Be. ür, 
3, 5, 18. [Hermann Yu So. Phi. 281 un. Lob. Paralipp. p. 510. 523 fi.) 

A. 4. Nach diefer Analogie werden häufig [ubftantivirte Neutra im Ac. 
gefegt wo wir bald Adverbia bald Prüpofitionen gebrauchen. So ößpilerv Sera 
wie derviv BBprv Ößpiösev, deichur pärpıa wie perplav dénotv sicher x. "HI- 
Aovto —2 xal nobpwg. Ee. Av. 5, 9, 5. "Aravra AbetvÜ6 doobe⸗ 
navdavsı. Me. 359. Deö, peb 16 vırav ravdıy! [ta Eva] dos naAdv yäpas, 
t& um dinara 8, ic Aravrayod wanöv. Ed. Arnoon. 88. 13. — Od ravtayci 
xd Ypovenov Appörrer rapov, val auunaviivar 8’ Evea dsi. Mi. 410. °H rols 
Bpaxsa hodsisa nsyaia Cnuwoerar. 8. 3,40, 2. — Odx Eorev Boris navi’ ü- 
vnp sbdarmovei. Nıxöo. 28. "Aravı’ tptlerg xal Eoving oböe &v. Ze. 35, 6. 
— Olxos iv b t& navra npwreder yovı obn Borıv Boris nwror' odx Amwäste 
M2. 473. Achnoopar al dixara var nörpra duüv, Bondnoat por Ta dt- 
ara. An. 38, 2 06x peu os ra dsodT drawvav. Be. An. 2, 6, 3i. 
T& tvavria orpedavres Epsuyov. Be. ’Av. 4, 3, 32. Ilpoctners Apiv Ta pi- 

wara. 8. 6, 84, 2. — Tü umdtv aoskoövra ph növer närmv. Aloy. Ilpe. 
L Edolßer T& npdc codg Beoog. "Io. 1, 13. [Nahmweifungen in den Reg. 
zu Kr.e Ausgaben unter Accufativ.] 

A. 5. Bei den Berben des Nübens und Schadens erfheint felten 
nude ıc. [3 TH. 6, 92, 4], gemöhnlid peyale, roil& ıc. Kevßövay obs 
oravunraror ol Av Elayıora ix tod apaktıvar Bidmtovsss zielora dä 
edruynoa wyerianv. ©. 7, 68, 3. vgl. Reg. 3. Th. u. Pidrrev u. Gpeir. 

a. 6. Seltener als der Plural findet fi auf diefe Weile der Singular 
fubflantivirter Adjective, am gewöhnlichſten in gewifien feftflehenden Formeln, zum 
Theil neben dem Plural. So péya und perala dovacdeı viel vermögen, 
mädtig fein ſKr. 3. Her. 5, 97, 1.]; piya (felten pney&da) ppoveiv folz fein 
[neben yeifov auch rieov 3. Xen. An 6, 1, 18. vgl. Lobed zu So. Ai. 1120), 
piya (opımpdv) peyysodar, Akysıv, Boäv 2c. laut (leife) reden, fchreien; 
daneben uiya und peyaka Asyeıv großfprehen [Robed eb. 386); nord vırär 
xpareiv ıc. entfhieden fiegen [Rr. 3. Her. 5, 1, 2, neben non 8 48, 15, 
12], 386, xaxdv öLewv gut, ſchlecht riehen; 555, &ußAs, Drepov, brara Bii- 
rev, öpäv, Anode ſcharf, ſchwach ıc. ſehen, hören. Odc iv mas “s 
rot Yoßeisdar dei pn nor nira dovaohücıy. Ee. ‘Ei. 6, 5, 40. H 
ppovsiveidocova dh düvaodatios dei neilova. Ed. Aroon. &8. 165. Par 
ser, To rot Ötxarov loyder peya. Ebd. Ar. 2. — "Or ebroysig uarora uf 
ppöver niya. Mi. no. 432. Kaldv ppovsiv zav dymröv Avdpumnor Toa. 2. 
&roon. 3ll. — Miya piyryerar xal Baxmplav pnpei. Ar. 37, 52. Ti 
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yayg ptya Eleysv. IN. Dpw. 310. "Ioxe oröp, as pn peya Adyuv pei- 
Cov ware. Eb. “Hp. p. 1244. Mn —** Kos a BA, Ba. 395. —_ 
Döx Av Alf ts piapöv, karl nöonıos. Di. 5, 1. — Karov rı doxei elvar ro 
zoAd yırav. Er. Iip. 2, 16. — DE öpä& xal kxooeı. IN. vo. 661. Ar- 
xlodv dbpharv ol nadovıss ypdupara. Me. po. 657. TIoil& dEurepov Bis- 
rovewv AuBiörtepov Öpwvreg npörepor eldov. II. roi. 595. Néoc Av 
räs ävbpwrog ca zoradra ApuPßiörara adröc adrod dpä, Yepwv di Hbbrare, 
ID. vo. 715. — Möpp 5 ülsıbanevog al dobloc xal Eisudspog sbdds: mas 
&porov Ole. Bes. oo. 2, 4. "OLsıv bdöxs: tod äptov adrxıorov. Av. 6, 1. 
[Mehr Be iſt pera sbdoinmv Zen. Kyr. 5, 1. 28 u. ä. vgl. Dial. Sy. 8 
„8, 8. 

(A. 7. Doc findet fih auch außer biefen und analogen Berbiudungen hin 
und wieder der Singular, ſelbſt mit dem Artikel. z. Th. 7, 24, 3 vgl, Zen. An. 
3, 1, 38.] Hac inav "Epwn navy Ömmpersi. II. oo. 196. Ta undtv ops- 
kodvra pi röver pärnv. Aloy. Ilpo. 44. Zwapdıng dtnarog NV obrug Gars 
Piarterv ui pndt pixpdv umöcve, wypsieiv dt ra yiyıora —* Xpupivouc 
tour. Er. an. 4, 8, II. Zpexpbv ppovrioare Lwapdroug, tig dt Adndetag 
xorb pörloy. III. Daid. 91. ’EvöpıLov mv Eoppaylov nerıstov Av opäs 
apsimoev. ©. 5, 82, 4. ’Erölumoe beödcaodaı ravmv dervörarov. 
an Fi 53. ’Eäsar ypt rodc Avbpag rd pärpiov kroxoıumdnvar Be. 

0. 2, 4, 26. 


A. 8. Ale ähnliche Accufative zu betradten find aud die 
Reutra der Comparative nnd Superlative ale Adverbia (beide ohne 
Artilet) val. 8 23, 9; im Comparativ der Singular, ba bier leichter als beim 
Superlativ eine zufammengefaßte Einheit denkbar if. Tod drd ooö xpiäkveog 
aklsızarara (iv yalerwrepov Er CH 5 ropawav. IN. moi. 579. 

A 9. Im gleiher Weife (wie A. A ff.) werden auch Accnjative fubftauti- 
virter Reutra der BPronominaladjective gebrandt, fo wie Ev und obdev, wo 
wir meif ein Adverbium oder eine Bräpofition gebrauchen: odötv ppoveikw Lünı- 
mere mid) gar nicht (dgl. 547, 11, 4), yalpw re freue mid Über etwas, 
xpöpai <. gebraude irgend wie oder wozu, wie aud der Grieche ypnatar 
xpös, öxt, eis ıı fagt. Ti Hodmv Abıov yarpmdovos; ”Ap. Ax. 4. Ti ypn- 
acer Ay zig loyopp 4 üvöpeip pi owppovi; Es. Ko. 3, 1, 16. TY ide 
Tode ypnowpeda, IM. Di. 36. Toöro un üvayrali pe. IN. noA. 
473. Hpwv obdlv anöschar obdE Ti ppovricsıyv Eommas. IA. nod. 344, a. 
"Ev roort &puproßmroönev. IM. To. 472. — Ol dlwiörss odäLy vocod- 
orv obdL aixrnvrar vaxd. 33 Goif. 14, Ari radbrüa Aurnsicdha: xal radıa 
xalpsıv cois wollois. An. 18, 292. TAd' &yhoveaı Bporot, eis iv Ppk- 
povisc iv. Ed. °Ty. 6. "Eneiohnte & dsöpehe. 8. 1, 35,2. "Ikowv na- 
vos I xal vor Anep Nerpe Xphyosar. Es. "EX. 6, 1, 15. Ay doanep 
Shep Staypnode. Ss. Ko. 1, 5, 12. Bol. 3. Th. 1, 3, 4 u. Reg. u. Ac. 
Andres 5 48, 15, 11. 13 un. 14. [Ueber das adverbiale dpoia 3. Th. 1, 25, 
4 u. toa 3, 14.] 

A. 10. Diefer Ac. iſt mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. Dan 
vgl. ypijodat xı, ebbarnoveiv navra mit yprarös tt, ebdalpwv rävea 1. Q. 

9. 11. Bei nparesıv findet fih nicht bloß sd, “arac in der Bedeutung 
gläücklich, unglücklich fein, foudern ähnlich auch ber Ac. fubflantivirter Ad⸗ 
jective und Pronominaladjective. Kr. 3. Xe. An. 6, 2, 8 lat. 4.) Obx edru- 

ooveas eb dorü npdkäcıv Ari. Ed. ‘Ex. 283. Düg tyeic; Ti mp&oceıg; 
2.0 . 732. Ilpogdora 54 dpüv xnaxüg naxbv rı npdderv. EL. “Ap. p. 
728. "Edersav un Tüv rapövtwv Fr Yelpw npdbwarv. 8.7, 71, 1. Aoökor 
Zoecde, Av ra Apıora npäbnre 8.5, 9, 7. (Up&ooeı 5 nökaf Apıara 
z&Anuy. Me. 222, 16.) 


6. Für den Acc. des Inhaltes kann aud der Gegenftand auf den 
Der Begriff defielben ſich bezieht eintreten, 3. DB. wie vıxav via auf 
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vxöv uoyny, wie Suciv Jupara au Yvar "Hoaxisıa gejagt werden. 
000 yapovoıv 7 ylvas xgelsoous yanovs 7 moAAa yonmar obx 
inloravyıaı yapsiv. Ei. Melav. 16. Xriotic dldore Toig nv mayıy 
yıx20acı. Ai. 2, 80. Kvilwr Oivumıa Evevıxnzeı. ©. 1,126, 
3. Nevivnxota Rayxpurıov avıov Ixev aywr. Be. ou. 1,2. 
Erepov yryıona vıxa AnwooHns. Al. 3, 68. Os Önrogks con 
ol vıxwvres rag yvwmac. Ill. To. 456, a. — Ipwros eicuow d 
0 oradıov amsAAnaomevoc. IM. vd. 833. ’Hywvilovro naide 
mev oradıov, doAıryov dE Konres, mainv de xal nuywnv za 
zayxoarıov Errgo. Ze. av. 4, 8, 27. ’Agsororparm yoayır 
Nywvilsro napavouwr. An. 23, 100. — Ta “Hoaxisıa Evrös re 
zyevs Fusıv Eynplleode. An.19, 86. O name yamwovs eiorlacer. 
’Iooi. 8,18. ’HElovv adroug ovumazylav öuvuvas. Ze.“EA. 7, 4,10. 
— ZIyedov n uaom uwolav öylıaxavw. Io. Ars. 470, [Sr. zu Fe. 
An. 1, 2, 10.] 


A. 1. Auch Hier erfheint der Dativ in ähnlihen Verbindungen: durd, 
vermöge; baneben Ev. Toyyavn vevınnxws sdavöpig xal Aapnddı xal 
zparwdois. ’Avd. 4, 42. To tv noAduw vırav roll ebdoßorspov 7. 
royp%. Se. “Inp. 8, 7. 

a. 2. Hieher gehören auch Ausdrücke wie rpoxalsicher dunv (Thut. 1, 
39, 1 vgl. Ar. Ritter 796 vgl. 3. Th. 4, 20, 1) neben m. is dtanv; Beamer 
Stay (3. 18, 5); aroroysiodar dtumv (3. Th. 8, 109, 2); mpsoßsösev eiptvnv 
als Gefandter einen Frieden verhandeln (I. 4, 177, Dem. 19, 273, 
Aiſch. 3, 80 vgl. 2, 136); onevdscha: Avaympnow buch Vertrag Abzug 
auswirken (Shut. 3, 109, 2. 114. 24, 3); Nyeiohor dov (Xe. An. 5, 4, 10. 
6, 3, 10, Kyr. 3, 2, 28. 4, 2, 14 vgl. Ar. Frieden 1093); levan nv psodyarav 
(Her. 7, 121), &ögecav try Apptakov (Ken. Hell. 4, 2, 13), ropsüsoher zedtor, 
opn Zen. An. 4, 4, 1. 2, 5, 18); wie ähnlich zpfyerv Opera, rpavn 2c. (Reitl. 
8, 1 vgl. 6, Her. 2, 24, Lobed 3. So. Ai. 30 u. Pflugk. 3. Eu. Hel. 532), ja 
auch lEvar öptrov, dual; (Xe. An. 4, 6, 12); und nad diefer Analogie fehl 
Samy, papıv slsıevar, siceAdeiv (I. 18, 24. 38. 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 
28, 17. 34, 1. 37, 39.) 

A. 3. Auf diefe Weile Haben viele intranfitive Verba tranfitive 
Bedeutung erhalten, mo wir meift eine Vorfylbe, be», er⸗, ver-, gebrauden. 
So risiv Ialaccav das Meer beihiffen, olxeiv oixtav ein Haus bewoh— 
nen oder (verwalten) eine Wirthfhaft führen, orsödsv cr etwaß 
(eifrig) betreiben, Bıdlsodai ıı etwas erzwingen, Spwräv tı etwas er- 
fragen, über etwa® fragen, oryäv und otwräv ze etwas verihmweigen, 
Groxpivsodal ı etwas beantworten ıc. Tic xtvdovos — —V 9 
yernüvos Opa nisiv yν Idlasaav; Avd. 1, 187. Obx Eorıv olasiv oi- 
xiav Ave xaxod. Zovoap. 1. Ast yuvalxa chv olxtav sd olxetv. II. Miv. 
71, e. — Tapovs door ornebdonoı HM Tenpwpivoug pärmv rovodarv. Eö. 
Melav. 15. 4 onedder korobdacreo. Eö. "Io. T. 201. Erouödgopev 
chv Ppöynoıv xal alla navra za wald. IM. “Ir. 297, a. (Tav rapa- 
axnsonv Anacav Enstyovrar. ©. 3, 2, 2) TMerorosva& npodsuun®n 
nv Eönßacıv. ©. 5, 17, 1. — Biasacdar EBoökovro rdv Eorkoov. P. 
7, 22, 3. — Tv ndovnv tpura el obx Ayadov Eorıv. IR. Ipw. 351, & 
Xalenov doxst cd Aroxplvaodar a ipwrupeva. IM. ’Alx a. 106. 
Maprupeiv axonv obx kücıv ol vönor. An. 57,4. ’Arap orwräv <a Yı 
Bixaı od ypn rors. Ed. àd. 16. Ixmrnreeı zöv Aöyov npüv. IM. Daide 
264, a. Ti radra Bei orkveıv Anep dsixark poor dısxnepäv; Ed. TG. 6. 

A. 4. Das Object tranfitin gewordener Intranfitiva ift oft auch ein per- 
fönliher Begriff, 3. B. ur oxünes pe. ’Ap. Ba. 58. "Arösı cöv Isöv. ML 
oo. 176, &. Bvntös nepuxug an Tel tehynxdta. Ms. po. 670. Däs «ws 





8 46, 6. Accuſativ. 23 


Saxpbeı todg Rpochxovrag ptAoug. Ed. Dpit. 10. Die Ueberfegung iſt 
babei zuweilen abweichend. So bei dpvövar Heov bei einem Botte ſchwdren 
und analog trıopxsiv Heöv; Bıalscodar Avdpacs (vads) mit Gewalt verdrän- 
gen. Tobto öpvopi co tods Beoög. Be. Ku. 5, 4,81. edv inıopxüv 
un ders Asındivar. Mi. po. 253. (Mapröpopar vöv abehv hy deöv. ID 

12. Biaodpevor tods moAsploug rapfıkdov. Be. Av. 1, 4, 5. 

A. 5. Aehuli Haben mande Verba mıf sow tranfitine Bedeutung erhalten. 
Oep&reoe töv Sov&anevov, Tyrep vodv Eye. ME. no. 244. Ast uäkkov 
Bwrederv narpida yalsnalvooav 4 rzaripa. IM. Kpir. 51. Ti nv 4 
an dtva Avdpuruv nolaxsösıy; Be. “EA. 5, 1, 14. Todg Boökoug agys- 
86, ı ol doblor a noli& larpsbonary. II. vö. 720. Havoavias Iisiorap- 
xov &xerpöreusv. 8.1, 132,1. “Inwrrtevov &AAMmAoog zÖdds nerä as 
orovädz. 6. 5, 35, 1. — Xpovos dikprwy nävı’ aAmdederv oe. Ed. “Im. 
al. 15. 

U 6. Sogar viele Eompofita deren erfter Theil ein Romen iſt 
nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Ac. zu ſich. Tà &mpsora 
piodopopoövrss ypnpara ldig oxonsiad’ Eumarog 6, mı ri; uspdavet. ”Ap. 
er. 206. Tüv pllwmv rodg Tpönong odöErnod" duolus Lwypapodarv al zü- 
gar ’Avııpyayıc 289. — Anpaywyei todg Avdpac. Es. Av. 7, 6, 4. Ho- 

ira Sopvpopoüatv KAAANKAong Aveo piohod int rodg Bodkous; Es. “Ip. 4, 
3. Tov &avroö nartpa Tnpospoget Ar. 24, 203. — Zwppövwug Tdv ad- 
zoö Btov olxovonsi. Io. 1,46. Tv Snpoxpartav Zöluv EvonodsTn- 
aev. Io. 7, 16. — Toög yavepwıata Sexdlovrag orparnyods Yeıpo- 
zovoöpev. ’Ic. 8, 50. Odrog xal rodg obdtv Ndınnrörag told suxo- 

avceiv. "Io. 18, 22. Mi pineiade Avöpug xannyopodvrds ts xal KWwpp- 

odvras AAANAong xal alsypoloyoövrag. IM. wol. 395, e. — Zuppopäg 
tag iv av Alkmy novddvovtai, tüs 8° abrol Aoyororodsıyv. Av. 22, 124. 
’Elappöv rapavsiv voudersiv ze Tods narüg npkocovrag. Aloy. Ilpo. 
264. “H nölıs SaopoAoyei rods "EiAnvac. Io. 8, 185. Ay ra tüv 
Eoppäygev npyopoAöynosv dc zö vauııxöv. ©. 8, 3, 1. — Hoiurpaypo- 
veiv tälkörpım pm Bobkoo xaxd. ME. po. 583. T& xeipw priovsr- 
xsire. 8. 5, 111, 3. 

A. 7. In folden Zufammenfegungen ift ber Begriff bes erſten Theiles 
oft faft erlofhen; und daher einerfeits Ausdrüde wie olxodopelv zeiyos, röp- 
yov, andrerſeits olwodonsiv olxlav, böonoreiv 5ö6v u. a. vgl Kr. zu Ken. An. 
4, 7, 22, 

A. 8. Biele mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Intranſitive, 
wie loraodar und die Verba des Sehens u. a., haben, eine tranfitive Be- 
dentung annehmend, einen Ac., entiweder wegen ber Präpofition oder wegen der 
erhaltenen Bebeutimg. Tdv ng Andına rorapdv ed Braßnoönedo. IM. 
xol. 621. OL Bapßapır EL: HiA$ov Arnacav rınv ywpav. II. Mevi. 240. 
Ast ov Bekrorov züv Nörav haßövra d&tam\edoat röv Btov. IM. Datb. 85. 
Havıss täc ’Adnvas N napan\eovory 9 napkpyovrar. Be. r. ro. 1, 6. 
T$ racav yyv nsptspyovrar naorsboveeg tt Av Mökwc rot. Se. ’Ar. 
9, 3. "Eva Exactov neryecav um Inırpimewv. ©. 8, 73, 4. O Köpog nept- 
lorarar zöv A0Yov To rapövr arparsbnatt. Se. Ko. 6, 1,5. ’Enio- 
riCeobs ärav zo nepieordc Muäc Osvöv. ©. 4, 10, 1. ’Exop& a iv 
zapgeı, t& dt Önspißarvey. Be. ’Ay. 6, 6. “Irnspißalov r& Opy. Be. 
av. 4, 4, 20. 

Todg Imosaopoäs tüv nalaı copy Aydpiv norvii adv rois pllarg dtkpyo- 
par. Er. ax. 1,6, 14. "Orav ol ävöpes irBücı nv MAırtav, Apmaousiv zoo 
abtobg EAsodipoos. IM. nol. 461. Atumv Bröogarv ol napaßulvovrsg Todg 
vözong. Be. An. 4, 4, 21. Ody Boa &v us önepßY To Adyp xl ik 
sparpata Öreohrorto. An. 4, 385. TnspBiai\ov Tov Aarpdy oböly wv 
zaruv 80. De. in. 10, 14. Könpis Tov etinovd' Hovyy perspyerar. Ed. 
“Ir. 444, ’Ev «fü Lxäpry ol npamator brkpyovrar pälcte Tag Apydc- 
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Es. xob. ’A. 8, 10. Tobde iratvon ipaoras Avdyan ravea pav movov rare 
& aivdovov nötws broßöschar Be. Ko. 1, 5, 12. Edaröpas Thy Apyıy 
ray üvtlaßev brnootäs todg peyloroug wıvdövoung. Ic. 3, 28. (Xpew 
Euppopaig taig ueylora idlisıv Dpistacha: O. 2, 61, 3. Toig Aro- 
vevonpkvorg obösl; Av Öroctatin. Es. “EI. 7, 5, 12.) OL xpörovar drip 
dölng obdiva nwrors xivdovoy kftormoav. An. 20, 10. Ti ipüver duwwm 
pövp ouyyvayın rapık Hsüv ExBäavrı röv Spxov. II. ou. 183. Tllngemöhn- 
liches zu Th. 8, 34, 2.] 


UL Tranſitiver Accuſativ. 


7. Den tranſitiven Accuſativ erfordern viele Verba welche be 
deuten wohl oder übel gegen Jemand handeln oder reden; 
nüten, fhaden, vergelten, fid vertheidigen. Tovs aya- 
Hovg ev notes. lo. 1,29. "Paov dou zaxWwc nossiv avdgunon; 
n ev. Il. Mtv. 94. Totbgç Lwvrag eu doü. Ev. Mei£. 29. Abuo 
un rods rarılovg ovrw xaxws doav More adrös ra nAslu flc- 
nwıeoIm. ©. 4, 64, 1. — ’Er 10ic xaxoics Toug plkovg eveoyfru. 
ME. wo. 147. Oi Muvooi xul Ilıoldas xaxovpyoücı (xaxomosoüsı) 
ınv Bacılkws ywoar. Ze. ‘EA. 3, 1, 13. Tas wuyas gekeit 
dıdaoxovsss. Se. Kv. 2, 3, 23. Bidnte röv Avdoa Fyvuös & 
dorYv neowv. ME. 71. Oi. zvoawvos ixavwıaros elcı zuxwoas u 
ErIoovs, övynoas de YlAovs. Ze. lo. 2, 2. Oi ooyssıai Au- 
Pwvras robg veovg. IM. Opw. 318. [ZoArA& zuv owv owwo- 
wedo üxoviss. Ze. Kv. 3, 3, 15.] ZEtvov Adıznasıs pndenon 
xug0v Außuw. Me. uo. 397. Oi Auxedauworios ußg+Lo» Tag voovs. 
’Io. 8, 99. Ovx dv ixavöc oluos slvas ovı av pllov wyeijca 
our’ ü» ErFoov dAkEucdas. Ze. dv. 1,3,6. ’ExrFogods Apuror 
un 'nl ıj Oavrov Blußn. ME. uo. 152. Tewaiov &ou rovs dwol- 
ovs amd ou loov rıuwegesichas ©. 1,136,3. [TrioacHe rijrot 
zal yap dvraudoi voosi 1% rwWv yuvamüv. Ev. Mila. 20. Aöyıs 
Gmelßov 10V Aoyoıs neldovra ae. ME. wo. 311.] 


Entorauns xal eu nosiv ıov 2Ü noiouvın xal &u Alysıy 107 
ed Atyovıo. Ze an. 2, 3, 8. EdAoyjcas Boviöusdu raus na- 
seoas Au. "Ag. in. 565. Toy TedynxdTa ur xaxoAöyk. 
Aid. 31. 125, 15. Mndtva xaxnyogslrw undels. IM. vo. 93. 
Ov dixmov dia rovs dnoxıelvovıng ou; od dei an» avdolay Aosdo- 
esiy. ’Io. 3, A. 

A. 1. Rpelstv mit dem Da. ift poetifch [feit Ariftot. auch fonft vorkom⸗ 
a Tode plloug Ev Tols aanois ph Tols plkorowv &Gpelsiv. 

p- . 


a. 2. Gewöhnlihd mit dem Ac. fteht Aopatvscher verlegen, verder⸗ 
ben (ſyn. xaxoopyeiv Zen. Kyr. 6, 3, 24, &rollövar Hole. 12, 219), doch aud 
mit dem Dativ in fofern nadtheilige Einwirkung zu bezeichnen iſt. (ben jo 
heißt voydeiv eıva quälen, zıvi beläfligen, hicaniren. Weudng Baßolt, 
zöv Biov Aunalverar. ME. po. 553. “Pirewp rovnpbs Tods vönoog Au- 

atverar. ME. no. 709. Toörp 148’ &Aıa Bäryios Aopaivstar E 

ax. 632, H av organ av paoköung &hopmvaro roig bkorc. Ay. 8, 
303. — ’Edv ı EvoyAd Naäc deönehe ob nadoovıog. Ze. Ku. 3, 3, 15. 
Oi ’Admvolor dervol Hoav EvoyAsiv toic Apyeı Boukonfvors. Ay. 8, 4% 
Ti & ia tadta dunyobpevog # öpiv rpdypara mapiyouı 4 tpaor@ bvo- 
xkoinv; An. 48, 7. 


4. 8. Aordopeiv findet fih (bei den Frühern) nur mit dem Xc., weil et 
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bloß die Herabfegung des Objects, Aordopsichn, nur mit dem Dativ, weil es 
das gehäffige, feindfelige Streben des Subjects bezeichnet. Aehnlich hat pönpe- 
oda ſchlecht maden, tadeln, fo wie wohl immer dta- und (bei guten 
Schriftſtellern) rarapsppsohar, den Ac. (fun. yavktisıv und böysıv Zen. Mem. 
4, 4, 14, Gegenſat; irarveiv Dil. 11, 28, 24 u. Pl. Gorg. 485, a), X Bor- 
wärfe maden (fyn. Erırınav Plat. Rep. 405, e) den Dativ meift eines per- 
fönlihen Objects. [3. Th. 1, 143, 2.) Aoıdopsi todo, rd 8’ Erepov irarvsi. 
IN. To. 485. Aoıdophnsar Todg movnpods oböiv dor dmiphovov. A 
ix. 1274. Tovaixa punstu &vdpt Aordopoupsvmv. II. roi. 395. — 088’ Av 
ö& Mapos 76 gs Torodrov nepıharco. IN. nur. 487. 08 rois apxeo Boo- 
Kopsvors pippopar, Al\& Toig dmaxodsıv Erorpnortpars odarv. ©. 4, 61, 4. 


8. Bon Berben die ein Streben bezeihnen erfordern den 
tranfitiven Ac. Inoav und Imgevem, diwxeıw und ydaveır, uueiodas 
und Cnkoor. Xon ro nislorov abo» Inpevuu, plAovs Inoav. Ze. 
@n. 3, 11,7. Dolls avolag zul 18 Inoacdas xeva. So. ’HA. 1054. 
Tas ndovas Inosve rag mera dokn. Io. 1, 16.. H bmogıxn za 
ai diem Imoeveras 99 Gvyosay xai lEanarü. I. To. 464. 
"Aysis rd Yarıoa un diwxe rayavn. ME. uo. 18. O yYacas 
ro» uliAlovıa xaxov u doär Innveiio. ©. 3, 82, 5. Minov ra 
Gepvyd, un xaxoüs wuimov roonovg. ME. uo. 336. Znioü zo 
io9idv ürdga xal zöv owWgypova. ME. wo. 192. 


9. Aehnlich fteht der Ac. bei were und Yeuyew, ano-, (dıe-) 
dxdıdoaoxsv und dganerevev, sölaßeiodn, zpunzev (xgunseodus) und 
Aardursıy zıva, xaprepeiv u und EmiAelnew zıva deficere, ausgehen. 
Ueber yviarızcdu, auvvecdns und ruuwgeiodes $ 52, 10, 7. Obd ür 
oi zur; oyerdornım pelvsıay navu ÖAlyovs Ömooe lövzus our 
Emloss Äyyınayoıs. Ei. Kv. 7, 4, 15. Dnovdev olo zul 08 xol 
savıas weres. Ei. Ilgwisc. 5. Deüy' Hdovny Ylgovoav boregor 
Piapıw."Alstıs 299. Bovisvoual ya nis ce anodew. Ze. Kr. 1, 
4, 13. TA» doankuv ruynv dountreve. ’Io. ’En. 10, 2. Mal- 
Aov suAaßoü woyo»v nxlvdvvov. ’Ic.1,43. Kav oyoden say’ e- 
dis, 109 zountovrıa oe und£nor’ Qtyknc. Ir. 3, 4. TIuvtu doxs 
nossiv ws und£va Anow». ’Ic.1, 17. H üxgaola oix &ü xagre- 
esir obıe Aındv ovıe diyos. Ze. an. 4, 5, 9. Ob noAlol, Ensuıdar 
uszoöds Enıllnacıy al yaragul Einldes, Ent rüs Aüyareis xad- 
orarını. ©. 5, 103, 2. 


10. Bon Berben der Affecte die den Uc. bei fi haben find 
befonder® zu merken aldeiodus und aloyiwecdas wa ſich vor Je⸗ 
zmand ſchämen, und Yußder u, zwa auf etwas, Jemand ver- 
trauen, rehnen, als Gegenfab zu Yoßeiodu. Mer Feous xal 
irdgwnuv 15 navy y£vos 16 Emıyıyvousvov aldeiode. Ze. Kv. 8, 
7.23. Vorç ubròę adroV oux alayvreras, nüs 70» ye under ei- 
dor’ alsyusIn0eras; Ay. 95. (TO Boadv xulueAiov un al- 
GLXVVSOSS. ©. 1, 84, 1 u. dort Sr.) To Taovıov wma oi Wir 
ZrIg0 Yagboncıv, ol de YlAcı yoßowwım. IR. Das. 239. 

® 1. Analog haben, weil fie den Begriff der Furcht enthalten, auch &x- 
mb zataxınocsoha: den Ac. wiewohl fie, eig. Paſſiva, als folhe aud mit dem 
Dativ oder bxrö und dem Genitiv vorlommen. Et <wyp xal nord, t hy TöApav 
abeav anal dövapıy un txrniayi. ©. 6, 33, 4. Tais ar’ olnov waxo- 
zpayiar innerinypivor ob xowvod tig owrnpiag Aplsche. ©. 2, 60, 3. 
Tv öbvapıv ray "Adıvaluv pi Kacanlaynıte. 8. 6, 76, 1. Ta àdo- 
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hp pnälkov äv narankarsiev 4 ch and tod Alndoös Bovansı. ©. 6, 34, 
8. 3. Th. 1, 81, 2. vgl. 3, 82, 4. 5, 10, 6. 6, 11, 3. 33, 4. 

[A. 2. Aehnlich findet fih mit dem Ac. fogar bie Redensart zedvavar co 
dist (HöBo) zıya, (dl) Jemand wie den Tod fürdten Dem. 4,45. 19,81, 
Arr. An. 7,9, 4, und bloß redvaver Ariſtid. x. ray terrkpwv p. 157 (261) we 
dyneyodact pa’ ol rAobaı Ar. Wesp. 627.] 


IV. Zwei Yeceufative bei Einem Verbum. 


11. Häufiger als in andern Sprachen erfheinen im Griechiſcher 
zwei Accujative bei einem Berbum. So neben dem tranfi- 
tiven der Ac. des Inhaltes R. 5.6. Oddera nunore yougyr 
Eypawannv. Al. 1, 1. O nöleuos deluynorov nasdeluv adrous 
inaldevoerv. Al. 3, 148. Oö yon mimnasıc wornpüs momeicdn: 
rodg noAsmlovg. IM. vo. 705. — Odro dexwoay mavyrag vor; 
weylorovs ögxovs. ©. 8, 75,2. ’EwuE 5 nano ınv raw naldwv var- 
dslav yAMoyows Enaldevev. Ze. Kv. 8, 3, 37. Toy Aydoa Öpoloyi 
runtesv Tag Minyac. Avr.4,8,1. Knpıoopwvra yoaypn» kepw 
— Edtmxes. An. 19, 293. Huꝙpsoſeinte vs deyis Av dm 

WE Eneysıgorovnoare. An. 39, 19.) 

4. 1. In manchen Berbindungen ift für den Ac. des Inhalts der Datirt 
angemeffener und üblicher. So findet fi zwar rrv udyıv zods Bapßapou; iV- 
vrev fh. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſote 8, 58, (Härter Thut. 1, 32, 4: ch 
vauuaytay Arewadusda Koptvdtouc) erft bei Spätern häufiger; allein bei weiter 
porherrichend iſt nayy vorav vo. Bol. 5 U. 3. 6 4.1. Häc udn nam 
tınatg täis Evvönors toög abrod yevvnropas. IM. vo. 982, a. [Ueber iv na 
3. X. 6, 101, 8] 

A. 2. Dagegen eriheint von einem fubftantivirten Adjectiv oder Pronomind- 
abjectiv auch Hier regelmäßig der Ac. Vgl. 5 U. 4, 9 u. Lobed zu So. % 


1107. Zwxpdeng ta pEyrtora ndveas tod Bovkopsvoung wpeisı. Bade 


1, 2, 61. Oöx äv Ey $pods rieiw tıs PAdhersv dus mug 2 Piko - 
aüv elva Be. Ko. 3, 3, 9. HoAM& dv us Eyor Emxpdrenv ümaıvioa: 
xal Yaupäcra. IM. oo. 221. Todg Evdov —* devön draßallı: 
’Ap. in. 63. Ildvıa Ehevonar aöröv. Ss. av. 1, 3, 10. Obdetg roöre 
abıds Emurdv netter. Ss. olx. 2, 15. Küp' Gvarxalsıcg ade. Io. a 
. 1366. Taöt’ Eorv & &ya Ewxrpdrnv irarvo. IM. oo. 222, a. Tod: 
&otevoövrag ola Ößptler ti dei Akyeıv; Ss. Ko. 5, 2, 28. OR yonsis tpi 
moA& nwiAbonaory. IM. Av. 207. Ueber Üyxev wa z. Th. 6, 38, 3, 
lpyewv va vi zu 3, 1. Bol. 8 46, 5, 9. 


12. Aehnlich erfheinen zwei Ac. bei Verben die bezeichnen Jr 
manden etwas zufügen oder von ibm außfagen. “ZH yn ro; 
&pıora Fepamevovrag adrıp nAeiora Ayasa Ayıımossl. ZU 
oix. 5, 12. V noAia xaxa dowWr TovVc üAlovg xal nacya al- 
tög oil Erepa. ITA. En. 352. Ol novngos del 1 zaxon doyc- 
Lovras rovc ae Lyyvraıw Eavıwv övrac. IM. dr. 25, 0. — Tovıl 


pe Rosoüucıy. Ao. 09. 69%. Ooa nonort rıva Ndıznaare, daR | 


Gravıwv dixnv Öwoere. IM. 704. 615. 


Hdovij us ywvauli undev üyıds aAAnAac Akyasıyv. Ev. Po. 
200. Kalroı müs is TO yuvasseiov ybAov xaxı MONA ayogesvs. 
Ae. ©e. 786. O d’ Erega nleicta rag yuvaizacg sihoyii 
do. ix. 454. — Tavıs 00 toAuüs mrwgds ww Auäg Akyaır 'AR. 
Ay. 558. Oö Yyoovucıdov 5, Ti Egoücıv ol moiloi nwäg. 11 


| 


Li 
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Relr. 48, a.: N Bliuore, ed olov Ed 08 Tour simeiv, od navon; 
4An. 36, 52, 

A. 1. Wie sd, naxüg näoyev zu sd, xaxög morsiv, fo ift in Bang auf 
den Gebrauch 7 und 12 Axoosıv [poetilh “Adeev] zu Asyeıv das Palfiv. Od rna- 
ayovısg sd, Alı& dpwvuss xeuuedha todg Yilouc. O. 2, 40, 4. ’Exsiva pe- 
aka sd rayövres odöhv’ ürtumaav. An. 20, 119. — Miya (totlv) ed 
“robsıy Öro rollüv Avdpwmrwv. Se. av. 7, 7, 83. Kaxüg Akysıv töv Bijov 
or iwarv, Tva ui abrol Anodwar ward. Es. nol. ’AY. 2, 18. AL yuvalzız 
xal noAl& Hal navrol’ axoboncıy xaxd. ’Ap. Or. 388. Ol Apyöpevor 
emdopodar tod naldv te Kroderv. Be. “Inp. 8, 22. Avt Eivwv, % core 
wvon&boveo, vv nölaxec xal deois &ydpolxalrärla & npochxer nave' ürod- 
oooıv. An. 18, 46. [BooAnostar —8 &vakuıc päldov H pratpovoc. 
Aloy. Io. 870.] 

[A. 2. Faſt ungebrändlich iſt rpdrrsıv rıv& <ı in biefem Sinne (Eur. Hel. 
1393 vgl. Arr. An. 4, 2, 49), jo wie ed, xanüg npartsev (Ar. EM. 108), und 
tpraßechet tive. 

U 3. Dagegen erfheint bei np&rreıv und tpydlscdar, wie auch bei roceiv, 
neben dem Ac. ein Dativ, in fofern das Object nit als erleidend (Xc.), 
ſondern al® betheiligt vorgeflellt wird. Eßob oyto Arayöov ı np&faı <y 
nöler. Av. 13, 48. TloAl\oig adr sipydow. ’Ap. op. 1355. Tedvavar 
popraxsg xpeittov 3 xolaxsia dr morwiv Bılinzp. An. 19, 65. 2 roll 
Fynroic 9 oxoAh rorsi xaxd. Tv. 562. [Engelhardt zu Plat. Ap. p. 189? 
a Schäfer ;. Dem. 4 p. 462.) Ueber dpäv zıvi «ı 3. Th. 6, 83, 1. dgl. Ar. 

0. 427. 


13. Bei den Berben des Nennens findet fih neben dem 
tranfitiven Ac. noch vos oder ein jubftantivirtes Pronominaladjectiv 
(zi wie? 2.) "Ovoua nolov avröy övonalsı name; Ev. ’Iwv 
800. KAAGGOC( us TOGCO ro övoma. Ze. olx. 7,3. Ti zyv no- 
Asy mg0SayogzvVeıg; ebBovAov, Eyn. ITA. mol. 428, Avdot nv 
öroua Zois. 179 yap Tazeiav 6GguNnv rovıo xahoucıy. IM. Koar. 
412. Ueber xaAsiv ovous zus Heindorf zu Plat. Krat. 6. 


A. Adjectivifh fließt das Pronominaladjectiv in fofern es fi anf eine 
gemerifche oder eigenfchaftlihe Benennung bezieht. Tiva Topyiav xakciv xp 
Yaac; bintopa. II. To. 449, a. Ilavıas dr Todg YPıkocöpoug ToLod- 
2006 (Pstouc) npocayopedw. II. oop. 216, 

14. Wie dort dvoua, fo erfheinen bei den Berben des Thei- 
(en 3 neben dem tranfitiven Ac. ufon dvo, rela ıc. Ankus u. a. "A- 
zavra veinas xelivw mEeon elxocıy. An. 14, 21. Karevei- 
MAVTO rp yijvnücav da mev wellovs Ankeıc, Ida de xal EAaı- 
rovc. DA. Kost. 113. Tüv ovunogwr Exaoınv drelsiv zeleuw 
zevse neon. An. 14, 17. Tas aoyras nacas dwdexa ueon 
dıslAovıo. IMA. v0. 946. Ta dwdexa wueon veuvesv ın9 moAıV 
dei. IM. vo. 745. 

4. Daneben ſetzen auch attiſche Schriftfteller zu pepm zuweilen eis oder da 
diftributive ward. So Bıarpeiv nark Plat. Soph. 220, b u. Rep. 580, d. el- 
(Bi) Xen. Kyr. 1, 2, 4?, Aiſchin. 8, 197. Bol. Blat. Pol. 261, c. (File 
3. en 3 p. 444 s.?) Ueber dôho potpas duarpstv Avdav 2c. Pr. 3. Her 
1, 3. 


15. Ferner geſtatten neben einem Ac. der Perfon einen 
Ac. der Sade die Verba des An- und Ausziehens; ulreiv (m- 
zeicdu) fordern, (eis)moarzew und mearseodas einfordern, ein⸗ 
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treiben, dgwzar und Eo&sIu fragen, xgunseıw verhehlen nd d- 
deoxeıw lehren, mit ihren Compoſiten. Weber die Berba des Be— 
raubens $ 47, 13, 10 u. 12. Jlais ueyus, yuxpöv Eywv ya, | 
iregov naida wxoiv, ulyav Eyovıa yırava, Exdüucas avıwr, 10 
uiv davrov Exeivor Nupleoe, röv Ö Exelvou auröc Evkdv. Ze. Av. 
1, 3, 17. Möllere tous Feo0c alreiv rayada. A. 3, 1. 
Oi ’A9mvaloı ToVg vnoswrag xad Exacıov dviavıöy LEnxovra nu- 
Kavıa elgengarrov owrabw. Al. 2, TI. Swaparns tovg kaum 
!mı$umouvrag oox önpdrreroyonwara. Ze. an.1,2,5. Ari- 
0e#’ Huäasg rovug dr ’Io novovs. Ei. Ip. T. 661. Min p: 
xouyns 1009 Öneg ulliw nudeiv. Aloy. Iloo. 625. O yooros 
xui — a un xalws Eyovıa (Lx)dıdaoxss Todg aydge- 
nous. Avr. 5, 14. 6, 2. 

A. Daneben findet fih aud alteiv, slonpdrrewv und sicnparrsadet ıı zum 
zıvog, meift nur altsiohat te rap tıvoo. Obros rap’ bripwyv elcrpärt: 
vaurxodg töxoug. An. 56, 17. 0 yrpas alıay apa Bewv äpapravı. ®- 
krpmv 187. ”Avdpwrog dy umderore chv Gkuniav alcod rapid Iewv, Wi 
zrv pampoduptav. Me. 536. Bgl. Dial. Sy. $ 46, 17, 3. 


8 47. Genitin. 


1. Unabhängige Genitive. 


1. Der Genitiv, foheint e8, bezeichnet urſprünglich ränumlit 
bag Worin. Dafür ſprechen befonders die Fälle, in denen er ſelb 
ftändig erfheint und die Adverbialformen udrov, mov ıc. 

(A. Hieher gehört das bei Verben der Bewegung (am hänfigften bei He 
vortommende) ng 55005 (ähnlih unferm: geh deiner Wege) und das weil, 
nleihartige od npöoow vorwärts, weiter. “Vrdysd’ dpeis cnc 5doö. Ar 
Pa. 174. ’Ensrayuvov eng 5800 Todg oxokattspov npostövras. ©. 4, 4i, 4 
IlposAduBavov dgdiws ng poyns. O. 4, 33, 3. ’Eropsoovro Tod nposa 
Ze, dv. 5, 4, 30. [5 Sh. 4, 33,3. 47,2. vgl. 60, 2 u. zu 2, 91, 3 u. &h 
u So. Wi. 731] 


2. Auf die Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsweiſe von na 
türlihen Zeitabtheilungen in deren Bereich die Handlung gefegt mil. 
Japosı yuvas' 1a noAla zuv dev, Dvap mvevourıa yuxröc, jpl- 
ous malacceros. So. Axo. 63. Tuvıa rijßç juloasg Eykvero. = 
iv, 7, 4, 14. Oi Auyo züg veurıdc viporım. Ze an. 3,4, 
‘H olxla yeıuWvog miv zunlsöc dan, Tod de FEgovs evonıoc. A 
oix, 9, 4. JMolov unvös xai Ev iv Zulga xai Ev nolge Exxinel 
£yagporovndn Anwooskyns; Al. 3, 24. [Ueber yauwvos ndn ;. 2 
1, 30, 4 u. vurzög Eur (noAAns) zu A, 110, 1. 8, 101, 2. 


A. 1. So fliehen no, mehrentheils ohne Artikel, wenn nid 
das Hinzutreten einer ablesIın. en Se ann) A ae 
(105) öptpoo, (wii) peampßpias, (etc) dein, (che) domipas, Apos, orwpz 
Iloostdsavog ymvös, tapıvng rohatag (Dem 18, 154. 155) und ſelbft aldına 
(Ar, Wollen 371 vgl. Her. 7, 37, 1 u. Ariftot. Probl. 25, 18) wie Am 
7 gr (Thuk. 3, 23, 5) und yalnıns (Plut. v. Zorn 11). Bel Di 
en. U 2. 





a. 2 Mit dem Artifel verbunden (vgl. 8 50, 2, 5) bezeihn 
ber Ge. einer folden Zeitangabe, in fofern fie ale Zeütmaaß gı 
/ 
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nommen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monates ıc. alfo jährlich, 
monatli »c. (aud ohne indoroo). Marvmatia Tpospips zevemovea takavra 
«wo tveancod. ©. 1, 138, 6. O önileng dpaypiv Eldußavs ic Hpepac. 
3, 17,2. Doikal xal dsrvai rapaßlaoravovarv enehopiar Audpas ts xal vo- 
xtög indoııng. IN. oA. 573. 


3 Eben fo bezeihgnet ein folder Ge. mit Cardinalzahlen 
und numerifhen Adjectiven verbunden den Zeitbetrag (im Ber- 
(anf); auf die Vergangenheit bezogen, gewöhnlich unfer feit; auf bie Gegenwart 
md Aulunft, binnen, innerhalb. (Neben Ev Ze. An. 1, 7, 18.) Hieher ge- 
hört au tod Aoırod dgl. $ 46, 3, 2. Obdeic ne Npwrnxe xawvov odölv nol- 
küv teov. IM. To. 448, a. — Eis ıd adbıd Sdev Tas doxh End odx &pt- 
mim irav noptwv. III. Datd. 248, e. ’Ereviöng einev Exı Ilipoot obx 
Noosı dina ray. IM. vo. 642, a. Ol Aaxedarsöveor ipovro biiywv Eriv 
zadarpnosev mv tüv ’Adınvalwv Sövanıy. ©. 5, 14, 2. — °H iv Mavewsia 
päyn Er&vero zıhelaron 5 Xp6vou peylorm tüv “Eiinvrav. 8. 5, 74,1. 
Oktiyoo yp6voo rerpdostar za ypnpata Grodoövar. Ic. 17, 18. [Ildooo 
1povoo Eovnyayev; ’ p- ° . 83.] (Apövrag ivrdg rpıöv unv@v xart- 
as inacav Maxedoviav. Ic. 6, 46.). 


14 Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art erfheinen mit 
dem temporalen Ge. verbunden am gewöhnlidften zeitbeffimmenbe 
Participien, wie tod drıyıyvopsvon Yipoug, ysınivoc, tig dmodong Aukpas, 
vortog ıc., neben TY Fmiodoy äpg, vortt 20.5; ferner tod adrod Yepoug, ring 
abrig und Indoung Ipdpas, tig Tyipac ding, während fonft außer dem Falle 
2 3 der Da. fa ausſchließlich üblih ift in Verbindung mit Cardinal- und 
Ordinalzahlen, fo wie bei 88e, obtoc, txsivoo. Bol. $ 48, 2, 3. Ts irı- 
wans voxtög aryrd ovto xal ch Ay hpkpg nepl Aploron üpav Yxaov 

pomövenaov. Ee. "EI. 1, 1, 13. [Ts Npkpas Tasıng Thut. 7, 40, 2, 
mer the vonzös Plat. Krit. p. 44 dgl. Iſai. 14; cod adrodb ypövou CH abeh 
warm Ber. 2, 47, 1.] 


3. (Eben fo bezeichnet der Ge. auch in Bezug auf ondere Objecte 
in weitefter Bedeutung daß etwas in die Sphäre, den Bereich feines 
Begriffes gehöre. 

1. So ficht er abfolut als Ausruf, diefem die vorliegende Sade 
weignend, d. h. ihn auf dielelbe beziehend. Tic side nwrore Boös vpıßavlcag; 
"07 dlalovsopärwv. AR Ay. 86. 'Q Zeb Baodled ng Aenrörmtog 
"ar ypevov. ”Ap. ve. 153. "Q Ilöosıdov Esıvav Aöywv. II. Ed962. 808. 

4 2. Eben fo findet fih ein Ge. des Ausrufes bei Interjectio- 
sen und Adjectiven. Bol. $ 47, 21. Bed Tod Avdpöc. Fe. Ko. 3, 1, 
3 — Tdlag cs iv päyy &ouBoing Bapeiac. ’Ap. Ay. 1210. ”@ 
serien apa erg Baopasıns pbcemg. IM. 58908. 303. Bgl. Fiſcher 3. 
&f. 3 p. 348 ss.) 

(A. 3. Aehnlich findet fih der Ge. abſolut auf ben folgenten Sat be 
man: was anbetrifft. So beionders bei Gegenſätzen. "Inrog Av xaxoopyf, 
wm iszia zanilopev‘ cs db yovarnöc, el xanororei, Towg drraimg Av Yown 
m aitiav Eyar. Es. on. 3, 11. Amov 54 Toörs ge. ti dt Tod Adıneiv, 
73 täv in Boointar Adrmeiv, Inavdv ode Earıv; IM. To. 509. 3. Th. 
18, 8.) 


4. Auch bei dem vorzugsweife fog. abfoluten Ge, der dem 
ebfolsten Ablativ der Rateiner entfpricht, wird der Hauptfat dieſem an= 
ee:anet, d. 5. im Bezug auf den Bereich defjelben voraeftellt. "Ovzos 
nevdoug Zorıy anum. IT. cop. 260. Otoũ dıdovyrosg ovdiv 3- 
"un gI6vos, xal un dıdovrog ovdev laydsı movoc. Nat. MMoi- 
iör wcH Tois näcw dvdowWmos za dOrrwv iyıorov douv 6 


2 
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Aunn xaxov. ME. 642. — Oi ’A9mvaioı Snoröv Inolsöoxow Midur 
iyovsws. ©. 1, 89,2. Ozuioroxing noxe Moyvnotoç dor roç Ba- 
oılkws atıa. ©. 1, 138, 6. [Rr. zu 1, 89, 2. 138, 6.] (Gem 
die Scheidung durch Kommata fprehen Stellen wie Thut. 3, 90, „ 


a 1. Wenn der abfolute Ge. temporal iſt, fo trifft er in manden Käle 
fo jehr mit R. 2 zufammen, daß dvros oder ein ähnliches Particip bald geiekt 
bald ausgelafien wird. Exotoug xal voxrög 6 npärpa &yivero. Ar. 21,8. 
Eortpag obamng al axdroong Epyerar Merdtas. An. 21, 85. "Edonten 
Autpas nd. ©. 5, 59, 1. Teyevnptvnc hpkpas Hm xnpoyua keir- 
oaro. 8. 4, 114, 1. 

A. 2. Der abfolute Ge. ift auch flatthaft wo ſich das Particip (ohne eigenes 
Subject) einem (gejettten oder zu denlenden) Nomen des Hauptſatzes anſchiehen 
fönnte, wenn der Gedaufe nicht bloß ale Prädicat eines Begriffes fondern ai 
ſelbſtſtändige Borftellung erfcheinen fol. Am häufigften fteht er fo für den Dat 
Bonsnodvrwv dpwv npodöpwg rölıy rpocindeode. 8. 3, 13, 6. Mayı- 

fvwv abrav xal Aropounivwv Iswv tig abroig pinyarııy owmenptas due. 

s. av. 5, 2, 24. Ipocépttſv tip reiger Aadövrss Todg pblaxas, Ava tb mr 
aewvoy od rpoldövewv adıay. ©. 3, 22, 1. Kr.s Reg. 3. Th. u. Genitn. 
vgl. 3. 3, 78, 2] 

A. 3. Oft findet fih der (abf.) Ge. des Particips ohne Su 
jeet, indem als ſolches der Ge. eines perfönlihen Pronomens ot: 
das Demonftrativ zu ergänzen ifl; oder aud ein allgemeiner d: 

riff von Berfonen oder von Dingen ale Subject vorfhuelt 

Para dig Aroxptvonfvoo (sc. &pod). IA. Happ. 1387. Elnov öpwrioa:- 
zog (sc. abtod) Br Mäxpwves elarv. Be. av. 4, 8,5. HoMol obrw xpös mw; 
Exovav horse sbruyoöyrwv Aonstodar. Be. an. 8, 9, 8. — Oöy over 
xalöüg drodsırvövrog (BC. tivög) xalüg pupeishar. ”Apk. olx. 6. Tlopei« 
pnivov (sc. avdpunwv, otparıwrüy) ürabıa ol iv npospyovrar, ol B& Dmoi- 
roveaı nikov tod xaıpod. Ss. “Inp. 7,9. — Zöv Iso "part on&vwv (sc. mu 
(parav) sinds xal rag npafsıc npolivar int Tb Apov. Er. n. no. 6, 3. [Ru 
zu Kr.'s Ausgaben u. Gen. 1.) Ä 

4. 4. So fleht ohne Subject der abfolute Ge. von Ausbrüden wie du es 
(eig. er, der Gott) regnet, dovros während, da e8 regnet vgl. 8 61, 4,% 
n. Luc. xppc Ho.7 u. 8; obroc Eysı e8 verhält fi fo, oörug Eyoveos di. 
wenn es fid fo verhält; defgleihen von unperfönlich ſtehenden Paffiven ur 
der 43, 3, 13 erwähnten Ansdrudsweife. Vgl. 8 56, 9,6—8. "Tovros ı- 
’Ap. op. 774. Zuoxordlovrog EIHövres xöntopev nv Döpav. Av. rot. 
45, 4. Obrws Eyovres doxsi Av ric vor dry adröv yelpw morsiv; II. mu 
881. E&arysidevrog shplonooar zobrov. Al. 1, 48. "Orav, adnkon d1- 
zog el roAspiorg ivredäy, Ropsöy noo, wark ipos xph Tas Yuläc Ayazalı. 
Ss. “Inp. 4, 2. 3. Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. Effi. 401 u. Her. 6, 66.] | 

A. 5. Im gleicher Weife findet fih aud der Plural, erflärlih ans 89 
4, 13 vgl. mit $ 44, 4; jedod nit döveuv, oooxoralövemv vgl. 8 61, 4, $ 
Obrwg tyoyrwv sinds Tols rolsplors Evayrloug sivar zobs Yeodg. Be. av. 3 
2, 10. Ts aldptag pärdov döyog yYlyvaa 9 inıvepsimy övemy. "Ari 
npoßl. 25, 18. Al nörsıs aulodmonv Hin nAwtpwripaov övenv. O. le 
1. "Er öveov äxpiray &adlayüpıv. O. 4, 20, 2. Enpavdivcor @ 
Köpw dr: moAtuiol sloıv dv cd yupa tEeBonder. Se. Ko. 1, 4,18. [5 &e Ir 
3, 2, en Th. 1, 116, 3. &, 20, 2. vgl. Ser. 4, 184, 1. 5, 11. 6,8 

[A. 6. Ein abfolnter Ge. mit zu ergänzendem övcos if im Griehida 
nit Ablih. z. TH. 3, 82, 1.] Deim in Fällen mie Bepioronitong Apyer'X 
it &pyovreos Particip. (Sonſt auch int ©. äpgor.os n. &. vgl. 8 68, 40, 4 
Als articipia gelten auch Exwv und Axwv. EEiv oot Örep vov —R 
ang rollwg inıystpeig, tote dxodong rofoaı IN. Kpfe. 52. Zweijelhaft N | 
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kronov Thut. 3, 82, 1 ımd Xen. An. 7, 8, 11; poetifh Spmpnenpos obösvöc 
Soph. Did. 8. 1588 dgl. Did. T. 966. 1260; “cs ipod pöyns zelas DR. 83.} 


HU. Bon einem Nomen abhängige Genitive. 


5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu⸗ 
nöhft den Begriff welchem das regierende Subftantiv ald Eigen. 
thum angehört: pofſeſſiver Ge. [Regifter 3. Kr.s Ausgaben u. 
Genitiv.) 

‚ %1. Dem gemäß wird er mit Adjectiven oder Pronominaladje- 
ctiven die einen Befi bezeichnen fowohl fynonym als verbunden gebrandt. 
ie adv olxeioy aalsi rat Eanrod, rd dt naxdv a ob. 

a. Tuc äv ira Co kun Yırveras aaıketa, drav 8’ &ya teleurnow 
Köpov. Ee. Kb 8 5, 26. Ast ei ee cobudv u 
3, 32. — Mäl).ov nepößnpar rag olnelac Muay apapias MH Tüs tüv ı 
tvartay dtavotac. ©. 1, 144, 1. Tas ldiag abr@v npogödoug maparpnastat. 
An. 6,22. Hpkrepa adrav Epya obökrepog Eyer Akyeıv. IM. Aay. 179. — 
H bpstipa ray sopLoray zeyvm inıdtöwxev. IM. In. 281, e. Nldov nv 
syv äydpıav kvaßatvovrog ini zdv bupißavee. III. cv. 194. 


1 2. Da aud Kinder als der Aeltern, die Frau als des Mannes Eigen- 
thum betradhtet wurde, fo Tann der Ge. von einem perfönliden Eigen- 
namen (mit dem Artikel) oder einem denfelben vertretenden Artilel 
abhängig aud den Vater, die Mutter, die Gattin bezeihnen, wie 
‚befonders) der Plural des Artilels mit einem Ge. die Berwand- 
ten Th. 2, 34, 1. 3, 7, 1.] oder Untergebenen überhaupt: Ge. der 
Ingebö rigfeit. [Schäfer 3. Dem. II. p. 423**.) Der Ge. des Eigennamens. 
igeint dabei mehrentheil® ohne Artikel. TIpds dv IopıAdproog veaviav 
wahre zirovdag. II. To. 481, e.) O Ammortvuns 5b: co Mevs£ivoo 
Amarorive oldg ykvero normtöc. "Ical. 5,6. Bonxudlöng 5 OAöpou orpam- 
es iv. 6. 4, 104, 2. [Hön ror’ eldov Avdpa yavvalo narpög td pm- 
a ira ypmor& 8’ ix xaray ıtava. Ed. ’Op. 368.) “"Eitvn ar’ olxoug dort 
5 too Aröc. Ed. “EI. 470. — Tv Eptxudtwvog ody dpäc Meiı- 
rtv; ’Ap. ix. 46. (Tov eng otparnyod rodrov od Yaupdlste; ’Ap. Eu. 
27.) — Mopsöopar npbs Tode ti.auroo, Lo. »Axt. 892. Hyoövro xD TOdg 
!U106 xararoydvaveı Aßiwrov elvar. IIN. Meve£. 246. Meydia äv Imuoto, el 
obs seadrod xaraxatvox. Ss. Ko. 3, 1, 16. Elys 1d ebwvonov — ——— | 
al ol änstvon. Se. &v. 1, 2, 15. ”Hiovvev in! zodg Mevwvoc. Er. Av. 1, 
‚13. [Bgl. Epigr. Thul. 6, 59, 3.) 

(A. 3. Bei der Stellung 5 Meveitvoo Amaroyivang wird Unterfheidung von 
nem gleihnamigen D. beabfidtigt (vgl. Kr. 3. Herod. 6, 40) oder — 
appofitiv zu nehmen. Ilskonovvrooo 6 Tavıdkov Iliio Erpdrmoev. To. 10, 
3. Ungriechiſch wäre (6) Köpos tob Kapßöooo 2c. Kr. 3. Dion. p. 115. vgl. 
‚Ar. An. 6, 29, 4 Heine Ausg. u. 3. Th. 1, 107, 1. Richtig nur 6 Kop- 
00 Köpos, Köpos Kayßöoon, Kö. 5 Ka., 5 Kö. 5 Ka. Bgl. Dial. Sy. U. 4. 
Kon bei Ho. Otamoc tayds Alzc.) | 

‚(@. 4. Bei der Stellung Armaroyevns 5 Mevsäivon wird D. ebenfalls von 
lahnamigen unterſchieden, diefer Name aber dann flärfer als ber Ge. hervor: 
hoben. Doch kann diefer Austrnd auch ben D. als einzigen oder berühmten 
ohn des M. bezeichnen. — Mit doppeltem Artikel fagte man 5 A. 5 (fel- 
wr 6 <ob) Mevefivon in fofern der Name ſchon an fi einen belannten oder 
rübmten Mann bezeichnet. Bgl. 8 50, 7, 9. — Ohne Artilel bezeichnet A. 
ersöivoo bloß die Hertunft. (3. Th. 4, 119, 1.) Das ehemals bei diefer Aus 
udsweiſe ergänzte olös wird wie aud rais (3. B. Thuk. 6, 59, 3. vgl. 2, 65, 
102, 5), Ietsteres jedoch mehr von Dichtern, zuweilen hinzugefügt, in&befondere 
| ef andern Verwandten. Kr. 3. Arr. An. 6, 27, 3.) 

“5 Aehnlich haben Ortsnamen, meifl ohne Artilel den Ge. bee 








———— 
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Landes mit dem Artikel Her. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 113, 1] oder des 
Bolles, dem fie angehören: chorographiſcher Ge., bei Hinziiretender 
Prüpofttion nie eingefhoben. Auch der Ortsname flieht nicht felten voran, 
wenn er nämlich Hauptbegriff if. Kr. zu Zen. An. 2, 2,2 lat. A., übereinſtim 
mend Arn. 3. Th. 3, 105, 2.) Rpploavro cc Xepoovnson iv ’Elusöm 
Se. ‘EI. 2, 1, 20. "Erisooav d5 ’Dpwröv ec rnipav ync. 8. 3, 91,8 
Koptvdiwv ir’ ’Anßpaxtav Einkode al Asondda. An. 9, 34. Ts 'Iro- 
Atag Aonpot Zupaxoctwv hoav. 9. 3, 86, 1. (Eipyovio os Tet patõc v 
Mdotopiotc. Ss. ‘EA. 1, 2, 14.) 

[A. 6. Daneben finden fih bei Thnk. einzelne Stellen wie Bpayus kom i 
Schrloog npög rd Kivarov chc EdBotas 8, 93, 1, vgl. 1, 30, 3. 4, 85,2. 
ns Asoßon int cy Malig Gxpg Ken. Hell. 1, 6, 26. vgL Thut 8, 101, 1. 
Ser. 2, 113, 1. 

(A. 7. Eben fo fteht der horographifhe Ge. von dem Namen eines Lande 
theileg abhängig. Ilölız Ombp Ketpepioo xsitaı iv 9 "Elarkudı ns dt- 
orpwriag. 8. 1, 46, 3. "Eorpkrsusav cs ’Apradtac ic Tladbaoton. B. 
5, 383, 1.) 

(A. 8. Der Ortsname kann auch den Ge. des Beſttzers bei ſich habe. 
[Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, o.) ’Eropsößen is Ilövav Tv ’AAs&dvöpon 
8. 1, 137, 1. OL Aaxsdarmövann cnv OnBatav Kadusiav xarlaßer. 1: 
io 126. Koralapdave "Iıov adrav. Ay. 23, 154. 3. Th. 8, 102, 1.5. 
49, 1.) 

9. 9. Das Neutrum des Artikels (ohne Subftantiv) mit einen 
Se. verbunden iſt eine Subflantivirung die in ſehr mannigfader 

Bedeutung gebraudgt wird, von Gütern, Überhaupt Angehörigen, 
‚Intereffen, Kräften ıc. meift im Plural. Kowa& «& toy piiav. Eb. '% 
735. Ildvea rav$purwv too. Ed. “Hp. p. 633. ’AduıBıding npög ca Mar 
zıyiwv itpänero. 8. 6, 69, 2. ’Avdyım za av "Eiinvav gppoven. Ar 
14, 34. Tav adrob a BronoLovra PN nporumgtov tüv BouAsoovrav. II 
vo. 726. — Tö cs pPooswsg Avomtpßinrov karı xal rold nävemv Brapepi 
Io. 15, 189. To is Avdyang dervöv. E6. Topp. 612. Bol. $ 43, U. 6fl 

4. 10. Unbefimmter bezeihnet das fubftantivirte Neutrum 
bes Artikels auch Einrihtungen, Zuſtände, Verhältniffe, Madt, 
Borfälle, Gefhäfte, Leifltungen, Einwirkungen, G@efinnungen, 
Aenßerungen. Td av ’Eyöpwv Yauuaorbv cs topavundv yeyova Di 
vo. 712. Obx idöxer pövpov Tb ring dAryapyias Eassdar. 5. 8, 89, 3 
T& Köpoov obrwg Eye npös Tas Konep a Adkepo rpög txsivov. Er. öv.l, 
3, 9. Ta av Eoparoctmv Eiym hocw tüv apstipwv slvan ©. 7, 48, 5 
’Avboxiöng pmvös: ro av Eppwv. 8. 6, 60, 3. "Adna Ta av zolir 
pov. ©. 2, 11, 3. Td cs teyvng mepaivoro Av xal dia aufge. MI Ta 
450. "Hötoröv dotiv iv cp Bin 1b <& abrob npderev. IM. im. 857, e. TI 
pihay obBtv, Av is Sootuyf. Ed. Bol. 403. Art pipev ra av Fer. 

ou. 382. Td tg Töyns Ayavic ol npoßhastar. Ed. ’Alr. 785. EKalı 
Ta av Iswv xal ra ts toys Eye. Eb. Bol. 1202. Ochov zalax {H 
u ta tüv PadAwv ppöver. Mi. no. 232. ’Edtier nark cd Tod Löları 
xal Abıot pavikaverv Eugnep Av (Z. IR. Ady. 188, a. Hieher gehört auch 
veiv Ta ray ’A. es mit den X. halten. 3. Th. 3, 68, 2. vgl. 3, 63, 3. 

A. 11. Zuweilen bezeihnet diefe Ausdrudsweife umfchreibend den Begr! 
ſelbſt mit allem was ihm angehört. Meya datt ıd rg nlorewg, Örapt 
op An. 20, 25. Ta ns Yoyis Tüv Tod ompardg dam mpsaßant 

% vö. 896. Mixpä plv c& Tod Blou- codrov 8’ drug Tıölora Branspaz“ 
Ed. "Hp. u. 504. 

A. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf eine folde Umſchreib 
beſonders perfönlicher Begriffe bezogen richten fih im Genus und Rum 
häufig nad dieſen. Tà av dtaxövwv, robubv dv aumpip p£psı Rornöpsvt‘ 
zöv olmad' Mreryov arökov. Lo. Dr. 497. [PBorfon z. Eu. Hek. 293.] 
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(A. 13. Der pofleifive Ge. kam auch das dem Begriff Eigenthümliche 
oder Charakteriſtiſche bezeichnen. "Av c& ipya &dsiypod woche, döksıs elvar 
oorpevn. An. 39, 34. Ei tpehöpede in! div Tüv zaxav Avdpanav Hdo- 
nadstav, dltyoo Afıoı kasuede, Be. Ku. 7, 5, 74. Woxh xöanov Exouaa töv 
tanı'ng Apzivav rig Axoophroo. IN. To. 506, e.) 


6. Der pofleffive Ge. kann auch mit dem regierenden Worte durd 
ein Prädicats verbum (eivas, yiyvaodım u. a., poet. auch eyuxtvas, 
guvas) verbunden die Stelle des Prädicats einnehmen, wobei Zortv 
oder eat» auch ausgelaflen wird: prädicativer Ge. 


A. 1. So zunächſt wo das Subject ſelbſt (ohne Artikel oder fonftige 
Beſtimmung) wiederholt zu denten ifl. DXOMVG rd &üpov. Ed. Tow. 911. 
O vondc kariv obrog Äpdxovroc. an 23, 51. OL yopvırol Ayüvss <uv oo- 
karwv elsıy. Be. rol. A. 10, 3. Tb piv Anovarov Apdpenua cc Toys 
art, cd 83 Guobotov eis Yyvampnc. ’Avc. 5, 92. Toöro —8 (6 zachp) 
sbepysrobvrög korı nällov A Aparpoupivon. Ss. Ko. 8, 2, 9. . ara 

Arepoviag odang abrod EBodlsro mv päynv nornoa. ©. 4, 91, 2. H 
vun av ’Adnvalav triyvero. 9. 1, 63, 2 u. dort Kr. vgl. 4, 98, 2. Ser. 
7, 148, 2. 9, 10.] 

[A 2. Umgekehrt ift an manden Stellen aus dem Präbicat ohne Artikel 
das Subflantiv mit dem Artilel als Subject zu denken. Bpaysia ripyrx 180- 
vng xaxnıc. Ed. ’Ep. 20, 23. ’Eripbovov ı yptpa Smisıav too. Ed. 
"Avdo. 181. Maxdpuv zı Akysıcz Tup&vvou yprpa. IM. moi. 567, e. Bol. 
Herm. zu So. Phil. SL u. Kr. 3. Her. 7, 189.) 


A. 3. Im manden andern Fällen kann man (das gejettte oder ergänzte) 
eva in der Bedeutung flattfinden nehmen. Köpoc (nimopovh) navemv. Ed. 
"Av. 45. Io. 1, 20. Erwnng obötv Epyov dv xaxoic. E6. In. 911. Ti 
Grrhog ed Aakodvrog, Hy vaxrac ppovj; ME. 993. ’Axoddorov srparsb- 
hacog odölv Opelög korıy. Be. Av. 2, 6, 9. Amaraadım Far juiv Evdode 
Evög, Eorı BE non xal BAns nökswc. IA. ol. 368, e. 


A. 4. Wenn der Ge. ohne wiederholt zu denkenden Subjects- 
begriff im Prüdicat erſcheint, fo bezeichnet er ein Eigenthum in mannig- 
fahen Weiſen. A) Wenu das Subject und der Ge. beide perjönlide 
Begriffe find, fo wird diefem Herrigaft oder Gewalt beigelegt 
oder auch ein völliges Hingeben des Snbjecte bezeichnet. Aodkor 
Baaıktmv slotv, 5 Baardleüg Hewmv, 5 dedc ayarıns Ban. 31. 0 piv 
Besroung ob BobAon dsorbrng pövov, Suetvon 8’ oda Earıy, 6 8 doblog od 
pövov Gesmöron BodAöc korıy, AI& xal ölmg ereivon. ’Apk.rol.1,2,6. Alcu- 
wos ’Iadpovog tyivero. “Hp. 2, 134, 2. [Schäfer 3. Dem. 4 p. 603.] Ein 
u Bookopsvw, horsp ol Atımor tod &$eRovrög elorv. IM. To. 508. 'Hoav 
v ODioydp wis iv Preiinnoo, wis Ö6 Tod Beirttoron. An. 9, 56. 
"08 Forı tod Atyovroc, Av P6Booc Akyyg. Lo. OT. 917. [Plebs novarum 
rerum atque Hannibalis tota esse. Liv. 23, 14. intrr. 3, 38.] 


X 5. Auch der Ge. der Angehörigleit erfheint bei einem Prä- 

dicatsverbum. ("EE oder Aro Hinzugefügt bezeichnen Geburt oder Abſtammung 
vgl. 8 68, 16, 5 u. 17, 8.) Eden fo der Be. der Geſchlecht und Ge⸗ 
burtsort begeihnet. Tlarpds rivog Earl nal umtpös 6 "Epws; IM. oo. 
203, a. (Ovmod rtpoxacs narpög. Lo. HA. 117.) ’Ayadwv tors npo- 
vovav. Be. av. 3, 2, 14. “Eauröv obdelg olde Tod xot &ytvero. ME 254. 
dtv Sanpacıov av Ayadiv naripwv padkoug vleis Yiyveodaı. IM. 
Npw. 328. Ilnuoaviag Yevoos zod Bacıketov Tv. &. 1, 132, 1. Booxo- 
Gang olxing neyrdakınc nv. IM. Mivov 94. Esvopav rköAswg neyiorng 
7. Ze. &,. 7,3, 19. Tüv pnsyalov dnpwv kart. An. 57, 57. Typeöc 
amt Tnpns ob ins abınc Apdaxns &yevovro. ©. 2, 29, 2 u. dort Kr. — 
(Astarsıvav Kalkiorparov, pnAng Asovridog. Be. vgl. IA. 1 €.) 
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[A. 6. Aehnlicher Art (wie A. 4) iſt tanrod yiyveadar von fid ſelbſt 
abhängig fein, eigene Mittel und Krüfte gebrauden (Dem. 2, 30. 
4,7) und ody tavrod elvar, yiyvsadar außer ſich fein, gerathen ſStallbaum 
3. Plat. Bhaidr. 250, a], ſyn. odx dv kavrod oder tv kanrod sivar. Herm. }. 
Big. 171, c. 389. (Oöx) Evrös adrod elvar jagt Dem. 34, 35.49, Ein abıiz 
NV Ord tod xaxod 19, 198. vgl. ımten U. 10. Her. 1, 119, 4. 7, 47, 2) 


A. 7. B) Wenn das Subject ein ſachlicher, der Ge. ein perjön- 
licher Begriff ift, fo bezeichnet diefer bald deu Eigenthümer, bald 
den welchem feinem Wejen oder Charakter nad das Subject eigen- 
tHämiis oder gemäß ifl. Ob nökıs Eo9° Aus Avöpäc dad’ Evöc. Lo. 
’Avc. 737. Korwöv zöyn, van d mv nenınnivov. Als. äroor. 210. 
Nönog roĩc "Elmar Tv, av Av % Tb Rparos wis This Endorng, Toütwv xal ra 
lspa sl riyveodar. ©. 4, 98, 2. "Aravıa r& xalü& Tod movodvrog Ti- 
vera: Lro. 29, 26. — Tüv ristöovmv xal Apsivov RapPsaxXEuaojLevov 
zd apdrog tartv. ©. 2, 87, 4. 05 add! Eralpwv korl xal piAwv. Ar. 
54, 35. "Anöoraoıs t õ v Brauöv rı nacsyövrwv kortiv. O. 3, 89, 2. Kie- 
wrövgplv 9 Voß, eng 8’ aäAndetag To püc. Ed. ’Ip. T. 1026. Al ca 
padmpäruv Möovol oddanüc Tüv roAlüv aydpurnmv, v api- 

pa ditywv slotyv. II. Di. 52. 

A. 8. So fleht beim Ge. beſonders der Infinitiv als Subject, 
begeihnend daß die Handlung dem Ge. angeeignet werde als eine 
Aeußerung die dem Weſen feines Begriffes angemeſſen iſt, fei es 
dem wirklich vorhandenen oder demnurgeforderten: Weife, Eigen- 
Ihaft, Fähigkeit, Zeihen, Gebühr, Pfliht, Loos. Alc kEapmprsiv tad- 
zöv odn Gvdpog aopoöd. Mk. 121. Tod inınsisioha: od Av Sy ppovın.mti- 
pov Avdpödc 9 76 üpskeiv. Er. Ko. 1, 6, 23. Ilevlav pepeıv od navrös, 
GN &vöpds sopod. ME. po. 463. Td aryav önoloyrodvrog &arıy. Er 
Ip. T. 1142. Kaxroöpyon iv sorı xprdive! Amodavsiv, arparyod & 
payöpevov zois rodenlorc. An. 4, 47. Toö plv &pyovrös tote To xpx- 
zarteıv 5 ri yph roLeiv, Tod dt Apyopevou 6 neidsodar. Ss. an. 3, 9, 11. 
Tö plv Aruynoar navcedc elval pa Bonst. ”Avupdavns 297. (TO ypmaa 
apdereev 'Eprov Eor’ üleudtpon. ME. 768. vgl. Sol. 8, 91.) Ueber rpx 
8 68, 37, 1. 

A. 9. C) Wenn beide, Subject und Ge. fachliche Begriffe find, 
fo bezeihnet das erftiere bald ein Zugehöriges des letzteren, wie ba 
dem Korographiihen Ge., bald ift dabei (wie X. 7 u. 8) der Begriff bes 
Eigentgümlihen, Gebührenden oder Erforderliden zu benten 
"Eoteyv 7 HGAMoęç ıng Meoomvtdog rort obang rc. ©. 4, 41,2. Korbupa 
Av Eivontwv. Se. %. 5, 5,7. ’Eyivero Meoonn Aoxpav tiva xXpovov. B. 
5, 5, 1. — Ilotag yopöng korıv 6 Peöyras; 1. 88. 206. — Zur pe- 
kara Eorı awppovos tporov. Kapxivog Zro. 33, 1. Davepdv Erı z& uäl- 
kovra nporyvmansıy 08 TS Austipas pboswg korıy. ’Io. 18, 2. Töyrg ra 
dyıray rpdypar, odx sbBouktag. Tv. 483. — “H Ayepovia karl cc Rö- 
Aswc. "Io. 15, 58. "Eorıv 5 piv Aoyiopdc od conpepovrog, 1 88 Age, 
ob xa\od. ’Apk. *F 2, 12. — To vaoıındv zeyvns kortv. 9. 1, 142, 4. 
Tata napurnoilwv ect! Aöymv. II. vo. 642. Loppiorom: Xpövoo zol- 
koö. IN. vo. 708. (Ec Ey& ob Adına od RoAATG por doxsi elvar Arolc- 
rtac. IR. ar. 28, a.) vgl. Th. 1, 83, 1. 5, 9, 6 

[A. 10. D) um in wenigen, meift vereinzelt vorkommenden Berbindimgen 
iſt das Subject ein perfönlider, der Ge. ein ſachlicher Begriff, 
wobei eine Art Hingebimg jenes an diefen zur denken if. So fagt Thu. vis 
abeng yvayıns elvaı 1, 113, 2. 5, 46, A. vgl. 3, 70, 4 ımb Övres chic op- 
tipos yyauns 8, 74, 3 vgl. Xen. Hell. 2, 4, 86. Wehnlih Eywye vostoo tod 
poroo zug el’ Ask Ar. Blut. 246. vgl. Ser. 1, 107, Ar. Bögel 109, Gar. 
Med. 808, Ei. 949, Ar. Piut. 862. 957. Ob tüv adrüv odre Aoymv oder fp- 
yay korlv d veorne co Thpa Dem. 25, 88. vgl. Her. 5, 92, 13. Asyoo, Bioo 





8 47, 7. Genitiv. 85 


Kıvöc sivar Aiſch. 3, 168 vgl. Plat. Gorg. 482, a (anders Erıravkcrara I xal 
Aöyoo wistston Her. 9, 32, vgl. d. Anm. u. 2, 89), toõ Beirloroo, ooyyv@png, 
tod zielovog sivar Dem. 9, 56. 37, 53.] . 


(a. 11. Der prüdicative Ge. erſcheint auch bei den Berben die eine 
Borftellung oder Aeuberung bezeichnen, ſowohl bei activen als paifiven; 
feltener .bei andern (A. 4. 5). Ast voptLovd’ ol names av Ssav. Me. 
302. ”Avöpös pikou olxiav xal auyyeveis abrod vonlLery det zöv dplhüc auy- 

n. Atp. 101. OL datpoves Jeiwv Atyovrac IN. in. 27. Tarpds obm 
uyönastar, tig dt umrpög dv nöleı. Ed. Hi. 935. Toö adroö pol 
xol narpdg xal önpoo npocayopsderar Am. 40, 34. 3. Th. 8, 6,3] — 
(9. 7. 8) Tie E09’ 6 yüpos; Tob Heavy vonllerar; Lo. OK. 38. °0, nı 
av cs Adßy zapi Tod rupavvoo, oböels obölv abroad vontls:, Ee. Tip. 6, 18. 
Oöx EKeodipon Yepsıv vevöpLxe Korvmvoboav doxp Gßpet. Me. Zxo. 89, 6. 
OL Ipoar chv ’Actav Eaur@v roroöyrar. Be. "Ay. 1, 33. [j. Th. 8, 9, 1.] 
(Töv ad’ Spkpav Biov Aortlov adv, ta 8 Aa inc töyns. Ed. "Ai. 
788.) — AobAoo 768’ slmac, pm Alysıv & tıc ppovel. EB. Sa. 392. To 
tallorpıa adTod pAaneıy —EæE Aph. 9t. 2, 6. Arxaton nollron 
xplvo TIV tõv npaypdtwy awtnplav Avı tng &v ri Akysıv Yapırog alpeiodat. 
An. 3, 21. To roll& Anolwisvu Tg Aperipag aucrelar äy uıc Yeim 
&txalnc. Ar. 1, 10. Tinv xowwviav odx &umv, 202 Anpochtvoug zöplaxste. 
AL, 2, 56. [Eöndes toõth Ye pyaveln dv xal ob LZipwvidoo. IM. Ipw. 
343, e. Toö$” dpa roAA\od rövou. Ed. Dot. 719] (Erıdeixvoner ca 
Epra nord Hdov prlavdpemrtag A orparnylac. Be. Ko. 8, 4, 8.) 

[A. 12. Hieher gehört aud die militairiihe Nedensart ig npwerng, dso- 
tepas x. (mit umd ohne Ta&ewc) reraypevog ins erfte, zweite Glied geftellt 
®uj. 14, 11. 16, 15. %. 12, 180, Pl. Kriti. 108, c.] 


7. Bei vielen Subftantiven, befonders denen die den Begriff 
einer Thätigkeit oder Wirkſamkeit enthalten, bezeichnet der Ge. fomohl 
den Gegenftand von dem fie ausgeht als den auf melden fie ſich be- 
zieht: fubjectiver und objectiver Ge. Ueber die nicht feltene Ent- 
fernung des Ge. von feinem Subftantiv Fr. 3. Th. 1, 33, 1. 


A. 1. So fleht der objective Ge. zunächſt bei Subflantiven die den einen 
Ge. regierenden Verben entiprehen. ©. $ 47, 25, 1. - 

A. 2. Nicht minder entfpridt der objective Ge. dem Ac. bei Ber- 
ben. Kal rois Impiors nöbog is kyyiprstar Tüv sovrp6pwv. Be. ün. 2, 
3, 4. TDIaploßov ol ’Admvaioı Thy nyepoviav dk mb Iavoavioo ptooc. 
8. 1, 96, 1. Od xüv xaxrodpywv olxrog, aa ring Stang. Ed. Adın 
8. — Ipötwos od’ aldü roig arpkturarg Eaurod obre Yößov inavds Tv Ep- 
rornoar. Es. üv. 2, 6, 19. A0’ kordv za nv vinv änepyalöpsve, Santos 
plv rolspiwv, yilwv db Yößoc alsybvns zip waxıc. IA. vö. 647. To- 
wphıns rpds Tag Tod yeım&vog xuprephoers Yavpdara eipyälsto. IA 
ev. 220, a. Ebdaröpaz —2* önnorxös tod nANBoug depanela. 
Io. 9, 46. — ’AyAmral ol pölaxss Tod perloroo Ayivos. II. zo. 
403, e. Mi vixy voupnayiag xara tb eixdg Altoxova. ©. 1, 121, 8. — 
Al zaparvicsız tüv ——— —8 0. 4, 59, 3. “Hpeic dune- 
Boöney tods mv deüv dprong. Ee. Av. 3, 2, 10. [Bgl. 3. Th. 4, 59, 3 
2.3; Xe. Ar. 2, 6, 7.) 

% 3. Wie virn bern fagte man auch Tpöraov piyns und ſelbſt Tpö- 
ray av rolsplwv. Zupaxöctor TTS TE yannayiac zporalov formoav xal 
eng amoimhenc rwv dönkrav. 8: 7, 54. "H Eöpumn cs ’Astac Tpö- 


zarov Zormoev. Io. 10, 67. (Nixlac nol& xal xald xara tüv molsuimv 


Sorros zpöram. Av. 18, 3.) Vol. 3. Th. 2, 82. 
A. 4. Hieher gehört auch Pia zivös wider Jemandes Willen. Kipxo- 
pav brolaßörus Bia Huüv elyov. 8. 1, 68, 4. Dal. 3. Th. 1, 48, 
5% 
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A. 5. Chen fo entſpricht der objective Ge. auch dem Dativ bei 
Berben, am häufigen dem befiglihen, feltener bem dynamiſchen 
’Axapvavov tıvig Anpoadivoug yılla al ’Adnvalmv ebvoig dmemoopmoan. 
8. 7, 57, 9. OL naooveg evov MV av xperocaövwv Boolstav. 0. 1, 
8, 3. Tüv raxrüv ouvooalacg yeöye & Borpend. IN. vo. 854. O’B- 
Ares obdlv npd züv Tpwerüv Br’ Apıktav AA. mımv ddpoor Expakaov. 6. 
1, 8, 4. Aödosts täc Aaxsdarnoviov onovddc. 8. 1,35, 1. Tov dewr 
zöAsnov odx Av peöyuv is &ropbyor. Be. iv. 2, 5,7. O Aöyos rods "EI- 
Invas napaxalsi in mv av Bapßapwmy atparstav. ’Io. 15, 57. "Ana 
cz tüv INararav irıorparsla — ent Xalnıdleac. 8. 2, 79, 1 
Anpochtvne chv inıysipnowv av "Erıroläv inomico. 8. 7, 43, 1. [m 
1, 70, 4] °H Podog cc Bauens apnns örıreiytone I. An. 15, 12. 
(Kr. 3. Dem. 4, 5. vgl. Diod. 12, 44.) Aywv tod Aylavac rpotid- 

ev, AN Epyov. 8. 3, 67,5. ’Erepyerat rors vbawy 4 rnoltpwv pPope. 
% v6. 740, a. ”H per& InpoD Aötnon xarayvuoswg 7 yerpt ixcüvıo 
⁊d xpareiv. 8. 8, 82, 8. Meber ’Apysiov Eoppayia ıc. 3. Th. 5, 30, 5. 


A. 6. Zuweilen entipriht der Ge. ſelbſt einer Präpofition, am hä 
figften unferm wegen, über. Od xaxoöpyös sl 068° Evoxos To Tüv ra- 
xodpywv vönmp. ’Avc. 5, 9. OL Auxedarpöveor xelsdovae rd Merapiev 
garten xadorpeiv. ©. 1, 140,4. "Hy & inc BAdßns Bu vöonog näkan 

n. 21, 35. "Orkov Arnoßoins Ekorm a bipdivrwv. vo. 944. Ek- 
elaövers abröv els Todg Tod npdyparog Adyong. AL. 3, 206. [3. Th 1, 
69, 4.) Tüv &xoualuv äpnapınpnäarwv Kataporn elowv ol Bupot. ©. 4, 
98, 4. [Schömann z. Iſai. p. 208. vgl. Kr. 3. Ze. An. 4, 5, 13.] 0O xpowx 
dndong todlv bpyns pappaxov. Tv. 586. [Pflugk zu Eu. Hel. 1055.] Xa- 
Dev abeole eng rpoFoptag Arodwaw. Be. Ko. 4, 2, 12. Ti pekodoyin 
od inpbv Ayobvear aupßaltader Epos mpg my av Aöywy nardstav. ’. 
15, 296. 

A. 7. Für dem objectiven Ge. A. 5 eriheint vielfah auch der Dativ (\. 
8 48, 12, 4ff.); finngemäße Bräpofitionen für eben denſelben wie für deu 
A. ff. in einzelnen Berbindungen und für den A. 6 häufig. 

A. 38. Da aud ber objective Ge. poffeifiver Natur ifl, jo eutſprechen ihm 
gleichfalls die poſſeſſiven Bronomina. Die Genitive ber perjönlichen find 
in dieſer Verbindung nit üblih, außer adroö vgl. 8 51, 4. Hieher gehört auf 
a X&ptv deinetwegen. [3. Her. 5, 9 Edvoig xal pelta 7 iuj © 
&dov oviluußävouarv. Be. Ko. 8, 1, 28. Tod dtog adroög nom 76, te Öpi- 
<Tspov xal td tv xarııyopwy arparsdschat. Av. 20, 21. IlpoxaralauBavonav 
npäc vöv is mv dperipav Erıystipmarv. 8. 1, 88, 3. — To Otptocoe 
ersidovro da Yıltav abrod. O. 1, 91, 1. — Einv xApıv &lkyyev Tov Ir 
yov irıdnoöpsdu. II. Zo. 242, a. Loyypnttov ydapıy omv. II. Dai. 234, e. 
Sekten hat das Pofleffiv bei yApıv ben Artilel, wie Eu. Phoi. 762, Anbr. 221, 
Hek. 1176, vgl. $ 46, 3, 5.) 


8 Ein Subftantiv kann einem Ge. auch als der - Menge ober 
Maffe zw der er gehört, aus der er befteht, angeeignet werden: Ge. 
des Stoffes. Koairıov (7) Powr YylAwv aykinv zexınodas. FR. 
an. 3, 11, 5, "Opus oweov; olrov, EvAwr, Aldwrv. Ze. "EA. 4, 
:4, 12. Heot rör var aA0os zulowr IEvdoewv Lyurevdn. Ze. ar. 
5, 3, 12. Tore uiv m 5 1oü SaAAoü oTtpavog ılmoc, vori di 
xal ô yovooos xaranspoörntes. Ai. 3,187. Konvn üdkos bdaro; 
Zorıv En’ avın 17 Iadarın. Ze. av. 6, 2,4. Eust Atyovos beiv toio 
mio xad nvpds noramovg meyalovc. IM. Duld. 111. — Ovolar 
tye xovoov n aäAlov Tıvöc xınmaroc. TA. Dai. 240,2. Jeixu 
uvav zwolo» Eye. "Toni. 2, 35. “H nolıs vonlouuros apoyvoor 
xol xovoou Zuniniaras. IM. vo. 705, a. "Eyes uiv zovalov soin 
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ralayıa, GrATG,—ęOG de zovooo. IA. EiI. 299. ’Eonelgausv x0+4- 
Für nedluvous elxocw. Ku. dv. 429. — ’Aßooxöuus elye Tqid- 
7* 3 orgarıäc. Ze @v. 1, 4, 5. [vgl. Kr. dort u. z. Th. 
‚75,5. 


1.1. Mit einem numerifhen Adjectin verbunden [oder es ent- - 
baltend] erjheint der Ge. des Stoffes als Ge. des Betrages (vom 
Raum, Zeit, Belauf, Werth): von, für. 'Oxth aradlwy Non insrerileoro 
reiyog. 8.7, 2, 4. Epeooc Antyer ard Läpdemv pay A epüv ddöv. 
Be. "EI. 3,2, 11. Tpenper dorlv eis "Hpdaiscav dx Bolavıloo xwraıg nuepas 
pala naxpäcg nAodc. Es. av. 6, 2, 2. Zirov oby olöv ze Eyew moAkod 
y‚povoo xecd lovem. Ex. mol. ’A, 2,5. TH orpara äntdwxs Köpos pıoddv 
zertdapwy unvov. Be. äv. 1, 2, 12. —J—— taldvruy obolay 
extncato. Av. 29, 2, Xıllav Spaypimy dtnnv yebyw. An. 55, 25. (Mi- 
vuc tods olxodvrag Thy ’Artınnyv Rapsornoato eis yalsıcny tiva pop&v daop.oü. 
IM. vo. 706, a.) | 

A. 2 Auch diefer Ge. kann als Prädicat feinem Subject durd 
stvar x. oder aud durch Appofition angefügt werden. Toö Mapsuov 
td sbpog stnocı nal neves nodwv (dor). Ee. äv. 1,2,8. Tb teigos ora- 
&imv nv öxıw. 8. 4, 66, 3. ”Ioov dv üv adrüv nirpwv Zarar dneivp @ 
&v Toov %. IM. Ilap. 140. Tapsiv dei insıddv Erav 7 tig TpLanovea pöxp: 
etüv mevre xal zpränovro. IM. vö. 721, a. (H rödıs peylorm Eorar ar day 
pövov Kıklav d zov nporolspoövewov. ID. no. 423, a. Obi nıäcs Nutpag 

ı& inırmösa. Be. &v. 6, 1, 16. 3. To. 1, 48, en O8 orepavor H66wv 
Tsav, AN’ ob ypoatou. An. 22, 70. 24, 177.) —‘”E&eladver int zöv Eb- 

iunv rotapbv, Dvea to ebpog tertäpwv aradiwv, Be. Av. 1,4, 11. Uop& 
eny rölıv Tv ropanls Arhivn, zb niv ebpog bväcs nAtdpon, zo db Eihog 800 
rködpwy (odoa). Be. 3, 4, 9. [zu Xe. An. 1, 2, 23.) 


A. 3. (Wenn das den Ge. bes Stoffes regierende Wort mit dem Artikel 
verbunden (auch als Object) fleht, fo müſſen wir uns die Eonftruction zur Ver⸗ 
deutfihung auflöfen, 3. B. ol depiktor navrotuv Ai$wv Ömöxsvea in ol Ye- 
piktor ol Önimewrar navıolwy Attıay elatv. ©. 1, 93, 1. Tv nöd E0 prf= 
arwv Avdparwv waroev. 8.6, 5, 1. O Army 5 piyac slye td oröpe Ort 
sradtov. 8. 7, 59, 2. Avoiv non pmvoiv üperke zdv nadöy. Be. “EX. 
6, 2, 16. Tov pıchöv Anodidwarv strocıy Muepüv. De. &v. 7, 5,4. Ta 
emrmgea tpımy Huspav EIaßov. Es. Ko. 5, 3, 35. [Euvelsöfaro zb Eavrod 
üppa —8 v Inzwy barw. Be. Ko. 6, 1, 51.] Bgl. 8 50, 11,1, 
Dial. Sy. A. 3 u. Th. 4, 31, 3. 

4. 4. Aus dem Ge. des Stoffes entwidelt fich der Ge. bes In» 
haltes. Tapısiov àptt n kor yewala yurn. ’Akkav. 6. Belw Töyns 
aralaypdy 9 ppevav ridov. ME. po. 240. ’Esineurov &bo yolvınac End- 
ap ’Ärtınag Alyirwv xal do noröiag otvob. ©. 4, 16, 2. "Apdsas 
sttoo zposzeune. Be. Ku. 2, 4,18. Elde nioia roll& otrov. Be. EX. 1, 
1, 9. [Opmpos rerolmxe ac Borwrüv vadg einocı xl inaröv Aybpiv. 
8.1, 10, 5. vgl. 9. 3.] 


A. 5. Der Ge. des Stoffes und des Inhalte eriheint gemwöhnlid ohne 
Artilel, weil hier felten ein deiktifcher Bezug zu nehmen ift, während beim parti- 
tiven @e. der Artikel mehrentheils erforderlich if. Omsaupög dorı av naxiv 
ax yovn. Mi. 10. 233. Töropss Eierovro napasdyyar sivar cc 58ob. Be. 
@v. 1, 10, 1. ?Aoöverog Boris iv pößıp piv Aadsvig, Außav 82 Kinpdv cc 
zöyns ppovei nöya. Ed. Tiny. 16. (Bol. 3. Ser. 1, 178, 1, 3. Th. 2, 86, 2 
u. zu Xe. Yu. 4, 5, 33 


9. Der partitive Ge., dem als der Maſſe ein Theilbegriff 
angeeignet wird, Tann gleichfall8 mit Subftantiven verbunden werden: 
aus der Zahl u. ü. "Avdoa olda rov dnmov. Ze. Kv. 2, 2, 22. 
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Eav us Ößolkn el wa 7 naida 7 yuvaixa h ävdoga ww Eiew- 
HEowr 4 rwr dovAwv, yonplodw 6 Poviöneros "Admwalwr. An. 
21, 47. — "Eßondes "Aplorapyos xal rw» inntwv vearloxoı ©. 
8, 92, 7. ’Emmogas 2dtdooav Toig Joarltaıs rwy vavıwr. ©. 
6, 31, 3. — "Amoßallovow üydoas oywv avruv. ©. 2, 33, 3. 
— Oi Kudrigwı Aaxedasuovıol das rwv negsolzwv. ©. 4,53, 
2. Zuvinieov Mails Keyainvwv. ©. 1, 27, 2. — Oi AJwgins 
nuwv moAkuoı zoig ’AImvaloıs. ©. 4, 61, 2. [zu 7, 64, 1.] Hoon- 
ywviode roig Maxedöcıy avıwv. ©. 4, 126, 3. — Eisepigem 
700205 zwWv xegansızWv. Ze. ov. 7,2. Vgl. Reg. z. Th. u. Ge⸗ 
nitiv 2, e, Ueber os zoö dyuov zu 4, 130, 3] 


A. 1. So fleht der partitive Ge. [ohne zu ergänzendes Ic) aud bei indi- 
piduellen Namen, felbft appofitiv; der Ge., wenn er ein Nomen iſt, regel- 
mäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. [3. Th. 1, 24, 1.] 
as ’Apytac ray "Hpaxkeıdav ano. 9. 6, 3, 2. [Inroxpäare: 79 
züv ’Acrınrıadav dei zı neideoder. IM. Daid. 270.] Kövuv watapsöre 
ec — xal züv Bixa arparnyüy Alwv xal ’Epacıyidng. Be. ‘El 
1, 6, 16. &uvnidov &; Aöyous Kikwv xal ixeivav Lrbpwv. ©. 4, 38, 1. 
— Ilaraybas, avp Ilepons, av Appt Köpov rnıorwv, npopaiverar. Es. Av. 
1,8, 1.W: 6 A. 5 €. u. Xe. Hell. 5, 4, 2.) 

9.2. Auch der partitive Ge. kann feinem Subject durd ein 
Prädicatsverbum angefligt werden. "Evo: dvrec us Alndüs Tod 87- 
oo Tv pas 0b Ömporixot slow. Se. nol. 'A. 2, 19. Od ab Kprrößoukov 
Evöuußss sivar TÜV Swppovıruy Avdpunwv HaAkov A Tüv Avonrwv: 
Ss. Ar. 1, 8, 9. Tüv Aapußavovrwv elotv ol navddvoveec. IM. E88. 277. 
— Tas Basekınng dorıv 9 vonodsrnn. IM. molır.. 294, a. Quoiöynox 
tGv nerlorwv Ayadmv elvar dixaroaövnv. III. nol. 867. H Inapm zo 
ölıyavdpwrordrwv nökewv borıy. Be. nol. A. 1, 1. — Noplsate slva: 
tod aköc mohspeiv EsAeıv aloybvschar xal cols &pyovar reldscher. ©.5, 
9, 6. Tò iv lomyopla doxoövra &fıov zivos övra tuuächen av nakäv kart. 
An. 20, 16. To Asyeıv nepl adroö nap’ div üel ray nävo Auaıtskoöveev 
coig rolpmory korlv. An. 5, 4. — F Ay dv roig relslorg dtayfvmvrar üveri- 
Anrtor, obtot Tüv Yeparıkpwy Yiyvovraz. Es. Ko. 1, 2, 15. [Bei Öxdp- 
xsıv Th. 8, 76, 1.) 

(A. 3. Auch diefer Ge. erſcheint bei Verben ber Borftellung, Aeuße⸗ 
rung, Darftellung, Wahl u. ä. vgl. 6 A. 11. Liluv tüv intd aopt- 
orövixrındn. "Ic. 15, 235. Kalkapov ireypdharo ray iuiv doö- 
Aov. An.55, 31. Oddapoö nurore 6 Medioc av onvmdonsvmv odöL cüv 
soryxarpdyruy cp dnup döntdachn. An. 21, 202. — Amxsdaröveor Xi- 
kuva tüv Tepdvrwv irolmoav. ’Apk. im. 2, 28. Ti pe old “Ay- 
poöocda: üy &vvda Apyövrwv; Av. 24, 16. — Epè His rüv merns- 
suevwov. IM. ol, 424. Mid süv nepl täc Noväac Tv payepi- 
nv. IR. To. 500. 

4. 4. Wenn in folhen Verbindungen eis oder zic Hinzugefügt wird, fo ba 
ben fle ihre Bedeutung, wenn aud, wie befonders eis, nidt immer eine feht 
bervortretende. “0 Avdpwrog Ev av Cpwv toriv. IM. To. 516. Ukvg sul 
xol rob nAnhovg elc. Io. 20, 19. Toöro Ay ray ——— ev ein, 
rd yvüvar tag pbasıc te xal tüg Ekets rüv doyäv. II. vo. 650. — T = 
orlınnv ceyumv av intarınaav elval eva Epapav. II. zodırı. 292. Tidrper 
tı zav övrov dip doxnv. ID. 246, e. 


Sefondere Berbindungsarten von Genitiven. 


„ 5. Ws Vertreter ihres Subflantive können aud Ede, obtoc und ds 
(Boris und Boos) einen Ge. bei fih Haben. [Bgl. Pflugt zu Eu. Hel. 10277] 
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Adrög gu’ Aparpoö. nöyös Arovboou Yopi (Sôpoov). Ed. Bax. 496. Ilspi ix 
pypöc, ral yap radımv SaßsBinxact moon, Afw. An. 57, 30. Iogt. 2.1, 
40, 4. 115, 1) — Töv xpuodv dv ping ob adv Alla Todd’ Eysıy Goöval cas 
xptiv. Ed. “Ex. 1219. Toy Terycopöv, j* od non ditoupec, Abtov fratvon xplvm. 
An. 18,299. Ta paxp& zeiyn, & opwv ol ’Admvalor slyov, zarloxabav. ©. 
4, 109, 1. [zu 1, 115, 1.] Tg &onldı npdg rd tporaloyv Eyprnoavıo 5 Eornaav 
En zpocBoing tadıng. ©. 4, 12, 2. — Toös öyerodg abray, ol &c hy 
rökıv Örovopmdbv norodb Bdarog Typlvor hoav, brhpderpav. 8. 6, 100, 1. 
— Davoaviag ts oflunpa od per, 5 Nv tod lepod, ichidev. 8. 1, 134, 2, 
lieber 500g Th. 2, 45, 1 u. Ber. 1, 105, 1; über Baus Ch. 2, 48, 2; ahnlich 
abras 3, 45, 2 u. Plut. Pomp. 61. Berfhiedenes 8 47, 9, 8. 

A. 6. Ein Subftantiv kann zwei Ge. verichiedener Art regieren, 5 8. 
einen fubjectiven und objectiven, einen pofleifiven (oder partitiven) neben einem 
Ge. des Stoffes, Betrages ꝛc.; ja ſelbſt zwei gleichartige von verſchiedener 
Beziehung. To Yvadı gauröv npöbpmais korı tod Heoö ray elctövrmv Ayıl 
ob Kalpe. m. be „164. H Xerprsöoyon Apyh Tod navröc narslötm. 
Se. av. 6, 1, 1. Thy dndvrmv Array üpoßeito Avdpunwv Tod TWpaTag. 
M. vo. 648, Aroroc Arovboon rnpsoßurwv yogüg. IA. vo. 665. Akdxa 
ã t õ v t Epyov abrüv Bio ralavıa. Ay. 27, 29. Aonoöpay Adıneiv da chv 
ixetvmv —** tõv ic hpäc dsıvov. O. 3, 12, 2. Toocbr Önspßoihv 
ixornsaro ixeivoy tg abdrod Bösikoptac. An. 22, 52. Bgl. Reg. z. Th. 
u. Genitiv 2,f., Schömann z. Iſai. p. 874 u. Lobed zu So. Ai. 726.] 

4. 7. Dft iR der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein Gelammt- 
begriff zu benfen, der als eine Art Compofitum (mie unjer ZTodesfurdt, Siegs⸗ 
tropden 2c.) verihmolzen den zweiten Ge. regiert. Ol Avdpwnor &ü Td nörüy 
dioc Tod Havdarov xal tüv wöxvav xaradbsödovrar. II. Dat. 85, a. Odt 
rllora Yopmv av Avrındkwv virng Eormos tponata. ’Ap. in. 521. 


A. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien felbft bei gleicher Endung wenig 
anfößig. So war wie rods (täc, ra) kavrüv ( — ) au rüv kawrav ( — ) 
n. ã. gewöhnlich. [zu Xe. An. 2, 5, 38 u. 3. Th. 1,45, 2. 141,3.) OL Aaxs- 
damaro züv kauıwv Eunnäywv xatsppövoov. Bis. ‘EA. 4, 4, 17. Ot ’Adm- 
yaior Öllyas npipas arspndives av adräv roAdv ypbvov Allwy bsardrar 
zatioengav. ’Io. 6, 43. Köpoo Taav Tod txetvoo SobAoo. Be. Av. 2, 5, 
38. Bir oddiv &iauBävonev tüv kueivwv. Be. Av. 5, 5, 18. "Droveo dià 
av irtpav xıyöbvwv cd kaurav kayaküg oynasıv. Ay. 18, 45. IIord Av 
Heer ra ray Alkwv Adßorev 9 dolsv Erkpors briodv ray oyerbpwv abıav. 
Is. 15, 225. Bgl. 8 51, 2, 10 u. Arndt De pron. refl. 1 p. 10 s. 


Stellung der Genitive in Verbindung mit Nominen. 


A. 9. Der poſſeſſive Ge. kann feiner adjectivifhen Natur halber zwiſchen 
den Artikel und das regierende Subflantiv eingefhoben werden oder ihm fol- 
gend deſſen Artilel wiederholt vor fih haben: attributive Stellung. Vgl. 
8 50, 8, 11. Obx Addörpeov Ayla 6 ’Adınvaluv Enpoc röv Omßatwv 
Snpov. An. 18, 186. Ti uöv Innındv Tb Inslvmv obıw paystar, zb 5l 
örkırındy zd zov "EAANvwv as dyib Akyw. IM. Ady. 191. Bol. Kr. 2 
Ar. 1, 8, 3 Tat. 9. 

A. 10. Eigentlih mehr partitive Bebentung hat der Ge., wenn er ent- 
weder dor dem Artilel fteht oder ohne Wiederholung deſſelben nad dem Sub- 
flantiv eintritt: partitive Stellung. Bgl. 550, 8, 11. Zrepavodov ’Adn- 
vatov env BovAnv xal töv Enpov. An. 18, 92. "Bonep oixtag r& xd- 
twdsv loyopörara sivar Bei, odrw al av npdbswyv Täg Apyäc xal täc 
Brodkosıc AAndsic elvar mpochme. An. 2, 16. Mn yıryaorxwy iv obalav 
ze zore Boöketar ayoAf nv Ye öpFörnra cc BovAnaewg d nal dpap- 
ziav adrtod —— vo. 668. 


A. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. findet ſich dies Geſetz ziemlich 
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firenge beobachtet; doch wirb er zuweilen eingeihoben: eine Art Hyperbaton. 
08 ’Adınvaluv dio Avdpss Evdexa. II. Daid. 85. 3. Th. 1, 126, 6. 6, 87,2 
u. 3. Ser. 1, 98, 2. 

4. 12. Mit einem vom Artikel begleiteten Subfantiv verbunden erfordern 
die refleriven Ge. (öpavroö 2c.) wie abroö ipsius ımd AAMnduv 8 51, 3A 
die attributive, die perſönlichen (oö ıc.) wie abrod ejus die partitive 
Stellung. Bol. Dial. Sy. A. 5ff. u. ſcheinbare Ausnahmen 3. Th. 3, 92, 4. 
"Eisbdepov Yölarıs röv aaurod tpörov. Me. po. 144. Kaxouprötaröv or 
EN — tv olnov tbv bEanurod pripetv, ä xal zb ampa xal ν doxtv. 

e. ar. 1,5, 3. Köaumoov cry doxmv od allorpiw Ad ıp adrng wöcnu. 
IN. Daid. 114, e. — ’Ovöpaoe oo cv npövorav deiliav, ’Ap. II. 207. 
H TAGIOOG aou dv Youdv dc Getvöv zpeper. Lo. Al. 1124. Kalal vov el 
yovaixec. ME. 1009. Hadatouad' av 5 Bloc. Ed. “Ix. 550. "Ins 
rokög obre tolg ompacı odes ralg duyals Humv äpuörtuv karl xark Pac. 
IN. v6. 808. Mereniubaro ’Acıud ehv £aucod doraripa xal Töv 
raida abrnjg. Be. Ko. 1, 8, 1. rot xol ol adıunyv arparıurar ili- 
mAsvgay. Er. Av. 5, 10, 14. Bgl. Arndt De pron. refl. 1 p. 10. 2p.8. 
Wie tuaorob 2c. jo meift aud die Ge. von obrog. vgl. jedoch Iſotr. 8, 32.] 

u. 13. Nicht leicht erfheint in diefer Verbindung dpoö; nod weniger in 
ber att. Proſa ob $ 25, 1, 5 vgl. $ 51, 2, 3, nur nad) ionifher Weife, die bei 
Spatern wiederkehrt, BI. ep. 614, b, 618, a; opav (meift ohie adrav) öfter 
bei Thufydides [zu 1, 25, 2], hin und wieder bei Platon, felten bei andern atti- 
den Profaitern, wie Xen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei den Rednern; demnach eig. auf 
dies unattifh. Statt ob wird taorob oder adrtod, flatt apüv aber dapriv bet 
apetepos abrüv gejagt. Dal. 5 51, 2, Afi. 4, 4. 

A. 14. Bei hinzutretender Präpofitton pflegen poõ 2c., wenn fle voran 
ſtehen auch ihr vorauszugehen. Eiwds raileıy mov elc tag tptyac. II. Pail. 
89. [Ark pov xeyaräc Eu. Med. 144, Hippol. 1362.) 

A. 15. Oft werden poö zc. von ihrem Subftantiv durch eingeihobene Worte 
etrennt. Xp mıiövra repuivar, Tug Av aou Bapog Ev zols ouAsot Yoynıar 

r Batd, 117. “Avnp ek ayopäy olysral oo. ”Ap. ix. 62. Ad Apım 
vilay ya pay slva cny boynmv. IR. Oaid. 88. 

(A. 16. Eingeſchoben werden od 2c. öfter, wenn der Artifel nod em 
Wort neben fi hat. “H dia Huwv Ybox ody  abın Hy Anep vv. IL 
on. 1m. Tywosode nv Any abrodb nowmplav. ’Ic. 18, 52. Bgl. $ 50, 
12, 20.) 


[A. 17. Die refleriven Ge. finden fi bei partitiver Bebeutung and u 
partitiver Stellung. ’Arolisavıız adrav rodg Beirloroug int Toig yarploros 
tũ v roAıcöy yerövaaıy. ’Ic. 6, 64. Bgl. 3. Th. 4, 42, 4. 48, 3.) 


4 

a. 18. Sonft finden fih von der Regel A. 12, am häufigften bei dor 
und adrod, Ausnahmen, die man zum Theil durch geänderten Spiritus beſeitigen 
kann. Manche jedoch find nicht anzutaften und anf eine oder die andere Weile 
zu erflären, 3. B. durch eigenthümliche Bedeutung oder Betonung. "Av duvjc 16 
pavdäveıv, Avemnobpntov ssanrod Töy Blov Anay rom. Dim. 83, 1. Bul. 
Dial. Sy. 4. 6, Deinarhos 3, 18 u. zu Th. 3, 91, 1. vgl. 1, 86, 1. 3, 9, 
4 u. 3. Ser. 5, 5. 

A. 19. Der Ge. (auch des relativen 85) Tann unmittelbar nad der Brü 
pofition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. Sp befonders häufig bei Thu- 
fodides. [Reg. 3 Th. u. Genitiv 2, f. Bei ob x. ifl Dies die new. Stellung; 
Beifpiele von der andern find PI. Rep. 510, Iſokr. 15, 245.] Aöyor mie 
&protor ppoupei zz xal pblanss dv Avydpüv HeoyıLlay ılar Bravolarc. Ih 
moi. 560. TItutt ic av Eıreköy todg mhv diodo Exovrac. 8.7, 32, 
1. Ast ” yohaacıy pn And av vopwv cs dervörntog &toöv wur- 
sioben, AAN And av Epymy cs inınelslac. 8. 3, 46, 3. — Alsyivdns 
dia, iv od za Isp@ ton. ©. 3, 14. Aovksösı zals alsyioras öovak. 
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9’ av oddsvdc dei xparslahaı by yevvalov al Elsbdepov. Al. 1, 42 — 
PEginesoy Ec Too ywplov ldıweon. 8. 1, 106.) 


(A. 20. Zwiſchen dem Ge. des Artilele und fein Nomen kann das ben 
Ge. regierende oder dem regierenden Worte angehörige Ic nur danu eintreten, 
wenn noch eine amberweitige Beftimmung dem Artikel folgt. [Tüv is (tvig) 
Borvixov u. ä. ift ioniſch, von einigen der Spätern wieder aufgenommen.) Tüv 
allwv cıväc "EiAinvwv änstvp nposiche. Ar. 6, 8. Tüv Tiooapspvoog 
tig olastwv napnmoAoödst. Be. üv. 8,3, 4. Foiz $nslvon tig ebepystag 
wars Asyer. An. 19, 214. Bol. Kr. zu Ze. An. 2, 5, 32.) 


10. Auch adjectivifhe Begriffe können fubftantivirt mie 
mit Poffeffiven und andern Adjectiven, fo nicht minder mit dem pof- 
feffiven Ge. verbunden werden; Masculina und Feminina von Parti- 
cipten jedod nur wenn fie völlig fubftantivifch geworden find, mie 
apyum, Ovrapywr, Trgosnxovres Angehörige ꝛc. Vgl. 8 43, 2, 4. “cs 
ıwv dyovıwmv navres Avdownos YlAoı. Ev. Kono. 8. Bondeiv 
lBovAorzo rois Eavımv Euyyevkcır. ©. 6,6, 1. — Ta Aay- 
RG ING Tuyns m xıjow od Plßmor drdowWnosg viuss. Mooylwy 
Sr. 105, 28. Rou Ta navru vov Plov xolva zalus. ME. mo. 
153. — Alxciov 10 roõũ xgeltrovog Evpmp£gor doxeii cv To 


xoefrıovs, IA, noA. 340. vgl. Pl. Rep. 339, e, 340, b, Th. 8, 50, 2. 


[R. 1. Poetiſch find Ausdrücke wie 6 ixstvoo zexwv Eur. El. 335 vgl. Alk. 
167 u. Ach. Perſ. 241, 5 xeivon Yevönsvos Eu. Or. 5109 zöv kaurrg Eyovra 
BL Phaidr. 244 e. Aehnlich if N ie xerenulm Ar. EM. 1126.] 

A. 2. Das fubftantivirte Neutrum von Pronominatadjectiven wird aud 
mit einem Ge. ſelbſt eines perjüntihen Begriffes verbunden, um etwas demſelben 
änßerlih oder innerlih Angehöriges zu bezeihnen: Beſitzung, Beftandtheil, 
Eigeufhaft, Aeußerung n. ü Tadra eixov ’Admvaioe Uekorovvn- 
otey. 8. 1, 115, 1. "A einge hs nöiswg Arodwart. An. 19, 151. t 
PN osaoroß, Th Töyng 88 nam’ Eyes, ti Av peapins u rarsp TOdrwy 
at; Mi. 180,5. ”Apyoog odd&v &ch’ Muiv Zur. Eö. Hr. 185. "Hy cı voö 
xslyoog asdeık. 8. 7, 4, 2. H. Ayorela Enspe rı nal ööäng. 8.1, 5,1. 
T$ pop Huüv adrav ra bpupsva; cy Oder. II. mol. 607. LAc obdtv 
areyvüg byıks torıv odösvös. ’Ap. II. 362. Tode adtwv ob yapıv, 7d 
zävıov Eydhorov Aysioher zöv Talndn Asyovea; II. woi. 426, a. Ar: ro- 
Azwc idvmes ıb robg Aötnoövrag puosiv xal timwpsiohar. An. 19, 289. 0 
olvos pay ro Ppoveiv inıoxorsl. ’Rpeltwv 3. Tb Ed Ypovsiv adrav pi- 
siche. An. 19, 296. vgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.] Toöro raw ’Aynoıkdon, 
era 5} xäxsivo Tg npovolas abrod. Es. Ay. 8, 4. Zwppocdvng 
ob T& tordde niyore, Apyavrmy pv Önmxboug elvar, abrodg di äpyovrag tüv 
Töovüv; EA. zo. 389, 6. Ole” obv 5 xduve tod Aöron —28 oot: 
Ei. "Iov 363. (Material ift der Ge. wohl in dem 1 Ayareia Epspk zı xal 86- 
Ers. 8. 1, 5, 1. Ueber sinw ri, odödv npodoniac u. ü. vgl. Stallbaum ;. 
Biat. Rep. 533, a. 

9. 3. Meift von einer Prüpofition (Ev, sis xard, napd) abhängig 
finden ſich [ei], roöro, tocodro, ray u. ü., Neutra mit etnem (wohl materialen) 
@&e., der bie Zeit oder den Zufland bezeichnet wovon jene Begriffe die bezüglichen 
Momente ansdräden (der Ge. meift ohne Artilel. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 279). 
"Eroye xark todo [toö] warpoö iiduv. ©. 7,2, 4. Eis todro ig 

nAıztag Ayintar. Au. 5, 3. Taila raven, eis Baov Niıriag Must, odös- 

yepmv toriv. IA. Xap. 157. — ’Ev toötp toys slatv. ©. 7, 83, 6. 
O NXaioc Tora Altos MV elg codro duoruyiag üpızladar. 9. 7, 86, A. 
— Eig zoooörov money Arardeusitag. IM. Io. 527. Eis toöro dp&4- 
song nal Avardelag Apixsto. An. 21,194. (Tirore pepipvng &c 768’ Ai- 
Yes u Tovar; Ed. "Iuy 244.) — 6 ’Adnvalor tv navıl &1 Ahupiag hoav. 
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8. 7,55,1. Eis rnav npeeiniude poydnpias ra napövre. An. 3, 3. [Byl. 
Lobed zu So. Ai. 1144 u. Add. " ” 793180 
A. 4 Eben fo fügt fih der Ge. an Abverbia bes Ortes, aud bei 
nneigentliher Bedeutung, ſo wie der Zeit: au jene gewöhnlid, wenn der Ge 
ein unbeftimmter Begriff if, ohne Artikel, am diefe meift mit demielben. Inc 
je obdanoö oluaı Ayadıv rolıstav slvar IM. mol. 592. Odx olad’ önoı 
ns 068’ dror Yvapms plpsı. Lo. ’HR. 922. — Tic el; nödev ync Habs; 
b Iuv 258. ’Anoßaosız inotoövro Tüv Awplmv ob xarpös sin. E 8, 101, 
2. ’Es Ziyerov aartpav nal Ailoos züy radıy yuwplwv. 8.4, 54,4. Tı- 
vax Öpiv Eu te ”Apyoug bpü zal Allodsv ray EAAnvwv eis Tv yapav 
xarpruontvoug. II. vo. 707, e. Meypı deöpo Tod Aöyoo xalüs Av Zyu. 
I. ob. 217. — 068 iveadd” Farm eng bBpewg. An. 21, 17. ’Erpvanoız 
he ob Tv naxod nano. Av. 18, 36. ’Q Annov odr olod’ ol army lt 
Aodac. Ed. MB. 1306. —— sogias Are. III. Eö$. 294. — Umvix’ im 
ans Nuipac; ’Ap. op. 1498. Tre üpac ey vero dk... An. 21, 84. 
Auskeyöumv nöppe züv voxtav. II. wo. 217. —E piypı wöhbe 
ns hpepac. Be. “EA. 7, 2, 19. — Tiyvopar raydg tmyıradra tod Pi- 
poos: ’Ap. sio. 1171. Ol ray rnlovamwrstwuv visis npwıaltara eis Ördanıc- 
lav as HAıntas Apfäuevor porräv obraitara &ralkkrrovrer. II. Ilpw. 826. 


4.5. Auch Adverbia der Beſchaffenheit Haben, meift mit Eye 
verbunden, das Object an dem man fie gedadt wiffen will im Ge. 
beigefügt, diefen in der Regel ohne Artikel, alfo material. Lobeck 3. Burn 
p. 280 8.] “H dk äpıora owudrwv elyev. Er. "EX 3, 4, 16. Edi 
Gav die TAyovg Exaatog elyev. Ss. “EA. 4, 5, 15. ’Axokaclav peoxtiov dx 
Eysı nodwv Exaoros uöv. III. To. 507. IHüc Eyxsıc Söo&ng Tod Toroblt 
repr; II. noX. 456. U Av Öpeic npbg Enactov Eynte sdvorag, omg d 
Aywv EBoßsv sb ppovelv. An. 18, 277. Obrog Inavag iriornung ibn. 
IN, Di. 62, a. — Hpaxksıa Tod Ts npös ’Adnvaloug moAkuoo xaluc 
—* xadtiasrachar, ic Te in Opauıs rapödon ypnalpwg Eksıv. ©. 
8, 92, 3. 

(A. 6. Aehnlich fleht mit dem Ge. xark zadra Plot. Soph. 253, üv xai 
en. Hell. 6, 2, 9 vgl. Iſokr. 15, 108. Verſchieden iſt npoc Bopkav 2c. cos 
nördlih vom u. ü. Tulataloı olxoöa npdc Bopeav od Lxoploo Öpouc. 
8. 2, 96, 4. T& npös Bopiav sc. ic vs fanı an fih ſowohl heißen: die 
nördliden Theile des Tandes, als: die nördlih von dem Lande ge- 
legenen Streden. 3. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 99. 4, 7, 2. 

a. 7. Dem ähnlich gebrauchten Ac. geſellt fi der Artilel. 'Act Kor 1% 
ra oupara wal rag huyac ed Eyovarv ebroghoat- Ss. xov. 18, 5. Dose 
ze nal dicity Öyısıyag Eyovoı Ta awpara. xo). 407. 


IL Dee Genitiv bei Sägen, Verben der Auffaffung, 
Berührung u. d. 


A. 8. Der Grieche faßt leiht Sätze zu einer Geſammtvorſtellung, einem 
Begriffe zufammen. Daher finden fi bei Verben der Vorſtellung [und Acube 
rımg] auch von einem Sate (mit du, wc, fo wie einem relativen oder inter 
rogativen) abhängige Ge., bie wir uns durch ein ergünzte® (zuweilen auch binzu- 
gefügtes) roõto oder öde verdeutlichen können. bdopos av siödrwy &, € 
Atyooaı xal 8, rı noroöcıv. Be. an. 3, 6, 17. Tüv Asyövrov Örsvosit 
&s Ävena wv adroig Tdig drapbpuv Akyouarv. O. 1, 68, 2. Odölv zanousda 
&yvooövees aAAndwv d, te Akyopsv. IM. To. 517. Toö olxads xich 
ditoxorouv J xopntodmooveor ©. 1, 52, 2. [Ts ympds ra tik 
ewig ppacwy Ev ols vöv darıv. Lo. Tp. 1122. (Toöro &dıov irawsiv tor 
avöpwv drı cöv woßov dıhkooay ray “Elinvav. IN. Mevi£. 241.) 
Hermann 3. Big. p. 878, Buttmann zu Sy. Phi. 439 u. ©. T. U. Krüger die 
Attraction S. 163 ff. 
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A. 9. Bei Iavpdlev und Ayasdar fteht nit nur in diefer Ber- 
bindung, fondern aud ganz unabhängig der Ge. ſowohl perfönlicher als 
ſachlicher Begriffe, indem als ihn beftimmendes Dbject ein unbeflimmtes Etwas 
bioß vorſchwebt; daneben aud der Ac. [diefer angeblich, befonders bei Yaup.dlsrv, 
da wo etwas beifülfig, jener wo es mißfällig zu bezeichnen if. vgl. Ammon. p. 
68, Lennep } Phal. p. 353, a u. Ruhnken 5 Tim. p. 8) El &racaı od 
zarpös n doa Beßoökevrar 9 Boa rönpays, navo aoı oupBoulsüw ToDtov 
pueisder. Se. Ko. 8, 1, 15. Tüv xarnyröpwv Haupdlw ol &yslodviss 
tüv olxstov twv Akkorpliwy imıpsloövear. Av. 25, 1. — 08 Savudlw av 
drlp wig Wötas dokn Anodvnoxerv Edeiövrwv. ’Io. 6, 93. Baupalo ud- 
kota zodron tig dtavotac. Av. 3, 44. — ’E$aönafov 2oßc Kopıv- 
$toog rpöpvav apovousvooc. ©. 1, 51, 1. — "Ayapat son dar obx Apyu- 
pioo xal ypuaton Ömsaupoös rposilov xexrcher mälkoy 7 ooplas. Eis. an. 4, 
2,9. — ’Hr&sdnv abroö sinövrog radıa. Ik. ol. 329. ”Akıov Aya- 
oda: cwv yıyvonsvwov. II. To. 526, a. — "Ayapaı ehv.tooron pbatv 
ID. oo. 219. 

4 10. Eben fo findet fih bei novdavssdharfragen, erfahren 
in Ze. An. 4, 6, 17), arodiysodar annehmen und mehreren Verben 
ber Anffaffung ber perfünlihe Ge. vor einem Satze vgl. A. 8. (wie 
neben dem Ac., dem No. bei Paffiven.) ’Eyü Boukopat so rudteche: 
tt rors npärtwv xalds narahds nexrinoarn Be. on. 7, 2. Obx &ro- 
diyopar ipnaurod &c krsdäv Evi ig ve ev, 860 &y£vero. IM. Datd. 
9%. "Iowg 08 navd&vere poo Bd, rı Ayo. II. Ady. 189, e. Odx alo$d- 
vonat ou bdrolov vonımov Adyaıs. Es. ar. 4, 4, 13. Newrepos dv xal 
àxetphrepoc tobrwv mpbrepov Axrove ti Abyovarv. IA. Ady. 181. — (Ilk- 
ruopnar tadıa mv adp’ sldörwv. ’Ap. 98.596. ’Hxpowvro zolloi ab- 
tod tadcea. Be. “EX. 7, 3, 3. Toörwy raosroug Arodw Aöyouc. An. 37, 
8. — Tüv xparoovewv karl nävre’ Arovorsa. Lo. ’HX. 340, 


A 11. Bei krpoachu: und Axodsıv [poetifdh xAdev], felten oovıdvar 
und Grodiyecdur flieht au der Ge. ber Perjon ofme von einem Gate oder 
einem Ac. veranlaßt zu fein. Xph pn petâ Hopößoo xal yalsnöorntos Axpoä&- 
syar av drokoyov var To 18, 20 log dy Gxrobsıy TÜV TepaL- 
tipmy Bir. Me. no. 384. Kaxtv Zil\wv Arobsıv Sodlov Ovra tüv nekos, 
Ed. ‘EI. 733. [Kpsiosov tüv kvavılav xparsiv A BobAov abröv Ovra tüv n&- 
Aag niBeıy. Zo. Alu. 106.] (Eidnvss door AA nıwv Eoviscav iuif- 
Insav. 0. 1, 3, 4. Ilpaws Arodsyapsda AA nımv. ID. vo. 634.) 

4. 12. Bei ünooev, üxpoächa:, alsddvsodar [ovvıevar, nuvdavschar] 
kann der Ge. aud ein fahliher Begriff fein, in fefern die Wirkungs- 
traft des Objects zu bezeichnen if, während der bloß percipirte Inhalt durch 
den Ac. aubgebrüdt wird. "Ovos Aöpas Axovs xal adAnıTTog dc. Tapor. 
Ir. 4,44. Bpovrns kAroboas umdanäc wöhbe poygs.- Don. Zro. p. LXV. 
Tr Anpnsdtvong arobmv »arntoplas obxr Educa. Al. 2, 4. Eövoixüs 
Gxpodsacodes ray Asyopkvwy. An. 43,2. "Opekos Aöyoo mi yvauy odx 
Grpoärar ©. 6, 17,3. Puvijc Axoosıv por doxi. ’Ap. el. 61. Toruy 
obBsic obdevöc sopis zorore Yatero revoc. III. Tip. 66. [Aödyoo ouvHn- 
sstv Eusiiev. IR. Ti. 71. Xp por tab’ 5 Doißos av nebası räya. Lo. 
AA. 35.] — Td oot dorodv Nörwg Ay Arodoy. IM. nor. 487. Epot do- 
unöstv Avdpwnror ravcdracı cinv Tod "Epwrog Bövapıy odx Jadradaı. IM. 
©. 189. Ueber ruvddvscdoı mit dem Ac. z. Th. 7, 18, 1. 


A. 13. In Berbindung mit dem Particip finden fih mit dem 
Ge. nit nur diefe Verba (10 A. 10ff.), fondern aud pavdävsy, Yı- 
yywozey u. ä.: eine Art von abfolutem Ge. vgl. $ 56, 7, 7, 3. Th. 4, 6,1 
u. Herm. de ell. p. 155. Tüv aroloyoupivuv Arodsyscahe Asyövcmv 
tag operipas abruy Apkräc. Av. 14, 24. Asyovrog ipod Axrpodoovear ol 
von. II. Ar. 87. Obdevö; Adv Arobw 9 Adroo dredrövrog Avbpüv 
zpstäc. Io. 12, 136, To navdaverv Mörorov sd Adyovroc, sl aepdog pipe 
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So. Axx. 1032. Ed Akyovrog tod Asıpıxod Irpkpparos od Eovispey. IM. 
’Alx. a, 182. [PErö%ovro eng HöRoo xarsılmppevnc ©. 4, 6, 1] 
Oödx Hutkvovro nposıöyvrwy av rkoleuiwv. Be. Er 4,2, 19. Eyı- 
Ipporsis tod pheryopivon, Sniwp& aor yiyverı rap’ äod. II. Kopie. 
‚3. 
A. 14. Aehnlich wie bei axoosıv fleht bei den Berben bes Gerudes de 
Ge. des Gerucftoffes; bei 5er (er und unperfönlih es rieht nach —) aufer 
diefem aud der Ge. des Gegenſtandes der den Geruch an fich hat; das eig. per⸗ 
cipiete Object (wie dopnv, 80, xaxöv vgl. 8 46, 4, 6) im Ac. Kpoppomv 
doppatvonat Ap. Ba. 654. Adrar piv Slonc’ ApPßpoclag xal virza- 
os. ’Ap. ’Ay. 196. "OLsı av iyvov. Be. Kov. 5, 7. Ts asyaliı 
Co nöpon. ’Ap. ix. 524. 


11. Bei den Begriffen de8 Gedenkens und Bergeffens, de 
Sorgens und Bernahläffigens ſteht der Ge. in fofern das Ob- 
ject die Thätigkeit in Anfprud) nimmt. Ioocixt rov ovmap£gorıs 
ivduneicdas lo. 4, 184. "Avdownos wr weuyn0o zung xorns 
zuyns. ME. uo. 8. Tür andrıwv YylAwr ufpynco ngös 10; 
ragdvruc, Ivu doxjis unde Tovrwy Anövyıwmv Öölsywoeiv. Io. 1, 26. 
Ev nam roig Egyoss ody ovıw zig Apxüs MYnuovsvoner ax 1% 
zeAeving aloIncıv Anußavousv. ’Ic. 1, 47. Tuw avıuv tors To te 
xaxovg mar zul ruv ayayuv apynmovsiv. Av. 31, 25. Tür 
vovderıxwr Aoywv EmılaFousvoy ovdiv Javuaoıov zas Ti; 
Swgpeoovrng tmıladkoduı. Ze. an. 1,2, 21. H 100 Ion Y90- 
mo; äuu navıwv Enıpeieitan Ze am. 1, 4, 17. Ti min si; 
zuv noMAwv do&ns ueilsı av Enıeızeorarwv Müller alwı 
yoovrlleım, IM. Kolr. 44. : Töv vouwv Evrg£nov. IA, Kal. 
52. Ecuroũ xnderas 0 mgovomv ddeAyovd. Ze. Kv. 8, 7, 15. 


Tovnooc tori noeoordıns dor; 100 napövros ypörov dmimehtitan, alla 
un xal rou melkovrog noovosiras. ”Avd. 4,12. Tois onovdaln 


odby olov te zug Agerüg Aueieiv. ’Ic.1,48. Oi woyov dgpgor- 
zsoreiv &dılöuevor oüx aloyuvorzus aloygov Ts moseiv. Ze. ou. 8, 35. 
Mndevös Ökıywoesite unde xarappovsire ıWy TOOGTETaypE- 
vav, ’Io. 3, 48, Ueber wegt 8 68, 31, 2. 

4. 1. ’Evdopsiohor hat den Ge., wenn es auf etwas Rüdficht, Be 


dacht nehmen, den Ac., wenn es bedenken, erwägen bedeutet. ’Evedı- 


nodvro täg Te dv Tals päyals oouupopäs al rad dsod ypnsavroc. P. 
5, 32, 1. 


A. 2. Auch die Berba des Erinnerns und Bergefiens haben Bü 
Ac., meift der Sade (wie aud tyvdonsiche) in fofern das Object als Iubalt 


der Vorftellung au denen ifl. "Ap’ olov te dv abıöy 1d abıd peuvinoda: 
&uo nal pn elöivar; I. Be. 166, a. [Od dervoi kars Todc Adraodvia; 
pepvnohar An. 6, 30.) ’Eav za napeAnkuböora pynpovsebgg, aps- 
vov epl tiov peikövewy BovAedast. Io. 3, 35. — Odx Apynpovei rag 520- 
oytoeıc. An. 6,12. Tas töyac tüc nanäcs Enelddovro, rag db pi wu 
xäs —— Kb. “Ei. 264. 


A. 3. Demnach haben die Activa (dva-, Öroptuvnaxetv) doppefte Gen 


firnction: viva zevog und (gew.) zıvd u. Mn p’ kvapynaoys waxav. Ed. "Akı 
1045. ’Avyapynam Öpäc Tobs tüv npoyövmv wıvdovong. Be. cu. 3, 2, 1] 
Bodlona dAtya Eixardpoog Avanvnaas xaraßaivev. Av. 12, 92. — 
"Avyayxalov brolaußdvm peixp& tüv yarampsvuv buäs dbropnvnaaı. An, 3 
4. Isgovös npaypa öpnäc Önopnvnaw. Ay. 23, 104. 


a. 4. Anch bei diefen Verben erſcheinen Accufative wie rt, oddiv, up. 


rolA& vgl. $ 46,5, 9. Asi xal yovamsiag zı Aperng nynosnvar. 8.2, fa 
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4. Ed uymmovedstg oddtv by äypiv pllon. Ed. Ad. 50. Tlolid rüv 


saps\nAudörmy növwv kuvnpöveuov. Be. üv. 4, 3, 2. Meile rı av 
ivfpwrivmv zoig Ysois rpaypärov. Ic. 15, 321. IloAdol vopiCobot tobc Beods 
ppovrilsıv oddty mv Aydpwrivuv. IM, vo. 888, e. “Opoius &yakos 
nolieng totiv ds Av zod auparös tı nal Ting obalas mpovonrar ©. 6, 9, 2, 
082 nıxpdv Apeihom tod darpovion. Be. ar. 4, 3, 15. Bol. 3. Th. 6,41, 2, 

A. 5. Mile findet fih aud zuweilen mit dem Nominativ. IloAAois ıd 
zleovsxteiv pövov Eusiev. Be. ‘EX. 2, 4, 10. “Eopral näcı nekovorv. 
IM. vo. 835.) Ä 

“6. Wie peher fo hat auch peranfisı den Ge. TH role nollius Non 
perspeinse tov xploswy ray per’ Öpyiic Yevopkvwv. "Ic. 15, 19. 


12. Gleichfalls poffeffio fteht der Ge. bei Begriffen die ein Be- 
rühren oder das Gegentheil bezeichnen im eigentlicher wie in un- 
eigentliher Bedeutung. So zunädft bei Berben die ein Anfaſſen, 
Anſchließen, Anhalten bezeichnen, befonders bei vielen Medien. 
Hovs dixalov Yavlog ov_ waves Aoyos. Me. 214. Ilvoos Eon 
Jıyöyra u eö9vg xalecdm, Öuws de Eywye oure' nvoög obıe Eow- 
roę Exov vos antouas Ze Ku. 5, 1, 16. Hiexelsvovro avda- 
aressas TWv noayuarws. ©. 8, 97, 2. To momrxor yävos 
z0Alwv zuw zar aAndeay yırvoukıwv Eyanteraı. ITA. vo. 682,2. 
EAaßero rüg' yesgdcg avrov. Ze. “EA. A, 1, 38. "Ews dorb zasgos, 
avrıraßsode 107 moayuarwv. An. 1,20. JToynea puoiç meya- 
Ins 2Eovalag EnsAaßopevn dnmoolas anspyalsıans ovupogäs. Al. 
3, 147. Nouwv Eyesodaı nürıa dei 109 ouWypgova. Me. 380, Oi 
ayadoL Tovg xaxovg Idövses ArıunodEvrag ebFuuoregov TS AGETNG 
avd£ßovyran Ze. Ku. 2,2,27. ("Ayss ins üvlas ıöv Innov, Ze, 
ix. 6, 9. Tovs rhsxon£vous tod Lv xuraonü roü oxtlovug üxov- 
as 6 Aagwv Eni 10 nogdusiov 7’ aytı. "Avumarns 86. vgl. Dial. 
Sy. A. 3 u 4.) | 

A Hieher gehört auch repächat zıvos; dagegen reıpäv yovaltı, Wie 
wohl zerpäv auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe für reıpächar gebraucht wird. 
EBorp ixstpövro Tod <eiyooc. O. 2, 81, 3. Obrwg Apsıvov REnst- 
203%ar naiv. Ed. Bei. 20, 18. ’Erelpasav toö Xwptov. 6. 1, 61, 3. 

Ac malüc ob nerpäv dei. Be. “ep, 11, 11. 

13. So ferner bei den entgegengefegten Begriffen der Sonde- 
rung und Entfernung, des Abhaltens, Töjens und Loßslaf- 
iens, der Befreiung und des Entziehens. H vn0os od noAv 
ds&yss zig naelgov. ©. 3, 51, 3. JTüca Enıoriun yweılouevn 
aesıns mavoveyla. IT. Mevik. 246, e. "AAyog ywraıkiv avldgös 
Toyzsodas rexvov. Alo. Xo. 920, — "Eyes Toðç noAsulovs rüg eis 
10 ng009v nooddov. Ze. Kv. 7,1, 36. Tovrous ins gyuy xola- 
xelag Enıoynocsre An. 45, 88. Elimvixov mot foyov ol 
ASIrzyaioı. ©. 1, 112, 1. ’Enkoyov ın5 reıyloewg. Ze. “EI. 6, 
5, 4. [Üeber den Ac. 3. Th. 2, 76, 1. vgl. Dem. 21,12.) — Ar- 
cov us deour. Ev. ’Avdgoutda 7. I odx avlns uweolac. Ei. 
Mrd. 456. Tov avayxalwy yuvuraclwv mwedlevrau IM. oA. 
537. Ob Tavgos Exteuvöusvor T0U uiv ulya pooveiv ol ansı$eiv 
dglayras, too de loyveıy za Loyalscdaı ov OTeploxovras, 
Ze. Kv. 7, 5, 62. — Onotocç rüs ’Adnvas deıvoV npOGTayuaTog 
„Asuvdlpwcer. ’Io. 10, 28. EI nic negıeloıto 175 moıjaewg 
10 re uflos xal 109 Övduov xal Tö u£ergov, Aoyoı ylyvorss TO neQt- 
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Asınausvov. ITA. Io. 502. ’Avastßios rwv AloAlduy nökewv nage- 
orärTo .ıwag ou Daprußalov. Be ‘EA. 4, 8, 33. — "Erdnla 
zavın Eoriv Ev 15 wurd, Enadav yauurwdn Toü odnuaroc. I, 
To. 524. (Ewıloüuro ü Aoyos zwr inntwr. Be ar. 1, 10, 13. 
Bovkov äuaprnudıwvy m» yuyyv ws dwvarov xadagevew. St 
46, 49, 


9. 1. Hieher gehören viele mit Aro anfammengefegte Verba. 
T& padnpara Armorpensr tobg vioug ν apapznpätwv. Io. 12, 2i. 
Tb Aroornvar yalsınöv pboswg Pv Eyeı tig Gel. ”Ap. op. 1457. ’Ana- 
ans Sınalas odx Aroararei Beöc. Alc. Anoc. 273. ’Ansyeı aradloog 
— II xMBec eng Eraprngterpaxootoug. 0. 4, 3, 2. Ahp yhaın 
Heise aloypüv xepdüv Ansyeotat. Er. olx. 1410. ’Aytrar' abeöv ar 
av av Erxinpärwv. An. 36, 10. Oödels nwrore irkv —* zo payvlöcg 
Gpeiro. Er. “Io. 7, 11. Aoölos uvy poßst dv Ada: bs 0’ Aralkaıı 
xzanrav; Ed. ’Op. 1522. [Heindorf zu Pl. Hipp. 25.] Kaxtac boxins &ra)- 
Kärterar 5 dumv drdodg. IM. To. 477. [Ueber pedioracher z. Th. 2, 67, 1] 


4.2 Die Active &rteww, Aoußavewv, Eyeıv (haben; halten), ysdeva 
erfordern (meiftens) den Ac. So auch Avılvar aufgeben und ärtyerv einſtel⸗ 
len (hemmen). °’A EXY» Sedontvny od Avsinsv. ©. 1, 76, 2. Ti 
xaracxapmv ensoyov. ©. 5, 63,8. Weber Arte mit dem Ge. Th. 4, 100, 
3. ävıdvar u. peStévot zıvög zu 5, 32, 3. vgl. Daw. Misc. p. 236. 


4. 3. Manche der Hieher (R. 13 m. A. 1) gehörigen Verba werben anh 
mit &nö verbunden. So bıiyerv, yupilerv, sipyerv, Ariyewv, Gptoraodar abfal- 
len, 3. B. (&rd) Baoıllwus. ’Ereudepoöy mit einem perſönlichen bject bat 
gem. &rö mit dem Ge.; doch tod pooyapyou Her. 5, 46, tupavvuv 62, 1. vgl. 
3. Th. 7, 48, 6 €. 

%. 4. Zu den Berben R. 13 gehört wohl aud peideodat. Toö 
anokoudsiv dor Av rg napaxalfı peloeche. Es. “EX. 7, 1, 24. Tori« 
Kpmn ds Bovdnevor petdeoda: nplv tpav Epnadtvres obx Erı &bvavın. 

°.0r.1,2,22. Tüv owpdrwv Kpsıdnoavres Eornoav rporara. Av. 2,25. 


A. 5. An eben diefe Berba R. 13 fließen fih ferner die des 
Hinderns, Weihens und Zurückbleibens an. Ot Berralol Exminoı 
rdv ’Aymotlaov tig rapodov. Ee. ’Ay. 2, 2. Hoapa& rüoıv dvdpwxors v- 
uileroı al 5500 rapaywpnsar töv vewrepov tw rpeoßoripp xai Aoyar 
önstäat Es. in. 2, 3, 16. Finov Tod anpuxog u Aelnecher. G. 4, 181, 
1. O8 iv raig povapylaıs dvres oda Groksinovrar ray xarpüv, Ic. 3, 19. 


9.6. Berwandt find nicht minder die Begriffe der Berfdie 
denheit. Obx Eiartov dıornxev 7 tüv Eleodfpwv Apym Tis av doüker 
9 ad db Ybosı &\eödepov Tod pbost doökov. ’Apk. nol. 7, 8,2. Hord ö:a- 
peperv ob del vopikerv ävdpwnov Avbpumron. 8. 1, 84, 4. Xp zposige 
röy vodv, Örwg daovnep tais tınais Tuv AAWmv Rposyerg, Tododroy xal te; 
Gpetoig abrüy drotasıc. Io. 2, 11. 


4. 7. nlih find aud die Begriffe des Abfetens und Gr- 
digens [vgl."Xe. Kur. 7, 5, 62]; bei denen des Anfangens ift der Ge. melı 
relativ. [R. 21.] Ei “arakderv meıpkosche Todrov Tg & x S, Lprodar 
nos rollüy al Aradav Easade. Be. Ko. 8, 5, 24. di Invaior ti» 
Nıxlav ob napkkucav cns apyne. 8. 7, 16,1. "Eravcav Tunödeov tt; 
stparnytac. Ze. EX. 6, 2,13. DoAd peildv pe &yaybv dpydası kpudta; 
nadaag nv doxmv A vöcon rd oüpa. [IR.] dr. a, 372, a. Mayscdı wi 
radscdhe rc noydmptac. ’Ap. Av. 1160, Anpe tüv zovay Er zovei 
Boväpsvoc. Io. 1, 14. Aupä hs ddöyng al yıyndev. IM. Dar. 251. 
OB: rs dpyinsyaräüvetfacıv. ’”Ap. 6p.883. Kalszwrarov Aöyau teisorär. 
8. 33, 59, 3. "Apyxeıv pndevög punte Aöyoo ante Epyoo Adtxon pr Seiv. Ar, 
14, 41. "Epyovrar ol Kohn: Epyovisc Aölrwy XsLpav. Er. olx. 6, 1 
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Dep&ode odv rois Hsoic Apyechar navrös Epyov. Er. Ko. 1,5, 13. Tlap& 
nanv avdpwrnors vonilerar ray npsoßörspov Nysiodeat Tavrds xal Epyov al 
— Fu ar. 2, 3, 15. [Ueber apyxrs Th. 5, 100; Ex vos Pflugf zu Eu, 
Med. 46. 

[Ü. 8. Analog dem Uc. des Inhaltes vgl. 8 46, 6, 2 finden fih auch 
Ausdrüde wie xarapyeıv Aöyov Pi. Euthyd. 283, a, rardpyeotar vonov En. Hel. 
684, dÖrapyerv sbepyestavy Aiſch. 2, 26, Eiädpysıv naräva Ken. öfter. Daneben 
npobräpyerv x rotrelv ed Dem. 20, 46 vgl. 3. Th. 2, 67, 4.] 

A. 9. "Apysohar ano oder Ex cıvog heißt mit etwas ober Jemand den 
Anfang maden, incipere ab —. Entſprechend fagte man Agysodar dvrsödey, 
Ivdevde, nödev, (Allodev) nodtv, &9:v Örödev (inde, unde). "Arnd av dpo- 
Koyoopivmv bp’ dndvrwv üpkopar drduoxerv. An. 8, 63. Tlodev ypr Apka- 
dm erg Aroloyias; nörepov ix Tüv relevuratwov Aöywv; ’Avö. 1,8. Mi- 
xpov ävadev Apbopar — ôh”c. Al, 1, 170. 

4. 10. Bei den Berben bes Beraubens fteht (neben dem Ac. der Per- 
fon beim Activ) das fachliche Object, das auch eine Perfon fein Tann, im Ac., in 
fofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) dargeftellt wird; im Ge., 
in fofern es als dem perfönlichen Object (oder Subject beim Paſſiv) als eigen- 
tbiimlich zufommend gedacht wird (Anrecht, Anſpruch), welche Conftruction 
daher bei orspioxetv, Gnostspeiv, oté peodor ihrer Bedeutung gemäß vorherrichend 
iR. Tiny Hedv Todg orspavoug aesuAnxacıy. An. 24, 182. To Apıoo 
che xamınyo tnaordv Arsoripnoa. Avt. 3, 7, 2. Ilöoowv Ansart- 
pnade; t Duxtac; od LMöias; An. 8, 693. Th orspöneva Ti 
adray Apsths xaxuc To adrav Epyov &pyaastar. II. nol. 353. Töv Aro- 
arzpodvıa tod deonorag Emvrod xoldleg. Se. Ko. 3, 1, 11. [AR- 
kon adröv.aroctepi@v Aopalelas dsirar. ©. 1, 40, 2 u. dort Hr. Bol. z. 
2b. 1, 70, 4. 6, 91, 6.] 

4A. 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich Aparpei- 
odai va rı; daneben aber auch rivös wi [jelten zıva zıvos). Toöds Sacno- 
Yöpong tü Öria Apyypnusda. Es. Ko. 7, 5, 79. Ol rieovixtar tüv AA- 
Amy Aparpodvrar ypnpara. Ee ar. 1, 5, 3. [Tr dwpeäs Gpypiin, 
An. 20, 82) 

14. Wie die Berba der Berührung haben den Ge. auch oroya- 
LeoIas zielen, 2E- und dyuwreiodas erreichen, zuyyaram treffen 
[poet. zugeiv], äuagravsıy verfehlen; eben fo auch in der uneigentlichen 
Bedeutung; und mit ihnen die finnvermandten die ein Streben, Er— 
langen oder da8 Gegentheil bezeichnen. Hei Iynröv Ovra ın: ww 
Joy oroyacacdar dıavolac. ’Io.1,50. TF ıns zaxloıns dau- 
ucrwv Eylscaı, piAonulac; Ei. Dot. 532. Aoksıev av alvaı 7 Öd- 
yapxla YrAaoyla zıs loyupws xoatous yAıyoufvn. Osoy. zag. 29, 
Ois palısıa 1a napovra Gdoxei Axıora zwv aAlorolwr dpfyovran. 
Ze. ov. 4, 42. “HU Zmoriun Tüc aAgIeluc avrtyeras. I. Du. 
58. Idekass robç masdelas ayrınosovm£vovg uw onovdalwn 
sivas puuntäs. Io. 1, 2. Karopdoivres ing Evväoews HETanoı- 
oöszas. ©. 1, 140, 2. Twv uadsnnarwv nalcı Enıdvuwo. De 
an. 2, 6, 30. Toü [nv oddeis ws 6 yrocdoxwv Egü. Zo. Axo. 64, 
Dsıwwcı 00 Inalvyov oby Irrov rum Twr YVcEwv 7 alas TWYV 
olrw» zal norwv. Ze. olx. 13, 9.. Anuoxparovulrn nölıg EAevde- 
elas dıyncaca zoug Aopyovras xolale. IA. noA. 562. Ifgocıxes 
zig apgyıoßnrovcıy dosıjs eö9vs Gino yercüc diuypkpovzac elvas 
zur aAlwv. ’Io. 12, 120. 

Jızadıarov un Tovc avonolovs rwy Gnolwvy zuyyavaır. ’Io, 
3,14. [El us xugei yuvarızdcs EoIAjg eürugei Xaxov Außuw. Ed. 
Kero. 2.] Al dia xapreglas Enıuliuo my xzalwy Te xayayur 
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Zfoywv FEıxveicdas noovow. Ze. ar. 2, 1, 20. Merglwr b 
donvn rıs xal meolırela duvanı üy Eyırlodar, eüvolag, dızaso- 
ovyns, Zmımeislas. An. 20, 122. Toü nopaAouc avıeid- 
Bovro. ©. 3, 22, 5. 'Eneldßovro wolwr yalenuv. Ze. EL 
6, 5, 52. Tiuns ing ngoGnxoVong mag’ Exacım Tum yowpiner 
Aayyavsı IM. vo. 775, e. Ilgensı zouüg naidas ıns yıilac ıas 
rargıxng xAngovomeiv. Io. 1, 2. [Robed z. Bhryn. p. 129.] 
Tu) aydopds apapravovo’ amapravsı Plov. Ev. "Arc. 
373. Havıes dnoruyyavovocs tou doxeiv slvnı dlxasos. IM. oo. 
267. Tary dixaluw obdevös Arvynosıc. Be'El. 3, 1,22, 294- 
Leis ıns aAndEelasg xeloouas mepi & Aaıora dei OpuldscHaı. IN. 
10). 451,2. To wsuodas ang aAanFelag xaxdv. JIA, oA. 413,2. 


A. 1. Die dem toyyaveıv treffen ähnlichen Begriffe &movrissev, Ball 
verbinden die Proſaiker mit Präpofitionen, wie @xoveißeıv eis tods vadrac, Bakkıı 
ent röv oxonöv, oder in fofern die Verletzung zu bezeichnen ift, mit dem Ac., wie 
soßeberv Implov. [Emondv &xovtieſtvu Ant. 3, 7, 6. vgl. Th. 3, 111, 2] 

A. 2. ’Ev- und ovvoyyivev, rapa- und nepreoyyavev haben ben 
Dativ; meift au drıruryaveıv, das jedoch an einigen Stellen auch mit bem Ge. 
vorkommt, in fofern ein Imtereffe zu bezeichnen ift (nanciscor). Bgl. 3 Th. 3, 
8, 4 u. ke. Dil. 2, 3. 13, 20. ’Erıknopove tveroyec. I. Ilpw. 334. 
Aldods iveriunkaro, wors al dpudpaivester, bröote auvrury&avoe Tois 
rnpeaßurepors. Ee. Ko. 1, 4, 4. Xakenöv Avapapriitwg rt rormsavın Kt, 
ayvmpovı xpıry neptroysiv. De. ar. 2, 8, 4. Ilouiv zd raparoyyb- — 
vov del abı@ del. 8 Ixp. 1, 9. To pn Cmroövra irıroysiv teyı in 
Sebvrwv edroytav olpar elva. Ss. Ar. 3, 9, 14. Tovarxöc aradns Exrt- 
zoysiv ob dadtov. Alpılos 114. [’Enoö oAaarod npoctroyev. Lo. "Hi 
1463. Zovtruyov XGCAÆGV kybpav ’Arpsıöwv. Lo. Pr. 320. Bgl. Diel 
Sy. 4. 5.) 


(A. 3. Selten und mehr dichterifch wird royyaverv mit dem Ac. verbunden, 
3. B. ide Eur. Phoin. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W.; nicht Häufig ımı 
einem boppelten Ge. Kr. zu Xen. An. 1, 4, 15.) Ueber den PBrüdicatinegenitm 
vgl. $ 67, 8, 1. 3. 5. Ol xuBevral div Ev rı Eneröywmot, map: derlav 
xußedovaw. Be. “EI. 6, 8, 16. Tüac perplag inıdoptac iv bityorg Ext- 
seöfy. IR. xOM. 431. ’Eiayıara piv Anorsrugnrars, rielora O8 xarmp- 
Bünate. Be. ‘EI. 7, 1,5. — ’Akın dpav Soyryvaans Toryavae. 0. 
7, 15, 2. 

A. 4. Bei kayyavev (er- und zulofen) fleht oft der Ac., z. DB. end 
Geſchäftes, Amtes, Rechtshandels. O daipwv 5 nv Huerdpav potipav Ar- 
bg Anapatımtos. Av. 2, 78. Toös Attuoug obx Ed Apyhv Auyövras si 
vonos Apysıy av nelas. "Arctic 289. Xp pmderi \ayetv öixnv. IR. w. 

38, e. 

U. 5. Bei den Übrigen Berben des Strebens x. findet ſich zuweilen ne 
ben dem Ge. das fubftantivirte Neutrum eines Pronominalabjective im Ac. €» 
auch Apnapravsıy zı, Epyov ıc. begehen, fündigen. O tpüv ray Arad :: 
&pä; Tevsodar ar. II. oo. 186. Arspdeipovro uäktoıa ol Apstig Tı peri- 
roroöpevon 9.2, 51, 3. Kardv 16 umötv % phobe Auaptavaıv. Iv 
521. Td roll& tolnäv nöAA’ Apapravsıy mol. ME. po. 724. (Ta 
ropavöpmpd opıor npötepov nuapınro. 9. 7, 18, 4. vgl. zu 2, 65, 7.) 

A. 6. Dikelv, das nicht wie &pav den Begriff des Trachtens, Beger 
rens enthält, erfordert den Ac. wie auch rodeiv, beide bloß Begeihnungen vi? 
Gefühle. Ueber &yarav und ortpyewv $ 48, 15, 8. 
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IV. Der Genitiv bei Verben ded Antheiles und Genuffed, des 
angeld und der Fülle, 


15. Wie die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch die des 
Antheiles und Genuffes (material), JTposnzeı rjs dmomung 
pezalayyavsıy. IA. noA. 429, a. To arFgwnıvov yEvos werei- 
Anysv dFavuolas. Il. vo. 121. "Aydowmov wur Toü Helov 
pertye. Be. dn. 4, 3,14. "Ev Ölsyagyla nevnow ou ufreors dg- 

ns. IM. moi. 550. Ar Egumelas nayıwy ıwWy dyaFWv nera- 

(done£v re alimAoıs dıdaoxovıss xal xowwvouuev. Ze. an. 4, 3, 12. 
(Zwxgdins dydovws Ennoxsı rwv Eavıod. Ze. an. 1,2,60. “Hair. 
zov oAlyov a&lov yEiwrog Znıdupsleiy. Ze. Äv. 2, 2, 15.) 
Davıss xex019WYnxaTE TlG PIL000yov wavlac. Il. ov. 218. 
Zviinyoual ye roüdt 00 xiyw movov. Ei. Mid. 946. ’O4- 
yugıla Tuw uEv uvduvum 1oic noAlois weradkdwa, ar Ö’ Wysiluwr 
00 mAsOovVsxTei u0v0r, Alla xul Evunav Aysloutın Eye. ©. 6, 39, 
2. Mesovexrei ö TUpawos rWv eüppoovswr. Be “Io. 1, 29. 
Ardot Arıovı rum dia 100 Ownarog Hdoruv naunuv obdsmıäs n005- 
nxeı dpeinc. Ze. an. 4, 5, 11. 

Tüv Aöywy Önäs Avotac eicıta. IM. Dai. 227. "Emindev- 
para 809° öniv yevovıa zwr hdovwv. IIAM. vo. 634, a. Eöwyov 
rou Aoyov. Ill. mol. 352, a. Ooriç oix Elwde yavscduı no- 
sw» loss iv ülyei Od’ aüykv Zvudeis Luyo. Ev. ‘Ex. 375. Oi däno- 
Aavovrısc rwv OWv Ayaswrv suvol 00 ylyvovzas. Ze. 08x.12,7. Tür 
znelwv 000 Eyayo» üggovss Eylyvovro. Ze. üv. 4, T, 20. ("A- 
Ans In xonyns rloum 7 moramov. Okoyvis 962. Bol. Her. 

’ ®. 

a 1. Der Ac. fleht bei diefen Verben, bei nireor: und mpochxer: ber No. 
wenn nicht bloß ein Antheil, fondern da8 ganze Object zu denlen ift, wo denn 
aud beide Cafus verbunden vorkommen. [3. Th. 1, 84, 3) To reureov 
—* oòh psreiinpe av denpwv. Ast. 1, 54. Eĩ rölspog era Hanxdv 
Lorsi, Toötou rÄsiatToy nEpoc OL Töpavwvor ner£yovarv. Se. “lip. 2, 7. 
[Heindorf zu PBlat. Soph. 42.] — Noõ Avdpurwv Yevos Bpayd te peröxer 
Ir. Ti 51, e. Alöüg owppoaövng zAstarov neriysı ©. 1, 84, 3. ’Ev 
— petsorı RGot To toov. ©. 2, 37, 1. (Aoyileodaı öltyors zıol 

steocıv. IR. zoi. 606.) — Kpta sbwyoö. Es. Ko. 1, 3, 6. Elxög tod Biov 
rı üzoladoaı. ®. 2, 53, 3. ’Aroladovcl ri ol rolicar Allnlav Aya- 
B»ov. Er.rol. A.1,6,1. O Beonöemg Anoladsı navra. M2.571. Leber nera- 
Zetövar n Rt. zu Fe. An. 4, 5, 5. 

[ü. 2. Eöwyeiv ty }öarv fagt PBlat. Rep. 404, totäcdeu cbwölg« Ken. 
Sym. 2,4 ’Aroladsıy hvayın And mv Adlorpiwv sis ta olxsia. II. 
xo».. 606.] 

A 3. Ueberhaupt findet ji bei Berben die, wenn das ganze 
Dbject zu denfen if, den Ac. erfordern der Ge. (mit dem Artikel), in 
fofern ein unbefimmter Theil eines Ganzen zu denken iſt (tl, zıyds, 
aber nit zıvd im Singular). Odxsre ray Alkorpiwy Enehöner, AI’ 8dtdon 
zav tanrob. Av. 2, 56. "Ayima tüv alynalurwv. Be. ’Av. 7,4, 5. 
"Eraße tod Bapßapırod orparod. Es. Av. 1,5,7. (Ts yiis Erepov. ©. 
1.3, 2. u. dort Kr.) °H enixävars rapeike Tod Ypooptou. ©. 3, 89, 3. 
"Hr a aidwa, av danray xAtdovrar Ss. Ko. 7, 4, 13. ſgfiſcher 3. 
Well 3. p. 263. 37688. Heindorf 3. Plat. Soph. 40. vgl. $ 47, 9, 3 u. Kr. 
De auth. p. 47.] 

(A. 4. Wem ein einzelnes Individuum zu denken ifl, muß dem Ge. zkc, 
zis oder ein Ähnliches Wort beigefligt werben.) 

L 4 
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[A. 5. Selten tritt ein folder Ge. fiir da® Subject ein. "Hoav "Avdge: 
xor Alyıynrav av irolxov. ©. 8, 69, 2. Bgl. Xen. Hell. 4, 2, 21, A. 7, 
4, 3, An. 3, 5, 16 vgl. 3. Her. 3, 102, 1. 6, 58, 2, Arr. An. 3, 29, 4 mb 
Schneider zu Plat. Rep. 382, c.] 

(A. 6. Hieher gehört auch die Nedensart xarsaykvar und ovveptBerv Tic 
xepaing, neben hy neyalny. Ts Reyairıc Rareaye mepl Atdov kesar. 
’Ap. ’Ay. 1180. "Hırövro töy Kpativov auyrpidar eng RxspuiAng adric. 
"Io. 18, 52. Zoverpißn hs xepaltıs — ’Ap. eip. 71. — Obi 
——— SV nepainv Av. 3, 14. ZouvrpeBöpneda tag nepaläs 
&rovısc. Av. % 18.) 


16. Eben fo fteht der Ge. bei den (gegenfäglichen) Begriffen des 
Bedürfens und des Mangels fo wie bei denen der Fälle (ma- 
trial. Doovnsews dei nos noöG Tobg nAslovs. Ze. Im. 
7, 4 Tois xulois xäyadois wr dvdowWnwv obdEv denoss nol- 
Adv yoapuarwv. ’Io. 4, 78. O undev adızıw oddevos deira 
youov. ’Avyrıya. 265. Ta ra» ixavav EZAielnovıa Öllya dom. 
Ze. “Iko. 4, 8. ’Agerüs Asındaeva navıa xol xımuara xai Em- 
ndeumara aloyou. ITA. Mevti. 246. Oi rupawos Emalvov Hölcıev 
Axogouuaros ovnore onavllere Ze. “Ike. 1, 14. Oix Gr ano- 
00: nagadsıynarwrv. IM. noA. 557. Dilsnnog yonwarwy Ei- 
zöoges. An. 18, 235. ’Hnöogpovr noAdais vawoi ıng reopnc ©. 
8, 57, 1. "Epws nmas dAdorgidınrog uiv xevoi, olxesoınrog 
de nAnooi. IM. ov. 197. Hei rods dedüc noltevoufvoug oü Tas 
orods funmınıdvar rwv ygaumarwy, aAA Ev ralc wuyais Ey ıö 
dixaov. ’Io. 7, 41. Mn nluniac9e rWv nepi To Ouua xalov- 
utvwv Adovmm. ITA. noA. 442, a, Seoayu£vog nAoUrovu ımm ww- 
yn Eooum. Ze. ov. 4, 66. Mvolwr dvarımadıwv 5 yuyn yE- 

es Auwv. IM. 70%. 603. 'Ey£usoe riv vany &vAwr. An. 21, 168. 
Ev nölss &5 olxovufyn ügkovamw 05 ra Ovu nA0U0H0s, ou xQvalor, 
GAR” od dei row eudaluova mAovseiv, Lwnjc ayayacs re xal Eu- 
yoovos. IM. noA. 521,2. Zivur Eeyev oddEvög nuäg ovıw E- 
veo9aı ws xoövov. It. 98, 68, 


A. 1. Art es fehlt, bedarf wird nicht perſönlich gebraucht. In bem 
Berie od rorxtkwv Bei rävdıy? kpumveopdrwv ur. Bhoin. 470 if 7& Evöna ic: 
eine poetifche Conftruction. vgl. Porfon zu Eur. Or. 659.] 


4.2. Berfünlih gebraudt Heißt dw ih ermangele und be- 
ſchränkt fih auf die Verbindung mit dem Ge. numerifher Begriffe 
wie der Zahlen $ 24, 2, 9, mit noAkoö, Öltyov, pxpod, togodron ich bin 
weit entfernt 2c. ſauch tocoörov dgl. Buttm. zu Plat. Men. 71, al. Od xok- 
Koö dtw yapıy Eyeıv co xammyöpw. Au. 24, 1. Tg raudelas tig drb ur 
rpoyovmv Kataleıpösiong tosodTon Bew xatappoveiv Gore xal cry dp’ par 
xorastadelcav krani. Ic. 12, 26. OL Auxedaröveor av "EiiNvov &yivovto 
rpoardrar rpıdrovra bvbs dkovea Ern. An. 9, 28. 

A. 3. Ehen fo aber fagte man aud ro/kod, dAlyov, pnpod det es 
fehlt viel daß. HoAAoo dei 1& yarvöpeva Indorw zadıa nal slvar. II. 
®:. 158, a. Tlavrdc dei tb öporov rip Öpotw pikov elvar. II. Av. 215. 

[A. 4. Demoſtheniſch ift die Kormel oböt moAAod dei night einmal viel 
gefehlt, fondern Alles, d. h. auch nicht im Entfernteften, burd bie meifl 
eine vorhergehende Negation epanaleptiih urgirt wird. Od 8 Kövav mot“ 
korıv, oböR roAAoö dei. An. 54, 40. Bol. Schäfer z. Dem. 1 p. 520. ? 
p. 447. 3 p. 95 s.] 


[A. 5. Ungefähr in berfelben Bedeutung gebraucht Demoſthenes dem ent- 
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gegengefegten Ausdrud 088’ dAtyoo dei nit einmal wenig gefehlt, nicht 
einmal beinahe, 086’ Eyyöc. ObdR Tods ypövoos Toov Kar’ Aötunpa dlıyap- 
glas 7 topawon napeliche: xal Önüv 0b’ dAlyoo ya dei. An. 19, 184. 
Schäfer z. Dem. 3 p. 96. 2227] 

(A. 6. Auch öAfyov und pxpod allein heißen beinahe, wozu man ges 
wöhnlich, vielleicht mit Unrecht, deiv ergänzt. [z. TH. 4, 124, 2.) Ev zaie 
—X meugobs öpäc DALYoD navracg tods Inröc tüv üp- 
xöstav. ID. nol. 552, e. Mıxpod ye & pirtork pa’ Edsı npds Ömäc sineiv 
rapt,Adov. An. 19, 234.) 

A. 7. Den Ge. der Perfon hat auch Leioder bitten; in beiden Be— 
dentungen den Ac. der Sade nad 8 46, 5 u. U. 4. Bol. Kr. zu Ze. Un. 1 
3, 4. 2, 3, 29. Acnoopar dpni@y perptav dmav. AL 3, 61. Taör' Forıy' 
à ya _Öpiv ödonaı. Be. Av. 7, 2, 34. [Növ dnol yäpıcar dv Av dendo 
con. Ze. Ko. 5, 5, 34. ’Edkovro —* &lkog Alina npdkewg. Be. Ko. 
8, 3, 19. vgl. Her. 3, 157, 1. 5, 40. 81?) 

(A. 8. Material findet fih der Ge. auch bei nedöcxeodu und peiv [bei 
beiv au der Da. u. Ac. vgl. Lobeck zu So. Ai. 40 p. 95]. Epe$ö 87 
zo; vertapog. IA. ou. 208. °H aurh bei para Yyoypod Bdaroc. IM. 

atö. 230.) 


V. Der Genitiv des Preiſes, Maßes, Bezuges, der Beſchuldigung und 
bei Eompofiten. 


17. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven ($ 47, 8, 1) ent- 
fpriht der Ge. des Preifes bei den Verben des Werthes und der 
Schätzung, des Kaufes und Verkaufes u. ä. Oi Fapßapcı Oe- 
woroxifu ıWy meyloıwv dwoswv NElwoa». ’Io. 4, 154. Oddev 
arıowzsegov voullw ıuv Ev Avdgwnos eivas 100 rwv Iomv Tor Te x«- 
xy xzai Töv ayasov abıovcdIa. Ze. Kv. 2, 2, 17. LToosinov dc 
su vnoov ksaysıv oltov, raEayres dgyvolov noAloü. ©. 4, 26. 
3. 08 ’49paioı Degıx)ka ÖAlyov Favarov Erfungav. IM. To. 
516,a. Tüv novwv nwiAoucıv Auiv navıa raya9 05 sol. ’Ent- 
zaguos St. 1, 101. Obx üv amsdounv noAAou zas dAnidac. IM. 
Datd. 98, a. Oi ayadoi olxövouoı, Oray 6 noAlou Afsov wı- 
xqGoOũ 2&j nolacdaı, Tore yacı deiv wreiodu. Ze. an. 2, 10, 4. 
Ovx Eorıv tunopevnara Avosellorega 7 800 down AIAlwr B- 
voöorzas. Se “leo. 9, 11. Xonuarwv oix üv Aaßoss yaramına 
xigeriv. Ev. Melk. 13. Agvoa yalxslwv (prof. yaAxuv) diamel- 
Beayas voris. IM. ov. 218 e., 

A. 1. Dieſer Ge. findet fih auch bei yiyveodar zu ſtehen kommen und 
even. OL kösıpyaonivor Aypol noAAod Apyoptoo yiyvovrar, Es. olx. 20, 23. 
Tprav Spaypüv rowmpög korı. An. 19, 200. vgl. U. 3, Antiphanes 64, 
Aleris 16, 19 u. Schüfer z. Dem. 2 p. 501.) 

[A. 2. Für das feltene roAAod tnächer” (Plat. Symp. 175, Dem. 19, 
159, Her. 3, 154], rowioder (Bl. Brot. 328) ift üblicher nepl noAAod noreiche 
eig. üben). ©. 8 68, 31, 5.) 

A. 3. Nicht felten eriheint diefer Ge. auch bei andern Verben. Eo am 
hänfigfien modeb für Gold. |. Th. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2, Dein. 1, 111, 
Xe. Rem. 2, 8, 2. Selten era yuadod. 3. Th. 7, 57, 9 OL röpawor pt- 
Bob Yölarag Eyovsw, hanıp Beprordg. Be. “Ip. 6, 10. Kixpiods kndsvbs 
&s nipdoug a wowva dinma tüv "Elinvwv nposohae. Am. 6, 10. 6600 
za; Ukvıs pyov. IM. ar. 20, a. ’OBoAod 1b rpwrov iv iviyasv 
wat tertäpwv yalxay uera tadıa. Dil. 60. Iporirorar zig napan- 
zixna yApırog ca rig rölswg np&yparo. An. 8, 22, 


* 
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(R. 4. Auch die ver käufliche Sade fleht im Ge. bei &öövau u. ä. W. 
3. 8. edvoias für Wohlwollen [Dem. 8, 25]. Odx Av iu dot av brav 
— ’Ap. eip. 848. ’Ardyoo rodg naidag umdiv abıeav xaradeic. Er. 

D. 9, 4, 

18. Maßbeftimmend ift der Ge. bei den (comparativen) Ber- 
ben der Superiorität und Inferiorität: comparativer Ge 
(vgl. 26), nit zu verwechfeln mit dem R. 15 erwähnten. Ueber den 
Da. 8 48, 15, 9. O ädıxos dkwi ou dıxalou nAsovexzeiv zu 
zns dıxalas noakewmg, ds ya mürıwv mAlov Eyeıy abıoi. IM. mol, 
349. O5 ruoammos ij, Ebpgpoouvn zig EAnkdos mesavextouos Tür 
Idswrav. Ze.“Iko. 1, 18. Mndiv Elarıov ou aAndoüus und 
neod za to molsuluv. Ze. Kv. 6, 3, 17. Zwxparmg Ivolas Icur 
wixgas odder nyEito wesovcdus rwv ueyala Fvorıwv. Ge. an, 
3, 3. JTavoavlas  voreonoev Es “AMagıov vov Avocavydeor. A. 
Ei. 3,5, 25. Oi dv ruis Önnoxpaziuus Öaregllovcı ray ngayma- 
zwv. ’Io. 3, 19. 


19. Hieran fließt fih der Ge: bei mehreren Berben die em 
Mebertreffen, Ueberwinden und Nachſtehen bezeichnen. "Aoyoru 
woogixes xagrepiu rwv Idıwrwv wegseiva. Ze Ay. 5, 2. H 
doem roü nAnFovg negıylyveras. ’lo. 4, 91. "Ardowrog Kurios 
Önepkysı ray Allwv. IM. Mw£. 237, e. O5 ’AInmvaios dumı- 
ola mol rwv aAAwv ng08iXo»y rreps Ta vavımd. Be. “EA. 7, 1,4. 

tl 10 Eregog Erkgov ngopy£geı 7 Emıormun % evyuyla, dnoduta- 
uevos By&suos üv ylvosıo. ©, 7, 64, 2. Didog zbeoyerum oddenos 
Lelneras. Ze. an. 2, 4, 7. Obdiev mAnda ye ham Azıydkrısc 
ümeitav 00. Ze. Av. T, 7, 31. (Ueber den Yo. Fr. 3. Her. 4, 9, 2. 
Ueber Önegp£gew 3. Th. 1, 81, 1. Bereinzelt mogo&yer, vmep£yew Tva. 
zu Xe. An. 3, 2, 19.) 

A. 1. Dreifache Eonftruction haben Yosachar und viräcdaı: rm, tim 
und Örö rıvos. “Opolwg aloypöov elvar vönıls zuv Eydpmv vırachar toi; 
wanonotiars v Yllwy Nrrächear Tais ebepysctarx. Io. 1, 26. Xpr 
und Mdovnc Nrendnvar und’ önd wipdoug dnapdnvar. Av. 21,19. Tr 
zod dtraton dorlv Nrrachar xalöv. Drlwvlöng £r.9, 14. [Mit und ohne 5m 
Dem. 15,23.] Ilodei & un xpn, xEpdscı virnwpevoc. Alc. ’Ay. 342. [Bilust 
zu Eu. Med. 315 ı Her. 234. Nixaodei cıvos aud in der Profa Antiph. 5, 
87, Iſokr. 1, 26.] 

4A. 2. Theils zu diefer theils zu der folgenden Claſſe gehört 
xpartsiy überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt haben. “H ww 
ardvrwy tüv Ördaypdrwv aparst. ME. po. 213. TAwoong yakorm 
rovrayod reıpö nparsiv. ME. no. 80. ’Ioydc iv Bla Tüv Aikwv xpa- 
zeiv dbvarar, xaldog ÖL ol Ts Pwpng abıng “pysıv nipunev. Ic. 1), 
16. O Mivws rs vöv Eiinverns Hakkaong ini nislorov Erpdarnosv. 

. 1, 4. 

A. 3. Im der Bedentung beſiegen hat xpareiv den Ge. in ſofern es be 
zeihnet die Oberhand Haben, den Ac. wie vırav immer, mit Bezug anf die Be— 
wältigung eines factiihen Widerflandes. Daher wohl xparsiv tüv Avdpuv un 
obs Gvdpac, aber nur Xwplov, ij yupas, trc daldaans, Yonoö, dpyüg X. 
Elc co. —* puplwv obn Evötixwy apatsi, tb Belov chv Ötumnv Te auaka- 
Buy. Eö. Ile. 5. —* xtpt TWwv olusiwv ALVONEYODG HAXÖHEVOL Ta Ace 
xparoöpnev. 8. 2, 39, 2. 

N. 4. Daneben findet fi bei xpareiv der Ac. des Inhaltes. Toyy t: 
vv Tpoywpnsavra txpdrncsav. 8. 4, 18,9. (Taoıpöc ys näcav in 
aparsı. Xapns Ir. 17, 8.) u 
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20. Eben fo flebt der Ge. bei den Verben bie ein Anführen 
und Herrfhen bezeihnen. Doornoss porn nysiras Toü dosWws 
zgarreıv. IM. ME. 91. Try iv avdowWnos diavosay Aanmarıwy 
EÖONGOHEV ÄYELOYEUOUCa», Tan. 61, 37.] Oeiov 10 2IEeLdvıwv 
aoxsır. Ze. olx. 21,12. Dilos ayadös dotıy Bars apysı yacıaös 
Te xal yıAonoolas zul Auyvslagxai unvov xal Goylas. Ze. in. 
2,6,1. Epws zum Fewv Bacılevsı, IA. ov. 195. MToAvxgaıng Sa nov 
Irvoayvss Ent Kaußicov. ©. 1, 113, 5. AMocç aAdov deono- 
eßéV akıoi. IIA. 704. 679, a. Aayıs önkırür xal inntwv lorga- 
ınyeu ©. 5, 61, 1. Aooutdww nAolwy dvavapxeı. An. 18, 77. 
Oi xalof ıe zul üyadol aigowvras üvev ovov Ta pErgıa xexıjcdas 
püllov 7 dıa molfuov ndvyımy xzugisveiv. Ze. an. 2, 6, 22. 


A. 1. Auch bei diefen Verben eriheint der Ac. des Inhaltes. Opo Ppo- 
zoig chv YAnacav, obyl räpge navy” Ayonptvmv. Lo. De. 99. Aoxsi 'nor 
zodro Önäc npäroy Aaav orparnynoar Be üv. 7, 6, 40. Meidias räg 
rouxäc nyeito. An. 21, 174. 


A. 2. Der Dativ findet fidh bei diefen Berben in fofern nit die Supre⸗ 
matie berädfidhtigt, fonden das Wirken für das (perfönliche) Object hervor⸗ 
gehoben wird. Daher wird Nysiche von einem Wegweiſer in der Regel mit 
dem Dativ verbunden (e8 müßte denn das Borangehen hervorzuheben fein); eben 
jo aud in der Bedeutung führen, leiten, wenn es fo viel ift ala yenöva 
sivat iv. Bon einem Arhon konnte nur gejagt werden &pysı tois ’Admvalorc. 
b, © 1, 98, 2.] Köisu& co zodg Tyspdvas ep baormv böbv Nyelohar. 

. Ko. 2, 4, 27. 0 Epuc tais Aidars inıdonlarg Bomep Bopupö- 
pors Hyelrar. IM. xol. 573, e. ”Avöpas. eypfiv oopobs ze xäradods PbAkors 
ortyecher ao (nal Barız) Hyesiraı möisı xällıota, ouppwy nal Ölxatos 
av &vnp. Ed. Adrol. 1. "Apywv siul vov ’Adnvaloıc &yw. Kparivos 327. 
[3 %. 1, 98, 2] 

4 3. Beide Eafus Kat mit Khnlihem Unterſchiede auch äntorareiv. Or 
spdüg äv Eyor röv xtipo tüv Belrttövwy Ertorareiv. IM. Ipw. 838. H 
vr) "g oüparı öntoraret. II. To. 465. Bgl. 8 48, 11,5 u. Iolr. 

‚97. 18, 1 


A 4 Auch der Präpofition wegen haben den Ge. rpoiorävar, 

zpo rpootareiv, npootareöstv. ”Ayöpa ayadby 7 mölıs Abıoi Eauıng 
” zpolordvar. IM. Ady. 197, e. Pqᷓo dor idiq zıwväc Iepansoıv 4 Tüv 
Spueripwmy dıraluv npoltoraata: An. 24, 2. Tpéxet av neyriorwv 
zpostarodvt: peylorng ppoviaswg persyetv. IR. Aay. 197. Eödarpoveorsenv 
env abdıv I rpooratedeıg näpsye. Be. “Ip. 11, 7. 


21. Cigentlih in materialer Weife bezeichnet der Ge. auf wel- 
chen Gegenftand bezogen ein Begriff zu denfen ift, überſetzbar durch in 
Bezug auf, wegen: Ge. der Relation; am häufigften bei Verben 
Der Gefühle und ihrer Heufßerungen. Tovs FHlorras Fepanevsv 
as nölsıs our äyacaı rüs ävdgelag ıe zul eüyeogelag; IM. mol. 
426. Tovs negipoßovs vuäs noswvras ing Ey roAung od Fav- 
Balw, ing de GE vseoiac ©. 6, 36,1. Zvyyalew zrwy yeys- 
vnutvwv. An. 15, 15. Tovrovg olxtelow zn: äyay yakenınc 
vooov. Er. A, 37. Tüs ruyns 7 dxonodum dixalws Av ünd nav- 
zur EdenFelnv.’Avd. 1, 67. Tov loovouxov ürdoa noAlol üv zul 
zollai In)wossavy Too Plov. IM. nor. 561, e Sogylas pFo- 
„n0a nallor 7 nAourov xalöv. ’Ayaswr. Zt 38, 23. HAlxasov 
ray avrwv Adıznudrwv udAora Öpyllscdyaı Tois ualıcra dv- 
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vankvorg wi Adızeiv. Av. 31,11. Od urmoızaxicsı Bacıkric w- 
zoig vns Enıorgarelac. Ze ar. 2, 4, 1. IuyyıyyWaxsıy a- 
Tois zen zus Emıduplac. IM. EöIvd. 306. [Bol. 5. Th. 1, 75,1. 
77, 3. 


Tov utv yerkodas noofyovsa Twv GAdmy elxotws Av us zıv Tv- 
xy aluaoato, vou de zaulws xal werglos xeyonodas ın puote di- 
xalws üvy ümavıss ıöv ıo0n0v ıöv duöv Enasv£acesav. ’Io. 15, 36. 
doxovol uoı navızs roVog Avrdownous su daımovlla» rwy üyadur 
“vr 6 Heös avroic aluoc. TA. ov. 194. Toüd’ a» oödeis Evdixux 
MEuwasro ao. Alc. ITgo. 63. 


A. Eben fo ſteht der Se. bei Berben die ein Streiten um etwas 
bezeihnen. EöpoAnog Nuproßntenoev ’Epsydei ing nörlewc. "Is. 12, 
193. Eludaoıv @v By iv Eabrois Sraveytüorv yovn xal ävhnp deadlacı- 
oda. d& rods naldas. Am. 40, 29. Bepioroxirg Abyr Xpelag <ıyös 
vayııadn. 8. 1, 136, 4. Oö &vrırorodpneta Paarkei ng Apyic 

e. av. 2, 3, 23. Bol. $ 48, 9. [Ueber dvsrötlerv cevi tıvog Kr. 3. Th. 2, 62, 
3; äpöveatat zivog zu 1, 96, 1.] 


22. Eine Art des relativen Ge. ift der Ge. der Befhuldigung 
(criminis), der befonders bei gerichtlichen Berben erfceint. Tor» dya- 
For ovdEvu alAov alısarkov ij ı0v Ieov. II. 04. 379. ITeoc- 
xalodmal 0: Biaßns. ’Ao. op. 1407. ’Avooıov korı zöry viöv narpi 
yovov Enekıkvar. IM. Eö9vy. 4,e. To zagıv anodoewau waga- 
»ouwv yoapn. An. 18, 119. Jıwxw yiv zaxnyoglac, Tr 
d’ an vijpo Yovov yevyw. Av. 11, 12. ’Aveisudegov xai Alar 
ysAddıxov war voullw xzaxnyoolas dixaleodas. Av. 10, 2. 
Oi Htgon dixabovcıy ayagpsorlas. Se Kv. 1,2,7. Ol notoßes 
dwewrv Exoldncav. Av. 27, 3. Kara vouov EEnv nagarolas 
ELovri röv nartgan dnoa. Be. An. 1, 2, 49. Wevdouaprvpius 
alwWcE0Haı noocdoxä. An. 39, 18. ‘Omooo xAonnc HH degwr 
OpAossv, zovrous &der xal avrodg xal Toug Ex Tovımv Arluovs elvaı. 
Arvd. 1, 74. JloMwv 05 nartges juwmv Mndıcuoü Yavarov zart- 
yyocav. ’Io. 4, 157. Tovs nagovras ın EEanarng Tiuwer- 
oWuEda. Ze. av. T, 1, 25. (Tiuworosıv 00 zov nasdoc To. 
yovka vuoyvovuon. Ze. Kv. 4, 6, 8.) 

A. 1. Bavarov bei Verben diefer Art iſt der Genitiv des Prei- 
fe® No. 17. Asyovarv ol vönor, Lay rız AaA@ xAontie xal —X 97 80- 
v&arov, npostnäv adri deonöv. An. 24, 103. Oi Epopot zöv Ipoöptav örf;- 
ov Javarov. Be. “EA. 5, 4, 24. 


(A. 2. Relativer Art ift wohl auch der Ge. des Infinitive, wenn er, 
auf einen ganzen Satz bezogen, eine Folge, meift eine beabfidtigte, bezeichnet: ſo 
daß, damit. Mivws zö Ayatızdv xadyper ir tig Yakdaoms Tod TAG Rpo- 
ödoug nällov levar abım. 8. 1, 4. Dobree u. Arnold 3. Th. 2, 4? 


A. 3. Uebrigens entwidelt fi der relative Ge. als ein nur etwas loderes 
Berhältnig aus der Grundbereutung Auch kann mandes oben, z. B. 1.A. 1 
Ermwähnte allenfalls iym angeeignet werden. Eben fo Stellen wie folgende. ’Er- 
ax To Krmoinnp ins Yeac. II. E8968. 274. Tine Apyhs rporömrous 
eneivorc. ©. 4, 60, 2. Ei h ac Tod ya elvar u) etarintor, pöre: 
Qv Get. IIR. Kpor. 440, a. 


22. Diele mit einer den Ge. regierenden Präpofiton zufammen- 
geſetzte Verba haben wegen bdiefer den Ge. So befondere Compofite 
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mit @ro (vgl. 13 U. 3) und Z£, noö und Unke. To dasuorıov Ano- 
rolnsı us Tourov ö Ar uw garen, noorglne d’ ov more. IM. 
an. 31, e. Oödevög yon nodymarog rbv ei) novoivi Anoyvü- 
yal more. ME. 133. O es Zuıora rijç Eavrov IdEag 2xßalveı. 
IR. nol. 380. Ta yaluyyıa rov yoovalv EEloınow. Be. dan. 1, 
3, 12. ’Aoyüs odd dxorüvas Inn Eouw. ©. 2, 63, 1. ’EEnorn- 
neda rwr E&iAntdwv. ’Io. 8, 6. — XÄon noorsdevas Ravyrög Toü 
Aöyov Tö.neyuxöc roooluov Exaoroıs. III. vo. 723. "Ioyiv NElacar 
od dıxalov mgodFeivas. ©. 3, 39, 3. Mooxeıras Tas Artı- 
xns don meyala. Ze. dm. 3, 5, 25. Moidois H yAwrıa ngorg£yei 
ıns dsavosas. "lo. 1, 41. DoAlıov ayadoo vonllm nogoxıvdv- 
vavsıy EIEAeıv Too niAndovc. ’Avd. 4,1. Ta oWoora wv dd- 
orwv.xali rwv Ndlorwv mooaıgerkov. An. 6,5. Tiva änur- 
twr xallsıov moorinäar N ıöv adeApor; Ze. Kv. 8, 7, 16. "H9os 
zg0xglvsıv yonmarwy yauovvıa dei. ME. no. BII. — Oi noAt- 
mos Unegxadyyras Suwv. Ze av. 5, 1,9. “Ynegeyaryncav 
ou Aöyov. ©. 4, 93, 3. “Ynegogav Enolı TWv zadectwWrwy 
youluwv tous Ovvörıac. Ze. an. 1,2,9. Aynollaos oux davdoW- 
AWV UTEQEPEOVEL, aA Feois zapw ydar. Ze. Ay. 11, 2. Obrucç 
duwr bnegaiya. Ao. do. 466. Xor Ömegdıneiv Tov Adyov, 
Ih. Datd. 86, e. 

4. 1. ’Aroyıyvwansıv aufgeben, Önepopav und Örepppoveiv mißachten, 
arootpepsshar ſich abwenden, verfhmähen finden fih aud mit dem Ac. 
Td xar& nv nopedscotar Areyvaxscav. Es. ‘EA. 7, 5,7. Mm Aperig 
zävra brepopwarv. IA. Kprri. 120, e. (Tlipuonev Avdpwros td piv depa- 
rtboy Ömepppovsiv, cd dt pr, Öreinov Saupdfev. 8. 3, 39, 5 u. Kr. zu 6, 68, 
2.) On Aroorpeder pe, wonep Aptı; Es. Ku. 5, 5, 36. 

a. 2. Seltener finden fih mit andern Prüpofttionen, wie mit ävri, zu⸗ 
fammengefette Berba mit dem bloßen Ge.; noch weniger die meiften berer bie 
mit Bräpofltionen welhe mehrere Caſus regieren zufammengefett find. Denn 
ertBatverv betreten hat deu Ge. mehr nad R. 12. [Ueber den Da. 3. Th. 7, 
70, 5.] Atxawov cns vv aApnaprlag Avrıdeivar env törs npotunlav. ©. 3, 
56, 3. — Tod —* ray dpwv Ti Xupas obx daoonev intßatverv. 
vo. 778, e. 

4A. 3. Im allgemeinen ift bei Eompofiten diefer Art (23) die Wiederholung 
ihrer Präpofition oder einer finnverwandten vorherrihend, zumal wenn die Prä- 
pofition des Compoſitums im ihrer eigentlihen Bedeutung noch ſcharf hervortritt 
und nicht mit dem Verbum zu einem gemifchten Begriffe verſchmolzen ift, wie in 
axoyıpvwansıv, Ebtoracder, Inspopäv u. a. Die Bemerkungen Über das Einzelne 
bleiben pen Wörterbüchern überlaffen. (Ueber rportdechar (mp6) rivos 3. Th. 

24. Bon den mit xara zufammengefegten Verben haben den (meift 
perfönlien) Ge. mehrere die ein feindfeliges Urtheil oder eine 
nachtheilige Aeußerung bezeihnen. Xon u xaragyogoveiv Tov 
aAndovc. 'Io. 5, 79. Aswegars xareyvWxsı abrov noodedw- 
xivas ıım naroida. Avx. 56. Karadızalw Zuavroö zig Eoydıms 
dtung üfıos eva. Ze. av. 6, 4, 15. Zuußovieiw un Tovwv dno- 
unpoaubvoug Suwy avrwv xzaraynyloacdaı. Av. 12, 91. 
Obdeis avıds avrov xarnyoonce nwnore. An. 38, 26. Mn mov 
xzarelnng nods vovs üldovs. II. Ot. 149, a. Av Eydoov zaTa - 
»iudorralpov. An. 21,136. Ti; oVx av zaraysAucsızv vuWv; 
Id. 1, 16. 
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vo. 689, e. O vônoc xelsös Aravıas Tods Yvmoloug Taopolpoug slvar mv 
rarppwv, ’Ioai. 6, 25. Ilüs &v deds ein 5 yes av nalüv xol Ayatur 
&porpoc; TA. oo. 202. ’EBovindn rods Aberprboös Arnpoug Korn 
⁊Gv &avrod. ’Iooi. 1, 20. ’Eisodsptac nal pıkllas Almboös tupamıı 
ybarz Ast &yevoroc. IM. xob. 576, a. — Iwv tiv Yupav Ermvopov &ao- 
t oõ xortlırev. Erpkß. 8, 383. 


A. 4. Analog den Berben R. 13 haben den Be. yopvös, dılk, 
nadapog, (erwe) Epos, öppavös, &leödepoc. “H YJuyn youvr Tod o@pa- 
os napa IMosrwva äntpyerar Il. Kpar. 403. "Apdumen dead Ta 
rpd&swv &orıv. IA. molrcıxog 258. °H vor? xadapi koraı navrav tüv 
nepl 76 oüna xaxmv xal inıdopıüv. IN Koor. 403, e. (Ayväg pivo 
Kol xeipns aluarog päpeic. Eö. Ir. 316.) Ta üpsıns ipnpp 088’ lo 
walwg Eysıv obölv npognxsı. Es. Ko. 7, 5, 84. Avgtuyng ı "das Torodren 
avbpüv dppavı yevopim. Av. 2, 60. "Epywv rowmpüv yelp! EisuFipav 
äys. Me. po. 148. Atdoög 5 dsrköc EL södepocs. II. vo. 699. 

A. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch p&cos, ja jelbft dtapopo; (mb 
Stapspövrwc), Eidos, Akkotos und Erspog. “Evds xol niNHoog Tb dktrov ni- 
ooy. IA. roAtınöc 803, a. ’Ermornun inrornung Stapopoc. IR. Dil. 61. 
Oi töpawor tınäcdhe BLapspövrwg twv Alkwyv %s arwv. Ss. “lo. 7,4. 
lotnawv rpassws nal tpyaolas AAAo kvöpele. IM. Xap. 163. Körper 
&otıy Eroenpn 7 &pern n &AAotov ärtscnumg; II. Miv. 87. "Erepov & 
786 tod &yadoö. I. To. 500, e. Lieber Evanıloc $ 48, 13, 4. 


U 6. Den A. 4 erwähnten verwandt find die der R. 16 ent- 
fprehenden Adjective psorög, nikws, mANnprs; mAobarog, Animatos; xsv&. 
evdenc, äntöchg, Elkımng, nevns. Meoröv xaxwv reyuxe poptiov avi. Mi. 
no. 334. Ei pmölv hv pddor owmLerv dbvarco, Andng av nidwg Ap’ Av 0% 
=’ ein äntornpng pn xevög elva; IM. nol. 486. Oswv kom airpn 
ravea. IIi. vo. 899. HAovowrepog els Td Yipas üvapavieı Ppovinssu;. 
ID. rorırmög 261. To Emidopmenev ypnpdrtwv gb ArAnaröraror. 
IR. roX. 442, a. Toö awppovsiv ivöshs av CH 6 räg Avdpwrnog. IN. vi 
734. °O röpawog n\etotwy Entdseotarog xal rivns fü Alndeia pa- 
verar. II. non. 579, e. ’Ehindn ta töre ic axpıßesiag —B Di. = 
504. Elol ypnpdarwv nevnrec, Evdev ndyiver aröidorar. Ed. "HR. 37. 


9.7. Wie bei den Berben R. 17, fo fteht au bei einigen Ad- 


jectiven ber Ge. des Werthes. OL piläanyor doxodarv slvar toig iv ad 
pndevds tinior, zols 8 Abıoe too zavröc. IA. cop. 216, e. Abty pi 
xpnpara xıntd, Böku dt ypnpätwv odx wyntn. Io. 2, 31. alparoc 
Gpern Wwvia. Al. 3, 160. 


48. Den Berben R. 20 entjprehend flieht der Ge. bei den Ade 


jectiven die eine Gewalt bezeignen. ‘“Hröyn navemv dorl wopta. Al 
2, 131. Lurpdams av Ndov&v racuv Eyxpatiotatog Iv. Es. an. 1,2, 
14. Tijs olnelag Yyvapns adroxparwp sipl. 8.4,64,1. Ta —& 
avdpuna Racuy my inL.duptiv * torıv. Es. Ko. 5,1,14 Fab- 
<od Gyu Axpdrwp Alluv ömyerpei Apyerv. IIA. wor. 579. 

9. 9. Häufig eriheint auch der relative Ge. R. 21 bei Adjectı 


ven, zur Bezeihnung des Gegenftandes in Rückſicht auf den ihr Begriff 2 
faffen iſt. So auch bei benen auf — ınög. "Eat por doyamp yYapov Tr, | 


üpata. Be. Ko. 4, 6, 9. "Exaorog rs Apytc ns Tpxev Önsdhuvos Yr. 
An. 18,117. Ol Aansdaröwor oby brotsisig Eyovıeg pbpov tod kupuayax 
Tyoöveo. 8.1,19. Dsrdwkol ypnpätwyv elalv, prlavakatar di AaAın- 
tpiwv. II. xoM. 548. — Tö nöp inlnonpov piv döyooc, ärinonpov 
axdrong. Se. in. 4,8,7. TopiAöv tor Tod ueidkovroc Avdpwrog. Ilkosı 
Lor. 12. [ogl. Xe. Symp. 4, 12.] Post dor! "Epwg Tob vouderodvrog xwr6i- 


Me. 60. Toög akndtvodg tivag Ayers; tade eng AAntelas prlodsdpovng 


IM. roX. 475. Ast pılonadn ol aAndvruv elvor. Be. Ko. 1, 6, 38. Tise 
öbrnadng yayove ins Adıntag olöv dar. II. od. 409. Löpynpös = 
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ei tohßroo cod vönoo. IM. ol. 380. H yswpyia &mornpovas sbhds kau- 
ns ro. Be. otu. 19, 17. (Kptlasg obdevög lörweng nv. IM. Tip. 20.) 
— 08 zävees önoradstig Aönmg te nal Möovng elov. IM. no. 464. Köpog 
7v rp&og xal auyyyvapwv av Avdpwurivwv dpnaprmpdrwv. Es, Ko, 6, 
1, 37. — (Eprodwv Allnlos rnol\üv nal Aradmv Fosode. Ze. Ko. 8, 
5,24.) 05 yövov tod slvar, All& xol tod eb elvar auvepya Ankos tb 
Iniv xal ıd ahper &artv. ’Apk. oix. 3. O inparhs naxodpyos iv zwv Ai- 
kov, tauıod ÖL nol\@ naroupybrepos. Er. ür. 1, 5, 8: 

Ilapaoxevaoıırdy rwv eig dv wölenov Töv arparnydv elvar pn xal 
woptatın dv tõv irırndeiwy rols orparwrars. Be. an.8, 1,6. Tod irı- 
nereicha: v wpoghaer (erg. intpeleiohar) ole ı RwAorınurspov Axpa- 
atag sivar; Er. an. 4, 5, 7. ’Adnvalors 06 apößpe neler, &v rıya Betvöv Of- 
avrar elvar, pn uevror drdacrakındv cc abrob voplac. IM. Eddöp. 3. 
og. 5 41, 10, 10. 

4. 10. So findet fich ferner der Ge. befonders bei Adjectiven 
die mit dem fleretifhen « zufammengefett find. N£og ze Tv xal xa- 
xGu aradınc. “Hp. 5, 19, 1. O Epuc pılödwpocs sbpueveiac, Löwpog 
Sospevstac. IM. oo. 197. H xaxıa rToö navrav Nöloton kAnoboparog, 
eratvon bavriis, Avmmoög kart, Rat tod navewy hölstoo Hedparoc Adkarog' 
ohdtv ap rurore Eavrng Epyov xalbv redtarar. Be. ar. 2, 1, 31. AXL- 
oxovrar, Ars növwv aydpvaoıoı. IM. xoX 619. OL Ilatoves ändeıs Too 
waranodsıy tivös slow. An. 1,23. Ast Axkparov waxruv NYWv viov övea 
geyovivor. II. noi. 409. Xp tods nokrrevopsvoug dhyapyıxüc atipoug Tod 
ana BonAsbsıyv Öpiv abroig noriohen. Am. 15, 33. (3. Th. 3, 58, 4] Tüv 
Tpenpapyımv oböeig far’ Arsing. An. 20, 27. [vgl. Her. 1, 192, 3.] 

4. 11. Emem ſolchen Adjectiv wird auch ber Ge. eines flamm- (oder 
fiun-) verwandten Subftantivs beigefligt, in der Regel jedoch unr wenn ein Ab: 
jectiv zu bemfelben Hinzutritt, da der Ausdruck fonft tautologiih wäre. °O pn 
wadonsvog Arınoc Tüv rardelwv dorw tınav. ID. vo. 810. Kexpod 
Grass hv aAppevmv raldwv. ’Io. 12, 126. 

a. 12. Aud der Ge. der Schuld erfheint bei Adjectinen. Ilor- 
AGv rk ypnpar’ alıı? avdpnnos narimv. Ed. Zr. 93,16. Obdelc Evoyöc karı 
Serkiac. Av. 14, 5. Pövoo xal av Bervordrwy MV drödınoc. Ay. 
54, 25. 

A. 13. Bei altıos (wie auch bei &&rog) erfcheinen die Ac. rt, Tl, obölv, pm- 
— bat: g 46, 4,4. Attıoy ve xal vönos yovalxag Avpüv u BAinerv ivav- 
xtov. Eö. “Ex. 974. Araßorn ploog Avarnıdıreı npds tbv oddtv atztov. Kis- 
Avdng x. 42, 2. zu Xe. An. 6, 4, 8. [Ansordroov &donos odbtv Afla. 
Als. Xo. 444. 


27. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei Comparativen, wäh— 
rend die fynonyme Ausdrudsweife mit 7 als mehr parallelifirt. vgl. 
Xe. Dit. 2,8. (Kosiriov oıwnav dorıv 7 Aadeiv uaınv. ME. uo. 290.) 
N&ois 10 oıyüv xgeiırov don ou Aadciv. ME. uo. 387. Tora 
xenkarwv xoeltımv Ö6 nopa rov nAndovs Enawos. "Io. 1, 37. 
GP newv ündyıwv dypıwrloa yurn. ME. uo. 248. Jlovngla Fär- 
zoyv Javarov rokysı. IM. an. 39, a. To weudis Oveıdos od nepaı- 
zEew rüs üxong Ayımweltoı. Al. 2, 149. ”Ioyvoe 10 weüdos rs 
arAndalas wüikov. Aslr. 1, 53. 

4 1. Der Se. kann beim Comparativ für N mit jedem Cafus, 
ja Sogar für 7 mit einer Präpofition eintreten. “Hyod av &xovopdrwv roAi& 
zrr.sö elvar ypnpärtwv xpelttw. "Io. 1, 16. HIlolaxıs sopwrspong 
zevrmas iv sksopü& zwy rAovotwv. Ed. Ac. 12. Ast &leudkpoug elvar don- 
»eiav Yavaron pälkov neyoßnusvoug. IM. nor. 387. — ’Abiwrspov korı 
ger, ÖTiodg ouparos pn dyiei day Eovoreiv. II. To. 479. ?EBoöAovro 
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A—Covt rapaoxeud; cs pner& Adymros nisdon. ©. 6, 1. ”E£eorv - 
pärdkov Eripwv. 9. 1,05,2. Ting ds abprov obdlv nA&ov por aod person 
Aptpac. Lo. OK. 568. b Th. 1, 85, 2] — (O od Ölnarog, adv Auslvovos 
narpög Zmvös nspöuyg, dosyevrng elvar doxst, Ed. Al, 4. Bgl. Zeitſchr. f. Alt. 
7 Jahrg. 148 u. dagegen Ulrich Beitr. 5. Krit. bes Th. 2 ©.14.] Ev orm- 
enyta Bei Bine elg Try ipreiplay näidov cs Aperinc. ’Apı. rol. 5,7, 15. 
vgl. Kr. 3. Her. 1, 133, 1.) 

9. 2. Oft bedeutet dieſer Ge. fo viel als n mit dem Ro. m 
tociy ober mit A Gore und einem dem Ge. fammverwanbten In- 
finitiv. “H Kaxta dxexallurnıoro 1d piv ypüpa Korte Asurnoripav xal &po- 
Hpörepav tod Ovroc doxeiv palvaadar, tb SE oypna Gare dneiv bptori- 
bav ns Pboewg elvan Be. Ar. 2, 1, 22. Edayöpas naradssstöpav rn 
okay C tAntdog Elaßev. ’Is. 2, 7. Bülmnos Omßaloog zepateipe <od 
»aıpod wol tod Önstepou gun p£&povrog loyupodg nateoxsbacev. At. 3, 80. 
peitzov Mv Aöyoo rd ndklog eng yovanıc. Be. an. 3, 11, 1. — 
’AnadEoteppv tüv vopwv tig Örepodhiac nardsvönsdhe nal amppoviorspev 
7 Gore abrav Avmmovorsiv. 8. 1, 84, 3 u. dort ir. OL npöyovar Apetrw 
erv ml roĩc Epyos Böbav av Hhovoövrmv narliınov. An. 2, 24. 

N. 3. Wie psilwv zıvög, navıds u. ü. fagte man auch obdevög, punderi 
petlwv ı. ü., was wir uns für die Ueberfegung auflöfen in od peikwv zıvo; 
(&Xov), wie aud 3. B. oddsvög &vdsng. Td peilöv zıvög Sort ueilov, xal obx Av 
au ebpormev peilov d umdevös psilöv dartv. IR. Xap. 168. Oödevöc T:- 
zov copdg av mommeay Edpıriöng. Al. 1, 151. H av npaypdrwv aloyuvn 
oddspräs Eldrıwv 6 riale] toĩc owppoaw. An. 1, 27. (Avuxopnöns ix 
obösvdc &vdshnc I. 3. Br. 7, 1,28. 

A. 4. Wenn der Ge. ein fragendes oder relatives Pronomen if, fo äflen 
wir uns, wie beim Lateinifhen, umſchreibender Wendungen bedienen. Toöt’ &ci- 
Brno Elarrov rivog nyeiche; Am. 22, 78. (24, 186.) Ting Aperiig &pxi- 
oda: Süvacde, Ns oddlv xunua gen vorepov oböl Beßarörepöviorv. Io. 1,5. 

(A. 5. Bermöge einer bei Bergleihungen überhaupt üblichen Verkürzung 
(6 48, 13, 9) findet fih beim Komparativ auch ber @e., wenn nur das ihm 
gleifadie beizulegende Subject bes Comparativs berüdfihtigt wird: mapofumas 
rırıvBovorspa Eripwv für dig Ertpwv (napoımnasws). "Erınıvöovors- 
pav Erkpwy nv ropoinmav tüvde Eyonev. 8. 4, 92, 4. Ta ’Adıvalav ie 
rnıtov ôB GV xexatvurar. 8. 1, 71, 3. Kr. 3. Dion. p. 98. 

A. 6. Der Eomparativ (mit feinem Nomen) kann ein ſachlicher, der Se 
ein perfönlicher Begriff und diefer kann dann fo viel fein als 7 mit dem er- 
forberlihen Cafus und dem in ber angemefienen Form wiederholt zu benkenden 
Berbum. Ilistooı vavol av ’Adnvaiwv rapicav. 8. 8, 52, 1. Meyutm 
cüv ayabhüv &ravıes elvar vonllonev b nitov Eyev av Alkwv. "Ic. 12, 
244. Ilielwv xypövoc Bv dei 1’ Apkaxeıv rols adra Tüv tvd&de. Lo. ’Avr. 74. 


(4. 7. Wenn ber Comparatin den Artifel hat, fo kann ber Ge. fowohl 
nah diefem als (weniger nachdrucksvoll) nah jenem eintreten. Ilst$oo eis 
od sopwrepors. Ed. “Ex. 399. 0O voöv Eywy Enıdopol ron Av Gel siva: 
napk ca adrod Beirtovı IM. Baid. 62. Tadra morapeda per& av 
rpsoßuripwv Apäv. IN. IIpw. 314. ’Ev <@ Tod aWparog Ttutmripe. 
eg Yoxh, Toll& voonpara Eye. IM. To. 512. Ueber den Gebraud ber Prr- 
nomina vgl. Arndt De pron. 2 p. 20. 36.) 


(A. 8. Wenn der Ge. ein demonftratives oder relativeg Pronomen ift, fe 
kann nod 9 mit einem Infinitiv eperegetiich angefligt werden. Obx Eatt zond: 
rat aarlıov Yipas H norpös Badrod xäyadoo nepuxtvar. Ei. "Hp. 29%. 
Tic Av aloyluv sin zadıng döka 4 Soxsiv ypinuara nept nkelovog roreicte: 
A rods plkoug; II. Kptr. 44.) 


A. 9. Als Comparative fliehen mit dem Ge. auch (debrepoc und) Sareps; 
einem nahftehend, M nporspata der Tag vorher und 7) dorspaia Der Zu; 
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naher. (Topawis tüv Semv dsoripa vopileru. Ed. ’Apy. 30. “Innö- 
wog Iv yevsı obBevöc borspos tüv moltäv. ’Ic. 16, 31. [3. Th 2, 91, 4.] 
—e— ch dborepata ch nAys Aplaoveo. II. Mevtét. 240. 3. Th. 
2, 8, 1 u. 5, 75, 3.] 

A. 10. Den comparativen Ge. haben auch die Adjective auf — ridarog 
und — otös (erflere auch 7); eben fo mepırrög und neperrsösev. ’Ex yerdwllag 
xarsdero pioog dınkäsıov tg odotag. Mi. 599. Tpınkaston rpın\da- 
arov p &Amdods höovig Apsornae röpawos. II. nol. 587. Mopto- 
nAdaıa Kr ravıa gi 7 röüca wölıs. Be. olx. 8, 22. TloAAocrdv 
utpos hv rd ypfpota av duueig mpocedorär. Av. 19, 39. "A Av eldü ne- 

ca Dvea Tüv tuol aprobvrwyv, todtors tâhc tvöstas tüv pllwv Ekanodpar. 
E. Ko. 8, 2, 22. Täpnoövra Eysı nal neproosbovra Tg dandavınc. Be. 
oo. 4, 34. 


28. Der partitive Ge. erſcheint bei adjectivifhen (auf 
nicht fubftantivirten) Begriffen, indem fie fein Genus annehmen. 

A. 1. Wenn der abjectivifhe Begriff ein Pofitiv (oder Comparativ) eines 
nicht numerifhen oder quantitativden Adjectivs oder ein PBarticip tft, fo 
erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlich den Artilel. Bon numerifhen Be 
griffen merle man befonders ol Aplasıs av die Hälfte der. Bgl. U. 9. 
Aloypbv rods maldas u pupeisher Tode onondatoug tv Tovkov. Ic. 1, 
11. Al gılörıno. Tüv Yboswv ta tratvp napokövovrar. Ze. olx. 13, 9. 
dc ov —* tDdg nartaloug nal tüv npdbswv tTäg pmdev npos zov 
Biov pepodang Avarpeiv EE inacav my drarpıßav. "Ic. 15, 269. — OL zpo- 

eXovtsg Tav rnomrav pdkora int tais nakoupivars Tyvmpars korobdacav. 
* 2, 44. Oddeva Aeindev Boov dtapspova t y Aöywv ol Aeyöpevor r@v 
Avayıyrvwoxonsvwv. Io. 5, 25. 

ia Ovov tüv xınpdarwv üdavarov. ’Io. 1, 19. HoiXol rov 
avdpurwmv dia Tüc Axpaatas obx kupe£vonar tois Aoytopois. ’Is. 15, 221. 
Orga av örırndeiwy elyov. Av. dl, 18. — Obösig Avbpunwv uoel 
zb Aocerekodv. ’Icai. 3, 66. — ’Hötamvio ol 560 züv Bacılewv. Am. 23, 
180. Taig Hpiostarg av vewv Kyidov Epökacoov. ©. 8, 35, 2. (Al 
ardb tüv duvarwraruy Nplastar yapırsc nikov A EAov <d napü tod löuwrou 
Soprnp.o Sovavıar. Be. “löp. 8, 4.) 

4. 2. Bon Pronominen lönnen den partitiven Ge. aunehmen 
die demonftrativen und relativen, wie aud das pronominale 5 niv 
und 5 ös vgl. 8 50, 1, 6; ferner ric und ri; (nebft oödeic, yumdeic), Evor, 
roAAot; Kötepos, Öndtepog, rrolog, BROLOg, TOaog, bröaog, ERAtepog, (OBÖETEPOG, Yj= 
Berepog,) Exaotos; eben jo wie die Cardinalzahlen A. 1. Bei 5 piv und 5 8, 
Ss umb Ödoriz fleht ber Ge. meift entweder unmittelbar vor oder nit unmittel- 
bar nad dieſen Wörtern. [Rr. zu Xe. An.1,7,13.)] Tüv rokırsıov adıar 
rieiotov ypövov dtapivonarv oltıyss Av Apıorta zb nINdos Hepansdwarv. ’Ic. 2, 
16. 3. Th. 1,71,1.] Todg rotob tobe tüv vopwv duupdelpouawv. Ar. 24, 
215. — OL cöpawor od; tüv noAır@v beötaor, Yalsnüig piv adrods Lüvras 
öpot, yalırüc 8b änoxteivooawy. Be. “lip. 6, 15. Tüv Adınnpdarwv od 
zabeov eöpeiv d uhrw turyäver yeysvapsvov. Ic. 11, 45. — "Oorıs dt dyn- 
tiv Bäavarov ohfwdei Alav, nüpog nöpune" ch Tögy nähe zads. Zr. 118, 12. 
Alzarov zınäv av viwmv Bao Ayadot. IA. noA. 468. Tewain xokoöpev Tüv 
sopmv bröca xalü xal ueyala xal wpeie ÖOvra npaia dort Tpbg TOdg ve 

»zoug. Be. olx. 15, 4 Oroia tüv yuwplwv dlwaorpe kööxer elvar Evs- 
zuyuspacav, Be. Av. 5, 2, 8. 

Tov ptv yırvaau duwv, töv 6’ od yıyvaoıw. IM. 88.193. Tüv do- 
Sov täg ev I repi roAkoö norioher, tag &8 m. IA. Kpir. 46, e. Tic 
av Dev oor rövd’ Apuorov Avöp’ löeiv Boin; Lo. OK. 1100. Herm. zu So. 
AL 977) "Ev rıoı cav Ysvav 7) pavia Eyrevonevn Anakkaytnv sbpsro. IM. 
Duaiöp. 244, e. ’Ev iviars rwy moiswv obx Eesou zav nokırav oddevt 
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Bavavaınac rEyvas Eeressodun. Ee. oix. 4, 3. Obx Eorıv oddtv mv iv Av- 
$pwrorg Toov. Ed. Ir. 43, 12. IMorepw vöv ypnoova <wv Aöywv; ’Ar. 
5, 86. Tobrov dörörspov Boöksı zotsı. IM. T'o. 462. Oi ’Admvalor woAlix 
nöhetg Ep’ Exrartipac tüv reipwv äntıcav. Io. 12, 44. Revdovtött oy 
obötrepog odöly xaldv nayadbv slölvar. II. ar. 21. AI ysipss & Stavooo- 
peda Exdorp Hp.av Ömoupyodarv. ’Avr. 4, 8, 4. 


9. 3. Im Ge. ſteht da8 Ganze, wenn der Theil, mit bem Theil» 
begriffe in gleihem Caſus, wenn das Ganze als Hauptſache Hervortritt. 
[Bgl. 8 50, 1, 6 u. Kr. zu Zen. Un. 5, 6, 30.] Toö xepıBöloo Bpayxta 
siornner rot olxiar al miv noAAol nentwxscav, dilyar di nepinsav. ©. 1, 
89, 3. Pigstov za ddW T mtv sig pnaxdpwv vinooug, N 88 sis taptapov. ID. 
To. 524, a. — ’Apsisiodar Bdonoövres orpatiürat of pntv Ayadot xold 
“drup.ötepot — ‚ ol 88 rovnpol roAd Ößprorörepor. Es. Ku. 5, 5, 41. - 
Ta &v toĩc rolfpog nAsovsxrnpara ebpor tıs Av ra nkeiora xal peyı- 
ara adv Arndıy yaysımpeva. Er. “In. 5, 11. Abo Önooykasıg cv yiv 
tBoölero Avanpäkar, r'hv && abrös Amodoovar. ©. 2, 96, 1. Bgl. 5 57, 81 
[m. Reg. 3. Th. u. Appofition.] 

9. 4. Der Ge. ift nit, wie. im Denticen, flatthaft wo ein numeriſcher 
Begriff als Prädicat eintritt. OL py pabAoı noAAol xal ebdevös Adi, oi 
8: arondaio: dALyoı xal rnavrög Aktor. II. E5958. 307, a. Fc täc veds, 
ol kppobpouv Bbo, xartpuyov. 8. 4, 113,2. [Kr. Reg. 3. Th. u. Numeralia.] 


a. 5. Hänfiger ale beim Pofitiv ſteht der partitive Ge. bei 
Superlativen, die (wenn fie kein eigenes Nomen haben) im Genus fich nad 
dem Ge. richten. Ascu@v x&Aldıorog ds . u adröv nal tü Eovboöpsva pd- 
Moto Ev zog. IN. Ti. 31, e. To vionav abröv aöröv RaoWv vıröv npwy 
ze xal kplorym. II. vo. 626, e. ’Apsrh peyıorov rüv tv Avdpwrorg xa- 
Aüv. EÖ. äroo. 68.6. Ec Sorı rd yanıtv Eayarov tod dugruystv. ’Avt- 
geyns 279. ’Epdv Epyov karl npoaıpeichet av Aöywy u Todg Mölarong, 

Mä& tods wyeiltpnwrärong. Ic. 8,:89. 

A. 6. Gewöhnlich fteht der Superlativ im Genus des Ge. auch dann 
wen ein Subject von verfchiedenem Genus da iſt. IIäavtov xunudtov xpa- 
zıorov Av ein pilog oaphs nal Ayaddc. Ze. an. 2, 4, 1. [Avdpwrog zar- 
tov Imptav Ysosıdforaros. ’Avc. Porſon zu Eu. Phot. 1730.] 

(A. 7. Beide Begriffe können verſchiedenartig fein, ber Ge. ein per⸗ 
ſonlicher der Superlativ (mit feinem Nomen) ein ſachlicher und umgelehrt. 0! 
Adıyalor Bövapıv elyov nerlornv av 'EiAnvwuv. ©. 4, 60, 1. Köpx 
&chveyxe To nielora Avdpanwv Öuwpeioder. Ze. Ko. 8, 2, 7. (Kadktar 
söno Abrornpsntorarov dr ens nökewg siywv. Be. a0. 8, 40. Zogia 
rakarordın re xal nletorn ray "Elinvwv Ev Kong te xal Auxedainon 
nal gopLarat mAsioror Yrg &xsi slarv. nl. Ilpw. 342, a.) 


A. 8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet fi der partitine Ge. 
felbft im Singular. Ilavewv av dsıvav 5 Y6ßos näktora zatariırr 
tag doyas. Es. Ko. 3, 1, 25. Ilpößınog av aoprarav adiktara ta Evi 
para dtper, ID. Ady. 197. °H vaög &prord por Enke navröc Tod arpa- 
zortöov. Av. 21, 6. 


A. 9. Selbſt wenn der partitive Ge. ein Singular ift, fünnen der Po- 
ſitiv und Superlativ fih ihm im Genus und Numerus affimiliren, wenn wict 
bloß, wie dur das Neutrum, die Mafle, fondern floffartige Gleichheit zu be 
zeichnen ift: 9 aplorn Trc yNs der befte Boden bes Landes. Ein Sprad- 
gebrauch, der jedoch beim Pofitiv felten iſt, am häufigſten bei (6) nolöc. [Bgl. 
Reg. z. TH. u. rolös u. Araog.] lo Eoraı en 6805 Aoıvoc. Es. Ka. 
6, 2, 26. Ting Astas nv noAAnv äntkaßov. ©. 8, 3, 2. Iipxste cos 
REeROLMPEVoD Otto tdy Antovv. Zs.Ko.4, 5,1. (ugl. A. 1E.) Tax! ür 
Ow@ppoviotepor npüs Tv Aoındv Tod Ypbvoo yivarvıo. An. 15, 16. — 
Mila che Ins N Apiorn Gel tag neraßoläs tüv olumröpwv six. ©. 1, 
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2,2. HxaAdtorn xal ueytorn tüv Eoupwviiv nerlorn dmardrar Av 
Asyorco oopta, II. vo. 689. { The Snpiag —— md toMMpotéou 
———— ID. rol. 347. Optorden hs axshewg ν knioransvmv. 

ı Kpar. 391. Tv nsyiornv eng sbAaßelag napsonsuaonukvor Av slev, 
d övr xalüg meracheonkvor elev. II. nol. 416. 

(A. 10. Ungenau fagte man pövos av Aidwv und verband auch Super 
lative mit partitiven Ge. die den Begriff des VBorzeitigen enthalten, in fofern doch 
das Subject des növos, wie da8 des Superlative, dur die Beziehung auf den 
Ge. deifen Sphäre wenigftens ſehr nahe gerüdt wird: pövos züv Aillwv fo v. a. 
allein unter allen im Gegenſatze zu den Übrigen [Schäfer 3. Dem. 3 p. 
154]; rölspos Adtoloywrarog tüv npoyeyevnpivuv der bentwürbdigfte ber 
feither geführten Kriege mit den früher geführten zufammengeftellt. Kr. 3. 
Th. 1, 1, 1.] Opmpov xad’ Exndornv nevrasempida tüv Ilavadnvatoyv pövoo 
tõv MAlwv rormav badpdoorra za Enm. Aox. 102. “lsporpsneorarng 
doxtĩc slvar Tüv npoyerevn evwv. Es. ov. 8, 40. ’Admvaloı Apyihv chv 
Aom peytornv ravrpiv ‘ Kinvas nal rwv vöv ubaımveor. ©. 7, 66, & 


a. 11. Bei fubflantivirten Abdjectiven und Pronominalabjectiven fleht ber 
pmtitive Ge. (auh im Singular), in der Regel mit dem Artikel, wenn er ein 
Subflantiv oder eine Subftantivirung iſt. O ouppwv Huav dw plAog" dporog 
zap. ID. vo. 716. Zupaoıv krornörspor ol abroupyol tüv Avdpurwv } 
xpfpacı zolspelv. 8. 141, 4. — Tod don Fvıoı zadıa imgvouv. Be. “EA. 
1, 7,12. — Oddlv sdneris tav neydkwv. II. nol. 365. "Eva Exaotov Ev 
dei ünernosdeıv cov nepl chv nöktv. II. noi. 433, a. Ti rov pbott xa- 
Amv Svrwmv neliry xareprachtv alaypbv 4 xaxdv karıv; ’Io. 15, 291. Tüv 
’Adnvarmv Öxsp korpäreue xadapdv EEnihev xal Anpvlov Td np&ärıiorov. 
8.5, 8,2. — Aapßavmv td ypoalov &pa xarabouiodtaı zb Beirtıarov imu- 
tod rw noydmpordew. IA. roA. 589, e. Adpıbaxog köbxeı molvorLvöraroy 
av <öre —* 8. 1,138,6. ’Irailag xal Erxsilac ro nAeiarov IISho- 
xzovwrmor axıcav. 8. 1, 12, 3. — ’Apyn ravrdg Epyoo peytorov. IM. 
xox 377. 

(4. 12. Im ravemv Mtoto iſt navrwv das Neutrum und der Ansdruck 
findet fih daher auch auf Yeminina bezogen. "Hy adrav 7 dıavora rag nökeız 
dleudegodv zul navrwmv uialrora chv ”Avravöpov. 0. 4, 52, 2.) 

A. 13. Bon Superlativen gebildete Berba haben gleichfalls den Ge. Ot 
”Adıvaioı Ev tois rolinoıs av nad’ kanrodg Avhpurwv Npiorsucav. Fe. 
ax. 3, 5, 10. Edaröpas dv rois dyücı TWv — expatlorsuaey. 
Io. 9, 23. O8 ’Adınvala irpwrevoav tüv EAAnvov. ’Io. 7, 6. 


A. 14. Ueber den poffeifiven Ge. bei Subftantivirungen R. 10. 


29. Zahlreih find die Adverbia melde den Ge. regieren, na⸗ 
mentlich viele welche die Art der Stellung zu einem Object bezeichnen, 
auch in nit finnliher Bedeutung. Die localen finden fi zumeilen 
von ihrem Ge. getrennt. Xwoic [ur] olxovo’ ügerai rwy jdovw. 
Kw. ar. 317. [zu &e. Un. 1, 8, 23. vgl. 3, 4, 35.] 


A. 1. So psrakb (wie picog 26 A. 5), ivrös und iuros, elow (kom) und 

FEoo, yuweols; ebdo, dyyüc, nirctov, rpoco und nodpwu; auch in Verbindung mit 
Berben der Bewegung. Bgl. 8 66, 3, 6. Ueber noppw 47, 10, 4, tvavılov 
& 48, 13, 4; vereinzelt tvwrıov All. 3, 43. "Eor rı perat) soytag xal 
&geabdtiac. IM. oo. 202, a. Elcw rob pöparos MAdov. Es. ip. 2, 10. 
to Beton Yopod lorarar. IM. Daid. 247, a. ’Eympoov EEw tod 
esexonc 9. 3, 22, 5. Ilneioo u elvar odv wenua Önep un Evröc dra- 
voiaz iyıw. Mod. Ir. 1, 23. Boapıc rorapds bee: chv Osonpwrida xal 
Kaorıpivev, av tvrdc 7) ärpa Avexer rd Xsuniprov. 8. 1, 46, 3. (Oc Av Ie- 
posohäv Anpdf inrös ray dpwv tig xupag yupvds Inßindnw. II. vo. 
554.) — ° dınalus röv Biov dieidiav al dolus elc pandpwv vnaoug ürtiv 
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olxsi dv ndoy ebbarnovig inrbc naxrüv. II, To. 528, a. — Oder! yapıs 
⁊GV dAlywv nal opırpav noAl& N peydka. II. vo. 902, e. "Opa, mövon 
xor Ywplc obdtv sbruysi. Lo. ’HX. 945. EbSb <ic Daaniıdos röv.miös 
eroreito. 9. 8, 88. —** ayadod napanipoxrs xal rzanov. Mi. 400. To 
niv Yelov xpdrorov, zb 8’ Eyyorarw Tod Beton Ey Yurdrw Tod xpaki- 
otov. Es. An. 1, 6, 10. Tô &txaornpov nimolov * od deopnwemnpiou 
IN. Dat. 59. Oi zoranol np6owm av znyWv Gropol slarv. Be. dv. 3, 2,2. 
Dodbw rov tod AAnFoös 7 puumtan tor. DIN. wol. 698, 


A. 2. Ferner gehören hieher (Eyu)npochev, (dE)ömıodev, [xarörıv vgl. Kr. ;. 
Arr. 1, 18, 1], (&rodev, Avabev,) Apportpudev, Exaripudev, Evdev al iviw; 
nepav, (xar)äveıripag und Avumntpav, xaravınpö; nipa und ninv. [Ueber «- 
pꝛẽ Kr. —* An. 7, 8, 12.) Hopmyyeckev napeivar npoc#sv Tod arpacı- 
nsöov. De. “EA. 4, 1, 22. Ts Aperhhs Eurpoodev ol Heol drug Fir 
say. Ir. Upw. 340. "Orrs$sv Tod orparonedon iroprölouy. Be. Ku, 3, 
3, 25. [Karönıv opens xousv. IR. To. 547, a.] (Tò Xwptov Hy Ano- 
$ev rob reiyoug. At. 1, 99. Asoptöety by Innov Avudey —— Bei. 
&e. ine. 5, 4) Apporepwdev cc 5805 dormsav. Be. “EX. 5, 2, 6.] "Hr 
Aöpog xaprspöc xal Exurspwdesv abrod yapddpa. 8.7, 78,3. Lriyor korir 
xsoav Evdev nal Evdev ig böod. Be. ku 8,8, 9. Tobrouc Apravav zi- 
pav roö norapod ts zb Aupalis. ©. 6, 101, 5. Zunovdos #1) vioog zeise: 
&vaınspag”Hirdos. 8. 2, 66. Xepsövvmoög kat naravrıındpacg ’ABoödoo. 
Be. üv. 6, 1, 9. Eoxov &c th xaravrırpd Kudnpwv eng Aaxwveri;. 0. 
7,26, 2. Mn goßeiode nipg Tod nerplon. Am. 14, 85. ’Eisößspos oble; 
sort mAmv Aröc. Alo. Ilpo. 50. "Aravd’ 5 Aös yloxia nv abroo zuul. 
’Anwäarns 291. 

a. 3. Ueber den Ge. bei fubflantivirten Pronominen und Abverbien $ 4, 
10, 1 ff.; bei &dıs u. Adv 8 62, 1,3 u. 2, 4, ölxa, Addpa und apopa 566, 
2 u. 2.2. 


8 48. Bativ, 
L 82ocaler und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet daß einem de 
griffe etwaß beigelegt, zugewiejen werde. 

A. 1. Hiemit in Verbindung fleht die urſprüngliche Tocale Bedeutung. ©. 
8 46, 1, 2. Noch zu bemerken ift “org neben dem fellmeren iv xöndo im 
Kreife, rings herum. ſz. Th. 3, 18, 3. vgl. Lex. Plat.] ’Exd).eus xörie | 
rod orpatomedon apontedewv. Be. Ko. 4, 5, 5. ’Eprenpäar tüg olxioc 1% 
ev nöxip tig Ayopäc. 8. 3, 74, 2. Taypov wpurts xöxip mapi tt 
XGOtv. Ss. “EA. 5, 2, 9. 

[A. 2. Bereinzelt findet fih Eysıv anlegen, anlanden mit dem. Tu 
eines Ortsnamens für sts oder «ar mit dem Ac. bei Thul. 3, 29, 1. 33. 7, 1. 
ogl. Her. 1, 1487] 


2. Bei Zeitangaben fteht der bloße Da., wenn fie bloß 
das Datum einer Begebenheit bezeichnen; Er mit dem Da., wat. 
fie als Zeitraum zu betrachten find in deſſen Währung, Verlauf 
etwas gehört. 

4. 1. So ſteht der Da. (datirend) in der Regel ohne &v, wenn: 
der Tag eines Monats anzugeben ifl; eben fo ıY rporspaia, Ty vr= 
paig, t npotipa, zpwrg, deuripg ıc. (Mpipg) u. ü., To mavosınyıp Ar. Ad. M, 
vg nal ven Mo. 1197. Bol. 8 47, 2, 4. Ziemlich regelmüßig flieht and rm 
Feſtnamen der Da. ohne &v, immer bei Ar. (ähnlich Tpayıpöois xarvoiz); a 


$ 48, 1. 2, Dativ. 65 


nur iv (cf) eoprf. vol. Her. 2, 42,3. Tà &pyarsrepa Arovöara ch Swderxdry 
rorsitar iv uns "Avudsornpüve. 8. 2, 15, 3. “Is h, Dpog rarelinpe Dilınros 
’ElapnBolmvos unvös Exıy pötvorros. Al. 2, 0, Ozopopoptors wmewö- 
onev. ”Ap. Op. 1519. Xdic abröv dukpuyov roic inevextorc. II. oo. 174, a. 

a. 2. Gewöhnlich ohne iv ſtehen auch pmvl, Exer, ivauın mit einer 
Ordinalzahl oder einem Particip verbunden. OL Zipeor EEsnoltopun- 
Inoav dvarı punvi. 8. 1,117, 3. Ol dv Idopy terapıop Erer Eovißmoav. 
0. 1, 103, 1. Meiisı viog dvraordg park Yepıvag rponäg ro irtövrı umvi 
yeyysodar. IN. vo. 767. [Beifpiele von &v 3. Th. 1, 87, 4.] 


A. 3. Bon öde, obrog, Enstvos, 5 adrös begleitet ift der Da. fowohl mit 
als ohne & flatthaft. Alfo neben rüds, tadry, inelvg TH Tuspa, auch dv cHde, 
radrg, txeivg Ty plpa u. ä., wie d pipe neben iv 9 pipa. In der Re- 
gel jebod findet fi nur iv rosıp ober insivp cp Xpovp, to xarpa (auch 
wenn das Subſtantiv nad Ev eintritt), dv To rpötspov oder npöahev ypövp, wie 
gewöhnlich aud dv züde, toorıp ch, tip adro uni, Hpzt, yarıavı, Erer, dviaorp. 
Dogenen findet fi dorspyp xpövp neben &v (Ti) Öorspw xpövp. [3. Th. 8, 07. 
2.] Nie fehlt bei Subftantivirungen, wie &v —5 ev Tip napdver, 
&v zodtıp, dv zip törs, iv ro napaypijpo u. a. Ev ravel dsl zarpi cd di- 
amov inınparsiv dravrayood. Mi. 112. Weber dv pipe Prrch 3. Th. 4, 76, 3. 

a 4 Neben pa Apspa u. ü. iſt dv pad pipe ũblich, aber wohl nur dv 
rpspa; bei größeren Cardinalzahlen, fo wie bei roAöc, dAtyos u. d. Hat 
ber temporale Da. regelmäßig iv. Eppot pı& voxrl ol rAsioror repıe- 
zörnoav ra npocwna. ©. 6, 27, 1. O6 padıov a Ev Anavı. zo Xpov@p 
Pax: iv pa Auipa önkwubivan. Av. 2, 54. Eprov auvayayelv awpdv 
iv mol ypövw, h Anspa dt dtapopnaa: dasıov. Atprkos 99. Od dabtov 
&voray Ev uiapin peraottoat Ypövw. ME. 492. ’Ev &Böounxovra Erzorv 
008’ Av sl; Addor rovnpös üv. An. 19,.60. [Ueber das jeltene öAtyıp xXpövp 2c. 
vgl. Dial. Sy. 8 48, 2, 9.] 

[A. 5. Hiemit nicht zu verwechſeln iſt der &v verihmähente Da. der Diffe«- 
renz in Berbindungen wie dtxa Treoı mpörspov oder Tp6 vos, botepov ober 
peta te eig. nm zehn Jahre. Bor. 15 A. 12.) 

A. 6. "Ev muß dem Da. beigefügt werden, wenn das Subflan- 
tin ohne adjectivifhe Beſtimmung (Abjectiv, Pronominaladjectiv, Particip 
oder Adverbium mit dem Artilel) eintritt, wofern es nicht ein Feſtname ift. 
’Ev voxıi Book zolg sopotar yiyverkı. Me. 150. Aoxet Böirtov slvar dv ro 
xınavı rayta Indrıo yopeb. Es. olx. 17,3. Täc peyalas Aöovas ol dv co 
zarpi rövor raptyovrar. Ss. Ko. 3, 8, 8. 


(4. 7. Die Ausnahmen hievon find meift mır ſcheinbar, indem das Ad⸗ 
jectio entweder in dem Subflantiv enthalten ift oder durd einen Genitiv vertreten 
wird. Nooumvla xara osınmv 5 Mitog inleiner. ©. 2, 28. Tic lvdovos 
geilav Avdpwrorc 4 yernavog Gpa nlsiv; ’Avd. 1, 137. Vgl. Dial. Sy. 
A. 8.) 


%. 8. Der Da. niht temporaler Begriffe als Zeitbeſtimmung 
gebraudt erfordert in der Regel &, aud wenn er einen abjectiviichen Su 
fat bat. T& inımösöpara xova Ev nolepp te xol slpnvy elvar dei. IN. 
or. 543, a. Obdlv wng ang Apyins Adınması tv ralc arovdnic. Be. ‘EA. 3, 
4,5. — Die pe iv ch nporipa nocoheia Audelv aauıöv ouvsornöTa drl 
zu rölıv, iv db cd dorkpa olodsoder. Al. 2, 123. 

[a. 9. Einige Abweichungen finden fi), beionders bei Thuk. die nicht füg⸗ 
ſich als dimamiſche Dative erflärhar find. So Boldveov eDs TY rportpe 
zw apooata 1, 128, 3. Es rd nedlov Eneivy 79 &cBoAd od xauprn 2, 20, 
1 ı 3. vgl. 57 (nm. Her. 6, 92, 1.) Mayy 7% iv 79 Nestipa yupa Yevo- 
ge Evy ruperwönsde duiv 3, 54, 2, dgl. Her. 9, 102, 1. (Ücber zo roliup 
»c. 3. Th. 1, 55, 3.) Eben fo flieht auch gegen A. 6 an einigen, jedoch 3. Th. 
3m. ©t. wapi fir iv narpp. [vgl. Dial. Sy. $ 48, 2, 8 m. über yalnyy eb. 
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8 47, 2, 2.) Ohne &v findet fi zuweilen ch (nporipe) Eemcinale Thun. 1, 44, 
1; Ach. 2, 65. 8, 34. Akon TH rnporipa av inalmaräv iv alc mepl eis 
elenung &BovAsösche. An. 19, 13. IUpvravsla 18, 75.] 

A 10. Nicht Hieher gehört xpövo, als Da. der Differenz: um (einige, ge 
raume) Zeit; als dynamiſcher Da., wie das feltnere (cip) Xpövp, mit der Zeit, 
nach (einiger, geraumer) Zeit. [3. Th. 4, 85, 1 u. Dial. Sy. 8 48, 2, 11.] 
Xpövp bo<spov — astoug Arooriyar. O. 1, 100, 2. "Torspov ypövu 
rt Tpotav korparsuoav. 8. 1,8, 3. — Ildiıv ypövp Tapyaia navi yiyvsran. 
Tv. 586. ’Admvalar vaös tüv zöleuy ro Xpövp raptlaßev. ©. 1, 19. 


1. Dativ des Wefiged, des Interefied, der Relation und der 
Theilnahme. 


3. Wie der Ge., fo ſteht auch der Da. bei ebas und yiyveodaı, 
önapyev (in dem Tolle U. 3 aud bei zadtoracdas) und mehr poetiſch 
bei neguxivar, fo jedoch daß er nicht wie jener da6 Angehören ode 
Eigenthum, föndern nur da8 Zugehören oder den Befit (meg- 
zolnoıv vgl. Apoll. m. owsr. 3, 32 p. 290) bezeichnet, mit Bezug anf 
Berfügung (Dispofition) und Benugung oder Einmwirtung. Ein w 
1 dxelvo (ti &ri) xui Exeivov,. IT. Iuo. 155. ’Avayın Eu£ Te n- 
vos ylyveodaı, druav aloFarouevos ylyvmpaos, Exeivo Te Tri ylyve- 
our, drav yAuzv 7 mixgöv 7 u 10100709 ylyynras yAvad yap, T- 
devi de yAvzv ylyvaoduı üduvaror. IM. @£. 160. 

4. 1 So zunächſt wenn der Sag nur ein Subject hat, das 
Prädicat aber im Berbum enthalten iſt: Eorı gehört, yiyvırar wird 

ehörig. 'Ap' Av x wyeloin ta Ayabd, sl eim pövov piv, Xpepsdz 
$ adrois un; II. Födöd. 280. Obötv obrwg Hpkrepöv dorıv üs Apsis Npiv 
adroic. Ex. Ko. 4, 3, 10. — Poet dräpysı roig mapodcı ta tüv Aröv- 
zwv nal toig EhEAovaı rovelv anal wuivöuvsöstv za ray Apeloöveuv. An. 4, 5. 
— Adtönara tayadı Ti pehannevp (yvsrarl| xol napk Iewv al 
rap’ ävdpurwv.. Es. “Iep. 3, 5. LDodev al —8* a0: adraı Taydvasıy, 
IN. üx. 20. 

4.2. Godann beim PBrädicat, wenn das Verbum kein be- 
fimmtes Subject Hat, wo wir baflir es fegen, wiewohl eigentfih auch hier 
der No. das Subject und das Prädicat im Berbum enthalten if: Eorıv iſt vor- 
handen, yiyvarar entfieht, wird zu Theil. "Eorıv Avhpurw Aoyıapss 
Torı al delos Aödyoc. Enriy. &r. 1p.LV. ”AAdoıs niv ypnpard korı moAld, 
ne 8 — &yadot. O. 1, 86, 2. Ti piv —* t4v oor Eovipev: 

To. 455. 116 Forıv Avdpmroıcıy & Eivor naxd. Ed. ’Avcıonm 42. 
"Hv vis cap LZpodpia. Ee. ‘EI. 5, 4, 25. — Inria wövp cav Adelyin 
ralösg iyrevovro. ©. 6, 55, 1. Ildrnewv xal zporövav moptddss dndare 
ysyovaaıy Avapdunzer. IA. Be. 175, a. gl. Kr. zu Zen. An. 1, 7, 8. 

A. 3. Ferner wenn beide, Subject und Prädicat, da fleben, 
wo der Da. meift unferm für entiprigt. ’Exsivn iraipa Hv ro Bovkontve 
xal ob yovn tod sıkpon Betov. ’Ioai. 3, 18. Tic Eat’ Avnp ooı; ’Ap. &. 
619. Hyn avspwurp karl xpAnara. Es. on. 1,8. — Td cup“ * 
Hptv ojpe. IM. To. 493, a. OL vpot Cpſot povov siol roig dpapra- 
vooorv. Be. oln. 14, 7. Adams larpöc barıy kvdpwrorg Aöyos. ME. po. 
326. — (Teprvov naxdv nepoxnev avdpwrorg yovn. M£. po. 493.) — Olxsia 1 
we 0a naiv Ööndpker xal ool ra yperepa. II. Aay. 181,2. — II 
abroig al zwy rekag Euppopal ürtvovro. ©. 3,89, 3. “Hotodov xal 5 
nal Duxuilöny paolv Aptoroog Yeyevriodae aupßobloug ra Bip Ta mv Av- 
$pwrwv. ’Io. 2, 43. — Ilpös todg Gotuyelrovas n &cı db Avrinakov nal äiso- 
Bepov nadtararaı. O. 4, 92, 3. 


A. 4 Befonders in biefem Falle kann tativ, eloiv auch ausge- 


8 48, 3. 4. Dativ. 67 


offen werden. MeydAn topawis Aydpl tenva xal yovn. Ed. Ol. 7. Of 
rövor Öhov rois Ayadoic. Be. Ko. 7, 5, 80. DYövos Tois Lüor npös zb 
ivuinalov. 8. 2, 45, 1. . 

A 5. Diefer Ausdrdusmweife (A. 3 vgl. 4) bedient fi der Orieche 
aud da wo wir gereidhen, bienen fagen, ber Lateiner auch den fachlichen 
Begriff im Da. eintreten läßt, ſelbſt wo derſelbe eigenſchaftliche Bedeutung hat. 
OL Erntopsg imoliteucav & narophoöeva piv zols lötwrarg tin al wps- 
Alta ov Av, oyaktvıa BE ch mölcı ds zöv nölenov BAdBn nadloraro, 
0. 2, 65, 4. T'ovarzt nsopog 5 Tpönoc, od t& ypuata. ME. 0. 92. (Kö- 
paraı Röop.og n an. Lo. ’Axp. 61. Bol. Th. 1,5, 2 u. $ 61, 7, 5.) 

A. 6. Auch bei der Nedensart Ovopd (kart) zıve fieht der Name felbft mit 
övopa immer in demſelben Caſus. Tq iv narpl IHopıAdpnng övona, abrü 
&E ze ’Avcıyav. IM. Iap. 126, a. ”Edo&r Axoöoar övona adr@ elvaı 
’Ayddava. II. IIpw. 315. (Daneben 3. B. slov aupınv Harry övona E- 
Yoooav. vgl. Kr. 3. Th. 3, 101, 2 u. 3. Ser. 5, 52, 4.) 

(A. 7. In der Formel xt (obdiv, pumddv) nikov kpol (korı), Yiyverasz was 
(nichts) Habe ih, gewinne id davon? ift mA&ov elliptiih: mehr als ohne 
dies. Ti £pol milov ro nv hv rlarövsshar, abröv dt Arudlsodarz Be. 
Ko. 5, 5, 34. IIAcov obötv NV Ayavanrodaıv pi. Ar. 35, 31. Tüv 
I Nüv BIC sale) buunv Aaßövrwv obdty Av nAkov Tevorıo roig Al- 
Korc. "Io. 4, 2. Ei Yivorzo roig Ypnorois und’ drrodv nikov, room 
tapayı yevor’ Av eixnbrwc; Anm. 24, 217.) 

(A. 8. Ti (Borıv) &uot mit dem Subject zoöro [felten einem Inf.] bebentet 
was verſchlägt es mir? oder welde Folgen entſtehen daraus für mid? 
Ei Poidpov Aordopei, hpiv ze roũt Eorıy; Ap. Se. 497. Zxebopede ri 
zodT Eorar ch nölsı, küy Aravess Asttovpyücw. Ar. 20, 21. Dem. 54, 17 
u. Sääfer 5. Lamb. B. p. 598 s.) 

(4. 9. Ti ipol nal cot (dar); bedeuten was babe ih mit bir nt 
Ihaffen? vgl. A. 2. Ti rap von xal <ü Bacdvp; An. 29, 86. Ti 
got’ Epsy$ei nal nokoroig xal xovi; ’Ap. Ir. 1022.) 

(A. 10. Wie evar kann aud ein Berbum ber Borftellung oder Aeuße⸗ 
rung mit dem Dativ verbunden werden. Köpos zöv ayaddv äpyovea Bilrovea 
vwonov roig Aydpwmrorg ivöpılev. Es. Ko. 8, 1, 22. Kaxdv Enaorp m 
a: Ayadtv Aöysıcs. MA. zoi. 608, e. To risyparı Toby zb Övope 
soderEbdpsde Aöyov. II. cop. 262.) 


4. Un den befiglihen Da. fließt fih der Da. des Inter- 
effes (da. commodi oder incommodi), der wie bei Subftantiven 
nach 3 U. 3 und Adjectiven, fo aud bei Berben aller Art bezeichnet 
wem zum Bortheil, zum Gebrauch oder zum Schaden etwas 


ftatt findet. 
A. 1. Am gewöhnliäften ift diefer Da. ein perſönlicher Begriff. 
Il &Aeı söroyobvees ol xonol vooog. Ed. Meod. 2. — Us 488 Bobkorc &- 
ow6rag ypmotods Aaßsiv. Ed. Melt. 19. Mioũ ooptorhv barıc 06x ad co- 
ös. Mi. 332. Obx olds zöv niytoroy Avhpwmrors Beöv. Ed. Aöyn 3. — 
—— elpı: slvat zı zolg tersleornxöcıy. II. Dald. 63. ’Ev rais do- 
suis zul td söbaroveiv Kal zb xaxodarnoveiv Tois aAybpwrorg Anbxeıtar. 
ze. te. 2, 4. asrog ooyl zo narpl nal cy aumtpt pövov eykynrar, 
ara nal 9 warpidı. Am. 18, 205. — "Aw 5 torodros nAourel, oöy 
Eoavem. IM. Meve£. 246, e. "H adroic H toig Rpsirrocı rayadk nävess 
w&garnvrar An. 19, 90. Merdiwv npayl zwy xarpol nposivrar cy mölet. 
an- 19, 8. — Has üvhp abı@ rovsi. Lo. Al, 13866. ’Eorpäreupur täg 
rpanias 7a röler. ’Ioat. 7,41. Ieslorta EidpBave “2 srparıd ra irt- 
Beta. Be. Ko. 6, 1,24. Ody &rasıv pTv ol abrol vonor rerpappäyo: 
silatv. An. 35, 45. — Tuytec nv naxd voodcı ro rupdvvp. Ba, “Ip. 

5% 
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1, 15. Ta yetar' avdpwroraıv söploxsı pikoug. Lo. ’Alu. 109. — 
(Kpnpara obx Eyer 008’ Apopumv ‘2 roktuw. An. 23, 171. Nixias &ßoo- 
Isto to peikovrı xedvo xatalınelv ovopna. ©. 5, 16, 3. T’ipmv ävip 
aRpod Xpovon tip Pia Aorrod övrog krölımaas obrw yiloypus tnıdopsiv too 
&nv; ID. Kopie. 53, e. 

(A. 2. Unbeſtimmt wie der Begriff des Intereffes kann diefer Da. auf 
überhaupt eine Zugehörigkeit bezeichnen: bei, gegen, vor. "Aralatzwpx 
zolg woAkoig N Cnemas che aindsiac. 8. 1, 20, 4. Arapbver roig Bası- 
Asdarv 7 roAvöwmpta. Sı. Ko. 8, 2, 7. OL nanmisoovees co Gel ümıe$o- 
kodvre irarvodar niven 2 nwkodatv, II. Upw. 313. Ol rorspuor cp Tıaoa- 
plpver dueßaltovreo. 8. 8, 81, 2.) 


A. 3. Leber dieſen Da. bei rorsiv ıc. |. $ 46, 12, 3. 

(A. 4. Hieher gehören die Redensarten oreyavodcher, xeipsohat rin zu 
Zemandes Ehre. ’Ertlsus orepyavodcta: navrac a dsw. Es. “EN. 4, 
3, 21. Koöpar nöopag xspoövrat oor. Ed. ‘Ir. 1425.) 


5. Auf emen Sat bezogen Tann der Da. auch bezeichnen daß 
jener nur mit Rüdfigt auf diefen (als gültig) zu denken fei: Da. der 
Relation. Ola ulv Exnora duoi Yyalveraı, rouvra uEv Lorıy Zuot, 
ola de Got, roauru de av vol. IM. ©. 152%. TA dyada Toic aya- 
Holc Ovıws üyadı, rois de zaxois zaxa. IM. vo. 661. — "Anarın 
ro yoßovufvo wope. 30.’Axg.58. Nũr oüxer lud zad rEIuny 5- 
uiv nalas. 20. Di. 1030. . 

A. 1. Mit dem Particip verbunden Tann dieſer Da. durch als überjekt 
werden: abſoluter Da. Tois ’Admvaloıs zöre chv ropatarlaccıov dy- 


oda: ol Aamsdarpövor ra noll& abyalov. ©. 4, 56, 1. Bol. Reg. 3 U. 
u. Dativ 1.) 


A. 2. Durh wenn man zu Überfegen ift diefer Da., wenn ein allgemeiner 
Begriff wie rıvt, Avdpwmrors babei zu ergünzen if. So befonders bei Local. 
angaben. Ein Da. biefer Art ift auch ovverövr: (eineiv) für den zufammen- 
fajfenden, wenn man es zufammengefaßt hat, um es kurz zu fagen 
vgl. 8 55, 1, 2 u. Kr. 3. Dem. 4, 7. So Eovelav Th. 1, 70, 5 2c., oolle- 
Buav Her. 3, 83, 8 mit Kr. Anm. ’Ertdapvös karı nölıg tv biz kork:- 
ovre (86) zov ’Toveov nöArov, ©. 1, 24, 1. Köpos Atysrar waraorpkhanye: 
nävıo ra E&dvn dom Zoptav Enßavrı olxel päypı &pubpäs Saldsung. Er. Ku 
:8, 6, 20. — Obtw ys aRroroupevp rnAvu Borxs Tabra Q0OPob Tivog Ernpuong- 
yo5 xal peloßpon teyvnpar. Es. an. 1, 4, 7. — (Lovsköovrı no) 1b &a- 
plpov wara Yevas 7 ara dbary apmoßneel ’Isat. 4, 22.) Os auveiös:: 
sinetv oböty Abrölorov Aveo rupdc Avdpwror av npög öv Blov Yproipwv xarn- 
ansodlovror. Ee. Ar. 4, 3, 7. To voompa noll& napalırövr. Arorias re- 
odrov Tv. 8. 2, 51, 1. — Ilavees ol norapol Rpolodo: npög tag nnyüc &a- 
Barol yiyvovrar. Be. dv. 3, 2, 22, 

% 3. Auch bei Zeitangaben eriheint der relative Da.; wenn mit einem 
zugehörigen Particip verbunden, bezeihuend von welcher Zeit ber die Angabe u 
rechnen jei. [3. Th. 1, 13, 3.) (MoAds xpövos dyivs:o th Ewxpdteı iv ra 
dsopwrnpip. II. Dal. 58.) Edpnos: dixa Em ra npwrp roltpp &ar- 
xevnpivo. 8. 5, 22, 3. — “Hyuspar noav ry Moreinvy kalwxnvige Extra ci 
waten\evosv. 8. 3,29, 2. “Hykpa N reunen inır\öoust toig "Admvaloı; 
Es. ‘EX. 2, 1, 27. — (Em tadıy 79 payy birxove nal dtamonıd im 
niyp: tod abrod xXpövov. @. 1, 13, 3 


6. Ein perfönlider Da. der Relation kann auf ein Ange: 
legen fein, eine bloße Theilnahme des Geiftes, ein Intereffiren für 
etwas bezeichnen: ethiſcher Da. (befonders perſönlicher Pronomina). 

A. 1. Rüdfihtlih des Willens bezeihnet ber ethiſche Da. ti: 
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Berfon der ein Begehren zu befriedigen if. Toorw ravo por npoc- 
&yere by voöv. An. 18, 178. Ti oor padnooner; Ae- ve. 111. Ti oo: 
RapAOy ehr ch tedvrmör; Ed. “Ei. 1248. °H yovh üyherar dr 0b Tüv 
Spyövemv abız 5 &yvnp tor. I. noi. 549. Kiewvopös pe nelsber cov den- 
Iiyar oGoci ol rov raripa. Es. ‘EX. 5, 4, 30. lomenv, el äptxoro Mpiv 
sig chv rölıy, @roninromev Av eis Alınv nölw. II no. 398, a. [Heindorf zu 
Plat. Soph. 32 u. Schäfer 3. Dem. 2 p. 248. 5 p. 484] 

(A. 2. Hieher gehört aud die Formel pn por mir nichts davon, das 
will ich nicht, wobei oft ein Adye fehlt. vgl. $ 62, 3, 12. Mn por Yeods 
xahodsa PBovAsdon nanüc. Als. ir. 223. Mn por puploug &ivoug. Ay. 4, 19. 

“3. Rüdfihtlih des Gefühle bezeichnet der ethifhe Da. die 
Berfon welche Freude (oft ironifh) oder Berdruß an der Sade em- 
pfindet. Mas Muiv Eyes; Don. 118. Obrwg Mpiv ol pirropes dektot slorv. 
IR. Mevi£. 235. "Apovaötepor yernaovrar dp.iv ol vor. IIA. noi. 546, e. Ilav- 
tes ol napövtes dpiv navıa xal boa Av Asymre aul doun Av norhte inarvobstv. 
Se. Ep. 1, 14. — Al ziyvar aot, üc nrfdc yacı tüv xaküv elvar, Össplap- 
pivar Eooyrar. Br. Ko. 7, 2, 13. Iavrdraa ıd tüv Avdpunwy Yivog MTV 
Gayaoktleıs. II. vo. 804, a. 

4. 4. Näher beflimmt wird ein folder Da. (A. 1. 3) durch ein hinzu. 
gefügtes® Pooronivo (poetiſch auch EHEAonte), Möopivp, dopevo, aydondup- b. 
Th. 2, 3, 2.] ’Erımehöpsde oaptorspoy, Av Er —R pivy. I 
aop. 254. Elrov odx Gv aylar Eoodo &vors elvar a ig ic yav ov 
orparov kivar. ©. 7, 35, 2. Yavudluw ik Gaptvorg Öp.iv epimer 8. 4, 
85,2. ’Eruvildwpev, si or Ndopivw &oriv. III. Daid. 78. ’Exelebadnsav 
ebrsvar dr av un Aytoptvp ein. Es. Ko. 4, 5,21. (Bälovrı näpol 
zobt’ &v Mv. Lo. oT. 1365.) 

4.5. Rüädfihtlih des Verſtandes bezeihnet der ethifche Da. 
die Berfon deren Anſicht die Sade gemäß ifl. O EodAdg sdrevig äpot 
y' ivnp. Ed. Aiv. 11. Ex zoorov tod Aöyov npiv näcar duxal navmy Tepcov 
opoiunc krabat Esovzar. III. Datd. 94, a. — Or yalvsrar zersov 6 Baatkedg 
npiv oxnpa Eye. II. oder. 277, a. To inavöpdupd vor peißov Audp- 
enpa Eysı 9 8 inavophoic. II. pw. 340. Bedg piyiotog Toic Ppovobarv ol 
yoraig. Araaoriung Le. 79, 33. (Mila &ronog yiyvor’ Av Ss 7’ Ehaipvig 
@xodsayrı Arovooou npeoßurüv yopöc. II. vo. 665, a. Ueber üc tot Hein⸗ 
Dorf zu Plat. Soph. 25. 42.) 


[@. 6. Bereinzelt find “cs yoöv tpol nimpde öveı wplvar Platon Soph. 
234 e und ac y’ iol Anpoary ep. 536, e und einiges Aehnliche bei Spätern.] 

U. 7. Hieher gehört auch insg rıve bei Jemand geſchätzt, Adröc my 
ervos der bei Jemanden, von Seiten Jemandes, etwas verdient 
bat. Dagegen Akıöv cıvı für Jemand verlohnend oder geziemend.) T& 
pipe’ kvdpwroror — Ed. Pot. 481. Epot Lurpkung tööxer 
zit Abıog elvar cy mökeı näldov A Savdıov. Be. An. 1, 2, 62. (’Epot 
ce simeiv nal 0ol &nobont &&rov. II. Be. 143, e. Lot &fıov rodrwv ivdu- 
poopevp ripächai tı nal av is zöv uehlovra xpövov tod Blou ppoveißewv. Be. 
ar. 21, 


IH. Der Dativ bei (einfachen) Verben. 


7. Der objective Da. des betheiligten Gegenflandes fieht im 
GSrichifchen meift bei eben den Verben wie im Deutfchen. 


4. 1. &o namentlih bei den Verben die bedeuten nöthig und ſchuldig 
fein, genügen, geben, gewähren, verſchaffen; nügen, helfen, die- 
nen, gefällig jein, folgen und gehorden; weidhen, nachgeben; ber- 
eramen, glauben, bezeugen, verfprehen, fagen, auftragen, befeh- 
Sem, vorwerfen. Miobopöpwv avdpt rupavvw det. Be. ‘lp. 2, 10. Bpo- 
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roĩc Araaıv arodavelv dostkerar. Ed. "Air. 782. 0 Ayabbs pikos kant 
irre npbg näv rd &hleimov ro pliw. Be. ar. 2, 4, 6. Olc nike ca 
rapövra ipxei, Axora tüv aklorptov dptyovear. Se. av. 4,42. — H pop 
—8 üvdpwrorg naxa. ME. no. 224. Kparos nova a Tüv asaven 
zolg xpsitroct Bwpeitar. de. Ko. 2, 1, 17. Ty 19 davetleıv xpeit 
dorıv 4 Bporots. Bun. 145. Noônoc Tovsdarv loodioug tınäc venerv. Mi. 
878. Oddevi irırpödbonev xaxp elvar. Be. üv. 3, 2, 31. Ioli& äyadz 
ol Heol naptyouoı Tois Avdpwmrorg. De. An. 2, 2, 3. Amarosbvn xat 
rs\euımoacı dökav napmoxsudlsı "Io. 1, 38. Adyovat ye ol zAsicre: 
novantg dpdörmta elvar nv nbovrtv taic doyalc noptloucav Obvapın. IR. 
vo. 655. Bövoıg irapxwv rüv lamy ebty mord. ME. po. 391. kapdıas 
xal naripsg uloig awppoodwmy unyavavrar xal dödonakor naraty Ayadı 
padnpata. Se. Kv.’2, 2, 1 

Aratoodvn pbott kuartsist to £yove. IM. nol. 392. Zevp pakısıa 
oump&psı tb owppoveiv. Mi. 392. Tois Adıroöor Bonhoüvres Aklox 
tõv abrüy Epywv Enidopeiv nomaoovawv. Av. 14, 22. (Ti sou tod Toig pi- 
Korg Apnysıv xalkıov; Es. Ko. 1, 5, 13.) Xpn nävıng aAubverv TQ no- 
hei. 8. 2, 60, 3. — ’Edöner abrois broupyeiv tolg Lvpaxoctorg äpyu. 
8.6, 88, 2.— Maxrdprog dar naxaplorg Önnperel. Me. po. 850. Tex 
cd rar \sı Aatpebovrag priloxdloug rat pihonövong slvar vonfCopev. ’Is. 10, 
57. A! nöoval neifons: mv doytv Eavralg es xal to auparı yapiie- 
odar Be. An. 1, 2, 23. Mmdepıg doöAsve av Möovav. "Io. 2, 29. — 
"Ersotar doxei pakcra 7 Ayapıoria nal 7 Avaroyuvria. Er. Ko. 1, 2,7. 
Nöpnorg Ersahar toig iriywptorg naköv. ME. po. 372. Bkvos av Anakodte: 
tolg Enıywptorg vönorg. Me. po. 394. Ilarpds Avayım nat neidhecde: 
Aörw. Ed. ’Apy. 32. Aluaıa Av mpderor 5 Toig vöonoıs rerhöpevog, 
Göna dt 6 tobrorıg Areı$üv. Be. Gr. 4, 4, 13. or ürtosrtodvess 7% 
daurüv Eovkası Auadeotsgor Tüv vönwv &brodawv elvar 8. 3, 37, 5. Ils:- 
Bapysiv pe tolc vönoıg dei. ”Ap. u. 762. OL Aansdarpövior cv nokta 
dotay xatsornaavto arparontdw ralüg btomoopkvp nal xaküg rerhapysiv 

kovar roig äpyovarv. ’Ic. 6, 


Ed elx Avdyay xal Beolar ph payoo. Ed. Ta. 25. Tlav nifjdog na 
räg mAodrog &perh Örmetixer. IA. Meved. 240, a. Toörd vor surywpi. 
todg tmaivoug napı tüv Esutepwrarwav Mötoroug elvar. Be. “Ep. 1, 16. — Mi 
navıo. nepia nacı ntoreöstv Ast. ME. po. 335. — TIpogtixerwv Myoö Tolg xo- 
ynpois Amtorsiv. ’Io. 1, 22. Ta gear paptupodatv alınkorc. An. 54, 
37. Odx dneoxydpmv oddevt odölv nwrore nadmua. IT. ir. 33. Ass 
nyeitar Todg yerpoug Tüv Beittövwy Apyev nal tods Avomtorkpoug tolg Ppov!- 

wreporg npogtärrsev, ’lo. 2, 14. 0 Ast napiıv ray oliv nöptog Form 
erırarterv Tolg narolv B, ti Av ayaböv doxy elva. Ze. Aax. x. 2, 10. — 
OnBalo ıs mv duatklav dvecdtlovary. Io. 15, 248. (auch tıva. vgl. die Lex, 
JloAl& inırınaor roig nenardsonevorg. Be. Kov. 12,16. Ti &yaaröv 
Apiv inıysıpeig Aus Arolkövar; ID. Kpic. 50. "Oo; Avdpwnos dv Gv- 
HpPurY roynv mpoptpsı Avönmtov Tıyoöpat. Ay. 18, 262. ’Avt tod wir 
yeiv davroig za ovuptpovra inmpealovorv AA\NAosc. Be. Gr. 3, 5, 16. 

[A. 2. Dramatiſch ift dei üp6 zıvos. Od-noklod növov pe dst. EB. Ir.‘ 
23. Holdäg dei drxaroodvng nal noldng owppoadvng [mertxetv]) Todg &pesca 
öoxrodvrag npkreewv. ’Apı. mol. 7, 13, 19. Bol. Dial. Sy. 47, 16, 2.) 

U. 3. Ast dpoi (flatt dus) mit dem Infinitiv findet fi zuweilen in ber Be- 
deutung es ift nöthig, erforderlidh. [Schömanıt 3. Sfai. p. 3880.] "Edv c 
Yöpußos yevnar, Bet inodkar zöv Innov Ilepay Avdpl xal yalıvacar Bi za: 
Iumpaxıchivra Avaßtivar. Es. üv. 8, 4, 35. 

‚. [%4 Xp &uol mit dem Inf. wird duch richtige Erklärung wohl auf 
einige Stellen der Dramatiker beſchränkt werden. Dial. Sy. A. 6.] 


[A. 5. Awpstoder mit dem Ac. der Perfon und dem Da. der Sache (do- 
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nare aliquem re) ift der guten att. Profa wohl fremd geblieben. ’Avaf-nuoar ' 
Supoövrar tods Heoöc. III. Al. 2 p. 149 c. 

N. 6. Tipmpsiv cıvı davazov heißt Semandes Tod räden. Ei rıuw- 
pnosıg Harpoxip tw Eralpp cdv pbvov, adrög Anodavei. IA. Ar. 28. 


4. 7. "Inaxoverv mit dem Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder Gehor⸗ 
fam: gehorden; mit dem Da. Aufmerfjamleit oder Folgſamkeit: auf 
Jemand oder etwas hören, Folge leiften. "Inaxoöosre cs dıda- 
srarlac tadrıg. Be. on. 14, 3. °H pre zoig äpyouarwv dhklouca relde- 
oda roh Auısıa av nolspiwv Avayadlsta draxoberv. Be. Ko. 8, 1, 
18. Obx ioyökafe roig rorodrorz dnaxodeıy. Be. Ko. 8, 1, 18. ’E&inv 
zog "Adnvaloıs ray Aoınay Apyeıv "Elinvov, gr! abrodg draxoüsıv Baoı- 
Asi. An. 6, 11. 

[A. 8. Sehr felten ift bei Attifern neldeotat zıvog, das aus dem Ionismos 
übergegangen ifl. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Iph. U. 726.) 

A. 9. -Die Berba des Auftragens und Befehlene haben Über- 
haupt den Da., aud in Berbindung mit dem Inf., nur daß Participia 
auch im Ac. angefügt werden und bei parataftifhen Berbindungen auch der Ueber⸗ 
gang zum Ac. und Inf. Ratthaft if. Bel. 8 55, 3, 12. u. 13 u eb. 2, 7. 
Extoröllouct zoig &pyovarv dunpous Aaßsiv. 8.1,57,4. ’Ertrabav 
za Onpapiver Avsitodhaı Todg vanayoöc. Be. “EX. 1, 7, 17. Hapny- 
onse voig Ilepoaıg napa axeudlsche:. Ss. Ko. 3, 2, 8 Tois rel- 
zastaig räcı rapnyyeıle dinyrukwpivoug levar. Be. üv. 5, 2, 12, 
Näoı napnyyeikev sbonilleodar nal eis try kaurod rafıy nahlorachaı 
EXAGSTOY. EN &v. 1, 8, 3. Vgl. Ueber rapawveiv Th. 1, 93, 5. 

9. 10. Nur neisösıv hat bei den Attilern bloß den Ae. mit 
dem Inf. [3 Th. 1, 44, 1.) (Bel Homer und jeit Polybios findet es ſich zu- 
weilen auch wit dem Da. und uf.) Mit dem Ac. und Imf. erſcheinen auch 
zapayreiisıy, Staxeleöscher u. ü. Verba, wenn nicht der Befehl an das Object 
gerichtet, fondern nur die Handlung von ihm verlangt wird. Lunpdung ixd- 
„eosv ’Alnıßeadn ddovar Taporsia Tods orparnyoöc. III. oo. 220, 0. 
Köpos — — in cs Tabswg undtva xıyesadar Be. Ko. 7, 2, 
4. — Lrovdäaon: Npüs drexrsksdoaro map. cöv abroö Aöyov. Il. Be. 
168. O vönos rag dixag räs dimaadsicag npooardkrrsı zoplag slvar. Il. 
Koie. 50. 

A. 11. Ueber ayelsiv, — ꝛe. $ 46, 7 u. A. 1, Aopalvschar eb. A. 
2, pippsatar, horbopsiv umd Acrdopsiohnr eb. A. 3, drwasıv eb. 8, Axodeıv und 
änpoäaodea: $ 47, 10, 10—12. 

(A. 12. Preodot und Kxoloodeiv in eigentliher Bedeutung geftatten auch 
od rn, wenn eine Berbindung, psta zivos, wenn eine Gefelluug zu be 
zeichnen ifl. [Dobree 3. Ar. Plut. 824 u. Lobed 3. Phryn. p. 353 8. vgl. Mr. 
x. Xe. An. 1,3, 6.] Zödv xoig xparodar Yabboüvess nal ol Axdlouder Srovrar. 
=e. Ko. 5, 2,36. Merü av odytwy Enschar xepdalsov kariv. Se. “EA. 
5, 2, 19. Ink nxoX 06800v Maxsdövuv Edv Xarnıdsdary dAtyoo üc Xıklovg. 
®. 4, 124,2. Tois piv owpacı per’ Ineivay Anoloodsiv Nvayxdlovro, ta 
8” ebvolnug ed’ dyuäv Toav. ’Io. 14, 15.) 

4. 13. Bei den Berben des Sprehens bezeihnet ber Da. wen (rück⸗ 
ſichtlich der Auffaffung) die Rede gilt, wen fie berührt; rpös tıva an oder 
gegen wen fie gerichtet if (im Gegenfage zu einem Andern). (O voBs torıv 
& Aalnowv $ew. Mi. Ze. 1 p. LXVL) Odöt ei; vöv por Aalsi. Ilosıi- 
Zızaog 29. ER od u 168’ iwosk, ya Alyw aoı. Aloy. Ar 1088. Eint 
por, l yphoy adtu; Be. Ko. 1, 4, 13. — Kal rpbs ävöp' sindv Evo, 
above! äv Aotol nävrss A xpönterv ypeüv. Ed. "Is 3. Ilpdc sd Adyovcag 
ahBiv &yrereriv Bro. Me. yo. 464. — Ol Mooodvormor dısicyovro davroic. 
Ze. üv.b, 4, 84. Boöloug vontlonusv oluıvas Av adrel npbc abrods Apıora zepl 

zav npayıktuy Sialexdimaıv. ’lo. 3, 8. 
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A. 14. Den Da. der Perjon hat auch söxecdeu: Einem wünfden; 
Seois die Götter um etwas (tt) anflehen oder ihnen geloben. a 
Verbindung mit dem Infinitiv findet fi in der Bedeutung anflehen auf 
rpös mit dem Ac. (Asicher bitten bat den Ge. mit dem Infinitiv; Ixsreosev wie 
uireiv den Ac. mit dem Inf. ©. unten 8 55, 3, 12.) Ebyovro adıp zollä 
xal &yabd. Be. “Ei. 5, 1,8. (Koxäs pas Hpäro coscı Tobpyov dEerpyaopi- 
yorc. Lo. ’Avc. 427.) — Toig Yeoig söyovrar molvxapriav. Es. ir. 8, 14, 
3. H pnemp moAk& toig Heoic sdysrar [ayadü] Örip oob. Es. Au. 2,2, 
10. — "Wr rois Heoig ävdpwnog sdystar Toyeiv, Tic sddnvaciac xpes 
odölv edystar. Tloastd. 16. EdEar:' Av us nımvöc Tevichas Es. inp. 8, 
6. Edyopar dobvat por tTodg Heodg altıöv zıvog Öpiv Ayadod yercakar. 
Er. Av. 5, 9,26. LZwnpdeng sbysto npdg Tods Heads Arküs tayad“ d:- 
dövar. Be. an. 1, 3, 2 


s s 
A. 15. An die Berba des Sagens fchließen ſich mehrere des Rathens, 
nredens, Ermahnens. ‘Tpiv oupßoviledw dyib yravar dpäc ebtamx. 
e. "EX. 2, 4, 40. "Aw rovoöve padtov naparvkcar. Bun. 71,1. Hola 
Sterelsoöunv abr@ obtw rorsiv. Be. Ko. 7, 3, 10. Ol äpeorot Avdcıc 
rapanskedovrar toig noAttarg buovasiv. Es. An. 4, 4, 16. 


U. 16. Ueber zeiderv 8 46, 11, 2, Über voudersiv 8 46, 6, 6. 


8 Eben fo flieht der Da. bei manchen Berben die eine Stim- 
mung, Öefinnung gegen Jemand bezeichnen, beſonders eine feind- 
felige. So gewöhnlich aud bei ügeoxeıv. Hovlog nepuxws Euros 
ı@ deonorm. Mi. yo. 116. TO nacıy ana zadsmalveıy ac 
adrois duovosav Zußarisı. Ze. Kv. 5, 5, 11. Diva mücw Ardow- 
105 Unogye Toig Enaıvovosy adıovg AyFEecdaı. An. 18, 3. Oi 
’AIımoioı dännysuavovyro zoig "Eiincıv. ’Io. 8, 79. “Hovzlav 
üre 4 mölıs Toig miv Pupßapoıs OvyyıyyWoxovau, roig d’ "EAAnoıv 
ayavaxıovoa,. 1A. Meivik. 244. Oi dyador düy nn deoyıadwcı 
Tolg yovsvcıy, avıoi duvrodg zagauvdowza. Jli. Igw. 346. 
Tois neaynasıvy dj? oyyi Jvuovc9+as zoswv. Ev. Beil. 28. 
"Or 5 roic Eyovos rayada pFovwmv. Avov. Ir. 38, T. "Age- 
Oxe na0ı zul 00 un Oavı@m uovo. Mi. wo. 48, 


4. 1. Für pYoveiv avi u if, zumal in der Proja, regelmäßig yYorsi- 
evt vos. ©. 8 47, 21. Wohl aber finden fid) andere der hieher gehörigen 
Berba mit einem Ac. der Sadje, bejonders einem fubftantivirtem Neutrum eines 
Pronominaladjectivs. Bei Sucxspatverv erfcheint der Ac. überhaupt vorherrichend, 
bei Platon wohl ausfhlieklih. "Ayavaxıı rodro, el ı& ypipara Apmsi c:- 
va; dpüv. An. 8, 55. Tiny ipanrod dugpnadtav Sucyepatvo. IA. Or. 
195. Avsyspatvovaryv ol äyvdpwror tövy Eva ixeivov növapyov. ID. 
role. 801. [Ueber Socavaoyereiv 3. Th. 7. 71, 6.) 


4. 2. Miceiv erfordert den Uc Auch mit dem Xc. verbinden pe 
anfpreden, befriedigen (und Anapeoxsıv) die Dramatiler und Platon. (Tyut 
nur 1, 128, 5. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 19.) ”Apkonschat cm iſt eig. 
Baffiv. Oddsig pa’ Apkaxsı vorne Yaupaaroc Yeüv. Ed. ‘Ir. 106. "Ev di 
av indivrwv Arapscoxeı IN. Be. 202. Toic Aöyoız rois Arnd aob Aps- 
sropat. 8. 1, 129, 3. 


9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben die bedeuten vermiſchen, 
mittheilen, Theil nehmen, zulomnien, geziemen, umgehen, 
fi unterreden, widerftreben, ftreiten, kämpfen und verföh- 
nen. "2s Adv ovv&oss xonozöıng xexgumfvn. ME. 798. Ov rarıa 
Atuxd ol; ullava un ulpızzas. IM. Hou. 346. — Ta RaAnde 
za Indtrıa dxotvwoav. ©. 2, 72, 3. Kexoivwvıas Woyor vaig 
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ou xaxuicıy al xuxal, Ei. Melav. 18. Daun ou xoıvwvei dıa- 
BoAn. A. 2,145. [vgl. $ 47,15.) Anracı ngosjxeı nepi nollov 
zosiataı nv poovnow. ’Io. 9, 80. To undev adımiv mäcıy av- 
Fowross ngkneı. ME. 808. “Agudıreı nacı Tois weudoukvos 
roðc yewvovs meraykgew. ‘Al. 2,96. — Kaxois öpıAWwv xzausog dx- 
Pron xaxos. ME. wo. 274. Tuw nagorıwv Tois YPeovinWwraroıg 
zınotale. ’Io. 2, 15. — Oi oogiorai zoig un Zyovos Kennara 
dıdovas oix 7I8209 dıadkyzscodaı. Ze. ün. 1, 2, 60. — Iexparns 
nörog YrarssıWdn Toic "AsFnvaloıs under nossiv nup« Tovg vöuovg. 
II. an. 32. Obx dvrınoıoupeda Pacskci ıng apyis. Be. av. 2, 
3,23. "Augysoßnrovos wir zal di’ euvosav ol plAcı Toig plAoss, 
to tLovos de ol dsayogol ve zul &yIgoi aAArAoıg. IM. Tou. 337, a. 
Ovx aloygov korı Toig movngois apkososan. Be, an. 2, 9, 8. 
— ZIwua voowdes oracıdle wuvıö «vr. IA. noA. 566, a. ET 
uva aAAnAoız way ovvawere, xaraxenörpeode. Ze. av. 1, 5, 16. 
Aaxedasuorıo our üv Ogubiv &v meltuss xui Axovıloss ovre Ixv- 
Iass Er 1dkos 2Hlorv av (dı)aywrilschar Ze an. 3,9, 2. 
G:8 payscH»aı dewor dou xal zuyn. ME. no. 247. Tives oo 
ats rovnelus alla rais eöngaylaıg molsmoücıy. ’Io. 15, 
142. ’49nvaloı nAsloras dixac AAANAoıs dızalovras. Se. an. 3, 
5, 16. — Kvgos reg nAelcsıov Enowiro Ei 1m omeloaıto zul 
im auvdosTo xal El 1m Un0oyoııo Tu, undEv weudeodas. Ze. av. 1, 
9, 7. Edkovıo 1005 Yeuyorsag Evvaildkaı oploır. ©. 1, 24, 
4. XAon Idwrp Idıyın zarallayivas xal nö moAcı. ©. 
4, 61, 2. 

u. 1. So flet der Da. auch bei Redensarten, 3. B. sic Aöyoug Epys- 
der zur Unterredung mit, Jemand lommen, eis yeipac liva in Je⸗ 
mandes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge fommen. So 
nad) der Analogie finnverwandter Berba, wie sovipyscher. Bol. Dial. Sy. A. 
2. (Außer diefer Verbindung bezeicgnet der perjönlide Da. bei einfachen Berben 
bes Gehens und Kommen ein Imtereffe: für Jemand; das Hin wird bei 
ihnen durch «lc, rpös, rapa oder int mit dem Ac. ausgedrädt.) Ta ’Aixı- 
E:ady wis ic Aöyous AHıdov. ©. 8, 48, 1. Oödsvi zw xpsirrovi 
iaotod slc ysipas Eibeiv Epn. Be. av. 1, 2, 26. Ol nolld& Eyoves eig 
ysipac oöx ühelonar Tolg Xpstrroctv levar. Er. Ko. 8, 8, 6. Atavooo- 
pzda Bta zoAtpov abroig livar Be. üv. 3, 2, 8. 0O xaxdg obs ax 
c5r Arad obölnore slc AANEN pıllav Epyerar IM. Av. 214. (HR- 
»ov adbrots Bös. Er. Av. 4, 8, 25. vgl. Th. 3, 5, 3. 6, 34, 2 u. Reg. u. 
Egyecdar; Über napkpysoha: roic ’A. zu 6, 15, 3.) 

A. 2. Bei manden ber hieher gehörigen Verben, befondere denen bes 
Streitens, findet ih Häufig auch xpöc mit dem Ac., bei kywvisschar faft 
regelmäßig. Bol. 7 U. 13. Odx iyw Erws ypn rpös & Akyez ivavrıod- 
s»aı. Kpat. 890. Woyn xpös owpa dtapfpsrar IM. Dil. 47. 
Nosilo, Batız iv rolipw av arasıdkeı npdc Apxovra, Todtov Tpbg t y 
iamzob swrnplav orauıdlarv. Be. Av. 5, 9, 29. Ob poster Avdpl ro- 
gavso zpög lörwrag Aywvilechar Be. “lp. 11, 6. a xal rpdg 
r,stag aayy. Alo. Ilpo. 1010. ’EroAtpunodv nors ’Elsvalvor per’ Eönör- 
zon zpbg Epıy$ia. 8. 2, 15, 2. 

(U. 3. Bereinzelt findet fi auch rt rıva 3. B. bei roAspeiv; rolspsiv rıva 
Jemand bekriegen erſt bei Spätern häufiger. [Dorville z. Char. p. 576.) 
Kisapyos in! todc Bpäruc iroitpnasv. Be. Av. 1,3,4. Totooruv oup- 
Zobkamy apelov zoyeiv ol noAlspnoavısc rmv nölıv. Ativ. 1, 86. 


a. 4 Ildmorklerv hat auch in der Bedeutung fih nähern, wie das faſt 
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poet. neldLewv, ben Da.; ſehr ſelten bei Attikern den Ge. (den Da. und Ge. hat 
auch äyyilsw, 3. B. bei Bolyb.). ’Ev ol; Av druynay Tis Avdpwrog vöraxg, 
Meere rodrors nAnaralwv Höstar "Anpıcd ’Erinostalovräavärper. 
e. Kv. 3, 2, 8. 

“5. Zu den Berben des Umgehens gehört aud yproder. (Bel 
Xen. Symp. 2, 10.) “Höcwg piv Eye npög Graveag, ypü dt rolc Beirtarorz. 
Io. 1, 20. Ol &ptora Brödoxoviss päktota Aöyp ypüvrar. Ee. èâx. 3, 3, 11. 

10. Im gleiher Weife findet fih der Da. bei Berben die em 
Aehnlichkeit, Gleichheit oder Uebereinftimmung bezeichnen. 
To duosoüv davıov Alm mimiioHal Larıv Exeivov & ar Ömosoı. 
ID. noi. 393. ‘Rs obdev douev nAnv oxsaic koızores. 20. ano. 
682, Eineg Tois Beitlarosz elxdalw adıdv, Enasvouyrs dıxalm; ür 
eixaloı mE nis. Be ov. 6, 9. O ofdngos ür Faoi Tous acdereis 
zoig boyvpois dr ım nolkum. Ze Äv. T, 5, 65. Ti ravıra Exii- 
voss ömoAoyei; ’Avd, 3, 12. Zures vöuovg dixalous xal avupi- 
govras xal oplcıy abroig önuoAoyouusvovg. Io. 2, 11. AM 
ragavılxa Adovai ovunseldovo, moAlovg 5 novngla Öömoyvwpo- 
veiv. Se. Ku. 2, 2, 24. °H yuyn dx toõ omodokeiv ı@ owparı 
xal 105 adroig yalpeıv avuyxaleras. IM. Dald. 83. Oi ’AImaisı 
dia 10 dAAnAoıg Ömovoeiv ıyv aprhv za "Elinvwy xareıyydoarıo, 
"Avd. 1, 108. - 


IV. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. haben auch viele Verba die mit den Da. regieren- | 


den Präpofitionen zufammengefegt find, insbefondere mit Zr, aw, 
int, feltener mit mo05, apa, neo und v0, bald wegen der Präpo⸗ 
fition allein, bald wegen ber Bedeutung des Compofitums,. 


4 1. Sehr häufig erfheint der Da. bei Eompofiten mit Ev. 
fowohl wenn fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeihnn. Oda ülr- 
ptov yvaumv dveivar toig oopalc Aav op. Ed. Hi. 295. Ilave’ sp- 
nepoxs To naxpa npa varnd. Lo. Exep. 500. ’Annvdnrör: owpar: 
ob tviler "Epwg. IM. on. 196. "EievdEporsıv fpureratdsupar Tpöro:z. 
Ed. ’Ivo 3, 5. Zwarpdarng npostisto pälkov Tols vöpors ippivav dmo- 
Yavsiv A rapavonüv Chv. Be. Ar. 4, 4, 4. [ı. Th. 4, 118,9) — ’E ⁊5 
rpvamscohe: xal to alaybvschar näcı donst närkov eritveader Be. Ko. 2, 
1, 25. Kepauvög o Ic Av &vröyy ravımv xparei, Es. an.4,3, 14. Növ Apr 
nor cd Yhpas Evrtänor vodv. epexpäeng 149. °O Hsös nv doxip wpati- 
om ca Avdpurnw Evipuosv. Ic. An. 1, 4, 13. Avxoöpyog rb zetdecde 
zoig vbpote nüktora Evsıpyacaro ca Enäpry. Be. ar. 4, 4, 15. Al 
val boy’ Ertornpmv Abröloyov obösptav Epmorodcrv. Be. ar. 2, 1,20. Fa; 
ge ıd npodonlav eußBaksiv arparımrarg obödv por donsi Inavamrepov slva: 7, 
<d dovacdar kinidus Ayadas kprorsiv avdpmnors. Es. Ko. 1, 6, 19. (0: 
&vkdpaıg äprintovres ixninreovear Be. Inp. 8, 20. — 0! 

way &ropor xadestürog Evixsıyra to Ilspın\ei. 8. 2,59,2. “Hyixa m 

peis Erysıpapev toic mokentorg, alonagche. Ze. Ko.7, 1,9. Asi wo 
ayadods Gvöpag Eyysıpsiv Anmorv as roig xakoic. Ay. 18, 97. [Er- 
öpsöerv rıyd Dem. 40, 45.] 


4. 2. Wenn Ev wiederholt wird, ift die Berbindimg weniger innerfih. [BL 
Mnemosyne 4 p. 6.] Bio Eveorıy Aapdisı’ iv taig tiyvars. ME. 69. 
Ilo\& &yada Evı Ev co nerdhapyelv. Be. Inp. 1, 24. ’Eredhv Adßoor ac 
Suvaareiac, tv RoA\oig Tunenkerpivor xanrotc sltarv. Is. 8, 111. — 0. 
Fi vaio npoeinov pnte Evanodvmaxsıy &v Aniw pnte dvrineeev. 9. 

‚104, 1. 


’A. wor 














! 


8 10, 11. 26. Dativ. 75 


A. 3. ’Epßiikeıv tranfitin Hat bei nicht innerlicher Berbindung «is; fo auch 
meiftens in den intranfitiven Bedeutungen (wie bei eisßAAlev). Wenn es au⸗ 
greifen heilt erfordert e® den Da., 3. B. roic roltptos. “H Axpasta sig 
“ppocdymv abeods sußaikeı. Be. ir. 4, 5, 6. vgl. 58, 2, 7. 

A. 4. Bei Compofiten mit eis ift der Da. nit Häufig, da in Ber- 
bindung mit ihm meift &v- eintritt, wie &uBAdkcıv für elcBaideıv, &uninev flr 
eicnintstv 2c. Bei sicıhvan, (elckpyscher) findet fi neben bem (feltneren) Da. 
auch der Ac., beide aber (perfönlich) in der att. Brofa nur wenn von Gedanken 
und Gefühlen die Rede iſt. Sonft wird, wie auch bei andern Compofiten mit etc, 
im allgemeinen die Präpofition wiederholt. Llapövra pe Avbpds inıundetou EAsog 
sicye. IM. Dad. 58, e. Obdtv navo por Ekesvöv slcger. II. Paid. 59, a. 
BgL Dem. 19, 33 u. Dial. Sy. A. 3. 

4. 5. Zahlreich find die Compofita mit iri welde, häufiger 
ihrer Bedeutung als der Bräpofition halber, den Da. haben. Al- 
oysı oda Ereorıv "Epwg. II. av. 197. Hollav övmv xal nalüv iv ca av 
adpummv Büp Toig rietgrorg abrmv olov xnpes inınspöracıy. IA. vo. 
937, e. — T& Ködmpa änixerrar 5 Aarwvıny. 8. 4, 53,2. To äp- 
gavrı Ravıayod neydia immo inixserar ’Avc. 4, 6, 7. "Hön xolopäava 
ixeridng 79 oopig. II. 08. 301, e. "Orts ò änpartov, esxsivro 
— Be. "EA. 6, 5, 35. Dodkanıs intdevro roig Aaxsdarpoviorg ol 

AWTeg” Borep Tüp dpedpshovteg tolg Aruy naar Örarskodaev. ”Apl. nol. 
2, 6, 2. Ti öyelog —E rois naratv Eprordvar; Al. 1, 187. Lei 
tobg irtpelsig Intotarnoaı toig nardevonetvorg. ’lo. 15, 188. Ob ötxarov 
örka inıpipstv AAANAoıs hpäc. Ze. “EA. 6, 3, 6. OL xpiverwv oöx imiord- 
pevor & dei npdrretv mohhänıc ROVNpoig inıyetrpodc: npäypaaıy. Es. Am. 
4, 1,4. Tois Auadatvouc: ray nolttüv obötv Enırpesnteov &pxns tyo- 
pevov. IR. vo. 689. — ”Hön por ErıBovAedono: Thy neylarnv ook 
Ar. 53, 16. OL Bdpßapor cH av "Eiinvwv EnsßodAevov phopd. Ill. Me- 
veE. 242, a. — NdE ireytvero to Eprw. ©. 4, 25, 1. Odxst abrois 
ixzjeoav ic 8 8. 4,44,3. ”Hön nort oor Ennidev a di 
entueiig ol & av ol Avdpwror dovrar narsansvaxacıv; Be. an. 4, 3, 3. 
Bzineo: —8 vl ywalıra Nata araatv nis möhssıy. D. 3, 82, 2 
OpOG por irtrı\niac. ID. nol. 529. Ol öydpol Epndovrat por. Be. 
Ko. 6, 1,37. Tals hroxiareı pn eniyarps —— M£. 646. ’Aru- 
zodvre an irırala: now yap N Sr eiiwy Zr. 112, 11. ’Ertororsi 
<Z apiosı v6 Tdtov Höd A Aommpöv. ”Apı. fine. 1, 1. — ’Apäg rotoövrar, st 
TG izınnpoxsüstar Itpoars tüv rolırav. ’Io. 4, 157. 

A. 6. ’Eriorparedsev verband man regelmäßig mit dem Da., feltener mit 
ixt unb dem Ac., mehr poetifh mit dem bloßen Ac. “Hudpravov ol Apiv irı- 
srparsöcavrsc. ©. 3, 54, 1. Oi ꝰAuptur ovec ihmploavro intorpatsüstv 
ext todg ” moon. Al. 8, 128. —E toy Voyatovra Abstorspov 
tztarpazeösıy, O. 4, 92, 5. zu 4, 60, 2.] 

A. 7. Bon [Esmpofiten mit npös haben ben Da. mehrere bie 
eine Berbindung oder Annäherung bezeihnen. Ty Bia mpageratv 
Eydzar al nivdovor. Be. Ar. 1, 2,10. "Orav yıranad’, ebhög x [ra A] om 
zpocyived’ iv ooyyevig To oupor. Prim. 10. Xuppiönc üxver mpog- 
eva TB dNpp. Be. ar. 3, 7,1. [5 Th. 8, 91, 2) Arywvrı ravea 
zpocpäipwv oop& obn Av nibov tiphstag # mısiv drdoic. Zo. Anoc. 702. OI- 
zıveg Totig npslacost nos npogpspovrar mielor’ Av bphoivro. 8.5, 111, 
1. (Didoe ze npocpipsode npöc pilov Ed. Ko. 176.) Tqꝙ xar& iv 
zepztie mpocißalkov to seıgionatı 8. 4, 11, 1. Opocsywpsv röv 
vor yptv adeolc. II. oop. 26%. Zwnpärng trexpaipero täs Ayadäc pöcets 
ix 105 zayd pavdäveıv olc mpociyorev. Er. ün. 4, 1,2. BpaysiAöyp 
zolla& mpöcnsıtar oopd. Lo. ’Al.89. (Tiwcoy pnaratq Imula mpoc- 
tpißerar. Alo. Ilpo. 329.) 

& 8. Ipocralsev geflattet die Berfon im Da. (mit Jemand fherzen) 
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wie im Ac. (beſcher zen); rpocxoveiv hat bei guten Schriftſtellern nur ben X. 
(Ipocpadeleoda: nörıv Thul. 1, 26, 3 und einiges Aehnliche ift theile vereinzelt 
theils dichteriſch) Od xph npognaiterv olxerarg. IR. vo. 777, o. Zwxpe- 
eng üsl mpogenars vodc dintopacs. Ill. Mevil. 235. Oddiva Avdpmrov 
dsonöınv, All& Tod Yeodg Rpoaxuveite Be. üv. 3, 2, 13. 

A. 9. Nicht eben häufig if der Da. bei Compoflten mit waps, in der Re 
gel ein perfünliches Object. ’AdeApds Ayvdpt napsin. II. roi. 362. Or%k 
& zoig Apyodarv ob naplorarar. Lo. Anoc. 288. Xpnpara xal pan- 


Korg napayriyvsrar. ’Io.2, 32. Eis naldv piv bie napenadilsre. II 
Mevi£. 89, a. . 


A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht fehr zahlreihen Eompofiten mit 
rept die den Da. haben iſt das Object gewöhnlich ein perſönliches. Tlepi- 
eort or daflove Aypı tod pn meriviv Apolda Es. au. 4, 37. En tüv 
peylorwy rıvöovwv nal mölst u! töıwry pöyiorar nal repıyiqvovrar. 6. 
1, 144, 4. Ilepıiornxe cy role: —— 2 wg sinds My. Av. 12, 61. 
lz. Th. 1, 76, 3; über den Ae. zu 3, 54, 3.] Xcherdvy xal Avapapriyug t 
ro msavras pm Ayvapovı xpery nsprroysiv. Be. 2, 8,5. [Heindorf zu Plar 
Soph. 65.) Ol in slöoreg davrods rüy te Ayadüy Anoruyyavonar xal oig 
xaxoig repınintouoıy. Es. ar. 4, 2, 27. Toötoug nepl Rieloton mworodvee: 
oltıyes dövavrar tınüg neptanterv abroig. Be. Ko. 7, 5, 60. 


4. 11. Bon Compofiten mit oͤré haben nur wenige den Da. Tois 
Lücı n&cıy breori dis 4 nietwv 9 &idrrmv pövos. Ay. 18, 315. Txé- 
xerrar tb Kıppaiov nediov to Ispiw. Al. 8, 118. "Oorig drkyeı Xposig 
cry yeipa, adv un 9%, rwovnpa Boülstar. Mi. 301. 

4. 12. Ueben den Ac. bei Eompofiten mit rapd, nept, ör6 $ 46, 6, 8. 


4. 13. -Einige Compofita mit Ave haben ihrer Bedeutung wegen den 
Da. "Epwrı oböt "Apns avhioraraı IM. av. 196. (Ipöc chv AvaT- 
anv 068’ "Apng Avdtorarar. Lo. Anoo. 234.) Toicıv dtxatorg Avreyeıv 
ob pidov. Lo. anoc. 99. Toöroıs oöx Eyw Avrıhsyerv. Er. olx. 2, 9. 

A 14. Am häufigfien findet fi der Da. bei Eompojiten mit 
odv, theil® wegen der PBräpofition, theil® wegen der Bedeutung bed Berbunt. 
Mioũ txM vovoöcav Aruyei owner: ’Aroldd. K.15. Pasın padıo 
oHYYıyvoptvn Yabla Yevü h, pipntinn. DR. xoX 6038. Dikei ge co 
aapvovree guonchderv Beoc. Alo. FL 277. Düos pii & guproväv 
abto rovsi. M£. no. 741. Ol Bsol hpiv auvepyodorv. Be. ün. 4, 3, 12. 
O8 rpwrsserv Bovköpevor od anurparronci m aAAnAoıg Ayadoy. Be. Ko. 
8, 2,28. IoAdol Aruyodcr iv roig pikoıg ouvaydovrar, wakig di npat- 
zovot pboyodarv. Io. 1, 26. Ti nposnmer tois nanois suvandiluotat; 
I. Ab. 221. H npoßarsurnh Eyvn sovArta:r 2 swpyia. Be. oix 5, 
3. — Soviß y po: gedyeıv Thy inaorod Een einoawv. G. 5, 26, 5. Tilda Sup- 
Beßnxacı Auredarpoviorc. 8.8, 98. "As Toicev sd ppovodar onpppaysi 
zöxym. Ed. Iletp. G. Od rois a$öporg dh röyn &oldapPßaver. Lo. aroa. 666. 
Ta ipya od Euppwvei iv Tosg Aöyorc. I. Ady. 193, e. Meracyavın 
tüv rbre aıwdovuv div fovapocav. ©. 2, 72,1. — Tö züv rapdevav ;i- 
vos Yeüv yevsı tig sup ß&idsı. IM. “In. peitwv 289, a. Tois &ddors 
Euußaiövreg inpdrnoov. 8. 1, 105, 5. "Eva ıd npürov toig zolspio:s 
oovtnıkav kornoaveo tpönatov. Be. “Ei. 4, 2, 23. O6 vor oupBonkcie 
iv rois naloig Eüv Thy ddbev dvötarpißewv. Eis. Ko. 5, 4, 16. Td coic ür- 
Iparors auyyırvmarsıy Eriernis. ’Apı. dur. 1, 13. 

A. 15. Auch bei den mit exi, npöc, napd, dnö, adv zufammengefegten Ber: 
ben findet fi vielfach, 3. Th. neben dem Da., entweder diefelbe oder eine ande 
finngemäße Präpofttion mit dem erforderlichen Caſus. Die bezüglichen Unterſchiede 
ergeben fih aus dem Begriffe der Präpofitionen. S. Über biefe unten 8 68; üter 
rpös au 8 48, 7, 13. Auf oöv ift auch 11 U. 2 anzuwenden. 
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V. Der Dativ bei Subſtantiven, Adjectiven und Adverbien. 


12. Häufiger als in andern Sprachen findet ſich im Griechiſchen 
der Da. auch bei Subftantiven, [Reg. z. Th. u. Dativ] 

(A. 1. Der befitlide Da. erfcheint zuweilen aud in Berbindung mit 
Subflantiven wo andere Sprade den Ge. ſetzen. Toö &svov Huiv Möcuc Av 
zuvdavolunv zit tadd’ yodvro. II. oop. 216, e. Ebpmvrar nmiv npöc Tüc 
tüv irwridwv abroig Taybrmtag yerpüv audnpüv irıBolal. ©. 7, 62, 8. 
Ei; otsvöv wopıdf Ta eng Tpopng Tolg Ekvorg * raraocnostar. An. 1, 22, 
O8 ävdpwnor Ev tüv xınpuärwv toic Hsols eiawv. IA. Paid. 62. Bol. 
Schömann ;. Iſai. p. 264.) 

(A. 2. Auf diefe in der att. Profa nit eben häufige Weile, durd die oft 
ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift aud folde Stellen zu erklären an 
denen man ein Hyperbaton annehmend den Da. zum Berbum ziehen könnte. (Wo 
aber weder die Stellung noch der Sinn den Da. mit dem Subftantiv zu ver- 
binden drängen, ift er zum Berbum zu ziehen.) OL rpeoßörepor abroig zwv 
ıbdarövwy yıravas Arvoös &pöpoov. 8. 1, 6,2. 0 nyspwv adroic cüv böüv 
&töyyavs tedvnuuc. 8. 3, 98, 2. ”Anößlene npög rhv veav hpiv nöd. IN. 
rol. 431. Bgl. z. Th. 1, 6, 2.) 

(A. 3. Das enllitifhe port wie Tpiv iſt an einigen Stellen, obgleich ein- 
gefchoben, dod wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit dem Berbum zu verbin- 
den. °H yap por unmp Ay Beßrmev. ”Ap. ix. 913. °H iv nor Kpyh Tod 
%öxoo torl nark vhv Eöpınidoo Melavinnyv. II, oo. 177, a. Oörög por pö- 
Hoc inaide Telsurdew. II. vo. 812, a H Imlea Hpiv wöors karl npdc 
äperiv ysipwy ts tüv Abhivwv. II. vo. 78. Bgl. Dial. Sy. U. 2.) 

A. 4 Am Häufigften findet fih der R. 7 erwähnte objective Da. 
bei ſachlichen verbalen Subftantiven. Tiönnor Av ein za rap! muäv 
3@pe roic Yeoic; II. Ed$öp. 15. "Inurtevev KAdnloug xara Tyv Tüv Yu 
piav alAnkoıc odx Arodoaıy. ©. 5, 35, 1. "Era otomar obörv nu dulv 
zıusilov Ayadbv yevsadaı dv cy nöler 4 div ienv ro de@ önmpeolav. IM. Ar. 
30, a. Abın w — Eaurip roAkäxis Npiv.bpolöymtor Apartcrn elvar. 
IM. To. 522. Kalwrilsohar yph Top xaAüg doulsügar Tolg vönots, lag Tabrmv 
zoig Heoig odoav Bou\starv. Th. vo. 762. Ileguxev  rolewv irıpıdta 
se öAscıy An xepawövar navrodand. IIA. vo. 949. Xpwpstho. toig miotoıg mpg 
⁊Ac tOĩC Aystaig kvredßerg. II. nol. 298. Ara Tod darmoviov rück karıy 
7) Ö5puita al I Bıakenrog Heoig npdg Avdpwroug. II. oo. 203. Movamt 
ExXer Tip dnorörnta to tod xalod pipnpare. IM. vo. 668, a. Lrdarv 
zıuä Bel div Adıntav elvar xal Enavaataaıy pipous tıvös To BA tig boy. 
ID. xol. 444. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 1. Heindorf 3. Plat. Gorg. 146 
u. Bhaid. 85.] 

(A. 5. Seltener findet fih der Da. bei perfönlihen verbalen Subſtan⸗ 
tiven. Tods äpyoveas Asyopsvoug vy Öönmnpttas tolg vöporg ixdleoa. IM. 
715. 0 roig vöpnoıs Bonhös rnapmvonwtarog Avdpurwv Yeyovev. Av. aroo. 
3ı. Tüv —A adri@ roApmas tig elmeiv. Av. 63. Eldov tıva tv 
Envamporwv opiot draleyöpevov olasius to “Innie. 8. 6, 57,2. Bol. Schäfer 
3. Dem. 1 p. 875 s.) 

U. 6. Bei Subflantiven der Art A. 4 findet fih zuweilen, bei denen 
a. 5 Häufig der ©e. vgl. 8 47, 7,5. IIpöc mv cs Xiov Bondstav 
„os nvto. 8. 8, 60, 2. —8 npog ν sbyAc Te xal Aartpstac. 
1 Doaidp. 244. — Altei zöv dnpov pblaxds Tivas Tod aoWparoc, Iva og 
abroig % 5 Tod dnnoo Bondöc. II. ror. 566. "Epwg karlv Ertnoupog 
av avdparwv. II. oo. 189. [Bgl. Engelhardt zu Plat. Apol. p. 166 nad 


Heinborf.] 
13. Die Adjective und die von ihnen abgeleiteten Adverbia 
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weldhe den objectiven Da. annehmen entfpredden meift den 7— 10 an⸗ 
geführten Verben. 


A. 1. So ſteht der Da. bei Adjectiven und Adverbien die nüt- 
lich oder ſchädlich, tauglich, dienlid, bedeuten; ferner bei nrorög, ürı- 
otoc (riouvos Thal. [zu 2, 89, 4] wie bei dem der att. Profa faft fremden w- 
nordevan), ovryvapumv. Ti@ dv $solcı niv Axpnotov õdoc/ avdpwrorx 
88 Kpnorpov ds iv gapuanov sider. IA. xob. 389, 3. ”Eomas ra dxdkoru 
Wohnen xrhpara xaleiv. Be. olx. 1, 7. “H tösopdrwv dnıdopia BiaBepz 
plv awpart, —— dð buy npöc te ppovmaıv xal td oWmppovsiv. m. 
rol. 559. Ot Upon yoßcövıar ravrayod Atysıv a un abppopa Bacıhsi. 
Se. Kv. 8, 2,12. Mn pw’ dndtdaoxs toig plAoıc elvar zannv. Lo. HA. 395. 
’Evtorg utv ravo oliya 9 ovorv Apxsi, Evlorg ÖL navo noli& ody Inava kam. 
Er. in. 4, 2,88. OL eldöreg kanrodg ra inıchösta Emuroig toaawv. Ex. hr. 
4, 2, 26. Od räcıv ol adeol nıorol yatvovrat. Es. Ko. 8, 7, 13. Ti 
erlopxov Arnıorov näcıy snotmoev. Ee. ’Ay. 1, 12. (TQ dvv&per co nic 
nloovor A ch Yvapy Eiripyovrar. 8. 2,89,4. IMMoörw rnerordig Adna 
un neıp@ roceiv. ME. 702.) Luryvapoves üslelaı Bsol Tols tüv Avdpumauv 
Aölnoıc xal kAdırodcıv. IM. vo. 906. 

A. 2. So ferner bei Adjectiven und Adverbien die eine frennd- 
fie oder feindfelige Sefinnung oder Berührung bezeihnen. (i 
Suoro: rols dpolorg edvol elav, Se. ’A$. noX. 3, 10. Oböels Sedc döc- 
vous &ydpwrorc. IM. Be. 151. Abdaavdpog naxovoborarog Tv ıy wöke: 
Av. 12, 59. IloMoi ray Euupdywv Tolg moAsplorg edbpeviorepo: Tom 
A 79 Aaxsdatpove Be. ‘EA. 5, 2,1. Odbiv tupawou Bogpsviatepov mo- 
Ası. Ed. In. 429. O Ayadis to Aratih növos növw pXoc. IX Av. 214. 
Elonvn podcaroı npospılsordem. Ed. 1x. 489. O8 — rävreng Fotze 
doxodarv AAAmAoıc o narkov 4 Yllor repoxivar. Be. ar. 2, 6, 19. 
Tò HNotov rois Yoroig &racıv dar — xot taĩc Fpräl mole- 
piwrartov, zitv taig tod Aydpwrov. I. Ilpw. 834. Tote rop«vvotct 
àei note drdpopal konev. ©. 6, 89, 3. Ilpös Tö AAAmAoıs rpgorepongs 
elvar Ayaddv jun zodg növoug elvar. Er. Ko, 2,1,29. OL vopor nold ya- 
Asrwrepot elor roig Exodar and ipyralop£vors xal hevöopevorg A xox 
&xovarv. [IIM. Ir. pı. 872.) Oorię int 7ö nisov Eysıy nepon’ dvnp, pikors 
€’ &pınrög dor xal naoy mölsı. Ed. ’IE. 4. Adrot kors paloreo — 
dv q adrovonta. Be. "EX. 6, 8, 7. 

A. 3. Bei pilos, Eydpög, rolipios findet fi aud ber Ge, meift jedoch 
nur wenn fie fubftantivirt find. Bgl. 8 47, 10. u. Eu. Tro. 284, Th. 3, 84, 
2 u. zu Xen. An. 3, 2, 56. To grkoöv Av ein pllov Tod Yıloopsvoo- «ö 
piooöv Gpa raltv Ey&pdv tod piooopevoo. IM. Ad. 213. Dop& vie 
adrod YLkov sloräro. ’Avt. 1, 26. (Obxr Av pllov ror Öröpa inapevi; 
Asovdc Heinmv ipaorp. Lo. 'Avt. 187, Bei And. 1, 96 heißt roAzog For 
av ’A. er gelte für einen Feind der X.) 


A. 4. ’Evavios hat den Da., wenn e8 entgegenftehend ober feinb- 
felig; den Ge., wenn e8 nur den Bezug auf. das Object, im uneig. Sinne 
widerfpredhend, völlig verſchieden (wie diäpopoß U. 2 u. 5 46, 26, 5 
bedeutet. [Ueber ot dvavtior 3. T. 5, 67, 8.] ’Evavılov vor hat mur den & 
Müpov t t& zouplä Tod owparog xal Korka Eyavrela rdartsv toig nokeylot; 
Tas Er. Ko. 3, 3, 45. ’Evavılog Eye To owppov: db Anäkaures. 

x. To. 507. Tôpowoc änag iy$pös Feußepla xal vonorg tvavıloc. Ar 
6, 25. TO Batov Tod Ayooton nayrdg tvavyzlov. IM. Eödöp.5. Hoi)ü 
evavrılov Are. IM. IIap. 136. 


4. 5. Chen fo Haben Töros umd xorvöc, olnsios und AAkörptos, euyyrr« 
und AdeApöc nebft ihren Adverbien den Da., wenn das Zugehbören ober h 
Uebereinffimmung; den Ge, wenn das Eigenthum oder eine Berührnn 
ber Eigenthümlichkeiten berüdfigtigt wird. Bei &dsApöc if} baber ber Gr 


8 48, 13. Dativ. 79 


vorherrſchend; den Ge. bat and ispös. Ilaptdsıkev abrü todg Pöpous ol ad 
1ötoı Taav. Be. “EI. 2, 1, 14. Korvöov ze yap& xal Aöny ddxpud korıv. 
Es. ‘EX. 7, 1, 82. "Orörepor Av War apelrtouc, tobroug Töloug nalıora dei 
rasiohar ing Apyc. ”Apk. rol. 5, 9, 19. “H nölıs dnavımy tüv rolt- 
tevontvwy non karıv. ’Avd. 2, 1. H Baoog Av rote Anrsdarpoviorg 
iv oixsta, öniv 68 AAlorpia. An. 20, 61. 'H oixstörepov vopia m. 
alndslag söpors; IA. nor. 485. Rôopoc tıs dr yevönevog iv ixdorw 6 

Exdoran olxsiog Ayadov naptyer Exactov züv övrwv. II. To. 506. ”Earı 
za zooroo änenösöpnora naong önpoxpatiag AAlörpıa. Av. 31, 34. H 
pılocopta darlv EA korpla raoars GIC npayparetarc. Ic. 15, 270. 
Doregov hdovn soprevkorepoy 9 voös &Amdeta; II. Dil. 65. Oddtv npos- 
o:0T20v yavınoy obös auyyevic Axolastas ro bpdi@ Epwri. IM. xo). 408. 
H pwpta piktor’ &B ro hs rovnptag Eyv. Lo. &ro0.,663. In darla te 
cinraswg lepü& räcı nayrwv Senv. IR. vo. 955, e. 

A. 6. Ueber xar- und ömnxoos $ 47, 26, 2. So hat auch Boölog ben 
Da. und Ge. Nöpile Tnpac 5oökog slva ra Biw. Tv. 77. Ts irıpe- 
heiag Sob\a nävıa yiyveran. ’Avrıpd. 272. (Idvıy ravra toic Heoig broya. 
Ex. iv. 2, 5, 7.) 

a. 7. Auch &roloodos geftattet wie den Da. fo den Ge.; diefen in fofern 
es ein Anfchließen bedentet. ’AxdkouFos 5 vöv Aöoyas karl nor cw töre b- 
$iveı An. 15, 7. Tipupio Adınlac Axokoudos rad. II. vo. 728. 


4 83. Gewöhnlid nur mit dem Da. verband man die Adjective 
unb Abverbia welche den Begriff des Geziemenden, Aehnlichen, 
Gleiden enthalten. °A doxel xAllıora xal npernwösctura yuvarkiv 
sivar txtoravrar. Es. in. 2, 7,10. Mein yoladıv Anpsnkorarov. IM. no). 
398, e. ’Avdppocröv karı zd aloypby rayıl a Heiw. II. 00.206. Ty 
ps Tovarxl naAArov Evdov nivev 9 dopaokelv, tw dt Avdpl aloyıov pL- 
verv Evdov 4 xüv kim inipslsicharn Be. olx. 7, 80. ’Areisi bornög obötv 
ror’ Av yivoro xadöv. II. Ti. 30, e. Kaxoög irwysiwv dökeıs buolog tolg 
uanoic zeponivar. Lo. Br. 1871. 0 röpawog pihdenv nal bnvov önotwg tvi- 
pa yoldırıtar Er. “Iep. 6,3. Däüc 1d ro nal &voporov xaldv Av sim; 
Ze. üx. 3, 8, 4. Tovainas tag ypüasıg Tols Avöpdaor naparınotag darl 
Esvagpoortov. II. Ti. 18. ’Eppspeic toög olnkras Eyovras über tods Tp6- 
wong rolg Beorörarc. "Adstıc 53. Lyoßp’ ioriv Tüv 5 Blog rn Rp05- 
zsepns’ Kay 7% ıb Aoıröv uinpöv, DEoc —— Axtiyq. 299. Od det toov 
zul waR0og Toig Ayadoig äysw. Be. Ko. 2, 3, 5. Ob tadr& Yiyvarar Tü- 
yada Tolc hökarv obdt a xaxa toig Avıapoic. II. To. 497. 


A. 9. Bei den Wörtern der Aehnlichkeit und Gleichheit [dev Berfchiedenheit 
Her. 1, 172] tritt die $ 47, 27, 5 erwähnte Brachylogie ein: Alxnv dpolav 
oder iv abriw &röbacı zols Apaprävovarv für tj dixy tüv dpapravoveuv; dv 
zo abri Taiv elow fie find an derfelben Stelle mit (unferer Stelle) uns; 
burckung tpot fo v. a. — cpoxqꝙ Ti ig zporw. [zu Xen. An. 2, 3, 15. 
Opotav raic Boölarg elys mv dodnea. Es. Ko. 5, 1, 4. Lrepavos &rac, 
eiev zunpds Y, Thv Tomv pehoripiav Iysı ro peyaıw. An. 24,183. 008° 6- 
warrodv tüv Towy Abu Tobg Apsivovag Toig rarlocı ruyyävev. Be. olx. 
13, 12. öxzueleiag Eroyev Ör’ Avdpmrwv ody botwg Tolg abröv 
Bmoxtsivaoıv. Be. ar. 4, 8, 10. Nopiiere this abıng — &Eloug elvar 
ug Gopapörtovrag tolg Apapräavooarv. Is. 3,53. Mi oövaye eis tadbrdv 
a näarktora volg aloytaroıs. Al. 2, 145.) 

[A. 10. Selten findet ſich bei biefen Begriffen (U. 8) der Ge., wie bei 
cerwmv Bl. Rep. 400, Soph. Ai. 584, rpenöviug Wild. Ag. 674, Pl. Mener. 
39, Sporos an mehreren zw. St. (Schu. zu Pl. Rep. 472, d), toos Ur. Frö. 
059, eöppuvos Phil. 11, a.) 

a 11. Mit dem Da. verbunden werden auch mande mit Präpofitionen, 
‚fondexs mit Ev, adv, rpös, zufammengefette Adjective. Bol. R. 11. Aldo 
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xal pößov ody bpäs Eppora Avdpwrorg övra; Be. ar. 3,7,5. Woyf 
Binov obölv Ep. ovov —— DA. ol. 536, e. Ilownpötaroi slorv oltıyıc 
olc adtol toyyavovary Dvzss Evoyor, radra tüv Ally Toluüct Narıyopaiv. 
’Io. 15, 14. — Ob Eorı roig un dpwor Eöupaxog roym. Lo. &xos. 302. 
’Alinkoıs on pwva Bei Töv vonov Starkrretv. I. vo. 746. O6 dsi iu: 
"spaur@ Aobppwvov elvar IA. To. 482, Top p00 hpivel. IM. Re. 
500, a. — Ilais rardl xal Yovarıl npäcpopov Ton. rm. Av. 322 — 
"Epwg örtßovAög dam tolg xalolg xal roig ayadoic. IM. oo. 203. 

(4. 12. Bon den zufammengefettten Adjectiven ſchwanken manche zwifden 
dem Da. und Ge., felbft einige mit öpoö zuſammengeſetzte. 0 kopet xoig 8t- 
zavois wuncav "Eivpor. 8. 6, 2, 3. Borrinior Buopor Xalnıdimv oi- 
xodawv. 8. 2, 99, 3. ”Apyos zb ’Apprkoyındv Exrosv ’Apptloyog duwmvogov 
ad tavıod rarpid: dvonaonc. ©. 2, 68, 2. Teöxpos üptxöpevog eis Korzsv 
Lahapiva narpuosv, dnWavunoy Mofas t nc Tpötepov ara narpldog o0- 
ang. ’Io. 9, 18. Aörm povias —8R elvat por boxsi. "Avrıpa. 
295. H mropian dotıv Avetorpopag y Sralerrıny. ’Apı. br 1, 1. 
Movarxn torıy Avrlorpopog ns Tupvaarızng. ID. wol. 523, a.) 

A. 13. Subflantivirungen von Wjectiven die den Da. regieren find 
gleichfalls des Da. empfänglid. So am hüufigften Neutra. Piperat us zäs 
Gel Yard Ybary npbs Töv bnabrarer adr@. IN. vo. 773. Te xo +i 
rnöreı Beirıorov Yv; An. 18, 102. "Exopsv cr peilov naxrdv nökeı TG 
abrnv dan; II. noA. 462, a. Zöpoläis navıa ion ix ic boys wpni;- 
oda nal ra naxd xal rd Arada Ta awparı xal ravel to Avdpwen. 


IM. Xap. 156, e. 


14. Bon Abdverbien die nit von Adjectiven abgeleitet find 
erfordern den Da. das locale öuou und das temporale Zun, in ter 
Regel auch Zyeiis. To vdwg Entvero 64 0õ rm nnAm. ©. 7, 84,3. 
His Awpiaxös norsuog xal Acıuös au’ adın, ©. 2, 54,1. Ta 
tovrosg Eye&ns Auiv Aezıkov. IT. Ti. 30. 

A. Selten findet fih &yrös mit dem Da. vgl. $ 48, 9, 4 mb S 47, 9, 
1u. z. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtiäaftliden Sinne jagt man regelmähk 


ds ot eine yöver oder yivons in Anfehung des Geſchlechtes (meift urı 


ot iyyordrw yevooc). Bol. Heindorf zu Plat. Soph. 108 u. 3. Hipp.!56. °’Er- 
drspov ra Avbpurivp Yavdaırm obölv dorv Brvoov. Ze. Ko. 8, 7, 21. 
döels Av &ilos ra Kövwyvı yive Eyyoripw ipod. Am. 48, 6. Obeös pe: 
ruyyaveı iyyöorara yEevooc wv. DA. “Inniag nei. 304. (Tois tyyorare 
rivovg Ta tod televrngavtog Yiyverar. ’Icoi. 4, 15. PAroorspsi todg 8477- 
ara yeveı ic Ayyeorstac. An. 20, 102.] — O tod telturnzavzog yir:: 
syyorara inioxorog form. II. v6. 866, a. 


VE Der dynamiſche Dativ. 


15. Im fofern dem Begriffe des Da. etwas beſitzlich beigelec: 
wird, kann er auch als bewirkende Kraft betrachtet werden: durch, mit: 
aus welcher Bedeutung fih mehrere ähnliche entwidelt haben (Abarten, 
Bol. Reg. 3. Th. u. Dativ 2. 

A. 1. Diefer Da. (meift unperfönliger Begriffe) wird, wie im Lateiniiar⸗ 
ber entiprehende Ablativ, gewöhnlich der infirumentale genannt; ridktiger Kt 


dynamische, da er eig. nicht das Merkzeug bezeichnet, wenn glei er umeia. ::. 


aud von diefem gebraudt wird. Ar& rivoc tüv teb auparos ty -— 
otavöusda; II. Os. 185. Zxönsı aroxpıors nortpa &pdortpa, & depev, un 
sivar batarpods N de’ 05 bpane; IM. Os. 185. *Fod' dc Aha 
Bors N dpytarkpoic; IN. nol. 352, e. Bol. Plat. Krat. 388, a, Rep. 37 
518 u. Iſokr. 8, 7. 
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A. 2. Diefer Da. findet fich, jebod in der Negel nur von unperfün- 
lichen Begriffen, bei Adjectiven und Berben aller Art. LVopot töpavvor 
<a copüy oovonolg. Lo. Aroo. 12. Ol dxocpoövess &bacxdluv Aöyorar 
yiyvovrar xaxot. So. Pi. 387. Ildvea Tavdpurwv voosi, naxoic brav Helma 
läoder naxa. Lo. anoo. 98, Odösl; Erawvov Möovaic uchoaro. Ir. 29, 31. 
Mira; zip dvm obrog erh ög Av nerdla dövezar vapıy dtanpdkache: päl- 
av} part. Be. olx. 21, 8. Nixnoov — to Aoytlsohar xalüc. ME. 
go. 381. — Koxüs päs abrodg roroöpnev töissı Toic olxstorc. 8.4, 60, 2. 

4. 3. Der Da. bei Baffiven ift wohl nur dann ein dynamiſcher, 
wenn fein Begriff ein unperfönlider; eig, ein befitliher, wenn 
der Begriff ein perfünlider if. ’Avnp ßen: hdovais ISmpeberan. 
Me. no. 55. Xpmorös novnpoic ob rırpwaxesrar Aöyoıs. ME. uno. 542, 
Tive ypn apiveoda: ra —B rag zprinssche; &p' obr Eprerpia 
te zat ppovnosı xal Aöywp; II, zol. 582, a. — Täaindis avdpwmroroıv 
oby edptoxesra:. Mi. po. 51l. Tüv repl 76 una voonpdrwv rollal depa- 
zeint zal ravrodanal zolg larpoic ebpnvrar. ’Ic. 8,39. (In Verbindungen 
wie pulattöusvor Inavois Yölafıy Zen. An. 6, 2, 27 werden die Menfdhen nur 
als Werkzeuge betrachtet, wie iu dem Kalle A. 18.) 

44 Aus dem dynamiſchen Da. entwidelt fih der eine Ge⸗ 
mäßhbeit bezeichnende: vermöge, gemäß, nad. Bgl. 46, 4, 1. Oddeic 
sorıv Avdpwriov pbaeı obts Önporparıxös obre biryapyıröc. Av. 25,8. Toy te 
Toyo rarkpa zbv Enorod Eronte, öy re normebv apstlsto & My ixstvp. Av. 13, 91. 
— Ta adstay NIsı Asyoplvav tüv Aöymv Exactor Yalpovawv, to 8’ AA \o- 
zptp äydovwear. Ill. To. 513. Atomoövrar al iv tupawides xal dlıyapyiar 
Tosg TpDrors ray ipsornadtwv, al db nölers al Önporpatoupsvar TOig vO- 
ports Toig asıudvorc. Al. 1, 4. — To rparısıv, tod Abyerv Dorspov öv ch 
xäEeı, rpbrepov Th Sovdpısı xal apeittov korıv. An. 3, 15. — Xpn nepl züv 

p p pr map 
pelldvoy zerpalpecdhgr Tois Hön Yeyevnpsvors. "Ic. 6, 59. [Rr. 3. Her. 
1, 57, 1; bei pavdaverv ıc. 3. Th. 1, 36, 3. 7,44,5.] — Toöry zo Aöyo 
ppövnas Av sin to pelınov. II. Mey. 89, a. 

9.5. Aehnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häufigſten 
Don fubjectiven Begriffen. Tobc sövolz xal pıltg 9 Eu 76 dkov oodlan- 
Bivovıas bäov pipm F tods Avayıy niavra Ötarovonptvox. Be. Ko. 3, 1, 28. 

"O8 Eöppayor ri aveavion Eydeı nap!' ’Adenvaloug perstäaßavıo. 8. 1, 95,3. 
T& pisa coy nolrwv gHövwp tod nepısivar drspdsipoveo. 8. 3, 82,9. Tlspı- 
arg obs ’Adnvaloug ba psı dapcodvias xarsninsosv Ent zb poßsichur. ©. 2, 
65, 6. ’Hreiyoveo zod nusiv inıdunta. 8. 7, 84, 1. — “Oröoa üyvoia ol 
Er dpamoı t&anaprävovar, nävıa ixobara tadı dyw vontlw. Es. Ko. 3, 1, 38. 
— "Ogpellopev zoo tivog ayadeo alıia tods um Boukopsvoug Eksudspoüv. ©. 
4, 87,3. — Edrpaytarg obax tbußptlonev. 8. 1, 84,2. Oöösls obölv zevia 
Zpäcer ’Ap. ix. 605. ”Eor Papßapos obros T@ ptasiv obs abrip npochust 
zıgaäy. An. 45, 30. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2.] 

4. 6. &o bezeichnet der Da. befonders bei den Berben der Af- 
fecte und ihrer Aeußerungen die Beranlaffung: über, wegen Tr 
8’ Adopeis & yovar ra vov Aöyw; Lo. HA. 769. — Phövos xdnıatos 
adexararog Bed raxrois es yalpsıı nayayoss AAydvsrar “Innod. 38, 
15. 0 His Epyors roig Senator Höerar. Pen. III. ’Avayın pllov. 
elvae töV aoyvmöonsvav roig Ayahoic xal soyakrodvre roig konnpoic. 
-ApX. rn 2, 4. — Kallınpariöas Artiaen <q vaBoxz xal rasg ent 
as PBopas porınasarv — Be. “Er. 1, 6, 7. To Erarovöpp 
Ey ahtzavov zoig sipmpetvors. Be. üv. 5, 5, 24. ’Hyavaxınos 7a 
zöApy abtüv. Be. EI.5, 3,3. Aloybvopar raic rnpörepov Kpnaprtlarc. 
"Ap- ir. 1355. — Anpochivng tois nenpaypivorc ipoßsito rodc "Ady- 
varomx. 9. 3, 98,4. OL Ayador äpyovres robtoug Arakkopivong Eyovar a 
x siBecda:r Eva Eraorov. * olx. 3, 5. Kaldlurtleotar ypn rw walüc 
ZooAsöcar nällov A <p xalüc Apkar. IN. vo. 762. Ti oepnvöveode 
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zaig kbonotarg; Zwawdung Zr. 22, 3. — Pc nilug narosarv olxeloıg 
s\äc. Ed. Tpw. 406. Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2 u. 8 68, 41, 6. 

A. 7. Den Da. und Ac. geflatten Baptouc und xaksrüc piperv, letzieren 
mehr in dem Sinne: etwas fhwer oder mit Mühe ertragen; drop 
(und Aropeishar) verlegen fein neben dem Da. einen Ac. der 8 46, 5, 4 
erwähnten Art. Bupewg pepopev rag zebpopn IIM Mevig. 248. Koo- 

ws Ybperv yph} Ivzbv övee — . Mnd. 1018. — Aöcavdıx 
aptwg Fyeps 19 Arınta. Er. ‘EA. 3,4,9. Nösous zuv xapr&v ol zart 
iv xalırnüg pbpovarv. Er. ’AB. rol. 2,6. Xalıras pipo cos 
rapodo: npdaypaaıy. Es. Av. 1, 3, 3. "Eotaoav Aropodvres To rpü- 
ee Na äv. 1, 5, 13. — Tà uiv Aropodct, r& 8’ Er &myannoooa. 
‚7, 48, 5. 

A. 8. Auch Ayanav und orspyerw zufrieden fein haben ſowohl ben De. 
als den Ac.; flets den Ac., wenn das Object ein perjünlihes iſt: Tieben. 
ge 3. Plat. Euthyd. 81.] ’Ayamaar chv dv co rapovı owempiav. 

A. MeveE. 240. ’Hyarwv rf owenpia. Av.2, 44. Erkpyerv hy dvayım 
ehv töyymv. Av. 33, 4. Lrtpbw ch ep röyy. IR. Ir. 2%. ĩ oTip- 


yeıv rois rapodarv. ’Ic. 8, 6. 


9. 9. Gleichfalls eine Abart des dynamifhen Da. ift der mit 
den Begriffen des Bermehrens, Berminderns, Beſchädigens, Stra- 
fen® verbundene Da.: mit, um; fo wie der bei den Begriffen des 
Uebertreffene, Nachſtehens u. Ad. erfheinende, durch um, an über- 
ſetzbare: Da. der Differenz. Bol. 8 47, 18. A! züv Aayadmv Avdpiv 
yüpar apert aAaorlLonor zodg xenmuivong. Es. an. 4, 2,9. Ev yer 
— deotxvoet xparoim Av db ypnpaoıv söropwripav iv RöAıv wow. 

e. ar. 4, 6, 14. Tov pn rerdöpevov Arıplarg te xal YpYynacı xat $a- 
varoıs roAdlovarv. IA. rol. 492, e. [5. Th. 4, 73,4.) — O drapepuv 
koyıopi nave Eye. Me. 241. Iikovı ara brepßAaiisı d Admeictda 
A &radm rd Adınsiv. IM. zol. 358. OL xperioror xal rınaic xal dwpotz 
r\eovsxtobaty. Ee. Ko. 2, 2, 20. Adomvöpog obr Avtavinyays di zb nol- 
Aaic vanalv k\arrododet Be. “EX. 1, 5, 15. To rpeoßürspov ob op:- 
xp& Tod vewrtpoo tor npsoßenönevov. IA. vo. 879. Ei toic iv dıp 
Kphn nor Asleipnpeda, h 8° sörivsen nal ıb yewaiov piver. Ed. GB. dp. 
87. [Ueber — — ro, rpotyev nubpa z. Th. 7, 80, 3 u. Her. 4, 
120, 2.) — Ileposws “Hpaxitic Av terrapar yevsaic vewrepoc. "Ic. 11, 
87. Xapıorepav nposboppäv npipd pı& pärkov MH darsptisev. Es. ür. 
3, 13, 5. OL Auxsdarnovior Borepor is ns dv Mapadavı pays [Ev 
ping pı& hpdpa. DA. vo. 698. [Ueber den feltenen Ac. Kr. zu Ze. An 1, 
2, 25 u. 7, 12. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 237.) 


4. 10. So erfheint der Da. bei Comparativen und Super- 
T ativen, am bäufigften noAG, paxp@, tocodep, day; wohl nur beim 
Comparativ öltyp und nıxpa. TY nspaAT rıva peilova pic al äidrreva 
IN. Baiö. 101, a. OA xal navel duorörepöv bot: boy Typ Ast digadıas 
Exova pärlov A To pn. II. Datd. 79, e. DMoAA@ apsirtov dorıv Zppariz 
ri 05 9 xpoods Ayavıız, 6v ab xatopökag Eyers. M&. 130, 15. Tiyvn vayız 
sdeveoripa naxpi. Alc. Ilpo. 514. Idvıa Avöpa Yabbalswrepov Av rot 
ostev abrav adrod odx dAlyw # Önkonaxia. TI. Ady. 182. “H ravrekig xl 
and raomy Apywv bkeudepia tig pirpov Iyadans Apytis öp' Eripwv ob opi- 
xp@ yeıpwv. IX vo. 698, a. Tooovr 2. «7 sp rieiw xöxcrnar St. 
Ko. 8, 3,40. Ilöow pällov Av oe natwg 4 owlorcds; An. 19, 23. 
— Hoi rd ppoveiv sbdarnoviug npürov bnapyer. Lo. ’Avc. 1347. Aci ci 
repl TOdg vöpoug Ysypappiva Yalvsodaı dtanturröneva parnpi@ aukkıora te ıei 
äptora. IA. vo. 858, e. ’EHEw dowzep Yspaltarög in TOS0uTW rpadups- 
sara navdavev. I. Ad. 201, e. 
9. 11. Eben fo findet fih auch der Ac., am häufigften nods umd be 
Comparativ dAtyov, wie ausſchließlich die Ac. zt und ıt, obdtv und kön 
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Rr. 3. Ze. Un. 3, 3, 11.]_TToAd yeipöv day ipedlanr Ypadv 9 xöve. ME. 

5 Növ Qv Akyoıg nepl av men —* more, m Dpw. 817, 

e. — Dei 7’ tar! yptpe ndvrwv ripumrarov Aracıv Avdpmmorov el; To Ga 
n. Irzapy. 2. —28 dor vavar daoy Ayarayovröraroı Avlbpuruwv slaiv 

% ’Ioai. 3, 72.) — Niung irıdogeiv st a&AKov Apiv 9 dpiv rpocnner; Be. Ko. 
2,1, 17. MaAlöv ze ndn Bropi 9 npochev 5, zı xp morodvra Brorsdssev. Be. olx. 
6, 1. Devysı rı naidov zdv nenpwmpsvov pöpov. Al, Arnoc. 286. [lieber bie 
ſeltnere Stellung ctt päldov 3. Th. ß 57, 1.) Obdddv kacı npayparwötorspov 
ob8’ byimpörepov zb xalüc ppoveiv zod ranüc. An. 19, 270. Das rl (und 
xi) findet fich jelten bei andern Somparativen als bei nälkov. z. Th. 2, 89, 2. 
Ueber obösv (mndiv) zı pärkov Heindorf zu Plat. Phaid. 83. [Ueber roAd rı 
Dial. Sy. A. 10 vgl. Kr. 3. Arxr. 1, 12, 2; über nidov (m) bei Th. zu 3, 67, 
3. vgl. Blat. Gef. 740, b: pufte ve nieloug yiyveadaı pinee ti more Üddrroug.] 

A 12. Aehnlich ericheint auch bei mp6 und per& ber Da. wie bei benfelben 
und nap& auch xoAd, dAlyov und puxpöv. Adıa Ersaıy npd ic iv LZala- 
nn — üpixsto Aücıs. II. vo. 698. Borwrol ol vöv EEmxoor@ Erer 
nsr& "Io Alwary cv vöv —X* Botoxticv, rpörspov dt Kaduntda Tv Xakoo- 

aucav. ©. 1, 12, 2. OAlyw npd tüv zprdxovea tb yaplov tErplcdwn- 
ce. Av. 7, 4. ’OAtyov rpd ray Mandnav zprmpsis ds nindos Eyivovro. ©. 
1, 14, 2. {zu 4, 31, 1.} — Thy vadv Edlmxe vaös pia noAd rpd züv Allwv. 
0. 2, 91, 2. Hoxb rap& rtv dofav ipdımcav. Av. 19, 45. 

(4. 13. Eben fo findet ih zoll n. ü. bei vixäv, xparsiv neben dem gewöhn⸗ 
lichern rold (au) rap& roAld) yırav, npareiv. dgl. 8 46, 6, 6. Td rold 
yırav obden rurote uetonkkstav napioyev. Be. Inp. 8, 11. 0O dı& Töloug 
Soctoyav tocwmds vıra. Eb. Beil. 20, 15. Kr. 3. Ser. 5, 1,2 u. Schneider 
zu Plat. Rep. 587, c. 

4 14. Regelmäßig ift diefer Da. auch bei Saptpsıw. Nur von Subſtan⸗ 
tipirungen findet fih aud der Ac.; ja für ri Suapsper; erſt feit Ariftoteles auch 
in dtapiper; gewöhnlicher Srapkpeev ı als rıvi, aber wohl durchaus nur obdtv, 
gunötv. [Robel 3. Phryn. p. 394.] Axvtooic Toa — low nous dta- 
Yäpsıy üsl bawrep Av Tb npürov Steverxy. II. Hap. 154. OL npöyovor 
zooobrev Behtioug dykvovro Buovrep Ävöpes ol ppovinwraror Brevirkorey Av 

plev <&v Arpwrdtwv. "Io. 12, 121. Ti drapeper Bios dinaos Adtnov; 
DX. zoX. 484. Tovh yovands nunor ob 6tv drapkper. ME. po. 109. (OVix 
elB’ A cıvı Brapspeı 5 <upavvınds Blog Tod lörwrenod Biov. Es. “ep. 1, 7. 
Akpparos 7 rıyı 4 oböbv &raptper. ’Apı. n. Co. tar. 14, 26. 

A 15. Aehnlich bezeichnet der Da. woran oder worineine Thä- 

tigleit ober ein Zuftand ſich äußert: an, in. Vgl. 846,4, 1.2. Xpf- 

acıy yiv sbroyü, talg soppopaicı 8, ac öpäc, obx sbroyü. Ed. ’Av- 
—** 21. H Delorovimstwv Bövapız rois aup.acı zb nAkov loyuev 9 Toig 
xphrasv. 8. 1, 121, 2. Ol npeoßörepor To ad ppoveiv Anpdlovarv, Al 
1, 24 Alaypöv elvar vönle züv pllwv Mrrächar zaig sbepyeotarg. Ic. 
1, 26. — To piv Tpörp Yervoo prlonpocnyopos, To 58 Aöyw sorpocn- 
ropo<- To. 1, W. (Ueber mi ys 3 — wenigſtens auf irgend eine Weiſe. 
Deismdorf zu Plat. Phaidr. 42.) ’Arußeaöng Hiızia pv Mv Er Tore vioc, 
zEremparı di npoyövmov tummuevoc. ©. 5, 43, 1. Koptsdtor ypnpaoı du- 
arol 0. 1, 13, 4. ”Avbpes dpäv ol npüwror wol ypnpacı xal Teveı 
zanaltoavo tuäc. ©. 8, 65, 1. [Üeber rois räcıv in allen Dingen Reg. 3. 
CH. im räc] 

A. 16. Nud der bloß ale mitwirfend der Handlung zufommende Be⸗ 
räff Mcht im Da. vgl. $ 46, 5, 3. Apbpw eelgovro xpoc Thv Tegopav. 0. 
, +03, 3. (Üeber Spöpp Yeiv Kr. 3. Th. 3, 111, 1. 5, 10, 6) Po7 q ẽc 

v Dalacsav üppmcav. 8. 4, 115, 2. (Ueber yoyf yeöyewv 2c. Lobeck Para- 

pp- p- 5% s.) Oddv yvany Alla töxyy ndvta npärreic. Ee. An. 1,4, 9. 

542g AradG rarapyerm. IR. oo. 177, e. O eig Töv Achern Bla zı rorüv 

zpiberv, oöy dyapräva Bonsl, Deinntöng 27. Davo orov&n Flaße räs 
6* 
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BiBlouc. II. Daid. 98. To y’ öpdöv xat dinarov obrore aıyY zaptan. Me- 
fov £r. 13, 14. — Uavıa doa Apsry apirretar aald& te nal üyadk dom. 
e. ir. 8, 9, 5. — ‘0 radav <a —* anBioripg TH Spyh Irskioyeu 

0. 3, 38, 1. Obp al dung Tb misov dvanpayonv 2 Erocäng. .], 

49, 2. Zwrpdeng zivea Boa par vi npdreer IM. Daid. 98. (lieber wo 

Aaußivev, Ken ꝛc. Schneider zu Plat. Rep. 490, a. vgl. Engelhardt z. En 

thyphr. p. 90; Aöyw AanBavsv Stallbaum z. Phaidr. p. 224, c.) — Ai 

Asıg obx idéxovto —* “rop& oböt Acreı. ©. 6, 44, 2 u. dort Kr. Ueber 

obdsvi xöanıp, meift ohne oöv, 3. Th. 2, 52, 1. vgl. 5. Arr. 4, 26, 3 fat il 

A. 17. Aus dem dynamiſchen Da. ımb feinen Abarten entwidelten ii 
manderlei adverbartige Ausdrüde, wie a övae in ber That, wirliiä, 

g — in Wahrheit, (c) kpyep der Sache, ber That nad, (m) 

%öyp (dvöparı) dem Worte nad, npopaaeı vorgeblid. vgl. 5 46, 4, 11 

3. Hieher gehören auch Subflantivirungen wie löig privatim, dipooiq öffent 

lid, xowg gemeinfam. (Berfchieden ift das elliptiihe Evi Aöyp (um es) mit 

einem Worte (zu fagen) u. ä. vgl. 8 62, 3, 12 u.ü) T& xal& cp oe 
arerd. II. roi. 497. T Aindetg waAdıöv bar — Enntopuntg. ML 

Do. 520. OL rpöyovor od Adyy iv Apertv änernösov, Ad Epyp mim 

ersöstxvovro. Aux. 104. Bondoödot t piv dyöparı Mai, ro 8% Epyo or 

av adrox. Av. 20, 17. (Evi Aoyw obs Avolas obölv Ehleiner odre üvat- 

oyoveiag. IR. oA. 571.) Ueber <a finpar Heindorf 3. Plat. Borg. 12. 


A. 18. An A. 16 fließt fih der Da. welcher eine (bienfibare) Begler- 
tung bezeichnet, and von Truppen üblich, bie aber dann nur al® Kriegemitie 
(rapaonevun) vorgeflellt werden. [Serm. De Ell. p. 164 3.] ’HA%ov Lipes. 
rapnımndei aröiw Gig Apaviodvrss tac "Adınvac. Be. av. 3, 2, 11. “Hpsi 
xal Inrorg toig duvarwrdrois xal avdpdcı nopsomuede. Es. Ko, 5, 3, 35. 
Ol Auxsdarmövior To Ts nara Tv orpara npociBallov To teryiopen xal 
<asc vanaly &na. 8. 4, 11, 1. 

A. 19. Selten ift Hier oöv [3. TH. 6, 62, 1 u. zu Ze. An. 1, 8, 1], eben 
fo in der Berbindung abrois (xoi) Avöpdsıy (moher bei Spütern abruvdox), 
Ggſ. ven av Avdpüv Thut. 8, 102, 3, adrais (taig) Tpinpeow un ü 
fammt der Mannſchaft, den Trieren, gem. ohne den Artikel. [Eimei 
zu Eu. Med. 161 u. Lobed 3. Phryn. p. 99 s.] "Enisov Edv navreı [fip- 
ravıı ſer. ] to srparesparı int Zeltvodvroc. 8. 6, 62,1. Erde nerd dinn 
zpınpwv. 3. KW 4, 8, 24.] Einev Ijxsıv sic Tag Tdbeıs abroig orepävors 
Be. Ko. 3, 3, 40. Tüv vewv rıvas Gvadobpevor eilnov xeväc, uiav db abeoi; 
Avdp&arv silov. ©. 2, 90, 4. (05 a’ Eypiv täs Aontdas tüv abroscı voig 
röprafıy Avatsdivar. Ap. in. 849.) [Einero zo Aoyayp Edv adıa 14 
Fwparxı anal cry nontd:e. Se. Ko. 2, 2, 9.] 

A. 20 Nicht felten ift die Verbindung mehrerer Dative. z. Th. 1, 116, 
1.] Asnoeı rodrorg vavat Bondeiv. 8.1, 81,1. Toöry tq Tpörwp ürskei 
<a viay avkornoav. 8. 8, 27, 5. ("AAiy Ep68@ ravıl to orpaxozido 
inyeı co Aoyw. 8. 4, 129, 5.) Bgl. Ze. Au. 4,5, 12, Kyr. 3, 1, 38, Dem. 
45, 71, PBlat. Brot. 335, a u. Kr. 3. Thuk. 1, 116, 1. 


$ 49. Bie Komparationsgrade. 


1. Der Bofitiv, die abfolute Form bes Adjectivs, Hat aus 
eine Art comparativer Bedeutung, in fo fern angegeben wird tek 
die Eigenfhaft unangemefien fei für eine beftimmte Handlung: iu 
allzu. Als Ausdrud für diefelbe fteht der Infinitiv mit oder obre 
ws oder wore: um zu. [3. Th. 1, 50, 5. vgl. Her. 6, 109, 1 u. 7, 
207. H zwoa 4 Tore ixayıı rolpev Tods zore ousxoa dr LE Ien- 
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vis Eoım. Il. noA. 373. "Anas nommgös olvos ö noAus dor’ del. 
Da. 199. [vgl. 8 43, 3, 2 u. Ariftot. Probl. 30, 1.] Tarsıvy 
duwr n dıavosa Eyxaprepeiv & Eyvwie. ©. 2, 61, 2. — 'Oilyo, 
douiv @s Eyxpareis elvas adıwv. Ze. Kv. 4, 5, 15. — To üdwe 

vrod» Gore Amvoacdal du. Se: an. 3, 13, 3. (T£towv ui 
ixsivos worte Euol BondFeiv, vewregos d dyw no N More 
dusacYaı Euavıa Tuwgeiv ixavas. ’Avs. 5, 79.) Bol. Wyttenbach 
3. Sul. p. 217 Schäfer. 


2. Der Comparativ bezeihnet ein Uebermaß, Ueber- 
ragen (vmeoßoAn), entweder rüdfihtli eines Gegenftandes (Sub- 
ject8) oder einer andern Eigenfchaft oder emer Handlung. [Niki 
De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. des Jon.] 


A. 1. Ueber den Ge. oder n beim Comparatin 8 47, 27. 


(A. 2. Bor einem hyypothetiſchen oder relativen Sate fehlt (für umfere 
Sprechweiſe) nad dem Eomparativ in ragen zuweilen das 7. [3. Th. 1, 33, 2] 
Tig sörpadia ornayıwrspa sl abım f dövanız näpsarv abrendryehros; 8 
1, 33, 2. Ilüs &v äydpwmror syscktWrepor yivorvın, olcıysc &nep adrol 
opäs abroog obx Erstaav, tadd' vnäg Akroda: zeigar; ’”Avc. 6, 47.) 


4. 3. IMiov, Eiareov und peiov fliehen adverbial auch mit Subflantiven 
in Bezug geieht, wenn eine Zahl mit N oder im Ge. folgt; dabei wie bei den 
gleichfalls zulälfigen Adjectiven miswv 2c. (Thul. 6, 25, 2 vgl. eb. 83, Ken. An. 
5, 10, 16. 7, 1, 27, Kyr. 2, 1, 5) kann N aud fehlen. Tois orparwrarg 
wrsiketo piaddcs rASov ’ pay pnväv. Be. 1, 2, 11. Tpinpeow obx 
Elarrov 7) &rarov nisvorda kariv. ©. 6, 25, 2. ”Anidavov obx Elarrov 
av sinoory. Es. ‘EA. 7, 4, 23. — Obr &y övaro jLelov Nevis inıa 
npspaug ärdeiv npös Tv iv olumaw. Es. Ku. 5, 3, 28. Toötov növov Al- 
yorar Aoxpol Yscdar Töv vonov Ev ni6ov 9 Staxoctorg Ereow. An. 24, 
141. — Diudw öpug in’ abröv nielv EEaxoctoug röv Apıduöv. ”Ap. öp. 
1251. ’Archavov ’Admvatwv dityp Eidccaoug mevrnxovra. &. 4, 44, 5. 
[Hermann De Ell. p. 1809 Ueber die fehr ziweifelhafte Annahme daß beim 
@e. 7 überflüſſig zutreten könne vgl. Hermann zu So. Ant. 1266 u. Ulrich Beitr. 
zur Ktit. des Th. 2 ©. 17 f. Der Ge. des Preifes bei 1 Lyſ. 19, 31. 47] 


(U 4. Wenn bei näldov eine Negation fieht oder in dem Satze enthalten 
if, fo kann aud 3 ob folgen. Die Erkl. zu Soph. Ai. 1237. Ob ep av 
ipiy WBiwv näaiAov rirwpnasahs Tloioxika 3 ody Öntp dpav adray. An. 50, 
66. Fraglich Thuk. 3, 36, 3 u. Xe. Hell. 6, 3, 15. Bgl. Buttm. 3. Dem. g. 
Mid. p. 1445. Hermann 3. Big. 798 F. 


[a. 5. Für p&idov findet fill, bejonders bei Thuk., auch nikov (ei) und 
<d nwicov, vgl. 8 46, 5, 8 u. 3. Th. 1, 9, 3. 74, 4. 3, 67,3. Miocı nA£ov 
&luy xptvovowv. O. 3, 67, 3. To owppoveiv tınäre od Btoo midov. Alo. 
x. 1012. Toös voöv Exovras nikov rı ray Ally mepl roAloö rolod xal 
Fe 2,53. Akte zd nıkov A pille xarsgönsvor Eöppaxor Tpev. ©. 
3, 12,1 
[A. 6. Statt 7 tritt nad einer Negation zuweilen mit Lebhaftigleit ein ad⸗ 
verjativer Sag ein. O rölsuos ody Önlwy tb n\bov, AAA& daravıc. ©. 
1, 83, 1 u. dort 8r.] | 
(a. 7. Statt N folgt nad dem Comparativ zumeilen vet, die Wahl bei 
einer Alternative, oder np, das Vorziehen bes Gegenſtandes bezeichnend. 
Anxoöpyog xarsıpyaoaro iv ü nöler alperwrepov elvar röv nalöv Idvarov 
vet od aloypoö Blov. Er. Aax. m. 9, 1. Mine raldas nepl nAstovos morod 
perjte co Gay pente Aldo pmdiv mpd cod dmatov. D. Kpir. 54.) 


IA. 8. Upec mit dem Ac. bei einem Comparativ bezeichnet eine verglei 
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chende Beziehung; rapk mit dem Ac. eine vergleihende Zuſammen⸗ 
Rellung. ſz. 36. 1, 23, 3. 3, 37, 3. 8, 41, 1.] O8 paokötepor züy Avdpu- 
xuw npbcg Tode Euverwripoug Ws Ent zb nieiov Apsevov olnodar tüc nölsıc. 8. 
3, 37, 1. “Hätov ee ruxvörspar nap& ta ix Tod Tplv Xpbvoo vr 
poveuönsva Eoveßnoav. 9. 1, 23, 3.] 

[A. 9. Der Eomparativ mit dem Ge. oder 7 kann zur Bezeichnung eine 
Gegenfages aud den Artilel aunehmen, wie $ 50, 2, 13. ’E&nv abrois lim: 
npasovras Ta Beittio todrwy. Be. ar. 3, 9, 9. Aaxsdarnoviorg T Eip- 
Baus Ex Tod aloylovos 4 öpiv äyivero. ©. 6, 10, 1. Bgl. R. 6 Er 
Hermann zu So. Ant. 313, Kr. z. Th. 5, 60, 1 u. Krit. Anal. 1 S. 151. st 
xXe. Mem. 2, 5,5. 


3. Der Gegenftand auf den die Bergleihung bezogen wird faun 
aud) das Subject des Comparativs felbft fein. Dem gemäß fteht beim 
Comparativ auch der Ge. des KReflerivs (nie 7), um zu bezeichnen 
daß im vorliegenden Falle die Eigenſchaft dem Subject felbft im hö— 
heren Grade zufomme als fonft (gewöhnlid). Dog. R. 9. Oi ug 
ziv yoaupanınv dıanovnFEvres adroi avrwr suvnadKoregos yr- 
yyovım noös ra uellw xal Onovdasozsoa Twv uasnuarwv. ’Ia. 15, 
267. Oi Enıorzuovss zwr un Edmıoınubrw Fabbolsewregof ea, 
xal avıoi Euvrav inzıdav uadwow 7 noiv uudeiv. IM. Mou. 350, 3. 
I Th. 7, 66, 3.] ‘Oow Eywye xai zoug nayv Zunelgous 100 ayuwl- 
2090 noAAM ysigov Eavımv Akyovsac, drav Ev rıyı xıydureo wow. 
Avr. 5, 7. 


4. Wenn die Eigenfhaft durd) ihr Uebermaß in Bezug auf 
einen Begriff als unangemefjen vorgeftellt wird, fo folgt dem Com- 
parativ 7 xara und der Ac. [3. Th. 6, 15, 2]: quam pro, als ge: 
mäß; wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet man dieſe 
durch den Infinitiv mit 7, 7 ws oder gewöhnlicher 7 Wore: quam ut, 
zu, allzu — als daß —. To rToVg »duous avıods Toig nugaßel- 
vovos rag vuumplas Eye Peirlovos 7 xar avIowrov vouodtios 
doxei nor elvm. Ze. an. 4, 4, 24. Ol ’A9mweio iv Sıxeilg weile 
n xara daxopva Ensnovdecav. ©. 7, 75, 4. — OL Hol Beirlors 
7 napa ıd dlxmov Öno Tivwv dupwv naparotneotas xnAovnevo. 
IM. vo. 885, e. To dusmovıov weradlongentorepov Ayoupm 1 
ws ins dung Sonoxsins moogsdeicoya:. Ze. an. 1,4,10. ’Hv pellu 
xoxa 1 wore dvaxıAasır. “Ho. 3, 14,5. PDoßovum ae un u nä- 
Lov 7 worte plgew duvacdas xaxov 7 noAssı Ovußn. Ze. An. 3, 
5, 17. [Eon uslw raxsvwv Eoya 7 os za Aödya us üv elmoı. 
An. 6, 11.] 


5. Wenn zwei Eigenfhaften (eines Subjects) dur n mit 
einander verglichen werden, fo ftehen beide Adjective (oder Adverbia) im 
Comparativ. [Herm. De ell. p. 186 =.?] O un nelsas akvreıo- 
zeoos dökas el 7 AdızWregog anıywpa. ©. 3, 42,3. Os of 
pavızWregoı 7 Gavdgsıorepos wvorım. ITA. Oe. 144, a. Tir 
elonvnv Avayxasoıkoav n xaAAlw ümelaußavov eva. AS. 3, 69. 
Avayıniov nv OvvrouwWresgo» N Vay£oregov dialsyInvas. ”Ia. 6, 
24. [El; ’Iwixov ixounv Eu 006, no6Fvmog oV0a wüllov N 60- 
Ywr£oa. Eö. Mnd. 485. Arotbç ngosuuws wadldlor 7 pllus 
rargi nagloye data. Alo.’Av. 1591. “Rs avıuıns di nüikor | 
saAdıs yooveis. Evmoilıs 214.] 
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6. Ohne einen maßbeftimmenden Begriff oder Sat (mit 7 oder 
dem Ge.) fteht der Comparativ, 1) wenn der Zufammenhang ergiebt 
womit vergliden wird; 2) wenn auf das gewöhnliche oder rechte Maß 
Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das Gegentheil als 
Maß zu denken ifl. Aiperwregov rö auragxtoregorv. "Agk. mol, 
2, 1,7. Oix amodtkoru Uuäas avdouv ayadav ng avrods Ausi- 
vovg Övras angents 16 Inıyvwvaı. ©. 3, 57, 1. Oleg roig per 
Tooss un zlxovos, zoig de xg8100001 xaxws TEocyEpovıa, mög de 
zovc 7000vc ulıgiol los nAsior’ Av Ögdoivıo. ©. 5, 111, 5. Er 
donjvn ol Idwras auslvovs za; yrwmac Eyovan. ©. 3, 82, 2. — 
Doioi dia zıw loyiv mellocıy Eoyoss Emyugovvizs 00 jxg0Ig xa- 
zog repınlnıovow. Be. an. 4, 2, 35. [oA dyıcraukın Tis mw 
700w rn doxnas Eyovoa 79 nupnonevunv Tovım Eneyelonoev. ©. 3, 
45, 1. Mor vorsoas nagsousv w Avasıgarm. ’Ag. Av. 69. 3. 
Th. 2, 80.4] — "Ausıvov kou navıı Uno Felov xal Ypovluov Gg- 
zec9u. Ill. nor. 590. e. Osmoroxins To ümeıvov n yeigov dv 
15 dpurei En nooswga ualscre. ©. 1, 138, 4. ("EiskE is dc ra 
xelgova nislw Pooroiclv korı av Ausıyvörwyv‘ Eyw dE Tovrog Av- 
tlar yrwunv &yw, nislo ra Xonora rwv zaxwv eva Pporoic. Ei. 
“je. 196. (vgl. 2 0. 9. 


A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir flatt des Comparativs 
den Bofitiv mit etwas, ziemlich, wohl aud eben fegen. Ildvın <& Snrob- 
pueva Bsiohar yepluvng paolv ol sopwrspot. M&. 186. "Areyvüg, el xal Ye- 
Aorörepov einsiv, npögnermnar ch more bnd Tob Beoö Konep Inn Ösonbvip Eyei- 
pesdar: Orb nöwrög tıvos. II. ür. 30° e. ’Epol tèòà toraöra obr Andtstepa 
Grobe. III. Be. 177. OL povaxd yprodpevor pakaxwrtepor ylyvovrar ?} dc 1ö)- 
ov abroic. II. rol. 410. . 

A 2. Die comparative Beziehung iR in vielen befonders zu 3) gehörigen 
Fällen faft ganz erlofgen. So in vewrepov das von Neuerungen und Neuig- 
feiten, bejonders ımerwänfdten, gebraucht wird (bei Dichtern aud veoy), und 
ob yeipov. Newreipwy tıvis irsdönouv npaypdrwv. Be. ‘EX. 5, 2, 9. Mn 
<ı vewrepov Ayyblleıs; IM. Ipw. 310. Od xsipov zollduıg Axodev. IT. 
@Datd. 105, a. 3. Her. 3, 62, 2] | 

a. 3. Unfer das wäre zu weitlänfig u. ä. wird im Griechiſchen ge- 
wõhnlich durch den Pofltiv ausgedrüdt. Ola ip ompar Yveoyöpnv, parpdv 
&v sin por Abyev. »Avd. 2, 15. Tüs Aromias nad’ Exaorov dinyeioder p.a- 
apdc äv ein köyoc. ’Avd. 3, 9. Ooa adırödı Ehindn mokdg Av sin por Aö- 
gs denysisdar. Av. 23, 11. (Ta a marpdrtepog Av ein Abdyos &pol ze 

nrioacher Öpiv re Anodcaı. ’Avr. 1, 18.) 


7. Umſchreibung des Comparativs (dur wärdov mit dem 
Bofitiv) ift im Griechiſchen ungleich feltener al8 in andern Spraden 
erforderlid. 


9. 1. Ohne Anſtoß gebraucht der Grieche Häufig Comparative und eben fo 
noch häufiger Superlative wo wir die Umfchreibung mit mehr und am meiften 
mit dem Bofitiv u. d. wählen. So xupwwrepog, taros der mehr, am meiften 
Die Bemalt hat (3. Th. 4, 18, 1. 5, 53, 1], attıwrepog, toros mehr, am 
meiften Schuld, auctor [3. Th.1, 74, 1], ldiwrepog, tarog mehr, am mei- 
fen eigen, angehörig [$ 23, 2, 7, vgl. for. 12, 73, Dem. 23, 65 u. 
Philod. p. 61, 19], olneiörspos, taros näher, am nächſten verwandt [Thuk., 
Hol. u 9], dvavrımrepog, taros mehr, am meiften entgegenftehenb 
[Dfolk. u. Dem. dfter], aAkorpuurepog, zatos mehr, am meiften fremd [Ch. 
ı, 70, 3. 3, 82, 5, Molr. 12, 159], tarpınararog am gejhidteften in der 
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Arzueilunde [Plat. Symp. 186, dj, "Eiinvırwrarog am meiſten helleniſch 
gejinnt [Dem. 19, 308]; felbft von Eompofiten rovavdpwrörarog [hut 2, 
54, 4), panxpoßewruros Iſotr. 11, 22], gılınndrarog [Xe. An. 1, 9, 5], yio- 
Invaöraros [Dem. 19, 308), Fra Ge (Dem. 23, 202], poodnpörarg, 
mooypmotötarog [Xe. Hell. 2, 3, 47.] zc. 


A. 2. Nicht felten comparirt finden fi) auch die Berbalia auf oc, wen 
fie adjectivifhe Bedeutung haben, wie Jaupaorög, dyop.aotög, puxaprotög, Knku- 
zb, alpstös, ratayslastog, krovetörorog; vereinzelt mepnrörepog, Ebaksınrörpx, 
&yanmtöraroc. Die Berbalia auf rioc find ihrer Bedeutung nad keiner Com⸗ 
yaration empfänglich. 

[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zuſanſmenhange erflärlih, find &dave- 
ewrepos Plat. Symp. 209, &stuwnorötspog Ryj. 26, 4, povmrarog Ar. Ritter 
352, Blut. 182, Lyk. 88, Theokxr. 15, 137, sdrauporarog Plat. Gorg. Si, 
Phaid. 89, Dion C. 47, 6; komiſch ift adrörarog Ar. Plut. 83, wie ipsiasimus 
bei PBlautus.] 

A. 4 Die Umfhreibung mit dem Pofltiv und pPämoy fir den Eom- 
parativ wie mit piktora für den Superlativ tritt ein, wenu der Comparativ 
nicht gebildet werden konnte, wie von den PBarticipien foft ohne Ausnahme; 
oder doch lieber vermieden wurde, wie von Avılnakos und öfter auch von - 
Aos fo wie von manchen Berbalien auf tös; oder der Begriff des päikov, pa- 
kıora felbftändig, befonders in der VBebentung vielmehr und vorzugsmeiie 
(potius und potissimum), berauszuftelln war. "Aravra r& Ci’ Earl paxc- 
prwrspu xal vodv Eyovra naldlov Gvdpwron old. ME. 520. Edeirıd:: 
pä&Al\ov Toov ol "Eiimves. Ss. üv. 2, 1, 18. OL IIepoo. Köpp pädkor 
 gplkor Yoav — Se. av. 1, 1, 5. [zu &e. An. 1,9, 29.) I Avöpeg vol 

spwrotr rat Hynrol näikov Auüv. Be. av. 8, 1, 23. — ’Bynın ’Ahr- 
valwuy 7 dövanıc mäardov 9 olnsta. 8. 1, 121,2. Ol ’Adnvaior ärkov Nr, 
anpogasiocus örsnoöpouv. ®. 1, 49, 5. — ’Edöndmoav al rapar abım 
päluorta Ayrirakoı. ©. 3, 49, 1. — Iop& Aoxsdarmoviors mpoc toi 
roAlodg ol Ta peilw xenımpivor loodtarror nakrara xarlornaav. ©. 1, 
6, 3. — Toöto dewvörarov xal naktora napdvopov yirpantor. An. 24,1% 


A. 5. Auch dem Eomparativ wird mälkov öfter beigefügt, was am we 
nigften anſtößig iſt wo e8 in der VBebeutung vielmehr, wenn aud ben Begnfi 
des Comparativs erneuernd, zu einem andern Worte gehört. [zu Xe. An. 4 
6, 11.] Töv vonov äpyew alperwrepov näikov 4 Tüv rolırav Eva cwä 
’Apk. nol. 3, 11, 3. Alpstwrspöv arı op£voug Garodvnansev ühkor 
4 yebyovras owleodhar. Se. Ko. 3, 3, bl. — Audparorepov uäaikov 
enxkonwrepov Eyu tb Io dk td dadevic. II. vo. 781, a. Th Evo ken 
iydesozipw rabpnalas Ral alsypyrnpotepw pälkov tod dioyrog. DA 

o. 487, a. 


4.6. Wie unfer noch erfheint Fr beim Comparativ, häufiger als etiam. 
’Einttw op6dp’ Av or tüv xalüv nal aeıvüv Epywy Eprdenv kyatıdv yaioda: 
nal Ei Erı old Evrinordpav pavivar. * ind 1, 27. 

A 7. Verſtärkungen des Comparativs wie roAd, rom ($ 48, 15, 10 
vgl. Dein. 1, 23) werden zumeilen durch Einfhiebung einer Prüpofition oder an- 
berer Wörter von demfelben getrennt; feltener von Superlativen. Ueber wol 
ꝛc. nad) der Präpofition Poppo z. Th. 1, 69, 5%. A. [r. zu Ze. An. 1,5, 
u. Heindorf zu Plat. Phaid. $ 136.] ToAd Ev Aopaksoripp Tasodı Km 
yevöpevor. Es. Ko. 7,1, 21. Növ, Önbre nepl tig Öpstepag surnpiag 5 ya 
dott, noAd Öhnrov Öpäs npoctas Apetvovac slvar. — 3, 2, 15. — "0a 
roltpior Klnkors Avınddwvear, npAd talc rpwrarg Mulpars poßspwrata 
Exovarv. Be. Inp. 8, 20. [So aud roAö Th. 8, 68, 3.) 


8. Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden Grab 
ber Eigenſchaft. Wenn er einen Genitiv bei fid) hat, fo wird unter 
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den von dieſen umfaßten Gegenftänden dem Subject des Superlativs 
die Eigenfchoft im hHöchften Grade beigelegt. ©. $ 47, 28, 5—13. 

A. 1. Daß hier der Artikel nicht fo nothwendig ift wie im Deutſchen zeigen 
mehrere der $ 47, 28, 5 angeführten Beifpiele. [3. Th. 2, 42, 3. 51, 2] 

A. 2. lieber noilp, roAd ıc. beim Superlativ 8 48, 15, 10f. vgl. 8 49, 
7, 7. Den höchſten Grad bezeichnet auch der Guperlativ mit &n. °H xö- 
Rıg nerlornmv 8% pexpı rodbe aenımeau. 9. 2, 64, 3. [Kr 3. Dion. 
p- 118. 

9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des Re- 
fleridvs fliehen, um zu bezeichnen, daß im vorliegenden Falle das Sub- 
jet mit fi ſelbſt verglichen die Eigenfhaft im höchſten Grade 
befitze, mithin fo fehr wie fonft nie oder in feiner andern Beziehung. Ntocç 
wv züs avdgwros Ta Tomvra AußiAvrara avıds abroü öpd, yk- 
owr de dfurara. IM. vo. T15, e. "Exuoros Eni Tour’ Anelyaraı 
Ivy adrös aurov ruyyava BeArıoros ww. Eö. "Avıso. 420. Ob Inte 
ıtvos Lkoriv Eikoov moyImgoregos, ala Toös TÜ woysnEoTaTog 
&avzov. Diovr. SvA. 8. 


10. Zur Berftärtung treten vor die Superlative, dem lat. 
qnam entſprechend, os oder ws, feltener 7 [nur dichteriſch auch ömwsg], 
wo wir möglichſt mit dem Poſitiv gebrauden. Z/godvuovueda zwr 
viEuw ws Aplcras elvas zas wuyas. III. Aay. 186, a. ’Eyw voullw 
ıöd ni undevos desoIas Feiov elvas, 16 d’ Ws EAuylorwr Fyyurarw 
zov Ielov. Ze. ün. 1, 6, 10. — Zwgooörwv Zori xai dvdoos xal yu- 
vasxög ovıw mosiv Ömws ra Te Ovra WG Beirıora Eku xai All 
on nisiora Ex 18 ToU xalov xal dixalov mpogyernosıaı. Ze. olx. T, 
15. Ju örı nakıcra euuodeis eivas Tovs viouc. IM. vo. 812, e. 
Odx aydorla zuv mgodvnovuutrw s dglorwv drı walıcra xal 
Ös rarıora ylyveodaı. IM. vo. 718, e. — Onut xomwas vir m- 
1admwas Auücs sis avdguyadlay, Önws uw dyayıv 7 agıaTrovy xal 
nds0T0v GaroAavowuev. At. Au. T, 5, 82. 


A. 1. Wenn eine Prüpofition eintritt, fo fliehen as und dr vor der. 
jelben. Kr. 3 Th. 1, 63, 1.] Atĩ wo dx mistoron yoldrrodur taig napa- 
onsoaig. An. 9, 51. Ast drı &v Bpayurärp Tiv dnaprıav nuralücaı. ©. 
3, 46, 1. 

A. 2. Zuweilen werden ac und dr verbunden. ’Epol oddev korı npsoßö- 
zepov ob wo dre Belteorov dt yevioher. IM. oo. 218. Bgl. Kr. Anal. 
1 ©. 161f.] 


a 3. Mit ac und 7, felten mit dry, nie mit dr Kr. zu Xe. An. 1, 1, 
6. pp. Bun. 8, 87), das beim Superlativ als Nentrum von doug zu fallen 
it (ogL Dermanı 3. Big. 847), kann auch dövacdeı oder ein fnnonymer Aus- 
drud als Sat gefligt den Superlativ verftärten. Ilerpasopa: op öve üc Av 
&övopar Beirıcros av xal City aal Anodvnoxstwv. IM. To. 526. Amm- 
oopar Öpiv wc Av Sövwpar dk Bpayurarwv. ’lo. 21, 2. Ilsıpdoonar dı- 
Stansıy buäs üc Av olöc re b onpsorara mepl tüv nerpayuivav. An. 48, 
2. Oi zoveis Immsloövear, rävro rolodyrss, Omwg oL raldes abrois Yıvavrar 
wc Sovardv Beirroroı. Es. an. 2, 2, 6. Woyh &yadın cy adrig Apery 
copa xapkyeı ac olöv ze Böiirıoroy. I. ro. 408, e. Ilepipsve Ewc Av 
zadra wc Evı Aöıcca yivntar. Be. ar. 4,5,9. Ol Aansdarmövior tüg xöpas 
eig d Avoardy nerprwrärp tpkpovor nal Bovarov ninpordtw. 
Es. Aax. x. 1, 3. [Ueber das feltene Avoorov zu Ze. An. 1, 8, 11.] 


A. 4. Aehnlich wie dr zc. findet fi beim Guperlativ olos; mit Hinzu 
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gefügtem duvaohar zc. Boos ımb Ördans, wie quantus (felten fo Öxotos). [Bpl 
$ 51, 10,6.) ‘Op@ ta. npäypara obx ola Beirıora dv cQ mölsı Övru. An. 
13, 23. LZwxpdung nor Oveos nayov oloo Servoraroo Avurddntos &ä 1 
xpvor&\kon äropsöero. IIA. ou. 220. — "Hys orparıav Bamv Exaorayöhsv zlai- 
ormv böövaro. 8.7, 21, 1. ”Hyayov oup&youg ody Booug od Erstong, All b- 
rösoug tyin nistoroug &dovdunv. Be. Ko. 4, 5, 29. "Adsıav rerom 
eosabenv Bomv olov te yersadar nielarınv. An. 24, 88. [Treoyvoöreau Bor- 
deiv tporp brotip Av Bövwvrar loypvporarw xar& zo Öovarov. ©. 5, 4], 
3. zu 5, 23, 1. vgl. Plat. Geſ. 718. 923. 950.) 

9. 5. Eine andere Art von Berflärkung des Superlativs if eis mit in 
Subſtantiv der bezüglichen Gattung, am hüufigften sis Avnp eig. als einzelne 
Mann im Gegenmiage zu mehreren, 3. B. einem Staate [zu Xe. An. 1,9, 1%, 
dann unter, vor allen Männern. ’E&nv Köpp Imoaupoög Yposoö zist- 
oroug Evi @vdpt iv cp oinp xaradtoher. Es. Ko. 8, 2, 15. Käkicor Avis 
sic Ev je rais Onßars srpäpmv. Lo. OT. 1380. [Ueber el; ya z. Th. 1, 80, 2) 

(4. 6. Eine bei Herod., Thuk., Platon und Spütern vorflommende Steige 
zungsformel des Superlativs ift &v rols vor Allen, bei Weitem; urfpränglid 
wohl jo gebraudt daß man dabei das Particip des Verbums ergänzte; dam jef 
adverbial geworden und felbft in Verbindung mit einem Femininum unverändert 
beibehalten. [3. Th. 1, 6, 2. val. Arnold zu 7, 19, 4] ’Ev rotot awpw:os i& 
koßüv Avis pe. Depexp. 143, 4. ’Ev rols zpwror ’Admvatar röv ara 
xaredevro. ©. 1, 6, 1. Qu 1 oraoıg Edofe mürlkov, dor Ev Tolg pur 
üydvaro. 8. 3, 81,4. "Aplorapyog Ev rolc näktcra xal ix mirloron ivavz 
co önpo Iv. 8. 8, 90, 1 

a. 7. Ueber die Umfhreibung des Superlativs durch n&lıra 7, 4. 


(U. 8. Gefteigert wird die Bedeutung des Superlativs durd aloe 
[dichteriih au durch mAsiotov und nöytorov Dial. Ey. A. 4; vereinzelt jenes ba 
bh. 8, 96, 4], in fofern er an fi nur einen hohen Grad bezeichnen kann, wen 
nit etwa das nAälcore vorzun&meije einem andern Begriffe angehört. Dei 
ift dieſe Verbindung überhaupt nicht häufig. TO törzprov yivog Evadpov Team 
&x rüv uälktora Avomnrorsewv xal üpadsordtov. IM. Ti. 92%. — Tj 
rpury ipa piikrsra Ösıvörarog Eorar tols nolsploxc. ©. 7, 42, 5u 
dort Sr. Ark rodg vönoog nädkrora peyiarol tott. Be. "EA. 1, 7, 29 


8 50. Ber Artikel. 


1. Der Artikel ald Bronomen. 


Borerinnerung. Die Lehre vom Artikel if fo vielumfafiend daß es Fir 
genügen muß die Haupterfheinungen zufammenzuftellen. Vgl. Kr.s Etudin ! 
©. 53-83. Auf zahlreihe Ergänzungen findet man Nahweifungen in den Fe 
giftern zu Kr.8 Ausgaben. 


1. Der Artikel, uriprünglich deiktiſches Pronomen, (der, dir 
fer), erſcheint als ſolches am gemwöhnlichften in der epifhen Poeſie; im 
der Profa hat er diefe Bedeutung nur in einzelnen, meift fehr beſtimm 
ten Berbindungen. Am bäufigften finden fih fo 5 ur, 5 JE (meldet 
legtere aud mehrere Male ftehen kann) durch alle Formen, wenn ft 
niht mit einem folgenden Subftantiv attributiv verbunden find. [Ar. } 
Dion. p. 143.] 


A. 1. Wenn nämlih 5 nev — 5 8 mit einem folgenden Subflantin pr: 
einer Subftantivirung attributin verbunden find, fo if 6 der Artikel. [Fr 


nomen nur in den Aufßerft feltenen Fällen, wo zu einem doppelten 5 dafielkt 
Subſtantiv gehört.] “H iv sdrabta omLev doxel, 1 88 krafim rollox 
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An ürolmlexv. Be. Av. 8, 1, 38. T& nv dtnar iraive, Tod 82 xep- 
Satverv Exoo. Lo. Anoc. 26. [TY iv didupt yerpi, 79 8: AauBivm, 
&v. 409. Bgl. die Beifpiele A. 17 u. 18.] 

A. 2. Aufvorhergehende Subſtantive demonſtrativ bezogen heißen 
& nv — 5 56 biefer — jener, der eine — der andere. Dabei kann 6 
iv ſowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv gehen. Xalenuw- 
zepöv torıy ebpsiv Avöpa täayadd valüc pipovra A ra nard. ra iv yüp BBpıv 
zois nolloic, r& 8: —— zolg räcıv dumorel. Be. Ko. 8, 4, 14. llspl 
wielovog nord döfav way u nAoörov uerav Tols act xaralıreiv‘ 5 Ev 
ap Ic, I 88 Khdvaroc. ’Io. 2, 32. ’Aoteiog elvar netpü xal asuvöc" To 
utv yap ca opawid: mpinst, zb db npög tüc auvovalag Apuörter. ’Ia. 2, 34. 
ſEr. Reg. z. Th. nm. Artikel 1.] 

[A. 3. Statt 5 piv — 5 88 Können natürlich auch die Begriffe felb mit 
iv oder ds wiederholt werden, wie Antiph. 5, 5, Dem. 20, 119; aud kann 6 
guy fliehen und flatt 5 86 der bezüglihe Begriff, wie Her. 1, 59 u. Thuk. 1, 84, 
3, oder ein fynonymer, wie Thuk. 6, 72, 4 eintreten.) 

u 4. Ohnevorhergehendes önkvac. ſteht 58€, oldker, ſie aber, 
<d 8: dies aber, meift ein dem vorhergehenden entgegengefehtes 
Subject einführend, aljo gewöhnlih im No. oder bei obliquer Rede im Ac. 
Ilsi9o0a cbv Lhboxov rods Avdpas Eyysrploaı oplarv‘ 5 dt nechslg adrods Eul- 
Aa Bävst. 8.2, 67, 2. ’Ivapws ’Admvaloug innydysto’ ol 88 hidov. 8.1, 104, 
1. Mouc div canıi \eywv Bora Akyeıv Anaudadtkönsvog" td 6’ obx Earı ToLodtov. 
IN. &r. 37, a. (Tayx’ äv us Japootn Br abrnv Öreppkpopev“ roic dt Un yN 
sorv. ©. 1, 81, 1. Daol funpaytav rk Tb aüppov hhevic ru ötkachar“ cd 
3’ ini xaxoopyigq nal obx Aperh Enschösvoav. 8. 1, 37, 2.) [Ueber die bei Atti- 
kern äußerſt feltene Beziehung des 5 de anf das vorhergehende Subject |. Krüger 
zu Zen. Un. 4, 2,6 

u 5. Wenn xal flatt 36 eintritt, jagte man von Perfouen [z3. Ser. 4, 5, 
2] xal &, wol I, xal ol; aber im Ac. (mit dem Inf.) xat cöv, xal nv, al 
zoös. vgl Dial. Sy. U. 3. Jene Form des Artikels erfheint aud in 8’ Ex, 
8° 5 ſagte er, fie. Erſt feit Demofihenes, und fehr jelten bei den Attikern, 
findet fi diefe veraltete Form des Artilels (gew. im Plural) aud in Berbinbung 
mit psv und ds, do nur in den obliquen Caſns. Oödelc Avriiere, nal öc N- 
yeiro. Es. Av. 6, 3, 22. Ex todroo reicher üxbienos Tobg Tpwaviauc, nal 
oT nperwv ti db; obx Avapiverc; nal rdy ünoxpivaadeı Akystar. Ss. Ko. 4, 
2, 13. — Ti &; 9 8 &5, 5 Opmoöpayog‘ Ypvaoyonsavtas olsı tobgde vby 
&r>Gde kpiydar; DA. nor. 450. [Olc yiv dtöwarv, olc; 8° Apaıpsicar Beöc. 
M&. yo. 428. Pilınnog nölsıs "Eiinvidas &c uiv Avampav, eig Ag di todg 
Goran xaraywv Pos chv elpnvv. An. 18, 71.] 

a 6. Unbefimmt bedeuten 5 pniv — 5 84 dburd alle Formen 
aud einer — ein anderer, der eine — ber andere, ſowohl wenn fie 
eimem vorhergehenden Subftantiv appofitiv angefügt find ale wenn 
fie den partitiven Ge. bei fih haben. ©. 8 47, 28, 2 u. 3. Adyırar 
Joxh An ptv voöv Eyew, I 5% ävorav. II. Daid. 93. Ob ndsas xp tac 80- 
Eas av Avdpunwv tıuäv, alla tüs ptv tüc 8’ ob" obök ravımv, Alld Toy 

&v zwv 8’ od. IN. Kptr. 47, a. Tüv rölswv al niv rupawoüvea, al 8t 
morparoövrar, al 53 Aptoroxparoövrar. IIA. ol, 338. 


4. 7. Der Singular von 5 iv — 5 88 ift in dieſem alle zumeilen durch 
ein Theil — ein anderer zu überſetzen. Tov pilöcopov soplacs yicopev 
ertdountiy elvar, od eng iv ng d' od, Alld ndong. II. nol. 476. H 
Dim arparıa  päv mpbc Thy möhtv äyapouv, I 8 rpds iv zullde. ©. 
6 100, 2. O RSVv zenpanivos Tv rob aorrou, 6 8’ Evdov Aroxsinevos. IAn. 
42, 6. 

«8. Anch fubftantivirt Heißen & niv — 6 d& (dies aud öfter) 
Einer — ein’ Anderer, der Eine — der Andere. Asi zodg iv slvar 
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Sugtoysig, Todg 8’ söruyeis. ME. po. 125. ’Avyupakor töxar” ol iv Tüg © 
np&ogouatr, Toig 85 auupopal axinpal napsıoıv sboeBobatv eig Ysoöc. Ed. Zum. 
2. AMo ı pay abray rd iv oüp& dar, cd dd doyn; II. da. 9. 
Ta& piv Avappoczei nou mpög Alla, ra dt Eovapnörıa. II. sop. 253, 2 

A. 9. Im diefer Bedeutung A. 6 u. 8 faun dem 5 piv und 5 di md «% 
beigefügt werden, um die Unbeftimmtheit mehr hervorzuheben. vgl. 8 51, 16, 4 
"EAsyov toö Köpov 5 iv ig nv ooplav, 6 db ThV xapreplav, 6 88 cv 
npaömta, 6 8E rıc nal rd xäklog wa) rd eredoc. 2. Ko. 3, 1, 41. Eu 
Xetpodvteg vopoug oöc piv bphüg tıhkoor, todg BE Tıvag obx ör 
düc. IR. noA. 339. T& piv puunastaı nv mporspav noltestav, tü di riv 
ölryapyiav, 76 dE zı nal adriig Eäsı Tätov. IL. ro\. 547. [Ueber zig 0 pn 
3. 8. 5, 54, 3.] 

4. 10. Statt 5 bei nsv oder d& kann aud ein anderes, befonders en 
nonymes Wort eintreten. Tewpyds iv elc, 6 d& olxodönos, Aikos di x; 
öpdvens. II. no. 369. Oi piv Ta ylm av Ada Aveinenoav, ol ei 
nepl Todg nomtüc Epeloadpnsev, Erspoı db Tüg npdksıs tag dv Tolg zollunz 
ouyarayeiv EBovändmcoav, Aldor 56 Tıyag nepl Tüg kpwrnasg xal rag anı- 
aptastg yeydvaoıy, odg Avtiloyinods wakodaty. 'Is. 15, 45. | 

4. 11. Dem 5 piv, 6 88 kann auch der Begriff den es andeutet appofi- 
tiv beigefügt werden. Doch kann dabei aud ftatt 5 dé der bezügliche Begrfi 
felbft eintreten. [Reg. z. Th. u. Appofition u. Heindorf 3. Gorg. 121.] Too; 
ptv <a Ötxara roreiv nvaynasa, todg nAovoloug, Todg di nevnrag frau 
Adtroupevoug. An. 18, 102. Ody dpoloyü tadröv slvar düvaniv te zul loyün 


ANA 7d piv and kmornung yiyvadaı, my Sbvapıv, laydy 8 And pbozx- 
ID. Ipw. 351. | 


A. 12. Oft fehlt (6) p£v bei wirklicher Antithefe, wo denn der Satz mit & 
eig. wohl als ausfüllend oder vervollſtändigend zu betrachten ifl, zum Theil hervor: 
hebt. Eicptperv üntkevov, ol 8’ obölv dety Eyacav- nokeneiv nal gun reoteüctn 
ol 8’ üysıv — An. 9, 64. Abo Ay slön ıvnoswg, aAAlolwarv, v 
öt nepıpopav. IN. Be. 181. [zu Xe. An. 2, 3, 10.] | 

A. 13. Wenn mit dem pronominalen 5 piv — 5 86 eine Bräpofition 
verbunden wird, fo treten pev und de gleich nad) diefer ein, jeboch wenigftent pr 
wicht immer. ’Ev piv Tolg ouupwvoöpey, dv dt zois od. IM. Daid. 28. 
“H göarg eic ta tv ola ze, sig iy *& od. Ih. nol. 453, a. 

(A. 14. Adverbartig fleht 1b 8 namentlih bei Platon eine dem Bot 
gen entgegengefettte Behauptung einführend: da doch (in Wahrheit). a 
pe copdy slvar" Tb Bd xıydovsdse ti dDvri 6 Deög aopög elvar. IA. ar. 23, & 
Heindorf 3. Theait. 37 u. die Erkl. z. Apol. 23, a.) 


A. 15. Gleichfalls adverbartig flehen die Ac. d piv und ıd &, ** 
pey und <& d£ (much mit Tl verbunden vgl. z. Th. 1, 107, 3, ſelbſt a pr © 
vgl. 8 44, A und zu Xe. An. 4, 1, 14), fo wie xd 88 (m) und a de dı oft 
«6 ev und za pev: theils, theils. Vgl. $ 46,4. Mande, au att. Edrift 
fieller, wie Soph. und mehrere Rebner, gnebrauden in diefem Sinne aud rot 
pniv — toõto di. Tà iv xal ”AinıBıddso npocneubaveog Aöyoug, Tb 86 zit 
xal and opüv abray Kpumvro dc rd xaralöcar rnv Ömponpariav. ©. 8, 47,2 
T& ptv re indyovro, 7& 88 wol Avenadoveo. Es. ün. 4, 1, 14. Aadıv & 
tvönLe‘ cd BE cı nal ra züv rolspiwv dnldos ti Er napsigev. ©. 7, 48, 3 
Toöro pntv xan& elxov, todro dt Arwildunv. »Avd. 2, 16. 


A. 16. Das eig. Adverbium zQ piv — ıY de heißt hier — dort, 88 
der einen — an der andern Stelle, unb Überiragen einestheile — 
anderntheile. TY pey &vodov, <y dt sbodov söphoonsy tb bpog. Es. Er. 
4, 8, 10. — Texvmv <Q pitv bad Eyw, 79 8’ ad yalsrwrdemv. IR w. 

8 








2. 
'A 17. Ms Vertreter einer nit zu nennenden Perjon oder Sade ft: 
ber pronominale Artikel in den Formen zöv val zov den nnd den, ro xal ”& 
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<& xal 14 ſKr. Stud. 2 ©. 54], Accufative bie durch 6 delvn (8 25, 1, 6) 
ergünzt werden. [Ale No. ſteht © xal dc bei Her. 4, 68, 1 vgl. Hermann z. 
Big. 28.] ’Etipyopar xal Aptnvoipar og zöv nal röv. Ad. 1,23. "Eder To 
al rd moroa nat qd u rornoa. An. 9, 68. [Ak <d nal 7d Yüg Ariſtot. 
x. ypop. 3. vgl. A. 18.) — Ti 64 r& xa! ra menovdüg 5 Batva obr dkdp- 
Bave dtv zap' tuod; An. 21, 141. 

[ü. 18. Aehnlich fagte man töcor xat röcor fo und fo viele, roior xal 
coio: jo und fo befhaffene. Vgl. $ 25, 10, 4. Zinmodrar xpinuaot ce xal 
Arıuia, ypracı piv Tösorg Ral Tögoıs, ty xal ch 58 Arıpta. IM. vo. 721. 
Ein ort röaa nal röca xal role xal rote. III. Daid. 271. 


4. 19. Allgememein üblih ift auch rpd Tod (rnporos) vor dem. Mixp& 
ä xpd Tod psyal’ Tv Yalvsrar. An. 23, 203. Ev ı@ xpd tod ypövw od 
gaarv Apäc rposodar. 8. 2, 73, 3. Bol. 43, 4,7. 


A. 20. Der bloße Artikel ſteht auch unmittelbar vor einem relativen Satze, 
der dann gleihfam deflen Nomen vertritt: ein Spracdgebraud den von att. Pro- 
faitern häufiger mur Platon fi erlaubt. Auszufchließen find jedoch die proffi- 
tigen Formen, in der Proia vielleicht Überhaupt die Nominative. [Kr. krit. 
Anal. 1 ©. 155.] Tov re Eödöxprrov xal zdv dc Epm Ösondeng tobron elvar 
päprupas napt£opar. Av. 23, 8. "Opsyerar Tod 5 8a Toov. IM. Dale. 75. 
Asi puosiv zodg oldonep obros. An. 22, 64. Tadta npöcest Toic olog 
odrög torı ri pbaw. [An. 25, 30.) Bgl. Heindorf zu Plat. Soph. 56. 


JA. 21. Aehnlich findet fih zo Ye — Su Pl. Euthyd. 291, a. Wie dieſes 
erfcheinen in der Proſa vereinzelt [vgl. Kr.s Stud. 2 ©. 54] roöro pèv iu ig 
— croõto dt in ehe ken. St. d. Ath. 2,8, dpv — dich eb. $ 12 
vgl. Her. 2, 138, 2 und 79 xal ch eb. 82, wie cy uiv 2,8, 1, vgl. Schneider 
zu Plat. Rep. 546, c, Dion €. 36, 32. 74, 10. orte Tois — odre rois BI. 
@el. 701 e, za daher BI. Thenit. 179 d u. Soph. 239 a. Ueber iv rois 
beim Superlativ $ 49, 10, 6.] 


4 22. Nur ſcheinbar hieher gehört der Fall wo man zu dem Artikel das 
Romen ans dem Borbergeheuden oder Folgenden ergänzen muß, wie es ähnlich 
ferbft bei fehlendem Artifel aud zu einem Ge. zu denken if. Kaıktorm douri 
rortrela slvar 7) Auxsdarnovioy. Es. "EA. 2, 3, 84. »Avnp & Eywv öpdnv 
Sögav obelu yelpwv 4 5 imtornumv. II. Miv. 98. — Od navalndng katıv 9 
zav Ally NSovn zivy cs Tod ppovinoo. II. oil. 583. Bean mv Av. 
Sptav — elvar 8v coy ng Apernc. DA. Ady. 199, e. — I xpeirtwv 
ioetv 5 rs Joy 9 5 Tod omparog Epwc. Be. av. 8, 12. °H Tod zeiderv 
zold Stapipeı racuv zeyvüv. II. Dil. 58. — T& piv nal& Inırnbsöpare 
sic Aperiig arena ppsı, ta 8’ aloypü eis naxtag (erg. wenaw). II. ol. 444. - 
Armarocovng xal owppoodvng aunde ebdalnoveg ol ebdalmoves, narlac 88 &hlıor 
ot &9kcor. IN. To. 508. 

a. 23. Sachgemäß iſt e8 die Formen d, f, ol, al zu orutonixen, wenn fle 
in yronominalem Sinne flehen: 8 peiv — 8 dé 2c. Doc unterläßt man bies 
gewöhnlid. Vgl. Reiz de inclin. accentus p. 5f. 


IL Der Artikel individuell gebraucht, 


2. Der Artikel als folder ift feinem Urfprunge gemäß 
Deittifh; er macht dem bloßen Begriff zu einem bekannten ober 
Penntlihen Object, an das der Hörer oder Leſer vorzugsweiſe zur 
Denten Gründe Hat: individuelle Bedeutung. 


A 1. Im engern Sinne dbeiftifh ſteht der Artilel, indem er 
anfeben vorſchwebende, vorliegende, auf ſchon erwähnte oder auf 
allgemein befaunte, .notorifhe Gegenftände biumeift. ſReg. zu Kr.s 
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Ausgaben], welde Iehtere Beziehung die griech. Grammatiler &vapopd nennen. 
Beller Anecdd. gr. p. 899. 90% vgl. 873, Apoll. x. cow. p. 1, 12 p. 47. 
vgl. 1, 7 p. 84: 76 Apdpov npobpsorüoav yyicıy dmdot.) ”Avdpes lan in 
wodg Avdpac. Be. äv. 6, 3, 21. [3 Th. 4, 27, 4. 6, 34, 8.) ”Aropöv bon 
zods noranods Baßfivar. Be. üv. 6, 4, 23. "Eröiıncav Balkeıv roig li- 
%orc. Be. av. 5, 7, 19. [zu Xe. An. 5, 4, 23 u. 5, 7,19] M co sap 
zd noxdv lü. “Hp. 3, 53, 2. — AovAsdonev Heoic, 5 re zor’ elalv ol deor. 
Ed. 'Op. 418. f ermann 3. Eu. Het. 781.] Tüv irrdk copwrarog Ip &- 
Awy. II. Ti. 20. Toös vönoog ysito vönopa tg wölemg elvar An. 3, 
213. Oi Tpüss ra dixa 2 &vtsiyov. 8.1, 11, 2. — Odvarog piyımv 
öpa ray moAlüv xarüv. Aloy. Aroo. 287. (314 Herm.) [. Her. 1, 32,1.) 
dvd” 6b näras Xpövos papatvar. Lo. Al. 714. — ‘0 rerpnpävog rider 
dortv A orabın Bondta zois ämöpars. ”Apl. nol. 6, 8, 4. [vgl. Philet. 17. 
Ueber 6 Opog zu Xe. An. 3, 4, 24, ol dixu pas 3. Her. 6, 63, 1, ol inte 
pxovtec 3. Th. 1, 126, 5.] 

4. 2. Im deiltiihen Gebraude des Artikels iſt der Grieche viel freier als 
der Deutfche, indem er mehr Talent der Auffaffung, namentlich der Ernenermg 
einer fhon da gewefenen oder leicht fi darbietenden Borftellung vorausfcht 
[Richt Erzähltes bezeihnend zu Xe. An. 5, 7, 2] So bezeichnet der Artikel 
ſelbſt Bevorſtehendes oder Erwartetes. ſReg. 3. Th. u. Artikel 3 g. €] 
’Eßoöleto hy andymv rorhcar. 8.4, 91,2. Tre drapyodong pbcswg gut yi- 

ar yevioher Öpiv nern N 36&a. ©. 2, 46, 2. And ordosmy iurintons 
eıLov rüag rökerc. 8. [1, 12, 1, dies jetzt anders erllärt. vgl. Reg. 1 
röls €] 

A. 3. Gleichfalls deiktiſch ſteht der Artilel in fofern der Be- 
griff als einem vorſchwebenden Gegenftande natürlich, noterii 
oder Übliher Weife zulommend gedacht wird, wo er denn oft als ſchwä⸗ 
cheres Poffeiftv eriheint. [Movadızal oboar al arnons ıd Apdpov Ararodw. 
Apollon. ovve. 1, 36 p. 78 vgl. 59 p. 85.] Toroötog Yiyvoo zept rodg 70- 
veig oloug Av ebEno mepl osauıdv Yevkadar tod; osavrod maidag. ”Io. 1, 14 
Köpog xatannöncas and Tod Apparoc rbv Iuparxa ivkdo nal Avaßäs im 
zdy Inrnov r& malrü sis rag yeipac Elaße. Fe. Av. 1, 8, 3. [zu e Ir 
1, 5, 15.] ’Evöpılov, el Exaorog Tb ptpos Aıömamvov normaste, tb Biov abtp 
nalüg &beıv. Se. Ko. 3, 3, 6. (3. Th. 1, 74, 3 E.] O vopis iv abıap mın- 
pipe: chv odotav. ME. po. 404. Od ndoxovees ed, Alld& dpüvres xriopede 
zodg ptAoog. O. 2, 40, 4. Türe räs yovaixas drörddvar pältore det, bem t 
nepıridrtwar tolsg Ypnortoig Adyoız. Me. 625. 


a. 4. Hieraus entwidelt fih der Begriff des Bezüglichen (reipective: der 
jedesmalige), das feiht auch als ein Gebührendes, Erforderlides, 
Behöriges erfheinen Tann. ’Edv zic nor paxp& Akyy, Imtlavdivopar zepi od 
äv I 5 Aöyog. IM. Ipw. 3834. Obst; rw xarayvods davrod ih mepiccadu 
<a» erıBovisöner: Ihe ic zb dervöv. ©. 3, 45, 1. OL xkosaro: 20:5 
xpnpacıv tEwvobrear rodg xıvöövong. Av. 24, 17. — Tv irıpöksıar 
navtös hyod woptav. ME. po. 6382. Al cıpnal nerdlar, Av Anoxreivg cc ı- 
pavvov. ’Apı. rok. 2, 4, 8. ’Ekerkoars nüs nors ol nalar Tag tıpnäc Fr- 
pov zal Tüc Öwpeäc tolc as Alndbüs sbepritarc. An. 23, 196. av alı- 
wmpdrwv dv roic vönors slaiv al tıpnwplar. An. 18, 123. Tois 76 vöppa 
dapdelpoua: Bavarocs rap’ dniv kouv A Impta. Ar. 20, 167. [Schäfer 3 
Dem. 3 p. 254.) — "Avbpa auyysvn raxüg dpüv Öpkkeis chv Sixmv. 

T. 551. Tievoröo por rag xapıras Grodobvar rarpi. Xaupn. Ir. 79, 2. 
Td ptpos av Ynywv ob Aafwv Antıos rüs revraxoclag Öpaypäs 
An. 18, 105. — Epiver piloug 5 Rarpds gs xpvabv rd nöp. M£. mo. 276. 
Ta xryerd, ob8’ Av Töv dLdödonarov Adßy, tuvrnöveuaev, Alk xixrıre: 
pGAMC. Lo. Aroc. 719. 


4. 5. An den Begriff des Bezüglichen ſchließt filh der bes Beliebigen a: 
ein ſchwächeres jeder. "Eöwrev Avıl dapsıxod tpla pıdapeında od pumvöc Tö 
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otpacıwty. Bs. Av. 1, 3, 21. LDxHoobot hy nadıy Aydapooaıy TG TPOG- 
zoodang vsucg. O. 7, 62, 3. Bgl. 3 U 2. 


A. 6, Oft bezeichnet der Artikel, daß fein Nomen im Vorhergehenden ſchon 


erwähnt oder wenigſtens ſchon angedeutet ſei. Dabei wird nicht felten auf 
ſehr Entferntes Rüdfiht genommen. "Emrinter — xoransıdvmv dt Akssıvöv 
v 9 yı&v Imrentwuvia. Be. üv. 4, 4, 11. H raıa yapıv Gvanadasııg 
touy cv 8° Avdnadsıy kvayaaiov *8 slvar. ’Apı. 8, 5, 1. OL tpyßo: 
dxa Im worävea ep rü Apyeia' insıdav di a dtaa Ecr darskdawarv 
lipyovem sis tods teisioug Avdpac. Be. Ku. 1, 2, 9. 12. 


2. 7 Auch findet fih der Artikel mit Bezug auf eine erfi folgende Be⸗ 
xichuung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. 44, 2, Xen. An. 5, 6, 9. 10, 1), 
befonder durch einen relativen Sotz. Mapröptov Ting vians 7) kleoßepla iv 
zölsmv dv alc busic üybssche nal Irpagmte. Es. Av. 3, 2, 13. Koralöstar 
tig Boving N dbvanız iv raic roradraısg Smpoxparlars Ev alc abrös 
eonay d Bios ypmpatile zepl navewv. ’Apı. rol. 4, 12, 9. Bol. Th. 2, 
19,6. 3, N 5. 8, 69, 3.] 

%8 Bei Cardinalzahlen flieht der Artikel, wenn fie neben einem 
genannten oder befannten Ganzen als diefem zugehöriger und in fofern be 
Rimmter Theil eriheinen: erpletiv. [Kr. krit. Anal. 1 ©. 151. vgl. 3. Her. 
1, 166, 8 u. Reg. z. Th. u. Artitel 4, a.] So aud bei Brüden vgl. 8 24, 
3, 9: a 860 puepm (Gy zpray) zwei Drittel. Aehnlich flieht er bei’ Com⸗ 
parativen, in fofern man fie al8 Supplement zum Ganzen vorftellt. Bol. 4 A. 
13. ’Evaupsymoav vavalv EBdopumxovra, av at sinocı arparıwmredsg Toav. 
6. 1, 116, 1. ”Arnoav tũv Aöyav da Dvrwv ol tpeic. Er. “EA. 7, 5, 10, 
— Tüv ’Adyvaioy al ptv 8 Yolal aark rodbg Aaxsdarnovioug dykvovro, al 
dl rircapes aark Teysarag. Es. ‘ER. 4, 2, 19. Todg piv drei tüv um- 
vav ägöprirog olog yivarar xponöc. "Hp. 4, 28, 1 u. zu 1, 192, 1. [Ueber das 
Fehlen des Artikels 3. Th. 2, 58, u — Aunsdarnöveor Tlelorowricon Tüv 
zivee tag 850 poipas vinoveaı. 8. 1, 10, 2. ”Eppalov livar üg röv 
lodpbv zoig 350 pitpeow. G. 3, 15. — El er poidgers pinp’, ünokel 
£& neifova. ME£. po. 172. Zemtüv 7& mistov’ situ nave Anwäeoev. Ed. 
‚Ivs 7. ’Aul ob nitavos Öpsyöpsvor nepl Tüv Örapybvrwv xLvöuvedouarv. 
1.87. 9. Th 4, 17, 3. 30, 3. 7, TI, 1 u. oben 8 49, 2, 9.] 


89 Außerdem findet fi der Artikel bei Cardinalzahlen, wo fie ſumma⸗ 
riſch flehen, mit der Idee daß etwas mehr oder weniger nicht in Anfchlag komme, 
ım häufigfien in Berbindung mit Appl, nepl, sic, Örtp. [Nie fo hei wc etwa. 
k. Em. 2 S. 68f. u. zu Xe. An. 1, 7, 10.) Aoxsi pecptoç xpövog xp 
:& sinocıy Ern oval, Avdpl 6 ca tpränovea. IA. nol. 460, e. [ngl. 
Triflot. Rhet. 3, 14 E. Oder nah A. 10 zu erllüen?] Oi oöpravtss nAKovsg 
“vtxardy iykvovro. Es. ‘EX. 7, 4, 27. Altyovrar IHipoot app! ac 5o- 
era nopeddag sivar. Be. Ku. 1,2, 15. [Nie fo Thuf. zu 1, 100, ı. 3, 20, 2.] 
„210. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel daß fie auf be- 
iebige Objecte beziehbar fein. Eo and bei benannten in der Bedentung 
eder oder je. EL ıva Eporo dröoa karl ra Swdexe, ph Ipeig Br ra bar 
ind bon dis EE; IM. rol. 337. Iapaoayyag wakodarv ol Iltpoaı r& pıd- 
ovta orale. "Hp. 6, 42, 2. vgl. 4, 62, 2.) 


‚2.11. In vielen Fällen wo indivipuele Bezeihmung flatt findet ift ber 
latilel nit nethwendin. Eo kann er im Allgemeinen fiehen und fehlen 
a ıden ſchon an fi beſtimmen) Eigennamen von Individuen, eiſteres 
doch nicht, wenn fie als noch unbelannte eingeführt werden. Vgl. 3. Tb. 3, 
5, 19 4, 119, 1.] Eben io können des Artikels enthehren die Plurale 
on Böllernamen und PBatronymilen (zumal da fie fi leicht generiſch 
enten laſſen). Bgl. A. 17. Wei den Namen der Keftle, Ortihaften, Lün- 
er, Binde und Befirne konn er gleichfalls fehlen md ehen. Ueber die 
erbindung iv ’Epiow tic ’lovias u. ä. $ 47, 5, 6. Boorodidng Adm- 
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vatoc Eovsrpadbs zov rnölepov tüv Tlelorovumatwv xal ’Adınyatav. 8.1, 1, 1. 
Ta vöv — rpd Tod Monimnıddar ode typavro. IA. mol. 406, & — 
"Elimvsc xot Bapßapoı Yeoög Ayoövea: navıa elölvar td Te Ovem wal ta 
pellovra. Be. av. 4, 48. — Arnkıa txeivon tod umvos Tv. Be. 4,8,2. Bo- 
Bias pev Eiw zo Llövrov eis ınv "EiAdda wöpet, vörog 8 slow eig Püon. 

e. ’Av. 5, 7, 7. OL Aöyor ol cing Gorpovonias slal nepl iv tav Gorpmv Po- 
püv xal HALon xal oeANvm<. mM, T'o. 451. 


a. 12. Natürliche Zeitbeffimmungen finden fih mit nnd ohne Ar- 
titel: Teßteres jedoch hauptfählih nur (nicht nothwendig) in Berbindung mit 
Prüpofttionen (auch &pa umd peype); eben fo Apspas, vortös vgl. 8 47, 2, aber 
regelmäßig nur picar voress Mitternadt. Kr. 3. Arr. 3, 4, 2 lat. U. Ba 
einem Ggf. at plonr vöxıss Ariftot. Probl. 15, 4, 25, 15.] Nicht minder kam 
der Artikel fehlen bei Angaben Hiftorifher Epochen in Berbindung mit einer 
Prüpofition. "Eap Öniparvev. Er. ‘Ei. 5, 4, 59. "Ore tadra Tv, ayeddv ni- 
ar hoav vöxreg. Es. Av. 8,1, 83. "Apa döpdpw imıninte. ©. 3, 112, 2 
"Ana &w Erieov. 8. 2, 90, 1. ’Evaupaynoav neypı dsting &E Ewdevoi. 
Se. ‘EX. 1, 1,5. Méxpe pnkoov Huipac köywaavy chv iv. 8. 3, 80,2 u 
dort Kr. vgl. zu Xe. An. 1, 4, 4] ’Exyups Ard bortpag södöc. O. 3, 112, 
2. “Hpipa Atov ropela an’ Avarolav ini dvonag. IM. Epo: 41l. Bo 
ol Eirnmoor@ Erst nerä ’INtoo &iwarv E& "Apvns Gvdormsav. 8. 1, 12, 2. 


A. 13. Es können ferner ohne Artikel ſtehen pn und owpa wie bie 
Theile deſſelben, nicht bloß in generifher Bedeutung, dekız ımd Apıorspk, wie be 
ſonders in militairiihem Sinne, pecov, dedröv, edwvupov. vgl. 8 43, 4, 17 1 
zu Ze. An. 1, 8, 13 u. 3. Th. 6, 67, 1; örtlih 4, 31, 2. Illoörog ivexa so- 
pnartög tor nal süpna doxyns ivexa. II. v6. 870. "Eraro) ray piv umnpoös, 
toõv Öt Xsipacs, tüv db xvnpac, av dl nal ntnountövrav ent Burlong En 
Todg Tpaymkoug nal r& vüra. Be. Ko. 2, 8, 18. Asbıav Faßov rat Edmxe 
Be. üv. 1, 6, 6. M&oov Eyoves rpocyesav Käoves. ©. 2, 81, 2. Edave- 
OV elyov abdrois Koptvdror. Se. "EA. 4, 4, 9. 


4. 14. In der Pegel ohne Artikel ſtehen mande abdverbartige For- 
meln mit einer Präpofition, wie &v dsEıZ und &prorepä, xt &öpu |peermwärts, 
rechts hin [eis 8. Xe. Hell. 6, 5, 18], int und rap! Gonida fhildwärts, 
lintshin [zu Xe. An. 4, 3, 26], Ent nöd rückwärts, das Gefidt dem 
Heinde zugelehrt [eb. 5, 2, 31 fat. A] u. ä. Emropebovro &v &sf:äi 
Xovreg Töv Aion. Be. üv. 2, 2, 13. ”Aysı ovorpedas Ent dbpo. Be. Aax. re 
13, 6. ’Exsieve Todg ar’ odpäsg sic ddp Tyeichar. Be. “EA. 6, 5, 18. 
Doapsryoärar eis perwrov nap’ Kantda xadtaraoder. Ze. Aax. 11, 8 "Er: 
wos a Gvsyaprmoav. Be. Av. b, 2, 31. 


9. 15. Sonft finden fih von Tocalen Begriffen, beionders mit Bro- 
pofitionen oder Adverbien (EEw, &xtöc, Evrös) verbunden, oft ohne Mktifel 
&otu, rölıs, Axpbroks, Ayopd, teiyos, (rödaı), Böpar [zu Ke. An. 2, 5, 31}, 
&ypöc, Öpos [3. Th. 1, 103, 3], 19, peoöyste, Bulasca, paxdpwv vroae ıL ü 
Bei 75 ift der Artikel Überhaupt nur nothwendig, wenn von einem beffüunnnee 
Lande die Rede ift [zu Ze. An. 7, 1, 30 fat. A]; ähnlih bei Iclassa. VBer- 
einzelt iſt dik (Ent, And) vnowv durch die Infeln (des aigaiiihen Meeres‘ 
Bol. Kr. Stud. 2 ©. 58 u. bie einzelnen Wörter in Kr.s Regiftern u. Artikel 
’Anıbvreg Byxoveo elg &oru. Av. 13, 24.. V Kolwvög karıy Ispov Tloastae; 
tw nölewc. 8. 8, 67, 2. Tupisouas Ev Axporöisı ı& Aporsia ci; wi 
ken Öpgpmrar BE Axpomölemg. Am. 14, 129. Ilepırarooowv torigag ir 
“yopä@. An. 54, 7. Kalltoug Hoav at olanosıs al inl av Aypav 9 ai ür- 
tdg tetyonc. ’Jo. 7, 52. Tobc ara nöias gölaxag wreivovawv. ©. 4, 67, 
5. Küpos rpoeins tolg oarpdnaıs nardeberv tobc raldag int Föparc. Se, En. 
8, 6, 10. Dlob nbtov Septooı böact te xal nveöpaoı nal onıais 4 rar’ kypiv. 
Be. olx. 5, 9. Oi rdlar obx Adswcs Aklnlorc &meniyvooav obs rar yi. 
obte dk Baldoamc. 9. 1, 2, 1. © — —xxX 


> 
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noav. 8. 1, 80, 2. Hporidov eng Bpguns ds peoöyerav. O. 1, 100, 3. 
O dixalug röv Blov BreAdav xal batms 8; pardpwv vN1000G Amtav olxes dv 
raoyg ebdayovig. IR. To. 523, a. O Dapvdßabos Erkevoe did vnowv el 
Mnlov. Es. “EX. 4, 8, 7. 

A. 16. Zumeilen ohne Artikel erfheinen apyn und televrn, die Super- 
lative G 47, 28, 11), mande Maß- und Zahibezeihnungen, wie peye- 
dos, tûpoc, putaog, Bados, Bibog, nInFos u. ä., befonders als Accufative der 
5 46, 4, 2 erwähnten Art, wie aud Yevos umd Yiveı, (aber regelmäßig röv &pı- 
Ypov neben Gprdpi vgl. S 46, 4, 2) oder eben diefe Wörter mit Brüpofitio- 
nen verbunden; ferner Too (eig. eine Hälfte) und häuflg Zeitangaben 
mit Ordinalzahlen, beim Datiren faft regelmäßig; fo aud bei Aufzäh- 
lungen. ſvgl. Kr.s verſch. Regifter unter Artikel.] Zovönowpev todvopa suunktfavıes 
arb tekevurng ir’ Apymv. IR. oop. 268. Lxmvac abreis xarsonedace niH- 
dog piv Goot tafiapyor Noav, neredoc db Gore lnaväs slvar ch take Exa- 
ty. Be. Ko. 2, 1, 25. Xoleröv dr& niob yTnxos dv rädfer peivar ©. 6, 
34, 4. *Hptoo ng olxiag @xer. ©. 5, 16, 6. ’Erximota äybvero narpaxım- 
prövog Sexdryg Amtöveos. An. 18, 37. °H ävdoraaıs zpeıy nuipe ind ig 
verpayxtag eyiyvero. 8. 7, 75, 1. Asuripp umvi vv nölıv Sreiyikov. O. 8, 
64, 2. Tptrov Erog rip moAdump ötsledra. 6. 2, 103. 

4. 17. Ueber das Fehlen des Artilel8 bei perfönfihen Begriffen 3, 6—8, 
bei Abfiracten 3 X. 4 u. 5, bei Superlativen $ 49, 8, 1. Ueber bie (feltene) 
Auelaffung bei Rominativen von Ordinalgahlen 3. Her. 1, 84, 1 u. zu Ze. An. 
‚61 . 


IH. Der Artikel generiſch gebraucht. 


3. Im generifher Bedeutung (aogowdus Apollon. ovvz. 1, 
35 p. 76) macht der Artikel ein bloß gedachtes (beliebiges) Indivi— 
duum gleichfam als Mufterbild zum Bertreter der ganzen Gattung. 
Kr. Etud. 2 ©. 55f.] Aunn nagovca navıor’ dariv ü yuvn. ME. 
po. 324. O nais nurww Imelwv Zoıl dvsustaysıpıorörarov. IM. 
so. 808. Oo uaov 6 yfgwv dis nais ylyvo üv, alla xal ö mE- 
JucHets. TAI. vo. 646. — O 0oyıorYG Tuyydreı wv Eunopog reç. 
IN. IMgw. 313. JHovngdv é ouvxogyavıns as. An. 18, 242. — 
Tv ou anovdalov moAlrov Ageriv dei mac ündoyev, ım9 dE 
too ardeös rov dyaYFoü aduvaror, el wi) navrag dyayxalov dya- 
oög elvas zoug Ev ı7 onovdala moAss moAlıac. ’Agi. noA. 
3, 2, 3. 

A. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artifel auch als Prüdicat den Be- 
griff des echten, wahrhaften, vorzugsmweife fo zu nennenden. Kr. Stud. 
2 ©. 81f. vgl. zu Zen. An. 6, 4, 7 lat. U] Taör! doriv 5 npodörng xal 
ra xosrorg duora. Al. 2, 166. Obrög korıv 6 sh ppwv xal obtoc b Avßpsiog 
aad ppövejac. IA. Mavitâ. 248. ”Avsxdkoov Köpov zöy ebepyirmv, Töv 
&vdpa zdv Ayatov. Es. Ko. 8, 3,4. Töv xaldv orparıwiny tips avo- 
pas. AL 2, 167. 

4. 2. Ans jener Bedeutung (3) entwidelt fih der Begriff des 
Beliebigen: eim jhmwüderes jeder. -To tupdvvwp Eeot am retdsodn: Tols 
spdüg Ayooow. Es. ar. 3, 9, 12. Asi tov arparıwrnyv poßsiodar pällov 
ws kpyorra 4 Tods molspioug. Es. Av. 2, 6, 10. — Tyy adenv Öntp adrod 
—— —— waddnep QG bν "Admvatov aesivy. An. 23, 41. 0 vonoc 
zav Avöpopövov nal rbv bakwxöra Nom dwproev ag xolaotlov. Ay. 28, 
34. Bel 8 44, 1,4. u. 50, 2, 5. 

4. 3. Abſtracte Begriffe werden durch den Artikel in ihrer 
Sefammtpeit als objectivirte Erfheinung oder als bezügliche 
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Aeußerung vorgeftellt. H dıxarooovn äpsrn dotiv. Ilörspov Apern 3) 
&pern rıc; IR. ME. 73, e. “H nwpla dtdworv Aydpwrag ward. Me. po. 224. 
"AAN ol növor zixrovar cv sbdoktay. Ed. ’Apy. 8. “H äperh pälla ı 
N yoyh owler tüs doydc. Be. Ko. 4, 1, 6. ebAABera owLer zane. 
’Ap. öp. 377. Moda Soolıxa xal tareıya npeypara tabs Eisußtpnug T) fı- 
vita Bealerar moreiv. An. 57, 45. Dôoeuc nantas ompelov dorıv 6 mFovoc. 
An. 20, 140. 

A. 4. As bloße Begriffe gefaßt fliehen die abfiracten oder abftrac 
artig gebraudten Subftantive auch ohne den Artikel viel häufiger als im Deu: 
fhen, wo er oft die mangelnde Cafusbezeihnung erſetzt. [Kr. Stud. 2 ©. 60. 

Bövov oxorwy 5, rı ein Aönmv rıva abröv — obröy Dvra. Ee. ür. 
3, 9, 8. Apyh pıklag piv Erawvog, Eyxd$pac dt döyog. ’Io. 1, 33. ®o- 
Bos uynpnv eunimaos. ©, 2, 87, 3. Aovkoi Ypövnpa tö eiguiion 8. 
2, 61, 3. —** &pyiav od zpeper. Ai. 2, 161. "Harn möAspog ir 
Brnroig ywpss. ©. 1, 122, 1. ’Avdpwroo box Tod Yelou periyet. Be. ar. 
r 9% . 

A. 5. So fiehen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von Kräften 
und Fähigkeiten, An- und Einfihten, Künften und Wifſenſchaften 
[Kr. Stud. 2 ©. 60.] Ad&a xal inıpiieıa xal vodg xal texyvn xal vö- 
nos Baptwuy nat rodpmv npörspa Av ein. II. vo. 892, “Prnropenn rede 
&orı Ömoupyög. II. To. 454, a. Aoyıorırn xal Apıdpmrian nepl üp- 
Ypöv naoo. IM. noi. 525, a. ’Edoxıeaoanev Avöpl xaln xayadiw kpyasiav 
slvor xal Ertormunv xpatiormy yewpylav. Be. olx. 6, 8. LZwaxpdrmg Exil 
koytopodg pavdaveıv. Be. am. 4, 7, 8 


A. 6. In gleiher Weife lörmen auch perſönliche Begriffe in generiſche 
Bedeutung den Artikel haben und entbehren: alſo (ideell) Yes, Avdpwmnos ml 
(objectiv) 6 Seoc, ol Avdpwror. Aber nur mit dem Artikel ftehen fie, wenn be 
fimmte Individuen bezeichnet werben: alfo 6 &ynp oder Avnp, wenn 3. B. Phi 
lippos, ol Avdpwror, wenn etwa vorſchwebende Feinde gemeint find.. Kr. Fe. 
Hall. 2. 3. Ian. 1827 ©. 75 u. Engelhardt 3. Plat. Men. p. 281.] Davos 
—* &ydpwrog form. IM. 82.178. "Avydpwrög korı Cipον Eninovov eos. 

wmoxing 6, 2. Tüv rd daröveov perafö korı Heoö Te xal Ivnrob, trar- 
yedov xal dtaropdpedov Hsois rü nap’ Avdpurwv xal Avdpwrorg tä rarı 
dsav. IM. ov. 202. — Tüv piv pbosı tnwrdrwv Aptorov 6 Heög, av Si 
nepl yYv al avdpwnong 6 Bacıkeüc. Lt. 48, 61. ’Apadücs yapcdav a 
ödvoraı rob Ayvdpwron. 8. 1, 140, 2. OL za nepl (Tode) Avdpwmron: w- 
pina elöores ra Ötxuıa rorodatv. Be. an. 4, 6, 6. Ueber vexpot ohne Artikel ı 
Th. 1, 54, 2 

a. 7. So fann der Artifel aud bei perfönliden VBezeihnungen von Aen- 
tern fehlen, wenn nicht anf beflimmte Individiien hingewiefen wird. [zu Xe. An 
3, 5, 7.] Am häufigften, ja faft regelmäßig erſcheint fo (gleihfam ala moraliist 
Perſon betrachtet vgl. zu Xe. An. 1, 1, 5) PBaarkeöc, befonders vom Berier- 
könige nah Apollon. cuyt. 1, 42 p. 91, weil e8 einem Eigennamen gleit 
feine]. Ausnahmen Her. 3, 84, 2. 7, 147, 2, Xe. Oik. 4, 18, Phoinik 4, 
n. 3. Th. 8, 47, 1. Ohne Artilel auch von fpartiihen Königen Xe Staat ie 
Lat. 13, 10f., 15, 1 ff. ; röv B. Th. 1, 131,2. Dagegen gew. 6 p£yac Bac- 
Aeög (Bacıkeds 5 ueyac), doch auch ohne Artikel. [SHeindorf zu Plat. Cutter. S| 
Aupsındv Exaotog olast ob pnvös Öpäv, Aoyaybc dt ıb drmkoöv, GcTpa:r- 
os dt rd terpankodv. Es. Av. 7, 6, 7. Ildpsior nepl Thy Yoclav noizpa;s- 
or, Aoxayol, nevenroornpess, Eivmy arpatiapyot, arpatod wazstzt- 
pmod &pyovres xal tüv And tüv rökswv di arpamyüv 5 Bonkögsvoc. Sr 
Aox. rn. 13,4. Ipvrävsız wol arparmyol iypnpanoav ck iX ng kur 
otag äveverxövres. An. 18, 75. [Engelhardt z. Blat. p. 6 u. 277 e.] 

4. 8. Bei perfönlien Benennumgen non Verwandten, wie bei zarzi; 
wohl aud bei nö Vaterſtadt vgl. 2 A. 15 [3. Th. 1, 10, 2. 4, 18, 2 vi 
rat. Mener. 243, e], kann der Artikel fehlen, felbit wenn mit Bezug auf t« 
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ſtimmte Objecte geiproden wird. Gewöhnlich fehlt er in der Verbindung rai- 
dec not yuvalnıs; regelmäßig in ix nardos und ix naidwv bon Kindheit 
an [Ausn. Pl. Gef. 694, d u. 942, c]. Elvar rınäac Yoviwv Exyövorg xa-, 
Kö Imoaupds al peyakonpening. II. Mevei. 247. 0 vönos nepl &delypod 
enpärwv apürov Abeiypoic re nal ABelpıdoig REROINKXe TYYV xAnpovontav. 
cat. 11, 1. Toödg Eva Apxovras Avanpivsre el Yovsag eb noröctv. Am. 57, 
70. Elds raripa xal —* a nal ABelpodc xul mv écuroß yovalxı 
alypalwroog Yerevnpsvoug. Be. Ko. 8, 1,7. ——— — rarpiön xal 
ratdag xal yovatxac. Av. 12, 69. [Kr. 3. Dion. p. 99.) “Tpsis möirv 
at olxtag Mpiv napadore. ©. 2, 72, 4. (Eben fo befonders bei Verbindung 
mebzerer Begriffe. 3. Th. 2, 14. 72, 4. So auch wenn flatt des erſten Sub» 
ftantivs adrög oder dautod eintritt. 3. Her. 9, 76, 1. vgl. Th. 5, 82, 4.) 
4. 9. Wenn in diefer Weile (3) Plurale mit dem Artikel verhunden wer- 
den, jo bezeichnen fle ſämmtliche Individuen der Gattung. Als raideg of 762 
povreg. ’Ap. ve. 1417. Ipocmaeı Tag Apsräs ümelv xol räc naniac psb- 
ev. Io. 8, 120. Al pöv anopia: diò tic Apylas ylrvovım, al dt xa- 
zovpyiar da täc Aroptac. "Io. 7, 44. 


4 Borzüglid bei fubftantivirten Adjectiven und Parti- 
cipien fteht der Artifel oft in generifäher Bedeutung, zuweilen durch 
jeder der zu überſetzen. Nixß 0 welwr zöv uerav dlxas’ Eywv. 
Ev. “In. 437. Od navıay 6 Yoovımog doudrrav doxei. ME. uo. 
691. Xupoocuum ılvı Gy Yalnuev nrıov 7 TO Axgarei nooGmaEV; 
Se. an. 4, 5, T. AM eu plgew yon ovupopds zb» euyern. Ei. 
"Aizun. 11. Oox agıduös kouv 5 ögllwv rö noAd xai ro oAlyor. 
Se. dv. 7, 7, 36. [vgl. A. 4] — "Aysıv dmyegovow oil uiv xalol 
zayadoi Eni a ayada, 0 de no»yngol Eni ra novnoo. Be. 
Kv. 2, 2, 23. ’EßovAorıo roú/çf Te vuwv XElgovs wnxeıs markov 
yer&odaı, vous Te auelvoug rd Afıa Eyew. 9,3, 65, 2. 

Ev zaic Ölsyagylaıs obx 6 BovAömevos, aA 6 duvaoıeuwy 
surnyogei. Al. 3, 220. “Ixavov darı aüddos ArdgwWnov üvayxalav 
10» un PovAdusvov nourrev naga To Biluorov, Ze. Kv. 5, 1,9. 
Eloiv suwytoraroı nv ob Zluyıora EEamaprarorrss, Owppovkaazos 
de of üy Tayıcın ustayıyyworwow. ’Avd. 2,6. Os Lwow ol rı m 
Guvs£vrec 00pör. Auen. Zr. 4,14. — “Anavd’ 6 Tod Intovuvrog 
ssolaxeı novog. Ir. 29, 27. Iwagarng Paoslsig xal apyorrag ob Todg 
ı® oxnnıga Eyovras Eyn elvu, aria roöç Emiorautvovs &gyev. Ze. 
er. 3, 9, 10. O un Enırpknwv roĩçe adızovaosv adızeiv nung 
GEıoc. IM. vo. 730. Dora dei mordeiv 109 HEovr’ eis Enawvov 
evxicgun. Ocodixıns It. 29, 35. To» xarnyoe7j0ovra zwv all 
xal zsuyıag xg1v0UYTa auıov aveblisyaroy bnagyev dei. IAn. 25, 2 
Tas ra adızovutvo Bondeitw xal auwäw, II. vo. 774. — T 
I[rrovpevor alwrov, ixpevya de rauslouuevorv. Io. OT. 110. 
To vıxn0opsvov üvev TOõũõ vIXxnCoYTog N TO vırjcoy üveu Toü 
»sxnzoope£vou zalınov, uaAlov dE üdivarov elvaı. IR. Ti. 57, e. 


vgl. 9. 3. 


a. 1. Wenn gleih hier im Singular meift auch der Begriff jeder ſchon 
eitt halten ift, fo findet fih doc auch ein rnäs (Arnac) verflürkend hinzugefügt, felten 
„ei Avdjectiven, häufiger bei Barticipien. Bgl. 8 50, 11, 11. Mas 5 Aöı- 
105 obx brin &dtnoc. IA. v6. 731. "Ana® cd ypnordv yvaolav Eye wbatv. 
£n. ’Akos. 108. — Hac 6 un ppovwv ülaboveia xal Wöpors Altoxstar. ME. 
14. — Lac 5 un & ädınov npögaoıv Yöpevog nv bigov ebosßei. Am. 
‚3, 97. Däv xb ivavrıoöpevoy 1@ duvaasdovt: Ennog Wwvönaotar. 8. 6, 

7* 
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89, 3. — O Ayadds pikos daurdv arte npös mäv 6 EAAsinov cu Me. 
Se. ür. 2, 4, 6. "Arav eb Avmodv korıv Avdpunıp vöaoc. ’Avcıpd. 107. 


A. 2 0 wyav eben fo (4) gebraudt oder auch mit einem Subflantiv 
verbunden heißt der erfte befte. O rap& Tod zuxövrog ypnmarz AauBän 
ösarörmy Favrod xahtormav. Be. An. 1, 5, 6. Kptwei tig abröv zunor ir 
Ipwrwv piyav, öv tEaksiper mpopauıg 7 Tuxodao’ Blov. Ed. Aroc. ad, 11. 
Ueber 5 irıruywv 3. Der. 2, 2, 2. 

A. 3. Mit diefem Gebraude (4) nit zu verwechſeln find die Fälle wo 
der Artikel mit dem PBarticip einer unbeftimmten Perfon eine ihr eigens beftummte 
Handlung zuweift: ein folder welder; qualitative Bedeutung. Bem 
in Fällen diefer Art das Particiv nit zu einem daſtehenden Subject als Prü- 
dicat gehört, jo Tann es als Anpofition zu einem (gefetten oder) gedachten uc be 
tradhtet werden. vgl. 8A.2. "Hm dixcotũv rıvuv tüv dtaxptvoävrwev bsr- 
oöneda. II. xo)M. 548, a. "Avayxalov elval zıva töv Anoßmaovıa xal xpi- 
VOGVTG rd Oixaov. ”Apı. vol. 4, 3, 13. — ’Edv rt BvoyiY Mmüc, deöpehe 
tod nabsovrog. Be. an. 3, 8, 2. — O nyYmoöpevog oödsl; Eorar. Er. Ar. 
2, 4, 5. Oöx Eotv 6 Tolpncowv repl arovdüv —*8* Es. iv. 2, 3,5. - 
Ol Gvdpes elotv ol morodvreg 5, wi Av dv ralg niayaus yiyvatar. Es. iv. 3,2, 
18. Fon ol neraöpsvor abıw. Be. üv. 5, 7, 28. Bol. $ 56, 2, 4. 


A. 4. Auch zu einem fahlihen Subject gehörig richtet fich hier der %- 
tifel mit feinem Barticip im Genus gewöhnlich nad jenem, wührend wir dei 
Prüdicat als allgemein dinglic dur das Neutrum ausdrüden. Tpörog &% ı 
reid$wv tod Akyovros, ob Aöyos. ME. 460, 7. Tiny dpdörne xal ebroyin 
emormpm torlv 7 naptyooca. IM. E5#08. 282, a. Odrs nindög korıv oe 
dh vw mhk tög vixas norodoa. De. Av. 8,1, 42. Odx bptaluk 
ed xpivöv eorıv AAkd voös. Ed. Aroo. &8. 100. 

9. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet aud flatt, wenn zu einem Adjectiv em 
die Gattung bezeihnendes Nomen hinzutrit. Erw ravra don mpogtne tbv 
&radtov noAtımv Enpareov. Am. 18, 180. Tö äptorov od Toög vonong iot 
koyde, AAN’ Avöpa dv ner& Ppovnoewg —s ID. xob. 294, a 
“A xaxr xpiorg ravrös xaxod altta. "Idußi. Zr. 46, 73. 


IV. Pronomina und Adjective mit und obne Artikel. 
Yrädicat. 


A. 6. Hier bemerle man 6 rorodrog, 5 roröcde; 5 tmitnoörog, 5 enluaich: 
6 tooodros ımd 5 roaöcde, ſowohl fubftantivirt als mit einem Subftantiv, ſe 
vd. a. 6 roroörog 20. (kvhp) wv der fo geeigenfhaftete x. Mann, mob 
man den Begriff feiner Qualität 2c. nach zufammengefaoßt als Muſter vorfei 
auf ein beftimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen oder vorgetragen find, Ws 
beutend. Hiemit kann ſowohl auf ein vorſchwebendes Individuum als auf du 
Gattung hingewieſen werden. Fehlen muß der Artikel wenn zu bezeichnen ii 
irgend einer ber Art ohne beiftiihe Beziehung. (Td roadv die Duantitt, 
<d nordv die Qualität hei (Platon und) Arifioteles.) Zwxpaeng Eamyyedlar 
oddev} rurors orodrov oböEv- nüc Av odv 5 ToLodrog Avnp dtapdeipur 10 
vous; Ss. An. 1, 2, 8. Obx nyoöner dnalav slvar chv Anoloylav nv ro:- 
abınv. An. 41, 13. Ei ug Ayadov rı Tiv rarpide rorsiv neipätar, Gi cc 
zorodrog ANY Tntoörw obx Av Bövaro anvapıöanı; Es. ar. 2, 6, 25. 1 
nöltg ix tüv rorävde Aywvwv ra Adım Erkpors didwarv. ©. 3, 38, 3, Tri- 
ner odötv ray Torodrwv Tolg TgAtmodrorg. "Ic. 15, 321. Tais cn 
walcde aninpbs Eiupuei Aöyoc. Lo. OK. 1116. Try dpdämte tüv zorosın 
q looıns Av EEepydloro Tod Te Togobron Aal Tod TOLONTOD mpörz: 
av oby 8ovn. ID. vo. 667. (Züpa ob pövov xwark cb rnocdv, Gala v? 
word tb rmorby abkavera. ’Apk. nol. 5, 2, 7.) 
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A. 7. Broleptifch flieht der Artikel bei diefen Pronominen auch mit 
Bezug anf eine zu gebende (definitive) Beftunmung; eben fo in Fragen 5 roiog; 
(doh auch bei wirklich folgender Beflinnnung oft bloß rosog vgl. Heindorf 
—**— Soph: 52 FA zu deiet zö ei (nicht Fe ric;), dies bejonbere nur bei Ur. 

mann 3. Big. 25]. "Opdöraro Abyers Tö ya Tosodrov, dr ia Ting ping 
Janpacchy Teva dbvayııy — ne 838, Olnat oe Bhokorhasıy Kor nd 
zorövde. Td moiov; Email torıv dvavrioy xaldv aloypi, Bio abıin alvar. 
Di. rol. 475, e. Akysız vhv rotav xarkaracıv diıyapyiav; Try ano uun- 
— IR. xob. 550. Hei üEsopeiv td molov pfpog Av ein Tod dencioo Tb 

ov. IN. Eddy. 12, e. A! rolar nolsteia taig molaıg dpnörtonav; 
"Apı. be: 1,4. (Aaßt xö zorövös. Tloiov; II. Dir. 29.) ſ[Obx Evedoundang; 
Te dt; Ds oyböpu u’ Esıoev. ’Ap. Bd. 40. 

A. 8. "Erspos alter auf ein beflimmtes Individuum hinweifend erfordert 
den Artilel; in generifcher Bedeutung kann es mit und ohne Artikel ftehen. 
Da Erepos dem 5 adrös entgegenfleht, fo kann ol Exspoı auch die Gegner, 
geinde bezeihuen. [Rr. Stud. 2. ©. 67.) ’Antyavev 5 Erepog orpamnydc. 

.3, 98, 4. — 05 yiyvarar ray rorodrwy Erspog Krepon padmrig, xal Töv 
Itepov 5 Erepog aa nyeiar slötvar. II. Be. 180. Obötv Epm sivar Td 
Stepov olov zö Erepov. IA. Ilpw. 359, a. — ’Evöpilov 8’ adrd oby Haafj- 
adar ©’ Örsp obd ol Erspoı viräv. O. 7, 34, 6. [zu 3, 73. 4,44, 1. Ueber 
d itepog tüv- Lobeck 3. Phryn. p. 474. Ueber Erepog zocoörog eben fo groß, 
viel oder; nod ein Mal fo vıel 3. Th. 6, 36, 1.] 

u. 9. ”AMos alius (mit der Idee der Abfonderung) wird mit dem 
Artilel meift nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu be- 
zeignen if. [Apollon. oovwe. 1, 11 p. 43 8.) Für unfer einer (mit einem 
Subflantiv) den andern 2c. fetst der Grieche bloß das Subflantiv wiederholt 
(one Artilel): og &Adov Heißt der eine diefen, der andere jenen und 
jo auch in andern Caſus, wie nicht minder mit Adberbien: &AAog Ey der 
Eine bier, der Andere dort 2c. OL ’Admvaioı &pyeıv ray &AAwv &brod- 
ow. 8. 2, 11, 5. Havoaviag yuymv drosirto Baarlei Iripenv te xal cv 
akınv "EAAdda Öroyeipiov nornoaı. ©. 1, 128, 5. — Xelp xeipe yvirzer (viler), 
Sdaxroior 3 dauxrölouc. . 0. 543. — "Aikocrorv Ailkosg deiv ve 
rardpwrmv ers. Eö. Ir. 103. Kurkdeov &iAoı &iKodev. 8. 3, 97, 8. 


4. 10. O Dos, ol or können auch mit Bezug auf einen eıft fol- 
genden Gegenſatz gebraudt werden. To iv M orparp abxalev, dltyov 
apozidinv Exardv dt nertaotag nporiune. ©. 4, 111, 1. [3 Th. 2, 13, 4. 
4, 110, 2. Aehnlich auch ohne Artikel. zu 1, 139, 3.] 

A. 11. AVoc, felten Erspog [vgl. Her. 3, 88, 2 u. z. Xen. Un. 1, 4, 2], 
wird mit einem Subftantiv attributiv and da verbunden wo biejes dem Gedanken 
nah appoſitiv hinzugefügt fein ſollte, alſo 3. B. ol Aldor —R für oi 
Zrhor, ol ooupayor; 9 Alm rapaaxsın für Ta Aida, 7 rapaoxson ıc. Oft 
iind dann &kkos und Erepog duch außerdem zu Überfegen. Kr. 3. Dion. p. 
139 u. Elmeley 3. Eu. Med. 291.] Odx Tv xöpros 068° &AAo dtvöpov obökv. 
Er. &v. 1, 5, 5. Eödarpovlleror Ind Tüv rolttüv xal rüv AAlwv Ekvwv. 
NA. To. 473. Tipwv XGpri ned’ Erkpon venvion. ’Ap. ix. 849, 

A 12. Bei rolög und dAiyos kann der Artılel anaphoriihe Bedeutung 
jaben vgl. 2 U. 1. [j. TH. 6, 88, 2.] Außerdem aber heißt ol roAlot die 
Menge al& zufammengefaßte Maſſe gedacht, vorzugsweife (mie auch Tö n\7,doc) 
von der de mokratiſchen Maſſe, ſowohl in einem beflimmten Staate als ge- 
terifh gebadt; eben fo ol dAiyor die Wenigen als Geſammiheit gedacht, vor. 
ugeweife von den Olinardhen. Kr. Stud. 2 ©. 68. vgl. 3. Tb. 3, 89, 6.] 
Daneben heiftt ol xoAkor audh die Meiften im Gegeufate zu Einzelnen, bie 
nan fich als von der Geſammtheit abgeſchieden benft, wie td noAd der größte 
Fheif, Die Hanptmaffe, 3. B. od orparsönnrog, eiwa im Gegenſatze zu de⸗ 
aichinten Corps [zu Ze. An. 1, 4, 13, u. 3. Th. 4, 113, 1]; dagegen ol allovsg, 
& nisov Die Mehrzapl, im Gegenfate zu einer (nachſtehenden) Minderzahl, 
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Minorität; ol rAeloror, zo nieisrov die Meiften, der größte Theil im ſofern 
man die größte Anzahl von Individnen bezeichnet. [Kr. Stud. 2 S. 67 f. vgl. 
> Th. 3, 1.] Asi mepl tg dpyins naveds npayparog navı Avdpt mov noldv 
Aöyov elvar xal cnv noAAmv oxshıv site bpbüc site pi Önönseror. II. Koar. 
436, e. ("Arag rovnpös olvos 5 roAdg tar! As. Dil. 199.) — Elvar dr 
Aaße xal ot tüv noAA@v Eva. Dilınztöng 18. Ot ’Admvaloı a F ande 
&Bon%ouv, raig Bi Buvaorsiarg Enolduovv, Bervav Myobp.svor TOdg TO Aods be 
woig dAtyoıs elvan Io. 4, 105. (Mpds dkryapyoupivoug obdt rip pin 
&oparn vonikw" ob yap od’ Onwg dktyor moAkoig xal Imrodvus Bi 
toig per! loryoplag Lv Hpmusvors edvor yivorve' Av. An. 15, 18.) — Oi zol- 
Kol xanol yiyvovrar züv Bovaorav. IM. Io. 526. Xpsvos douet t à& nolla 
xalücg Baaavisewv. IM. ou. 184, a. Tüv nolsuluv Td piv moAd äpeve, ip 
8’ abtuv Ammvea. Es. dv. 4, 6, 24. Zuleı ra noAda owpad’ H zuter 
gie. Lo. ’Avr. 676. — Köptov rd toig nistocı döfav. ’Apl. mol. 6, L, 6. 

oAAdanıs Tb Ehaasov n\Tdog Ösdrdg Apetvov npbvaro TOdg nisovac. 0.2, 
11, 3. To nA:ov rots dAlyoıs 4 76 Elacaov roic näcı Edoblwor. d. 
4, 86, 3. — Zyedöv ol misioror yadkor xprrat mepl tüv olneiwv. ”Apl. ol 
3, 5, 8. Toö Innınod O nAsiorov ’Odpboar mapsiyovro. ©. 2, 98, 3. 


A. 13. Aehnlich findet fi der Artikel zuweilen bei Comparativen, jet 
wenn 7 oder ein diefem ſynonymer Genitiv darauf folgt. Bol. 2 U. 8. "A 
zd ysipov tod Beitlovög Earv Evena. ”Apı. noi. 7, 13, 6. Züv va 
n\etov’ elta navy Arwissev Ed. Ivo 7. — (Ev tw Afyeıv aan’ Av Kalax 
t& nisioy’ A awrhpta. Lo. OK, 795. Bporois ra neikw ray nEowv tie 
vbaoug. Aral. 13. Ta ristw ypmara üv naximy öyec. Ed. In. 41. 
vgl. $ 49, 2, 9.) 

9. 14. Auch das Prädicat geflattet ben Artikel, ſowohl in beiktifcher alt 
in generifher Bedentung. Kr. Stud. 2 ©. 80 f. vgl. z. Th. 2, 43, 3.) N 
rpaöTspög karı tüv natapı.mv 5 rorögde Ayiv. II. vo. 735,0. Al nolex 
elatv &vöpec, obx äpmpia. Ed. Dpik. 12. — MHyobue da cv Bavarov elvar il? 
ang dogs And Tod amparog knakkaytv xal elvar robro Tb redväva: 
IR. Datd. 64. Tv rapiav dromsapehe Erıonschäpevor Ars Spiv biorz 
elvar Eyxparsoraen yaotpös. Ee. olx. 9, 11. “Inavdv napiyopar Töv päprnpe 
bg And Adyw Thy neviav. II. ar. 31. — Ot Adınodpevor näveg ein. 
IIk. v6. 768. OL zedipevor tabs vönoug ol Aodeveis Avdpwmrol sior wui © 
zo\kot. IM. To. 483. Tà &yaya& ps elvar as Höovds, nam db zäc ünloz 
II. To. 498. [Bgl. Dornseiffen De artic. usu in praedicato.] 


— 


V. Subſtantivirungen durch den Artikel. 


5. Subſtantivirt ſtehen mit dem Artikel (ohne zugehörige 
Nomen) verbunden Adverbia, beſonders des Raumes und der Ja, 
vom Artikel regierte Genitive, locale Dative und Präpofitionen 
mit ihrem Caſus. 


A. 1. Das Masculinnm und Femininum des Artikels bezeid 
nen, fo gebraucht, Perfonen und können, meift im Plural erjcheine®, 
von Abdverbien in der Regel nur die localen und temporalen anne: 
men. (Od de dpyis röv nöiug, el nad’ ndornv cu dpa, Eyopov. ©. 2, 3i. 
2. vgl. $ 44, 1, 6.) OL piv naxol xanov de Epyälovru Ast obs par: 
rzAnstov dauıav, ol db kyador Ayahöv. IM. ir. 25, e. Tipotoc o&dsvig dr 
poc hv tüv drei. IN. Ti. 20, a. OT Ev&ov ovvslanßävorto xat ol ixcd: 
narsnonnoav. Es. dv. 2, 5, 32. Tiooapkpıns orparnyös Tv av ware. N. 
8, 5, 4. — ’Hoav nollol rwv rwpörepov orovdalor. An. 20, 114. [vgl 
Th. 1, 9, 1.] Tobto xal av vöv slalv dd xarwvevonnoar xal ray rükae: 
IN. Upw. 342, e. Zwxparmg Avıp av töre Tv —— Ik. Goia. Lid 
Odx &päpropov iv dövapıy rapacyöpsvor Tolc te vDy al rote Emeitı 
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Jaopaodnaöuste. 9. 2, Al, 2. 0O ypbvoc äravra Toisıv DatTepov wpdcat. 
——e— u nr 

a. 2. Ueber 5, n mit dem Ge. $ 47, 5,2. Am gewöhnlichſten gebet 
ih fo der Ge. von refleriven, nie der von perjönliden Pronominen. O u 
F 05 poor, ar &iAov, Avdpwrog Bi, obroc pöott BobAös barıy. ’Apk. zo, 

r ' ’ 

A. 3. Der locale Dativ mit 5, 7 findet fih in der Verbindung ol Mapa- 
Yavı u. ü. Tèc üpstäc insivas ol Mapayavı xal Eakapivı rapsoyovro 
ol uſęxtpot npöyovor. An. 19, 312. 

[A. 4. Der Ac. zöv Eps, töv af, <bv bauröv, (tods 5päc) findet fich einige 
Dale (befonders bei Platon), um die Begriffe äus ꝛc. als vorher erwähnte oder 
überhaupt fenntlihe auszuzeihuen. Bal. Apollon. x. oove. 1, 28 p. 65 u. Bel: 
fer An. p. 923.] Eöpmxs cöv Erepov, töv oe, töy &ub zoorovi. Me. 463. Töv 
or xal kp: nal T'opyiav nal DilmBov pn ovyv&a yalpeıy tüv. II. Bil. 59. 
Heindorf zu Plat. Soph. 51.] 

a 5. Bon PBräpofitionen finden fih mit 0, ol verbunden be- 
fonders die welche ein Befinden in, bei oder eine Verbindung 
mit (auch Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. Ehen fo finden ſich ot Ex, 
arö, rapd zıvos in räumlicher Bedeutung, fo wie ol Arno (Er) vos Jeman⸗ 
des Nachkommen; außerdem temporale Formeln wie ol Ent rıvos und ot 
xark cıva die Zeitgenofien des —. OL ’Admvaior dv ca Önpociw onpert 
$artovcr zods ix rwv noAfpwv, ninv Ye tod tv Mapadtüvı. ©. 2, 34, 
3 mit 8r.8 Anm. Ol dv ıy Miıanta ebeintöcc Meer. 8. 6, 24, 2. Ilapa- 
riınora ol Erl tov venv Eraoyov. 8.7, 71,4. Hoomyto ol int zo defı. 
xipa. 8. 1, 50, 1. Oi npög roig Kepxupatorg imißomdoßs. ©. 3, 78, 
2. Ol xark rd aröpa Er &löroov. Be. èàv. 5, 2, 26. — Baolsög xal ol 
chv abım Bewer, xal ol nerä ’Apıaton odxkrı loravear. Be. @v. 1,10, 1. 
Tois rap’ bau raptıyyeke Helv. Es. Av. 4, 3, 29. — "Ronsp abrol dbım- 
cere Epyaıv rüv bp’ dpiv, obrm xal adrol nehmen ol; Av npäc nadmıy. 
Es. Ko. 8, 1, 4. — "Hrov ol nap& od Nixion. ©. 7, 10. HDöiewos 
in’ "Epsydiws tysvero npbs Todg Er cs Sxopivng Areipoo näong. Be. üm. 
3, 5, 10. IIpös toög and Tod "OAvpmiston Avrenebyeoav. ©. 7, 37, 8. 
Bel. 8 U. 14. — (Oöx Eorı usilav MBovn Tadıns narpl 7 owppovodvea xal 

õvtꝰ Wdeiv rıva mv 8& &aurod. M£. 628.) Oi &yp’ "Appodlon xal 
A pıratoysirovog ürsleis Hoav. An. 20, 427. — Fre eraıveiv TOdg 
ip’ abrwv ÄAvdpag ypmorods Yeyevnpevoug. ’Io. 9, 5. ’Armallaas Ex rarddg 
epmahel; sbnleng yerkadar Eruye tobton päkcte ray nad’ Eauröv. Be. ’Ay. 
10, 4. 

A. 6. OL xept und ol &ppt mit dem Ac. einer Perfönlidleit 
bezeihnen aud die genannte Perfon mit ihren Umgebungen, (Be 
gleitern, Genoſſen, Anhängern 2c.), ja auch die Perfon vorzugsweife. Bol. 3. 
Der. 9, 69. [Bloße Umfchreibung diefer allein find jene Formeln erft bei Spü- 
tern.) O8 aupi xıya bedentet aud der Genannte und ihm ähnliche Män— 
ner. O0! äupt, nept Nıxiav aorpamyot, rptoßsıs u. ä. ift zu überſetzen: N. und 
feine Mitjeldherren, Mitgelandten. Köpos rpocexuveito Orb Tüv 
app’ adeov. Be. Av. 1, 8, 21. Oi Aupt ’Apısrorsimv xal Meidvdrov 
zat ’Aptorapyov tBoblovro Öp' adrois nv nölıv normomaher. Be. “EA. 2, 8, 
46. — Zopla tut Iyoövro rais mölsav ol Appl Bepntororiio. II. Mi. 
99. — ’Extom 5 Köpog adv toig zepl adröv. Es. dv. 1, 5, 7. Ol nspt 
’A ptaiov erov rols "Eimer rpoceiyov tdv vodv. Be. av. 2,4, 2. ’Eröyyavov 
ot zıpi zöv "Epuoupdarnv orparnyol Aprı why Apynv napsılmpörss. ©. 6, 96, 3. 

4.7. Formeln wie ol ano, x Doing die von Phyle (gegen bie 
Dreifig Yusgezogenen) haben fih, gleihiam nachwirkend, ftereotyp erhalten, auch 
wo ber genannte Platz nicht mehr als Aufenthaltsort der Perſonen zu denken tft. 
—— tüv ix Isıparas xal and Doing Tv. An. 24, 134. Bgl. 
3. 29.5, 16, 1. 
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A 8. Außer den A. 5 angegebenen Verbindungen findet fi mur fehr Ber- 
einzeltes der Art, wie ol d«& rAetoroo die Entfernteften Thuk. 4, 115, 3. 
pgl. 6, 11, 4. Ueber ol di& piooo zu 8, 75, 1. Namentlich find unflattkaft 
Ausdrüce wie ol rapd, sic, npöc, iri rıva für ol rapk 20. zıva reupdeveg, 
Doch ſteht ol eis zpräxovia Em Xe. An. 7, 3, 46, ol peyxpe eis Ayvrg Her. 
5, 15 (N nexp Malswov 1, 82, 1. 7, 108). Ausdrücke wie ol &vso coo x. 
Tießen ſich eher denfen als befegen. Nicht felten iſt ca päxp: Botoriac ıc. [ju 
Th. 8, 43, 4. 96, 3. vgl. 6, 31,1 €) 

4. 9. Ueber den elliptiſchen Gebraud bes 5, 6 43, 3, 4. 5. Aud ki 
Schwilren fett man zumeilen bloß p& töv, indem man den Namen der Gotiket 
aus irgend einem Bedenken zurückhält. M& zöv-tri piv odx Av änsıhöpnp. "Ag 
B&. 1374. Im einem andern Cafus folgt mit umgewandelter Fügung dem Xr- 
titel fein Nomen. Dem. 18, 20: avvmywvisaro Dilinnw n Tüv Kay "ENT- 


vav eite ypr xarlay eits zul Aupörspa tab’ sinelv. 


9. 10. Das fubflantivirte Neutrum des Artikels erfheint nidt 
bloß mit Adverbien des Raumes und der Zeit, fondern im Sinnu: 
far auch mit andern. Ueber den Plu. 8 43, 4, 2 ff. 'Aotpovopia Avapıdır 
Yard eis td Avw bei xol and mv ivhevde Exeloe Aysı. IM. rorL 529. 

dB eis td nepav. Be. “ER. 1, 3, 17. Moooıch roradüstar elc Td üvrds 
eng Joy. ID. xor. 401, e. Ast yovalxa awlsıv t& Evdov. IR. Miv. TI, e. 
— 06 ropsvönevöv ye in tod work sk ıd Ensıra Önepßhoetar zd vöv. ID 
Heap. 152. Päov nuövavıo 4 dv ro npiv. 8. 4, 35, 3. — To Atav Tas 
inuvs tod umölv Ayav. Ed. ‘Ir. 264. — O revng Tod sd entwpsvos obx 
oldsv Ast dugtuyüv xaxüg € Eyuv. Ed. Bert. 20, 16. Tiny dpdörmta val dir 
uptisıav zal Td ed nal Tb raküg n Aındadk korıv I) Arorslodon. IA vo. 
667. Td Yavepüs tod Ad9pa xpeirtov. Ar. 20, 74. Tas Mdovas = 
spödpa nal ro märdov Örepsyobcag dpäc. III. Dil. 45. 

X. 11. Ueber zö, ra mit dem Ge. $ 47, 5, 9 -11. Sehr feltn er⸗ 
feinen fie bei einem Da. Däca mörıs Ybosı kortv, — pavspdv drı ray yüss! 
m nölg koriv. ’Apı. mol. 1, 1, 8. 9. OL doökor 08 Ta tpwrwpeva AcTonm 
ad za nöriw. ’Apı. fur. 3, 14. 


4. 12. Die Subftantivirung des rö und r4 mit Prüäpofitionen 
it nad viel ausgedehnter als die des Masc. (und Fem.). hin und mie 
der fogar bei dem Verhältniſſe der Richtung vorkommend. [Lleprirksogev i; 1% 
npöc Ixımvnc. 8. 4, 130,1. 'Apelc td ac chv Xiov Inder do Try Kor 
vov. 8. 8, 41, 1. °H tsoporpia tũy xaxwy Eyeı mıya To nera rRoAAwv 300 
pıawv. 9. 7, 75, 6. zu 2, 89, 8. 7, 75, 6] Td perk rodco did. 
1. wol. 489, e. O Enpog yalenüg Epeps rd nepl tig öltrapyimc. O. 
8, 54, 1. Xalsnwracov td nepl Kodg Aöronc, k. —* 498, a. O zölr- 

oc dyskay Tiv sbroplav Tod nad’ Muspav Braxrog drödaxaiog. O. 3, 82, 2. 

$ rap’ ilnida pn xalınag spallichw. ©. 4, 62, 2. — Dix Earıv oblir 
av kv Avdpwrosg toov. Ed. Anoo. &b. 21. Irpipse de navıa av fie 
pinp& töxn. M&. no. 712. Nor yiyveodıs obötv slööres obre av Tjös oo 
av xap’ div. IL. Ti. 23. Ev toig nepl toö moltuon Araxta &rarcı. 
An. 4, 36. Tà repl by nölcpov ric 8 dvexa dei ed idschen. TIL 
vo. 803. Tovaixss za 7’ zig Yapoug obötv doxodarv ürıts Avdpkarv wpove. 
Ed. Melia. 18. 

a. 13. Auch wenn Ausdrücke wie zo vov, ⁊d dx rodde und eben fo adjkti- 
vifhe, wie td Apyaiov, ta Aoınz, als Uc. der 8 46, 3, 2 erwähnten Art ge 
braudt werden, hat der Artikel feine Bedeutung. So ift 1d vöv ſo v. a. ziv in 
Xpövov, bie Gegenwart als ein für fih Beſtehendes und Vollſtändiges 
betradtet im ansgeiprodenen oder gedachten Gegenfage zu einem andern Ze: 
raume. Bei dem Plural c& (vöv, töre 20.) wird an eine Mehrbeit von Erika 
nungen gedacht. Dies ift aud auf locale Ac. der Art anzıımenten. "Euayarı 
nepl ig lötag Enaotos Td piv adrina ommmpiag, td di [üc dt 76?) peääkor 
tkeudepiac. ©. 6, 69, 4. ’Exeivoug Hdiduone neledwmv Akyeıy Ta qulv Ar: 
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(ix) tod rapaypnpa, ra 8% Bouksusanivous. Es. “Er. 1, 1, 80. ’Epe us 
al ndlar nal Ta vDv —F &y ebpor. IIM. aop. 239. To ralaı töpav- 
vos 6 "Epwg Akyeraı. IM. nol. 573. ITIàc Rorei yiyvsrar, adv &ponaog 9 Tb 
rptv, od &v "Epws Adımncar. II, cv. 196 e. Ti xpn rowiv cd dx Todes; Be, 

v. 5, 5, 43. [Ueber ıd And roöds zu Th. 4, 114, 5.) — Ol Tpalöa 7d 
apyaioy hoav 6 ”Apyoouc. ©. 2, 99, 2. “Hpav n nölıs rd piv nakardv 
und tüv ropavvmy natsdbooludn, td 6° bDarspov drd zwv tpräxovra. Aux. 61. 
0! za zpara kinrarmpevor Ta Koına ob nioteboonaevy abo. Ay. 2, 8. Lı- 
xavol olxoda ta zpdg Eonspav nv Lixeltav. ©. 6, 2, 3. H nölg elpnmv 
ta repi cv ywpay äysı. Io. 7, 1. 


6. Mit dem Infinitiv, der fon an fi fubftantivartig ift, 
verbindet fih der Singular des Artikels zo in allen Caſus. Die 
eigenfhaftlihe Beſtimmung die etwa hinzutritt ift ein Adverbium; 
von Pronominaladjectiven jedod das Neutrum, namentlih auro. ben 
fo können rovzo, zadıa zc. auf Infinitive zurüdweifen. Ueber die An⸗ 
fündigung eines Infinitiv durch zouro ıc. $ 51, 7, 4 u. 57, 10, 7. 
To zoraleosas ın Yun üusıwov douv 7 nn axolaola. IA. Io. 505. 
Kalovow üxoAaolav ıö und zuv Ydovwv koysc9as. Il. Dald. 69. 
To Akyav ws dei Tou Ypoveiv EU u£yıcıov onueiov nosovuede. "Ic. 
3, 7. ’Eintdr 16 dyavis Tov xaroeFwosıv Intıgeyar. ©. 2, 42, 
3. [zu 4, 126, 5.] Nixnoov deynv ı@ Aoyllsoduı xalws. ME. uo. 
381. — "Hoeroı 6 owygovwy aüra za Ypoovesiv. IM. Dil. 12. To 
15 Zmpeltia megiiiva rwr plAwv xal ı@ ngodvneicda, xaglleodas 
ravıa Euoıye wüallov doxsi ayacıa eivaı. Se. ar. 1, 9, 24. 

4. 1. Einen Genitiv kann der Imfinitiv, aud wenn durch 16 fubflanti- 
virt, wicht regieren, außer dem Kalle $ 47, 10,2. Als Object hat der jub- 
ftantivirte Inf. den Cafus, welden jein Berbum an fidh regiert. 
(Ueber das Subject und Prädicat beim Infinitin $ 55, 2.) Oi roAkol Kpum- 
zöreg int to oxoneiv ra zuv Alluy npdyp.ara od zpirovear in! co kap- 
zods tferälsıv. Be. ür. 3, 7, 9. Tüv Gpyövmv —* v roic rolttars 
aktuntaroı wor Tod tTolc vön.org neidsahat, odror äporot sic. Es. ir. 4, 
4, 15. ’Aynolkaog ody obrwg int ta kllwv Bacıksöstv ag ini ro kao- 
<od Apysıv ipeyakövero. Se. ’Ay. 10, 2. (Nah dem Artikel kann aud ein 
bpothetifder, relativer oder temporaler Satz eingeihoben werden, wie Dem. 18, 
95. 19, 44, Xen. Dil. 13, 6.) 

A. 2. Ueberfegen müflen wir den durch 15 fubftantivirten Inf., befon- 
Ders die obliquen Cafus, oft durch Eonjunctionen und entiprehende Süße 
3 B. 76 — dies daß —, To — dadurd daß —, &ä& To — deßhalb 
weil —, ix too — daraus daß —, ärt und npbs To — dazın daß —, um 
zu —, ikl co — darüber daß, dazu daß — x. Tüv Avdpuruv ol niei- 
sro arüvra piv Tayada za naküc BovAsdscohu: xal undsvis rarayppo- 
veiv, gyoldırev 5° adn ädkkonar rois abrois tovrars. An. 20, 50. Ta rise 
zav xpaypdtwav Öpäc bunipsuye To u Bobiscdhar ra dkoven rorsiv, ob 1W 
geh sovtlvar An. 8, 3. Ara iv cd slöcvar davroög nleicte Ayadı 
zioyonav ol Avdpwror, Bra dt cb ihedcha: kaurüv zisiora xand. Es. Ar. 
4,2, 26. Zuxpärng itenpaiprro zäg Ayadds ybosıg ix tod tayd zz navdd- 
very olc zpogkyosv, xal pympovedsıv & [&v] padorsv. Ee. &n.4, 1,2. 'Ap’ Hm 
058’ Inavöv npdc ro södatnova noroat va, To, Te nexthoher Tayaße ral 
zb ypiedar abrois; III. E08. 280. OF ärorxoı odx Ent cp Sodklor AAN ir 
z@ Spoiler elvar zols Asınopsvors kunturovear. 9. 1, 84, 1. Aloypöv todc 
Zurbpoo; <orabıa KELdTYN) Stanepäv Evaxı Tod nieiw ToLTaaı Thv Öndpyoo- 
av obalay, zobg dt venripoug unit tüc xard yiy nopstas droubvsv int ci 
Felt zarasınaa: riy adtav dudvorav. ’Io. 1, 19. 

4. 3. Enibehren kaun ber ſubſtantivirte Infinitiv den Artikel 
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nur als Nominativ oder Accufativ, nie wenn er von einer Prüp 

fition abhängt. [Doch Av Apysadaı Her. 1, 210, 3 vgl. 6, 32, 7, 190, 

2? wo aber avıt mehr adverbial wäre.) Wenn er fehlt, fo drückt der Yal- 

nitiv die reine Idee des Berbums aus, eine bloß gedachte, 3. B. möglic, 

borausgefegte, nothwendige Handlung bezeichnend, oft unfer wenn man — 

Der Artikel dem Infnitiv beigefilgt hat eine feiner gewöhnlichen Bedeutungen: 

er kann auf eine vorhergegangene Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2, 6), kam 

ehvas als ein Notorifhes bezeiihuen (2, 1) oder auch die Idee als opjecti 

virte Erſcheinung vorftelen (3, 3 vgl. PBlat. Borg. 451, e). T& döôo zäh ı 
repl Veodg Epeive mia, td Tode Beohg slvar uev, pYpovriferv 5b obdlv tor 

avdpwrivwv. II. vo. 888. To etpyeıv darttv ap’ wv 9 doxn Amon 16- 

Adßeıv. ID. To. 505. Kalüs 6 nomtnds Aöyos Öpvsitar, 76 yalxa uni c- 

np Beiv elvam a reiyn päarlov A ymıva. IA. vo. 778. Ed Atyera :t 

Yeods elvar inäv todg Erumeronkvoog. IM. Bald. 62. — °0 imeung dr 
co Enısinel td Tedvavaı 0b Bervbv Aynostar. III. mol. 378. To Yovaln’ Eye 
slvol ze raldwv Napuivuv rarspa eptuvas zip Bip nolkäc peps. Mi. 63 | 
”Eotev tò zoAp&v iu piR’ kvdpdg ob oopoö. Mi. no. 175. Meydin &rmov na rd 
ihapaprısiv dvonpakta dariv, AAN! Earıv dv Tip xowip näctv Gvdpioraig au 
bEapaprsiv tr wal naxüg npäbaru ’Avb. 2, 5. 6. — Maxäpiv tom 
vlöv sbtaxtov tp&perv. Mi. 342. Ilödews korı Iuvarog Avdararov yevsodar 
Aur. 61. — (Eotv ptv söpadta raytus pavdavsıv, 1 85 Sospaha 
Hooyt xal Bpadiwg. IM. Xap. 159. Nicht leicht ohne Artilel erfcheint der Ini. 
als Subject einer Handlung. Bgl. Plat. Rep. 606 u. 3. Th. 3, 38, 1.) 


A. 4 Regelmäßig ohne Artikel erfheint der Infinitiv in Ber 
bindung mit mehreren, als Präbicat nebrandten en 
po, xarpös, anım, ayolm, Avdyam, Eric, wivdovos 2c. (toti, yiyvarar). Bil 
8 55, 3,1 "Opa 0x Sonob x —*8* vr Eyeıv. Eò. Tak 24. Bus 
doxsi ody üpa elvar öniv —— Se. äv. 1,3, 11. Obx dar’ Er’ oaveiv, 
rarpöc, AAN Epywv ix. Lo. ’HA. 22. Zol Axın pılocopeiv. ’Ia. 1,3. 
05 0 R RÜLLVELY. Im ro. 406. Deperv Avayın Tag Tapesıasas Tr 
Xas. Ba. Op. 1024. ’Einls dv toig moAkols övca Toyeiv töv Gklov Ti c% 

Mac. IA. Daid. 231. [Eimsley zu Eu. Med. 750). Tois "Erinoe P6Gn; 
i" int Bacıkka 'arparsbeıv. Es. üv. 2, 4, 3. 06 aopınpbs axtvdovag &arır 
tfararmdynvar. IN. Kpar. 436. Tods ’Admvatoug —— XOM 
goyyvann. O. 4, 61, 4. Adröv ed noreiv navı Euyyvapy. Be. 'Ad. = 
2, 20. "Apyalös tor vöpog xdikorog tols pn Eyovar drdovar bv Bauckia 
Es. &v. 7, 3, 28. (Kar& nv Ayopav Adhevdeiv vöpog Yeyparrar Ar, 
20, 9.) Bgl. Reg. 3. TH. u. Infinitiv 2. 

(4.5 Doch kann der Infinitiv aud in folden Verbindungen ben met 
leicht erfiärliden Artikel annehmen. Wo das Subftantiv den Artikel hat 4 
e8 doppelt zu denken: 6 xaupds odyt p£hketv — 5 xarpds ob xarpbs yuskken. 
Tö an pildeıv xp. Als. ’Ay. 1358. Td xaraoysiv dot nv dor 
rövos. Dan. 157 u. Ne. 811. F. pn neidsohar Toig Myopſvotc to 
roAloög Hadpm obörv. IN. vol. 498. — Odx inırnösog 6 rarpöc Epmati; 
var. An. 15, 21. °O vöpog rois "Elia: pn arstverv todg yeipas Rpoisye 
ntvou. 8. 3, 58, 2. Tipmalv por Enoincav, Tod vöonon xEL1EvVon Toy üre 
xteivovra Avranodaveiv. ’Avc, dB, 10. Bol. z. Th. 1, 137, 2. 2, 45,: 
97,4. 3, 58, 1. 2. 66, 2.) 


A. 6. So findet fi der Infinitiv ohne Artikel aud wenn das Subftam 
in einer Redensart eintritt der ein einfaches Verbum das den Infinitiv ® 
fih haben kann ſynonym ift, 3. B. doypa morsicher wie Impllsoder (Ken. Z 
3, 3, 5), awiopa yiyverm wie xwAöe ti (3. Th. 1, 16], Eskıav Sidmpe ı 
berfpredhe indem id die Rechte barauf gebe (fe. A. 2,5, 3 vgl 
1) 2. To pas aAvayaımv npogtidmer swppovelv (= Avapıdlıe a.) F 
Mels. 22, Ilavrayodev — t&ovolav tolg adry fuvoäue xar 
raptyer. Be. ar. 2, 1, 25. Tyvupmv siyov pm exrnkeiv 0. 2, 86, 
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rp6paoıy orparedsty. Be. 3, 56, 5. “Hovytav rorodarv dxeivp 
rpärterv 6, ti Booistar. An. 8, 52. — Aldoma ph noli& xal yalına eis 
avayanv &ldwpev noreiv. An. 1, 15. ’Eyevsro &v EAntdı Tpondv cüv 
avdpmv noımoachat. Be. 5, 4, 43. — ’Ersyrivero Allors Ailodı xwid- 
para abEndtnvan ©. 1, 16. Ev cH Öneripa nöle Adeıa Önip Tüv 
Eydpwv Akyeıy ötdorar. An. 8, 64. — [Poßw & un ypiiv elcopäv nahn- 
ueda. Ed. Ip. T. 1342.] Bgl. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 2 u. 55, 3, 13. 

A. 7. Bei airıog und AErös (Eorı) findet fih (neben roö mit dem Infinitiv 
auch) der bloße Infinitiv als Ac. nah der Analogie von atrıäg re, obdtv Atos 
8 57, 26, 13. H wyn xal älloıs nollois Avdpurwv altta kariv aro- 
$avstv. Avt. 6, 15. "Adtot kopnev dArnoladoat rı Ayahav. Es. Ko. 5, 4, 
20. 3. TH. 1, 74, 1 u. Ze. Au. 6, 4, 8. Nothwendig war tod 7, 7, 48.] 


(a. 8. Ale Ac. kann xö mit dem Infinitiv nicht bloß wie jeder andere 
Ac. von einem Berbum regiert werden, felbft bei doppeltem Ac., fondern auch als 
Ac. des Bezuges ($ 46, 3, 3 vgl. 4 A. 4) eintreten. To npodopeiodu: 
anvadkerv zbv olnov Ernardsbopnev cnv zaplav. Se. olx. 9, 12, Adrıd Todro 
iore yalsröv dnafte, to pm Ovra xaldv xäyadov umöb ppbvınov Soxeiv abri 
sivar ixavöv. II. oo. 204. a. Td rpocralaınwpeiv a döfavı aA 
odösic rpöodon.os iv. 8. 2, 53, 2. Bol. zu 2, 53, 2 u. Dial. Sy. $ 50, 6,6 
u. 55, 3, 19.) " 

[A. 9. Epitnetifch gebraudt kann der Infinitiv, wie nicht minder Süße, 
auch mit dem Artikel des vorhergehenden Subftantivs dieſem angefügt 
werden. Kalt Epn napatvsarv elvaı chv nara dovanıy Enberv. Ss. an.1, 3,3. 
Tov vopov itidesav rdv kEsivar 1a dawrod dtarideotar, IM. vo. 922, e. 
"Hoav obeo: äydpwror tüv mptv Mobaac, rerovivan. IN. Poid. 259. 
Iꝓecxpc eipioty Ywvhv orparmmyod slvar mv obx Av mpogedöxnon. 
. a. a Papa * —8 —* Hotav; Thv —* tq 
ar Böbav nalöv 9 ayadov elvar un YA Todro, Aa puoy. IR. vo. 689, a.] 

A. 10. Wie den Infinitiv kann der Artikel 76 auch ganze Sätze, felbft 
Perioden fubfantiviren. Td YvaYyı saurdy ravtuyod ’orı yprnatpov. Mi 
„o. 730. Td Alav nooov irawvi tod umdtv &yav. Ed. ‘Ir. 264. "Eye 
moArTV —— ad tievog yapıy nparteı rıc MH pavdaver Ap). mol. 
8, 2, 2. A! Avayxalar ypeiar todc Tod ti npaxrtov 7) pr) Aoyıopoög Avat- 
podstv Gravrac. An. 23, 148. Od nepl od Errruoxovreos 6 Aöyos Alk repl 
205 Öövcrıva zporoy ypn Liv. Ih. nol. 352. To Eav nevnrs nap' tuol, 
&rodmow, ed Tore aloyuvolunv Av einsiv. Se. Ko. 5, 1, 20. 


4. 11. Das Neutrum des Artikels Tann jedes Wort und jede Wort- 
oder Redeform, auch Sätze oder Satzſtücke, fubflantiviren, in fofern bie 
ſelben floffartig bloß als Ansdrücke betradtet werden. Td ohdcrepov, Akyw td 
zö, Axb tod T' äpyerar. ”Aroll. ouyt. 1, 8 p. 110. Td &iypa ampalver 
wordayod cd dyod. IM. Kpir. 405. Tod utv Avbpwroc 9 Asuxöv ob 

ivat To röre, Tb db Burdller npogompatver tbv mapoven ypövov. ”Apk. 
romt. 1, 20. Td dp$ücs vobro Aödyov deirar. II. noA. 449. TB öneig 
Sav Aw, nv nölıv Ayo. An. 18, 88. ’Ev co pundiva naveug repılap- 
Sorser. An. 20, 29. ’Anoloodel op nad’ Exractov xal ro naveac. ”’Apl. 
zori. 7, 12, 6. Ob dtonar zd si Bodisı Todro xal ei Boxei Eliyysabar. 


TI. IHUpu. 331. 

4. 12. Die Grammatiker [Ariftot. Rhet. 3, 5 WA] erlaubten fi} aud, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortklaſſe angehörig erwähnen, bloß d, N, 76 vor⸗ 
zufegen und das Subſtantiv ergänzen zu laſſen, wie 6 növ filr & ev obvösspog 
Die Sonjunction pin IIpds rö Önarovönevov EEwdev rd Apdpov Avareiverar 
& guäv npotantınög karı rod BE" Avdayerar ap npbs zb aövBssnos. ’AnoAkuveos 
os. 1, 4 p. 27. °H tnetvog xol 1 obrog obx ivenitömnaav. ’Arokl. ouvr. 
2, 18 p. 140. ’Arsrdeyöpeda tas auußolmas pwvas, Adym oũ xal cv 
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vat. — Te ypdpw obx äldındc korı hc iyu Avrwvontac. “H od äro- 
yasız Avapodca ta Öprarınd ünopkoxsı, "Arollwvıoc. 2, 12 p. 132. 

%. 13. Nomina werden ftoffartig (A. 11) auch mit dem gefchlechtlihen Ar 
tikel gebraudit ; ohne Artikel gew. nur Eigennamen: (6) Lwxpdrng der Name, 
das Wort Sokrates. IMop& ch Tod Epwrog dvopu, Öhev Yayövany o! 
7 pwes, apinpdv napnypvov Earlv bvönarog Xäpıv. IN. Kodr. 398. 0 &la- 
Chv Eporye boxsi Övonz reicher Ertl Toig spogroroupfvors wal mÄODOLuTEpOK 
svar N KIA xal Avöpsioripors. Be. Ko. 2, 2, 12. Ilpossnero 5 xaAdg ro 


“rad. Es. olx. 6, 15. Höca xal nola ypdppara Emwxpdroog torlv; Sr. 
ür. 4, 4, 7 


VL Appofitiver und attributiver Gebrauch des Artikels. 


7. Bei fynthetifher Appofition (8 57, 6) eines Appellativs 
(goonyogıxör) zu einem Kigennamen ift der Gebraud) des Artikels im 


Allgemeinen vorherrſchend, jedody nicht ohne mannigfadhes Schwanlen 
bei einzelnen Verbindungen. 


A. 1. Bei rorauös iſt es faft regelmäßig diefem Worte den Namen mit 
dem Artikel vorzuftellen: 6 Eöppdrng roranös der Euphratfirom [ft. 
Anal. 18. 151f.); 5 rorauds 56 — hei Thuf. 7, 80, 3 u. 82, 3, öher bei 
Spätern. Gänzlihe Weglafjung des Artilels iſt häufig bei Her.; bei Thu. 1, 
16. 100, 1. 2, 97, 1. 4, 102, 1. 6, 4, 1, jedod wie bei Sokr. 7, 80 in 
Berbindung mit Präpofttionen vgl. 12, 59. Dagegen kanı Th. 1, 46, 3 und 
Xen. An. 5, 3, 8 erllärt werden ein Fluß (Namens) —. (Ü Köpßepog xbu 
5, 10, 29) 

A. 2. Aehnlich jagte man bei dpoc 3. B. 16 Alydıswv öpos [z. Th. 2, 19, 
2. vgl. 3, 106, 2]; daneben aber, bejonders wo die Berichiedenheit der Yor 
dieſer Weife widerftrebte, Il&pvng zo öpos [4, 96, 5], 9 Altım ro öpos [4, 116, 
1], ro öpog 4 ’lorwem [zu 4, 46, 1], auch ohne Artikel z. B. ix Ilivdoo dpos 
[2, 102, 2]. Eben fo n Bölßn Alm [1, 58, 2. 4, 103, 1], n Yan 4 — 
(3. Her. 2, 4, 2], 7 Asoxiuum Tb axpwenpeov, 1 änpe tb Kerniprov (3. Th. 1, 
46, 3]; int, ic, npös äxpav ’Iaroyrlav; deßgleichen Tpayia n vnsos [1, 116, 1 
vgl. 4, 13, 2 u. zu 1, 109, 2], feltener (weil vnnoog feltener zu betonen if) ?, 
vnoos 7 Lpaxımpta [3. Th. 4, 8, 4. vgl. Her. 8, 76, 1.2). Aehnlich poivxxc 
«a Sivöpso Her. 2, 169, 3.] 


4. 3. Selten findet fi fo mörs, zw. n [Mivön] nö Thut. 4, 130, 4 
u. ıd Mopdtveov nörropo Ke. An. 7, 8, 21, 7 Loköysa zum Th. 4, 43, 1 
u. 3% 4 Marea vnoog Her. 4, 169, wie Spätere, wie Diod. 13, 75, zc. [. 
Arr. 1, 19, 9], vgl. Tehrobooc vnoog Th. 8, 42, 3 vgl. 3. Are. 1, 19, 9 
u. h [vnoos] AnAog Her. 1,64 vgl. dort Kr.; durd) die analogen Beifpiele U. 1. 2.3 
gefchätzst 4 nörıs ol Tapooi Zen. An. 1, 2,26; ferner Hpaxiera ı dv Tpaxin 
rökrs Thul. 3, 100, 1, "Ivnesa 76 Erxelınöv möltopa 8, 103, 1 vgl. 4, 54, 4, 
4 Anmodog 6 Ypobprov 4, 113, 1 vgl. 2, 94, 2, 1d ppobpioy rd Adßdaho 
7, 3, 4, xd Xwpiov al ’Evssa dot 1, 100, 3. Ohne Ürtilel Eger ’Avdımı 
rölwv eine Stadt 9. 5, 41, 1, mit einer Präpofition 1, 104, 1. 2, 104, 2 
vgl. 3. Ser. 1,105, 1. 168. 4, 151. Ueber die Spätern Reg. z. Arr. u. öl 
u. vnooc. 

4. 4. Hieher gehört auch der fefte Ausdrud 1 Bovih ol nevemedaror dei 
Rath der Fünfhundert. Kadtoraav nv BovAnv, donsp xal mpörsper. 
zodg nevraxootong. O. 8, 86, 4 


9. 5. Aehnlich findet fi die Verdoppelung bes Artilels bei Dvope u. & 
Wörtern: Tyubböc rd dvopa, td dvona 5 Maxdpraros, wobei aber der Artilel 
fehten kann, in fofern keine Anaphora vorliegt. Her. 6, 63, 1.] ’Ex toörwv 
ray dvopdtwv 1 TrnFöc 76 Ovopm &öyxerar IA. Kpar. 402. Ti more vor 
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xö dvona ol datnovsc; IM. Kpar. 397. Tivec Eyovar Td ospvov Ovona 
tobto zo nakög xäyahöc; Be. olx. 6, 14. Meraldßunev <a dvöpnara 
z&aiıv d 80 Te nal Avıapöy. IN. IIpw. 355, 0. Min Anoßäilns nv 
irwvontav td add xäyrahbc xexinota: He. olx. 12, 2. Ti rors 
onpalver co Joxg 7 atodnaıs Tb anknpöv; IN. roX. 524, a — Tany 
<Qd Eovoria Iiipede mökıv Svop I. rox. 369. [3. Ser. 1, 107.] "Ovopa 
Zayuın Tv Önd av Lrneläv xindeisn. 8. 6, 4, 5. Mevinnp Yv yekıdav 
vobvona. ”Ap. öp. 1293. Tois meräspaut rd dvopa Inärıa Exalkompev. 
ID. xoMe. 279, a. °H tod mAndoug Apyn Smpoxparta robvona ix. 
IN. zodır. 291. Tg adyg rodbvona Epo®pdv Abyonev. IM. Tip. 68. (Tod- 
Asbödspov dvona raveöc &tov. 3. Aörn 10.) 


A. 6. And bei einer parathetifhen Appofition wird der genanute DBe- 
griff bloß in Appofition beigefügt: zodro zd Dvopa, zb röp biefer Name, der 
des Feuers. Tlörepov oter "Opnpov dp$orepov Ayeslcdu: tüv dvondrwv xsi- 
dar zo rat, dv "Acrudvaxrıa 9 rbv Laapavdpıov; II. Kpar. 392. 
"Opa. xal rodro ch Övonea, td rKöp, pn Tı BarBapındv . II. Kpaor. 410, a. 
[Dposeiinge Tv Tüv rovnpüv xowviv Erwvoptav, suxopdvemg. Al. 2, 99. 
Der No. weil npoceiings nv irwvontav fo viel if als vorher ExdAnden.] 

4. 7. Mit dem Ge. des Gigennamens iſt 5. B. 16 ng Tndüos övope 
n. ä. bei Pat. Krat. 402 nicht bloß floffartig, fondern bezeichnet den der Tethys 
beigefegten Namen. Bgl. Her. 2, 43, 1. 3, 64,1. Aehnlich iſt 6 rs Andın 
xoranös Rep. 621. Zw. ift 1d öpog rg Iorwuns Thut. 4, 46, 1, vgl. jedoch 
Kavns 5pos Her. 7, 42, Kısdnung öpos Kratin. 209. —IMou rölıs Eur. He. 
105, 1560, Tro. 1263, Iph. A. 1520 u. a. ift mehr poetiſch; wohl aber fagte 
man algemein 7 (tüv) ’Adınvaliwv rölıs (apa) und 7 nökts (Xupa) ı ’Adm- 
varnv. Bol. Kr. zu Ze. Au. 1,2, 7, Arr. 6, 17, 2, Her. 1, 160, 2. ©o 
aud; 7) Bowräv yapa ıc. 

A. 8. Wenn zu einem perjönliden Eigennamen eine Appofition hin⸗ 
zutritt, fo Hat fie den Artifel, wenn fie nicht bloß ein Prädicat bes Namens ausjagt, 
fondern dies als ein notorifhes oder diſtinguirendes hHinflellt. Vorau fteht 
auch hier die Appofition, wenn fie hervorzuheben if. Vgl. S 57, 7, Xen. An. 5, 
7, 24 u. 29.) Zevtiag 5 ‚Apxdc, orparmnyög, üninksooev. Be. Av. 1, 4, 7. 
Köpos ixl dv AdeApdv ’Aprabepänv korparsösto. Ss. äv. 2, 1, 1. (O0 
zaig pe 6 Zaropog Aredpe. IM. Ipw. 310.) 


(A. 9. Daneben kann zugleih auch der Eigenname den Artilel haben in 
fofern er fhon an fi die Perſon Tenntlih zu machen geeignet if. Mavtic rap 
>Apmktuv, ’Amdc: 5 88 Zılavds 5 ’Außpaxrımrng Nr Grodsöpdxe. Be. 
av. 6, 2,13. ‘0 Opmpos 5 sopWrarog neroinne oysdbv nepl navrmv Tüv 
z vay. Es. oo. 4, 6. O ZoAwv 5 nalardc Tv pihöönpos hy bar. 
>Ap. ve. 1187. (Tipövorav nepl swppoadvng trornaato 6 Toro ixelvog, 6 


zakardg vopnoderng. Al 1, 6.) Bgl. 8 47, 5, 4, Stud. 2 ©. 61. 154 f. 


A. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname deſſelben ver- 
bunden wird, fo pflegt der Artilel bei beiden zu ftehen oder bei beiden zu fehlen: 
Tas our, 52.60. [Zedc & OAdpriog Thnt. 3, 14, vielleiht mit Bezug auf 
den folgenden relativen Sat, 5 Yevsdkroc Bind. P. 4, 167; 6 cwrnp Z. Ar. 
Blut. 1175, Xenarchos 2 vgl. Ze. An. 5, 10, 15, Blut. Sylla 17.] Vgl. Mr. 
De auth. p. 61. 


A. 11. Wem zu dem Namen eines Bolles der eines Stammes deſſelben 
Hismtritt, fo hat diefer, falls der ganze Stamm bezeichnet wird, den Artikel: Ao- 
pn! 0) "Ofökar Thuf. 1, 5, 3, Opänss ol Bıdovor Her. 1, 28, ol Bidovot Bpa- 
„es Xen. Hell. 1, 3, 2, h Bidovic Opa 3, 2, 2; daneben ol Aoxpol ol ’Ayı- 

eootẽc Aiſch. 3, 123. 

A. 12. In gleider Weile (wie A. 8 u. 9) werden and adjectiviſche 
Begriffe mit Subflantiven durch den Artikel appoſitiv verbimden, ſelbſt poran- 
geftetft Im fofern eine Hervorhebung flatt findet, Überjegen wir bejonders das 
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nachgeftellte Particip gern dur er der —. Meirıkönv röv iv Mapatüvı 
ol ’Adnvalor eig To Bepadpov kußodeiv &chmgploavro. I. To. 516. Ideiv os 
Boölopar xal wbv vlby töv uövov. ’Ap. ni. 250. Ol zpöyovor iv Toig irt- 
ReLva Xpövors Tolg Avapıdyamnrors obösäs rökswg Apysıv Ersysipmsar. 
"Io. 12, 98. Todc orparnmyodg Todg rävta Öpiv xara Yrayınv np&asav- 
rac üroloyiag Amootzpnaste; Se. “EX. 1, 7, 28. — H xal dowmoy —8 
<nvxaımv DTavſoctav; Se. Ko. 6, 1, 41. "Aravd’ 5 paxpöc xävapl- 
Yuntog Xpövog ps. Lo. At. 647. [3. Her. 1, 32, 1.] Mh netdeods zoic 
üyoosıwraroız tpLäxoveo. Es. ‘EX. 2,4, 21. ‘Oravd'dpmvaalnavtü- 
“odwv navı' Avanıboceı ypovog. Lo. Groc. 284. 


A. 13. [8, 2.] Wenn zu einem perfünliden Pronomen ber vertretene 
Begriff ſelbſt hinzugefügt wird, ſo erhält er den Artilel, wenn ber Begriff ihn 
auh in einem andern Verhältniffe haben würde: peis ol "EAAmves wir 
Hellenen. Kr. jr Xe. An. 1, 7, 7, vgl. 3. Dion. p. 169 u. Reg. & Th. 1. 
Artilel 5.] Oöx olov 1& dor radra Epol xwilöca: ra orparınyw. O. 6, 14. 
Oöx EBouAsto rbyv vldy kt nivnta xaraortiacı. Ar. 29, 45. Try nepl Zalor 
plva vovpaylav Mpsic Te ol Kontes iv EANddn yanıy cucat. IA. w. 
707. Mn Tüv rtuyüv ndlv np&v xarappöver. ME. 295, 10. [Schäfer ;. 
Dem. 3 p. 321.] Xolpw axobwv dn.@y ray oopimv. IN. "Iuv 532. — Zor- 
sBirygsuoa pera od tig Yelag Repaitic. IA. Daid. 234. — (Akovrat con 
relpav Aaßeiv nal Asäinnov xal ayüv tüv älkwv. Es. Av. 6, 4, 33. Bgl. 
zu Thuf. 1. 144, 3.) 

A. 14. [8, 3.] So aud wenn das Pronomen bloß im Berbum enthal- 
ten if. Aehnlich kann zu einem ergänzten obliquen Caſus eines perfönlicen 
Bronomens eine Beſtimmung mit dem Artifel hinzutreren [zu Ze. An. 2, 5, 25.] 
Od oyodpa ypwpeda ol Kpijtes toig Eevenoig nornpaaev, II. vo. 680. ’Ev 
brvw ts nal sv 9 ebvg; päktora ol Avdpsc kbarnarupeda. Nıxöc. Ze. 74, 
63. (Obrws kodpeda The av noleptwy pdlaryoc Em ol Fayaror Abdyor 
Se. üv. 4, 8, 12.) Ol roAkol zoig dAtyars npolschs Ta ig Önporparias 
loyupd. At. 2, 234. Bl. TH. 7, 66, 1 u. $ 45, 2,6. — "Artvemoag [pe] 
t voaodvrı nepl Aöymv Anomv. IA. Baid. 228. Atovbotocç obr MAmıOeV Gv 
zor’ Towg Alwva EiHoven Ep" kauıöv Eußaksiv Tby Tprnpers nolläg Rexty- 
pevov. An. 20, 162. Bgl. 3. Th. 3. 81, 3. 

N. 15. [8, 4] Ausnahmen geflattien Perfonennamen, Plurale von Böller- 
namen und allgemeinen Begriffen, wie ävdgwror, yovalxes dgl. 2 U. 11. 34 
6. “Hypsic aßtwrov Cüpev Avdpwror Blov. Pin. 90. — Beptaroxküs 
Nrw rapa ae. 9. 1, 137,4. "EiAmves Act raid; iore. IM. Ti. 22. MNiyo 
dvvanısvor npoopäv Avdpwroı mepl tod pelloveog noAA& inıyerpodpev mper- 
thiv. Ee. Ko. 8, 2, 15. Tldvres Avdpwror BovAöpnsha sd npareew. II 
Eöd08. 278, e. Tovaixsc dopev 28 N irarov goröv. Ed. Mn. 231. Op 
Hovpivns ebvis Yovalneg nat Eyeıv vonilsre Ed. Mn6. 510. 

4. 16. [8, 5.] Mit dem Artikel werden and Abdjective zu einem (ba fie 
henden oder im Berhum liegenden) perfönliden Bronomen als Appofition Hinzu 
gefügt. Era 6 t&aiug vexpdv Ave voupton Exoniodpnv. Es. Ko. 4, 6, 
“Op piyorov Alyoc 1 T&kaıv’ iyw. Ed. Bary. 1283. Opäs pe &- 
orowv’ ug Eyw dv ädAıov; Ed. In. 1395. Oödte anotavsivolrAnpoves &- 
vavro:. Xe. An. 3, 1, 29 Tat. A. mit Kr.s A. u. Dial. Sy. $50,7,4. Ueber 
alas oben $ 22, 8, 3.] 

8. Bei attributiver Verbindung eines adjectivifchen Begriffes 
mit einem Subftantiv ſteht der Artikel, menn er hinzutritt, unmittelbar 
vor dem adjectivifhen Begriffe: 6 uyasog avrg oder 6 arıe 6 aya- 
Hoc; aber niht 5 Arne ayudoc oder ayadös 6 Ayre, welches beibet 
als Sat bedeutet: der Mann if gut. ſar. Stud. 2 ©. 73 ff.] 


A. 1. Boran flieht von beiden Begriffen der betontere 0% 
rot’ &vöpa dv 00PdY yuvarnı ypt; dovar xakıvods 060’ Apivr' füy Apareiv. 
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Ei. Kon. 2. TE dapsper avdpwnog Axparıc Impioo tod auadsordron; 
Be. ar. 4, 5, 11. Düs note N axparog dinaıpabvm npds Adıxlav chv 
&rparov Eysr eböarmoviag nept; ID. nol. 545,8. Al ösürspal ruc Ppov- 
zidsg oopwrepar, Ed. ‘Ir. 436. Ta nerdia Büpa Ts toyns Eyxer Yößov. 
&t. 105, 51. 

4.2. [6] Wenn das Subftantiv vorangeht, lann auch diefes den Artikel 
haben, wenn es ſchon an ſich eine anaphoriihe Beziehung geftattet (wv 800 &p- 
Hpwv dôho Avapopäc drapöpous dmkodveav. Wpollon. oove. 1, 40 p. 86). 
OyAnpov 6b xpövos b rnoAöc. Mi. 543. Täc pneralas Hdoväc nal rd 
Gyada ra nerdia h ned xal Tr waprepfa xal ol dv Tr@ Rapp rovor xal 
xivduvot — Ss. Ko. 3, 3, 4 og aloypds brav nbptos , TTS 
zölcwg öveöog korı rg Hepivnnc. An. 24, 207. Arormoöveor al iv tu- 
pawidss xal dityapyiar toig tpörors twy tpeormaörwv, al öl nöleıs al dy- 
poxpatodpnsvar toig V6ßSP Ot C roig zerpnevorg. Al. 3, 6. 

4. 3. 17.) Diefe Beftimmungen (R. 8 u. A. 1) finden auh An- 
wendung, wenn niht adjectivifhe Begriffe adjectivartig durch den 
Artilel mit einem Subftantiv verbunden werden. 

A. 4. [8] Hicher gehören zunächſt Adverbia, die mit Subflan- 
tiven verbunden 3. Th. als eine Iodere Kompofition erjheinen, 
wie 5 pera&d ypövos die Zwiſchenzeit. So gebraudt werden am häufigften Ad⸗ 
verbia des Raumes, der Zeit, des Maßes und der Realität. Kr. Stud. 
2 ©. 71.] Olrasıy Areiparar &el nors adroig pikor elstv. 8. 1, 47, 2, 
Oi oarparar ob xararoybvovar mv Erst natdsvory. ’Ic. 4, 152. ’Avtormos 
tòh Eoppayıröoy zo ixeivy räv. 8. 4, 77,2. Toö Avdpwnov 6 Evrdg 
&vdpwrogs Sorar dyapartorarog. II. ol. 589, a. O Iaooaviac Ev Alp 
+Iv kino &üa hy Diararäcıy Nyenoviav. ©. 1, 130, 1. Eöyeodar 
xeM My pesroinnorv cnv Sviirde ireice sbruyT, yeviohar. IIA. Daid. 117. Ts 
zakıy puma’ 5800. Ed. ’Op. 125. [Rubel zu So. Ai. p. 368.) Tv 
xiAnslov töynv obx Tonev. Tv... . — "Aypı inc Tnpspov Npipac obölv 
av Beövewmy npäbar buvänsda. Am. 9, 28. ’Ev cp tiwg Xpövp kmokalere 
obs Swpodoroövrag. Av. 28, 2. Obölv dixmov karıy iv ca vöv river. Eö. 
[Teva] Tv H6n xa gi xod Aer& Tadra Ypövon mavıeg nepl mAslovog 
Hyeiode. An. 23, 134. "Apystoug Ayayov ek iv mort yıllav. ’Avö. 8, 
22. ’Artidabe iv mölıv Bkoug xal Tapayrıs ts töre. Av. 6, 35. 'Oxvo 
je poxdwv züyrpiv ixykaryapıv. Ed. Didox. 2. “Pasontia (Ye) nv napan- 
zig 7,doviy Aaßoboa Aönas za Xpövp tintewv pilst. Beodixng Lr. 29, 35. — 
"Treptiguviv ro zigvsd' n Alav pop. Me. 578. H äyav ikeudepta 
eic üyav Booketav peroßdileı. IA. noi. 564, a. ’Ex ins Apelstac tab- 
zns cs &yav dpproat. An. 4, 17. Elyov yepövac Tüv navo otpa- 
zıav. 8. 8, 89, 2. [kr. Stud. 2 ©. 72.) — Ara Aoyıopod duyT; rpüg Tv 
Svroag obatay xorvwvoöpev. II. cop. 248, a. ”Exelvig korıv 6 aindüs 
obpavös al tb alnbüc pas xal T uc aindüs rn. IA. Daid. 109, a. ’Exw- 
prsav inl zv Avrıxpug Bouvicstav. ©. 8, 64, 3. Tods dnokoyoups- 
vunc Sobkong flo Baoavilew. Am. 29, 39. (vgl. Ze. Hell. 2, 3, 38, wo 
Cobet N. 1. p. 316 öpoAoyoou£voug will.) Möymv Forepys nv anküc 8t- 
av. Lo. Azoc. 709. Ta adr@ dnd rävımv ldta dokdopnarı Aavkavsı 
<o xorvöv Adpoov pstpöpevov. 8. 1, 141, 6. Alpeiode Nön nv abrixa 
Gzıydövog Sovistav. 8. 6, 80, 4, Tola Tüv xatakoyadnv sor- 
Tpappdärwv pneyälas tac nposdoxtas napsoyev. ’Io. 2, 7. (Atdotut dv ab- 
zodäk rpbrov. ’Ap. tip. 607. "Evdovaastınoög more rn Dpoytiott kppovio. 
”Api. xol. 8, 5, 8.) 

A. 5. [9.] Ast fo gebraudt heißt nicht bloß immer, fondern aud jedes 
FR al. Bgl. 10 A. 5. Avvdarar iv "Ardou zov Asl ypövoy tinwpodvrar. IIA 
525, a. Augepev iv mücı rolg xadolg Fpyors dia hy dei peltenv. Er. Ko. 
8, 1,39. — O ob rovicag Pißarov ovölv ng Get tuyng Eye Eb. ‘EA. 
719. Tlezadeoutvong nal todg nperövtwg xal Eixalmg — Mobvtucß toic Gsl 
wrnaälooow. ’lo. ’Aousitar Tö Ast tınwpevoy. IA. zoA. BGI, a. 
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A. 6. [10.] Mit einem temporalen Adjectiv verbimden wird ein Sub 
fantiv diefem felbft mit einem andern Abjectiv entgegengejeßt; während ein Ad 
verbimm der Art dem Subflantio bloß die Zeit in die e8 gehört zumeifl: 7, zpo- 
eepa Öktyapxta die frühere Dligardie [Eyf. 12, 65 vgl. 14, 38), mit Be 
zug auf eine fpätere; * npörspov 6. die früher da gewefene O., die man 
auch mit Bezug auf eine fpäter anders gewordene Berfaflung denken kann. "Or «- 
royeis, nepynoo ts rmporipag töyns. Me. 702. Ty rporspov ünpa- 
nosövy dvavıia rolpüpev. ©. 1, 32, 4. [vgl. Dem. 19, 84.) Ulpopmöta 
Al avvnyov ol npürov &vdpwror. IM. in. 311. Tov vewar! datnova 
epäor yopoic. Ed. Baxy. 219. Fotty H malar yovin. Ed. ’Op. 129. 


A. 7. [11.] Ueber den Ge. $ 47, 9,9 ff. [„Während 5 Epos 6 (ti) 
"Adıvalwv oder 6 ’Admvatwv Enpos das atheniihe Volk im Ggf. zu einem av- 
den Volke bezeihnet (Dem. 18, 181 ff. vgl. Inſchr. 101: 5 önpoc 5 'Adr- 
vatwy xal 6 dnnog 5 Ilsipauwv), fagte man 5 &inos ray ’A. und züv ’A. 0 
Efpos, wenn andere Theile oder Individuen der Athener ſelbſt im Ggf. m 
denen waren.” Kr. Stud. 2 ©. 78.] So findet ſich auch der Ge. des Betragek. 
Ohne Anftoß ift bein Ge., wie auch fonft, da8 Zufammentreffen mehrerer Artikel, 
wenn nur nicht gerade diefelbe Form zwei Mal hinter einander eriheint. [Die 
ſelbe Form findet fi erft bei Ariftoteles und Spütern zuweilen wmmittelber 
hinter einander] Bor dem Artilel fleht der von dem Nomen beffelben regiertt 
Ge. des Relative nah $ 51, 4, 11. vgl. 47, 9, 19. Tàc Imietas Apporw 
repl NV Orrwratdexa Erav Miınlayv ooleoyvövar. Aph. xo). 7, 14, 6. 
— Tö chnv Tod Beitlovog döEav un poßsiodar da Fpdaoc, Todr' or 
&orı oysddv 4 rowmp& ävarayuveia. II. vo. 701. Ta ns av zoklür 
—* Opnara xaprepelv mpög cb Heiov Apopüvıa Adbvarov. DD. oop. 254. 
’Eyw dnäc Gbın nold nälloy Tobs Adtnodvrag tinwpsicher 7 Todg Ta Tic KO- 
Aewg Eyovrag Elseıvodg Aysicher. Av.29, 8. [Einzelnheiten Stud. 2. ©. 83.) 


a. 8. [12.) Nicht oft erfcheint durch den Artifel mit einem Subſtantiv (oder 
einer Subftantivirung) verbunden der Datin, gem. eingejchoben, in Bedenum⸗ 
gen deſſelben welche die Veifpiele ergeben. ſKr. Stud. S. 73 f.] Dpec txet- 
nv u Mapatwvı obdelg ob’ iyyerpei mokenilew. ’Ap. ds. 806. Eöyrre 
iv ro "Ekevoiv: lepo. Av. 6, 4. —2* pe naveg ol aöxriw Baarkeig 
rpootarnv tod noltuou. Es. Ko. 7, 2, 23. — Eis rtv dundmalav, cv tl 
Exty Ayw, Endorov Kepooßierenv ärotnosv. Al. 3, 73. — Boökovrar z& ad- 
toig ayadd. ’Apı. fur. 2, 4. 0 Opal pavrız eine Arövooog zads. F. 
“Ex. 1267. —S roy Nönnnöra val my napabocıy abrod ip 10% 
evdexa. An. 24, 80. Tv adrois dpordenta tig daywyig Gel Edonem. 
IN. OG. 177, a. — T& an dinatp nenpar odyl amLstar Le 
OK. 1026. Td 7@ dvrı beödog od pövov Ind Heavy, Aa xal bm’ vdpe- 
rwy nıosicat. II. nol. 382. Tiva ping lv nv pbosı dbphörnta bvöparıs; 
ID. Kopie. 391, a. O To Axpıßsti Aöyy larpdg Rötspov Yprnpartorig dot 
H tüv xanvövıny Yepansorhc; IM. nol. 341. (CH roig —8 Epasız 

lat. Geſ. 717, a.) 


u. 9. [13.] Häufig werden mit Subftantiven, ſowohl perfön- 
lihen als befonders fahlihen, Präpofitionen mit ihrem Gajut 
durch den Artilel verbunden. O Ev narp@ pöydos roAlNv sbdatpaviar 
inter Iymroloe televrüv. Ed. Tip. 8. Iläotu m 7 SIenplois ixodea rapiye 
mv xad" Mpspav zpopnv. Dil. 86, 4. 0 vonodteng zbv sic Örrodr 
— odx eEmienderov Nynoato ouuroltteöscher. Al 1, 17. Tüv &7- 
elwv dyrivero Tüv nap& zbv Baaı\da. IM. roA. 360, a. Köpos Tot 
dv ex av EiANvwv sic tods Bapßapong pößov löwv. Be. av. 1, 2, 
18. — *Tdop navıwv zb repl täg amnelag dtapspövrug tpöptnov, sbö:a- 
duptov * IN vo. 245. \ pög Tüs TEyvas „means ev obölv obren Zövanı 
yet xaidetoy a am wc 9 nepl Apı$ obs dLarpıßn. ya 
7147. Iloid —8 —88 rodc —8 —8* 7 ir P —* zo%c 


| 
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roAsploug alv&ovov. Au. 14, 15. “H rap’ iinldac yapı komm Ay 
pimos obötv dovg. Lo. ’Avc. 392. — Tüc ix deüv Avdyanas Imröv 
va Bei pipew. Eö. Por. 1763. Ol Heol Tals nap& tüv edosßectd- 
zwyv tıpalg näktora xalpovary. Se. ar. |, 3, 3. Oloda täc tımdac dloug 
0%ag täc rap& tüv nEYa Ppovodvrwy Aräcrapk rümv —A 
Is. 10, 36. ’Ardeng peorh I da Tüv dupdrtav axidıc. IM. Daid. 83, a. 
Arapipovia tolc za’ "er kpav daravnpacı 54 cov Blov dpi pövov. Dir. 
91. CApixovto ol Ayı' Sxstvav srparmyot. Be. ‘EX. 1, 1, 29. Xatpovar 
taig Avso Aunay MHdovaic. ’Apı. zol. 2, 4, 7.) 


A. 10. [14.] ”EE, &ro und raps können dem Artilel, (auch wenn er kein 
Subftantiv dat 5 U. 5. 12), fo beigefügt werden, wenn ein Verbum da fleht bei 
dem ohne den Artikel eine dieſer Präpofitionen ftehen würde, wie: Exöptosv ix 
Mndwv xpvotov, jo auch Exöpıce zö ix M. x. At. 3, 258. Cine Spredweife bie 
man geb. Attraction nennt. Apbpioc zbv xpoobv zöv tx Mndwv ti; 
Ilakorovunsov Nyayw. An. 9, 42. Astv. 2,25. Olix av ’Adnvav rpt- 
oBzıg obötv hıbov npäkavıes. ©. 3, 5, 1. ’Adövaror hoav EuuBondelv ol 
ard Yaldkaans Aunapväavsc. 8. 2, 80, 1. Lopniuns: tTodg And Tod 
stönarog neltaoräc. Es. Av. 3, 4, 43. Oöy H rap Nav ooc yevn- 
osıar Aapıs. Ed. ’Adr. 70. — OL Ex Toö redloo Edrov npös todg napa- 
<eraypkvoug. Be. Av. 4, 6, 25. Lopög korıv 5 pepwv and tig Töyng X0- 
rac. Ku. av. 33. Ol nap& ’Apıoioo Hxov. 88. .2,2,1. T& rap’ ’E- 
Testatwv Aöyp kroink üarv. 8. 6, 22, 3. Machweiſungen über mande mit 
diefer Sprechweiſe mehr oder weniger verwandte Erſcheinungen bieten die Regifler 
za Kr.s Ausgaben unter ind, Eu, rapd.] 

a. 11. [15.] Diefelbe Fügung ift auch bei den entipredenden Abverbien 
auf -Iev üblih. Töv Evdsvde noispov els Thy Tineıpov Broproönev. Io. 
4, 174. Ilapaoxsoty zul togoravrüvadrödev nal ix Kong xal apevdom- 
tüv krormmodpevor Abonarv. 8.6, 25, 3. — Elpyov rods ineidev irıBomdsiv. 
®. 1, 62, 3. "Ereystpnsav Siapyophoaı ravdodev. An. 57, 65. (To - 
Yıavar peraßoiN tic tuyyavsı oboa al peroinmars ing Joync To Tönoo Tod 
Evdevde lc Allov zönov. IM. Ar. 40.) Bgl. Kr. 3. Dion. p. 302 u. Pflugt 
zu Eu. Her. 142. . 

4. 12, [16.] Ehen fo werden &ro und beſonders FE auch gebraudt wo fie 
ein einflweiliges Hergelommenfein bezeichnen. Tüv otparnyüv bridpane Todg 
&x IDlöAov. ’Ap. in. 742. ‚Ol Mesonviot va evedpav inenoimvro tolg Arnd 
av veav, ol & ’Adnvalor tod &x ring Ev&dpac tpkrovawv. ©. 8, 90, 3, 
[zu 6, 61, 6.) 

A. 13. [17.) Anffallender werben € und And, fo wie bie entiprechendeu 
Adverbia, mit dem Artilel gebraudt wo bloß eine Beziehung auf einen ander- 
meitigen Standpunkt vorſchwebt. Bgl. S 68, 17, 3. Boversöyovro 5 &lkogs 
Spies 6 dn ens yic. 8. 6, 32,2 Hy Yelmg Önd ray dr rc bArddoc. 

A Ady, 184. Obx Ölsinero T& änd Tod naraoıpuparos ns Allnc 
ziyvuns- 08. 7, 70, 3. ’Eröyyavsv Av pet& za in ng Altwätag nepl Nan- 
rartov. ©. 3, 102, 2. ’Hpwra tobg abtonöloug Ta Er tüv roAsplwv. Ze. 
Ko. 8, 3, 48 — Tormöra iv taxsihev. ’Ap. 60. 1304. Ilpdc räc Fiw- 
Day rökeıs irnınot konev Aysıy elonvmv. II. nol. 307, a. Elöüs T& Tüv 
Büpadıv Adladrg Eası. Alc. in. 68. Mepoc tı v &xeidev gunsizau ?lo. 
11, 17. Bgl. Reg. z. Th. u. den betreffenden Wörtern.) 

[&. 14. [18.) Umgekehrt finden fih (feltener) Präpofitionen die eine Rich⸗ 
zung nad einem Orte ausdrüden fir die entiprechenten der Ruhe, nur durch das 
Berbum veranloftt oder auf einen anderiweitinen Standpunft bezogen. ’Ansöruros 

era tüv elg MoreAnvnv otpartiwriwv. ’Ioai. 9, 1. Tôh oixadsnodst, Es. 
Ko. 1, 3. 4. — Tapoe ol ph rintovawv sd, 1% 7’ Evdov slol Ta Te Hüpale 
Sstoyeic. Ed. "Op. 003. Bol. 3. Th. 1, 58, 1.) 

A. 15. [19.] Uebrigens können aud ohne Artikel nicht bloß, wie im Deut» 
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fchen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern ſelbſt Adverbia, meift jedoch nur 
des Maßes, mit Subflantiven verbunden werben. [3. Th. 1, 6, 3. 6, 90, 3.) 
BHovsi si ri drtp mv kancoö Ybary Axodsı. 8. 2, 35, 2. Tobc Eiox 
ripqᷓ xol voowv Hepanstous xal mepl Tapacg nochm. Be. “ER. 6, 1, 6. Fp- 
ywv ix noAdod peildın nisiw owmLe 4 Aödyav 8 Ööltyov xaküc Prudeisa 
rapatvsarc. ©. 5, 69, 3. — Kivduvov irnsidev rposinov. ©. 6, 91, 2. 'Hv 
&vrınpog dlodos. ©. 2, 4, 3. “H Hooc odx Aldo zu piper A Avrınpoc 
Boolstav. 8.1, 122,3. Zounpostuuio op üvdpl navo vos navo npeoßör. 
I. &. 183, e. Oddanüg Avdpüv Apyoven Akyız, All tıvmy ap6dpe 70- 
varxav. IM. vo. 639. Odr’ adypös nıelse odr’ Ayav dropßpta. Ap. w. 
"1120. Teyovs av tydpav Apdmv öAsdpoc. An. 19, 141. Kr. Stu. ? 
©. TI. val.;. TH. 4,4, 1. 7,81, 5. Ueber narnv xöunos Kr. 3. Her. 7,10, 
2. Ueber den Dativ Heinborf 3. Plat. Krat. 85.] 

A. 16. [20.] Dur den Artikel kann au ein relativer oder.tempo- 
raler Sat adjectiviih mit einem Subflantiv (oder einer Subflantivirung) ver⸗ 
bunden werden. Vgl. $ 50, 6, 1. TY dv npochre rapaaxsuy xam- 

&laorot ars. Am. 8, 67. ”’Avöporöv korı Th d pic od oxinpörnr. MA 
par. 435, a. OL oloirep Öpsig Avdpsg molldxıs xal <a BovAsoöne 
xaranavö&vonawv. Es. Ko. 6, 2,3, Zölwv äniosı tods olog obrog Avdpu- 
zoog. An. 19, 254. Ts ola nup’ npiv korı nolırslac a mpdypam 
ipppneou. An. 19, 186. — ’Enpdrsı todg droloug dn notre Öpsig Eär- 
aturers orparmyoöc. An. 18, 146. — Tovroug todg arparımrag A 
reldng vöv Eysı Todg drotong tıväg odv. An. 8, 20. — To doov Eö95- 
vous duvansvw tEnv & Elaßev Aroatepeiv. ’Ic. 21, 13. — Od nv Gorep 
ent tod dippob Eöpav irawvoöpev. Be. “Ir. 7, 5. Tloripp Av sin nie 
yon. Tp ag ira vöovH ra ag od pnaxrapileıg dStarrwpivg; Er. ür. 
1, 6, 9. (Howpwsg Asysıs TöVv Apyovıs Te xal Töv xpeittova, Tov ug Eros 
sineiv 9 röv Axpıdes Aöyp; II. zod. 341.) Ting Broo Boöiscohe dkt- 
Tapyiag obrog kusiykorepog yeyovev. An. 22, 52. 24, 168. — Tv 57’ ado- 
poöbxntog Örntpye mpoalpsarv adroö tig noltetag Avanmadınre. KT. 
19, 27. Ads abıw iv T@ rplv xal Fevkodar Nunüc Xpövp sivar ıı 
god. IM. ger 88, 2. [Mehnlich aiornos zodg Önepßavrı Alpnov Dia, 

. 2, 96, 1. | | 

4. 17. ſ21.1 Ein folder Sat findet fih fogar mit dem Artikel fubflen- 
tivirt. O5 za m ol HitRoe iyi Er Yıyyaanopev tods vewripong. IL 
Aay. 180. 


VIE Der Artikel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Befimmungen ohne Copula dur den Artikel 
mit einen Subftantiv verbunden werden, fo ftehen gewöhnlich entweder 
beide zwiſchen Artikel und Subftantiv oder eine, wohl auch beide, 
mit wiederholtem Artikel nach dem Subftantiv. 


a. 1. In den nit Häuftgen Fällen, wo beide Beflimmungen Wpjechte 
find, findet die Einfhiebung beider eigentlich nur dann flatt, wenn das eine M 
jectiv auf das andere mit den Gubftantiv verbunden gedachte zu beziehen or«: 
ale Prüdicat, durch Ergänzung eines “v erflärbar, zu fallen if. Wo jedes Ar: 
jectiv für fi zu denken iſt, was im Griechiſchen öfter ale im Deutfchen futt 
findet, fönnen, wenn betont, beide Adjective mit doppeltem Artilel vor dem ut: 
ftantiv eintreten. Im den feltenen Füllen wo drei Beftimmungen eintreten, pflc: 
gen zwei nad dem Subflantiv zu fliehen. Preprov eis ac Aldas Apxad:- 
xüc mölsıg. Er. ‘EA. 7, 4, 88. 088 ol Söpnnavres &Akoı pPlAor yolpm 
piliag oböeniav naptyoveaı mpög tov Evdsov pilov. IR. Gaid. 255. Tàc :r: 
rRpotspag Avonron Apyrs dprwpöc äunsönaet. II. Daid. 241, a. Me: 
syigvovro nal ray Allwy noAAuv Eupupdxuv. ©. 7,56,8. — Eig "Opr. 
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pov üroßline nal Todg älkous roımräg tods üayadooc. IN. on. 
209. "Edadba apr yeyaıdoxovra by Epıotov nalda zöv Ayanımröv. Be. 
Ko. 4, 6, 5. Eicßn in Ieav eig tb nera niolov rd Dorverınöv, Be. 
oln. 8, 11. ’Eyivero rd elwdds anpelov cd Satnövıov. IM. Ebd58. 272, 
e. Aorsig por Öpmörarog elva rabıg zy nAareig vapıy ıy Falarreiq. 
ID. Me. 80, a. Tv ldtav coynv — EuNv TG xorvig Trs nölswg x0- 
puntipav elvat ginawv. Am. 18, 255. — Ilorepov öuvarı pbaıs 7 dvdpurivm 
N em sıa Ta Tod Appevos yEvoug xorwvmvingat els Aravın 7a Epya A oböL sig 
ev; III. zo. 452, e. Tiyverar 6 zörog 6 Eyryeıog db Epenröc nevrandataı 
paypal, „Am: 34, 24. — Toö In\sos Tod Avdpwrivon Yevoug pipmpd 
score yovn. II. Kpar. 431, a. Lxöneı Toöro xark nv Artıxyv mv ra- 
Aarüv gavir IN. Kpar. 398, Töv &ikov rdv Guy Btoy Yırvaaxers, 
Av. 24, 5. Ev xZ Apyala cy hueripa ywvy götö oupßaivet rd Övono. 
IN. Kpar. 398. ’Ev zaicıv loorspavororv olxsizaig Apyaiaıaıv ’AH- 
vaıc. ’Ap. in.1323. Dap& cv yakınv Tv neraınv Adınvav ix dskäc 
eoenzev. An. 19, 272. — Taig ——— vavat xal AĩC rpıol raig 
Xtars raperleı. 9. 8, 23, 4. 

4. 2. Wenn 6 &ddos fih mit einem fubftantinirten Begriffe verbindet, 
pflegt auch diefer den Artifel zu haben. Tüv re npoßewy xol av älAwv 
tüv eldörwv Anmxöare. ’Io. 16,1. "Iarpoös elsdyovor xal raid ma rpög 
öyistav enıpelüg rapaoxsodlonarv. Es. an. 2, 4, 3. (O eig 6 Asınönevog 
adrbs abröv narüg Epei. Av. 8, 19.) Bgl. 3. Th. 8, 100, 2. Aehnlich Haben, 
wenn etne fchon bezeichnete Cardinalzahl mit einem Adjectiv verbunden wird, beide 
den Arülel: ai do al uiyorar nölsıs. [fr. 3. Arc. 6, 16, 2] Aktya zodc 
BO päxrac cobs 860, tods Baarktas. An. 28, 189. Dagegeun heißt döo al pe- 
Teotat xõAtic die größten Städte deren, zwei waren. vgl. 11 9. 1. 

a. 3. Selten finden fih zwei Adverbia mit einem Subſtantiv ver- 
bumben, beide entweder eingejchoben ober mit dem bloß ein Mal wiederholten Ar- 
tifel nachgeſtellt. Tv EvHtvöe Exeice nal dsöpo rwälıy rnopslav no- 
peösche. II. ol. 619, e. Eöysodur yph un pnerolanorv chv Evhevde 
Exnzioe sbruyn yeveohar. IM. Daid. 117. ’Adövaror Eooveaı ıy vöv ’Adn- 
vaswy ixsl rapacxsoy Avrioyewv. 8. 6, 91, 2. 

4. 4. Auch zwei Senitive lünnen mit einem Subflantiv durch den Ar- 
tifel verbunden werben. Al inıdoplar xartlaßov tiv toö veon This duyig anpo- 
zoltv. IN. roX. 560. 

A 5. Ohne Anftoß werden zwifhen den Artikel und fein Nomen zwei 
Bräpofitionen mit ihren Caſus als Beſtimmungen eingefhoben. H &v 
woltpw and cüv rolsuiwv Aphovia sb Tore brı Ayo tpogmv te nal ed- 
»Netay rapfyerar. Es. “EA. 5, 1, 17. Tüv Ent roö Phnares rap’ dpiv 
%6ywv Öpeic Aurmöare. Al. 2, 44. Od donel pimpös elvar 6 nepl ng bo- 
Ans zpdc robg rokenious “ywy. Ee. am. 3, 12, 4. Mipunode cc &v 
Zakapnivı mpbs zdy Ilipomv vanpayiac. Al, 2, 74. Ag’ ob A re adv 
Toipldy zav yıllav tv Asßadsta sup popä kyivao nal n ge” Inro- 
piroog irrt Ankip, ix tobtoy teransivwrar 7 Tüv "Adınvalwv bla mpds 
zods Bororroig. Er. ar. 3, 5, 4. Tara inuvdavero tüv &x ng Mn&öuvng 
gut’ EöBoölon Xiav veüv. ©. 8, 23, 3. Iläc obroc y5 5 ix raröög 
gu eypi mpeaßö Too Xpövos rpög röv navea dilyog ob tig Av ein. IM. nol. 
608. Toic ara —* dixcioy vy üc Tobg roAtnoug Örntp TIc na- 
= plöog Avöpayaktay nporldeodu. 8. 2, 42, 2. 

2.6. Am gewöhnlichſten find zwei durch den Artilel mit einem 
Subkautiv verbundene Befimmungen von verfhiebener Art, z. 
3. Miectiv und Genitiv oder Präpofitionen mit ihrem Caſus 2c. Iletder Todg 
3 gerkpoog tod vaorınod Apyovrazs. 9. 7,89,2. "Ein rownpi obösrore 

2>iluv dei rd ray nolırwy Beilrıistov nepog. IA. vo. 706. Bela Av, 
si — 0’, Ayyslkat rt por npdc Apyos ν Tolg Epoig Exet plAoıc; 
Es. 71%. T.583. Oo for Byneng dogs pöors Mg nort Soynostar MV pe- 
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tlornn iv Avdpwmrorc Apyıv Yepeıv via nal Avorsödovoc. IM. va. 691. 
Al and ray Sovarwrarwy Aplasıar yapırsc wikov A BAov tb nap& tod 
Wınrov dwpnpa Bövavrar. Es. “lip. 8, 4: Kine Dpsöros cv bu’ ’Apechc 
"Hpaxitoog rualdsuoıv. Ss. Ar. 2, 1, 34. of ’Adnvalor veuv jLanxpüv 
tordvıoav npbs zöv Alyıynray örip ra Mnöıxd mölenov. ©. 1, 41, 2. 
[Das öntp t& Mndınd verdächtigt Kr.] 


a. 7. Auch bei einer folden Verbindung fann Eine und felbfl 
beide Beſtimmungen mit wiederholtem Artikel dem Subflantiv 
folgen oder betont mit doppeltem Artilel vor demfelben eintreten. [3. Th. 1,23, 
3 u. Reg. 3 Th. u. Artilel 6.) 0 Moocav yopbs 5 rnardındg dpdarar Av 
elstor npürog. IA. vo. 664. Tleradsiev Av ol tobrwv vlsig xal ol AAloı Av- 
Ipwror ol Boarspov. IM. rei. 415. OL ’Adnvalar ra teiyn Ta kavrüv 
Ta narp& änerileoav. ©. 1, 108, 2. — Ti 89 y oeuvn aben xal $an- 

och N Hs Tparpbiag rnolmarg 89’ & konabdansv; IM. To. 502. Ko- 
av iv <9 tod Aröc ıQ neriorg Eoprg narklaße chy "Adınvalmv änpörokr. 
8. 1,126, 2. Al züv Zopaxootwv al npd Tod srönatog vTeg kgerkeo. 
0. 7, 23, 3. Tporaiov Eormsav eng Avw tig npds To relysı Arolf- 
dews tüv dnkırmv. 9. 7, 54. 


(A. 8. Wenn eine Beſtimmung [oder auch zwei] eingeihoben ift, folgt 
eine zweite (doch wohl Fein Apverbium) dem Subftantiv zuweilen ohne Artikel 
[Rr. Stu. 2 S. 77. vgl. 3. Th. 1, 110, 2 u. Reg. bort u. Artilel 6.] Ta- 
las dya [eng iv payy) SonBoing Bapstas. "Ap. ’Ay. 1210. Tov 
adrod Fdmnev Aypdv Ehevolv. ’Iooi. 11, 41. Minsiode Tv ipunv 80- 
vapıyv nspl nv önstipav yivsaorv, IM. Ti. 41. Todc porxoöc vopicove 
kvpavrnpas TG Tüv Yovarsav pıllag npösg todg Aybdpacg slva Er. 
Isp. 3, 3. Ueber die Anfügung mehrerer durch xai verbundener Adjective ohne 
Artikel 3. Th. 8, 28, 4.) 

A. 9. Wenn ein verbales Subſtantiv den Artikel hat, fo kann, auf 
ohne daß eine VBefimmung eingeihoben wäre, eine Präpofttion mit ihrem Gafus 
ohne Artikel nah dem Subſtantiv als zugehörige VBefimmung eintreten. Kr. 
Stud. 2 S. 77 f. vgl. zu TH. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. Artikel.) Erteos ro 
’Admvalous ı Eoyropıdn in av aypav dc rd Aoro. ©. 2, 52, 1. Ta 
oita ans inıBoving drd tig Yovaradg obrw Afystar. Be. EI. 6, 4, 27. 
"Eva av pnadntav zepl öpdornrog dvopdeev xal ipb ypapoo. IN 
Kpar. 428, 

4. 10. Im manden Verbindungen der Art kann oder muß man bie Pro 
pofition mit ihrem Caſus zum Berbum ziehen. Padtav dulv cv da yapıay 
repl abrod rerotmxev. Av. 12, 34. Karmpliodmcav iv cp rnedtp drip 
EnAoßptac. Es. üv. 7, 5, 15. 

4. 11. Da slvar, yirveodır u. d. Verba mit einem Subſtantiv oft mr 
für ein entſprechendes einfahes Verbum ftehen, fo kann auch in diefem alle ou 
das Subftantiv mit dem Artikel ohne Wiederholung deflelben eine Präpofition mit 
igrem Caſus folgen. 'Hv Ep’ Evög 4, xardßaoız ir tod Ywptoo elg Tv 
yapdödpav. Be. av. 5, 2, 6. "Oinv cv Tplpav I Avaßacıc adroiz kyi- 
vero xal nardßaaıgs sis Tag xwmuag. Es. av. 4, 1, 10. Ol Erarvor xaps 
av Meudepwrarwy Mörarol elawv. Ze. “Iip. 1, 16. [Bgl. Th. 3, 34, 1.] 


10. Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Partictp ode 
Adjectiv fteht, fo werden die von ihnen abhängigen oder fie nähe 
beftinmenden Begriffe nicht nothwendig eingejhoben. 


2. 1. So kann ein obliquer Caſus vor dem Artikel fteben, wenn er fat 


betont if. [Rr. Aual. 1 S. 154.] Tovaix’ 5 &ıddoxrwv ypaupar’ ob xa- 
Ag norsi. Me. 673. Lob 5 Aoobſpioc raidag piv td noreichar Apeie 
ob ptvtot 76 Y8 Ypiloog xräcdar düvaodaı ünestipnaev. Es. Ko. 5, 3, 19. 


Thv ooplav todg äpyoplov nwiodvrag oopiorüg aroraloücıvy. Es. or 
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1, 6, 13. Möpy 5 &Alsıhhanevoc nal doökoc xal üheödepog sbhls Arnac 
Buorov ÖLer. Be. oo. 2, 4. [Bgl. Heinborf zu Plat. Phaid. 84 u. Herbſt 3. 
Xen. Symp. 2, 4.) 

A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und Subftantiv 
eingeihobenen (oder für fih mit dem Artikel fiehenden) Adjectiv oder Particip 
gehört, fteht er oft erfi nad dem Subflantiv (oder Adjectiv oder Particip), zu⸗ 
mal wenn er wenig betont if. Miyas koriv 56 xarsı\np&cs Aivduvog nv 
wörıv. An. 18, 220. ’Eröyyavev iv co rinctardıo dipypp Leöhy 
naß-npevoc. Be. Av. 7, 3, 29. Br ini cd npwrov Avayöpevoy rnAolov 
dc ıyv 'EiAdda. Se. ‘EI. 8, 4, 1. (Hiodovro z& nenpayptva dÖmdb 
zav ’Apxddwy. Be. “EN. 6, 5, 27.) Bol. Kr. z. Dion. p. 189 u. zu Xe. 
An. 4, 2, 18.) 

A. 3. Umgekehrt wird eine Beflimmung ber Art eingefhoben und das 
Barticip dem Subflantiv nachgefiellt, wenn es wenig hervortritt. BmPßaloug itı- 
pupmadusde xard zöy näcı vönovmateorüra. 8. 3, 56, 1. ’Avdpw- 
ro tüc in deiv cöxag dodsisag For! Avayzalov pre Lo. ©. 1316. 
"Hy 5 zpüwrog Yöpog Taydsic zerpandara räkavea al kinxovra. 8. 1, 96, 
2. Bopacidav ol Eöppayor Ehadav dv ’Appınölsı npd tg vDv ayopäg ob- 
onc. 8.5, 11, 1. [Bgl. Reg. 3. ZH. u. Artilel 8 n. zu 5, 5, 2.) 


A. 4. Einige Adverbia werden, flatt zwifchen den Artilel und ihr Adjectiv 
oder Berbum, nad biefem geftellt, wenn fie wenig betont find, eben wie fle 
and wenn fein Artikel de ift nachftehen können. Zeög tor wolaorig tüv brep- 
röprov Ayav gpovnpdwv Ereromv. Alto. Ilp. 827. °’Ex too ed sineiv 76 
radsiv sd Avıındovan. ©. 8, 40, 2, Tüv Asyövımv sd xaldv 7d pa. 
Häaveıv. Lo. ’Av. 723. Bgl. Bind. B. 1, 99, Dem. 18, 120. 20, 102, Art. 
het. 1, 13.] 

4. 5. Act beim Particip (oder Adjectiv) fo oder auch vor den Artikel ge- 
ſtellt fcheint oft zugleih das Particip und das Verbum zu dem dieſes gehört zu 
afficiren. Bondsi rols Adıroopevorg Ast. ’Ap. xX 1026. Kordler Ast 
<dbv Abdıxodvra. IM. vo. 794. Ar. 3. Dion. p. 252.] 


VI. Praͤdicativer Gebrauch des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subſtantiv das den Artikel bat das Ad» 
jectiv Diefem vorangeht oder ohne wiederholten Artitel dem Eub- 
flantiv folgt, fo fleht e® prädicativ. Der vorangehende Begriff 
ift ber betontere. [r. Stud. 2 ©. 75 f. u. 132. 208 u. De auth. 
p. 43 ss. 


A. 1. Im Deutihen laffen wir in folgen Berbindimgen den Artilel meift 
umüberjett. Berdeutlihen können wir ihn uns in manden Fällen 
durd ein zum Adjectiv ergänztes wv; gewöhnlider dadurdh daß 
wir ans dem Gubftantiv und Adjectiv einen Say mit elvar bilden 
und das Berbum mit dem erforderligden Caſus von ds hinzufligden: 
zerväg Sum  thnvov räc dinidag — al iinidss Ag dwusis nemval slarv. 
Ed. äroo. àd. 73 Glasg. Bl. 8 57, 3, 1ff. HoAdol oi ravoöpyo:. ’Ap. 
“2.481. ’OAlyov rd ypnardv iorv. ’Ap. Pd. 783. "Hoav nevesnaidexe 
ol separnyol abrai. %. 6, 72,-2. [ogl. 4, 43, 1. 6, 72,4] To xatpeıv 
«od Iorsiodar zitov Exerar. II. vo. 663. Tic N wpileıe roig Atoic zoy- 
yaver odon ärb ray düpwv; UA. Ebdüp. 14. [Th 7, 87, 1.] — To zeigoc 
eye 860 Tods nepıßölonog. ©. 3, 21, 1 und zu 6, 72, 4. vgl. 8 50, 
9 2) ’Epnptpoug ye rag royac xsxrnpeda. Atp. 44. Tloldaxıg p- 

doväusıs neräkag tag horäc troimaav. ’Io. 4, 139. — Taig 880ic 
Örolar Av wor roradraıg Avdyım ypnobar. SE. Ko. 1, 6, 36. ?’Edv viog viov 
zorrg, üpovichu Yılaic Talc Xepatv. II. vo. 880, a. — 0: ’Adımyaior 
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yoövto Abrovönwv tb npürov av Eop.pdaywv xal ar worvav kovödav 
BovAsvövrwv. 8. 1, 97, 1. [pgl. 3, 49,1. 5 28, 4] — Ti ipyaosı 
<b dsıvöv; "Ap. Av. 366. [Eimeley z. Eu. Bald. 492. vgl. Ar. Ah. 361.) 
Ti oor xareöfer rayadöv; Ed. ’Ip. A.1186. Ilocov a Aysı To arpdareopa; 
Se. Ko. 2, 1,2. "Osos rap’ öniv 6 Phovog pyuAdsastar. La. OT. 382, 
"Ap’ olod’ Saov rdv Ayav’ | yet saya; ’Ap. ’Ay. 481. 

A. 2. Es verfteht fih, daß dieſe Sprechweiſe auch in Verbindung urit 
PBrüpofitionen ftatthaft if. OL ’Admvaioı map’ Exövrov av Eupnaymy 
env Myspoviav Eiaßov. ’Ic. 7, 17. Ierssonar abrnv Try Yav nabapav iv xa- 
dapi xeloher za odpavi. II. Daid. 109. Oöx sd Asyeıy ypn a 'nt coig 
Eoyors wakotg. Ed. Dot. 586. (Ev Iltpooıs xalenöv Inmeseı dv dpervy 
oboy ty xwpa. Be. Ko. 1, 3, 3.) ’Ev drola 79 y% del poteörty olda. Ee. 
on. 19, 2. 

A. 3. Auch Participia erfheinen auf biefe Weife präbicativ, Häufig durch 
en Subftantiv, wie ihr Subftantiv dur einen Ge. Überjeßbar. Vgl. 8 56, 10, 
2. Tois Opott— moAtpov Av 76 ywptov al ’Evwia bdol nrılönevov. ©. 1, 
100, 3. Al dvvdapsıs mal huetlong errıpvd evar orkasıc ivszotouv. ©. 
1, 2, 2. LZöv co Hößw Ahyovee ämeow. Be. Ko. 4, 5, 21. OL Hsiorov- 
vor pe To oirw ax Lover dorpkrsuony &e 3. ’Arınmv. O. 3,1, 1. 
"Ana to nAlw dövovrı xartkaßov tiv vadv. Be. “EA. 1, 6, 21. “Ayvedsıv 
Gsl nei" Ayvedovrog Tod Epwp&von Bonkor' Av. II. vo. 837. VBgl. Reg. 
3. Th. u. Particip 1, De auth. p. 425. u. Stud. 2 ©. 132. 207 f.] 

4. 4. Die präbdicative Stellung ift natürlich aud beim abjoluten Ge. 
und bei andern unten zu erwähnenden Participialconfiructionen (& 56, 
4 ff.) nothwendig: rov rolsplwv Yeoyövrwv ober peuy. tüv u. dba bie Feinde 
fliehen; dagenen tüv Yevyovrwv noleniwv oder av rn. Tüv 9. ber fliehen- 
ben Feinde. Tas ebnpayias Tonev od napapsvobsag wir wijfen daß Glücks⸗- 
umftände night beharren; dagegen tags od n. cö. ĩ. wir fennen die nicht 
beharrenden Glücksumſtände. Ueber die Fälle in benen ein Ge. prübicativ 
eintritt vgl. $ 47, 8, 3 u. 4. 

A. 5. Wie die Participia A. 3, fo find and mehrere Abjective, prädicativ 
geftellt durch Supftantive zu überfegen: p&sog 5 zönog (felten 6 Törog zoo, weil 
psoos in der Regel betont if) bie Mitte des Raumes (dagegen 6 yulaos 
zörog oder (6) tonos 5 nioog ber mittlere Raum vgl. Kr. index zn Xe. An. 
u. MEoos lat. Ausg.) &xpa I-xelp oder 1x. &. die Spitze der Hand, koydın T, 
yn oder 7 yn & das Aeußerſte des Landes, Maus 5 Bios oder 6 Bios T. 
die Hälfte des Lebens. [Stud. 2 ©. 208.) Lxlos norapös nEoov oyile 
cov Alov. “Hp. 4, 49, 1. H npörimars yeyovey iv cQ ayopd psoy. An. 
29, 12. Od zo xtpag Axpov Eyovesc Ad I: Nocv, &AN” Ess oxoc Euya- 
zov elye zb eduvonov. 8. 3, 107, 4. ’En’ äxpov Apınvsiche Td Imrod- 
nevoy. ID. ode. 268. »Hpt ob 5 Btog Brava xpsterrwv Adörnws Tarıv 7 
dın\&arog Avroopivw. Av. 6, 32. 

A. 6. Der Artikel ift für folde Berbindungen nit an ſich nothwendig. 
So kann er fehlen, wo ber Begriff kein kenntlicher ift oder in die Kategorie der 
2 A. 12 ff. u. 39.4 ff. aufgeführten gehört. Netlog ptony Alyorrov oxidei. 
Hp. 2, 17, 3. To voonna xarionnrıev ig aldoia xal äxpag ysipag nei 
rödag. ©. 2, 49, 5. 

a. 7. Auch Eos erſcheint ſowohl attributiv als prädicativ: Bin nöleg eine 
ganze Stadt, rölıs OA eine ganze Stadtz letteres im Gegenjab eines gan- 
zen Landes; N m rörs die ganze Stadt im Ggf. zu einzelnen Theilen der- 
jelben, (M) rörıs N Am bie ganze Stadt, beide Begriffe im Ggſ. zu audern 
gedacht; oA 'n mölıs bie ganze Stadt und 7 ro din die ganze Stabt, 
beides im Ggf. zu einem andern Begriffe 3. B. dem Lande. [zu Xe. An. 2, 5, 
23 u. Stud. 2 ©. 66.) Dies ift auch auf näs ıc. U. 8—12 anzuwenden. 
"Apywv obw &v rors yevoro Ixavbs Bing nölewg. II. vo. 968, a Xaisriv 
piv xol Eva Avdpwnov Apybv rpspsatar, moAd 8’ Erı yalsnınrıpov olxov BAov. 
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Be. Ko. 1, 6, 17. — °0 tpönog ng Eins roltrsiag tig Eorar tois xolvm- 
voboty ob pabıov sinsiv. ’Apı. nol. 28, 2, 11. Töv törov adroö röv E\ov 
dtebeldwpev. II. IIpw. 344, a. — Nopodiry od Todrov päler Enwg Ev ı Evog 
iv röler Stapepbvrwg eb npdker, AAN \, dAy Cd Rökeı rodro pygaväraı &y- 
yvkohar Euvappörtav. IN. nol. 519, e Tov nAtov Eiav cs Ts dAng 
petlo Btavondivar dovardv dpdüc. ID. eniv. IB, a] Odx ARE pövog 
xpiverar, Alla al q möirs 5A. Av. 28, 10. 

a. 5. Wenn zu räc, äras in der Bedeutung jeder (im Singular) 
ein Snbftantin hinzutritt, jo wird der Artikel in der Hegel nit 
hinzugefügt. Ilavra Zvdpwmrov yph peöysiv rd apößpı yeisiv adıöv. II. 
vö. 732. ”Eome vew ravıı dnd ylpovros nimyevn Pahöpws dpyhv bropkpewv. 
IM. vo. 879. Weide ys ptosi C 00Pög xal xpnstkos: A. no. 554. 
Koxag Eyst Arac larpög, Av raxüg unösts Eyy. Dat. vs. 2. 

A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen rä<, &nas, aburag, 
oovaras auch oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meift voran- 
ſtehend, weil fie meift betont find. In diefer Bedeutung fehlt der Artikel, wenn 
das Subflantiv aud ohne räc sc. ihn mit haben würde, aljo nidt bloß ouy- 
(sova)zäca nölıs eine ganze Stadt, fondern auch rxavıss Avdpwror, Heot, 
"Einvss (doch aud ol "Erinvec), räcoı nöreıs alle Menfhen 2c. die man 
denbken mag (ideell), ravıl odtver mit aller, voller Kraft. Kr. Stud. 2 ©. 
65.] ”Hön nor xal Eovdraca rölıg rıvav Epoyev. II. vo. 708, Abım 
sor ns meplodog ndaang. ’Ap. ve. 206. Ilorög wol öyeig obx Gy nore 7i- 
voro Gven Eounaong Anstıhs. II. vo. 630. — ’Emameiv dei navrag $sodc. 
ID. ov. 180. Iavres Avdpwro: ro adıw tponw äyayor elow. II. Me. 78. 
BeoosBkorarov adrd korı nayrmv (pwyv Avdpwnac. TIL. vo. 902. ”Aönkov tb 
piällov Aracıy Avdpwmrorc. An. 15, 21. Mävesc "ElAmvss te aol Bap- 
Bapur vonißovarv elvar sous. IIA. vo. 886. (Ol Komrüv vönor obx elol ud- 
mv drapspövewg iv nücıy ebdnxtmor tois "Eiinorwv. IM. vo. 631.) Etoiv 
und Scapbpror nävıess ’Admvaioı [An. 25, 51.] — Hasüv röilswv 
’Adrvar pakota nepöxaaıy dv slonvg adgsoda. Be. rn. no. 5, 2. Ilaveov 
apıdpimv sl co Apeduntan dv cy Yoyy dmornpau IM. Be. 198. °Ev di- 
Vapey eg perpnunng pöpiov Euenacog tayvac. IM. modır. 284. H dog) 
öhyvarı näavca ulv Ayadd Aviyeadar, navra öt nard. IN. nol. 621. — 
Tywpnda zavıı otever. 8. 1,86, 3. Xph rodg vewripoug nday onoudy 
pavdaveıv. IN. vo. 952, a. Ilpodupta m&ay typüvro xal rapaxslsugni. 
8. 4, 11, 2. [Ueber räco in 3. Th. 2, 43, 2. vgl. Her. 7, 19.) 

A. 10. Eben fo fehlt der Artikel, wenn näs, &ras völlig, lauter heißt, 
wo das Nomen eig. Prädicat if: Obx äravıa ro Trpa Rand mpögeatv = oby 
azavıa & to y. rn. raxd dorv. (In diefer Bedeutung können räs und &ras 
auch zu einem Adjectiv gehören.) O "Epws iv nasy Gvapyia xal kvonig Lüv 
fer ial mäcav rölpav. IM. vol. 574, e. 8 dei Exoven nort Avdpwrov 
ss Bracav paukörnta kanröv &ußdilev. IM. vo. 646. Oöx äv ndorh 
zäv ATadbv Tv, obös 7’ Av könm nav naxöv. II. Dil. 27. 28. ’Ex Toö 
tpäv av xalüv navı’ Arad yiyove xal Yaoig wol üvdpwror. II. oo. 197. 
"2 <invoy oby &ravıa ra pa mand npöceotiv. Ed. Dot. 528. — ’Ev ravıl 
and Av ein 5 Ypnupounivos dÖnd näytwy roAspiwv. IM. ro. 579. 
(Havıarasıy üy aptkapsisv iv näay nolspnig Lıneila. ©. 6, 87, 8. 


= iv 2. 7) räoa nokenia doriv. vgl. zu 6, 21, 2. Erw Todrwv nv Evav- 


ztav änucav bdöv dAnkoda. IN. Ilpw. 317.) 

A. 11. Wenn das Nomen bei räc ıc. den Artikel bat, fo wird 
auf befimmt vorſchwebende (real oder ideell angeſchaute) Gegenſtände Hin- 
gewiefen. Bol. 4 A. 1. Lroubn raca doraı dra navıdg tod Bton. Il. vo. 
770, e. O "Epwg od räs korı xalös, AII’ 6 xalüg TPOTpEnWwv tpäv. IIA. cv. 
181, a. Hdiotoy navrwv datv Alönwg dtarelsiv rdv Biov Aravıo. IM. 
Di 43. Tl&oav öniv nv Ainderav ipw. IM. ir. 20. [z: Th. 6, 87, 1.] 
— Odvra 7& ys tie Apstng nöpıa Alyeral zoo pa. TI. orte. 306. 
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Alıa iv Ankanız taic nöksar zabıebv elvar Ötxarov. III. nol. 338, e. Tas 
warlds npkkeıs Ankoag Ayadäs buolorneape. II. Ilpw. 859, e. — Iläs 
ö un ppovav Alaloveiz al 6pors äkloxstae. Mi. 714. [vgl. $ 50, 4, 1.] 


Arav rd Atav guveröv dor! Emipbovov. Arovoaros 7. Ta pnerdia ravızg 
örtopait. II. ol. 497. 


A. 12. Wenn der Artilel unmittelbar vor rwäc ꝛc. ſteht, jo 
wird die Geſammtheit ihren einzelnen Theilen entgegengefett (vgl. 
A. 7): ⁊d nav nindos die Geſammtmaſſe, 5 räs Apıduös die Total- 
fumme :c. [Sıb. 2 &. 66.) Tä zavea pnepn ıd räv elvar noAörnea, 
einep nal 5 näcg Apıdpdc <d nüäv Zora. I. Be. 204, e. "Artoysorarm 
ĩpbtov Ayobpor slvar av navyıuv Ayvdparwv. ’Avc. 2, B, 1. Asi ng 
näcav üpschv BAlnewv, nalısra dt xal npöc rpwemv hy ang Gourdang Tirt- 
pöva pers ppövnaw. IM. vo. 688. — ’Avöpacı piv tälyıora npogcdssa, 
roller St ch naoy chv alayiorny ininimnaw. 8. 7,68,2. ’Avdpwrorot toig 
x G ot xotvöv dott tobbanaptavetv. Lo. "Am. 1023. — (MoMal ai Eov&aravaı 
dntarnpär dokovomwv elvar. IM. Dil. 13, e.) "pm tèh niavra od Btoo xf- 
ver xakac. Mi. no. 753. [Ueber 5 nos 3. Th. 6, 6, 3 vgl. Her. 1, 7, 2. 
133, 1. u. Schneider 3. Plat. Rep. 608, c; 6 oovvarag Her. 7, 187, 1 vgl. 1, 
98, 2. 2, 39, 2.] 

A. 13. Daher kann 5 räc, ol nävees bei Zahlen auch bedeuten im Gan- 
zen: (dnkicar) Exardv Anwioveo ol navees — ol nävıss (önkirar) ol Grwloro 
ixardy Hoav. [3. Th. 1, 100, 1.] Ilapsöooav ol n&vısc opäs adrods kEaux- 

tor. ©. 7, 82, 8. Ilprovar xılloug todg nävrag Ööritrtac. O8. 1, 60, 1. 
pbvos 5 Eöprag dyivero EBdonnmovea utpat. 8. 4, 39, 1. (Böpravıs 
ESardarcı Inning Eoveliymoav. 8. 6, 93, 1. vgl. zu 1, 107, 4.) 


u. 14. Adrog mit einem Subflantiv ohne Artikel verbunden ftellt den Be 
griff in feiner Reinheit dar, im Gegenfage zu Yremdartigem; daher anch in ber 
philofophifhen Sprache z. B. iriornum abın Wiffen an fi, abjolut. "E)- 
Anvas Eovorxndary uiv, AN ad 20! — od niänßapßapor. II. Mens. 
245. [3. Th. 1, 27, 3.) 0 xal& iv nparpare vonllwv, abıb 8 aaikos 
pn vopicoy Svap 4 Drrap doxst ao. Giv; IR. nod. 476. ’Emornpun adın 
padsnparoc adbrod kniormun koriv. IM. no. 438. (Adıd denaroadvnv 
abzd Joy &prorov ebpopev. II. nol. 612. 3. Th. 1, 107, 4.) 


A. 15. Wenn anf beſtimmt vorſchwebende Dbjecte hHingewiejen 
wird, Hat das dem adrös (jelbfi) beinefünte Subftantiv den Ar—⸗ 
tilel: adrös 5 Avnp ımb ä Avıp adrös der Mann felbfl. Dagegen heißt 6 
abrog (Avmp), ſelten (6) Avhp 5 adrös derjeibe (Mann), wenn nümlich as 
Subflantiv hervorzuheben ift (auch zurüdweiienn) idem(que), zugleid, be 
einem neuen Prädicat oder Adjectiv. [3. Th. 1, 2, 2. 5, 115, 1) Aödcıy :«f 

vyG Ysarlov abr& a npdyparu. II. Daid. 66. Xchendv chv Axpt- 

sıav abınv tüv Asydivrmv dempvmpovsüomu Tv. ©. 1, 22, 1. OL roöc 
abtodg As) nepl av abrav Aöyoog Asyovrss nıorörspol star tov Brapipe- 
nevav opioru adroi. Avt. 5, 50. — Tv ’Arcıznv — @uoov 0: 
abdrot üs. 8. 1,2, 2. — Tv apech) od nv adrhv ebd; navess tı- 
pücw. ’Apı. no. 8, 1,4. Obyx olöv ze &pa zig re inıduplag xal tig TayTK 
töv abrby tanıav yeriodaı. ©. 6, 78, 3. (Estopol int nieiotov Apa pers 
ns nal loyupötaror ol adrol xartoyov. 8. 1, 23, 3) 


A. 16. Eigennamen und Baackeög fliehen bei adrös ſelbſt aud ohne den 
Artikel. Adrög Lessing Avknpayv. Es. av. 7, 3, 33. "Ex es adeing De- 
korovvnsov Ayeıpov nal ns ring "EiAddos kpkıas. 8. 1, 31, 1. Adroö 
Bacokkwc yepövac Av zlvarsds. Be. ‘EX. 3, 5, 14. [Bgl. zu Ze Au. 1,2, 
20. 7, 11. Aehnlich Köpoc ixeivog Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten U. 22.) 

A. 17. Ueber abroig &vöpaoıv 2c. 8 48, 15, 19. 

[i. 18. Platon bildete ſich für die phifofophiihe Sprache ben Ausdruck 
cabröv das dafjelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, entſprechend der 
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buoiot und lodens Theait. 185, c. Geſ. 741, a ꝛc., wie dem Entgegengefetten 
(Gegenjage) 1d Barepov Tim. 87, Soph. 2565.) 

4. 19. Den Artikel erfordern Subflantive mit Bdr,., obrog, 
inelvoc, Apym, Appbrspos und Erdrepog verbunden, wobei diefe Bro- 
nomina vor bdemfelben oder hinter dem Subftantiv eintreten, je nachdem fie 
mehr oder weniger betont find. [Stud. 2, 66 f. 69 f. vgl. 63f.] Nur ein Mal 
ſteht der Artikel, wenn näs 2c. A. 11 oder 5 adrös U. 15 zu obros (Sde, ixsi- 
vos) hinzutritt: Xpo aben näca oder räca abım  Xupa; obros 5 abröc 
(ävnp) oder & abrög abtog (Avmp) hic idem (vir); aber odrog & Avhp udrdg 
oder abrög odrog 6 Avnp diefer Mann felbfl. O voög 58’ abrög voöv Eywv 
ob toyyaver. Ed. ’Ip. A. 1139. Ol orparınrar odror nävıss npög Öpäs 
aroßktrovow. Es. &v. 3, 1, 36. Aoxpol doxodorv sbvonwtaro: züv naupl Exei- 
vov zbv torov yeyovkvar. III. vo. 638. To sdwvonov siyov Beoniig, en! di 
sp xipq kxaripp ot Innng Hoav. 9. 4, 93, 4. (Avrenysoav ol ’Adnvaior 
xat inaripwmv av grparonidwy tü Eoyara obx MAdev Es yeipac. ©. 4, 
95, 1. Bol. $ 44, 2, 1.) — Nöpog tags Yovainas tadıag tüv Avdpwv 
sobrtav navrwy ndsas elvar nowds. II. nor. 457. Täg odröc ye 6 dx 
nardös eypı mpsoßöron Xpövog rpög Töv rävea bktyos Tod tig &v ein. IM. 
anı. 608. O adrög oßzoc Aöyog xat reg; täg duovolng &v dppbasev. ’Io. 
12, 225. [Ueber das Fehlen des Artilels bei 80e 2c. 3. Th. 2, 74, 2? 8, 59, 
2 vgl 2, 9, 1. 6, 54, 5? bei &xdrepog 3. Her. 1, 180, 1. Ueber ein ſchein⸗ 
bares Fehlen $ 61, 7 u. eb. X. 1. Ueber bie Vertretung des Artikels durch einen 
relativen Sat zu Xe. An. 1, 5, 16.] 

4 20. Wie pob ıc. 8 47, 9, 16 [ogl. 3. TH. 1, 32, 3. 144, 4], fo wer- 
den Bios, räs ıc. in prüdicativer Bedeutung (A. 7 u. 10) und von den Prono- 
minen A. 19 befonder® odrog zuweilen eingeſchoben, wenn ber Artikel nod 
ein Wort neben fi) hat. Mapropsi 5 Hlepıxikoug dA olxta. II. To. 472. 
Tb pavrındv näv oreppa perötov zandv. Ed. ’Ip. A. 520. (Ewrpdeng 
Ey my Binawosovnv Xal mv Aliınv näoav Gpermy ooplav sivar. Se. Ar. 
3, 9, 5.) ’Ev 75 tod Blov Eourdoy rpaypdig xal xuupdia Aürar Hdo- 
vals &pa xspäwovcar. II. Dil. 50. Odx Aopalsis talc nglısias al rpbg 
zodg ropävvong adtaı Atay durklar. An. 6, 21. Zmimeov chv play 
exeivnv molırelav vnv dpi. IR. modır. 297. “Opäc zoy dhad Tövd’ &- 
zsıpov aldipa. Ed. Anoon. àd. 1. [Byl. z. Th. 140, 4 u. zu Xe. An. 
4, 2,6 

[a. 21. Wenn diefe Pronomina (888 2c.) vorangehen, fo kann die Ber- 
bindung auch eine bloß appofitive fein, wobei jedoch meift ein oder mehrere Wör⸗ 
ter dazwiſchen treten. (z. RX. An. 2, 3, 19. 7, 5, 3. vgl. Her. 9, 76, 2.) Todc 
Gap}. töiwla adv Toicde Toic Rapodarv. Bs. av. 2, 3,19. Xpn coo- 
zoog bleriv Todg Adtxug piv nıvdöuvsuovrag, nepl di tüv peyloruv Ayw- 
vıSopivoug. ’lo. 16, 48. ’Avayaaiöv dom Spiv Öpoloyslv räcav Gpymv, - 
nad" Bsov Epxen undevi Ally to Biltorov anonsioda HM insivp To Apyo- 
gsevo. ID. xoA. 345.) 

4. 22. Ohne Xrtilel erſcheinen bei de und obroc, 58: umb odroat, (ixei- 
vos und dnziwvost) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder 
Sachen hingemwiejen wird. Hier if das Nomen eig. Prädicat, 3. B. olöl npi- 

5 ywpobav — oldl rpkaßerg siol Ywpoövrec. [3. Th. 3, 63, 2, Neifig Con- 
jeett. p. 183 ss. u. Engelhardt zu Piat. Lad. 1.) ’Eyw te xul Meimoiag 
& 85 vöv ipoöpev. II. Ady. 178. Ev 77 dardaog Hds Könpos vioog xei- 
ar. “Hp. 5, 49, 4. Iapsıar Kpikwv odrost Kpıroßoukon Toöde rarıp nal 
„Inomias Alsytvoo robron rarnp. II. An. 53. Xıravas rouronol roic 
zanv Sopopöpwv Tiyspbor dog nal Tüv dpparuv zols yapdarv Alloug Tobgds 
geravac. Er. Ko. 8,3,6. (MoAkol yeyövaoı brropss Evdokor, Kaildistpa- 
= og txsivog, Bpmoößoukos, Erspor poptor. Am. 18, 219. Nnec daeivar 
zrc:alsooomwv. O. 1, 51, 1.) 

A. 23. Bei Fnaoros findet fih das Subflantiv mit und ohne Artikel. 
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[Stud. 2 ©. 66 u. 3. Th. 6, 63, 1.) Koparsi iv Erdaıy rökcı Tör &pyov, 
tiderar ÖL Todg vonodg Erdorn N px rpös Tb abc Tangipn ID. zo). 
338, a. Ka$' npipav ixdaorny einig nv. ©. 2, 85, 3. OL nupävrag ro 
Kpyoıs Exdororg ob tabra nept tüv abray Eieyov. ©. 1, 22, 3. 


A. 24. Ueber oböbtspog und umdstspos, denen das Subſtantiv meift im 
Ge. beigefligt wird, vgl. $ 47, 28, 2, läßt -fih aus Mangel an Beiſpielen nicht 
entiheiden, doch ſteht odästepoc 5 Bios Plat. Phil. 21, e. Defter finden ſich 
rörepog 5 und Ömbrepog 5 dgl. $ 50, 11, 1, und fo wohl regelmäßig. EI Earı 
ptv &ı’ dvopdkıuv q& npaypara navdävev, Eotı Bi nal de' daurav, Rortipa 
&v ein aalliuv anal gapsotipa N nasnars; IN. Kpar. 439, a. [vgl. Dem. 
16, 9.] Bswpnoare adröy ph Ororspon Tod Aöyan AN’ drorspon Biou 
&oriv. Al. 3, 168. 


[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen A. 19 u. 23 kann der Ar 
titel nicht fiehen. Doch findet er fih fo namentlih bei Platon vor (&upw), &u- 
poͤrepoc und Öfter dor guvanpörepoc. Try ouMaßpıv Akyopev ta Aumörzpa 
ororysia. IA. 86. 203. Oddtrepog 5 Bios öpol Te Tobrwv alpsröc. Ti 28 6 
Evvanpörspoc; IR. Del. 21, e. 


12. Zwiſchen den Artikel und fein Barticip fann ein zugehöri- 
ges PBrädicat eingefhoben werden. 


A. 1. Wie man fagt önkieng orpareöstar er dient als Hoplit, fo auf 
6 Önkteng orparevöpevos der als H. dienende; wie aöröcç adınsi, fo 5 ahris 
Adv; wie Torodrög satt, fo 6 totodtog my; 6 mporepog, npwto;, botspog, Bsta- 
ros Apnöpevos der früher (prior), zuerft (eig. als erſter) 2c. Angelom- 
mene. Bgl. $ 57, 5, 2 n. 3, [Stw. 2 ©. 64. 70] Tov uövov dvea xal 
xoni zog zpiper. Dein. 204. "Avriohiumv eflovro orpamyov tay obre 
örktrnv rWwrot orpatevadpsvov, Ev e Toig Innsda.v obötv nepißAemtov 
rormoavea. Se. Am. 3, 4, 1. — Ti tovroug mposması nadelv Todg wbrodg 
ndınnröoras; Ay. 19, 221. Ol Toroöror Tas Puozig Övreg ped' Siam 
aıvBovebovatv. ’Ic. 8, 48. "Eye Todg N Torobrong xpıdEvrag Aparpeihnvan. 
An. 20, 38. — Tüv yabkwv vontLopnekvuv elvar xal Aatappovoopsvav 
Earıv Öre Ratmpdwasv b royav wal Biitıora Alyeıv Edofev. ’Is. 12, 248. —* 
&xrovotev Apaproösı piteor ooyyvaopung. Ay. 24, 49. — Emovbäc Ahbooorv 
ot npörepo: tnıövreg. ©. 1, 123, 5. Tois dardrors Apınvoonpfvorg 
perdkn Enpia hy: ouveßaws ap toi piv npwrorg Apınvoopivors xad t- 
guyiav Enavıa rolv, toig 8: tTelsurators (erg. Kypınvouuevorg) &:& 
orovörg. Ei. “Ei. 6, 2, 28. Todg rmpWroug edpbvrag Tpaymötav dk 
Yanudcsıv. ’Ic. 2, 48. Ilpbs r6 Tsisuraiov txBav Exaatov rüv rpobaup- 
Savınv wc ta mol xpiverar. An. 1, 11. Bol. 3. Th. 2, 5, 2. 7,13, 2m 
3. Ser. 1, 176. 

A. 2. Wenn das Präbicat ein Adjectiv und Subftantin if, fo tritt dae 
letztere gewöhnlich erſt nah dem Particip ein. AL apıorat 8oxoösar eivar 
pboaeız näktora nardetag dovrar. Es. ar. 4, 1,3. ’Extlevods ps Tois srpa- 
znyınoic vontlonedvors Avdpdar daltyeotar. Ss. Ku. 1, 6, 14. a 
ropei 5 äAn$Eorarog Aeyöpevoc Xpövos. Be. ‘EA. 8, 3, 2. Hapiyrpeis 
To RPWTW tsraypevp tabıäpyw el; pnetwrov oriiver. Es. Ku. 2, 4, 2. 


4. 3. Auf diefe Weife wird auch unfer der fogenannte bloß burd 6 
Aeyöpevos, 5 Rakobpsvos, 5 dvopasönzvos ausgedrüdt, denen erſt Spätere zu- 
weilen nod ein obrwg beifügen. [Schäfer Melett. cr. p. 14] ’Ew pn I 

Adaopnı Baaıksbowarv Ev tals nöhsav N ol Baoııic te vov Aeyöpevor ıc 
Fovdarıe prlosopnawarv, obx Eorı nonav radla. III. noi. 473. "Ayapvai ya- 
05 ueytorog hy Tüv önpwv xakouusvwv &. 2, 19,2. To Koräiurov 
Gvonakänevov Opog Önepsßällonev. Al. 3, 86. 


A. 4. Die Stellung ift nicht fo gebunden daß man ber Betonung halber 
fih nit Abweichungen hätte eriauben dürfen. Ta Aayövrı Baatiet ci z- 
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vorara xal ältere närpa rüv Apyaluv doaav &rnoßkdorar. HI. moi. 290, e. 
ps tag Boxobcag slvar nAsovsftag Arninorwg EXopev. Is. 86. — H 
zalounivn lv Apyn, odoa d& ooupopäk mepuns xstpoug Aravtag morsiv Tadg 
Xpwpivoug abry. ’Io. 8, 94. — Froxe ampöfas tw inıßavrı npWurwp Tod 
Teiyoug TpLanovtz Hväc Gpyoptoo dwasıy. ©. 4, 116, 2. — Tiny önd navcwv 
önoloyounevnv Apıorov elvar slonynv xpn nomsacdar. ®. 4, 62, 1. 
—— — 
vivar. Er, ün. 4, 2, 8. — Oöre davröv obre Ta dautod ph töbv Ye pEyYav 
&vöpa toönevov arspysıv. II. vo. 732, a. Ol co loyopordrw nold- 
oparı vonLopevp arönpy raröuevor Öums &dikova: xal närıv niayschar 
tolg adtoic. Be. Ko. 3, 1, 23. — Tip yiw hy Hsıpatanv (Dparmchv) xa- 
loyuivnv kdywoav. 8. 2, 28, 2. 


- $ 5l. Pronomina. 


L Perſonliche, reciproke und pofleffive Pronomina. " 


1. Die Nominative der perfönliden Bronomina werden 
ben Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachdruck hervorzuheben 
ift, wie bei Gegenfägen. Obx dyw os anoxrevw, aAA’ 6 ınc nö- 
kewg vonos. Av. 1,26. 'Eyw ’AIıwalovs, wong xal ol Alroı "EI- 
Anves, pnwi 0opovg eiyas. IIM. Ilou. 319, a. 

A 1. Nah dem Berbum ftehen fie, wenn auch dieſes betont if. Ti A&- 
rsıc 00; °A od Atyec. II. Ilpw. 339. Todc &drnoövrag AdNoug Epnv slvar 
ir nal kinierydenv ömd aod. II. To. 473, a. Eh al Eyövrwg voöv ab te 
zavra eins zal inyvsoapev husic. II. vo. 686. 


I 2. Auweilen finden fie fi bei nicht jehr ftarfer Betonung, wie in ws 
iyw Arouw, nuovdavonau, olpat. [3. Ze. An. 2, 1, 12.] Ltparmyeiv Sevopwvra 
1Swoare, ag Erin Axodw. Av. 19, 14. Tois Evo, as y oluar, obde- 
pia nölıs Sövarı’ üv badtng piyscdar. Es. ‘EX. 6, 1, 5. 

A. 3. Als dem &yw, od entjprehender Nominativ bes perjön- 
lien Bronomens der dritten Berfon tritt adrös ein und aud im 
Blural abrot neben dem in ganz freien Sützen nicht üblichen opeig, oft bloß 
unſer betontes er, fie. [vgl. 55, 2, 1 u. Reg. 3. Th. u. abröc 1.) Avxoöpyos 
Ischpeto zöv Bebv sl Alov xal Aysvov ein TH Indprg nerhonsvy ol abrög 
Ed-nne vönors. Be. Aax. n. 8, 5. "Eypaoav rods piv Nuapınzivar, abrol 58 
cuferv Todg vöonoug. ©. 8, 76, 6. Bgl. Arndt De pron. 2 p. 24? [’Ensdn 
inetvot es Artrpubav nal apeig Mobyalov, tods kavıwy arpammyods Ev altlq 
s’4ov. ©. 5, 65, 6.] 

A. 4. Ausgelaffen werden die Nominative zuweilen in Gegenfäten beim 
erfien Sate, indem die entgegengefetste Perſon noch nicht vorſchwebt. [3. Th. 2, 
62, 2 u Dial. Sy. 8 61, 1A] EL xpyerc, mopedon int zd Opoc, dyw dt 
pnzvn abrod. Ze. üv. 3, 4, 41 

2. Bon den obliguen Caſus der fubftantivifhen PBronomina 
beziehen ſich die refleriven (auch unbetont) auf da8 Subject des 
Satzes, die perfönlihen gewöhnlid auf einen andern Begriff. Vgl. 
5 25, 2, 4. ‘Der Begriff des avuros ift in den Reflexiven bei Gegen- 
ägen, auch bei nur gedadten, nicht immer erlofden. Es Tann demnad) 
sow Essavıöovy heißen: ich ſehe mich, ich ſehe mich, und ich ſehe mid 
elbft, letzteres namentlih wenn der Perſon Zugehöriges entgegenftcht. 
391. U. 14 u. 4 A. 1. ’Eyw xai 0: twv xalkloruv xai Epavrnv 
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YEltwxa. Ze. Kv.6,4,6. Evxisıav ouy dpäs bony savın re xapol 
noosßalsis nesoHeie’ Auol; 20. Hi. 973. Ilürrwv uiv Enıueiov 
zwy zegl ıdv Blov, ihre di zw Gavroü ppörnaw üoxe. ’Io. 1, 
39. Ta ägıcıa Bovisveode buiv adrois. ©. 1,43, 2. Kay’ Euv- 
tous Povisvoausvor Ta Onia nupkdoouv xal apüs avrovg. ©. 4, 
38, 3. ’Exrdnuovg orgurelasg noAd ano Tas EuvrWv oux EEnear 
os "Elimves. ©. 1, 15, 2. [Arndt De pron. 1 p. 21. 22. 2 p, 12. 
18. 22. 31. 35.] 


a. 1. Das perfdnlihe Pronomen fleht jedod Häufig flatt des refleriven, 
in ſofern das Subject fi ſelbſt als Gegenfland der Betrachtung äußerlich vor- 
ſtellt (objectivirt); alfo befonders in betonter Bedeutung, wie bei Gegenjägen; 
enklitiſch meiſt nur in &ox& por neben doxw tpot und snaor@, dies bei einem 
befiimmten @egenjate, jenes bei Hervorhebung der PBerjon aus der Menge, id 
heine mir, glaube, mit dem Inftnitiv des Futurs aud es beliebt mir, 
doch nicht eben fo S&orxsi ol noch and 8805 por, äuot re. [Armbt De pron. 2 
B- 10. 11. 12. 13. 14 88.) “Opa p' Epyov dervöv. Eisrpyaapivnv. Lo. Tp. 700. 

mio ot pärkov 9 'nE ob umdtv ppoveiv. Ed. ’Ip. A. 677. Iladoa: zovev 
ne xal ot anal näsav nölv. Ebd. Por. 437. — ’Eyb Öpäs neledw Ep puepsi- 
odar. Be. Ko. 8, 6, 13. — Ta drvp br iv Ndopeba Born por alasthaw- 
odar. Be. “Lip. 1, 6. Erw por doxw xaraxstosstder. II. Daid. 230. — ’Er- 
Rs elvar zav Hey äpol donü. ’Ap. sip. 177. — ’Hiidros Toda, oap' Tohı 

&pauıo dor. ’Ap. Bd. 918. (Bgl Arndt De pron. 1 p. 14 m. 21] 


(4. 2. So finden fih die perfönliden Pronomina ftatt ber refleriven be- 
fonders beim Inf. als Subjectsac., wie umgekehrt reflerive fih auf den Sub 
jectsac. beziehen Lönnen. ſvgl. & 55, 8, Heindorf 3. Plat. Euthyd. 79 u. Arndt 
De pron. 1 p. 8, 2 p.3s.] ’Eyü olpar xal tut xal ol cd Adınsivy tod &d- 
xeiche: xanıov Aysioder. II. To. 474. Or * 7e sinztiv dumotöv dei, 
IN: a Epya Smiwor. An. 19, 167. — Oöx üvdpwrivp Eoras 1b Eu car 
inaurod navıwy Nuelnxevar. II. ar. 31. Ast nuac onsbacdhıı Npuüc ad- 
rods nal kferdon. IM. To. 514, a. Selten vefleriv finden fich die Genitive; 
opav an mehreren Stellen des Thuk. Arndt De pron. 1 p. 8 8.) 


A 3. Das perfönlide Pronomen der dritten Berfon erſcheint 
in der Kegel nur als indirectes Refleriv, d. h. beim (Ac. mit dem: 
Infinitiv, bei einer Barticiptalconftruction oder in irgendwie abhängigen 
Sätzen auf das Subject des Hanptfates bezogen. [Reg- } Th. u. Pronomen.! 
Zoppölaxag wis sbdatpoviag ot inero yprivar Eyerv. Be. Ko. 8, 1, 10. Aty- 
car ’Anöldwv äxdsipar Mapabav tpikovrd ol mepi ooplas. Be. äv. 1, 2, S. 
Dapaxsiedovrar tv davrois ds apiot Eöppayor EG TimpLav enepyovran. 0. 4, 
25, 6. ’Erxinpara eroröveo, Önws optary dr: peylorn npopacıs sin 155 
rokspeiv. 8. 1, 126, 1. [’Eihroov zais bratpars tupavis suyyiveader. von 
rap hv oplarv obtoc. Es. üv. 5, 4, 33.] Ueber den Gebraud des ogavy für 
ayüv abtav 3. Th. 2, 65,9. 


A. 4. Die Formen od und E bietet die att. Profa nur in eini- 
gen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: od Rey. 393, e epiſch 
614, b u. 617, e in Mythen, Symp. 174, d, [175, a]; 5 Rep. Auf. u. 617, 
e, Symp. 175, a, c, 223, b. Selbſt ol haben die Redner im Allgemeinen ver- 
mieden, außer Antiph. 1, 16. 5, 93, Luf. 23, 13, Andok. 1, 15. 38. 40. 41. 
43, Iſai. 6, 27. [Arndt De pron. 1 p. 38 s.] Nicht leicht erigeint es ke 
Attilern betont Kr. zu Arr. An. 1, 11, 5 fat. A|, außer Plat. Eymp. 174, e. 
in ol ys Xen. Hell. 7, 1, 38, St. d. Aih. 2, 17, (denn An. 1, 1,8 iſt vielmek 
Sodnvar zu betonen) und daher in der att. Brofa auch nicht bei Präpofrionen. 
[eb. 3, 12, 10 nal. 6, 8, 5.) Ueber od und orwv bei Subftantiven 547, 9, 13 
Bei den Rebnern find die mit ap anfangenden Formen (ohne abt@v 2.) fetten. 
Arndt De pron. 1 p. 39. 
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“5. Daneben findet fi daorod, adrod ıc. aud als Indirectes 
Reflerio der dritten Perfon, nicht bloß für die vermiedenen Formen 4. 4; 
als eigentlih perfönlihes Bronomen der dritten Perfon tritt ad- 
208 ejus 2c. ein, aud auf das Subject beziehbar, wenn babei nicht mehr deſſen 
Borftelung, fondern fremde, 3. B. des Darftellers oder des Subjects eines ab⸗ 
bängigen Sates, vorjhwebt. "Eßoölıo 5 Khapyos äray xd arpdreupa rpbs 
saourbv Eysıv iv — Er. üv. 2, 5, 29. Picituat dukisooev, si mälkoıs 
obv &auıi durleiv. Be. Av. 7, 1, 89. 0 Köpos ooyxalsi sis chv Eaurod 
ounvmv Todg &ptoroug tüv nepl abrdv intra. Be. av. 1,6, 4. [Arndt De pron. 
2 p. 33.] — Meidioc Avdpa Artuyodvra, oböLv abrov (adrdv) Tönmxöra, auxro- 
gavısiv wero dsiv. An. 21,122. Odyx Es öpäc 6, te enasods adıa (adrh) 
vopiler. An. 21, 201. [vgl. 3. Th. 1, 95, 2. 2,7, ıT 

A. 6. Da die Beziehungen fih oft weniger nad der Form als nad der 
Bedentfamteit richten, fo kann leicht aud ein Begriff, der in einem obliquen 
Gafus fleht als der wirkende (Sedankenjubject) gedacht uud auf ihn bezogen 
&anrod gefagt werden. Sichere Entiheidung ift dabei freilich nicht immer möglich, 
da fie oft nur vom Spiritus (adroö oder abrod) abhängt. Küpos rapnyyerke 
xaftoracdeuı sic Thy bavtod rdkıy Enacrov. Be. Av. 1, 8, 3. (vgl. Th. 6, 
50, 3.) Obx ädtov Baackei Apsivar rods Ep’ Eaunröv orpatsuoupdvon. Eis. Av, 
2, 3, 25. Tov xwpdpymv Dyero Ayuv npbs tods Euprod olnktac. Es. Ay. 4, 
5, 35. Eovißn por peöyev nv tuaoıod. ©. 5, 26, 5. Haven ob hideov 
Ivo Avöpl xark voöv dv co tanrod Piw üxßatvev. Ill. Mevsi. 247. 
Td tod xpsirrovog Euppipov Tb Btxaroy ruyyäaver öv, ro 8' Adınov Baurip Av- 
orrzloöv ze xal Eoppepov. II. nol. 344. Todc Aapßavovras Tg Öpiitag p- 
odov Avdpanoborüs kauıwy Anexäleı. Be. ir. 1, 2, 6. Zikodte tobg pmdlv 
xarbv apiorv abroig oovsıdörac. Is. 3, 59. [Tiva piptupa peilw rapdkoywpat 
os xar& saorod. Am. 19,240.) Bgl. Arndt 2 p. 2 u. 42 x. Ueber opüv ıc. 
für abrüv 5 Th. 1, 55, 3. 4, 113, 2. (6, 70, 2.) 

[A. 7. Wie Eaorod fo findet ſich auch aytarv adroic, opäs abroug zuweilen 
als indirectes Reflexiv, bloß nahdrudsvoller. ’Entoxtmrovar tıumprjoar apLorv 
abroic nönnpivosc. ”Avı. 1, 29. Vgl. Th. 2, 21, 3. 7,48, 4. zu 8, 14, 
3 u. 3 Xe. An. 6, 4, 5.] Statt bes perfönlihen ober rvefleriven Pronomens 
legt oft nachdrucsvoll das Nomen, wie Ze. An. 3, 2, 23, beſonders der Eigen⸗ 
name. eb. zu 1, 3, 14. 4, 16. 9, 15. Th. 3, 57, 2. 4, 10, 5. 8, 27, 2. 

A. 8. Getrenut find du adröv, ob adtöv 2c., fo wie (mit flärferer Her⸗ 
vorhebung bes abröv) adröv ps (jelten adröv ine), abrov ce eben fowohl perjön- 
fiche Pronomina ale dyw adrös und adrös iyw. [Bgl. Arndt De pron. I p. 
4 ı 2 p. 17.) So finden fih aud die Plurate uv adbrav 2c., adrav Muay 
2c. anf einen andern Begriff als auf das Subject bezogen. Ungebräudlich jedoch 
war abroog opäs in biefer Stellung, als Reflexiv ungewöhnlihd adrav Nuav 
2c. [Arndt 1 p. 3 as.] Kal rodg raldag todg kpods Goyove zal kus adröv 
58gev. Av. 1, 4. (Zwrpdrng oovdwcwoe xal ra önka xat adrdv ut. IM. 
oo. 220, e.) Adröv ps vöv Axobaavık oo tordröv Te Adysıv npbg dpaurdv 
änspyera. IM, Daid. 88. — Töbs eind, ob adröv inav Apyeıv osaurob 4 
OMBI zoöro inırplrovat oor; II. Av. 208. Tlorsöm xal röv ypbvov Bıödferv os 
amt adbröv yet oe obyl Avekechar Tobs or rpoepfvong sbspyectav bpüvrd ao: 
srmaloöveac. Es. üv. 7,7, 47. Adıa radık aoı Btöwup’ Eysıv. Ed. “Ex. 1267. 
Tidtug Av muhoinnv adeod vod. Am. 56, 32. — "Allo ı Hpüv adruy rd 
gudv omu& dorı, zö Be og. IR. Daid. 79. Kal ol nartpes Auav roiläg orpa- 
zeias trormavıo xal abrav nuwv ol npsoßörspor od“ Arnsıpor roltuwv slaty. 
®. 2, 11, 1. Obölv av adrod xaradmoeı Allı& rü önkrepa, dpiv abroig 
&moduoe. An. 29, 8. 0b dovapaı navıa reprlaßelv; AAN adrodg önäs yph 
amt a rapalslsıundve oovıdalv. ’Io. 14, 63. 

A. 9. Nicht eben fo getrennt wurde &avrod sc. Wohl aber findet ſich abrob 
sc. mit ergängbarem ob in betonter Etellung oder bei Gegenfüßen (ipsius). 

SS. 614 3—6. 
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9. 10. Der Ge. Plu Auav adravıc. von einem Subſtantiv 
regiert ifi nur in partitiver Bedeutung notbwendig; in poffelfiver 
zwar nicht beifpielloe, aber viel gewöhnlider das Poſſeſſiv mit dem ihm 
nachgeſtellten ©®e. adtov (vgl. 47, 5, 1); fo au bloß durch ben Artikel fub- 
flantivirt: <& nperepa abrüv. dgl. $ 43, 3, 21 u. Arndt De pron. 1 p. 7s. 
2 p. 19. To pirov pipoc Npüv adrimv kfeninbapev. ©. 3,64, 3. — Boo- 
Asvönede Euilkkoı ixxinslov ν abrav. IN. rolır. 298. ’Ertorsdheaods 
za tv Innwv nol Ta Öpiv adıray Önla. Es. Ko. 6, 3, 21. — “Hysrtepa 
abrmv Epya odöctspog Eyeı Akyewv. II. Aay. 179. Mälkov ntorsöere Toig 
bpuerspors adbrav öpdalnoic 9 Teils tadrwy Aöyors. Av. 24, 14. ’Artiysode 
av allorplwv, Ivo. kogakkorspov Todg olmoug Todg Önstipoug abrav x- 
werode. ’Io. 8, 49. Oi Roopıor Tb apErepov abray N%og Irodorwv [Yapoiv- 
eg). II. noder. 310. — Aei ip! öpiv elvar dıdövar Ta Öpirepa adray oic 
&v Boöinode. An. 20, 148. "Eat dinaorüv vobv ixövumy repl ray allorplav 
ra ötnara dmpıLontvoug Ana al ta apirspa adrav ed tideodar Ic. 20, 
18. — (Arddonere tobg naldag Todg Ööpstepoug adbrav Baarksdsohu. ’Ic. 
8, 57. Der Begriff des adrav ift öfter ziemlich erloſchen. z. Th. 6, 21, 2. 
vgl. 68, 3.) 


[A. 11. Selten findet fih eben fo gebraudt ber Singular (6) Epic (ads) 
abrodö meus, tuus, ipsius; dafür (6) Epavrod, vaurod, kantod (& 47, 9, 
12), das lette nothwendig, da dc adrod suus ipsius der Profa fremd if. ©. 
8 25, 2 n. Arndt De pron. 1 p. 5 3. Todv suöv piv adrod Tod talar- 
rpou oyedbv Nön vopiu duterofeüchat Btov. >A:. nı. 383. ’Eyo piv & Kai 
xal zb a0y onebdone’ Aa nal Todpbv abrnc Midov. Lo. ’HA. 251. 

A. 12. Bor das Refleriv Tann noch adrös hinzutreten, um andere Sub⸗ 
jecte nahdrudsvoller von der Handlung auszuſchließen. [3. Ze. An. 2, 4, 10. 
Mäktor' &v abrds bno aaurod rapaxındeing. "Io. 2, 14. Tü& piv ader, 
d abche N box Enıoxonel, ta ÖL Ok ray rod amparog duvauewv. IIA. ®e. 
185. Tov oogöv abıdy adrih püktore Ösi oopdv elvar. IIX “Imre. pe. 283. 
Asi ravra Aöyov honep Cüov auveordvar cüpd ri Eyovra adıdv adrod. Ir 
Daid. 264. OL xalol näradol abrol Emvroic adyvear di dauray dv rois 
saurav Abyors meipav aldnluv Aapßdvovres nal didévytec. IN. Ilpw. 347 f. 
Bol. Ser. 1, 45, 1. 


(A. 13. Um aörös nicht von dem Reflerio zu trennen, erlaubten fi be⸗ 
fonders Dichter jenes nah dem zu diefem und feinem Nomen gehörigen Artikel 
(oder Präpofition) einzujcieben. [Arndt De pron. 2 p. 6.] KoralDous chv 
adrdg adrod duvaoreiav, Al. B, 238. Iarpdc odöt elc, Av eb axongc, Tode 
abrös abrob BobAch' Öytalverv ptkoug. Pat. 137. (Erkarev, abe Tov ad- 
«ns dalıov’ Avaxakooıdm. Lo. Hr. 909.) 


A. 14. Doch findet fih auch das blofe Reflexiv wo man adrös zugefügt 
erwarten ſollte. Vgl. Arndt De pron. 2 p. 18?) ’Eyrüb Arolöw Önis <is 
alttas xal xartaöndlw tpauroo. Es. Av. 6, 4, 15. Ti oaordy > 
erv röyv natarta; ME. 635. Puyjpi, d cıva altärar, Eauröy ypivar zaga- 
oxeiv Kisdvöpw xplvar. Es. av. 6, 4, 16. Morc Ei Met cup in yoyxig, 
doyn 6’ adchv Ave And owparos. Zr, 118,19. Ti Hörov 7 pndiva Avdpa- 
roy nohanederv Evsxa niodob, AAR' Emuroig Inavoös slvarn z& tmıridem Kon- 


Schar; Es. "EI. 5, 1, 17. 


(A. 15. Mißbräuchlich erſcheint Eavrod 2c. für die Neflerive der erflen und 
zweiten Perfon; auch im Singular, felbft in der attiihen Proſa. ſArndt 1 p. 
14 ıc. 2 p. 17] Ei pn nporfoveornpev, 068’ Avalaßelv abroüg Av To- 
vnömpev. An. 18, 163. Hpetc Te yupls tõy Avayxeluv rarav adrol rag’ as- 
⁊ v Erepa mpogmoptlonev. ME. 520, 8 Te&d' oöy ön’ Auv, Ara tote ab- 
t õv — altonöpeda. Alc. Mup. 123. ”Anowaivere oxarorkroug taurosc. 
Av. 8, 5. (0b petavorsavrss borepov söpnoste opäs abrods Inapmnascor 
ca peyiora eg Yeoög 15 öpc abroic. Be. "EA.1,7,19.) — Abıe adri: 
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&xwiioov. ’Ayd. 1, 114. Acipuv kauıa niovuctav ynpac Zoy. Tv. 73 (an- 
ders ME. po. 132). Zxtdar xünsivo xal dlside mpds adrov. Io. 11, 47. 
"E£sart ooı (Tv aaprospevov r& kavrod. Es. ‘EA. 4, 1, 35.) 


A. 16. Die Plurale der Neflerive finden fih au für AA rmıwv, befonders 
wenn ein Gegenfatz zu Fremden (einander ſelbſt) gedadt wird. Xpn dıa- 
Aocaplvang tüs rpös Mmüc abrods Eydpas int mov —— xpartotat. "Io. 
4, 15. Tpeig st pllor kordv AldNAoıc, pbost ny olxeior ’ dpiv abroic. 
IN. Ad. 221, e. — Elutaow, av Av iv adroig duwveyhworv yovn nal Awnp, 
imlicirrsshar dr& todg raidac. An. 40, 29. "Oroo xalol xäyahor cuunörar 
xal nerubentvor elotv, obr &v Tdors abAntpidas, AAN abrods adroig Ixavods 
Svrag voveivar, Atyovrds te nal Axobovras iv ueper Eanprüy xooptwug. II. 
Dpw. 347. — Obx Eytacav Allnlors nimatdcavtas al nepl nielovos inorm- 
savto apäg abtadg A todg npörepov olastoug övrac. Io. 9, 53. Bol. 3. Th. 
4, 25, 6. 6, 77, 1, Arndt 1 p. Ilss. De pron. 2. p. 15. u. Herbfi über 
Cobets Ement. ©. 13 f. 


3. Das reciprofe Pronomen aAAniwr, nicht leiht unmittelbar 
nad) einer Interpunction ftehend, hat den Begriff des Wechſelſeiti— 
gen: einander. O Jarazog Turyyareı ww otdev aAAo 7 dvoiv Mgayua- 
zo —— r̃ç vuxq̃ xal Tou OwWmaroc, an’ dAAMAoıv. JD. 

o. 524, 


A. Es findet fih auch als Subjectsac. und im Ge. von einem Sub- 
flantiv (aud einem ergänzten und felbft einer Subflantivirung) regiert, aufzulöfen 
im ol Erepor todg Eripoog 2c. und ol Erspor (tö) ray Ertpwv. [3 Th. 1, 44, 1.] 
Bei hinzutretendem Artikel folgt e8 der Regel liber den Ge. der Reflexive 8 47, 
9, 12. [vgl. 3. Th. 1, 51, 2.] Hyoövru Ankos xaxd Eyeıv Avdpwror 9 
yore 9 öyy. II, Ipw. 323. Tie Kr Adta mdovg rpög Aönınv doriv AAN’ A 
drepPoAN navy xot ENeıdie; Ir. Ilpw. 356, a. — Avartslei öpiv 7 
alAmkwy dıxarochvn xal Aperne III. Ilpw. 327. Ol rpöyovor tag Ipa- 
sörmtas Tas AAımAmv obx ülmkonv aßt tüg Tolpas Täg abrüy Naxoov. 
Io. 4, 77. °O piv dyswpye, 6 8° douxogdvese, Gare pmdlv Öpoloyeiv wi 
zpiozw zu alınıwv. Av. 20, 12. — Lac Mv nadeornnös lövrag int cv 
Ari nkav Ispiv züy ivovrwv Antyeotar. ©. 4, 97, 2. “ode xotoorouc tau- 
«av 18 xal AAN wy ost Av rı Smparxtvar @IAo niınv räc ontds; DR. noX. 515.) 


4. Die Boffefjive der erften und zweiten Perſon duös, cds, 
quffreooc, dpfregog entiprehen fowohl den Senitiven der perfönlichen als 
denen ber refleriven Pronomina, welde beide die Stelle der Poſſeſſive 
vertreten Fönnen. vgl. 8 47, 9, 12 (über oyww 4. 13) und 51, 4, 8, 
Bon den Boflejfiven der dritten Perſon ift ds nad $ 25, 4, 2 der 
Brofa fremd; oy£regos nur refleriv. [Ueber die Verbindung mit Sub- 
ftantivirungen z. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.] 

4.1. Es entiprehen alfo tpös dem nod und ipaurod, aög 
dem od und ossaoroö, da man iuds abrod und ads adrod meift vermieb, 
zumal in ber attiihen Profa vgl. 2 A. 11. Wenn jedoch der Begriff des abroo 
(eigen) Hervorzuheben wor, fo fonnte man tpavrod, oesaurod gnebranden. Ot 
Enot bydalpol nalktoves Av rüv awvy eincav. Ee. av. 5, 5. Tb odv rameı- 
vov, &v od pvörg, xaldv Yavsitaı. Ms. 159. Tijg dovapewus HE ang te 
gig ritdog eivar; Er. Ko. 2, 1,6. — Oö Atrov opovellw tg Exetvon &öEng 
N röv — aıyvöovwy. Io. 16, 8. Hoöotipoy yyapıy saurod Arogyatvaıg 
7 ip —— IN. To. 466. Kàxt roig sauıng Raxoicı xaml roig kpoic 
{8r&. Lo. "ER. 880. 

u 2. Os fein wird in der attiſchen Profa allgemein durch ad- 
zoö und tavcod erfjett. Bol. 8 47, 9, 12 u. Stud. 2 ©. 47. Ueber den 
Artikel als ſchwächeres Pofjeifiv $ 50, 2, 3. 


- 
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(A. 3. Auch Ayerspos und Öpsrepog, eigentlich dem pob, ooö (quuũw, div) 
entfprechend, beziehen fih zumeilen ohne adrav auf da8 Subject. vgl. 2 9. 1. 
Ueber adrav 2 X. 10. Atxarörepov T& Mpsrspa Tuäc borıv Eysıv 7) Tobtonc. 
Am. 38, 28. Neviennxare dh 1e chv Öustäpav Apsıhv nal iv Öperipav zpo- 
$oulav. Be. ‘PA. 1, 1, 27.) 
U. 4. Lperspog bezieht ih auf das Subject; anch in abhängigen 
Sätzen, wenn fie ein neues Subject haben, auf das des Hauptjakes; ja ſelbſt 
auf das Gedankenfubject, vgl. 2 A. 6. [ogl. z. Th. 1, 141, 3. 7, 12, 3.] 
Ueber das (bei Thuk. gew. nicht) hinzugefligte adrüav 2 X. 10. Borwrot yzpos 
zd operspov rapstiyoveo. ©. 2, 12, 3. Nopicovot: bi &psriyv abroig rpbs 
od operipw Ayady reponivar.. Er. ’Ad. n. 2, 19. OR ’Ayapvis ob repi- 
| ödhectaı Edorouv za apere — &aptaptvra. O. 2, 20, 2. — Atobetu cs 05 
| Sixarov obs opsrtpons Anolxoug dpäs diysoden. ©. 1, 34, 1. "Edeısar 
un al operepar dira vineg dllyar üpbverv watv. ©. 1, 50, 3. — Ilgosixopev 
sodg apertpong Eupnpayoug abtöv rıva noAdlerwv. 8. 1,43, 1. Tlolspor Aoar 
npdg Öpöpoug tobg aper£pong ixdotors. 8. 1, 15, 2 
45. Wie adrod, adrav 2 A. 10, jo können auch andere Genitine mit 
| den Poſſeſſiven, fogar appofitiv, verbunden werden. ©. 8 47, 5, 1. 


A. 6. Ueber die Poſſeſſive in der Bedeutung des objectiven Ge. 8 47, 7,8. 


[A. 7. Wenn das Subflantiv nod einen baffelbe nüher befimmenden Ge. 
bei fi) hat, fo richtet das Poſſeſſiv fih nad jenem. O ind; Aöyos üv u 
— Aodsvsi tig Tvapms obn Ödphös yalverar ©. 2, 61, 2. zu 
2, 61, 2. 

A. 8. Beiden poſſeſſiven Pronominen und deu fie vertretenden 
Benitiven der perfünliden und refleriven fehlt der Artikel, wenn 
dabei gedadt wird daß noch mehreres Bleihartige dem Befiker 
angehöre: padmeng &nös oder p. pov ein Schüler von mir, xarä ipr» 
dskov nach einer Anfiht von mir. Eben fo wenn fie ohne Subflantiv als 
Prädicat fliehen, in fofern eben nit dee ganze Beſitz der Art umfaßt wird. 
Masmtns imdopna yerkodar ads. IM. Eöhöp. 5. Od Aöyovg ipaorod 
\Mrw. An. 9, 41. Atopopat raripwv npbs adrav naldac yiyvovrar. II. vw. 
928. — "Erw tuög stur. Ed. dpa. &8. 129. Ildrep oög sl. Lo. Avt. 635. 

. Nöptle ta tpü o& sivar Be. Ko. 5, 4, 30. Nopilova ravra Ta Önoyeipta 
yvöpeva kapıüv elvar ody Trtov 4 Öpärepa. Be. Ko. 4, 3,6. Mn po 
Ye od xowv& und & um Edıyes rowd asaurjc. Lo. ’Avr. 546. [Ev Ska 
£avrod Ken. An. 4, 3, 17. wegen 8 50, 2, 14.) 

(A. 9. Wie beim Präpicat, fo fehlt der Artilel aud bei einer Appofition, 
wenn feine Diftinction beabfihtigt ift: Nixlas, rarnp &pös (po) N., Bater 
von mir. Tv Avdpu zövde, tudv Kywm narkpa, rarixteıvev. Lo. Tp. 736.) 


N. 10. Wenn der Artikel dem Poſſeſſiv oder den daffelbe ver- 
tretenden Genitiven (A. 8) beigefügt wird, fo weift man entweder 
auf das Object al8 ein vorliegendes hin oder unterfheidet es von 
gleihartigem Bejige Anderer oder bezeihnet Alles was von de 
Art dem Beſitzer angehört. Thy seyNnv soo ovyyapnav Imam. II 
Kpar. 438. Tv &unvroyxınv kEstdlwv npbs TNV aauTod oxöre xat => 
press chv tumv Berta ng oc. An. 18, 256. Woyng inuslos 7; 
oeavrod. ME. 551. 

A. 10. Nach od, av deſſen, deren bat das regierende Subflantin ten 
a m denfelben Fällen. Ay rac &ökag Lmkoic, pıpod täs npakes. 

o. 2, 38. 

A 12 GSubftantivirt bezeihnen die Poffeffire im Masenli— 
num die Angebörigen oder Untergebenen; im Neutrum Beitir- 
thitmer, Intereffen ac. Ueber die Genitive $ 47, 5, 2.9 fl. Eivaorv ?: 
zov Enitponov Eyerv vol xal roig oois Ee. olx. 12, 5. Te edvosiv inoi we 
Toig Epoic ty npürov nerpipar rardederv. Er. olx. 12, 5. Zopnipdbark pr. 
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«öv dpeckpov. Es. Ko. 8, 1, 28. Karißuoav rodg opstspous abrav Ixa- 
or® wponiprovees. ©. 6, 30, 8. Bol. 43, 4, 26 


I. Adröc, öde, obtloc, und äxeivoc. 


5. Dem perfönlihen Pronomen verwandt ift das anf Identität 
bezägliche adröc. [KHermann De pron. auzds Opusce. 1 p. 308 se.) 
Wirklich als folhes ſtehen die obliquen Caſus auf ein Nomen bezogen 
(mie im Lateinifchen ejus ꝛc.), den Begriff defielben bloß erneuernd. 
Bol. 2 A. 5. Bei diefer ſchwachen Bedeutung (dem enklitifchen oo zc. 
entiprechend) vermeidet es betonte Stellen, 3. B. die erfte. 


4. 1. So aud wenn es den vorher gejetsten Begriff nad einem Zwiſchen⸗ 
jatze epanaleptifch (wiederholend) erneuert; deßgleihen wenn e8 correlativ 
einem vorhergehenden Relativ entipriht, wührend obroc eben fo gebraucht gewöhn« 
lich, befonders im leßteren Kalle, die erſte Stelle einnimmt, wiewohl ſtark betonte 
Begriffe auch dem obrog vorangehen können. Isıpdoopar ro narnnw, aryadüv 
taatv apdreorog Gy Inzebg, ouppaysiv adri. Ze. Ko. 1, 3, 15. — "Donep 
fmroog ot Av Apıotor Katy, OobX_ OL Av narpürat, tobroug Imteite, odrw val 
avdpwrous ol Av Öpiv naksee Bonicr ovvioyupteiv ze Önäg nal avyRoanmaerv, 
zodtoog Aapßäver. Be. Ko. 2, 2, 26. (Tais nlorsav als obs Alkoug Ai 
ovtec nsidonev, talcs abrals tabrarg ookevönsvor ypwueda. Ic. 15, 256. 
(vgl. Th. 7, 18, 4. 21, 8.) Xpn or nommhv ävöpa npös ta dpspara & Bei 
xotsiv, Kpdg Tadra roog tpöroug Eyswv. Ap. Be. 150. — OL röpawor oßs 
zav rolırüv Bedlaor, yalınas abrods Lüvrag Öpüaw. Es. “Ip. 6, 15. Odg 
au Bodky rornosachar pikoug, Ayadoy zı Adye nepl abıayv npös tods Anarrei- 
Aovrac. “Ic. 1, 33. — "Ov Av * nepl TOD auppepovrog Eawrois YpOVi- 

nepov bavrav elvar, todTw ol Gvdpwnoe drspndsws neidovear. Be. Kr 1, 
6, 21. (Ep? & ypoveis piytorov, ümorsi todrö os. Me. 155. °A Av sims, 
Tuuueve tonrorc. II. ro. 345.) 

4. 2. Mit größerem Nahdrude wiederholte man das Nomen, was befon- 
ders bei Gigennamen fehr häufig if. Lwparos novnpla doyY Yoyns novn- 
plav iprort. II. zol. 610, a. Mocol Bacıldws Gxovios iv cz Bacıldwg 
xupa olxosaw. Es. av. 3, 2, 283. Tv röAıv dydpav cy mödheı nenoinmev. 
An. 21, 173. Merk Köpou Avißnoav napd zöv naripa Tod (cöv?) Köpoo. 
Eæc. üv. 1, 4, 12. \ 

A 3. Der Nominativ zu adrod, abrav 2c. vertritt In ber unbetonten Be- 
Dentumg die dritte Perjon des Verbums als ſolche, wobei der Grieche, die Gabe 
spie den Willen zu richtiger Auffaffung voraugfekend, ohne Weiteres z. B. einen 
Begriff der eben Object geweien im nächſten Sate als Subject denken läßt. 
Eogar bei Berbindungen durd xat, Relative 2c. find zumeilen verfchiedene Sub⸗ 
jecte felöft der dritten Perfon zu denfen. vgl. $ 60, 7, 1. Köpos täs vaög pe- 
zenindaro, rw Örkitag Armoßıßdosıs zal Pracdpevor toög nolsulous na- 
peihorev, el poAdrrorsv. Ee. üv. 1, 4, 5. Tüv vöpwv adrüv &nobere ri 
werlvong: xal ci mapaßeßnxacıv (ol Ayriömor), Ar. 59, 115. 

(A. 4. Betont Lönnen alle Cafus von abrös demonflrativ auf eine vor⸗ 
ſchwebende ober als vorfchwebend gedachte Perfon oder Sache bezogen gebraudt 
werden. Leber adrös, abror 1 U. 3. So bezeichnet abrös (abın) aud den (die) 
welcher (weiche) für den Redenden die Hauptperfon ift, wie für den Schüler 
Der ehrer, für den SHaven der Herr oder die Hausfrau. Tic odros; Adröc. 
T es aörög: Zwnpdeng. ”Ap. ve. 219. ”Avoryerw tig dupar’, abrög Epyerat. 

"Ap. rd. 264.) 

(a. 5. &o findet fih and das Neutrum adrö das, gerade dies, wenn 
es zuerſt ſteht (Kr. zu Th. 1, 2, 1.) oder durch einen folgenden relativen oder 
interrogativen Sat gehoben wird. Selten ift in der lettern Berbindung das 


I. 9 


130 Syntar. 


Mosc. und Sem. Adrd Av ıd dkov ein. Er. iv. 4, 7,7. Abrd ob“ sipmrar 
& nälıora Eder Ömdivar. IM. rol. 362. ’An’ abrav dv abrös Peßiwnev Ap- 
Eonar. Am. 18, 130. Adroö rpwrov Tölws Arobgarp' Av int zip nal eigern:. 
IN. Ad. 204, a. °Eva rapooytodar uäprupa irniorapar, abröv mpöc dv Av 
nor 6 Aöyog %. IM.;To. 474, a. ’Anineva’ adehyv Aug Avöpa Anoßalobo Al- 
kov pelst. Ed. Tpw. 662. Bgl. Thuf. 7, 74, 1.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt auros felbfl. S. $ 50, 
11, 15 vgl. U. 14 u. $ 51, 1, 3. Meber auroig (roig) 8 48, 15, 19 
u. über auros ô ıc. $ 50, 11, 15 vgl. 14. 


A. 1. So bezeichnet adrös au mit einem Eigennamen und einer 
Ordinalzahl von (deörepog Her. 4, 113 und) tpfros an verbumden die Zahl ber 
Amts- (oder Geſchäfts⸗) genoffen des Genannten (meiſt des Bedentenhflen), Diejen 
mitgerechnet. [3. Th. 1, 46, 2.) Eorpartiys: Nixtas tptrog adröc. 8.4, 42,1. 

“2. Das Nomen fann aud ein bloß im Verbum enthaltenes 
perföntiges PBronomen fein. "AMdwv larpbg abröc Eixsorv Bpöer. Ei. 

4. &8. 149. "Anavıes bonev is tb voudsteiv ooyot' abrol 8’ Fravapakapın, 
ob xıyvworonev, Ebd. dpa. &d. 182. 


A. 3. So finder ſich adros auch in den obliquen Caſus Häufig bei Gegen- 
füßen, beſonders als Subject eines abfoluten Genitivs, eines Infinitivs oder zu 
einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein perjönliches Pronomen ober ıyva man 
zu ergänzen ift. FEĩ neıppvro Muiwv Örokaßeiv rodg Ekvoug, pm dvrwv huav &vıt- 
nilwv, sicßaviov abri@v re nal ziwv nerolnwv, dstvdv Av nv. ©. 143, 1. Tor 
nelag iv vouderstv Bpaxds rövos, abrdv 8’ dvayneiv ÖBpev Nörnnpsvov schvrav 
peytorov üv dv Avdigwnrorg Papas. Mooyiwv Zxo. 114,9. — (Metensurerö ps, 
Ayınkohar dsousvn adrov, el ah TG Tpenpes olöv ze ein. Am. 50, 60.) 0% 
vopitw aor adklıov elvar rb naldcaı ixsivov tod abrbv &ieiv npög Änsivor. 
Be. ir. 2,10, 5. Kauy äoyarov &kloog tupdvvoug abröy öva Baacıta Bio 
rpogarteiv. Ed. "EX. 511. — Anayßdvooov abröv xal yovalne. Es. iv. 7, 8, 
22. “U Bpastöas ıy Osocalav yü xal abroig plkos Tv. 8.4, 78,4. [Ueber 
&' adro u. Ae. 3. Th. 1, 22, 1 u. eb. Reg. unt. abrös II M.] 

A. 4. Diefer Gebraud ift and flatthaft wo der Gegenfag bloß gedacht 
wird. El un mioteösıg, Anoloöds: per’ ipod xal Axodae adıng Asroscrz 
II. Meve. 249. Ampoodivti, aör@ dendevt, sinov ypada. taig vanaiv. O. 
4,2, 2. — Depeseornaer rois Bomdetas Senosodhar Boxodarv (erg. Tplv) adrodg 
Bomdetv Eriporg. Ay. 18, 218. To ’AAnıBıaög NyYovro duroduv Gvu apta: 
ph adroic Tod dnpon Beßatuwg nposordvon. 8. 6, 28,2. — Msvoreov (dpiv) 
eig Täg tpinpeig abroig eußacw. Ar. 4, 16. Opo Köpov Hdrov ddövra pük- 
kov 9 adröv Eyoveo. Es. Ku. 2,3, 12. IMeovsxenserv vonıLe todg Beiriorons 
abrodg elvar doxoüvrac. ’Io. 15, 282. [8 50, 12, 1.] 


A. 5. Eben fo erſcheint adrov felbft auf ein zu ergänzendes zıya mean be 
zogen. ’Ekararächer abröv dp’ abrod navemv yalszwrarov. II. Kpar. 423. 


Oöy olöv ık korıy AueAt, adrdv dyra AlNoug norsiv inımekeic. Be. olx. 12, 17. 


R. 6. Kal adrös auch (id, du,) er, gleichfalls, ſelbſt er, ſchor 
von ſelbſt, beze ichnet, daß der Bedankte neben dem erwähnten Be- 
griffe nod auf (einen) andere(n) zu beziehen fei. Bel Hinzutretenter 
Negation wird xal mit ihr in 0döf, pn&t verſchmolzen, was jedoch in der letzten 
Bedeutung nicht flatt findet. Oi Aaxedarmövece Eroimoav tods ’Admveioug dye- 
korsiv Auxedarnovioog nal nbriv Nyenövas slvar Es. Av. b, 9, 27. Lopez 
önläv nadıds Enßnioy oopöc. Me. ao. 475. Kikapyos ixökalsv Anl toyupez. 
dote nal adııp —— E09’ dre. Er. iv. 2, 6, 9. H Yenprla zulra 
xal abıh drdaone. Es. olw 19, 18. Ol Kepxupaloı 068’ adrol dtrsvaoavn 
Bıacsodar. 8. 4, 48, 2. (Reg. zu Kr.s Ausgaben u. xat II. u. adrög 1.] 


4. 7. Im fofern adröc den Begriff des Andern, Fremden zum 
ſatze hat, erhält es auch die Bedeutung für fich, allein (unter jid, uns c.\ 
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Das ſynonyme növos hat den Gegenſatz mehrerer und Tann daher auch mit 
öc verbunden werden. Ol veor slolv nivca ndvtwv abrol oopararcı. II. 
op. 233. Abrof bone xobrw Eöyvor näpsıowv. ”Ap. ’Ay. 504. ”Eopiv how 
iv ipmpig. IM. Bat, 236. Ol Aonsdarövior Evdev nv ddpyowar, adrol 
Bovaı eloiv rpolövreg 83 nal napalaußävovres tüs röhsıs n\slovec ylyvovrar. 
e. “EA. 4, 2,12. 'Q pandpe' Aroyeiv Bynös dv inioraoo, IV’ adbr& tävay- 
rau dogtoxis pövov. Ar. 4. [Reg: 3. Th. u. adrös I. g. E.] 

A. 8. Aehnlich Feht abrös im Gegenfage zu fremder Einwirkung oder 
anderweitiger Zuthat; bei perfänlihen Begriffen ans eigenem Antriebe, 
bei fahlihen feiner eigenen Beſchaffenheit nad, in beiden Fällen oft un- 
fer von ſelbſt. O Kisavdpos dnd tod Asfinnon te üvepstlöpevos xal mdrdc 
Aydesdels Aronksvosicher we Be. dv. 6, 4,9. TB nMkov tod ywplov abrd 
naptepöv Ömnpyev xal obdLv Eder zeiyonc. ©. 4, 4, 2. [5 Th. 4, 4, 2. 69, 2] 

A. 9. Im fofern abrös das Fremde ausſchließt, kann e8 die Schärfe und 
Genauigkeit des Begriffes urgiren: gerade (örtlih hart, ganz nabe). 
Tav rölswv door vewrara Grlodmcev in’ abraic rals alyıakois tetyearv Extt- 
orto. 8. 1, 7, 1. ’Eyölabav Fre vorn nal abrd tb mspiopdpov. 6. 2, 3,8. 
Ta — — —————— — — 
ovtoc. ’la. 9, 10. [zu Xe. An. 3,4, 41 u. Reg. Th. u. adrös I g. €.) 

a. 10. Ueber 6 adrös 8 50, 11. 15. 


7. “Ode, ovrog, Eueivog feßen ein Berhältniß zu dem Nedenden 
vorans, welder durch Ode auf den bezüglichen Begriff als einen ſinnlich 
oder geiftig angejchauten hinweiſt; dur odzos eine gegebene Bor- 
ftellung beffelben wiederholt; duch Zxeivog ihn als einen entlege- 
nen bezeihnet. Törde zöv ünden, ei dn xal odTog Ayie, orepavoi 
ö Önmos. Al. 3, 155. ToſGr nv dxsivo ö EBovisıo numv H Wurm 
eirneiv. IM. “Inn. u. 296. 

A 1. Was von 5de gilt, gilt im Allgemeinen auch von tüde, 
de, toröcde, Toadcde, rniıröcds; was dom odrog, aud don tadıy, 
(vöTw,) roLodrog, tooodrog, rrnAtrodrog. (Ueber ads u. zordde 3. Th. 
6, 8, 3.) 

A. 2. Nah dem aufgeftellten Unterſchiede heißt es alfo z. B. Ide  röls 
von einer Stadt, in oder bei der man fi befindet, abn n rölts von einer fol- 
hen Über die man geſprochen hat: ol wüde bie Hiefigen, ol tabıy die dort, 
in ber erwähnten Gegend, Befindliden, ol &xei von Entfernten, 3. B. 
den Seligen Plat. Apol. 41. Aus diefem Unterſchiede erklärt es ſich ferner, daß 
als regelmäßige Eorrelative zu ds, olos 2c. nicht Bde, toröcde 2c., fondern obroc, 
rotobrog ıc. eintreten [5 4. 1]; ba, wenn fie anf Begriffe der Rede 
ſelbſt zurüdweifen, 588 20. gewöhnlich fih auf etwas Folgendes, 
obrogs 2. auf etwas Vorhergehendes beziehen. “H paywpdla karl rnc- 
3a chs wölewg ebpmpa. IIII.) Miv. 381. "Oroo tbpavwvög karıy &v cd möleı, 
ö Av uiya dv radıy TH mökeı downaerar IA. To. 510. de N 
npipa volic "Elinor —— xarüv äpker. ©. 2, 12, 3. — Taöra pè᷑v od 
or, nap’ mumv 8°’ Arnayyelle trade. Er. iv. 2, 1, 20. 0 Köpos dxobaag 
zod Toßpbon toradra rordde mpbs adıöv Eiekey. Es. Ko. 5, 2, 31. — ["Atıo 
za forar Islorıdüv & Büconev. Ed. “EI. 1264. Todc 8° ad perioroug nal 
uywrktong ypevi toLodc®' Tdors Av olög for vüv Bde. Zo. AT. A. 14. "Oarıg 
2: zobs zenöviac iv Bio aißer, 58’ tor) nal Loy xal Yavıy Beois Yiloc. Eö. 
Spa. &3. 175. ’Apern sopr ep uäldov Av ypader Hiiys, Toonde nälkov 
asftstar Arroupivy. Ed. dpd. &6. 5. Bol. Ken. Kyr. 7, 5, 6. u. zu Th. 1, 
37,3. v 
A. 3. Dod finden fi Hin und wieder and Stellen an benen obrog fich 
anf etwas Folgendes bezieht, in ſofern es als Inhalt einer nur noch nicht 
Om Egeſprochenen Borflellung erjcheint; fo befonders roöro wenn ein Gab mit ör, 

9% 
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bs ober ein fragender darauf folgt; odrw vor Gore, Bots, als Eorrelativ regel- 
| mäßig nah 9. 2 und felbft (neben de) vor einem eperegetiichen Satze. nl. u 


Th. 6, 92, 4. 8, 90, 4. Umgekehrt kann aud vorher Erwähntes mit Lebhbaitig- 

feit al8 der Auſchauung Vorſchwebendes bejeihnet werben und fo öde ſich auf et- 

was borher Genanntes beziehen, was jeboch bejonders nad Thuk. ſehr jelten vor 

| fommt. vgl. Reg. 3. Th. u. ö6e u. ronöcde,] Auf das Folgende lann anch i:i- 

| vos (wie ille) und &neivog ſich beziehen. Ilos&evoc Seen wol zodbro kiftv 

Are rohrwv ohöiv Av Halor vrächer era Abıniac Be. äv. 2, 6, 18. 0 

tobro pbvov Evvoodvrat, Ti MELIGOYVTaL, Es. iv. 3, 1, 41. 'Exeivo adouü bet 

ı Boxsi ras ray Helv ebepysoing obd' Av eis more avdpunws Akimıs yapım 

—— Er. ür. 4, 3, 15. Hſpà navım roüea Eusivo Er ümosomre hob. 

| An. 20, 160. 0, Bedg obew zung knolmas: zoig ph Yihonsv kanroig mpogrär- 
zeiv Ennoveiv rayalhz, Ahkaug abroig Äntraxrüpac Adna. Er. Ko. 2, 3, 4. 


A. 4. Go findet fid, um einen appofitin amzufügenden Beariff Sub— 

flantiv oder Infinitiv) anzulündigen, hünfig obros, obro, obrw; doc aud, na 

| mentlih beim Infinitiv, öde, Sxeivo, aber bei hinzugefügtem adbrö nur oben. 
Bol. 5 57, 10, 4 u. 7. Aehnlich ericheinen roöro und öde vor einem Gate 

mit &&v oder ürav, Mia aben swenpie nal nöhswg wat Eihvnug karl, ch mo0- 
sraruv Aydpiny kyatküv al onuBobkuy omondoiay royeiv. Astv. 1, 76. Ti 

> eliivaı zobr' Eort, Aufövree ton enorm Eyaıy nal um anohwhexriver. I. 
Got. 75. Mövw Inıpo todro mi onvnyopw Ekeottv, ünnurelvery niv Amn- 
»yrnoxerv db gen. Pıkn. ver. 3, — Acuei eois mokkols nepi Entorhung toi- 
abröv ı, obx loynpbv obB’ rreuovenv obB" Apymav elvaı. I. Ilpw. 352. 

OL rparslitar eludust Tosodro yövov moteiv, palm m Bei Annbobvee. Ar. 





52,4. — Odrwm ch Binmav nenpırur, by npelttw zob Frrovog Äpyerv vol rchi 
Eye. Ir To. 483. — Bàpoc te uoi 768’ (nv rind”) Zoriv, alvelokhur Aa. 


Es. °0p. 1162. Ti pr’ Ayıoar öde, mepıßiiresdhar tov; Ed. Dor. 550. 
"Avdpüv cad' äariv kvbinmy ze nal sopäv, way rolst Betvoig pin rethnpüche: 
Beoig. Ei. 43. Er. 108, 43. [ogl. $ 44, 4, 3.] — ’Apmtkiav Gpm ch morbvä: 
höyere, tb deußn Eysıv döcav; Ih. Ilpw. 358. — "Exeivo, olpmt, alsypa 
Tan, ch par wahöüg Aöyeıv me nal ypäpeıv. ID. Duid, 258, — Adıod % 
Even Tobron Tpapeı, tod rıunomti rıyve. Am. 28,88. — Tois avardton Bn- 
dei ni Aöyarc todd" Ev pavov, Av Epuyels abrobs nord) tig Toy ze warpiv m 
kaßy. Me. 161. To ooveyov avdpmrwy möheıg rose Eat’, Brav rıc mobg Wir 
—— an] —“ % Es — P ra or. —— al molkal m 
ac, brav nic Eodlös sat npöhnuos div Ev OL TV MOövin 
rıtov, Ei. "Ex. 306. a a — 

a. 5. Der Grumbbedentung gemäß eriheint obroc, nicht öde, um eimen 
eben ausgeiprohnen Begriff zu urgiren, wie in ber familiären Sprade mia 
Artikel. [Kr. 3. Dion. p. 171.) So am hüufigften nad einem Particip' mit dem 
Artikel. Wenn das Nomen von einer Prüäpofition abhängt, jo wird dieſelbe vor 
ohrog wiederholt. "Ü To oripum napacyuy, obrog tüv phyruy atrıoc. IT. 
18, 159. (Odnouy ol nerhönevor moi vönnıs, Alnaım obror mode: Er. 
an, 4,6,5. °0 Aöyymy anovav, bueivog aut Day doyiv me nepamovi. Zr 
Ko. 6, 2, 33.) 01 av Iumvwrarwy al eb ol rang nativ Aöyar, ohroi 
yal pähtern ivbbnvent wals (uyais cov Anoudyrwy, Ze. Ko. 2, 1, 13. Tut 
rohnrpayjoveiv nuäs pndev, todr ayabbv brolmußave eivar, Al 2, 106, 
Lapnvilecshu: sg Euaotov krine, tobro kööne abrn Ayadbv elvar. Er. hr 
8, 4, 4. Ex tod np&rreothei rıva u ob npoghnev, ir Tobron mals vi 
nong Eihrmav ot nokarot. At, 1, 13. 

4. 6. Ueber bie Epanalepfis durch obros 5 4. 1. 

9. 7. Schon in der BVorftelung Vorhandenes anbentend bezeichnet vi 
and eimas Belanntes, Notorifhes. Kurakässsre tüg Aohsvong um - 
cas dwpeds, Al. 3, 177. [Heindorf zu Plat. Phaid. 38.] 

(U. 8. Bocativifch fieht obros, oben bu da heim Anruf, indem bie m 
aerehete Perſon als betrachtete vorgeftellt wird. "O Dudmpebs ohros "Archik- 
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dopoc ob zepimeveis; II. oo. 178, a. Odrog od rüg deöp' Nidec; Lo. OT. 
532. Odrog ti noreig; odbyt ppovsileris; ”Ap. vs. 723. ”Eßstoas odros; Ap. 
Av, 437.) , 

(U. 9. Aehnlich entfpricht e8 unferm hier. Ueber denfelben Gebraud bes 
obrog und öde in Verbindung mit einem Nomen 8 50, 11, 22. ’Hpöunv örov 
abrös ein. Obrog, Epn, Ömiadev mpogipyerar. ID. nol. 327.) 


A 10. ’Exsivos kann ſich auf einen Begriff beziehen der in der Rede ber 
nächſte ift [zu Xe. An. 4, 3, 20 lat. A.]; ſelbſt im Gegenfag zu odros auf den 
näher flehenden, in fofern ihn der Redende als ihm entfernter liegend betrachtet. 
Auch erſcheint es neben perfünligen Bronominen oder abrod zc. auf denfelbeu Be- 
griff nachdrucksvoller bezogen. Deßgleihen ankündigend, wie auch ixeivws. Kö- 
pos nadopü Bacıkia za zb App’ insivov oripoc. Be. üv. 1, 8,26. Elye 16 
tv Ssfıöv Nevwv nal ol adv adrü, zb di edwvounov Kikapyog xal ol Exstvon. 
Ss. &v. 1,2, 15. — Act 6 Böltıorov Ast, pn Tb Paotov, Aravrag Myew en’s- 
xsivo „ae rap r ya abın Babıeirar, int tobro dt ch Aöyp dei npodys- 
aba movra töv Ayadov noltenv. Ar. 8, 72. — Tic aben N Ömmpsota tott 
ig Hsols; altsiv rs prg abrodg xal dröovar dxstvors; II. Eddöp. 14. 

a. 11. Im zoör! (dor’) ixeivo (zum Theil unferm da Haben wir es) bes 
zieht man durch Toöro das Vorliegende als Cingetretenes auf eine frühere 
Aeußerung oder auf eine notorifhe Anficht, der herlömmlich Gemäßes ge- 
ſchehe. Toör’ Exeiv’ oöyi Eisyov. ’Ap. ’Ay. 41. Av. 240. Toör' tot' &- 
»sivo" Enußaßäcıv ol Aöyor ol erde Kindes. Ed. "EI. 622. Toör’ Exeivo, 
xtäg®' Eratpous, pn tb auyyevic uövov. Ed. Op. 804. — Taöt’ ixeive, c& 
ıladöra" LIwxpätoog rapovros Tüv nalny psralaßeiv ddövarov Ally. II. av. 
223, a. ’Avmpayere ug Toör’ inslvo, Xpnpard oo Amdbopsvov. An. 21, 215. 

A. 12. Aehnlich wie xal abrös 6 A. 6 bedeutet nal odros auch diefer, 
gleichfalls (vgl. A. 5 u. zu Xe. Un. 1, 10, 18 fat. A.), nur daß jenes einen 
andern Begriff jelbft, diejes aber dag Über einen andern Begriff Angegebene zum 
Segenfatze hat. So findet fi auch xAxeivos, bei Spätern auch xal döe. ’Aytac 
nal Eonparng xal tobrw ürstaviemv. Es. av. 2, 6, 30. Oixor every Ösi Töv 
nal sböatuova wal Töv xaxüg npkooeveg nal toütov uävswv. Alo. &roo. 
280. (Oi zdvwoöyor onacdyevor nürelvor tobg ünxıvaxas &roopdärtovrar. Es. 
Ko. 7, 3, 15.) 

A. 13. Kal odros und diefer, und zwar, fügt zu einem Nomen 
einen, meift adjectivifhen, Begriff als vorzngsmweife in Betradt 
tommenden jatque hie], ’Aröpwv sorl nal todrwv novnpüv oltıveg &hkAonar 


2 


de imiopuiag zpärreiv . Be. Av. 2, 5, 21. [Reg 3. Kr.s Ausgaben u. xat 1.] 
A 14. Auf das vorhergehende Berbum oder den ganzen Ge— 


danken bezogen wird in eben diefem Sinne dur xul radra ein, 


Barticip oder eine glei geltende Eonftruction angefügt: und zwar, 

ungeadtet —; wobei meift, now ergänzt werden fann. Vgl. $ 62, 3,5. Fi- 

oiv ol Yprnasmwrepov vonllovar ypnpata 9 Adeipoöc, nal tadra tüv iv 

appövmv öyrwv, tob BE Ypovinov. Be. ar. 2, 3, 1. Ld auuröv doxeig tt 

ppovov Eye, üllodt 8° obbapoo oddlv olsı ppovınov elvar; xal tadıa el- 

Swg Öte ig punpdv Epos üv Tip ompart, noldtig obong, Eysıc. Ex. ar. 1,4, 8. 
A. 15. Ueber tooodrog, tooösds fo groß $ 25, 19, 5 u. 51, 8, 6. 


III. Die Relative, 


8. Bon den Relativen ifl ds rein gegenftändlid, douç 
qualitativ und generifd, kann alfo nicht einen beftimmten Begriff 
bloß vertreten. ”Eorıw diens OyFuhmos, ög za av)’ Ögii. ME. no, 
179. Of oodiev 70av ngöcHer, dAfıos de vurv, do&a» Ylgovıus Tod 
soplouaros yagıv. Ev. An. 15. — "Arvehevdegos nãcç Oarız &ig dö- 
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Eay Bine. Kieavdns Zt. 1. p. LXIX. Ti obx Gy Inauvkoew ür- 
doa Toourov, öcrız mol Avarias Eowoe zıv degav nöd; ’ Ag. eig. 
1033. Maxdgios dorıg ovolav xai vovv Eye. ME. wo. 340. Sup- 
BovAsvoov Auiv ö, rs 004 doxei xallıorov xal agıcrov elvas xal 6 00 
zuunv olosı. Se. av. 2, 1, 17. — Oö owgppornoas; od uadnr öc el 
yvoıw ürlov ziv’ üSsıs avdon deug’ Eleudegov, Boris mod; Auäs dv 
000 Alkeı ra 00; 20. Al. 1269. Hei rovg Fearas w’ eldEvas dc ein’ tyib. 
Ag. Ay. 442. Obx old’ öorıs Avdownog yeykınuas. Ze. Rv.1,4, 
12. Bgl. Elmsley zu Eu. Died. 1086. 


A 1. Aehnlich wie Barız zu ds verhalten ſich örösog zu doog, 
döroloc zu oloc; deßgleichen die entjprehenden Adverbia örov, öry. 
Sror, Önödev, dbröre, Örnws gu od, %, ol, Öhev, dre, rc. Ueber den 
mterrogativen Gebrauh unten 17. Erclamative Bedeutung haben nur 
einfache Relative, namentlich &00c, olog und ac. ”Ooog To nariysıv karl ıhy 

mv növos. Me. 811. Kaxodatuwv &yw, sl; 0 dnavıbv elgenölon mpdyuara, 
’Ap. $e. 650. Rs dd rois awdelar neuvnodar rövuv. Tv. 561. — px 
av ediparelov ac mddc Bios. Ed. &8. öp. 30, 3. "Opäs 5oov nat codro dire 
nspdaveic; ’Ap. ap. 196. 

A 2. Leit erfennbar ift die angegebene Bedeutung des darıs auch in ben 
Fällen, wo es fih auf ein Demeonftrativ, ja felbfi wo es fih auf einen indivi- 
duellen Begriff bezieht: ein folder der, von ber Urt, inder Lagedaßer. 
Obrog Biitorog Av ein xal owppoviorarog Öarız Aoopiutatı TüG GOjpnnas 
ptpeıwv dbvarar. Av. 3, 4. "Doris Av dinarog T Tpöroug 7’ Äptoros, Toöcoy 
edyevny näher. ”Aotwd. Zr. 86, 3. H olsı rıva unyardıv elvar dr ig Öuckei 
&ydpevos pn pipsichu &xsivo; III. roi. 500. IE todo kunpopäs mpoxe- 
Yupmuansv, oltıvag vöv &v Öpiv toi nplv pilraroıs Onßatoy Toowpede. PB. 

(4 

(A. 8. Im einzelnen Fällen fcheint dorıs nur als vollere Form für ö< ein 
zutreten, wie 3. B. neben && od feitdem auch 2E Bro erfheint ($ 43, 4, 7). 
Doch wird, zumal bei attifhen Profaitern, eine ſolche Verwechſeling überall mi 
großer Vorſicht einzuräumen fein; feinesweges z. B. daf fie für dv » währen? 
aud dv drw gejagt hätten. In andern Berbindungen läßt ſich in Bor; wenigftent 
etwas Eigenfhaftlihes erfennen. Xarxıdic Nakov prıoav xal ’Arölkumx 
Gpynystov Bwpöv, Barıc voy Em tig rökswg &ortv, löpöoavto. 8. 6, 3, 1.) 

A. 4. Umgelehrt kann ds eintreten, wo auch dors zufäffig wäre, z. B. ın 
Berbinding mit &v und dem Conjunctiv. Driisi ro nindos dv Todrors Toig im- 
endeöpac: öv Biov duaysıv dv olg Av rodg &pyovras todg abrüv bpiar Brarpi- 
Bovras. ’Ic. 8, 37 

(a. 5. Aehnlich ſteht dc, zum Theil an olos angrenzend, fo daß mehr dat 
ganze Weſen umfaßt wird, wie fi ähnlich auch obrog flir roroürog Findet. Bol. 
8 67, 8, 5. Made 85 sl oöowv. La. At. 1259. Oc piv odx For, Boslesk 
abtdy yevkodar, 55 8’ Earı vv, pair elvar. II. Ed808. 283. Ilposimpedt r 
rapddsıyna tüv Enıhunmy af elotv. II. moi. 493. Lloiov intyerphaogev pikov 
nowichar; Ola piv * Eynparhs pEv karı tüv dd Tod owpLartos Nöovimv, ebopun 
8: xat sbEöpßoro; By roryävsı. Se. an. 2, 6,5. — ’Eyarıy odıoc dv irn 
ad pipe üyw. An. 18, 173. Odrog xpärorög tor’ Avtyp & Topyia Boris Abı- 
neiohar nAsior — ßpotũv. ME. 95) 

A. 6. Die Plurale von Sooc und dröcos wie von rosobrocun) 
roosade haben auch numerifhe Bedeutung: fo viele, wie viele 
(quot und auch quotquot). Bgl. $ 25, 10, 5. OL Yovais obs natdng .enet 
cay rosadıra xalü Ldslvralrocodruv Ayadüv usraoyeliv Boa ol Isol 
ge — 33 F we 8. T. gs ray’ do’ iv deik Fig yr 
( xn raroptoi. ’Ap. elp. 939. Tovadra npdypara — Orca 
Myeis cs topawidog Öpmg mponstücs pipsode sis adriv. Be. RC . Oosı 
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divavrar Eysıv ind ob Stnalov bowv Blovras, ti Av Todtouc olnteipar tig Gig 
rivntas; &e. “löp. 4, 10. Bastleig dv önoaaıg Te yWmpaıg dvomsi nal eic 
dröoag ärtorpspstar, Enınelsin, robtwv drwg winrol rs Eoovrat, ol napddctoot 
xzkoönevor, navıwy xally te xal Ayadüy eorot, öndae 7 yYY Yösıwv Edsie. 
Be. oĩx. 4, 13. 

U. 7. Ueber die Adverbia ävde, ivraddı, Evdev $ 25, 10, 10. 


9. Der Eafus des Relativs hängt ab von ber Stelle die es im 
Sage einnimmt, indem es entweder al$ Subject im Nominativ 
(oder als Subject des Ynfinitivs im Accufativ) ſteht; oder auch als 
obliquer Caſus von einem andern Begriffe feines Sates regiert wird. 


A 1. Als Subjectsaccufativ ſteht das Relativ wie jedes an- 
bere Nomen; im Deutfhen aber müffen wir in biefem Falle, wie auch wenn 
es bei einem Ac. und Inf. Objectsac. ift und bei manden ähnlichen Barti- 
eipialconftructionen, entweder ſchwerfüllig überfeßen: von welchem — daß er; 
oder einen Zwiſchenſatz eittreten lafien, oder ein Demonſtrativ mit einer 
Conjunction gebrauden, wie dv olstaı napsivar, öv olde rapövea von welchem 
er glanbt, weiß daß er zugegen ift; der, glaubt er (wie er glaubt, 
weiß,) zugegen fei; und daß (daß aber) diefer zugegen fei glaubt, 
weiß er. Bgl. 8 56, 10, 5. LZwxpdeng adv toig vönos Nvayıındn Totadıy 
öppy tod Brıoo Av obn äv olpoı &ldov odölva Avdpwrov Önonesivar, De. 
ar. 4, 4, 2. 

A. 2. Ein Relativ kann fi bloß einem Particip, ſelbſt wenn dies den 
Artifel Hat, anfchließen, ohne dem zugehörigen Verbum mit anzugehören [3. Tb. 
5, 9, 3..6, 91, 6); wobei wir im Deutichen oft um eine gefligigere Rede zu ge- 
winuen, abmeihende Wendungen wählen müſſen. So erfdeint das Relativ auch 
als Subject beim abjoluten Genitiv. Beifpiele vom Genitiv beim Comparativ 
S 47, 27, 4. Növ oo ppdaw zpäyn’ 8 od nadwy Avnnp Eası. ’Ap. ve. 828. 
T& Mppara taöıa nakklsınv döfav Eye & Toy nolsutov päktor Av cc Ara- 
<nang Tods pkoog piyıor’ Av upsinoste. 8. 5,9, 3. Elval zıväg paaıv inp- 
Sa; Ag ol irıaranevor ingdovtes ol; Ay Bovlwvrar piloug Eauvroig notobvrar, 
Be. ir. 2, 6, 10 Aonsi por Ög' ob Av us sd nad&by ph reipärar yapıy 
Anodıdövar Adınog elvar. Be. im. 2, 2, 2, Aökeıs xal abrög Toradıee mpkresv 
olärep äv zoig älkorg npartovar Bands. To. 1, 37. "Oop dv ug peilo 
“rada radwv un Anodıöh Ki, rooodrp Adınwrepog Gy sin. Be. ün. 2,2, 
3. ”Apayöv te nal Aviumtov dopöc, od napdvrog Yuoyh näca npög ravea 
äpoßös se aa Anna. II. noA. 875. Bgl. $ 47, 27, 2. 

A. 3. Unalog fteht (wie gleichfalls auch im Lateiniihen) das Relativ vor 
Conjunctionen abhänginer Sätze zu diefen gehörig. "Eon elvar Enger 8 
zıg aponntaitborto, höyvarov Easchar mnapsAdeiv. Ze. in. 4, 1, 25. Eyönıor 
Kayy imnpsuaodnvar, Mv rplv dumeasiv alndg elvar zob Blov zı Analaöcar. ©. 
2, 53, 3. Xapddnav abrodg Fsı dtaßivar, dp’ Y} dpoßobvro u intdorvıo ab- 

zoig &aßaivoosıv ol roltuor, Es. av. 3, 4, 1. 

ı 4 So lünnen auch relative Adverbia bloß zum Particip gehören. 
’Egroi werhöpevog Grokobtmoov ivrabda. ol Ayırd pe⸗ os eböarmovnasis. II. 
To. 527. Bgl. Ze. Un. 5, 5, 16 u. Th. 3, 105, 1. 

A. 5. Unfer aber nah Nelativen kann, wie im Lateiniſchen, nur dann 
durch 28 oder ein fgnonymes Wort ausgedrlidt werden, wenn dem relativen Sate 
im Folgenden ein demonftrativer entipridt. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweihung von der Regel 9 er» 
zeugt das Streben dem Sinne nad) innig verbundene Begriffe auch der 
Form nad zu affimiliren. So wird der Ac. eines (einfaden) 
Relative, auf einen Genitiv oder Dativ bezogen, gewöhn- 
Lich gleichfalls in den Genitiv oder Dativ verwandelt, je 








136 Syntar. 


doch nicht leicht anders ald wenn der relative Sag als attributartige 
Beitimmung fih ohne Paufe anſchließt: Alfimilation, gemöhnlid 
falfh und unpafiend Attraction genannt. [zu Xe. An. 1, 1, 8. vol. 
Ber. 7, 164?) Eon 16 dialexuxwregov un wovow zaAndn Unoxgl- 
veodası, alla xal dv Exelvwv wr dv noogowoloyn) 6 EgwrwWmevo. | 
IT}. Me. 15, e. ”Akoyov dydowrovg EEmgedivras Adırlar adızir | 
zouro m odx Eyovow. IT, To, 519. — Tis n wpeisıu Toig dei; 
zuyyavsı oVoa And ıuv dupwr Wr Tup' nuwv Auußavovan; Mil, | 
Eidup. 14, e. Tois ayadoig olg Eyome Ev 17 wuyn, zog 
xtWusdu al züs üklas wopeisag. ’Io, 8, 32, (vg. 11 U.2)— | 
Mndwv öow» Ewour« dym 0 Zuos munmos xallıoros. Ze. Kul, 
3,2. Aon rag moAsız dioxeiv rosovroug Huecıw olosg Evayögus 
elyev. ’Io. 9, 48, Tüv Innwr Önapyorıwv olwr dei roöç Innia; 
av’ aoxnıeov. Se. “Ing. 1, 5. Asıuwvog örrog olov Afyeıs üpgiler, 
5e. av, 5,8,3. "AM — Oro us Haßerstänzovuber. ’Adb. ar. 4, 
26, 7 u. dort Sr.] Lobeck zu Soph. Uj. 694. 


A. 1. Diefe Ajfimilation erfolgt aud wenn ber bezüglide Ge— 
nitiv oder Dativ eines nahdrudslofen Demonftrativs blof zu er» 
gängzen if. Eine Ergänzung an bie jedoch ber Grieche nit dachte; ihm war 
der relative Sat jubftantivirter Objectbegriff. [Bal. Herm. z. Big. p. 572. 
IoAkot Erıdopnsavtes xÖptor eivaı navemv dia tabu val bv elyov Amiroyo 
Es. Ko. 1, 6, 45. Mayeita: näv Loy dimpspövrwg napovrmv dıv Av ren. Ih 
nok. 467, a. Mi] Wv neroönehe növov Bewörnta naravosite. 0. 3, 59, 1.— 
OmBaio: olg ehruyirnesav dv Athöurpoicç ob perpiwg inkyprvro, Av. 18, 18. 
’Ag' wv Tore abroi ra rn A xptverv det. Ar. 19, 216. Mehkonaev Erige 
peraknbechur Bößav avd’ 5 vov toyyavonamv Exovees. Ic. 15, 196. Zör 


1 








taybdev napmindig orpärenum. Ze. “ER. 4, 1,41. Boblet lösiv a dv yayn 
Ariyvwy re nal Evreyvwv elvar IM. Pald. 262, e.) 

A. 2. Die Fülle wo diefe Alftmilation (10 und A. 1) unterbleibt ind wid 
jelten unb nur zum Theil duch Wohlklang oder Deutlihfeit veranlagt. "Ap' »= 
zobg Seobc — end tobrwy & rap’ mv Amußckvonar; IT. Ei- 
döp. 15, a. Toig soptoraig obx Eyympei piuyeadar toörw zw mp&ypet 
6 abrol rorbebonerv. IN. To, 520. "Opvop: äupeveiv & 000 Anodm, Ed. Mr 
753. (3. Tb. 1, 50, 1. vgl. 6, 76, 1.] 

(A. 3. Selten findet die Alfimilation A. 1 flatt wenn das Relativ eigen» 
lich im Nominatip, hin und wieder wenn e8 auf einen Genitiv bezogen eigen— 
ih im Dativ ftehen ſollle. Biäntovea: &p’ av Aulv napsmmebaoter. P. ı, 

7,8, "U Eveoyyavm püktore Ayapar of. IM. IIg. 361, e. Dap' wv 
Bontbeis obr ärorrılg yapıv. Al. 2, 117. Ueber Ay 75 pépeg zu Ze. An. 
5, 10, 12. u. zu Ser. 1, 47, 1.] 

(A. 4. Einmal an das durch Ajfimilation entftandene (05) &v gewöhnt ge 
brandte man es auch wo wir (tobron) robrwv br oder etwas Hehnliches erwer 
ten würden, — — * dr 4, 9. Ibosrnmer yapıv Si Eysıv w 
towingev bp! buwv, An. 16, 13. “Tpnäs nornsw Tnuepov Godvaı dienv dv’ u 
Et —— divd % avisat. he, nl. 434. On IE mv 3» Kapiinık 
ürpoüvear bay, ahh' &E dv Av layout mepeyiwnabe, ©. 3, 37, 2. vgl. ud, 
37,2.5,9, 4) 

A. 5. Mehulih ufurpirte ow, urjprünglich einem gejetsten ober zu denfer 
den tocobrw affimilirt, auch die Bedeutung als, da. [j. Th. 1, 68, 2.) T» 
sohrw Apeittwy Öinmoodvn yprparwv, Bam tik piv Cüvrac jövov Gehe, 7 
nal relevunoan döhav napasnevafer, "Io. 1, 38. BDikos av Inavüs Av wg 
hoinv, Bow ra piv ’Adıyaiwv olda, ta d' üuirpun Taalov. ©. 6,9, 4 
(Hehnlih &ow fol. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Xen. An. 3, 1, 45.) | 


| 

| 

| 

olg elyev er npög vb meigos, Be. "EI. 3,5, 18. Upds W elye Eovikere mar 
| 
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(A. 6. Oloc (und Mixoc) affimilirt fih Überhaupt einem obliquen Caſus 
auf den es fidh bezieht, flatt vollſtändig mit elvar (im Nominativ oder Accufativ) 
als Prädicat einzutreten; eben jo wenn es fih mit (ergänzbarem toroüroc) dem 
Artilel aufhließt. Vgl. $ 50, 8, 20 f. Dabei kann aud die Il erw. Um» 
Reltung eintreten [die Afjimilation jedoch auch unterbleiben]. “Opw veartag ol- 
oug [olos Eimsley) od dradsdpardrac. ’Ap. ’Ay. 601. Todc oloug peis 
post guxopdvtac. ’Avı. 5, 78. Odx Epaoav tbv olövnep abtbc dvca 
[tav olavzep abrög övtwv die Hin.) zarvmv dsisder npayudrwv. [?] Se. ‘EX. 1, 4, 
16. — Mn övrwv olwv dei dr’ dv al pL;ıccar xal nielsrne npdfers Eunshlov 
slvar xarag Iryeito ra adrod Eberv Es. Ko. 8, 1, 12. Oixias obötv Dpsko; Av 
sin, el ı& Gvm.zdvo xald Eyot, ph Öroxerevov olmv dei deusitwy. Be. “Ir. 
1, 2. To äpdv zapdderypa olmv eridunu Tüv Rporpentinuv Aöywv el- 
var zoroörov. IA. EHúGod. 282. I[Obx olocnep (oloısrnep) od ypWpevor sup.- 
BoöAoıg trolızsöoveo. An. 22, 77. 24, 185.) Bot 8 49, 10, 4.) 

(A. 7. Ein zu olos gehöriges Subject wird bei biefer Ajfimilation gewöhn- 
licher in dem Caſus des olos als (wie in den eiſten Beilpielen 4A. 6) im Nomi« 
nativ hinzugefügt, auch bei der Umftellung (11). “"EAeye pög Avdpas torumpoüs, 
oloug al ’Admvatoug, tods Avrroipniävtas Yalerwrärtoug abtoig palvecdat. 
8. 7, 21, 3. [zu 1, 69, 4.] Odx &v nov nipl tod toswuron 5 Aöyog sin oloo 
zoo &vög. IIX Dap. 161. ’Exsivo dewöv tosoıv Hıtxorcı vov. ’Ap. ex. 465. 
Do. AMdrov torı yapıköpevov ol p ol &vöpl 7 üneydönsvov byslsichar. 
Se. ar. 2, 9, 3. vgl. "EI. 2, 3, 25.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien findet fih affimilationsartig 5dev für Exei- 
dev drrov oder Öror; Öny für üxeice dro. OL ’Admvaior disxopicovto 8808 
Öxsfiherro naldag xal yuvainac. O. 1, 89, 3. "Oro: [Öny] voooisv Eöppaxor 
xarsgaörst. Ed. ‘EI. 1601.] 

[A. 9. Auch der entgegengefetste Fall (von 10) tritt zuweilen ein, indem 
das Nomen worauf das Relativ ſich bezicht, wenn es ihm unmittelbar vorangeht, 
wider die eigentlihe Conjtruction den Caſus des Xelativs annimmt: umgekehrte 
Aljimilation. Tv odotav My xarskınev ob nietovog bie dariv. Au. 19, 
47. Tiny piv ipneipiov ob nallov tüv &llwy Eyonev, noAızeiav 8’ olav 
zlvar ypn rap& wövors iv Eatıv. ’Io. 6, 48. ”Ersyov dr navrwv dv Bior- 
zar xerpaxöteg siev. Ss. "Ei. 1, 4, 2] 

(A. 10. Im andern Fällen ift das Nomen nur des Nachdrucks halber vor- 
aus geſtellt. Hieher zu rechnen find vielleiht mande Stellen mit &X os, das aud 
bei Webereihfiimmung der Caſus, jo wie hei et ri; aus demfelben Grunde, Vote 
anftehen fanı. ’Avtorn ’Ayprävas xal Ziia doc ihm Marovend. ©. 2, 96, 
3. Holdayoö nal aikoce dror Av Ayianyg Ayanmsovat as. IA. Kpir. 45, 
’Erroupzda Ausis, äyw, Poppiuv, &AAov el tıvm Boökstar, Iiaeıv tbv vopov. 
An. 20, 100. Kwidoosw päs int Kipuopav 4 Aikoce si nor Booköusde 
rev. 8. 1, 53, 2. Bgl. zu Ze An. 1, ı0, 30.3. Ch 1, 53, 2.) 

(A. 11. Die Formel oddelc Boris ob ſchlechterdings jeder (entflanden 
aus dem auch vollfiändig vortommenden oodelc Tarıv Ba-ıs od iſt durch eine Alfl- 
milatisn der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer einıritt, zu einem Be⸗ 
griffe verſchmolzen. So finder fih aud tis Borg od —; ’Avaynaiov obösva 
Svrv’ obyt d rwg psteyarv Ötktosöveg. III. Upw. 323. Obddva xiv- 
Bovov övcıv’ oby zensevav ol npöyovor. An. 18, 200. Topiac oddevi Sr 
obx üxsmpivero. I. —* 70. Ddvemy pérpuv rdpwrög zartv, Asuximv, Baptuv, 
oogan, obdsvös Broo ob tüv ronözwy. IA. Be. 178. Tiva otsode dyrıva 
05 PBraysia rpopassı Aroornosodar; ©. 3, 39, 6.) 

L 12. Durch eine ähnliche Affimilation amalgamirten fi bejonders mit 
3005 Wbfective zu Einem verbunden declimrien Vegriffe, wie Mopoaotèc booc, 
Bmaopastod Eooo x., vem Sinne nad fo viel als Imopmoröv Estıv boog, Bon xc. 
"Ev uspl adbreöv öyAos dreppung Boos ’Ap.nı. 750. “Uuolöymae tadın EI- 
Oper al pöyic, park WBowro; Baupacıoö Soon. IN. moi. 350. EI zo- 
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aodroy Nöovg vıra 5 Ayadoc te nal dlxarog röv nandv re nal Adızov, apnnd- 
vo Bam 8 nitove viryose sbaympoouvg te Blov nal xaldeı nal Aper. 
ol. 588, a. (Amalus nid tadıng Tg tung, od Top peydka A daoud- 
sta MAixa doöver. Ay. 20, 41. “Insppoes cm ag nerdig PAdpy zul m- 
xD Yaupaatiıp Örspßaikousa talk I Ting boys wovmpia aloyroray son ker 
xay. IIX. To. 477.) 

A. 13. Analog tritt vor bs aud ein Adverbium ein. "Ireppoüs ax 
xalpw. II. ob. 173. Ntoc dv daupaarag ig dnedönnge zadıng TiK 9 
pioc Av 54 xakodcr mept pbsewg loroptav. IN. Date. 96, a. 

11. Der relative Sag wird dem bdemonftrativen oft nahdruit- 
voll vorangeftellt und das gemeinfame Subftantiv, wenn ein foldes da 
ift, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht unmittelbar 
nachgeſtellt. Wenn dabei das Relativ und Demonftrativ aud bon 
derfelben Präpofition abhängen, fo muß fie doch vor beiden ſtehen. 
"A nowiv aloypor, ravıa vousLe unde Akysıv elvas zaAdv. ’Io. 1, 15. 
"A oi xexınueda, lunoıs hin Tadra ovvdngeveros. ’Ao. Fe 155. 
MoyJeiv üvayxn“ ras di dasuovwv ruyag Öorıg plges zallıor, arıt 
ovroc oopos. Ev. Aloi. 20. “00004 uaorewouo, Liv dx mavı 
ro6nov Ev Toig molsmxois, obros xaxic TE xal aloyowc ws Emi 1b 
nord anosvnoxovamw. Ze. av.3, 1,42. — INoilol, ta yonuara zara- 
valuWavres, WW 7000JEv ünelyovıo xeodw>», aloyga voullovzss, roi- 
zw» Oæ Antyovım. Be. an. I, 2, 22. — Mobęo 6, Te ug meguxs, 00% 
roũ to Eva moös Ev Exacrov Eoyov dei xopllew. IT. moi. 423. Om 
torv w nal Ovvrouwilga ödos mepl wr üv BovLn doxeiv yobrıuos 


vos 7 70 yırlodaı megl Tovrwv gpovıuov. Ze. Ku. 1, 6, 22, 

4. 1. Wenn dagegen der demonftrative Satz dem relativen vorangeht, ſo 
wird die beiden gemeinichaftlihe PBräpofition bei diefem gewöhnlicher mt 
wiederholt, wenn er (bei gleihem Caſus) attribntartig if. Kr. keit. Anal 
1 ©. 156f.] ’Erl ng adrns Neorep vov tfouotag pevel. An. 19, 348. 
’Eyb ty cp ypövo @ duäv Anodw Aropoövemy ti zb Binauov, iv todo &- 
Karotspoug Tods Avdpwroug nor. Be. av. 4, 1. Od nepk dvopdruv 3 —R 
anorg olg Tosodrwv nepı anshıg Bowv y npöxetor. III. x 533, © 

(A. 2. Wenn bei diefer Stellung her Süße die Ajfimilation 10 U. 1 fett 
findet, fo iſt das Demonſtrativ epanaleptifch zu faſſen. vgl. 5 a. 1. 0% 
obrog Annyyeie npbs Önäs, todtoıg tävavıia droimasy dusivos. An. 19, 111. 
"Qv ipyw reroimne, robrwv ix Adyoo xplarg yiyverm. Ar. 20, 87. Dlokkans 
av rois Aöyors dlörmsav, Todrwy tolg äpyors nv tıumplav &dooav. ”Ia. 1, 3. 
Apꝙ' hy rpogartsi xal daveilstur, And tobtwy days. An. 8, 26. Bol. ;- 
Th. 3, 64, 1. 7, 48, 4. Bei einem Subſtantiv Ser. 1, 124, 2.) 

12. So wird (auf ohne Demonftrativ) dem Relativ das Nomen 
auf das es fih beziehen follte, felbft bei der Ajfimilation, oft nod: 
geftellt und angefügt, doch gewöhnlih nicht unmittelbar folgend. 
Adixci Swxgding, oüg h möiıg vous Feoüs od voullwr. Se. an. 
1,1,1. "Eou Sr oð 70678007 Keys; doernv GAndnc. IM. To. 503. 
Mn aytinoIe buuv adrwr nv dia navrög dsl ToV yg0v0v xExımodt 
döEav zaAnv. An. X, 142. — ’Apadoruroi are wir Eyw olda 
‘Eiinvwv. ©. 6, 39, 2. Oi vepirm dnoxgumrovral mw; za dm- 
zugswrara ns Exaorog Eye zeyvnc. Ze. ols. 15, 11. Tovrg yi- 
yvovıas dvo naides IE ds To nowıov Eays yuvasnoc. An. 57, 38. 
Tıv Üevdeolav üv Elofunm arı ww Erw narımw. Ze. ar. 1, 7,3. 
’Enrogsvero ow 7; elye duvansı. Ge. EA. 4, 1, 23. (Aoykleras ro 
niöFos mr Eya zonuarwy Eyw. An. 45, 75.) 








ee — 
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U. Der Artikel wird in der Regel bei diefer Umflellung (11 
u. 12) ausgelaſſen. Dod findet er fi bei Platon wie an einigen Stellen 
von Dichtern, öfter auch (deiktifh) Hinzugefügt. Ein Spradgebraud der wohl 
von einem eperegetifhen Berhältniffe ausging, wie denn wirklich oft aud ein 
Subſtantiv (mir feinem Artilel) dem Relativ entſchieden als Eperegent beigefügt 
il. PoBoupeda dößav, Ev 5 nal naloöpev töv Poßov aloyövmv. II. vo. 
646, ©. — Obdsis ior’ Arelng ir Tüv nalaüv vönwv, 088’ odc obrog Eyrpa- 
da, tod ap’ “Appodtov nal "Aproroysitovos. An. 20, 18. 


13. Ohne Bezug auf ein da fiehendes Subftantiv vertritt ein res 
Iativer Sat oft die Stelle deſſelben, aud als obliquer Caſus, felbft 
von einer ‘Bräpofition regiert. Wir ergänzen in folden fällen meift 
ein Demonftrativ oder einen allgemeinen Begriff wie ric, Ardgwmog, 
welde auch wenn fie im Cafus von dem Demonftrativ verſchieden 
find, im Griechiſchen fehlen können. 


A. 1. Relative Süße als Vertreter des Subjectd-Nominativs, 
Tapeiv 65 ddE\sl lg perdvorav Epyerar. Dein. 215. "0 rı adv pilov äei. 
Ed. Bau. 881. °Ov ol Heol yılodbarv Arodvnons: vios. Mi. 128. Néoc &- 
nöd Evrıy’ AvpıLy deöc. Tv. Zr. 120, 13. Olc nikon ta napövra &p- 
xsi Auora ray Alkorptwv Öpkyovrar. Be. av. 4, 42. "Ex toö pilonovsiv yiyvad’ @v 
Piisıc xparsiv. Tv. Zr. 29, 29. 


A. 2. Relative Sätze als Acenſative. IIltottötty ypn yovanl Pr 
ösv Barız sb ppovsi Bporav. Eòß. Ede. 6. Eößoökoug vontsonev oltıvas Av 
airoi ps adrodg Apıora ep tüv npaypäruv Bradley Yticrv. "Ic. 15, 256. 
Zniw Avbpüv &c üulvdovov Biov ibenipao’ ayvwg, ändeng. Ed. Ip. A. 17. 0- 
aoıg Emerbyorsv Eovalduıßavov. ©. 8, 14. 1. ’ErtpsAüg ol deol wv ol Av- 
Ipwror Bbovra: narsoxsodnaov. Es. in. 4, 3, 8. Tic prostv Bövarı’ Av öp' od 
stösin nalös Te anal Ayadög vonkönsvos; Es. av. 8, 17. — "A Spaarv 
ol apatobvreg oby dpi. Lo. OT. 530. "Av (& äv) Hsol drdwc’ Exövrsc dps- 
Yobuada. Ed. "Iuv 380. "A ol mlovroövesg od xextnusde roloıv mivaar 
Ypapevor Impupeda. Ed. Atol. 2, 6. 
A 3. Relative Süße als Datide. Kakov zb Ivhanev olc DAptw zo 
Say Piper. ME. po. 291. Dposmaer Bomdeiv Späc oby oltıyvas Av dogtoye- 
ↄtAtooc opäs abrodg ürodelkwarv. ’Ic. 18, 37. Tarıvh duüv Y Avara 
iv & £rvwrs. 8. 2, 61, 2. Old Eoyyevonfvoug dvioug av Av röyw- 
av srıdopodvesc. II. Poid. 116. Zuxpaeng tods Aapßavovras TG Öpt- 
Ias ioddv &vöpanodtoräc kaurüv Arexäleı da zb Avayxalov abrois elvar dta- 
—— zap' wv Av AdBoısv röv nichöv. Se. ar. 1, 2, 6. 


A. 4 Relative Süße als Genitive. ’Apsleis by dsl os imys- 
Asioher. II. To. 485. "Qv Epyp neipav ellhpars ti dei rolg —* xioteðꝛtv; 
An. 26, 21. H Sirw End" ol a’ Epucav; Ed. Iwv 560. Al vinar iv roig 
worrmmoig Epyors oda alalv önörtepor Av nistova Öylov AraptduNowarv. 
Es. Ko. 5, 2, 35. "Ernest Baocsdg Av is Any olc rapiva naher. 
Ex. Ko. 8, 1, 39. ”Isacı av dovapıy Ep’ obs Av twarv. Be. Av. 5, 1, 8. 

a. 5. Doß der Griedhe fih ſolche Säte wirklich wie zu einem Begriffe 
verfhmolzen dachte erhellt daraus daf er fie ſelbſt durch ai mit Nominen ver⸗ 
band. ’Er&a zal uv iyh xpari nevoduev mapdk ool. Be. Ko. 5, 1,26. OT 
“2 kypıor bevor zul ap’ üv Btanpivovcaı taoı alatv. ©. 3, 9, 2. er 

ar hy nolinv xal oleıvas zasımv ipyabönevor Hpiihouarv Mac. 
E Ko. 7% Te. pda äv oc 9 —* — Amodıdoinev al 
500: waxol zayv üvdpäv. II. zol. 387. hr Ernropınt, Ay ein tiyvn Yoxaywyia 
6:4 Aöyav ob uövov iv dıxaoınplorg nal Bao. &hkor Örmöctor avAkoyot, 
GMA aal iv idtarc ahri. ID. Daid. 261. Iltuxoue. vady ini re ixesivav 
wai av nepi Ally Zusunvuoro. ©. 6, 6l, 4. 


4 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man fih einen relativen Satz 
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anzufügen, in der Regel jedoch nur wenn das Relativ mit dem zu ergänzenden 
Demonftrativ in der Form (nicht gerade im Cafus) übereinſtimmen würde To 
powddverv kart Tö copurepov yiyvsadaı nepl 5 pavbäveı zıc. II. Be. 145. 
Er! & ye Yabhodor nävtss Epyovrar xat Berlol nal üvbpslor, zal zabıy je ix 
x& abra Epyovea ol Bstkol <s xal ol &vöpeior. IM. Ipw. 359. TIollot äm- 
Manovriv obx als & dei övov, Alıd nal els a BidBnv pipe Be. ou 3, 5. 
rriperei por sbvora npöc od; Av bnoldßw —— npdcg dpk. Er. ix 
‚6, 34. 
9. 7. Aus diefen Regel verbunden mit denen über die Aſſimilation ergeht 
fih daß die Auflöfung eines Relativs, befonders mit einer Präpofition, oft jem- 
lich vieldeutig if. So z. B. kann mepl av flehen für eine Form von obre, a- 
car, tadtz mit nepl av nah 13 X. 1 ff., für xept rosrav av nad U. 6, für 
sspl robrwv obs, &, & nah 10 U. 1, flir nepl zodtwy nept av nad 1181 
Der Sinn und Spradgebraud beftimmen in den meiften Fällen Leicht bie Wahl 
der gerade paffenden Auflöfung. Aoptopip nepi av alshavönedu Aoyılöpewi 
xal nympovsbovreg xotapavdavonsv. Bs. ir. 4, 3, 11. To peyedos Örtp uw 
ovveinköhapev rktmodrov kotv. Io. 8, 2. — Ted&y pählov rap’! wv av dir 
pi &nopos doxy elvar. Se. Ko. 1, 6, 10. — Xpt tods vodv Exovras ri5! 
iv dv Loaat BouAsöscha, nept dv 8° Av Bovledwvrar pi vonikewv slöivar © 
sup ßnaöpevov. ’Io. 8, 8 Ti —5* Havazoc v welter nepı; Ed. Tuv 7% 

A. 8. In fofern relative Adverbia für eine Präpofition mit. dem & 
forderlichen Caſus von ds flehen, wie 5dev für 3& od, kann auch vor ihnen au 
«odto, tadıa oder ıı (die8 auch im örtlichen Sinne) zu ergänzen fein. Aou 
örodsv dökers ppoveiv. IIN. To. 486. 058’ brödev imıninpwaos 70% 
vaög Exopev, B roig molenlorg nohlayödev Önkpysu. 8. 7, 14, 1. 

A. 9. Relative Adverbia involviren nit bloß die entfpreden 
den demonftrativen Correlative, fondern auch ein verfciedene: 
Berpältniß ausprüdende, namentlih die welche ein wo und woher be 
zeihnen da8 Dahin, !xeioe, weldes ähnlich aud vor Präpofitionen mit einen 
Relativ fehlen kann. OL dsorörar zods bobkoug nAerrerv awÄdonorv droxksiors 
5dev Av cr Aaßeiv %. Be. An. 2, 1, 16. Oi Aarsdaunövior zöy Ilavsenn 
zapov pernvernav obrep Antbavev. 8. 1, 134, 4. —2 —XX 
rpäyna iyivero. Be. Ko. 5, 4, 21. Kararidmar nalıy Ehev Av Exacıa Ami 
Bayy. Er. olx. 9, 10. OSev Anslinonev dnaveAdwpev. II. Datd. 73. Tar- 
var Evdev Ent radıe delßew. Be. "EA. 6, 5, 1. Ilposmiacav &E& daoo 
Eushlev Anobosohar. ©. 7, 73, 1. 

A. 10. Aus 13 erklärt e3 fih wie dc, gewöhnlicher Bots, nad or. 
sosoörog (meift mit einer Negation oder in einer Frage) ſcheinbar file or ar 
treten Tann. Wie man nämlich z. B. fagte Popoc ds Bavslv ip, fo behielt ma⸗ 
dieſe Slgung auch bei in (oddelg) zig obrw püpog ds Havsiv dpa; Lo. Ar 
220. tig oBrwg Lorl Bvorugihs barıs rarpldn Evexu aöpdoug Bpaysac mr 
&ohar Bovuinoerar; An. 14, 32. Obdspia —* obrw nal rapatveo Ti: 
rodg ur dvras Ayadodg abtnpepov Axobsavras Ayadodg rorhoer. Be. Ko 3 
8, 50. (Expoyav Eye rosoörov Akyos od ror’ ob Asknastar. Ed. "Ad. 19° 

%. 11. Im lockerer, nicht eigentlich confiructionsmäßiger Verbindung mt 
ein perfönliches dc, dors anf ein eigenfhaftlihdes Nomen oder amt 
prädicativen Genitiv (8 47, 6, 9), aud einen von rpös regierten, bezogt 
und alfo dem et «is ſynonym gebraucht. Dabei wird (vor dem Relativ) ©’ 
meift ausgelafien. [Dobree 3. Th. 4, 18.] Loppop& dc Av röoyg waris 7 
vorxög sbroxei 8’ dadAng toyay. Ed. öpd. &8. ds. Exaröv ıe Sie ypiP? 
yipysodar yılsi Heavy Avaynas barız lächar Heler. Ed. Ar. 7. — Ta me 
Awv aloyısrov Barız xnaraßakkv is Euupopäs abrös otawarar. Ed. '14. | 
605. "Hdrorov Er mäpsor Anııs dv dp& xad’ Tipav. To. Kpe. Ki 
(Tö edruytg ol Av eng ebnpersorarng Adywor telsurhc. 8. 2, 44, 1.) — Tı 
aalüg &psar todt’ Farıy dg Av iv rarplda apeinoy wc nislore. ©. 6, u. 
Erb zodro Hyoöpar pre Terpnpeov Apyovros kperhs elvar @ ° 


\ 
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dnövres ärwvrar nal Ev Tolg detvoĩç napapiverv &delwarv. Be. oix. 4, 19. — 
HoiAns sbndstag borız olstar ig Avdpwrnsiag pboswmg Öppwpevmg TP0- 
omg te npäfar Anorporhv tıva Eye. ©. 3, 45, 5. [Euppövuv avdpwv 
oitveg tayada ic Apnpißorov kopalüc Edevro. 8, 4, 18,2.) Hloidss 00 ꝙ oõ 
wpös avdpdg Borız dv Bpuysi noAkodg xalüs olög te oovıduverv Aöyous. Ed. 
At. 17. ’Ap. de. 177. 

(a. 12. Im anderer Weile für ei rs fliehen die Relative wenn der demon- 
Rrative Sat bem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten auf den das 
Relativ fi bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß vor und es kann ein De- 
monftrativ in dem erforderlichen Caſus, zuweilen mit einer Präpofltion, ergänzt 
werden. Ol ’Adnvaloı & Av invonaavees pn ineffidwarv, olusiwv oripscher 
igoövear. ©. 1, 70, 4. "A &v abrol Eywarv ol yovsis Ayadk mpöc töv Blov 
— & 8 Av olwvrar ον Inavmeepov slvar Bıödkar, möpmonor mpdg 
zosrov danavavısc. De. ar. 2, 2,6. "Ooa ray Abdınnıdaav vönog tig ÖLwmpins, 
tadov zobtıp xavövı Xpwusvoug xoldlerv tobg rapavonodvrag. Au. 9. Bacı- 
keds TE dönoowv nep ddviy Önopod; Aapßavs, terays ti äApyover indorp elg 
arocoog Bei dıöbvar tpopmv. Ze. olx. 4, 5. 

A. 13. So haben auch befonders die fubftantivirten Neutra 6, Erep, & mit 
ihrem Sage vor einem andern ftehend, felten eingejhoben, in dieſem oft fein 
Correlat, fondern 28 ift ale folhes, wenn man die Rede vervollfländigen will, 
ein enifpredender Sat zn denken, 3. B. tobt’ Eorıv, roöd’ obrug Eye, [Th. 6, 
20, 3 vgl. 8, 59, 3.] Darauf kann aud ein Sat mit St oder yap folgen. 
Bir kinmen diefe Berkürzung zum Theil nachmachen, zum Theil durch eine etwas 
abweichende Ueberfehung erreihen: 8 Atyo, Örep elnov wie gejagt, 5 8 eyeız 
wenn du aber fagft, quod dicis. [zu Xe. An. 5, 5, 20.] °O rdvrwv Yad- 
a aatörarov, Lwnpätn nedüovra oböels rurore Ewpdxse avdpurwv. III. oo. 
220, a. "Oxsp tor! vöpors xal rip awppoveordtw dvavrıararov, &yyordm 
3; mpävup, dovaorsia dilywv Avöpüv elys ta npaypara. ©. 8, 62, 2. (°O 88 
navwv dervbrarov, Brav tig Löy Tobs Tv myspoviav Eyxsıv &btoövrag Eml 
zobs "Elirnwvas orpatsvousvoug. 'Io. 4, 128.) 0 d& navıwv systlıwrarov, 
st uentor Bonodvrs; alvar drdundtepov tüv Akluv Bovksvoöusdeu. ’Ic. 6, 
56.) O piv navımy Saupaororarov Anobonı, brı Ev Enacıov div Inyvioa- 
pev Ti Yöcews Aroond prAocoptas. IIA. noA. 491. °O 8b ravrwv' Östvöorarov 
Try [ap wölıv oby olöor' äyivero 'ysıpmaaohar. ”Io. 9, 64. _ * 

O kei ya rınuper, Lurpdrer oxoldlm ouydunpepedsiv. Ze. ao. 4, 
44. — °0 —— dro RAobrovn Tg — M. —** 12. °O äprı 
ZAeyov, Imentov iveg äptoror pökaxec. III. mol. 413. "Orep xal äpyö- 
guvos slrov 105 Aöyou, rappmarmoöuede npös Öpäg. II. Ady. 179. Ol deot, 
Sxap elmov, obrwg Auiv naptdocav Brökansev Adlnkoug. 1X N. 16. Ob 
Evexa 5 Aöyos wppumndYn, vöv Akkonev tag Köpov npäbex. Es. Ko. 1,2, 16. 
Ilganos, zıpl 06 vov 6 Aöyog bort, ab yes olöv ze elvar poxdptov ävöpe 
adınodvek u xal äbınav övro. II. To. 472. °O 83 Akyeıs, Bin napertövrag 

dv, npeis obösv Alarov krornsapev. Es. av. 5, 5, 20. 

(A. 14. Auf einen im Borhergehenden bloß enthaltenen Begriff bezieht 
fich am leichteſten das Mascnlinum des Relative, wie im erflen Beiſpiel $ 60, 
6, 2. Ti dei paxpmyopsiv, by tobg piv Bsdouhwpsvong Öpäre, tols 8’ InıBov- 
).2bowras abrodc; 8. 1, 68, 3. ”Aduplav nietornv 5 xpövos rapeiyev, oBg 
Borro Nyepav dilywv inroktopanaewv. 8. 4, 26, 3. gl. zu 1, 140, 6.) 

A. 15. Adverbial geworden find die durch ein zu ergänzendes slotv, Ncav 
zız erflärenden Formeln doar pépot (au öampepar) täglich, door päives mo⸗- 
natfid, ca iin iährlid. Tyy Edeudeplav Boa: npipar npocdiyovear. ©. 
=” 64, 3. "Dong Nöerar bodtuv banpkpar, dei nal morelv tüv army Endkröv 
zı. "Aleiıs 291. OL Sintopes Baoı unveg punpod Ökovor vonodereiv ta abroic 
zu Fegenn An. 24, 142. ’Avrıdec Abe deõpo rpörepov; N Ata, daten ye. 
"Io. . 

⸗ (A. 16. Ohne Ergänzung verband der Grieche nach der Analogie von ror- 
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odrog 6los Relative mit Toog, Eotos, zapanıhatoc, ud fagte 3. B. wie duo 
oloc jelbft Buoros Bonep, wie auch rotobtog &c, Bonsp. |Pari numero eguitum 
quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5, 8.] Aviootę Toa npurnk- 

sva Tom rorsi drapbperv Ast Bawmrep Av cb npürov deviyay. IN. Ilop. 14. 

oov Av sim reioaı Örep Av co Asyönevov Aldov Ednoaı. Im. Ten 405.) 
Tꝙ' dpoion Apystaı [erg. önd]) olon 5 Biitorog. III. roi. 590. Oft Moon- 
votxot pövor Dvssg Öpora Inparıov Anep Av per’ Ally övıec. Be. Av. 5,4, 
34. Aansdaruövior napanitfoiaıs Artuylars äypneavto nal ooppopais al;- 
rep Mpeic. ’Io. 12, 57. (“Appovia Ji oot od ToLodröv korıy w Ansudlx. 
IN. Daid. 92. Toroörög karıv olgnep Nds &uvwv. Ed. Dot. 4, 9, (Br 
iv öpotw rollap dr 6v zöre rg sion dmedöpnsev. An. 6, 36.) 


- 4. 17. Oloc ımd doog fubflantivirt oder mit einem zugefügten Subflantt 
ſchließen fih auch Sützen an die eine Thatfache enthalten, wenn dieſelben die 
Idee der Veberlegung (ein koyı&öpsvog) einfchließen; eben jo “cs. "Exp ph 
Mpäs odAAoyov Rotounevoug Toy Yyovıa Ipmveiv sic ba’ Epystar naxd. BR * 
13. "AntxAnov rhv fuautod öyınv olon avdpds Eralpov korspmuävos — in. 
Goid. 117. Karkxavas tag xwuas, drws YP6ßov Evdein xal zols Alois ola 
neioovrat. Be. iv. 7, 4, 1. — Ebbdatpwmy por Avinp kpatvero ac Adswg xal yu- 
valug äteisöta. II. Datid. 58. 


14. Wie mehrere Demonftrative, fo können auch mehrere Re: 
fative in Einem Saße ohne Copula mit einander verbunden werden. 


A. 1. So befonters olos, Boos, (Pixoc) ımd ws (auch _erclamatin) .®. 


wie totodrog roroörov, fo auch olos olov. T’vaostor 6 Eros oloc oLov Hola 
nd£ev. II. nol. 569. "Ooor Boong repl Bowv Ereronv (hend Aöyov zidem 
res. Topr. ‘EI. 95. — Tic oöꝝ oldev EEE olwmv ν sic Bamv ebbe:- 

oviav ’Admvalor xareornoav; "Ic. 6, 42. Aidaous ola obsa boy % olu» 
N örraov 8” Mv alttav 3E Avdyans neidera. II. Daid. 271. — Evdogsick 
5dev ol dh, ı& ”ABödoo tic Zmoröv. An. 2B, 160. 


A. 2. Das eine Relativ kann fih and einem Particip, das andere im 
Verbum finitum anfdließen. ——— Bstig MV npüg oberıvas inn- 
Akusı sd tBoolebaaro. AL. 1, 64. Übr Ayvon Hilnos av 5aov Epyov hi- 
orapar d uerehoc. Io. 18, 36. Minyncds ac 80 nadövces olav yapı 
üntöocav. 11). Mevit. 244. ’Evdopmtov Alan rot’ &yövrmv dovanı 
Aaredanoviwv bg nalig xal npocmrövug obötv Ayakıov Öpsic Inpdfor tik 
rölswg. An. 4, 3. 


[A. 3. Verſchieden find die Stellen an denen “cs mit einem Abjectiv ol 
Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch beigefligt wit. 
Zovisd’ Ev zporov 6 Zölwmv todg vonoug &g Ralwg xelsösı rihivar. Ay. 20, 
93. ”Iore olav vöpwv Öpiv xeınbvay ds Kalav xal owmppövmv terökgme Ti- 
papyoc impmyopeiv. At. 1, 20, 

15. Einige Relative werden dur die Hinzutretenden Partileln 
dn und ovv in ihrem Begriffe modificirt und erhalten eine Art adjed 
viſcher Bedeutung. | 

4. 1. Zumüchſt gebraudte man Boris ꝛc. zuerft elliptifch mit Ergänzung it 
erforderlichen Form des Hauptfages. Diefe Ergänzung aber erloſch ımb fo e- 
hielt 3. 8. doric (&n) wer (eben), ich weiß nicht wer abjectivifche Beder⸗ 
tung, völlig wie zig einem Subflantiv angefügt oder auch ſelbſt ſubſtautivirt, fe 


gar als Subject eines abſoluten Genitivs, mie dies aud bei si cıs vortemm 
vraupinüg ivniad" Berıc. ’Ap. Bd. 39.] Ppvorar örola 54 pin 


Dec x 

8 Ei. 5, 4, 58. Ti rote dv 7b darov eltt prlsltar Ind Iewmv eis 5, ze OT, 
rdoyet; TA. Eddöp. 11. Ec Thv "Aonevdov Heıvı 89 buy Aptmveizar ©. 
8, 9 5. Td fhv dnboov 8 ypövov Töv Te wc AiNdüg Avbpa tackov karı. 
IM. To. 512. ’Ekarlung avkkapıdev olnla Eroo 8 ivabavız. Es. üv. 5, 2, 
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234. (Tod Toilezov nal et Too äi\oo nerdhövewmy Appnvro sic Thy vanııa- 
xlav. 8. 7, 21, 5. [Ueber doog dn bei Her. zu 1, 157.] 

A. 2. Eben fo fagte man dorıgoöv mer immer, jeder Beliebige, 
MMotocoõy, Örocogoüv, Ömorepogodv, Ömporocgoöv. Kptvsr Apstvov öyloc roli& N 
eis barıcoöv. ’Apl. mol. 3, 10, 5. Ob Boxsi coor xaxög elvan dnıneintig 
bartıcodv drovobv Lwon ds Av rapalaßnv pspwrepan Arodetöy Aypın- 
<epa 9 maptlaßev; IM. To. 516. Ti repl alodncsug tpoöpev öroragodv, 
oloy ng od bpäv 4 Axoterv; III. Be. 182. Ol röpavvor Av brocovodv, 

voy äpxovıss Baytvavrar, danudlovaı. Be. Ko. 1, 1,1. Oddanob od pa- 
vnose yeroviac, 08 rpütog, od Bebrepos, ody drostocodv. An. 18, 310. "Av 
Adınaarv Öpüv ÖTTOTEPOLOÖV, adv Tols Aörnoupivorg usic doöpede. Er. Ko. 
3, 2, 22. [Oolspoövrar koapüs brorspwv kpkdvem. 8.4,20,3. © 4. 1] 

A. 3. Zur Berftärfung kann vor daortsoöv ıc. noch al vel, aud nur 
eintreten, welches mit ob und pn in oböE und pinde verſchmilzt. So auch xal 
örwgoöv oder drwgrioöv (vgl. 16. A. 5), 088° örnwaoöv. (3. Th. 1, 77,2.) Hoc 
oör aloypbv öpiv nal Myrıvodv ölunv arolımeiv; Av. 12, 84. ”Avso sdvolag ti 
Gmelos anal brotagtıvogodvy Enırpönon Ertornung Yiyverar; Be. on. 12, 5. 
BE zal drocovodv pnällov tvöwoonat, Srapdapnoovrar. ©. 4, 87. ’End- 
x008, sl voöv nal örnwgody Eyes. IX. vo. 905. — Kövwy rap’ öpäv 008’ Mv- 
zıvoöv Ayoputv Aaßav narsvauudymor Aansdaruovious. Am. 20, 68. OL vı- 
xycavıs ta npaypara obrwg kopsteploavro opböpe, More Apyfic und’ drLodv 

var toic Y eiotv. II. vo. 715. Toög latpodg od @vbpeioug naksic; 
O8’ dxrwgreoöv. III. Ady. 19. 

A. 4. Am und obv verbinden fih in berfelben Bedeutung aud mit rela- 
tiven Adverbien. Dem &% wird bei diefen wie bei dem Abjectiven oft noch 
rors und felbft wor’ oöv beigefügt. Bpacöpayos Staßaidsıy ze xal Buakbsacdhar 
Gaßoläs 5hev 54 Rpdtiorog ybyovev. IA Sail. 267. — "Eveor za piv Hllo- 
yılovania, ca 8’ —* En nor’ altia rpodyovea Aöyeıv. An. 8, 1. Toöro 
rerpaxtar vor önws dn more. An. 3, 7. — ’Epodwoaro pe darıc 51 
zor’ ody. Al. 1, 164. 


IV. Te und die interrogativen Pronomina. 


16. Ts feßt einen Gegenftand von unbeftimmter Qualität. 
[Weber die Stellung zis zu zu Xe. An. 4, 1, 14.] 

4. 1. Mit Subftantiven verbunden bezeihnet is einen irgend» 
wie geeigenihafteten Gegenfland der Art. H orpoyyolöung oyu& rt 
korıy, oby obtwg Anlüg oytpa. IN. Miv. 73. 

4. 2. Daher begeihnet es auch daR der gemeinte Gegenftand 
dem Worte ungeführ entſpreche: eine Art von. So findet es ſich aud 
bei Adjectiven. ’Apsen, os Eormev, dylsıd 6 tig Av sin xal aaldog xal eds- 
Ei Joyig. TI. nor. 444. 0 coptorng neyavrar Epnropög Tic nepl ta tig 
—— . I. —8 231. — Erw pılkrarpös tig siau. IM. Av. 
11. a tig, dc Eomes, Socpadng. IA. noA. 358. ’Avdperörtpol tıveg 
öndb ood Aiyovear of apeirroug nal ol Böktoror. II. To. 491. 


4 3. In diefem Sinne verbindet es fih auch mit Adjectiven der Qua» 
gität md Quantität, zum Theil durch unfer ungefähr überſetzbar. Al rar- 
Setar roroög Tevag rorodsı rodg vkoog. ”Api. olx. 5. Ilotov rıy&c YEvoog 
sortv 5 Imdpadarıc; Be. “EI. 4, 1,6. Orotoug tıväac Av yalvmade Aya- 
minvres, tobrorg Bporor döber elvar An. 22, 64. "Estv aben 4 alupa dı& 

Say toravde rıvd. IA. Daid. 111. Toradr’ Area delsydenoav. ID. oo. 
174. Ilöoov rı mIAdog ooppuäywv räpser' Eyxwv; Ed. “Hpaxı. 668. Init- 
zo, ui nor’ dv oreväksav ol . instvor; An. 28, s10. To ye Ai pEi- 
Jovre Adızsiv ob nerdhm tig por dorei T) xpela tg Priopueng elvar. IA. To, 
481. vgl. Dial. 51, 14, 1. 
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A. 4. Berſchieden fteht zic bei (od) moAög, dAtyos u. ä., wie unſer einige, 
und felbſt bei Cardinalzahlen,  died iu fofern Lingewißbeit über die genane 
Nichtigkeit der Zahl zu bezeichnen ift, wie bei Zehneın von 20 bis 90 and wir 
einige nebrauben. Zixsrtas repinkoug korlv 5inddı ob mod. Tıvie Elasoo 
A darin huepüv. 8. 6, 1. “Treinidov od noAlot rıvsc. ©. 6, 51,2. R- 

öv zıvas ob woAAods niltmarac. ©. 2, 79, 3. 0 AGctic ode } 
$, eıvı Bpayei T sDiev. III. vo. 698. Zwpocrodor ai o zıvig 
ev Endory nöltt. E Er. 6, 1, 5. "Eveat tıvsg Tüv nölswv pövenot Kon. 
DR. roXır. 302. Tlpopndetag raw realv dAtyorg oluar persivar. IT. Ayy. 
197. Ilaperövovrö tıvsc 800 vie. 8. 8, 100, 5.  orhwovrd zivag tri- 
ATELVOv. 6. 8, 73, 5. Es &taxoatoug rıväg abrav Aniaravev. 8. 3, 111,3 
Bol. Reg. 3. Th. u. dic. 

(A. 5. In derſelben Bedeutung ericheint ri bei Adverbien (felbft adverb⸗ 
artig), bejonder® bei oysdov, raw. [3. Th. 3, 68, 3 u. zu Xe. An. 5, 9, 26) 
Lyedöv cı Frwys abıd Todro pp elvan owpfooovmv, Tö Yıyvaansıy abıtr 
taoıov, II. Xap. 164. "Eovyov undsv rı navo diwaönsvorn Be. “EL 5, 4. 
45. Aoxsi yE noo rois nolloic Avdpwrorg Eyybc tı relvsıv Tod «edvävar d 
undtv opovtilwv züv mdovav al dı& ob ownaröc slarv. II. Datd. 65.) 

A. 6. Ueber ein fcheinbares Fehlen des «t 8 43, 4, 10. 

4.7. Subftantivirt entfpridt Tis Im Singular meift m. 
ferm Iemand und man. "Orov rıs Alyei, nelos xal rov vohv Eye. Tr. 
Zroß. 99, 25. Aoxsi ooı Bixarov elvar nepi av tig un olde Akysıv dig side; 
II. roX. 506. "Icw tıc 89’ Böwp, Ela tıs oyıodtw. Ze. Ko. 5, 3, 49. [che 
den Blu. 3. Th. 3, 36, 4.) 

A. 8 So bezieht fih Is aud auf beffimmt vorſchwebende (erwähnt 
oder anmefende) Perionen die man eben nicht nenaner hezeihnen mag; ſogar fir 
die erſte Perſon eintretend. Tor’ eis üvlav toönog Epysrat zıyı. Zo. At. 1188. 
"Opa Boukssschar nüg Tıs Tobs Avdpas ürelä. Er. üv. 3, 4, 40. Dei w; 
göyy; Ap. ni. 438. Tloi rs Av rparorto; ’Ap. ri. 374. 


A. 9. Ueber va man als Subject des Infinitive $ 55, 3, 1. 


A. 10. Auf mehrere unbefimmte Perfonen bezogen kann «« | 


unferm Mander und felbfi dem Jeder entiprehen. Tüv iv rjäl- 
Tapyia ünodavövrwv Tawg tıs My mowmpöc. Av. 30, 13. Xph -dsemvewv b, © 
zıc Eysı. Ss. av. 2, 2, 4. Eiropev tods rpochxoveag Euppdyoog abdeöv tie 
xoldtew. 8. 1, 40, 4. [Ueber ti adrwv 3. Th. 6, 40, 2.) 


4. 11. Häc rc, Erasröc is heißt jeder Beliebige, indem zic, wiemä 


in el; is, auf eine unbeflimmte Qualität hindentet. Ivo gYeöyer räc 1: 
enrodav giloc. Ed. MB. 561. Obrw pr roreiv Erug Eraordg ri; kart 
Euvelostaı ig virng altıwtaros av. Be. "EA. 2, 4, 17. Töv vönov Zpyev &- 
perwrepov nalkov 4 av noltrav Eva tıva. ’Apı. xob. 8, 11, 3. [Ueber «5% 
wis 3. Ih. 6, 77, 2; obötv ıı $ 48, 15, 11.) 
H A. 12. „ie Prädicat bezeichnet 2 eine nerfon bon Bedeutun: 
Öyers tig slvar, zolar Ypnpacı oßivwv. Ed. ’HA. 939. [Bpovosce Sipoo ps* 
Cov, övres obdivec. Ed. De 700.] ’ 


A. 13. Aehnlich Hat xl eine prägnonte Bedeutung in Asysıy rn etwas Ct 


heblihes fagen, mit dem Gegenſatze oböty Aeysıv etwas Nichtiges, Unbolr 
bares jagen (fun. oödev Öyısc Akysıy Ar. Thesm. 634. 636. Bl. 274). Tr: 
Euins apa Brovoov, Tv ti cor don Akyerv. Eö. “Hp. 279. Adyoocı pi “- 
IBe 

IN. Agy. 195. Oddev Akyeıv oluat os. 'Aß. op. 986. »Oc ëu pumdiv dar, 
Öpiv Afysıy, pn npocsyere abıp töv vobv. Be. Ku. 8, 3, 20. 


A. 14. Der Plural zıves bezeichnet an fi nit, wie ımfer einige, cm 
neringe Anzahl, fondern (irgend) welde, das veraltete etwelche. Apo 


elwmv 0 Apyovisg rapsivar, AN’ Epmpog dreledra play; Obdaniüc, Aka zur 


pevror ze Boov otovrar IM. mod. 329. Aktysıs tr, ob never ädndis 


N 
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adv Tıveg xal zollot ze. IA. Dutd. 58. °O xxid ty Tıvac BouAdpevos obx 
— tig üpstig. Io, 15, 278. Araßoläc ob omppov obes Akysıy tıväcg 
is aldmloug odts Todg Axoboveag Arodtyeohar. 8. 6, Al, 1. 


17. Bon den interrogativen Pronominen find directe 76%, 
nöregoG, molog, 76005; indirecte Sorıs, Ömdregoc, dmolog, 6m000G; 
jene ın einem freiftehenden Sage gebraudt, diefe einem einleitenden 
Sate angefügt. vgl. $ 25, 10. | 

A. 1. Den Adjectiven fhließen fi eine Anzahl von Adver- 
bien an: rod, don; aY, dry; rot, Bro; mödev, örnbdev; rRörs, 
GrRÖöTE, Rüc, Örwc. 

. A. 2. Die directen Fragewörter können aud nad einem ein« 
leitenden Sage eintreten, nicht bloß wo fie, diefem nicht eigentlich angefilgt, 
mit ihrem Gate als felbfländige Frage fortbefiehen, fondern aud bei wirklicher 
Anfüygung, 3 B. wo (nad einem hiftorifhen Tempus) ftatt des Indicativs der 
directen Frage der Optativ eintritt. Mn Adys tig Nosa rpötepov Alla vüv 
tig el. Din. 183. Bedv niv molov ein: por vontkov; zöv navd' bpüvıa 
nabröv ody dpupevov,. [Pin. 2.) ’Hpwra ri Boökorvro, Be. üv. 2, 3, 4. 
Bgl. $ 65, 1 und Eimsley zu Eu. Med. 1103, ı. 

A. 3. Nicht umgelehrt können die indirecten Fragewörter 
(nod aud die einfahen Relative) in einer directen Frage eintreten. 
Nur fcheinbar findet dies flatt, wenn der Gefragte die Worte des Fragenden 
wiederholt, wobei regelmäßig für das ric 2c., mod 2c. bes erfleren Borıs 2c., Örov 
2c. gefegt wird, weil hiebei eigentlih gedadt wird dpwräs Bars —; Lö el ri 
aröpiv; "Doris ip’ rw; Mirwv. ’Ap. öp. 997. Ilüs &v zadıu Eoyywpoipev; 
"Orwg; st des piv dom tig sopywviav. II. vo. 662, a. vgl. Elmsley zu Ei. 
Med. 1103, i. (Einiges Andere bei Butimann zu Plat. Men. 6?) 

u 4 Directe Fragepronomina und Frageadverbia find über- 

all anwendbar wo in affirmativer Rede das indefinite Tis oder 
entjpredende Demonftrative ſtehen könnten. So flehen fie zunädft bei 
einzelnen Begriffen, Participien, Subflantiven, Adjectiven oder Adverbien; und 
zwar eingeichoben, wenn da8 Nomen den Artikel hat. Kr. krit. Anal. 1 ©. 
157 f.]_ Hxov ipmaöpevor ti Av rocodvreg elprvng zöyorv. Es. ‘EA. 4, 
5,6. M zeleiv Inroxnpdrer piodöv ac tive dyrı; 2 tarpp. IR. 
TIpw. 311. .Aorioaods ti rorodvrov Auav 5 ypövog änas dueinkodev 
n'rcos. An. 2, 25. ’Eri el gr Trac elvar rodg Habfalkous; Gap’ ini a dervä 
T, Int <ü PS; IR. Ipw. 359. — Tivos (irtornpwv) trıormpövwg Al- 
zes; IR Xapp. 173. — Korapsuadımnag Tods Ti RoLodvrug Ayapiotoug 
Groralobuav; Be. iur. 2, 2, 1. Todg nücg diaxsıntvoug Adßorev Av pa- 
Irzüc; ’Io. 15, 222. Tüv rtlva rpörov dıwaövıwv abdıd xal dv tivt 
mpaS$er 7 orovdn xal h aövranıs Epwg Av xakoito; IM. av. 206. — O oogt- 
ons Tüv ri cop@v Sarlv; IIA. IIpo. 312. — To rivog Epyp 5 öpdven 
zarim; ypnosca; Töo tod textovoc. III. Kpar. 388. ’Epwrrcov tobroug Tv 
zarTtpon töyyv üv Elod’ Exaorog adrav; Ay. 18, 265. — Tr wepl at 
zz2Boög  Prrtopuun tor Teyvn; II. To. 454, a. Töv ix nolag nölewg 
szparnydv npocsdorun tadıa npäkuv; Ee. av. 8, 1, 14. °H drä Tivog d0- 
‚mgrtc 6 iri nücı xowöv Smlot co; IA. Be. 186. 

(A. 5. Ein folhes Fragewort lan au bio einem Particip fih an- 
ließen, das als No. oder abfoluter Ge. einem Verbum finitum eines nit 
s terrogativden Gates angefligt oder aud mit einem affirmativen Barticip 
erbsszden if; ebe fo ala erclamative Frage. "Ayavanın el dk dobimv äv- 
‚oınseov eis xivdovov nadtorrna, te nanov nwrote chv röktv slpyraopevog 
‚ sig tiva tüv noltav drodv bfanapruv; Au. 4, 19. "Aneıkäv obx inadero 
ar rt zaxdv ob zaptywv; An. 25, 50. ’Eyirpanto dror avaludm xal 5, 
ı zoroövtov. An. 50, 80. — — xal ti naxdv odyl Taaydvwv 
aa 7, olsoopkm psorh yeryove npodorwy. Am. 18, 48.) 
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(U. 6. Wie der einzelne Begriff, fo kann daneben aud das Verbum fii- 
tum ein Frage-Pronomen oder Adverbium bei fih haben. Tiva oe x alsiv 
"sg zivog Ertornpova diyvas; Tirs Pntopemng. II. To. 449, a. xi 
ei neoreboavese Tl Eradov. An. 19, 63. Npéotöry Exaorog Körs za 
rap& ob xal ri Aaßövea ri dsi rorsiv. An. 4, 36. 


A. 7. Wie bei Participien, fo erfheinen die Frage⸗Pronomina ımd A. 
verbia au bei Infinitiven und felbfi in abhängigen Sägen, finalen, 
hupothetiichen, relativen, temporalen. [®r. Ann. ad Dem. 4, 10 p. 23 s.] (Opm. 
"AH unv rt dpaaeıv; xal 168’ &feıpnostar. Lo. Tp. 1186. T'ovarfi Yaoı ram- 
Sedooda: yv nö. Ti dpäv; Öpatvsıy; Ob p& AU AM! &pyrıv. "And 
556. — Bondoovrwv npüv eis ”Apyos ody Fromov u&ysadar Aazedaruomar; 
Tva Apiv ei yevnıar; ’Avd. 8, 26. Ei nolöv Ti konv züv mepl iv dor 
övemv Apern, dedanıbv Av ein od didaxeöv; I. Mivav 87. "Qr äv ch 
sd oupan syyevnrar, Heppbv Earar; IM. Daid. 105. Tiyvaraz zarov ſi 
vrorc hvix —J. st ndadoc Y%; IM. vo. 894. "Orav ei d6y üpyopio 7 yp- 
alp xorvf) xpobar, 6 ölxarog ypmarpirspos tüv Allwv; "Orav rapaxataridsche: 
wol ov sivar (dig). IA. wol. 333. Govriv abröv od Te nu lm. Ipiv &r 
ei Spdoys 4 ri’nepdavgs nikov; Lo. AT. 106. 


(A. 8. "Iva ri (poet. auch wg cd) findet ſich fo elliptiih, erg. yEynraz odt 
rivoro: zu weldem Zwecke? Aehnlich dur Ti erg. doriy aus welden 
Grunde? [Bgl. Lobel zu So. Ai. 77.) Towmör! Ameileı. "Iva ri; iv Big 
xarmyopü. An. 19, 257. "Iva ti Boöistar shdatımv slvar 6 Bonköpevos; 
ov. 205, a. bass rormvo yıyvwwarsıc. "Ort &n Ti pnakore; Iv 8° yo. “Or: 
olsı zodg rormivag rd tüv npoßdrwv Ayaddv axorsiv. Ill. zol. 348, a.) 

(A. 9. Auch wenn der Hauptfah ein Sragepronomen hat, kann eim foldet 
im abhängigen oder Neben. Sate gleichfalls fiehen. "Ere:dh rlvas tiyvns 
emornpwv kart, ctva Av nalodvres adıöv bpthüg nakoipev; (= röv lvo ug; 
emornpova tiva &y —.) IR. To. 448, a.) ° 

A. 10. In demjelben Sape können audh zwei Frage⸗Pronomine 
oder Adverbia, wie neben einem Frage-Adverbium ein Krage-Pronr- 
men ſtehen. Tivas drxd ivmv sbpormev Av puilw sbspyewmubvong 9 alle, 
únd yovewv; Be. am. 2, 2, 3. °H rlorv ıi Anodıdodon reyum Berorooöve Gr 
xakotto; IlA. rol. 332. ’Avtt rolwv roia yerarsdiven shdatova mölı 
arspyäloıt' äv; II. vo. 683. — Tic nödev pokav oor papropmaer; Yo. Ip 
421. Döüg rt root’ slnsc; IM. oo. 261, e. — Ap' od nera irtornprg o% 
Avanrxalov dd züv Aöymv nopsbechar töv dpdüng nelloven Ösikerv note rot! 
ooupwvei tüv yevüv xal rola Adna ob diyerau; II. cop. 253. Hois 
örotod Bio piunpara, Asysıy odx Eywm. TI. 8 400, a. Iläs old 6rnie 
drolorg dovark xovwvsiv. IIA. oop. 253, a. (Tpdder Erp ze norsiv I nad 
önd tod nepoxev. IM. Baid. 271, a.) 


[Ü. 11. Diefe Doppelfrage kann fogar im Border- und Nachſatze zugleis— 
eintreten. vgl. A. 9. "Ererdäv tig ziva Pf, röTepog mocspon gan 
yiyverar, 5 prAüv Tod pelouusvon 9 5 Yihodpevos Tod gploödveog; IN. A. 
212, a.] 

(A. 12. Im Unterredungen findet fi moios mit einem don bem An 
gebraudhten Nomen, um beffen Erwähnung mit Widerwillen abzulehnen: wer 
fpriäft du mir da von —. °O Zeöc Hpiv ob Stéc koıv; Dloiog Zax: ! 

m Anpnosis. ob8' Eorı Zeög. Ap. ve. 366. Xapisv zb zı npaypd kamv \, 7 
asogia. Doiov, &pm, yaplsv, & punrdpte; obösvög nevodv Abıov. IT. Eit- 
304, a.) 

“ 13. — findet fih rödev; in dem Sinne unteres: wie follıe® 
dazu kommen? Tior yprrar; nötepa roig ypnornis; Il68sv; prosi zauıse. 
’Ap. Pd. 1455. Ara Be note Gvdpwror xukodvrat; er Eysıg elnetv; Nee: 
oradt Zw; IM. Kpar. 398. 


A. 14. Tlörepos und örörspog heißen au einer von beiten (8 25, 
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3). Eine Bedeutung bei der man zu Önörepog urſprünglich das Hauptverbum 
wiederholt dachte. Art, sinep aörepov abruy karı täyadöv, pndtv undevöc Fer 
zposdsiohar. II. Dil. 20. Te note olsı cor Rörepov Mumv Anoxpeveiodar; 
IA. vo. 673. Hola Avdyın öndrepov todrwy Eikadar. "Avd. 3, 26. 


Zweiter Abfhnitt: Bom Berbum. 


$ 52. Genera der Berba. 


I. Activa, Meutra und deren Paſſiva. 


1. Don den das Genus des Verbums bezeichnenden Formationen 


hat die active am Feſteſten aud) active Bedeutung. 

A 1. Ueber die Ausn. Ediwy und Ediwxa |. diloxopar im Berz. ber 
Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht ala Ausnahme betradtet, wie ol- 
xziv von Orten ala Wohnplägen gebroudt, etwa unferem beſtehen entipredhend. 
Bidxtovawv ol rovnpol vöpor xal täs kopaküs olxzsiv olonsvas nöleıs. Am. 
20, 49. 
4. 2. Zranfitine Berba fliehen Häufig ohne Object (vgl. 8 60, 7, 
4f.), weil fie auf feine beſtimmten Objecte zu beziehen find, wie dövaadar bei 
Kräften oder mädtig fein [3 Th. 1, 18, 2], Exewv vermögend fein, d- 
ara: und dupsiodar Geſchenke maden, tolpäv kühn, unternehmend 
handeln fi Th. 2, 43, 1], &oxeiv Mebungen betreiben, rposudtvar einen 
Zuſatz oder Zuſätze maden [3. Th. 5, 23, 5.) ıc. "A äv duvanevor si 
aborkroug moviowor räkıy xoutlovrar napk Buva.kvuay &duvarodvreg Ev Tin 
ro ’Apk. oln. 3. Ilpös zöv Eyovd' 5 Phövog Epreı. Lo. At. 157. Aob- 
vatL Te pällov rlouotw räc tıc Karin npödupdc karıy A neivauı näyado. Eö. 
Aa. 15. Mio rivata nlovatw Bwpoöpevov. Me. 663. — Tolpüvres 
ävepec Tiv GpyYıy Enejoaveo. . 2, 43, 2. "Exrovoöve ps nal änuelob- 
pewov xal Aaxodvra Avdpwnov nülkov ruyyavev tov Ayadüv. Es. oix. 11, 
13. — Eoyugipov zb zı elvar al dyw öpoloywm zb dinarov, od dt mpocridng 
war abrd pic alvar tb Tod xpetttovog (Eoppepov). IA. nol. 339. Mävuıc äpı- 
crog öcrs sindleı xalüc. Ei. öpd. &d. 85. 

A. 3. &o erhalten mande Tranfitive ſcheinbar intranfitine Beben- 
tung wie iNsinerv, ürıkeinev nnd dxkeizev deficere, ausgehen, fehlen, 
Ießteres auch mit 5 cos [vtiv 6x Tod obpavod Eöpnv Ber. 7, 37] und or- 
—R von einer Sonnen- und Mondfinſterniß, Arayopsöev ımd Ansınsiv 
«nicht Grokiyerv) den Dienfi verfagen, erihöpft werben, (dta)rekeiv einen 
Wen jurüdlegen, xatakösıv einen Marjch beenbigen, einkehren; and 
einen Krieg beilegen; örolaußävev unterbreden, einfallen; röAspog 
ar Cal ver ein Krieg tritt ein, 5 Aöyog xariyeı die Sage herrſcht, 
& Aöros alpsi die Rede, Beweisführung nöthigt. O &yadds yiloc kav- 
zey tür nos räv cd El\sinov To pllw. Es. in. 2, 4,6. ’Ertkıroo- 
ons —— 6 &paprävwv ipapraveı. IIX nol. 340. Ara zöv mölspov tüv 
pncbev rollal irleimonorv. Es. x. nö. 5, 12. Noounvia ward acknumv 
5 Trrog irlsizeı ©. 2, 28. ’Avdyam —A Anayopederv, tobg 


23 al Allg indsinew. Es. ine. T, 2. FB pwv is ”Iorpov Avıp sdlw- 
„og ivmmaraios reist. 8.2, 97,2. Bepioronitc Avayxdlstar rapk ” Adptov 
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xataköoaı. ®. 1, 136, 2. "Hy xarakdeıv Bobkwyrau npög "Adenvalouc, iv 
önolp araldscohat. &. 8, 58, 5. O Köpu Eur Atyovrog adbroü drola- 
Büv sine. Es. Ko. 5, 5, 85. Ty Olvog Ypouplp ol ’Admvaioı ixpav:o, 
örörs röleuog ataidßor. 9. 2, 18, 1. Vox drivero 6 stöAog tosoßros boov 
ol ze romtal elprnacı nal 6 Aöyos wurtyer. 8. 1, 10,1. Tidstar r& adrob 
rpäypara Öny 6 Aöyoc atpst Biltor’ Av Eye. IA, roi. 604. 


A. 4. Berba activer Bedeutung bezeichnen oft die Handlung melde das 
Subject verrichten läßt. vgl. 852, 11. Köpos dv napdösıcov kbtxodev. Ex. 
av. 1, 4, 10. Ilportubas Eppumvia sinev br BodAorto drakeydnvar Tois &p- 
yovow. Be, Av. 4, 4, 5. (Eldov dk tobrov. "Hp. 1, 113, 2.) Bel. 11 
1 u. zu Xe. An. 5, 4, 2. 


2. Bon vielen Berben, befonder8 der Bewegung, bat die active 
Form ſowohl tranfitive al8 intranfitive Bedeutung, wie aud im 
Deutſchen halten, ziehen, fahren, ftürzen, fehren, menden, bre- 
hen, ſchmelzen, nachlaſſen, nadgeben, ab=- und zunehmen, , 
paſſen (Keuorrer). 


A. 1. So heißt Edaoverv treiben und fahren oder reiten, alsım 
beben und aufbreden [j. Th. 2, 23, 1], öppäv antreiben (felten) und 
fortmaden, an-, vordringen, contendere, während dppächa:, -nYITva: 
aufbreden, proficisei bebeutet; letzteres im Pr. und Impf. auch fo viel als 
öppnenpeov Eyxerv, gede belli uti; im uneigentlihen Sinne dppäv etwas (eifrig 
treiben, dppäohe: fih an etwas maden, anftreben. [Täs vadc &pzv.s 
and ns rs xal naparabdpevorn persupoug Nobxakov. ©. 1, 52, 2] Kopie: 
&pavısc EBdounxovea vauıı nal nevee Stoyıklors ze Önittarg Enisov Emi cr, 
’Ertöapvov. ©. 1, 29, 1. — Ast röv Innov üva apdros hadvovea Exoyov 
elvar (dv Innla). Es. Im. 8, 10, °0 Inzapyos npürog ray Inntuv &iadvet, 
ol 8 Imnoraböra: rpos)advouor al ray Innapyav. Bes. an. 3, 8, 1. — (Er 
r\eovetlav nal löionpaylav  Bvnen pbarc adbröv dpumosı Gt. IM. wo. 875.) 
Züppov insice bppäv Bro Av Aodevn) Ta rüv Bosnia %. Er. inp. 4, 14. 
Oi Aansdaruöveor obx &Boukovro Eystv tov Bapßapov An’ Eyupoö rofev, Aaxız 
yöv.in Omßüv, dppächer ©. 1, 90, 2. Ol rorkol uppnrötsc int rd mo 
neiv Ta tüv Ally rpaypara ob zperovrar ini zo kaurods Ekerälev. Es. Gr. 
3, 7, 9. Hyobpar hpäc dppächar nävras eis rd Aywvilsche nepl Apsis. 
Se Ko. 2, 3, 

a. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet ſich Eye 
Halten, wie in Eye (dm) halt (ftille), ſchweig (einftweilen): dx’ pipe. 
ovyg verhalte dich ruhig (dramatifch 4’ Aooxes); fi verhalten, ſich 
befinden mit Adverbien der Beſchaffenheit (wohin aud gehört Gonıp tyw wie 
ih da bin, flehenden Fußes) vgl. 8 68, 80, 3; hinhalten, hinfleuern; 
fi enthalten, abſtehen. Adys — Eye abrod. An. 45, 25.26. "Eys dr, 
Tony ira’ &kıov yap zor dmorxidachar 6 Akysıc. II. Ilpw. 349. Ei Boväs:, 
2 nptpa" doxü ap pot rı nadopav nıdavmtepov toren. III. Kpar. 399. 
”Ey’ nes 2° Innia, xıvöoveoonsv yap ror dv Aldy iv! Aropta. alvar. IT 
In. 298. vayralwg Eysı narpiöog ipäv üravtac. Ed. Dot. 368. Eda- 
öpag tòdoc, honep elye, mpostBake mpös zb Baotkstov. ’Io. 9, 80. ’Exr Tr; 

arävıs Eoyov xara röy Atovea xakobusvov. ©. 6, 97, 1. (EA nvinoö ur 
Abpoo Eaxov ol ’Admwaior. 8. 1, 112, 1.) 

A. 3. Noch häufiger intranfitin finden fich (die meiflen nur fe‘ 
Kompofita von Eyew: üAvrtyev widerfiehen, Arniyev entfernt fein, &- 
Eyeıv aus einander liegen, ävkyeıv empor-, herborragen, wpofysz. 
herporragen, Önspeysw Überrageu, übertreffen, iniyew fi erfireden, 
verweilen, aufhören, abflehen, [xartysw] xartoyewv hinftenern, zooc- 
toxov ih legte an, landete an, wie au Eoyxov [5. Th. 1, 110, 2], rapixzr 
freiftehen. Bei rpossysv Acht geben hat wohl das oft auch hinzugefägt 
töv vody borgefhwebt. Tois tor drnaloıs kyriysıy ob Babtov. Lo, Ad. 0, 
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To pecov toov ray koydtav andyaı. IM. IInp. 145. Kaxovprias Ewxpd 
zäytwv avdpiunwv nalorov —8 Se. Ar. ! ‚2, 62. H —14. ob old 
Sreyee eis neipov. 8. 3, Sl, 3. ’Alunemövmaog Xebbovnoon yev dorev, 
&xpwrnptov 8° Kvayov rnpös ThV nBpov inwrdrw tig Opgung. An. 23, 166. 
H Bayos dort yepaövnaog iv arsvp laden zpobyonom ic 1d nölayoc. O. 6, 
97, 2. Auvark ol apobyovreg np&osovar xul Ri Gadevsig Euyywpodatv. ©. 5, 
89, 2. Kpävos rd Bowwrroupris orsyäler pihora T& Önspeyovra tod du- 
panos, dpav 8’ ob wwiöst. Be. In. 12, 3. Xph doly Tod Önsptyovrag 
xpatsiv. Alo, IIpo. 213. H peoöeng Önepfysı xal Önepsyeraı, Tip. 
36. Lerapol —— pepos Iy erkoyov. ©. 1, 23, 3. Bemoroxing 
svianrov Erıoy day Baockst zepl av Txsv tönimaev. ©. 1, 137, 4. ’Erioyss 
ohtog" wg dilyoo a’ ümwlsous. ’Ap. op. 829. ’Hıoydvdmpev te xal insoyo- 
p.ev od Saxpüstv. II. Baid. 117. Kuaracyövres dc töv Ayıdva tüv Kiav 
vaay inpkrmoav. 8. 8, 23, 2. ’Avaynalov 5 ey vn npogeyerv sic “Pö- 
dov. Am. 56, 19. Koarlüs re awppoveiv napsiy& oo. Ed. HX 1080. [3. Th. 
1, 120, 3.] 

A. 4. Dips führen vom Wege (wie &yeıv) iſt auch aus 1A. 2 er 
Härbar; entſchieden intranfitivn find dtapkpev verſchieden fein, fi 
audzeihnen und rpompspsev hervorragen, Öneppfpsw überragen [j. Th 
1, 81, 1], sun pfpew nüßen. "Hıscav mv npög td Opos YPipovaoav bööv. 6. 
3, 24, 2. "Apxwv üyabös obdtv Brapipeı narpös äyadod. Be. Ko. 8, 8, 1. 
05 za minder Tüv srwv npög tb Yppovelv sd dtapipopev, Aa Tü pbozt 
aa) vaic entmsletac. ’Ic. 6,4. Et tig dr Srepog Srpouv npopsäper 9 kriommpy 
7 ebrhoyta erdebäcdhwn. 9. 7, 64, 2. Avxoöpxog Baarist Föwxs Toundta Wars 
pnte Ssicdar av perplwv pie nloörw Öneppkperv. Es. Aax. x. 15,3. ’Ia- 
tpög Ayadös oldsv b, tı ooupäpeı rois xdvonam. Es. olx. 15, 9. 

a. 5. [6.)] "Aysaıv marſchiren mit feinen Compoſiten fagte man, wie du- 
cere, eigentlih nur von dem Befehlshaber und als Object ſchwebte das Heer, 
die Soldaten, vor. [Krüger zu Xen. Un. 4, 8, 12.) Doch entihieden intranfitiv 
findet fi drayeıv. Kiorpög eorv Aysıy ent zodg rolspioug. Be. Ko. 3, 3, 46 
Iapnygsöis toig üniodorv önäysıv inl eng ’Hıövog. 8. 5, 10, 3. 

a. 6. [5.) Eben fo finden fih intranfitiv (Aro-, Öno-) orpkpsıv umb 
äv; nadeıv bef. im Imperativ, lvgl. Beller Hom. DI. S. 40] doch nicht eben 
ın ber att. Profa. Plat. Phaidr. 228, e.] Wohl immer intranfitiv gebraucht 
die attifhe Profa rraisev anftoßen, Unglüd Haben. Tävavıa srpedavres 
Ezenyov. Ze. Av. 4, 3, 32. Tävavıta Anoorpsdhus in PDpoyias ünopeösro, 
=2. "EX 4, 8, 12. Troorpepovisg uövoro. ©. 4, 33, 3. ’Enedav al 
indopiar Yaldaw or, Ösororuv m&vo 8 Eorı nal nawvontvuv anni\dydar. 
ID. xol. 329. Iaöe. inxixpovxds pe EAntöog. II. Dalöpp 228. Aoxel nor 
<ub abrod üvdpds sivar xal sbroyodvra tEoßpion xal ntatsavıa tayd nenkar. 
Ze. Ko. 3, 1, 26. 

4. 7. Mehrere Berba erfheinen nicht leiht anders als in 
Compofiten intranfitiv. So Bäiksıv in (&taddiierv Übergehen zu Arr. 
An. 1, 4, 1), perußaileıv wechſein, fih verändern, eisBaikeıy [mit tö Pb- 
edgov Her. 1, 179, 2] und dußarkerv fih ergießen, einfallen (in ein Land) 
und angreifen, nposBällev anlegen [3. Th. 6, 4, 6) und angreifen, 
3a zufammentreffen, au vom Kampfe, Örspßadkerıv übergehen, 
1. B. Spos Über einen Berg, und Übertreffen. MeraßeBInxuımv rüv 
zer! Beods doküv iv roig Avbpwnors neraß&äkksıy xph xal tods vöpoug. IT. 
vo. 948. ’Ayipwv rorapdc EcB&aAAcı ic nv "Ayeponciay Muvıv. 8. 1, 46, 
3. °O Mapsas rorands tuBAaAAsı eis Tov Matavöpov. Ze. äv. 1, 2, 8. 
Jæcvot᷑ kopev ic Tnv yapav elcBälkeıv. Es. @v. 5, 4, 10. Aoxei näcıv Eret- 
227 ip Bälwarv ol noAduor els Thy Xiapav, Tore nayesta. Es. Ko. 3, 3, 14. 
“OAiyor zpis rolkods EctBaiAkov ds 1b orparsupa. 8.2, 100, 3. Bovstöyyare 
av &rlors tuBeßBimxtvar, 1a di abrodg tußeßincden. 8. 5, 10, 6. 3, 


Ed 


18, ri IpostBa).s zo ’Admyutors, Ty role, npög Thy nörw. 8. 5, 10, 6. 
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8, 18, 1. 2, 56,2. Tois low EouBuddvres ixnpkencav. ©. 1, 105, 5. 
Ebehoonev zodg uivörspßakövras, todg 84 atadssoripoug Gvras. ’Ia. 9, 13. 

A. 8. Bon Ikvar finden fih bei Attilern wohl auch nur Compoſita iu 
tranfitin, wie &Eesvar fich ergießen, xadvar ſich herablaſſen, Avıvar nad- 
Iajjen. 0 ’Ayei@os rotapdc ic Ihkaosav bäins: zap! Ofnddas. 8. 2, 
102, 2. Ol gipovess ouynadıevras tolg viorg ebrpamellag al yapıevuspod 
duninkoveae. IN. xoX. 563, a. Mine wE pinte Tudpe Erıoyitw oe ots Gv- 
sivar rpkooewv tt. 8. 1, 129, 3. [Ueber üpıevar 3. Th. 7, 19, 4.] 


A. 9. Bon &öövar (das als Simpfer bei attiſchen Profaitern nicht leicht 
intranfitiv vorlommt für fi Hingeben) gebraudten Ex&öövar für ſich ergießen 
wohl nur die Joner und Spätere; tvördsovar nachgeben [3. Th. 4, 35, 1] m 
erdeöövar zunehmen, Fortſchritte machen aud die Attiker. [Elayazv o! 
ävdpwro: ob Inıdopodorv EAnide Amsproxintp Bedövar. (?) 8.4, 108, 3]. "Tores 
Torap.üv Tävtwmv METLOTOS Terove, Totapiv aa Alkwy Es abrov Exdıdövewv. 
“Hp. 4, 48. Oi &ydpwror repbracı tois Enoustwg Evdodsıy Avdmosaoha:. 9. 
4, 19, 3. Opõ ir navemy dpotmg xal pbost drapkpovras Avdpwroug wa 
intueisin nord irıdıdövrags. Be. ar. 8, 9, 3. 

A. 10. Bon peyvovar gebrauchte man intranfltiv rpospeyvovar umd cop- 
nervovar zufammentreffen, freundlich ſowohl als feindlih; felten dmpersor: 
verfehren [zu Xe. An. 3, 5, 16), gewöhnlicher fo tmıniyvooder. "Exäisos, 
Ödnayeıv, Örwg ol tslevraloı Adyoı mpocpiästav. Es. äv. 4, 2, 16. Lohne 
ol Avaßavrıg usa Köpov ouventbav Bißpwve. Ze. “EX. 3, 1,6. Ei Boökows 
apbor Ex Tod Teiyoug Mpogneasiv Tor, 5 Pl rpocpiästav nolb Av ddlu- 
psviotepov sup ıyvborsv tüv napıövemv. Be. 5, 4, 46. Ting turoplas un. 
odang 088’ inımıyvöovreg Adeug AAANkoıs od yalsnüg Araviaravıo. ©. 1, 2, 1. 

A. 11. Bon Asinsev gebraudte man auch intranfitiv Sakeinev ausein- 
ander fein, dazwiſchen treten, felten aroleinewv ſich entfernen [3. Th. 
8,.10, 1), wie häufiger analkdaseıv davon fommen; Über E&I-, enı- und ir- 
Astzeev 1 9. 3. ”Eropedero Eppara draksinovra couyvbv ku’ Alınlav, "3 
Ogeravnpöpe xaloöpevo. Bs. äv. 1, 8, 10. Atralıroöoong Npipac part 
add yiyvarar 8. 8, 74, 1. (Ol Aaxsdarövior Anelınov ix od Myiusi 
roluon. ©, 3, 10, 1.) Koßepvav xarnotadslc 5 ur tntordpevog alaypıng ν 


not varüc ArnaiA\dbeısv. Es ir. 1, 7, 3 


A. 12. Wie Öroyatveıv anbrechen regelmäßig, fo findet fih auch %e- 
palvarv durchſchimmern, rapaxıveiv und Öroxıvsiv auch von Geiflesperinirruny 
Ernst Npspa (Ews, Zap) öneparvev, dropeooveo. Be. av. 4, 2, 7. (To peya- 
konpenig te nal Eleudkprov xal ıb taneıvav Te xal- Avelsüdepov dä To mpo- 
wrov nal dk tüv aynpärwv drapatvsı Es. ir. 8, 10, 5.) Holdai &a 
»äklos drb wmv im raig dipalarg napaxerıvnxörwv dtamdeipovtar, Eis. ün. 
4, 2, 85. °O pawönsvos xal Önoxextvnrbg ob mövov üvdpurwv, dd za: 
Isüy dAnilsı duvardg slvar &pyewv. II. moi. 573. 3. Ser. 5, 106, 3.] 

A. 13. Intranfitive Bedeutung haben endlich die zweiten Perfecte tes 
den fonft tranfitinen Verben Ayvopı, |[datw,] &ysipw, [NArxw, ardm,] [maivonz.' 
olyw, 5Mopı, neidw, niyyvon, (npdosw,) fhyvop, ontw, Tnaw, paivo. Bil 
das Verz. $ 40 u. B. 2 5 39. 40. Ueber Eornza, slornnerv und for B. ! 
8 36, 11, 5; liber dEdoxa und Edov, ripoxa und Eypov, [Eoxirma und Essar.' 
ſ. &w, pw und oniikw $ 40. dgl. eb. oBewonr. 

4. 14. Biele Intranfitive erhalten mit Prüpojitionen zufanımengede; 
tranfitive Bedeutung. Beiſpiele $ 46, 6, 9. 


3. Die Neutra (octiber Form) find der Bedeutung nach thai: 
Active, wenn fie eine Thätigfeit ofne Einwirkung auf ein Object t: 
zeichnen, twie Basveıv, yeuyaıy, Boav ; theild Paſſive wenn fie ein Pak: 
an und für fich, nicht aud) die Kraft von der es ausgeht, bezeichnen, r.: 
o0yev, nerdeiv, 
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A 1. Biele Neutra finden fi, da fie der Bedeutung nah dem Paſſiv ähn⸗ 
lich find, aud wie dieſes mit 6rö unb dem Ge. verbunden. Mi olsode rüs züv 
wnpitay Gpyäc and Iemv, GN oby dr’ Avdpunmv Kaeiyslag Yevd- 
oda. AL 1, 190. Towmörag BBpers a axtmog Yerovsvar Önd Tod Av- 
Fpwrov tovron. Al. 1, 55. Atuny dösaaıv ol rapaßalvovıss tods Önb nv 
Yewv xsıpivoog vönoug. Hs. irn. 4, 4, 21. Ilcvte Avdpss Epopot xarkorn- 
say örd Tüv xalouuivwv Eratpwv. Av. 2, 43. OL ix tüv vNnowy Kanoöpyor 
@vskormsav drö Mivw. ®. 1, 8, 2. — (HABE 9 "EAhAdr nivdovog Örnd 
Bapßdpwv. Es. ‘EX. 6, 5, 43. ’Edöne npocsywpnosıv 9 nölıs dns tı- 
vov Evöodev zpascövrwuv. G. 2, 79, 2. Atopot supßhvar öpäs Gonep 
brd dtareneav Önav ovußıBabövewv IM. Ilpw. 337. —) °H rödıs 
Apr edöohnoe tov reıyav brd ray Bapkapwv nertwxörwv. Al. 2, 172. 
ansaviag dc nv slpuenv konintsıe nd Tüv Epöpwv. O. 1, 131, 2. Of 
"Alxpatmvida önd tüv rupavvwväßszesov. Am. 21, 96. Toraöıy oDu.pop& 
zepenixntwasy bnd todrwv. Am. 21, 96. — Kprttag Epuyrev nd od önpov. 
Se. ‘EA. 2, 3, 15. "Orte rolA& elyov, üsicı antBarlov A Önd ing nölewg 
A ORd ang Toyne. Be. w. 4, 32, ’Arnwlscav chv Apynv Önd Isp- 
aüy Minor. Es. üv. 3, 4, 11. Hposrkens rölewg 008’ Av eis note Adlxug 
Arökorro dnd cc nölewg Ts rpostatei. III. To. 519. Oöy drd ray 
rAnyTav, AM 5nd zod larpod 6 üvnp arttuvsv. ’Avd. 4, 8, 8. Nxö- 
önpos dr’ ’Aptorapyoo tersisörnxe Bratw Savaıy. Al. 1, 172. 

A. 2. Eben fo findet fi oͤrs mit dem Ge. bei neutralen Berben mit 
Adverbien. Kaxüg rndoysı dr’ Auporipwv. 8.5, 23,2. Oörw drd- 
zerp.at or? dpüy. Be. ‘Er. 4, 1, 33. Tags Öniv Önd way ypmorwv tüv 
vv ta npaypara Eysı; An. 3, 27. Tic Av zorobd’ Ör’ Avbpöc sb npäberev 
äv; Lo. OR. 391. Odx Av Abımoaıte xarüc Aroberv dnd av Öpesripwmv 
zatdwv. An. 40, 45. Miya doxei elvar ed Arodsıv Öndb rollüv Avdpunuwv. 
Es. äv. 7, 7, 23, | 

u. 3. Außerdem Tann ein Verbum mit feinem Object verbunden den Be⸗ 
griff eines Paſſivs enthalten und fo öxoͤ mit dem Ge. bei fih haben. ”Hpwrwv 
& ddr’ abrav Arayov nenövdacıv. ©. 8, 68, 1. ”Hv us raic rote 
rintüc iaBwv or’ Akon xareiny npös dv narkpa, alaypov korı pi obx 
Arkaz ninyräs tußärlev rn olet. Es. Aa. x. 6, 2. Alttav Eoyov Ind rüv 
itipov. in noA. 565. Deöysı br’ &uoö nv ötanv. An. 80,5. Hoikol 
olg dEnv pllorg xpotar, zobrotg Bobkorg märkov Bovindevres ypfiodaı dr’ ab- 
⁊GGV robrwv Biamv kötdooav. Es. Ko. 1, 6, 45. “Irö Toorou tod Av- 
Pgpwron rävca xaxrd axobw. IM. “Ir. 304. 


A. 4 Da nah 8 46, 5 auch Neutra eines Accufativs empfänglih find, 
fo können fie aud ein Paſſiv haben. Iloiov &peis Biov dv od Peßluxas, trel 
5 je Beßrwpsvog ooı Tolmdrog div palverat. An. 19, 200. "Hy z& rap! dpüv 
BRNPETTTaL, tayewg Grbeade THv nölıv södatnova Yeysvnpevav. Io. 3, 63. 
Trav& zois rolspiors ebröyntar. 8. 7, 77,3. T& ypnpara nıvöovebstar 
tip Bavsioavıı. An. 34, 28. [3. Th. 3, 39, 7. vgl. zu I, 73, 2. 2, 35,1] O8 
tepeig rois owpaoıy larpınnyv &Esöpov äntnouplav, ob Ötaxerntvöuvsupevors 
Yarpdnoıs Ypuykvnv. fe, 11, 22. Ar& chv OMerorodvarıos aadodov Rapa- 
vo undeloav rratonato Eoveßawev. 8. 5, 16, 4. Tedopößnmpar pn tivsc 


i pe doyaywurndävres tois EntBeßouisunävorg xal xaxomdiar tod- 

zog Pe Nat a r 
45. So finden fih denn befonders fubftantivirte Participia von 
Paffiven mander Reutra zum Theil in einer une ziemlich fremdartig erſcheinenden 
Beile, wie T& osowppovnptvo das mit befonnener Mäßigung Gelibte, 
<= nosdnpiva das gottlos Berübte, 1a rerovypeva das mit Anftren- 
gung Berridtete, <& menpsoßsuneva das auf einer Befandtihaft Aus- 
geführte, 1& .weroltsondva das in der Staatsöverwaltung Gethane, 
<a xwönveodena das gefahrvoll Beſtandene, rapansmıvdoveonfvov ein 
gewagter Ausdruck, a ocroyndivra die erlittenen Unfälle Tav 
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OGPPOVMR6VGV. &v tw Bip por yäpıy arsılmpivar vonilw. AL 2, 4. 
—— xdvto ta Nosßrnpneva abro. Av. e 5. Orhan ev Pilın- 
nov obx töbvavıo awäöser mv abrois nerovnpevmy botatov EAdovem ri 80- 
av Eyeıv. Am. 5, 20. Ta xpoodev nenpaypeva xal menpeoßenpiva &ro- 
xretverev &v röv Aloyivmv drxatuc. Ar. 19, 131. Meiiw Adyov Srbsvau Tr 

tüy xovg nsrnoittsontvwv. An. 18, 8. 06 pabıov ra dnd zollüv zıv- 
Suveudsven dp’ bvög —— Av. 2, 54. Ghörystal te napaxsııvdo- 
eoRsvon. ’Ap. Bd. 99. ’Enmvwoinoav a dp" itkpwv Sugruymn'evra, 

v. 2, 70. 

A. 6. Ausdrücke wie im Lateinifhen venitur, curritur man fommt, 
Läuft, find im Griechiſchen nicht üblich. Auch in einer Verbindung wie Öratipu; 
Earar dv Aöniw rwvbossöstur (8. 1, 78, 2) iſt der Sat droripws Eorau als 
Subject zu nehmen. 


1. Baffiv 


4. Bei Baffiven kann als Subject nicht bloß das nähere, ſon⸗ 
dern auch das entferntere Object des Activs eintreten, befonders wenn 
es ein perſönlicher Begriff ift. 


A. 1. So ſtehen Paſſive, deren Active das Subject dberjelben 
im Ge. oder Da. bei fih haben würden. Ninnparos kpüv ts Yovazzis 
avrspärtar. Es. ov. 8, 2. Arödansre tobg naldag Todg Öperkpoug abtüv Bası- 
Asbsohar Av yap nalüc Apysayar pidhwor, oliv Apyeıv dovmsovrar. 
"Io. 3, 57. Obx ön6 ze Heüv nors Apelsicar Öc Av rpodopeishe: Fey 


‚Ötxasog zyiyvsodar. IA. noi. 613, a. Min neptlönte toöc npoyövoug Fre päkdor 


xatappovoupE£voug 7 vöv atansppövnvrau An. 43, 84. — Ooxern 
arsıkoöpatr, AAN’ NHön area &ddorc. Er. co. 4, 31. IloAdol diä zöv wins- 
zov EnıBovAsuönevor Anöllovea. Be. in. 4, 2, 35. “Opokoysitar xpzicrov 
elvar niotsbeota: Ind rg narptdog A anıorelata:. Be. av. 4, 29. O nt 
ehesitar, 6 88 miovarog phovsitar Tv. Zxoß. 103, 13. Taoosıv Te paaidov 
N 'rırdossohar Yölsıc. Ed. Lvl. 3, 


“2 Wenn das Activ zwei Objecte haben würde (neben dem 
perfünlihen im Ge. oder Da. ein fahliches im Ac.), jo bleibt bei der Um— 
wandlung ins Paffiv der Ac. unverändert. [dermanı De ell. p. 168.] 
So geht Erxönterv zıri cöy bpybaiov Über in ixxöntsrat tig röv d. Bei Berben 
die den Ge. regieren iſt dieje Weiſe felten. Buacı\siav racay dmmmorarnv 
Baoıkevovrar. IM. vo. 680, e. OL dokryoßpöpo: ra oxsin iv rays- 
vovtat, Tods Bi Wong Aertövovrar. Be. ov. 2, 17. Tic obr Av raic Möovais 
dou).Edwv aloypüsg Klaredetn xal td sun xal hy doynv; Se. an. 1,5, 5. 
Ei Eoygwpnoste, xal &AAo rı neifov edhds inraydnorode. 0. 1, 140, 6. 
Bol. A. 8. 


a. 3. Analog ericheint diefer Ac. auch bei zweiten Berfecten intranfi- 
tiver Bedeutung. "Eupwv zov Dikınrov Öntp Apyiis tov Dpdarkndv Enxeropuuevov, 
mv aAsiv xarsayora, Tnv yeipa To oxdlog rennpwpevov. An. 18, 67. vgl. 
And. 1, 61 u. Ze. An. 4, 5, 12. 

A. 4. Bon xarayıyyvameıy u. ü. Verben ($ 47, 24) fagt man zwar xare- 
yeyyaoxstat tıs nah U. 1; aber gewöhnlid Favarog xarayıyyvaoxstat rıvos. Küv 
voup TIGE RATaYvwadd, oda Amoxtevvoonarv &v fopry. Be. Ei. 4, 4,2. "Ana 
twy $avarocnareyıyvaarero. Av. 13, 38. — Karnyöpniz: "Erınpaross 
txavd. Av. 27, 1. [dgl. 3. Th. 1, 95, 2] 

a. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſw flehen, indem das Berbum ext- 
weder ımperfönlich gebraucht wird oder ein Ac. des Active Subject geworden ift. 
Daher denn auch 3. B. imıßeßooieuuive. Doch ift diefe Weile feltener als bie 
U. 1 und 2 angegebene. ’Axobaag inıBouisdechar ch nölsı Bondüv za- 
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priv. Ze. "EX. 7, 4, 5. — EIũc Av imBoulesoam abo, si mh nal ineßoo- 
Asödenv dr’ abrod; 'Avtip. 4, B, 5. —) Növ oot ppdsw cı npäypa dervbv nal 
pira, 8 zoig Se oĩc Aracıy inıBovisöcrat. ’Ap. sid. 403. Od repısiopuv 
ta yırvöpeva üc nal ixsivors inıßooiesvönsve. 8. 6, 88,8. Atang Aaxs- 
Sarpoviorg ErLTparnstiong TIV Dr Eteuov. O. 5, 51, 3. (Avkornoov ad- 
zodg ol irırstpappevor nv golaxınv. 8. 1, 126, 6.) 

u 6. Bon Berben die zwei DObjectsaccufative regieren wird 
beim Paſſiv der perſönliche Ac Subject, der ſachliche bleibt unverändert. 
Vöbiv Aiio Bıödorerar Ayvdpwnrog A irtornumv. IM. Me. 87. [vgl. 
$ 46, 15.] H nölıc nepwavac apeimto. 8. 6, 60, 4. “Ind av iyhpmv 
repısulätaı n&oav ımv odatav. IR. To. 486. Teosappepvns Önd Bası- 
Akwg veworl Stöyyave Terpaypevoc Tods Poponc. 9. 8, 5,5. Adrö todto 
cd övopa ol Yeol öpdüs trindmozv. II. Kpar. 397. [vgl. $ 46, 13.] *H 
xatappowmaıs ix tod noAlods apalkeıy td Evavrlov Dvopne &ppoadwn perw- 
vopaorar. O. 1, 122,4 Awdsxa naiv N yapa nüoa eis düvanıy Loc ö- 
pıa vevspuytar IM. vo. 760. (Zöpnaoa N yupa narak Budsra nepn 
Stavevepntar IM. vo. 758) Bol. 46, 15 u. . 

2. 7. So fleht bei Palfiven au der Ac. des Inhaltes ($ 46, 5 vgl. 
6), Häcav depansiay &c loodeog Yeparncösrtar Ind Tod dpüvroc. MD. 
Daid. 255, a. Tnv 8ofacav Impiav tois Gpyovar Cnproöchw IM. vo. 
843. "Exmurog Av aloyuvdsim nv tasıv Ameiv NV &v taydY iv ro molum. 
AL 3, 7. — Miav Kann ntendnoav ’Avd. 3, 19: ’Ioapi$poug 
ainTäas pastıyoöodw. II. vo. 845, a. Mira Tö vaucı! rosodrov nAodv 
Sedpo wonıohivar. ©. 6, 37, 2. “Adods <hv Ypapnv vns odatag Ydsıy 
äxotmionpevog. ’Avı. 2, B, 9. 

a 8. Eben fo erjheinen bei Paſſiven häufig als Accufative der Art fub- 
fRantivirte Neutra von Adjectiven und Pronominaladjectiven. Vgl. U. 2. 6. 
’Antpyopae zplv Önd v0 Tı neilov avoyracdnvaı. II. Daib. 242, a. 
Meräka Gnprolo, sl tobg aautod xaranatvors. Ze. Ko. 3, 1, 16. Hoii& 
Ziatroöpaı Atoyivoo. Am. 18, 3. [3. Ih. 4, 58.) 'Q Batpov ac Avakı Arı- 
nopedo. Ei ‘Ei. 455. — Taödta piv 4 nö Bianteraı, ira 6’ lie 
ıi; Isasacde Fire, a 39, 13. 3. Th. 4, 64, 1. vgl. 8, 48, 5.] Meum- 
sar 6, ze pwrnöns. IA. “In. 289. Tadrn odäd; Av neradein rore. m. 
vo. 836. Tocodrov nrüvrar. An. 19, 208. Aloyivng Ammvopöpos nal ToL- 
adra npocaropzdstar Ay. 18, 260. 


5. Das Subject des Activs fteht beim Paſſiv gewöhnlich ent- 
weder als Dativ ($ 48, 15, 3) oder mit 50 im Genitiv. Boi- 
Jovyıms nayıss und ıwvy nuldwv Feganeveoda Av. 19, 37. 
Ol uiv 000 vonwy EHElovies GorEoFaı owgpgovss xul 2L0IEg01 
zad yoncıos voulLovım, ol d’ Uno rwv bAuyapyıwv üvardgos zul 
dovior. An. 24, 75. To xexıvnodas Und rwv Bowuarwv xai 
Ing n00sws nüvv Dixov za Inpiwdes doxei elvas. Ze. Kv.5, 2, 17. 


4. 1. IlIapq mit dem Ge. findet fih befonders bei Paſſiven non Verben 
die ein Geben oder eine Aeußerung bezeichnen, und zwar in Verbindung mit 
perſonlichen Begriffen. Nicht häufig iſt Arno, von einem Ausgehen oder einer 
Beranlaffung gebraudt. "Appodip xal ’Aproroysizove nörorm dkdovrar 
Supeui rap’ öp&v wal dntp perlorwv. An. 21, 170. To öpokoyndiv 
zapä BeitLövwv noo vnpubtegpav 9 tö nap& ysıpövav. II. oo. 246. — 
"Erpaydm obölv and ray rupdvvwv Epyov Abıöloyov. 8. 1, 17,1. [vo- 
gar &p’ Exacıay ileyovro. O. 3, 36, 5. [Byl. Reg. 3 Th. u. Ars ©. 
40, a.] 

[A. 2. Sehr felten bei Paſſiven ift in ber attiſchen Proja rpös mit beim 
De ; EE flieht meift nur, und aud dies nicht oft, bei Verben des Gebens. Bol. 
5 68, 37, 3 u. 17, 9. Bgl. zu Xe. An. 1, 1,6. Köpog duokoysitaı npög 
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rzavrwv xpdriorog Ei yevichar Bepansösıv pikouc. Be. &v. 1, 9, 20. Toöw 
pol nwg iu Heod dtdorar, ayd o!p t’ elvar yyvüvar. Ill. Ao. 204. 


6. Die paffive Form findet ſich von manden Verben aud) wo 
das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo wir Active mit dem 
Reflexiv oder auch bloße Active gebraudden: mediales Paſſiv. 


A. 1. Als wirflide Baffive erfennbar find diefe Berba an 
ihren paffiven Xoriften. ’H$potodnoav xal Avrnapstäbavro. Be. “EI. 8, 4, 
22. Soorpapävris rods noleuloug awidaonar duideiv. 8. 7, 32, 1. Lu- 
orerpahtvres iyimpoouv shpwpsvug. Be.“EA. 3,4, 22. To ssmvwopov Bısczapn. 
Es. Av. 6, 3, 28. 0 "Erinves dtexpidnonv npöc te ’Adnvatoug xal Anı- 
darnovious. O. 1, 18, 5. Leropod Yevousvon Öts\öhnoav Exaaror Ir’ olum. 
8. 5, 50, 4. — UI ropeoYdelg röv Boy üg Apr’ Av riidor; IM. moi 
365. Adtepktar iroptodmoav. ©. 6, 91, 3. °O ’Airıßeadng Ent moto 
erepatwdn dc Hskomövmoov tx rg Bouplas. ©. 6, 61, 6. Ilavrös porod 
N rparm Bidorm xalüg dppumYeica npbs Aperhv ig adtob Pbcewg xopun- 
za rekog inıdeivar cd npbopopov. IA. vo. 765. Od xp Arapasmeöoug üret- 
aanyer 0. 1, 80, 2. "Ev rols Aayadois 1 nölıs Müv obr areleipdr 

0. 4, 44. Anpienp üpixero eis nv ’Arıınmv Er’ Ernlavndn Tre Köpm 
üpracdeiorg. —8 4, 28. Kıynd Hvar oda dövavro dr Tod Ywplov. Bes. Ar. 
6, 1, 8. Oddetlc Erı nerpos Avadev Nveydn. Ex. Av. 4, 7, 12. Ol sic kpo- 
tags Enxuitodsvesg Nrrov dovavrar züv ts deövrwv ärtnelsiodar xal av pt; 
Beövewmv Ansyschu. in. 1, 6, 22. Bimdsls nersorpapm. Be. Ko. 8, 3, 28. 
Obdt roöro KWrorsE enstadmyv wo 1 YoxN, drav Tod owparog krallayy, %- 
dvnmev. Es. Ko. 8, 7, 19. Oöx Eorı ywplov iyydg drar Av nalaxıahives 
awdsimte 8.7, 77,7. — Edwyn$ivres öBpifovawv. ’Ap. ix. 6, 664. 
H Bovin ovvstorıadm. Am. 19, 190. ’Exei dorı noa nadtleodar 9 xara- 
xAı$ var. TA, PDaid. 229. Xp Dnvon iyaparn elvar, üore düvachheı wa: 
&ht xorundnvar. Er. An. 2, 1,3. "Ovap lin dönyepdm. Se. Ko.2, 2,8. 
— ’Erotinoa oödty ip! » Hoybvdmv. Es. An. 2, 2, 8. ’Avıadeig xarisys 
zöv phovoy. Er. Ko. 4, 6, 4. O8 rüy napauıina Mdovav ürsyönevor oby va 
—— sbypavdiwoı, * rpdrrovaw,. Es. Ko. 1, 5, N. —— F 
podpa no oß99 urndHn A irıdounog, raxdv Eradev ir’ 
zov. I — —A———— ob 235 —— Es. Ko. 3, 1, 1. 
Ipts tag Ayyskiag narer\daynm. 8. 6, 40,2. OL &yadol Av rı dpyradmecı 
tolg yovedary, abrol kavurodg rapapodoüvtat. II. Ilpw. 346. Bopmdeis ci; 
altioıs onovdarorepov sirov & elnov. IM. ol. 536. Mn yevodnvar zort- 
awpev tüv Eiridwv todg edvoug ıpiv Ovrag. Io. 6, 108. — Meliıa zepi xa- 
Av erendsopdtwv Abysıyv, Iva auvsdrodng dpowm toig Epiore Ypovsiv. Is. 
2, 38. (Hadmpara peyale Eovnvsydn yerkodaı Hd "Erika. 8. 1, 23, 1.) 
IIpts zobg roAltag ner& npaoıntos npogmveydnv. J. 3, 33. Atevsydev- 
esc ol Aaxsdarmövior xal R; ’Admvalor troltumoav rpög aldnkooc. ©. 1, 18, 
6. Nopifopsv täg peralas Eydpos älter Av daldecsdur Tv rıs pers 
SOVGCMXGCTG. ©. 4, 19, 2. Növ npds Arımloug 8 Avedoyıav rerpmpedn 
“atallaynvar 8. 4, 59, 3. — Baposı" Aywy rTälmdtc ob apaksi more. 
Lo. Tnp. 513. 


A. 2. Manche der angeführten Verben finden fich eben fo wohl auch im ber 
eig. paffiven Bedeutung, wie &bpoilscdar, xopllscher, xıveioher, pipzadet, cw- 
Csohar; von den übrigen erfheinen die Simplicia überhaupt und die Compofta 
wenigften® in der uneinentlihen Bedeutung nicht leicht anders als in medial pa’ 
fivem Sinne. IItideodat, nerohnvar heißt fowohl überredet werden, fid 
überreden, bewegen laffen als glauben, trauen, gehorden, hat abe 
in der leßtern Bedeutung das Futur nelsone. Paivschar (yavdiivar) beikt 
gezeint werden, yalveadar, yavrivar, pavrasadar und paveiadar erfcheinen- 
"Aoxinmıds dmd ypoalon ineishn mlobsov Avdpa davdaıov Mn Ovea läse- 
o%ar. II. noi. 408, "H fadlus nerahmospneda tip ravtäg Over pn zan 
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eivar Cunv; DD. co. 248. — Tov nödov Erwuc Av rneradeiev, Eysıs tıva um- 
yavıp; ID. roi. 415. O rerodyelc co vopp üvatalınros av Ar’ abrod 
zaxav yiyvore’ Av. II. vo. 843. Hpecc od zeısöpeda abrox Anpörepa. IIA. 
zol. 408. Höre obrw; ’Admvalor onep Aaxsdaruövor meisovrar toi Gp- 
yovaıy; Es. ar. 8, 5, 16. — Yavarov iptoato, küv Aropyavdd ypnpara elin- 
yug. Ast. 1, 104. H Indpen duvarwrdem te xal dvopaarordm dv ıü — 
ipavın. Be. Aax. x. 1, 1. Od rdvösvov yavsicar 1 Abdınia, sl Yaydarıov 
forar tᷓ Aaußavorr Analkayrı Tap Avsln xaxav' dikü uäldov olpar abenv 
yaynasadar räv todvavıiov todg Akkoug Aroxtıvögav. IA. zol. 610. 


A. 3. Einige der hieher gehörigen Paſſive nehmen tranſitive Bedeutung 
und einen Ac. an. Go reparododer 3. B. rnölayog Über ein Meer jeken; 
yoßsioha:, rara- und dxninoossdar. ©. 8 46, 10, 1. 


A. 4. Da diefe Bedeutung der medialen fehr nahe verwandt ift, fo ſchwan⸗ 
feu mehrere der hieher gehörigen Verben zwifhen dem paffiven unb medialen Ao- 
if. Dan f. im Inder der Anomala yopvalsothar, adAlsodır, dpkyeotar, Avd- 
yeodar unter &yeıv, Öppilscher, dritlscher, pahaxiischar. Lieber Anopeiodar 
ıc. 84.9. Maltor Av zapobovdeing dbpeydnvar tüv xalav Epywv, si nata- 

adurs dr xal tüs Mioväs ix Tobtwv —8 vnelws txopev. ’Ic. 1, 46. 
ie <üy peylorwv derlös av wpsgaro; Ed. ’Apy. 9. 


BL Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der pafliven, aud) dem 
Sinne nad) mit diefer verwandt, ftellt die Thätigkeit als eine folde vor 
durch die da8 Subject (eutiveder unmittelbar oder durch ihm Angehö- 
rige8) afficirt wird. [Poppo De Graecorum verbis mediis, passivis, 
deponentibns recte discernendis PBrogr. 1827 u. Meblhorn i. d. Jahrb. 
f. Bhil u. Bad. 1,16. 14 ff] 


8. Afficirt werden kann das Subject zunächſt fubjectiv. Wäh— 
rend nämlich das Activ die Thätigkeit bloß als Thatſache vorftellt, be= 
ichnet das Medium fie oft als Werkthätigkeit, bei der Kräfte oder 
nike! des Subjectd in Anſpruch genommen werden: dynamiſches 
edium. 


A. 1. Daher Heißt 3. B. rörenov romiv einen Krieg bewirten, an« 
fiften; röleuov roricha: Krieg fiihren mit Aufwendung feiner Kräfte und 
Mittel. So find die zahlreihen Umfchreibungen durd rorsicodhn mit einem Xc. 
viel nahdrudspoller ale das einfache, dem Ac. flammperwandte Berbum. (Als 
Paſſw erfheint für diefe Sprechweiſe yiyvacdax [zu Le. An. 1, 2, 17), jelten 
zoricdha:.) Aus der dynamiſchen Bedeutung des Mediums erklärt fih auch ror- 
stodae halten, glauben. Außerdem kann dies Wort auch heißen (für) ſich 
maden nah R. 10, und (für) ſich machen laſſen nah R. 11. Tobc röv 
zöAsnoy RoLoÖvrag is TTG Önponpatiag amdonivoug edvoug elvar voniLopev. . 
"Io. 8, 51. "Ayıs oöx dx napipyov zdv möklepov ürorsiro. ©. 7, 27, 3. 
Madsic dv bbbwösttn era Tod dinaton norobpsvog Todg xıvöbvong. "Ic. 
14, 42. Asi zov nakyy &pyxv zob Pion rnoroöp.svov adtod mpörepov A Tüv 
adrod ro nsasdar hy erınalstav. ’Io. 15, 290. (vgl. zu Th. 1, 50, 2.) 
Ile tob dexcion xal Aperiig npürov zodc Aöyopg momoöpeta. ©. 3, 10, 1. 
Tıyvoptvav Aoywv obx Ep todc Aöyoog roig Epyarg dpoloyeiv. 8. 5, 56, 
1. zu 8, 14, 2.) — Oi ’Adenvolor dervöv Emoroövro, sl todg EmıßnuAedovrag 
pay 1a Rinde pn eioovrar. ©. 6, 60, 3. To Asysıv oc dei Tod ppoveiv ed 
peycorov onpsiov norodnede. Ic. 15, 255. Dovnpdv Avdpa unöinore rorod 
yAov. Mi. 453. Ol Auxedarövior moımadpsvor Xaknods —E 850 dig 
avet Ilanoavioo Avsdecav. 8. 1, 134, 4. 
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A. 2. So heißt ferner Anpßavev nehmen, AnpBävschu faſſen; xap- 
eyerv Heißt fchlehtweg geben, darbieten, verfhaffen, bewirken bloß mit 
Bezug auf das Object und den Empfänger: daher &yopav napsyeıv Lebens⸗- 
mittel zum Berkauf ausftellen, und aud rp&ypara rapiyew zu ſchaffen 
madhen; rapyscha mit Aufbietung äußerer oder innerer Mittel des Subjects 
gewähren, herflellen. Dabei kann in einzelnen Berbindungen beides erſchei⸗ 
nen, 3. B. vadc napfysıv und napsyschear. Reg. 3. Th. u. d. W.] "Apa yı- 
yvöpwvor AapBdavopsv tag irtornuac; IM. Daid. 76. ’Avdpsta doyh Aap- 
Bavonevn is alndetag Apespodrar. IM. oder. 309. — H Kipxopa vaorınöv 
Ay psyeorov naptoys toi [leAorovvmsios. ©. 1, 68, 4. Nauıınöv napsı- 
xovro o! Xior, ol $ &lkoı nelöv xal ypnpara. 8. 2, 9, 3. — "Est rapt- 
yovra npäypara roig rolspiors tois plkors aopälsıav napkyaıv. Se. Ko. 5, 
4, 20. Apxovtôe karıv ody Faurdv övov Ayadovy napfysıv. Be. Ko. 2, 1, 
11. ’Aopalsın $apaos naptyeı. 8. 3,12, 2. — Tv —8 7 Eövssıg tyo- 

wripav napkysrar. ©. 2, 62, 5. Ti ipya yelpm tüv Aöywv Raptoysıo. 

. Doing 4. Ni Ivnr& owpara, Baov Av L rote xpövov 4 oxn dorea 
rapeysrau Be. Kv. 8, 7, 19. — Prlöno)s 05 Ay Su Ravtög TPORDD EEL- 
pad nv bavcod Avaladeiv. 8. 6, 92, 3. [zu 2, 5, 3.] (Try row Erei- 
pasav xatakaßsiv. 8. 2, 72, 3. 3. Her. 6, 84, 1.) 

A. 3. So wird auch Hoyaripa ixdıdovar ſchlechtweg heißen eine Tochter 
ausgeben, indtdoche: fie ausftatten mit Bezug auf Mühe und Koften [für 
Manche auch nah 10 A. 8 erklärbar. vgl. Elmsſ. 4. Med. 303 u. 3. Her. 7, 
224]; Avsıv Löfen, Adsodar mit feinem Gelde löfen; wie Ano-, &x-, dta- 
Meodor Ähnlih den Aufwand an Mitteln und Kräften andeutet. "Hv us &x- 
Sodvar BouAmta: doyarepe, npds &ub dei Abyeıv. Be. Ko. 8, 4, 18. Ilirod nolAd; 
&ELdoro Hoyaripag rois @ptorors. IMour. Ons. 2. OL vnpot xelsoona 105 
Auoansvoo dx züv rolsuiwv slvar zov Aufiven. An. 53, 11. Oö padıov dv 
— dilyp peydias drnßoläs Arorlüsahue IM. ar. 37. “Hp ve Ti 

roptag Exkvoaı xal abrös & vosis zw Aöyp Beßatwaoar II. Ady. .194. 
0b dtalvope$a Tobg roleuoug AN AvaBarköpsdu. ’Io. 4, 172. 

“4 So unterjheiden fih viele Media von ihren Activen 
nur in fofern als fie mehr die Idee des gefhäftlihen oder geifigen 
Kroftaufwandes erregen. Hieher gehören auch oxoreiv anſchauen, be- 
traten und onsisde aufmerlfam anfhauen, Überlegen, prüfen. 
Dabei find aber Media für beftimmte Verbindungen vorzugsweife oder ausichliek- 
Gh im Gebraude. Zwxparng dtareyöpsvos Tpostpenero nAvmy pükcore 
todg ovvövrag npög iyuparsav. Be. in. 4, 5, 1. To täc' yevonivas dtapopäs 
npbs Among Heodar narüc, todr’ elndrws Nm doxel Avbpav Ayadav xai 
— Ener sivar. ’Avd. 1, 140. Ilpbs södarnoviav ode dv op. Aäkorcs 

ınaurnv Bbvanıy Damvrsp & wa th union tasenc. "Io. 8, 32. T& gumos 
badrov —* —* RER Io. 10, 18. Moral ye Ivmav cp —* 
ger Tag aoppopas Imroda' Aumopody nänoxpönteodu: wona. Ed. Ivo 12. 
—— tüs adtod töyas sis nävtas üuadis‘ zo 8’ Enınpörntsodhat oo- 
pöv. Ed. Ol. 14. ?’ONiyov ypövov dövarı’ Av nıc niAdsasdaL zöv Tpbrov Tüv 
adrod. Av. 19, 60. "Ophüs 9 bprlolpeda dpılöpsvor Orxaloog eivar rMαÂ 
sldöras ta nepl Avdpwroug vönpa. Es. ir. 4, 6, 6. Xpn ta piv Beßaros- 
adaı züv voninwy, tè 8' iravopYyoöcha:e. II. vo. 91. — H EN co 
upar nposypntar sis Tb anornsiv ti dh dıvos alsdnasmc. II Paib. 79. 
"Edo&t not, insb Arslonna ta övra axnonüv, deiv edAaßndNvar F rädorn: 
örep ol cbv Mirov inkeinovra Hewpoövrees an anornoöpevor. Mi Daid. 99. 
Obto dei mepl ravrds anorsiv‘ brav ap zı tadıy ororodpsvog Elyg, obrag 
Euppwv rept zodro yiyovag. IM. Bil. 17. Od raw auryupi tbv dv zois do 
ot aRnonoduevov tik dvra dv slndcı nälkov aronsiv edv tv tolg Epyac. 
A. Baid. 100. Tò Apıdpeiv oda Alko cı sone ob oXornsiadet Köuag 
eis Gpıdnös tuyyavsı av. II. Be. 198. ’Hpıdpoövro rollol Ana täc Emı- 
Bolac. ©. 3, 20, 3. — Asi uerpalsıev iv zaic sonpaklarc xal Rpoopwuivong 
6 uA).ov patveodar. An. 20, 162. (Ueber wuryrnodar z. Th. 1, 120, &) 
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A. 5. Hieher gehören auh mehrere Kompofita von deravövar und Yat- 
verv, in fofern fie eine Kraftäußerung dur That oder Intelligenz bezeichnen. 
Doch enthalten dieje, beionders die eine Aeuferung bezeihnenden, zum Theil mit 
den Begriff: etwae ala fubjective Anfiht vortragen. Aehnlich find deö- 
&opar Lüge, täufhe, drehe mein Wort (dagegen ald MP. tänſche mid 
nad 6 9. 1), rpoßailkopar ſchlage ale mir beliebigen dor, dvreikopar 
trage ald meinen Willen auf, drayyiikopaı erbiete mih zu etwas von 
mir zu Gewährendem. ”"Eor xal nıalsavı' Apertv Arodslkacher da- 
varw. Ed. Aly. 5. Tiyv edvorav mv npbs hpäc iv roig Epyors Evöcinvoade 
mähkov A dv rolg Aöyorc. Io. 8, 61. Xoderdv pi — Ypwpevov 
Inavüs tvdelxvoodut re ray uerkövwv. IA. nodır. 277. Asi xöv Innov ixövra 
rivca ra ndllıora nal Jaunporara Enıdelkaoher. Be. In. 11, 6. “Avotdec 
donst pin elöötag imiocnunv Anopalvscha: zo iristachau olov korıv. IA. vo. 
719. To und} äxoved zıva dEarartoeaı 9 bebancatear, pära pipog sl; toöro 
N Tav Yprparav xriars auußalkerar. III. ol. 331. Ltparnyods ol vonopöke- 
x rpoßalltchwv. IM. vo. 755. OL maripes nord pälkov Evrellovrar 
entpslsichar zbxoopias tüv naldwv 9 Ypappıdıwy te nal xıdaplosug. II. 
Hpw. 325. Zwxparng tdaöuulev sl tig Apermv inayyeAköpevos üpyöprov 
nparrorto. Ss. an. 1, 2, 7. 

A. 6. Aehnlich ſchwankt die Bedeutung bei manden Medien die eine äußer⸗ 
liche Thätigkeit bezeihnen. So fleht ridtodat entweder mit Bezug auf bie 
Kroftäußerung oder darauf daß dem Subject das Object angehört; & dmla ſich 
aufftelen oder Halt machen. [zu Ze. An. 1, 5, 14. 6, 4.) Hieher gehört wohl 
anch ärodtdoche: verlaufen, eig. das Seinige als ein Schuldiges (Arxo-) 
fortgeben. [zu Th. 6, 62, + ’Ainıßeadng Örtp od dnpoo Ed sTo ra Önla. 
An. 21, 145. Zöv ra von dei edv dmaacnv hy dipov riheodu:r. Be. Ko. 
1, 3, 17. Movo zo ropdvvp odre Eyerv olke xatadeoda: Ta ward Avat- 
<eist. Er. “lip. 7, 13. Obx dnlüs ob xopla tott Kadnan My Av rıc Bıa- 
$ntar IM. vo. 922. Oi nsraßaidöpevor rüs äpractag oböL rpöc Ev 
av Epyav ünpßüg Eyovaw. ’Ic. 11, 16. ’Iöcarar ouviordpevor xal RoLvod- 
BEVOL TMV TOymv — ayduvebougwv. De. x. no. 4, 32. Lpoxso- 
&loo Kõpe- Fon züp eis Seodc änsı. Be. 8, 7, 2, “Avatißtoc Tods Öro- 
Kedsınpbvoog ansdoro" 5 dt Kisavdpog oddlva ünenpäne. Es. av. 7, 2, 6. 


A. 7. [8.] Anfangen heißt äpyew (eig der erfte fein) in fofern ein 
Anderer, äpyecdax in fofern das Eubject felbft als fortſetzendes zu benten if. 
[zu &e. An. 1, 3,1 u. 6,5.) 'H öaveis Apkor, pr aloypös yavıc, küv npö- 
zepoc röv Adelpbv ed narfc; Be. An. 2, 8, 14. ’Apyöpevor naves bEB- 
<epov Avıtlapßavowear. 8. 2,8, 1. [Io)tipov obx Apkopev, apxopkvoug 88 
Gpovoöpede. ©. 1, 144, 3. u. dort die A. Bgl. Hermann Ueber Böckhs Be 
handlung der gr. Inſchriften S. 127 f.] 

u. 8. [7] Auch von Intranfitinen giebt es neben den Activen Media 
mit dem A. 4 angegebenen Unterſchiede, der fih aber im Einzelnen mannigfad; 
modificirt. So heißt orpareveıwv einen Feldzug maden, orparsösche: Kriegs. 
Dienfte thun, aud wo es fllr orparsösıv zu ftehen ſcheint mehr bie Werkthätig- 
Leit als die bloße Thatfache bezeichnend, norsserv Bürger fein, ala Bürger 
Ieben [3. Th. 4, 114, 1], rodetsbsode: bürgerliche oder Staatsgeſchäfte 
treiben; xpeoßsöstv Bejandter fein, zpsoßeöscha durch eine Gefjandt- 
Saft verhandeln (bei Thuf., der es auch für das Activ gebraudt vgl. zu 1, 
31, 3) oder ud Geſandten fein laffen, ale Geſandten fhiden nah 
11 &. 1; BooAsoeev Rath fein, Rath neben, (im Ao. aud) feſtſetzen; 
Boolesdscha: erwägen, fi beratden, Entſchlüſſe faſſen; oopBovkesew 
rathen, conßookesssha: mit Jemand erwägen, ihn um Rath fragen. 


Dagegen üvazoıvoöyv (tıvi zr oder nspl zıvos) Jemand wegen etwas befra- 


gen; dvanoamvoöcheı fi mit Jemand berathen. [u &e. An. 5, 6, 36 lat. 
a) On eixöc Apyiv int Apyhv arparsdcaı. 8. 6, 11, 2. °O un orpa- 
zso6pevos 6 vowvöv Adınsi. ’Apı. int. 1, 13. ’Er$wv elc Auxedalnove 
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Ensıhev abrodg arparedoachat. Av. 12, 58. — Tıyvaoro zav Kvpuruv kopa- 
Atorara tobroug olmsiv ol Ay tois rapoborwv Ndscı nal voor, Av xal yelpıo T, 
Mrora Btapöpug rnokırsöwarv. 8. 6, 18, 8. MaAhtoto. rodroog rınücrv Arav- 
ars xal Yavpudlovorv oltves Apmpörspa Öbvavrar, zal nolttzsöüsche: xal arpa- 
wngeiv. ’Io. 5, 140. Tö pıhörokı oda dv @ Adınoöpna: Zyw, All’ iv & Acpa- 
ag krolırsödmv. 8. 6, 92, 3. — ’Aßpaddung mpbs xdv Baxıpıavav Baotkia 
xpeoßeöwv Syero. Es. Ko. 5, 1, 2. (Ol Kopivkkar HAdov Eg tüc ’Ad-ınvas 
npeoßevodnevo«. O. 1, 81, 2. 0 Tolınmos ig erw Yooptav npeoßenoc- 
pevos &pas naperisı hy ’Icallav. 8. 6, 104, 8.) Ipsoßsvonsvorg zo% 
Admvaloıs ravrayboe Bondeiv oödels NOelev. II. vo. 698. — BooAsös:y 
odx Eksorı vewtipotg tpräxovra drav. Es. in. 1, 2, 86. H owppwv rölız tü 
nlelora cd BooA sdove. nposcldnge ıunv. ©. 3, 42, 5. Mi) rexric kors mp 
avdpöog BovAedoat tı Avhxsorov. ©. 1, 182, b. ’Ert Kixponos adrol Exaoro: 
eroAttsbovro xal :Boukebovro. 8. 2, 15, 1. Odöelg per’ dpyinc kopakıis 
BovAsöstar. ME. po. 415. Tadrönarov Ypav xdllıov Bovlenerar. Mi. 
726. Ol Meararng &BouAsdoavro ’Adnvatoug un mpoßrdover. ©. 2, 74, 1. 
— ZEopßopisvöpnehd o0or it xp morsiv: od odv up ßoöAsDoov Tniv 6, 
2 00: doxsi ndkkıorov elvar Es. av. 2, 1, 17. 0 Eevopav Hay eig Ael- 
Yods Avsnolvmoe zo Is mepl tig mopslac. Be. Av. 3, 1, 5. ’Ev tals an 
ouglarg, Brav tı üvaroıyavralocor, dpi ae nalüg aupßouiAsdovra. Us. Gr. 
3, 7, 3. (To dvoroyoövtt nwg Teprvov rd Ada nanorkadomadar nad. 
Ed. Olv. 6. 

A. 9. Einige Intranfitive haben mediale Paſſive welde die leidende 
Affection des Subjects bezeichnen, während die Active den Zufland ſchlechtweg 
ausdrüden, wie Anopsiv in Berlegenheit, rathlos fein, Aropeicder an 
Berlegenheit leiden oder verlegen hin und ber ſchwanken. Bgl 
$ 40 baravdo. [Bpl. Schömann z. Sf. p. 192 8 u. zu Blut. Agie 17, 1.] 
O Nixlag Eon to — za iv Aropsiv, ra d En Gumyavrncev. ©. 
7, 48, 5. —* Tpüv dropoonsvwv Er pellav Rarsyödn ororodtvia. 
a0. 264. — OB ei novel wis, dei mövoo yuvinumv Eyetv. Lo. OK. 509. O0: 
ÖLanspeuydtes röv TOvoö.svov GxtiLovto. &. 8 51,4. — Oi ’Admvalar rois 
Eoppäxors ob Bonkopsvors talaınwpsiv npochyov ras Avkyxas. 8. 1, 99, 1. 
Tpiv Esor prndiv Taluınwpndeioıv Anavıa dtanpatacher. "Ic. 3, 64. 
{Saafe Lucubrr. p. 44.) 


9. Objectiv kann das Subject de8 Mediums zunächſt von feiner 
eigenen Thätigkeit al8 fie erleidend afficirt werden: tranſitives oder 
paffives Medium. 


A. So von yedw Taffe, made Foften, yeoopıı made mid Toflen, 
genieße, von Impilw laſſe abflimmen, YInpilonu ſtimme, beichliehe, 
von radw made aufhören, nabonar höre auf, von Aodw waſche Möopæ: 
waſche mid, bade mid, von raoom ımb lornpı ftelle tkosopa: und Torapıı 
ſtelle mi, von ärtev heften &ntscohu berühren, angreifen, von Eye 
halte Eyeodar, Antysohar 2e., von levar werfen lscod«: flürzen, dyiecde: m. 
psdtecder Loslafjen 2%. Ueber loracdar mit dem No. ortivar & 36, 
11, 5 vgl. A. 6. Tirg tob övrog Has olav dorhv Eye Aöovarov Alp Ts- 
sbodaı nmIhv co —Ê ZD I. roi. 582. Ol ’Adınvaioı Miärdönv eis <ö 
—** iußaksiv Eihnploaveo. IM. To. 516. Obötv Nov od waboe- 
oda: odovmuevov. IA. nol. 583. Xp yopvalscodar xal Aododar II 
vo. 942. ’Erabavro ag Apovoöpsvor ®. 4, 35, 2. Tüv Avdpuzer 
rpds ta Asyönsva nal al yvüpaı Toravrat ©. 6, 84, 7. — Ietxer <odg %- 
u — e nal nardstag Avrırotoon.tvoug Tüv orovdalwy alwa kimntaz. 
’Io. 1, 2, Tüv rolrnav npaypdrwv oparepöv korıv Arrschar. ’Avd. 4, 1. 
Davıa karl xard& Boa dtnaovuosune Eystar. II. vö. 859. Odx Farıyv Erg & 
Ansıvov olmnasay vıv kavray 4 Aneyöpevor navy tüv aloypav. IM. on. 
118. PAMMMGAGEOVtC Tevro sl; tods Avdpumoug. Be. av. 4,2,7. — Meyals- 








$ 52, 9. 10. Genera der Berba. 159 
ypovas vönile tobg nalüy kpreptvooc. ’Io. 2, 25. Obrot xparioror Exaora. 


yipvoveaı ol Av Ayptpevor tod noAloig Tpociyerv ini Ev Epyov tpanwvrat, 
Se. Ko. 2, 1, 21: On Av pehstpmv od Spovon. AR &. 830. ’Aymali- 
Acoc ob rövmv dpiero, od awöövw Apioraro. Se. ’Ay. 711. — Xalenöv 
za zav pularronfvmv Aapßavewv. Be. av. 2, 6, 24. [8 52, 10, 7.] Eöph- 
sus dig ini zb KoAd Tobg ospvovopne&vaog toypoög dövras. Io. 2, 34. Weber 
otepavododer und astpsodu 8 48, 4, 4. 


10. Demnädft Tann da8 Subject de8 Mediums feine Thätigkeit 
auch bloß für fi, in feinen Iuterefie ausüben: Medium des Inter- 
effes, der am häufigften vorkommende Gebraud). 


A. 1. So zpoßaikopnar halte mir (zum Schuße) vor, sdploxonar 
finde für mid, erlange, raftiorapı richte meinem Intereffe gemüß 
ein ıc. Kpsirtov livar int robg Avöpas npoßailkoptvoug za Dria A pera- 
Baidopivong. Be. üv. 6, 3, 16. In ravıa xoniler xal nalıv xoptlerar. 
Me. po. 539. Eipappivov (9) av ranüv Bovleuudrwv xaxac Anoßas korı 
»aprods$ar PBporoic. (Eb.) Zr. 5, 8. Otpor xaxodaiımy, dr Yepwv iv 
nTöpmy yovaina. ”Ap. ix. 323. Obx Eorıv obötv Bapötspov tüv popriwv Dv- 
zug yovands npoima mov pepopsvnc. "Avcpavns 280. Tlöisuov gipo- 
pnivov öpav ol inayopsvwvabrois, einb; EAbovras abrodg ade navco neipd- 
cacdar brö opäzs rosisder. ©. 4, 60, 2. Tiny iheudeptav Eloipmv Av avıl 
av Eu rävmv. Es. üv. 1, 7, 3. Ev ändorg alpeası zbv Teyvexwearov del 
alpsio®a: IM. To. 455. H röls pay npwen vönoug Edero xal nolı- 
zıiav narsornoaro. ’Io. 4, 39. Xpt rävıa ävdpa hymospevov chv dyapd- 
zstav Apsttg elvar aprınida, tabıyy npwrov dv 5 buyf Ratacoxsodomotmı. 
Er. ür. 1, 5, 4. Biov moptfon raveodev nihv $r Raxüv. ME. un. 63. — 
Acovbotoc nerainv bövanıy nepreßaiero. Io. 5, 65. Bymrois Apıyav abrdg 
espöpnv rövoug. Alto. IIpo. 267. ’Ersröav mis Toog nolltag AvdparodLod- 

svog dooAwaontdt, sböalnoves al pandpeor xöxinvear. IM. noi. 344. 
Ma rg ypmpdrwv inıdopav Trrav npogisraı. Be. Ku. 3, 3, 45. Opa- 
cÖ örlitag natei&baro yıllovc. Be. ‘EA. 1, 1,34. Elöe Thy zoo Yelm- 
zoraod Bepattoo duoyinv nidennov evßuopkvnv. IA noi. 620. Ting Bpauns 
Ayiv ibsaraı knorspächa: yupav. Ic. 8, 24, 

A. 2 Dieſes Medium findet fih auch von manden Verben die ein me 
diales Paffiv haben. (Tv rap! kauıw dovanıy NSpotoaro. Es. Ko. 3, 1, 
19.) Mira piv Zpyov xat To Gpyip ratanpäsaı, nold 8° Erı peilov Aaßovra 
dtaowanodaı, Es, Ko. 7, 5, 76. "Ova nyveraw, navea sic Tb aorvöv xark- 
Irmuoz. Es. oln. 7, 13. Asi pivovrag abtodg rept TYv eropky xü piv üve' üp- 
yoploo arddkacodeı rois rı dsoyfvors Arodöotear, tois 6b Avıl ab Gpyopton 
Sarıkrrev door te Biovraı nplachar. II. zol. 371. 


4. 3. Bon einigen Berben findet fi diefes Medium fogar neben bem 
tranfitiven R. 9. Ueber ornoaodar 8 36, 11, 6. H nöd ”Aymollaov 
eacnoaro Baorika. Be. ’Ay. 1, 5. “Bporöymoav Alyıynear rois ’Admvatorg 
pbpov tafdipevor ©. 1, 108, 3. Ilapaoxsudlsads ov nölsnov. ©. 1, 
25, 8. (Napyve napaoxsudßscha: ds zöv rökspov. 9. 2, 13, 2.) Bol. z. 
Th. 1, 85, 3. - 

9. 4 Bon manden Berben ſchwanken bie Media zwifchen der Beben- 
tung 10 und 8 A. 6. So heißt Ayopox ih führe mir und führe das Mei- 
nige: xoptlopee trage für mid und erhalte als mir Zuftehendes (zu⸗ 
rd); pepopar trage oder erhalte für mich und mir Gebührendes ıc. 
Neös yensı Yoptiuv bau vabaımpog xipdoug Evsxa Ayerar. die. oix. 8, 12. 
Ioppova ärıl aloypäs won! 8 xapıv. O. 8, 58, 1. "Av radamade adrog 
obdiy Eraotog norhoeıv Eirnilwv, ta Öpirsp' abrav opıstiche. An.4,7. Ho- 
veiv pe xr novoövra 8’ äbtov nuchöv ptpscohar Fb. “Pro. 162. [3. Th. 8. 
17, 2.] Ox ya 5 Akyav, AN’ 5 npdins chv Antydsınv abruv dinaros PE- 
peodat tor. "Avc. 8, 18, 8,2. H xoAaxevemn To Gel Mölorp Impsoerar 
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arv &voav nal Eararä. II. To. 464. Toldrs ävotas xal rd Imnpächer 

asyd. Lo. ’HA. 1054. Kastoravro 8, tr abrois ddözs: ui walüc fyev. ©. 

5, 12. El dphüg npobdupndrp zal rı Nvoodaumv, dusioe Edövres <d on- 

gie eeöneda. IX. Dai2. 89. Xp pndevis xepdou; ra nova dixara npotodaı. 
n. 6, 10. 


A. 5. Mande Mebia werden, wenn auch von der Grundbedeutung des 
Active ausgegangen, dod in eigenthümlichen Beziehungen gebraudt. So 
heißt alzsiv fordern fohlehtwen, atzeiohar für fi fordern, auch borgmeile, 
und bitten; Hosv opfern, Höeodar für fih opfern d. h. um die Zukunft 
zu erforihen [Kr. ind. ad. Xe. An. in Hosw]; yp&yeıv fchreiben, ypapsadar 
nit bloß für ſich ſchreiben, fondern anch anklagen und für fi gefeglid 
befiimmen. ben jo rideodar 7. B. vopov, während tıdsvar nur von dem 
Borfhlagen oder Aufftellen eines Geſetzes gefagt wird, gleichgültig ob für fidh oder 
für Undere. "Apa zb Höcıv dwpsiodhati korı tois Heois, ch 8’ sbysodar alteiv 
todg Yeoös; II. Eödöp. 14. Ob Bis dorl um Yolarroukvoug aurmplav al- 
siotn: rapk av Yswv. Ze. Ko. 1, 6, 6. — et Böirıov ein Öpetv 
epol enerpehar tasıny chv Apynv. Be. iv. 5, 9, 31. — ’Erpayapnv a- 
xad' eIdMv drouvnpata, botspov 8 xata ayolıv Avanınvnanönsvos Trpapov. 
I. 68. 142. ’Admvaloug Enstav ol ypahbdpevor Iwxpdenv is Glos sim 
Yavarov cy nöket. Es. Ar. 1, 1, 1. °Ooa Tb näv rindos rpäge: un reicav 
Pia päldov 4 vonas Av ein. Se. an. 1,2, 45. Tivac vönoos nölswg vonilarz : 
“A ol ro)itar, Eon, suvdruevor & ze dei noteiv xal av Ankyschar iypd- 
Javro. De. ar. 4, 4, 13. OL &pyovess ünıysipodvrss vönoug Tedevar Toög 
ptv öpdüc TıdLaaı, todg 8: zıvag obr dphüc. DA. nol. 339. "Orav vono- 
Fer@pedn, wc Soonevoug wpeltoug Todg vönoug tıdtpnede. I. Be. 178. 
Tods Gypdroug vonoug ody ol Avdpwror Edsvro, Alla Bsol Tols Avdpmmors 
Edecav. Be. ar. 4, 4, 19. 


A. 6. In manden Fällen ſchwankt der Gebrauch zwifchen dem Activ unb 
Medium. Go fagte man pörawov lordvar, wie Thu. immer, und loracher. 
Selbft wo eine beflimmtere Beziehung auf das Subject vorliegt, ſchien es body 
nicht immer gerade nöthin das für ſich dur die Wahl des Mediums aus- 
zudräden. So findet fi (elc’rp&rrerv ſtatt (eis)npdrreoden für fi einfordern 
und bei Thuf. und Ur. an mehreren Stellen pnstariurerv flatt peraripreode: 
für, zn fih nach Jemand ſchicken d. h. ihn fommen laffen. (3. Th. 1,112, 1.} 
Oddtrors ’AinıBıeadon Hyovpsvon zpönatov dpiv Earnouv ol rolfpior ’Ia. 16, 
21. Ol deol roAav övrwv Evavriwv dilyoıs obar zpönata Toraatar drdömarv. 
Be. ‘EX. 2, 4, 14. dw minpas elonparrer pe, Gonep xal rupk rüv Kikmv 
sicnirpaxtar An. 35, 44. “Hpeic Te yupls tũv Avaynaluv xaxav adro: 
rap’ adtüv Ärepn nposroptLopev. Me. 520f. — Baadlsds adtöov pera- 
reureratr, neubas Ayyelooc. Es. “EA. 2, 1, 8 

A. 7. Einige Intranfitive erhalten al8 Media eine Bedentung, bei der 
fie eines Accuſativs empfänglih find. So von Auövswv [wehren,] heifen 
Apövecher fi helfen, va fi gegen Aemand vertheidigen und Se- 
mand vergelten (Thul.); von zıumpsiv helfen uuuwpsiche fih an Jemand 
räden, ihn beftrafen, uleisci, von Yol&oosıy mwadhen poldacschet rıva, Tr 
fih vor Jemand, Etwas hüten. [3 Th. 6, 87,2.] Tov ärıövea noXk- 

rov datöv darıv knövsotat. ©. 8, 56, 1. Toy sd nal naxac Spüvra 
&& toov äpech Apuvoöunsda. ©. 4, 63, 2, Tewaiov for roüg dbuotong 
and Tod toov tınwpsichat ©. 1, 136, 3. Aldelohar fövat tö Aav xai 
Yoildacoschar phövov. Ed. ’Avtısen 8. 


A. 8. Das Imtereffe kann and durch Entfernung des Objects vom 
Eubject erreiht werden. So niunscha: von ſich fortihiden, tplzeade:, 
zpedaadeı von fi wenden, in die Flucht fhlagen, während <pircode:, 
epantodar ji wenden, fliehen bedeutet. “H ’Adnvalwv nölız donep viroos 
näoıv Avkpors npogaystar av delcar xal Anornkurerar & Boölstar. Es. m. mo. 


1, 7. O8 &vdpwnor xaxorpaytav, og einsiv, faov Anwhodvea: M sbdaravian 
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&acaLovrar. ©. 3, 39, 4. ’Adnvaior npößare xal brolöya üc Thv — 
deeripudavro. O. 2, 14, 1. AL nölsıs 0b pabıov ainziv bamv iv Adarıv 
hoboev iv rip rpähaodm: roög wolspioug, Bamv 88 dv rip dumxew. Be, “Ip. 
2, 15. OL FMMα Tb nal irpdrmoveo zpög Ayarsiav. 8. 1, 5, 1. 


a. 9. Nicht alle Berba haben ein Medium. Auskunft über die einzelnen 
giebt das VBerzeihniß der anomalen Berba. Selbſt von denen die ein Medium 
oder ein mediales Paſſw haben veranlaft doch oft Deutlichleit oder Gegenſatz (be⸗ 
fonder® flatt des tranfitiven Mediums) das Activ mit dem Refleriv zu wäh- 
im. Doldol ray Buoruynodvrav avb&laßov abrooc. Io. 6, 40. — Rs Av 
Sovarıo Avdpwnos CTv —* xy inımöstwv, odösl; todro abrög abröv nsihet. 
Se. oix. 20, 10. h. 26.6, 33,1.) Zaoıdv parts zolg rpörorg dAsödepov. Mi. 
po- 485. — Köpos Ednpsvev, bröre Yog.vaoaı Booloro &auröv te xol todg 
rroog. Er. av. 1,2, 7. Me ebruyeiv Gel nAapeys aeaurdv zols dpiarv @rov. 
Me. 295. Fic rolläg tapayaz naraoınoonev uäs abroög. Io. 6, 107. 
Ebpparvs canröv, nive. Eb.”Adr. 788. Mn Fi Aursiv osauröv, el- 
Süg roldduıg Bri nal 6 Aurodv borepov yapıyv äysı. Ed. ’Avcuy. 14. ’Idowv 
Aöygp pövov ypmodpsvos adıbv ndäncev. ’la. 5, 120. 

A. 10. Eben fo veranlaffen Deutlichleit und Gegenſatz oft auh dem Me- 
dium nod das Reflexiv beizufligen, nicht bloß wo es, wie bei dem diyynami⸗ 
ſchen Medium, des Sinnes halber nothwendig if. Ol orpartüra: npodünous ad- 
zobg Ev toig uvßövorg napstxoveo. II. vo. 694. H yovh xatacnonsicar 
dapü kaorinv, iroxonsi 85 nal si rıc Allos abenv Heärar. Be. ür. 2,1, 22. 
Eapvrdv Aroxpörrerar 5 women. ID. vol. 893. (Pinoovea 7 xancoaı 
Tpüs 2 opäs abrods Beßarwoaotar O. 1, 33, 3.) Oddapg mpolsveo 
&aoroöc. An. 19, 139. — O ewpyds ob adrög noınostar auı@m ıd &po- 
zpov, ei pbllsı xalödv elvar. IIX. nah, 370. ’Edv <ı u6pog Trg röleng elpnvnv 
—— rpös was kauıp wor hrar, Yavarog Torw dtnn. II. vo. 955. 
>Apyxip nal zupawida züv 'EiAnvwv öpwarwv Eau natacxsvalöpevov Pi- 
Arkzov. An 18, 66. "Oc' &v adrög Eaur@ roplontar irawvoöpev. An. 8,22. 
Era zöv vopov inauıp rihena: donnalwy harsp sipmrar morsiv. Ardb. zw. 
3. [Ueber oytow 3. Th. 7, 5, 1.] 

A. 11. Den Medien entſprechen rüdfitfih der Bedeutung 3. Th. die 
Baffiva, befonders den 10 erwähnten. So heift alpsioda: wählen und ge- 
wählt werden, perantanscoha: herbeilommen laffen und herbeigerufen 
werben. An der Form erfichtlich ift der Unterſchied nım in den Aoriſten umd 
%uturen. Baodadc alpsiraı, Iva ol — dk codrov sd npdrtwarv. Be. 
ax. 3, 2, 3. Kitwv Hpsdn xardmmonoc. 8. 4, 27, 3. Irparnjods ol vono- 
@oAaxss apoßalltchumv, alpeicday 8 in av npoßAmdiyrwv näavrsc ol od rold- 
00 notvwvol yevönsvor. IN vo. 755. "A Eieyov ira EhnYpeoro Öp' önäv. Ay. 
19, 157. Mersatppdn brd ’Apyeßıddou. Av. 14, 26. ’Aroypaveus 6m 
zecepwpnpeda. 8. 7, 77, 3. T'papsl; rbv Ayüva robrov als dnäs skcäji- 
Dov. An. 18, 108. OL aowkoöpevor iroxiudnoav. Be. Ko. 6, 3, 20. [5 
ZH- 3, 111, 1.) 

11. Endlich bezeichnet dad Medium auch eine Handlung bie auf 
Befehl oder Beranlafjung ded Subject? für daffelbe geſchieht. 


A. 1. Es fleht in diefem Kalle eben fo das Medium, wie oft auch das 
Activ gebraudt wird, wenn das Subject die Handlung aud nur ausführen läßt 
(jubet). vgl. $ 52, 1, 4. "Oop dv rien ug rnapddmraı ı& meper& Tüv 
Ixaveiv, tooosrıp zal Bärtov abpog ipurirter rg ddwdrc. Es. “Ip. 1, 19. "Hy 
&Bpoov zb rorbv tpyswuede, zayd Ipiv xal za omuara xal al Yvüpar opa- 
J.oövrat. Es. oo. 2, 26. "Erivov rel — nal nbAodvro xal ring eb- 
Sopiag iverluxkavco. Es. Ko. 4, 5, 7. Bepioroniig Kisöpavrov zdv uldv In- 
rim &dıdäakaro Ayaddv nal Alla nollü abıöv irardsöasarco. II. Me. 93. 
>Aymadaos ıo5 omparos slnöva arnoacdaı änkaysro. Se. ’Ay. 11, 7. Ti 
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odatav ed Braaldpsvos, KA ipyaldpevos xöxrnrar. "Av. 2, ßB, 12. Als- 
roplar rols kpyabopsvors ode Arb tüv davsılonkvov, AN ürb ray dow- 
Cövemv slatv, An. 84, 51. Od aaldv iydpois yansiadar. Sa. ’HL 594. Er 
aelvog 06x Eyrev AN Erinparo. ’Avanp. bei Appibv. in yipat. 

(A. 2. Ardkoneoher Tann auch heißen fi Iemand als Schüler bilden. 
Od; Av didaoxy, yeipoog Impwopyods Sıddferar. IL xo) 421, 1.) 

A. 3. Died Iaffen (sinere, Bat) fünuen zuweilen aud Paſſive überjegt 
werben. Obrog vpirotög tar üvhp dh Toopyia Boris Adınzicdhar wielor ini- 
orar' irnparüg. Me. 95. Deioopar zip äpyovtr, Iva elöige dr nal äpysodar 
ertorauc. Es. Av. 1, 3, 15. 


8 53. Beitformen. 


1. Praͤſens und Imperfect. 


Borer. 1. Jede Zeitbefimmung ift relativ, d. 5. fte bedarf ber 
Beziehung auf eine andere, mit Rüdfiht auf bie fie erſcheint als was fie vorge 
ſtelit wird. Es giebt mithin kein an fih abfolutes Tempus. Am wenigſten 
iR ein ſolches das Prüfen, das einen zwiefachen Gegenfat hat, den der Bergangen- 
heit und den der Zukunft, deren Greuzſcheide es bildet. 

2. Die Gegenwart im firengften Sinne iſt fo wenig eine Zeit als 
die Linie oder der Punkt ein Raum if. Die Zeit verharrt nit; der Lant, kaum 
verhallt, gehört fchon der Vergangenheit an. Selbſt der -Augenblid, eben fo theil- 
bar wie das Sandkorn, beſchrünkt fih nicht anf die Gegenwart. 

3. Die Gegenwart im firengfien Sinne iſt demnach als ein zeitlofer 
Punet zu denken der auf ber unenbliden Linie der Zeit raſtlos aus der Ber 
gangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fle indeß für keine Handlung aus- 
reicht, fo iſt ſie doch das Princip für alle praktiſche Zeitbeſtimmung. 


1. Das grammatiſche Präſens bezeichnet eine Handlung die 
mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Berührung ge- 
dacht wird, fo daf die Handlung 1) entweder mit ihm abſchließt oder 
2) mit ihm anhebt oder auch 3) nad) beiden Seiten fih über ihn hin 
erftredt, was das gemöhnlichtte if. Unbeftimmt bleibt es dabei wann 
im erften ımd dritten Falle die Handlung begonnen habe, fo wie warn 
fie im zweiten und Dritten als abgefähloffen zu denken ſei. Daher 
kann das Präſens auch unbeſchränkte Dauer bezeichnen: allzeiti— 
ges Präſens. (O Yeos re xal 10 To Yeod navın agıora Eyes. IM. 
04, 381. — DAoiov eis Anior "Adıvaicı neumoucıy (eg. za’ #- 
vsavsov). IM. Ould. 58. 


a. 1. Zum dritten Kalle gehört es aud wenn die Handlung 
welche um den Moment der Gegenwart liegt eine unterbrodene ift, 
die mehrfachen Erſcheinnngen jedoch zufammen ein Ganzes bilden. Eben fo 
eriheint e8 au in Erfahrungsfäten und Gnomen, neben dem Xorifi amd 
Perfect. vgl. 10 U. 2. Od pövov dsl ck abr& Adyrw, Alla“ nal nepl rnv ab- 
tũv. Be. an. 4,4,6. — Tè psra yovarnög elsıöve’ eig olxniav ode Aayakıı rip 
xchotv 009’ Dapav Eyeı. Mi. 572. T& piv Aa xal nölsuog xal NecaBoih 
Toys avnAwc”, ER vn & owlstar. Inzdpy. 2, Popun pad roikdus 
zintsı Bidßrv. Mer 11. 

. U. 2. Eine Ausdehnmg des erfien Falles ift es, wenn bie Handlung, ob 
gleich jhon vor dem Moment der Gegenwart abgeichlofien, doch, weil fie durch 
eine fortbeftehende Wirkung mit ihr in Verbindung fleht, durch das PBräfens 
ausgedrückt wird. So gebraudt man 3. B. Axodw, [poetiih “Ado,] wovd&- 
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vonar, aladavonar, novddve (im Dialog unfer ich verſtehe) flatt ihrer Ber- 
fecte, wenn der Inhalt des Bernommenen ale noch in der Gegen- 
wart vorfhmwebend zu denken if. [zu Ze. An. 1,3,20 m. Krit. Anal. 1 ©. 
155.) Bepıoronida odx axrobsıc Avdpa Ayabev yerovöa xai Hepınita; ob 
xal cd aximoag. II. To. 503. Ol Zinsirarar araaıklovav,- honsp nuyda- 
vopesde, 8. 6, 17, 8. Im Xe. Un. 2, 1, 4.] "Em nöleu, dc io Anod al- 
‚shävopar, pälkopev livar perdhas. 8. 6,20, 1. [5 Th. 6, 17, 4.) 'Aptı 
yıyvaousızg Tode, us näs tis adıbv od nelag pülkov gilt. Eö. MB. 
85. ’Avapseic napk ıbv Abatvon Aldov navdavsıcz navo navdavu. ’Ap. 
Ba. 194. Ti xalsis; Be. üv. 8, 4, 39. Tip av Bapßapwv ümoriav Abyaı 

tv Kiskvap, inioracde 8’, oluar, wat Öpeic. Be, av. 8, 2, 8. Od rdlar oor 

&Tw bee zabröv an slvar cd Beitıov xal zb xpeictov; IA. To. 489, [zu Xe. 
An. 3, 2, 8] 

4. 3. 6©o erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine Art von 
Berfect-Bedentung, wie pebyo ich fliede und ich bin verbannt, All- 
oxopar ich werde und (feltener) ic bin gefangen, erobert [3. Th. 1, 28, 
2.), vrö und xporü ich werde und bin Sieger, Nrrüpar ich werde und 
biu befiegt, Adna ich fehle und Habe gefehlt, bin ein Adınoc. [Heinborf 
zu BI. Brot. 4.) Euveßn op Booxodtög Yeöyeıv mv kavıod Em slnoowv. ©. 
5, 26, 5. Tlösıs elotv al olantopag pereßalov Altaxröevat. 2 1, 23, 2. 
Tayada tov apatoovewv üorlv. Be. av. 8, 2, 26. Mayy 9 Rpüry virn&- 
zar dp’ hpäv. 8. 7, 11,2. Tüv vırwyrwy dort xal ra kaurüy amlarv xal 
za av Nrrwpivwv Aaußavev. Ss. av. 8, 2, 39. Tipwpoövrar xol xoAdlov- 
rar ol ävdpwror odg Av olwvrar Adırsiv. II. Ilpw. 324. Bol. An. 5, 7, 29. 


A. 4 Immer eine Art Perfect-Bedentung haben Nxw bin da 
(angelommen) und otyopar bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte er⸗ 
Heinen eigentlich als Plusquamperfecte, wobei aber Txov feiner Bedeutung ge» 
mäß dem Aorift ſynonymer Berba entipridt. Beide Tempora kann Gydunv us- 
drüden. Auch von den Verben A. 3 finden fi Imperfecte wo wir die Xorifte 
erwarten würden. BspioroxXfic He rap& ot, xal Exuv or neydia Ayadı 
Sp&caı nöpupL 8. 1, 187, 4 ° gba« olyerar, brav yAoxstag Hdovng No- 
omv us Ed. )Avttôonn 23. — O Oydog nara Hay rev. 0.6,31,1. Ka- 
zarlapBävs: iv Yoyarlpa tod ——— — 6 d& Gynp, abrig Aayüc Dyxseo Im- 
pacov. Es. av. 4, 5, 24. Oepioroning rabıa dröafos WyLTo. 8. 1, 90, 4. 
Evırapev nv Baolkug düvanıy xal nataysldoavtss AnnAdopev. Be, Ay. 2, 
4. 


4 


A 5. Bon den A. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlich von Axw, vırüi, 
zzara, Iröpear, erfheinen die Conjunctive und Optative wie fonft biefe 
Modi bes Aorifts, in hypothetiſchen und temporalen Sägen, auch in der Bed. des 
lat. futuri exacti. Bgl. 6 A. 5 u. zu Xe. An. 1, 4, 13. 8, 12. "Orwg u 
Arolf, üv padav Axys Ave tod Baatkıxod cd tupavvıröv. Es. Ko. 1, 3, 18. 
Kögos sdysto tocodrov Ypbvov Ci, Eors virwrn al tods sb Hal Todg naxüc 
soroüvras lsköpevoc. Be, Av. 1, 9, 11. 

A 6. Eine Ausdehnung des zweiten alles iſt es wenn das Präfens eine 
zafünftige Handlung bezeichnet die in der Gegenwart fon vorbereitet oder 
eingeleitet wird. Tois Aöyors toig iihevopivos Anbikopar Avr. 5, 85. 
"Exz dr Tpäc Eyers ınvös Thy Xupav, vbv bi ebs\ubvere Mpäc. Be. äv. 7, 
7, 7. [Bgl. Th. 1, 53, 2. 2, 8, 3. 4, 95, 2.] 

4. 7. Aehnlich heißen im Bräfens und Imperfect d:dövar hingeben, ge- 
Ben wollen, und neidev zureden, zu bereden verfudhen :c. [zu Xe. An. 
6, 1,9] Aaxsdardvior Öpäs rporakodvrar Es anovödc, Sröbvrss elpmvnv nal 
Eopapuaylav. 8, 4, 19, 1. "Exaorös tig Eneıdev adröv Ömoorfivar nv Apyip. 

Zs. &. 5,9, 19. 
(A. 8. Mit Lebhaftigkeit präcipirt das Prüfens die Zufunft. So fin- 
Den fih mit der Bedeutung des Futurs zumeilen ropsöopnar [zu Xe. An. 1, 
12* 
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8, 7.] und pxopet [3. Th. 6, 40, 2.]; regelmäßig elpe. vgl. 38, 3, 3. “Husi 
ropsoönede nov uelisı Sbsıy To orpdreupo tpopnv. Be. av. 7, 3,8 H 
nöls Nds, el Epyovrar ’Admvaior, Apovsitar abrooc. ©. 6, 40, 2.. Mupò 
sirov Nön xaraßaivw. Al, 1, 121, 3. — Miq viny xara zb elnög dltaxov- 
«at, 8. 2, 183. vgl. 6, 91, 2.) 

(A. 9. In Iebhafter Frage fleht der Indicatin des Präfens Iynouym 
mit dem Imdicativ des Future oder mit dem Konjunctiv des Präfens, indem man 
bie Beſtimmung des zu Thuenden als rein objective Ungewißheit vergegenwär- 
tigt. ’Eav Adıchay, abıbv indvra dei Lvar änsice Örav Swan dry 4 Ric 
Atyopev; IM. To. 480. BooAönsda npodupötepov Bsifar abroic Er Ampiig 
copy‘ 9 pEvonsv Eug Av Exactor xara nölss Inphüpe; ©. 6, 77, 2.) 

a. 10. Der Infinitiv des Präſens auf die Zukunft bezogen ifl, 
wie ber des Aorifts bei derjelben Beziehung, eigentlich zeitlos, der letztere mehr 
danerlo®: Öntoyovro rolsnsiv, npäber fie verfpraden Kriegführung, 
Berriägtung. ’Eintter dovardg slvar &pysw. ID. noX. 573. Elxds ovemv 
Habbosvrwv nietoug nposysveahar. Be. Av. 4, 6, 9. [Bgl. 3. Th. 1, 81, 2. 
8, 8, 3. 5, 9, 5 

4. 11. Mit Lebhaftigleit maht der Geift Bergangenes zu ibe- 
eller Aufhauung der Gegenwart; und fo flieht das fogenannte hi— 
ſtoöriſche Präſens im Griechiſchen viel häufiger als im Dentſchen 
für ein anderes Präteritum, befonders für den erzählenden Aoriſt. Aupeloo xal 
Hopvsdrıdog raldes ivoree: 860. Be. äv. 1, 1, 1. O notos; Ap’ dv To 
dapl; rinrer xöpn; Eö. ’Ip. T. 1319. ’Ensrön por nardtov yiyvsrar, Exi- 
arsvov Nön. Av. 1, 6 


2. Das Imperfect ift ein in die Bergangenheit zurüdgetre- 
tene8 Präſens, unbeſtimmt wie weit von dem Moment ver Gegen- 
wart entfernt. Demnach kann ed an und für ſich Handlungen fowohl 
von geringer als von ausgedehnter Dauer bezeichnen. Am häufigſten 
jedoch Hat es den Begriff des Borgehenden und fih Entfalten- 
den, des Währenden und Zuftändliden: eine Bedeutung die der 
Gegenfat des Aoriſts noch mehr zur vorherrſchenden gemadit hat. Tadra 
Te yoaupara noga ıd nanno d nv xci Er Zou ug Lpuoi vor, 
dausuelkrnral 12 un’ Emo nadös Ovıoc. IM. Kot. 113. Ense 
Öönnvılalsv $ gYalayE xal äua N oaAmyE Epdtykuro xal nasa- 
vılov xal vera zavra NAaAaLov zur äua 1a döpara xzadlegarv, 
tvravdn over EdtEavro oi noAlmo, all Epeuyov. Ze. ar. 6, 3, 
27. “Nc elde vv xarudgounv, Aovyla» jyer os de eis yuyiv Wwe- 
gunoav. 3e. EMA. 5, 3, 1. Ueber den Gebraudh bei topographifchen Ans 
gaben 3. Arr. 2, 8, 9. 


A. 1. Doc findet fih in manden Fällen das Imperfect wo im Lat. das 
Perfect ſtehen müßte, wie beſonders ZAeyov, ixflevov. Tüv rptoßemv todg pi- 
ons Ardors\\ov. 8. 8, 64, 1. "Eieys rois npoföpors dr &cBoih Earaı. © 
3, 25, 2. Toödg ptv npkoßers sbtög Amkabav, baurbv 8’ inkisoev dunasrei- 
Attv 5 Bewioroxing. 8. 1, 90, 3. Bol. Reg. 3. Th. u. Imperfect. 

A. 2. Wie das Präfens bezeihnet das Imperfect au eine unterbrodgene 
Daner, eine Wiederholung, vgl. 14. 1, nur daß es in Gnomen nid 
ſtatihaft iſt; deßgleichen auh VBorbereitetes oder Lingeleitetes (wollte, 
verſuchte, lief Gefahr). Bgl. 1X. 6,7 und, Krüger zu Keu. Un. 1, 3, 1 
Ueber die Imperfecte von Areıv und olyschar 1 9. 4. ’Ensön <o dedfecsden 
arwiAuTo, HyTeato — zarsınny audnvar äv. ’Avc. 5, 37. Zonpdor;, 
&anep &yiyvworev, obtwg Ekeye, xal toig iv nerhonivorg abı@ guväpepe, 
<oig ß un, partpelsv. Ze. im. 1,1, 1 


(A. 8. Im hiſtoriſchen Bortrage beziehen fi Imperfecte wie Epacen. 
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&Aeyov zuweilen nicht auf die dargeftellte Zeit, fondern auf die wo Berichter⸗ 
flatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mittheilten. Doc ift natürlich 
das Prüfens erforderlih, wenn die Angabe als eine noch immer verbreitete zu be= 
zeichnen if. Atyeıv Köpov Eyasav dr plloug naküg xerooumevoug pirtorov 
nöspov üvöpi vonikor. Be. üv. 1, 9, 23. Toös Mocovvotxoug A: ov ol arpa- 
tsuodusvor Bapßapwrätoug dueideiv. Be. üv. 5, 4, 34. Sr. De auth. p. 6. —5 

(A. 4. Bei Dingen bie auch zur Zeit wo man erzählt noch beſtehen ge- 
braudte man doc zuweilen da® Imperfect, indem man den Zuflend nur im Ber- 
Hältniffe zu dem anderweitig Erzählten vorflellt, nur bezeichnet wie es fi 
fand als diefes vorging: eine Art von Affimilation. [zu Ze. An. 1, 4, 9.) 
O Xakos rorapds Av rinpng Ixdbwv neykiuv xal npgdwv, od; ol Züpor Fe- 
oög EvöpıLov xal Adıneiv odx etwy, Be. av. 1, 4,9. Ot ’Admvaloı Erisuoav 
eg Alyös norapoüg Avılov rns Aapdbanod‘ Breiye 8b 5 "EiiNeroviog tadıy 
oradtoug sg nevrexaldexe. Se. ‘EA. 2, 1, 21.) 

2.5. Ein allgemein oder doch in der Gegenwart noch gültiger Sa 
wird duch das Imperfect, felten durch den Aoriſt, ausgedrückt, in fofern er als 
Juhalt früherer Auffaſſuug vorzuftellen if. (Didaktiſches Ipf. vgl. z. 

. 1,85, 4.) ’Hv 9 pouotum Avriorpopog TAc Yonvaorınn, el —R8 IN. 
rol, 522. Aruptepoöpev Exeivo xal Außnaöpede ; zo iv dia Böitov &- 
Tirvero, cp dt Aöinp Arnwalkoro. IM. Kote, 47. (O5 pe npogsöönag, bee 
nodöpvong slysc, Av yvaval 0’ Erı. ”Ap. Bd. 556. "Orsp Ev ıj dlyapyia vö- 
oa bryevöpevov AnWwAscev abrmv, todro xal xaradoulodrer Smporparlav. 
II. xol. 563. Bgl. Kr. Krit. Anal. 1 ©. 162f.) | 

6. Am Häufigften erſcheint ein ſolches Imperfect, befonders mit äpe 
(dichteriſch auch &pa betont) verbinden, um anzudeuten daß man die Wahrheit bes 
Sapes früher nit erfannt Habe, jettt aber enttäuſcht einfehe. [Hermann 
ad Ar. Nub. 1030.] Od zoör Hv ebdarmovia, ds Eos, Raxod Araklayt 
a Thy Apyiv pndt xenar. II. To. 478, "A Iülov aloyövg ipov auyyw- 
peiv, &X a Bde hy, 16 sivar ıd Gdınelv ob Abıxsiodar, Bow nep alayıov, To- 
soörıp ov. III. To. 508. Meysorov &p” hv  Ybors‘ Tb Tap xamdv obdels 
zpkymv & öv Av Hein rors, Ed. Poivi& 12. (Alet, piloug &p’ odyl ne- 
ananv Ar. Eö. Ip. A. 404.) 

4. 7. Das Imperfect eines Berbums das über die Nothwendigkeit, 
Mögligteit, Beihaffenheit einer (durch den Infinitiv angefügten) Thatfache 
ein Urtbeil ausfpricht, bezeichnet daß diefelbe nicht flatt finde. So iſt z. B. 
bei Eder robro yiyvsodız ala Gegenſatz zu denken KA’ 06 yeyvaraız dagegen bei 
Eder äv t. y. vielmehr AAı& dei vöv J. [Bgl. 3. Th. 1, 74, 4 u. Hermann De 
partic. &v 1, 12.] Dabei erjheint das Spf. auch in angefügten relativen 
Sägen (durch Affimilation). ſz. Th. 1, 37, 3.] "2psis ptv Köpog Lim 
änet Bi cerskebermev, krayysılöpsda ’Apıaip eis Toy Apovoy zöv Baaikeov xa- 
Yısiv adröv. Er. Av. 2, 1,4. — O Habs Eöcıbev olav Edsı nal dei dh pevod- 
oav pälcıa Ep ziyvsodar. IT. vb. 692. Ziv obx Eder yovalna xara nol- 
Aods tpörong. ME. po. 198, ’Expijv piv slvar rd aaAldv ebyrsvkotaroy, cöv i- 
Asödspov di ravıayob ppovalv era. ME. 204. Odx Eypiiv rote tüy rnpaypd- 
za cv ABocay loybewv m\kov, AAN’ site xpher Kpa.ce gehe Eder ASyew, 
Et’ ad wovnpd, tods Aöyoog sivar ombpoöc. Eb. “Er. 1187. — Ei ndavd’ & 
z pocTjne xparrbvrrwy Npüv Rarüc ’% r& nperpara, 088° Av Eins Tv adrd 

Arloo . An. 4, 2. Miveew 3EnV co xarmmyopodve av Allwv’ ei dt 
zoör iInoler Ixaoroc, ivixtov Av. An. 8, 17. Obx Evnv ph rapaxponadtvruv 
Özasy peivar Brlianp. An. 19, 123. Eixöc nv Öpäc pi) palaxüc, Worep 
vov, Eoupayeiv. 8. 6, 78, 4. — Aloy gdV Av ra niv ind dtanırnpayder, ta 
3?’ ineivav nepudsiv ft nanüc Exovra. Be. Av. 7, 7, 40. Oöx alogovg ob 

c tEararmpevos; Nal pü Ale — pot st or roAsploo Ye 
—— * Er, àv. 7, 6, 21. O zpürog topy Sarpophv nruy@ ti- 
vw rolkobc dnotno’ &dMMoug, Ankodv yap hy rbv um Suvanevov Cijv wg 
Arobaveiv. Mi. 19. IWie Tv, fo au elvaı, 3. B. Th. 5, 29, 4.) 
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A 8. Bei Nebenangaben findet fid das Imperfect, mit dem Be⸗ 
griffe des Währenden, auch für unfer Plusqpf., nicht bloß ba wo ein Ab 
verbium die Beziehung näher bezeichnet, ſondern aud ganz für fi ſtehend. [Reg. 
zu Kr. Ausgaben u. Imperfect.)] Hocy al ’Iwvıxal mörsıg Troaapspvaug co 
üpyalov, zörs 84 Arkornsav npög Köpov. Er. üv. 1, 1, 6. Aktyovawv dowv Eö- 
poadeös hpyxs Thy Baaıleiav ’Arpta napalaßeiv. 8. 1, 9, 2. 

4. 9. Der Infinitiv und das Particip des Präſens, gehören 
auch dem Imperfect an und lönnen aljo bie Bebeutungen deſſelben haben 
(au die A. 8 erwähnte des Plusapf.), nicht bloß wenn fie fih einem Präteri- 
tum, fondern aud wenn fie fih einem Präſens auihließen. (Leber den Con⸗ 
junctiv 3. Th. 1, 41, 3; über ben Optativ 8 54, 6.) Selten fleft er in ber 
Bedeutung 5 53, 2, 8. Bevopävrog narmmyöpnodv rıvas pamoveg znatschar 
or’ abrod nal as bBpllovrog chV xarmyoplav &rotoövro. Be. Av. 5, 8, 1. 
Tadta adrol ts moreite xol todg rpoyovoog Opylisade ddv um tig PT morsiv. 
An. 20, 119. ’Erioraods Kövwva piv &pyovra, Nixöpmpov di morodvem 
8, tr dnelvog npostärtor, Av. 19, 35. OL npbg "Epponparnv x posoptkoöv- 
reg päkore inödmaav Tiny Te dmuilsıay xal npoduptav. Bs. EA. 1, 1, 30. 
Akonar bpüv kxoboal ou, honsp ol vönor xukebouatv, ods 6 rıdeig BE GpyTi 
Zölwv xoptoug üsro deiv slvar. An. 18, 6. ”EAeyov doa Ayata sin Ödrs norvü 
&upörepor Erparttov. Es. “EI. 6, 5, 34. 


II. SBerfect und Plusquamperfect. 


3. Das Perfect bezeichnet die Abgeſchloſſenheit einer Hanb- 
fung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vollendete, abgethane 
Thatſache der gegenwärtigen Betrachtung vor. Daß von ber Sandkune 
in der Gegenwart ein Ergebniß beftehe ift nicht nothimendig, “AM cos 
zurn xeyonxe, tavı' ayellsro. Me. 559. "Axnxoa iv voßwo- 
sa, urmuoveuw dE ob. JlA. Os. 144, Dilsmnos vous Onßalous pasi- 
Lou 9 ngogüxe memolnxer. An. 19, 112, 


a. 1. Um das Ergebniß einer frügern Handlung als noch beſtehend 
zu bezeichnen, gebraudte man eigentlih das Particip des Perfects (oder auch des 
Aoriſis) mit el. Eis 585 novo vis obpavds Tsrovag kart ıs xal ix’ Foren. 
IN. Tip. 31. ’Epod ol vônot od povov Are yvwmxörsg lol um Aadınelv, AAıa 
nal nersisondtsg Tabımv eh iv Aapßävev. Av. 1, 34. (Obtoc Av zei 
oböelg Erepog krmoxtsivag adröv ein. 'Avt. 2, Y, 8.) 


4.2 Doch kann aud von dem bloßen Perfect ein beſtehendes 
Ergebnif die Folge fein. Kr. Krıt. Anal. 1 ©. 158f.] ’Eripelös ol &sei 
üy ol Avdpwror dlovın narsorsudxacıv. Be. an. 4, 3, 3. Tüv nomenv 
Tiysg TÜV rpoyeyevnplvav dDrodmuas üs yph MV natalskotracıy. ’Ic. 2, 
3. Holat —* viote rabdrıp niola wataduoneva dibikovrar al Brolm- 
Aacı xal Fr Brolodvrar Bü Thy Tüv xußepvntüv xal vanıav noydmptav Tiny 
repl 1% närore perlormv äyvotav elinporwy. II. noir. 802. 


A. 3. So find mehrere Perfecte mit ihrem (oder entſprechenden) Bröfen- 
tien ſynonym geworden, brüden aber eine Abgefchlofjenheit der Handlung 
aus. Andere bezeihuen beftimmter das Refultat, wie von xakelv neuuen weit 
oda: (genannt worden fein) heißen, von yırvasasıv erlennen eyvwasvaı wilfen, 
noviase; von pupvnoxsiv erinnern nenvnodar gedenken; von wrächeu ermer- 
ben xexrnodar befigen. H piv larpını öyeatverv rormosı, 7 88 ansuxh döra- 
Sedtodaı, 1 6 Op nppısohar IM. Xap. 174. Aoxa cor railem 
A toroudaxsvar; I. ai. 234. "Ooor ruyyavoncıy bptrüg Artönsvor wt- 
Aoooplas, obätv &Ako trırmdssonav 9 Gnodvnansıv te wal ts$v&var ID. 
Daid. 64. "Os 1b bpäs Bedıkvar Boxsiv aloypdv hysltat, rodtov odx Aro- 
Awktvar Bexdng nposhuer; An. 21, 201. ’Ast äyöpu oxav loyupav seuue: 
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Nooov Sidoına rächevoög te nal oopod. Ed. Bei. 10. "Or re, ixsıdav änc 
is * Gel insi Sorı poßoövrar xal dr R vr TopvN To GWuaTog rap 
MDoötwva Grkpystar, nal todro repgößnvea:r IM. Kpar, 403. (3. Th. 1, 144, 
1.) EL us olemar punpav dpoppmv ormmpeorov Toig utTpateoo odꝛ —X8 
Ervmxev. An. 4, 29. 0 dv noldup zörogig nisovalwv or ivrehöpneat 
Ypdos Aniorp inarpöpevos. 8. 1, 120, 4. "Ent irüv normssı "Opmpov Eyaye 
pahora tetabpeaxa. Es. Ar. 1, 4, 3. To pn !uroduv Avavrarwviorp sb- 
volg seriu net 0. 2, 45, 1. — (Kixenso bpbüc Av (& Av) tyyc üvsı 
poroo. Ei. ’Ivo 7.) vÄvspwnog üy nepyvnoo Tg norvig Bern: . po. 8. 

ErELHo un elvar oby aräua Örep um Evröc Bdravatag Eysıc. Ilod. Zr. 1, 28. 
Aloyiverar taydh" Aoatoas Avip wand; rnerninsdar näc mic. Ed. “I. 912. 
Bgl. 8 40 Baivm, Ed, sixw, pdlw, bw, reidw. 

u 4. Das Berfect kann and) (verdeutlicht durch sbdöc, rapayprına, taxd) 
von einer unverzüglich oder nnausbleiblich [fe An. 1, 8, 12] als abge 
ſchlofſen bevorfteheuden Handlung gebraudt werben. Ob Bovisvecher üpa, Ali 

s BouAsöodee. IM. Kopie. 46. Ei rökuv iyxparng p' -alodnosar, Dim ia. 

. Dr. 75. 0O nparav Gum ravın ouvnpraxev. Be. Ko. 4, 2, 26. — 
”Apıdyöc, &av apelgs rı 3 npocdfs, Erepog sddös YEyovev. -IR. Kpar. 432. 
Iloorsavtes and zwv xorvav rapaypıa’ Abınor Teybvnvene, ämßoolsdonat 
ze co rAnder nal zip dp rolsmodaw. ’Ap. ni. 569. ’Avhp Tawv, xav 
zoktöcs, tayd malda xöpnv ysyapımaev. ’Ap. Au. 595. (Ueber den ähnlichen 
Gebrauch von Präfentien zu Th. 1, 121, 3 u. von Xoriften zu 6, 80, 2.) 

A. 5. Aehnlich kann auch der Imperativ des Pfs. unmittelbares Ein- 
treten fordern. Tleravcoo. An. 24, 64. Mövov od naiv mark Heavy neroi- 
so nal defräv doc. Be. Ko. 4, 2, 7. [Rrit. Anal. 1 ©. 158.) 


4. Das Plusquamperfect ift das Perfect des Imperfects, 
d. h. es bezeichnet Die Abgefchloffenheit einer Handlung aus dem Stand- 
punkte des Imperfects betrachtet: edonxew — slonzws v. Tv ayo- 
ear arsoxevacar za as nulus Exkxisıyro xal Ent Tv Tara dnka 
&gulvero. Ze. av. 5, 10, 8. 

4. 1. Bei den zu 3 A. 3 gehörigen Verben entipridgt natürlich das Pins 
quamperfect dem Imperfect. "Eyxer Ev caic ke a nähe ininento. ©. 198. 

Qv rapgveos npörepov kpfjynro oböiv. Os. 2, 21, 8. 

A 2. Aud der 3 A. 4 erwähnten Bedeutung ift das Plqpf. empfänglich. 
Oddspiav Sarpıhv krormadpumv, GAR ebddg mupsxöninvto obs 8'moy, * 
zuprmüc 8' Tv abroig ip’ & aoveinludbreg Toav, Avkyvwaoro 8’ 5 Aöyoc. "Io. 
12, 233. 

U. 3. Der. Optativ, der Inflnitio und das Particlp des Pfs. gehören and 
bem Ptqpf. au. Bgl. 3 4. 9. 


* 
+, 


BE Aoriſt. 


5. Der Xorift, weldder die Handlung nur im fofern beftimmt als 
er fie der Vergangenheit zumeift, bezeichnet eigentlich da8 Eintreten in 
Die Wirklichkeit. ſſer. Frit. Anal. 1 ©: 159 u, Studien 2 ©. 128.] 


A. 1. Am deutlihßen zeigt fih die inhoative Bedeutung bei 
B erben bie im Präfens etwas Zuſtändliches bezeichnen: tßaatisuse 
wurde König, Npfa erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, —— nahm 
Die Führung oder den Glauben an, Toyosa wurde mächtig, irAoörnsa 
w mrbe reich, irokfunan fing Krieg an, Denon —8 mid an, p&- 
od gewann lieb, oa befam Muth. Apsis; | au.Böanv 
Ilspoav ißaoiksusey. ©. 1,14, 2. Oddelc töped inort ai —8* Kaßdıy Eö- 
ayäapoo chv Baadsiav, st dfsrälsıv tig äntysepmastev br; Enaorog iropävvso- 
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osv. ’Io. 9, 39. Iletoorparou relsornoaveos “Inniag Foye env apyav. ©. 6, 
54, 2. Odöds Enkoörna’ äpmöperoev Apyös wv. Ed. “Ex. 756. Ark perpbv 
grolspunomte. ©. 1, 140, 5. ’Emodevn npaodn Tic nardöc. Es. Av. 4, 
6, 3. Asovıtvav ol dovazol Loupaxodsag int roltia banoav. ©. 5, 4, 2, 
Irnatxopog rormsas mv wakouusvmv nalmpdtav napaypa aveßiedhev. II 
Daidp. 243. [Bahlreihe Beilpiele in den eg. zu Kr.s Ausgaben unb bei Kämpf 
Ueberſ. des Th. zu 1, 102.) 

A. 2. Dieſer Bedeutung empfänglih find auch die Participien, die fub- 
jectiven Modi umd die Infinitive. "Ap&ac ayadov rı rosiv ırv rapide 
age! Se. ar. 2, Br — Zuxpdrng ee — ze — rot- 
noato ebopxsiv aplsacdeı. ru Oönpw. Se. ar. 1, 1, 18. HloAox oYD- 
Bee xal Lay ee qouv br —— ehv "Pinvstav Ev ee — 
zölMmv. ©. 3, 104, 2. Tüv roletsvopntvov vis Suvndivres RXatssısdacav 
adroig BErivar vonodersiv. An. 20, 91. 0O pi Emueiahe nAournoag sbrolog 
obror’ Av kauen yevorro. II. xoX. 330. VL Aunsdarpövıor züv- Suproisan- 
oavrwv "Eiinywv —— 8. 1, 18, 4. Tüv Tpuhuv rıvig öpoper cowx 
Emavols olaunoavres "Evo Exindmaav, npocbuvwrnauv dE abrois xal tv 
Sœxédy uvic. 8. 6, 2, 3. Iũc &v ed Ppovnoavres trade xallg Eye 
Hrnoarveo. ID. Gaid. 231. Noptoavees ds Avdyumnv apiydar Imploasde 
xöv nökspov, um Poßndeviss td abrina dervöv, ig 8° ar’ adrod dk zisio- 
vos sing Enthop naavrısg, Töpawvov NYNmodpevor Iml räcıv Öpolux za- 
Yeordvar. 8. 1, 124, 2. — Kaxıoros yiyverar Ög Av Topawınararog Pücst wv 
novapynoy. IM. xoM 576. 'Qv äv Borspov &pmadworv, ineivong zup 
aistovog romsovrar. II. Daid. 231. ”Hv 5 Illoörog vovi PAsdy, ac Toic 
aradods Badıeirar. ’Ap. ni. 494. O8 larpol brav tivig voanowar, törs lav- 
rar tobroug. Be. Ko. 1,6, 16. — Tpætc el undskövreg Öpäs Bokarıı „ tax’ av 
any ebvorav neraßdiors., ©. 1, 77, 4. Ilevias &Anidı, ag Av Er Biarporuv 
abehv wAournoerev, Avaßoiıhv tod detvob irorncaro. 8.2, 42, 3. E 
rolspnoarnev 8 ’Apwnöv, obötv Av Tnäc nateiv yoöpau An. 5, 16. 
er xarmyopeiv Eyw, 85 dv obx Lad” darıg Av obx elnötwg nLoNosısv ad- 
eöv. An. 19, 9. 

Khan Boöistar napd too Aaßelv H Apyhv Apkar. ID. oo. 183. Ei 
&HsAodarov torı rd Epaatnvar, ob xal nabanatar borıv, brav is Bouimrar; 
Se. Ko. 5, 1, 11. & Yes nepl ers tv Ackpoig näg vor nolsunoar. Ar 
5, 25. Tois Beoig eis duövorav söyecds Xataortivar mnalkov A Tv pbv rödı 
araaıdaat, todg 8& Atyovrag raykug niovrhoar. Av. 18, 18. Ast todg 5zip 
Bilinnov Asyovrag nechoat. An. 9, 53. — Aravondnte Önaxodsıv mptv ı 
Blaßipaı. 8. 1, 141, 1. 


A. 3. Die Ao. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form welche eigentlih das Eintreten in bie (ver- 
gangene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aoriſt das abfolutefte Tem- 
pu8 der Vergangenheit, felbft auf Dauernde Vorgänge anivendbar; 
nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zufummenfaßt. Als Gegenſatz 
des Imperfects wurde er borzugsweife erzählendes Tempus, indem er 
das Gefchehene al8 concentrirte —2*8 vorſtellt. Nicht 
ſtatthaft iſt er bei Beſchreibungen. Vgl. 8 53, 2. d: uiv Znasvouvrec 
annjıdov" Kitavdgos de E3vero Emi 17 nogela zul owiv Zevopasın 
Ylızus xal Erlav ovvyeßurovro. Be. av. 6, 4, 35. 'Eya ni- 
u 200 Evinnoa. ’Arn. 0). 2, 91. Ueber andre Bedeutungen 

.1-—3, 


a 1. Als das abfolutefte Präteritum kann der Aorifi and dem 
Berfect und Plusquamperfect ſynonym eintreten. RE AS Sa 
gar gewöhnli erfheint der Ind. des Xo. flatt des Ppf. nad zer 
yartileln: Tiv oburtũv oöölve narkiınev, AAN’ Aravsag wirpausv. Al. ı, 
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99. Aupsios Köpov perankurerar and tig Apyiig Ns abröv varparnıy Eroin- 
otv. Be. @v. 1, 1, 2. [3. Th. 4, 17, 1.) 

%. 2. Im Fragen mit ri od — fleht der Xorift, indem die Verwundernug 
daß bie Handlung nicht ſchon eingetreten fei eine dringende Forderung ber- 
felben enthält. Doch kann bei tt od — and das Prüfens flehen. ſElmsley zu 
En. Her. 805.] EX eis duav sdbropwrepog kpod, tt od Anexnpivaro; II. 
Paid. 86. Ti od xai mov xal Inniav inakkoapev, Iva iraxrobawarv 

wi M. IOpw. 317. — Ti od xaloöpev döhta Tv Avaorparmv; Ap. 
o. 1103. 

(A. 3. Die eben vorgehende Handlung kann man im Moment ihrer 
Bezeichnung als ſchon gefchehen vorftellen: ri roör! Eyklasas; und demgemäß 
3. ©. fagen dydiaca ih muß laden. So fteht, befouders häufig im drama⸗ 
tiſchen Dialog, die erfte Perfon des Singulare, "Hodmv Arerlaic, Eyslasa 
doroxourta. ’Ap. In. 696. ’Eryveo’ Epyov nal mpövaorav Tv Erov. Lo. AL, 
536. Taorl mepısidsd’ ol aporävas nasyovea ne; ”Ap. "Ay. 167. Bol. 
Dial. Sy. 9. 2.) 

A. 4. Der Imperativ fo wie der Conjunctiv und Optativ des 
Aoriſts in felbffändigen und finalen Sätzen find gemöhnlid zeit- 
und danerl[os, das bloße Eintreten der Handlung bezeihnend, während eben 
diefe Modi des Prüfens ein Zuſtändliches ausdrücken. [Elınsiey zu Eu. Med. 
310.) Diefelbe Bedeutung haben der Conjunctiv und Optativ des 
Aoriſts aud in der imperativartigen Frage, nicht bloß in der directen: 
ri erw; Ti av strom; was foll ih jagen, fondern aud in der indirecten: 
epwrä ti wornag er fragt was er thun folle, Npsto ei nalosıev er fragte 
ob er ſchlagen folle. Bat. 8 54, 7, 1. Nur das Eintreten der Handlung 
bezeihnet der Mo. in den $ 65, 1, 10 erwähnten Süßen. [j. Th, 2, 12, 1.] 
“Tpeic Bondnsart por xal un Ördäonere Tod auxnp&vras ueikov Öpüv ab- 
viny Sövacher. ’Avc, 5, 80. Mn parvapche und’ aloypüs Arolwpede. Be. 
av. 7, 1, 29. Eirwpev 9 omöpev A ti dpdoouev; Ed. "Iov 758. Eöroyot- 
ns al töyoıs dowv tpäc. Bö. Mind. 688. Obx &v notre 5 Ötxarog Übırog 
zevorro. Se. Ar. 1, 2, 19. Haöcat vov Mn nö’ tpwrnoygc nipa. Eb. 
’Io. T. 554. MY kroxdpgs, Gala awseer. IA. zol. 435. — Ataaıog 109, I 
vor nal Örxatmv 61 Töync. ME. 119. ’Edöxer ob Yadıny reunttov dövanıy 
eivar, brag 16, Te ppövnpa Tüv vevummorwv natacßechein xal um navy 
za nexompeva Yovorzo (gefhehen fei). Ze. “Er. 5, 3, 8. [ogl. Ar. Fred. 
1416.] — Töv Palaxa niurovow, ti nwg Btacwarıav röv Bijnov. ©. 5, 
4, 4. — 

A. 5. Im rein und gemiſcht bypothetiſchen Sätzen (relativen 
und temporalen) haben der Conjunctiv und Optativ des Aoriſts 
regelmäßig die Bedeutung der Vergangenheit, die aber, in fofern der 
Hanptſatz ein Zulünftiges bezeihnet, als erft bei deflen Verwirklichung eingetre- 
szene Bergangenheit vorgeftellt wird, fo daß diefe Modi anch dem Lat. fut. ex- 
acto entipreden. [Krit. Anal. 1 ©. 160.] Mey’ iort xspdos Av didkonssdher pnd- 
> ye M£. po. 359. Néioc äv rovnays, ‚Trexs eeeıs sbdarsg. ME. no. 388. 
Od xt adavaros v obdek, obt st zw Eupnßaim, Tiroero äv sbdai- 
gueov. IA. imor. 334. Köpos Önkaysto zols puydav, el nalüg xaranpd- 
Ewrsv io’ & dorparsösto, u npöohev zaboacter mplv abrodg xaraydkyor 
oẽ̃ av. 1, 2, 2. — A Av pAdy ti, rabra owlsahar priei mpös Ti 

om nuidag sd rardsbere. Ed. “Ix. 916. Tv Apyrv cnv nard Hakassav 
Sr örspo: Av narksywarv, Önmxdong Eyooaı tüs nisiorag tüv rölewv. ’Ic. 
12, 53. Odbsis zarorz ixiv slvar tupawidog üpsico Bornep änab xınoaıro, 
Se. ‘lsp. 7, 11. — 0b rodro nwrors insiodnv üs n don, Tug piv iv co 
Surm5 oapan 7, (7, Brav 8 rodtoo Anallayf, tihvnnev. Es. Ko. 8, 7, 
219. (8 aparınar EEw Tod Östvob Yivorvro xal kein npös Alkong Anı- 
wat, zollol Kisapyov Arkleınov. Be. Av. 2, 6, 12. Fq yovarl Ev te nı- 
orzdw pnovov, iräv GArohavyy, ob Brausohar nal ir 8° Po am navi”, d- 
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ws äv arodävy. ’Avcpa. 281. Adrol Ipasav auvernissaicher, Swg rü 
rpaypota naracrain. Av. 13, 25. Bol. 8 66, 7, 6. 


4 6. Ehen fo hat der Optativ des Aoriſts ohne Av die Beden- 
tung ber Bergangeuheit in ideell abhängigeu Sägen, namentlich in 
Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit dr und ds fo wie in abhän- 
Higen ragen. [Rrit. Anal. 1 S.147f.] Bei hHinzugefügtem Av tritt die Be- 
deutung A. 4 ein. "Hp 5 ’Apulvos Avaßıods Eleyev & ixsi Tdoc IM. mol 
614. Audpönoav bc ypnpata woll& Tdoısv. ©. 6, 46, 4 °0 anpo& ixt 
ports zic nv Insenplay naradein. ’Avd. 1, 112. — “Hyoöpa taadınv 
yvav, Nic Tolg Raxüg mepondar mpbs aͤper XL 
vrv, oõte rpötspov obre vöv oödsntiav slvar. "Io. 15, 274. Köpw Tousy &deır 
savrag neldeodhar Todg piv Artyovrag naunöllmy Tepidv bööv, Todg 6b ob 
woaxdtag nWrors abıov, Tobg Ö: nal sd släörac Bri * &v Tdorev. Be. Ko. 
1, 1, 3. “Hpdxksırog Akyer wg dig ds dv abrov norandv obx &v sp Bains 
DAX. Kpar. 402. Obx old’ Brwg &v oapiarepov inıdsitar dovndeinv. Io. 15, 
101. Akystar & Köpog ipksdar röv veavioxov st dtkart’ Av Bacıletav Av 
tod Inrov. Be. Ko. 3 3, 26. 


A. 7. Das Particip des Aorifts bezeihnet das dem Berbum 
an weldes es fih anfhließt Vorhergegangene, Vorzeitiges; aud iu 
der U. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entipregend. Ka! Lay 5 * 
Aos xat Yavdv noldlerer. Me. 0. 294. Maxiprog botic sdruysi Jene a- 
Bav Edi yovarnöc, sdruysi 8’ 5 un Aaßwv. Ebd. Aros. 29. Adpw Aa- 
Pov uiuynoo xal Bodg inıladoo. Mi. po. 749. 

A. 8. Einem Aoriſt angefügt bezeichnet das Particip des Aoriſte zuwei⸗ 
Ien in fofern jenem Gleichzeitiges al9”e8 ausdrüdt wodurd, worin eben bie 
Handlung des Aoriſts fih äußert. So fleht gewöhnlich auch bei Eydacı ımd 
atov dad Particip im Aoriſt. [Rämpf Über den aoriftiihen Gebraud des Bart 
der gr. Xo.] Ed ya droimsag Avapnvnoags pe. II. Paid. 60. Iloiiäz 
av rolsulay vads ELaßov tpınpapyhsavrec. Av. 12, 38. Tod: par ya- 
pıoaı Aroxpevamsvoc. II. To. 516. [vgl. 3. Th. 2, 68, 2. 8, 17, 2, 87, 
3.) (00 nuas rayadı Sibpanag slprvnv mormoac. 'Ap. sip. 1198.) Do- 
Bobpæa do. repl viov, un is PpEG npäs en’ &llo dı inıcnösonea tpbhac abrod 
chv &tavorav. III. Ebd. 275. Ba korı nposneiv, Iva ah Aadmız tfa- 
zarndevesc. An. 20, 125. (Tode dei oxonelv, Drav npiverv pähllyg pbsıy pi- 
— pn os Addy nerkyovom Avskevdeplac. II. xoX 486. zu Xe. An. 
1, 3, 14.) 

A. 9. Der Infinitiv des Aoriſts bezieht fih am gewöhnlichfſten 
in ber Bedeutung des Indicativs auf die Bergangeupeit: nocnse: 
getban haben. Doch kann aud er zeit- und dauerios überhaupt 
das Eintreten einer Handlung, felbfi einer lünftigen, bezeichnen; 
ohne Av befonders da wo Zuverficht anzudenten if. Bel. 1 A. 10. 
oby nosov adrol apFiNoaı Öpäc 9 toyeiv tobroo. O. 1, 74, 3. "Aveo «od 
yiqveodar yevksdar Adövarov. III Be. 155. — To Tyv@var dmocnumv won 
Aaßsiv dom. ID. Os. 209. Xadssöv rd masiv, zb db nelsdoar padov. Drkr. 
27. Doid p&ov Exoveas Ypohdıreiv 4 xchoaoda: räyca nipoum An 2, 
26 — Innonperng inıdopeiv Boxst & runs svichar, roöto di Ole ji 
uAlora Tavichaı, sl 00 aoyrivoro. IN. Opw. 316. [Bgl. Butt zu Pı 
Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Typ. u. Infinitiv 6 g. ©.) 


IV. Future. 


71. Das Futur, dem Xorift am nächſten ftanmverwandt, bezeic- 
net eigentlich das künftige Eintreten der Handlung, erweitert ſub 
aber zn einer unbeftimmten, aoriftiihen Angabe um fo leichter je mehr 
überhaupt das Künftige unficher da fteht. So heißt aljo von Ey ic 


’ 
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babe, Ew id werde erlangen, aber auch ich werde befigen; von 
aorw ich beherrſche apkw ıd werde die Herrſchaft erlangen, 
aber au) ih werde beherrſchen. Selbſt Zoomus tft beider Beden- 
Amgen empfänglih: ich werde fein und ih werde werden. Of 
’Adpaioı Ayovrro, ei Ivonxovong oyolev, budlws xzal alla Ekesıy, 
©. 6, 33, 2. Niv noAb uällor npaymarsvovın Onws Agkovos 9 
önwc akıos zoviov Ecovıaı. Ze. Aux. n. 14,5. Ovx and tüv x0- 
yuv n005doxav yon nAovınasır, all ano uw Idlur ra rg moAewg: 
tnavogdwosr, eineg Eoras 1 zwv deovımy Auiv. An. 5l, 14. — 
Oix Eoraı uaxagsov TO or avdowWnwr yivos odd‘ eudasuor, [L2R. 
inıv. 973.) Aovondnte un siEoyreg und Euv poßm EEovres ü 
xexınpeda. ©. 1, 141, 1. Hsosgerkov olirvec ügEouoi ze xai ap- 
Eovras. IM. noA. 412, 

4. 1. Auch ein allgemeiner Sat kann in Bezug auf die davon erft zu 
gewinnende Erkenntniß dur das Futur ausgedrückt werben, das hier dem Ipf. 
2 A. 5 antiftrophifch erfcheint. DiAdaopos Auiv mv pbawv Eoraı 5 pelluv xa- 
Log xayadbs Eosahar polas nölewg. IM. roX. 376. Tadröv Apa bripp 9 Ere- 
pov &aorob odn Earar. Ik. Hopp. 139. 

4. 2. Die erfte Perfon des Futurs flieht auch, befonders in der frage, 
dem KSonjmectiv fononym, in erbortativer Bedeutung: wollen wir —? 
Der Conjunctiv aber flellt die Sache mehr fremder Entfheibung, das Futur bei- 
berfeitiger Betrachtung ober Beratfung anheim. Ti rornsopev; perafd Tov 
Aöyov xarakbopev; Adrög yywası. II. To. 505. Oloda Bor danuales 4 
ac vu ‚ro; IR. Me. 97. Ti da dpmpev; pntip' poveboopev; Eb. 

4. 3. Die zweite und dritte Perfon des Yuturs entipricht zuweilen un⸗ 
ferm mögen und follen; letzterm in der — auch die erſte. Ip —X 
roäksıc olov äv Hilyc. Lo. OK. 956. Roxn dt xüoypüv od ty’ sürkstav 
&pzig. Alc. ir. 685. Tov Tlapkayöva, ds tadr’ Föpacev, elp’ 6, ı normong 
waxov; Oddlv ner’ AI 9 nv fer Ebse tiyvav. ’Ap. Im. 1397. Ol eis chv 
Lanimv teyvev rardevönevor di dtupsponar tüv EE 5 — —x 
zÜ ya netvnoooor xal dGG400bO: xal berwsond: aa Aypunvnaonaty; 
Er. ax.2, 1,17. — Hoi ug tpeberar; Ap. de. 603. u‘ wußeöcouatv üp’ äv- 
Spwrot; Tee tob yap robro rormaeı; 'Ap. ix. 672. Tadra 84 tolnäc A- 
yuv; sid iro 00 psiconar; ’Ap. ’Ay. 312. 

4. 4. Die zweite Perjon des Future erfheint auch als gemilderter 
Imperativ, ale lebhaft dringenber in der Frage mit od. Bevov Adıxn- 
szes [-og?] pndinore noapov Aaßav. ME. po. 397. Ady’ et cı Bodket, Xeipl 
ob Jadasız nor. Ed. Mnd. 1320. — Odyx Elder’, od naınası’, obr 
aonEste; ’Ap. Av. 459. Tov adröxsıpa Eyovrss pelkers nal Cnreits xgl te» 
zöpwadr; obx Arnortavsite, odx ini chv olniav Badısiohe; odbyl aui- 
Andbeosde, An. 21, 116. (Die erſte Perſon jo bei Dichten. Elmsley zu En. 
Med. 848.) 

(U. 5. Bei einer imperativifden Frage der Art tritt, wenn das Gegen⸗ 
theit des Berbums gemeint ift, nach dem od nod ein pn ein, zunähfi in Ge⸗ 
genfäten, dann aud in unmittelbarer Folge, alfo 3. B. nit bloß od 

5 aal a &arptbers; fondern auch ob pn Sarpkıhers (aa öhers) wiltft 
du midht ohne Säumen verfahren? Vöyl souyxi\ygasıc oröna xal er 
Re DR: addıs aloytaroog Abyouc; Ed. Ir. 498. — OB wi yovamav der⸗ 
„au etcolosıc Aöyov; EB. ’Avdp. 757. vgl. Lobeck zu So. A. 75.) 

A 6. Außer der Frage findet fih od pn als einfahe Negation, aber 
mit Berfärkung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indicativ dee) Futurs ober 
häufiger mit dem Sonjunctiv, beſonders des Aoriſts (andy des erſten Horifts 
Des Activt), in fofern eine vergangene ober doch concentrirt zu denlende Hand⸗ 
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fung vorgeflellt wird. top. Hermann zu So. OR. 848, 1024] OB oo pa 
pedkdhonat nor, Lo. Hi. 1052. Toroörov änechdeov oddiva un nod s6- 
pam. Ih. Kpir. 24. (Zapüg sine Terpssiag 05 un rore aod rnvös Yip ol- 
wodvreog sd np&&eıv rölıw. Ed. Dotv. 1590.) — T3 arayov od un nous u 
G“roitoy. II. noi. 609. ’Eav nv Ariortav aus, oddtv N 53 —2 
Int. An. 6, 24. Axpuv öhıs obdtv Av um rwors I8y. Mi. Xap. 168. 
’Ey co tiuwrarp rö peyorov naxndv obdel; iu un rors AdPßy xal (j 
&:& Btoo aenmpivoc adbröo. IM. vo. 731. [Bgl. zu Ze. An. 2, 2, 12 u. Her 
mam zu Eu. Iph. T. 886.] 


A. 7. Bei Relativen fleht der Indicativ des Futurs, um et- 
was Beabfihtigtes zu bezeihnen. Die Conjunctive und Optative (ohne 
&v) find hier in der Profa ungebrändhlih. Krit. Anal. 1 ©. 148 u.Stud. 2 ©. 
49. vgl. 3. Th. 7, 25, 1.] So wird ſelbſt öxrwus daß, damit, conftruirt, 
da es eig. ein Relativ iſt (wie), doch dies nicht auefchliehlid. Bel. 8 54, 8, 

u. 6. Zorpanas doxst zäpıbar por, oltıvsc Apbouoı tüv Evormodvemy wel 
«öv dacpöv AupBävovres toig te Ppoupois öwcovaı niohbyv xal Allo teidcon- 
otv 5, ce äv dig. Be. Ko. 8, 6, 3. ”Edeyov drı Naossv Myepövag Eyovesg, ot 
“ abrodg Abonarv Evdev Ebovoı ra inıcndsa. Bez. üv. 2, 3, 6. Ast av äp- 
xopivwv Erıpslsichenr Onwg ds Böktistor Eaoveaı. Be. Ko. 2, 1, 11. 


A. 8. Aehnlich drüdt das Relativ mit bem Indicativ des Fu- 
turs eine Möglihfeit aus, in fofern der bezügliche Gegenſtand weſentlich ge- 
eignet ift eine beporftehende Folge als Wirkung zu realifiven, fondnym dem 
Optativ mit Av. Obx Eat! ob eis » ph xandv u yeyovav DM Yırlaerar 
®ın. 108. Nopous Örapkar 8ei Torosroug de dv Tois lv üyaboıs Evruaos 
val Ekevdiptog 5 Blog Rapmoxsumatnoerar, toig db naxoig tansıvög 5 ai- 
bv Sravansiserar' Enstro de —e oluar Bsiv nal &pyovras irt Tob- 
rot⸗ yevichar, olcıvasg Belkouot re dphüg xal dröd&oncs: xalthrodcı radra 
öpäv. Es. Ko. 3, 3, 52. Ol iv als novapytaıs üvees, odx Eyoves Bw PIo- 
vnoovor, räycwy, dic olövı' Earl Bertora npdkrrovaw. 'Io. 3, 18. 

A. 9. In eben diefer Bedeutung erfheint aud das Barticip 
des Suturs. Mit minder findet es fih analog dem Falle 4.7, 5. B. 5 xa- 
wüss aroAobpevos (dAobpevog poetifh) den der Henler holen möge. Außer 
dem erfcheint es auch in hypothetiſcher Bedeutung, 3. B. 6 sd orparnyfov wenn 
Jemand ein guter Feldherr werden will, foll. Aehnlich gnebraudt mar 
die Umfhreibung mit pw (8) 3. B. 5 pellwv orparmyinasıv. Obrs rote Four 
ah Andbovra odte alcog Ip Bpeböushe mevortsc. Er. Av. 6, 3, 20. Horka 
nal pbası aa Intormug dsl töv ed arpanynaovea Eyewv. Be. ür. 3, 1, 6. 
Nıx& pe xpeio a. (nal y) xaxüg dbkoopevn yastnp, dp’ ns 5 aavın zi- 
era nara. Ebd. ünos. &8. 107. — Dpövınov Bei yevkahır cöv nillovre 
sappova Eaeadat. Es. Ko. 3, 1, 17. Td nEiAov Ast aovolserv 08 xa- 
Sopüpsv. Io. 8, 85. To pehkoves auparı sd Eösıv Apanıkov Höoauzrer. 
IR. roX. 404. (Tov niikovra orparmyeiv rodtwv andvemv Entuelsioder 
Est. Se. ar. 3, 5, 24.) 

4. 10. Der Optativ des Fu. findet fih in der Regel nur in der obli- 
quen Rede nad einem hiftoriihen Tempus, wiewohl auch bier der Inbicatir 
fehr gewöhnlich if. Bali. $ 26, 11, 13 u. 54, 6, 2. "Ein Önd od im- 
pelstag, Brwg üb Eldyıora piv Sıhorto, Eldyıora 8° axobaoıro, dkyızız 
8 Eporto. Es. olx. 7, 5. 

(A. 11. Der Infinitiv des Futurs findet fih zuweilen für den If. 
bes Präſens nah ben Begriffen die ein Vorhaben, Wollen, Wänden n. 
ü. ausdrüden. Tov nölspov Btevoodvro npoßüpwg viosw. ©. 4, 121, 1. 
Töv Aonarıa opäs &BobAovro ziuwpnascher 8. 6, 57, 2. Ol ’Adm- 
yaior iplevro ic Zinsllag Apksıv. 8. 6, 6, 1. Bol. Kr. zu Thuk. 1, 27, 2.) 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet wider mit den In- 
finitiv, gemöhnlid des Präfens oder Future, entiprehend dem Tat, 





$ 53, 8. 9. Beitformen. 173 


-urus sum, meift unferm wollen oder ſollen, genauer eig. es ſteht 
bevor, zu erwarten daß id, du x. Millwy zı ngarrev m 
noosfang underl. ME. p. 241. Oi uellovses'uayrsodas, dedsöres 
47 Yımdaowv, ddvuws diüyovamr. Ze. Kv. 3, 1, 24. Duvreuvt wos 
zas anoxplous xal Bouyvrigag mol, ed ueliw 00 Eneoda. IM. 
Dow. 334. Actijots dyadoü as Emiorarov, Ed melisı H nolsıelu 
owLecHas. IA, moA. 412. — Noullw Eyxparssav Unapyeıv dyadov 
var ı@ peilovrı xalov zı noukeı. Ze an. 4,5, 1. AuyxMel- 
ouey N» apynw ıuv ÖnF1j0s09uı welAloyrwy 7 zeisvijj 1a Ad 
ngosenuevwv. ’Io. 12, 24, ” 


A. 1. Unter den Präteriten von pildw erfheint in bdiefer Uinfchreibung 
häufig nur das Imperfect. IIaidic toradrag Ebröproxev al löpwra EneiAov 
raptysıv. Be. Ko. 2, 1, 29. "EpsAkoy ol pbv cıvag duopenosotaı, ol 
8 wıstonug Tebbeodhar rob AAndods Aoyıonod. 8. 3, 20,3. — ’Eutiinosv 
&xrieiv. ’Io. 6, 44. ‘ 

A. 2. Eine dialogifhe Formel iſt nüs oder t od dm —; was 
werde, follte ih nicht —? mit dem Inf. des Präfens, der oft aud zu er- 
gänzen ifl. Bgl. $ 55, 4, 11. Tlüg od ntiiw Aropsiv nEilwv Akkeıy; II. 
ao. 198. Düs 08 päideı 7b oopwrspov xAalkıov patveadar; II. Ilpw. 809. 
Ti 08 gäikeı yskotov elvar; II. zol. 580. 

4. 3. Einen Unterfhied zwifhen pn&Adsıv mit dem Infinitiv des Präfens 
und des Futura ſcharf durchzuführen ift ſchwierig. Doch ſcheint man im Allge- 
weinen wo eine pofitiv beporfiehende, unmittelbare Verwirklichung ober 
ein bauernder Zuftand zu bezeichnen ift lieber den erflern; wo etwas das fid 
eben nur vorausſetzen oder berechnen läßt, wie vorzüglich in allgemeinen 
Sätzen, lieber den letztern gebraucht zu haben. Daher ift bejonders dieſer oft zu 
überfegen: von dem fid erwarten, berechnen läßt daß. ”Ocov om 
Eueikoy avaysadar. 8. 7, 69, 2. "Eckrerro rnavıa doa 2* Eueli\ov 
avdksoatar 9. 6, 32, 1. Tis üpsehg, sl neiisı nölıs elvar, obößve dsl 
tö:tesreöerv. HI. Dpw. 326. Kitapyov Aöyeıv Epasav cs dsor Tv arpartuemv 
goßeisdar pärkov zbv Apyovea % tods molepioug, el mEAdoı 9 polaxäs po- 
Adbsıy Ad play apklsode: HM ürpopaotarug Teva npög Tods moleulouc. 
Ze. dv. 2, 6,10. 

(U 4. Berhältnigmäßig felten findet fi) bei p&iksıv der Infinitiv des 
Aorifs, das bloße Eintreten einer abgefchloffen zu denkenden Handlung bezeidh- 
zendb. (Weder mit dem Inf. des Yu. nod des Ao. findet fih pEiiev zögern. 
vgL Eimpley zn Eu. Med. 1209, r.) El piiisı xaxds Yevscher, Bst abröv 

ıpöorepov üyadbv yevicthar. II. Opw. 345. Miver Exraorov zodd' Smep neiker 
wa siv Me po. 349, 


9. Das dritte Futur verfett, wie ſchon die Form bezeichnet, 
daS Perfect in die Zukunft. Es entſpricht alfo dem lateiniſchen futuro 
exacto, aber nur in jelbftändigen Sägen; denn in rein und gemifcht 
hypothetiſchen fteht für dafjelbe der Conjunctiv und Optativ des Ao- 
rıft8 nad) 6 Q. 5. ’Eav ne dEeikyEns, obx dydesdnooual Go, AA 
saeysaTros ebegykims üvaysygaweı. IM. To. 506. 

A. 1. Analog dem Kalle 3 A. 1 fteht das Particip des Perfects mit 
Zone. Nothwendig war diefe Umſchreibung beim Activ, wo au, jedoch mehr 
Didytexilid, Scona: mit dem Particip des Aorifts vorlommt. "Av zıya dö&y 
por TIK aepahtı abrüv narsaysvar Belv, narsayücg Eora: abrixa uäla, xäv 
—— beayadaı, dtsaytantvov Zora. IM. To. 569. Ty adıy bnpw 
oc we &hkoug Peitioug mormaate xal nap& todrwv öunv slimpöreg Eosch. 
io. 30, 23. (Od sıuntacg Eosı; Lo. OT. 1145. H yiny cd xäven tod- 
zınv Aorndelc Eosı Lo. OK. 816.) 
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A. & Doch wird das beſtehen Sollende auch durch das britte Futur 
ausgebrädt. Hieher gehört ee rein fe merde genannt fein, heißen, 

noopar werde eingeben fein, bleiben u. a. soßoripg ventipmv 
—— — ze xal xoldlev npogrsräberau IN. no). PB, Oddset; ac 
groddäg usterrpapnastatr, AAN Gansp t npürov Eyysypiıberar. Ap. in. 
1369. —** Botıg nabasıar Akywy narüc, Öbornvos kpa xob aopds asriN- 
verai Ed. Ato. 15. Mepvnoöopeda Sur Apsis alrıot done. Be. Ko. 3 
‚27. 

A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich ober unfehlbar als 
abgeihlofjen bevorfledenden Folge kann das dritte Futur gebraudt wer- 
den vgl. 3 U. 4, wie z. B. in der Formel elpnostar Taindis u. a. EL rpoc- 
— 8 Er, ABRESROMEBRAOSſTOI Ghtoc Auaysı. ©. 7, 14, 2. Artvò 
‚tporye donst aivar, ei d& &v udv Non npdpemxe undsnore tinupmdmastar, &E 
av 58 Elder sd normev Mn rerıunostatr Av. 31, 24. ’Aptaiog 
Gpsarnker, horse pLlog Tplv — Asleiherar, Alla al ol mpochev od 
övreg moA6pror Aplv Eoovrar. Es. Av. 2, 4, 5 

% 4. Die Dramatiter gebrauden das dritte Futur mit Vorliebe; 
umd daher, fcheint es, rühren mande Angaben alter Grammatifer, die einzelne 
erfte Future des Paſſws für ſchlechter oder weniger attifch erklüren als die dritten 
Future derjelben Verba. Bol. Kr. Stud. 2 S. 36. 


V. Synonymer Gebraud, 


10. Im einzelnen Verhältnifſen, beſonders bei uneigentlichem Ge⸗ 
brauche find an ſich mehrere Tempora ftatthaft, meiſt mit einiger, wenn 
auch oft leiſer Verſchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigentlichen Be- 
deutung. 

A. 1. So verſetzt der Schreibende fi oft in den Moment der Lectüre und 
gebraudt dieſem Standpunkte gemäß anticipirend flatt des Präfens das PBer- 
[ect oder den Aorifl. ”Antoradxd cor rövös zbv Adyov Büpow. ’Io. 1, 2. 

päcos ner’ ’ApraßdLon, dv cor Ereuda. ©. 1, 129, 3. Arbıı cas arovdäs 
Elvoay tüg alclac rpodypada npürov. ©. 1, 23, 4. (Tipus 5 Aongös 
«ads Epa. Tip. bei IN. 93.) 

2. 2. Ein allgemeiner Gedanke als eine auf vorgelommene &r- 
fahrungen gegründete Bemerkung vorgeftellt wird duch das Perfect und häufi⸗ 
ger den Aorift ausgebrüdt, wo wir theils das Präſens fegen, das übrigens im 
Griediigen auch fatthaft ift vgl. 1 A. 1, theils unfer Pflegen gebrauden. 
Die zuerft folgenden Stellen zeigen den Uebergang von der eigentlichen Bedentung. 
(HolA& orparöneda Hön En soev br’ ilacaövmv. 8. 2, 89,5. Millov 1’ ta- 
3. cd voop drdode xpövov Tdsar’ Nön pälkov — o. Ed. &roc. 

. 42. ToiAdxıs Eyav rız oböL rävaynala vv abpov Erkodrna’, Gare 
Yörkpoug tpbpew. Dun. 116. ’Adupodvees ävbpec obrw rpönamv Eacm- 
oay. IN. —* 108.) — Oddsls Enkoörnoev vogkus dixauoc av. ME. 290. 
MU pépo ty pdv naheiisv Öhöhev, zöv 8’ np’ Ava. Ed. Ivo. 23. H zai- 
Bios anouön mövon Ankavros Önvov näydnaulav nyayev. Lo. Dil. 637. — 

GP) AET& pEV Ppovnaswg — vto d radzıg risim Tolg iravras 

BAade, ol ra piv owpara tüv Aamoövray Erbopmoe, als 8 tig Vorsc 
öntneletoug insoxrörmaev, ’Ic. 1, 6. — Oöx in) naxp dam Tirvarar obdenin 
yervopdvn rar vönov, dvotv dt Ocerepovy Anspyälstur ayedöv‘ Tap Ber riova 
4 poydmpötspov nerov dkerpydaato zby chv dternv napaoyöveo. IIA. vo. 854 
— Ilolkol &ı% —* xal —8* öbvanıy perdla ward nernovdacıy. Ze 
ar. 4, 2, 85. ’Eneidösv dic nap! tod nady, Arodkdnxsv d tyu npkrzane: 
&pyöprov ddv 8 un, div sic Ispöv duöcag Baoo Av pi) Akıa slvar ra pad 

pate, tooobtoy zaridnxev. II. pw. 328. 
U. 3. Auch mit &v verbunden Tann der Aoriſt wie das Imperfeet m. 
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fer Pflegen ausbrüden, in fofern die Wiederholung in der Vergangenheit 
als eine vorkommenden Falls eingetretene zu bezeichnen ifl. Tlodduıc Hrodoa- 
psv &v ti naxüg Öpäc Bookensapevoug piya npäypa. ”Ap. Av. 510. Ei u- 
veg tdorkv moon Todg opertpong üntxparodvrag, aAvsdapanoav äv. 8. 7, 71,2. 
— ’Aydlaufßavuv adrüv za rompmara dınpurwy Av abrods ıt Akyorev. IM. 
ar. 22. Et us adrp nepl zo Avukayor Aveo Großeikswg, im nv Önöhsorv 
iravnıyev Av navea tov Aöyov. Ee. Ar. 4, 6, 13. 

(a. 4. Das Futur kann eine Wiederholung ausdrüden, in fofern man 

vorflellt daß ımter einer ausgefprochenen oder angebeuteten Bedingung wer 
da will die bezügfihe Erfahrung machen werde. (Ev Top ypovp Ay NEeıc 
ds vodg Adronöloug Ey Bawrep && "Elepavtivng Hides dc NV pumtpörolv chv 
Aldrörwv. “Hp. 2, 30, 1.) “Avhp dremig Arolkous mı päora olceı. II. 
noX. 603. "Ho &v tivos nölsws td aonileohar tods edvoug tols Kafsorict Ya= 
pıv Apklyg, od pixnpäay Yolaxııv adbräüy rabıny Apypnxüc Eaeı. An. 20, 17. 

9a. 5. Wenn aus der vorliegenden oder dargeftellten Wirklichkeit die Nicht⸗ 
wirflichleit des Satzes hervorgeht, fo bezeichnen die Zempora der Gegenwart 
oder Vergangenheit daß der Satz fih unausbleiblidh oder unzweifelhaft 
verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen entgegengetreten wären. 
So findet fih der Imbicativ 3. B. in Berbindung mit rö dm’ tnot, aot fo viel 
von mir, dir abhängt; deßgleichen aud der Indicativ hiſtoriſcher Tempora, 
befonders des Imperfects (ohne Zv) nach einem Bedingungsjate mit ei. Bol. 2 
A. 7 u. zu Ze. An. 6, 4, 23. To pèv dr’ inol otyonar, ca 8’ üml ol ot- 
omopat. Be. Kv.5,4, 11. To int oorw Aroiwianev. Es. av. 6, 4, 23. 
To ge in’ tusivov sivar dawäng, xal oür' Av oböiva ’Adıvaluy Arnuiscsag 
or’ äv abrög ad eig rowmbroug xwöovoug rartkorıng. Av. 13, 58. — Ei Cüv 
&cöryavev 6 ”Apdvras, Exsivov abtöv napsıyönmv. Aux. 23. EL Mcav üvöpss 
ayadot, tETv abroig dsinvöver nv &pernv. 8. 1,87, 3. Ei pn Tö Aaßeiv MV, 
obd} als rovnpös Tv. Arp. 94. 


S 54. Modi. 


I. Die Modi in felbftäandigen Sägen. 


1. Der Indicativ ftellt den Gedanken als gegebene oder ge⸗ 
ſetzte Wirklichkeit vor (objectiv), unabhängig von ber Unficht eines 
Subjects. In den meiften Fällen ſtimmt das Griechiſche mit dem Deuts 
fchen im Gebrauche des Indicativs überein, bejonders in ſelbſtändi⸗ 
gen Sätzen. 

4. 1. Mit Lebhaftigkeit jetzt der Indicativ auch einen bloß angenomme⸗ 
nern Fall, befonders in Verbindung mit xal En und eben, geſetzt daß —. 
Hoc dpäs Tazıv sls Daav- anal ön ral Aroßatvonesv" Yvwasche Önnon 
Ex ode iv ra 'Erkadı dort. Be. Av. 5, 7,9. Kal dh redväacı- zig pe deie- 
rar xölıc; Ed. MB. 386. Kal dh rapeixsv' ea ng Aven veuc swlm- 
söyueda; Ed. EI. 1059. "Hön hymossde nara Iakaosav obxoov Öpeig Ei- 
Aupraov Irpnasods; Es. “EA. 7, 1, 12. 

A. 2. Aehnlich findet fi der Indicativ in lebhaften Kragen mit hypo⸗ 
t het iſcher Bedeutung. ’Adınad rs Sxwy; dpyn al Tıumpla wara Tobton. 
EBEnNpaprE ns Axwv; ooyrvanm Ayı tig tinmplas robtw. An. 18, 274. 
"A oBriotpog el; tois äpyovarv &pmyod. An. 22, 26. Bol. Dial. Sy. $ 59, 
1, 7- - 

4 3. In einer den Gegenfat des Berbums (mit defien Negation od, 
zersss eine Verneinung eintritt) lebhaft verjidernden Frage fliehen die In⸗ 
icatũve, bezeihnend daß fahgemüß pofitiv nichts anders als eben biefer Gegenſatz 
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deukbar ſei; nachdrucksvoller als &v mit dem Optativ oder bem Infinitiv eines 
Hiftorifchen Tempus. Wir überfegen hier z. B. nic olda; wie follte ic wif- 
fen, fennen? rüg tvönıkov; wie hätte ih glauben follen? zus duBw; 
wie hätte ih Überfeten follen? Toöto iv oloda dr. bnoloylors &kowe 
zöv ottov; Ti 8’ obx, Epnv üyw, olda; Es. olx. 18, 3. Ilüc odx &vdiye- 
TaL owppovnaavta mpoahev abdız m swppoveiv; Be. ün. 1, 2, 23. Xa 
por stay, &av aoı mv N Vo Groxsxpuppävnv tEspeovnoopen; DGe odbx st- 
conar; xal navo yes nolAnv. II. 86. 155. Os N nölıc Arnaca ob dovaxa 
üvayraccı ca Ötuna morsiv, xara tobtwv 1 BovAt heudsig Anopdasız nemoln- 
car Asv. 1,7. — Zwrpärng miotebwy Yeois nüg obx elvar Beoüg Evönı- 
Cev; Es. ür. 1, 1,5. Ilüs dnisw ropevöpevor SrEBnoav röv notapöv; “Hp. 
4 75, 3. 088’ Av sic düvarro Arodsifar dr’ Ayevd nors altlav dver&isasv. 
o. 21, 21. 

A. 4. Ueber den Indicativ bei vereitelter Wirklichkeit $ 53, 10, 5; 
in beliberativen Fragen 8 53, 7, 2; bei Wünſchen $ 54, 3, 3 u. 10; 
dei nicht ftattfindender Wirklichleit im Imperfect $ 53, 2, 7. vgl. 10 A 
5. 6&o fleht der Inbicativ (eines hiflorifhen Tempus) ohne &v (wie im Latet- 
niſchen ähnlich der Indicativ) bei OAtyov und puinpod $ 47, 16, 6, wie bei dl:- 
oo ober punpod dsiv $ 55, 1, 1. 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheiſchte Wirklichkeit; im 
felbftändigen affirmativen Sage durch Einwirkung (die Forde⸗ 
zung) des Redenden bedingt. 

4. 1. Affirmativ gebraudten die Attifer in ganz unabhängi- 
ger: Rede die erfte Perion des Konjunctivs meift nur im Plural 
imperativartig, oft mit einleitendem ĩdi, &ye, &yste oder Pepe, Wie Tapev 
wir wollen gehen; bie erfie des Singulars eben fo gewöhnlih zur von 
ptpe oder bo etwas Aehulihem eingeleitet. ’AAN' dr, Badıl’, Twpev. ’An. 
ve. 860. Xwpeit, &rerywpsda. Ed. ’Op. 1258. Derduned' Avdpimv eo- 
Jevõy, perdwpsdn" xaxoöc d' Anorntöwpev Gonep Akıoı Ed. Ivo 24. — 
’I$ı 8, avaloyıowpeda t& poloynpiva iv. II. Opw. 332. ”Aye 
sronüpney tk ipol nenpaypiva navean nad’ Ev Eraorov. Be. Ko. 5, 5, 15. 
"Ayers xatalimwpev Exnoror Tobg per’ adrüv inırnöstordtoug Kopsbeuder 
Se. Ko. 5, 3, 34. Pipe vöov avaldaßwpey nal 19 puynug tüs Enerdfes, 
IN. noir. 294. — Dips En npbs inaurdv üval Bm B Ares. DR. “Ir. 567. 
[Dnotic, Srav rd pera roöro öyc. Adys 9, tdw, Epy. II. ol. 457. Fi- 
ya, nvoas ndadw. Ed. “Hp. a. 1059. — Mi) rpioys puäonotog tobpod pera- 
oysiv, AAN Elsudipus Hava. Ed. "Hp. 659. —— abörv av Tamder 
ixndadow. Ed. “Ir. 567. Tlöpdysooov ws tayıora und adrod Havm. Zo. To. 
802. — Pip’ ũ rönvov vöy xal tò Tg vnoov „Ads. Lo. Di 300. [Eims- 
ley zu Eu. Her. 559, Med. 1242 u. OR. 174.) 

A. 2. Prohpibitiv mit pm und deſſen Ableitungen pnög, pn, pundeis ze. 
findet fih die erfie Perjon des Konjunctivs regelmäßig nur im 
Plural; von der zweiten und dritten entweder der Conjunctin des 
Aorifts, auch von ber dritten gewöhnlid nur bei perfünlidem Gubject, 
oder vom Präfens der Imperativ. Bgl. Herm. De praecc. Att. & 1. 
Opusce. 1 p. 27058. [Mh dit! Adıxnda. Lo. OT. 174.] MN douausr 
Spävızs &v (& &v) Höwpeda obx Avutioetv add; Av Auraısda. Lo. At. 108. 

’ &reAt zöv Aöyov naraktrnmpev. IM. To. 505. — "A un xadideo pr 
aveıy. IR. v6. 913. Mnddrore ynpy umdk eig sdvoug änol. Me. po. 684. 
(Mmdiv nisov abo yeynrar, Alk napaoxsnalon, drug dub nal ob yadei; 
aßary. II. ov. 222.) — Ob in 'dt xarpös an paxpikv BobAon — 
Zo. HA. 1259. Mandel; oldodw pe Akyev Gc dor dmaroodvn drdamein. I 
13, 21. — [Mi Yeöoov & Zed eng kmiobong üimtöog. ’Ap. de. 876. 0 
Öpäs obrog —— n dörw dam. An. 19, 77. Mn H Bla ae prta- 
püc vırnodıw. Lo. * 1334. Bgl. Plat. Apol. 17, e, Aiſch. 1, 193? um 
Elmsley zu So, Xi. 1180.) 
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A. 8. Interrogativ ſteht der Konjunctip, am hänfigfien die 
erftie Berfon, gleihfalls dem Imperativ entſprechend, fragend ob bie 
Sandiung von dem Subject verlangt oder ihm zugemuthet werde: ſoll ich? fol- 
Ien, wollen wir? Dazu tritt oft ein Boöier, Boölsche (dichteriſch auch ders, 
Here vgl. Dial. Synt. U. 5.). Zıura. Lot 7’ & xardpare srwrü "1w; ’Ap. 
Av. 530. Oloda dor Haopdlsıs 9 iyw or einw; Idvo ye ein. I. Me. 
97. Taiavrov 4 mpoik un AdBu; ME. p. 81. — Tiy tüv xwuwdav mpo- 
Yoılav zo yelola sic zods Avdpumong sinziv I) napadsywusde; vo. 935. 
li; yaxapaı Imröc av dela royg; Lo. Aroc. 205, Ti reoöpeda; not 
Krane; Also. Ta. 777. PDüpev obewg 4 pa yüpnev; IN. To. 480. — 

ooAsı ce Hi poßndnvar; At. 3, 1698. BoödAer Apsis npöc hpäc abroög 
oxkp ray my Aumroßnenenupev; IM. mol. 453. BodAsche rd 5Aov 
sraype EPÜpEv. Kot an Cntopsv; Al. 173. Ti BoöAsche sinw; An. 
2, 69. 24, 176. Bü Boviscdhs dwörxdımy Öpäc elcolasıy; An. 14, 27. 
[Mörepa $E&\sı; 00: parte devdn Adyao A win’ And; ppdle ch Yüp 
n aploig. Ed. Anoc. &8. 15.] 

GA. 4. Defter ale man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit ſchwankenden 
detarten, findet fi) eben fo aud die dritte Perfon in einer imperativifchen Frage, 
wie oh ww; foll man jagen? Hörepsv co rs Alaxim tig zölsus iy- 
Hpdv valvar p5; Ay. 18, 124. Ti xal rocnoy; Imey noAld Ava- 
ktoxsev, &60v Eldrrw, nal navrag Depansösıv BodAntatr, 86’ 9 zpeic Eböv; An. 
19, 188. Hörepa un do day 4 pello Boln &ixatwc; An. 21,35. Taöd”’ ob- 
u nsıodh@arv brip adrav ae rotsiv xal T& Ti ag Avaodmctas xal Ko- 
vopias Epya dp’ kaurod; Avadkkwvrar; Ar. 22, 64.) [Ti cs elvar toöro 
97; Dem. 19, 88, zit siny ui; 21, 197, Plot. Soph. 225, wöhev ic üpkm- 
a; Plat. Phil. 15, wos ic Pbry; Sopb. At 403, Ar. Pl. 438 vgl. Aiſch. 3, 
209, vor ig EIFy; Soph. Did. 8. 170, Plat. Men. 92, xoĩ dIday söpy eh 
mduav; Dein. 1, 8, tivoç elvxa xaradeıydT Torodroy Epyov; Dem. 20, 
17, dt zocnamcıy; Dem. 29, 37, nörepov ah Pp&Ly, Tapapudtac di odöt 
& zpocdıda; Plat. Gef. 719 f.; Soph. Phil. 1094] 

[a 5. Biel feltener find Beiſpiele der ae eiten Perfon. Ti oo nıdwus- 
da; 6, se ntönahe; ’Ap. öp. 164. DGc adv ii’ einys br ovvboralnar xa- 
wis; Ed. "Hp. p. 1417.] 

3. Der Optativ in felbftändigen Sägen bezeichnet überhaupt ein 


Belieben des Redenden. 

A. 1. Am gewöhnliäften fleht er, wenn ohne &v, wünſchend: 
möge id ⁊c., auch als gemildberter Imperativ. [zu &e An. 6, 4, 18.) 
—— eimv Mον αα naxöc. Ebd. Xpoo. 3. Mh C per’ Goo- 
das. . ‘Bo. u. 676. Mndevt irıBouisdoarn: x. 1, 85. — ’"R mai 
1£voro —S fotrpos, & 8’ AA Öporog xal vivo Av od xaxöc. Lo. 
Ar. 550. — Koxüs D\oıvro rävıes ol Tupawidt xalpovany öAlyav ı’ dv röler 
povapyia. Ed. Adyn 10. Mn por Tevord” & Bookon, KAX’ —18 pper. ME. 
no. 366. ’Exteloiro &h 7% ypnard. Ai Ilkpe. dos, — "Epdor tic Av 
tnaocog eldein . ”Ap. op. 1431. ’Aindelac 5 yernoschar uellav na- 
xAprös re xal eböafpmy LE ApyTis ebhdc heroxos sin. IR. vo. 730. 0 adyıv 
7 nponstig nepbxor Be. in. 1, 8 — Zinrolnv & padav apeinsolumv. 
rt. 1, 88. 

(U. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes fih gefallen laſſen: mag 
ih. Adtixa Ted vaimy Öhary ünıbels cp üdtxoövrı. IM. an. 28. "Are 
el tõov Avöpüv. Kal simv re. II. Miv. 92, — LZidc 146’ sldekm piyac. 3. 
’Aydp. 87. (Zeöc zabr’ Av eldsin. Lo. OK. 882.) 

A. 3. Gingeführt werben kann ber wünſchende Optativ durch «ide ober 
et 14p, mit denen verbunden aud der Indicativ hiſtoriſcher Tempora 
einen Wunſch ausdrüdt, und zwar der des Imperfects, wenn der Gedanke in 
der Begeumwart, ber des Aorifis, wenn er in der Vergangenheit ale 
1. 12 
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nicht wirklich vorzuſtellen iſt: eide utinam sim, eids 9 utinam ossem, 
ide iyevönny utinam factus essem. Pade mais inc sbdmnpos ein. B. 
Büx. 1263. Ei8’ öpiv Appotv voög Yeyorco omppovsiv. Lo. AT, 1264. Ei 
{&p ysvolmmv ziwvov avıl cod vexpöc. Ed, Inn. 1410. Zed unnee’ eimy, 
st nands nipox' avnp. Ed. “Irz. 1191. — Ei$’ Hota Bovards dpäv Bam 
(erg. dp&v) rp6donog el. Ed. “Hp. 731. Ei’ söüpopev a’ "Adume gen 
roöusvov. Ed. "Air. 536. 

A. 4. Umſchrie ben wird das wünſchende Präteritum durch apelov, LI » 
oslov oder si Yap wpeiov mit bem Smfinitiv. Me od yivog nort güvaı 
yovamav DYEl’, el pm ’nol höwp: Ed. Kö. 186. EIS’ wpelsc ordde as) 

uumv ratpbs Ivinoxovros silvar‘ ndvra Yüp xaterpraaw. Lo. ’HA. 1021. 
Ei var &perov olol ze elvar ol zoAkol ı& uörıoca ayadd igsprdlccder. IL 
Kpix. 44. Bol. Dial. Sy. 9. 5. 


4.5 As befhwörender Wunſch flieht obrw mit dem Optatio: fo 
wahr wünfde ih daß —. Obrw vırnoarpi =” iyi nal vonelotunv 
copös, cs Öpäs Ayodpar elvar dsardc dsfrouc. ”Ap. ve. 520. — IY © ng 
Nrovoa obrw por wolld& Ayada Tevorco, An. bb, A. — ’Eyuf’ odras 
ovalpınv tüv tixvwv, po röv Avöp' üxsivov. ’Ap. de. 469. 

A. 6. Durch den Optativ mit Av begeihnet der Nedende daß 
der ausgefprodhene Saß feiner Anfiht nah vorlommenden Falls 
ſich verwirklichen könne: roroinv &v faciam, rosa. &v fecerim, dentih 
Beides ih möchte, bürfte thun. vgl. $ 53, 6, 4. Baveiv uiv ob ypyla, 
Iırav 8’ Av obdölv Ayhotpmv Btov. Ed. “Hp. 1016. "Es Teiog ol piv dahin 
toyyavovav übluv ol xaxol 8°, Kanep nepöxac’, obmor’ sd npaksıav üv. 
Ed. "Iov 1622. LoAläc Av edpors punyavac yovh yäap sl. Ed. ’Avdo. 88. 
Ilavees &v dpokoymsarte duövorav pueyorov dyakbv elvar nöler. Av. 18, 17. 


A. 7. Aus Vorſicht bedient man fih biefer Ausdrudsweife oft auch ba 
wo man bie objective Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteften bezweifelt; 
in Fällen alſo wo wir lieber den Indicativ des Präfens oder Futurs gebrauden 
(zum Theil von unferm Hinzugefügten fönnen). ’Avnp äptarog on Av sim 
dogyevins. ME. po. 30. Apröc piv oödelc Hsodg Eymv Ava aröna Biov öbvaır äv 
EoAASysıv Aveo mövon, En ’HA.”80. Od Av antiboın’ Aa wöhem Trv 
döpav. ß AxX. 403. El; ixaorog Ev piv &v dnırnösoper α irım- 
&chor, ro 8’ ob, AAN el zodro imiyerpei, oliv Ipantöpsvag KROTOY- 
X4vor &v dor’ slvat zoo &iköyınoc. II. vol. 394. 


(A. 8. Mit Höflihleit gebraudte man dieſe Austrudeweile in der zwei⸗ 
ten Perſon ſogar imperativifh. Aktyoı Av ws Täytora xal tax’ etoopar. 
Aic. ir. 261. Bel Dial. Sy. 4. 6.) 


4. 9. Im der Frage entipridt der Optativ mit &v nicht bloß unferm 
mögen —, dürfen —, können —, fondern ſelbſt unferm fjollen — Do 
Sit’ Av slev ol Eivor; didaonb ps. Lo. ’HA. 1450. Dpexpoĩc rk pepäke mix 
EXor tig Av mövor; Ed. ’Op. 694. — Ti &v nis Enıyerpoim vos Aduvdarax; 
&s. Ar. 2, 8,5. Ti &v us oöyl mpöc at and &yorz ’Ap. mi. 252 
Joi «us &v tp&aroıto; ’Ap. ni. 394. Hot önt Av rparotumv; ’Ap. Ba 
296. Daneben roi wis zpsdherar, rot zpeibonar, oneta nad 8 52, 7,2 m 3, 
wie wol rparwupar, aueh nad $ 54, 2, 2. 

A. 10. Berſchieden von &v mit bem Optativ bezeihnet &v mit dem 
Indicativ Hiftorifher Tempora baf die Handlung nicht flatt finde ober nicht 
flatt gefunden habe, indem daran gehindert oder dazu nicht veranlaft 
worben fei. Man fett alfo 3. B. Bookotum» &v velim von Handlungen die fat 
finden können aber vielleiht auch nicht ftatt finden; dagegen tBookögny &v 
vellem von ſolchen die man als nicht ftattfindenb oder nicht fatthaft vor⸗ 
ſtellt. Ueber den Unterſchied des Imperfects und Yorifis 5 54, 10, & Toorw 
obösvös ypykw ruyeiv, döbav 8: Bonkotumv Av sbnlsias Eye. Ed. Pod. 1, 
9. — ’Eßovidumv Av dpäs dotmg fol yırvmarsıv abıöv. Ic. 18,51. H- 


2 
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wc Av Kaldkındei robew Er rskeyöpmv. IM. To. 506. Tic &v ons 
<abra yeviodıı. Am. 9, 68. To Akyeıv ug „odr Av Böpmv’ Tic Av Nizıos 
zodro yerkohar“; ——* slvat por Boxei ampslov Aneiplag. TDoböß. 10, 32. 


4. Der Imperativ erflärt da8 Verlangen des Redenden die 
Handlung verwirklicht zu jehen, fei e8 für den einzelnen Fall: Ber 
fehl, Berlangen, Bitte; oder allgemein für alle Fälle: Gebot, 
Forderung. 


A. 1. Der Grieche hat nur eine Form ſowohl für den Fall wo ſich der 
Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch durch ĩde (di), 
Pipe (En) vgl. 2 A. 1, oder äye (N), &ysre eingeleitet, als für den wo er, wie 
bei Geſetzen und Geboten, eine allgemeine Beziehung bat. Im erfleren Falle 
kann bei der zweiten Perfon der Nominativ a6, Öpeig hinzugefügt werden, wenn 
ein Gegenſatz ihn veranfaft. H Akye re org Rpelerov A ayhv Eye. Eö. 
üroo. 53. 183. Bißaros Tod: aat Beßatug ypi pilors. ME. po. 61. — ’Aro- 
pwvicdhe xal an Aa rad Alla Fopoßeirwo. IM. an. 27. — Zed, Zeb 

se tag tuüg edyäc reise. Alc. ’Ay. 973. Zei, Zed Hewmpög tüvde npa- 

æcv yevod. Alc. Xo. 246. Kextnso dphüs Av (& Av) Eyys vs döyon. 
Ei. 6 1. — I$ı eine. IN. To. 489. "Are 87 elnt. ER üv. 2, 2, 
”Ayere & Övdpes Bsinvnoars. Be. “Ei. 5, 1, 18. — Tobrob Evera Tönton. 
Ap. Bd. 1024. Ilepl roörwv tosadrd nor eipnodw. ’Ioai. 5, 12. — ’Ast 
re BooAon ypnaov npocpavdäverv. * GH. 622. PEpuxt umdcls bvavılı 
rn pareirow. oo. 194. Ei; yiav Eraotog Ex iv nöker werenubvos and 

yons äpa wal cd (av aedosw. IM. vo. 847. Xarpövrwy rövar. Ed. “Hp. 
575. — "18: vov AıBavmröv dsöp6 dig nal zöp dörw‘ dpeig 8b als Modcarg 
«ı pihos drkaues. ”Ap. Pd. 872, 4. Karahon od za mein. ’Ap. Pi 
627. Ueber den Imperativ bei ds 3. Der. 1, 89, 2. 

4.2. Selbſt ein bloßes fih gefallen laſſen kann der Imperativ bes 
zeichnen: mögeſt dn, mag er, es —, ich habe nichts dagegen daß —. So 
aud beim Einräumen einer Behauptimg, 3. B. koto es jei fo, ich gebe es 
zu; ferner von einer bloßen Annahme: gefett daß bu, er — Ti änıy- 
yulac; ei piv And, uwlon" sl d& deuön, dtanv döc. An. 19, 82. Tobro 
Treo ing ch den ollov. IN. ir. 19. 056’ ei navo yproröc &oW’, oc tod 7’ £- 
vera icto, Beh wy dort rc nölewg rd doc. An. 20, 14. — Eddi vor 
Eorgapiar, xal Form oßrus. IM. Kpar. 431. — TMAoörsı xur’ olxov: dav 
37 de) mer eb ir Tal! dr nanvod anıäg obx Ay rpratunv üvöpl "Pd 
iv höoviy. Lo. ’Avc. 1168. Hpossinarw uva pilmäs 6, te Apywv nal 6 
lBmeng’ dv Tobep Thy Tnoripon Kpbspmarv mählov sbppatvsrv cby AXodoavez vo- 
pllec; Be. "Idp. 8, 3. Depe En wol naides Yeviodhwoav' ppovıliuv Non 
rdawa ala. ’Avcp. X. 68, 37. 

(A. 3. Eine por findet fi bei einer an Mehrere gerichteten Anrede, un⸗ 
ter denen man Einen als Vertreter der Uebrigen fi entgegenflehenb denlt. 
Boöizcde, sinkt por, nepuöveeg adbrüy nuvddvscdar Akyeral rı raıvöv; Ay. 4 
10. Bgl. Kr. 3. Dem. ih 10 p. 26. u. 61,8,2.63, 4, 1.) 


U. 4. Ueber den Imperativ Eye &n 8 52, 22; über pen mit dem Impera⸗ 
tin des Präfens oder dem Konjunctiv bes Aoriſts 8 54, 2, 2; über od pn mit 
dem Imdicativ des Futurs oder mit dem Konjunctiv $ 52, 7, 6; über den im- 
perativifchen Gebrauch des Conjunctivs 8 54, 2, 1; deßgleichen bes Optative 8 
54, 3, 8. Wie unfer nur erfcheint auch pövov beim Imperativ. “AH pöarz pe- 
per Axavıa rabta pedye tüs Aömag pövov. Dein. 107, 5. 


’ 


IL Die Modi in ideell abhängigen Sägen. 


5. In abhängigen Sätzen findet ſich der Optatin in ber 
Regel nur nad einem Kiftorifhen Tempus des Hauptſatzes; der In⸗ 
12* 
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Bicativ und Conjunctiv nah einem Präſens oder Futur, aber 
nicht felten and) nach einem hiſtoriſchen Tempus. DBgl. $ 26, 11, 9. 

A. Die Regel: der Conjunctiv begleitet die Hanpttempora, 
der Optativ bie Hiftorifhen, empfiehlt fih mehr durch Kürze als durch all- 
gemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideell abhängigen Sägen kann ver Indicativ der 
directen Rebe in den Dptativ übergehen, wenn der Sat dem fie ſich 
anſchließen, ein hiftorifhes Tempus enthält; fonft bleibt er unver- 
ändert. 


A. 1. Ideell cbloß durch die Vorſtellung) abhängig nenuen wir Güte 
die mit Bri, oc oder Relativen angefligt werden, fo wie abhängige Fragen. Die 
Berwandtſchaft diefer Satarten iſt einleuchtend; ihrer Trennung widerfirebt auch 
die Conftruction. Vgl. 8 65, 1. Im folden Sägen alfo muß der Regel gemäß, 
abweichend vom Lateinischen, der In dicativ fiehen, wenn der Sat dem fie fid 
anfchließen ein wirkliches (nicht hiſtoriſche) Prüfens oder Kutnr enthäft. 
Karoıde tavdpwrwv dr yalpsıy nepox ev ar zols adroig üsl. Lo. Tp. 439. 
Atystar ag Övrwg borl xow& ta pilwy. IlA. v6. 7389. Abrdc obösi; olds 
<od nor’ üyivero. Mi. 254. Oi prldaopor Inrodorv, ag Axtmoa, ti barıv 
aradöv, robds els ebpnns nu ti Eocıy; Pin. 67. 

A. 2. Nah einem hiſtoriſchen Tempus, au dem hiſtoriſchen Prü- 
fens, Tann flatt des Indicatins der Optativ eintreten, wenn der Gab 
nit als objective Erſcheinung, fondern als fubjective Auffaffung veflectirt vorzu⸗ 
ftellen iſt. Oft finden fi beide Modi neben einander. Der Griedhe zeigt bier 
eine uns zuweilen auffallende Vorliebe für ben objectivirenden Indicativ. ’Ars- 
xplvavıo brı navdavorev ol pavdävores & obx Eriorarveo. II. E3962. 
276. ”EAerov drı Köpog piv rEdynnev, ’Apaiog di nepsorug iv ip ore- 
Sun ein 5dev cy nporspalg Gppmvro. Be. * 2, 1, 8. — —0 
xpoc Alpday, drddaxwy Brı ol "OAbvor Rarsorpanpevor cv peilw Suvapıv 

axsdovlag elev xal odx Ayhaoncı viy äNdrıw, el pn tig dg Kadası Ti 
ÖBpewg. Be. "EX. 5, 2, 38. — Ilpocxalüy zods pikous korondatokoyeito, dc 
dmkalm oBds rına. Be. Av. 1, 9, 28. — ’Erov$&voveo abrav xal dbasamv 
yapav &ınkacav xal si olxoiro N xöee- Ee. Ko. 4, 4, 4. ’Epopivaov 
— Bartg sin wol si CH 7 pn, dv Lineilg Iyavav arodavsiv atpatsoöevov. 
’loat. 6, 183. di Bepßapor itzüvro Baupslovres drror nort rpächovrar ot 
"Eiinvss xal dl iv vp Eyorev. Be. av. 8, 5, 13. [Bgl. die Reg. zu Are 
Ausgaben u. Imbicativ, dre 2c.] 

9. 3. So findet fi aud das Imperfect. OL orpanüurar ireidono zo 
Kiedoyw, bpüvres drı növos Eppdver ola Bei zbv äpyovra, ol 8’ Aldor Arsı- 

hoav. = üv. 2,2,5. O yHılıvac Avdpwro; npäc dusdöst’ tkararhv zur 
Ya wyv dc yiladtvarog hy xal rav Lipuw npwrog arsinor ’Ap. op. 282 
’ErsieAnode ravrdnacı ob ze drı Bacılsds hada, ol re Alloı Sn ad Ap- 
av. Be. Kv. 1, 3, 10. [Bgl. das Peg. zu Ze. An. u. Imperfect.) 

A 4. Nah einem obliquen Sate mit dx oder as und dem Optativ ober 
Indicativ (oder felbft nad) dem Infinitiv) folgt, das oblique Verhältniß fortfegemd, 
der Optativ, wie felbft der Indicativ, nothwendig ohne dr oder cs, am gemöhn- 
lichſten duch ap, doch auch burd de [felten durch ody, wie Dem. 50, 50) um» 
ſelbſt ohne Partikel angefügt. [Krit. Anal. 1 ©. 156f. vgl. 3. Dion. p. 169.] 
Avnopnöns Eieyev dc pövors zois ’Apndcı Ilskorövmoos narpic ein‘ pövon 

ap adröydovss iv abıy olxoiev. Be. ‘EA. 7, 1, 23. "Hxovov Topyioo dc 
\ zod neldery nold Örapipoı racüv zeyvav’ ndvra Tap bp’ adıy Lobia 
Er’ dxövewv, AI od drü Blas moroirto. I. Di. 58. — Emps 
Akyeı Bre Rormoer Korte Thv nor klartücat umdßv, oloıro öb ad Wie «u 
ayaddy napk züy Annsdarkoviov söphasadaı ry rölst. Av, 18,9. (Trioxare 
hy Aydp’ ’”Axarols vövde önimseıy üymv, oLoıro ulv nälıcd" Inobarov Aa 
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Bay, si u Bulor 8’, Axoveo. Lo. Dr. 615.) — Otopar adröv xänsivov Epetv 
ev Aöyov, ücs Auopov karı co bprona npoßoölsopa Tap barıv. An. 28, 
92. "Em adrois zoadın 8ö&a raperorhust ig xal ’Adınvalos molsunoondor‘ 
rpodöpwme T&p tois Aörmoupbvors A&onar Bondnoovres. Av. 2, 22, 

N. 5. Auch in folden Fällen kann, wie überhaupt in der obliquen Rede, 
ber Infinitiv gebraudi werden. vgl. $ 65, 11, 6. Nah manden Berben 
teilt au eine Barticipialconfteuction ein. S. Inf. u. Part. vgl. $ 56, 7, 1ff. 
65,14. | 

9. 6. Der Iudicativ oder Optativ mit &v bleiben, wenn der 
Sat ideell abhängig wird, unverändert [Krit. Anal. 16. 154. vgl. 
zu Ze. An. 1, 6, 2] Doch können beide Modi aud, flatt durch ärr ober 
os angefügt zu werden, wenn ber einleiteude Sat es erfordert, in die Con⸗ 
ſtenetion mit dem Infinitiv oder Particip übergeben, jedoch mit Bei- 
behaltung des Av. Der Zufammenhang muß dann ergeben ob der Inflnitiv oder 
das Particip in den Indicativ oder in den Optativ aufzulöfen fei. Odx Tv 8, cı 
av drorsice pövor. An. 18,48. Oöx old’ 5, cı Av froimoev. ’Ical. 5, 20. 
Tot ol8’ Brı Av &dpärs. ’Ap.’Ay. 555. Miya texunpeov ac obx Av arb- 
wrsıvs Doöoveyov- 5 Dpoviyos Tip obrog 'todg Terpamoalong xaroryosv,. Au. 
13, 73. — odx old’ ei nor’ Av sd ypoviar αν. An. 15, 

16. — Obx old! & zig obrwug Av öllya Epyalorro More u kanßdvsıv r& Lw- 
xpärst kproövra, Be. in. 1, 3, 5. Obx Eotıv 8, tı dpyılöpevos Avdpwnog Av 
yvoin. ’Avı. 5, 72. “Hopdxkerros Akysı ac dlg el; Töv adröy rorandv odx Av 
&pBainc. IM. Kpar. 402, Eine drı narllıora elsv c& lepa xal 6 Avip 
äv dlwarpog sin. = av. 7, 8, 10. | 

Teloioy tò el piv cd amp xäxıov Eyova ünhvensds to um Av öpyiie- 
star: Er dt Tiv doxhv Aypowmorspwg dtaxsınivp nepıetuyes, tobrö os Äureiv. 
Se. àx. 3, 13, 1. Köpog si &ßiwosv, äprorog Av doxel äpywv yevkadır. Be. 
ol. &, 18. — Zwnpdrng tod; elööras Tl Exaorov sin rüv Ovrwv, ävöpıls wal 
cois loc Ay könyeiodhar dBövaodaı. Bi. Ar. 4, 6, 1. Opa navrag Av 
Suokoynomt rods vönong nieiatwv xal peyioruy dyadüy altloug sivar rip 
Bip <a ru Avdpurwv. ’Io. 15, 79. — 3 tod unötv Av ne Tobtwv ÖrL- 
Xsıpnoavıd cos neiderv, el Öovaoreiav p.övov xal nAodrov dmpwy LE abrüyv 
evmoöpevov. ’Io. 5, 133. — Uavı’ &v DoßnPelg Tode. Ed. Ir. 519. 2. Th. 
5, 9, 2. 15, 2] 

7. Der interrogative Conjunctiv felbftändiger Sätze bleibt, 
ideell abhängig geworden, unverändert, wenn er fi emem Haupttem⸗ 
pus anſchließt; wenn einem biftorifhen Tempus oder einem Optativ 
Tann er ftehen, geht aber gewöhnlicher in den Optativ über. Krit. 
Anal. 1 S. 1548 

4. 1. Leber den Eonjunctiv vgl. $ 54, 2, 3 und zu Th. 2, 4, 4 u. u 
Ze. An. 1, 10,5. Beim Optativ kann an fi eine Zweideutigkeit eintreten, 3.8. 
rvooov 5, ıı roroiev, rochastav (wie ignorabant quid facerent) tann ſowohl 
beißen: fie wußten nit was fie thäten, gethan hätten, ale: fie 
wuıßten nit was fie thun follten. Die Entſcheidung giebt der Zuſammen⸗ 
Bang. ’Epwrä x oc $drıy. IN. Daid. 115. "Aynyavö nr Eyw 
43’ 4 pıdia. Eö. “Hp. u. 1378. Ein napk& tivac Ay. IN. ME. 92. 
"Opa a üropodvra rolav böbv int röv Blov rpdny. Be. ür. 2, 1, 23. — 
USD xaides duiv odx ypncopar Ed. Hp. 439.) Od da zb movelv, 
Ar: dh Tb umöiv Eysıv 5, cı words Drvoo Erıdopeic. Be. ar.2,1,30. Odx- 
exe haduov Eyaıv 5, rı dig einy.! II. nol. 348. 08 dr Arsıplav yes ob piosis 
Eyew 5, cı einyc. An. 19, 120. ’Aropi 5, rı ypnoopaı rois drokol- 
sors xal tivog rpwron uyvna9i@. Ic. 15, 140. — Eon sdovro zlte RaTa- 
a ardamaı zodg Avdpus sire Allo te ypnowveaı. O. 22, 4,4. Obx Eyoves 
5, tı yivavzar kg dlıymplav irpanoveo. 8. 2, 52, 2. — ’Enst p "Epwg 

korörooy brwms xuldıor! Evkyrarı’ abeöv,. Ed. Ire. 392. ”Hröps: 
5, tt yphsarco tip rpdypar. Be. ‘EI. 7, 4,39. V Kiapxos iBovuAsösto 
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Ilpö&svov xultoug sl reprorv qivag A nävss Torsv. Be. äv. 1, 10, 5. 
Ausswrnosv oxoxwy 5, zı aroxplvarto. Be. ar.4,2,10. Oddtv Eyovess 5, tr 
RoLmoaLev napsöocav apäg adtobc. Be. "EA. 1, 3, 21. — Olc$’ dc oöx Gv 
Eyars 5, tt xpnonto oa. IA, To. 485. — (Oöx old’ önws strom’ &v 

xeiv rıyva. Ed. “Ir. 981. Odr Erw tig Av revolpmv. Alto. Ilpo. 906.) 

A. 2. Wenn nah odx Iyw dieſe Eonftructionen eintreten, fo geſchieht dies 
nm in fofern der Ausdrud mit &ropw ſynonym iſt. Nicht flatthaft find fie im 
ber Regel, wenn Exw feine Negation bei fi Hat ober der Sat nit wenigfiens 
eine Negation involvirt. [Edropsis 5, zı Afyys. PL. Ion 536, b? zw. auf 
Phaid. 255, e u. Lyſ. 6, 42, erklärlich PL. Symp. 194, Hole. 4, 44 u. Xen 
Di. 7, 20.] Staonym mit dem Conjumctiv eriheint xpn. Odx old Erwg ö- 
piv Grıornoal ps xp. Alto. Ilpo. 640. Obx Fu ti ypn Akyeıv. Es. 
Ex. 496. Te ypnpa dpa; — ti xp pe dpäv; Eu. Iph. T. 1215, 7. 


Id. Die Modi in finalen Sagen. 


8. In finalen Süßen wird der Conjunctiv gebraudt, wenn 
en Daupttempus, gewöhnliher der Optativ, wenn ein (der Be— 
deutung nach) Biftoriiäea Tempus (au ein hiftorifches Präfens) im 
Hauptfage Steht. Bol. 5. Frankte De particularum finalium apud 
Graecos constructione in der Zeitſchr. f. die Alt. 1839 ©. 1236 ff.] 


4.1. Finale Säge find folde die Zweck oder Abſicht bezeid- 
nen, eingeführt durch Tva, dc, önug daß, damit oder ar damit nit. Tov 
xordv &el dei noAdlerv, Tv’ Apetvay %, ob zöv dugtuyn. IM. vo. 944. Ta 
7* Hsod piv npürov bg RaAlg EX Ppovriotov paot. is Ed. T. 467. Der- 
Aa ne Bıddoreıs apdövus dk pbovov, Snws Krobwv noll& und Ev p&- 
+w. Dein. 160. Mi pFöver roig chruxoöst, wi Boxis slvar xaxöc. Xapız 
&. 88, 3. — ’Iva un dp dtenv, ahv nödıv iXdpav ch role nermotmzev. 
An. 21, 173. Krevoöo: adv raid’, wg nödy xuxdv Pre Ed. Tew. 714. 
— ’Erakodpunv inl ch deinva, Ev’ sdppalvorvro ol auvövess. Be. oo. 1, 
15. Köpos yiluy Bero Beichar, ag ovvspyodg Exor. Be. üv. 1,9, 21. »0- 
wvoövteg pm Apmrpedeisy cp Askinnp Asyonoıv. Ee. av. 6, 4, 5. 

4 2. Der Eonjunctiv ift auch im biefer Verbindung feiner Grundbe⸗ 
deutung gemäß mehr poftuliremd, er bezeichnet‘ einen vorgefledten Zwei; 
Der Optativ die Abficht deren Erreihung ald dem Subject vorſchwebend 
zu denfen if. Bei feiner Vorliebe für objective Rebeweifen wählt der (Grieche 
anch nah Hiftorifhen Zeitformen flatt des mehr ideellen und fubjectiven Opta- 
tivs ſehr haufig den mehr pofitiven Conjunctiv; an manden Stellen wohl auch 
mit Bezug darauf daf der zu erreichende Zwed als nod in der Gegenwart vor⸗ 
fchwebend zu denken iſt. [zu Her. 1, 185, 3 u. 3. Th. 3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 
8, 87, 3.] NMapavisyov ppuxtodg mollodg, Onwg Acapr) T& oypain —— 
ppoxrwptag q xal un BomnPotev, nplv apiv ol Avöpes Stapüyorev. O. 3, 2S, 
b. Naös ol Kopivdror Erinpovv, Orwg voupayias ts Anonstpaswor nal 
thc binddas abrav Nocov ol ”Admvalor xwidborsv Aralpew. ©. 7, 17, 3. 
Aoyddag rüv driıray Ebfxpıvav npörepov, Dnwg tüv ze Eninolav sincav 
polanss nal Av ds ANdo rı dig, tayd Euvsorüres napaylyvavrar 8. 6, 36, 
3. Td &rollövar avdpwroug Eopp&youg roAlodg Bervov Epatvero elvar, MY; 
eva. draßoihv oxoiev wol ol orgarürar Öbgvor is a mpdrpara war. Ze. ° 
2, 1, 2. — "Iv’ ol Mor töywaor ray dıxaluv, thè Öpitsp' adruv Avnki- 
oxste. Am. 2, 24. — Tipödsog davstistar yıllas öpaypäc, va dradrdoir, 
zolg Borwrtorg zpimpapyors xal napapivwary. An. 49, 14. 

(A. 3. Selten findet fih nah einem Präjens oder Futur bei Zmed- 
partikeln der Optativ, am häufigften bei Ivo, an Stellen wo entweder in bem 
Haupttempns ein Präteritum mit zu denken ift oder aber rein Ideelles vorſchwebt. 
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"Oxwg tods nolepioug Sbvarsde naxug roustv, od% oloda navdävovrag dpög 
rolläg xanooprias. Be. Ko. 1, 6, 28. Toörov Eysı zbv rpönov 5 vönos, Tva 
und’ EEararmndnvar Tevorzo int co Ihpw. An. 22, 11. Olpe: al olnor 
Nnöüc tobrov üvera Aomslv nal Yaorpög xpelttoug elvar nal xepötov Öxalpwv, 
tv’ si note dtor, dovainedn wdroig auppöpws yprodar. Br. Ko. 4, 2, 45.) 
[Imräs rotaniac pertpyopar, ds ÖRptv östEwpev Alylodov Heoic, Yöoug 
T a@aelnv aldip' is neyav narpt. Ed. ’HA. 56. Bol. Her. 2, 98, 2.) 

a. 4. Im fjofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine Erfüllung 
nur als eine vorfommenden Falls zu gewärtigende vorſchwebt, finden fich wc 
umb öfter örus auch mit &v und dem Conjunctiv; nie aber WW &v, wenn {va 
nit etwa wo heißt, nicht leicht pr Av. [Xen. x. nöpwy 4, 39? Ueber un äv 
mit dem Opt. Kr. zu Xen. An. 5, 9, 28.) Tas Aperäc Erırndsdonev oby 
Iva züv &lwv Elortov Eyupev, AI Ernwcg Av sg nerk wleloruv Ayadinv rav 
Piov drdywpsv. ’Io. 3, 2. Tov "Epwra det sblaßeiohen, Erwg Av 3. iv 
TSovnv abrod naprwamrar (ic), Axolactav di umdsptav Enmorhoy. 

187. "2c &v nadyc, Axoooov. Es. Av. 2,5,16. ’Exrtpud'w toörov, bg 
&y &yvora npocy. Lo. Dr. 127. [Ueber (hs &v u.) önwg Av mit dem Optativ 
3 Th. 7, 65. vgl. Ar. Effl. 881, Xen. Hell. 4, 8, 16. 30. 3. Her. 1, 75, 3.] 


A 5. Daß drws oder wenigftens drwg ur, mit dem Eonjunctiv des erften 
activen umd medialen Aoriſts nicht verbunden werde iſt ungegründet. [zu Xe. An. ' 
1, 3, 14 Iat. Ausg] Daneben aber flieht es häufig mit dem Indicativ des 
Future (jo au mit eipe), wie die adjectivifhen und adverbialen Rela- 
tive immer, wenn fie einen Zweck bezeichuen. Vgl. $ 58, 7, 7. Dinpl xpj- 
var vöy sntradtrvar päc els Avöpayadtav, önws tüv se Ayadüv 7 Üprorov 
xul Mölorov Aroladswi.ev xal Önwg Tod navrmv yalerwrdron Üneıpot TE- 
vonsha. Er. Ko. 7, 5, 82. Keisvovor npootarsöcor Aaßövra ypnpara, 5- 
mwg innledog 7 orpaua. Be. dv. 5, 6,21. Erb hynoopar toig Innos, 
orug, Av zıya töwpev, ai Stapyoybv ampmyy tols nolsptors. Be. &v.7, 3,43. 
— Asi pnyaväcdar Örnwg ol xanol yupls ot te Ayadol zalg dpotars Exdrtepor 
SolAnkovrar xal pn tig adrois Eydpa da tadıa yiyvamrar IM. Te. 18. 
’Exeßoolsdsche, Brwg pnt' &yadov umösv Inplomuads, roAküv ts kvör- 
eig Egeode. Av. 12, 44. "Exklsvov rapayysiluı önwg sis Ta orparöneda jm- 
Bzig elgsrarv. Se. Av. 7, 3, 34. PöBog kortv, av ph xöoptor Wpev Tpbg 
todg Hsoöc, örwgs pn nal abdıc Stacsyrahmoöneda xal mepiınev Eyovres 
GOREP Fr iv tag ornlars xara Ypapııy ixtsrunwpsvor. IM. oo. 193. Vgl. 8 
38, 3, 3. 

A. 6. Borherrigend findet ji der Indicativ des Futurse bei 
Srzwc nah den Begriffen dafür forgen, darauf hinarbeiten, ſich be- 
müpen u. ü Es ift aber hier eigentlich rein relativ, wie denn nad) ſolchen 
Berben auch Sp rporw [zu Xe. An. 1, 3, 11 lat. Ausg.]), wie örws und wg 
mi &v und dem Optativ, erſcheint (auch der bloße Optativ des Future in obliquer 
Hede nad einem hiftoriihen Tempus). Nopodsty od Toöro eis: Drug Ev u 
vivos iv aöhsr Brapspöovrwg eb np&ksı. III. roX. 519. ”Apyovrög dorı rüv Ap- 
yopivav iIrıneilsichar Onws üs Biltotar Eoovear. Be. Ko. 2, 1, 11. 
bpövrıle Erwg umdtv Avdkıov rg Baucketas mormoeıc. ’Ic. 2,37. Karlüc 
inparwyrnosc, tüv oxrorys Önwg ol Beltioror piv Tas tiunüs SEouaıv, ol 

NP rm 9 p 
3 Arkor umdiv ddırnnoovrat. Io. 2, 16. Kaldv rd napaansodlsıv drug 
us Beimsta Eoovraı ray roltüv al oyat. IR. To. 503. Oddtva dei toöro 
pnyavacdar örwus Aropebicrar näv nor Havarıv. IM. ar. 39, 
HleapsozsodaLovro ’Adnyvaior, za tüv Soupdyuv Sracxomodvesg dnwg gi 
opüv Aroaınsovean ©. 8, 4. — (Orwg wg Biittoror Eooıvro, ohren 
zootou Try irındisıav Alkoıs rpocstartev,. Be. Ko. 8, 1, 10. —.) Növ xs- 
ctuß pa Tpootatsüsiv 00V xal enıpelsiodar Öörwc Av u ravranacıv Alm- 
Sax rivng yivoro; Be. oln. 2, 9. Ampmoöpede 5 irıpelovrar ug Av 
Bäkrıoro: slev ol rolicar. Be. Ko. 1, 2,5. Ueber den Conj. u. Opt. nad die» 
fen Berben zu Ze. An. 1, 8, 13., Su. u. Eonj. Th. 7, 89, 2. 


Lo. 
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A. 7. Auch ohne fih einem Satze anzufchließen ſteht Exrus mit dem In⸗ 
dicativ des Futurs als angelegentlihe Aufforderung: drug ävhp Eos 
(Ed. Ko. 595.) daß du did ale Mann beweifeft, beweife did ja ale 
Mann; eben fo bei dringender Borforge örws un: baf nur nidt —. Bol 
A. 13. Dips 84 Eros pnepvnoöpeda tadta. IM. To. 495. Oxwg ii 
öeirvov eis Dekoxtnpovos Tuev. ’Ap. op. 1250. "Orws tadın undsic Av 
Iparwuy redostar Av. 1, 21. — "Orwg ah oöx olös T’ Eoonaı zolid 
rorabra Asyev. II, nod. 506. Bgl. A. 13, 

(4. 8. Mit dem Imdicativ hiſtoriſcher Tempora verbindet man “x, 
örws und am häuftgften Tva, um zu bezeihnen, daß der Sa nit ver wirk⸗ 
liht werbe oder worden fei, Indem auch der Hauptfat etwas nur Defide- 
tirtes enthält. Diefe Sprechweiſe ift rein hypothetiſch und man kann mit 
geringer Veränderung ben Hauptfat im einen hypothetiſchen (mit st), den finalen 
in den Nachſatz deſſelben (ohne !va 2c.) verwmanbelt denken. Daher haben auch die 
Zempora biejelbe Bedeutung wie in hypothetiſchen Sägen: Tva dytyvsro bamit 
es würbe oder geworben wäre (febteres von einer dauernden ober wieber- 
holten Handlung), Tva &yevaro oder Eyeykvnro damit es geworden wäre. 
”Av findet fih zumeilen hinzugefügt, im fofern auch wenu der bios befiderirte 
Hauptſatz wirklich flatt fände, doch die Sefülung des finalen Satzes noch proble- 
matifh fein könnte. [Hermann 3. Big. 350.] Psö, peö rd ur ra —ãñ— a 
Ipwrorg Eysıv pwvnv, Tv’ Noav pmdlv ol dstvol Abyewv. Eö. “Ir. xai. 12. Ao- 
xG Av div neÄsderv, äxsivov every, Tva per’ Epod ToV potyöv Ettumpsiro. 
Av. 1, 40. TDIpd rol\od Av iromodpnv irtorsikal oor tadıe, Tv’, ei Ersten, 
en enkaoörp wvdovp meptsneoeg. Io. in. 2, 12. ’Eypipv abdrods Conreiv, 
va ärniAlaypedu zodroo tod Önpaywyod. Astv. 1, 10. — Züvu Ede 
Bea nävras todbs npochmovrac, Drums bri Ötnardtarros ar xal bawmrarıg Ein 
te Cüv xal telsornisag Arumpntos Av waxüv üpa zwv &rtrvsro dv 
ner& <bv dvddds Biov,. IM. * 59. ’Eyptv ròv gave’ Sn 4 Eyeıv 
rovalxas, sinep &h rpopt ööpors rapfiv, ag Thy — piv tEiBaiıs Supd- 
zwv, chv 8’ odaav —88 nötus toumlero. Ei. Tych 14. Bgl. Hermann 
De part. äv 1, 10, p. 55.) 

4. 9. Mn Heißt wie das lat. ne nad den Begriffen des Fürch⸗ 
tens daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu ſehen vorſchwebt, 
fo wie un oö daß nit, ne non oder ut. [Hermann De ell. p. 216 a 
u. zu En. Iph. T. 1848.) Wie man im freien Sage fogt ir And 3 ba 
es nur nit wahr jei, fo auch yoßoöpar an Almdic 7 ih fürdte daß es 
wahr fei. Auch hier folgt na pn auf die Haupttempora der Kon» 
junctiv, auf die Hiflorifhen der Optativ, änßerſt häufig aber aud auf 
diefe der Conjunctiv, in fofern er das Streben zu verhüten dringender poſtu⸗ 
lirt vorflellt. [zu Ze. An. 1, 8, 24 lat. Ausg.) Nach xivdovös karıv findet fich 
fowohl pm als der Inf. vgl. $ 50, 6, 4. u. zu Xe. An. 4, 1,6. Hold 
Euory’ insiniude nal rodro poßsicha:, un Ti Batadveov ca rpaypara Slad- 
vy. An. 9, 54. Atdorxa um 058’ barov I rapayevöpevov Ömaaoyg narr- 
—* änayopsdew. II. Sail, 257. 4. un por 6 Äociag tamsındc 
yavf. IM. roA. 368. — Astaac un od rpürog napadpäp.or zapk 
röveag. Be. Av. 4,7, 11. — OL Isupsvor ipoßoövro un rı nddy. m. 
2, 11. Kivdovöc damv (Av) u ol "Eiimves svorwor (vvaraisv). Be. 
“Ei. 4, 8,2. Bgl. 8 55, 3, 18. [Ueber un — pn vgl. te Mem. 1,2, 7 
u. Th. 2, 13, 1.] 

A. 10. Diefelbe Conflruction findet fih auch nach Begriffen weldhe die Idee 
der Furcht bloß anregen. "Eywye dtp npüv alaybvonat, ut Sö&yg zb 
npäypa ävavöpig zıv) nenpäyder. II, Kptre. 45. “Irwurtsos un &mdıng 
övena Akyorto. Be. “ER. 6, 2, 31. ’Höopnmodv tivec, tvvoodpevor a ü 
inchdea, si xalorev, obx Eyoısv. Ba. üv.3,5,8. PDpovrilo a apkramv 
2 por ayäv. Be. in. 4, 2, 39. Exoria pn döfav dulv napdaywpar mept 
ptæpoõ noli& Adyeıv. II. vo. 641. ſzu Ze. An. 8, 1, 5, 3. Th. 2, 18, 1. gt 
Ser. 1, 155, 1. 7, 149 1. 8, 58, 1. 9, 90, 2.] 
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(A 11. Uebrigens finden fih nad den Begriffen des Fürchtens auch an⸗ 
dere Zweckpartileln, häufiger jedoh nur drug pn, meift mit dem SIndicativ des 
Suturs. Tod dainovog 8hdory’ Erwg un Tedbonae naxodatıovos. Ap. 
ix. 112. — 05 poßsi dtmalöpevos ro rarpl örwg 1 Avöcıov npärka Toy- 
yavyyc npdrewv. II. Eb9öp. 4. — "Hösws Av Ipibaraı zöv Avöpe, Dar 90- 
Bolumv öraug pn in’ adbröv pe rpdrorro. Be. an. 2, 9, 2, — ”Avöpöc ch 
doyarpt an Poßod ds Aropnasız Abton raberg. Se. Ko. 5, 2, 11.) 

A. 13. Mit dem Indicativ findet fih pn, auch nad den Begriffen bes 
Fürchtens, vielleiht in fofern es eigentlih Fragewort ifl: ob nicht. Opa- 
18V eh, Nerine olstat rı Abyeıv xal ob Adyou ävexa tadta Akyer. IM, Acx. 
196. Opa pn natlwv Elsyev. IM. S. 145. — Tv Wehr? 88dorxa aM 
keinFapev horep ol davasönsvor ini non Ayovesc. An. 19, 96. DoBoö- 
kat pin tivac M&oväs öovals — ae &vavuog. ID. Bil. 13. (05 35 

oına el Dilınnos 6. An. 19, .) 

a. 13. Ohne fih einem Sate anzufhließen findet fih pr oder aud drug 
pn mit dem Conjunctiv felbftändig, eine Beforgniß ausdrüdend wie un⸗ 
fer daß nur nicht. Mn &ypornörepov 12 &mdis eirsiv. IM. To. 462. — 
M xadapp xadupod kodnısohar u 06 Hapırdv Y. II. Daid. 67. "Orwg 
ph iv piv toĩc Loypapiyumarv T roöro d N * dævipetv, int db toĩc d- 
vonaoıy od, AAN’ Avayratov d Ast dphüc. IM. Kpar. 430. Bol. A. 7. [Her- 
mann De ell. p. 216 s.] 

4. 14. T, jelten uͤc, mit dem Conjunctiv eines Berbums der Aeußerung, 
findet fih mit Bezug anf einen vorjchwebenden Gedanken wie: ich will dies er⸗ 
wähnen. Aehnlich oft aud wir. "Iva sovreuw tabta, dtanv Nvayrdcdnv 
abeip Aayeslv. An. 45, 5. Ol nepl eig Biaßng vöper, Iv’ dx rodrwy Apkw- 

ar, av dx tic Piddy, drnloöv cd —7* nekevovory Extivev. An. 21, 43. 
2 aovreinm, Lüv ala’ &c "Adv. Ed. Tpw. 446. 


IV. Die Modi in hypothetiſchen Perioden. 


9. Im rein bypothetifden Perioden haben beide Süße den 
Indicativ, ver Borberfag mit ed, wenn über die Wirklichkeit oder Nicht- 
wirklichleitt der Bedingung kein Urtheil, über die Gemwißheit der Tolge 
fein Zweifel des Redenden angedeutet wird. Vgl. 8 65, 5, 2. El un 
guiaocsız ulap’, anoktis a mellova. ME. vo. 172. EI Yo u 
dewosv aloypov, oüx ebay Feol. Ei. Bei. 23. Mn Aty', ei yı- 
Azig Zui preg, Ey’ Exacım 16 yEvog. ME. 519, 1. 

AL Die reine Bedingungspartilel if el, aus der mit dem dynetiſchen 
&v wit Yurzem a ($ 69, 7, 1) verſchmolzen 2av, Av, &v (mit langem «) wird, 
welche drei nur der Form nad verfchieden find. Der Sat dem die Bedingungs- 
partikleln angehören ift Vorderſatz, auch wenn er nachſteht. ’Ev ro Bip Tepac 
soriv, ei tig sdröymne dk Biov. Barwy 1. 

10. Wenn ver Nedende die Bedingung und ihre Folge als nicht 
wirklich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorder⸗ und Nachſatze In⸗ 
dicative hiftorifher Tempora, im Borderfage mit ed, im Nach— 
fage meift mit &v. Vgl. $ 53, 10,5. Als Gegenſatz ſchwebt vor: num 
aber (vov d£) verhält es ſich nicht fo. 

4. 1. "Ay (etwa, wohl, vorlommenden Falls) wird Hinzugefügt, weil 
die Kolge meift noch als eine doch von Umfländen abhängige er- 
fdeint; es fehlt, wenn man fie ald unausbleiblich bezeichnen will. Bol. 8 
53, 10,5. Et i& äpyiic tadıa —A— rolepog piv MV, od pévtot xo- 
mpös ’ &v dinalug kvapilero. Be. ‘EI. 2, 3, 27. El un 16 Aaßeiv *3 
58 Ri dx hy 94. Kalöv Av, sl za Auapravonsv, Toigde 


zovn . Am. 
situ TE Aueripg dorf. 8. 1, 38, 3 
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A 2 Das Imperfect entfpridt Hier im Allgemeinen bem la- 
teinifhen und deutfden Conjunctiv des Imperfects; der Aoriſt 
und das (viel feltenered Plusquamperfect unferm Conjunctiv des 
Blusquamperfects. Hood &v &kıov My rd xAoorsiv, si xal to yalpeı 
abroad auvnv° vöv 8 Aupw cadra aeywprorat. Lt. 93, 37. Auxoöpyos obötv 
Ay drkıpopov tüv Allwy nölswv chv Iinapenv Emolmoev, si un ıd neidecde 
zolg vopoıg päkora bverpyäcaro adıy. Es. in. 4, 4, 15. av GöKNpatey 
2 enspvnto züy adreö, ei rı nepl dnod Yerpdapeı (Eypapıy Beder). Ar. 
18, 79. 

A. 3. Auch was noch dauernd flatt findet rlidt bier doch, in fofern es 
eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirklichte Thatjache vorftellt, 
in die Bergangenheit zurüd; und jo erklärt fi) der Gebraud des Imperfects von 
der gegenwärtigen Handlung. Indeß findet fih da8 Imperfect aud vom der 
Bergangenpeit, aljo fir unfer Plusquamperfect, mit dem Begriffe der 
Dauer oder in einer fonft diefem Tempus gemäßen Bedeutung. (3. Th. 1, 9, 
8. 44, 1.] Ei pn Tor’ &rbvoov, vöv oba Av sbpparvöpmv. Pen. 159. 
’Ayapipvuy obx &v vnawv En rüv neptomiöwv Nrepurng WV irparer, € 

nr xal vaoendv slyev. ©. 1,9, 3. Meverv Eönv zo Ramyopodvu av äl- 
—* el St toõtꝰ Eroteı Exaorog, kvixwmv Av. Ay. 8,17. El &x&Aeoov Eop- 
rleiv, 8Adovr’ Av al orovdat. 9. 1, 44, 1. 


A. 4. Es verſteht fih daß im Border- und Nachſatze verſchiedene Tew⸗ 
pora ftehen können, was aud mit Bezug auf U. 2 gilt. ER roõto navees &xoı- 
oöp.ev, Brava Av arwiönsde. Ss. &v. 5,8, 13. Ei oöoppayov rpogika- 
Bov, N xarüs &doxoov dniv Beßovleüohur Be. Av. 7, 6, 27. Ei gen t 
"rerotdsıy, obx Av Hv obrwg Anölaoros. ”Ap. ve, 1347. Ei abtapen <a 
Inplonara hy, Pilınnos obr &v ÖBpixst tooodrov ypövov ndlar Tüp Av zu- 
x4 re Impropdrwv Fdedwrsr diunv. An. 3, 14. Edpußeköng el los Eridn- 
“ev ols Ötsvondn npdrrewv, obötv Av inwiusv Arolwätvar tods "Eiinvec. ’1: 
12, 1. Di pia pövov dipos perinsasy, Önepwpror' Av I dbänecer. 

, 252. 

u. 5. Nah dem Imperfect eines Borderfatzes in der Bedeutung A. 2 fin- 
det fi auch der Aorift mit Bezug auf die Gegenwart: Arempivo &v bu wär- 
deſt antworten, eigentlich wohl nur das Eintreten der Handlung bezeichnend 
El ins$öpsıg Tadımg Tng aoplag, ti Av Ansxpivo; IM. Bay. 123. E: 
td aüpa intrpenery oe Eder cp, moAl& Av zog piloug mapsräksız. IM. De. 
313. Ei zavıss EBondoöpev Adndoıc Ast, obdsls Av My Avdpwurog Eder, 
xöyons. M&. 692. 

2.6. Durch Affimilation Haben bei diefer Art von Sägen aud rela- 
tive und temporale Beflimmungsfäge diejelben Tempusformen. So anä 
bei den verwandten Süten ber $ 53,2, 7 ımd eb. 10 A. 5 erwähnten Art. F: 
eBovulöneda ypnparwv abrods wy ol Allor slyov üvrroichear, pilot" &, 
obrwg adtods BEopuüpev kvriysodar tobtwv. Be. Ar. 8, 5, 8. EI olnor eiyes 
Exaotor tüg Ötxas, Tobtoug Av opüy abrüv arnwA\voay oltıveg plkor paäktorz 
Moav ’Adıvaluv zo Önpw. Be. Ad. x. 1,16. Elnepl xarwvod tivos Kpaspe- 
cos npobtidero Aeysıy, inkoyov Av Ewg ol rislaror rüv sluhorwv jerg. Asyev' 
up arepnvavro. An.4, 1. — "Eder rods Akyovıas Aravras 5 Bektıarıv 
ERaoTog Myslto, todr’ Anopatveodor. Am. 8, 1. “Hötwg Av Kalkızlei rosr- 
Erı Steleyöpnv, Ewg adra mv cod ”Aupiovog Antdwuxa pijow. I. To. H66. 


11. Wenn der NRedende über die Bedingung nnd ihre Folge fein: 
fubjective Ungewißheit ausdrüden will, fo fett er ed mit Dem 
Optativ und im Nadfate den Optativ mit ww. 

a. 1. Wührend alfo die Redeweife R. 10 andeutet daß der ausgeſprochese 
Gedanke nicht ftatt finde, fett diefe (R. 11) voraus, man halte für möglıa 
ſowohl daß er ſtatt finde als nit flatt finde. Ueber ben Optatin Yes 
Aoriſts 8 53, 6, 4. 5. Ei ra apa rols alkorav slösing Xand, Kspueri; 
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Fyoıg Av Nexopõv & vöv Ess. Dıim. 38. Obx Av popmeög stinc, st m pdo- 
oorg xalüg. Alc. Ilpo. 979. Ei Grave pnepunsatpsta cv Aaxsdarnoviov 
apyiav nal wisovehtav, sohös Av Arokotnsheo. "Ic. 11, 20. 

A 2. Auch im Borderfage findet fih Av, wenn der Redende die Geneigt⸗ 
heit eventuelle Berwirklichung (8 A. 4) anzunehmen ausprüden will, dem 
Dptativ mit &v in einem felbfländigen Satze entipregend. Nur in diefer Hinficht 
ähnlich iſt st av ob etwa. vgl. 6 U. 6. Eirep ı Aldo patıv Av slösvar, 
öliya 8° Av palıp, üv 8’ odv xal zodto üxsivuv Yeinv Av av olda. II. ME. 
98. Ei en? dor pene’ Av pin’ Av elneiv Eyor pm; pndenw xal TALspov, 
ti zbv abpBoolov Eypiv roreiv; Am. 18, 190. 

12. Wenn die Bedingung als objectiv meglic vorzuſtellen ift, 
fo fteht im Vorderſatze dar, 7v oder av mit dem Conjunctiv: dav 7 
si sit, wenn es fein follte. 

A 1. Im Nachſazze findet fih am gewöhnlichſten der Indica— 
tiv des Präſens oder des Futurs, wenn die Folge als pofitiv (entſchie⸗ 
den), der Optativ mit &v wenn fie ale wahrſcheinlich, der Imperativ wenn 
fie als geheißen vorgefielt wird. Ueber den Eonjunctiv des Aoriſts $ 53, 6, 
5. Have Eorıv Eßeopelv, &ay pm Töv növov Peöry TG Ög mpägsat Tols Im- 
zooptvors. Don. 36. To Yapsıv, Edv is cnv AAnderav anony, xandv piv 
dotıv, AA’ Avaynalov xaxöv.” Mi. 624. — 24 eyyös Eidg Havaroc, obösis 
Boökera:r Ivnasıv. Ed. "Alr. 671. ’Eav Eywpev xypnpad', SEopev pi- 
Aoog. Me. no. 165. "Av yvos ti tor! Avdpwnog, Mdlwv Eası. Ay. 112. — 
"Orov &y tig npostaredy, Edv Yıyyvwary te wv Bei xal tadra nopilsoda: Bb- 
vnratr, ayadös Av sin npootdeng. Bes. ar. 3, 4, 6. — Ediußoö räs dta- 
Bahr, z&v deudeig horv. ’Io. 1, 17. 

A. 2. Faſt gleichbedeutend mit biefer Ausdrucksweiſe, oft mit ihr abmed- 
felnd, if ee mit dem Indicativ des Futurs, leicht auch anwendbar wo man 
die Wirklichleit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft vorflellt. [Krit. Anal. 
1 ©. 160.) Ei ph xadedeıg YAhaoay, Zora co xarnd. Ed. Aly.8. 06 
rävdervov yavsitaı Y, Adıxta, sl Yavdarov Eorar ri Aaußdvove. IN. rol. 
610. "Hy EIzAwpev Anodvmarsıv Öntp tüv dixalov, ebdorıunaonsv cl 
ö: poßnoöpedn todg xıvöovoug, sis TOAAdG TUpayüs KaTaOTNIOREv Mög 
adroöc. "Ic. 6, 107. 

(a. 3. Ei mit dem Conjunctiv findet fi zuweilen ſelbſt in der atti- 
ſchen Profa, wern die Idee der Wirflihleit oder Berwirklichung des Be- 
dingungsfages vorherriht. Od vauımng nal Yaokpu orpatäs pövov dei, el 
Sugstwarv al rölsıg yoß bein. 8. 6, 21, 1. Bgl. Sermann De praecc. 
Att. 2 in Opusce. 1 p. 275 ss. u. Fr. zu Xe. An. 3, 1, 36.] 

4. 4 Wenn hypothetiſche Perioden der Art R. 12 von einem 
biftorifhen Tempus ibeell abhängig werden ($ 54, 6, 1), fo kann 
flatt idv, nv, &v mit dem Conjunctiv, st mit dem Optativ eintreten. 
Ssvopiwv Meyaßölyp EntarsıLlav, Av piv abröc wid, kavıp Arododvar Ta 
yprpara’ sl & cı nador, avadeivar ıy den. Ze. av. 5, 3, 6. Avsräpırov 
yapov Egn eivar, 6 ei pi Ti; npoxatalnporto, Adövarov Eosahar rapeldeiv. 
Ss av. 4, 1, 25. 

4. 5. Wenn durch bie hypothetiſchen Perioden in der Vergangenheit 
mebrfad Borgekommenes zu bezeichnen iſt, fo fteht im Vorderſatze ei mit 
dem Dptativ, im Nadfate gewöhnlich der Indicativ eines hiftorifhen Tem⸗ 
pus mit oder ohne Av. "Hy tois uiv öpdargois äntnobpmpe tig Xıövog, ET tig 
„sro ν rpb av bydalp.üv mopsdorto' züv dt nodiv, et tig xLvoito, 
Ze. av. 4,6, 13. Köpog et rıva dpwn Ödsıvöv Ovro olxovönov dx tod duxmioo 
aat xpogölong rorbvia, obötva Ay rwrote Kpellsto, AAN del npogedtdon. 
Ze. Av. 1,9, 19. Ei us Avcsinor, sbdög Tedynxsı 8. 8, 66, 2. 0 pı- 
1.520206, Kir alrolumv, &pn obx Ayaddv slvar räpyöprov. Borviniöns 4, 19. 
Vgl. Ems 3. Eu. Med. 1155. 6. 
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a. 6. Statt @v mit dem Optativ oder Indicativ kaun im Nad- 
fage aud Av mit bem Infinitiv oder Particip flehen: 3. B. Av elva 
— bu Av Av oder ein. Bol $ 54, 6, 6. So auch wenn ein Barticip ben 
Bebingungsjat vertritt. EX rı &pot nandv BooAesdoıs, &ua Av por Boxsic nal 
cavrip xarövoug slvat. Be. ar. 2, 5, 16. Eixev dr odr Av yaoıv slceAdeiv 
al yovalıss, sl zıs ray drandvmv Evdov Eaoıro. Be. "EA. 5, 4, 6. — Tunpd- 
uns padtiwg Av Apshels drd Tüv drnacriv, ei nal merpimg te todrwv Broinat, 
npostisto mälkov tolg vopors dupivav Amobaveiv Y rapavonav CV. Be. Az. 
4, 4, 4. — ”"Opvopt oot pmd’ Anodıdöviog Bifacdar Av. Be. iv. 7, 7, 40. 

4. 7. Aus den I— 12 erwähnten Arten hypothetiſcher Süße wird eine 
große Anzahl anderer combinirt, indem 3. B. der Vorderſatz nah 10, der Nach 
fat nad) 9 sc. gebildet wird. Diefe Combinationen erffären fi meift leicht aus 
den allgemeimen Angaber. Daher nur folgende Beilpiele. Einep Hoav Al 
Heis al xarnyoptar, obx Evı ch röleı Ötnnv Abtav Aaßsiv. An. 18, 12. Ei 
pexpò tadrd Vorıy M pmdtv Öplv adbrav Eneiev, Allog Av ein Aödyos obros. 
An. 9, 16. Et odtw tadr! Eysı, ng Av roikol iredönoov cupavveiv; Be. 
“Iso. 1, 9. Adınolnpev äv, si un Aroducm. Eb. ‘EI. 1010. Ei &ü- 
peAor rs tod Blov rüg Mbovdc, naraksiner’ obölv Erspov 4 tedvrmivar 
’Avupa. 278. Et ug rdds napaßatvor, ivayııs Forw. At. 3, 110. Era 
äv, et Eyoıpı, dc räytora Örka Erorodpmy räcı Ilipoas. Se. Ko. 2, 1,9. 


A. 8. Bei einem Hauptfage finden fi zuweilen mehrere Bedingungs- 
fäe, indem fie 1) entweder Bedingungen von verichiedener Beziehung aus- 
drüden; 2) oder der eine auf den ganzen hypothetiſchen Perioden ſich bezieht; 
3) oder der eine den andern bedingt; 4) oder der zweite dem erflen eperegetiic 
angefügt ift. [Rr. 3. Dem. 4, 1 p. 7 8.] Die drei erfien Fülle kann man ftä 
dadurch faßlider machen daß man ben erflen Bedingungsſatz in eine Participiel. 
conftruction umwandelt. Ei pn ts Örepßedinpimv pbarv Eyoı, ob wor dv 
— avhp Ayadöc, sl ji ro MV söddg Kalt or iv walois xal txırn- 

edor & toradta navra. IN. xobM. 558. Ei edueßi av zoiaı Socasßeorirox 
sic todt’ Erpaocov, nüg 7&d’ Avxalüc Eyoı, sl Zeds 5 Aiparog pumbiv Fudıxov 
ppovel. Ed. Spk. 9. El hpev veor Ölg xal yipovess, sl nis Lönpäpravs, 
rad Bloo — — Re * ie 1084. — ’E ev ta Io- 
& lors, av yiv ı& Gviapk Örrep rar önd ray Mösmv, tabenv 7’ 

Ac erfor —* &v tadr —8 say dl a hä örd a ivapisv, od * 
xtia,. IIA. Opw. 856. — ’Aktoöpsv, st tıva dpäre amenptav Yiv, k&v dta- 
xaptspäpev molspoövess, biste xal npäc. Be.‘EA.7,4,8. Ei ci or &v- 
&porro ri darı oytpa, si abtw slnsg dt orpoyyu ‚st 00 elxev &xıp 
dya; eines ro Av dur ayjp& u. ID. Me. 74. — Ei xaxöv opev, di Ta- 
weit” Ypäs, sinep ülntüs xanöv konev; ’Ap. 8. 789. Ei dpäc rodte, 
yore arar tobro rexmptov dre owppoveis, iv jeh Aroliey tooroo. IN 

&p. 176. Käv doölog 7 ic, obtv Irrov Aanora Gvpwrog obrög karıv, &v 
Evdpwrog %. Dir. 22. 


A. 9. Der Vorderſatz ift oft im Vorhergehenden bloß enthalten, wie 
bei ap &v denn fonft, feltener bei xal äv, air äv, 9 &v; oder andy im 
Folgenden, wie in einem adverjativen Sate. Obte dohtova rien 7 döowavee: 
pipeev, Bıappazsiey rap &v, obr’ Anpıdwovar nletm Y Sövavtar plpeıv, axo- 
nveyeisv Yap Av. Be. Ko. 8, 2, 21. Odx ipsis drop obx slol rnarzo" wäx 
ap irgvovı’ &v nor; Me. 519. "Q rüc rovmpöv karıy Avdpuron paar <> 
obvolov’ ob yap Av nor tdendn vöonoo. Din. 1. (Kpty tüv piluv carunpeov 
aapes ı aeiodher nobx Av nnarwusda. Ed. “Ir. 825, Ilavra; Iepanssın 
Boöintar, 86’ 9 tpeis &60v; atvorro ueve’ &v. An. 19, 138. Obx örl cosce:; 
nelmcav ig narpidog Yoyhv rormoacdar" AM moAloög y’ Ay iinkacav. An. 
3, 42. 8. 3. Dion. p. 20.) — Abrot Av imopsödnsey 9 ol Aller xä 
8 broläyn odr Hy alig 4 Tadıy inßivon Be. dv. 4, 2, 10. Bel Zu 2, 
35, In. zu Ze. An. 3, 2, 24. 

A. 10. Ueber die Bertretung eines Bedingungsſatzes duch Participia 
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8 54, 12, 6. Und eine Bräpofition mit ihrem Caſus kann hypothetiſche 
Kraft haben. So namentlih xark ober dı& Tobro, rodrov, da cE wenn es 
anf dies, biefen, dih angelommen wäre, und negativ ei ph && ok 
wenn du es nit gehindert hätte. Kara Ys abrodg Todg Aödyong 
nrtotony Av Öniv. III. nod. 868. Ark Ye öpäc abrodg ndlar dv üäno- 
wäsıre. An. 18, 49. Dalvovım ol "Eiinyss xparnsavrsc Av ray Baat- 
Mus rpaypätwv, si 7 dth Köpov. "Io. 5, 92. ?’Edöxoov Ay zavıa Er ibu 
naralaßsiv, sl an da cv Ensivon peiimatv. ©. 2, 18, 3. 


A. 11. Bei A & ale wenn nad einem Comparativ hat der vorhergehende 
Sat die Geltung des Vorderſatzes. H Avdpwnivn oopia oddlv märkov olde zd 
äporov algsichar 2 el vAmpoöpevog 8, zu Adyor todto zig mpdaaoı. Es. Ko. 
1, 6, 46. "Ey zodg plloug mkovoloug Tormy robroug por vonilw Imcanpobg 
al pöolaxas Aa tod xal tüv hpeuipwy Ayadüv meororipoug elvar 9 sl Ppoo- 
podc miodtopöpoug ärsormadpnv. Ss. Ko. J, 2, 19. 

(U. 12. Bei Gegenfägen mit el pev oder däͤy uev und st d& un fehlt zum 
erfieren der Nachſatz, als welchen man gewöhnlich, sd Eysı fo ift es gut ergänzt, 
wiewohl es natürlicher ſcheint das vorhergehende Berbum in einer angemeflenen 
Form zu denken. [zu Xe. An. 7, 7, 15.) Ei piv iyw dnäg Inavas drddore 
olong Bei npdc aAAMAoug slvarı el dt N, nal napk tüv rpoysysvmpevmv Hav- 
daysıı. 3. Ko. 8, 7, 24. ’Edv pev oor EHEAy änvevori Eyover noAdv Ypövov 
rabeodau # Abyk' si dt un, Bdarı Avanoyyoktacov. IM. cv. 185. Bgl. Ullrich 
Beiträge 3 Erki. u. Kr. ©. 36.) 


V. Die Modi in relativen Sägen. 


13. Relative Nebenfäge find ver verfchiedenen Formen be& 
jelbftändigen Satzes empfänglid). 

A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir die in denen das Relativ, mit 
einem Demonftrativ und einer Conjunction gleichbedeutend, 3. B. dc für xal od- 
og oder obroc öf, bloß einen Nebengedanten anreiht; relative Befimmungs- 
jüße die welche von dem bezüglihen Begriffe attribntartig ein fpecifliches Merk. 
mal angeben oder aud, den fubftantivirten Adjectiven entfprechend, jelbft die Stelle 
eines GSubftantivs vertreten. In fofern aber jolde Eüte fih nit auf individu⸗ 
elle Gegenflände beziehen, fondern beliebige der bezeichneten Art befaffen heißen 
fie ypothetijche relative Süße, indem bier 3. B. dc oder Borg fo v. a. sl 
tig ifl, dc &v fo v. a. ddav wc. . 


A. 2. Der Regel gemäß findet fih aljo im relativen Nebenſatze nit nur 
ter bloße Indicativ, fondern aud der Indicativ mit &v 3 U. 10; der Optatio 
wänjgend 3 A. 1 und in obliquer Rede 6 A. 2 (Hier daneben aud der Inflni- 
tto $ 56, 4, 9); der Optativ mit &v 6 A. 6; ja felbft der Konjunctiv 2 W 1 
umb Sımperativ 4 9. 1. "Hide cd vauıındv ıd av Bapßapwv, 5 rl; lähv obx 
&v dpoßndm; Au. 2, 34. 0 eis zd awppov En’ äpernv ı’ äywv Epuc Imkw- 
tög avdpwroıv" hy sinv irw. Ed. Oi. 3. Tüv dboıpsi Aöyog, & al alöm- 
pos rokspiov Bpdosısv Av. Ed. Dot. 516. Fic xaldv Öpiv ”Avorog Böe Kaps- 
zadtlsro, d pneradüpev tig Inenoswg. II. ME. 89, d. Odx &kov zois Aöyorg 
nıcreöcaı yälkov 9 roig Eprors nal rip xpövop, dv byeis oapforatov EAsyxoy Tob 
AmBods vonlsars. Av. 19, 61. Be. AR. 1 €. 

14. Auch der relative Beftimmungsfag (13 A. 1) ift im 
Allgememen der Formen bes felbftändigen Satzes empfänglich. 

u 1. So zmmähf des Indicativs und des Optative, ſowohl des 
wünfchenden 3 U. 1 ale in obliquer Rede vgl. 6 U. 1. "A ph npochzer 


ptr’ &xoue und’ Spa. Mi. po. 89. Otonar Av Ic rorabre nadelv ola Todg 
iydpods ol drol aornosıav. Be. Av. 8, 2, N Mn anddene itsrualpsto Täs 


r 
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radüc ybosız ir tod zayb ze navdävsıv olg npockyorsv xal veber 6 
2) —æ— Es. ar. 2 1, 2 ER rar 

4A. 2. Chen fo fteht bei Relativen diefer Art der Indicativ eines hiſto— 
zifhen Tempus mit &v 3 A. 10, wie ber Optativ mit &v 34.6. "Ho 
hy abrnv Iaolwvr devdopfvp yiyvsadaır Cnpiav Nonep Av abrög bebryam, 
& re tobrwv Epatvero ramoac. Io. 17, 21. Odölv rowdrov EEeüpov drodt 
&v elnbrwg Ömepeidere nv Eumv öpektav. Av. 8, 7. — Ob padıöv dom e- 
psiv Epyov &p’ & odx Av ri —* Eyoı. Es. irn. 2, 8, 5. Oöx Eouv 5, t: 
&v rız nellov tobroo xaxdy nador F Aöyous pmeonang. IM. Bald. 89. 


9. 3. Wenn einem Sate mit &v fich ein relativer derfelben Art miähdt, 
fo kann die Bartitel &v fliehen ımd fehlen. Tpov oöd' Av els obddy av Av Ike 
evt Solm, tor’ apelorro nalıv. An. 20, 136. ("Avdpus ol payoıve & 
"Elinae ndvo Imrüv odx Av Eon düvacdhar käsiv. Be. “EX. 7, 1, 38.) - 
HDõc &v eldelng ep: todto Tod Tparparog ob ravıdrasıv Ömerpog EINS: 
I. Me. 92. Arov drı xuBepväy xarauradelg 5 gi intordpevos A arparı 
aroAtosıev Av odg Tora Bodlorro. Ee. An. 1,7, 8. °O abo ap 
Gybporov sim xol Ördpopov, YoAf; 7’ Av co Alp Öpotov DM pikov yeyorta 
DA. Av. 214. (Tocodrors Eywys Önmpkrars obs eldsinv Avayıy Önmpswinz, 
ambüg &v por doxu ypiodar. Be. Ko. 3, 1,28.) On Av Hpsdars aim 
dorıc or re nal ÖDvaLTöo G0D AMepbxetv Todg äntystpodvras üdıneiv 6; 


Be. ün. 2, 9, 2. 


A. 4. Aehnlich findet fi auch fonft beim Relativ der Optativ ſowohl mi 
als ohne &v nah Süßen die bloß eine Idee ausdrüden, z. B. nach Jufmitive 
Xph vopodersiv ol pmöss &v venschoat An. 20, 161. (Ov 7 mo 
otnoete, Todds pr) xAdewv. Lo. ’Avt. 666.) — Tod abıbv Asyeıv & pn var 
eidelnm peidrodat dei. Es. Ko. 1, 6, 19. — "Avbpa üpehelv ap’ av Eyaı“ 
mal Sbvarıo x&kkıorog rövwv. &o. OT. 315. “Inepopäv od dovarav öniv ar 
öpl öc eldstym xuptoug dvrag d, tı Bovlschs adıy ypfiobar. Es. “EX. 7, 3, 1 
Apec rävrag dtaywvilccodar inwg Exaotog xpariore dbvarto. Ss. Ko. 1,4, 

..— T& nor’ dotiv enormen äxelvn N Nuäc sddatpnovas KULT 
asısyv; IN. EdHo8. 292. Ti; Eyer “parog Barıc Eivoug dBtkarco; Ap. % 
871. — Akys el Sonst tig o0r larpög dyıä rıva nowWv bpehıne rat Eaoti zu 
xal ixstvo dv loro. IM. Xap. 164. 


15. Das hypothetifhe Relativ (13 A. 1) fieht mit » md 
dem Conjunctiv, wenn ein Präfens oder Jutur, 'mit dem Opta— 
tin ohne av, wenn ein hiftorifhes Tempus im Hauptſatze ſteht. 

A. 1. Es entfpreden alfo dc &v, Sorıs Av (jelten ds Av rız gefiel! 
x. dem dv 12. U, 1; das ds 2. und der Optativ dem er und ven 
Optativ 12 A. 4. Das &v wird Hier von dem Relativ in der Pegel gar u 
oder doch nur dur Einſchiebung eines wenig bedeutfamen Wortes entfernt. 
Evdpwror tobrors ältora &dbkovar neldeoder od Ay Hravrar Berti“ 
elvar. Be. är. 8, 3, 9. ”Eorıv Avdpds voöv Exoveog Thy ebraiplav Bragakcer 
öntp av äv &sl royyavn Brakeröpevoc. Io. 12, 34. Köanov poidasang' %. 
zıv’ Av ab nor. Ed. “In. 245. DHäv 6, Av neliys Epeiv nee; 
ömtoxönse ch yvopıy. ’Ic. 1, 41. — ’Erw vopico breoiot rıveg &v ol zpo 
zar bar, toradtag xal räc moltteiag yiyvsobar. Be. x. nö. 1,1. Miym wi 
&vextol ol Erarvot elaı nept Eripwv Asyöpevor 6 Boov Av nal wbrög Fra 
otmrar Ixavds elvar Bpäcal tr dv Nova. ©. 2, 85, 3. — Harpis i 
räg Wv ävnpdeg tig ed. ’Ap. nl. 1151. Oc Av ypnonrak wis tor; 
ypacı nal roig xarpois, obrws Avdayan nal zb tekog ixßaivsv EEE adbrav. 1: 
50. — 08 — nEtoovv 6dc pn pövor vtx ꝙev, 008° Gv nstk Eoppzı 
dbvachar. Av. 2, 24. Küöpog oögrivag pältoıe dbpun ck add duwrc-! 
wobroug m&oaıs tınaig &ykporpev. Be. Ko. 8, 1,89. Doilans zart zaw arı 
po borıv ol; fupa riunovra radra abıbv olc hodsis rüxaor. Er. Kr 


' 
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4. 2. Wenn hypothetiſche Perioden ber erflen Art von einem hiftorifchen 
Tempus ideell abhängig werden, fo iſt der Conjunctiv mit &v gleichfalls ſtatthaft. 


Torovroug Aınılov Eorodar nal rodg Alloug olotinep Av Wory ol av npayııd- 
<wy trtoraroövrsg. Ic. 7, 22. 


(A. 3. Wie st, fo findet fih auch das Relativ ohne &v mit dem Conjunctiv, 
wo feine Mobificirung des Gedanlens als eines nur eventuell (uorlommenden 
Falls) zu erwartenden auszubräden ifl. Bei Didtern if diefer Spradgebraud 
umzweifeihaft, bei Proſaikern hat man die Etellen häufig geändert. "Orov ’A- 
xöllwv onardg 7, tives copol; Ed. ’HA. 972. Tüv tlsudkpmv oddsig zaxlıuv 
dolog Barıg ioyrög 7. Eb. "Iwv 855. Todc Aöyoug od. pnxwvoöpev, äriyaptov 
&v hplv ob Bpaysis Apamaor pi rollois ypfodar. ©. 4, 17, 8) 


(A. 4. Gleichfalls angezweifelt iſt de Av x. mit dem Optativ nah einem 
hiſtoriſchen Tempus; ein Spradgebraud der jebod, zumal in obliquer Rede, eine 
Anzahl fiherer Beiſpiele für fih hat und als dem Falle 14 U. 8. 4 verwandt 
wohl erklärlich iſt. Lwxpdeng tods Aapßävovrag Trs Öpullac icdöv Gvöparo- 
dothc kamrav ünexälsı, da tb Avayratov abrois slvar Braktysohar rap! dv 
av IaBorsv röv uiohöv. Es. ar. 1, 2, 6. ’EAoyılöunv, sl tadta rpodünug 
oor colh&Born, ic EEfooırö por Sralkysohal vor böndaov Ay Ypovov —8* 
pPVvV. Ge. Ko. 7, 5, 49 


VE Die Modi in temporalen Sägen. 


16. In temporalen Sägen fteht der Imdicativ, menn ob» 
jectiv für eine individuelle Thatſache eine beftimmte, individuelle Zeit ange- 
jegt wird. Tuyosw’ "Aygodting ävia’ Eoriv eumernc. Ei. Mon. I. 


U 1. Die temporalen Eonjunctionen entipreden rüdfichtlich ihrer 
Conftruction im Allgemeinen den Relativen, indem fie eigentli nichts anders 
fd als relative ober relativartige Adverbia ber Zeit. Sie bezeichnen 1) theile 
bie Zeit in welde die Haupthandlung füllt: Ste, örors, via (und wc) ale 
‚dgl $ 51, 8, 1), Ewg, Eore und peyp: fo lange wie; 2) theils die vor ber 
fie eintritt: xpiy bevor; 3) theils die bis zu der fie fich erſtreckt: Ewc, Eors, 
@rx: (ob), p£xpı (od) bis; 4) 1heils die nach der fie eintritt: äret, änerdn (und 
us) nahdem. Or’ sbroyeig päktıa, pen Ppövsı nero. ME. po. 432. 
Haas 29 nöd ra rel Sacmlerwv, örörs ol Aaxsdarnovior Evißakov. Es. 
122. 7, 4. — Ewg kart xarpös, Avrehdßeods tüv npaypdrwv. Am. 1, 20. 
Höypı ol ’Admvaloı And zob Tooo NyYodvro, nposöpwg sinöpshe. 9. 8, 10, 
%. — O8 Aaxsdarsövior Meosomvtoug roltoproövtsg ob npötspov inadouveo, plv 
eeBaiov ir erg yupac. ’Io. 12, 91. — ’Eyupovv dr& züy Znelüv, Ewg 
Firovro dc Kordvnp. 8. 6, 62, 3. Iatova zöv Zwrnpldav, Eote Nvdy- 
say xzopsösodut. Be. av. 3, 4, 49. ”Aypı od FE Aöyos Eypdapsıo, 
ıpovos cry Apyıv eiyev. Be. “EI. 6, 4, 37. Tadta dnotooy, mexypt oxbrac 
£vsro. Es. av. 4, 2,4. Terpape tadra Booxodtöng Eins dc Fnaora &ykvero, 
pi: ob ip Apyiv xariraucav av ’Abınvaluv Aaredarnöveor xal ol 
sayoı. ©. 5, 26, 1. 
4. 2. Bei den Berben des ſich Erinnerns, Wiffens kann ein Sat 
it re die Stelle bes Objects vertreten: pipvncds Ss ihr erinnert end der 
eit da —. "Epipvmvio IMesorosvanıa Ers icBallıv Aveywpmas nal. ©. 2, 
,ı. Obx To’ 5%’ önäc ol Adxwvss anwäscav; ’Ap. Av. 1150. (Aonsire 
: inoe iv yyavar avapynodivisg ixeivoy Toy Ypövov öc’ ia Ms- 
vv npogixegupa. Io. 17, 45.) 
4 3. Ebenfalls den Indicativ Haben Öre, Öröre, ünst, insıdn in cauſſa⸗ 
: da, weil. "Orte totadra roll& yayivnrar, sinds Öpäg Kn- 
“obs vv warıygöpwv Aöroos hysioher zıotoög. Av. 19, 5. Onöre nos 
dioc Eoppopäs ola te pipew, nüg od xpn ndveas äyövew abıy; ©. 2, 
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60, 3. Erst Önsig od BobAscohs ovunopebscoda:, dvd or 69” div 
Uvar. Es. äv. 18 5. Tiyvera mörg, — —*— —X 
xo vöeng. I. rol, 869. 

A. 4. Mit dem dunetiihen &v verbunden wird Zors gewöhnlid elibit: 
Eor’ Av; ders und öndee nicht bloß elibirt fondern aud vereinigt: &rav, brörw. 
Aehnlich wird aus inet und Av indv oder änhv, welche beide Formen als gut 
attifch anzuerkennen find, wie aus Enerdn und &v ünsrddv, welches bei weiten 
licher ift als bie verhältnigmäßig feltenen Formen erav und in. Dem übrig 
Zeitpartilein wird &v, wenn es Hinzutritt, ummittelbar angefügt. 


17. Im Bypothetifhen Sinne haben die temporalen Em 
junctionen mit @v verbunden oder verſchmolzen (16 U. 4) den Con: 
junctiv, wenn ein Präfens oder Futur, gemöhnlid ohne &v den 
Optativ, wenn ein Hiftorifhes Tempus im Hauptſatze fteht. Beide 
Conftructionen können ſowohl die Unbeftimmtheit einer als die Wieder: 
holung derjelben Handlung ausdrüden. 


A. 1. Alſo auch hier entſpricht das drav dem ddv 2c. |. 15 U. 1. "0m 
örörs, Erst und Emerön entfpreden unferm wie oft, fo oft, im fofern fe m 
wiederholte Handlung ausbräden. "Oray orsödy rız adröc, u (nal 6) dx 
suyartetar. Alox. Ilip. 742. "Aravıa Bucxipeta, cv abrob Yboıy Srav kw 
is dp& t& um mpossindca. Lo. Di. 902. Zupßovilsow cor, bnörav Tdygg me 
noltv, Yeöyerv nporpondöny. Es. ür. 1, B, 18. Mawöusda nävres, roter 
öprılüupedao. Din. 156. Hvix’ Av oo Yevavıaı, dpiwarv obx Ava 
aysta. ”Ap. tip. 1179. — Mmdeva ptkov nord, mplv Av Eberaayg züs ı- 

prntar zoig mpörepoy plkors. "lc. 1, 24. 0 vopodiung tods Scdaundlo 1 
— e xol rods ratdorplßas tag rakalarpas Ayoiyeıv Anayopsbsı pi, Tr 
zepov upiv &v 6 Atos Avloyy. Al. 1, 10. — "A &v koövraxıe T, avant 
zadta Gel npdypara zaptyew; Ewg &v yapav Adfy. Be. Ko. 4, 5, 3i. 
"Eor’ &y A yernüva 7 noAspioug Selowar, t& xelevönsva mavea KolbOr. 
Er. än. 3, 5, 6. Meypı tobron rorhoovrar chv dtapopäv ueypı (ob) Ar o! 
altıor Avaryxacsdiarv bnd ruy Avaniwv KAyobvemy doövar Giamy. II. sol 
471. Ast todc revopfvoug Könp: &v Gotvy moveiv. ME. 612. — ’Exav ti 
tuyx&vy Avnoöpsvog, Trrov böuvätar, pikov day napöve’ löy. Pan 10. 
"Orus &ypwv Earaı u duyn, ünsıdäav od Üppovog owparog Ölya eyntan 
toõt' ob rinstopar. Te. Ko. 8 7, 20. . 

"Ore Zw tod detvoß TEvoıvro, rolkol rdv Kitapyov Aneisırov. Ei. &- 
2, 6, 12. Oro’ edrn dooo: rökıs, Exaups, — Epspev, ei v dor 
oi. Ed. Ta. 897. — Obdapödsv üplscav, nplv napateicv abdrois Apr. 
e. üv. 4, 5, 30. — Heprspsvonev Exdorors, Ewg Ayorydein d desuaıt 

pıov- ireıdn dt Avorıydein, eichuev napk by Lmrparn. x Doib. D. 
OL övor ol ypeor, Enet tig SeWwxoe, npoßpapöviss Av Eotacav, al nad, SER 
rAnordlor 5 Innos, tabröv irotouv. Es. Av. 1, B, 2. 


A. 2. Nah einem Hiftorifhen Tempus oder dem Optativ mit &y' um Haut 
fate kann der Optativ bei Zeitpartileln auch von einer einzelnen Handle; 
fiehen, um fie bloß als VBorftellung des Hauptfubjects zu bezeichnen. Ixot& 
erormoaveo, Ewg Arayysitein ra Asydivra. Be. ‘EI. 3, 2, 20. Zraspups 
drornsaveo, Ems 84 ol Eömpayoı abrois Bomdnoorev. Es. EI. 4, 4, 9. Tb 
neıdoy u morelodar naynv, mplv ol Bmßalor napaykvoryro. Be. “EL 6, 9 
19. Ilpoöxtvnoav d oripog, dig navoousvoug Tod Öwyrpod, erst op Tore 
— Be. Ko. 1, 4, 21. — ’Artoyusv dv, drörs zbv yuoddy gor⸗ 
0 


radra. bpiv naranpdkavısc. Es. av. 7, 7,17. Atotto &v abrod given, E::i 
od aAriiBorg. Er. Ko. 5, 3, 13. 


A. 3. Mande diefer Eonjunctionen finden fih auch ohne Av, ſelbſt in dc 
muſtergültigen Proſa, mit dem Conjunctiv, in fofern der Gedanke gar mt! 
als problematiſch vorgefellt wird. Oefter finden fi fo npiv und yäyp (ch), & 
fondere bei Thukydides (und Dichtern). Bol. Kr. Reg. z. Th. m. zpivu ul 
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137, 2. Od ypn dpyts Eling opkyeodar zpiv Av Eyonev Beßarwausidea. ©. 

‚10, 3. ” rar iype- — — pin 8. 4 16, 8. 
’Ev zo ppoveiv pnöiv Nötorog Bios, Ewg 1b yalpeıv nal b Aunsiodor adyc. 
Lo. At. 554. 

4 4. Wenn der Hauptfab von einem Hiftorifhen Tempus ideell ab- 
hängig ift, lann die Conftruction mit (&v und) dem Conjunciiv beibehalten 
werden; fann aber aud mit Weglofjung des &v in den Optativ übergehen. 
"Hy 9 van, drav ’Adyaloı irl opäc Xwpiarv, Ev pic roteiy adrav 
xodg roleutouc. 8. 1, 62,2. Tov nörepov abrödev noioher oünw Eöönsı do- 
varbv sivar, nplv Av Inntag nsraniphwarv. ©. 6, 71, 2. Tv Odvberav 
intAsooev 6 Köpos drapuldersıy röv "Apdonmy, Ewg &v abröc Adßy. Er. Ko. 
5, 1, 3. (Ob npordopndncav Eopmisiv, wplv ra "Iodpın dteoprdowarv. 
8.8, 9, 1.) "Eheyev &rı vopicotto, brörs in! Bsinvov naldomı Lesör;, 
Swpeiohe: abrüa todc xAndivrac. Er. Av. 7, 3, 18. 

A. 5. Im der iterativen Bedeutung finden fi die Zeitpartifeln zuweilen 
anch nad einem (nicht hiſtoriſchen) Präſens oder Futur des Haupitſatzes, na- 
mentlich wenn dies ein Optativ ift oder wenn ein Infinitiv von dem Präſens ab- 
hängt. ’Erxel ergds non slev ol Avtinakot, rapsladvor ini zodg roleuloug. Es. 
AInp. 8, 18. — Erst ts boßietv <a Inava Eyor, ixrovodve dpdüc märlov 
Soxei or 7 Öyiea rapapevsv. Er. on. 11, 12. ’Avictaodar S& edvnc alk- 
opar, Ayla Fr Evdov naralapßävormt, ei zıva Beönsvog löetv royyavanıı. 
Es. olx. 11, 14. Phooptv uriderors pmötv Av peilov pmös Elarrov yewodar, 
wc Toov ein adıd kauen. in 8s. 155. 

A. 6. Ipv &v mit dem Conjunctiv findet fi regelmäßig nur nad 
negativen Süßen oder einer Frage die eine Negation enthält [Eimslen zu 
Eu. Med. 215); fo wohl auch regelmäßig mur rpiv mit dem Optativ. ben 
jo xp mit dem Indicativ, das jebodh in der Bedeutung bis auch zumeilen 
nad affirmativen Süten vorlommt, namentlid bei Tragikern und beim Thu⸗ 
Mydides, bei letzterem hänfiger in der Verbindung zplv dn und nptv ye dn. |}. 
Th. 5, 61,1 m. 7,71,4.) Sonft findet ſich nah affirmativen &äpen vor· 
herrſchend zgiv mit dem Infinitiv, welche Conſtrnetion jedoch auch nach nega- 
tinen Sägen vorlommt, da mar auch ein wirkliches Factum als bloße Vorſtellung 
auebrüden fann. Ueber das Subject ⸗ 65, 2 1 u. z. 2. 1, 29, * Ti & 
inyv vplverev ot yov, nplv &v zap’ Aupoiv ubdbov Exp sapüc. 
Ed. Bo. 179. nel —* rpörspov rabonohaı, zplv Av —* 6, . Av 
— —— v. 22, 4.) — ’Anmyöpeve prötva Bailey, tν 

õpoc kuzimodsin Impüv. Es.Ko.1,4, 14. vgl. Kr. zu Ze. An. 4, 5, 80 lat. 
U. ”Appwv viog t Yv, zplv ra npdypar dryodev onorav tceldov. Ed. Ip. 
A.489. Ol Aansdarpövior hadyalov, rplv M 7 dövanıc av ’Admvaluv on- 
gas Zpero. 8. 1, 118, 2. Hapanınaa ol int tüv veuv adroig Eracyov, 
zptv je 87 ot Lopaxöcror Erpedav todc Adnvalous. 8.7, 71,4. — ‘0 
Kpoxarayıyvuaawv, nplv krobamt capüg, abrös novnpög tor Kioteboag Xa- 
ac. Mi. 609. TIplv iv Apyhv Gpdiac örodiche:, —— roõpot nepl 
rg relrorig bvrıvodv roriohar Aöyov. An. 3, 2. — Tüv srorapevuy võv nplv 
zadeiv oößel; Imioraro. Es. Ko. 4, 8, 11. 

4 7.. Den Eonjunctionen (6— 17) kann ein ſtark betonter Begriff vor- 
angeben. [Bgl. Reg. z. Th. u. Stellung] "EAsyov rdvıa & yeremptva xali 
„Br Sr roloproövrar. Es. äv. 6, 1, 11. Tide, wadıtocıyv Iva dvönaor 
spopeda, 1b piv ypoodv zb 8° Apyogov. IM. Bil. 43. Kalt Tovalı’ day 
125, an Saopdoyg' ıö ap noAd xaldog xal doyay rollüy yene. Mi. 674. 
RIcoũ zowmpöv, pmordv Brav eimg Aöyov. Mi. po. 862. Aehnlich bei dorıs 
Ih. 3,89, 1 6, 36,1. 
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8 55. Infinitiv. 
1. Der abfolute Infinitiv. Subject ded Infinitivs. 


1. Der Infinitiv drüdt die reine, auf fein Subject firirt 
Idee des Verbums aus. Daher kann er aud im mandjen Verbindungen 
abfolut ftehen. 


A. 1. So findet er fih in den Redensarten dAfyoo oder pexpob [nie zol- 
roö] deiv wenig gefehlt, &xwv elvar fo weit man freiwillig ift, unge 
zwungen handelt (die8 regelmäßig in negativen Sätzen vgl. Hermann zu 
Big. p. 886, Opusce. 1 p. 227, 55, Lobed 3. Phryn. p. 274 8. u. Herbſt über 
Cobets Emend. ©. 23), xd vöv elvar für jest, einftweilen, im 1d im ini 
elvar fo weit es auf jenen anlommt. [Rr. zu Ze. An. 1,6,9 ft A] 
TO rag lölag sbepyeotas Öropimvnasuev xal Adyav juınpod detv Öproröv dor ıh 
överditev. An. 18, 269. Ol apmörtovess Iupaxss dktyoo Bziv ob poptuat: 
Na nposdnpar koinacıv. Be. ar. 3, 10, 13. PAxpdse n doyn np @ 
Evög dslv mevchxoven Een. 'Aph. de. 2, 14] — ‘Erwv var ul 
bedoopar. IID. av. 214. ’Avdyan Exerv üdenötav nal t Exbvrag elvarıtr 
day rpogösyeshar ro (eödos. IA. nol. 485. — ’Anö nor TO ybveiva: 
aör elpnaevar, Io. 15, 270. — To in! inelvorg sivar Arolmlar. Ei 
“EX. 8, 5, 9. 

A. 2. Am häufigſten abfolut erfheint sinsiv, beſonders ik 
Verbindung mit &c, das den Begriff des ungeführ Baffenden der Im 
Berung enthält. vgl. $ 69, 63,5. So fleht ws (Eros) eineiv fat möchte mar 
jagen, im Gegenfate zu genauem Ausdrude (Aupihet Aöyp), befonders Hit 
ein näg oder addeis mildernd (3. Th. 1, 1, 2, Stallbaum zu Plat. Rep. l,? 
u. Lobeck Paralipp. p. 59], &g ouvelöve, ovvröpnwms, Anküg, tb 5kov eirel, & 
&v dniv abroig stpfiadar 2c. vgl. über ouvslöve: 8 48, 5, 2. Eiotv &avıok fr 
vor nävreg, bg eınsiv, Avdpwror. Es. on. 12, 8. Lyedov, ag sirelv, m 
pıwrärny Eyeı ntonv co doc. ”Apı. int. 1, 2. Iotépoc Asyeız dv Gpyeva. 
zöv wg Ernog eireiv M eov Anpeßet Aöyp; II. mol. 341. — "Aveo Apyovtw: 
obdiv Av obte rahöv obre Ayaddv yivorıo, ws auvelöveı simatv, oßlape. 
Bs. ür. 8, 1, 83. Qc ovvronwg sireiv, rovnpoö Össmöron olxitas —8 
xD yprstodg raranenadeınniver. Be. oix. 12, 19. Bc üniüg eineivampN 
ad” Ev Exraotov, KIN ug Ent 76 Todd, Tic mv rolsunodvruv zoig Tlipoes 9" 
ebönrnovnoog annidev; ’Is. 4, 154. Toörö no, ac rd 5Aov eireiv, y 
dos, Ev 88 nal Aindn. IM. zo. 377. Bemoroxing, td Eöpnav eiaih, 
pbsewg tv duvdper, eilteng 88 Bpaydent: apkrioros 51 abrosysdeai 
ötovea &yivero. ©. 1, 138,4. — Rs iv neyaiaip slpnodar, büy wolaitt 
zobs Adenodvrag, Ecovrar Öuiv ol voor xalol xal öpror. At. 1, 177. Ok 


bin Syorre Boxsi zöyvn n Öinropenn elvar, Gc ya npös ab Tan Sipije“ 
. To. 462. 


(A. 3. Aehnlich find Ausdrücke wie (ic) epot doxeiv wie es mir fdeint. 
(a5) odrwalr Axodsm wenn man es fo anhört, (ic) sindom wie zu der 
muthen ift oder wenn man vergleiht u. ü. [Hermann 3. Big. 154 u. 15. 
Eistpyovcaı padmral nolkoti, äpol doxeiv. IM. Ed958. 273. Ta xpia 1 
ev ch nöler Rarürter, bs Te odbrwal Söfar. IM. roil. 432. — ”Earı öt. 
ob rwaol Anodone, Adyov zıv’ Eyov. An. 20, 18. ’Arodsae odrwot mai 
drug &yer. An. 19, 47. — A Sb xwaxuu’ totiv, bg Arerzacat 
’Op. 1298. ’Eyirvowo iv cp abtp Kuprtnpart, og puxpdv perakp sixäsa: 
zo dv Ospporöka. ©. 4A, 36, 8. 

A. 4. Abfolut, gewiß ohne Ergänzung, gebraudte man ben Imfinitiv or! 
zur Bezeichnung eines Wunſches (optativifh), ale eine Art Ausruf, M 
auch bloß ein fi gefallen laſſen ausdrüden kann. Das Subject fleht dabei = 
Aecuſativ. Osot roitar, pn pe Soukelas tuysiv. Aloy. in. 253. Hide. 
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war Tapas Hvar navi Tb xatappövelvy zobs Entövrag iv ray Epywv TÜ — 
Iclnvoodar. ©. 6, 84, 8. — 5. Micdwoal uva. A. iav di pn "ya; D. 
zör Ep’ Aysıv. ’Ap. Bd. 169. [Hermann De ell. p. 131 s. u. Beller Ho⸗ 
mer. Bl. ©. 224 ff. Ueber den Gebraud in Berträgen 5. Th. 4, 16, 1m. 8, 

A 5. Die zweite Perfon wird fo nicht leicht vorkommen; ähnlich jedoch 
fleht fie imperativifh mit dem Subject im Nominativ, der aber wohl ur- 
foriinglih als vocativiihe Anrede zu betradten if. [Hermann 3. Big. 157°] 
% Kieaptlöa, rüas rölag Avotsac insxdhetv. 8.5,9,5. ’Axoöste Asw, nivsrv 
6x6 erg odırıyyos. ’Ap. ”Ay. 1000, Mn nkooreiv Adlnwmc, AN’ 86 datwv 
Brorederv. Pur. 8. 

A. 6. Mit xo fteht der abjolute Infinitiv erelamativ, einmal als Aus- 
ruf des Aergers: daR ih doch —; dann auch als Ausruf ber Verwunde⸗ 
rung: was fagft du dazu daß —. Tre töyns, Td Ey vv ninderra deb- 
go zoysiv. Be. Kv. 2, 2, 3. — Tod 8 pn nardkar 0’ Ebeleyghive' Ave- 
«pus. "Ap. Ba. 741. 

A. 7. Abſolut bezeichnet der Infinitiv mit 6 auch unfer: was das an- 
betrifft; eben jo rd pn mit bem Infinitiv unfer daß nicht; jenes meift No- 
minativ, dieſes Accufativ. Td pmdt Arovrd rıya tEonarhoat, pero yepog 
eig rodro 4 tũv ypmpdtwv venars Sonßäilster. IM. nol. 331. — av Öpt- 
kov zav dık@v sapyov zb ph Ta Eyyds Tng nölews naxoopysiv. ©. 3, 1. 


2. In zufammenhängender Rede fteht das Subject des Imfini- 
tivs, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn-ed das Subject des, den 
Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Accnfativ (mie 
im Lateinifchen in beiden Fällen), wenn e8 ein neuer, verſchiedener 
Begriff ift. 

a1. Imerftern Falle muf das Subject bes Infinitivs mit 
bem des regierenden Verbums natürlich gleihbedeutend fein, im 
der Regel alfo ein Pronomen. Für beide Fülle gleih amwendbar ift die 

egel mag ber Jufinitiv mit oder ohne Artiiel fiehen, wie fie auch nad wc, Gore, 
7 pp und xpiy mit dem Infinitiv beobachtet wird. [Nah ds Th. 6, 64, 5.) 
"Erw Ndekov toorw mubenv Aus ein peylorm riarig dodver, 7 nv ey tod 
nzarpds Grobsıv. An.52, 12. ”Edofe naoscopog elvar drü Tb abrög en olög 
x’ elvar tmorhpmv xal üvemornpocbvny nal piumorv tEetacaı Il. zol. 
593. El otsode Karnıdlas nv "EINddn amoeıyv, bueic 8 Amoßpdäossche: 
za nzpäypara, obr öpdüc olsohe. Am. 9, 74. Obx Eon abröc, a Exsi- 
vov arparmysiv. 8. 4, 28, 2. [Arndt De pron. 2 p. 24.) — Ol Bpabet; 
&v nardeodüc: xal Topvdaawvıat, sic Je Tb bEbrspor adrol adrüv Yirve- 
syar növreg imidchoacv. IA. wol. 526. Daof zıves oda dvosong dv ıh doyf 
Znternpng opel Evrıdövar. DI. noi. 518. Adro toorp dtapkper co pv 
NBovyn eivar, 5: un Hdovh av Mdovav. II. “Ir. 299. ”Opeyovrar Tod 
zp@rocs ixacıog yiyveotar. ©. 2, 65, 6. — ’Avadißıos dunpdboro ore 
adrög ixnrkedoar Appnoceng. Es. “EI. 4, 8, 32. "Erepde nplv &v Torte 
abrög elvaı. Er. EA. 5, 4, 87. — Moydeiv ävayım Todg Fekovreas sd- 
cuyalv, ã te poydetv ud eleıv veaviav. Ed. Tai. 27 u. Koma. 6. 
To govali«' Eysıy slvat ıe ratöwy Ilappevuv nartpa pepipvas to Bio nol- 
rag phpe. ME. 622. Ilpiv yeveadar Haas pöv doyn. I. Datd. 
77. 

(U 2. Der Nominativ kann aud beibehalten werben, wenn der Infini⸗ 
tiv fidy nicht ımmittelbar, fondern etwa durch ein deiv ober yprivar dem Haupt⸗ 
ſatze anſchließt; eben jo wird in biefer Verbindung aud) das Prädicat (X. 4) auf 
einen beim Infinitiv als Subject zu denkenden Nominativ bezogen im Nominativ 
gejetst. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 21 J Ileroinxa tor’ &ya° 8:6 m deiv 
adräc stepavodsdar. Ay. Dl,1. Ei olsche ypijvar, obs ünsivor napkıı- 
scov Adtrodvisc, busic Aroitoar, obösls rüy roltrmv Amolsıpömnastar, "Av. 
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25, 18. Ol zöpawor adrol ze dinktopivor olovrm Avdyamv sevar dudysıv 
nal &AAoug Örkopöpoug Ast oournsprärschat. Es. “Ip. 2, N 


A. 3. Da das Subject fih ſelbſt objectiviren, fich ſelbſt ale Gegenſtand ber 
Beratung vorftellen kann, fo findet ſich nicht felten, beſonders bei Gegenſätzen, 
ftatt des Nominativs ber Accufativ beim Infinitiv. Bol. 8 51,2, 
2. So and das Präüdicat. ngl. A. 4. ’Eyd oluar xal it xal ot xal 10% 
&lkoug üvdpwnong tb Abınsiv ob Abınsioher nanıov nysichar. II. To. 4. 
Brut dev ünelvoug piv Anoltohar, Br Holßıncav, iut Si auLlschar, du o- 
dtv pdpenma. ’Avd.1,30. — Tadr’ odx olopar obrwg Eye, GR’ dpi pad- 
Aov slvar enenehn IM. Xap. 175. Tierpapev „ovruv ralday“, Tva yi- 
oxwv adrdy elvar. Ar. 44, 48. vgl. En. umbefl. Br. 89. (Ada Armuvö- 
veoaev uspav play, ar’ 9 yayovevar Aapınpbv A redvnaivar. ’Avcıpa. 182, 
4. vgl. Th. 1. 13, 3. Boß 3 9. au Dem. 832. Ueber den all wo ori 
nothwendig iſt 3. Th. 3, 24, 1 u. Arndt De pron. 2 p. 37 u. 88.) 


A. 4. Weggelafien wird das perfönlihde BPronomen ale Eut- 
jectsnominatip, wenn es mit bem Subject des regierenden Ber- 
bume eins und nit betont ifl; fein Präbicat aber (wie auch fonft znge 
hörige nominate Begriffe) fleht auch dann im Nominativ. ’Eropnöoas Atyu 1 
AhV mLotedstv or Pöast vonißev prlsiv tadıa wdvrag ap’ div Av wpeisioter 
vonilwarwv. Es. olx. 20, 29. Nopıle ynpas dobAog lvaı diòh Bioo. Mi 
882. Einep dkroöpev &leöhepor elvar, inbvrag dei roslv d mistoron Ajım 
valverar elvar. Ss. Ko. 8, 1,4. — Ol yıryamsadar doxobvreg md Tod Apyor 
toc ob ralöv re noroövrsg bp&cohdar pälkov dpkyovraı. Es. Ko. 5, 3, 48. 
’Addvare iv gpbver zo neraköduyog eivar, dvnt& 88 ri ongubrpug tür 
bnapyövrwv ärokadsv, "Io. 1, 32. — °H eig yoxiis plla dk zo Kyv si- 
var xal änopsotoripa doriv. Be. av. 8, 15. ’Exr tod rnpörspog Akysıy d 
Buaxwv loybeı. An. 18, 7. ”Anomor odx ini za dodkor All Ertl cöb- 
polo: zoig —S slvar inniunovrar. O. 1, 34, 1. Oddtv drapkper zpds 
<d loydg elvar loyöc, kdv te dv Avbpl 7, div ze dv yovamı. II. Me. 12. 
Tepuxing mpds T@ söyohs elvar änrnoaro zb ödmkövowv. IM. Daid. il. 
“H mölıg ayel od nökte slvar Yppoupeov warten. ©. 7, 28, 2. — "ie 
tontv wg Erxparsic slvar abıüv. 2. Ko. 4, 5, 15. TMnder ömeppkpoper 
dor chv iv dyodv inıyoravesc. ©. 1, 81, 1. [Ueber den No. eines 
Particips im Biaral auf den Singular eines Berbums bezogen 3. Th. 6, 25,3} 

A. 5. Wem ein dem Infinitiv beizufügendes Prädicat oder ein andere 
nominaler Begriff fi auf einen Dativ oder Genitiv bes (Haupt⸗) Gates be⸗ 
zieht, fo fleht es gleichfalls im Dativ oder Genitiv. Adım adtoig alte iii- 
vero voivy yevkodaı  Eövodoc. II. Datd. 97. "Aracıv Avaya zip ropar 
vp rolspiw slvar. DA. nol. 567. Obdsvi oyoAh die Bioo adyvsrv Ia- 
zpeoondvw. II. roi. 406. Tois nkovrods: zobto Fuporov ax aroisıv Ei- 
vaı. Ed. Das. 1%. — Mi pol wor’ ein ypruätwv virWwpävp nanıp yavi- 
oda: und” önikoimv xanois. Ed. Az. 12. Teröve Apsrhv Andi nal Sp 
dansvo Öndpyse Hsopılei ysviodar. IM. ov. 21%. — Odr &idorpiors üpir 
Xpwukvors rapadstynaoıv, AAN’ olxelors edbalnocıy Zson Yevichar Ar. 
3, 23. Dave xou pälkov iyywpei 4 ybkamı nshuchkvrı un elddvar 020 
ne dor. I. 403. — Iavel npochmer Apyove ppoviug sevar Si 
Irp. 7, 1. IIpénet zo Adyp Euvpd@ sivar IM. bau. 8. — 'Ekanıt 
abtois xaralınv aydaporc. II. ou. 192, Zoppkps cy nölst orodrev ori 
ihmpeopivyg Yalvscdar An. 23, 138. Tüv rölewv talc Örepsy 05075 
Avartslei E Avdpurwv Apaviodnvar pällov A Sodhars opFNvar Yavoni- 
varg. Ic. 4, 95. — Tiptov Tv räcıv Avdpwrag zd yeviohar woltıa:s 
rap’ ’Admvarog. An. 23, 200. Iapaoxsun Forar adın ini rd olp re sı- 
var ag risiora Adıxeiv. II. To. 510. — ’Avssilacıv in co Rpetreov: α 
"Epwrog pyhoxoveı eivar, Es. Ko. 6, 1, 34. 


Odr Ayhovia rüv npodopoupivwv ds Aptorwv bu pikorer mal üg tü- 
yıora yiyvsodac. IM. vo. 718. Otyor &v zıvsg Tüv mpogtoroopivev sıyat 
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oo ꝓ õ v ipwendävres obx Av onomev. ’Io. 12, 118. — OL Aansduunövin Kö- 

edlovro ag npodupordron npög zöv rölsuov Yevichuı. Be. “Ei. 1,5, 
2, 08 ’Admvalor tüv nolsuluv Avprostdrwv oloysvenn sıvar Äxparncav. 
’Io. 4, 71. — Ol Zupaxdaroı ey rrepnbver hoav pn Avııva a tüv ’Adımvalwv, 
as aal abrav xarsyvurdwv Hön pmabu apsıocövmv sivar opüv. ©. 7, 51, 
1. Bookopivav duüv npodönwv sıvar pevoönev. ©. 1, 71, 4. [Bgl. Her. 
3, 75, 1 u. Lobeck zu So. Ai. 1006.] 

A 6. Das Prädicat beim Infinitiv Tann fih auch auf einen bei dem 
(Haupt) Sate nur zu benlenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als folder 
ein beſtimmtes Nomen zu ergänzen ift, fondern auch wenn ein allgemeiner 
Begriff, wie dis man oder &vdpwror vorſchwebt. Im beiden Fällen ericheint 
der Ac. am häufigfien. Tocoörov növov oe — boov rovov ’Adm- 
vaiov eivar. Be. üv. 3, 1, 45. Ob pıloyeiwrag dei sivau (erg. abroüg, 
zobg vioug). IR. nol. 388. Aptoto oma Gy Todg Apıora inınslonkvoug tod 
as Beirttoroog Tirvsodaı As. an. 4, 8,6. — Kopdroröv korıv (erg. pol) 
gadny o@ Yevsodaı. IN. Eödon. 5. Obx Arodcacl yes (erg. iv) zb 
Aöyoo xpeirtov Eotı Katapadeiv. Ss. ar. 8, 11, 1. Bol. zu Xe. An. 4, 1, 17. 

Ouolofü awppoadvnv sivar rd Yırvaarxeıv abröv dauröov. II. Xap. 
165. a Aha dei —— ’Ic. 2, 15. Hdioxovy * 
sbroxodvra voov Eysıy. ME. po. 207, — Ob 6 ph Aaßeiv rk Ayaddk obım 
je xulsröv wonep zb Aaßövra urepndnvac Aunmpov. Be. Ko. 7, 5, 82. 

Aveo tod deöhnsvov ToyyAvsıy tıvög obötv obew noldtelüg Tapuoxsuachein 
av ü0ß u sıvaı, ie. ka. 7, 5, 80. — Apüvras 4 pt öpwvras Tidov 
$aveiv. Eö. "EX. 814. Ataytov Eyoveag — —— 
aruynsaun ©. 2, 62, 5. Oö dei * GG ntonsovrag alka pälkov u- 
asiv ag pıAnoovrac. ’Apı. br. 2, 21. — —— napexdksı snıusleicher 
Tod @G Ppovinwrarov sıvar. Me. irn, 1, 2, 55. Avcartelsi tb Exröovrag 
woreiv ck dovro. An. 8, 48. To äuapravsıy avdpwrong Övrac obötv 
out Sanpastov. Be. Ku. 5, 4, 19. — ’Ev Aaxsöatpovi dor Ts &periis 
Ayıov Ti Rolıtsiag nopip eivar para tüv duolwv. Am. 20, 107. Avattekei 
Dronsivar hy Akyndöva xal Öyıet (dyıa) eevar. IM.To. 478. Ei My xlal- 
3370 laodar xand, 6 ypvads Nocov xenpa tod xkaleıv Av My. Lo. Vuo. 
501. 

4. 7. Der Accuſativ if bei dem Infinitiv auch ſtatt des Ge. und be 
fonder$ flatt des Da. bei demielben zuläffig, und zwar fowohl al8 Subjects- 
wie als Prädicatsaceuſativ, diefer nicht bloß in allgemeinen Sätzen der Art 
U. 6, fondern ohne Anftoß auch auf einen da flehenden (Ge. oder) Da. bezogen. 
Unzuläifig jedoch wäre der Ac. 3. B. in ber lebten Stelle X. 5, wo sıvar bloß 
Copula ımd npodöpwv Prüdicat ifl. Vgl. Lobed zu Soph. Ai. 1006. Andere, 
auch appofitive Beiipiele im Inder zu Ze. An. unter Accufativ. [Hermann zu So. 
DR. 1436. val. Eimsley zu Eu. Med. 727. 1207.] Obx Eorıv &vso pilotiuiag 
oörs rökıy odts ldLurnv neydla nal nad Epya ipyalechar IM. ou. 178. 
Zurppass botiv Or’ abrbv oda Eisoriv KasAyatverv. Au. 26, 5. Lleprerorimxer 
zois Bondeias Ssnsssdar doxodarv abrodg BonYsiv Eripors. Am. 18, 218. — 
Ziv Iökag obx korıv Aprbv wal xaxdv. Mi. 201. "Eorıv ilsodeptoog 
s eva xal Äveu ypuoloo. E Ko. 5, 3, 3. Oöx totiv Adörxodvra nal irtop- 
xoovra xal ber bönevov dövanıy Beßatav wrnoachar. An. 2, 10. — "Earıv 
ohbösrors niga xal veavızbv ppovnpa Kaßsiv pinpk xal yadla mpärtovrac. 
An. 3, 32. — Ti 8% PBporoisev oda Zotıv zößs, vEoog dl; sivar ral YEpov- 
zas ab za; Ed. ‘Ir. 1080. "Eeotıv Öpiv nal npbadev pilors odar ty mölse 
pr ebeprirag yaytıvar tüv Auxsdaroviwv. Bs. "Ei. 4, 8, 4, — Zu 
pipe abo pileng sivar nällov 4 molspioog. Es. olx. 11, 23. — Ts 
moopig mRposstitanto abroxpdropa eıvar vis abtod mopstas, II. zodır. 

74. — Woyg obx — warm Yevousvnv ed tı $epamsösıv. IM. rol. 
403. Zotl ooypupn Atyerv 748’ tor) ui nacyouoav wg dry xaxüc. Ed. 
Min3. 815. — Tüv adtwv iodlv abrodg rs rävıa ri waxı kpyälschar 
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nal TOdg TOLOdTODg Iramvsiv. Av, 12, 41. Atradpuntöusvog 6nd Tüv Eroneuuv 
nov kpootärmv evdadar kösfkumv nv orparmnylav. Es. Ko. 7, 2, 23, 


II. Infinitiv ald Subject und Object. 


3. Das Verhältniß des Infinitiv ohne Artikel (mit oder ohne 
Subject und Prädicat) ift da8 eines No. oder Ac. Vgl. $ 50, 6, 


A. 1. Wie der deutfche Infinitiv mit zu, erfcheint der griehifhe als Sub: 
ject prädicatin gebraudter Subflantive und prüdicativer Neutra 
von Adjectiven bei der (oft zu ergänzenden) Copula öortv (vgl. 8 50, 6, 
4); als Subject aud der gew. fog. Imperfonalien, fo wie bei Paffiven 
bei deren Activen er al8 Ac. eintritt. S.4 A. 2. Auch kann er zu einem ihn 
anfändigenden Pronomen, wie zu obrog, bloß als Appofition hinzugefügt fein. ©. 
8 57, 10,7. Wenn er fein eigenes Subject (im Ac.) hat, ift er dur daß id, 
du x. zu überſetzen; wenn als ſolches xıv& oder rıvas bei Allgemeinheit des 
Sates (2 9. 6) zu ergünzen ift, duch daß man. "Epyov söpsiv avyyei 
aivntög dorwv, ME. 7. Biövov nporınäv päklov Avdpwrog Eioc. ME. wm. 
686. Ev Ilépooute vöog Zart!v odrog auyyeveis präsiv. Be Ko. 1, 4, 28 
Davtayoö dv ch “Eiiadı vonoc Rsitat Todg —*8 bpvovar dpovorss. 
Es. ar. 4, 4, 16. Tois tupawars Eos nadscoınre Tolis ray Akkwy mar; 
xol xaxois adrois höovas napaarnendßerv. "Io. 8, Il. — Düse rovaoa 
pstraßakeiv ob dadov. Me. po. 531. Xukerdv odtw te morhjsaı Bst 
pmdtv dpaptsiv. Se. ar. 2, 8, 5. Oby olöv ce vs dmaoaörng Ayaddı 
roltımv yevkodaı. Es. ün. 4, 2, 11, Bapkapmv "Elimvas pxeıv si- 
Roc. Eh. ’Ig. A. 1400. 

Odx Farıv sbpeiv Blov Alunov oböevl. Ed. ar. &d. 52. Movp lu 
toõto nal oovnyöpp Ebsor’, Amonreivsrv piv arodvnaxsıy Sb un. Pit. 
vew. 8. Obx Evı abrdy Apyodvra obdL zolg plkors Erırärtterv Örip and 
qı roteiv, pi; re ya dh colg Yeoic. An. 2, 23. Udo 1’ anodvnonzıv Öryp ih’ 
pn napeoh’ wc Boodsrar. Me. 767. [zu Xe. An. 3, 4, 39.) ’Evdcysce 
awppoynsavca npöchev adits pn owppovsiv Ze. üm. 1, 2, 23. (ir 
Forıv m närars adv dadunig Ta Tüv Rovoövtwv um rovncavrag Aaßı!r. 
&iilonog 2. — Hoikois ob Mpxeoe abtois cd mäpog Eyonae Liv Adsog. Si 
Ko. 1,6,45. Od Avotreist perk poydmptoc owpatos CHv üvdpmrnep. IN. To 
505. Od Eoppäpe: rolg &pyooar poovinara peyalo Eyryiyyvschar zuv Ar 
xoptvov. HN ou. 182. Ti doolov 9 tAsöhepov sivar dtaptpeı; An ®, 
55. Od näv Avanröbaı npineı npbs püs. Lo. ’Hi. 639. Kräcdatt 
ayaddv al nölsar nal löiwraus npocsmner Be ‘EX. 6, 5, 40. O8 &rro 
rov apyovıa Tüv Apgopsvuv novnpötepov rpogtxst sevaı. Bes. Ko. 7,5, 
83. Ipipparu naheiv ösi nal padovra voöv Eysıv. Me. po. 96. Ppo- 
vadv Iymcöv Ööve’ od ypn piya. Fb. "Adrpatwov 11. Oddinor aSopti⸗ 
zöv, naxrüg npdarrovea dei. "Arorlö8. 9. — To Kopp Erkvsro dl 
Buaheyopkvp pmdlv av olustuv Amnpeintwug Eyeıyv. Be. Ko. 8, 1, 15. Fe 
rors vor avuPßT xıvdovedsev, Che Tnv dx Tod noAltnov awinptav erde Aakt; 
&ö&ng. "Io. 1, 43. LZupßutver Beittovog elpnums woyyivav Tods molsund; 
dtaxsıevoog ray Baötmg tag buokoyiac morunfvwv. ’Io. 6, 39. (Kasapı:s 
sopßaivs: esvar rd ywplksıv Öt palıora And Tod aumpatog dort. 


IN. Datd. 107. Ueber Öndpysw 3. Th. 5, 9, 7 vgl. 8 55,2,55 —* den Ac. 
u. Da. bei ivdsyscher zu Th. 8, 27, 3.) 


A. 2. Bon einigen der bieher gehörigen Berben finden fi auch Barti- 
eipia mir dem Infinitiv, fowohl des Activs al® des Paſſivs, welcher Sprachze⸗ 
brauch jedoch fi dem X. 8 erwähnten anſchließt. Oddtv av ivavrmv s!ar!: 
napelınov. Al. 2. 38. Tüv kvöovıwv King bndnvar iv cp rn ar dr 
dtv napakfkoınev. IM. Daid.235. — Elol pücez Avdpunuy nöAd Srapspon- 
var öpyFnvar Alla r& nepl rnv Hiınlav. AU 1, 49. — ’Era Hpmapr 





8 55, 3. Infinitiv. 199 


äv zeviadaı rabıny xalkiornv dwpsav al pähtsta mptnoucav dpot zes Sod- 
var xal cool Aaßsiv. Ic. 2,2, Mi oneipe roAloig cöv napovra dalıove" at- 
apevos ap katı Ipmvsicha: npinwy. Lo. Topw 585. Aödyov Gxonaov 
va RPOCNROVTa mepl nävruv av torobrwv Endnvar. II. roiıt. 283. [0b 
rpostxopev noAalsıv roisde, Dunsuv 86 yZ. Eö. 'Op. 771.] 

A. 3. Entiprehend dem Falle U. 1 haben den Infinitiv als Ac. Begriffe 
die eine Dualification zu ber Handlung bezeichnen, Berba wie Adjective, 
ja ſelbſt Subflantive mit Berben. Bgl. $ 50, 6, 4—6. Tod Yesödog od 
Sövaoar AAmdis rorsiv. Be. olw. 11, 25. Adrög söpeiv vhv zeyunv ado- 
varö. IA Aay. 186. °H ’pneipla Eysı re deiäar tüv vewuv oopwrepov. Eb. 
of. 529. ’Alndwös äpywv 0b reyons 16 adro ouppipov aronsiaha:., 
IN. roi. 347. Täs dporiemtag ravrayod 6 Try Adndeav eldüg xällıora 
tntararaı ebploneıv. IM. vo. 741. — ”Avdyunv obdt Heds sivar Adyerar 
Bovards Bıaleohar IM. Paib. 273. ’Ayaddv öyra dtapepövrwg xol TA00- 
otov eivar d:apepövrwg Abövarov. II. vo. 743. OL äbınor obölv np&rrterv 
per’ AAltnlwv olot zz. IM. rol. 352. Abo ttyvas inpßüs dtamovsichn: 
ayedöy oböspia poats Ixavıı rwv Avdpwrivwv. HIN. vo. 846. Asıval iv al 
quvaines zbploxeıv teyvac. Eö. T: T. 1032. Xphuoto rnopilerv sdro- 
putarov yovt. Ap. ix. 236. Lopwrspor & sunYopäs Tüs tüv rekas 
naveeg Ötarpeiv M toyas tüs otxodev. Ed. ’Alupm.13. "Eriornpnwy [tori] 
Akyeıv ze nal aoryüv.npög og öl. IM. Paid. 276. — ’Ayayot ou ro 
axbv Ep’ Erepuov Tpeiv- adrol 8’ brav norWpev, 0b Yıyywaropev. Lwärxpdreng 
Ir. 23, 2. Tilda sbphass drroppysiv Ovrag npüc ob axodc. ’Ap. eip. 
430. Tyavar rävwv Öpsis bburaroı ca Pdivra. An. 3, 15. Ppoveiv 
ol raysic obx kAapaksic. Lo. OT. 617. ’Ayoppüs rois Aöyoraw üyadol E- 
yooaı, zäv nic U Bpadös Adyeıv. Ed. “Hp. p. 236. — Od naveıg ein rA- 
yavıı vavar capüc. Ed. “Ix. 346. Of zaldss Hiıztay Eyouoı nardeüs- 
s®a:. Ik, Ady. 187. [j. Th. 2, 44, 2.] 

a. 4. Berwandt if der Inf. bei dAtyou dw 2c. $ 47,16,2. Bu. ä. Be- 
griffen, wie aud bei apelö, wo er gew. tod angefügt hat, und bei Aıvdoveow. 
Zpeapod vos &vdsng elpı navı' Eysıv. IM. Ipw. 329. Oöx dropw si- 
reiv nolld. An. 23, 111. Addons & obr oloda, Apeitsag navdavev. 
IM. ’äix u, 113. — Zwxrpdrng ini Anktip dxıvöövevsv Arodtaveiv. IM. 
ar. 28. Kıyduvsdcı zö Alav ebroysiv Iviore sraydeis noreiv. An. 21,205. 
[Bgl. ; Ser. 7, 9, 2] 

a. 5. Eigenthümlich Haben auch olos und dooc ſelbſt mit ihren Demonfira- 
tiven verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fi, indem jenes gleichſam geeigen- 
fHaftet, diefes znreihend bedeutet. [zu Xe. An. 2,3,13.] Erw &el corod- 
zog olog ar inmv under Ay neidecdar A rw Aöyp. IM. Kpir. 46. 
Kaddv h imocnum nal olov Apysıy roö Aydpwnov. I. Upw. 852. Oi Yeol 
Thettav uörmy vn tüv Avdpwrwy trolmoay olav äklore aklay daboncav 
<od aröpnntog apdpodv Thv yarıy xal anpalvev navee Klımkors & Bovlö- 

. Er. 1, 4, 12. Ol roAlol Aöywv xakav ze nal ENsudipwv ody Ixavüc 
scrpoor yerövaaıy olwv Gmreiv d aAndis. IIA. zoA. 499. — Aoxsl Tocoörov 

apioy xarasysiv Baov Eiw todg koydroog Yeveohaı twv Rokspimy Repatmv, 
Es. üv. 4, 8, 12. ’Evipoveo ta adrav ixastar Baov Aroliv ©.1,2, 1. 
[Bgl. 3. Th. 6, 25. 2) 

u. 6. ben fo fleht der Inf. bei Gore daß nnd ip! (ſo v. a. ir! rob- 
<ep 39’ $), ip!’ Dre unter der Bedingung daß —; (Goch aud der Ind. 
ro. bei Her. (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) und Thut. (1, 103, 1. 113, 2. 
126, 6. 4, 30, 8 vgl. $ 65, 3, 3). ”Apyöptov oddsis zw odrw old Ixtnaato 
are un Ft mpocdeiche:. Be. n.r0.4,7. IIũc Av odrog kdElor ra Arkö- 
zpra üroorepeiv dp’ dp xanddoog sivaı; Be. Ay. 4, 1. (Apieniv os ir 
zoörp ip! pre unse oulacoyeiv. IM. &r. 29.) 

A. 7. Der Yufinitiv bei Adjectiven bezeichnet and) eine Handlung rüd- 
Jüchtlich der das Prädicat dem Subject beigelegt wird, dem lateinifhen Supinum 
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auf u entiprehend. Wir fpreden 3. Th. eben fo wie die Griechen, 3. Th. uch 
men mir eine unperfönfihe Ausdrudsweife: 7 ddö5 Aınyavög barıy Ecakdeiv &6 
ift unmöglih auf dem Wege einzupringen. [zu Ke An. 1, 2, 2iu m 
Arr. 1, 29, 2 lat. A] "Est oo öuvarn Yevsadhar rölıs sd olnovutm. Il 
rol. 521. (Hyrnsaro duvarnv wal —** ropsdeoda: bdov. Be. äv.d, 
1,24.) Etolv ir rüv Aroxploswv Avayaaiat dä paxpidvs Tobg Aöyous KoL- 
- eio$haı. IM. To. 449. ’Q rioö9” dow ulv bäctov es Bapos pYipsıv. EB. 
Meicd, 3. H t)Mα bow Av mieluv Y, tooobrip KouporTspu Pepzıy im 
cat. Bes. Ko. 8, 2, 22. "Axolacta xat Adınla Nö wal sbrerig xınoa- 
osar. II. roi. 364. Xaisral al Öpirepar poasıg Apkar. ©. 7, 14, 1. 
Movapyia &vonog xalıry vol Bapurdarn Eovormnoaı I. zod. 302. U 
altto Anopwrarm dorlv arodsikar. Av. 7, 2. — ’Eyw os inavadeusöu- 
vos Ya brosög rote gyalvg Tdsiv 5 tomdenv doxnv Exwv. Be. Ko. 5,4, 11. 
Teraypivn orparı& xaikıarov uiv Lösiv toi ptloi, Sucyepäatarov di 
toig rolemiorg. Be. olx. 8, 6. Ileidon‘ mpovolas odöLv Avdpwrorg Epo xipdx 
Kaßaiv keıvov oböt voö Gopoö. Lo. ’HA. 1015. H döö; I elc Acto irı- 
nösta nopsvonivors nal Adysıv nal Axodsıyv. II. co. 173. — Elalv dv vok 
roAlois Aydpwror &sl Heiot veveg ob roAkot, navrög 8’ &kıor Soyyiyveodat 
IR. vo. 951. O Beprotoning päkkov Eripoo Kbrog Fa Kacat. 8. 1, 188, 
3. — To püs 108’ Avdpwrosav Mörstov Bitreıv. Ei. ’Ip. A. 1250. Tor 
Düırrov ebruyodvra dpwv tadıy Yoßspdv rmpogrolennsar vontkw. Ay. 
2, 22. ’Epw Aöyov obx &poßov sinsiv. II. vo. 797. 

(A. 8. In folhen Verbindungen gebrauchen die Attiler in der Regel (auf 
bei paffiver Bedeutung) nur Infinitive von Activen und Neutren; def 
nit ganz ohne Ausnahmen. Acıvös 5 orvog xal nalatechar Bapöc. Ei. 
Ku. 678. 0 piv Arodöpkorwy Ratavonoaı yakendc, 6 di Ye Prkosop% 
obdanäs ednerhs Spdnvear. II. oo. 254. Horhaopar ev Apymv av bi- 
—— ct iv louc tralv amd, Pndnvaı 8’ obx AGog.popov. 
‘Is. 12, 156. O8 Innsig &bıot eloıw sdAoysichar ’Ap. in. 596.) 

(A. 9. Aehnlich erfheint der Inf. aud bei Adverbien und ſelbſt be 
Subftantiven. Ueber die Participia A. 2. Toig piv ebvors xalkrara Lösiv 
rorsirar nv Sbörmarv, tois 5 duonevkar pyoßepwrara. Be. Kv.8,3,5. Baö- 
pa xal krodoaı. II. vo. 656. [PAyyilisis deipar’ Aroösıyv. Ei. Par 
54.]) 

A. 10. Aehnlich dem Falle A. 7 ſtehen auch dixarog, inıxaipıoc, Enırndsts, 
ertöoSog perfönlicy gebraudt mit dem Inf. O nadav ravrayod Bondziag dL- 
warög darı toyyavaıv. An. 21,43. H dwpsä yapıros xal draivan ürnara 
sort ruyyavsıv. An. 18, 113. “Oröte tig Gadernssıe tüv Fepansüuscda: 
ErıXatptwv, ömsoxörne. As. Ko. 8, 2,25. ”Avdpa; tıvas ünixıstvav od rol- 
Aodg ol Edöxouy Erıchndero: iv Önskarpsdnvar ©. 8, 70, 2. ’Eirido- 
Soc h dusnpayria meraßkAAsıv koriv adrüv. ’Avı. 2, 8, 9 

A. 11. Wie bei Begriffen der Oualification erfheint der Inf. auch bei den 
verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7, 9), des Lebens md 
Gewöhnens; des Nöthigens und Bewirkens; des Vorhabens ($ 53, 
8), Aufaugens (8 56, 5, 1), Berjudens, Rüſtens ſz. Tu. 7,35, 1], Ge⸗ 
währens u. d. fo wie bei ihren Gegentheilen. Xph pi rpörspov & molrmä 
&Ldkaxsıv todg abvövras 4 owppoveiv. Br. Ar. 1, 2, 17. (Tvacos dt- 
Saydetls dk yodv cd owppovsiv. Alo. ’Ay.1425. MY didaaxe cü xa- 
x& palvsodar xald. Ed. ’Avöpoukda 8. O nardsowv Adyaıv ıe ä dei 
xal np&rterv Öinalug Ay rımipto. Ss. 00.8,23. Tv tüv xparodvemv adt 
peperv üboualav. M&. po. 747. Oi dphüs prlosopoövess Anodvnausıy ps- 
Asrwow. IM. Paid. 67. Xpn sdhög Ex vion Ehtlerv adrbv toi adtus 
yalpeıy nad Aydescha: ro dzonöıy. IM. To. 510. Tovainis topsv, übe- 
raräv sidronsvar. ’Ap. h 238. Eiwdacıv ol Avdpwror ob ürıdopeösı 
eAridı Arspranirep dröövar. ©. 4, 108, 3. Nopilsıs rois Audevaorspo:; 
näot peim mpogtatreıv npkypara. Be. oln. 17, 11. Dap& näsv Avdpmzus 
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vonilerar tov rpsaßötepov Hyeiadhaı navrbs nal Epyov wat Anyou. Be. ün. 
2, 3, 15. AI änpdvemı xal Anunpörntes odx Ex ic Mooxias, AA Ex Tüv 
ayavay pıkoödsı yiyrvsayat. ’Io. 6, 104. 

"Dow tbnavvog ih neisng zobg nolitus Avaynalsı norsiv’rpdpuv Avo- 
pia doriv, Be. ir. 1, 2, 44. Woyihv —*8* tand aump&perv wand. Rõ. 
Alp. u. 1366. — Tois Yiloıs otstaı bpst\erv Tobg plloug Ayadbv Ev zı 
&püv, naxdv dE yumdev. IN. nol. 332. Apdoave xal nadeiv — 
A no. 69. — °‘H iyapkreia navrwv nälıora Hdecdar morsi. Us. An. 4, 
5,9. ‘H xar& pixpov napdklakız rnäcav rorsi pocıv bROoPpspeLv Täg pera- 
Bohdı, Ss. Ko. 6, 2, 29. [Mit Gore zu Xe. An. 1, 6, 2 vgl. zu 4, 2, 23.) 

täsurb Anepyalöpevov dphü; ypncda: Himormun; II. Eödöß. 281. 0 
’Avcalxidas arißn dtamerpaypsvosäonpayxeivßacıısa. Se. ‘EA.5,1,25. 

— IDostw reroudüg Ana pn nerpw roreiv. Mi. po. 702. "Orav perü 
zod aupatog Entysıpf te axoneiv, 5nAov dr dbanaräraı dm’ abroö. IM. 
Dat. 65. Toprias —*8 Adysıv ws obddv tüv dyrwv Eat. Ic. 10, 
3. — Ti robc Yavövrag obx küs tsdyvnxivar; Ed. Mala. 8. Ob dei rox 

ig irırpensıy moreiv B, cı Av abrois Y pikov. IA.n0X. 719. Loyyw- 
pü todg tratvoug nap&k tüv Eksutepwrdtwv Mölgroug eivar. Es. 'Ee. 1, 16. 
Aöfas zäpes Akloıs erurveiv. II. xolX. 367. Obdevi Avdpwrwv dDpetumv Av 
odre Beitov odıs Hörov inoö Beßewaxsvar. Ds. an. 4,8,6. Tovamxi Apysıv 
ob 8töwarv ) pöars. ME. no. 100. — Oro: Phovi vor darmovwv Tüv Tevog. 
Aloy. öx. 236. Ueber öntneisicoher mit dem Inf. 3. Th. 6, 54, 6.) 


A. 12. Eben fo fteht der Inf. bei den Begriffen des Antreibens und 
Aufforderus vgl. $ 48, 7, 15, des Bittens vgl. 8 47, 16, 7 u. 48, 7, 15 
und Bedürfens vgl. 847,16, des Feſtſetzens, Beſtimmens und mauden 
andern ähnlicher Bedeutung. Tods ipwmvrag adrdg Inspos &päv xal td ur Öpüv 
rolldnıg zpotstat. Lo. "Ay. öp. 162. Lwrpdteng npo&stTpene todg auvövras 
@sneiv ayuparztav. Bein. 2, 1, 1. IIũc Av abrodg rporpsdalneta ra- 
Av Avspasdhijvar vhs nalatäg Aperis; Be.är. 3, 5, 7. H Au is bw- 
pn tralpeı zo Yopo Xaptlsorar ’Avı. 4, 7, 2. Dibortpio oby Taccra 
zapo&öve: nıvBuvederv önip edöoklac te xal rarpido. Is. Ar. 3,5, 3. — 
Toös täz rolırsiag naralöovrag za nedroravrag eis dAryapylav xotvods EX dpods 
zaparva vonilsıy navrmv tüv ilsodepins inıdonoovrwv. An. 15,20. “Tniv 
a ävöps sop.BovAsdw di Tyvavar Önäs abrooc. Ze. “EA. 2, 4, 40. Mo- 
ri: Öpäg npobralscanunv orouddlsıy. IN. Eöd. 294. Iapaxsisuö- 

«da tip vaavioup goplay ta al üpschy &ansiv. I. Eöd. 283. IIeM 
— tq obtw roteiv, Es. Kuo. 7, 3, 10. Ol vopa nopayrei- 
Aooge tp varpl ro o q; ae iv nova xal Yopvaaıızyy marösdstv. IM Kpir. 
50. Al höoval zeihona: nv doyhv pin) awppovsiv. Be. am. 1, 2, 23. — 
Txsrsbsrv dei Tobg Heods Ssarorür Ayadıav zoyeiv. Be. an. 1,5,5. Ildv- 
<a; alrodvrar tobg Yeodc Ta piv yadka Arorpeneiv, tayada dt Sedövaı. 
Be. oo. 4, 48. ("Aousı piv Aperny, soruyeiv 8 atcer Yeoöc. Kapı. Zr. 
103, 3.) "Av owoppoväs, todg Fsodg rapaıı may auyyvmpovds vor sevar. Be. 
äz. 2, 2, 14. Oöx dor nölıg oben Ars 06 deitaı elsaysodal u N 
atdyesdar Se ’A$. x. 2, 3. — Avxoöpyog swpagnsiv Erabsv obötv 
erov cd Iinio od Adbevog yokoo. Es. Aax. m. 1, 4. Nöpov Fic dv aM 
Buväpsvov aldoög xal Ötang petigsiv nreivesrv oc vooov nölswg. II. Ipw. 322. 
Oavsiv zirpwrar &raaı. Ilod. x. 1, 15. 


4. 13. Eine Aufforderung enthalten können aud die Berba der Aen⸗ 
Gerung, bei welden neben dem Inf. (lat. ut) ſowohl der Da. als der Ac. ftatt- 
Haft if, mit demielben Unterfhiede wie bei napayyiiksıv $ 48, 7, 10. [Bgl. Lo⸗ 
Eeck zu ©o. Ai. 1006.] OL vopot niaveg pılavdpurwg xal önpotxüs Pp&- 
Loose apärceıv. An. 24, 24. — ”Eisyov iyw oo: ah Yapsiv, [iv 
3’ His. Pılınziöng 6. Lol 8’ EIROoV db Kai Tüc töyag ix av nova I - 

äv. E. ’Apy. 11. Dap& Pupalos Arsipntar Yovar&iv miverv osvov. 
Tor 6, 23. — Eipmxa tra rnavrag neidechuat ao. Be. Ko. 8, 3. 6. 
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vgl. Th. 6, 29, 3.] Py zw nept Meraptwv toparı EIpmto wbroög pi 
ge sa: 79 ’Artıny Ayopa. ©. 1, 189, re —* —8* 
rag nöleıg sıvar Terpanzar. An. 16, 26. Tlumorv dot dmoimgav, too 
vönov asınEvoo Töv GAroxtsivaven avranobavsıv. ’Avc. 5, 10. (Ueber 
den Inf. bei Poav zu Ze. An. 1, 8, 12, bei xmpöcaeev eb. 4, 1, 13, bei äno- 
apivsahar 3. Th. 4, 99, bei @vsilev, Eypmos zu 1, 103, 2. 126, 2. Ueber de 
paffiven Inf. zu 5, 46, 1.) 

A. 14. Dieſer Juf. findet ſich auch bei Paſſiven die ein Snbjed haben. 
’E&nxsv 6 ypövos Ög mv sipnptvog napapnsveıv. Be. ‘EX. 7, 1, 28. Ab- 
zöv ebpev Eyysypapp.evov wreeiverv. ©. 1, 132, 6. [zu Xe. An. 4, 1,14, 
vgl. 1, 3, 20.) 

A. 15. Scheinbar findet fi diefer Inf. zuweilen auch bei Verben der An- 
ſicht, am häufigflen bei doxsiv, das aber dann eig. gut [deinen bedentet, wie 
Iyeioder, vontkers ıc. für veht Halten. Aoxsi por Gvöpas EA Yövrax 
npög Köpov Epwräv imeivov <t Boökerar iv ypriode. Ee. üy. 1, 3, 18. 
(Horkaxıg Zipwviöng Nynoaro töpawov irarvsoa:. I. Upw. 346. Bıl. 
Heindorſ zu Plat. Brot. 88 u. Lobed 3. Phryn. p. 753.) 

A. 16. Nah den Begriffen des Vorſatzes (npomiperxd) und? Streben? 
(syerexd) findet fih wie der Infinitiv, fo erforderlichen Falles auch der Accv- 
fativ mit dem Infinitiv. So aud bei alpsiodur wählen 3. Th. 6, 80, 5 
diyeadır jich gefallen laffen, rposrorsiche: ſich ftellen als ob. Of aya- 
Hol inınovsiv EhtAlouarv. Be. Ko. 5, 4, 17. Kalüs &roderv wädkov 9) 
rlovreiv Beie. ME. no. 285. "Oaris nevns av CV iv Gorsı Boökere: 
adopörspov kaurdv norsiv inıdupei. M&. 597. Mn Bodkov mepıdsıi 
eivar todg umölv Adimodvrac. Ic. 2,23. Of änısrodvess ch d£ kaurimv Eoveon 
apnodiorepor ray vonwv Kbrodaıv sivar. ©. 8, 37, 5. ObBrie &vnp euros 
&Eros Aadpg nreivar röv Eydpov AAN lüv xara atöpe. Ed. “Pina. 510. U 
’Admyaioı n&lovv oplar umötv ävavrobabar. ©. 4, 65, 4. Tods Avanııd- 
ptvooc Öpüv Srrari toi xowvg Sökacı Bonteiv. ©. 1, 140, 2.) Bavıiv 
uiv ob YpyLlw, Aımiv 6’ Av oböiv aydotumv Biov. Ed. “Hp. 1016. 

’2 yılökwor Bporot, ol Thy Entorsiyovoav npuipav Ldeiv nododa! Eymz 
poplwv &ydog xanäv. Ed. Lr. 121, 12, 6. O6 xM nAonrsiv Cnreiv dv 
—* &aöpevov. III. vo. 870. My ansdße nÄovreiv, pm Taxewug RI 
ivg. Mi. po. 358, Zwxpaung punyavmxods yiyveadar Todgs onvöyrac dit 
Forsoder. Es. ar. 4, 3, 1. 6 Aöyoar rov Blov anouödlop.ev Aayıpn 
roreiohar pälkov 4 roig öpwulvars. Lo. OK. 1143. Ol &edasxador rapa- 
das roig raraly ini tüv Badpwv Avayıyyvmarsıy Tomav aradav mornpars. 
va bpsywvraı zorodror Ysvschaı. IK Daid. 75. Tüpawov rag ipisrat 
goysiv. Lo. ’Anp. 67. Eivar ıd Ayaddy abo ipücry. TIA. oo. 206. 
Op Öpäg wppnp&voug orparsdev. ©. 6, 20, 1. (Aywyvtamade mi 
"Erimov &p&ar npwror ig Ehsodepiac. ©. 3, 40, 1. [zu 3, 88, 2. 8, 89, 4) 
Arapdyopar ah nerayvavar buäc ta npodsdornivae. ©. 4, 87, 4. (vgl. 
zu 8, 40, 1] ’Apwtoßnrei ävip sivor Al 2, 148. ’Avzımorsicat 
tabra Kata TOAELOV —* einbtwg E, .ıv, Al.2,33.) — 'Eloipenv (dsbai- 
pmv) Av pallov köıxsiche: AM &dıneiv. IN. To. 462. 477. Npoaıpsi- 
Hs Tb xarensiyov päldov nparreıvy A Ty yaoıpl yapilschar Be. am. :, 
1,2. — Elotv krammkat tıves dborowver npognoroönsvar Möovat savat, X 
Peiai ıe xal dvwmpeleis Avdpunwv Öpillar. Ee. olx. 1, 20. 

„Apöosa yalnsluv“ Brapeißsahar voric. II.‘ov. 218. Ent Bas: 


ıy av Yovanav tıg rupavvasv örıvosi. ’Ap. de. 837. 'Q Zeö tt Späseı 


dtLavosi pe — "Ap. de, 71. Dong Tapeiv Boukeder? oöx öptx | 


BouAsöstar, dtbrı Bouksöstar yobrw (zul oörw) Tanei. 


Avat. 62. ’Exepßoo- 


Aeve Braßäideıv pe mpöc Öpäc. Se. üv. 5, 6, 29. Tapsiv “uupıaorz. 


deĩ ce yıyvmansıy dr Ayadav uehsäss, Av Adßys pinpöv xaniv. Me. 621. 
"Erornds ein. önarveiv, Av cu xalüg Abyye. IR. To. 510. Oi 
narors & Beornor’ Aniday Anodaveiv npöhopos uy- tods TArXopävent 
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88 Liv naraona voß antkoug Gxovrac b Xdpwv, ’Avıpavns 86. — Ti iv vo 
Zysıg ro:siv; IM. Kptr. 50. "Hxw Exruadeiv anoodnv Eywv sl radr ü- 
Ind. Bi. "Avap- 1050. NöpiLs räodv ne npodtopiav —*88 taörd aoL 
rpaydnvar. Ze. ‘Ei. 5, 4, 27. olirv rnpövorav Eoysv sdoynuwg ne- 
ceiv. Eö. “Ex. 569. (Ueber den Inf. bei neidschuu z. Th. 3, 48, bei Erıßou- 
Asderv zu Ze. An. 5, 6, 29.) 

4. 17. Ueber den Inf. bes Futurs nah diefen Verben 8 53, 7, 11. 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengefetten) Be⸗ 
griffe der Furcht wie der Scheu und des fih Hütens, Hinderns, Ber- 
ſchiebens u. ä., in fofern der Begriff der Abgeneigtheit, des Sträubens 
in ihnen vorherifht. Bol. 56, 6, 5. Boßoövrar ravtayoö Adyeıv ra m 
söppopa Baarlsi. Be. Ko. 8,2,12. Akdorna nepl rüv Hewv draldyschar 
ID. Kptr. 407. (3. Th. 1, 136, 1.] (Tas oouppopas 8 rüv xaxüs Renpayo- 
zu od rwrod" dBpıo’, abrös bhdwmdny nadeiv. Ed. "Avöpone. 19.) Ye 
rpodötng nalssodaı. Lo. Dr. 94. [ogl. TH. 1, 120, 3.] — „Deöyer oddt 
pöveı oB8' aldeitar naxdg sevar.“ IM. noA. 566. Ilporoö nv aldi; hv 
&pot Aöysıv zaös. Aloy. ’Ay. 1203. Aloybvsrar di ayad” konfoas Avip 
wanos nexinohea: güc cc. Ed. Ir. 912. Ta dinma navıss aloydvovear 
pn wpärcerv. Ay. f, 2. Oynrds reyunug pn ebAaßoö Tedynrivarn 
Alp. 116. — Kaxüs nadsiv Ond ray xperrrövmv obölv RwiBeL Kal Toög Im- 
dtv iömpaprnmöras. Ic. 10, 47. (Toös Inntas drwiuos tod xatew. Es. Av. 
1, 6, 2. vgl. $47, 13.) MmBelc vonos Ansıpyirw moreiohar ulöv. I. vo. 
929. To Sarpöviov por Evavreodrar ra roluxna npikrresıv. IM. ar. 31. 
— ’Avsßaillsıd por Braksydnvar Be. “EX. 1, 6, 10. [Ueber yoldaserv 
—8 3— Th. 3, 23, 1] y 

4. 19. Ueber pn nad) diefen Begriffen |. $ 54, 8, I9—11. 

A 20. In loderem Berhältniffe bezeichnet der Inf. die Handlung zu de- 
xen Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt fo mittelbar auch eine beab- 
fihtigte Folge aus: zu, um zu. Bol. A. 12. So bei Verben die ein anderes 
Dbject bei fih haben wie auch bei Paffiven und Neutren. “H 7 dv To piow 
TOdg Raprobs TpEpsı tn xparodve: Aanßävsrv,. Be. olx. 5, 7. Or dv röv 
abrod raiök is doln nraveiv. Ed. Dot. 966. [3. Th. 4, 19, 1.] Toprias 
zaptysı kanıv ipwräv tüv ‘Elinvwv ri Bookopevp 5, rı Av rıs Bodimtar. 
IM. Mi. 70. Arslapßov 7b pipog Enaurog pyoAdrterv toig Yeoic. Be. Av. 5, 
3, 4. Oc dv öpnäs Addy, rodrov Aptere roic Yeoig rokdssıyv. Ay. 19, 71. 
To Hutob polartreıy narkiıme zb arparorsdov, Be. Av. 5,2, 1. Tv Hiı- 
alav od repıpkvs: drarnp inırpenerv naveo. ID. Av.209. Hpäc Eren- 
«Ye rods Aöyoug dulv ppdcar. Ed. "Iov 1559. [3. Th. 4, 132, 3, vgl. 3. Her. 
2, 46, 2.] — Td ouupipov n nölıs rnpodriher onorneiv. An. 18, 273. 
”"Aopyovcas siksode Apyeıy nov. IM. ar. 28. Nopoöct ce xal adröv na- 
zadırdaleıv oavıod ravın r& Eoyara nadsiv. Se. Ko. 3, 1, 9. — Tox 

nreiodar dkdorar, roig 8" Ensodar tbraxraı Be. Aax. m 11, 6. 
es zods Apyeıv alpethivcas tüv arnpdruv ray lölwv Auekeiv. Ic. 12, 145. 
H Bora 9 ten kviwaro to Bronfvp sigıkvar. Bes. ‘EX. 5, 1,14. — Nol- 
Ant ziltar hoav pepscodar Be. üv. 2, 1, 6. Epot odr ide Yeviada: 
zä Isp& kEdysıry. Ex. av. 6, 4, 36. [3. An.2,2,3.] — ’Axudlsrv Ayoöpor 
& pbxzeıyv An’ ipnavrob rd ward. Es. av. 3, 1, 25. — BaviBmaav Bugavror 
ÖrYmoor eevar. ©. 1, 117, 3. Bovsxsıro adrois ray rolav AvoryYercuv 
z auirnteev rodg "Admvaloug. &. 4, 68, 4. [3. Th. 4, 68, 4. Ueber ben 
Inf. nah Apewesicder ıc. 3. Th. 1, 128, 2.) 

a. 21. In eben dem Berhältniffe fteht der Inf. bei den hieher gehörigen 
Z ranfitiven oft auch da wo zu ihnen ein Object, wie 3. B. 7}, bloß zu ergün- 
zen if. Wie man nämlich jagt owvov rıeiv Furd or (Eur. Kytl. 520) und 
os * xcic meiv (Ar. Wesp. 616), fo au bloß rıeiv, yaysiv niurw (Xen. 
Sy. 4, 5, 1 ovgl. 7, 1, 1), &dwpı Ar. Ritter 706, dyyto (eb. 118), AauBave 
Eur. Roll. 561). Aihovtt nayra mpospipwv aop& obr äv nitoy tipdstag 2 
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rısiv Sıdodg. Lo. Aroo. 703. LloAlaxıs or xapuvavres oda ddEkovar nadsat 
zapaaysiv co larpp. II. To. 456, — "Irooyes Lwrpärı bbeidrka 
M. To.. 497. 


I. Der Infinitiv bei Begriffen der Vorftelung und Aeußerung. 


4. Dei den Begriffen der Borftellung und Aeußerung be 
zeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber, nur als fubjectiv Auf: 
gefaßtes oder Angenommenes. 


4. 1. Wenn das Subject des Inf. mit dem des Hauptfates zuſammen⸗ 
fült, jo wird e8 gar nit oder im No. ausgedrückt; ein etwa zugehöriges Prö- 
dicat aber fleht im Nominativ vgl. $ 55, 2, 1; eben fo appoſitiv zugefügte Be⸗ 
griff. Wenn das Subject des Inf. ein verſchiedener Begriff ift, fo tritt der Ac 
mit dem Inf. ein. Nicht gejheut wurden zwei Accufative, wenn der Sim die 

weidentigleit befeitigt. Ilavranaoıy sıvar ötnarog xob doxsiv eıvar His 

An. 92, 8. ’Eotraaıv ol Ysol rolliv tüv Avdpunwy ünıpäleav rotei- 
oda Es. ür. 4, 3, 12. Iltorsooucorv Aldmkors umnähv alaypöv npogtat- 
zerv toig raralv. Ss. Aax. x. 6, 2. "Einele rın@v Todg yoveis npadeıv 
xalüg. ME. no. 155. "Av y’ äv un wor vönorn, yvanıy hi dixarorarg Bınd- 
oerv dunwpöxars An. 39, 40. IMpopasiisra: ubbworeiv. An. 19, 
124. — Aödeı ci Auadsi aopä& Adywv obx ed ppovsiv. Ebd. Bäx. 480. 
’HAtYrög Sorww sl ig oleraı da cöv mAodtov undtv ErnLatäpevog Öözety T. 
&yatög sevar. Be. ar. 4, 1, 5. "Orav sbropmv ts alsyp& npäreyg rpäypa- 
za, ti rodtov Aropnaavta npdberv npocdoräc; Lr. 2, 3. (Kuaradınayw 
epobtoõ, el twwog Bratou Ebapyw, t7g daydarıg ölung &ftoc sıivor. Ba. Av. bi, 
4, 15. Kelsösı ddv tig zarayvmadd Adıreiv, Anadavsiv sic tb Biapadpn 
iußindivra. Br. "EA. 1,7,20.) MmBerore umdtv aloypbv no naag EArıle 
Anoeıv. ’Io. 1, 16. Borwrol Arsıloborv abrol ad’ Enurods EpBaksir 
eis nv ’Arunnv. Be. üv. 8, 5, 4. — Obdiva oıpar danövmv sevar ı 
xöv. Ed. Ip. T. 891. °0, zı Av rorhc von.’ bpäv Heoög rıyvas. [r. 
241. Msylornv NyYoöpar ovupayiav esvar nal Beßarordınv <b 
dixcto npartsıv. ’Ic. 6, 59. Era drilaBov ypnoinous sevar Bsods 
täpydprov iv nal tö Xpuatoy pnövov. ME. 526, 8. Zunpdrns tb Ayvo- 
—R —8 eyyomaru poviag tloyiLero sivar Be. ar. 3, 9, 6. — Vörots 
giow &apov sbppatvaıv mllov 4 Aursiv. Ed. ’Aix. 238. Ilpwraröpas 
keys nävewv ypmpäruv nerpov sivar ävdpwmzrov. II. Kpar. 386. Iä- 
zes Av duolornomıte buövorav perLotov Ayahdv sivar wöAsı, oräd- 
oıv db navıwv naxav altiav. Av. 18, 17. Min xatröuve paxpdv bööv ro 
peössdar npög tobs SLökoxsev Ti ypnamov Erayyekikonsvoog. ’Ic. 1, 19. 
Hırıavro abrods xal Kopwvlous rzsicaı u avarparsösıv. Be. “EA. 3, 
5, 5. — Töv Sürta xalverv todg tedynadrag Atyw. Alo. yo. 886. Bgl 
Th. 6, 10, 1, Her. 1, 114, 2] 


A. 2. Nah dox, Asyopa und bdiefem ähnlichen Paſſiven erfcheint der 
No. mit dem Inf., wenn das Subject, ber Ac. mit dem Juf., wenn dei- 
fen Inhalt der Hauptbegriff if. "Edo&s aoxnnnıös neoeiv sis nv olxiav wat 
6x tobrov Adunsohar näcav 8a av. 8, 1, Il. ſz. Tb. 5, 55, 4) Des 
80 obd' 5 Hpaxıns Akyerar olös 7’ sıvar. ID. Daib. 89. Aöysrar za: 
roðq —8 brö ob Aus Baoıksdsodue. ’Ic. 3, 26. —— ze &- 

ze ravo Isyup& yeyovlvar nal dv abıf mollobs av Trapi- 
—— IM. a 183." "Epwg okorcan rapa nkvemv uLlya; 
dedg eivar. II. 00. 202. UOpoAoyeitaı tods and Ards sdysvastarons 
av hudtav sövaı. ’Io. 9, 13. Kpıdeveeg umdiv auverdivar Apsidnser 
Be. ‘EX. 5, 4, 23. 


4 3. Die perfönlide Conftruction, der bloße No. mit einem aus bem 








‘ 
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Berbum des Haupiſatzes zu denfenden Inf. ift bei don, Korxa, palvonaı unb 
Balfiven, wie Myopot, aud in Zwifchenfägen mit ds üblich. [zu Ze. An. 1, 4, 
5 vgl. 3. Th. 7, 86, nr Kaxüc &p’ övrmg elysc, üc y’ inol doxeic. ’Ap. 
ve. 1271. ”Oydov raptiec, wc Forxac, db yövar. Ed. Mnd. 387. Ody Eorou 
zoig Arydriov, ac Yatvaı. II. rodır. 280. Ol Eöpurävsg dpopdyor elotv, 
as Atyovrar. ©. 3, 94, 4. 


- U 4. Zuweilen eriheinen non Verben der Vorftellung und Aeußerung 
Active ohne Inf. bloß mit zwei Accufativen, wie doxeiv und Paſſive bloß 
mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth eivar zu ergänzen pflegt, da 
jene Berba aud an ſich ein Prädicat einem Subject anfügen fünnen. Nöy:l’ &- 
&sApods Todg alm$ıvodc ptkoug. Me. po. 377. [Cobet N. ]. p. 519.] 
Tb atpboc nyoö xtpboc, Av dixarov 7. Me.u0.503. Aödyov rag’ — 
pn nod’ pMον. Mé. po. 325. Er nev Arıotov xal Yeoig &yDpbv, 
ob pövov Avdpnnors, brolapPdvm zbv üv yavkwv äpslodvra. [An. 25, 66.] 
Tod pnöiv Abıneiv Ernadsiv koreiov irırndeopne apiva to Bio. Me. p. 
97. — Kepdıarov rardeiag Asyopsv chv dpi tpopmv. IA. vo. 643. 
Toödg dtratons tõv xevav Bokaoudrwv, xäv or dovuluv, sbysvsarkpong Ad- 
o. Ed. Melia. 11. Daotv naxtorong ol rowmpol rodg naxodc. ME. 737. 
Ag nalüc npäbeız dndoag Ayadüas bpnokoymoapev. Il. Ilpw. 359. 
Tnv arynv oo ooyyapnoı Snow. IM. Kpar. 435. — 127° Amen 
Jöbav extornpmv dpileı IM. O8. 187. — Kopeiocov oddtv Aydyımc 
sbpov. Ed, "Air. 965. 
(OL zorodroı doxodor xaxoi. Er. olx. 4,3.) Td Yavelv naxav nöyı- 
arov päppaxov voniistar EFö. Hp. 595. Tod delov droiapnfßavstar 
iv toĩc Adtxoupivor. ’Apı. int.2,5&@. Kpdrıstor av ehv doynv dixalmc 
xpıdeisv ol <a ze detvök xar Ida capkarara TıyyvWmarovesg xal da tadıa 
pr) &arorperöpevor dx wv xıvööovov. ©. 2, 40, 8. Tabra dıiyvworaı 
aprora tüv inımösupdtwv & xal rolg nollols xal rois dilyoıs dpuörtovre 
palıxa aver rat risloroug imdopntäs Eye. ’Avd. 4, 6. (Tvwchtv- 
ec wv insdonoov eis tapayüc xatkornoav. Ic. 12,105.) — Td rdlaı ı6- 
pavvoc 6 "Epwg Alysrar IN. noX.. 573. Alaytorov &bdırla nal abp- 
zaca Joyce rovnpia opnolöynrar naiv. IA. moi. 477. — (Nöcov 
doytg GAyorav ouYywpnttov. Ih. Ti. 86. “Hdovas nal Abrag brep- 
Bar kosonc av yoowv nerlorag Herkov cY yoyg. II. Ti. 86.) 
4. 5. Auch nah den Verben des Nennens findet fi beſonders bei Her. 
md Platon der Ac. mit dem Inf. ervar, diefer für uns pleonaftiih. Mavesıs 
dvop.&looar tods rpoonpnalvoving sivar. Es. Ar. 18. Ildoac Hdoväs Aya- 
Böv sivar wpooayopsösıc. IM. Dil. 13. 


(4. 6. Zuweilen findet fih auch der Inf. wo eig. ein verbum finitum 
umb das regierende Berbum mit ac als Zwiſchenſatz eintreten follte. Toös orpa- 
erngoöc, ol iviaav venpayoövısc, dr da yarpüva oby olol ı’ Epaaay zıvar 
roög ix vi daldırng Aveitodaı, davdary Einpunoate. Av. 12, 86.) 

(4. 7. Andrerſeits kann ac, 5 mit einem folden Verbum und doch mit 
Bezug anf daflelbe flatt des Indicativs der Inf. oder Er folgen. Töde, ac o:- 
p at, &vayaararov sevar Aysıv. II. Di 20. Tlavraraawv, 8 xal zart! Ap- 

as eizopsv rodde tod Adyoo, brı obölv Alndeing uertyeıv Bor cöv ueldlovra 
aus Pryropexbv kosadar. IM. Daid. 272. Kr. 3. Her. 1, 65, 3.) 


A. 8. Umgelehrt werden Berha wie doxeiv, olsodar, pavar ohne drı ober 
“os felbfländigen Sätzen vor-, ein- oder zugefünt. [Ohne Kommata vgl. Th. 2, 
54, 2] Dp tüv Towiräv oddtv paivarar mpörspov nowvd; kpyaoaulm 9, D- 
1.Az, Aoxel & por —8* cobvon.a Todto Eöunack zw sıyev, Alla npd "EiN- 
vos obBi zivar H inininaıg adbem. &. 1, 3, 1. "Eidos Gv Hpiv navea eldls 
<a mv rolsulov osmar di xal Aöymv nal Bouleuudrwv xorvwvdy Av as TOL- 
civen. Ee. Ko. 6, 1, 40. 058° iyd yyWoe aanob Bonod telsueiv die Karl 


zpasyiyvstau Zo. OK. 1197. — Ta piv ix zod napaypiyud por drger, ı& di 
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roorspov daxeumivn, Bra por doxsi soverldn zov drırdorov Aöyov. II. Mnkk. 
236, ’ Könpie Tobtav Naßodon rüg Box —— Eö. Fr. 441. Ts 

ns hoav ol Aöyarz DIR. Datd. 59. — Tasınv nivev nvdaynalov obeoi no 
—8 An. 19, 197. Te &rokoynoöopsda pnc; ID. x0à. 420. [Bgl. Die. 
59, 1, 9. zu &e. An. 2, 1, 16.5, 8, 22 n. z. Th. 1, 3, 1.] 


9. 9. In obliquer Rede findet fih zuweilen der Iuf. auch nah (kn 
einfachen) Relativen und den Conjunctionen de, (Worep,) dre, irn 
[Rr. Krit. Anal. 1 ©. 156] Oöxr &v nors yainsv Alndela yopdv xaxdv üns- 
kovdnoar, AAN’ dyıks te at dixarov Ndog, & xal owpFpoadynv Ersodat. 
ID. zxoX. 490. 2 aypınvsishar teropraloug Bdrv nadopäv Avadıy dä 
ravtdg tod odpavob nal yis terapkvov gig edd6. „IR. no. 616. Ol Aansder- 
pövor dira Avdpas Inoprearav npocei\ovro Paatlsi, Avsn &V N Röptov ar 
var Ardyev orparıav dx cs nöleug. ©. 5, 63, 8. — Q Axodoaı 0x 
rapövrag, YöpuBov yevichar yasiv. Ay. 19, 195. Adyetar ’Alrpatam, dt: 
81 Adüchaı abıöv, rbv ’Anbilw tadeny nv Av Ipnoct otxeiv. 8.5 
102, 14. Daolv dnd ray höovavy Yırrachar al ob nphrteiv &ıa radra za Pir- 
zıora, &rel Yıyvaarxsıy. II. Ilpw. 353. [Zw. ift st mit dem Inf. z. Th. 4. 


A. 10. Wenn dr und og mit dem Inf. flehen, fo ift diefer gefett als of 
die Conjunction nicht vorherginge, aljo eine Vermiſchung zweier Conftructionen. 
Noptlw Sri dorig Ev roliugp av oraoıdlsı Tpög Toy &p ovra, TODTOYV rpog 7; 
ionrod ouwrmplav araaraleıy. Be. üv. 5, 9, 29. "BE 
öradoüg pärkkov 9 aaxodg abrodg Yeynaschar Ze. “EA. 6, 5, 42. 


y 


Antlsıv ypn ac av: 


A. 11. Nicht felten ift der Inf. auch, befonders zu der 8 56, 3, 1 erwähe 


ten Begriffen, aus dem Vorhergehenden oder wohl aud aus dem Folgenden rF. 
ergänzen; wobei von dem zu ergänzende Juf. felbft ein Object abhangen larır. 
[Rr. 3. Dion. p. 117 8. u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 5] Miuddg tekorr- 
orvtı Xepoovnaitat Yovorv üg vöonog olxıorf. “Hp. 6, 38, 1. ’Avrp ayat% 
yiyvou, Bonep as elxög, dvra Irapııdınv. 6.5,9,6. “Anläs, re Aunas i8ö° 
(vgl A. 4) oda olaw dırkäg. Ed. Ip. T. 688. "Ay npochxer pn &xoos pi?” 
pa. ME. yo. 39. Ol xpöoyovor apporipwy repıysybvaaıy, ns Inatipwv poste 
Avx. 70. Iedapeda ol; Av npäc nadnay. Er. Ko. 3, 1, 4. Kom 
omräv torıy 9 Aadsiv & ah mpeneı ME£. po. 290. "A dst rapiv pparmi 
pn raplıv ang. Alc. Anoc. 271. OL npöyovor oouußonlors iypivro Torwitis 
oloıg xp Tods ed ppovoüvrag. ’Io. 12, 151. — "Anonpivaode 5, zı nalkırı 
ne nal Gptotov Eyers. Es. Av. 2, 1,9. Miav piv vadv Auußävonar, räg 5 Ak 
rag obx kboyvndncav. O. 7, 25, 3. Tadta ta ipweina lowg xäv od wir 
deing ra de ea al dnontir& obx 048’ sl olög ı’ Av eng. ITR. ov. 210. - 
08 Admvalor inaimolav Eovilsyov üg cry Ilöxva ralouneumv, obrep xal Alı= 
stwdscav. 8. 8, 97, 1. [ogf. Kr. 3. Dem. 4, 1.] Baurleds ra guäv Eye, 7 
dt neider. ’Ic. 4,136. ’Ipıxpdarng dEewg tüs voabs Erimpodto nal obs TAT 
päagyous nvaynaßev. Be. "EA. 6, 2, 14. TY adry löta duelvk Te Eoyov we 
<a svdade vov nerpaveaı. ©. 6, 76, 8. EI is ’Admvaloog palm vegane 
int cp pure abrodg Eysıv haoylav te tobe &dloug Avdpwrong div, bp%es 
öv tixot. ©. 1,70,5. Ei; Odıy HiBes vnep Eönöyou walze (erg. sic 6W 
ildelv). Aloy. Xo. 215. — Eis piv rüg &fovam, % öt rag söAaBnoovre: 
DA. ro. 467. OL piohopöpor aaxbv piv obösv rorodar zbv umölv Adımaavtt 
sobg di xanonpyeiv Boulousvoog awidonarv. Be. “Itp. 108. — Ast ante 
re Avdpag äyabods sivar nal obs Alloug naparxaleiv. Es. äv. 3, 1, 4 
Xerploopog € * <a Eria al zols Alloıg napnyreliev. Be. dv. 4°. 


17. Et «ı eöplonoıy zav elpnuevav ph Ayeuevov Apgpovro. Ee. äv. 4 


14. — ’E£ein &v oo, ei nor BoöAoro, Iewphcowe ropsossden. Ze. ip. 11 
.10. — Tiyveode Gvbpes olousnep Öpäs ol "Eiinvss Abrodaıv. ©. 3, 1} 
"Opa pn tobtwv lv äydpds Ye, L d5 db npogrory. An. 18, 125. Era pn 
Aorvwvelv Grorog, ormar db mal Äayınca eövde. DIA. Ady. 180. '0 92% 
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20, nikkovra xanov ri Bpäv änyveito wal 5 emineleboang zöv pi Stavooons- 
vov. 0. 8, 82, 5. 

(4. 12. Der Inf. des Präfens kann aud) aus einem andern Tempus er- 
gänzt werden. ’Emilsvos zoos "Eilinvas, Worep vönos abroig eig uaymv, ob- 
<w taydivar. Be. Av. 1,2, 15. Bol. Her. 8, 114. Ueber die Ergänzung eines 
paffiven Inf. aus einem Activ Th. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


8 56. #articip. 


I. Das Particip pradicativ, 


1. Das PBarticip, ein verbales Adjectiv, erjcheint als ſolches auch 
in Anfehung feines Gebrauches, mit einigen, zum Theil nur fcheinbaren 
Eigenthümlichkeiten, die aus feinem Weſen erklärlich find. 


2. Als Adjectiv kann das Particip attributiv und fo auch ſub⸗ 
ftantivirt ($ 43, 2 u. 4 mit den An.), prädicativ und appofitiv 
eintreten. " 


3. As Prädicat findet fih das Particip felbft in Verbindung 
mit dem einfachften Prädicatöverbum eivas; eben fo bei Undeyerv, dies 
mehr nur Demofthenifh. Vgl. Th. 5, 83, 1.] 

A. 1. Dieſe Ausédrucksweiſe fiellt die Handlung als ein beftehendes Ergeb- 

niß vor. [Bgl. Ariftot. Doc. axp. 1, 3, 10 u. 3. Th. 1, 1, 1. 38, 2.] Dem 
gemäß ift fie am meiften beim Part. Pr. und Pf. üblih. Ein! vöyv pay ropav- 
vo boıxag, tote 68 oapüg Sodkog Tv. Ge. au. 4, 32. Ei zoig nidoav &pk- 
GxovVrig kopev, told’ Ay yövors obx bpdüc Anapfanome. ©. 1, 88, 2. 
Mixpıog rpös üravcdg elpı, blenpwv, ed Rotmv nolloög. Am. 21, 101. — 
"Hoav axısroödvess riveg Prlinnp xal voöv Eyovres. An. 19, 53. Al wü- 
um Ssdouiwp.evar Andvrwv avdpunwy haav. II. Meve£. 340. — "Ocav 
vaav abehv adriig tig Eyy, Yırvaaxwv ro abrög kavıdv röre Karat. IM. 
Xp. 169. — ’Eyw td nparpd eine zodro Sedpanac. An.21,104. 088’ F- 
sdowo bre hy Terelsurnrug Anvias. An. 43, 64. 0 napaßas ziva Boos 
einıv üktav Eorar Bedwuxrwg; Am. 21, 50. Oörts ouvreraypevor obte näye- 
obDdœt rapsonsvaspävor Rarsılmppevor Soovrar. Be. Ko. 4, 2, 22. (0 
smöborpiärg Av anoxrestvag adbebv sin. ’Avc. 8, 8,4. Tb adv dödkas Tob- 
pöv ob nadiv Eası. Mi. 1004. — Toöro Öörnkpysıy öpäg siöörTag NYoo- 
pa An. 18, 9. 

A. 2. So fliehen auch die (adjectiviich geivordenen) Participia von Imper- 
fonatlien. Ooiuc za rept wiv nölıv dupancav, Konep npocnxov Tv. "Io. 
12, 124. Lopößp’ tor! Eupp£pov zb pmdkv Aoxelv Öyıic Ev cp vöv Bio. ’Ap. 
zı. 49. 

A. 3. Es findet fi fogar Forıv Go, yırvönevos, wie auch dortv (org) 
Tyav; felten av mit einem andern Particip. Odbayod <& ya um övra Ove’ E- 
sttv. I E98. 284. “TInopmpa Noav Övres ol oriyavor. An. 22, 74. 

Ilposinuer zö ze yeyovög sivaı Terovdg nal td yıyyöpevov sivar Yırvöle- 
vov, Ext dk zb yermobpevov sivar Teynnsöpevov xal rd ah övum dv sivar. 
I. Ti 38. Hod eıvg xal Tevbpsvor Nixia Aöyor mpbrepov Tpög Tivas 
av Kodnptov. 8. 4, 54, 2. — "Eorıv obrwg Eyov re xal Terovöc. IM. 
Hopz. 154. ”Eorıv ody odrw zadı’ Eyovra. An. 20,113. [Heindorf zu Plat. 
Phaid. 113.] — (Toöro karıv dv rois Aa vopotc xuptoıs ÖRAPYOov xakdv xal 
ampes. An. 20, 96. — Lö üv En drapkpwv zavcuv tav dpppövmy oby Ekstz 
etretv; ID. w. 953.) 

4 4. Um häufigflen ſteht fo eivor mit einem (activen) Particip das ben 
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Artikel bei fih hat. Vgl. 8 50, 4, 3 u. 4. Némoc 5 Bomdüv foru a 
eng nölewg Euvdeounp pera& Heüv. III. v6. 921. Nobc Eorıv 5 draxeroopy- 
xüc navd’ Boa xar’ obpavöv. IA. vo. 967. 0 ivradda kanıdv raßag ix 
rortelag sipt rw. An. 18, 62. 

(9. 5. Eivar in diefer Verbindung auszulaffen, fo daß alfo daB Bari. 
eip für dag entſprechende verbum finitum ftünde, ift ein wenigftens ber mufter- 
güftigen Proſa abzufpregender Gebrauch, wenn das Parlicip nicht etwa völlig 
adjectivifch geworden, wie 4. B. Loppépov Thuk 3, 44, 1. [Bgl. indeh Ha 
mann 3. Big. 215. 227 und Göttling zu Art. Pol. 287.) Nur xpocqov, zp- 
nov, i&öv, dtov finden fi für mpognxöv son ıc. Kr. Krit. Anal. 1 ©. 158. 1 
Schömann z. Iſai. S. 346. 443.) 

A. 6. ”Eyerv mit dem Particip eines Präteritume (von einem Activ, Me 
dium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung begründeten 
und beftehenden Beſitz: praxis Eyst — Tproxe not Eye. [Doc findet 
ſich namentlich Exw mit dem Barticip des Aorifis, beſonders bei Dramatiler, 
auch bloß als nachdrucksvollere Umfhreibung. vgl. Dial. Synter U. 8.) ’Adl- 
mv hy indv Ynpag Eysıc. Zo.OT.577. Kpeirov äugarıc pilos N KA 
og üypavig, Dv od naropdbac Eysıc. Ms. 130, 15. [ogl. Reg. 3. Th. v. 
Eyaıv A] Kupfa WXODV loxopi ol Taöyot, tv olc xal & inırtöste mare Sı- 
yov ävaxnsropntopkvor. Be av. 4,7,1. (’Qvoopsvor Bapßapous ivdpu- 
noug Fyovorv. Be. ün. 2, 7,6.) — Ei Arıplav chv nökıy Tpiav 7) Tore 
rovnpia xal deodorloyte „atoorlancn &ysı. Am. 19, 288. [Tloip edv ip 
1w tobt’ Arnsı$lmoag Fyeıc; Lo. OK. 817. Tov Aöyov oo Haupk&ans 
Eyw. IM. Bai. 257. Bol. Bald. zu Eu. Phoi. 712.) 


4. Eben fo ſteht der No. des Particips bei Verben Die ein modi- 
ficirte8 Sein ausdrüden, wie ruryaver, Aavdarev, palvecFaı. 


9. 1. Toyxavw [poet. auch xup@] wv 2c. fönnen wir meift über 
fegen ih bin eben, gerade, zufällig; Aavddavw av 2c. ich bin nnke 
merft, unverfebens; Aavdavw tnaordv rormv 2c. ih thue mir ſelbſt 
unbemerkt vgl. $ 46, 9. Weber das Tempus des Particips 8 53, 6, 8. Mi- 
yLorov av Xaxav toyryaver dv rd Adınaiv. IM. To. 469. Oda &v zbyor 
fevöpevo: Baorldwv Exyovor 4 Bovuarüv räg pbosıe Yrlöoopor. IIA. zol. 5% 

Apywv Avtp rüc, köveoıv Av Eywv röxy. Ed. Ip. A. 375. — Ahoem 
dk ziloug m &önsı nownpös wv. ME. po. 329. Tod otvon Ayaıpsiv ypn. fe 
Adtwpev Ödpondrar Tevbpevor. Er. Kv. 6, 2, 29. Ooric Nderar Are 
el, ME mdev abrby roig Eovobav Av Bapöc. Lo. ’Ain. 90. Oi «ig abe 
&ıavolag üpslodvres Aelrıdaoı opäc abrode Epa To TE ppovetv Apaw 
xal tod nparreıv Bähtov züv Ally bitywpobdvrec. 10.8, 32. Zroodj &e- 
keyöuevor EA dFoyev pn&cs abrodg ratdwv oböty BLaptpovrsc. IM. Apt. 
49. — (AtAm$E os drı  lodımng M Yewperpixn piya dövarar. IIX. To. 508.) 

A. 2. In Hypothetifhen und relativen Sätzen fcht turyyavev am 
ohne Particip, das dann aus dem Berbum des Hauptfohes zu ergänzen ff. 
[Reg. 3. Th um. toyyavev.] Bevor, Eüv (odtw) töywarv, Zorev dre xal üxi- 
arervav KAdndouc. Be. "EA. 4, 1, 34. °O nepl wave’ übınog ray?’ Av, al Toyo 
xal todrov nöineı. Am. 86,55. O ravenpos "Epws übepyalstar 8, zı Ay ıo- 
xg- DR. oo. 181. 


U. 3. Toyyaveıv [wie xupeiv] findet ſich auh ohne das Particip &y mi 
einem bloßen Subftantiv oder Adjectiv als Präbicat. [Reg. 3. Th. v. m- 
xavaıv.] Ioddois Aröxpıots 9 own Toyyaveı. Tv.462. Ei ag sovon 
toTXGVEt, To ned’ Spav. Ap. ix. 1141. [Kal ro navo Aapımpav odx &- 


alv&ovov opel. Tv.) 


(A. 4. So findet fih aud soußaiverv; felten mit zugefügtem Partieip. Top- 
Batver pertorov xaxdv h Adna. IA. To. 479. fvgl. 3. Th. 5, 92] - 
"Orav ovveevar Adyy, tabröv navrdnacı za inloracdar supßmlvsr Asröpt- 
voy. Il. Kpar. 412. Bgl. Engelhardt zu Plat. Mener. 6.) 
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4.5. PDativeodar (erjheinen) mit dem Particip giebt das Urtheil 
als ein reales, als ein durch die Erſcheinung Jedem fo (objectiv) fi) heraus⸗ 
ſtellendes: es zeigt fi, es ift offenbar daß; Yaivscdar mit dem Infini- 
tin giebt es als ein folhes das ein Subject fih aus der Ericheinung ent- 
nimmt: ee lommt mir vor als ob, wie doxsiv mit dem Infinitiv ein rein 
ſubjectives Urteil ausdrüdt. Vgl. 55,4, 1u. Kr. 3. Dion. p. 133. MdAror' Av 
sbdoxipoing, sl palvoro tadıa pn Tparımy & tols &lloıg Av npdrronav 
ertrpwing. Io. 1, 17. — Palvsrat oor Yilooopoon Avbpög elvar korondanevar 
zepl täc Hdovac; Daid. 64. [Bgl. Ariſtot. ’H$. Ed8. 7, 2] 

A 6. Defter ale zoyyaverv (U. 3) verbindet and Yalvscdar ohne das 
Barticip av ein Prüdicat mit einem Gubject. ’Avdpunwv 5 ooyuraros npbs 
Hedv ntdnnoc Yavsicar IR. "In. 289. OL wöcer Aoyorınoi elc navra T& 
padnpnarz, ag Erog zineiv, dbelg palvovraz. Ih roA. 526. Bgl. 3. Dion. 

133. 


Pp. 

A. 7. Wie patvecdar werden auch Yavepös und EnAög el (mie deſſen 
Compoſita) mit dem Particip verbunden: es ift offenbar daf ih —. Bgl. 
& 55, 3, 10. (Ueber EnAög ein as — Kr. zu Ze. An. 1, 5, 9.) Oro ud- 
Iısta wkeoventüv 5 npkriatog palvsrar, ivraddı npodunörara pavepol elarv 
aywvılönevor zävtess. Es. Ko. 8, 4, 4. ”Avdpa Akyars 66 Av toüc pikobc 
Toög apoodev ed noriv yalvırar 5nhov slvar nal obs Datepov sb TOLNCOV- 
ra. Es. in. 2, 6, 7. 

A. 8. Nach pavspös und Eidg el ann auch drr folgen. ’Ap’ äv nakdv 
rormsamev ı@ sbdds Yavspol elvar dre nal tods sb Totoövrag ReLp@psde 
vtxcv sd nooövtes; Be. Ko. 5, 8, 2. Aniöc korıv der & üero — odx 
oldev. As. ür. 4, 2, 21. 

u 9. Dreiſache Conftruction hat gorxtvar (fheinen, in fofern von 
Dpjecten ein Bild, eixwy, fih in einem Subject reflectirt) mit dem Nomina- 
tiv des Particips den objectiven Aefler der Wirklichkeit bezeichnend: die An⸗ 
fhaunng geben als ob —; mit dem Infinitiv eine aus dem Nefler von 
Erjgeinungen gebildete Anfiht ausdrüdend: nad der Betrachtung ſcheint 


es daß; mit dem Dativ des Barticips eig. ähnlich fein bedeutend. 


>Eoixurs ropawist mälkov — önevor. Be. ‘EX. 6, 3, 8. Ilov- 
zuraav kornaarv or Heol noAiNv Tüv Avdpurwv impikeav norsiodheat. Be. 


az. 4, 3, 12. Toig pepipvüatv se xal Auroopivors änaca voE Eoıne yalvı- 
oda: paxpa. ’Arol. lial. 3. "Eoızas Try sbdamoviav olopävp tpuphv 
was rolotirsav elvar. Zs. ar. 1, 6, 10. [Den Nominativ verwirft Cobet N. 
L. p. 341. Doch vgl. Heindorf zu Plat. Phaid. 122 u. Matty. Ausf. gr. Gr. 
5 555 9. 2] 


5. Aehnlich erfcheint der No. des Particip8 bei Verben, die ges 
wiſſe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfangen, endigen, 
fortdauern. 

N. 1. Bei äpyeodar ſteht das Particip, wenn eine andere 
P haſe derfelden Handlung (Mitte oder Ende), der Infinitiv, wenn 
eine andere Handlung als Gegenfat vorjhwebt Die Stellen filr 
Koxev mit dem Barticip find z. Th. durd Erklärung zu befeitigen (wie Soph. 
&ı- 522, aber wohl nicht Il. B, 378; ſicher ift auch Ördpyerv mit dem Particip 
3. Der. 6, 133, 1. 9, 78, Xen. An. 2, 3, 23 und 5, 5, 9, wie xardpyerv Kur. 
41, 4,4.) ’Ap’ od nooomf Apköpeden wpörepov nardedovrsg 9 Yopvaoıızy; 

ID.- xoi 316. He Er yhtryonas, zul radıa beywv’ kav 8’ imarvsiv röv 
zrepov äpkopar, ze pe oler normaeıv; II. Daid. 241. 

4. 2 Mit bem Barticip Reben —5*— * (mit ar Keufatio), 
zabopa, Arıyw, iniyo. ’Ayaniıvwy tods Bapßapous Erauasv oveacg. 
Ss. 7 ra Toög mas Eranca abıroousvoog. An. 18, 10% — ’Erw 
2 2 © @v govalnag odßinore naboopar. Ap. Av. 1018. [vugl. 6 A. 1.) Lopo 
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et kroAkdpevov obötv raderaı IM. Daid. 91. Bebv oo Ankw nori 
npoordenv Toywv. Lo. OT. 881. (’Ertoyes dpyelöpevoc. Me. Ir. 20, 6.) 

A. 3. Die Begriffe der Dauer, zu denen aud 08 dtalsinw gehört, 
mit einem Particip verbunden Überiehen wir durd ein Adverbium: 
fortdauernd, fortwährend, das Particip durch das verbum finitum. 
’Ayadüv pbost Ast rote TG nölst oovepaorns wv Bratsii. Be. oo. 8, 41. 
8 abınov draysysvnypar norüuv. Bi. änor. 3. V Fkcog Toy mavın ypö- 
yov ravewv Aapınpötepog av Brantver Be. An. 4, 7,7. "Erıpncköpsvoc ww 
ösi deakwm. Be. Ko. 7, 5, 85. Ob doxü oor Anoloysiodar neistüv dtaßs- 
Bıwxevar; Se. Anol. 3. Ob rwrore driisınov nal inrüv za pavda- 
vov d, cu —— üyadov. Er. Arnold. 16. Obdeva dradchorıra ypövov 
önd cwv rovnpüv ötaßaktöpsvos. ’Io. 12, 5. (H rökıg obs Telsormgaveg; 
eınaca obörrors ärksiret Ik. Mevst. 249. ”Eym palısta opüg pscoör 
&sırvoödvrac. II. oo. 175.) 


4. 4. Ohne av findet fih unter diefen am häufigſten Kartei. [3 Th.!, 
84, 2] Tod ömatov adhkvaroc Ast dokn Srarsisi uövon. Dei. 54. Br 
daoveoraraı möhsıg Akyovrar al Av nisiotov ypövov Ev stpnvyg dtarılü- 
av. Be. n. no. 5, 2. 'Eav dut gilov normoys, tüv yalırav änztpog dta- 
Beuoy. Es. am. 2, 1, 23. Olnep rois ooupäyos riarol dtapsvonorv iv 
zaig onppopaig, obeor mal div alsybvorve' üv um dnodrdövesg yapıtac. Be. F 
6, 4, 44. (Oddels &durog röv Blov dehyayev. Ilocstd. 28.) 

2.5. Pyava lomme zuvor wird gew. gleihfalls mit dem Re. 
bes Barticipe verbunden (vgl. 8 56, 6, 8); mit dem Infinitiv felten bei 
Artilern, öfter bei Spätern. [Bgl. Th. 3, 82, 7, Ur. Ri. 934, Wo. 1384 u. 
Wyttenbach z. Julian S. 181 n. Kr. 3. Arr. 1,8, 5.] Ilistorov yes donsi ang 
dnatvon Abıog slvar ds Av PHavyg Toög piv molenloug Rarlg moL@v, X 
dt ptloug ebepyerüv. Es. Am. 2, 3, 14. IDlopsvöopevov abröv pPFaAvar dpi 
px yevopevn. Be. àv. 5, 7, 16. " 

(A. 6. Eigentgümlid if die Formel obx Av phavors, 3. B. repaivay Pr. 
PHaid. 100) Atyav (Symp. 185) fage unverzüglich, wohl urſprünglich Frage: 
wiltft du nicht eher (als irgend etwas fonft thun) fagen? dann aber dur 
den Gebrauch als ſolche verwiſcht, fo jehr daß man des Uriprungs uneingedel 
nad der äußerlihen Analogie diefer Yormel auch ſagte odx Av phdvayaı, obr © 
YYavor in dem Sinne: ih werde, er wird unausbleiblid, alſo fynomt 
mit pFavorpı äv, pdavor äv. El pn tinwpnaschs tobroug, obx Av pYavo: 


zd n\NFog Todtorg roig Imptors SouAedov. An. 24, 143. So Buttmamı: 


150 ©. 451f. Rah Hermann 3. Big. 204 Heißt phaverv eig. aufhören, 0? 


Iaffen und od pddvm rowv entweder fortwährend thun, wie Eur. Tr 


936: ob Piavore' Er’ Av Yvmaxovres non cessabunt caedes, Er mordunger 
werden fortwährend erfolgen; oder eifrig befliſſen thun, wie Pia. 
Symp. 214: odx Av phävarı (TI Aywv). Daher fei es dem Gebauer 
nad ziemlich glei ob man 3. B. obx Av pFavars rorwv fragend oder affiımaht 
ſage, ob nad Eur. Dr. 1551: odxsr’ &v phavares aAgdpa suprspafvovug 1% 
xAois; non curabitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: obxir % 
»ddvorre — non omittetis fores occludere. So zeige fih aud wie mit un 
ohne Negation der Sinn derjelbe fei: od Yddvor' &äv — non Omittetis vr 
cludere fores, p%ävor’ &v — omittite occlusas.) 


A. 7. Auf od podava folgt auch nor: ih habe nicht ſobald als — 


OL Aoxsbarövior obr Eytasay av Apyiv Raraoyövess ai rois Ombair- 


ebYög äneßoökeugay. ’Ic. 8, 98. Bgl. Markland zu En. Hik. 18219 u. Sermar: 
3. Big. 203. 


a. 8. Dur ein Adverbium (fort, weg) überſetzbar ift meift auf 7- 
geadar. To Adövarov süv xal Adıäphopov olysrar aärnıöv. III. Daik. Ir 
65a; Avhp Aptorog otystar Havav. Ed. Tpw. 895. 
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BI. Particip bei Werben der Kraftäußerung und Empfindung, des 
Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleichfalls als Prädicat ſteht das Particip bei Verben die bezeichnen 
mit welder Kraft oder Empfindung des Subject® die durch das 
Barticip, von uns durch den Inf. mit zu, ausgedrüdte Handlung erfolge. 


N. 1. Bon der erflen Art find die Berba des Ertragens, Er» 
müdens u. ü. Hdiov obdtv oböt pobuotuibtepöv for! A dövaohar Aoıdopos- 
pevov plpeıv. Din. 23. Odrog Avnp ody bropiver upsloönevog nal 
“oralöpevoc. IM. lo. 505. ’Avsyou n&aywv' dpüv yap Eyaupes. Ed. 
aroo. &8. 66. "Ootis inıhunav Aveysı’ alsypob npkypatos, obeng morm- 
ser toũtꝰ, bay warpbv Aaßy. Kisav. Ir. 6, 19. ’Avtp dixcibc datıv ds tò pe- 
aka wa prepet ui kapnßavav Bun. 92. (Ey Ina nollaus Bottor 
aptepoöne». e. Ko. 4,2, 46.) Tovaixag prowv odror’ duninohnso- 

ar. Ed. ‘Ir. 664. Mn xduys Yllov Avdpa söspyerüv. IM. To. 470. 
Mavd&vwv un xdpve. Ir. 3,80. Todc Beodg odx Anayopssonev Fepa- 
asbovrec. ’Ic. 10, 56. ’Aymotlaog odx Areine perdluv xal nalüv Epıd- 
pevog. Er ’Ay. 11, 14. 06 un Avgs tpwrav. IM. Ed868. 297. (MA 
prkocrıpod Elkyywv. II. xo)M. 336.) 

4. 2. Auf ein Object bezogen haben repropäv den Accufativ, das 
Baffiv ven Nominativ, Avsysohar gew. ben Genitiv. Kalüs Snnaywyh- 
osıc, kav un” Ößpilsrv tov Oykov küc und’ ÖBpıLöpevov repropäc. Io 8, 
16. Ob neprortta borlv n 'Eiküs aroAAupntvn. “Hp. 7, 168,1. — Hüs 
zachp tenvou Yavövrog padtwg Aveberar; Ed. ’Avdp. 889. (Odx Avs- 
Ertar tintoveac Akkoug, obx Eyouo’ abın tenva. Ed. ’Avdp. 711.) 


(a. 3. Mit dem Inf. (des Ao.) fleht nepropäv-[jelten Aveyopar vgl. Herm. 
&ur. Phoin. 549), wenn nur die Möglichleit des Eintretens der Handlung zu 
denen if. Tobeds dövapıy npocAaßeiv nepırödhsche Tv ob dixctov. ©. (2. 
Th.) 1, 35, 3 u. 3. Her. 1, 24, 2.) 

a 4 Bon Berben der Empfindung! gehören befonders hieher 
die welche Freude und Aerger bezeihnen. O dsöc, ws Eorxe, rollanıs 

aiper zodg plv ninpobg peydkoug mor@v, vodg 83 peydkoug ympoöc. Be. 
Ir 6, 4, 23. Otov dpaprävgs ze, yalp’ nrrapevos. Prlınniöng 7. Tläs 
ävnp, räv Boblog 7 is, Mderar rd pas bpwv. Ed. ’Op. 1523. Oc yes ni- 
vov pad) Teyn$e palvera. Ed. Ko. 168. (’Ap! on Ayamnoeıc tobrwv 
zoyy&vov; IN. nol. 473. — Or Av aydolpmv pavdäavwv. IM. Aay. 
189. ’Ayavaxımos krodvnoxwv. IA. Datd. 68. "Oorig loyopüs ypf- 
guzctv Tästat, ed todı rodrov nal dBarnavüvra loyupüs Avıacdhar. Ee. Ku. 
8, 8, 44. ’Adıxoopevor, ig Sormev, ol Avdpwror nalkov dpyibovrar 
Bealöpevor. 8. 1, 77, 3. Obx alaydvopnar pav$avwv. [IA. “Ir. 372. 
Meraptieı por obrwg droloymaapevo. Il. ar. 38. vgl. 3. Her. 7, 54. 
[Merxepekovro npörepov obr Avaaräavızc. 8.7, 50, 3. Ueber Ayalkecha. 
3 5. 4, 95, 2] 

9. 5. Mit dem Infinitiv fleht aloydvecdha:, wenn es Schen dor der 
zu begehenden Handlung bezeihnet. Vgl. 8 55, 3, 18. Toöro piv odx 
alsyödvopar Akywv' rd di tüv pevats nap’ äpol, krodwam, ed Tate Ort ai- 
ayovotLunv Av eireiv. Be. Ko. 5, 1, 20 

7. Auch bei mehreren Verben die fich auf finnliche oder geiftige Wahr- 
mehmung beziehen, fteht das Particip als Prädicat: im Accufativ, 
wenn fie active, im Nominativ, wenn fie paffive Bedeutung ha- 
ben; in beiden Füllen gewöhlich dur Daß zu überfeken. 

A. 1. -Die üblihften der hieher gehörigen Verba zeigen fol- 
gende Beilpiele. "Avdpwror in’ obötvag pälkkov cuvioravm Er! tobroug 
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obs dv alodwvrar Apysıv adray Enıystpodvrac. Er. Ko. 1,1,2. Vpo 
Nürag Eyovrag peilovas todg peißovag. Prim. 91. O dedc ca piyıota piv 
npärtwy bparar, ade öl olxovon&v Aöparog Tuiv karıv. Ss. Ar. 4,3, 
13. [Od ppovoövı& 0’ sd Bitnw. Lo. OT. 626.) Osproroxita odx &- 
xobsı; Ävdpe ayadöv yerovöra; IIN. To. 303. ’Erbdsro xar& ziobv Min 
av 1d Minppöptov dnd ray Zopaxooluy Ealwxoc. ©. 7, 31, 2. XKebpörnaov 
wariuade nölsıg Evdena I dwdsxa Eyouoav. Be. "EX. 3, 2, 10. Ta co 
ro)änoD toradta Eyiyvmorov Ovea wg botepiètiv ddov töy Apyovca. Es. 
Ko. 7, 5, 46. Tyvwodnsöpnsdn EuveAhövreg yiv Anövschar db 08 Tol- 
müvres. ©. 1, 124, 2. (Karsvonoav ob nollodg todg Onßaloug Ovıaz. 
0. 2, 3, 2.) Oddiva olda peooövra todg irawvoöveng. Es. an. 2, 6, 3. 
(Eöndng sorlv Batıg Ayvoei zöv bneibev nölenov deöpo HEovra. An. 1,15.) 
’Hrtoraro tobs "Elinvas obx elthropevong dropnevewv tüg povapytac. Io. 
5, 107. "Av$pwrov Ovra cau:dv Avapimvnox’ as. ME. 16. Mepvn- 
ush' ic nivdovov EAHövreg uerav. Ed. “Ex. 244. [Ueber evdupslohe: z. Th 
1, 120, 4, über &tavoeiohar ac. zu 1, 141, 1.] 


4 2. Ehen fo gebraudte man die Verba des Zeigens, Fin- 
dens oder Betreffens. Old« Zuxpdrmv dsınvövra tois Eovobarv Eauröv 
xaldv rüayahov öyra. Er. ir. 1, 2, 18. [lieber Arodsımvovar z. Th. 2, 82,1.) 
"Avavdptag Evexa BseyUunostar todro nerornmxwg. An. 21, 160. ’Aro- 

alvovsı Todg Ypeöyovrag rakar novnpoös övrac. Au.30, 1. Toöto t& ypdpyua 

nkoi deoen hy Badmımv oboav. An.45, 34. Ankodrer nop& ad- 
xod Apnprtlav Aroynpacı nepınecwv. ’Avc. 8, 8, 5. ’Adınodvem Dikımmov 
eönkeyka. An. 18, 136. Ilav$° Evoxa Sdavrod romv Ebsinicyxrrar. Ar. 
2, 81. — PFöphoopev xal av Epywv xal tüv dtmvonpatwv drävrwv Tife- 
nova Aöyov Ovra xal nältcıa Ypwpivoug abri Tob; nisiotov voßy Eyor- 
xac. ’Io. 15, 257. Aꝙ' y yiv sl yavei dixarog, Spüv d' ipevupioxe: xa- 
x4. Lo. ünoc, 669. Kitrıwy brav uız dupaväs EpsupsdT, oıy&y Avdyır. 
£o. OK. 937. "Aravd' da’ opyıLonevog Aydpwrog rot, tTab9’ Datepov IE 
Borg Av npapımpiva. Mi. 697. [lieber ımpsiv 5. Th. 6, 100, 1.) To%x 
vonoug naroupyavstinntar An. 24, 65. Ilap& zodg vönous aparıav 
as pwpärar An. 21, 41. Oö rote tooroug npodtdods älwoopar Ei. 
Ko. 5, 1, 21. [Aehnli bei ſynonymen Redensarten 3. Th. 3, 64, 1.] 


(A. 8. Selten finden fi fo die Verba die eine VBorftellung oder eine 
Aeußerung bezeichnen, öfter jedoch Ayytikeıv; liber vopiserv Kr. zu Ze. An. 6, 
4, 24. Mao radıa Bedorpiva uiv vönele. TA. zoA. 450. Tlörspov o: 
Püpsv vöv omoudälorca ratlovea; IM. To.481. Tidnpt os öpo- 
koyoövra. IN. an. 27. Tisoapipvns Köpov Erıstparsüovcea nparx 
Arsen. Es. iv. 2, 3, 19. — OpoXkoyoöpeta uer * — An. 
4,7. õpoc Ybary ng poppiic xal tig Yoytic taadınvy Eywv dtapvmnpo- 
vederat. Er. Ko er v a ever heav, — a⸗ 
eldeg nepuövrag. Es. “EA. 6, 4, 16. 3. Th. 1, 131, 1. Ueber vopiet zu 5. 

’ .) ” 

(X. 4. Auch bei diefen Berben (A. 1—3) fehlt zuweilen av. Mevav Eooo; 
[&v) alo$avorro Adtxoug dic ed ünktopevoug ipoßeir. Be. av. 2, 6, % 
’Ev sddta dpw bpäz. Be. av. 5, 8, 19. Hdô ya dinaloug &vöpac ebro- 

sis bpäv. ME. 218. [3. Th. 4, 24, 2. 8, 16, 2) Opbnorı naxöc. Te 
2. 452. Oapaoöcı uältcta ol rolkpuor, brav toig dvavtioıc A0YOALtac Kov- 
$dvwvrar. Er. Inp. 5, 8. "Ev Xepcsovnow irbdecode Pilınzov. Ay. 4, 
41. Ilovnpoö Ssororov olxttag od borb YpNotodg Ratapspadnaavar. Se 
oix. 12,19. — O vonodtrng Impioi zov Akyovıa, kav un Arodsexvoy Aaky- 
$n. Av. 11, 11. Aradrmag Non rolkol dsoßeig Artomvav. ”Ioai. 1, 41. 
Bidernrar doyn rüv ravemv npsoßordrn, yevoukm te px Tg wir 
oswg. IX. v6.896. Bpacw, üc os öniwow xaxdv. 20. 0OK.783. — Tol- 
Kodg todg Aaskyeis ebpnoste xal toog Ößptkovrag int ca Tod priorpsiche: 
rpopaosı, Ay. 24, 143. Ei mov Arroug tüv nolsulav Anpdmosn:do. 
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&v Avbparödwy yupa koöpneda. Be. av. 5, 6, 13. Ob poveog d\woonar. 
Zo, OT. 576. Mole ooig Ylkorawv edptaxon pikog. Ed. "Iav 1407. "Arav- 
za xa$' nuivedpnran An. 4 50. Iave’ tpeopmpar xaxröc. Lo. 
OT. 1421. — Ol npeoßers ca dv cy Zinelta Beirlo Ayyeıkov. 8.7, 17, 
2. ’Hyyikdns por Yevvaiog. B. “Ex. 591. vgl. 3. Th. 6, 34, 7.) 

4. 5. Mit dem Nominativ des Particips flehen auch manche Active wie 
Media und Deponentia diefer Verba, befonders der zu A. 1 gehörigen, in fofern 
vom Subject ein Prädicat ansgefagt wird. (No. neben dem Ac. Th. 7, 47, 
1.) Der in diefem Falle auch zuweilen vorfommende Ac. ift nach 8 55, 2, 3 zu 
erklären. vgl. Xe. An. 5, 6, 20. Aloddvonaı 6 yiv Ddwp qpäc Enıkeinov, 
abrög 8’ tpmentwrig el; narnyoptac. Io. 15, 320. Opad, Boot vont- 
Ser’ odr elvar Hsöv, dis tEanaprävovreeg obx söyvwupövug. Ed. Opit. 5, 7. 
Bed. (Opõpev Muss Gropoug övrac. Be. üv. 5, 6, 20.) Mn Ödre Yeög, 
Id xal Avdpwrna: aadol aayahol, Ensıdav oty Amtotobpsvot, 0b $t- 
oda obs Artorodvrac. De. Kr. 7, 2, 17. Mavbavere nuxü anebdovtesc. 
®. 6, 39, 2. ’Evsvonsa xaraysiactog av. II. ou. 198. (O dv rorsuw 
ebroyig nisovdlwv obn dvrsdöpntar Ipdası ärtorw drmrpöpnevos. ©. 1, 
120, 4) Ev nokorpörors Euppopeis inioravraı rpapsvısc. ©. 2, 44, 1. 
TGG övrec Tore undsvög Beitloves. Ed. ’Avdp. 726. Oöx & xpeittwv T- 
Sat dv, npodwalsiro tabız todg. oovövras, AAN ünep zb Hösı Saurby Mrrova 
övca, radıa iänpyev. Be. Ku. 1, 4, 4. Ey deiiw od mapatvioar olös ze 
av pählov rols nelag  adıös Epyw instsidelv. 8. 5, 9, 7. (Ast Sov ob ob 
zexromxöra tadıa aauıöv. Am. 22, 29. ’Evdsixvoso rip ra peytore 
srooddLlwv. ’Io. 2, 30. ’Ainıßeadng EönAwoe Tüv vonmy natappoväv. 
>Ayd. 4, 14. O8 ’Admvalor pyavspbv irolmsav obx lölg nolepoöveeg, 
&AN Örip xowng iNsodeptas npoxtvduvsbovres. Avx. 50. [Taœoutbv ooödeic 
Srokorei xonoöpyog wv. ME. 158. — Nırwpevos Aöyorowv obx avalvo- 
par. Aloy. ’Ay. 583. Obx sbroy@v Apvnoopat. Eö. "Air 1168.] 


4 6. Dreifahe Eouftruction hat odvorde, die von A. 1, die von A. 5, 
oder, wenn e8 einen Da. bei fih hat, das Particip diefem angefügt. Löveors 
wolkoög xal usy&along olnnds Ind Tüv xolaxsuörrwv Avasıdroug TETevnpnd- 
vong. Is. 8,4. IIpds tods noAsuloug merakoppovkotepor yiyvovrar ol av Kov- 
zıdworv kavıoig ed nonnmörsc. Be. Ko. 2, 1, 29. "Hötorov abröv Eau 
soverddvar undiv — Axvt. 6, 1. 

4. 7. Bei den (zu X. 1 gehörigen) erben die einen Genitiv regieren 
ſteht das Particip, wenn es Prädicat des (gefetsien oder zu ergänzenden) Objects 
ift, im Genitiv. Bgl. 8 47, 10, 13. Odx Hoduvovro nposıövıwv Tüv 
zoisutwv. Ee. ‘EI. 4, 2, 19. ’Eyo Nöug Arodw Zwxrpärong drais- 

op&voov. IN. ww. 194. Meuvnpaı toöro 0 Atyovros. &e. Ko. 1, 6, 
3 Ei yıyvaoresız duod Ydsyyopkvoon, Snkwp& 00 yiyverar rap! &po. 
II}. Kpar. 435. 

A. 8. Haft bei allen bieher (zu R. 7) gehörigen Verben findet fi aud der 
Im finitiv, der aber als Ausdrud einer bloßen Idee erfceint, während das 
PBarticip eme Realität prädicativ vorftellt. Vgl. $ 65, 1, 4. 

4 9. Flyer, Intoraodar, yıyvıarsıv, pavdavev, felten alodavesdar [zu 
—-H- 5, 4, 2.], mit dem Infinttin beziehen fih auf die Fühigkeit des Hervor- 

Hringens oder die Möglichleit des Eintretens der Handlung Nur den Infl- 
zıitin geflattet yıyvworsıv in der Bedeutung urtheilen, verftehen, beſchlie— 
$ eu. Aörmp sövoog oldsy läshar pilos. Mi. 319. Ataros Adıxeiv 06% 
& sztoraraı zpörog. Mi. po. 136. Q pandpı Aruysiv Ivnrös üv irioraoo. 
I ep. 4 — ”Avdpwrog üy yiyvwaxs gi; öpyns npartsiv. Mi. 10.20. Tt- 
yyaoxe rävdpursa un otßerv äyov, Als. droo. 146. Ta ällı nära oo 
„sa ürvopoviorepa xal Ayapısrörspa üvdpurwy tyirvwärev sivar. Be. Bo. 
3. 3, 39. Tpiv irvaxbvar ca Ötnara norsiv Öndpye. Arm. 25, 30. — 
” A pyrsdar padüv Apyaıy irıornay. Lolav Ir. 1, 77. (Ey zo ppo- 
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veiv umötv Möcoros Biocç, Eng td LPprtv xal rd Aunesiohar nadyc. Lo. 
AT. 554.) 3m. dpäv 3. Th. 8, 60, 3. 


A. 10. Mepvijoder mit dem Infinitiv Heißt auf etwas bedadt fein, 

fih angelegen fein laſſen. Xcherdv eÖpsiv zbv neu vmoönsvoy xara- 

wpilerv Exacto. Es. oln. 2,22. Mepvmoo nkovrüv todg revntas wochen. 
€. no. 848. Nnpe xal pnepnyno’ aärıarsiv. ’Eriy. zw. &v. 496. 


A. 11. Der Infinitiv fleht auch bei AyyEiksıv, alsthavsota:, rovdär- 
oda und befonders häufig bei &xovstv, wenn die gemeldete oder percipirte Sache 
nit als real vorgeſtelltes Prädicat, fondern als bloße Borftellung des Sub- 
jects zu denten ift (mehr Ungewißheit). ’Hyyeidsro Bacrksdg Bravosi- 
o$ar sg inıysıupnowv in) toög "Eidnvac. II. Mev£. 241. "Hıodero adroix 
neu rap& Basılei Aapsip düvaodhaı. 9.6, 59, 3. OL Aaxedarnövor inov- 
Favovro is tods Eilwräs te npdacsıv Ilavoavtav ©. 1, 132, 4. 'A- 


xobwv tiväg slvar Akyeıy ze nal npdrreiv Ixavodg EChtroa todo dvraoysiv. 
Be. an. 4, 2, 4. 


A. 12. "Or daß oder feltener ac wie, daß folgt auf die hieher gehörigen 
Berba (auch mit der Anticipation $ 61, 6), wenn der Gedanke als Thatſache vor- 
gelegt wird, am gemwöhnlichfien bei den Verben der Aeußerung, faft regelmäßig 
auch drı bei ivdupeicher. Bol. $ 55, 4. 56, 7, 1 E u. 65,1,4. Opüpsr 
Örı ol oWppovss obölv dhmou &dınov obBt Avdarov norodary. Be. “EA. 7,3, 6. 
’Erötovro Br Mivdapos dv Koktixp ein. Ee. “ER. 1, 1,14. "Ore ss Ypap- 
para öniorashar namrösıyv. Be. olx. 15, 7. Mavdavu drı cd Örö 1ok 

— Köyrerg. II. rol. 511. Inavag Eyvwxev drt Apıorov demarosüvt. 

A. roA. 366. Tic 08% oldev Brı ol wravess 1a Te daurav swLlona: xal 
ca Tüv Attöovwv rpociapßavoucoıv; Be. Ko. 8, 8, 45. Tipödeog Nxt- 
orato Todg drörörag dri nıcodar dt obs Av todto nenovdötss Tuyyarııı 
env se nöAıv dk cry pıllav nv züv Ally eböurnovsordryv nat peylon 
xsvonevnv. ’Io. 15, 122. — örı rolg anoudalorg ooy olov za TiK 
Apstng üperstv dik Tb rolkoög Eyeıv todg imınintiovrag. Io. 1, 48. Mi- 
bne’ Brı Avnp Yeyivnoar 8 ip: ”Ap. In. 1254. — Zurpdaeng Ers- 
sixvoev bre Tö Grpov Atınöv sorıy. Be. an. 1, 2, 55. Amkot Brr Eregı 
köreı av Ally ro un öv. IM. Ilap. 160. — Opõo &s xalınöv ca Pält- 
ora Atysty &oriv. Am. 16,2. Ilepl Hdovng Axnnroapsv wg Gel yivaatc Eottv. 
I. Dil. 53. Ma$erwcav ds rüoa Anoınla sd TAoyoooa. rund chv Bir 
pömokı. 8. 1, 34, 1. ”"Iodı ds tadra padmv wicog Ebeıc. Ap. vs. 40. 

IYvwaxe &g räuıv hpiv nobaveiv Öyeinstar. Ed. ’Alx. 418. Mepynso 
yvaog By wg Tepwv Eoeı nor. ME. no. 354. 

A. 13. Nach den Berben der Erinnerung folgt dre wenn es die That- 
ſache an eine gewiffe Zeit anknüpft: ich erinnere mich der Zeit da. Ni- 
"70a: Sre 058° Avaypölsıy por Ebongtuv Eroinoas. Be. ol. 2, 11. 
(O18’ hHvix“ Atag elixe —— — Big. Ed. Tpqꝙ. 70.) Bol. $ 54, 16, 
und Herm. zu Eu. Het. 108. 


8. Bei Verben die ein Urtheil über ein Verfahren ober emen 
Zuftand ausſprechen bezeichnet das Particip die Handlung auf welche 
dieſes Urtheil ſich bezieht: darin daß, damit daß, dadurch daf. 
Dem Xorift gefellt fi dabei au da8 Particip im Aoriſt o hne en 
Begriff des BVorzeitigen. Vgl. 8 53, 6, 8. 


A. 1. So hei ed, xalüg roreiv, Abıneiv, yaptleohar, edruyelv, weräy, T- 
«aadar u. ü. Opacößoonkos xadlüs Frolmosv odTw TelsurNuaug iv Fe. 
Av. 28, 8. Obn Eorıv B, dr &v ig peißov Toben naxdv naar 7 Aoyor 
pionoas. II. Pad. 89. ’Adıneits nolfuon Apyovıss xat arovdäac Abo r- 
xec. 8.1, 53,1. Kexyapısat yE por ib Tioxörarov hy pxdv dradiKia- 
o& noo. Ap. iu. 1045. HBevoyavra hynomrs odyl EAöpevar. Be. äv. 5. 
9, 82. Maräpog Sotix sdruyei yapov Aaßwy doding Tovandc, zbruyei © : 
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pn Aaßmv, Ed. &ros. &3.29. Ildvcas nerpü vırav eb noruv‘ küv yäp rodg 
pikoug partys ed nor&v, od u oot dövwvrar Ayraysıv ol molspor. Ss. “Iep. 
11, 15. ’Edv is Hpäs sd nommv Ördpyy. Tedton elc.ye Öövapııy ObX nen“ 
söpneta ed morodveeg. Be. üv. 2, 3, 23. [zu Ze. An. 1, 9, 11.] Dois- 
nodvrsg od nepdatvopev. ’Ap. öp. 1591. Ta Aria m’ Npsoag Atywv. 
’Ap. In. 359. ’Apxeow iyh Atywv. Ed. "Op. 1592. Ösco xararpolker 
p& cöv ’Aröllım tobro Bpüv. ’Ap. op. 1366. 

4. 2. Dos Barticip ed, xalüg rorwv entipriht meift unferm und daran 
bat er wohl gethan, und das ift recht fhön von ihm, oft mit ſarkaſti⸗ 
fcher Färbung. Aehnlich ſteht (vorangeftellt) od (odr:) yatpwuv nit ungeftraft, 
übel zugeridtet. Ed rorwv Anölwi’ inslvog nüv diove ch möke. ” 2 
si. 271. Kuarlüg xal ra dam norüv 5 Önnos bpyiodm. An. 21, 2. 

odro in’ Äneivon, ed noLodv, 0b owveßn. Ay. 23, 143. — Ob yalpovıss 
äanalidkers. Es. av. 5, 6, 32. 

(A. 3. Aehnlich if zit radav was fiht dich an daß —. Bon Diehre- 
ren verworfen wird das fynonyme <t pnadwv was füllt dir ein daß —. 
[Herm. 3. Big. 194.] ”Hpero ri 84 naswv oörw Yauudlor cıv reyyav. All. 
rom. t. 14, 47. — Zi dt 84 ci nad&v obn Anodvronsc; ”’Ap. Au. 599, 
Ti pasövrsc ipapropsite Öpsis; An. 45, 38. Bol. Rehdantz 3. Dem. 4, 89.) 

A. 4. In Ampeis &xwv, wie in fonongmen Kormeln, wird da8 Gehaben, 
das Charalteriftiiche eines Schwätzers bezeichnet. Ob pn Pivapriasıs Eywv. ’A 
Ba. 203. Ti &arpißes Eyxwv; Ap. dx. 1151. - [Hermann 3. Big. 228.) - 

A. 5. ’Apyöpevos ift oft unfer im Anfange, tskevrav zulett, dtakı- 
zov nad einer Zwiſchenzeit [ppwv haftig, Avdcas Hug). ’Eyo, &rep 
xal Apyöpevos sinov, aba Euyxwpeiv. ©. 4, 64, 1. "Hv noldäxıg mpogdo- 
xing Aayadbis kußaknv ıhedäntut nic, Telsur@v obö bndrav alndeig eArtöas 
Aeıg 5 rordrog reiherv dövorar Ex. Ko. 1, 6, 19. [vgl. 3. Th. 4, 72, 4] 
“O iv xarpip pöytos nolktv ebönnoviav zincer Bporoiae teisurwv. Ed. Top. 
8. Od nord dradırnabv irelsörnaev. ©, 5, 10, 11. 'Axvtt geloriuwv dydpiv 

ekoypnparictal ul Yiloypnpator relsurüvrsg &yivoveo. IIX. zoA. 551. 
—— tauıöv pipwv rois Onßrtors. At. 3, 90. Bgl. Hemſterh. zu Luc. 
Todteng. 6, 3: ”Avory’, ävory’ Avdaag tb ppovtornptov. ”Ap. ve. 181.] 

u. 6. ’Apkapsvos and (Eu) tevos ift oft zu Überfegen: von Semand, 
etwas an (ihn, dies mit) gerechnet, in der Regel dem zu beflimmenden Be- 
griffe angefügt. Buttmann zu Plat. Men. p. 212 8.] Todg dv nistcrarg 8&o0- 
stars jerevnpkvoug Tdoı tig Av tais perlorarg on popaig nepenentwaötng Ap&a- 
ptvoos Ay’ pay xal Anxsdaruoviwv. ’Ic. 8, 104. ’Adlxoıs xdxıora Eöp- 
xavıa, kpbdpneva Ard rc Öyıetac. IM. vo. 661. Kara noAd nieiw rorod- 
av 9 Ayadı ravss ävdpwro: kpbdpevor ix rule II. “Ir. 296. Bol. 
Buttm. zu Pl. Men. Ind. 

a. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft fyntaktiih an die Rede deſſen 
ber eben geſprochen hat; eben fo an die unterbrochene eigne. So auch das Par» 
ticip. wpu rat rapadeyopat. Kalüc Ye cd rolvov, Tv 8°’ iyw, rRoL@v. 
IN. Xap. 162. ’Avapınymarovtar & nors Euadov. ’Avdyım. Tlörs Aaßoö- 
sa: al Joyal Auav nv Eniornpmy abrav; IM, Datd. 76. 


II. Das Particip appofttiv und abfolut., 


9. Die appofitive Participialconftruction und ihr zur Geite 
gehend die abfolute find eine unflarere Ausdrudsmweife fir Sätze die 
— dem Hauptſatze in einem temporalen oder realen Verhältniſſe 

eben. 
A. 1. Einem Begriffe des Hauptfates fann ein Barticip mit eigenem 
Subject angefügt werden, wenn diefes theilweiſe (oder auch ganz) mit jenem 
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Begriffe zufammenfällt. O welög ap porspwv roAdy töv Ayüva' elys, pLlovst- 
“av iv 6 abrohev repl tod nielovog NN Aakod, Bedröreg Öt ol Erel- 
Hövıss pn Et Xeipo nodkworv. ©. 7, 71, 1. To &lko txopichn, &vinp 
vt üvöpog Kudsic. ©. 5, 8, 4. "Ansdlkıhare mpbs Allmlous wg adrög 
Exaatog obölv noımawv. An. 14, 15. Td ärxepiodTvar adrois nolspimv 
nAndog nepoßnpivov, Ent cd nayschur obdsva pero pEvov, &6 di rd dröl- 
Avodar naveag navın Ömnperodvrag, nüg oda Av ıc Beiov Arnoarto; 
Sa. “Er. 4, 4, 12. ("Appa Eönysto, powıxia natansntapivor ol Immo. 
Se. Ko. 8, 3, 12.) [’Avsysipag tv Euhv ümdova wakoöpev abtouc. Ap. 
öp. 203. vgl. Eimsley zu Eu. Med. 552] 

[A. 2. Diefelbe Verbindung if flatthaft, wenn beim Particip ein weiterer 
Begriff, beim beftimmten Verbum ein Theilbegriff defielben als Subject ein- 
tritt. OL Avdpwror Aınövres chv 6öbv pebyovres dAtyoı Anidvnonov. Za. 
öv. 4, 2,7. Bol. Th. 4, 108, 3. vgl. zu 1, 100, 3. 6, 3, 2] 

[A. 3. Bei Gegenſätzen erlaubte man fi zuweilen einem im Nominativ 
gejettten Barticip zwei Subjecte anzufügen, wenn aud das Particip nur dem 
einem angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Xen. Kyr. 4, 6, 3 und An. 1, 8, 27.) 
IIdyns npoxaiscapevog dc; Aöyoug “Inntav — 5 piv ifnide ap’ abröv, 
6 8’ ünsivov Ev woland Adsonp elyev. O. 8, 34, 3.] 

(A. 4. Wirklich analolutgartig wird der Rominativ des Particips 
auch auf einen (gejegten oder zu denfenden) Accuſativ, Dativ oder Genitiv Des 
Dauptfages bezogen, theils weil man für den gewählten Ausdrud leicht einen 
fononymen mit dem Nominativ denfen konnte,‘ z. B. für My na Bon etwa wav- 
ass EBöwv; theils weil der Nominativ gemwifler Maßen formlos if. Vgl. $ 45, 
2, 2 u. 3. Adis nal din a’ kepwriiar HElwy oyoAN p' Ansipyev. Es. 
Ilar. 4. Ozüv pößos 7) avdowrwv vöung obösls ümeipys, td piv Xpivovusg 
ev Öpoip nal offerv xai pm, tüv dt Auzpenpdrwv obösis EAnilwv peypt Toö 
Üxnv yeviöher Brodg Av nv rinwptav Avrıdoövar. 8.2,53,3. — "Hy rac’ o- 
pod Bon, 5 piv arevalmv, Boov ätöyyavev nvtwy, al 8° miAdlalov. Ed. Bux. 
1131. Mies —X H Eövodog Mv, ”Apyeiorı iv dpyY Ywpodvres, Anxedar- 
— dt Bpadsiwus. 9. 5, 70. — Tèô repl Uökov ir’ —B —XR xp&tos 
roleptito, "Admvaloı iv nepınleovees, Melorovvnmaroı db dv t qripæa, 

orparoredsuönevot. ©. 4, 23,2. H oluwyn els Aotu Seijxev, 5 Erspog To 
etipp napayytiwv. Es. ‘EI. 2, 2, 3. 


A. 5. As abfolute Accufative gebraudte man von imperfonalen oder 
ohne Subject gefegten Verben, im Iettern alle paifinen oder palfivartigen, 
dag Neutrum der Participia; von den letzern am hüufigftien Perfecte, Hin 
und wieder Aoriſte. So finden fih diov da es nöthig if, rpoctxov da eg 
fi gebührt [3. Th. 4, 95, 1), Ov, &Eov und zapöv da e8 erlaubt ift w ä.; 
stonnivov da e8 gefagt, beſtimmt war [3. ZH. 1, 125 u. Kr. z. Arr. 1, 
29, 2 lat. UA], rpoctaxdiv da es geheißen war u. ä.; Hermann 3 Big. 
213.] Hinzutreten können auch ds und Gonsp als ob, wie wenn. Ody ob- 
or Inavoi slary Aywveoral oltıves Ayponvhont Bkov rüvrar toben. Es. Ko. 
1, 5, 12. “Teig Av od ypewv Äpyorte. 8. 3, 40, 4. Todc oxurtetv Bave- 
vous sdpbeis Rakodo:, TPOSTXOY tig npasntoplas Tabung toyyävsıv tabs &- 
—F npög Apsrhv nepundtac. "Io. 15, 284. ’Exrdnvar 00x ö Avayıalov > 
rn’ üynöpag Gamooaksberv. Av. 50, 22. ’E&dv Ehv nuiv pn waküg valis 
oönsdn mähkov teleuräv. II. Mevst. 246. Mn tods äpsivovas mapov wi- 
* AſFGA rodg varntovas Adßyc. Ed. "Hp. 178. [3. Ze. Au. 5, 8, 3] Bov- 
Ang vöv Abtoĩ zuysiv, ob perbv adıw. Au. 31,3%. ’Avdpüv Ayabüv darıv ix 
piv sieh molepsiv, sb 68 rapacydv &% roltuov nalıv Euußive ©. 1, 
120, 3. Ti adtolg önapyov av Erepmv narnyopodsw; ’Avd. 1, 92. ꝰ)Ap- 
Yorspars piv Boxodv Avayupsiv, upwitv dt obötv 0) Maxsdövss iympnov 
ir’ olxou. ©. [3. 4, 125, 1; dökav 5, 65, 3. 8, 79, 1. 93, 1] — Aursdar- 
uövior Adınnaenatv ’Admvaloug, el prp&vov öven Allmlwy un oxivdsodei 
ep pres rolspeiv. ©. 5, 39, 2. Tarpp rnpoctstaypkvov ölov cı Iapa- 
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RER TÜV popiay Gpelodver Ebsı nors nalüc adıp td mäv; II. vo. 902. — 
AduBıdöng drolumoev Gvaßivar, dic obx dEsaönevov cü rölsı dinnmv map 
av Abınodvwy Aaßdverv. Av. 14, 10. Ob dixmv rapk tüv Abtnodvruv Aapı- 
Bavers, Konsp od tig Impias abroig ptkov. Av. 27, 16. LZıwny üdetnvoov, 
BorEp todro irtreraypkvov abrois bnd xpelttovög tıvos. Er. oo. 1, 11. 
(Ueber ypswv z. Th. 3, 40, 4, ypmodev 3, 96, 1, toyöv zu Xe. An. 5, 9, 20 
u. Ur. An. 1, 10, 6 lat. A., raparoyöv 3. Th. 1, 76, 3.) 

(A 6. Mit raõte findet fih dofavra radra und ſelbſt Bökav tadra (wie 
donsl tadra). Adkavyra Öniv radra sllsathe Avbpac elnoawv. ’Avd. 1, 81. 
Aöddav npiv Tadra iropewöusde. II. Ilpw. 314. Bol. zu Ze. An. 4,1, 13.) 

u. 7. Eben jo (wie A. 5) fiehen au Neutra von Adjectiven mit öv 
abfolnt; ohne ov wohl nur wenu hinzutritt. Ilupexsisoovro xpavyi XpW- 
pevor, Kdbvarov Öv iv vor Ally zw onpivau. ©. 7, 44, 4. ’Eyw olmar 
Imptsacdhar Ay rd nATdos oovveidov Tobg Apatioroug xal tınais xal dwporg 
r\sovexteiv, Ana iv guvayopsoovroy av, Apa dt alaypdv dv üvıiysıv. 
Se. Ko. 2, 2, 20. — ‘Rs 06x Avayxalov ch akinterv alt zov xÄentovee. 
Ze. Ko. 5, 1, 13. [Vgl 3. Th. 2, 35, 1. 3, 94, 3.] 

4. 3. Sonft fleht bei Hinzugefüntem Subject, robrob, todrwv ıc., der 
abjolnte Senitiv. Vgl. 8 47, 4, 4. Toorov Öndpyovrog za todrorg äpe- 
Eng nplv Asuztov. IN. Tı. 30. AödEavcog Todron Wysto. Es. “ER. 1,1, 36. 
Aof&avımv Toodtwv xatelınov zpeig vadc. Se. "EA. 1, 7, 30. ’Ertoranor 
<tprnpes rolläxıs inneyrnongvas, Tobtov niv Ad Aon Ovrog site Bäkttov eis 
xanıov Bora: instvon 8 SnAoo Orı oddsnore Aroktıbovra & Av elceviyxw- 
aw. Be. x. nö. 3, 8. [Bgl. Cobet N. 1. p. 326 8. ?] 

U 9. Ueber den ohne Subject ähnlich gebraudten Ge. S 47, 4, 4 u. 5; 
über den abfoluten Ge. Überhaupt $ 47, A und U. 2 u. 3. 

4. 10. Mit Hinzugefügtem Subject findet fih der abfolute Accufa« 
tiv (wie der Ge.) in Verbindung mit ws ale ob und worsp gerade wie wenn. 
Tobc vlsig ol narkpec, xAv dor oWppoves, Önwg Eipyovaıy And Tüv Tovmpüv 
“rdpwrwv, bg NV piv Tüv yprstav duiklav Aaxnmotv obamv üperiig, 
nv 8 cüv novmppüv xardkocev. Se. ir. 1, 2, 20. IHolkol züv Adslpmv 
Ap.e\obary, Bonıp ix rolttüv niv Yıyvonkvoug plkoug, &E Adsıpümv dt ob 
ırvopävong. Be. ür. 2, 3, 3. Bgl. Elmsley zu Eu. Her. 693? 

4. 11. Ueber den abjoluten Dativ $ 48, 5, 1. Als zum Particip gehd- 
riges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47, 4, 3), fondern auch zum Da. u. 
Ac. ein Brouomen zu ergänzen. Kr. zu Xe. An. 4, 1,17 und 7, 1, 10, u. 
Reg. 3 Th. u. PBronomen €. \ 


10. Im temporalen Berhältniffe bezeichnet das Particip eine 
rein änferlih der Zeit nach ftatt findende Berbindung, wie eben das 
Tempus des Barticips fie andentet: dem beftimmten Tempus Gleicdh- 
zeitiges das Präjens, Vorzeitigesd der Aoriſt und das Perfect, Be- 
vorftehendes das Futur. 

A. 1. Die Griehen, mit einer Fülle von Participien ausgeftattet, gebrau- 
hen die ben Ausbrud verfürzende und fräftigende Participialconftruction ungleich 
Häusfiger als wir und felbft als bie Lateiner (daher auch prAonstoyor genannt). 
Imn vielen Fällen überſetzen wir die Barticipia durch das Relativ 
ober durd Conjuuctionen: 1) das des Präfens durch wann (jur Zeit 
Da), während, indem, da, fo lange als, fo oft ala; 2) das des Ao⸗ 
rifte und Berfects durch wann, nachdem, als, da, 3) da des Futurs 
coft die Rebenidee des Zweckes enthaltend) dDurh um, indem er follte oder 
wollte ıc. Kal phon zus edbäywyöv kat räc Avnp kpüv. ME. 340. (Ilor- 
p>v or üv zıc els Av nolläs tiyvag ipyaldısvoc 4 Brav piav 
«ic (ipräömar); IM. wor. 370.) Neavias Sotix wv "Apm otoyel xöpm pövov 

rk Eoya 8' obdauod. Ed. üroc. 8. 30. Ti pic; Aadelv. inrav tt 
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rpög yovain’ üpeic; ’Avrıpa. 284. ’Apybs obösig Heodg Eywv üyd aröna Piov 
Bbvaıı’ Av auAäkysıy Ave növovn. Ed. ’Hi. 80. "Ore —2 rd züv ’Adn- 
valwv orpatonsdov Önsywpovv, Ayaywpoücı 8 äintnewveo. ©. 3, 97, 3. — 
Tool nn tEarnarnoavres xul dtaladövres Tüv Nupövrwv xvdayov 
anslödmsav. Avx. 79. Tpdppara padeiv dei al uadövra voöv dyewv. Me. 
wo. 96. ‘Hd owFEvra peuvnadar növwv. Ed. ’Avdpopeda 15. — Ol "Eiin- 
vos BLaßsßmxöres Arsiyov ns Xapddpas baov oxti aradtoug. Be. av.3, 4, 8. — 
O Bapßapos tw peydiwp orölyp Eni u “"Elldda dBoviwaöpevos hide. ©.1, 
18, 3. — Olänep napövrog Ep.od Atyere, tormöra xal nepl Anövrog Yppovekts. 
’Io. 3, 60. Holepoövear Goapüs’dbrottpwv Apkdvruv. ©. 4, 20, 3. 

4. 2. Oft überfetzen wir das Particip durd ein verbales Subflantivn 
und das Subftantiv durh den Genitiv. Atac p’ adelpög wisc' tv Tpoia da- 
vov. Ed. ‘EX. 94. Popny xal Mn vNoos gunpnodeisa rapsiyev. ©. 4, 
29, 2. Bgl. $ 50, 11, 3. 

% 3. Berdeutliht und näher beftimmt wird die temporale Bedeutung 
des Particips durch Hinzugefligte Adverbia. Co flehen vor dem Particip pa— 
xasd mitten in — und edödöc fogleih nah — (das Particip duch ein 
Subftantiv zu Überfegen), nie fo eü9dewg [Lobed 3. Phryn. p. 145°]; vor 
oder nach demfelben äpa; nur nad demjelben ivraddı &1, elta, Unsere, ob- 
co, (zöre) Non. (Eben fo folgt zuweilen aud per& tadre und dx todron.) U: 
Bapßapoı nat psöyovıss Ana Erlrpwoxov. Er. av. 8, 8, 10. "Apa taör’ sl- 
rov vom. Es. av. 8, 1, 47. — Tis Av en toroürog larpds Satc TB vo- 
oohyt nera&d Audevodvcı pmötv auuBoukedar; Al. 3, 225. — Ol Anzedar- 
pövior Enınövp kannası sdHLg vior Övreg zb üvöpelov neripyoven. ©. 3, 39, 
2. Toĩc xaloig sbudg Lddvreg eövor yeyvönshe. ’Io. 10, 56. (Erırevo- 
nevm vooocç tvradda Ön navo Enisse Todg ’Aldnvalous. ©. 2, 58. 2. an 
Xe. An. 4, 3, 30.) — 08 Yavsiv Eydtorov, AAN Drav Bavsiv ypglwv cıg el- 
<a mot rodt’ Eyy Aaßeiv. Lo. "HA. 1008, Lindner trade, ui vöv Poyovrsz 
ely’ Arüpev Bbatsgov. Ed. ’Avöp. 755. OL ävdpwnor Avöpa NYNsapevo:r 
sbepyereiv Inavov —* xat Arolabeıv abrod Ayadı vonioavres Ersıra <od- 
cov avi aröpa Eyovarv irarvoövrec. Be. “Lip. 7, 9. — Ol Swypäpor ix moliov 
ouv&yovısg a i& Endston aalkıora odrwg dia Ti owpata wald Korods: 
Yulsscher. Be. ür. 3, 10, 1. ‘Trip ysylorwv nal nakltoruy xıvöovedoav- 
zes odtw töv Biov Ereledenaav. Av. 2, 79. — To Örepßallove tüv Eraiver 

Hovoödvres Nön rat Arıstodaw. ©. 2, 35, 3. Kowf konnsavtes törz 
989, kav Boxy ypnvar, imdmasusda reis mokmois. DA. To. 527. — (E 
is öüpa AauPavwmy ner tadra Asyer xal yıyvaazeı Tepl TÜV TPaitum, 
twin Eorw. Asiv. 2, 16. [vgl. Her. 8, 25. ’Ev knaorn neipav Aaßdv ix 
zodron wat Alkov Nkauvov. 5 üv. 5, 8, 15. vgl. Dem. 53, 24.) 

(9. 4. ”Epysodar und ivar mit dem Particip des Futurs fliehen auch in 
uneigentlider Bedeutung: ich bin im Begriff zu —, bei Xttilern felten. IEims- 
len zu Eu. Died. 1024.) Oloda eig olov xivduvov Epysı dörodnswv chv do- 
ynv. I. Ipw. 313. "Orxep Ya vöv ipav, 4 Animoria rapaszeudlsı ruger- 
vidos dendvar. II. noA. 562. lieber napaoxsodlso$ar mit dem Part. des Fin. 
ohne wo 3. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) 

(4. 5. Mit einer Heinen Ungenanigleit fleht in relativen und Frage- 
fäten bei xpm und dei das Particip mit dem Iufiniio, während eig. nr icues 
zu xpn oder dei gehört: was muß —, um zu —. Ilotav ypn roim ändet 
avvodsev Ws Aplaroug raldag tinteiv; IA. Be. 149. Ti ypn av Kira 
&pasavra col yaptlsoha:; EB. “Ir. 1261. "Hoav ört yapadpg, Av Eder: 
dtaßdvras npbs co öpheov inßalvew. Be. Av. 4, 2, 3. 3. Th. 2, 51, 1. vgl 
Ser. 8, 129, 1.) 


11.. Die temporale Verbindung kann aud) eine bloß angenomment, 
hypothetifche fein: im Fall, wenn. 


A. So am häufigſten in allgemeinen Süßen. O Yopi &iya- 
Gopdkrav odx Eyeı. Ed. doc. &8. Ir. 20, 89. "8 pls anodainav Batız Ev eriurg 
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yapsi, Me. no. 757. Däs kauın soyyuanmv te an dyree. IM. nol. 891. 
Odx Forıv alaypov Ayvoodvra pavdavev. Mi. po. 405. Avoiv Arygövrorv 
$aripon Soponpivon 5 pn Avtıteivmv tolc Aödyars sopwrespog. Ed. Ilgwr. 
2. — ‘Piydas Aöyov tig obr Gvapsitar näkıv. Me. po. 710. Oöx Av Sbvaro 
un xanwmv shöarkoveiv. Ed. Kpno. 6. “Päov napaweiv A nadbvra xapıe- 
peiv. M£. no. 471. Ilovov nerallaxhEvrog ol rövor yAuxeis. Lo. Gros. 
672. — Korpara xTwp&vong söppatver xal AERTNEVODG EAeulsprurtepov 
xat Mbrov Chv nos. Be. in. 1, 6, 8. — ’Ent Könponog kuvissav Bovkeu- 
söpevor ac töv Bacıkko. ©. 2, 15, 1. 


12. Berbundene Handlungen können leiht auch al® auf einan⸗ 
der einwirfende gedacht werden, und dem gemäß kann das “Particip 
zu feinem Berbum aud in einem cauſſalen Berhältniffe ftehen. 


A. 1. So bezeihnet das Particip des Präſens und ber Prü- 
terita aud das Mittel: dadurch daß, und felbf den Grund: deß- 
halb weil, da; das des Futurs den Jwed: um zu. MN xpiv dpüv 
xd nälkos, &X\& zöv zpörov. M£. po. 333. larhp AneıLlöv odx Eyer neyav 
»öoßov. Ms. po. 440. Adipov tuauıp yeyova pas nAouatav. ME. no. 132. 
— 0 ädınog Aöyos voamv iv adrp Yapııdıuv Özitar aopüv. Ed. Pot. 471. 
Oi —* daravmusvor v deöpnsvor uloypoxepdiorarot elatv. Avd. 4, 
32 verbg REPLUXLG Yeöye mv ravoopyiav. Tv. 574. Odrte pıixpöv odts 
p.ira obölv tüv Ösövrwv TOLODYTWV DHMY xaxüg Eye ra npaypara. An. 4, 
2. — Odx ds Aöyous nid, Ad 08 arevov. bb. Tpw. 905. — (Atyw 
zoöß’ ivera, Bo —E öbär. aol dnep dnot. IM. Paid. 102.) 

4. 2. Berdeutliden fann man die Angabe des Grundes, wenn man 
dem Barticip &re oder ws vorfeßt: Are (felten ola vgl. 3. Th. 2, 5, 2), wenn 
der Grund als äußerlicher (objectiv), in der Natur der Sade liegender), vor» 
geftellt wird: da nämlid, quippe; wc, wenn bie Erfheinung der Sade 
den Grund als Urtheil Hervorbringt: wie, wie wenn, als ob, in der 
Boransfegung, Meinung daß —. [Rrit. Anal. 1 S. 160.] 0 "Epws, Are 
adbras Ay Advapyos, As: int mäcav rölpav. II. moi. 574. "Ars dnbous 
zoisg Aaxsdaroviorg tereimkene KNS TOLRnöTng suuYpopäg, rold mavdos 
Tv. Es. ‘EL. 4, 5, 10. (Ola En Arıövrwv Eneladvougw. Ze. 'EA.5, 4, 39.) 
— 08 Brashires us Aparpedivrsg peoodawv. Ze. an. 1, 2, 10. Al rölsg 
eri toig pertormig Adıntyacr Cnplav Idvarov nenormxustv, wg obx Av eilovos 
aamod Yoßyp tiv Adıniav nabaovısc. Es. an. 2, 2, 3. ’Epwra 8, ır Bobkzr 
dc Tärndi Spodvrog (erg. äpoö). Be. Ko. 3, 1,9. , 

(A. 3. Die Partikeln &te und ws erſcheinen auch (ohne wv) bei einem blo⸗ 
Ben Romen. Tods ns tpaywölns nomräg sic nv nolırsiav ob napaösböpe- 
Ha, &re rupawidos duvntas. II. roA. 569. [Schneider zu Plat. Rep. 551, 
e.] ’Avußatver & Köpog Aaßay Trosapipvnv ws pikov. Es. Av. 1,1,2. Weber 
oa Pflugt zu Eu. Andr. 912.) 

4. 4. Nach einem canffalen Barticip kann auch obroc eintreten; eben 
fo verdeutlihend und verftärtend dià zoöro, da radra. Iluvrös nälkov 

6; Aropüv odrwmg nal tobs Alloug row Aropeiv. II. Mev. 80. Nopi- 
Ewv äpsivovag ral'npeittoug nollüv Bapßdpuv Öpäs elvar drd& todro mpoch- 

Aaßov. Ze. äv. 1, 7, 3. Zwnpaung otschar Epm rov ’Obvooea “Eppoö te Öno- 
Brpoodvg nal abröv iyagart, övra dd Tabea oböt yeveodar bv. Be. Gr. 
1, 3, 7. vgl. 3. X. An. 1, 7, 3 u. dort Kr. 


13. Sogar auch gegenjäglidh fann das Particip feinem Verbum 
beigefügt werden. 

4. 1. Gewöhnulich iſt es in diefem Falle durch obgleich überlet- 
bar, mitunter durch welcher. (Auch hier fehlt av zuweilen.) IIoMot niv öv- 
z2c sbrveig slory waxol. . ’HA. 553. ’Avnp Sinus oby 5 Gdixy, 
GAMA Sons übınsiv Bovanevos ob Boulerar. Din. 92. "Epyerar tandic eis 
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Has ävior! od Cmradpsvov. ME. 416. Tlokods 5 xapös odx Övras rote 
tkovg. M&. po. 446. — Als ro Je xaldv bndtv oödlv Biantee. IA. vo. 754. 
— DoAMAav xar& yrv nal xard Idkartav Imptwy övrwv uiytoröv kart In- 
giov yovn. Me. 417. Bol. 8 57, 2, 5. 

A. 2. Verdeutlicht wird diefes Particip durch ein vorgeſetztes xal auch, 
felbft, negativ odö!, pnds, und xatnep obgleich, das bei den Attifern nicht 
leiht anders als mit dem Barticip oder einer participartigen Conftcuction vor- 
tommt, während xattoı nur bei einem felbfändigen Sage eintritt. [Kr. Stirb. 
2 ©. 49.) Erſt bei Spätern werden beide öfter auch umgekehrt gebraudt. Bol. 
Kr. 3. Arr. 1,5, 7. [Auch Plat. Symp. 219, Rep. 511, Wi. 31, 34?) Kat 
Soblog Av timog nAnurwv Avnp. Ed. ’Avdpontda 20. AL ooupmpopai nat Bpa- 
ydv övra parpbv Boxeiv sivar morodor zöv Biov. “Hp. 7, 46, 2. Könpis ob: 
voudstooun&vn yakd. Kb. Alu. 6. Tovumi neidon und Be xldwv. 
Ed. “Ir. xal. 11. — Lopßoulesw ooL, Xainsp vedbrepog av. Es. Ko. 4, 5, 
32. Atanenpayusvos re, xalnep navo roll Avtileyöveuv. Se. av. 2, 3, 
25. Obx äv npoboimv natnep Arhoyov piAov. Ed. Ipwre. 7. Asyeıs ädr- 
In, xalnep dx paxpod ypövou. Lo. OT. 1141. 

X. 3. Urgirt wird der Gegenfat durch ein zugefügtes Duuwc, das aud dem 
Barticip fih anfchließen und nicht minder vor demfelben flehen faun. (J. Th. 5, 
61, 3.] H Boxei tig 001, yıyvaoxwv ra xaxd dr naxa korıv Euwg intdo- 
peiv adtüv; II. Miv. 77. — (Kat Iynoxrooo’ Buwg, roAAMv rpüvotav el- 
yev edoynpwg neoeiv. EB. “Ex. 568. — Hsidov yuvafiv, nainep od orep- 
jeV Swc. Alo. Er. 712. vgl. Dial. Sy. A. 2. —) Pod un n hoyT, 

Rwg xal Yerörepov xal xdiıov dv Tod omparog rpoarollönter. MI. Bat2. 
91. Os Av aloddavunma dus xual sd ndoyovrag Erı Adıxeiv retmwpkvoos, 
tobrouß c Avnxkoroug rAsovixtag Dyras Yon xal The Xpnsews Aroradw. Ei. 
olx. 14, 8. "Opwg rpös ye tüc Alla rixvas zalnsp obrw npatTtodcnz 
Yılosoptas rd Aftmpm nerakonpensorepov Asinztar. II. nor. 495. 


IV. Verfchiedene Caſus von Partieipien durch Conjunctionen, mebrere 
Participia ohne Eonjunctionen verbunden. Crgänzung. 


14. Copulative und adverſative Partikeln fünnen Participia 
von verfhiedener Bedeutung und felbft von verfhiedener Form 
verbinden. 


4. 1. So kann mit einem cauffalen ein hypothetiſches Particip ver⸗ 
bunden werden. Noptoavress klasowinssahu xal Övreg Ernirimor ven 
proõoetv. ©. 5, 34, 2. [vgl. zu Ze. An. 1,7,4]) œTpGõv avdöpüav Oyvıovnxa: 
ebröln.wv Yevonsvuv ira buiv zöv olnnds Bovköpsvov Gnıivar rolg otası 
Smlwröv nomsw Anehdelv. Er. av. 1, 7, 4. "Ep nark zb einig wpariserv 
späs mv nolsuiwv, avdplag p&v aplarv Srapxodons, söraftag di rpoc- 
svopsvnc. ©. 6, 72, 3. [Bgl. Reg. 3. Th. u. zatl, 1.] 

4. 2. Noch auffallender verbindet fih 3. B. mit einem regierten &e. 
ein abfoluter, mit einem abjolnten ein No. oder Da., ein No. mit einem 
abfolnten &e., ein Da. mit einem No. ꝛc. [zu Ze. An. 1, 10, 6 u. Reg. 3. Th. 
u. Barticip 2.) Ein aud im Lateiniigen vorlommender Spracdgebraud, am frei- 
ſten bei Livius, oft mißverfianden. T& tnırnöse elxov &u dig iv op Yoapas 
roling xal Arading odong xal Tüv Enırnösiwy övovrmv. Es. in. 2, 
4, 22. "Adıßıdöng zois Ilekorovvmstos Örornrog dv xal ir’ abtüv Apı- 
ropevng ErtotoAng ur’ Amoxrsiver Önoywpei nap& Teosapipry. ©. 5, 
45, 1. OL "Eiinves mapasxsualovra gs Tadıy rposıöveog (BasıkE mo: 
xatl ös&öpevor. Be. äv. 1, 10, 6. [3. TH. 1, 65, 1] — Ekmidoun ale zo, 
nrölspov Eyovıag zpinpeis obx Eldrtong tirpaxoctwv, brapyovrmv Bi zol- 
Av ypnpirwv, &pyovres dt av vrowv drasav. Es. &v._7, 1, 21. [anglL ; 
Th. 4, 8, 6. 41, 3.) — Obddanöhev nadimv oddL Öyrog reits ob- 


& 
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Scvös abep Ersıra auußooAsöeıv erıysipei. IA. Opw. 319. ”Hinitov badtuc 
alpmssıy olnoööpnpa dra tayknv — xal avdpwurwv dilywv 
ivavımv. 8. 4, 8, 8. ſvgl. 4, 13, 1.) — To teiyer npostßarov Syrı kode- 
wi vol Avdpunrwv obx kvovımv. 8. 2, 25, 1. Oös yelpas npotoyonet- 
vong xal Lwyrpnsavres brepdatpars, nüg od dsrv& sipyaode; 3 3, 66, 2. 
— Meraneppbevres Hıdov A obdsvög xaktoavrogc. Av. 4, 11. [ppl. 
3. Th. 4, 5.] Kapnods Aytövoug elyov oby Önb yYewpyias Yooy.svoug, AA’ ab- 
tonaımg Avabtöosong hs yrng. IM. nodır. 272. 

Obx Teöyalov, Avbpmv Te optary tyvöyrwv rat Ana nep r@ Ywpius 
Seöröreg. ©. 1,67, 1. — "Epadov & ping abräs intorachur dig odre Ypn- 
sına Oyra npög rov Blov vürs nor maouanı abrav obölv. Be. in. 2, 7, 8. 
“H yown tpeysı ze Hol imıpskeitaı odrs npornerovdoia odölv Ayadbv odre 
zırvaorov 16 Bp&pos bp’ brov sd ndoyst obdt ompatveıv douv&usvov Bron 
cette. Ee. an. 2, 2,5. Karkıcrov Brr pihrora Nouylav Aysıv bv talc Bounmo- 
paic xal un Ayavaxteiv, ug odre ENAoD Dvrog Tod Ayadod zs xal xa- 
*0d tõv torobrmy, odre el; 1b npoohev odötv npoßaivov ra Xalenüg Plpov- 
t, odre tı tüv Aydpunivuv &&ıov öv perding srovöng. IA. nol. 604. — 
Eidev eite ön Tevog sinövrog eit’ adrög ovvelg dr owrnpla nö Yevarı’ &v 
abrop  dperipa prlavdpwria. Arm. 23, 156. — ’Ev öltywpla trotoövro, dig 
Orav &EAdwarv A ody dromevobvrag opäs 4 padlwg Anböpevo: Bin. ©. 
4, 5. — Aloyovotumv äv, de Teyovac niv ap! Hpankkoug, Tod dt narpög 
Bautlsboavrog, abrög 8' inibofoc Ay Toxeiv ing Ting Tadrng xepii⸗ 
dotut TMV Xpov todg Olxstag TOdg Mpettpoug kortac. Ye. 6,8. ’Exstvors odx 
eBooisto päysadar, Zilwg te nal EDTLYNROGE, Tov dd Anorstoynxötwv. 
Es. ‘EI. 7,5, 14. Otovrar yprvar obrw badtws dv Av Bovlwvrar xaxüc. 
roeiv, Wonep ruy iv AAAwv Adırobvrwv, &proror db Ävöpes adrol ye- 

synu£vor. Av. 25, 3. "Are ointag te al Evsaltta vovg; Eyovres, löla 
3; —W obölv torwuron Kertnpivon bpod 5 Eooveaz. ih. rok. 458. 
’Evögıkov züv Zopaxosiwv todg Inntag roAlodg Ovrag, oplaı 8’ od rapöv- 
twv Iranewv Bidneewv Av neydla. ©. 6, 64, 2. 


15. Einem beftimmten Berbum finden fi oft mehrere Par- 
ttcipia ohne Conjunctionen angefügt, do auf mehr als eine Weife. Kr. 
in den kit. Anal. 1 ©. 163 : 

4. 1. Selten ift ein wirkliches Aſyndeton von Participien. T& dixa 
<älavra dbpwvrwv, ppovobvrmv, BAenövrwv Eiadov öpüv Öpekönevor. Al. 
3, 94. 
a. 2. Häufig fhließt fih ein Particip demandernan, indem man. 

3. B. für Yaßav ouvilsfe xal brorfper jagen kann Außay audlikus troltuer. 
O Köpns dbrokapßwy rodg Yedyovrag auAktäac orparsuna Inoltöpxer Milm- 
zov. Er. iv. 1, 1, 7. ’Apyxskaog röy Yelov uerunspbanevog Eevioag xal 
matapsdüoa; tu faliv el; Gpakav vortup kayayav Antopase xal Mpdv- 
cev. IM. To. 471. — Kardoxonov neu havrss Arayyeliavrog adrois &c 
ein radra And Tods ’Epudpatoug ebtög Eoppdyoug drormaavıo. O. 8, 6, 4. 
— OL xpöyovor äpporipwv nepıysyövaaı val Tüv nolsuiway xal Tüv aupu&ywv, 
cc Earadpwv mpochxe (vgl. $ 55, 4, 11.), obs ptv ebepysrodvreg zodg BE 
pay öpevor virüvess. Avx. 70. — ”Adınor Oviss Araaöpevor Örnepßai- 
vovres nal auaptivovesg neihovres abrods Almpıor aralkdkonsv. II. 
or. 366. 

A. 8. Das eine Particip kann dem andern auch appofitin beigefligt 
merden. ’Elcdraav xornoavreg iv roig Inneda, pPhaoxovrsg slölvar Boois- 
Ya: xösor slev, inkAsvov ünoypapeodar nävrag. Es. "EA. 2, 4, 8. Fvtuxbv 
a,dpwrp bpbalpımvr, Amıöveı 85 larpslov xalanov Eyovrı, ünixtervev. 
ze. "BI 2, 1,3. 

2. 4. Ein Particip kann mit einem Berbum zu einem Begriffe verſchmel⸗ 
esz zazıd bdiefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Parlicip beigefügt werden. 
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Xroped” dns nerdopkvoug ra rap’ bpulv Voßndevrag olysoda: Arodpäv- 
tag ini dalascav. Ze. av. 6, 1, 26. “I nö Ayrwvilopivn zepl zpu- 
teiuv wat runs nal Bobs Rıvöuveoonoa xävea zov alüava Starersiexev. 
An. 18, 203. ’Ercdopi inradstc, Bonsp Odvoosis, xayınduv Apırzk- 
Far eis ırv "Edda. Be. üv. 5, 1, 2 


A. 5. Doch können zwei Participia einem Berbum aud in verichiebener 
Beziehung angefligt fein. 'Apo nposdoräs nord vd ıı Inavas Av ortpfur 6 
rparrwv Av Alymv te npdrror 89 al nöris onınpov Avbrwv; IA. zol. 
486. !pocov apabavres nänpov Barntovres ol uiv "Eiimveg Eipog, ol de 
Bapßapor Aöyynv. Be. av. 2, 2, 9. Booavreg, ine xallıepnaaveo, Apıort;- 
gavısg Opftoug Todg Aöyoug Tor nsäpevor imopsbovro tobg toßörag perakd tav 
Aöywy Eyovras. Be. av. 5, 4, 28. — Mpodpapövrss dtaßavres tv yapz- 
öpav, bpävrss npößara noAid, mpostßaklov npds tb Ywptov. Be. üv. 5, 2, 4. 

a. 6. Prädicativ fann ein Particip einem andern felbft in Berbindung 
mit dem Artikel zugefügt werden, wie Gay Eyerar fo 5 Lüv Eyöpevos ıc. vgl. $ 
50, 12, 1 u. 3. Th. 1, 75, 2. Ol Cüvres xaraksırnöpevor tpappartas zz 
xal Aabeveis noAd rüy tedveutwy tois Lüar Aunmpörspor Toav. ©. 7, 75, 2. 
Hapeytvovro An züv Avbpüv tüv piv Stepbapptvuy, tüv d Luvemv &yo- 
nevwv. ©. 3, 5, 2. To oyevbovav ivreraypevp EihEkove Allıy viva 
üreierav edpioxwpev. Es. Av. 8, 3, 18. ”Ansnplvaro Osaybvoug Adelgn wtva: 
Tod necövrog dy Xarpwveia arparınyodvroc. Moor. ’AleE. 12, 

16. Oft ift das Particip (mie der Infinitiv $ 55, 4, 11) zu 
einem Verbum aus einem in der Nähe ftchenden Verbum zu ergänzen. 

A. So zu Torxavs, (vgl. 56, 4, 2.) Aavdaveıv, pays; raderv, Ayyyen. 
Stareleiv; dpävı. a. Ilpös dpyimv Avuva Töxnts Sorıv Örs apalbvesg Tv cob 
nelgaytog piav Cyptoöte. ©. 3, 43, 4. Tüv nolsplav za priv ix 
Erxektag 8 dklyoo mopL.oounsvwv, t& d 6x Ilelonovvnoou oyoklattepov pi 
öpwg ©", PN un npogsynte Thy yyapınv, ta piv Afsovoıv bpäc, ad paT- 
aovraı. ©. 7, 15, 2. — Obx Spyic tyıspehe, nadsaı dt nälkov kri- 
poos oneödonev. 8. 4, 87,3. ”Eieyov yptvar Er Imrelv xal ah naosacoda.. 
Ave. 1, 86. T& piv 0’ inawi woddanf; Answ more. Alto. Ilpo. 340. "Ar 
yos nal Onßa: xol Acxsdatwy xal tor’ Nav neyorar ui vov Et Srace- 
kodctv. ’Io. 4, 64. — Rppisavro xal adrot, Eneıön al tods ’Adınvalcz 
eldov. ©. 2, 86, 2. 13. Th. 1, 78, 3.) ’Avterinpoov rag vadg ubhüg, t- 
nerön nal tod "Adınvatoug Yayuvovro [erg. impoorras]. 8. 7, 69, 1. 0: 
Aoxsdarnövior od badtws Epepov, AL.& xatnsp ob Bovkönsvor Eyvbnio:r ei- 
var roig "Admvalorg, impsoßsborto map’ abrois. 8. 4, 41, 3. 


V. Verbalia. 


17. Participia find auch die Ver balia auf ro: und Eos. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf roͤc 8 41, 11, Sf. Zuweilet 
ftehen fie auch in der Bedeutung unferes — werth, wie bexrös tadeln 8 wertet. 
Toig tv ylvar noNttarg Inavov Eorı Aertonpysiv og ol vönor Npogtdrtange, To 
dt noımtodg dig Anodıdöveng yapıy, obrw rpochxst palvschar Asttongrfoävtn: 
An. 45, 78. — “Opüv ta bparä xal ixnoiwy ta Axovarü& Yervmansıc. Ze 
Ko. 1, 6, 2. ‘Alwr& yiyvsh’ inınslelg xol növp Anavea. Mi. 134. — u 
u) xoitt To xpontöv 4 uövog role. ME. po. 225. "Osa plv äv voss u an 

wavora tpydantar, radr& kat ca Erarverd, & db um, hexrd. IA. Konz 
416. T& piv dıdaxra pnavdavo, rü 8’ sbperäa Ina, 1a 8 sduncd war 
Yehv Yrmosdpnv. Lo. aroc. 723. : . 

6 npoarpeisher td xareneigov npärtetv odikoev Av töy eis b Bayı. 
nardevöevov, drwg pi Ta This Rölsug Anparıa Tirvara ap iu 
äpytv. Es. in. 2, 1,2. Eiwde tüv rnölewv als Av udliota Arpoc Öxrr.: 
sönpabia EXdy, dc DBpw rpinew. ©. 8, 39, 4. Dlepl eig adbrna kvaikicer 
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urnpiac tb npoBopav styov. 8. 6, 69, 5. O Ilseparedg Av Ayblaxrog xal 
äxıyaroc. 9.2, 93, 1. — Alpel env mörlıv Apuidxroıg ze inınsoiv xal 
arpogdonntors. ©. 7, 29, 2. OL "Adnvalor oby Öpüvrsg ypmmara dv zip 
zovp Avsinıoror Nav aulnssohau. ©. 8, 1, 2. di ——8 töxgeroc 
Abtnor EIHövrsS edlörws Anparxror Artacıv. ©. 4, 61, 6. 0 vonodiung tov 
Gorparsurov obx i& orspavodahar. Al. 3, 176. 


18. Die Berbalia auf r£os ($ 42, 11, 27) ftehen gew. mit 
eivas, von dem jedoch dozfv häufig ausgelaflen wird, entweder perfön> 
lich als Prädicate eines Subject® oder unperfönlid im Neutrum, ge 
wöhnlich des Singulars. Die Perfon von der die Handlung gefordert 
wird, ſteht im erften Falle immer, im zweiten mehrentheils im Da- 
tiv. [ie dabei ön0 zıvog.] 

A. 1. Perfönlid ſtehen fie (von tranfitiven Verben), wenn das Sub-- 
ject als Hauptbegriff Herortritt. Oö xpé ya eng Ahmdelas tıuntsog &- 
np, ad 5 Aym Ptov. IM. rol. 595. OL ouppaysiv &hEhovreg eb 
romreor Es. ar. 2, 6, 27. Tüv xpatoövewv dori navı’ Axrovarta. Lo, 
Ho. 390. A rotc &Asod6pors yoöveo elvar nparrsa, tadıa tois Bob- 
los Axsirov u roreiv. Al, 1,138. (IIolMv Er por Asxrkwv dvrwv Avd- 
yubdı 1a zepi eng Irspovias. "Io. 15, 59.) Ilspl zwv öpiv npaxısmv dare- 
pov Pookeöo:che. Ar. 6, 28. [Ausbrüde wie Baorkeorta 1 nölıg, Entrpenteog 
6 Avnp für dntrpenztov zip Avdot vgl. S 52, 4, 1 u. 2 feinen nicht porzulom- 
men. Ueber den Plu. $ 44, 4, 2; Über onvexrorsa dort aor mv tpoya u. ü. 
3. Th. 1, 86, 2.] 

U 2. Unperfönlih fliehen fie, wenn die Handlung die Haupt- 
fade ifl. Ueber den Plural $ 44, 4, 2. Olortov nv cöynv. Fö. ”"Iov 
1260. Tas ypnotäac va Ndoväac nal Abras al alperkov koti xal 
zpaxriov. "Evıxa ap rnov arabüv Aravra Mpiv Eoks npaxriov elvat. 
IA. To. 499. "Even iorıv & od npög Avßbplinoug üywvıarkov, Allı mpds 
ab:& <ä npäynare. Se. Ko. 1, 6, 9. To &dıxoödvee dorsov dtunv. ID. 
Ehdop. 8. — 08 yovanmav obdinor” Fa$’ Arınria Muiv. ’Ap. Av. 450. 

4. 3. Bei der unperfönlidhen Conftruction findet fih, da fie mit det 
jynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht felten ftatt des Dativs (neben demfelben 
Thut. 8, 65, 3) aud ber Accufativ [ogl. 3. 1, 86, 2], wobei &orlv immer zu 
fehlen jcheint (Böttling zu Ariftot. Pol. S. 350). Ob douAsurEov Tobg vodv 
Eyovrac tois naxiss ppovobarv. Io. 9, 7. Oddevi tpörp yanlv Exovrag ü- 
d:unr£ov sivar. IM. Kopie. 49. 

A. 4. Diefe Berbalia ftehen oft auh im Sinne ihrer Media und ebenfo 
medialer Palfiva: Yyohaxtiov man mnß fih hüten (el dor etwas), re- 
czov man muß gehorden 2c. vgl. 8 52, 6, 1. Podaxrsov zöv Epwra. 
IT. oo. 187. (vgl. $ 52, 10, 7.) Uerorsov narpög Aöoyow. Ed. “Ir. 1182. 
Eirxsv &e exriov poo sin. Be. “EI. 6, 1, 13. Toö voodersiv vol ouBoo- 
Azdsıv @ypexttov. Ic. 2, 49. Movswmis mpörepov Arısov 9 Yopvasıındk. 
Mi. zoA. 377. EL nildopiv rote nahapis rı stasodar, Anakkarrkov tod 
suparos. IM. Daid. 66. — Tlorıı eridßera Öpiv zodrwv noımtea toriv. 
’Avı. 3, % 11. ”Opm dpiv bpäte övca nopeorta. Be. Av. 2, 5, 18. 
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Zweite Abtpeilung: Syntheſis. 


Erfter Abfchnitt: Berbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert die 
mannigfadhen Berbindungsweifen welche zwiſchen einzelnen Begriffen unter ein- 
ander und die welde in Satverhältniffen eintreten. 


S 57. Syntaktifhe Verbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1, Das Attributiv eines Subftantivs kann zunädft ein Sub« 
ftantiv fein, wo denn beide Subftantive gleihjam ein parathetifches 
Compofitum bilden. 


A 1. Bon perfünliden VBeeihnungen finden fih fo am häufig— 
ften, jelten in Berbindung mit dem Artilel, Avmp (wie yon) und (d, H) &v- 
I pwrog (died gewöhnlid geringihägig) mit Benennungen des Standee, 
Geſchäftes, Alters. Nicht Hinzugefügt werden Avnp ıc., wenn fle nit in 
irgend einer Beziehung hervorzuheben find: l&weng ein Privatmann, Avio 
urn ein Mann ber im Privatverhältniffe lebt. Jenes bezeichnet 
ſchlechtweg den Stand, diefes einen Mann in fofern er dem Stande angehärt. 
Dft if die Hinzufügung des Eräß ehrend. Aormpörtspov ir Baaıkkaug löto- 
Tv Yayrıyar 9 Apynv pn Baorkedoar. Be. üv. 7, 7, 28. — ’Avdpl ropdr- 
vp A nörer Apyv Exovoy obölv &loyov 5, rı Euumpipov 088’ olxeiov 5, tr pr. 
rıoröv,. ©. 6, 85, 1. ’Avnp ldımrng dv möhsı Önponparopnivg vöup al 
Kr Baakeöst. Al. 3, 233. ’Avnp dnktemg doblög karı ray örkew. EA. 
“Hp. p. 190. Aswöv ei zig nat! &vdpds Toktron rolud rotabra warages- 
decdear. Al. 2, 87. Oi Inaprärar ob tayeis Aoav nepl Avdpds Ixraprıa- 
Tov Aveo Avanproßnmtwv rexumpiaov Bovkedsat cı Aynxeorov, ©. 1, 132, 5. 
— ’Avynp bnTwp navewy tüv naxav atttog. Al. 3, 2538. Kalov ıı Av go: 
Soxoöpev rothoat, sl npodönus Taddra Bondmaarpev, Avdpl sbepyery. Be. 
Ko. 5, 3, 81. Aetvöv 7’ dc AAmdüg xıvdovsds: nal ämdis elva Avhp &do- 
Atoyns. II. 88. 195. Tepovrı neidoo Avdpi. Beoyvis 1361. Avöpi: 
dpyüvros eis Könpev veavlov &pökantos 9 Tnpnax. Ed. "Avery. 6. No- 
var aloypöov per’ Avöpiv koravar veavtüv. TE. ’A). 344. ’Eydphr 
vea yovanı npesßörns Avnp. ’Ap. aroon. 497. (Meinele 588.) Ampk zı5 
Höwce por Ypads yovn. Ap. Ye. 345. 
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Asıyöv Tv rpotodar ducroyoövras avdpwurong roittac. Ay. 19, 172. 
Boökaro Gy tus nälkov zb Apyöprov Außelv A röv neroınov ävdpwrov. Ay. 
52, 9. ’Ayavantü, el did röpvmv xal BobAnv Avdpwrov nepl zuv pe- 
tormy sig aivduvov nadtornza. Av. 4, 19. Ilpostpystat ot ig mpeoßör:g 
avdpwrog. Av. 1, 15. — H äpdunean &rökons nuücs Boa dotl ra Tod 
apıdpod xal 5 kpıdpmtindc Avdpwros. IA. To. 458. (Toörw karöv zap- 
bixw, od xara ru "Axapväve u nayxparıacıa ddelyw. IM. ’EdHu8. 

21. 


A 2. Ueber (6) Eöyparns roranös u. ü. 8 50, 7, 1—7. 

[A. 3. Hieher gehören ala Schimpfnamen GAc$pog Maxedwv Dem. 9, 31, 
&. zpaypareoc 18, 127, yipovrss OAsdpor Ar. Lyſ. 325. Vereinzelt finden fid 
eben fo dntodopbhaxss Örkitar, hoyayor Ten. An. 4, 1, 6. 7, 8; fopar Aoya- 
yol nertaorat und yopvinres tabiapyor 4, 1, 26. 28. Dergleigen Subftantive 
(and die A. 1) waren urfprünglich Adjective und daher findet man auch nicht 
nur Aöyor pölaxss Ten. An. 6, 3, 9, Ömiteng orparös, nöouos Eur. Hera. 
699. 800, Plut. Ant. 41, Innörng orparös Her. 4, 136, 1, öykog yopyns Rheſ. 
312, wohl and öpikog orparwrns zu Thut. 6, 24, 3, vadına Burkos Eur. Het. 
920, jondern fogar ots Bios Eur. Ion 1373, adtıng Blos Ber. 8, 52, 2, 
epov bpdaluds Eur. Or. 529, veavias mövos Hel. 209, veavlar Aöyor AI. 
679, napdtvos ysip, Joy Phoin. 838, Hipp. 1006, rpounemg xdlwus Med. 
770, :öyos Erawos Plat. Phaidr. 260, b, Abroc rieovineng Her. 7, 158, 1, 
Ipazscar rödsc Aiſch. 3, 15%. Doch ift dergleihen in der guten Profa im All- 
gemeinen ſehr felten. 

A 4 Die VBöllernamen flehen oft völlig adjectivifch, regelmäßig 
bei perſönlichen Subflantiven. Ol "EiAnves neitactal Edeov Eml zoöc 
woleutoug. Se. Av. 6,3, 26. vgl.3.%h.1, 62,2. Bei Homer findet fi) neben Audc 
>Ayarav auch Ands ’Ayalxdg, Tputxéc. [Ueber "Eiinv als Fe. u. "EIG als 
Masc. Pflugk zu Eur. Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.) 


2. Am gewöhnlichften ift das Attribut eines Subftantivs ein Ad- 
jeetiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Präpofition mit 
ihrem Caſus. on | 

4 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der betontere, 
zung der Artilel hinzutreten oder nicht. Bgl. 850,8, 1. Ihxpov ven Yovarxı 
zpsoßörng avi . Ed. Poing 2. Ta rovnpü wspen tüc iv Ndov&s Eysı 
nuxpdäc, Erıra dotepov Aörag kaxpde ’Avrıpa. 266. 018 iyu ped- 
Tovras &vdpas &intöag orroupevoug. Alc. ’Ar. 1668. 

4. 2. Ueber attributin gebraudte Adverbia, Prüpofitionen 
mit ihrem Cafus und Süße $ 50, 8, 8— 20 vgl. 6 U. 9; Über den Ge. 
8 47,9, 9 u. 8 50, 8, 11; über deu Da. 8 50, 8, 12; über dog, räg 
2c. 8 50, 11, 7 ꝛc.; über adröc, Bde 2c. eb. X. 15, 19 ıc. 

A. 3. Ein Epitheton Tann mit feinem Subſtantiv zu einem Geſammt⸗ 
begriffe verſchmolzen und biefem ein anderes Cpitheton beigefügt werden. 
T'äpwv ipaorig doyaın wart töxn. ME no. 90. ’Addvaröv kart 
wandV avayxalov yon N 08. — Dept avdpwmron Öpykvron npe- 
sPBöroo Aye. IM. Daid. 87. Ti npine Avdpl nevneı sdepy&ry; IM. Ar. 
36. — "Alin pia pövn donksla Erobsrog Asinstaı obx inoveldıarog' 
ab 86 douv i, repl vhv Apernv. II. cv. 184. lieber zolA& xal derva npd- 
para ıL ü. $ 69, 32, 3. 

4 4 Im andern Berbinbungen werden mehrere Abjective bloß al& 
A fyndeta an einander gereiht. U Moooövorxor la Ööpara slyov nayta, 
gu aupä, dou ävip &v plpor pölc. Ze. äv. 5, 4, 25. Bol. $ 59, 1, 1. 

(A. 5. Außerdem kaun von zwei Abjectiven eins prädicativ flehen, in 
eben dem Sinne den es bei hinzugefüügtem wv haben würde. Ilsyns obötv sö- 
yevig üynp. Ed. Dot. 442. Tic dpoxtos zönleng; Ebd. ’Apy. 9. (Oödels 
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av batop.os ebrhehe Avnp. Eb. ’Apy. 8. “Padopos üv Ic, nAodaroc nt- 
vos &oy. ME. no. 472, 
A. 6. Ueber die Verbindung mehrerer PBarticipia ohne xat 5 56, 15, 1—6. 


II. SBradicative Verbindung. 


3. Prädicativ kann em Subftantiv oder Adjectiv, auch 
ohne eintretendes Prädicatöverbum, an ein Nomen, felbft an ein bloß 
im Verbum enthaltenes, angefügt werden, wo wir meift ale, zu, für 
hinzufeßen. Vgl. $ 55, 4, 4 u. die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Prä- 
dicat. Osös ouveprös navrıa nor badlws. ME. wo. 237. Mn ws 
Je voullere Dillnnw 1a mugovra nennylva noayuora AIdvara, 
An. 4, 8. — Kitw jetIn xaraoxonog. ©. 4,8. "Immo 7- 
yoıo Füpa za nıMw. Ze Kv. 8, 3, 12. — Tivos dıdacxaA 03 
neere; IIà. EvIvd. 287. — ToOMMG rad’ dv a nmaxom ylvonı’ av 
 irdeWnwv yoovo. Io. Di. 305. Epn abras (tag vaus) EAdocovg 
n doas Bamılzvg Frake EvAlerivaı. ©, 8, 87, 5. Bol. 8 50, 10, 1. 
Ueber die Beziehung des Prädicats auf die Zukunft 3. Th. 4, 2, 2. 
116, 2. 


N. 1. Ein ſolches Prädicat erſcheint auch ale obligner Cafus; 
wenn es ein Subftantiv ifl, am häufigſten ale Accufativ: obliques Prü— 
bicat. Aixdcuocç &v Ic, TD Tpönp ypnası vonp. M&. 135. Alam Öpdsas 
sup. ud&yov edge Beod [ou ppay m YpYosı ar Kr. Stud. 26. 76. Alxarar Spa- 
gaG ou PREXoD &Esıg Yeoog. M&. po. 126. Ilivnras oddels Boukerar vräcde: 
eikoog. Ed. ’HA. 1131. °Ooov voanpa nv Körpwv xexrnusda. Ed. "Iru 
10. Oorix Aöyoug napaxaradrınv kaßmy öfeinev Görndg Earıvy N Axpariz 
&yav. ”Avabavöp. 55. — Tä ddvea SoBAoug tobs kheußtpoug more. Me. pe. 
514. IHetpo rov mlodrov ypnpara xal xenpnara xormansodsetv. Ic. I, 
28. Ilüg obx &tonov todg rposorüras ray "Elknvwv Eva Avbpz tooodtwmv ür- 
Ipurwv xahroravar Sssrormv; Io. 4, 127. Lrparevöpnsd” alpovnsvor aaddr- 
para orparmyobg. Eörols 103, 8. Ol dedcaxadkor toög nadmräs peun- 
tüs tauınv Amodernvöonaw. Se. an. 1, 6, 8. — ”Eopaonev Ovsıdog EbeAdsiv 
zabıny nv otparıdv cy nö. Am. 21, 132. Epy röv Zöluva Gvaxsichaı 
ang Tv Tore Önpmyopodvray awppoadvng napadeıya. An. 19, 251. 

4. 2. Wenn oc Hinzutritt, wie öfter bei ypnadar, fo iſt es vergleichend: 
pro, fo wie, nicht anders ale. i Th. 1, 53, 2.] "Ertoravear ol xpeitzoves 
obs Artovag nal xovf; xal lölg xAalovrag wadtoavres (u6) SodAotg Xpi- 
oda. Be. än. 2, 1, 12. "Ekeor zip Bovlontvp yprada Min Tobup α 
üvdpanödp. Be. Ko. 4, 2, 25, ’Alnıddpas oöy Ndoonarı ypnrar NG — * 
döAfCMBG.(TYI rols inıherors. ’Apk. ft. 3, 3. [So auch worsp Xen. Dil. 14,9.) 

A. 3. Das oblique Prädicat kann auch ein Adjectiv oder PBarticip 
fein. Bol. über die Stellung beim Artikel $ 50, 11, 1. Hieher gehört auds 
tordvar rıva& yarxodv u. ü. Jemandem eine eherne Bildfünle errigten. 
Adornvos Boris xal ra xal& Wevön Akymv od Tolsde yptar rois nalois Air — 
$Eoıv. Ed. üroc. &8. 14. ° — op &y Härrov Eidor, Tooodtıw Arape- 
gnsvagrorepw Baorkei paysiohar. Be. Av. 1, 5, 9. — Ts Wyrg tBdai- 
povog töyore:. Ed. “EA. 698. ſvgl. Th. 2, 62, 3.] "Orav arodm Avßpbc zıp 
Gpstg dtaleyopsvod, yalpw Örsppoüg. IA. Auy. 188. — Tas netv zai- 
vas obx elysg brteic. * qu. 947. O5 or tho ypnpar’ Tdra xinervee: 
Bporot. Ed. Dor. 555. Tas ivesögers ph notod noxnvüg roig adtoi. "Ic. L 
20. [vgl. zu Xen. An. 1, 10, 2] Tèc durltlas Eco diac dunev m vior auas— 
&dlere. Ed. Is. 10. Täimdic ioydnv zpipw. Zo. OT. 356. Tov cz yo: 
olneiov obBelg xarpds AAAörpıov rorei. Tv. £r. 83,2. Tobg stmamnynüug oAt- 
{905 xp Shader. ©. 6, 72, 4. 0O "Ardng Toog vönoug taong zuteil. Se. 








8 57, 4. Berbindung nominaler Begriffe. 227 


”Avr.:519. ”E£sote toig Epbpoıs axpiroug Aroxreivar rouodroug brrdaoug Av 
Boovindbiüorv. ’Io. 12, 181. — Bikınnov Iaupalova xal yahxrodv loräotv. 
An. 19, 261. (Epopnkaros dv ’Ooprig ordner. Il. Daiö. 236.) 

A. 4. Das oblique Prädicat eriheint aud in Verbindung mit Präpo- 
fitionen. Td dnd ray öpotwv Exbvrwuv Yaupialscohar tod Kap& tod deono- 
“on Yapßaverv brodv xpeirtov elvar doxei. Am. 20, 16. Arysındaare dv &- 
FFOvVorS roig inırmöetors. Ee. av. 7, 6, 31. Noôpouc Ebeche En’ AdnAoıc 
Atv roĩc Adınnsovar, AdnAorg di zois Adtnmoonedvors. Ar. 21, 30. 

A. 5. Als Prüdicat, gew. als obliques, erfheinen auh demonftrative, 
relative und interrogative Pronomina. Lö odrog söpsdmg. Am. 18, 282. 
vgl. 8 51, 7,9. — [lleber roroörog u. toaoörog 3. Th. 2, 78, 3. 4, 77,1.] TIE- 
oyausı tote tabroy ralg tixtovonec. IR. 88.151. Täc dintdag Eyw Torab- 
tas. lo. 6, 69. Tobc repl rpayparuv üvonatwv ois Ülloıs Aaywvelousvoug 
avayralöv dor xal Tolg Nöyois torodrorg xpnabae. ’Io. 15, 179, [ogl. 3. Th. 
6, 43, 1.] Omosds xal “Hpaxırs ob pövov Tols Önkors Eroounaavıo rapa- 
zimglors Ada xal rolg inenösöpaatv dypisavro toig adrotc. ’Ic. 10,23. — 
Niagaderypa normsare rois Boukonsvors mv mörıv ed moriv olwv Öpmv dv rolg 
—** tebkovrar. Av. 18,23. ſvgl. Ze. An. 5, 5, 16.) Odr Ger oloıg Im- 
ptors irimotale zoig Avdpwrors tobrorg. An. 35, 8. (Entoraode nepl olou 
zıvdg Ovrog tuod (Wmpteiohe, Av. 21, 1.) Obst» Eönkooy Srotöv rı zb pel- 
.ov rotmoonew. ©. 7, 38, 2. "2 piltad” 50’ nulv rayada Böpanas elprvmv 
momoag. ’Ap. zip. 1198. [Da. Th. 8, 27, 2.] — Ti Exovess dinnov 4 cl To 
taynpdv Avrönnconev; Am. 56,15. — Tot Ares xal napd zivag tod bpäs; 
IA. Av. 203. Weber den Xrtifel $ 59, 11,1. 

A. 6. Wenn ein interrogatives Pronomen einem bemonftrativen 
als Prädicat angefligt if, fo müſſen wir (mie aud bei manden der A. 5 ange- 
führten Stellen) den einen Sat oft durch zwei überſetzen: xls odrog Epystau; wer 
ift Diefer der da ankommt? I zobro Akysıs; was ift dies was du ſagſt? 
oder was willft du damit fagen? Tic odros oMpa robubv obx käg xei- 
star; Ei. “Ex. 501. Ti roöro elonsdar ponev; IT. vo. 968. — Ti roör’ E- 
nzöas; Eb. Bar. 1033. TE &dmaöpev todrö as; ’Ap. ml. 460. Tivas 
zobsd’ tOßpG; Eb. ’Op. 1347. — Moia zaöra Akyas; IN. Kpar. 391. 


4.7. Zu einem demonflrativen Pronomen, wie döe, obroc, kann 
and ein Subfiantio oder nojectio al, ‚Brübicat binzutreten. Pal 4. 1. Olav 
Zyıdyvav ud’ iyooas. Eö. Iwv 1262. ’Epwrnna todt äs 7 Aöyoo 
Rb 55 —* IN. To. 466. Oi —*8* or rorobvrsg iv nal san & 
Soxsi abrois xal ol rüpawvor obdiy Ayatoy todro nentnoovra«, IA. To. 467. 
Odx arkoöv Er zoüro äpwräs; II. Io. 503. Todto ravelüg söndsc pn- 
Ing. An. 18, 11. (Ueber das Prädicat bei Interrogativen und Relativen $ 50, 
11, 1. vgl. 3. Her. 2, 102, 2.) 


4. Als Prädicat kann jo aud ein Nomen angefügt werben bas 
erft in Folge der Handlung des Verbums als Prädicat eintritt: pro= 
leptiſches Brädicat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen iſt das profeptifhe Prädicat ein Sub- 
ſtautiv, wie bei uns in der gemeinen Sprache: er lernt Kaufmann. "Eila- 
42V Baoııksöc, Goxep npoexpiienv. An.57,47. Depixing todg vleig Inning 
eötdakev obdevig ystpous ’Adınvaluv. II. Miv. 94. [Ewrpkrng rais Epdav- 
Have Aı$o&ödog iv tod rarpdg reyvav. Dion Chryſ. 55 p. 283 R. 

A 2. Bon Adjectiven erfheinen als proleptifhe Prädicate 
häufig pertwpos (sublimis), —* dihmös, poxpöc u. ü. hei ade, otcev u. 
ã. Verben. "Allwg abröv atyudıwmrov stkopev. Ed. “Hp. 962. — "Apas 
pertmpov ic ıd Bapadpov uBalu. "Ap. Inn. 1362. "Amp Eycı chv Tv 
periwmpov. ’Ap. ve. 264. 0 Ssondeng pov nertwpog atperuı. ’Ap. elp. 
50. — "Eva va üst 6 dog stwde dStapepovrwg npolorasder kaurod xal Tob- 
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zov tpeperv te xal adberv neyav. ID. nol. 565. Mira ix pinpod & 
Dikinnog ndintar An. 9, 21. TıhmiAdv ifaipsı adbrov. IM. vol. 49. 
”Hıpsro tò Bios rod tetyoug era. 8. 2, 75, 4. Tobc Aöyoug parpori- 
poug od rapi zb elwdög pnxovoöpev. 8.4, 17,2. — Uevia Bıdaoxeı Avdpa 
ay xpsta waxöv. Ed. ’HA. 376. Movoındv "Epws drdaoxsı, näv Öpoooog 
7 ro nptv. Ed. Lhev. 3. — Asi ca inldera xal Tag petapopüc Apporroö- 
sag Asysıv. ’Apı, int. 3, 2. 

(A. 3. Auch eine bevorfiehende Befimmung kann das proleptiide 
Prädicat ausprüden. Tas Baldavoug rpaynpara Anerihsoav. Bis. Av. 2, 3, 
15. Nies Einxovem napsnenkebxesav tolg dv ip öps tıpmpot. ©. 4, 2. vgl. 


5. Ein Prädicat wird oft von einen andern, am häufigften einem 
Berbum, d. h. eig. dem Particip angefügt: adverbartiges Prä- 
dicat. Gewöhnlich erſcheinen jo mır Adjective. 


A. 1. So finden fih 3.8. p£yac und roXög bei few und nviw ſowohl in 
eigentlicher als in uneigentlier Bedeutung. [Zeög xpoads busig Auvay omm- 
ivero. Io. 59, 10.] 0 ’Acwrög morands ihpön päyac. 8. 2,5, 2. An. 59. 
99. (3. Arr. 6, 2d, 5 lat. U] O ävsnog iunvst pneyas. 8. 6, 104, 3. — 
"Eat xpnvn 1dtog böatos nat Aphovog Peovan. Be. Av. 6, 2, 4. Korps 
od Yopmöv, Av ron po. Ed. ‘In. 442. To Mödwn Spmsovonsup zal 
now heovrı xad Ööpmv obx elfa. An. 18, 136. 0 öydos ziciav aa 
rieiwv ünepper. Be. Kv. 7, 5, 39. TMoxdg rois aopßeßnnscev Eyrasırar 
An. 18, 199. 3. Th. 4, 22, 2.] 

A. 2. Aehnlich gebraudte man äopevoc, Ixwv, Mobotoc, ddekovaruz 
u. a.; ja ſelbſt Participia, wie tdElwv 3. B. ol Edskovess sic xıvdövoug xalh- 
oräpsvor ("Avd.), dieſe aber nit bei Subftantiven, alfo z. B. nur &dekoviai 
gior. [3. Ze. An. 1, 6, 9.] Ueber die Stellung beim Artilel 8 50, 12, lu 
4. ["Hooxog Xen. An. 6, 3, 11 u. Kyr. 5, 3, 55 bedarf für die Profa ned 
zureichenderer Begründung; dichteriſche Stellen bei Eimeley zu ur. Her. \. 
”Apysıv &apevog alpedeis raparwvei Öpiv kunlsiv. 8. 6, 12, 2. Acpevor 
— zois oWwpposı av Avdpwrwv. O.4, 28, 4. Kaxrds iniv odösk. II 

i. 86. O xaxds &xwv towöroc. II. vo. 860. "”Axwuv dnapriav obör 
ürdpwrwv naxdg. Lo. Topw 582. Täs röle:c Exoboag —— Be. Er 
3, 1, 16. Inehaods el rois te Avayxacdeloıv- rd av noleplmy xat wis 
&rodsıy Arooräcnv tag abras Impinc — 8. 8, 89, 6. — Ayo: 
aweg ErodoLov Yapızıny anodaveiv Ospiotoxita. ©. 1, 188, 5. °O Nie; 
&rodorog Hpmpsvos Apyewv Arorptbar üBoöisto, ©. 6, 8,8. — Ta ph pr 

ety todc rovoug, AAl& EheAovınv dropivev tn &pyeıv nardsvonevo Av rp&- 
—* Ss. ar. 2, 1, 3. Ilpodöpws Efuppivro, Ars obx Avdyay, AA.’ ide- 
Kodaror xal yäpırog Evera Ebrövees. Be. Ko. 4, 2, 11. Toödg tpot Ehrioo- 
along tobroug kmoronivoug Apturtoug riveas mousice. Be. Ko. 4, 5, 52. — 
Ol pilöaoyar abröparo: kppdovrau. I. ol. 520. Hxtt pepöpsv’ adro- 
nara navıa tüyadd. Alp. 14. 0 Eieödepog irawvav xat y) puikcora dor: 
sarupavıg. II. vo. 688. — ’EIEAwv Enscar. Se, Ko. 4, 1,21. °H gm $:- 
kovaa toög buvanivoug xatanavkävsıy xal Omaraovnv Sıödans. Ze. olx. d, 
12. Tü@ oyesvbovav iveeraypivp EdElovrı allyv rıva Ariierav sbpidnmpe. 
Se. üv. 3, 3, 18. — (Xphv Morimvolous pmdlv Srapfpovrag av Allav 
bp’ bay teruanoher. ©. 3, 39, 5. u. dort Kr. Ofstar tpayıpdiav ziven T1> 
zobtwy odatadıy, rpsrovsav Alkrmkors es xal op dp auvuorapernm. Il 
oid. 268.) 


A. 3. Ordinale Adjectine, wie npörspog (und Ösdrepog), mpwro;, >- 
otepos, dotarog, tehsuraiog bezeihnen, prädicatin angefügt, die Oxbnung in 
der diefelbe Handlung unter mehrern Begriffen dem genannten zulomm, 
während die entiprechenden Adverbia, rpörtepov, npürov, borspov (ngl. & 46, 3, 
2) die Ordnung befiimmen in der unter mehrern Handlungen deſſelben 
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Subjects die erwähnte erfolgt IR: npüros Mn$öpvg mpoctBale er war ber 
erfie der M. angriff; rowrg Mndöuyy npostBare M. war ber erfie Ort 
den er angriff; rpötov MnFönyy npossßale feine (oder überhaupt die) 
erfte Handlung war ber Angriff auf M. (z. Th. 3, 101, 1.] Lieber die 
Stellung bei hinzutretendem Artikel $ 50, 11, 1 uw. 12, 1 u. 4; über npürov 
und ıö rpürov 5 46, 3, 2, Aehnlich unterjheide man pövoç und pövov, wies 
wohl zuweilen pövov ericheint wo man wövos erwarten möchte. Zrovdäs Abovarv 
obx ol Anovöpsvor, KAN ol npärepor dmövrsc. ©. 1, 123, 3. ’E&nv adrois 
rpotsporg drußäcr tüv Eivimv Exaoıov yarpodatar. ’Io. 4, 164. Karöv dar 
ev ralc wv Allwy Adıxtars xal paviats TPWTOUG 8 ꝓpo Ncavytag npoothvar 
ins av "Elinvav elsodepias. Io. 8, 141. Anmeaucnor 5 grepot &pixovro 
ns tv Mapahüvı päyns Yevopeıns pa Nptpa. ID. vo. 698. Tods adrav 
vonong Aptoxerv Ixkorors Avaynalov nov, tods dt av &iluv darttpong. IM. 
vo. 681. Xalınöv korıv Bararov EnsAhövta Ayew. Ic. 4, 74. Od obs al- 
ttoug All Tods Barkroug mep. av npaypdrwv einövras 8v öpyy rorziode. 
An. 1, 16. Ec in! zo nold ol tekevratoı xptvönevor awsovem. Av. 19, 6. 
Kaxds naxüg Anölorro dc yovaina Beurepog Eyrgue' zbv Tap npitov obx &pi 
ang. Eößoulos 115. — H Eyapäreım Hövm morobon waptepsiv növn wal 
Ndsodar zonsi. Be. är. 4, 5, 9. Tüv övrwv w voiv növW xrüadaı mpochzxer 
Jenttov boytv. II. Te. 46. Mi) Yavav rore cod ywpls einy tig möYNG ni- 
orig tpeot. Ed. AAx. 868. O8 röpawar ’Admvaloug elnoothv Ovov rpmaao- 
yevor y rölıy abrüv ralig besxögumsav. ©. 6, 54, 5. Ilepıtuevov Iava- 
Fnvara ca percia, iv dh pövov Auspa oby Brontov dyiyvero dv Ömloig d- 
Spöous Yevishar. 8. 6, 56, 1. "Epyorac ypmorös, od Aöyars Eyuv növov. ’Av- 
up 194, 13. Toög yes prkocöpoug Ev toig Aöyars Ypovodvrag söploxrw 1.6- 
vov. 'Avdkıunog 4, 2, 

A 4. Aehnlich werden befonders mit Berben ber Bewegung temporale 
Adjective verbunden, wie öpdproc, axoraiog oder wuoralog, Ösurzpaiog, TpLraiog 
x. Apiusıo er kam in der Krühe, am zweiten, dritten 2c. Tage an. 
Bol. 5 24, 3, 7. Eben fo finden fi atpvtdros (3. Th. 6, 49, 2], xpöveos [zu 
1, 12, 1] u. a., einzeln au locale Adjective, wie neidyıos (3. Th. 8, 39, 3]; 
deßgleichen öxoorovdos. “"Eortpas Axnodoag öpdprog Teig. IN. Ipw. 313. 
KariBarwov sic tag xupas Min anoraloı Es. äv. 4, 1, 10. Asvrepato: 
Sep! Sry yirvovrar npds to TwPpöoo yuplp. Be. Ko. 5, 2, 2. (’Ays 
2 Bdopaios Ap' ob Frapey drelsömosv. Be. “EA. 5, 3, 19. And taveng ric 
Tulpas reuntala Aoyilopar ra nap’ Öpiv Ev rols Dunsöc: Ppoden An. 
19, 59.) Hooraioc &v s@ orparsöpart Ensloe Apıxolumv; Es. Ku. 5, 3, 28. 
— Zyolalioı ———— b. 3, 29, 1. ’Ayınvoövrar alpvidro. ©. 8, 
14, 1. Xpövıoı Euvıövres r& olnsin npdocovamwv. ©. 1, 141, 6. [zu 1, 12, 
1.] — Traidptos bralaınwps: ©. 1, 134, 2. — “Inrtag iyuper ürn6- 
orovdog eig Liyarov, 9. 6, 59, 5. Tods üvöpas drexöpisav (Amsdocay) örno- 
axzbydoucg. B. 4, 46, 2. 5. 1, 63, 3. 6, 88, 10.] 


III. Appofitive Verbindung. 


6. Appofitiv verbinden fi Begriffe auf mehrere, 3. Th. fehr 
verfchiedene Arten, am innigften durch ſynthetiſche Appofition, bei 
der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit dem Gattungsbegriffe deſ⸗ 
jelben, verbunden gleihfam ein Sompofitum bilden. So namentlid in 
Berbindung mit dem Artikel. ©. $ 50, 1—6. JIgosnAdov Yuiv nE- 
_vas Tou meraysıryımvog mnvög. An. 56, 5. vgl. $ 50, 7,1, 2. 

7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition, die der at- 
tributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entſpricht, aud) mit Bezug auf Ge- 
brauch und Stellung ded Artikels mit ihr übereinftimmend ($ 50, 7, 4 
ss. 3—12), und bejonders rüdfichtlih der Eigennamen zu merken ift. 
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Yüg ivior’ ob Imradpevov. Mi. 416. TloAkodc 5 xatpag obx dyrag rom 
plkovg. M&. po. 446. — Atc ro Ye xarlov Pndhtv obdtv Bilamese. IA. vo. 754. 
— [Lok av xard ynv nal xara Ialarav Impiwv Ovrwv pöyaröv kart Iy- 
giov yovn. Me. 417. Bgl. $ 57, 2, 5. 

A. 2. Berdeutlicht wird dieſes Particip durch ein vorgeſetztes xal aud), 
felbft, negativ obös, pnde, und xatnsep obgleich, das bei den Artilern nicht 
leiht anders als mit dem Particip oder einer participartigen Conftcuction vor- 
tommt, während xotoı nur bei einem felbfländigen Sage eintritt. [fr. St. 
2 ©. 49.] Erſt bei Spätern werden beide öfter auch umgekehrt gebraudt. Vgl. 
Kr. z. Ar. 1, 5, 7. [Auch Plat. Symp 219, Rep. 511, Lyſ. 31, 34?) Kai 
Sodl.og My rimog nAnnrwv Avnp. Ed. ’Avdpopida 20. AT ovppopal wat Bpa- 
xdv Dyra naxpbv doxeiv eivar norodot töv Biov. “Hp. 7, 46, 2. Körpis obdt 
vovderoonsvn yalä. Ed. Alx. 6. Tovamıı neibon amd and adwV, 
Ed. “Ir. Bay 11. — Zopßoolesw oo, wminep vedrepog av. De. Ko. 4, 5, 
32. Atarsroaypevos Are, Kalnep av roAlav üvrleyövewv. Es. &v, 2, 3, 
25. Oöx Av npodoimv zatnep Aroyov ptkov. Ed. IIputt. 7. Asyeıs Alr- 
In, Ratnep ix paxpod Ypövov. Lo. OT. 1141. 

4. 3. Urgirt wird der Gegenfatz durch ein zugefligte® Buwc, das aud dem 
Particip fih anſchließen und nicht minder vor demielben flehen kann. [3. Th. 5, 
31, 3] H Boxsi zig oot, Yıyyvaarwv ra ward dr xaxa barıv Buwg inıdo- 
pelv abtav; IN. Miv. 77. — (Kal Iynoxovao’ duwc, roAlhv modvorav sl- 
yev edoynpwg neceiv. Ed. “Ex. 568. — HeiSob yovarkiv, nainep od orep- 
ger Suwcg. Ato. &r. 712. vgl. Dial. Sy. U. 2. —) Pobeirar N RN 

wg xal Berörepov xal x&lhıov Gy Tod awparog rpoanohköntur. DIR. Patb. 
91. Oßc Av aloddvupm duwg zul sd nkosyovrag Er Adıneiv EiDwpKvong, 
Tobroug log Awrnioroug rÄsovixtac dvrag NN xal tig Xpnjsswg Aroradw. Ek. 
olx. 14, 8. "Opwg rpös ye rag Aldas riyvas rainep obrw nparcodoys 
Yıkloooplac 1b Aflwpm neyakonpsnkotepov Azsinerar. IM. ol. 495. 


IV. Verfhiedene Eafud von Participien durch Conjunctionen, mehrere 
Participia ohne Eonjunctionen verbunden. Crgänzung. 


14. Copulative und adverfative Partikeln können PBarticipia 
von verfhiedener Bedeutung und felbft von verfhiedener Form 
verbinden. 


9. 1. So kann mit einem cauffalen ein hypothetiſches Particip ver- 
bunden werden. Noptoavres tlacswinsschu: xal dyreg Iritimor ventı- 
prodawv. ©. 5, 34, 2. [vgl. zu Ze. An. 1,7,4) Tpüv avdpüv dvrav xal 
ebrölpwv Tevonevav byi Öpiv rbv olnads Bovlönevov Artivar Tolg olxoı 
SnAwrbv rormow Ansiıdılv. Be. av. 1, 7, 4. Epy nark co eindg xpartarıv 
opäs tõv rolspiwv, avbplac p&v aptarv Örapxodens, sbraätac dt rnpocs- 
svopnevnc. ©. 6, 72, 3. [Bgl. Reg. 5. Th. u. zei l, 1.] 

A. 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem regierten Ge. 
ein abfoluter, mit einem abjoluten ein No. oder Da., ein No. mit einem 
abfoluten ®e., ein Da. mit einem No. xc. [zu Xe. An. 1, 10, 6 u. Reg. 3. Th. 
u. Particip 2] Ein auch im Rateiniihen vorfommender Sprachgebraud, am frei- 
ften bei Livius, oft mißverflianden. Ta Enırnösıa elyov dx eig iv piow yapcz 
rollt nal Ayadng odang rat tüv inırndeiwv kvovımv. Be. äv. 2, 
4, 22. ’Adußekdng tois Iskonovwmeio:s örontog Av xal Ar’ abrüv Apı- 
roptvmng EnıstoANg Kst ünoxrsiva Öroywpei wapk Tiosaptpvrv. ©. 8, 
45, 1. O8 "Eiinvss rapasneudlovrm sc tadıy npogıövrog (Baar wg) 
al ös&önevor Se. äv. 1, 10, 6. ſz. Th. 1, 65, 1.] — ElcnAdopewv sic <ov 
röhsov Eyovtag tprnpsig obx ühdrtoug terpaxooiwv, brapyövtmy dk Kol- 
Aüv yprpdtwv, &pyovısc dt av vrcwv dracav. Ex. av. 7, 1, 21. [vgl + 
Th. 4, 8, 6. Al, 2% — Obdapnödev nativ oddt üvrog 8% aordkon od- 


\ 
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Sevös adıp Ereıra auußouisderv imiysipei. TA. Opw. 319. ”Hinilov hadiws 
alpmseıv olxodöunpa dra Taykmv Tor aonEvov xal avdpurwv diiywv 
ivavıwmv. 8. 4, 8, 3. (vgl. 4, 13, 1.] — To reigsı npossßalov dyrı AKods- 
vei xal Avdpurnwv oba kvovımv. 8.2, 25, 1. Oög ysipas npotoyons- 
voong xal Cwrpnsavres Ötepdeipare, nüg od derv& sipyacds; ©. 3, 66, 2. 
— Merareppdevies NAbov A oDdsvög nakdoavrog. Av. 4, 11. (vgl. 
3. Th. 4, 5.] Kaprods Aptövoog elyov ooy drb Tewpyiag Yuonävous, KAA’ ab- 
vopdrns avadıdooams rhc ync. MA. mode. 272. 

Vox Habyalov, Avöpüv Ts aplaıv Evövrwyv xal Ana mepl to Ywpia 
Sedtörsg. ©. 1, 67, 1. — "Epadov & ps abräs iniorache: ug odre ypY- 
ara Ovra npbg töv Blov oüre noLımoonoa: mbrüv obBlv. Be. ün. 2, 7, 8. 
H yovn Tpepeı te xal imineisitar obre nponsmovduia obölv ayadov odre 
ıyvaorov ıb Bpepos dp’ Brou sb ndayer obdt ompalveıv Buvdevov dron 
deiraı. Er. Ar. 2, 2,5. Karkıotov dr pilıora Maoytav Aysıv Ev tais Eopupo- 
paic xal pn ayavantelv, wg ode EmAon Övrog tod Ayatod ze xal xa- 
05 t@y Totobtwv, Dre eig Td npöoohev obölv npoßaivoy ro Aalınüg plpov- 
m, odre tν Aydpunivuv &ıov 5v peyding orovörg. IN. nol. 604. — 
Eidev eite N tıvog sinövrog sit’ adtög auvelg dt awrnpia hövn Tivore' Av 
abra 7 dperipa pilavdpwnia. Am. 23, 156. — ’Ev ödtywplz tnotoövro, dis 
örav ibfidwarv 7 oby dronsvoövrag opäc ? paßtus Anbönsvor Bin. ©. 
4, b. — Aloyovolpmv äv, ei Yeyovag iv &p' "Hpoxkkoug, Tod di narpdc 
Bustkevdoavros, abıös 8’ Inido&og GV toysiv tig tung Tadrng xepti⸗ 
dotut Try XGſßov tobs olxktag Tods Tynstkpoug kvovrac. ’Io. 6,8. ’Enstvorg odxr 
eBodlero nAysodar, Allws te nal soTuy mröct, mv 5b ArnoTstuymxötwv. 
Se. “EX. 7, 5, 14. Otovrar yptvar odbrw fadtus dv Av Bobkwvrar Aaxüc 
roslv, Gontp Tüv niv Al\wv Abırodvrwv, Aptaror 3 üvöpes adrol 7e- 

synusvor. Av. 25, 3. "Are olxtag te nal Eosotra now Eyovısc, lölg 
& — obötv rorobron RXertmieivoo üοο din Eoovran. IIAX. xob. 458. 
’EvöpıLov tüv Zoparoatwv todg Inntag molkoög Övrag, oplar 8’ ob rapöv- 
zwv Inrewmv Planterv Av peydka. ©. 6, 64, 2. 


15. Einem beftimmten Berbum finden fi oft mehrere Par⸗ 
ticipia ohne Conjunctionen an st doch auf mehr als eine Weife. Kr. 
in den krit. Anal. 1 ©. 163 \ 


4. 1. Selten iſt ein wirffihes Afyndeton von Particiyin. Ta Bdexa 
talavra bpuvrwv, Ppovoovrwv, BAernövewv Eadov bpüv Öpsköpevor. Al. 
3, 94. 

A. 2. Häufig ſchließt fih ein Barticip demandernan, indem man 
ı. 2. für Aaßav ovvilske xal örolfper fagen kann Anßdv ouAktöus trolkper. 
O Köpas brolaßwv todg psöyovrag suAktkag orpätsune iroltöpxe: Min- 
zov, Es. üv. 1, 1, 7. ’Apyekaos zov Belov neranendbanevog Gevioag anal 
xartapedöoa; tufakiv sic Apakav vortup khayayav Antoyass xal Mpdrı- 
sev. IM. To. 471. -- Karkononov nipuhavres Arayyellavros abrois dc 
ein radıa Alm Tods ’Epudpatoug sbhös Euppaxoug trormanvro. 8. 8, 6, 4. 
— O8 rpöyovor Aypporkpwv repıyeyövaaı xal tüv Tolspuiwy xal z@y auppdymv, 
ung bradipwv npogine (vgl. $ 55, 4, 11.), toög mtv ebspyerodvesg todg dk 
payxöpevor virwvres. Avx. 70. — ”Adınor Ovrss Atasöpevor önepßai- 
vovtsc nal Anaprävovesg neidovrss abrods Alto aralkdkonev. II. 
wol. 366. 

A. 3. Das eine Barticip kann dem andern auch appofitin beigefügt 
werden. ’Ekdtauw nor noavrsg iv roig Innedat, pharovrsg eldivar Boöle- 
oa: nösor elev, ink\enov Aroypäyeshar navrac. Ze. 'EA. 2, 4, 8. Evwyav 
avdpwmrp bphaknımvr., Amıovrı 66 larpstov xälauov Eyovrı, Ünextervev. 
Es. "EX. 2, 1,3. 

u. 4. Ein Particip fann mit einem Berbum zu einem Begriffe verſchmel⸗ 
zen md biefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beigefügt werden. 
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’Sröpsd" dpüg. neidopevoug ta rap’ bpiv Voßmdevrag olysodar arodpdv- 
tag int Ydalacoay. Se. av. 6, 1, 26. “ll nöig Aywvilopivn nept mpw- 
ttiuv wol tung nal döbng xıvduvsdonoa riva tov alüva Ötaterskexev. 
An. 18, 203. ’Erıdopni& ertadeis, Sonep ’Odvassös, naysodwy Apıxi- 
dar sic ry 'EiNdda. Be. av. 5, 1, 2 


A. 5. Doch können zwei Participia einem Verbum aud in verfcdiebener 
Beziehung angefligt fein. 'Apo nposdoräs nord rıvd tr Inavag &v artipfar © 
rnpdrrwv Ev Akywv ts npdror din xal pöyrıg onınpov Avbrav; II, xol. 
486. "Upooav apdbavısg nänpov Barntovres ol iv "Eiimseg Eipog, ol & 
BapBapor Aöyymv. Be. iv. 2, 2, 9. Bouoavrsg, erei narktepnamveo, Aptorn- 
oavtes DpFtoug Todg Aöyous moımadpevor imopsbovro tobs tokörag perugd tüv 
Aöywy Eyovıss. Be. av. 5, 4, 22. — Tpodpapövres dtaßavıss Trv Yapa- 
öpav, bpwvres npößara moAlG, npostBaikov npög tb Yuptov. Be. av. 5, 2,4. 

A. 6. Prädicativ kann ein Particip einem andern ſelbſt in Berbindung 
mit dem Artikel zugefügt werden, wie Lay Eyerar fo 5 Lüv Eyöpevos 2c. vgl. 5 
50, 12, 1 u. 3. Th. 1, 75, 2. Ol Süavres Xarakeırnöpevor tpaoparte 7 
xal dabeveig noAd tüv tedvenrwv tols Got Aonmpörspor Toav. 8. 7, 75, 2. 
Hlopeytvovro Non tüv Avbpüv zwv piv Bıspdapuivuy, tüv 6 Lmvewv &40- 
pevov. ©. 2, 5,2. Tꝙᷓ opevbovav ivreraypevp EHEkover Addıny va 
Greherav ehpioxwuev. Ee. Av. 3, 3, 18. ”Ansnplvaro Beaytvoug Adern slva: 
tod reoövrog iv Xarpwvsia arparınyodvrog. IIout. ’Aled. 12. 

16. Oft ift das Particip (mie der Infinitiv 8 55, 4, 11) zu 
einem Verbum aus einem in der Nähe ftehenden Berbum zu ergänzen. 

A. So zu wyxdaverwv, (vgl. 56, 4, 2.) Aavdaverv, phaverv; radeıv, Afreiv, 
Starskeiv; öp&v u. a. Hpös dpyhv Myeva zöynte Eorıv Örs apalövreg iv Tod 
neloavtog uiav yvayınv Cmptodte O. 3, 43, 4. Tüv rolsulov ca piv ix 
Enekiag de Öhiyov noproonivwv, a 8. 6x Ilelonovvnsou oxokattepov HEY, 
öpwg 8’, 9 ph npossymts hy yvapıny, za iv Afloovarv öpäg, ra dt gET- 
oovrear. ©. 7, 15, 2. — Oöx Apyiis tyıepedo, nadoaı db päiNov kt- 

oug orebdonsv. 8. 4, 87,3. "Eieyov ypiivar Err Inreiv xal ph naboacda:. 
Avd. 1, 36. Tèà piv 0’ irawi woddang Anäw more. Ais. Ilpo. 340. "Ap- 
105 xal Onßar xor Aaxsdaipwv nal tor’ Moav nirtorar xal vöv Eur Örars- 
hodcıv. ’Io. 4, 64. — Rppisavro xal adrot, ineıdh xal Todes ’Admvalous 
stdov. 8. 2, 86, 2. (5. Th. 1, 78, 3.] ”Avterinpoov täg vadg ebhög, i- 
reıdh at zods "Admverous YaFAuvovro [erg. rimpodrras). 8. 7, 69, 1. 0: 
Aaxedarnövior od dadtms Epepov, Alla xalnep od BovAöpesvor Evdmkor ei- 
var roig ’Admvalors, irpsoßedoren rap’ abroös. O. 4, Al, 3. 


V. Verbalia. 


17. Partiecipia find auch die Verbalia auf röcç und reos. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf c8 41, 11, 25f. Zuweilen 
ftehen fie auch in der Bedeutung unferes — werth, wie dexrös tadeln s werth. 
Tois iv eva rnoktrarg Inavöv Earı Aeıtoupyelv dig ol voor Mpogtättouor, TO 
dE nomrobg lg Anodtöhveng yapıy, odrw Kpochxer palveodar Astroupyoövrac. 
An. 45, 78. — “Opüv t& dpara xal Anodwv ra Axovord Yiyvwarsız. Bi. 
Ko. 1, 6, 2. ‘Alwr& yiyved’ imımeiela ol növp äravız., Me. 134. — H 
pi rolet To apontdv 2 pövog role. ME. po. 225. "00a piv Av voög ta za: 

tavora kpyaomtaı, tabr& tor ca inarverd, & 58 pn, berrd. IM. Kpat. 
416. Tà piv iedaxra navbavn, 1a 8’ sbpsra Im, Ta 8’ sörrd rapı 
Ishv Yrnodpmv. Lo. imoc. 723, : . 

To npoapelodar ıd xatensigov np&rtsev bHLoev Av röv als Tb Äpyew 
nardevöuevov, Örwg ih Ta Ting rölswg änpaxra Yiyvıra nap& iv Sxetvon 
apynv. Er. ür. 2, 1,2. Eiwde züv nölewv als Av palora ür —E 
eönpablo Eidg, üc EBpev ıpensw. ©. 8, 39, 4. Ilept eng abıina Avelrioroo 
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surnpias zb rpoßugov siyov. ©. 6, 69, 5. O Ilsıpatsös Av Aublaxrog al 
— 0t0q. 2. 93, 1. — Alpeĩ nv mölıv —— enırsciuv al 
anpocsdoxmrors. PB. 7, 29, 2. Oi ’Adnvaior oby Öpwvres yppato Ev cp 
wow Aveinıoror Nav awönssahae. ©. 8, 1, 2. OL Eniximtor sbnpenüg 
adıror EIdövrss eblöyws änparror Amtacıv. ©. 4, 61, 6. 0 vonodeng Töv 
&otrpäreurov obx iä orspavodatat. Al, 3, 176. 


18. Die Berbalia auf zog ($ 42, 11, 27) ftehen gew. mit 
vos, von dem jedod Early häufig ausgelaflen wird, entiweder perſön— 
lich als Prädicate eines Subjectd oder unperfönlih im Neutrum, ge 
wöhnlich des Singulars. Die Perfon von der die Handlung gefordert 
wird, fteht im erſten Falle immer, im zweiten mehrentheils im Da— 
tiv. [Nie dabei öno zuvog.] 

4. 1. Perſönlich ſtehen fie (von tranfitiven Verben), wenn das Sub-- 
jeet als Hauptbegriff hervortritt. Od np6 ya wis almdetas rıunreog &- 
vnp, &M' 5 Akyw Pintiov. IM. mod. 595. OL ooppaxeiv &HEkovreg el 
rormteor Ee. An. 2, 6, 27. Tüv xpatoovewv kart mayı’ kArovarta. Lo. 
"Ho. 390. TA rotc &Asuheporg Myodvıo slvaı npaxtka, tadra roig Bou- 
los Areinoy pn rorsiv. Al, 1, 1388. (Morav Eur’ poı Aenrkwv övrwv Avd- 
yudt 1a nepl tig Myepoviag. Io. 15, 59.) Tlspl ray öniv npaxttwv bore- 
gov "Bovkeussche. Ay. 6, 28. [Ausbrüde wie Buotkeuria 7 mölıg, Enttpenteog 
5 avnp für imtrpsnziov co Avdpt vgl. $ 52, 4, 1 u. 2 fcheinen nicht vorzukom⸗ 
men. Ueber den Plu. $ 44, 4, 2; über oovexnoria Eort vor nv tpoya u. ü. 
3. Th. 1, 86, 2.] 

U 2. Unperfönfih Reden fie, wenn die Handlung die Haupt- 
fade if. Ueber den Plural $ Ad, 4, 2. Olorkov nv röynv. Eö. "Iuv 
1260. TAc ypnor&as xal Ndoväs xal Aünag xal alpsreoy tor xal 
zpaxtkov. "Evena yap nov dyadüy Anavra Myiv Edobe npaxriov elvar. 
NA. To. 499. "Eva korıv & od npöüg Avdplnoug Aywveartov, Alla mpbs 
ab:& <a npdypata. Es. Ko. 1, 6, 9. To übırodvrer Boreov dtunv. II. 
Eödöp. 8. — 05 Yovanav obdinor’ Ed’ nrrntta nutv. ”Ap. Av. 450. 


4. 3. Bei der unperſönlichen Eonftruction findet fih, da fie mit dei 
ſynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht felten flatt des Dativs (neben demjelben 
Thuk. 8, 65, 3) auch der Accufativ [ogl. z. 1, 86, 2], wobei &arlv immer zu 
fehlen fcheint (Böttling zu Ariftot. Pol. S. 350). 05 SouAcsureov Tobg vov 
eyovrag rols xaning ppovobarv. Io. 9, 7. Obösvi zpönp yaniv Exövrac &- 
d:xnısov elvar. II. Kpir. 49. 

A. 4. Diefe Berbalia fliehen oft auch im Sinne ihrer Media und ebenfo 
mebialer Palfiva: Yurlaxılov man maß fih hüten (el vor etwas), re- 
ortoy man muß gehorchen 2c. vgl. 8 52, 6, 1. PoAuxrsov dv Epwra. 
IM. oo. 187. (vgl. $ 52, 10, 7.) Ueror&ov rarpög Aöyoı. Ed. ‘Ir. 1182. 
Eizev Br öntiov non ein. Be. ‘EA. 6, 1, 13. Toö voodereiv xal auuBou- 
kederv apextsov. Io. 2, 49. Movamns mpörepov äntkov A Yopvastındc. 
ID. xoi. 877. Ei nelkopiv nore wadapic ti elsschur, Amakkarıkov tod 
supearog. II. Bat. 66. — Mor edidßern Öpiv zoorwv normrta korlv. 
’Avc. 3, 7, 11. ”Opm bpiv dpärte övca nopsurta. Be. üv. 2, 5, 18. 


Da Ze 








Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Vorerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert bie 
mannigfachen Verbindungsweiſen welche zwiſchen einzelnen Begriffen unter ein⸗ 
ander und die welche in Satzverhältniſſen eintreten. 


S 57. Syntaktifche Berbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subftantivs kann zunädft ein Sub- 
ftantiv fein, wo denn beide Subftantive gleihjam ein parathetiſches 
Sompofitum bilden. 


a. 1. Bon perſönlichen Bezeihnungen finden fih fo am häufig- 
fien, felten in Berbindung mit den Artikel, &vnp (wie yown) und (6, I) Av- 
$pwrog (bied gewöhnlich geringihägig) mit Benennungen des Standes, 
Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefllgt werden Avnnp ıc., wenn fie nicht in 
irgend einer Beziehung hervorzuheben find: läwrns ein Privatmann, avip 
org ein Manı der im PBrivatverhältniffe lebt. Jenes bezeichnet 
ſchlechtweg den Stand, diefes einen Dann in fofern er dem Stande angehört. 
Oft ift die Hinzufügung des amp ehrend. Avurnnpörepov ir Baaııkdwug tötm- 
ev yovivar 9 Apymv pin Baorkeücar. Es. Av. 7, 7, 28. — ’Avdpl rop&v- 
vo A nöreı Apyrv Exodoy obdtv Aloyov B, zı Eoppipov 068’ olneiov 5, tt a) 
roröv. 8.6, 85, 1. ’Avnp löıurng äv nöleı Önpoxparoopivg von Yal 
po Baotksder. Al. 3, 233. ’Avynp drktemg doölög dor ray önkwv. Ed. 
“Hp. p. 190. Aswöv ei ic var’ Avdpds mokiton rolug toladra xaradei- 
8ecdar. Al. 2, 87. Oi Irapriätor ob taysic Toav nepl Avdpdc Lraprıs- 
ton Öven Avanpioßmchtwv texumplwv Bouledoai tı Avixeotov. 8. 1, 132, 5. 
— ’Aynp PnTwp ravmv rüv nanav atııoc. Al. 3, 253. Kalöv rı Gy pe: 
Soxodpev rotngar, el npodüpws Taddra Bondnoauev, avdöpt ebe pr ey. &e. 
Ko. 5, 3, 81. Asıvöv t dig ÜAndücg mıvduvsöse nal ümdic elvar np &do- 
Akoyns. I. O. 195. Tiöpovrı neidon Avdpt. Bkoyvis 1351. "Avdpdc 
bpyüvrog tic Könpiv veaviov Apbkaxtos N npnew. Eöb. ’Avuy. 6. To- 
vaıxl aloypov per’ Avbpüv kordavar vsavıhv. ER, ’AX. 344. ’Eyxdptv 
yea yovanı rnpsoßörng &avnp. ’Ap. &roor. 497. (Meinele 588.) Aüpa vs 
Höwar porXp Ypadc yovn. "Ap. Se. 845. 
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Asıvöv Tv rpotodar ducroyoövras Avdpwronug rolttac. An. 19, 172. 
BoöAoro Av int närkoy rd Apyüpeov Aaßelv A röv pniroınov Avdpwrov. An. 
52, 9. ’Ayavanta, el da nöpvnv nal dobinv Avdpwrov mepl tüv ne- 

lorwv eig xivduvov nadtorına. Av. 4, 19. Ilposipyerar pot nis mpsoßörıs 

RY orog. Av. 1, 15. — H Aprdpmtrn deödoxse npäüc boa karl rü Tod 
äpıdpod xal 6 Apı$dunrınös Avbpwrog. II.To. 453. (Tovrw koröy rap- 
päyw, od xark& ru ’Axapvöve tu rayxpartacıa döelypw. I. ’Eb$uB. 
271. 

A. 2. Ueber (6) Eöpparng rorapös u. ü. 8 50, 7, 1—7. 

[A. 3. Hieher gehören als Schimpfnamen öAs$pos Maxedwv Dem. 9, 31, 
5. pappareös 18, 127, yipovess OAcdpor Ar. Lyſ. 325. Bereinzelt finden fid 
eben fo drıohopökaxsc önkitar, Aoyayoı Xen. An. 4, 1, 6. 7, 8; fogar Aoya- 
zol neitzorat und yopvnteg raflapyoı 4, 1, 26. 28. Dergleihen Subftantive 
(au die A. 1) waren urfprünglid Adjective und daher findet man auch nicht 
nur Aöyor Yölaxss Xen. An. 6, 3, 9, Ömkteng orparöc, x6o Eur. Herakl. 
699. 800, Plut. Ant. 41, innörng orparös Her. 4, 136, 1, öxAos yopvis Rhef. 
312, wohl aud dpkog orpanueng zu Thul. 6, 24, 3, vabryx Epos Eur. Het. 
920, fondern fogar oindseng Bios Eur. Son 1373, ineng Blog Her. 8, 52, 2, 
riooy bpdulnös Eur. Dr. 529, veoviac rövos Hel. 209, veavlar Adyar Alt. 
679, rapdtvog ysip, boy Phoin. 838, Hipp. 1006, rpoavneng dus Med. 
770, :öyos Exawvos Plat. Phaibr. 260, b, Adyoc risovixms Her. 7, 158, 1, 
dparirar nödes Al. 3, 15%. Doc ift dergleihen in ber guten Proſa im Al- 
gemeinen ſehr felten. 

a. 4. Die Völlernamen ftehen oft völlig adjectiviſch, regelmäßig 
bei perfönlihen Subflantiven. Oi "Eiimves neirtacorat Eisov ir! roüg 
roAspioog. Se. &v. 6, 3,26. vgl. 3. Th. 1, 62,2. Bei Homer findet ſich neben Auds 
’Ayarav auch Aadg ”Ayatndg, Towindg. [Ueber "Eiinv ale Fe. u. "ERNdE als 
Masc. Pflugt zu Eur. Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.) 


2. Am gewöhnliäften ift das Attribut eines Subftantivs ein Ad⸗ 
jeetiv oder Barticip, ein Adverbium oder eine Präpoſition mit 
ihrem Caſus. 

4. 1. Borangeftellt wirb von beiden Begriffen der betontere, 
mag der Artikel Hinzutreten oder niht. Bgl. 850, 8, 1. Tlmpöv via yuvarzl 
zpsoßörng avip Ed. Going 2. Ta novnpü xspen tüc iv Ndoväc Eyer 
ninpäc, Exstra 8 Dotepov Aörag naxrpac. ’Avuıoa. 266. OE iyw psb- 
Tovrag Ayvdpac &ntdag orroupkvouc. Alo. ’Ay. 1668. 

4. 2. Ueber attributin gebraudte Abverbia, PBräpofitionen 
mit ihrem Cafus und Güte $ 50, 8, 8—20 vgl. 6 9. 9; Über den Ge. 
8 47,9, 9 u. 8 50, 8, 11; über den Da. 8 50, 8, 12; über dog, räüs 
x. 8 50, 11, 7 20.; über adröc, 5ös 2c. eb. A. 15, 19 xc. 

x. 3. Ein Epitheton Tann mit feinem Subſtantiv zu einem Gefammt- 
begriffe verſchmolzen und biefem ein anderes Gpitbeton beigefügt werden. 
Tipmv ipaorig doydın zart töüyn. MS. yo. 90. ’Adavardv kat 
andy &vayxalov yon nik 208. — IIspi avdpwmron Ööpdävron npe- 
oBöron Akyer. IM. Daid. 87. Ti npener Avöpt nevmeı edepyiry; IM. Or. 
36. — "Ali pia pövn BooAsia Exoborog Asinstar obx droveldtorog' 
oben 86 torıy d mepl chv Apernv. IM. oo. 184. lieber zoll& xal dervä np4- 
qpara ıL ü. $ 69, 32, 3. 

44 In andern Berbinbungen werden mehrere Abjective bloß als 
Afyndeta an einander gereiht. OL Moosövorxor Aa Böpara alyov nayte, 
nexpd, tom üvnp Gv pipor nöhıc. Be. &v. 5, 4, 25. Bol 859, 1,1. 

(%. 5. Außerdem kann von zwei Adjectiven eins prädicativ fliehen, in 
eben dem Sinne den es bei Hinzugefligtem üv haben wilrde. Ilävnc obdtv sö- 
ers üvnp. Ed. Poi. 442. Tic &poydos söxkeng; Ed. ’Apy. 9. (Oödels 
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av badon.og sörheis üvnp. Eb. Apx. 8. “Patopoc Av Ic, nAoöctog ri- 
ve Eoy. ME. po. 472, 
A. 6. Leber die VBerbindumg mehrerer Participia ohne xai $ 56, 15, 1—6. 


HM. Praͤdicative Verbindung. 


3. Brädicativ kann ein Subftantiv oder Adjectiv, auf 
ohne eintretendes Prädicatöverbum, an ein Nomen, felbft an ein bloß 
im Berbum enthaltene®, angefügt werden, mo wir meift als, zu, für 
hinzufeßen. Bol. $ 55, 4, 4 u. die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Prö- 
dicat. Oesös ouveprös navıa nor badlws. ME. no. 237. Mn w 
I voullere Dilluno 1a napovın nenmylva noüyuara as dvara. 
An. 4,8. — Kitw Hefdn xaraoxonog. ©. 4,3 "Inn 7- 
yovıo Füpa za nA. Ze Ku. 8, 3, 12, — Thocç dıdaoxukoı 
nxere, IA. Eo9uod. 287. — WMorda ad’ Ev Ti maxoi ylrom’ ür 
dydgwnwr yoova. 2o. Di. 305. ”Eyn abras (Tas vous) 2Auccovs 
n Soag BamsAsvg Erake Eullerivaı. ©, 8, 87, 5. Bgl. $ 50, 10,1. 
Ueber die Beziehung des Prädicats auf die Zukunft 3. Ch. 4, 2,2. 
116, 2, 


A. 1. Ein ſolches Prädicat erfheint auch als obliguer Kafus; 
wenn e8 ein Subſtantiv if, am häufigſten als Accufativ: obliques Prä—⸗ 
dicat. Aixctoc Av Ic, T@ Tpönp ypnası vöpw. ME. 135. Atxao dpdcas 
sup &yon tsöße: Beod [oo pay ıp Xpnost 3); Kr. Stub. 25.76. Atxara öpa- 
oo aup.mAayoug Essig Yeoog. Mi. po. 126. Ilvnras obdsts Bovlerur xräcde: 
ptkoug. Ed. ’HA. 1131. "Ooov voonpe ev Könpw vextyuede. Ed. ’Iw 
10. "Osug —* —A —R8 efeinev Adınög Eatıv N Axparis 
&yav. ’Avakavbp. 55. — Ta days 6obAong tod; Ekeußtpoug moret. Me. pc. 
514. BEtipo röv mlodrov ypnpara xal xınnuara raraansodlev. "Io. 1, 
28. Ilüg obx ätonov tods rposorürag ray "Eikrymy Eva Avbpz tooodruy üv- 
Ipurwy nadrorävar Beanörmv; ’Io. 4, 127. Lrparsvönsd" alpoöusvor wahd;- 
para arparnryobc. Eöroit 103, 8. OL &öaunador toüg nadnräs pipn- 
tüs Savrüv Amoderrvöonaw. Es. ir. 1, 6, 8. — ”"Eyaoxev Svet doc übsAdeiv 
zabıny Tv orparıdv ey möleı. An. 21, 132. "Eon bv Zölwva Gvaxsiche 
eig Toy Tore Önmyopodvray cwpposdvng nap&derypa. An. 19, 251. 

4. 2. Wenn wc Hinzutritt, wie öfter bei ypfjodar, fo iſt e8 vergleichend: 
pro, fo wie, nicht anders als. 1. Th. 1, 53, 2.] Erioravear ol xprittovec 
zodg Arrovag nal xowvf wol löig xAalovrag radtoavres (us) SobAots Xpi;- 
abar. Be. irn. 2, 1, 12. ”E£sore top Bookloptvp ypfodar Min Toötp di 
&vöpanödp. Be. Ku. 4, 2, 25. "Alnıdduas ody ndbonar: ypiar ax —* 
adtoparı roig Emihirors. ’Apk. nr. 3, 3. [So auch Wonep Ken. Dilk. 14, 9.) 

A. 3. Das oblique Prädicat Tann auch ein Adjectiv oder PBarticiv 
fein. Bgl. Über die Stellung beim Artikel $ 50, 11, 1. Hieher gehört ud 
tordvar teva yakxodv u. äü. Jemandem eine eherne Bildſäule erridten. 
Abarnvog datız nal a xald dev&n Akymy ob tolsde ypirtar tois waloic Air - 
$toıv. Ed. aroc. &8. 14. ’Evönılev baw Av Hürcov — ooodtp Arapa- 
axspaorortpw Basıkel naysiodar. Be. Av. 1, 5, 9. — Ts toys sdBat- 
ovog töyores. Ed. “EA. 698. ſvgl. TH. 2, 62, 3.] "Orav anodm Avöpög nep: 
Gpstiig Brakeyopsvov, yalpwm Önsppuüc. IM. Aay. 188. — Täs rplv ppi- 
vas obx siyss ürteic. * Ben. 947. 05 or ca ypnpar’ Töro uiremvro 
Bporot. Ed. Dor. 555. Tas iveöferg um rowd morvüg rois abtois. "Io. 1, 
20. [vgl. zu Xen. An. 1, 10, 2] Täs durlias Eodıas drumev m vior aron- 
&afers. Ed. IIeM. 10. Tarndis taydov zpspw, Lo. OT. 356. Tov ca pümt: 
oinsiov obösl; aapös AANörprov rorei. Tv. Ir. 83,2. Tods orparmyoug 6AL- 
oc xpn ade. ©. 6, 72, 4. O "Ardng Tobc vonoug Laoug Koh. Yo. 
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>Avc. 519. *"Fösore toig ipbpors axptrong Arnoxreivar tooodrong brröuoug Av 
BovAndücrwv. ’Is. 12, 181. — Pilımrov Iaopdlovor xal — loräcıv. 
An. 19, 261. (Epopnkaros tv Ohopnig arddneı. IA. Baiö. 236.) 

N. 4. Das oblique Prädicat erſcheint aud in Verbindung mit Präpo- 
fitionen. Tb brd zav dpotwv Exdvruv Yavpdleodar tod nap& tod deond- 
00 Aapßävsıv dreoöv xpsirov elvar doxei. An. 20, 16. Areyeuudoate dv &- 
gHövorS toig Enırmöstors. Be. av. 7, 6, 31. Nöpoug Edeode in’ Adnkors 
zuiv toĩc adınnsovar, AdnAarg di tols Adınmoonsvors. An. 21, 80. 

u 5. Als Prüädicat, gew. als obliques, erfcheinen au demonftrative, 
relative und interrogativde Pronomina. LZd odrog söptdms. An. 18, 282. 
vgl. $ 51, 7,9. — [lleber roroörog u. tosodrog 3. Th. 2, 78, 3. 4, 77,1.] IIo- 
ayouar zoöro tadrdy aig tixtodoatg. IIA. Be. 151. Tas Einias rw rorab- 
ras. lo. 6, 69. Toög rep: rpaypiruv ävopotwy rois Eidos Aywvelousvoug 
avayxalöv dor xal tols Aöyoıs ratodrorg xpnabar. ”Io. 15, 179. ſvgl. 3. Th. 
6, 43, 1 Ornosög xal “Hpanırc od pövov Tois Örlor Exrosunsavto Rapı- 
zimaos Ga xal rolg imundsöpaatv dypnaavıo Tols adrtoic. So. 10, 23. — 
Hogaderrpa normsare tois Bovlopsvors Thy nörv eb noreiv olwv Öpäv Ev rolg 
—** teögovrar. Av. 18,23. ſvgl. Xe. An. 5, 5, 15.] Obr Gier oloıs Im- 
plors irimotake oig Avdpwrois tobrors. Ay. 35, 8. (Enioraode mepl olov 
zevög Övzog tod dmpesiohe, Av. 21, 1.) Obst» &önkoov brotöv zı zb peil- 
koy mornaooow. O. 7, 38, 2. "2 piltad' 5a’ nulv rayada Sdpanas eiprvmv 
romsac. ”Ap. elp. 1198. [Da. Th. 8, 27, 2.] — Ti Exovres dinarov 9 re To 
iayopbv Avtörncopnev; Am. 56,15. — Hoi Ayers nal napk tivas Tod bpäg; 
I. Av. 203. Ueber den Artilel $ 59, 11, 1. 

A. 6. Wenn ein interrogatives Pronomen einem bemonftrativen 
als Prädicat angefligt if, jo milffen wir (wie and bei manden der A. 5 ange- 
führten Stellen) den einen Satz oft durch zwei Überfegen: ls odrog Epystau; wer 
ift diefer der da anfommt? zi rodro Abyeıc; was ift dies was du fagfi? 
oder was willft bu damit jagen? Tis odros oüpa tobudv obr käg xei- 
char; Eb. “Ex. 501. Ti roöro elonsdhear püwpev; ID. vo. 968. — Ti roor’ E- 
ısas; Ed. Bir. 10383. TE Adcnaöpev roör6 oe; ’Ap. ni. 460. Tivas 
zo6cd’ zisopw; Ed. ’Op. 1347. — Doia radra Akyes; IM. Kpar. 391. 


4.7. Zu einem demonflrativen Pronomen, wie öde, obroc, kann 
auch ein Subflantiv oder Adjectiv als Prädicat Hinzutreten. Bol. X. 1. Olav 
Eyıdvav nvö' Iyuoas. Ed. "Iov 1262. ’Epwrnpa tobt ipwräs 7 Aöyoo 
eıvös kpymv Ayers; II. To. 466. Ol bntopes ol rorobyreg &v taic rölsotv & 
Soxsi abrois xal ol topavvor obs y ara ar <oöto xsatnaoveau, IN. To. 467. 
Oby ürkody irı todro fpwräc; II. I'o. 503. Toöro raveelüg söndes pn- 
Ins. An. 18, 11. (Ueber das Prädicat bei Interrogativen und Relativeu 8 50, 
11, 1. vgl. 3. Her. 2, 102, 2.) 


4. Als Prädicat Tann fo aud ein Nomen angefügt werben das 
erft in Folge der Handlung des Verbums ald Prädicat eintritt: pro⸗ 
Teptifhes PBrädicat. 


4. 1. Nur in einigen Verbindungen iſt das proleptiſche Prädicat ein Sub- 
ſtautiv, wie bei uns in der gemeinen Spradhe: er lernt Kaufmann. "Eia- 
yov Bası$edsc, Soxep npoenptönv. An.57,47. TDlepexing todg vleis Inneag 
edidakev obdevbs yeipous "Adnvaluv. II. Miv. 94. [Ewxpdrng nals tpdv- 
davs Aı$obbdog nv Tod rarpds reyvnv. Dion Chryſ. 55 p. 283 R. 

4 2. Bon Adjectiven erfheinen als proleptiide Prädicate 
bäufig pertwpog (sublimis), piyas, Öymköc, ponpös u. ü. Bei abSetv, atseıv 1. , 
ü. Berben. "Allwg abrov alyualmrov elkopev. Eb. “Hp. 962. — "Apac 
ynerswpov ic 1b Bapndpov EuBarn. ’Ap. Inn. 136%. Amp Eysı mv ynv 
periwpov. Ap. ve. 264. 0 Ösoröeng oo neräwpog atperat. 'Ap. elp. 
30. — "Eva tıva sl 5 Enpos Stwde dtapspdvrug rpolstaodear Eaurod r.ol Tod- 
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Yüg ivtor’ ob Inrtabpevov. Me. 416. TloAkodg 6 xurpüg obr Ovrag, rote 
»tloug. ME. po. 446. — Aic 16 Ye xaldv bnhiv obölv Bidrrer. III. vo. 754. 
— DoAM&v xara yiv nal ar Ialarrav Inptiwv Ovrwy uiytoröv katı dy- 
glov yuvn. Me. 417. Bgl. 8 57, 2, 5. 

A. 2. Berdeutlicht wird diefes Barticip durch ein vorgefetttes xal aud, 
ſelbſt, negativ obö!, unds, und xainep obgleich, das bei den Artilern nicht 
leicht anders als mit dem Particip oder einer participartigen Conftruction vor⸗ 
tommt, während xatıı nur bei einem felbfländigen Sage eintritt. [r. Stud. 
2 ©. 49.) Erſt bei Spätern werden beide öfter auch umgekehrt gebraudt. Bgl. 
Kr. z. Ar. 1,5, 7. [Auch Plat. Symp. 219, Rep. 511, &yf. 31, 34?) Kat 
Soblog Bv timiog rAnurav Gavin. Fb. ’Avöpopida 20. At ooppopat wat Ppa- 
xdv Dvea parpbv doxsiv eivar noroder zöv Biov. “Hp. 7, 46, 2, Rönpic 6ö dt 
vovYerooupetvn yalä. Eh. Alu. 6. Tovumi neidon und Be xdwv. 
Ed. “Ir. xai. 11. — Zopßoolesw ot, Ratnep veurspos av. Ss. Ro. 4, 5, 
32. Atanenpayusvos Tre, ralnep naw rolküv üvuleyövrw. me. &v. 2, 8, 
25. Or äv npoboinv natnep Aluyov ptkov, Ed. Ipwrs. 7. Adyeıs äln- 
In, ratinep ix paxpoö ypövon. Lo. OT. 1141. 

A. 3. Urgirt wird der Gegenſatz durch ein zugefügtes Euwc, das aud dem 
Barticip fih anſchließen und nit minder vor demfelben ftehen kann. [3. Th. 5, 
61, 3.) H doxei zig 001, yıyvaarwv ı& xax& Br xaxa karıv Duwg inıdo- 
peiv abtav; II. Miv. 77. — (Kal Ivnoxooo’ Buwg, noAAtv rpövorav sl- 
xev sdboynpwg neceiv. Fb. “Ex. 568. — IIeiSob yovarkiv, nalnsp od arep- 

wy 5Spwg. Alto. Er. 712. vgl. Dial. Sy. A. 2. —) Pobeira pn n Joy 

wc xal Yerörepov xal xalıov dv Tod owunarog npoanoAköytat. II. Paiß,. 
9. Odc Av alsddvupm dus aul sd nAoyovrag Er Adıxeiv ratdwminsvong, 
tobtoug ig Avynsotoug nÄesovixtag Dyrag Mar) xal TTS Xprsswg Anorabw. Be. 
olx. 14, 8, "Opwgs npös Ye Tüc Alla; riyvas nalnep obrw npaTtodang 
pikocoyptac rd Adiuum meralonpenkorepov Asinztar. IM. nol. 495. 


IV. Verſchiedene Eafus von Partieipien dur Conjunctionen, mehrere 
Participia ohne Conjunctionen verbunden. Ergänzung. 


14. Copulative und adverſative Partikeln können Participia 
von verfhiedener Bedeutung und felbft von verſchiedener Form 
verbinden. 


4. 1. So kann mit einem cauffalen ein Hypothetifihes Particip her- 
bunden werden. Noptcavres tlasswinsschur xal Oyreg Eritimor vewre- 
prodawv. ©. 5, 34, 2. [vgl. zu Xe. An. 1,7,4) Tpov avdpüv övruy xal 
ebrölnwv Tevonfvwv &yi div röv olnnde BovAönevov ürnıivar tols olxor 
{nAwmrbv romsw ünsıdelv. Es. av. 1, 7, 4. ’Epn xarü db sinds nparnasıy 
opäs rüv rolsulwv, avöplag iv omplarv Srapxadons, ebraftag dlnpog- 
evonsvng. ©. 6, 72, 3. IBgl. Reg. 3. Th. u. wat l, 1.] 

A. 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem vegierten Ge. 
ein abjoluter, mit einem abfjoluten ein No. oder Da., ein No. mit einem 
abjoluten ®e., ein Da. mit einem No. ꝛc. [zu Ze. An. 1, 10, 6 u. Reg. 3. Tb. 
u. Barticip 2.) Ein auch im Lateiniihen vorfommender Spracdgebraud, am frei« 
ſten bei Livius, oft mißverflanden. T& Erxırndaa elyov ix eig iv piow yapas 
wong ral Ayading odong rail tüy Erırnöeiwv dvovemv. Es. av. 2, 
4, 22. ’Adußeköng tois Mekorovvnoio:s drontog By xal An’ abrüv Apı- 
Ropevng entstoihg sr’ Aroxrsivar dbroywpst map Trooaptpmv. ©. 8, 
45, 1. Ol "Eines rapaonsodlovrra ds Tabıy mpostövroc (BaaıkEd wg) 
ar Betönevor Be. av. 1, 10, 6. [3. TH. 1, 65, 1.] — ElsnAdonev sic cov 
nölspov Eyovras Tprnpeıs obx &hdrtong Titpaxoatuv, brapybvrwv db Kol- 
AGv ypnparov, Kpyovres dt tüv vraowv draouv. Es. äv. 7, 1, 21. (vgl. 3 
x. 4, 8, 6. 41, 3.] — Obdapöhev nadiv oddt Dyrog drdacxdion od- 
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Sevbc adrn Ensıra anupBooAsöerv emiysipsi. II. Opw. 319. »HAxicov dadtwc 
alpnsetv olxoööumpa da Taykuv Tor aonsvov xal dvdpurwv ditywv 
ivavımv. ©. 4, 8, 3. ſvgl. 4, 13, 1] — To zstyeı nposißarov Oyrı Aads- 
vi xal Avdpurwv oda kvöoveuv. O. 2, 25, 1. Os yeipas rpoioyons- 
von; xal Cwrpnuavres dtepheipare, ng ob barva eipyacdı; ©. 3, 66, 2. 
— Merarepphevres Hıdov 4 obdevög xaltoavrog. Av. 4, 11. (vgl. 
3. Th. 4,5.] Kapnods Apiövoug elyov oby Örb Yewpyiac poonivoug, AA’ ab- 
tonamg Avadtdonong ns Ts. IR. nodır. 272. 

Oöy Hobxalov, Avdpmv te oplorv Evövrwv xat äpa repi Tip Xwplas 
Seörörec. ©. 1, 67, 1. — "Epadov @ ping abräas inioracher ug odre ypn- 
stma Ovra npög töv Blov odre noLnaouoaı adrüv odölv. Be. an. 2, 7, 8. 
H yovn tpeper ts nal änıpeksitaor obre nporerovdoia obötv Ayaddv ode 
yırvaoxov ıb Bpkpos bp’ Brov sb nAoyer obÖL ampalveıv duvdanevov droo 
ösirar. Be. an. 2, &,5. Karkkıorov dr närrora Maoxtav üyeıv &v Taig Euumpo- 
paic xal pn Ayavantelv, ug odrs BrAon dvrog tod Ayadod te xal xa- 
zod tõv torodtwv, obre el; rd npöadev odölv npoßaivov zip Yalenüg plpov- 
t, odre cı tüv Ayvdpwnivov &&ıov öyv neyding orovöng. IA. noi. 604. — 
Eidev site dn Tıvog elnövrog str’ abrög auvelg dr owrnpta növn Yevort' Av 
abi T Öperipa pilavdpwria. An. 23, 156. — ’Ev ditywplia troroövro, dig 
ötav EEeAdwarv A ody dronsvodvrag opäs 9 padtus Amböpevor Blu. ©. 
4, 5. — Aloyvvolunv &v, ** ovig iv Ay’ “Hpandkouc, tod dt narpög 
Basıheöaavtos, abrag 8’ intdokog Wv Toyelv * TTRT Tadrrg repti- 
opt mv XGpov obs olxstas todg usttpous EXovras. ’Ic.6,8. ’Exstvors obxr 
&Boökero näysodaı, Klug te xal ebTuynxoc, av db Anorstuynxötwv. 
Es. ‘EX. 7,5, 14. Otovrar ypiyvar odrw baötws ö Av Boulwvrar Maxis. 
roelv, Worep t ũv niv All\wv adıxodvrwv, Gproror dk Avbpes abrol Te- 

synpivor Av. 25, 3. "Are olxtag te xal Euootta now Eyovrıec, Lölc. 
& ohdevbc obälv Torourou Rextmpevon duod 8 Eoovea. TA. ol, 458. 
’Evöpikov av Dupoxooiuv todg Inntag roAlodg Ovrac, opla 8’ od rapöv- 
zwy Innewv Bläntsev Av neydia. ©. 6, 64, 2. 


15. Einem beftimmten Berbum finden fih oft mehrere Bar- 
ticipia ohne Conjunctionen angefügt, doch auf mehr als eine Weiſe. Kr. 
in den kit. Anal, 1 ©. 163 }] 


A. 1. Selten if ein wirkliches Aſyndeton von Participin. T& dexa 
edlavra bpwvrwv, ppovodvrwv, BAerövrwy EAadov bpäv Öysiögevor. Al. 
3, 94. 

4. 2. Häufig ſchließt fih ein Particip demandernan, indem man 
1. 2. für AaBüv oovilshe xal ürorsper jagen kann Außav auAltfas trolfuer. 
O Ropoc drolaßiy rodg yeöyovras auA\täag orparsuna imaktöpxer Miin- 
zov. Es. üv. 1, 1, 7. Apyekaog röv Yslov nerunemdbdanevoc Eevioag xal 
zatanstünag kp.ßai mv ir &uaßav vortwp tfayaylv ümtopase nal Mpävı- 
oey. IM. To. 471. — Karaanornov neudhavres arayrellavrog abrois ac 
ein rabra And tods ’Epudpatoug edhög Eoppäynug Enornaaveo. ©. 8, 6, 4. 
— Ol rpöyovor Apportpwv nepıyeyövaaı xol tüv Toleuiwy xal av avpn&ywv, 
c knatpwv npocitne (vgl. $ 55, 4, 11.), todg piv Bbspyerobvreg todg de 
nayöpsvor vıravres. Aox. 70. — ”Adıxor Dvrss Arsoonevor Önspßai- 
vortes zal dunapravovess neidovres abrodg Altynor aralkdkonev. IN. 
ro\. 366. 


A. 3. Das eine Particip kann dem andern auch appoſitiv beigefägt 
werden. ’Ekdraow rormomvres iv roig Innedar, phAorovres slötvar Boois- 
odar nöoor elev, ixk\enov üroypapeodar navrag. Se. "EA. 2, 4, 8. Evroyav 
üvbpunp dbpdakpımvr., Arıoveı 65 larpetoov xalapov Eyovri, ÜNEXTELveV. 
Es. ‘EX. 2, 1,3. 

A. 4. Ein Particip kann mit einem Verbum zu einem Begriffe verſchmel⸗ 
zen und diefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beigefügt werben. 
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Qtôpad“ Öpäs nerdonevous ta rap’ opiv poßndevrag olysshar arodpäv- 
cas im Salaccsav. Er. av. 6, 1, 26. “I ro &yovilontm repl rpw- 
reiwv xal tung nal Sohn xıvduvsdousa nivee röv alüva dLarsrähexev. 
An. 18, 203. "Endopnß entatets, Gonsp Odvoueig, xadeodwy Apızs- 


oa sis mv 'EiNddn. Be. üv. 5, 1, 2. 
2.5. Doch können zwei Participia einem Berbum aud in verfdiedene 


Beziehung angefügt fein. 'Apoe nposdoxäs nord vd cı Inavüs Av ortpfu 6 
np4atrwv Av A\AyYav re npärror En xal by opınpaov aAvbrwy; IB. ol. 
486. "Upocav apdbavıag nänpov Bantovreg ol iv "Eiimvss Eipog, ol di 
Papßapor Aöyynv. Be. av. 2, 2, 9. Böooavres, inet nalkltepnanvro, &pıorn- 
vavıss Öplftoug Tods Aöyoug Tarma&psvor Emopsboveo Tobs to&örag nera&d Tv 
Aöywv Eyovrec. Be. av. 5, 4, 22. — Ipobpapövres dtaßavıss hv Yapd- 
öpav, öpwvrss npoßara roA\d, npostBaikov npög td ywptov. Be. üv. 5, 2, 4. 

A. 6. Prädicativ kann ein Particip einem andern felbft in Verbindung 
mit dem Artikel zugefügt werben, wie Cõy Eyerar fo 6 Lüv Eyöpevos ıc. dgl. 8 
50, 12, I u. 3. Th. 1, 75, 2. Ol Lüvres naraleınöpevor tpavpariar tz 
wal Aabeveis noAd rüv redventwy tois Lan Aunmpörepor Toav. 8. 7, 75, 2. 
Hapeytvovro Hön züv Avbpüv av lv Beepdapuivuv, tüv 68 Luvrwv &Yo- 
nevuv. 8. 2,5, 2. To oyevbovav kvrerayuevm dHEkoveı ällnv tive 
areierav ebpionwpev. Er. Av. 8, 8, 18. ”Ansxplvaro Bsaysvous Abelpn slvar 
tod neoövrog &v Xarpwvsia arparınyodvrog. Ikoor. ’Aled. 12. 


16. Oft ift das Particip (mie der Infinitiv $ 55, 4, 11) zu 
einem Verbum aus einem in der Nähe ftehenden Verbum zu ergänzen. 


A. So zu turyäven, (vgl. 56, 4, 2.) Aavavsv, phavsıy; nadetv, Afıyetv, 
Srarekeiv; öpavu. a. IIpoc öpynv Avrıva Töxymte Eorıv de opalsvreg Thv Tod 
relgayrog piav yvapınv Gmptoörte ©. 3, 43, 4. Tüv nolsulwv ra iv öx 
Zineltag 8 Öliyoov moproppevwv, ta 8’, 6x Ilslonowinsou oyokattepov Ev, 
öpwg Ö', 9 pM rpossynte ν yvapmv, ta lv Anoovarv dnäs, ta dt PN - 
sovraır. ©. 7, 15, 2. — Odx Apyis ipıepeta, nadoaı di nälkov Eri- 
poug orsödonev. 8.4, 87,3. "EAeyov ypivar Er Imtelv xol ph nadoacha.ı. 
Avd. 1, 36. T& piv 0’ Erawvi xodbdong Answ nord. Alo. Ilpo. 340. Ap- 
Joc rat Onßar Acutdaipuv nat zör Nav peytorar xal vv Er dtars- 
kodstv. ’Io. 4, 64. — Dppisavro xal adroi, ineıdh nal rods ’Adnvalous 
slöov. 8. 2, 86, 2. [3 Th. 1, 73, 3.] ’Avterihnpoov tag vadc sbhüg, k- 
nstöh nal tod "Adnvatoug YoyKvovro [erg. Timpoöreac). 8. 7, 69, 1. OL 
Aanebarnövor od dBadtwmg Epepov, AAıL“ nalnep 06 Bovulöperor Eydnkor sl- 
var roig ’Admvatoıg, Erpeoßeöovrn rap" abrog. 8. 4, 41, 


V. Berbalie. 


17. Participia find auch die Berbalia auf röç und zeos. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf rös 8 41, 11, 25f. Zumeilen 
ftehen fie auch in ber Bebentung unſeres — werth, wie denrög tadeluswerth. 
Tolg utv ybvar noAitarg inavov darı Aertoupyeiv ig ol vonoL Mpostättonar, TOdg 
dt RoLmtobg sg Anoddöveng yapıv, odtw rpocnxsı Yalveadar Asıroupyoövtac. 
An. 45, 78. — “Opüv ta dparü xal Axoiwv ta Axovata berüone- Be. 
Ko. 1,6, 2. ‘Aiwr& ylyvsd’ immsiele nat növp äravın. Mei. 134. — H 
6) xoitt To xpuntbv 4 pövog rote. Mi. po. 225. "Oo plv Av voög te xal 

tavora ipraontar, rabrk tor ra irarvera, & 8 um, Yextd. II. Kpat. 
416. Tô piv dedarra navddvn, ra 8’ ebpsräk Inu, ra 8’ edurk napa 
dcũv Yrmodpmv. Lo. aros. 723, j j 

6 rpoarpelsdar zb xartensiyov npdresv bhtlormev Av tov sic Tb Apyeıv 
nardeobp.evov, Örwg N Ta Tis rölswug änpaxıa Yirvarar napd why üxetvon 
apyrv. Es. ar. 2, 1,2. Etwdsr züv nölswv als Av uäktore ürpocdöuntoc 
eonpaßla EIdy, &s DBpev cpinewv. 8. 3, 39, 4. Ilspt ing abıixa Aveirniorou 
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owrmplas zb np6dunov siyov. 8. 6, 69, 5. O Ileıpareoe NV Kpybiaxrog xal 
—— * 93, 1. — Alpei wmv rölıv ——— —X al 
anpocsdorntorc. ©. 7, 29, 2. Oi ’Admvalor ody Öpüvrss yprpara dv ci 
xotv Avsirıoror Yoav oulmssoha. ©. 8, 1, 2. bi —— sbrpenüg 
&bınor EIhövrss eblöyws Anparror Artaow. ©. 4, 61, 5. 0 vonodemg tov 
Aorpärsurov obx i& orepavodatar. Al. 3, 176. 


18. Die Berbalta auf r£osg ($ 42, 11, 27) ftehen gem. mit 
eivas, von dem jedoch Zorlv häufig ausgelaſſen wird, entweder perfön- 
Lich als Prädicate eines Subjectd oder unperfönlidh im Neutrum, ge- 
wöhnlich de8 Singulars. Die Perfon von ber die Handlung gefordert 
wird, fteht im erjten alle immer, im zweiten mehrentheils im Da— 
tiv. [Nie dabei ö0 zuvog.] 


A. 1. Perſönlich ftegen fie (von tranfitiven Verben), wenn das Sub⸗ 
ject als Hauptbegriff Hervortritt. Oö rps ya Ti aindelag rıuntsog &- 
vnp, aM’ 8 Ikyw Prtov. II. wol. 595. OL ovupayeiv EhEAovres SD 
romtdor Es. ar. 2, 6, 27. Tüv xparoovewv sort navt'’ Grovarta. Lo. 
Ho. 390. "A roig &revdEporg Nyoövıo slvar npaxrsa, tadıa rols dob- 
Aoıg Areinov pn rorsiv. Al, 1, 138. (Molav Er por Aenıkwuv Dyrwv Avd- 
ud Ta wept ng Iyspovias. ’Ic. 15, 59.) Ilspl ray öplv npaxriwv bars- 
pov "Boulevoscohs. An. 6, 28. [Ausprüde wie Baoıleuria 7 nölıg, Enitpsnteog 
6 ävnp für Enırpenzeov zip Avdpt vgl. 5 52, 4, 1 u. 2 feinen nicht vorzukom⸗ 
men. Ueber den Blu. $ 44, 4, 2; über ovvexrorsa dort aor nv zpoya 1. ü. 
z. Th. 1, 86, 2.] 

4. 2. Unperfönlih ſtehen fie, wenn die Handlung die Haupt- 
fade ifl. Ueber den Plural 8 44, 4, 2. Olorkov <yy töymv. Eö. "Iov 
1260. Tag ypnor&s xal Ndovas xal Aödrag xal alpsrkov tor xal 
zparısov. "Evsxa yüp nov ayadüv Arnavıa hpiv Ebobe npaxreov elvar. 
I. To. 499, ”Evıa korıv & 0b npös Avdplnous aywvısıkov, Alla rpbs 
ab:a ta npaypara. Es. Ko. 1, 6, 9. To &dırodvre Borsov ötumv. II. 
Fòd9op. 8. — 08 yuvanmav oböror Eah’ nrentsa nuiv. ’Ap. Av. 450. 

A. 3. Bei der unperfönlidhen Conftruction findet fih, da file mit del 
ſynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht felten ftatt des Dativs (neben demſelben 
Thnuk. 8, 65, 3) aud ber Accufativ [ogl. z. 1, 86, 2], wobei &orkv immer zu 
fehlen ſcheint (Göttling zu Ariftot. Pol. S. 350). Ob douAsursov Tod; voDv 
Eyoviag tois xaxig ppovobarv. ’Io. 9, 7. Oddevt tponyp yapiv Exovras &- 
&tantkov sivar. II. Kpir. 49. 

A. 4. Diefe Berbalia flehen oft au im Sirme ihrer Diedia und ebenfo 
mebialer Palfiva: YoAaxtiov man mnß fih hüten (Tl vor etwas), me- 
srov man muß gehorden 2c. vgl. 8 52, 6, 1. Pouiaxrtov rbv Epwra. 
IN. oo. 187. (vgl. 8 52, 10, 7.) Het otéoy rarpög Aöyos. Ebd. “Ix. 1182. 
Eirsv ötı &nttov oo sin. Be. “Ei. 6, 1, 13. Toö voodersiv ut oupBßoo- 
Asdetv apextbov. Io. 2, 49. Mopotung npörepov Anrsov 9 Yopvastızic- 
IN. xoA. 377. EL usldopiv nors xadapng rı stsschar, Anakkarrsov ob 
ouparos. IM. Daid. 66. — Hold edidßern öpiv zodrwy rnormrea doriv. 
’Avc. 3, 7, 11. ”Opm Öpiv dpäre övra nopsurta. Be. äv. 2, 5, 18. 
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Zweite Abtpeilung: Syntheſis. 


Erſter Abfchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert bie 
mannigfadhen Berbindungsweifen welche zwiſchen einzelnen Begriffen unter ein- 
ander und bie welde in Satverhältniffen eintreten. 


$S 57. Syntaktifhe Verbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attribution eines Subftantivs kann zunädft ein Sub- 
ftantiv fein, wo denn beide Subftantive gleihfam ein parathetifches 
Compofitum bilven. 

A. 1. Bon perfünliden Bezeihnungen finden fih fo am häufig- 
fien, felten in Verbindung mit dem Artikel, &vmp (wie yown) und (d, I) &v- 
$pwroc (die® gewöhnlich geringihätig) mit Benennungen des Standes, 
Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefllgt werden &vnp zc., wenn fie nicht in 
irgend einer Beziehung hervorzuheben find: läweng ein Privatmann, Avip 
idirne ein Mann der im Privatverhältniffe lebt. Ienes bezeichnet 
ſchlechtweg den Stand, diejes einen Mann in fofern er dem Stande angehört. 
Dit ift die Hinzufügung des Aavnp ehrend. Auninpörepov ix Baaıkdwg lörn- 
zrv yavrvar 7 Apynv pin Basıkeöoar. Es. av. 7, 7, 28. — ’Avöpl tupdv- 
vo A nörse Apynv &xonoy obötv Akoyov 5, ti Eoppkpov obB' olxsiov db, Te gu 
morov, O. 6, 85, 1. ’Avynp löıwrng Ev nöler dmpox aroonevg van Ra 
Fire Baorsüe. Al. 3, 233. ’Aynp drktenc dodAög —* ty önlwv. Eb. 
Hp. p. 190. Artvdv et is xar! Avöpds moktton tolug tormdra xarabeö- 
echo: Al. 2, 87. DI Inapriätar ob rayeis hoav zepl Avdpdg Eraprıd- 
sov Ävso Avanmoßnnewv texumpiwy Bovleöcat zı Aynxsorov. ©. 1, 132, 6. 
— ’Avynp bntwp räveuv rüv naxäv alroc. Al. 3, 253. Kalöv rı &v po: 
doxodpsv norhoot, el npodönws T’addra Bondmaapev, &v&pt sbepyery. Be. 
Ko. 5, 3, 81. Asıvöov <’ ig dAndüg nıvdoveds: nal ämdts elvar np &do- 
Moync IM. 88. 195. Tepovcı neidon Avdpt. Boris 1351. ’Avöpds 
bpyüvrog eis Könpiv vsavtov Apblaxroc 7 mnpmaws. Ebd. ’Avtıy. 6. Lo- 
varıl aloypbov per’ Avbpäv kordvar veavıhv. ME. ’AX. 344. ’Exdpöv 
via yovanı npsoßörng Ep ’Ap. üroor. 497. (Meinete 588.) Aüpd rıc 


Höwcr porxp Tpads yovn. Ap. Ge. 346. 
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Asıvöv Av nposotar dustuyoövras aAvdpwroug roAttac. Am. 19, 172. 
Boöloro Av int pälkov zb Apybprov Außeiv A rbv nEroınov ävdpwrov. Am. 
528, 9. ’Ayavanıa, sl dia nöpvmv wol dodinv Avdpwrov mepl tüv ue- 

iotov eig aivbuvov nadtornxa. Av. 4, 19. Ilposipystat pol is mpsoßörıs 

—— Ab. 1, 16. — H — &ödoxs: npäs dom karl tͥ Tod 
üpıduoo nal 6 Apıdumrenög Avdpwroc. II. To. 458. (Tobru koröv ray- 
bixa, ob xara ti ’Axapyvävs tu nayxparıaora Kösıpw. IA. ’Edduß. 
71. 

A. 2. Ueber (6) Eöpparng roranös u. ü. 8 50, 7, 1—7. 

[A. 3. Sicher gehören ale Schimpfnamen S\c$pos Maxsdwy Dem. 9, 31, 
&. papporsög 18, 127, yipovres Oledpor Ur. Lyſ. 325. Vereinzelt finden fid 
eben fo dntohopblaxes önittar, Aoyayor Xen. An. 4, 1, 6. 7, 8; fogar koya- 
yol neltaorat und Yonviites tablapyor 4, 1, 26. 28. Dergleihen Subftantive 
(aud die U. 1) waren urſprünglich Adjective und daher findet man auch nidt 
nur Aöyor pölaxss Xen. An. 6, 3, I, Ömiteng orparös, xöonos Eur. Herafl. 
699. 800, Plut. Ant. 41, Immörns orparös Her. 4, 186, 1, öxkos youvns Rhef. 
312, wohl and ÖprAog orpatweng zu Thul. 6, 24, 3, vadına Burkos Eur. Het. 
920, fondern fogar oixsrns Bios Eur. Yon 1373, adnens Bloc Her. 8, 52, 2, 
ipovy dptalnss Eur. Or. 529, veavias rövoc Hel. 209, veavlar Aöyor AI. 
Ir, zapdtvog xstp, Joy Phoin. 838, Hipp. 1006, rpopvnmg raus Med. 
770, Aöros Erxarvos Plat. Phaidr. 260, b, Abyos nieovineng Ser. 7, 158, 1, 
Ipanirar öde; All. 3, 152. Doch ift dergleichen in der guten Profa im All⸗ 
gemeinen jehr felten. 

4. 4. Die Böllernamen ftehen oft völlig adjectivifdh, regelmäßig 
bei perfönlihen Subftantiven.. OL "EAAnves neitaoral Esov En) robg 
ro\euioug. Se. &v. 6, 3, 26. vgl. z. Th. 1, 62, 2. Bei Homer findet ſich neben Aads 
’Ayarav auch And »Ayalıdg, Tpwixög. [Ueber "Eiiy als Fe. u. "ERXdS als 
Masc. Pflugt zu Eur. Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.] 


2. Am gewöhnlichſten ift das Attribut eines Subftantivg ein Ad- 
jectiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Präpofition mit 
ihrem Caſus. 

4. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der betontere, 
mag der Artilel Hinzutreten ober nicht. Bgl. 8 50,8, 1. Ilxpov via yovarxı 
npeohörng avr p- Ed. Going 2. Ta novnpa — Tag piv hdovc Eysı 
minp&c, Ereıra 6 Dorspov Aönag naxpds. ”Avıpa. 266. O8 iya ped- 
ovrag Avdpag tinlöag otrounfvoug. Alto. ’Ay. 1668. 

9. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Prüpofitionen 
mit iprem Caſus und Güte $ 50, 8, 8—20 vgl. 6 U. 9; über den Ge. 
8 47,9, 9 u. 8 50, 8, 11; über den Da. 8 50, 8, 12; über öAog, rag 
x. 8 50, 11, 7 20.; über aöröc, 5de 2c. eb. X. 15, 19 x. 

a 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subſtantiv zu einem Gefammt- 
begriffe verſchmolzen und biefem ein anderes Cpitheton beigefügt werden. 
Tipwv tpaorng toyarn naxıı töyn. ME. uo. 9%. ’Adıuvarov ior 
nandv —RA— yorıı —ã — Dept aydpuron dpäavron Rps- 
aßöroo Adyeı. IM. Gaid. 87. Ti rpener Avöpt nevneı edspyäry; IM. ür. 
36. — "Ali pla pövn dooketa Exobarog Asineraı odx imovslörarog' 
abe 36 dorv 4 repl cyv Apernv. II. oo. 184. Ueber xolk& xal dervü npd- 
para ıL ü. 8 69, 3%, 3. 

A. 4. In andern Berbindinigen werden mehrere Abjective bloß als 
Aſyndeta am einander gereiht. OL Mooosvorxor Aida döpara slyov naxsa, 
arp&, boa ävip Av pipo: nölıc. Es. äv. 5, 4, 25. Bol. 859, 1,1. 

(8. 5. Außerdem kann von Zwei Adjectiven eins präbicativ flehen, in 
eben dem Sinne den e8 bei hinzugeflgtem üv haben würde. Ilevns obötv sö- 
evis Avtyp. Eö. Dot. 442. Die &noydos zönkeng; Ed. ”Apy. 9. (Odöeis 
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av badupog ebnlehs avnp. Eb. ’Apy. 8. “Patopo; Av Ix, nkoöcorog ni- 
vg Eoy. Me. po. 472, 
A. 6. Ueber bie Verbindung mehrerer Participia ohne xati 8 56, 15, 1—6,. 


IE. Sradicative Verbindung. 


3. Prädicativ kann em Subftantiv oder Adjectiv, auch 
ohne eintretendes Prädicatöverbum, an ein Nomen, felbft an ein bloß 
im Verbum enthaltenes, angefügt werden, mo wir meift als, zu, für 
hinzufegen. Vgl. $ 55, 4, 4 u. die Reg, zu Kr.s Ausgaben u. Prä- 
dicat. Oeös Svvepyos nayıa nor dadlus. ME. no. 237. Mn ws 
Je voullere Dillnno 1a magpovra nennykvar nodyuora Ayavara. 
An. 4, 8. — Kita nhefoêön xaraoxonos. ©. 48 "Immo 7 
yovıo Föua zo nA. Ze Kv. 8, 3, 12, — Thocç dıdaczuroı 
nuere; IM. Evdvd. 287%. — Hoida Tad’ dv ra waxoı ylvorı’ av 
dvdowmuv yooyo. Io. Ds. 305. "Eyn abras (Tas vous) EAaccovg 
n boas Baosdevg Erake EvAleyüvaı. ©, 8, 87, 5. Bol. $ 50, 10, 1. 
Ueber die Beziehung des Prädicatd auf die Zukunft 3. Th. 4, 2, 2. 
116, 2, 


9. 1. Ein ſolches Prädicat erſcheint auch als obliquer ECafus; 
wenn e8 ein Subftantiv ift, am häufigſten als Accufativ: obliques Prü— 
dicat. Aixciocç Av 76, To Tpönp ypmosı vöuw. M&. 135. Alxara Öpdsac 
sup AxX oOb teößet deod [sopnay op ypnoe den]. Kr. Stud.25.76. Alxaca dpd- 
as gupp&yong Eisıg Yeouc. ME. no. 126. IH—tuntoc oddels Boulerar räacher 
pikoug. Ed. ’M. 1131. °Ooov voonpa nv Könpw xextnuede. Ed. ’Ivw 
10. Oous —* —A 28 ebeinev Körnög Eatıy 7) üxparng 
ayav. ’Avaßavöp. 55. — Ta ödvea SouAoug Todg Elsußtpoug moret. Me. no. 
514. Ilepü tòy mlodrov ypnparta xal awennara xaracmsudlerv. ’Io. 1, 
28. IIGcç obx &Atonov zodg nposorütas ray 'EAimvwy Eva Avöpe tocodrwv Av- 
Ipurwy wadtordvar Sesrörnv; "Io. 4, 127. Lrparevöusd" alpovusvor addp- 
para arparnyods. Eörolc 103, 8. Ol &ödanadlor todg padmäs pipn- 
tüc Savrüy Arodervoonaw. Es. An. 1, 6, 8. — ”Eyaonev Overdog 56sAdsiv 
zadınv mv otrparıdv cy nöler. Ay. 21, 132. Epy röv Zölwva Gvaxsiohar 
ig Tüv Tore Önpmyopoöveuy awppoodvng napkösıya. An. 19, 251. 

A. 2. Wenn wc Hinzutritt, wie öfter bei yphjodar, fo iſt es vergleichend: 
pro, fo wie, nicht anders ale. 1 Th. 1, 53, 2.] Priocovtut ol Rpeitroveg 
rodg Trrovas nat xowvf xal löig xAalovrag xadtsavres (wi) GodAnts Ypf- 
obor. Ee. an. 2, 1, 12. ”Esor Tip Bovlonevp xproda: Man Toorp die 
avbpanößıp. Be. Ko. 4, 2, 25. ’Adnrödpas oby MNddopar: ypitar a üc 
Böcoparı roĩc Enehiror. ’Apk. nt. 3, 3. [So aud worep ken. Dit. 14,9.] 

A. 3. Das oblique Prädicat Tann auch ein Adjectiv oder PBarticip 
fein. Bgl. Über die Stellung beim Artikel $ 50, 11, 1. Hieher gehört aud 
tordvar tıva yalxodv u. ä. Jemandem eine eherne Bildſäule erridten. 
Aöotnvos Boris xal a xald gro? wv od Tolgde ypirar tois nalois aAY- 
Htorv. Ed. Aroo. &8. 14. ’Evöpilev dap Av Härtov — toũohxq Aroapu- 
oxsuaotortpw Basket naysichat. Be. Av. 1, 5, 9. — Tas yes sddat- 
ovog töyores. Ed. “EI. 698. [vgl. TH. 2, 62, 3.] "Orav Anodw Avöpds nept 
Gpstic Stakeyopsvon, yalpw Öreppuüs. IM. Aay. 188. — Tàc rplv vpt- 
va; obx elyss byıeis. Ed. Büx. 947. 05 cor Ta ypnpar Töra Aixenvroi 
Beorot. Ed. Por. 555. Tüc ävreöferg um nord moxrväg roig adrois. ’Io. 1, 
20. tat: gu Xen. An. 1, 10, 2.) Täc duillas Eodi&c Stwaeıv m vioı gnod- 
ödgers. Eb. Ilsi. 10. Tarndis Laydov zptpw. Lo. OT. 356. Tv ry poor 
oinsiov obdels narpbs aA körprov morsi. Tv. £ı. 88,2. Tobcç srparnyoüg 6At- 
jvog xpn Aicdur. ©. 6, 72, 4. 0O "Ads tobg vönoug Taoug rofei. Lo. 
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>Avc. 519. ”E£sor toĩc Epbpors axptrong Anoxteivar tooobroug brösous Av 
Bovan$üorv. ’Is. 12, 181. — Bilınrov Iaupdlovar va yalxodv loräsıv. 
An. 19, 261. (Eyppniaros Ev ’Olopnie araymee. IA. Daid. 236.) 

A. 4. Das obligue Prädicat eriheint auh in Berbindung mit Präpo— 
fitionen. Tb önd zwv dpotwy Exbvrwv Havnalsohar tod napk tod dsond- 
ou Fanßavsıv briodv xpeittov elvar doxst, Am. 20, 16. Areyerıudoare dv &- 
pHbvors rolg inırmöstorg. Se. av. 7, 6, 81. Noöpoug Eheods in’ AbnAoız 
Atv roĩc Abınmaovar, Admkorg db tols Adınmoop.divors. Am. 21, 80. 

A. 5. Als Prädicat, gew. als obliques, erfheinen au demonftrative, 
relative und interrogative Pronomina. LZd odraog söpkdmg. An. 18, 282. 
ogl. $ 51, 7,9. — [lleber rorwörog u. toaodrog 3. Th. 2, 78, 3. 4, 77,1.] I&- 
oyavaı Todto rabrdy ralc tixtobong. III. Be. 151. Täs Einida; uw toras- 
ac. Io. 6, 69. Toög nep rpaypiruv Avonotwv rois &ilkors Aywvelosvoug 
avayraldv dar xal rois Aöyots rarodrorg yprodar. ’Ic. 15, 179. [vgl. 3. Th. 
6, 43, 1.] Omosdg xal “Hpaxins ob pövov tols Örkorg Exoopınsavıo rapa- 
zimaloıs aAı& nal tolg Enendsbpaotv dypiaavro roig abrotc. 3. 10, 23. — 
Napdaderypo rornsors tois Bovkonsvars mv nöly eb moriv olwv Öpäv Ev Tolg 
—— teößovrar. Av. 18, 23. ſvgl. Xe. An. 5, 5, 15.] Odx Ger olors Im- 
piorg örinatale roig Avbpwrors todrars. Am. 35, 8. (Erioraode mepl olov 
zıyög Dvrog tuob dmpteishe. An. 21, 1.) Obst &önkoov brotäyv rı rd nel- 
koy nornoonew. 8. 7, 38, 2. '2 piltad’ 5a’ mulv rayada Söpanag sipnwmv 
rormoas. ’Ap. elp. 1198. [Da. TH. 8, 27, 2.] — TE Exovies dixarov 9 re ro 
loyopby Avrdemnoonev; Am. 56, 15. — Hoi Myttc xal rapk tivag Todc Öpüs; 
IN. Av. 203. Ueber den Artilel $ 59, 11, 1. 


a. 6. Wenn ein interrogatives Pronomen einem bemonftrativen 
als Prädicat angefligt if, jo müfjen wir (mie aud bei manden ber A. 5 ange- 
führten Stellen) den einen Sat oft durch zwei Überfegen: is obrog Epystar; wer 
ift diefer der da anlommt? xt codro Akyeıc; was ift dies was du fagfi? 
oder was willft bu damit fagen? Tis odrog oüpa tobubv obx käg xei- 
otar; Ed.°Ex. 501. Ti rooro elpnstar Y@uev; II. vo. 968. — Ti root’ t- 
hefas; Eb. Bir. 1033. Ti Abınoöpev toörö os; ”’Ap. ni. 460. Tivas 
zobsd' tacopõ; Eö. ’Op. 1347. — Hoia raöra Ayers; IM. Kpar. 391. 


A. 7. Zu einem demonflrativen Pronomen, wie öde, obroc, kann 
auch ein Subflantiv oder Adjectiv ale Prädicat hinzutreten. Bol. A. 1. Olav 
Exrövav nv’ inuoas. Eb. "Iov 1262. ’Epwrnpa tot ipwräs 7 Aöyoo 
zivög kpymv Ayers; IR. To. 466. Oi frneopeg ol rorövreg dv zoig wölsswv & 
Sorsi abrois nal ol töpavvor obÖßv ae $dv roöro xenrhcovear, II. To. 467. 
Odx arkodv ir todro kpwräs; II. To. 503. Toöro naveelüs sindes pn- 
Ins. Am. 18, 11. (Ueber das Prädicat bei Interrogativen und Relativen $ 50, 
11, 1. vgl. 3. Ser. 2, 102, 2.) 


4. Als Prädicat Tann fo auch ein Nomen angefügt werden das 
erft in Folge der Handlung des Verbums ald Prädicat eintritt: pro⸗ 
leptifhes Prädicat. 


a. 1. Nur in einigen Verbindungen iſt das proleptiſche Prüdicat ein Sub- 
ſtantiv, wie bei uns in der gemeinen Sprade: er lernt Kaufmann. "Eie- 
10 Baoıkedc, homep rpoenpiönv. Am. 57, 47. Uepixdrg todg vleig Innlag 
esibabey obdevös ystpovs "Adınvalav. II. Miv. 94. [Ewuxpdng rais ipiv- 
davs Arho&doc Tv Tod rarpdc tiyvmv. Dion Chryſ. 55 p. 283 9.) 

A. 2. Bon Adjectiven erfheinen als proleptifhe Prädicate 
häufig pertwpos (sublimis), uEyas, dlmdös, paxpös ı. ü. hei abSeıv, alserv u. 
d. Verben. AMoc adbtöv atyudkwrov eikopev. Ed. Hp. 962. — "Apas 
nerbmpov ic tb Bapadpov Eußaii. ’Ap. Inn. 136%. Ahp Eyecı civ iv 
petewpnv. Ap. ve. 2654. 0 &eonöeng po neräwpog arperut. ’Ap. elp! 
80. — "Eva tıva del 6 dnpog stude dtapepovrwg rpolstacdhar Eauınö nal Toü- 

15* 


y 
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zov zpeperv tz xal adEsıy neyav. I. nol. 565. Meyac tx puixpod & 
Didınnog nööntar An. 9, 21. ThnAdv obatipsı adrov. II. vol, 494. 
"Hıpero 6 —* tod teiyoug era. ©. 2, 75, 4. Todc Aöyoug parpors- 
povs ob nap& tb elwdös umxuvoönev. 0. 4, 17,2. — Ievia drdkoxeı Avbpa 
ad xpsia naxov. Eö. ’HA. 376. Movoındv "Epws Srödoxeı, xäv Apovoog 
7 ro npiv. Ed. Lhev. 3. — Arĩ ra inldern Kal Tüg perapopäc Apportob- 
aag Asyev. ’Apı. fir. 3, 2. 

(A. 3. Auch eine bevorfiehende Befimmung kann das proleptiihe 
Prädicat ausdrüden. Tas Bakdvoug tpaympara ünstidscav. Be. Av. 2, 3, 
15. Nies Einxovea nopenenkeönesav tolg Ev ro öpse tıpwmpot. ©. 4, 2. vgl. 
857,3 €. 


5. Ein Prädicat wird oft von einem andern, am häufigften einem 
Berbum, d. h. eig. dem Particip angefügt: adverbartiges Prä— 
dicat. Gewöhnlich erfcheinen fo nur Adjective. 


A. 1. So finden fih 3. 8. nErac und roAög bei fiw und nviw ſowohl in 
eigentliher als in uneigentliher Bedeutung. [Zeög Xpoads Buelg Aavdy ouvs- 
zövsro. ’Io. 59, 10.) 0 ’Aownög norands Ehpöm nirac. ©. 2,5, 2. An. 59. 
99. (3. Arr. 6, 2d, 5 lat. U) O ävspog Eunvst niras. 8. 6, 104, 3. — 
Pott xpnvn nos bdatog xat Apdovos hiouca. Be. Av. 6, 2, 4. Korps 
ob Yopmeöv, Ay worin poY. Ed. “In. 442. To Iodwv Spmoovonevp xal 
noAA@ psovre xad Ööpav obx eifa. Am. 18, 136. 0 öydog nicstwv xal 
rielov ertpper. Be. Ko. 7, 5, 39. JoXdg rois wpßeßnnöcv Eyxsırar. 
An. 18, 199. (3. Th. 4, 22, 2] 

4. 2. Achnlih gebraudte man &opevos, ixwv, Enobarog, dsAodarog 
u. a.; ja felhft Participia, wie &ddwv 4, B. ol dhkkovess elg xıvdövoug nadı- 
orapevor (’Avd.), diefe aber nicht bei Subſtantiven, alfo z. B. nur Shelovral 
gr. (3. X. An. 1, 6, 9.] Ueber die Stellung beim Artikel $ 50, 12, 1 u. 
4. ["Hooyos Xen. An. 6, 3, 11 u. Syr. 5, 3, 55 bedarf für die Proſa noch 
zureihenderer Begründung; dichterifhe Stellen bei Eimsley zu Eur. Her. 7. 
"Apysıv Aopevog alpedeis naparvei Öpiv Eunleiv, ©. 6, 12, 2. ’Aopevors 


2 


ivuto toig owmppoa: üv Avdpwrwv. O. 4, 28, 4. Kards Exrwv oddeis. IN. 
Ti 86. O xaxös Army torörog. IM. vo. 860. "”Axwv apaprav oböelg 
avdpurmv wards. Lo. Topw 582. Täc röleıs Exobong naptlaßev. Er. “Er. 
8, 1, 16. Zuthaode sl Tois te aAvayxacateloıv- dro ray nolsulmy xat toic 
&rodorv Arooraav räc abräc Inpias npocdnoets. ©. 8, 39, 6. — Adyovat 
aeg Ero0orov papıärp Gnodavelv Ospioroxikta. ©. 1, 138, 5. 0 Nuxtas 
arodorog Hpmmtvos pyerv Arorpehar äßoökero. ©. 6, 8,3. — To N ped- 
ev todg mövoug, AA& EdeAovrnv dronevev zo &pysıv nardevoufvn Av rpog- 
— Be. ar. 2, 1, 83. Ilpodöpwg !Ewpmüvro, äte obu Avayıy, GN’ tbe- 
Aodoroı xal yApırog Evana ükröveec. Se. Ko. 4, 2, 11. Tods ipot E$eioo- 
stong Tobroug tmioronsvoug Apturroug ravrag rotsite. Be. Ko. 4, 5, 52. — 
Ol Yrköoopar abröparor tupbovea. III. zoi. 520. Has: pepönsv’ adbrö- 
para räva tayahd. Aip. 14. 0 Eisödepog inawviv nal  pikcord karı 
xarupavngs. II. vö. 688. — ’E$Eiwv Exscar. Es. Kv.4, 1,21. °H yn $i- 
kovsa rodg duvapsvoug warauavbavsıv nal dixaroadvnv Bıödanse, Be. olx. 5, 
12. Tqꝙ opevöoväv — Edslovrı Allıy vd Aröisıav sbpläxwisv. 
Es. üv. 3, 8, 18. — (Xpnv Morinvatoos pnöiv Brapfpovrag tiv FA 
dp’ Öpäv eutunoder. ©. 3, 39, 5. u. dort Kr. Ofsrar paypdtav elvar chv 
zoorwy aboraaıy, rptronoav Aklmkorı re xal to "bp aouvioranivmv. DIA. 
«aid. 268.) 

4 3. Ordinale Adjective, wie rporspos (und Öestepog), npürtog, d- 
orepog, Öotarog, reisutaiog bezeichnen, prädicatid angefügt, die Ordnung in 
der diefelbe Handlung unter mehrern Begriffen dem genannten zukommt, 
während die entiprecyenden Adverbia, rpotepov, npürov, botepov (vgl. 5 46, 3, 
2) die Orbnung beflimmen in der unter mehren Handlungen deſſelben 
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Snbjects die erwähnte erfolgt iſt: xpPõroç Mn$öpvy rposeBale er war der 
erfie der M. angriff; xphry Mndopyy npocstBars M. war der erfle Ort 
den er angriff; npürov Mndöuvy nposißais feine (oder überhaupt die) 
erfie Handlung war ber Angriff auf M. [3 Th. 3, 101, 1.] Lieber die 
Stellung bei Hinzutretendem Artikel $ 50, 11, 1 w. 12, 1 u. 4; über npürov 
und ıd npürov 8 46, 8, 2. Aehnlich unterfheide man pövos und pövov, wies 
wohl zuweilen pövov erjcheint two man pövos erwarten möchte. Imovöas Avovarv 
oby ol &novönsvor, AAN ol npärspor imövess. 0. 1, 123, 3. N abroig 
rporsporg dtußäcı zuv Ehvav Eraorov yarpovohar. "Ic. 4, 164. Karov karıv 
ev ralc tüv Allwv Adıniars xal Haviais TPWTODUG ED Ypovmaavtag npootiivar 
«is tüv “EAimvav ülsudeplag. ’Io. 8, 141. Aavedayıdno: borepot Apixnovro 
rg tv Mopadavı päyns ysvopevng ud Apkpa. ID. vo. 698. Tods adrüv 
vonoug Aptoxerv Enkorors Avaynalöv mov, tod; 68 av AAlwmv bartpouc. IN. 
vo. 681. Xadenöv korıv Borarov Ereihövea Akyeıv. Io. 4, 74. O5 rods al- 
zioug Ada Tods Öardroug rmepi tüv npayudrwv eiröveas Ev dpyy morsiche. 
An. 1; 16. Ec En! zo moAd Ki te\suraloı npivomevor awlovenı. Av. 19, 6. 
Kaxds xaxüc Arökorro dg yuvalnı deurepog Eyrgue' Tov Tap rpWwtov obx pi 
xarüg. Eößovros 115. — H synparee Hövm motodsn naptspeiv nöyvn xal 
Msodar ori. Be. Ar. 4, 5, 9. Tüv övrwv W voöv HOY@ Xräcdar Tpochxer 
Asnzzov Yoyhy. I. Te. 46. Min Havdıv more 008 Yupls einv Tüg növns mi- 
orhs poi. EB ’Aix. 368. Ot zöpavvor ”Adınvaloug elxostny HOvov Tpmauo- 
yevor iv nöd adeäv xalwg Srögunsev. ©. 6, 54, B. Ilspiiuevov Iava- 
Imvaro ta neydia, iv f pövov spe ody Ömontov Eyigvero dv Erlorc d- 
Ypöoug yevicdaı. 8. 6, 56, 1. ”Epyoroe ypmarös, od Adyors Eypuv pnövov. ’Äy- 
aupavnc 194, 13. Toög Ye prAocspong Ev colg Aödyors ppovodvraz söplorw (L6- 
vov. "Avdiınnos 4, 2, 

A. 4. Aehnlich werden befonders mit Verben der Bewegung temporale 
Adjective verbunden, wie Spdptos, anoraiog oder anorıaiog, Beurzpaiog, tprralog 
x. Gpinsto er kam in der Frühe, am zweiten, dritten 2. Tage an. 
Bgl. 8 24, 3, 7. Eben fo finden fih alpvtörog [3. Th. 6, 49, 2], xpoveog [zu 
1, 18, 1] u. a, einzeln aud lo cale Abdjective, wie neAdyros [3. Th. 8, 39, 3]; 
deßgleihen ümbonovdos. ‘Eontpag Anosoas Öphprog Treıs. II. Ipw. 3183. 
KartBawvov sic tag vupas Non ororalor. Ee. Av. 4, 1, 10. Asvrspalor 
ang Belinv yiyvorrar mpg ta TwPpbov ywpiw. Be. Ko. 5, 2, 2. ("Ay 
SBöopaioc ap’ oh Erapev krelsöemoev. Ze. “EA. 5, 3,19. And ade ic 
Npkpas reuncala Aoyilopar ra rap’ bpüv iv reis Duxsöcı yevesdar. An. 
19, 59.) Hooraiog &v zip orpareönart insios Apınolumv; Be. Ku. 5, 3, 28. 
— Zyokaloı ——— b. 8, 29, 1. ”Ayınvoövear alpvidco. ©. 8, 
14, 1. Xpövror Eovıövres ı& olxeia npkooovaw. ©. 1, 141, 6. [zu 1, 12, 
1.] — Tratdprog trakaınmps: ©. 1, 134, 2. — “Inkias iympst On6- 
orovßog sig LZtyerov. 8. 6, 59, 5. Toös Gvöpas drenöpoav (aridosav) Oro - 
aröydoug. 8. 4, 46, 2. [z. 1, 63, 3. 6, 88, 10.] 


II. Sppofitive Verbindung. 


6. Appofitiv verbinden fih Begriffe auf mehrere, 3. Th. fehr 
verfchiedene Arten, am innigſten durch ſynthetiſche Appofition, bei 
der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit den Gattungsbegriffe def- 
felben, verbunden gleihfam ein Tompofttum bilden. So namentlich in 
Berbindung mit dem Artikl. ©. $ 50, 1—6. KMeosiidov AYuiv n- 
gvoı Toy weraysıryı@vog wnvog. An. 56, 5. vgl. $ 50, 7,1, 2. 

7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition, die der at- 
tributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entipricht, auch mit Bezug auf Ge- 
braud) und Stellung des Artikel mit ihr übereinftinmend ($ 50, 7, 4 
u. 8—12), und bejonders rädjihtlih der Eigennamen zu merken ift. 
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A Mehr fheiden fi bie Wegriffe wenn fie beide ihren Artikel haben, 
befonder® wenn die (daum betontere) Appofition vorangeht. U Boropudyn 7 
ANTmp N EdBovXtöov al 6 Holkuwv 5 marnp 6 “Ayvioo Adelpol oav. Am. 
43, 26. 0O ddeipdc 5 Ape ob otoc oödlva sta mveichar. Ar, 53, 10. — 
Tdv prapdv xal Avardr Yoldkonev Anpörspor zöy Diloxpdem. An. 19, 18. 
Tnv revrsenptda rörs zpüroy krolncav ol ’Adrnvoio: <a Amkıa. 8. 3, 
104, 2. vgl. I A. 1. 


8. An die epithetifche ſchließt fich die partitive Appofition an. 
vgl. 8 47, 28, 3. 

A. Genauer find Hier zwei Arten zu unterfheiden: bie diftributine, 
dur die dem Ganzen feine Theilbegriffe gegenſätzlich angefchloffen werden; 
und die adjunctive, buch die dem Ganzen nur ein, meift numeriſcher Be⸗ 
griff angefilgt wird. Als folder kann auch ein collectiver Singular fid 
mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, in fofern die Appofition näher fleht 
und übergewichtlih if, dag Verbum im Singular ſtehen. Bol. 8 47, 28, 3 
und 63, 1, 3. Adna al yiv ypmorat slow, at dt xonat. II. To. 499. — 
“Hyoöpar tobg nv Apmorodg val novnpodg oybdpe dllyoug elvan Erarspong, 
zodg dR uera&b wistoroug. IM. Daid. 89. Ol Euntnrovisg rap’ ’Admvatoug ol 
öuvarwraroı Aysywpouv. ©. 1, 2, 8. [Rr. 3 Dion. p. 305.] — Häsı reis 
ebvopoupsvorg Epyov te Erkorw iv cy nölsı npogtsrantau. II. oA. 406. — 
AL ziyvor sd adrng Enden Epyov ipyälecar at bpsiel äueivo TE- 
taxtaı IN. xol. 346. Obror ZiXog Aida Asysı. Es. Av. 2, 1, 15. — 
Oi innsig Epnpor olyovrat por Aikos Aldlayf druxmv. Es. av. 7, 3, AT. 
Ueber Eveor 3. Her. 7, 187, 1; über das Barticip $ 56, 9, 1m. 2. 


9. Die felbftändigfte ift die parathetifhe Appofition, die, 
befonderd wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenfage 
(d6s—Lortv) gleich gilt. ZToAAodc 6 Iuuds 6 ulyas wAeoe Pporuw 9 
7’ d£wveoie, dvo xax@ 0 yowulro. Ei. ’Aoy. 36. To own 
deıwa xal dvayxala dv Euuıa nadıijuaru Eyes, moWrov ev Hdovap, 
p£yıcrov zaxou ÖEleup, Ensıra Aunas, üyaFuv yuyas, Eu d’ av 
Iuobos za Yoßor, äpgove Euvußoviw. Ill. Tr. 69. Kolanı, deı- 
va Inolo xoi werlorn Bhaßn, Suws Entwmbev 1 Yvoıs mdoriv T- 
yo obx üuovoov. IM. Dai. 240. — °H Ausıkon mölıs, 7 or 
xatagyvyn zur "Elilnvur, vuv ouxeıs negl vis ray "EAAnvwv qyeu oviuç 
äywvileros. Al. 3,134. Ta Evia xal rouç Aldovg zul rov oldngov, Tu 
& * — anoxıelvn, DrsegoglLonsv. 
A. 3, 244. Bgl. $ 50, 7, 12. 

A. 1. Es if nicht möthig, daß die Appofition ihrem Nomen unmittelbar 
folge oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 U. u. zu Ze. An. 1, 6, 11 lat. X. 
Odx Eorı neviag lspov, alaytarng Yeod. Ed. ”Apy. 19. ’Aitdsm raptorw 
cool xal £nol, TAycwy Xpfpa GLnardrarov, % 11, 1. Odx aloypbv ol- 
asloug olnsiwy Maoacdar, A Awpıda tıya Aupıitwg 4 Xalrıda tüv 
Guyysvüv. 8.4, 64, 2, Liräv nal owppovelv ab ymoı Xpivar, bo rard 
peytorw. Ap. oꝙꝑ. 1060. 

A. 2. Wenn eine Präpofition Hinzutritt, fo pflegt fie bei dieſer Appo- 
fition nicht wiederholt zu fliehen. Xwpüpev Hör naldes &5 Ta tüv aopüv &- 
daoxakeia, novaxnig Bardeönara. Lo. Anoon. 779. Ilept yprpätwv Aaksic, 
“ßBeßatou npdyparos. Me. 130. Ex Aöywv, Xoopoo "pdnatoc, fp- 
p ion xal Eydpar Bupstarar yiyvovror. DX vo. 935. (Ev zo "Apsip rayu, 
y v hi; Fr nal dimmordew Ömacenpip, dpoloyüv Aöızeiv Arodvmanet. 

v. 6, . 

4. 3. Faſt epithetiſch if die parathetifche Appofition, wenn fie, überge- 

wichtlich betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältniß bei dem z. TH. auch 


$ 57, 10. Verbindung nominaler Begriffe. 231 


ein Uebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. “A &v rıc dixmv Enöver öpLo- 

ornoy yaolv ol nölswg Baseig vönor Bixaa slvar. II. ov. 196. '@2 
Zeö u 8 niBöndov Avdpmrois xaxbv, yuvalxas ic Püs MAoD Ratwacas; 
E2. “Ir. 616. — O xoıvöc larpös us Ispansbast, ypövos. Dilımziöng 81. 
To xoupöraröv os Tüv xaxlv navruv ödnver, nevia. Me. 275. 

10. Eperegetifch ift die Appofition, wenn fie einem allgemeinern 
Begriffe den beftimmteren zuflgt: nämlid. Statt ihrem Begriffe wird 
fie zuweilen einem auf denjelben bezogenen Relativ angefügt. Eloiv N- 
dovai nollas Plov, maxgal ze Afoyus xal OyoAT, TEEMVOV x0x0r, 
uldws re. Ei. "In. 383. *O Yavarog ruyyarıs wv dvoiv npaymaroıw 
diahvoss, TÜS wuync xai ou Owpmaroc, an aAlniow. IM. To. 

2A. ("Av nis avdgos oWpa 1oW0on, xeyalyy N noocwnor Ü 
zsioas N nodas, xard Tows vönovg geuferas wmv roũ ddızndEvroc 
öl. Av. 6, 15.) — ‘2 Iuvuoolus mepuxs ıd ndb neös To do- 
xouv Evarılws Eye, ro Aunnoov. IM. Duid. 60. To diem dido- 
vas werlorov xuxov anallayı 7v, movnolas. IA. To. 478. — ’Oe- 
97 4 nagoıula, TO Tas Öndoas un budıov elvus diayyyeiv. IM. 
oo. 231. PDrun mAavaraı za Örkyyworas mamıs TO un) Beßalous rag 
Pgorüv eivas zuyas. Sr. 105, 25. — Oödelg dor” Arten, odd’ ovg 
ovrog Eypamps, tous ap’ “Aomodiov za ’Agsoroysltovoc. An. 
20, 18. Bgl. Elmsley zu Eur. Her. 601 und Pflugk zur Hek. 771. 


A. 1. Eine folhe Appofition haben auch mit Adjectiven, be- 
fonders mit pronominalen, verbundene Subftantive. "Ev tor’ dindic 
pilrpov, ebyvapumv tporog. ME. 619. "Ev — n&yxorvov Bportois, ot 
zepl tupdyvoug nal nöleıg dunperar. Ed. Tpw. 425. Korvav Kradov todr’ Fort, 
Apmstög sdruyav. ME. pov. 681. Obdrog 5 Tpönog Av Tig Tüv rakarüv 

optas Bpayukorta rıg Aaxwvırn. ID. Opw 848. Td peisenua 
adtd Todro dor zav piloadpwv, Adars nal Ywprandg Voyiic And aWpLaroc. 
IN. Patd. 67. — Todro rücg obx Anadla korıv a 3 Srovslöcorog, N 
Tod olscdar sähe & oDn oldıv; IM. ar. 29. TloAkoö puoheövrar AAAo- 
spiav pwvnv, nv av adA@v. IM. Ipw. 347. Zedc En pöytacov Toür' i- 
robnoev naxöv, Yovalxac. Zu. Ap. 7,96. Main prlosöpon toüro to nd- 
dos, rd Happulsıv. II. Be. 155. (Eveoti aus todro ch tupawiöt voonkae, 
zog plloca pa nemorchevar. Alo.Ilpo. 224.) Miver Het oina, ro doyıv 
spp.ovlay zıya tüv ward zb oüpe Ivrerapivuv Eouyxsiahat. Ih. pw. 224. 

& cs nölswg NIog Tor tig Ay rorodrov [,] Ahendtg nal ypnoröv, od 
xd Auorreliotaroy npös &pybprov axomoöv. Ar. 20, 13. 


A. 2. Eben diefe Appofition kann auch bei ſubſtantivirten 
Adjectiven, befouders pronominalen, eintreten. Bgl. $ 50, 11, 21. 
DHotipw sixög dor nıoredsat, rw du& Teloug tov abdröv Aöyov Ast Asyove 7 
To tor piv pohoxnovrı, zort 6’ 0d; "Ave. 5, 50. Dept övotv &ykvero 
pad, ’Avabayöpoo rs nal Aduwvoc. ’Ic. 15, 235. — Todty dte- 

st avıp tüv Alluv Ipwv, to nung dpsyeodar Be. “le. 7, 3. (Tax 

vd od "Ava&ayöpon yeyovös ein, öpoö navre ypnpara. IN. Daio. 

72. Airpayav radra & 8m navieg Öpvodaı, Yyahı sanrdy xal undtv &- 
av. IA. Opw. 343.) | 


a 3. So erjheinen deun and Pronomiualadjective im Neutrum 
Tubfantivirt vor (dinglihen oder doch als dinglich gefaßten) Subflantiven 
männliden und weibliden Geſchlechtes: eben fo Ev, döo, tpla ıc. zwei, drei 
Dinge. Ti xor torlv adrö, n @pern; IM. Opw. 360. — Kat roörö car 
tavbpsiov, HrpopmPdta. Ed. Ir. 510. Toöro wc alndüs Yebdos xalsirar, 
iv CT yoxd Ayvoro Tod kebevousvon. IX ro. 382. Toöt’ ich’ 6 Imm- 
tov sd rölsıg olxonulvas Bönous 7 Aroiduo’, ol xaAkot Aav Aöyoı. Eö. ‘Ir. 
486. — Läsa duyal nepönaaıv abrd todro, Yuyal, elva. IN. Daid. 94, 
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Toörö ye adcö, 1 shBouite, Einkov der dmornem tig sorv. IL oA. 428. 
— ’Exeivo loyder nero, nAodrog Aaßuy te roörov sbyevng ävnp. Ed. ’Apy. 
18. ’Exeivo xepöalverv Ayeicar, nv ndovnv. IM. nol. 606. — "Eorar * 
entdopoöpev, ppovnaswg. II. Daid. 66. — "Apporipors xoteiyov todc 
rolltas, nal ralg tıuwplarg xal taig ermeusästarg. Io. 7, 48. — Abo 
dott Ta nardebovra Todg veoug, F TE Tüv Admovvrwy Tenwpta Kal n Tolg Av- 
öpkar roig Ayadois Bıdouken dwuped. Aux. 10. Ado Fr Aoınd, Mrs owppo- 
obvn xal od & Evexa navıa Imrobpev, dinarocdvn. IA. ol, 430. ’Eiss- 
Bepog räs Evi dedodlwrar, vönw, Sualy db 8odlog xal vöonw xal deornöry. 
me. 669. — Mi rprol rols Akompopwrdras Th Apyü, ou zo NdovY 
Aöywy xal Entsixnstiq, Gpapräveee. ©, 3, 40, 1. & Aertivon vépoc Tpta 
Ta nöyore bvslön xeürat, pirovepoög, Antatong, Axapiaroug elvaı 0- 
vxeĩv. An. 20, 10.) — Tꝙ' Gy npateicher nv doynv alaypov, Toorwv αα 
taav Gonsı navrwyw, nEpboug, dpync, nNdovijis, Abt. Io. 1, 21. [Bgl. 
Beller Hom. Blätter S. 229 ff. u. Dial. Sy. 50, 1, 7.] 

A. 4. Die etwa Hinzutretende Präpofition wird bei der eperegetifchen 
Appofition bald wiederholt, bald nicht, letteres wenn eine engere Berbinbung 
flatt findet. Od nepl Evög pövon, donketag Avı' Elsodeplas Aywvileate. 

. 2, 63, 1. Ent cd xpelooov roston nold, Td Exövrag neidscher, 
@Aım dort auvropwripa dööc. Be. Ko. 1, 6, 21. “Trd sadıns &yovrar TS 
Zdmidog, ts tod bihechat rd. dxei av Inehönoov. II. Bois. 68. Tb ns- 
Aog Ex Tptäv korı aoyasinevov, Aöyov te zal Appoviac nal bosnod. ID. 
rol. 398. — ’Ex toörwv ol dvonaorol yiyvovım, ix Tüv Enirnöcoadv- 
zwv Exaota. III. Av. 183. Al En rodrou npäbers äracar, Er! Tod Klönwg 
Cnvral Höswc, Ap’ od nalat; IM. Ipw. 858. ’Audevay ner& rortpov 
Ay nölwg xıyBoveoors, ner& sopod larpod 4 per’ apnahodg; IM. E5908. 
280. Bgl. die Beiipiele $ 51, 1, 4. 


9. 5. Unſer nämlich wird bei der eperegetiſchen Appofition, and wenn 
als folde ein Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig wie im Lateini⸗ 
[hen ausgedrüdt. Doc erſcheint ftatt deſſen (nad Subflantiven) zumeilen Asya 
ih meine; Adyw deé, wenn es zuerft feht, jedoch, wenigſtens bei Spätern, aud 
ohne de. Lobed zu So. Ai. 569.] "Erepov Anextsivars, Kınoınıda Alm. 
An. 21, 180. (R puntep tadkod naudög, Alxunvnv Adyw, Eieide. E82. 
“Hp. 642. Ipockupobo' avdpwrıp novnpp, Avdporiwva Adyw. An. 24, 6.) 
— Ioap! av äv Exaotor Bövwvrar, tobrwy tüy rv ’Aatav olxoövemv Abyo, 


xpnpara AuuBävouawv. An. 8, 24. 


9. 6. Der Infinitiv ohne Artilel erfheint ala No. oder Ac. 
eperegetifh da wo er auch ohne Artikel ftehen würde, wenn das 
Pronomen dem er fih angefügt nit da fände, wiemohl aud hier der 
Artikel oft fatthaft, zuweilen nothwendig if. So zunächſt nah Subftantiven 
bie ein pronominafes oder qualitatives Adjectiv bei fih Haben. Bpoc ı xal 
tò d' koriv, alvsioha: Atav. Ed. ’Op. 116%. Abrım pövn tor na zpäßıc, 
morhuns atepm&nvar. IM. IIpw. 345. Tic abın repdıs, Anovras pıkeiv; 
£o. OK. 775. LZxsbüpede Thy adintnnv, ob doxst oo Totabım tig elvar, 
nv Pyorm öbpy pövov dtwxsıy, Mο 8’ obötv ppovrißerv; IR. To. 501. 
— (Ado Eyanev elvar rüs napammsvüs int Td Enaatov Gepareöetv ral lm 
nal duynv, piav uiv, mpdc nboviv durkeiv, cv 88 drkpav, zpbs tb BEI- 
—X To. 513. Horspov Ige av Aöyuyv, mv padmerv Avanvman 
sivar } doyhv Gppoviav; Ill. Poid. 92. Tlarotv breinov roicde Todg ad- 
todg Adyoug, rıpäv mölv. Ed. “x. 1171. —) "Eat zevla aden gap: cd 
deönsvov zıvog ph Eysıy Ypnabar. Be. olx. 8, 2. Eöpncoonsy Tauınv Apy 
0daav navy Tüv xar&v, td um EHE Acıy ra ötnara mpkresıv Arküc. An. 16, 
24. 13. Th. 1, 82, 3.] Mia ade cwrapta xal rölswg xal Edvoug ort, td 
xpoototũv Avdpmv Ayabav xal aupBobkwuy orovdaluy toysiv. Ativ. 1, 76. — 

ayvındbv dv vo Eyaıc — ömtyeipsiv, Bıödaxsıv & obx oloda, d= 
peinsag navddvswv,. ID. ’Adr. a, 113. Akonar öpüv Bıxatav Binary, it 
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do Hpüv Apporipuv krodcat. An. 29, 4 — (Od Fady Eiekas, Iynrav 
övra dvoruysiv. Eö. Ilpwr. 4.) 


4. 7. Eben fo fteht der Infinitiv meift ohne Artikel nad ſubſtanti 
virten Reutren, bejonders von Pronominaladjectiven. Bol. 8 51, 7,4 To 
bgorov elnac, altıdoaahar Yeodcs. Ed. ’Apy. 24. Haar xowov cöde die 
% Erdorw al mölet, töyv nv Randy aanbv dt TAOYSLYy, töv BE ypmatbv ed- 
zoysiv. Ed. “Ex. 903. Ti 851 Bporoisıv obx Eorıv öde, vkong dig sıvar xal 
zipovrag ab nalıy; Ed. “Ix. 1080. "Eat Toöro, Adyp Adyeıy 1a dv te 
xat um. IM. Koct. 386. Adrd zodro dor: yalsröv 7 üpadie, cd u Ovem 
xarldv rüyadov unöt Yppövenov Soxetv adrw elvar ixavov. IM. oo. 204. 
Ketvo cexvov n&dkıov, laöımra tınav. Ed. Dot. 535. Xalenöv korıv 5 uil- 
Im norsiv, Avöpög üpernv dk Adymv Eyrwpıalsıy. "Ic. 9, 8. — Asıyöv 
68’ elnoc, Esvopovsiv —— Ed. Ip. T. 1021. Toör’ aörd ypyiw, 
navrag ’Apystoug naysiv. Ed. ‘Ix. 1067. Mövon adrob nal Yeds orepioxe- 
zar, aykvnta norsiv Boa’ Av % nenpayuiva. ’Ayddav ’Apı. Ed8. 5,.2. Ev 
obx Irtoraod" odB' Lümpdancht zw, wpovelv Bıddansıv olav odx Zvsstı vobc. 
Ed. “Ir. 919. ‘Evdg pövon dei, race auyxpödar cab. Ed. Io. T. 1052. 
°Ev [öN] vonikw zoöro ray Avslsodtpwyv slvar, zb Babdtlsrv Abböhtug dv vaig 
Bois. "Adsdıs 26%. — Odx &lko nitv BBpie T&8’ karl, xpeioow darıbvmv 
slvar Sckttu; Ed. “In. 474. ’Appdrepa dokn, ol mepl nv Yptloooplav 
Srapbpsev nal nooninrepov Beßrwrsvar tüv Allwv. 'Is. 15, 162. — Toö- 
zo db ravrdracı drdanedv buy slvar, vb Erımein nocmoar. Be. olx. 12, 10. 


(A. 8. Nicht Hieher zu ziehen find die Stellen an benen ein eperegeti- 
fer Infinitiv einem andern Infinitiv angefligt if. Aoxw 16 Bacrov roreiv, 
Ertripäv toĩc Aldor. Ic. 10, 15. Tod' iyw Fa Yptivar roreiv, gs ta- 
xıra reıpächar gs mislora maparpsiv. Be. Ko. 6, 1, 15. Kıvöoveoouar 
roroöröy te morelv ol Trv Ölunv peöôßrovtec, tb Alyeıvöov abtod nadopüv, mpög 
8: rd woLlınov Tuplüg Eysıv. In. To. 479. Tov pshkovea Epppova xprchv 
Eosohar sl radıa rpia Eyzıy, 5 TE dot npWrov TLYYVWAXSLYy, Ererta WG Op- 
Yüc, Ersıd’ ac ed. IM. vo. 669. Bol. 3. Th. 2, 77, 4. 5,6, 3 u. 3. Ser. 
3, 109, 1.) 


A. 9. Auch nad Adverbien erſcheint der eperegetiihe Infinitiv, befon- 
ders nad odrws. (Ueber wöe vgl. Her. (2, 121, 2.) 3, 4, 2. (142, 3.) 5, 
95. 7, 8,5.) “Tpäc & raldes odrwg BE Apying Ematösvov, todg piv Yapat- 
Tepoug rporınav, üv db vewripwv rpotstiungdar Ss. Ko. 8, 7, 10. 
(Evrao$’ Avnp ric korıv Avbpös Brkpopoc, Ev To T6, se nandv ed PEpeLv 
xal tayahov. on. 166.) 


[A. 10. Einem Satze kann em Subſtantiv mit einer Beſtimmung ale 
Appofition angefligt werden, entweder als No. mit Bezug auf das Subject oder 
als Ac. wo das Ergebnif der Handlung zu bezeichnen ifl. Keiveaı neuövees 
ntotıg od apırp&a nökcı. Ed. ‘Pino. 415. ’Epidoov, Ixayn Tpopasız 
sis Yayaprävev. San. 200. Tö Aotadıov ön, Hpıyrds Adlkuv naxiv, dooin 
zovn ypaös "ERNGE’ sicapikoner. Ed. Tpwp. 489. — Od raboopur Tas Xäpı- 
tag Moöoars ovyraranıyvöc, Mölcınv ouloytav. Ed. “Hp. p. 675. Eddar- 
pavolns, bi ayoy ndtorwy Aöywv. Ed. ’HA. 231. Od dei inıdoplas tüv Ano- 

Astong slvar xul tadrag nimpoöv, dvnvorov aaxöv. I. To. 507. Totroö- 
zov ävhpwrorav 1 duonpaäle, Ns pnmod” Borg xal peang sbvong dpot Töxot, 
Yiluy EAeyyov Abevösorarov. Ei. Br. p 57. Bol. Dial. Sy. A. 6] 


4. 11. Häufiger finden ſich Subftantivirungen ohne Berbum anlünn 
Digend vor einem Sate (zumeilen auch eingeichoben), der daun ber eperegetiidhe- 
Appofition entfpriht. Gewöhnlich nimmt man folhe Subftantivirungen ale Ac- 
eufative, vielleiht nur dann mit Recht wenn fie in einer Art von tranfitivem 
Berhältniffe zu dem Verbum des Satzes flehen, da fie in manchen Füllen mit 
dem Subject in Beziehung ftehen. Bon PBronominaladjectiven gehören hieher 
abrd zoöro gerade fo, rabtd zodeo eben jo (vgl. $ 46, 3, 8), Bootv Hurepov 
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eins von beiden, üppörspov beides; eben fo der Artikel cö, z. B. mit einem 
@e., wie d züy rardövruv wie man im Scherz zu fagen pflegt. Adro 
<oÖrTo, Todg Ylkoug iv tolg xaxolg zols ptAorotv wosieiv. Ed. ’Op. 665. 
Tadrd roöro, lg dtalvadusvog 066’ sichyaye öv IloAdkmrov. An. 21, 89. 
— Avoiv Hurspov 9 obdanod Eorı xrmoaahar ro slötvar 4 telsornoacıv,. II. 
aid. 66. Avoiv dsl Hurepov, 7 npwreösıv iv rols "ElAnow 4 navıdraaıv 
aygptjodat. Ic. 6, 89. Avoiv a Erepa, 3 oödanoö Auiv A navo mov dit- 
ayod al Nobyıar npäksıs dv ca Bip xailtoug dpdvıpav 7) al taysiat te xal 
* IIX. Xopp. 160. — ’Appörspov obtoc, sbruysi te xal ppovei. DeAT. 
103. OpõGot tous abrodg Anpörepa, xal dtnarordroug Övras al nerlommv 
Sovanıy aerunpbvouc. ’Io. 8, 189. — Td cs rapoıpias, bpüvrsg * —2 
pſot xal Axobovrss odr Anodovarv. IAn. 25, 89.) IIoc ; Td av rarköv- 
twv, Egn, tobto ob xal änol äpsis. III. no. 578. 


A. 12. Am hänflgften erfheinen fo ald Antündigung, ein Urtheil über 
den Inhalt des Satzes ausſprechend, ſubſtantivirte Adjective, befondere Super- 
fative, ſelten Participia, 3. B. xb Asyönsvov wie man zu jagen pflegt. Bgl. 
8 46, 8, 8. Keypalarov ray slpmpevwv, olousnep Tod dp’ duwmv Apyonkvong 
otscde deiv nepl Önüg elvar toroötoug ypm repl Tiv ap yy cnv kenv Öpäc Yi- 
yeshar. Io. 3, 62. Td zavemv neiytorov xal x Khıorov, cv piv hy 
XGpPœv abEavonivnv dpäc, vv dt tv rolsulwv ustoundwmv. Es. Ko. 5, 5, 24. 
— Tb rirumv Avayöpörarov, tüv — adrav xapıv rpogopstkers. An. 
8, 31. Tod ravrwv Jaupastörarov, travodar ev rävtsg c& Totabta Enti- 
oösöpara, mpeichar 8’ abı& obdsnia nölız iheler. Be. Acu. u. 10, 8. ”’E- 
ara Tb Ösıvorarov' sl nal Ösdwnörss Tre dig mäktsta Thy npolna, Tv ob 
Sedwxare, tic 5 robrwv attıoc; An. 31, 14. To ravwv dvavrımrarTov ab- 
vovopig, nadlorars Bexaapyiac. Ze. ‘EI. 6, 3, 8. — Td däorov rois Adı- 
asiv npogprpsvorw, paptopmae ts abıw xar’ tod. An. 33, 37. Elul int <p 
BooAopfvp, Av rs zönteıv Bobimtar, idv ze, Tb Foyarov, Aroxteivar. II.T'o. 
508. — Tb Asyöpevov, <a ralduy nadmnara Baunactbv Eyar Te uvmueiov. 
Mm. Ti. 26. Tö Asyöpevov, xarönıv &optäig Mxonev. IN, To. 477. 6: oA 
rov, tb xara Thy napoımlav Asyöpsvov, 5 yes torodrog Av more Ekor rölıv. 
DA. oo. 261. (’Q &raipe, uerabd rmv Aöywv, àp' od öde Tv rd dvöpov 
dp’ Ersp yes Mnös; Ti Daid. 280.) 

U. 18. Aehynlich finden ſich auch Subftantive, ſelbſt ohne ein Adjectiv 
onpslov, texunptov, meift mit 86: zum Beweife dient der Umſtand daß 
—. ’Abo)soyeiv doxu al Asponstpeiv nal <d navewv öh Avontöratov d0- 
wobv slvar Eyaimpa, nevng alone. Be. olx. 11, 3. TB 8 m oystiltu- 
zaroy xal neytotov Enorys Soxrodv DBpswg slvar arpeloy, tooodtwv Avdpu- 
rwy od rapsldiuv Adpbwy xamnyopeis. An. 21, 135. — Odx änfypn. on- 

etov dk, Edsohe ispdv vönov. An. 21,35. Ta dpvem drepdsipero. rexunprov 
„ zu öpvidav irtisıdıs vapııs tylvero. O. 2, 50. u. bort er. 


a. 14. Gewöhnlicher tritt nad diefen Ausdrücken (A. 13) yap 
ein, das aud nad denen A. 12 nicht felten folgt, fo daß file dann als Satz zu 
fafjen find: Beweis iſt Folgendes: nämlid. ’Admvaioı nepl ypmoriis 
Sing mälkov tarosdaLoy 9 rept ypmudrwv. cerpnpeov d6° ypnpara dp 
r\siora drtp prlotiulag dvnAocav. Am. 20, 10. OBdötv iniorsvov ixsivor. an- 
pelov dt‘ od Yäp Av debp' xov ac nuäs. Am. 19,58. — Ting Kistodevous 
zolttstag ob“ Äv sbpoLev —8— guppepongav. rexunprov dt nertarov’ ol 

&p insivg ypupevor nap’ Exövruv tüv "Eiitvwv chv yenoviav KIaßov. Ic. 
‚17. To iv zo —— elvar röv Bedv eiiov. zexrpnprov dt Tod- 
son" Yovis TAap "Epwrog odr’ slalv odrs Akyovrar dr’ obösvög oürs löLwron 
obs Rormtod. I. oo. 178. — ’EBoukoveo todg Ansivoog ta &dıa Eysıv. Te- 
aunpeov 83 wc 0b Roksuimg Erpaooov: od Tüp Mölnoav odötva. 8.3, 66, 1. 

Kupdlarov tod naläg Aldmkors öprleiv- al yap nchosıc Kopakelc 
haav. ’Ic. 7, 85. Tòô di navrmv nErtarov xal Yywpıpwrarov dplv' 6 
Tip tod Zölwvog vönos obdL dradkodar Töv romtöv && Ta dv To om, drav 
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zomdf. An. 44, 67. Adıöb Td ivayrımıarov' ad & elpnven <öv 
— zov ’Adıyatwv — vᷣpev. ’Avd. 4, 6. To — h ——*8 
ap Irm ding wardoyev. ’Io. 12, 81. [Ueber ErAov dé z. Th. 1, 11, 1.] 

A. 15. Nah Subftantivirungen der Art findet fi au du. To 
peyıstov, br cüy EE adrod yYeyovarwv obölva xarilınev Lwrnoig dybpadı 
zposaropsuönevov. ’Io. 9, 72. 7 Eoyaroy ndvewy, bt ravrayod Rapa- 
zintoy td apa Böpoßov zapiyeı. III. Daid, 66. . 


a. 16. Ein Adjecttv der Art kann aber aud) durch das Relativ einge- 
führt werden, ſowohl wenn ein felbftändiger Sat als wenn yYdp ober Öre darauf 
folgt. ©. $ 51, 13, 13. 


8 58. Nominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz der Congruenz ift daß Gleiches fi 
möglihft dem Gleichen gefelle. Bei attributiver und prädica= 
tiver Verbindung muß der adjectiviſche Begriff mit feinem Nomen 
im Genus, Numerus und Cafus übereinfiimmen; bei anaphori- 
ſcher regelmäßig im Genus und Numerus, bei appofitiver im 
Caſus. Ausnahmen 8 45, 2, 3 und 56, 9, 4. 


a. 1. Anaphoriſch nennen wir nit bloß eine folde Verbindung bei. 
der ein Pronomen, namentlid ein demonftratives oder relatives, fondern auch 
die bei ber ein Adjectiv oder Particip fi auf ein (meifl vorhergehendes) 
Nomen bezieht. ’ 

u. 2. Defter als andere Spraden läßt die griehifhe da wo Form und 
Sinn ceollidiren den Sinn vorwalten: die formale Congruenz weidt 
der realen. So erfcheint beſonders bei einem perſönlichen Neutrum ber 
adjectivifche Begriff im Masculinum. ('Q gihear', u rspiack teundelc 
zinvov davsl apdc iydpüv. Ed. Tow. 735. "2 xaipe zoAkıropdys Boro- 
eidrov. ’Ap. ’Ax. 872.) Hapınddmto veov Et uerp&xtov, ig piv dyippar, 
nahöv re anayahbv Tnv pbaıv’ chv 8° oöv läav rnävo rarkög. IN. Ipw. 315. 
— ’Aupl zölas Kaduoo davövwv ink Yewaluy teExvwv &naröls siorv, obs 
xor’ ’Apysluy &vas "Abpaoros Nyayıv. Ed. Ir. 11. Ta perpdaxıa ca rüor 
rapayeysvnpiva tebrorg Sxelvon NATEHPOYNaRY, obx dphüs TLTYyWAROYTES. 
Is. 12, 229. T& perpanıa ride npds aAAnkoog otxor Srakeyröpsvor Yapdk 
srınspynvrar Lwnpdroug. II. Ady. 180. Obx &v defao | katadıneiv Ye 
za rardınd 9 ah Bondhoa: nıvdovssoyee. IM. oo. 179. — Taöt’ Eisyev 
1 ptapd xal dvadnıc eben “spyaırn, StsAnAudic Ty rpotspala rap’ ’Apt- 
ordpyon. An. 21, 117. AT pevoucar .pulal Starpißovar pelstüont ta re Akkı 
xal Staywyılönsvor tabıa mpbs Alikmkoug Brateklodawv. Be. Ko. 1, 2, 12. 
Tig &v äyplnaro roradeng Yboswg ds röv ronov BAov ini nerpörnta napnya- 
ev; Io. 9, 49. Bgl. Reg. 3. Th. u. Congruenz.] 

A. 3. Verletzt wird die Regel fcheinbar zuweilen beim Dual. Nament⸗ 
lich wird für den feibft bei Dichtern feltenen Artilel 7& (S 44, 2, 4 vgl. Ar. Ri. 
424 n. 484) in der att. Profa wohl immer zw als zweigeſchlechtlich ge- 
braucht. vgl. 8 14, 9, 2; vorherxſchend in ˖ derſelben auch roiv für talv. Bol. 
jedoch Hertlein obss. critt. 1 p. 31 8. u. Mehlhorn in der Zeitichr. f. Alt. 
1838 ©. 698. ben fo fteht <wös für z4de Aiſch. Cho. 205, So. Ant. 561, 
Ei. 9377 (wo auch &) und für das bezweifelte radıa (Ar. Frie. 847, wo Beller 
<adıag bat vgl. $ 25, 5, 1) ſteht Toorw Aiſch. Perf. 184, Iſokr. 8, 116. 12, 
156. 157, Xen. Kyr. 1, 2, 11, Plat. Rep. 452, Theatt. 195, Gef. 679 a, dl- 
Inw Ken. Mem. 2,3, 18. Neben zaörawv Plat. Bol. 260, Hai. 5, 15, Soph. 
Oid. 2. 1504, 8. 859. 1149 erſcheint roorowv (adroiv) Plat. Phil. 57, Gel. 693 
e, 898 a; dagegen zaivös Soph. El. 1133, Did. 8. 445, 1290, Ar. Et. 1106. 
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Aehnlich findet fi neben adr« Soph. Ant. 770 adıw Aiſch. Perſ. 187, And. 1, 
113, wie neben adraiv Soph. Did. K. 346, Thesm. 950 wärotv (eoiv Heoiv) 
And. 1, 118, neben «Al ndawv Zen. Mem. 2, 3, 18 aAdnklov BL ep. 437, d. 
Bereinzelt find femininiih Erw Eur. Suppl. 140, pövo Plat. Gef. 777, para 
und Aw ur. EI. 1064, (daneben sönpersordra xaoryvnta Wild. Ber. 184 f.), 
oly BI. Gef. 644, Apyorsporv Yjokr. 4, 139, (Bvoiv Podiotv revenxovröpowv Thul. 
.6, 43, 1?) Selten findet fih das dualiſche Masc. eines Particips bei einem 
Femininum wie So. DR. 1676: loves xat nahouca, Plat. Phaidr. 237: 850 
wv& kotov dia Apyovre al äyover, olv Enöuede. [ogl. Valdenaer z. Eu. Hipp. 
386 u. Hermann 3. Big. 51.] Odrw dransıchov Harıp el ri ysipe, a 6 
dedc int rd ouAlappäavsv AAAMmhary tnoimasv, KpsnEvw TodToD TpdroLvro 
npds Td Braxwisev AAN Nm. Se. ar. 2, 3, 18. Bol. die Erkl. zu Eur. Alk. 
913 (927) und $ 44, 2, 4; Über &porspw, ot wie über 850 eb. U. 2. 3. 


X. 4. Ueber die Affimilation des Relativs 8 51, 10, 1ff. 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinfchaftlihe® Attribut 
haben, jo wird dieſes getwöhnlih nar dann wiederholt, wenn Deut— 
lichkeit oder Nahdrud es erfordern; fonft dem nädften Nomen an— 
gefügt. 

A. 1. Wiederholt wird gewöhnlich der Artikel, wenn die verbundenen 
Begriffe jeder für ſich zu denken, nicht zu einer Geſammtheit zuſammen zu faſſen 
find (vgl. Spalding z. Dem. Meid. 36, 5 u. Fr. Stud. 2 S. 79 f.); meiſt auch, 
wenn die Nomina von verſchiedenem Genus; regelmäßig, wenn ſie von verſchiede⸗ 
nem Numerus ſind. Ausnahmen ſind am häufigſten bei Platon. Kr. z. Dion. 

. 140 u. z. Xe. An. 2, 1, 7. vgl. Iſai. 8, 37.) Znöner ei rqd' dor rd, Te 

inarov xal Td Adıroy xal nalöv nal alaypöv. II. Eddöp. 7. Aroddv 
elvat par co yalpsıv racı Cwors mal any n6ovnv nal repyıv. IM. Di. 
11. Atos tod y 6 Apywv rs xal Bacı\sdg av znavrmy. II. Kpar. 
396. — (Epam &prı üptopnbva cd Barov xal un. IM. Eddöp. 9.) ILlac ic 
nöstar Adyuv <a T’ övıa xal pn. Ed. Anoc, a6. 89. Ai dußolat da Tb pn 
* rag üvanpobasıg nat Ötexrrzkoug dllyar Eyiyvorro. 0. 7, 70, 4. 
Karadöstar eis rd ävrdc riic Joyce B, te Budpäs xal Apnovia. II. ol. 401. 
Toö övros te va aAndsias epastal siaty ol prAdcopor, IM. zol. 501. 
End alpnası 9 rüv rollav &raßoit ıs al pYövos. IM. An. 38. Bol. 
3. Dion. p. 201 u. zu Xe. Un. 4, 3, 26.) 


A. 2 Bin adjectivifhes Attribut das zu megreren Nominen 
gehört findet fih wiederholt gewöhnfih nur der Deutlichkeit oder 
des Nahdruds halber oder wenn die Nomina von verfhiedenem 
Genus ober Numerus (oder beides) find. Oft jedoch wird es auch 
in diefem Falle nur Ein Mal geſetzt und dem nädften Nomen an- 
gefügt. H eben &perh rmoAlton ts oroudalon xal Aydpdc arondalon. 
’Api. xol. 8, 2,5. Py aupa Eywv xal koyiv plav rave donn pe 
zodg kaorbv sb rtoroöveac. An. 19, 227. — Ilorapodg siadaney Akyeıy Tod 
abrodg xal xpNvac tag mbrdc, xaimep Gel Tod iv ÖrLyLTvonEvon vanatoc, 
vod 8’ örekroveos. ’Apk. rol. 3, 1, 13. ’Exsivos 6 Raps xal 9 Apipa 
Exslvn sdvoov xal mAovaov Avöpe exdisı. An. 18, 172, — —IX 
al nacıy NYsaıy 1 Ypfjots Ti pavaming karı npogprlng. ’Apı. mol. 8, 5, 
4. — Zuyvo ro desdös: nal ch Andaryg xivöoveder Mulv Senaeıv Yprattar 
zods äpyovtag in’ mpelstg ray apxontvwv. I. rol. 459. 

Töv xalöv näyadov Avöpa val zovalxa sbdainova slval pp, 
adv dt Adıxnov nal movnpov Adktov. IR. To. 470. Toy Arrova 8ovkod- 
ud’ Avöpss Avdpa. xal * rölıv. Eö. ix. 493. Eixög ya rnavıi al A6- 
Yp xal unyavfı narpldog kpmvrag iuroveiv swrmplav. Ed. Tr. 5. ’Avapyn- 
° tE Bowv naxrimv xal noibnon Dpäüc abrods Keptenormgate xal MY 
rörw. Av. 6, 47. Ascona: navrwy dpav undspitav inte KApıv um Av- 
dpa roreicher nepl nielorog 9 Tb dinmov. An. 19, 1. vgl. 18, 275. (O0 at- 
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iog dovarar intra dBolods nat nproßöoktov ’Arcıroöc. Be, üv. 1, 5, 6. 
— Ava nenövdacı nal nöksız dkar nat Edyn. An. 18, 271. Aansdau- 
pöveor al Mpeis odte vonnıs obre E$scı ypuusda tois abroig odre 
zoktreia. An. 20, 105. — ’Appomipos ol abrol dpxo: nal Euppayia 
xotéotq. ©. 1, 102, 3. Todg üvasloug rardevoeug nol’ Artta Püpev Tevväv 
Stavomnpara ze nal dökac; IA. zoA. 496. — [Meyapa intysı Zopaxon- 
gay obrs nAodv moAdv adrs ddöv. ©. 6, 49, 3. vgl. dort die Anm.) 


A. 3. Ein Adjectiv als Aetribut zweier perfönlihen Singnlare Tann, 
wenn ohne Artikel, im Plural fiehen. LZuppövwv karl nal Avbpos xal 
Tovarxdcs obtw ralsiv Örwg Ta ven dis Pihrtora Bösı. Be. oln. 7, 15. ’ 


3. Ein adjectivifher Begriff der zu verbundenen Nomi«- 
nen als Prädicat gehört wird nır ein Mal geſetzt; eben fo in der 
Regel adjectivifche Pronomina welde ſich auf verbundene Nomina 
beziehen. 

4 1. Ein adjectivifher Begriff anf zwei (veridiedene) perföün- 
ide Singulare al! Prädicat bezogen ſteht im Singular, wenn 
jeder gleihmüßig; im Dual, wenn beide jeder für fi; im Plural, 
wenn fie verbunden zu denten find. Der Plural (und Dual) ſteht 
im Mascnlinum aud wenn er fih auf ein Masc. und Gem. bezieht. 
Bol. 8 43, 1, 2 (DDoch kann er fih auch nah dem nächſten Nomen richten. 
Bol. Zen. Kyr. 7, 5, 60.) 0O piv suppwv nal swppovodon Eorw ndra 
eböönınoc. II. vo. 784. — Lunpdre dSpeinra Yevonkvo Kptriag re 
xal "AlxıBedöng nisiora xaxa vv möltv &romadenv. Be. ar. 1, 21, 1%. — 
’Ayadwy al Lwrpdrung Aorrot. IR. av. 193. — "Adanotıs NIemoes nö 
brep Tod adriic Avbpüs Anodavsiv Ovewv abtw TaTpösg Te anal ntpöc. 
IR. ov. 179. — Tö Eoyarov tig Eieodeplas Tod rindouc, drav 6n ol kuyn- 

&yor nal al iwynpevar pumöiv Mrrov EkeöhepoL wor TWy Tptapevmv. 
I. rol. 563. — Elöov vioug te al veag dpuikodvras Prloppovug Ak- 
Amdoıs. II. vo. 835. — Htrov üv ein ordars Evdc äpyovros 9 rollav. 
Er. av. 5, 9, 29. 


A. 2. Bei einer Verbindung perfönlider mıd ſachlicher Nomina rid- 
tet fih das adjectiviihe Prädicat nah dem perfönlihen, wenigfiens im Ge⸗ 
nus, wenn es im Plural fleht; zuweilen auch nah dem ſachlichen, wenn dies. 
näßer flieht. ’Erödsro röy Erpopßeytönv nal tag vads Arsinkohora. 
08. 8, 63, 1. Adror t ävdpwroı xal 7) abruv EnWVvoLot Tod RaTaarpe- 
Yapivou rakoövrar. “Hp. 7, 11, 3. ‘H zöxn xal Pilınnos Toav ray kp- 
yav xöptor. Al. 12, 118. (Tıruptvoo nAooron iv röle: al mv nloo- 
olwv Artnordpa apern re nal ol Ayadot. IA. zoi, 551.) 

a. 3. Im Neu. Pin. fleht ein adjectiviihes Prüdicat auf eim perjönliches 
oder ıuıperfönlihes Nomen bezogen, wenn beide bloß ald Gegen ſtände betrad- 
tet werden. “H xaAdtorm nolırsia Te nal 5 walklıorog Avhp Aoırna 
&v npiv ein Suidsiv. IN. rol. 562. ("Exw abrüv xal rixva xal yovai- 
mag ev Tpaikecı ppovpoönsvu. Be. Av. 1, 8, 4.) 


A. 4 Wenn zu mehrern unperfünliden Nominen Ein adjecti- 
vifhes Prädicat hinzugefügt wird, fo richtet es fih entweder nady 
dem nächſten oder fleht im Plu.; am häufigfien im Plural des Nen., - 
in fofern die Romina bloß als Gegenſtände betrachtet werben. Bol. 5. Th. 3. 
97, 3. Im dieſem Halle ift das adjectivifhe Prädicat eig. fubflantivirt. Vgl. 
43, 4, 11. Kai vopog xat pöoBog Ixavds; Epwmra xwädsıv. Ss. Ko. 5, 5, 1, 
9. ApoßBov deinwar xat oynpa xal npöcwrov ral Abyouc. Es. Ko. 6, 4, 
20. Oſte tupavvideg ywpls növoo yevarvı’ Av odr’ olmog ueyac. Ed. IE. 2. 
— To —— nal To voosiv, drav pey Ayahod tıvos attıa yiyvata, 
arada Av ein, brav öt xaxoü, xaxa. Be. an. 4, 2, 82. Texvar züoaı xal 
sopiopara diâ zbv Illoöröv 809° eüpmptva. ’Ap. ni. 160. Orte suparos 
»akkocg xal loyds bsıln xal an Euvorxodvra nplnovra patverar AAN’ &- 
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nperh. IM. Mwvi£. 246. Aödta xal erındisıa xal voßs xal reyvn 
sat vönog oximpüv aa palaxuv rpörepa, Av ein. IM. vo. 892. Aöd- 
an dpyn 7 eis Eva doyiis Törov EAdövra yavia zois Eyovar yiyverar. 
Ir. 99, 2. Edysverai ce xal dvv&ansıs nat rıpal dv ch bavıob NA 
eorv Ayata övra. IM. Eödöd. 279. To Aıyvnoöpevov xal xivnorv 
ovygupmteov ag öyca. Ill. oo. 249. (Tüv Örapyorrwv vonwy mal rokt- 
telag uevövrwv obx Eve Tüv alaypav adbrin todrwv Arnaklayvar. Ay. 25, 68.) 


4.5. Subflantivirte Neutra adjectivifher Bronomina künnen 
fih eben jo auf mehrere unperjünlide Nomina aud von anderm Ge- 
nus bezieben. Doch können fit) die Pronomina auch adjectintfcd gebraudt 
nad dem nähften Nomen ridten. (Auf zwei einheitlihe Begriffe bezogen ſteht 
das Pronomen im Dual, in ſofern jeder für ſich zu betrachten iſt.) ’Ert päv 
‚vodg EyYpodg arparıwrag tpbperv deit ini 8’ npäc abrobg — elsay- 
silo, mapmkoc, tadr' koriv Ixuvd. Ay. 8, 29. (Ubx old) site xp} Ra- 
xiav air! Ayvorav site xat Appörspa tadı einsiv, Ay. 18, 20. Iläv &ı «6 
rag Eyov 4 pbcsı D Teyvy 9 Apporspors &laytorny peraßoinv In’ AI- 
Aov Evösyerar. IM. nor. 381. — “Opokoyeltar mv pbowv nuav Ex Te Tod 0W- 
n.orog ouyreiodeı xal mic boy, abroiv dt Todrorv oböelg Eorıv BG obx Av 
— nyepovixwripav nepurdvar nv oyny xal nikovog Gbtav. ’Ic. 15, 180. 

bayöpas nals av Eaye adlkos anal Bupmv al swppoadynv, änıp ray 
dyadüy npenwösctara roig mnkmobrorg koriv. ’Io. 9, 22. "Hxopsv inxinoard- 
oovrsg nept noA&pou xal sipnyns, & peyiorv Exer Öbvanıy dv cp Plp co 
üv ivdpurwy. lo. 8,2. Eödspystwv Avdpwroug raprnoöner kopaksıav rat 
sör\sıav, & od natacnnerar. Ge. Ko. 8, 2, 22. — Dilınnos xal nAodrov 
rat Eövapıy Exiuımro bomv oböets ruv "Elltvav, & növa cüv Övemy at 
nstherv war Behleodar neponev. ’Io. 5, 15. 


A. 6. Subftantivirt finden ſich aud demonftrative und relative Pro- 
nomina im Neutrum bejonders des Singulars auf ein Masc. oder Fem. felbft 
eines perfünlihen Begriffes, bezogen oder e8 antündigend. Priosoyiu 
or Xapıev, Av is abrod perpiwg Adna iv ch nme. IM. To. 484. 
’Ertsrnpng obötv korı apeittov, ala Todro Ast xparel. II. Ilpw. 357. 
Ody av Even ol roAdoi pacı delv novnplav pubv oedystv, apermv 58 Bumxstv, 
zobrwy Yapıv Tod I &mırmbeorkov, co 8’ ob, Ivo dh pin xaxds xal Iva dya- 
Hos Bond elvar. II. Be. 176. — Odderwrors Aöyoog nyannoa, AAN! Gel d- 
vögbov Todg nepl Todro btarpiBovras &pyoripoug elvar npög tüs npdbec. "Io. 
6, 15. — °H yi iyivmosv Avdpwrov, 8 onvkası Ömepiyer tüv Allwuv. IM. 
MexE£. a Eödoruoviac vobr Eorıv, olbę voöv Eywv. Med. Zr. "m 4 
°O peradd ortpwy Eyapev sivar chv Mavylav, todo norz Auporepu Farar 
körn te zal boy. * rol. FR em roreb 

A. 7. Zuweilen bezieht ſich ein ſolches Neu. auf den verbalen Begriff 
ber im Subſtantiv enthalten iſt. Kr. 3. Dion. p. 4.] Toĩcç ’”Autavois zo- 

uns wat rain Adıa riherar wal delwandvor Tobro Öpmarv. ©, 1, 6, 4. 

ayraracı pboswg wanlas ampsidv korıv 6 Piövog nal obx Eye mpöpaot 
8.’ Mv Av röyor ooyyvaung 5 Todro nerovdws. An. 20, 140. Obdeula rap- 
aivsaız Ayatods Av zormasıe robörac, si un Eurmpoadev Todro peneksrnmötes 
siev. Be. Ko. 3, 3, 50. 

a 3. Das Neu. befonders non Bronominaladjectiven kann ſich au 
auf nicht fubftantivifche Begriffe beziehen. So felbft auf Verba, in fofern 
der Inf. entweber da fteht oder (mit dem Jugehörigen) gedacht wird. °O ed 
Cv paxapıös ze nal eddaluwv, 6 dt pn, ravavria. IIX nol. 354. — Pe- 
pbv ody Nosov bpsinoa: dpäg # Toysiv tobron. O. 1, 74, 3. Harp: reide- 
oda: ypsiwv raidas vonilev 7’ abrd tobt’ sivar din. Ed. ’Ai. 5. Oby 6 
doulwadpsvog, AA 5 duvapsvos piv nadoaı, nepinpinv dt Alındtorepov abro 
dpa. ©. 1, 69, 2. Hödoytav Zoneuouc Ave’ sblouilas, 6 önta Rolkodg inAeoe 
orparnıdras. Ed. “x. 161. Döovei 9 xal poßeitar Apörspa Yap rale 
röosyst ra uellm. ©. 6, 78, 2. 
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A. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nad zwei verſchiedenen 
Begrifien bloß auf den (wichtigern) erfien. Böpıs &vdpag xal röhon' disd- 
Yapov, ol co’ obx Tetocv. Ed. Ap- 958. Odx axpmoror ad aipvar npsaßsine 
Exeivar aa wamnyoplar, üg ol nptoßers nepınıdopev. An. 9, 72. [Bgl. Ze. An. 
2, 5, 8 u. Pflugk zu Eur. Her. 363.] 


U. 10. Anf einen Dual kann fih ein Plural beziehen. ”Avdps d6e 
ywpsicov, wmv uahövess elcırov. Lo. Di. 539. Arkreiohs Gonıp tb yelpe, 
as 6 Yeög Em) 76 ouilapßavev KAAMKarv Erotimowv. Be. ir, 2, 3, 18. 


4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen Verbindung rich⸗ 
tet der Grieche fi oft nicht nad der Form, jondern nad) dem Weſen 
des bezüglichen Begriffes. | 


4. 1. So körmen auf Collective jeglihen Gefhlehtes (und Numerus) 
bezogen Barticipia (Adjective) und Pronomina im Plural des Masc. flehen, 
in fofern man die bezügliden Individuen gedadht wiffen will. Kr. De auth. 
p. 30 8., 3. Dion. p. 3% u. Reg. 3. Th. u. Plural] O SyAoc Ndpolsdn, 
FJavpdlovesg xal löelv BouAöpevor zöv "Alneßeddnv. Be. “Ei. 1, 4, 13. 
(polo AG vSRC dnnor' ’Apyelaov orölog Yeois Adpupa tadı’ Inasodkevaav. 
Als. ’Ay. 577.) Erparıa Eroye rapsıdoöga, npdg Borwwroog tr Rp&asov- 
zes. 8. 6, 61, 2. Mi orpdrsopa dmopilero altov, Rörtovrsg toüg Bobs 
xal Övoug. Be. av. 2, 1, 6. — Meikıw cor Tod nANYoug xal nepl navebs 
KoLod ——— abroig Apyew. ’Io. 2, 15. [Selten fo &aurav, wie Th. 
6, 53, 3.) Ti os altära rnölıg vonodsmy Ayaddv yeroveva xal apäc 
- opeirnnevar; II. ol. 599. Tic &v sd Ypovav Tod ri Koxias $rdcon rol-, 
amosuev elvar; 0? veor piv Övcsg tolig owmpmarv Adovaror elaty, mpsoßörepor SL 
evöpsvar taig doyais Gvömror. Be. ir. 2, 1, 31. [3. Th. 3, 67, 2. 6, 80, 1.] 
Bei Inkisaı xai peunsacder nv iv Auusdatuove Baaıketav. ixelvors Yüp 
adıneiv Trrov Ekcarıv A roig löuntar. ’Ic. 8, 142. [Ueber den Plural eines 
Berbums 5 Th. 1, 72, 1.] 


A. 2. So fliehen auh nad Erwähnung von Läntern und Städten 
adjectiviiche Begriffe, auf deren Bewohner Binweilend, im Plu. des Masc.; 
um Plu. eben jo auch Berba. ’Aplxoveo sic Koruwpa, nörw “Elinviöa, Zr- 
vunswv Aroinoug, olxoövras &v Th Tıißapryvav yupg. Be. Av. 5, 5, 8. Bs- 
woroxlnis yedysı is Köpxupav, av abrav edspyteng- ©. 1, 136, 1. Tüv 
ert epexne peyiown mölıg >) Auv$og* obroı twv rölswv Rposmyayovro Zarıy 
&. Es. "EL 5, 2, 12. (Mopaow rac ’Admvas, ol ye dpi öntypkav Adna 
roroövreg. “Hp. 7, 8, 3.) — — —öB xal vig Ya)dseng 
&vreiyovro. O. 1, 13, 1. Topylas 6 Keavrivog dectpeie nepl Osrrartav, re 
ebdarnovkoraroı Aoav. Io. Is, 155. Bgl. Th. 8, 61, 2. 


a. 3. Auch auf einen indivibnellen Singular Tann ein mehrheitlicher 
Begriff bezogen werden, in fofern dieſer die Maſſe (oder doch eine Mehrheit, wie 
26. 1, 136, 2) von Inbivibuen zn denen jener mit gehört umfaßt. [zu Ze. An. 
3, 4, 41 u. 3. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5.) So befonders das Refleriv ber 
dritten Perfon; ferner adroi, apsig [4, 114, 5] und opkrepos. ”Aymatlaog elnsv 
ac 22 un Eaurodg alpnsovrar, Öywao: räcav nv iv abrav. Eis. “EA. 4, 6, 
4. Köpos insoxonsito ei rı duvardv sin Tobe molsutoug Aadsveotspoug TaLsiv 
A adrodg loyoporipong. Ee. Ko. 5, 2, 22. O Adpayos rapeßonder ird 
ob sdwvbnon tod kantüv. 8. 6, 101,5. — Tiooapetpvns dtikabvav zarb- 
wave piv oböeve, draordvrsg 8’ ol "Eiinves Enarov xal naövelov abrodg. Be. 
av. 1, 10, 7. (Baoıı\sdg oovge al eidov ol "Erhnves dyyds Ovrag xal 
rapatstarpivooc. Ss. Av. 1, 10, 10.) Beptaronang bnehevs Tods po 
oßeıs un Apsivar zplv &v abror xomobüarv bpoßsito ap ah ol Acutdatpö- 
voor apäc odxin aymewv. ©. 1, 91, 2. [zu 1, 72,2 u. Reg. u. Pronomina g. 
E.) — °0 Todımnog Amnyaye toog operfpouc. 8.7, 4, 3. [ju 5, 10, 6.. 
dgl. Xe. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im Plural nah dem Namen des Feldherru 


* 
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3, 112 9; iher das Particip im No. des Plurals nad dem Berbum im Sing. 
zu 0, , 9 . 

A. 4. Im gleiher Weife treten nicht felten nah Singularen Plurale von 
Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Individuen der Battung zu 
bezeihnen find. Bol. Porfon zu Eu. Or. 910. (Selten umgekehrt.) Kaxdv 
Quröv nepuxev iv Bip Yovn al xrwued' abräc dic üvayxalov xanöv. ME. 
304. "Av$pwrog sl Öhnroudev, dv dor’ oböL sic & ah xaxöv tı yeyovav M 
yevnserar.- Prim. 108. ”Aidog üvaoräc Elsye ıipd’ tvavıla, abrooupyröc, ol- 
xep xal pövor aukovar Tv. Ed. Op. 917. Piko And Tv plkoc rapoö- 
at cs xal ph Rapodarv, wv Apıdpds ob nos. Ed. “Ix. 867. — (Ast tıvas pi- 
Aovg Ördpyewv, olov abrög &n. An. 19, 136.) 

A. 5. Wegen ihrer collectiven Bedeutung können auch Wörter wie Exacrog, 
dic, mg tıc, obösks, öc Av, Boris (Av) mit Pluralen in Beaiehung ſtehen, ſo⸗ 
wohl der Plural auf den Singular bezogen als umgekehrt. "Orav Exactog 
&avond% Ws &lkog Eorar 5 npdacwv, TobroLg 80 tors dr räcıv da rävıe 

ı za yalenü pepöpeva. Es. Kv.2,3,3. Ilpocyger Evi Exdorp, oögrıyvag 
üsto EEetv rı dodvar. Be. av, 7, 3,16. "Exuorov dxklsvos tois xatwvols san- 
tõv Ssparovorv einsiv ber borıg Av abrüy Yalvıar omodev, xoAaad-nostar. 
Ss. Ko. 5, 2, 1. ”Eyoyov Ex ers Gyopäc, dsdröreg sl; Enaortog ui ouk- 
Impdein. Avd. 1, 36. Iltoreıs Edooav Ahlnkors, vonilwv Exastoc NV 
ertxouplav tadıyy adıp wapaaxsudlsw. ’Io. 10, 40. (Tüv &aproö Erautog 
xal ralöwy xal olxeruy wal yprpdrwv Apyovarv. Se. Aax. m. 6, 1.) — 
*Eupa robc iramvoupkvoug dnd TLvog Ayreramvodvrag Tobtoug npoßdöpuwc. Be. 
Ko. 8, 3, 49. ”Av cı ndadwor Ruröy, Avnodvrar im todroıc. Be. “Ip. 2, . 
13. Täg cıc Öpvoaw olg dyslluv oyyavm. ”Ap. ve. 1135. Aoxeig h at 
Edvos BoOG xowvf int dr Epystar Aöixws mpäkaı Av ıı düvachar, st Adınolsv 
ad nkous; IM. ol. 851. Oele otuv , Tods AroAwäörag nevirodvres. 
Be. “EX. 2, 2, 3. Tai’ Spüvesg o! —8 avkyovrar, söxöpevor iv mM 
rag” davrodg Exactoı yevkodızr, nwidsıv Ob obdsl; Erıyeıpüv. An. 9, 33. 
— °05 &v xduyntar tüv olustüv, Todrwy cor imtusintsov navcov, önwg Is- 
parsönrau. Er. olx. 7, 87. ”Aorndleror navrag @ &v nepitorgavg. ID. 
rol. 566. Baoılöag rolkodg nenoAdxsonev, d Ay ooyyivmtar. Av. 6, 6. — 
"Oorıs mörds  ppoveiv pövog donst A yAüocav My obx Allos 4 Yoxnv F- 
yew, odror Btanzuydivreg pdmoav xevoi. Lo. ’Avc. 707. TloAkois ra 
xapdövnon 8% Bpotüv, Barız xaxolorv dchids Av duo; %. Ed. Am. 16. 
(Baupälovisc AiAoc Io Alsrev. IA. ou. 220.) 

A. 6. Ueber die Beziehung eines adjectivifhen Begriffes auf ein Subſtan⸗ 
tin das in einem Adjectiv enthalten iſt |. 8 43, 3, 12. Bgl. Pflugk zu Eur. 
Herl. 157. Auf ein in Öpsrspog liegendes Öpeic bezieht fi ol Xe. Kyr. 5,2, 15. 


8 59. Barataktik. 


1. Parataktiſch ift diejenige Verbindung bei weldier Begriffe 
oder Säte unabhängig von einander zufammengeftellt werden. Dies 
gejdjieht entweder ſyndetiſch db. 5. durch Hinzufügung von Con⸗ 
junctionen (owdeouo); oder afündetifch d. h. dur bloße Zu> 
fammenftellung. 

a. 1. Im Griechiſchen waltet bei Weiten mehr ale in neueren Sprachen 
das Streben Begriffe und Güte duch Eonjunctionen zu verbinden und bie 
Rede zu einem wohlgefügten, organiihen Ganzen zu geftalten. Afyndeta er- 
feinen daher regelmäßig nur aus befonderen filifiifhen Gründen, namentlich 
um der Rede mehr Lebyaftigleit und Eindringlichkeit zu geben oder auch 
um anzmdeuten daß man noch mehreres Aehnliche denken könne. [zu Ze. An. 8, 
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4, 31 Tat. U. vgl. zu 2, 4, 28 deutſche A.) ’Hv iv co orparssnar navea 5- 
nod dmodcaı, dkopuppöc, Bon, vıraveas, Rpatodnevor, Alla Boa iv 
peralp wıvöövp pöya orparönedoy noAderön Avayxdloro püsryscher. ©. 7, 
71, 4. Zoupßakovis täc Goniöas Ewdodyro, iuäyovro, ünexrsıvov, 
&nödvnorov. Be. ‘EX. 4, 3, 19. ’Avatoyovrodsıv, dpvodvrar, beb- 
dovral, npopaosız nÄdrrovrar, näyra rorodatv brip tod un doövar 


dur. An. 19, 216. Elpmxa, dunxöare, Eysee, apivare. ’Apı. bmr. 
3 E. 


A. 2. Bloße Verkürzung iſt das Aſyndeton in Avo xarw neben &v 
(te) xal narw drunter und drüber. Avkrpehov Eurxalıv Ava darum tü 
aavıa ouyxtas Öpuod. Eö. Bar. 348. 


a. 3. Dem Aſyndeion gefellt fih oft die Anaphora, eine nachdrucksvolle 
Wiederholung deffelben Wortes, das dann wenigſtens im zweiten und den folgen- 
den Sägen gewöhnlich die erfte Stelle einnimmt: Avapop& &aövöstoc. [zır Ke. 
An. 3, 1, 37 lat. A.) Növ alds p’ trowlovarv, aTö’ dual zpopol, atld’ Av- 
öpes, ob yüvalnec, sis td aoproveiv. Zo. OK. 1367. Ilarwv züv nenpaypevwv 
& „ dv Amtıyyerlev, av Öndoyero, dv nepsvanıne chv nölıv. An. 19, 72. 
— "Eorıv ävdpwnyp Aoyiopöc, Earı nal Yelos Aöyos. "Erixappog Er. I. p. LV. 
"Eyesıc rölıv, Eysıg Tpinpers, ExXsıg xpYpara, Exerg Avöpag tooodtouc. Be. 
av. 7, 1,21. ent oauıdv nakeic, int Todg vönoug xakelc, in! chv Önpo- 
zpattay nalsic. Al. 3, 202.) 


A. 4. Weniger lebhaft als eindringlich erſcheint viel häufiger dieſelbe Ana⸗ 
phora aud mit niv — dt; bloß mit de oft bei Dichtern, felten in der Proſa, 
wie Ser. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört au Ana pniv — Ana 
8% simul — simul, zugleid — und, theils — theils. [feg. zu Kr.s 
Ausgaben u. Anaphora.] AnAtyc piv nsorh N dk ray dupirwv üdıs, &- 
zärns di a av rw. IM. Dad. 83. Asıyı piv Alan xopdruv da- 
Aucoluy, Bsıvat dt moraund, al mupbs Sepuat nyvoat, Bsıybv Ö8 nevia, det- 
va 8’ All popta’ AAN obötv obrn dstvöy ag yorh wanöv. Ed. Anoc. &ö. 82. 
O äpsrnv Eyav nkourei piyv Övewv pllmy, nAoursi dd Kal Ally Povio- 
pivuy yeviodın. Be. üv. 7, 7, 42. Tvauy Avöpds eb guiv olxoövrar röle:s, 
ed 8° olnos, eig 7’ ad rökepov loyösı ya. Ed. ’Avrıis. 31. — Zeög korıv al- 
Ip, Zedg di ij, Zede obpavös, Zeög zor ra naveae. Alo. Aroon. 295. — 
TO neiderv olöv €’ elvar rois Abyorg darlv altıov Ana ev Elsodsplas abrois 
toĩc Avdpunog, apa Bi Tod pyety Ev ıy adroö rölsı Exact. IM. 
To. 452. 


.A. 5. Aſyndeta von Sätzen find im Allgemeinen bei Dichtern viel 
büufiger al8 bei Profailern. Kaum als folde zu betrachten find die Stellen an 
denen ber zweite Sat eine Erklärung oder Erlänterung bes erften enthält, 
wo freilich oft auch xai oder ap anwendbar wäre Kr. De auth. p. 57 ı. 
die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Aſyndeton.) "Adar av Epywv, Enlösıkoy Miv 6, 
ei Abyeıc. Al. 3, 237. Teröipmtar, Sdorar rd oüpa ro xıvöövp. Al. 2, 182. 
— Blui rs Yslolog tarpög‘ lapsvog peißov Tb voonpa narü. I. Ipw. 340. 
’Eirida xeN Ku: nn rıvig nal ix Bsıvorkpwv  roruvös towulnaav. ©. 7, 
77, 1. — Toöro 8E avayıng abı@ ounBatver. Aoylleche Yapı Apyeıv Boöke- 
zart, tobron 8’ Avraywvıaräs pövoug Örstänpev Öpäs’, Abdıxei noAdv Nö Xpö- 
vov, al toödto abrög &prora advordev dauıp. An. 6, 17. — Al Zllar zexyvar 
obtuc Eyovawv Endorn abrav mepl Aöyoug fati Tobroug ol Tuyydyonaıy dvras 
mepl ıd rpäyıa ob Endorm kariv f reyvn. II. To. 450. ”Ap’ ol xögnior od 
(tadröy) todto nerövdaav; Anolaota tiv! amppovig elav; IA. Datd. 68. "O- 
rwg um mornsere 6 roAldnıg Öpäs EBlaev: nave' idrrw vonilovies elvar tod 
Stovrog irl rip nparterv oböt Ta pinpi moi. An. 4, 20. ’Ev roig Aöyorx 
&sl totodtog si” aan te wal tolg Arkorg &ypratverg nımy Zwrpdroug. III. av. 
173. Mia äpyh rois mEhdlonor xaküg BovAsdschar" slösvar det nepl od Av 7 
7 Bovin ? ravıis dnapravev Avaya. IN. Pate. 237. 3. Th. 2, 60, 3. 6, 
11,4} — (8 rat owora’ nö Eye aryn xard. Lo. Aroo. 102. Min nave! &- 
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peöva® nollü xal Aadeiv xuröv. Lo. anoc. 104. Mn mioörov singe" obyl 
Yauudlw Yaov, Ev yw (nal 6) adnıstos badtwg iurnoaro, Eb. Alo. 5. Mera- 
didon nabbnatng" PBährorov odro GobAoy Torması * Mé. 359.) Vgl. 8 54, 
1, 2 

A. 6. Aehnlich finden ih appofitin felbft der Konjunctiv und Optativ; 
über den Infinitiv $ 57, 10, 8. Krenoar Moxnvac und’, Önep pelsite dpäv, 
n20ys od roõto, Todg Apsivovas rapov pikoug Eitahar tods xaxiovas AaPßyc-. 
Ed. "Hp. 177. Pokaxtiov un Torodtov iiv ol änixoupor normawar, Avti Sun- 
niywv ebusvnv Ösorörats Ayplots Ayoporwdäcev. II. rol. 416. Odx * 
xoxoc yiyvort Av 6 xartorıapög tuig nökesıv, Öray töv ty kopnav ylıvırzar 
apörov, Ev yivog And mäs lbv yapas olxi&nrar IA. vo. 708. — “Us ol imı- 
mösbovrss Aduvania tod Aörxeiv Axovıs; abro Enrndevovat, älter’ Av aladot- 
neda, el torövös rormsarnev ıy dtavolg, dövres bEouatav Exaripp morsiv 5, rt 
&v Boöimtar, zip te dmalp za) ı@ Adinp, sit Enaxolougnoaunev Iewpe- 
vor nos m erıhopia Exdrepov Ast. II. zoi. 859. Anpopüve za do ralavca 
xaproboder Föwxsy, iva bvoiv Yarepov dtanpakaro, 9 Bra rü Sıbön.eva Beirtioug 
abrobg elvar nporp£dhersv, 7 el xaxol yiyvorvco, undentäs ooyyvopng rap’ d- 
püy toyyavoısv. An. 27, 45. 

(A. 7. Auffallend folgt auf den Indicaliv flatt eines eperegetifchen Indica⸗ 
tivs zuweilen ein Particip. Lyeddv ır obrw Beensiusdhe, ort iv Yalüvreg, 
iviore d daxpbovreg. II. Pait. 59. (Ampoc dh’ Av Apıora odv yanövsaav 
Erorto, nite Aav kvsdeis pnts neslöpevog. Lolmv 6.) Tovtov ivsxa Tad- 
nv — ehv drödsstv, MNYobpsvoc ix Tod Kapaıvsiv Tv Te ÖLdvorav 
env inelvov pilot: wpeirerv xal töv Tpbnov töv tnavtod Tayıara Ömkmostv. 
’Is. 15, 69. Bgl. 3. Her. 7, 10, 7 u. 3. Th. 3, 18, 2.) 

4. 83. Aehnlich wie A. 5 findet fih das Aſyndeton bei Iebhaften Auffor- 
derungen und Verſichernngen. UTatttbo & nünne, dög por Apkar abrob. 
Be. Ko. 1, 3, 11. ’Aroxrelvars ps, od napartoöpner. ’Avd. 1, 82. Tive äp- 
Romy eine; rapinp, apyerw, povov ayadoy rı normv däg patviodw. Be. Av, 5, 
7, 10. "Exav, &nay Apaptov, obx Apvnaopar. Atc. Ilpo. 256. "Hisıc, dasiyon 
undev, eig tb nöpamuov. Lo. aroc. 690. 


A. 9. Zwei Sätze unverbunden ſchroff neben einander geftellt können der 
erfte einen geſetzten Fall, der zweite eine eventuelle Folge ausprüden. Vgl. 8 54, 
1,1. "Hv AdSy pndtv peponsvmv, BodAog abdtög yiyverar. AAN’ Fiaßev alsypav 
od Brwröv Eor’ Ert. AAN! Elaßev hpalav tig’ obölv yiyvaruı päkköv ci tod Th- 
povtoc 9 ty yerıövav. ’Avabavdp. 52. Anders Dem. 19, 221. 


%. 10. Ein Gegenſatz mit 05 kann aſyndetiſch eintreten. Weniger ſcharf 'iſt 
ar 05, neben dem fi auch das nur. ablehnende “al od finde. To cuverdv 
dcdc Btdwarv, oby 5 mAodrog. Ed. ’AdeE. 16. 0O [piv] sis zöv Adern ci Idu- 
pihe rorav Ößpisstv, oby Apupraveıv doxei. Prinntöng 27. Tav naxav AU dr 
1a dei Cnreiv ta attıa, GAA’ ob zbv Beöv. IM. rol. 379. “Iorol yrvamav Epya 
xodx iuximotar. ME. po. 260. 


4. 11. Wenn man das Borhergehende zufammenfaßt, um etwas Neues 
anzulnüpfen, gebraudt man ftatt des gewöhnlichen iv odv oft bloß iv, wie 
Zyuf. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. [ogl. Reg. 3. TH. u. piv.] Statt dur 
dE etwas anzufnüpfen flellt Xenophon ohne Konjunction das Verbum voran. An. 
5, 6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; beßgleihen 3, 4, 42. 4, 1, 20. 8,6, 7 u.a. 
Mehr Nahweifungen dort im Negifter unter Afyudeton. Bol. Kr. Stud. 2 ©. 


2. Parataktiſch angefügt werden Begriffe und Sätze durch copu= 
lative und adverjatine Conjunctionen, wie xaf, (16), oddE, unde; 
xoi—xal, 1E (—) za, Te—ıE; elre—elre, oVre—ovre, MaTe—uNTe; 
ovre—ı£, unte—ıe, (niv—) dE, aAdd, uerıos; qj oder, —n ent- 
weder—oder ıc. 
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A. 1. Ueber die Bedeutung diefer Partikeln einzeln unten 8 69; bier nur 
über mehr oder weniger Gemeinfames eigenthümlicher Berbindimgen. Zwar ver⸗ 
bindet auch der Grieche gew. nur Sleihartiges; doch weniger ferpil als wir 
findet er mehrfach Berbindungen die uns als DMifverhättniffe ericheinen würden 
ganz naturgemäß, zumaf wenn das Berbimdene nur äußerlich, in der Form, ver: 
ſchieden if. 

4. 2. Leber die Berbindung verfhiedener Caſus von Participien $ 56, 
14, 2. (Sonft if diefe Verbindung felten. So aud die eines bloßen Caſus mit 
einer Präpofition und ihrem Subftantiv.) Komm ndtos bdaros nal äpdo- 
vog fei er’ adıy Th Yalarıy. Ee. av. 6,2, 4. — ’Anenpivaro dä Bpaydwv 
ze xal abra Ta dpwrwpsva. IM. Ipw. 336. Tpıkrovem vadg — 
repl ınv Aoupide nat Eößolag Ayo yolaxnv. 9. 2, 26, 1. 

A. 3. Leicht verbinden ſich verſchiedene Wortarten die finnähnlihe Ber- 
bältuiffe bezeichnen. ſReg. 3. Th. n. Her. u. Verbindung] "2 rayxariorm 
al vovn Ed. Bel. 12. Aöyorar sup Bas nal Iswv Avmporog Ylkog Yi- 
vort’ äv. Eò. Mn. 737. Ilapenenkeöxscov tois dv ro öpeı Ttuwpoi nal vo- 
pibovtss warasynastv hadiug ra npaypara. 8. 4, 2, 2. — Mopiids Bari- 
Köpevös te xal yalerüac. 8.1,63,1. Karls xal &Am$n Abyeıc. IN. 
©atd. 79. [z. Th. 8, 48, 6.) ’EPlacpnusı xar iuob Tayd nal nolid xat 
perd)y ıü pwvf. An. 57, 11. ’Ayoidnroıs 1a nat Ebalpvns inys- 
vopevor dripdetpav. 8.7, 32, 2. OL Innor Aneywioövto dv IT anoxpörw te 
al Euvsyüg takamwpoövisc. 9. 7, 27, 4. Ilpocnixtet Ayvwu te xal vo- 
ztöc. 8. 3, 30,2. — IIpw icßalövres zul Tod otrovn frı YAwpoö Ovrog 
soravıkov tpopig. 8. 4, 6, 2. Apo co tet top rat zodb Mpog zöhogs 
“pyopetvon vads Eorsıkav. 8. 7, 20, 1. ——e yv Euppaylov Tod 
Sstın@vog Teleuravrog nom xal npdg tap. ©. 5,39, 2. — Hoiiü 
Hopoßyp xal nepyoßnpivor rapsaneualoveo. ©. 3, 77, 1. ſvgl. 3, 58, 3. 
4, 18, 1. 69, 3.] Ark noAkoö Yopößon xal Aaıror ol wielnug Avravı- 
yovco. 8. 7, 40, 3. ’Ard 2 Hg YWpag ürpkpovio xal Epyaldpevor pı- 
oBoö. Se. ‘E). 2, 1, 1. ſvgl. Th. 3, 25, 2. 4, 26, 3.) ”Adövaroı Nav ano- 
Bryar av ts yaplov yalsrorırı xal <ayv 'Adınvalwv nevövrwv. 
8. 4, 12, 2. ’Eyevero mAovorog odr And Tod abrouaroun oböt Bbvrog 
tıvög. II. Mey. 90. — ’Admvaior Bebnptoavto vads Einxovra niurerv &g Lı- 
weltav nal orparmyoöoc, Bon Yoog niv ’Kysoralorg npbs Zeitvouvrloug, Euyra- 
torxtoar di nat Asovıtvaox. O. mit d. U. 6, 8, 2 vgl. zu 5, 9, 7. — ’Ant- 
yars noA\ny ebroplav nal pöoe xaptspbv dv zb ywplov. O. 4,3, 2. [ngl. 
3, 36, 1] ’Erarvoopevor närkov H Tois Alkoıg Anacı yalpere. Be. 
Ko. 1, 5, 13. Od vaueınng orparras pövov dsl, AAA& xal nelöv roAdv 
Eopnisiv. ©. 6, 21, 1. °O Tleödperog abrös re anal ro orpdreona Eymv 
rposeBake to kpöpar. ©. 8,55, 3. Hapeßorder srd te Toborav od no)- 
AGy xal tobcç ’Apyeious rapalaßuv. ©. 6, 101, 5. [zu 1, 26, 3.] 

4A. 4 Einem Caſns wird zuweilen ein Sat angeſchloſſen. Td yvas 
gaoıdv korıv Av ra rpdypara tdys [etöüc Cobet) 1& caurod xal Ti coı 
zomteov. Mi. 293. Asikov 6 bnpropa xal Tivec BYkvovro noo Xa- 
znyopor. Asiv. 1, 51. Bgl. 8 51, 13, 5 u. Th. 6, 63, 3. — O8 adapıoral 
Gwpposövng te inınsloöven nal Önws Av ol veor unötv zaxoupyüarv. 
I. Dpw. 8326. "Edstoe nept re roig dv Nioala Iskorovvnatoıc war pn 
t& Miyapao Im y87. 8. 4, 70, 1. — ’Eripiistav SEopev Tüv pls tüc Ko- 
rs15 &tarounav TE XATAaXonyv ra Nv rı Alko yalvarar önı- 
<nöerov. 8. 6,41, 2. — ’Evanpäayıncav üyıilnala xal wg abrodg ixa- 
tipoug Afıoöv vıräav. ©. 7, 34, 5. — ’Apsen piodobc t doyY rapkyer 
Cüvrös ts zoo Ayvdpwron xal trerdäy telcevuenay. Il. rol. 612. 
[Dapsousudlovro worep te nposttöoxto zal ray Eupaxocalwv ivaybdv- 
zuv. 8. 7, 18, 1. [vgl. 3. Th. 6, 72, 4] 

4.5. Leicht ſchließt ih aub einem Particip ein finnnerwandterr Sag 
an. Aoxsi oot sbdalıwv elvan ävdpwros Bovledwy re xal & umdiv &bsim 
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roriv dv inıdogot; ID. Av. 207. ’Admvalor ißoskovro ärl Lrneltav misboav- 
zes naranzpshaoder, ärerpor ol nolkol Ovrsg tod neyidoug Tg vnco0 anal 
brı ob no tive Öbmoössatspov nölsuov Avypobvro  tov npös Ilelorovvn- 
slous. O. 6, 1. [vgl. 4, 126, 1.] PAvsAöpevor ra vaudyın xai brı ab- 
zoig oox Avrerisov, dı% radra tporalov Sarncav. &. 1,54, 4.] Außen vaöc 
BMASSGOV xal önwg ällar vauınyndeinsev Be “Er. 1,3, 17. fi. 
Th. 1, 73, 1 vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4.) Häufig verband man einen Caſus und 
Süße mit et is, wie Th. 3, 21, 1. 35. 4, 69, 8. 128, 3. 5, 3, 3. 6, 32, 
2, relative und bipothetifhe Süße zu 1, 144, 3. 

a. 6. Einem relativen Sate wird zuweilen ein felbffändiger ange- 
figt, was auch Göthe u. U. fi öfter erlauben, während man fonft bei einer fol- 
hen Berbindung lieber wie aud, während u. ü. gebrandt. [zu Xe. An. 1, 1, 
2. vgl. 3. Th. 6, 11, 1.] Odr dm Avepaimros Av dmalwg elng &v ci marptöt, 
no ung xal od np&ärtsıg ta apärioro. Be. ‘EX. 6, 1, 13. — ’Eyo 7- 
ön vor Acyw dur Fv or re parapwrdenv Evöpılov elvar Brorrv nal &yc 
soveyiyvwarov adroig, rabenv xal dyis vbv Exmv Ötakw. Es. Ko. 7, 2, 
27. — ’Avöntov in) rorodroug livar iv Rpurmcag Ts aM Rataoynası tig Kal 
pN Raropdwaac u Ev ro dot al npiv Eriysipigar Estar O. 6, 11, 
1. — (Aapstov Köpog perantunsrar and che Apyiis ng abröv varparıny drotnae 
xal otpamnybv 8b abröv Aneder&e navrwy door eis Kaotwioö neftov Adpot- 
Kovrar. Es. Av. 1, 1, 2.) — Kaxia .tıvi zul üvavöpia 9 Tpsttpa deanepsoyi- 
var Mpäs donsi (rd npärpe), oltves as obyl kowoanev obÖL cd cauroVv. 
ID. Kpir. 45. — (Oddiy npocdeöpede ärarverov Barıg Ensar piv rd adrina TEp- 
det, ray 8’ Epywy minv drövoravy N aındeıa Bidaıer ©. 2, 41, 2. vgl. 
£yf. 14, 17.) 

A. 7. Bon felbft verfteht es fih daß man verfhiedene Tempora und 
Modi verband, wenn e8 finngemäß war. Od reıtönshan abroicg Anpörspe, 
AN el Heod Tv, oda Tv, pnoopev, aloxpoxepöng. IA. moi. 408. Lloilaxıs 
EBAuade döfo peyale 1’ sipyao ar xaxd. EB Mn. 293. ’Idoöca Eayov 
Yaduo xal nspıoxonü. Lo, HA. 897. Bol. 8 53,2. — ’Era touepdar p9- 
pl xal obx Av Apvndeinv. An. 21, 191. Ld un’ Arorpenon ralndic 
odrte xararevü Atav äyw. Ed. Ip. A. 336. Od xaxdv Eyw pmd’ Exorgı. 
’Avupdeng 176, 2. ’Era Avaröns odr’ elpt ante yevotlnmv. An. 8, 
68. Bol. 3. Th. 1, 131, 2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Kr. 3. Dion. p. XLVII 
n. 8 54, 8, 2. 

A. 8. Leicht ift in manden Verbindungen der llebergang von einem In» 
finitiv zu einem felbfländigen Sage. Astnovawv ol Bapßapor pay ray 
kaotov, Gote Favpaardv näcı Teviadar, al bnwrtenov belsar abrooc. Es. 
av. 4, 2, 15. Ta inıcnösta Avanswopıopivor hoav, Gots umdsv abrödev Aap- 
—* todc "Elinvas, aA & Sıerpde praav rois xenveov & ix cüv Tasxwv 

aßov. Es. av. 4, 7, 17. Kuveßn Wors rolsnoo piv unölv Er Sacher n- 
Setipoug, mpög dt Yv elpnumv pälkov iv yyapınv elxov. ©. 5, 14, 1. [zu 
2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.) 

(A. 9. Auffallender find manche Lebergänge von einem Particip zu einem 
befimmten Berbum. [3. TH. 1, 57, 2.] Nocw inıklovro xar’ Aymörepe, 
eng TE poc Tod tvınorod tadeıns odeng dv % &odevodsıy Avdpwror ualıore 
nal tb Xupiov &um iv ib korparonedsbovro EAiwösg xal yakendv Tv. G. 7, 47, 2. 
Haptv 56 Taddrauc Ela te Sp noAld al ravıoia pipwv wat Ayuy, üg Av 
se olnoo eydkon, nat Innoug dt Hysv. Be. Ko. 5, 4, 29.) 

u. 10. Bon der Eonftrnction mit St oder og daß geht man zuweilen zu 
der mit dem Infinitiv über; felten umgelehrt. ’Ecnyyiidın abroic as sin 
’Aröllwvog EEw ts rnöhewng kopen, xal ilnida elvar eneıydivrag Enınsosiv &- 
ovw. ©. 3, 3, 3. ”EAsye rolg nposßpors br oßorn Es whv ’Artuchv Eorar 
nponronengönval te odrös rodrwv fvexa. ©. 8, 25. Bgl. Lyſias 10, 16. 
—** wg YÜeiperar a rpdypara‘ röv 8’ ab Traoapkpynv td ıs vadc 0b 
xonllev aut Brei Raroi rd vanıınöv. ©. 8, 78, 2 u. dort die A] 
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1. Als Subject des Satzes fteht der Nominativ vgl. $ 45, 
2; der Arcufativ beim Infinitiv gew. nur dann wenn ed ein bon 
dem Subject des Hauptverbums verſchiedener Begriff iſt. Vgl. 8 55, 
2 mit den A. 
56 Au * Ueber aigenthümlich⸗ Erſcheinungen des No. 8 45, 2, 1-4 und 8 
A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo. 8 45, 2, 5. 


2. Das Prädicat fteht in demfelben Caſus in welchem das No⸗ 
men von dem es ausgeſagt wird ſteht oder ſtehen müßte. 

A. 1. Es kann nämlich jenes Nomen gef fehlen, beionders beim SImflnitiv 
nad 8 58 2, 4 u. 6 vgl. 851,6, 3 u 

A. 2. Ueber den No. und Ac. bei op &orıv &uol 8 48, 3, 6. Weber 
den Prüdicativsgenitin $ 57, 3, 1. 3 u. 4; beim abfoluten Ge. $ 47, 4; über 
den prädicativen Ge. 8 47, 6 dgl. eb. 8 1. 2u.9% 2. 

A. 3. Selbft numerifhe Begriffe mit oder ohne Subſtantiv ronnen ſich, 
ſtatt im Ge. zu ſtehen, ihrem Nomen im Caſus afjimiliren vgl. $ 47, 8, 2.. 
Nothwendig iſt dieſe Aſſimilation in dem alle I 47, 28, 4. v og 50, 11, 1 u 
57, 3. H rabıc Tv Exardv Avöpec. 2,1, 25. To ömkrındv N- 
Spolodn guogikret 8. 5, 6, 4. di — rapfoav AMNο drilcet. 
Er. "Ei. 6, 5, 16.) ‚Döpov teocapa ABGRGCVXG Epspov. ©. 4, 57,4.2,13,3. 
Eipöns Eorerhe mevrnrovra nuptddag arpandv. Av. 2, 21. Togt. fe. An, 8, 
5, 16.) (Tappos Mv dponch Badein, 7b eöpog dpyueal rnevree. Be. Av. 1, 7, 
14. vgl. An. 4, 5, 4. vgl. Ler. zu Xen. An. in edpog.) 

3. Das Object beftimmen die Regeln $ 46—48. 

A. 1. Ueber bie Abweihung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 

“2 Was rüdfihtlih der Rection von Simplicien bemerkt 
ift gilt aud von Compofiten, fo weit es nit ausdrücklich beſchränkt wor⸗ 
den. Alſo z. B. wie ptöoyetv rıva jo auch Aropeöysıv tıva ıc. Ueber die Caſus⸗ 
beftiinmungen duch Präpofitionen f. unter diefen $ 68. j 


4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werden bei etwaniger DVerfihiedenheit der bezüglichen Berbältniffe dem 
nächſten Verbum angefügt, oft auch da wo dieſes eben nicht Übergewicht: 
lie Bedeutung hat. 

[A. 1. Selten zur Erjheinung kommt bie Megel, wenn das Nomen Ein 
Dal im No., dann in einem obliquen Caſus erforderlich it. “Hpeig el 
—8 tobrobę elpystv, opevdornrav Thy Taylarınv dei (erg. uiv). Be. Av. 

‚3, 16n.2,5, 41] 

-[A. 2. Noch auffallender richtet fi fogar nah einem parenthefenartigen 
Sage mit yap ein vorangehenbes Nomen, wenn es bem Begriffe nach dieſem 
mit angehört, auch in der Conſtruction nad demfelben, flatt fi dem Hauptſatze 
anzufügen. Ein Sprachgebrauch der fih jedoch auf den Jonismos und einige 
Stellen des Thul. beſchränkt. (3. Th. 1, 72, 1.) Tüv Zaptov Noav ydp zı- 
vec ol oby drkusevav, Eovdtpevor Eoppayiav diéß nocv brd rc &; Liuov. ©. 
1, 11, 4.] " 


5. Wenn zwei verbundene Berba ein gemeinfame® Object haben, 
fo ſetzt e8 der Grieche auch dann wenn beide verſchiedene Caſus regieren, 
regelmäßi nur ein Mal, gewöhnlich in dem Caſus welchen das zunächſt 
ftehende Verbum erfordert, [Rr. 3. Dion. p. 119. vgl. p. 17.] 
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4. 1. So bei einer Verbindung durch xat, ob, oöre — obte. (Evörig 
torı xal oon Eye 6 "Epws xdaidos. II. ou. 201.) — Ups zods inıninrrov- 
tag al vouderodvras Öp.äs obıw dtaridsade ducnölus MArep TPdG TOD Kaxov 
ce Thy wölty üpyalopivoug. "Io. 8, 14, Dalvsror 5 diinos talcs Zillarcı ro- 
Artslarg pnaydpevos wat narakduy. Io. Iavad. 148. — 0b dei rois rar- 
Borpißars Hynaksiv 068’ inßarkeıv ix züv rölewv. II. T6. 460. — Oöx 
iupaxa Ilpwrayöpav nwrore 058° äntxoa obdtv (erg. adbrod). IM. Ilpw. 
310. Arkyvwxas dr nävrwg avveoteov ——— dv obre Yıyvaansıig vure 
dueiiskar obösnwrors, aoporny 8' &vopaleıc. II. IIpw. 313. "Innov obx Av 
olmdeinsv 5 v 050’ dpüpev obU’ Antönsde. IA. Os. 195. 


4. 2. Am hänfigften erjheint die Negel bei Berbindung eines Particips 
und feines beflimmten Verbums. ?Avomtov Ent rotobrobç levar dv Apariicag 
pn rataoynosı ti. ©. 6, 11, 1. (Aömm ob Av ddäc Yevöevoc &parpedf; Tı6. 
8. 2, 44, 2.) Tois Feoloı ypn HBvovras alteiv rarahd, pavttiac 8 tüv. 
Ed. ‘EX. 754. Tedvnaöcıv Deyev, olc oböL plc Abyoves ZErmvoönede. Ap. 
Ba. 1175. Ta tüv Hewv Eyoviss Enıpsloöusde. Ebd. Dot. 556. 

A. 3. Doch kann aud das entferntere Verbum, wenn es bedeutjamer 
ift, den Caſus des gemeinfamen Objects beflimmen; dies ſelbſt bei einer Verbin⸗ 
dung mit xat oder niv—dt. Barksıv dernast Avampovuivoug tais Bwlorg. Se. 
Ko. 2, 3, 17. — ’Eyb dpäc kyslpwv nal nethwv nal dysröllwv Eva Exaartov' 
obdtv nadonar. II. Ar. 30. Iläs ravıa nal Brsöldacxe al ininineee Tdv um 
"xalüg adAodvra. IA. Ipw. 327. — ’Erırpä& xal Arodoxınale tüv &pybv- 
xay tıotyv. Av. 6, 33. ”Avzeinov al ükordopnca ixsivp "mv Tv Bor. 
’Avd. 1, 67. — PDativerar  doyn a ptv Ansılodon, ra de voudetoöse taig 
irıdhoptarg. III. Patd. 94. fahr. Pflugk zu Eur. Herakl. 227 u. Lobed zu 
Soph. Ai. 476 ©. 268.) 


a. 4. Bon felbft verfieht es fih daß, wenn die verbundenen Berba den- 
felben Caſus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal geſetzt wird. ’Ev 
ꝓpovipotę rapl rüv peylorwy TaANFT eldöran Akysıv Aapalts. IA. nod. 450. 
u woö guparog voaorpopla Areipyovoa abrdv Tav — vt5yſ:?. ID. 
zoA. 496. - 

A. 5. Auch von einer Präpofition regiert fann ein Nomen ale Object 
(al® bloßer Ac.) zu einem Berbum mit gehören. [3. Th. 1, 114, R Mipoc «e 
riudag npög Tö ppodprov alpsi. ©. 7, 3, 4. Oödiv ppoveiier 85 drotwv äy 
tg srernösopdrtwv ent ra nolırınd lv npdıeg. IN. zo. 558. 

A. 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9, 2. 17 A. 4ff. 


6. Wenn einem relativen Satze ein zweiter durch eine copula⸗ 
tive oder adverfative Conjunction angeſchloſſen wird, fo pflegt man das 
Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; jondern läßt e8 entweder er⸗ 
nänzen oder dafür ein entiprechendes dDemonjtratives oder erforder: 
then Falls ein perfönlihes Pronomen eintreten. Aou wer’ Exelrov 
nuiv Pıwrov dıesydaguivov a 10 Adızov uiv Außaras, 10 de dixmor 
öyiynow; IT. Kolr. 47. 

4 1. Am vegelmäßigften ift die Auslaffung, wenn ein No. zum zweiten 
Gate erforderlich wäre. Aoxel zois molloig Avdpuros $ mötv MD Tüv Torod- 
zwy unös nereyer abrav oda Akıov elvar Cav. II. Datd. 65. — ära- 
av inelvor olc ti pöleı Trg adrav boyic, KA“ ph ompata niürtoves Cüct 
yatpsıy elrövreg ob xard tabrü nopevovrar abrois. IM. Pal. 82. — “Huäs, 
olg xmdeniy päv obdels näpsotv, datparsboanev 8’ in’ abröv, ti Av old- 
ueda nadeiv; Er. Av. 3, 1, 17. 

4. 2. Als obliquer Caſus wird beim zweiten Sate das perfünlide 
Pronomen nothwendig, das demonftrative (gew. ein Caſus von adrös), 
wenn die Deutlichleit es erfordert, geſetzt. Otxix rold yellwv  Önerkpa 
* etc, ol ya olxig piv ypods X es nal oöpavip, xAlvar 8’ div alarv 6- 
röoar yivarvı’ Av sbval En) tig ic. %. Ko. 5, 2, 15. Kal vöv ti xp dpüv, 
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Sorıg inmavüg Heoic iyDaiponan, post 86 In “Eiinvay orparos; Lo. AL 457. 
— Oong Akyer piv ed, ı& 8° Epy’ ip’ olg Akyeı aloyp’ koriv abrod, Tobrov 
oöx alvo nors. Ed. IIa. 6. Drnoovot eyes ps drekrkvar todg vönoug odg Au- 
wodpyog piv Eines, Iraprıaraı 8° abrois Ypwpevor tiyyävouarv. To. 12,152. 
Oöx irırpkhopsv av yayısv anösoher nal dstv abrodg Gvöpacs Ayabads Yerk- 
oda: yovalina pipneishar Avöpas övrac. II nol. 395. — ("A 8 Eripwv inpd- 
xIn nal ob yalsröv Tv nepl Todrwyv rubsohat, Erölpmos Jena&pevog brrapor 
wat tinoot pvals todg adrod Hoyarpıdoös Inpmücar. Av. 32, 27. Dolkal npa- 
Eeis Nm roradraı yeydvaaıy üg iv Apy ev Amavres Ömelaßov slvar aupmpopäs 
xal tois nadodc: sovnydesinoav, Botepnpv 6 Täs adräg Tadras Eyvmanv 
periotwv Ayadav altlag yeysvnpevas. To. 6, 103.) — ’Aptaiog, 0v Raĩc 7- 
Yelonsv Baaılta nahıoravar nor böwxanev xal EIdBopnev niat& ui Trpodwartv 
allnkoug, xal obTog vöv Tpäs naxüg moelv neıpärar. Es. Av. 3, 2, 5. 


(A. 3. Ein ühnliher Gebraud findet ih aud bei Verbindung eines Par- 
tieips mit einem Verbum. Boölopaf oot xüxsivag tüg soppoauvag Oyküaat 
Saarg kyi ypwpevog, Br’ Av löweng, vöv, Instön Töpavvog &ysvöpmv, alsddvo- 
par orsponsvog adtümy. Es, “Io. 6, 1.) 

[A. 4. Seltener erſcheint aud im zweiten Sate ein Relativ, wie Ser. 
3, 40, 2, Thuf. 2, 43, 3. 44, 1. 4, 92,2. 6, 4, 3. 89, 5. 101, 1. Plat. 
en 278, e; dagegen in der Anaphora Od. B, 131, Eur. Bald. 443 u. 

er. 

7. Zu ergänzen ift im Griechiſchen fehr häufig fowohl das 
Subject als das Object, beide befonderd wenn fie al8 wenig betonte 
perfönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Begriff erneuernd, 
eintreten würden, aus dem Zufammenhange fi von ſelbſt ergebend: er, 
fie, e8; ihn, fie, e8; demfelben, derfelben zc. [Regifter zu Kr.s 
Ausgaben u. Subject und Object.] 


4. 1. Ueber dad Subject der dritten Berfon 8 51, 5, 3. Auch das zu 
ergänzende Objeet ift gewöhnlich ein Pronomen der dritten Perjon: adbröv,. 
adra x. Bon der erften und zweiten Perfon fehlt Häufig nur der (im Ber- 
bum enthaltene) Nominativ vgl. 8 51, 1; felten ein obliquer Cafus. TloAkot 
obtu rpöc tıvas Eyovarv More rang ev npkrrovtag (erg. abrodc) ph Bövachar 
reptopäv, Alla Borndeiv Aroyobarv (erg. adroig), ebtuyouvrav 88 (erg. adrüy) 
Aunsiodar. Se. ar. 3, 9, 8. — ’Epnenläs Aravemv chv Yrayımv üntnennev 
(erg. abroöc). Be. Av. 1, 7, 8. "Erayyerlantvon tod ’Aymarkdon Tv orpa- 
stay Bıdoaarv (erg. aba) ol Aaxsdaruöveor Boansp Genasv. Be. ‘EA. 3, 4, 3. 
AT donodar xälkarar zuy imommpiäv xal tot mplnorsv Av niktore ünınelo- 
pevo (erg. abray), tavtag por Errdelnvos. Ze. oln. 4, 1. ”Hv dic pakaxdvataı, 
pn Erırperste (erg. todto abıa). Ze. Ko. 8, 2, 5. Toöto Eporye Yalvsrar Örı 
08 r&0a ye xaprepla üvbpla oor Yalvsını, texpmipopu dd (erg. toöto) Evihivde. 
ID. Ady. 192. — Mn olov t& pöva Aplv Ayadd dvıa dpiv nupadwaeıv (erg. 
Mpäs). Ee. av. 2, 1, 1%. Bgl. 8 47, 4, 3 und 8 51, 6, 3 u. 4. 

A. 2. Aehnlich ift zuweilen aus einem (meift vorhergehenden) Adjectiv 
ein Brädicatsaccufativ zu ergänzen. Homrrs 6 ”Epws aoydcs obrws Gare 
sal Alkov rorchoa: (erg. oopöy). IA. ou. 196. Aövıapev ic ol oogıaral abrof 
ss &vreıneiv dervol todg Te &ikong drt rorodary (erg. duvarodc) Ansp adrol duva- 
zot. UA. ov. 232. 

(A. 3. Bei manden Verben ſchwebt ein Nomen vor deffen Begriff fie felbft 
anregen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Prüpofition. Adrog te Fonevös 
nat toĩc veavionoıs Eyyeiv (erg. olvov) Enelevasv. Be. Av. 4, 3, 13. Eevopav 
ÖreAdoag Npsto si zı rapayyeilor‘ 5 8’ Erıarnsac (erg. töv Innov) eine. Se. 
av. 1, 8, 15. [Dial. Sy. 9. 4] Hapnyysike zods roßsraug irıBeßAncota: 
(erg. T& zoßsöpara) ört taic venpais. Ds. av. 5, 2, 12. — Tüv Inniwv züv 
piv ataßeßrnxorwv (erg. And rüv Irnrw), tüv 8 Fr avaßarvovrwv 
(erg. ürt radg- Innoug) ireladvauaı. Es. b, 4, 39.) 
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A. 4. Bei andern Berben kann ein ihnen finnverwandtes Nomen als 
Object gedacht werden. Ifpnwv (erg. &yyskov) t& dria napadıdövar inklevev. 
Ze. üv. 2, 3, 1. Adröporor Anmyysidov (erg. Ayyellav) Köpp nepl Ti 
orpamäc. Es. Av. 1, a2. Opiwarv ol Bröövresg eis ta ypnpara. Ed. Isi, 
7. "Orav 5 duty ed dıd@, tt dei pAwv; Ed. ’Op. 667. Bgl. Xe. Kyr. 3, 
1, 34 u. 8 52, 1, 2. 

A. 5. Bei einigen Berben ſchweben ganz unbeſtimmte fachliche Objecte 
bor. Bol. $ 52, 1, 5. Oepäneve zöv Bovanavov, Avrep vodv Eyyc. Mi. po. 
244. T& pn dovaneva tüv droßoytwv Ipralov. Be. Av. 4, 5, 12 Od xav- 
tSAGC Bst Tolg novnpolg Erırpensev, AAN’ Avurdrrsoder. ME. 8. 


A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, wie tıyd, 
avdpwrong als Object bei einem gejetsten Prädicat vorjhweben. T& xaxüg rps- 
povta Ywpt’ Avöpsioug morsi. Mi. 6%. Tod ptv Iapoog üpfleıav ts xal bado- 
plav wol ünstderav tußaiker, 5 dt Pößos mpossxtixwripong te al sbretdsare- 
goos xal edraxtwripoug rotst. Be. an. 3, 5, 5. Bgl. 8 52, 1, 3 und 55, 


8. Im einzelnen Verbindungen ſtehen Präpoſitionen mit ihrem 
Caſus im Verhältniſſe eines bloßen Caſus: epi elxom antdavor, 
arntxıewav ungefähr zwanzig fielen, tödteten fie. 

a. 1. So gebraudte man bei Zahlen eis gegen und nept ungefähr 
mit dem Ac. allgemein im Berhältniffe eines No., Ac. und Subjectsgenitivs. 
Boveßondensav eig einocı nikon Inntag. 8. 7, 30, 3. ’Arthavov abrav 
nep! tpıaxoctoug. Be. “EX. 4, 6, 11. Eovereynsav örnkitaı ray Aansdar- 
povimv Es &Eaxoatoug. Be. "EA. 4, 2, 16. — Arbpderpav &c Oxtaxroctonc. 
8. 7, 82, 2. — (Heprrvyy&vouar zols Askopevors, ag nepi &xartdv obav. Be. 
‘EX. 5, 4, 14.) — ”Hön ooverksyptvwv ds nept Entaxroslong Aaßüv ab- 
roòbc xaraßaiver. Ze. "EX. 5, 4,5. Hy“ rardningıs rup& toig nohtoproupvorg, 
xalnep Ovrwv TÜV modopöpwv eig muptoug. [lol 1, 42, 11. Ueber äppt 
Kr.s Ler. zu Ze. An. u. 6, 7, 76 8, c. 

[A. 2. Aehnlich findet fih Ent dina orabdtoug eine Strede von zehn 
Stadien ald No. und als Ac., auch mit einem davon regierten Ge. Man 
denke fi dies wie Eml öcax oradtoug re, entiprehend einem cd im d. or. Krit. 
Anal. 1 S. 157. vgl. 3. Th. 6, 34, 7.) Kassondpn Tüv reyav Tüv na- 
vpũv int Bir aradtoug Exaripon. Av. 18, 8 — Hy ürıl xoö br! dexa 
sTtadın Tüv nanpiv teiyav dtsheiv Su rü nanpa retym Sraandıdbar. Av. 13, 
13. Ilpoöxaloövro tüv paxpay reıyav ini ötxa oradtong Radeksiv Enari- 


pov. Ss. “EX. 2, 2, 14.) 


fA. 3. Eben fo gebraudt befonders Thuk. dxi rolö eine weite Strede 
bin, ini pöya einen großen Theil. Bgl. 8 68, 42, 1. "Andguie dpn- 
nov dv 7d yamplov abro te xal int nold tig ywpac. 6. 4, 3, 2. (Reg. 2. 
Th. u. noAöc.) ’Ecestönpwro ört n&ya tod Eilov. 8. 4, 100, 2. z. Th. 2, 

ı 3.) 

[A. 4. Aehnlich findet fi beionders bei Thuk. auch das biftributine ara 
mit dem Ac., 3. B. in xad’ Exkoroug und rad” Exaccov, im Berhältnifle eines 
{Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Einzelnen; xara ölxa je 
zehn. [3. Th. 4, 38, 3. 47, 2.) ’Evdonsiohe nah’ Exkoroug re nal Eön- 
navresc. 8.7,64,2. Bpayorarp Av xepakatp, tols te Söpracı nal nad’ E- 
astov, tpd' Av um npotoder nmäs patore. ©. 1, 86, 4. O Nixlas ara 
te dv, önınapıbv Exaote, nal Eöpmace tordds napsusisösto. ©. 6, 67, 4.] 


9, Meber den Infinitiv in Cafusverhältniffen $ 50, 6, 1—9. 

10. Als Caſus erſcheinen häufig aud Sätze. 

A. 1. Selbſtändige Sätze in der Regel nur wenn durch den Artikel 
ſubſtantivirt nad $ 50, 6, 10; relative meiſt ohne denſelben nad $ 51, 13, 
1—6, jelten mit dem Artikel $ 50, 8, 20. Aehnlich finden fih aud hypothe- 
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tiſche oder temporale Sätze. Bol. 8 69, 2, 5b @. Bios darlv Av cs co 
Big yalpy Brüv. ME. po. 656. To Eyopbv zoig Eovaymveoonsvors ob tb ebvoov 
züy inıxalssantvwv yalvstar, KA I tüv Epywy tig dovdner nord npoöyy. ©. 
5, 109. Zopsorg piodbs aadkıorög kore al nörtaros Av Tüv padmrav rıves 
xakol xüradol nal ppövınor evwvrar. "Ic. 15, 220. — Pılavdpwrig obx . 
üpaupmosche Av tı dürs adrodg Eye. Ee. Ko. 7, 5, 73. — To oneödsv vor 
wabıp rapawvin net (xal el) tıvoc anösı nepı. Lo. Dr. 6, 20. — (Aovkol 
üvdpa brav Eovsıdn pntpös  rarpds nand. Ed. “Ir. 424. Vgl. 3, 88, 124.) 

A. 2. Im folgen Berbindungen findet fi zuweilen ei rs ohne Verbum, 
als welches bald eivar zu ergänzen, bald das Berbum des Hauptſatzes wieder- 
Holt zu denken if. Won diefer Weife aus ift wie Boris, Önörepos auch et zig 
völlig adjectivifh geworden: dtoo Er ober el too xeidovrog eig. |. v. a. reidov- 
roc dotic 8 Ererde, dann ſchlechtweg gleih mit neihovrög rıvoc. Bol. $ 51, 
15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7, 21, 5. Tüv veuv rw& alpnos, Bsaltntov 
zöovde 4 xal tüv Allwy sl tig oor xara voöv. IM. Lo. 217. — OL Alkor 
arwAovto dn6 Te Tüv rolenluv nal ig Yıövos nat el tıc vom. Be. Av. 5, 
3, 4. Odx ürtdavov adbrwv ninv sl rec "dv u. Eon Bot Önd Teysarüv. Be. 
“EX. 4, 2, 21. [vgl. Th. 4, 26, 3.] — Havtoc Eäinyev, &udvovrag Boöc, alyas, 
olc, aög zal st rt Bpwröv. Be. Ko. 5, 2,5. — — &oapüs Srort- 
pwv üpkavıw. ©. 4, 20, 3. ’EEnv droreporgoöv rpoxakssausvorg dta- 
päysıdar. 8. 5, 41, 2. Bgl. 51, 15, 2) 


Zweiter Abfchnitt: Bon den Süßen, 


— —— — u. 


8 61. Subject und Prädicat. 
L Das &ubject an fid. 


1. Das Subject eines Sates ift entiveder perfönlich oder 
unperfönlid. Das perſönliche Subject der erjten und zweiten Per⸗ 
fon wird, wenn ed nicht betont ift, bloß durch die Form des Verbums 
ausgedrädt. Vgl. $ 51, 1 u. 60,7, 1. 


2. Für die erfte Perfon des Singulars gebranähte man aud), 
in der Profa jedoch felten, die erfte Perfon des Plural. 

A. 1. Dies geihah urfprüngfic wohl im fofern der Spredende feine An⸗ 
gehörigen mit betheiligt dachte. [Ifjofr. 12, 16. 21, Her. 7, 160, 2.) Dod bald 
erloſch dieſe Beziehung und es finden fi nicht bloß fehr plögliche Wechſel beider 
Numeri, fondern aud (bei Tragikern) auffollende Bermifhungen. ‘Rs Köpos 
int tò yılsladar doxsi npiv &ldelv, zobro nerpaaöpeha — t. 
Ko. 8, 1, 48. — (06 dixatug, Nv $avw, Yavoopsda. Ed. Tpꝙ. 304.) — 
"Hitov napropönste — &päv ob Bovlopar. Ed. “Hp. u. 858. Bgl. 
Lobeck zu So. Ai. 191 p. 152. 

A. 2. Chen fo finden fih aud bie obliquen Caſus von eis fllr die von 
He 088° ielsiv Muay &bEAovarv, AAN Ast re pAabpov zepl &yLod Akyousıv. 
’Io. 12, 16. 
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3. Die zweite Perfon des Singular wird aud), gleichfam idelf, 
an jeden bezüglichen Hörer oder Lefer gerichtet, für unfer man gebraudt. 


A. 1. Diefer Gebrauch ift bei Weiten nicht fo ausgerehnt wie im Lateini- 
fhen, meift beſchränkt auf Verbindungen wie elöss &v cerneres, man hätte 
fehen können, nynow &v man hätte glauben fjollen, Aynsao Av cre- 
dideris, man mödte glauben, u. ä. Val. 8 54, 3, 10. (Daneben is, wie 
Xe. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. Un. 1, 5, 8.) Ny Covtec Myyeipbvor hoav ol npoch- 
xovreg, dAlyoog Av sldec. Es. Ko. 6, 4, 16. ’Ersrvws Av busi obölva odre 
bpyıLöpevov xpaoyy; obte yalpovıa Ößpıstinäis Nor, aA 1Eüy Av abrodg M- 
now ı@ Ovu dc xarkos Liv. Es. Ko. 8, 1, 33. “Opa@vV tadra HyNoaro 
Av Anxsdarpovioug pövoug ti Öve: teyvitas tüv rolspuxüv elvar. Es. Aax. n. 
18,5. [Ev top ypoo Mm NEers sig todg Adropökoug dv Bawrsp EE ’Els- 
Yayıtvng NABES Es Thy pteparoiv av Allkorwy. “Hp. 2, 30, 1.) 

(A. 2. Aehnli findet fih auch sine por nad 8 54, 4, 3. Eint por ti 
zodr’ Ansıkei rodbnog Avöpes Ömpötar. ’Ap. ’Ax. 328. Bol. $ 63, 4, 1.) 


4. Das Subject der dritten Perfon wird mo wir ein unbetontes 
er, fie, e8, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, gebrauchen, 
gleichfalls nicht gefett. Dal. $ 60, 7, 1. 


(A. 1. Sogar aus einem Plural kann der Singular als Subject er- 
günzt werden. Oddelc xoAdfer Tods Adınodvrag tovrou Evana Bu NöLRN- 
oev. IM. IIpw. 324. Bgl. Th. 3, 17, 2.) 


A. 2. Bei Gegenſützen ift nah Aria [und 35] aus einem vorhergehenden 
oddsis oder pimdeis als Subject Exmorog zu denken. [zu Ze. An. 1,3, 15 nz; 
Th. 4, 10, 1.) ’Epol obösig Sonsi elvar nivng Av Avoaog, AAN’ Asl vooeiv. Lo, 
anoo. 325. Mmdels psp Tb udov Axoboy, AM! Av Aindis 7 ononeitw. 
An. 20, 74. 

A. 3. ®anz fehlen kann das Subject der britten Perſon des Singulars, 
wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon herrügrt deren regelmäßiges 
Geſchäft die bezügliche Thätigkeit ift. [zu Ze. An. 1, 2, 17.] “Hvixa &v üpa % 
xopthrodat, ompavei (erg. 6 oadnıyang) to xiparı. Ss. Ko. 5, 3, 45. ’E- 
wnpods (erg. anpo&) cos "EiAmar avonevafscohar. Es. av. 3, 4, 36. (2- 
Sovndenv Bis 67 — rpogdorüy töy Aicyöhov. 6 8° Avsinev' sicay’ 
Bkoyvı zöv yopöv. "Ap. ”Ay. 11.) Tov vöpov -öpiv Avayvamastar (erg. 5 
Ypappateös). An. 20, 37. 

4A. 4. So ergänzte der Grieche 5 Ysös oder Zeöc zu der (hinzugefügt SI. 
P% 25 vgl. Ar. Wo. 368), viꝙpst, Gorparteı, [add  Toraden dvspysım Ebanps- 
ws a Ar Avankursıar Apoll. Syn. 2, 5]. Aud findet fih 3. B. 5 Ysöcg ber 
Ser. 2, 13, 3. 3, 117, 2; xıoviter Her. 2, 22, 2, yandler Zen. Dil. 8, 16, 
Der. 7, 191, osler Ar. Lyſ. 1142, Thuf. 4, 52, 1, (Moosıdüv Her. 7, 128, 8). 
Selbſt suoxordler ift wohl hieher zu ziehen [ogl. Bolyb. 31, Z1: ovuanordLovrog 
&prı toõ Yeröl. File unfer es regnet ıc. fagte man, entipredend dem rotsi 
(8 Heöc) Böwp, derov (Ar. Weep. 261. 63 dgl. Zen. Dit. 20, 11: 58000 5 Av 
Sedc wapiyer), yiyvara Ödnp (Thuf. 6, 70, 1 vgl. 2, 5, 1 und 2er. Zen. und 
8dwp) mit Avadev (4, 75, 3), moAd 25 obpavoö (2, 77, 4) wie böwp roAd Tv 
dE odpavod (Ken, An. 4, 2, 2). Eben fo von Schnee und Hagel yiyvarar yumv 
(eb. 4, 4, 8), xdrala (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blitz ylyvovrar Bpov- 
<al xal Asıparar (Thut. 6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4). 


9. 5. Ohne Subject findet fih die britte Berfon, des Singulars für 
anfer man, wenn fhon ein Sat vorbergegangen bei dem ein allgemeiner Be⸗ 
griff wie zis (tev&) vorfhwebt. Udd ra eisaher teißesdar Av iplerar. ‚Apl. 
bene. 2, 2, Odx Eorıv dpdüs Tryelodar, kav an Ppövınoc %. IM. Mi. 97. 
Ast abröv kaurtv piltore YoAdreev Brwg u Adınnaos. ID. To. 480. ’E- 
wein, wakkiorn aralkayn, kanröv napacxevälsıvy Önus Earar cs Bälttarec. 

. ar. 39. 
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(4. 6. Auf ein fo vorſchwebendes ic, twic oder Aydpwror ltann fid 
ein Cafus (meift ein obliquer) von adrös, &aurod beziehen, jelbft in einem Neben- 
fage. Oöx Eve abröv Apyodvım obös rois wiknıg Enträrrev, int ys tols Heolc. 
An. 2, 23. °‘Höv or Avbpalov rı nat nalöv sinövra Raul Rorfaavyıa uvnurv äv 
oig ühhäls: napiyew Emproö. Be. av. 6, 3, 24. — Ob dei int 1b abeina do 
rpoltvar adroug. Be. Ko. 7, 5, 76. H rupawis avayxdteı xal als dau- 
Tüv —— dynaksiv. Er. “lep. 5, 4. — Tas Inplas peylorn 16 önd rowm- 
potipov Apyestar, £üv u adrbc EdElg äpyew. I. nad. 347. Aloyobv yv.- 
vöpıorat FL 8 supPßouAsöeev, Av pn tıs adr@ Apyöptov ddp. IA. To. 
520. Ti Gvöpe olw ze norhoar duvarbv elvar adrbv aör@ Bondsiv dv roig 
Itkaotmptotg, j4 tig abröv Adıny. IM. E8908. 273. 


4. 7. Auch die dritte Perſon des Plurals des Präſens fteht ohne Sub⸗ 
jeet für unfer man, in fofern die Handlung von Menſchen allgemein, wenn auch 
umbefimmt ausgejagt wird, bejonders bei Berben der Aeufßerung. Weg. zu 
TH. u. Subject.) Eben fo das Imperfect von Berichterſtattern (vgl. $ 53, 2, 
2); bin und wieder aud fonft, wie Th. 2, 51, 2, Zen. An. 1, 9, 5. Love, - 
us Asyovarv, sbxleiag narmp. Ed. Art. 2. Kat dic xal pic paar rakav 
slvar ta xor& Abyerv ze nal Sneoxonsiohar. IM. To. 498. — 06 nov Apadin 
1s, KAM’ tmormpy ed BooAedovrar. IM. mol. 428. Täs oroußds olovrar 
Seiy Evera noudıuv yiyveadar. III. vo. 803 ?Evöpıosv, Önep n&oyovarv kv 
<ois nerdkors Ayla, navra Er oplav tvdsa elva. ©. 7, 69, 2. — "He int 
Hortöaav Epyovrar npogexddnto vH rökeı. 8.4, 130, 2. [ogl. Ser. 2, 106, 1.] 

A. 8. Ueber den Wechſel des Subjectes Kr. De auth. p. 32 vgl. 48; 
über die Ergänzung eines GSubjectes aus einem fynonymen Worte ꝛc. Kr. Reg. 
3. Th. u. Subject. 


5. Ohne Subject fteht die dritte Berfon in fofern unbeftimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perſonen oder von‘ einer Sache vor- 
ſchwebt: irgend wer, irgend welde, etwaß. 

A. 1. So fliehen (ſcheinbar) ohne Subject, ihre Prüdicat mit enthaltend, 
Eorıv und slotv es if, find vorhanden mit einem das Subject vertretenden 
relativen Sate, aus dem man das zuweilen auch zugefügte Tis (ıves, dl, cı- 
v&) denten fann. (Avdyan räcı tois arpatsvopevors slval rıva ÖrTp axyvrg. 
peitnoeı. Se. Ko. 4, 2, 34. Elot tıvsg ot ray rorodrwy xatayslkwon. IL-. 
Asy. 178.) Tüv ovppdyav Öpiv slolv oT dralkyovrar nepi pıliac. Be. 
“EX. 6, 4, 24. Eis! tüv vnowv at nreipuvra. &. 2, 102, d. O8 botepov 

vers slolv ol inlavndmsav. ©. 7, 44, 8. "Haav ol xal nöp mpockpepov. 
s. öv. 5, 2, 14. Bol. Kr. Stud. 2 ©. 62f., 3. Th. 2, 49, 5. Ueber siol 
8 ol nat u. elol db nal ol zu 7, 57, 3. 

A. 2. Der Singufar findet ſich befonders in der Frage Eorıv öotic —; 
und in obx Zorv daug —; [Alfirmativ zu Ze. An. 1, 8, 20 u. zu Th. 2, 94, 
3. Eimsten Det. p. 3749) ”Eorıv Bars Bodlerur Addıos xal Ranodaiıımv 
slvar; IN. Miv. 78. "Earıv Srp Ally tüv orovdatuv ristw Enıtp weich (37) 
yovami; Er. olx, 3, 12. (”Eo$’ dry Hpaoöverar. ”Ap. ve. 1349.) "Barı 
zpbs brolov fiov Kklov 7 Töv nolansdovra sixörwg tpsiberar; II. xo)b. 538. 
— Odx Forı Imrüv Barıg Far’ ilsödepos; Ed. "Er. 864. Obx Eorı rıpl 
Sxov obx Av nıbavwespav sinor 5 bmropixög mäldov 9 dog darigodv. ID. To. 
456. (Oddels Eorıv dvrıv’ ob nepevaxıns Pilınnog tüv abı@ Yproapivmv. 
An. 2, 7. Obx Earıy oböslg Sorıg ody abto Yikoc. Mi. po. 407. — 
Obx Fo’ Srolov ordvı' äv avdpurwy Btov oör’ alveanım! Av odts pepıal- 
pnv notre. Lo. ’Avc. 1156. — Obx Av sin barıs nbx Inl zols yerevpsvors 
&yavaxıoın. Av. 1, 1.) 

A. 3. ”Eorwv ift fo fehr abfolut geworden, der Idee des Numerus und 
Zenpus entlleidet, daB es fogar mit dem Plural (nit bloß des Neutrumo) 
von dc und Boris verbunden und auch auf die Berpangenheit bezogen wird 
[ogl. 8 63, 4, 4], fo daß Eorıv of, oluvsc fo v. ift a. Evo; obx totiv ol, oltivec 
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fo v. a. obösves. (Weber die Zweifel gegen den No. Zorv ot Kr. zu Ken. Un. 
5, 10, 6 u. 3. Ar. 1, 7, 31, obx Forıv ofeıves Minos 320, a.) "Axwv Forıv 
obs iyb irawvo xal pa. IM. Ipw. 346. Ol orparnyol Farıv iv olc iv 
srparmyırav Epywv ob Tvapıy dtapspovess Alktıkav ol päv Behtioveg ol dt yei- 
poves elsıv, Alla capüc inıueleia. Be. olx. 20, 6. "Eatıv obstivag Av 
Ypurwy staöpanag em aopia; Be. Am. 1, 4, 2. Ilpoyövuv xal& Epya obx 
Eorıv olg peilw nal nistw Öndpyer 9 ’Admvalors. Es. än. 8, 5,3. — Tuo- 
nror &ybvovro Earıy Ev olg od notoövreg &x rav Euynsuusvuv. ©. 5, 25, 2. 
Irparıav elyev dx üv dv Iimeitg nöleuv Eorıv av. 8. 7, 11,1. ”Eorıv 
p' v ywpluv önkttag elyov. ©. 8, 65, 1. [3. Th. 7, 25, 5. vgl. zu 7, 11, 
2. 1, 6, 4 u. 23, 3.] 

(A. 4. Selbft nv verbindet Xen. mit dem Plural von dc. Tüv rolapiav 
Av odc Önoanövßoug Antdosav. Ze. “EX. 7, 5, 17.) 


A. 5. Im gleicher Weife (A. 1. 2) verbindet fih Zorev mit relativen Ad⸗ 
verbtien localer, temporaler (dre) und modaler Bedeutung, Überfegbar irgend- 
wo 2c., irgend wann 2., irgend wie ”Eorıy Evda yN (nal N) dem 
Biaßmv pipe. Lo. ?HA. 1042. ”Eorıv od ah Aöyoo xpsioowv YEvort! Gy, 
Earı © ob sryng Aöyog. Eö. ’Op. 638. "Eorıv TV’ nöd pn Alav ppovsiv, 
Eorıv di yarov (xal önov) ypharov yvuumv Exsıv. Ed. ’Ip. 1. 924. Alpsi 
nv rökıy tod teiyoug Forıy 4 nentwnötog. 9. 7, 29, 2. — "Eo$’ dro: 9- 
püs Er’ &eıc; ’Ap. op. 20. "Eorıv bnöhev olodnse nimpwaswg Epdrtort Av; 
DI. Dil. 35. — Odx Earıv Broo pmdlv rorodatv ya T& Tüv Romaovrwv 
sirov wg Bei vinsıv. An. 3, 35. Obx nv Broo od raperidesav apia. Be. 
av. 4, 5,31. (Eöpnoere nal Evdo Aveo povapyias mölıs olxsicar. Es. Ko. 
8, 1, 4.) — ’Avdpeia al anpla Earıv Öre PAaßepa ui ptlors xal rökeı 80- 
wei elvar, Be. oo. 3, 4. [Oöx Earıv dre TH. 2, 39, 19] — 'Hv dröre ad- 
toigs roAl& npäypara rupeiyov ot Bapdapoı. Ss. an. 4, 2, 27. (Tadenv 
nor’ obx Eo$' wo Er Süoav yansic. Lo. Avt. 750.) ”Eocıv önwg 06 
raurohd Ötupäper yovn üvdpds an pbor; II. nol. 453. Obx Eorıv örnwg 
Many wenosı nalıy abdıc. Ed. “Hp. 707. Odx Eo9’ drwmg 58" odx "Opkorns 
gortv, Lo. ?HA. 1479. — "Eortıv Tb Avdpwmmtvov yEvog Ybosı zıvl merstlnpev 
adavaoiac. IM. vo. 721. Korvmvin doyy Ral awparı dtaldaeug obx Eartıy 

xpsittov. III. vo. 828. Tod Aevxdv rw uedave Eorıv By npoglorsv; IM. 
Ipw. 331. ("Hxsv Stdwxsv Eotıy dv tpöonov, oby bv Av röyy. An. 23, 72.) 


A. 6. Unbeftimmt iſt zinveilen der Begriff eines Dinges ober aud der 
Zeit und Localität als Subject zu denken, namentlid bei For, yiyvsra und bei 
Paffiven, in welden Füllen wir ein es hinzufügen. Bol. $ 43, 4, 13. [zu 
Th. 1, 6, 4 u. Reg. 3. Th. u. Subject] Hpépo &yevero. 8.7, 84, 1. 
Upiv npepav elvar zö Axdrıov kchyov. 8. 4, 67, 4. "Hön Tv tv ıo pin 
rad. Es. av. 4, 6, 2. [vgl. 8 62, 2, 2 u. Th. 7, 81, 1.) "Hm nv ap- 
pl Ayopav rimbovoav. Es. iv, 1,°8, 1 ır. dort Kr. ’Exel npdg nnipav t- 
Tirvero, npogenıntov. Se. ‘Ei. 2, 4, 6. — Ilupastävisg ol Zupaxdaror, Tv 
öt rprnnvüödsg, Eiarkov. 8. 7, 84, 3. — PpBIN abıw ix rise bivöc Bin- 
ve. Es. Ko. 8, 3, 30. ’Eav 8ö£g por, dpsiv now, düv 8’ ad, naru dta- 
ywpeiv. IR. Daid. 268. — [’Eradn Exdorors broina Yiyvorto, Eovyesav. 
6. 2, 10, 1. ’Enedn droipa MV Avnyero. 8. 2, 56, 1. zu 2,3,3.] — ’E- 
nz abroig RAaPEOXsuRaTO, sichyayov ıd orpkreone. Be. “EA. 1, 3, 20. [zu 
Zn. 1, 46, 1.] Tleraroraı yerpiog Mulv. "Ap. Is. 1227. Tb ndlar da- 
Lupara Eyoves nepl a alduim o) Ahımral Aywvikovro, xal ob noAld Een 8- 
redn ninaurat. ©. 1, 6, 4. BeBondmrar to vöpw. 'Avt. 1, 31. Ueber 
die Berbalia $ 56, 18, 2. 

(9. 7. Aehnlich findet ſich napeyeı (vgl. $ 52, 2, 3), das daher fo v. iſt 
als n&peorv, und mol, deixvoaıv, anuoiver die Bade zeigt, wie abrö dn- 
%ot neben 7b rpäypa, td Epyov abrb Smkol. Kaküc re owppoveiv napstiye 
oor. Ei. NA. 1080. Amkot inot dri.navra ta npaypara tiv Bapßäpwv Np- 
nto ix Iepowv. “Hp. 9, 68. Mas Nywviousde; Astäeıv Formev. Ap. op. 
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994. — Oltvas ol zoorwv uetsoynaörss adrö SnAworı Am. 19, 157. Tlpw- 
tayöpac Inavbs panpods Aöyons al ralodg elnsiv, bc abra Smiot. IM. De. 
329. Ilwistv adröv npogpmto, os abıd Ederäev. Al. 1, 40. Ti dpdoe' & 
eenv; Abrd onpavei. Ed. Dot. 623. — Tax adıd dsiker todbpyov, 
“gs tyw, oapüg. Lo. Aroc. 352. (lieber napeinsı 5. TH. 3, 1, rapsornxe 5. 6, 
78, 1, nadiornae zu 1, 76, 2, elsipyerar ıc. Dial. Sy. U. 4.) 

A. 8. Statt der unperfönliden Conftruction gebraudt der Grieche in meh⸗ 
rern Füllen die perfönliche, vgl. $ 55, 3, 4. 7 u. 10; beide unterſchieden 8 55, 
4 2u.3, $ 56, 4, 8 u. 18 4. 1 u. 2. (Doßepös dort pn Avnaeoröv <ı 
xornoy. De. Ip. 6, 16 [ogl. An. 5, 7, 2, Her. 3, 155, 3.] Moe ö 
Bios Bravar „peitt wyv (npsittov?) Akönwg koriv M dımiaarog Avrouuivo. Av. 6, 
32. °O Xaixıösds Eöppopog Tyuiv Anapdaxsnos wmv. O. 6, 84, Bu. die A. Byl. 
Lobed zu Soph. Ai. 634.) 


11. Anticipation des Bubjects. 


6. Bei ideell abhängigen Süten ($ 54, 6, 1) veranlaßt das Stre- 
ben fhon beim Hauptſatze da8 Subject, zuweilen auch einen andern 
Begriff, befonders hervorzuheben, diefe Begriffe dem abhängigen Sate 
voranzuftellen, meift aud) conftructionsmäßig dem Hauptfate anzufchließen: 
Anticipation, Prolepfis, gewöhnlich ungehörig Attraction genannt. 
Bol. Lobeck z. So. Ai. 694 an. 2. Kr. Reg. 3. Th. u. Unticipation.} 


(A. 1. Anticipation durch Stellung allein. [Heindorf zu Pl. Phaibr. 
126.] ’Erysıpmonpev einetv Avdpta tt nor iariv. III. Ady. 190. Tov pei- 
Aovra bryropındv Sascha Avaya slötvar duyh oa siön Eyer. III. Daid. 271. 
Ody öpäs ol sic Tbv terpnpivov nihov Avcleiv Asyöpevor dig olntelpovran, Ert 
parnv roveiv Boxoöawv; Be. oln. 7, 40. — Boölopar della zb Beafsohar 
wat dBpilerv us äravtss Öpeic peöysre. Am. 21, 58.) 

A. 2. Am gewöhnlichſten erjheint der anticipirte Begriff im Hauptfage als 
Object (meift im Ac.) eines Berbums des Erkennens oder Ausſagens, 
wie z. B. old& os dc el und obx old& ae darıs sl oder tig sl ih weiß (nit) 
wer Du bift. 3. Th. 1, 136, 3.] ’Avdpwrov pxn deov 10% ar Ödrı 
elgiv. Be. ar. 1, 4, 13. Tywoetar zdv “Holoßov drı to Ku a 00965, 
Aywy nilov eival nwg Apco navteös. I. nor. 466. [nv näaves oldacıv 
dre ed ndoyovom ed more. Ee. olx. 20, 14. ’Ayvosi Saurdv drı owppovel. , 
II. Xap. 164. [vgl. Xe. An. 1, 9, 7.) Mepyvnahe rodc ypövoog drı tüv 
—— elot rpötepor. An. 19, 236. — Or Hothnoar rac Avsv inorn- 
uns Sö&ac ac rücaı aloypat; IIA. zoA. 506. T’vooeı xaxoö Jopoö tslso- 
En wg rar, rpogyiyverar. Lo. OK. 1197. Eiot zıvsg ot m’ EAeyov ac na- 
ca enAAdmv. ’Ap. ap. 1294. . 

Opäs ımv pbarv Thy tüv nolläv wc ütdxsıtar mpbs tüc Möovdc. Io. 
15, 133. Todg aperag & aspdavodar Boulöped” Music ppaoar. ’Ap. ve. 
1115. Opqᷓc ’Odooosd nv dewv loydy Sam. Lo. AL. 118. ’Avdpwrovug 
olda xal näla domoövras ppovinoug zeivar ola nenövhaarv In’ ”Epwrog. Be. 
Ko. 6, 1, 36. Tins too övrog Heag olav Möovnv Eye ddüvarov Alp Ye- 
1sbodar ninv pilosöpw. II. ro. 582. Miävdavs abınv Trv AiAnderav 
olöv dorıv. IN. no. 582. — Tö ys orparmyeiv todr’ yo apivw xaküc, TV@- 
var töv exdpdv D pältcd” ddwaruog. Ed. Tr. 9. Enschponv toòc A- 
Imvatoug ol naracymaonarv. O. 4, 42, 4. 

Obrög aou dont Anonerpächar sl olös €’ Eos: to oavıod Adyw Bon- 
Yeiv. IN. Ipw. 341. Od dei önäs ix tüv zod xamyöpov Aöywy tTods vb- 
noug zatapnavdaverv el xalwg xelvem A pn. 'Ayt. 5, 14. ’Eyöikar- 
zov adrdv el nal cv vönte dornkor. IA. oo. 220. — Hktpo sinsiv Av- 
Sptav ri Öv iv naar rodrors tabröv sarıv, IA. Aay. 191. Mipnorv txoteę üv 
por eineiv Bd, ze nor’ Eorıv; IM. nol. 595. ’Evdopod tüv slödıwv db, tı 
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Atyovar nal 5, tı norodawv. Be. in. 3, 6, 17. Toörov od navdavw 6, rı 
Boökerar Abyerv. IM. Ady. 196. ’Evönıbov "&lkoug piv Yırvaaxeıv todg päv 
olöv 7‘ sivar, tobg 8’ ob" baprbv db Öarıc dort rnävıa tıva tvon:lov Avdpmmov 
stöävar. Es. Ko. 7, 2, 21. ”Eieyys oaurdv Barız el, Zyvav Er. 14, 4. 
’Aynnpst' äprı Xarspüvra Ewrpirng YoAkay örnöcoug Arkorto tobs abtiig 
rößas. ’Ap. ve. 144. [vgl. Her. 1, 67, 2 u. 3, 130, 1] Olcda Ed$58n- 
nov bröcong böövras Eyar. IA. E6908. 294. Bosiech' Axodcaı cnvd’ 2 
rwg Anaksto; ’Ap. eip. 604. [Ueber die Stellung 3. Th. 6, 76, 1.] 

A. 3. Diefe Fügung findet fih zuweilen aud bei Baffinen, wo der Ac« 
cuſativ als Subject eintritt [po 3. B. bei Asyerar fh aud erhalten findet.) Od- 
vor enıdseyYnsovrar oLot eiatv Avdpmnor. An. 43,2. Tüv "Adnan npoe- 
ormxörwv EAETOVT6 TIveg &g Yırvwarooaı zb dtxarov obdevds Tırrov Avdpn- 
roy, Es. m. nöp. 1, 1. (vgl. Ser. 2, 174.) Tods "Eiimvas obötv no 
onpic Abysrar el inovea. Es. Ko. 2, 1, 5. Toög Beaioog Inroug Aya- 
Höy nor doxei elvar npoppnFnvar drı Anodoxınachnaoven. Es. inp. 1, 14. 
— Ev Alowroo Aöyarg karlv Aeyöpsvov dh te, nv Alurey'’ bg Plaöpug 
exnvaveoev Ger rote, ’Ap. öpy. 652. 

A. 4. Auch zu einem Nomen des Hauptfates kann der Subjectbegriff des 
abhängigen Satzes als Genitiv conſtruirt, ja felbft mit einer Präpofition 
dem Sauptfage beigefügt werden. Meya oo: fpü& tTexpnptov tod vopov Ört 
obrwg Eye. III. EdYop. 5. ’Eyw apırng nara röv Ipwrayöpav mv re öv- 
<wv ipol ms For xal ray un öOvrwv dic odx Earıv. IM. * 160. Bobbe: 
Aaßeiv noo neipayv örwg Eyw; IM. Ilpo. 341. Eiinpapev sntornunv 
zod Toon 5, mi koriv. III. Date. 75. — Tiyvera 5 awppwy intornpwv wv 
ze olösv drei oldev nal av ph oldev drı odx olösv. III Kap. 175. — ’Opdas 
Keysıg napi owppoodyng 5 for. II. Xap. 169. [ogl. Th. 6, 82, 1.] (Ta 
apa tüv Jemv Emioxsnteov el aonpBouAedonary abrav otkov rorsiohar. Be. 
ar. 2, 6,8.) Osuar elvat re npiv todro rpbg talk pöpa ta Tg Aperis rg 
xotꝰ Eysı. IM. Ipw. 358. 


u 5. Selten ift die Anticipation bei Zwedpartileln; allgemein üblich 
jedoch bei Empeisiode: und bei den Berben des Fürchtens mit an. ”Apyov- 
zog torıv Toy Apyopkvwv inınerlstiodtn: dnwg wg Biktiotor Eoovra. Be. 
Ko. 2, 1, 11. in töpavvor yoßodvrar todg Ev Avdpslong un te ToA- 

Nomar tg ilsudeplag Evang’ Todg db οũq, a Ti uyavnswvrar TOdg 
& Sıxatoog, pn me Enidophnen td niHdos bm’ adımv mpoctatsiohee. Eis. Inp. 
5, 1. Tv örepßornv av öptwv Edsdotxsony un rpoxatainpdein. Es. 
äv. 3, 5, 18. Tods avdpwroug Yolaby pn os alodönevov rüv Tovkmv 
Gpsloövea Arınaswarv. Es, ar. 2, 2, 14. — "Ederoe nepl ro yevar nv 
pn Arölorro räv. II. Ilpw. 322. "Avdyan dotty Ast rbv usikovra Artotavei- 
dar Bsdivos örnip rc adrod doyis pn dv TO vöv Tod omparog dralsdist 
ravrdraotv anöintar. II. Dard. 88. 


(4. 6. Der zum Berbum des Hauptfatzes conftruirte Begriff fan in beim 
abhängigen Sate auch als obliquer Caſus durch ein Demonftrativ wieder auf. 
genommen werden. Tv rapoöcsav dövanıy, un abıınv natanlarfit:, 
Sstoavısg Enpsoßevoauethe. ©. 6, 76, 1. [ngl. 4, 86, 2.) Tv vnoov rad- 
my tpoßodvro, uh 85 abrig Tov nölenov oplar rorüvent. ©. 4, 8, 5 


[4 


Ilspl zov vllwv Ev anopla elut zi dei abroig yproastar. IA. E680B. 306.) 


(A. 7. Auch ein Objectivbegriff des abhängigen Sates kann zum Hanpt- 
fatge conftruirt werden. "Iowg Av tig Tbv Xpovov dpüv Jmopdasıs RÜG TOTE 
roAdv obrwg sidonpev. "Icai. 10, 18.) 


A. 8. Eine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 u. 4 iſt eg, wenn ber 
Subject» oder Objectbegriff eines Infinitiovg zu dem bdiefem regierenden Ber- 
bum, Subſtantiv oder Adiectiv conftruirt wird oder auch als Subject eintritt. 
[Reg. 3. To. u. Her. u. Anticipation] Acopat (id bedarf) öu@v arparsde- 
adar adv öpot. Be. av. 7, 8, 10. Tadeov Enade Mürog nddos Örep Top- 
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Tiov xarınyöpsı npög ab natelv. II. To. 482. — ’Eurspoxs yuvardı ep 
Pec toõvy rapestwrwv naxav Ava arop' det xal dä Ylwaanc Eysıv. 
"Avdp. 94. UOpnp@p od reotzsüstg nalig Atyeıy; I. Xap. 161. H &o- 
nm n Odpvouv Av — Avbpt sbLuvp rormv nal dena kvboaı. ©. 12, 
97, 3 — 05 0’ Imcay ray ’Ayıllstwv Öriwy Ei$övr Bobvar Roplwg 
altopusvo; Lo. Dr. 62. Lüpe vooodsc pixpäs borntis Zudev deltaı znpoc- 
Aaßesdhar rpog zb xäpvev. II. nor. 556. Lpödpa npiv dei äxrpwv slvar 
av Apyoveav. I roA. 459. Td dnöv rapaderypa, olwmv inıdon& Tüv 
rporpsntixav Aoywv slvar, rotoõtov. 1A. EsY0d. 282. To iyptechat 
zıvos Außelv ı@ ünapveiodha: ivavtiov. II. zoA. 437. "Adııyala ts da- 
k&cang elpyov ah XPHG SGt roög Murimvalous. ©. 3, 6, 2. — Aswvöta- 
Toy TOLODTODG Tpepetv Rüvac bare br’ Axolaotag Tods xövag Enıysıpf)aat tolg 
rpoßaäroıs xaxroupyeiv. IR. xOM. 416. 

Od8 irıdopta oe Aliıns nölewg od8’ Al \wv vöonwv Haßev sidt- 
var. IN. Kpir. 52. — Aoxeig por cng Heod irwvoniag &bıog elvar iro- 
vopäleshar IM. vo. 626. Ta xoplw tüv Yöpwv yevouivp täber 
”Aptorstöyg oböesmä öpaypy rielw a Önäpyovea äyivero. Am. 28, 209. — °H 
stparı& roll odoa 06 ndong Eoraı mölewug dbrodskacher. ©. 6, 22, 3. 
Ertl robtotot H orparıd eyivsro dtapdeipar. °Hp. 7, 54. H is ıd Avw 
54: xalüg Eysı todro Tb Ovopna xakeicha: Obpavin. IM. Kpar. 396. 
H zav rpaypdrwv abata “Eotia xalsiodar Eyeı Aöyov. II. Kpar. 401. 

(A. 9. Eben fo fügte man aud bei Präpofitionen ftatt des Infinitivs 
mit feinem Object diefes, um es voranzuftellen, der Präpofition an und ließ ben 
bloßen Infinitiv ohne Artikel folgen. Ta ordem pev ody slixov, npbc db Todg 
avdparovg Irpärovto povsüeıy. ©. 1, 50, 1. Maxoövra: nepl ıs Tg 
Alkorpiag olxstav oysiv nal tiv olxstav am Bladar hacmpevor. O. 6,69, 4.) 


m. Affimilation. 


, % Wenn das Subject ein ſachlicher adjectivifher Begriff (ohne 
Subftantiv) ift, fo muß es eigentlih ein ſubſtantivirtes Neutrum fein. 
Sehr gewöhnlich aber werden beſonders öde, ovros, (Exeivoc) und dc, 
ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und Numerus dem folgenden 
Prädicat affimilirt. ſKr. 3. Dion. p. 18 u. Krit. Anal. 1 ©. 150.] 
"Hds doyn ıns Önoloylas, EokoIu Auas avıovs. IIA. moi, 462, 
Oüy ourog öpog dark dıxuovuns AANIN ıe Alysıv zal & dv Außen 
rs; anodıdövaı. ITA. nol. 331. OgFörns dom avın 7 dvdelde- 
zas olov or 10 noüypa. IM. Konr. 428. Jlavres odros vonon 
sloly ou; 10 nAnFos ouveAdov xal doxımacov Eypuıpe, podLov &, TE 
dei ossiv xal a mn. Ze. an. 1,2, 42. (’Exsivöc dorw Elsyyog 
ptyıcros. Av. 16, 6.) To» voufn zofvas Epn zidaluova 1a xııvn 
zosürta Y0709aı, N In ngoßaıw» sudaımoria. Ze. Kv. 8, 2, 14, 
[gl -zu Th. 1, 68, 4] 

4. 1. Diefe Pronomina finden fih fo aub in einem obliquen Cafus, 
meift als Object bei ihrem Prädicat: radrny teyvnv Eyaı — aben (toöto) koriv 
CH) texm Av Eysr er hat dies als Gewerbe. Acyova nolloi sivar Tad- 
nv dpdörmta dvondruv, Eovdnenv. IA. Kpar. 433. Toœbxnv doyarıv 
Siunv doväpeda rap’ abrüv Anßeliv. Av. 12, 37. ’Idod, didopt Tv’ iyi 
govaixd oo. ”Ap. ünos. 389. Kalt ixsivnv Bupsav abıp dsöwxare, 
Av. 10, 24. Olpar iphv tadınv narpida elva. Es. Av. 4, 8, 4. Uc ic 
warplda tadınv Ereudav. ©. 5, 26, 2. Obr einög slpnvmv abeny RpL- 
Fiyaz ev 9 obx Antdooav nävın. 8. 5, 26, 2. ſvgl. Th. 5, 2, 2.] Hyrep 
nakoöpev nAadmarv Avdapvnsts karıv. III. ME. 81. — Lwrpsrng einsv dur dız- 
yeybvnrar npdrıwv ra dixaa nal tiv Adinwv ürexönevos, Ayrep vonlor nal- 
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Mornv uektımy Aroloylag elvarn Ex. An. 4, 8, 4. — Bmosds obs ’Adm- 
valovg Mvayxass pıg nökst tadıy Ypnodar. &. 2, 15, 2. ’Ev radıy 
rayrdıy ayama dig mul yeyövanıy. IM. vo. 722. Tywassdal a’ ipn ıe- 
xpnptio ade IM. Ipw. 359. H Olvon krersiytoro wat abr@ Yponpip 
eypüvro. 8. 2, 18, 1. [vgl. 3, 51, 1.] — Möyns Tadıns Yovarxoc zarip 
nstwce xAndTvar. ’Io. 10, 16. Meyloroo rnoAtpoo ouarävıog ixstvon 
’Adnvaloı tüv Aporsiwy nEuwdnoav. Ic. 4, 71. 

(A. 2. Auch wenn das Subftantiv den Artikel hat, kann das PBronomen 
fih ihm affimiliren. [3. Th. 3, 28, 2 vgl. 8,59. 90,4.] H px abım tod 
ravıbs xaxod dysvero. Av. 13, 80. O novmpds olvog obrög korı Nexopir. 
Gen. £r. 18,7. Mo Avdyın radımv slva hy alaylorınv Bondsrav. 
DIN. To. 509. HRAXN toorsuv av Avdpüy Nde. “Hp. 7, 88) 


(4. 3. Nicht zu verwechfeln find die Fülle wo odtog (ein folder) Prädicat 
if. Obdror Zorwoav ol aoprorat. II. Mi. 92. vgl. zu Her. 2, 135, 2.) 


4. 4. Unterbleiben kann die Affimilation (viel gewöhnlicher als im La- 
teinifchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und felbftändig hervortreten fol. 
"Eßogev Hpiv todro elvar mökrc. IA. wol. 434. Toör’ elolv Di Aöyoı. An. 
8,27.— Taöra tüv Aropav 4 peytorm. IIR.00.238. Aöoyoı radr’ si- 
stv, Am. 80, 34. Have?’ tar radr! Eintdsg sig Töv Ensita Ypövov odoat. 
I. @u. 39. Ele’ ody 5Bpeıs trade’ dort xal noAA pop; ’Ap. Ba. 21. 
05 Aöywv nöpnos trade märlov 9 Epywv karlv dAndera. 8. 2, dl, 1. — 
Tpvpn xal anolasia xal ilsudspla, kav intnoupiav dm rot’ totiv Apeem 
ze xal eböntnovta,. II. To. 492. Kal dua töpavvog äpxwv ypäpsı, mal 
Tadra vöonog xalelıa. Er ün. 1, 2, 44. — Ob toör’ ebdarnovia, 
ranod Aralkayn. IM. To. 478. Adıd rodr’ Eouv Apsrn, Tb amlsıv dav- 
tov ze xal ta Eaurod Dvra drolög tig Eruyev. IM. To. 512. (Toörö dom 6 
suxrop&veng, altıdonodar iv navıa, Ebeliybar dt uindeva.: An. 57, 34.) — 
’Apdyvea Aenta Öpmvapeva, 5, tı Qu evrabdı dunloy, Toörp TpopY Xpüv- 
zat. *8 ar. 3, 11, 6. — Darpl nstdechar ypswv raidag vonilsıv t abrd 
zoör’ slvar dixnv. Ed.’Adw.5. Toörto Zvorav npogayopedw. IA. vo. 689. 
(Ding roũtꝰ slvar mv kpernv; IM. To. 492. Tlüg odx Av &inaluc npodo- 
otav nis Öpav todro xarnyopoin; Be. “Er. 7, 4, 40.) — ”"Erwye mp 
tadra pivaptac sivar. Be. Av. 1,3, 18. Aoyilerau txsiva navd" dnap- 
alas. ’Ap. 09. 745. Taör’ Exovres pop hv dövanıy cy rRölsı Ratacxsod- 
sonev. ’Avd. 3, 39. — ’Eddarpovtav roöro vonilw, td roAl& Eyovra noll& 
xal danaväv. Es. Ko. 8, 3, 45. Krnoıv toöro äpanev sivar_ d, ri Inkorw 
pbirnov sim elc zöv Blov. Be. olx. 6, 4. (Hyoövrar Todr’ eva cv TE- 
XvVV, Av üg rieloroug npogaydywvrar. Ic. 13, 9.) Bgl. A. 9. 


a. 5. Im diefer Weife erjcheint zuweilen als Prädicat ein Snbftantio 
wo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch diefelben Subftantiva aud ohne toöro 
fich finden. “H xav Aöywv yapız Epyp Inuta ylyveraı An. 4, 38. [Bgl. 8 
48, 3, 6.] — sbeftag intnelsiohen. Er. Aux. x. 4, 6. Loyyvapy 
asp Bondeiv. An. 19, 238. [3. Th. 5, 88, 1] Odyl dkos pn oe Pinoy. 
’Ap. öx. 650. Fortt dkog pn ror’ elc chv alttav äunzog. An. 9, 7. vgl. 3. 
Arr. An. 5. 13, 3 fat. AU.) — Pott pddkıora rodro dEog pn rapaondantar 
aı av dhwv npaypdrwv. Ay. 1, 3. "Hön xeninpwad”, ei 768’ N Tpiv pö- 
Roc. Ed. Tow. 240. [Pflugk zu Eu. Her. 739.] (PöBoc ra Beim toĩot ow- 

oorv Bporüv. Zr. 5, 3.) — Nöy xal roöro xivduvog ph AdBwar npoordras. 

e. av. 7, 7, 31. Toöro (räse) Avaya. ID. To. 457. Tode avaren. 
umölv eivar ixtdg tod Evöc Te xal av Alluy. IM. Ilap. 151. "Eat cadıa 
(nopıd7) TERws, pälkov 8° alvarayuvıla devn. An. 19, 72. Ilöc rao t' &- 
or npövora; Au. 4, 7. [Bgl. z. Th. 2, 44, 2. 65, 4. 6, 16, 3] 


[A. 6. Auch bei perſönlichen Begriffen erfheint z&ds, z. B. odx kod' "E- 
xrwp raös (Ed. ’Avöp. 168.) fo v. a. Tads 08 t& Auıp’ "Exrtopa npdyuard korıv. Od 
Euorpaptvreg Boviöueda Belkar abrois Brı odx "lwves t&de slaiv; 8.6, 77,1.[ 
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A. 7. Auch bei Adjectiven tritt die Alfimilation zuweilen ein. Ilkvewv 
waıktorn tardlv d oxedbıc. IA. To. 487. ["Hoav Leral al wisiorar. Be. 
av. 5, 4, 27.] Toorp wietiorp ypnosa co Abyy. An. 230, 1. [Toöwp 
nal nielorp alep iypüvro. Be. Av. 5, 4, 29.) 

A. 8. Das Relativ nimmt, auch wenn es fih auf ein vorhergehendes 
Nomen bezieht, nicht felten das (etwa verfhiedene) Genus des folgenden Prädi- 
cat® an, wenn dies ber übergewichtliche Begriff if. Eyb rexvnv 06 xalü 8 Av 
g &loyovrpäypa. IN.To.465. Dikov, dnsyıoroväayadöveivaigaoı, ol 
zokhei obre Örwg RrNonovrar ppoveikouarv obO" * ol övres kavraic owmlovrat. 

s. ar. 2,4,2. — Illelwv N onovön nepl wmv Apermv 9 nepl TTc nTnoswg, 
Öv xuloöpev nAoörov. el rol. 1 * Pi Say NEHM —S 6- 
Bas, Av atdöo stromev. II. vo. 699. Aöyoı zlalv dv Exdaroıs Huüv üc &i- 
ztdac övondlonev. IA. Dil. 40. 

Tod rappopwräron nınparog, 6 nalsttaı Plloc, Aprüs xal Avsı- 
pivus ol nisiotor Erıuslovrar. Es. an. 2,4, 7. PoBov elcatuner yerk dturng, 
Öy aldi xul aloybvmv, Yeiov p6Bov, avonäxausv. Il. vo. 671. 7 vd od 
ororyelon bööv Eywv Eypacbev, 5 ön Aöyov üpoloynoanev. II. Be. 208. 
H rölg Tod neyioroo voonparog od ushsie, 5 ördorasıv 2 ozdurv 
Öpdörepov Av eın xexninoder. I vo. 744. Püc 5 Yedc Avnnbev, 8 8 vöv 
zerirnanev MArov. IA. Ti. 39. Ol abrol roAtpuor hpiv Noav, Brrsp cape- 
orarn nlorıg. 8. 1, 35, 4. ’Ensidev nepn bei, & &m —* rabıa Inspog Xa- 
Asia. DIA. Daib. 251. 

4. 9. Subflantivirt erjcheint das Neutrum des Relative auch in Ver⸗ 
dindung mit Masculinen und Femininen. Ti Asyeıs Todro 5 dv nüctv dvoud- 
Sec rayorjra eivar; IM. Aay. 192. °O iyw pm cny Önropınmv —* 
&urnoas. IIX. To. 465. Hoön pavdavopev 8 Bookönsda nakeiv my ala I7- 
sry. DIR. Si. 34. (“Hy aalodarv ol nisioror tüv Avdpurwy elpnvmv, toöt’er 
var pövov üvopa (doxei). Il. vo. 626.) — "Edöoxst olnog —8* elvar drep 
ano. Es. oix. 1, 7. *"Eotı Hupds innp drep dprn Avdpurp, Be. In. 
9 3. Otvoo ze peraßdikovrar nal altov mpäav, 5 5 narnn\elav änovond- 


Lonary oL risioror. IIN. vo. 849. 


8. Die Fragepronomina is, dous richten ſich ale Prädicat 
nad) dem Subject, in fofern der Fragende willen will was für ein 
Individuum der Gattung er zu denken habe; fie ſtehen im Neutrum, 
wenn er willen will was das Subject als Gegenftand (Ding, 
Dielen) fe. TI yys dpernv ev; IM. ME. 71. Inpoxgarav 
oisda Ti dor; Se. an. 4, 2, 37. Dwxgarns dicAtyeto oxonwv Ti 
zaAöv, zb aloxopov‘ il owyeoov»n, zit waylu" Ti mödss, zl 
wolstıxos. Ze.an.1, 1, 16. TI voullss dnwov Eva; Tovs n£- 
vnras ıwy nolsıwv Eywye. Se. an. 4,2, 37. TI av palns 109 Tov- 
z0 duvamevo»v WoneE Tovg TpoTegov; 109 Miv Movosxov Eynoda, Töv 
de yoayızov; rourov de ziva; JM. Koar. 424. Ti nore Akyas 
tous PeArlovg, Ensdn ou roöc Zayvportgovs; Ik. To. 488. “O 7- 
ews tt äy ein; IM. Koar. 398. — Ein: 5, rs Ayer Avdeolay el- 
va. II. Aüy. 194. 0, 16 note ö 00oyıorıs ou, Javualoıu’ üy 
&ö oloda. IA. How. 312. Hovisvoner Heois, 6, zı 01’ eloiv ob 
3eot. Fd. Oo. 418. 

A. 1. Im Deutfchen erfordert diefe Spredweife zum Theil eine abweichende 
Ueberſetzung, z. B. tt Sorar & —; was foll aus dem — werben? ri ca 
gawverar d& —; was ſcheint dir zudem —? di ya rav —; was foll id 
zu dem — fagen? ’Edaöpaflov rl Eooıro N roAtrsia, Es. ‘EI. 2, 3, 
17. Ti oo yatvarar 5 Aoyoc (6 veavioxog); II. Daid. 234. Xap. 154. 
Ti sqalvoveö oor ol Aöyoı; II. Ed908. 304. — Ti coı doxst 5 rorob- 
zog; De. in. 4,2,21. Tovroog ti doxsire; Be.&v.5,7, 26. ”Ayarodg 

I. 17 Ä 
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zit püpev; Be. ‘EX. 8, 5, 12. Odx Eyovsss 5, dı evavrar ic ddıymplar 
irparoveo, 8. 2, 528, 2. 

A. 2. Der Singular ı kann auch in Berbindungen wie ti tadık Forı 
fiehen, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Geſammterſcheinung 
bilden. [zu Ze. An. 1, 10, 14.) ’Eäv öityor ouveAhövres ypdıkmarv 6, ti xpM 
rorsiv, tadra ti dorıy; (Nönoc.) Se. an. 1,2, 43. Ti ra zpaypad’ öpiv 
torı ray Aunedatpovi; ’Ap. Av. 994. Ti My ra Aeyhevia nal npaydivee; 
IN. Dat. 58. (Tiva &n hy ra perk radea Asyhivra; II. Daid. 102.) 


% 3. So finden fih aud andere Singulare fubftantivirter Nentra von 
PBronominaladjectiven ale Prädicate mit Masculinen oder Kemininen wie 
mit Pluralen verbunden. [Auffallender if an einigen Stellen zoöro dAndT. 
Myeıs ıc., wo KAndT, adverbartig ifl.] Od Ehrou todro Te oapüc donelte eldt- 
var wc oddtv aly’ Ey Fer, inerdäv tod Avdpwmrivon Blov zelsurnow. Be. Ko. 
8, 7, 17. Hevng oddtv sdyevnc Avnp. Eö. Dot. 442. Toic odßty od- 
oıv obdR sic Ölwmg piovel, Kon. 7. Töv vlöv xph pneraßalovra Tobg Tpörong 
eivor wavodpyov, Gbıxov, Öyikc pmdt Ev. ’Ap. ni. 86. Kalsi yovalıag tüc 
Adloug, tüc obdkv dyıkc, tüc piy’ Avöpdarv nandv. ’Ap. de. 393. Ti oove- 
anpatvero T& umdtv Öyılc Ovra po u rpeppara; An. 41, 22. 
ODäavra rabra tadrov cı Alyw. IA. ME. 75. [Todro And Ay. ID. 
Ady. 186. Toöto doxeisg nor aim Alyev. IA. Me. 98. (Toöto oxenttov 
sl aAnd Abyeıc. TR. ol. 339.) "Adndn doru or. IT. xob. 567. ’Adndn 
Köofe (tiG). III. Mevit. 243. Idvo oo And doxü. IM. Daid. 228. (Kal 
sadr’ Andi) Späv varis; Lo. Dr. 921.)] 


8 62. Berbum. 


Borer. Oddeuiav oöte obroc ode’ iusivuc npäbıv 088’ Arpablav oböt 
odsiay Övros oböt N öveog Ömkol za pwrndeve, nplv &y tıc Tolg bvonası ta 
qpoto xspdoy, tote 8’ Tppood ze xal Aöyog 0 södds ı Tpwen sounAonn, 
oysödv tüv Adymv 6 npürog xal oninpötarog. IA. co. 262, c. 


1. Subject und PBrädicat, aud) wenn fie nod) eine Beftimmung bei 
fih Haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, ohne Bermittelung 
eines Verbums, einen Sat; meift jedoch nur wenn die dritte Perſon be— 
zeichnet wird. ſReg. z. Kr.s Ausgaben unter dbas.] 


“1. Gewöhnlich ergänzt man bier &oriv oder, wenn das Sub- 
ject ein männlicher oder weibliher Plural ift, stotv. Tüv ppowmpdruv 5 Zeig 
wolacııhs tüv Ayav Önspppövwv. Ed. “Hp. 388. Hizovs&ia p£yıorov dv- 
$pwrors naxoy. Me. 549. To rexöve navy ptkov. To. OL. 1108. ’Exdpäv 
Eopa dopeo xodx dynatma. Lo. Al. 665. — Obr Avöpös Öpxoı niarıg, 
AA? Bprwy Aviyp. Alo. àxos. 276. — Dikörewvöv nus navy Tovarısiov Yi- 
vog. E. Dot. 356. Td ap naxmg Ypovsiv deoö neyrıotov Süpov. Alo. 
Ay. 927. Tovn Asyovcsa ypnod’ ÖörnepBäikwv 268o«. Ms. 716. [Neben 
einem da flehenden Verbum, wie Th. 1, 107, 8. 138, 4; jelbft in abhängigen 
Sügen, wie 1, 91, 1. 5, 10, 2. 7, 45. vgl. A. 5 u. 6.] So fehlt doriv auch 
beim Da. 8 48, 3, 5. 

A. 2. Statthaft ift diefe Auslaſſung auch wenn das Subject ein nicht durch 
den Artikel fubflantivirter Inf. oder ein relativer Sat iſt; wenn als Prädicat 
ein adjectivartigeg Adverbium (2 U. 3) oder ein Ge. (& 47, 6) eintritt, liber 
das Particip jedoch 56, 3, 5. Lopov rar näv nanoic & dei ppoveiv. Ed. 
“Ex. 228. "A turyävn Gunmohbs ph6vos oddelg Abyaıyv. IM. Bald. 61. — 
Max&pros Barıc obatav xal voöv £yer. ME. po. 340. — ’Avdpds ta npoc- 
nirtovra yevvalms päpsıy. ME. po. 13. — Dikon xaxüg npdsavıog —8 
ptAoı. Lo. Arno. 773. KXKwplc x6, 7’ sinsiv noAl& xal tü nalga. Lo. OK. 
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808. Beol ray zıpincrv, obötv Bei pllwv° Elıc ap db Heog wpelüv, Bdrav 
9:y. Eö. “Hp. y. 1338. 


A. 3. So bilden unperfönlihe Ausdrücke wie elxöc, &kov, olov ce 
u. d. allein einen Sat. Seltener noch als bei diefen erſcheint Eort bei &- 
voran [ogl. Herm. zu Soph. Trad. 294] u: ä. vgl. $ 61, 7,5 und ben Ver- 
balien auf reos vgl. $ 56, 18 uud U. d. Ganz adverbial geworden find doar 
Apspor u. ä. ($ 51, 13, 15). Hieher gehört auch die Syormel oodey olov 3. B. 
@roderv nichts ift fo (gut) als hören, am beften ift es zu hören. Selbft 
Torw u. Ay ein ift in einzelnen gelten P ergänzen. Ilaven 8 &posvuv yovasdl 
mwpacosıy sinöc, altıves oopal. Ed. “In. 40. Ardkov dr od —* Evena ö-— 
pdarlyüv dsöuche. Be. ou. b, 6. Ta Aids yalsratverv od Hepıc. II. ol. 
480. Dipav Avdayın tüs rapsorwang töyag. Ed. ’Op. 1024.°— Ev coig 
waxoic RoAAT Y' Indem nönımbeösev naxd. Lo. HA. 308. Täüca Avdy- 
a tövde zöv röcpnoy elnöva qivög elvau. IM. Tı. 29. DIäoc &vayan piav 
elvar hy Aldi 6dov. Aoon. “Epnör. 27. — Odx olöv ce Ava dtnaioooveg 
ayaddy roltıny yevkodar. Es. ar. 4,2, 11. (08 Brxor oböly rnparrstv ner’ üh- 
Anıwv olot ze. MA. ol. 852.) ’Adövaroy noll& teyvunevov Avdpwrov 
ndvca xolüg roreiv. Es. Ko. 8, 2, 5. Huiv od Brasıkov toxwp. Ed. “Pre. 
584. O tydpds iniv do Toadvd’ ty Fa reog üg xal yelmawv addıc. Lo. ya 
680. — O8 —Sú— pxov tõv "Eiinvav ob moAdg yp6vos EE ob. 
ne 6, 47. "Mixa 5 nalarog 16T 05 FEN edy Mina. ID. 33 Me — 

oĩc Heoic wer! “pres (erg. Eorw), dri Edosay hmiv tuyeiv av &vonilo 

ükror slvaı. — Ku 5 5, 72. fat. An. 3, 3, 14.] Ri "A —* Aöywy. So. ÖK. 
1016. Tovrwv piv &iıc, Kdönv. IM. nolır. 287. Eödog. 11. Tadro piv 
oöy oörwg. II. IIpw. 355. ’Io. 5, 95. — Aloypbdv (erg. 5 ein), st nöorrö 
eis, Abyoıs rordlerv & Bıdleodar zapf. Lo. AT. 1159. [vgl. Th. 5, 100.] 


a. 4. Selten fehlt elvar in abhängigen Säben; am feltenflien wo es ge- 
fett in einer andern Form als der dritten Perfon des Indicativs des Präſens 
fleden müßte. Olde drı ypnpara Hd werpa. Es, av. 4, 14. “Innios Emsnev 
tpodvrag Brı Ev 5dn Non navess. Be. Ko. 5, 3, 54. Oödelg nwrors inyAdev 
kavas to Aöyw ds Adınla uöyorov army. II. xoX. 366. (Trwrtsuov Önäs 
cd Ts nenovwadar xal drı —328 ol dmövesg Eunimgv Eystv. O. 4, 126, 1.) 
— ?’EE ’Axdvdoo xal ’Anollwviac, alnsp piyorar rüy rept "OAovbov rölswy, 
npoopeis Gplxoveo. Be. "EA. 5, 2, 11. Öpge Oduooed Seõv ioxov Bon; 

o. AT. 118. Tè eis chv nölıv xal dom eis bpäc üc Öbvancı Aapnpörara 
row. Am. 45, 78. [3 Th. 1, 16. 4, 48, 5. 8, 70, 1.] Euc Er’ dv Aupaksl, 
poldEasde. An. 19, 262. ’Epol Havdaroo peker, sl W &ypotnötepov sinelv, 
088’ drioöv. II. ür. 32. (05 dı& odro Amoxtsivar xsledow, si pn Eoppepov. 
8. 3, 44, 1.) [Bei ei ob Her. 2, 38, 1.] — (Ast odstav xexrnaher urndsplav 
pndeva idlov, Av an näoa Avayam. II. rod. 416. Mnötv &ywv v &v ubroig 
ypsia xevbg änscowv. IM. xoX. 370,4. Kerr nipbar Avdpas oltıves Ypimorot 
xaol riorüg Araryekobatv aus hönevor. 8. 1, 91, 1. Rs Av olöv cs da Bpa- 
yordımv kpü. Av. 24, 4. "Eor’ Av Endnpos Omasöc, Areıpı. Eö. In. 659. 
— Grlooopmriov üpoloynoanev. I. Fòdod. 288.) Ueber die Ergänzung bei 
Bots Schäfer 3. &. Bos p. 604. 

A 5. Die erſte und zweite Perfon ber Copula fehlt überhanpt jelten 
(vgl. Seidler zu Eur. EI. 37); öfter jedoch bei Eroynos, das ſelbſt ohne &yw von 
der erſten Berfon gebraucht wird. Doc wird aud dem Erxoruog oft eipi beigefügt. 
3. Ser. 1, 42 vgl. Alexis 108, 25.) Prirnmoos Eywys xal nöcus Av rt nd- 
Bor. IM. E8908. 304. Ld oddinw tansıydg 066’ sineıg xaxoic. Alc. Ilpo. 
320. Odrs sig Err önstvon orparwrar, odts Exsivog Erı piv —— Be. 
äv. 1, 3, 9. — Ei duyp& Aeyw, od alcıog, rpaypardk por rapiywv. Be. 00. 
6, 7. Leaoröv oda Exers söpeiv Ömolors pappdaorg Taaroc. Alc. Ilpo. 474. — 
Alyıc$?’ Eroıpoı xodx Arapvobped — ò. EX. 796. EL & ooppiper yw- 
pls nolonstag &dsirngere Anoderv, Erorpog Akyeıv. An. 9, 4. — Xp ylloı 
erapxeiv, wg Erormög alu? ira. Ed. “Er. 985. vgl. Ken. An. 4, 6, 17. 

17* 
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(X. 6. Auch das Imperfect fehlt zuweilen. [Reg. 3. Th. u. Her. u. &- 
var u. 3. Ze. Au. 1, 2, 18.] NdE Ev ysop xal napfuev ch darspaig elc Thy 
&xxınatav. Al. 3, 71. Hpeto ei ol zedhvsures abrav xalol näyabor. 8. 4, 40, 
2, — ’Ersön prlöosopor ol tod Gel xara tabra Ucgabrus Eyavrog dDvapsvor 
iparteodar, tivag 84 Bel nölews Tyepövas slvar; II. ol. 484.) 


2. Berbunden werden Subject ımd Prädicat am gewöhnlichſten 
durch edvas fein und yıyveodus werden; daneben durch xzadlaracdtus, 
xuracınyas, xadeotavaı, exstare, exstitisse, Umagyev, und weypv- 
xtvos, ywvos von Natur befhaffen feim, bei Dichtern oft nur ein 
fräftigeres elvas. Eis Eori dovAog olxlus 6 deonörms. ME. wo. 168. 
Tas tmusislas dovAa navıa ylyveras. ME, no. 494. Ttyvov & 
öoriv un zayis dia Boadus. Iv. 354. — Anuvru dovla ou Ygo- 
veiv sadyloraras. ME£. 800. Nüuv noAb dewörepov zadyEoınxe ıö 
doxeiv zumopeiv 7 16 paregws Adızeiv. ’Ic. 15, 160. “H mol avsi 
roü nolıs £ivas pgovgiov xartorn. ©. 7, 28, 1. Haldevuo "Epws 
agerns vrmagyes. Ei. anoon. ad. 113. — Toy eürvyoürza yor 00- 
po» nepuxivaı. Ev. ’Alxun. 5. [Amlous 5 wüdog Tis aAnIelas 
Epv. Ev. Dot. 469.] — (Ai Grijjs napadelyuara Eoräcı Toig Pov- 
Aonfvors Tı nossiv vuüs Ayadov. An. 20, 64. Oĩ yuwrasııj axod- 
70 xonoamsvos Aygıwrsoo ou dfovros anoßalvovcsıy. Il. 704. 
410. [3. Th. 3, 53, 2] To neäyna Gruyrua ovußißnxer. An. 
22, 17.) Ueber zwAvsng ylyveras ıc. 3. Th. 3, 23, 3. 8, 50, 3. 


A. 1. Ueber royyavsw ıc. S 56, A ff., Berba der Borflellung und 
Zeußerung 8 55, 4, 4, der Wahl u. a. $ 57, 3, 1ff. $ 61, 7, 1. (dxoderv 
8 46, 12, 1.) 


A. 2. Elvar tann auch felbft das Prädicat enthalten: exiſtiren, leben 
bon Menſchen; befiehen, vorhanden fein, flatt finden von Sadhen. Ehen 
fo yirvaadar: gefhehen, eintreten oder zu Theil werden, betragen 
[zu &e. An. 1,2, 9]. vgl. $ 48,3, 1u.2. "Or oder! ein, mvmaör’ &p' ein &- 
vnp- Lo. OK. 393. ’Edv Anoddavgs, addıc EE Apyins Kay, Zoy 8’ 5, u Av 

odAy, Xöwy, rpößatov, tp&yos. Me. 222. — Asıtooprhoousty, Amep 4 nö 
‚ rordoi. An. 20, 223, Oivov yes per! Ovrog obx Eorıv Könp. Ed. Büx. 
773. Tüv dptüs dodtvrwv &paipearg oo Farıy. IM. Dil. 19. — Nöup a 
marc yiyvsrar xal xpiverar. Me. jo. 368. Ueber yiyveraı c& lsp& zu ke. An. 
2, 2, 3. 

A. 3. Daher ericheinen bei sivar und yiyverdıı and Adverbia; öphüc 
sorıv e8 findet auf richtige Weife ftatt, verhält fih richtig; xakis 
yeverar e8 geſchieht, erfolgt, tritt ein auf gute Weiſe. Optuc kacı 
tüv veuy npüroy Emmeindhivar drug Eaovrar dt äpeoror, I. Eö$ip.2. Ka- 
Ausg Farar, Av Yeds Harp. ”Ap. ni. 1188. Be. Av. 7, 3, 43. Ororipug 
Eorar dv Aönip wıvdovsoctar ©. 1, 78, 2. — Tic 5 tp6rog hpiv Yervöpsvog 
öpsac yiyvore’ &v; IM. vo. 968. Hlörepov abra xaldktövug obrwg sl- 
var paineyv Av A xaddrep vöv Yiyverar yıyvöneva; IM. vo. 660. My 
obrw TEvorro zaxäc ty nölst. Am. 19, 285. 

a. 4. Einige, meift locale Adverbia find mit elvar oder yiyvaodıu ver- 
bunden als indeclinable Apdjective zu betrachten [zu Ze. An. 2, 5, 3b], wie benn 
hier auch &ort fehlen kann (1 X. 2), was in ben Fällen 2 A. 2 u. 3 unftatthaft 
it (mit Ausnahme des Falles 8 48, 3, 4). Bgl. 66, 1, 5 u. 6. Sogar als 
oblique Caſus finden fih folhe Adverbia. Epo o!os ô xtvdovog zal ug EYydc 
an hv. ©. 7, 69, 2. Obr Eorıv Bvaidog drov nodd wripw darlv H mölıc 

pay N od obovep& Boxsiv elvar. An.20, 140. XKwpls oopia tarıv Avdptag. 
M. Ady. 195. Hd nv d4k. ©. 1, 50, 5. [zu 4, 93, 1.] — Odx Av ye- 
yorto ywmpis dodl& nal ward. Ed. Aldi. 2, 3. — Xph rods Bonkatukvoug 
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$lsodkpoug zivar züg tv dmrayudeuy auvdhnas pebyerv dis üyydc douksias 
odoag. Io. 6, 5l. ’Ap! od npocnner duyf 1b napdrav —RW sivar 9) 
&yTös m codroo; II. Datö. 80. gi Bon nietwy te &ytyvsto nal Eyyörs- 
pov. Es. äv. 4, 7, 23. ’Epoßoövro ih oplar ötya yıyvansvorg Päov pd- 
xwvcar. 8.6,100,1. Kaxdy yprmpdrwv Svrmv Akıc yedor nowmp& pmdiv’ ed 
rorsiv Bporüy. Ed. Ivo 16. (Medes pe. Aöras Eiıc Eywv iimioda. EB. 
“EX. 589. "Adıc Exw tod dogtuyeiv. Ed. ’Op. 240.) 


3. Nicht fehlen Tann in der Regel das Berbum, wenn es das 
Prädicat mit enthält. Einige Verba jedoch, befonders fo allgemeine 
wie die des Gehens und Kommens, des Thuns und Spredens, 
find bet gewifjen Verbindungen jo weſentlich, daß fie, wenn auch bei leb⸗ 
bafter Aeußerung oder der Kürze halber nicht Hinzugefügt, doch leicht von 
felbft Hinzugedadht werden können. 


a. 1. So fehlen Berba des Sehens oder Kommens bei Adverbien oder 
Bräpofitionen, befonders wenn der Sat entweder fragend oder imperativifh aus- 
geiproden if ’Q olke Daidps moi dh xal nössv; IM. Daid. 227. "Apr 
& Tepfiov 4 nadar E& &ypod; IA. Br. 142. — Acöpo Annöodeves. An. 
56,50. Oeatrıee dsöpo nap& Zwuxpdrn. IA. 08.144, — ’Ec nöparas, 
&s &rporxog ss xal Buanadnc. ”Ap. ve. 646. Or ds röparac (erg. ihhn- 
as); rarapa ad ap Bröaoxaip; ’Ap. vs. 871. "Es nspaArnv oou ’Ap. ni. 
526. sip. 1063. TI. E6908. 283. Ta rapayyiipeara Eorw torade: &ys, zig 
zü dÖn\a' Avm ıü Ööpara, nades ta Öbpare. Add. Tax. 71. — Möc yers- 
vnpar rposdorwv, 6 8° odderw. ’Ap. Ye. 846. 


A 2 Kaum noch ergänzte man ein lEvar in (vereinzelten) Yormeln wie 
sapayyökkeıv eis za önka zu den (dem Ergreifen der) Waffen commandiren 
x., oder bei eis td Balaveiov Bohkopar ıc. [zu Ze. An. 1, 5, 13 u. 5, 6, 31 
fat. A. vgl. Th. 3, 20, 2,] Kiapyog edhdg rapayyeiisı eis ra Önka. Be. 
üv. 1, 5, 13. ’Exöieuoav Erl ta önko. Er. Ei 2, 3, 20. ’Extisvoev 
iml Todg Ixtplrac, todg Evdexa int röv Ompapivmv. ©. b, 72, 1. Be. 
“EA. 2, 3, 54. 'Ophhy nelsderg (erg. 5döv levar); Ap. öp. 1. — ’Eyb piv 
vöv dc td Balavsiov Boöklonatr Ap. Bd. 1279. Aoınöv katı yuptov, ol 
srovdnv äyw. ’Ap. Av. 288. Pavspbs Tv otnabde napauxsuaGöpevog. 
Er. üv. 7, 7, 57. 


A. 3. Im einigen Fällen denkt man den Begriff peperwv, wiewohl fie z. Ch. 
auch bloßer Ausruf find. "Töwp xath yeıpöc. ’Ap. op. 1216. "Tdwp, b- 
&wp & yaltoves. ’Ap. Hs. 241. ’Avsdoa ig av Eevwy, Bondsta. IloA. 13, 
8, 5. 

A. 4. Bei Adverbien kann der Begriff des Stattfindens oder Sid 
verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ausgelaffen werden. Tadra iv 
odv d obrug — IN. xoX. 360. vo. 676. “Us edruywg, du obx 
einpinv Evbodev. ’Ap. in. 101. Ed Ye, vn hy ”Hpov, öt dptoic tdv martpa. 
IN. Aay. 181. * 

A. 5. Der unbeflimmte Begriff des Geſchehens, Machens, Thun 
ſchwebt aud zuweilen bei einem bloßen Subject oter Object vor (dpa, dpdom x.), 
zum Theil gedacht in fofern er in einem folgenden Berbum mit enthalten ifl. 
Bol. 8 51, 7, 14. Ueber Auslaffung eines ſolchen Begriffes bei Negationen |. 
die Beifpiele 8 64, 5, 4. d ca Böpe npöcxscoo. Taöd’ & dtonora. ’Ap. ap. 
142. Täc xöpas Amoxepei. ”Eorxev, My 8° erw. Oöx, Av ye tpol neidy. "AA- 
Aa tt; IM. Daid. 89. Mmdiv Ayav. Löl. Ex. 8, 79, B. — Ti doxoödstv b- - 

iv & üydpes; Apd ze duolwg Öpiv nepl ray Adımobvruy yıyvaaxsıy; Aux. 119. 
hr: 86 zarıhp abtoo Mölns;  nphs Tb Behtıstov Blinwy Söoxer vor —V 
ösiv; IIX To. 502. Ti avi peiog; odx Ent ro ndkkıov Epyerar; I. Ilpw. 
860. — Ti rpostnev; ta piv yprnara Eysıv why mölıv, tov 8’ Anootepodvra 
woldlev. An. 24, 14. — Ti roög xıvdovederv nelkovrag; Apa tods pt- 
Aorpordroug aporantiov; Be. ar. 8, 1, 10. 
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A. 6. Bei dem anlündigenden «t tritt ald Subject gewöhnlich der Ac⸗ 
cufativ ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv vegierende Verbum, 3. ©. 
xp, gleich beigefügt if. Ti ApM cdv perprov nolienv; Ta baorob neipk- 
dar amlerv. ’Icat. 7, 40. Ti npocsnxeı rov sspaunröv <ov — 
orparönedov auvayayeiv appnörrov co rolfup. Ic. 15, 119. — Ti xp 
tdy tüv pnerlorwy Enalvmy &Erov; ob nerk züv Beitlarwv Ex ic nölewg orpa- 
tsvönevov Apıorsiwv Abrodadar: Ic. 16, 30. (Adyeis ri 8’ pas; madös obr 
&hrelv Soxsig; Ed. “Ex. 1256.) 


U. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (Yiyvstar oder) worst kann bei 
den Formeln &No ıı 4 — und odölv Aldo A — (wie bei nihil aliud quam) 
als vorſchwebend gedadht werden. So auch in der Frage Ti do 4 —; und 
Motu —; co vonoderng odx Mο I npöc TYv neyrtormv Apernv uäktore 
Blirwy Inser Todg — vo. 630.) T& rkota —ã ——XXXx 
J tod &AAo rı 4 xpareiv [ing Ycl- ©. 3, 85, 2. OddLv &AR’ 9 ooußon- 
Nebouotv piv nakıv nepl Gvöpanoßtcspod xıvdovsöstv. Ic. 8, 87. (Oddtv Ai- 
ko rotodcıy 7 xadısräu nv nökv sig röv abreöv zpönov. An. 8, 10.) Od- 
ötv AAKo 9 röker innenokopunpevg dypnecav dropsvyodoy. ©. 7, 75, 4. — 
"AANo rı 9 rodrors obre al ereornuar ypnpard elaıv ode ra aenunzta; Be. 
otx. 1, 16. Ol ayador &Ako rı 4 ppövenor; IM. Kpar. 398. "AMo cı 9 
patıs Av ävaynalov elvar prkosopeiv; 114. E5868. 282. Ti &AAo ode 7 
ereßoukeusav; ©, 3, 39, 2 u. dort die N. 

A. 8. ”Addo ze erfheint auch als Fragepartikel, eig. für ſich fiehend, 
wie unfer: nit wahr? [Herm. 3. Big. 110.] "AANo rı 5 Ayahos <a Aya- 
IB pövp pllog; IM. Av. 222. ”"AAAo zı nepl nolkod norei önwg sg Bäkre- 
otot ol vewrepor Eoovra; IM. ar. 24. 


(U. 9. Auch der Begriff des Zu Theil Werdbens fehlt zuweilen. (Bol. 
über !va ric; und Br ti; $ 51, 17, 8.) Eormmas Apyös; Odroat or xöv&ulog. 
”Ap. elp. 256. Amov im lo phovodcr al riowv, sinep kortv 5 phövog Abm 
dis, un va cı adro, AAA& 81 Exstvoug. ’Apı. 6t. 2, 10.) 


(A. 10. Die Pronoming roöro, (Töös,) Exsivo finden fih auch als das Fol- 
gende ankiindigender Ausruf ohne Berbum, wo man ganz allgemein denken kann: 
findet flatt oder ifl zu betrahten. So xalror nal rovro Dem. 4, 11. 18, 
123, nal Yüap (ab) toöro 19, 314. 21, 167. 56, 40, Er 88 al röde Ken. Hell. 
7,1, 4, ar’ Exeivo Plat. Hipp. 283, inet nänsivo Dem. 44, 55, &AN' Erspov 
Lyſ. 13, 79. Ueber zoör’ &xeivo 8 51,7, 11; fo aud 766’ &xsivo Eur. Med. 98.) 

A. 11. Im der Formel <Ü roöro was weiter? ein Ötapäper (ftatt fort) 
zu ergänzen ift eig. nicht richtig. ”Avdpu odrw elde; Ayvdntov yalpovra; Olyar 
Erwye" ald& rt Toöro; IM. To. 497. 


A. 12. Oft ſchwebt ein Begriff des Sprechens vor, befonders bei Nega- 
tionen. Ilspl piv tobtov xara oyolnv; An. 24, 187. AM odrw map 
robrwy (erg. Acxtéov). An. 18,99. AM pntw todro, tadta (erg. siprodw). 
An. 21, 90. Lo ys unökv ir npöc taöra (erg. Aköyc). Ap. Bd. 117. Mn 
bat —5 Eevoug (erg. Aednte). An. 4, 19. Obx Av yevotuınv “Hpanıns äv. 

ndanig (todro Atkyc). ’Ap. Ba. 581. — Pilınnog toig avvköpors yalpsıy 
(erg. Akyeı). An. 18, 157. — “Evi Roy (erg. elneiv), nupl av m _oldb ic 
obx Earı devöng döfe. IM. 86. 194. [Herm. De ell. 111 s.] ‘Evi xspa- 
Aalp, pövos tüv zäycwv arpatny@v (Kaßptas) ob molıy, ob vady, ob orparıb- 
nv Anwiscev obdevo. An. 20, 78. Bgl. 48, 6, 2 u. 15, 17. 


A. 13. In Sprühwörtern und Juſchriften giebt es noch manche her⸗ 
kömmliche Auslaffung von Verben, die ſich fehr leicht von felbft ergeben. "Ic nv 
’Adınvav (drödansı). IAaöx eis ’Adenvas (ppev). ’EE dvöoywv Akovea (fi- 
yvaoxery). IIapoı. To Tptrov zo awrnpı. IM. Xao. 167. [Heindorf zu Plat. Charm. 
32 u. Stallbaum 7. Phil. 160.] — OT! odupayor Aptorsiov 5 ’Adınvä (erg. 
avtdesav). An. 22, 72. ’Adınvaioı and Mndwv. Al. 3, 116. Ol cöppayor 
rov önpov Avdpayaktac Evera va Binaroaövng (erg. korepdvmaav). Ar. 22, 12. 
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4. Mit diefen eig. elliptifhen Auslafjungen des Verbums nicht 
zu verwechſeln find die äußerſt häufigen Fälle wo zu einem Begriffe ein 
Verbum aus einem vorhergehenden, —* aus einem folgenden, zu ent⸗ 
nehmen iſt. Miyo roic truxnxéoi, GoOnSo Ey, dumndnwus nregl 
wor nenövdaoıv eineiv. An.-45, 1. ("Ekeouv, woneg "Hy£Aoyosg, 
Nuiv Akyar. "Ag. Pa. 303. vgl. zu Thuk. 5, 59, 2 u. Beller Dom. 
Blätter ©. 265 ff. 


A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von der da ſtehenden nicht bloß 
in der Perfon, im Numerus und Modus, fondern felbft im Tempus ver- 
Ichieden fein. Zuwellen ift auch aus einem Compoſitum ein Simplex zu ergänzen. 
[Reg zu Kr.s Ausgaben u. Ergänzung und Berbum.] Erw ce &opevos dwpaxa, 
olpaı dt xat ol Alkor nävees obror ad te Yap "Eiinv el xal Asics. Be. av. 2, 
1, 16. Daw yalsrüc Eyw, osmar db xal dnäv obs moAkods (erg. Xakerüg 
Zyawv). II. ov. 176. To &p& rpoxpidivar oby öpiv por doxel aupmpepov sivar, 
Ar nrrov Av cı dk Todro royyaverv (erg. doxsire) ei tı dlorade. Be. üv. 5, 9, 
26. * inod löveog dry Gy nal Öusic, obtu Tv yyayıyv Eysıs. Se. Av. 1,8, 
6. — ’Erw xal Köpyp niorög Tv xal vöv Öpiv sövouc. 3. äv. 3, 8, 2. Ilpis 
ag rölag MNdov, ug dh LE üypob Artövrsg, Ivinanep ol And tüv Epywmy dibral- 
<aroı. Ss. ‘EX 5, 4, 3. Xupilscohat cor Bovkopar xal yap Av wat arvolumv 
el mn (erg. Bovkoipnv). An. 52, 11. — Obdrog piv böwp, iyi 88 olvov rivw. 
An. 19, 46. ’Enreön ob rörs (erg. Eöctfug), ala vöv Ösikov. Am. 18, 191. 
’Erb ravıa doa npogixe Töv Ayadov rollenv (erg. npärtsev) Enparcov. An. 
18, 180. Bgl. 8 55, 4, 11. — Todg orparmrag sg Amiövrag sic chv "Erin 
zalıv xal od npdc Baoılda (erg. tövrac) eta Köpos zöv Kitapyov Eye. Be. üv. 
1,47 

A. 2. So erſcheint au in Berbindungen wie xal törz xal vöv das Ber- 
bum, regelmäßig nur Ein Dial, im Präfens. “Hyeis dpoior nal töre xat vDv 
sopev. 8. 1, 86, 2. Epotyt vöv rs rat näkar Sonst" raldaz Yoredstv 
obrorT' Aydpwroug &ypYv. EB. &roc. &8. 99. Td oapic oböel; obrs Törs ob- 
ze Dotspoy exe: eineiv. O. 6, 60, 2. ANM piv npörspov, Alla 8 vöv 
werpa Alyıy. Be. an. 4, 4, 7. (3. Th. 1, 86, 2.] 

A. 3. Das zu Gorsp gehörige Nomen Tann aud in demfelben Cafus fiehen 
wie das auf weldes üorzp fih bezieht. Eben fo aſſimiliren fi auch adjectiviſche 
Relative mit ihrem Nomen dem norhergepenben, [3- 2 1, 69, 4.] Olpot roög 
vewrtpoug rovdäavsodu Gorep int. Avt. 5, 71. IDücs ob xph rdveo tive 
peralnv Tv &inida Ting viong Eysıv, Allg te Kal npös Avöpas obx Aro)kuroug 
Sonsp xal nuä&c. ©. 6, 6, 2. — Eöysche räcı toĩc Yeols chv abenv ka- 
Beiv napavorav Exsivov Hynsp rort todg npoyövoug adrod. An. 14, 39. 
"Eon npög ävöpaus tolpmpods oloug xal "Adnvalouc toög Avttollävras 
XaKWTEToUg abraic palveodın. 8. 7, 21, 3. 


8 63. Congruenz des Berbums. 


1. Das Berbum richtet fi in PBerfon und Numerus gemöhn- 
li nad dem Subject. 


N. 1. Bei einem collectiven Singular erfheint das Berbum 
oft im Plural. Mepos t dvbpwrwy zb rapdnav ody yobvrar YIsodc, ol 
&: ob ppoveilev Muüv dravoodvrar. III. vo. 948. ’Avmpetroro  rölıg nal öv 
HeptxMα dv dpyä etxov. 8.2,21,3. [Ueber den Plu. neben bem Sing. zu Xe. 
An. 1, 7, 17] 


“ 2. Ein Relativ als Subject hat das Berbum in der Perfon des be- 
züglihen Begriffes bei fih. (Selten ift das Bedürfniß ein Demonftrativ wie 





264 ' Syntar. 


odros als Subject mit der erflen oder zweiten Perfon des Verbums zu verbinden: 
Ueber adrös $ 51, 6, 2.) Ti Av yovalxıs Ypovnov kpyasataro [—tpyaoaıveo] 
2 Aapnpov, al admpet$’ Eönvirouivar; ’Ap. Av. 42. ’Aydpıorov dpäv 
orepp , Boot Ömpmyöpoug Cmkoürs tipnds, pmd& yırvwanoıah& por, ol Todg 
pllous Piäntovrsg 06 —** ete. Ed. ‘Ex. 254. (OTrep xal cüv Aroßar- 
vovewv td nikov Er’ kpörepa hs altlag Ekopev, obror nal xad" Mooylav tr 
adbräüyv npoldwpsv. 0. 1, 83, 2.) 

A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von verichiedenem Numerus 
kann das Verbum fih nad diefer (der näher ſtehenden) richten. So öfters bei 
Enaoros, daB jedoch auch ſelbſt als Subject im Singular gebraucht feiner collecti- 
ven Bedeutung halber das Verbum im Plural annehmen kaun. Omßot, rökıs 
&otoysitwv neh’ Typdpav piav Ex peang hg “Eilddos Aynprnactar. Al. 
8, 133. At ebyvar rd adehs Eracoım Epyov ipyaleraru IM. xoA. 346. [zu 
Xe. Un. 1, 8, 9.) — Tüv bavrod Sxaotog xal nalduy xol ypnudwv Ap- 
yooarv. Be. Aax. n. 6, 1. (Zd & Adymc xal Nıxta, sinarov hulv E- 
xarspog, tis 5 &ödanalos inarepw. IN. Ady. 186.) 

4. 4 Selbſt bei Vergleihungen, 3. B. mit N als, richtet fih das 
Verbum zuweilen nah dem (etwa im Numerus verjhiedenen) verglihenen Be⸗ 
griffe. 3. Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2.) H con Gel Beitov M Apeic npüv ad- 
zuy inıpeloöpneta. Ay. 4, 12. Averipd ovov door — xal ueĩc Ent- 
BovAevöneta at Bapßkpous nposlaßörıng dtaaudnvau. 8. 1, 82, 2, (At 
and TWyv —— uioetot yapıreg nkeov 7 diov td rapid tod löwron dw- 


pro dövavrar. Es. lip. 8, 4.) Dgl. 8 69, 64, 2. 


2. Der Plural eines Neutrums als Subject hat das Verbum 
gewöhnlih im Singular bei fih. Vgl. 8 44,4,1. "Axolacra nar- 
ın ylyvsras dovlwv rexva. Ei. anoo. ad. 81. Aih rd yuralxag 
sayıa ra xaxu ylyveroı. ME. 134. Ta xaAws ebonutv’ Fo- 
ya ro Aöyo unvyveras Io. OK. 1188. 

A. 1. Sitten und 3. Th. zweifelhaft find die Ausnahmen bei den Dra- 
matikern [Dial. Sy. A. 2] und bei Blaton [Schneider 3. Rep. 353, b], nicht 
auffallend wenn das Subject lebende Wefen bezeichnet. Hänfiger und fiherer find 
fie auch ohne dies beſonders bei Thuf. [u 1, 58, 1] und noch mehr bei Xen. 
[zu Xe. An. 1, 7, 20 fat. 9. vgl. Schömann z. Sinai. p. 411.] Ta péoc av 
rolttay br’ Apporkpwv, A dr od Euynywvilovro 3 Phovp Tod Mepteiven, 
dtepdsipovro. ©. 8, 82, 9. 'Aß' äv nors önnara ıb abrüv Epyov aaküc 
ärspyäsarvro um Eyovia cıv adrüv olxetav Apernv; IM. rol. 853. ’Ert- 
vovro in tüv üvbpanodwy einoar xal dxarov ralavra. ©. 6, 62, 4. ’Er- 
add hoay'r&a Loewiatog Baolleıa. Be. av. 1, 2, 23. 

A. 2. Ueber dobav tadra 8 56, 9, 6. 


3. Bei einem Dual ald Subject, _wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht das Berbum eig. im Dual, wenn die Ausfage von 
jedem befonders8; im Plural, wenn fie von beiden zufanımenge> 
faßt zu denken ift. Vgl. $ 44, 2. Für die erfte Perfon des Duals 
gebraucht wenigſtens die gute Profa aud) von ber paffiven Formation 
unmer die erfte des Plurald. Tu adeAyw avıa, wrreg Eyevi- 
097, Auyw Anasde Erelevinodınv. ’Ioai. 6, 6. HAniov On 
dvo 20rov yuya. Ze. Kv.6,1,41. Ovros 16 BovAsvecdo» nokiv; 
Oidlv, olla BeßovAsumeda. IM. Kae. 176.— Mivws zai Av- 
xzoöüoyog vopovg EHErnv, IM. vo. 632. Kai ov xal ou yalge- 
rov (-zıe). Ag. nA. 788, “Hdovn 008 xal Aunn &v 17 nos —* 
GLMGGGETOV. IA. mol. 607. "H re nolırızy zal fd yılocoyla 
GElw Aöyov Eorov. IM. Evdud. 306. Foyla za vous üvev yw- 
xüs oũx av more yevolodnv. IM. Dia. 30. — Nw Seaowusrte,. 
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Ae. bo. 664. Tuy avıum deovras xai y yurn xal 5 ayng, di- 
za00uvng xal owpgoauvns. IT. ME. 713. Ov udvov Yvroig Eyysloıc, 
arıa xal Ev Emysloıs Lois Yyopüa xai Ayoela Yuyns TE xal Ou- 
parwy Eyylyvoyras. II. moi. 546. (Aıxzavızn re zul bargı- 
x GEMVoBOVTGGIG. IM. noA: 404.) — “2 eldErnv alımdlous ij yon 
za 5 ’Aßgadarıs nonacavro allnlovc. Ze. Kv.6,1,47. Eigti- 
Her’ ec veorndvy ya tiv dunv xal Tovvom Aulv pyodoarov. ’Ag. 0. 
641. Q Mowroyöoga re xul Iwxgures, sImerov dn u0r Toüro 16 
moayua Ö wvouäoare agrı, 7 diıxamauvn, adıö zovro Ölxuor Eorıy 
7 üdıxov; IIM. Mou. 330, 

4. 1. Einem von Zweien gebraudten Plural kann fih ein PBarticip ober 
Adjectiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Berbums das Prädicat oder 
Barticip im Plural. Il&peopev ag Ermröetäovre nal dLddbovre, dv ug 
EdEig pavdavev. IA. E6908. 274. Toöv Hedv Epmpov Kmokınövts nor pev- 
Eoönsdarnvöl Ssörörs prndi dtapayodpsda. ’Ap.nı\.446. Nav di’ üro- 
xpleovarv pövw. ’Ap. ni. 484. Obx Av piAvorts tote np&rrovısc. 
Ap. xı. 485. — Eöperal peroyöre Sörs rapdderyun. IM. Ady. 187. 
Ting ze nat Oögavod nalösc "Ausavös re nal Tnhög Eysvecdhnv. II. Ti. 40, 
’Ereskaodınv Aupw Bibdhavres eis KAınlo. I. E5968. 273. 

4. 2. Selbſt durch N oder verbunden können zwei einheitlihde Sub- 
jecte das Berbum im Plural bei ſich haben, wenn die Ausfage als von beiden 
zufammengefaßt zu denten if. "EnsAdov Aroloynacdauı Aewydapns 
Axaroyevnc. "Ioai. 6, 5. Eiprovemt, brav Aöelpbs N AdsIyn p TE- 
vuvrar xalot. IA. vo. 838. ("Ep 00%” 5 Illoorwvog Rowv 00%’ odn!l 
wurg Yoyoropnts Av Xapwy Fayov. Ed. "Air. 860. Bol. die Erkl. zu Eu. 

at. 372.) 
4. Bei mehr als zwei Subjecten fteht der Plural. Nidt fel- 
ten jedoch wird bei mehr als einem Subject, ſelbſt bei perfönlichen, aud) 
wenn unter ihnen ein Plural ift, das Berbum dem nädften Sin— 
gular (oder Plu. eines Neu.) angefügt. AnIn xal dvgxoila zul 
pavlu moAluxızg noAkois dia mv Tod oWmaros xuyeklav eis nv did- 
yo Zunintovow. Ze. an. 3, 12, 6. — Zwu 10 diıxalm naga 
Iewv Te zul ardownwv AYAol re xal nıoYHol zai dwou ylyva- 
zas. IM. noA. 613. "Eneuye£ ve Agsalog zul’ Agraolos, m- 
orol övresg Kupw xul vuiv züvor, xml xeAevovcs YvAdrıeodai. Ze. av. 
2, 4, 16. [zu Xe. An. 2,4, 16 lat. A.]J "Eorıv 7 Toviov unno xai 
6 ıns Euns yuvaıxos murno AdeAyot. An. 45,54. (Sevdng dow- 
zwvrog E&uov xui MoAvvlxov negd Zevopunros ıls ayng eln oV- 
dev elye ulupacdn. Be. av. 7, 6, 39. "Hriov üv oraoıs ein Evög 
Geyovros 7 nollwv. Be. av. 5, 9, 29.) Hæe Kovodvrag te 
5 Ilfoons zul aAkos rıvig zwv öyorluwv. Be. Kv. 3, 3, 48. To 
yr®ödı oavıdv xal 10 Owpporss Lori Tavıöv, WG TR yonumara y704 
za &yw. Hl. Aag. 164. Tnoas dıdaoxsı navın xal zpovov 
ze:ßn. Io. dnoo. 586. — Ob naides zul 16 yEvos anav 10 ToD 
änogxngavros keyahoıs arvyinaoı neginintes. Avx. 79. Sapxss 
xal vevou EE uluurog ylyvaras. IM. Ti. 82. — "Annyyellıv On 
irasvoln adrous al ’Ava&lßsos 6 vavapyos xzai os alAoı. Ze. 
av. 5, 9, 16. (Tovg uelbovg zwug Akysıs; Oüs “Holodog re xal 
"Ounoos yuiv Ehey£ınv xal 0b aAAoı worntal. IM. 704. 377.) 

(A. 1. So eriheint aud der Singular des Imperativs vor mehrern 
Bocativen, vorzugsweife an einen gerichtet. Eind nor Büngarec es nal 
Inröxparsg, ri iv vo Eyere; DA. Opw. 311. Eins por & Luxparis re 
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at Ösig ol Akkoı, mörspov natlere 9 urovddlers; IN. EbH6b. 288. Lobed 
zu So. Ai. 191 p. 152.) 

N. 2. Auch wenn e8 dem Plural näher feht, richtet 1a das Verbum zu⸗ 
weilen nach dem Sinqular, wenn dieſer Hauptſubject iſt. ası\sdbc nal ol 
dv adra dtmawyv elgninzer sig zb arparönedov. Be. av. 1,10, 1. (Bpa- 
otdag nal rd nınsos Ava irpanero, RovAöpevog Elsiv nv mölıv. 6. 4, 
112, 2.) 

(A. 3. Selten findet fich bei einem einheitlihden Subject dem ein anderer 
Begriff durch pera mit angefügt ift der Plural, Anpochkvng nera av 
svorparnyav orevöoyrar Mavrewveöav. O. 3, 109, 2 mit d. 4.) 

A. 4. Nur Überhaupt ein Subject ankündigend oder umfaſſend fteht zumeilen 
der Singular, namentlih Eorv, My, yiyvera, wenn auch mehrheitlide 
Subjecte folgen: oyizpa Ilvöopıxov. [Heindorf zu Plat. Euthyd. 72, Herm. zu 
Eur. Jon 1161 u. Soph. Trach. 520; gegen ihn Schäfer zum Plutarh 5 p. 
142f.] "Eorı rovrw Stra ro Biw. IM. To. 500. — "Esotı ptv zoo xal 
ev raig Alkarg nökearv ipyovrsc re wat öyuoc, Eorı dt xal dv adry. IM. 
nol. 463. Aoxodvrr Ötralm elvar yiyvarar and ic Ööins Apyal te xat 
rapoe. IR. zol. 363. [Icayxvar nal yaralar nal ipvotßar — yiyvs- 
zar.? IM. cv. 188. Lxein wol yeipss npogspu räav.? IM. Ti. 45.] Bgl. 
8 61, 6, 3.) 


5. Bei Verbindung mehrerer Subjecte von verfchiedener Perſon 
richtet das Verbum fi) entiveder nad) dem nächſten oder man wählt 
bei Zufammenfafjung der Ausfage (3) den Plural und zwar die erfte 
Perfon defjelben, wenn ein Subject der erften; bie ziweite, wenn keins 
der erften angehört. Olda oupws zal Erw xai cv dt nudoximes 
IlegisAns. Il. To. 515. ’Ey@ Alyw aui Sevdng ra avıc. Ge. 
@v. 7,7,16. To yyadı cavıov xal ro OWwyppovs Earl Tadrov, Ws Ta 
yoaumura pnosıxoidyw. IM. Xag. 164. Zu re’Eiinv el 
xal üusis. Ze. av. 2, 1, 16. Eloss olol ze üneis orte xui olos 
nweic. Be av. 7,7,4 Oüre 00 ovT üv alkog odbdeis di- 
yası’ avıuneiv. Be an. 4, A, 7. Med Öuav Erlxwv oüros 08 
Efvoı xal ömeis wer Exelvw. An. 4, 24. — Aewoi xal oopol E- 
yo re xal od mmev. IM. Oc. 154. Tovros Eyw 08 xal moiss 
dwoovuesa. Ei. ix. 1168. ’Eyw xai oyw Pagela Euupopü ne- 
nAnyuedo. Ei. "Ax. 405. Zuuywvoduery Eyw re xal Umelc. 
IN. vo. 661. — Tyv uouslav ravım dyw re xal f uiTno 8x Jeov 
Eicyouev, IM. ©£. 210. °“Husis xal olde oUx aAlnv Ay 
uva duvalueda adhv Ada. IT. vo. 666. — Obre od our’ ür 
weis paimer. ITA. Ot. 163. "Yueis al Eyw ıdde Akyouen. 
IM. vo. 661. — Od ou uovos oddE ol vol ylkoı emo xul neW- 
rov ravınv dokay negi Iewv Eoyere. IM. vo. 888. 


6. Wenn Subject und Prädicat von verjchiedenem Numerus find, 
fo richtet fi) da8 Verbum nicht felten nad dem Prädicat, befonders 
wenn dies der nahdrudsvollere oder nähere Begriff it. So auch wenn 
das Subject Plural eines Neutrums, das Prädicat Plural eines Mas- 
culinums oder Femininums if. A yoonylas ixavov zudamorlag on- 
weiov Zorlv. ’Avı. 2, y, 8. Adoyoı ylyvovras 10 Atınöwevor. 
ITi. To. 502. — “YnöAoınörv Earıv ol orgarnyol. An. 35, 48. 
Ovros yavega Eorı Awßn re xal dınydoga Twv Ovyyıyyoufvu. 
IN. Me. 91. Ol ayuikyoyres OyAög Allws zal Paoxavyla xare- 
yalvero, An. 19, 20. O5 ’AImvoioı Extıcavy 70 Xwolov Tovro, OmMEE 
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zooregov ’Evvea ödoi ExaAoüvro. ©, 4, 102,2. Havın ravra xa- 
zovoylos elolv. Ze. Ku. 1, 6, 28. Vgl. Th. 4, 26, 3.] 


A. Wenn Subject und Prädicat von verfhiedenem Genus (wie Numerus) 
find, fo richtet fi ein fie etwa verbindendes Wy (oder “aAoöpevog) feltener nad) 
dem Subject als nah dem Prädicat. “Inetshevro tas Foyarkpas, nardia 
va. An. 19, 194. — ’Addvarov n doyt Yyalverar odoa. II. Goid. 
114. Kalüc äya Bnlüooı 5 royyaver odom Apsrn. IM. ME. 72. ’Eink, 
aıvöövp rapapödıov obau, Bidnte. 8. 5, 103, 1. Tod EAov näv äv sin, 
<a rävıo DV upon. ID. O8. 204. Tleidsodat darı ro vonodirg Ypswv tov Ovra 
7p.&v Snaurov adkvaroy eivaı, duynvenovonalönevov. IN. vo. 959. — Iläveo 
60a Örb nommewv Abystar denymors odaa royyäver. I. noA. 392. To Hrto 
sivar Eaorod söpidn Anadie oda. IM. Ilpw. 3859. — Karayavistarov ys- 
yovev &IAo dv alsdnaswg äntornum. II. 88.186. (Aropw) ertornun (d, te) 
zi rote zuyyäver dv; II. Be. 145. 148. Woyhv Mnyvonxevar xıvöovedouav d- 
Alyoo Eöpmavreg oloy zuyyaver öv. II. v6. 892. — Aslieı npörepov dv do- 
my owparoc. II. vo. 893. Tv Hdovtv Biuxere oc Ayaddv dv. IA. IIpo. 
354. — 'Evös övrog cig Aperhg pöpıa korıv & &pwräg. III. Ipw. 329. Ti- 
vog övrog üpsrns Asyeıs & Abyeıcz In. Me. 79. O! ?Apystor eröyyavov thrs 
Emnedyees iv Yootay cp Dloostdür, ws "Apyoos ins Kopivhov Dvroc. Be. 
‘B2.4 5,1. 


$ 64. Selbfländige Sätze. 


1. Ein felbftändiger Sag hat gemöhnlid) dieſelbe Modali- 
tät, mag man ihn affirmativ, negativ oder interrogativ ausſprechen. 
Ivonoı auslvovs elol ıwv yegastktgwv. ME. uo. 101. ’Ardeos dı- 
xalov zagnos ovx amdAhvrus. ME.u0.27. Ad' Lori Argos navıa 
005 0 yovalov; ’Avrıyarnıs 289. 

A. 1. Ausg. der imperative Eonj. mit pn 8 54, 2, 2. 

A. 2. Die griechiſche Sprade ift rüdjihtlih der Modalität viel aus. 
drudsreiher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutfamleit ihrer Modi als 
durch die in mannigfahen Beziehungen mit denfelben verbundene Partilel Av. 
Ueber dieſe Genaueres 8 69, 7. 


2. Rein erjheint die Modalität im felbftändigen Sate, wenn 
derfelbe bloß dur die Modi (Imdicativ, Imperativ, Conjunctiv oder 
Dptativ ohne @v) ausgedrüdt wird. In diefer Beziehung it der Sat 
entweder 

1) objectiv factiſch, ausgedrüdt durch den Indicativ; 

2) prostaftifch, ausgedrüdt duch den Imperativ oder 
Sonjunctiv; 

3) euktiſch, ausgedrüdt duch den Optativ oder Indi— 
cativ. 

A. 1. Ueber den Imperativ $ 54, 4, 1 u. 2; Über un mit dem 
Imperativ des Präfens oder dem Eonjunctiv des Aorifts 854, 2,2; 
über die erfte Berfon des Conjunctivs affirmativ $ 54, 2, 1; pro- 
hibitiv eb. U. 2, interrogativ eb. U. 3; über den Optativ $ 54, 3, 
1—5. 

A. 2. In diefen Bedeutungen find die genannten Modi in ſelbſtändigen 
Sügen einer Modiftcation dur &v nicht wohl empfänglich, der Indicativ mes 
nigflens nicht vom Präfens und Perfect; überhaupt nit die Conjunctive 
und eben fo wenig wohl au die Imperative. Der Optativ mit &v erſcheint 


— 
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nur bei Dramatilern (namentlid mit nüc) auch wünſchend. Iüc &v 06 por 
„Möerac du (& dub) ypn Ay; ’Ap. In. 16. (Ed. “Ir. 345.) 

A. 3. Leber &v mit dem Optativ al gemilderten Indicativ $ 54, 
3, 7 und al8 gemilderten Imperativ eb. A. 8; über den Indicativ bes 
Präſens und Future in einer imperativifhen Frage 8 53, 1, 9 und 7 
A. 2 vgl. A. 3, jo wie mit od und od um eb. U. 4 u. 5. 

3. Mit &v verbunden begeiähnet in einem felbftändigen Gate 
der Indicativ eines Hiftorifden Zempus daß die Handlung vor- 
fommenden Falls eintrat ober eingetreten wäre. 

A. 1. Ueber diefen Gebraud bei wiederholt VBorgelommenem $ 53, 
10, 3 vgl. 8 54, 12, 5; von nit Stattfindendem $ 54, 3, 10 und 8 61, 
‚1. 

A. 2. Ueber den Indicativ ohne &v von etwas Nidiflattfindendem $ 53, 
2, T und 109. 5. 

4. 3. Der Indicativ des Yuturs mit der Partilel &v (ein von Manden 
bezweifelter Sprahgebraud) bezeichnet daß die Handlung wohl eintreten könne. 
[Hermann De part. &v p. 29 88.) Alyorrioug obx dpi rola dovdps ouupdyip 
prodpevor pälkov Av nolaceste tig vöv adv fol odang. Be. av. 2,5, 13. 
Pay Th. 2, 80, 1 u. zu Xe. An. 2, 3, 18. So auch mit dem Infinitiv bes 
Future. z. Th. 2, 80, 5.) 

4. Der Optativ mit &» bezeichnet daß der Sag als ein mög⸗ 
licher bloß gedadt werde. ©. $ 54, 3, 6—I vgl. 114. 1.12 4.1. 

A. Ueber den Optativ des Aorifls 8 53, 6, 4. 


5. Gelbftändige interrogative Säte werden theild bloß durch 
den Ton (nad) deſſen Angabe, dem Fragezeichen) als ſolche ausgeſprochen; 
theil8 durd) eine Fragepartikel, wie od, 7, agu, un, mv, eingeführt, 
theil8 haben fie ein adjectiviſches oder adverbiales Fragemort. 
Odrog xaFevdsıs; Koarivos 58. EMunveç Ovres Bapßapoıs dovAeico- 
ne; Ei. Ti. 17. Oüx elxös vorara Ayıweiodu Ta Poadvurara; 
IM. nor. 266. Zia od Tuüra xmltis & üv Ypuynv Eyn; IM. Ev- 
Hd. 302. TI Tö origeodaı nareldos, 7 xaxov ufya; Ei. Dot. 388. 
Ao' dypelös u TWv Gllwy xınuarwv üvev YEOYTICEWG xal Ooyplac; 
IM. EvFid. 281. Tüv now xalav awv 16 domv 6 00x aloyoör 
yaynosraı; IA. no. 479. — Ol yalvorras zu Afyorızz ü un loaos 
x npaTToVTes nOTEQA 008 doxovoıy -Ini ToIG roiovrog Enalvov ual- 
Aoy 7 Woyov Tuyyareıy xal n6rTegov Javualsodaı wüllov 7 xara- 
gyoorsiodars; Ze. an. 3, 6, 16. Aug nuiw Era; Din. 118. — 
"Eorı noogersyxeiv 18 Övduora T0IG moaynacıv ww miunuara domv 9 
ov; IT. Koar. 430. JTäs oldev önoie Önoloıs duvard xowwveiv 7 
zeyvns dei 1 uElAovu doüv ixavas adıa; IM. 00. 253. — Iıoa- 
TEVOITO NOTEEOG Üv ÖGov, Ö un dvvanusvos üvev moAvrelous dialıng 
Civ 7 @ 16 napov ügxoln; Se. an. 1, 6, 9. HNortows üv nühlor 
ürFownos OWwgppovolev, Kgyowvrss 7 Twv yonoluwv EmueAovusvo; Ze. 
an. 2, 71,8. Jortows üv ue xolvass akıoplintov mordov £lvas 
xonuciruv xoıwwvöy, el 001 aura Ta Ovıa anodaawom 7 El 0€ mu- 

ounv tEanuray; Ze. olx. 10, 3. Tis 6 yrwoousvog; 6 nomoas 7 

xenoöueros; IT. Koar. 390, Tosyerus wuyn w Swxgares Tivs; 
nadruacı Onzov. IM. AMgw. 313. — Patveru yvoss aa ÖgFornte 
Eyov elvas 70 dvoua‘ 7 ov; ITA. Kour. 391. 

A. 1. Ueber Fragen wie nüg oda; & 54, 1, 3; ri Asyomev, Abfonev, Ab- 
upsv; ıc. 8 53, 1,9. 7 U. 2-6; ob rarnasıs; 8 53, 7,4. Weber die inter» 
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rogativen Pronomina und Adverbia bei einzelnen Begriffen $ 51, 17, 2ff.; in 
abhängigen Sätzen eb. X. 7; mehrere verbunden eb. A. 10. 

a. 2. Das direct und indirect gebräuchliche xötepoy, jeltener rorepe, 
iſt urſprünglich ein Ac. nach der Analogie von dvoiv Iarepov u. ä. meift nur in 
Gegenfragen vorlommend. Bgl. $ 57, 10, 11. Iöorspov al Yovainıc dv 
<aig roAsse Ppovunwrepat aor Borobatv sivar A ol üvöpss, ng cd Bkov sineiv yb- 
vos; O8 ävdpsc. IM. Koax, 392. Dörepov tintaxag rodro 4 nüg oiode; 5. 
ax. 3, 6, 11. Törepov pügiv cı eivar adrd naldv nal ayahdv A un; II. 
Kpar. 439. 


A. 3. Schon buch den Ausdrud der Frage felbfh deutet man häufig an 
ob man das Gefragte bejaht oder verneint zu ſehen erwarte. So ſetzen ob, ob- 
zooy eine Bejahung, pa, põy, apa eine Berneinung voraus, zuweilen je- 
doch auch eine Bejahung; unentſchieden if N. Genaueres über diele Par⸗ 
tileln unten 5 69. Leber &do tı 862, 3, 8. 

9. 4 An Ausdrüden für Bejahung und Berneinung if daB Grie⸗ 
Hilde ungemein veih. Als folhe erſcheinen außer vielen Adverbien prpt id 
bejahe e8, od gm ich verneine es vol. 8 67, 1,2, das concejfive Eorw 
es ſei fo vgl. 8 54, 4, 2, die Wiederholung des in Frage geftellten 
Begriffes, des perfönliden Bronomens mit yE und ganzer Sätze. ”"Q- 
av Av ce Zpyov; Nat. II. ol. 358. Woyinv od nv Avöpsioraenv xal ppovı- 
pwrdrnv Ineor’ Av re EEwdev nados rapdksıev; Nat. II. zol. 381. — Av- 
Ipwrous un odrwu püpsv Blanrousvoug sic Tyv Avdpwreiav Apernv xetpoug yi- 
veobar; Ivo iv odv. II. roX. 385. Diköoopog Tiny pbarv Eoraı 5 meikmv 
wald; nayadög Eosahar pbla& nölewg; IMavrdarası iv odv. II. noA. 376. 
Odxr oiode dr Apyh navrds Epyoo eyorov Allg te nal vip xal Anal b- 
tpoöv; paltcta Yap Eh Tore nidrıecar nal Evdüstar TOnOG dv GV tig — 
dyvanımvaodar Exäctp. KoPpedq pev odv. IIM. nol. 377. — Ebdaipnovaus As- 
qeis ob tod rayayı nal ra xala xexrtmpsvoug; Ildvo ys. II. ov. 202. Od 
zodro je Yuvarog bvouälstar, Abars xal Ywptapbs boys ird ownarog; IMav- 
<&arast ye. IN, Dat. 67. Ti xd Cnv; days prioopev Epyov sivar; Mälı- 
ara re. ID. zoX. 353. — “H nepl zdv nölsnov Aywvio ob teyvıni) Boxel zivar; 
Kat pndaio. II. nor. 374. — Tode por sind, BBper te nal Axokaatg karl tig 
xorvwvia; IIdvıov undartora. IM. ol. 403. — O imompwv aopös; Dat. 
II. zoX\. 850. — 05 nv ys wpiletov Exdormg ic Texvns lölav Gpoloynsa- 
pev ewaı; ”Eotw. II. —5 346. — Apo xal äpstn dptalnüv Earıv; Kal 
&“pern. IN. ror. 3853. T& inımdsöpare od ta abrüa Grodorsa als abraig 
pöosswv; T& abrd. I. roA. 456. Xpmsımov ral iv elprvy Bexatoadvn; Xp - 
ornoy. II. nod. 332. — ’Opdalnav, papkv, Eorıv Epyov; "Earıv. II. zol. 
353. Odx ivevönnas bc Apayov te nal Axtvntov Yopös; ’Evvevanxa. II. 
zor. 375. — EopBölae Akyeıs novwynpara N me &rlo; Korvwuvnpnara 
into. IM. nor. 333. Osdsh& rou Tüv yewalmv xovüv dt Todto pbosı abrüv 
wo dog npbg iv Todg oovndeis te xol Tvmpljoug lüg Olovrs TpP@oTätong EIvaL, 
spbg db Todg Ayvürag tobvavriov. Od mevror. IM.ror. 375. ’Ap' ob todro 
zooron Epyov Inoopev; Onsoney pev obv. ID. xol. 353. — Ob xal neide- 
adar Toig Apyovar Mg dxarov eivar; ”Eywye. IM. mol. 339. Aoxei tt oot 
aivar Inroo Epyov; "Eporye. IM. od. 352. — °0 Isög te xal ı& tod $so6 
rövıy Epıoıa Sue; Iöos { ’ 05; IN. roX. 381. ”Eorıv önwg ob raprold du- 
gäpsı yovin üvöpds er pbawv; Hüg 3’ od dÖtapkpe:; IN. oA. 453. 0 Tpö- 
rog th Aiewg nal 6 Aöyos 00 To Ti 3* vött Enstar; Iöc Yüp od; 
ON. rol. 400. — 00 ppovinous rods Yöhaxas dei Örnipyerv nal Öuvarods wal 
wndenövag rs rölews; "Eorı tadra. IM. rol. 412. 05 xäv Elarrov i- 
Tyros ix psllovog Öveog npörepov botepov Ekartov yevnastat; ”Eorıv obrwc. 

X Daid. 70. — Obr dv pöyg TH Toradıy mölsı Töv TE ORLTOTÖMOV OXDTOTöNLOV 
edpnoonesy xal zöv Yewpydv yawpyöv; And. IR. nor. 397. Or Exei pbv 
Gnokasiav 7 rote Evsrıncev, Evradda 88 vocov; ’AAndecrara. II. nol, 


270 Syntar. 

Toy tpwräv xal —— öntordnevov Aldo rı ad ralsis 9 dtalentı- 
adv; Odr, Ga rodro. IM. Kpar. 390. — "Eat! dtp Av Ay tdox 4 d- 
pdarpoic; Od önta. II. wol. 352. Toö nerormnörog 5 nenovdig Eharrov 
BEw rap’ Öpiv; pn önte. An. 22,187. — Ti d£; Arodsaıs Av Alla 4 watv; 
Oddapnüc. II. moi. 352. "Ov H röym xal cd darmöveov pllov päv Dosen, 
‚ouppkpovra, 8 — tupavißer, tobroy Nyeis voßmueda; arös. An. 14, 
36. — Lb todg Apyovrag dv ralg mölcar odg wg Alnbüs Apyovras Erövras 
oier &pysıv; M& At’ odx, Epn, AAN’ cd oda. UN. wol. 345. Od nalsic ad- 
zöv rat un aynosc; Mndanüc, AN käre abıöv. IM. oo. 175. Obrw ce 
püpev Akyew; “Harord yes. IM. ro). 340. — "Est cı ayadöv; ”Eorv. Too- 
xp dort rı tvavtlov nitv tb ranov; Odx Farıy. Ti de; Eorı ci b£d iv pwvY; 
—2* Toötw pin dort re dvavıiov Aldo niNv r Bapd; Odr Ep. IR. Ipw. 
332. — "Hxısıa Gy rolläg noppäc Taxor 6 Yeög; "Harara Eiira. IM. mol. 
881. — Meico tıv& al bfuripav Eyes eineiv Möorhv Tg mepl Ta Appodtare; 
Odx Eyw, 1 8’ gs, obdE ze pavınwrepav. II. 708. 403. — Hei ya nor Av 
eveodar Avdpeiov zöv Yavarov öedröra; M& At, ı 8 dc, oda Eywye. IM. 
ro\. 386. T i cor Er nomew; 9 sic Chv yoxhv pipwv ivinew av Aöyov; 
M& At’, Iv 8 dyo, un 00 Ye, AN & Av einyg, Epupevs tobrorc. IM. zo). 
945. — °O pmdtv xaxöy rotei, obO Av rıvos ein Raxod atmov; Ic Yap; 
IN. xoX. 379. 


8 65. Sabgefüge. 
1. Ideell und real abhängige (eonfeeutive und finale) Säge. 


1. Selbftändige Sätze werden idell abhängig, wenn man fie 
als vorgeftellte oder geäußerte einem einleitenden Satze anfügt. So 
erfcheinen pofitine Säte durch O7, wc oder em Relativ eingeführt; 
interrogative fowohl durch el ob und moregov oder noregu utrum 
al8 durch ein interrogatives Adjectiv, Pronomen oder Adverbium, fei es 
ein directes oder indirectes, angefügt. Vgl. $ 51, 17, 2 und 54, 6,2. 
AnAov drı xoıwa ra Yyllwv Eoras. IA. noA. 449. ”Iows 16 As- 
yousvov dAndts Orı yulena ra ala. IM. nor. 435. Alya ws 
odd£» Zorıy adızaregov Yruns. Ai. 1, 125. — ’Howrwv aurdv &3 
undiv yoovıllaı rw» nagdrrwv. ’Io. 12,203, Oüx ton Ionzur 
dous dEeniorarms T/v avoıov ufAlovoov, ei Pıwortas Ei. “Ax. 
783. Mn zovro PAkıyng eb vewzegog Afyw, AAN Ei Ygovowıw» Todc 
Aörovs ardewv dow. ME.610. "EmoxsyWpeda ei 5 Agıorog ei- 
dosmorioraros xal 0 xanı0Tos Asdıwraros 7 üllws Eye. IM. 0%. 
544. — Bovls xai Tovro oxspWusrda, MOTEgos hdıov Lwcıv, ob 
&oyovres 7 ob Gpyousvo. Ze. an. 2, 1, 10. ’Eferaowuer za Foya 
Toü olxovouov xal z0v orgarmyoü, Iva sldwmuev nöTEg0v TA avıa 
dorıv 7 dinylesı rı. Ze. 0n.3,4,7. ’Howıwv oe nörega war- 
Yavovow ol vdowno, & Enlorarın N & un. IT. EidVd. 278. 
— ’Arovowwev ıl Exoorog Egei. IT. ov. 193. Oi Tovro dvevösı Ti 
sl001T0, alıa Tl av nomoos 00 yaploaıro, Ze. Kv. 7, 3, 10. 
Od Yoovrioreov nuiv ri Epovow ol noAkol Yuas aA 0, ri 6 Eralwr 
negt ıov dıxalwv nal adlzwv. II. Kot. 48. Euchtuce Alyıy d, To 
yıyvWoxoı. Ze. Rv. 3, 1, 14. — "Aoa nuvrös avdoog dorıy Exid- 
Eaodus noia ayada rwr ndelwy Lori xal 0n0ia xaxa, 7 TeyviXov 
dsi eis Exaorov; IM. Io. 500. ’Evwoncas 5rolov ua 08 nosel ıj 
WYEODUM apouca xal mola TıG oU0a Toioürov Änsgyäaloıro Gy 
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eine 15 00 yalverm elvas; IM. Xag. 160. — Niv us Asylıw no- 
TeEWws Gy mv Gpenv mirdov oleras Aoxeicodu zug’ Nwiv, zb uEAA0s 
ö nAtioru xal moveiv xal aındurever EIEWmy nAsloıng xal Uung TEV- 
Esodaı 7 üv eldwuev Orts ovdev dinykoss xuxdv elvas. Ze. Kv. 2,3, 4. 
Bovisvoousda Onws &v agıora iywvıloluedo. Se, Kv. 2, 1, 4. 
(Bgl. Struwe opuscc. 2 p. 32. 35.) 


A. 1. Ueber den Indicativ in diefen Sägen $ 54, 6, 1; den 
Optativ eb. A. 2; den Imdicativ oder Optativ mit äv eb. A. 6; ben Conjun⸗ 
ctiv und dem ihm entiprechenden Optativ in indirecten Fragen $ 54, 7, 1; (dem 
Zuftnitiv bei Su und ws $ 55, 4, 10; den Infinitiv nah as wie und 6 eb. 
a. 7; da8 fehlende Srı eb. A. 85) die Bedeutung des Optativs des Ao— 
in mit und ohne &v 8 53, 6, 6; das fehlende kortv $ 62, 1, 4; in St ti 

⸗ ı 9 


9. 2. Den unverändert angeführten Worten Jemandes vorgefegt vertritt 
örı (nie wc) unfer Anführungszeihen. Ipöfevos sınev Bre adröc sin dv 
Gnteis. Be. Av. 2, 4, 16. ’Eönkov Mn ypapı dre Bepioroxitg Yaw rupk ae. 
8. 1, 137, 4. 


A. 3. Die Süte mit dre und as daß find eig. Beſtimmungsſätze, 
welde den relativen Beftimmungsfäten entjprechen, wie denn beide Conjunctionen 
wirklich auch nrſprünglich Relative find, dre das Nen. von dor. Dem gemäß 
bezieden fie fich oft aud) auf ein vorhergehendes Demonftrativ (wohl auch auf 
ein «t) oder es kann daffelbe doch Leicht hinzugedadht werden: der Umftand daf. 
Solde Süte gebrauchte man aud eperegetifdh: nümlich. Ta pYovp roöro 
növov ayaddv rpögsarev dre peytotov Raxdy toi Eyovatv karıv. Ic.9,6. Toö- 
zo yıpyaarm drı rölıy dtimaie al Beös auiianßaver. Me. 565. Arevondenpev- 
td torövds drı chv mölv Seodhipav eivar Bei xal Euppova wol duuıh pllmv. 
IN. v6. 693. Ap' in’ äxelvgp yelars dert od dsnost ooyybpvaornv pe Cy- 
teiv; Be. oo. 2, 18. 08 rois Tüv oopwrarwv aoyrpäppaowv Edvrerdymxas 
tadr’ abra Afyovawv dre ch Öuotov zip Öpolp Aydyam del pikov eivar; II. 
Av. 214. (Ti Eyes sineiv wc Akıöv vol karı yäya ppoveiv ip’ F sinac 
<tyvg; Es. oo. 4, 57.) — Merotov Ayahbv za Öpsyopsvw ptlov Ayadv rarn- 
saotar drı Avaya adıw Aaxsiv Apernv. Es. av. 8, 27. Aropnout &rolnoe 
zbv Onßaiov Brı Martıvtar öAlyoug zıvag ndw eeyev. Se. ‘EX. 7,4, 37. Ta 
ce Alla Imiü os tod nkodton xal Brı ol Avdpwror, Av pin davelayg, ob“ öp- 
yilovrar. Bı. av. 4, 45. — Ospar Mpäs ipsiv ug Apc. al normal wat Aoyo- 
rot aarüc Atyovar zepl ray Aydpurwy r& ueriora, drı elolv Adınar Ev, 
eböalnovsg 82 roikot, dixaroı 8’ Adkıor, xXal ws Anarteist tb Adıneiv, day 
Aavdayg. IR. oil. 392. 


A. 4. Statt eines Satzes mit Sr ober ws erfheint vielfach die Eonftruction 
mit dem Infinitiv 8 55, 4 mit den U., ober mit dem PBarticip 8 56, 1—7 
vgl. 9. 12; letzteres überhaupt in fofern es als Prädicat zu betrachten ift, wüh- 
rend ein Sat mit dr: den Gedanken ale Thatſache, mit as als zur Betrad- 
tung vorliegende Thatſache, die Conftruction mit dem Infinitiv bloß ſubjectiv 
Aufgefaßtes oder Angenommenes vorftelt. Daher findet fih nad) Verben 
bie rein ſubjectiv eine unfichere Anficht ausdrüiden drı oder os faft niemals. So 
nad oleadur, Boxeiv, Einllerv, Yavar. Denn auch in pdvar liegt ein fubjectiver 
Begriff: jeine Meinung fagen, während die objectiven Synonyma Adyeıv re- 
den (mit Bezug auf den Inhalt), eineiv ſprechen (mit Bezug auf den Ausdrud) 
nicht felten auch mit Bre oder wc eriheinen. [Bereinzelt Yavar drı Plat. Gorg. 
487, ws Dem. 4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie olwoda: cs Ken. Mem. 3, 3, 14, 
&inilew as 3. Th. 5, 9, 2; von Spütern doxei dre Polyb. 28, 9, 4, Einilerv 
Ste Kr. 3. Ar. An. 1, 4, 7 lat. 4. Daher ferner fteht 3. B. bei yıyv@areıv, 
wenn e8 urtheilen, beichließen, bei slötvar wenn es verftehen bedeutet der 
Infinitiv. Detderv mit dem Inf. Heißt überreden etwas zu thum vgl. 8 55, 
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3, 12; mit öc etwas zu glauben. ’Eu£ ya od neider ac Eorıv n üdınia 
eng denmroodvng xspdakewrepov. III. zol. 845. 

A. 5. Der Sat mit dr (oder “s) wird zumeilen buch einen relativen 
oder hypothetiſchen von dem weldem er anzufügen ift getrennt. Doc erfcheint 
dr: in ſolchen Füllen aud doppelt. ſKr. 3. Ze. An. 1, 6, 2] ’Exilevuosv ävar- 
neiv, dc Av un rapfı, Bri abtös adröv altıkastar. Be. Av. 7, 1, 11. ’Hretloov 
abo, sl Ambovea amobıbpdoxoven, drı nv dinmv Enihnootev. Be. Av. 5, 6, 34. 
— "Eisyev der, el pa nataßhaovrar, drı naraxadası tag wwung. Bs. av. 7, 
4, 5. LDaptc doxei sivar hg si nölkoner näsar al mpöcodo: ix rölswg Rpogte- 
var, drı sipnvav det Örapysıw. = x. nö. 5, 1. [zu Ze. An. 3, 2, 25.) 

A. 6. Ein Sat mit dr oder as (auch mit el 05) kann fih auf einen zu 
ergänzenden Gedanken wie: damit man einfehe, beziehen, wenn als Nachſatz 
deffelben eine Aufforderung folgt. "Or: od Anp&, Eneidev röv Aöyov dewpn- 
cars, Al. 3,251. Oc (drı) AANIN Abyw, ads por Todg näptupas. ’Avd. 
1, 123. .— (Ei sixora Aoyilopar, oxönsı xal tadra. Be. “EA. 6, 1, 11. 

A. 7. Nah Berben der Gefllgle, befondere nad Faupdlerv, kann ein Frage⸗ 
fatz eintreten, in fofern fie den Wunſch zu wijfen mit andeuten, wie miror 
quid, zuweilen unfer ih begreife nit was. [zu Ze. An. 1,8,16.)] ’Etad- 
Kabov öror nord rpsıhoveor xal ti dv vp Eyorsv. Be. üv. 3, 5, 13. "Eywye 
, te wort &pei npög Npäs Yaonalm. Ay. 37, 44. Toöro taug Favupdlsıs 
od nüg tyb Ayniwxa. Es. Ko. 2, 4, 9. Oaupdlw nörTepa Mc Rpatinv 
Baorkeds alısi za öniae N wc düpa. Ee. üv. 2, 1, 10. 

A. 8. Wien nur in der directen, fo fteht st nur in der inbi- 
recten Frage. Nah Begriffen der Ungemißheit entſpricht es auch unſerm ob 
nit, indem der Grieche die reine Ungewißheit ausipricht wo wir eine prä- 
ſumptive Moglihten andenten. [zu Xe. An. 3, 2, KR Odre co nohmnd 5nkov 
el guppeper TTg nöhewg mpootazsiv obre TW@ ray Tnpavtı, Iva söppalvmntar, 
—R ð eben —— Ze. —8 1, 3 —6 — — äv 
dv toĩc räsıy, 433 rkelovo ta auppipovt' Evsarı, todro dei axorneiv. Mi 
88. Tic osdev el Lay 1050” 6 niximtar Yaveiv, cd [mv 8b Ivnonew &oriv; 
Ed. Ppit᷑. 14. Ta dxrupara 06x od ei Xpvadyvra toorw do. Be. Ko. 8, 
4, 16. vgl. Beller Hom. Blätter S. 289. 


(A. 9. Aehnlich findet fih et nah Begriffen der Furcht, da aud fie eine 
Ungemißpeit ift, für unfer ob oder ob nicht, alfo dem u od wie dem pen fyno- 
nym. ®Poößog et por Lüctv od; ir Helm. Ed. “Hp. 791. Bepovod or weoug 
uw Aöyoug Poßwp piv sl dis deonorwy alobmasıa. Ed. ’Avdp. 60. Od &- 
dotac el Dilınnos Cd, AAN el ig nöleug Tedvnns Tö tods Aötnoövrag pioelv 

xal tiuwpeichat. An. 19, 289. (PoBoövrar ro: rors npoßncstar N Tod 
&yöpdc Sovapız. Es. "EX. 6, 1, 14. vgl. Elmsley zu Eu. Meb. 181. 901.) 


A. 10. Elliptiſch fliehen «© u. &dv, Indem nad Begriffen der Wahr- 
nehmung ein um zu erlennen, nad denen der Berridhtung ein um zu 
ermitteln, zu verſuchen (rerpwpevoc) vorſchwebt. ”Axovs ei tı Apa Aw. 
IN. rol. 432. ”Axovoov Av dr xal yurd Adky oopov. Ed. “EI. 1055. A- 
$psı el ra npocmxovea Exdotorg —æ «d ον xaldv roroöpev. ID. nol. 
420. — ’Aywvilopar el xp pereival por chic nölewg. "Io. 16, 46. Ause- 
Indödan da nacay züv Inpüv ol Avdpwnor npogtidkvreg, sl nwg Mcoov 
&dınoivro Önd tüv Raxobpyuv. ©. 8, 45, 2. Ti 86; el xal od rapanskeo- 
car, El &po ri nal od Apeivoug Romaarg rodg orparwtag; Ge. Ko. 3, 3, 
49. To &&ng Todrog neıpkoonar Busidelv, Eddy nug irralkowmpar nal ölst- 
cavıt ne oronddantov. II. Födod. 288. [Ueber den Yo. 8 53, 6, 4.] 


4. 11. Im derindirecten Gegenfrage erſcheint neben rörspov, rörapo 
oder 8 — 7 häufig site — eis. (OÖrörepe, seits Aadövres cöv Adanvöpav 
enireoov abrip, elte xal alohönevog tpogLövrag dis RpPatmiawy ÖriLevev — 
Be. ‘EX. 3, B, 19.) Hopòè ng "Exraeng Ebeorı Todro nudtoheu, slre td rkou- 
weiv elite <ö nerviv Böltov. ’Ap. ui. 594, Tods naidas obnw tors site dya- 
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dot sirs xaxol hBnoavees yevrovrar. Av. 20, 34. (Eßovuiesovro eirs &a- 
wvöoveoaworv äcniedaa:, site ara yav Eidwarv. 9. 7, 1, 1.) 


2. Real abhängig find Sätze die eine Folge des Hauptſatzes 
ausdrüden. Die Folge in entweder eine unbeabfichtigte oder eine 
beabfiätigte: confecutive oder finale Sätze. 

3. Die unbeabfidtigte Folge bezeichnet ware mit einem be⸗ 
ftimmten Modus, gew. dem Indicativ, wem fie als eine pofitive 
Thatſache ausgefproden wird; wore mit dem Infinitiv, wenn fie als 
eine der Beichaffenheit des Hauptſatzes oder eines Begriffes deſſelben ge- 
mäße Wirkung zu denken ift; auch von wirklich Gejchehenem in fofern 
es al8 eine folde Wirkung bloß gedadht wird. Vgl. $ 55, 3, 6 und 
über das Subject eb. 2 A. 1. Odrws loyvgov domv 4 aAndsa were 
zavıwv Eimıxgarii rwv avdgwnlvwy Aoyıouav. Al. 1,84. Ta dr ı0 
Pl eivas ovrwg Auiv doxei navıds Alıa WOoTs navi TO xaralsmeiv 
abıa nüyrwy walıcrta Yeuvyopev. Be. an. 2, 2, 3. Aaxedosuovso 
To00vr0v amolsleıuuivos rijç xowns nasdelas xal Yilocoplas slolv 
wor’ ovdi yoduuara navydavovcıy. ’Io. 12, 209. — Kifaoxos 
nAuvvev ini rovug Mävuwos, Ware Exelvoug ExneniniyIar. Ze ar. 
1,5, 13. — Xeon eis rowürov dywva wndlnore xaracınya WOTe 
ara Außeiv nd mare amoßaleiv. Ze. “EA. 6, 3, 17. Mn % Pla 
0: undauws vıznoaıw rooövde mioeiv Gore ı7v Ölxmy narev. So. 
AT. 1334. Aı& mavrög Tod zyoovov ınv aAmdaav obıw Yalvov m0- 
Touav B0Ts miorortgous elvas Tovs Goug Aöyovs # Tovs Twv aAkwmv 
ögxovs. ’Io. 2, 22. T& nupadelyuara a yeyerınlva Tüv dpagtn- 
narwv Ixavra TOlis Ouypg00s zwv ivdgunwv WoTE unxerı duugpra- 
veıv. ’Avd. 3, 32. (Tooovrov 1, dyadov xolvw Eywys 6 yıleiodaı 
vs WorE vonilw ı0 övu avrouura rayada TÜ yilovulyro yi- 
yveodaı xai nupa Fewv xal apa Avdgwnwv. Ze. “lte. 3, 5.) 

N. 1. Dem gemäß flieht ſote bejonders in der Bedeutung weßhalb, da⸗ 
her nur mit einem beflimmten Modus, dem Indicativ, auch mit &v, dem 
Dptativ, meift mit Av, dem Imperativ und imperativen Conjunctiv; nur 
mit dem Infinitiv nah N bei Comparativen ($ 49, 4 vgl. 1) und wenn es 
etwas zu Erſtrebendes einführt (ſyuonym mit dnwc), wie in der Bedeutung un- 
rer der Bedingung daß und in den Verbindungen wo aud der bloße Infi⸗ 
nitiv flatthaft wäre. (Vgl. m. A. zum Thnk. 1, 119 u. 2, 2, 4.) ’Apxsi por 
purpa nal erlövmv aloypüs odx inıdona, Kate xal aıy@ xal Adyw Bonlen- 
odusvos. Al. 3, 218. — «d yXalanov äνον mpbs Todg Tolsploug 
&böxeı elvar, bare owrhnpeov nal odxätı yalenöv iyalvero. Se. Av. 2, 6, 11, 
— Td ywplov navrayodev wAaronıov dorıv, Wars ti; Av Ansrölpmoev inı- 
Zapoar torörw npaypar; Av. 7, 28. — Et dic ypüto Ta üpyupip More 
nptäpevos xanov zı dia Todto Aaxıov Eyot, nüg Av Er to Apyüprov abrp W- 
welnov ein; Be. om. 1, 13. Oöx —E hors obrodg Av nuäs dkor obs 
ıe &yadods xal robs xaxods apivsıv. Be. ar. 8, 1, 9. (Entoraode, ore 
wäv Allous sindrwg Av drdöhuxorte. Be. Ko. 3, 3, 35. — Tà roli& 6 
Ilpurayöpas Evdov Btarpißer, Gore Hadper. II, OIpw. 311. — "Erorog xui 
Kißrg, Ware inte tadıan poßoöpsvog Arnoxäpys anuıbv aüoar, pinte 6 Eis- 
qec dv ro dinaormplp dusyspis oor Yevkchw. 1A. Kpır. 45. 

Xpt, navro norsiv bares Apsriig ral ppovnsswg neraoyeiv. III. Datd. 114. 
Ot Kpöyovor pr arodvnorev drölpkov wars u mv nökıv Abobsiv. An. 
82. ’Ebnv adrois av Aaınav &pyev "Elinvav War’ abrodg dÖraroösıv 
Baarist, An. 6, 11. °O coig rielorois iprwölorarov barıy, Wors YPuLabı- 
oda: ö drip röv naıpbv kurinkaadar, robro hadlwug ravo Epuidtrsto. He. Ar. 
1, 3, 6. Hordnıs yiyovev Bots xol rodg peißw Bövapıy Eyovras Önd Tüv 
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Gchevsorlpwv nparndnvar. ’Io. 6, 40. ’Adövarov Öniv Wars Ilpwraröpon 
roõde —— ——— IIM. Ipw. 338. — 

A. 2. Dem Infinitiv nad Gore wird &v beigefügt wo in ſelbſtändiger 
Rede &v mit (dem Optativ oder) dem Indicatin eines hiſtoriſcher Tempus flehen 
wiirde. (’ 7 ent todcde Ei, Ware Gy üvayracstTvar lv npogeyerwv row 
voöv. Es. Kv. 1, 4, 20.) Lwaparng oötwg Nam Tore nodbw ig Mınias Tv 
aaor’, sl xal un töre (erg. rekedrnoev), 05% Av roAAG Dorepov Teleurnout 
zbv Biov. Be. in. 4, 8, 1. (vgl. 8 54, 10, 2.) Ay pivug Tavdpwron ano- 
Ampdevros, Bots um Av Sövacdhır imavaktelv oinnde, av Öpstepwv abemy 
oböty Sxoploache. Ay. 8, 35. (vgl. $ 54, 3, 10.) 

%. 3. Ueber 29’ & (ze) unter der Bedingung daß mit dem Sufinitiv 
8 56, 3, 6. ſvgl. Lennep 3. Phal. p. 268.] Mit dem Indicativ des Futurs 
findet fi dieje Formel beſonders bei Thukydides Vgl. 8 55, 3, 6. Mera cry 
&v Kopwvsla näaynv nv Borweiov dösiırov ’Adınvaloı näonv, onovöds Romsd- 
bevor np’ w todg Avöpag roptoövrar ©. 1, 113, 2. (llavıo xtvöovov oro- 

vovrar mielova xuhaovrat. Be. 00.4, 35. Vgl. Her. 3, 36, 3. 6, 65, 1.) 

N. 4. Mehrfach eben fo wie Ware findet fi, jedod viel feltener, 
os mit dem Infinitiv (vgl. $ 49, 4, neben worte Xen. ink. 10, 12), zu» 
weilen auch mit dem Begriffe des Beabſichtigten, der aber mehr im Jufinitiv 
als in der Conjunction enthalten if. [So am häuflgften bei Spätern, befonders 
bei Arrian. Val. Sintenis zu Plut. Them. 26.] Ueber wo eineiv u. a. $ 55, 
1, 2 u. 3. ’Edögar? por pavar ng Apernc pöpta eivar obrwg Eyovem mpdg 
ma Mg obx sıvar zb Erepov abrmv olov tb Erepov, IIA. Ilpw. 330. ’Ert- 
srapar löuwrag övras bg npös Tpüs Aywvilscohuu Be. Ko. 1,5, 11. — 
Pipovrar aitov päv Äproug, mıeiv Öb, NV tıs duhf, udn, WE And Tod Tora 
„od &pboacdta: Es. Ko. 1, 2, 8. "Eyes mi elnsiv og pn prosiohar; Se. 

ep. 10, 1. (Ev zw Aoyaksl Hin Eoopar ag prdiv Av er xundv madsiv. 
Be. Ko. 8, 7, 27.) — —* rol& Eyw wg pölts abra xal &yi ubıöc [Av] 
söploxrw. Ze. oo. 4, 37. Obr Av rors onrw pupo} Noav og el Yüssav, Ev 
zo Boreı Av Ömoysıploug adrodg napeiyov. Be. "EA. 5, 4, 22. Toroöröv ı 8- 
noimsev bg nüg &v Ervo du kauen Nxovosv. Be. 00. 9, 3. — Hdvıa care 
odrwg da por doxsi eivar GG pärkov Nöscdar, morwy Exasın, od Av sb- 
Eatumv. Es. oo. 4, 39. 

4. Die bezwedte oder beabſichtigte Folge bezeichnen Ivo, wc, 
Orwg, wie negativ un ne, Iva wur, ws un, Önwg un mit dem Con— 
junctiv oder Optativ: finale Süße. ©. 8 54, 8, 1ff. 

9. 1. Ueber pr (od) nad Begriffen der Furdt eb. A. I—13. 

A. 2. Ueber die Modi des Präſens und Aoriſts 8 53, 6, 4; fiber die 
Zwedpartileln mit dem Indicativ $ 54, 8, 12, hiftorifher Tempora eb. A. 8. 

a. 3. Die Relative, von einer beabfihtigten Beflimmung ge- 
braudt, ftehen mit dem Imdicativ des Futurs nah 8 53, 7,7, fo 
aud oft örwg nah 8 54, 8, 5 u. 6 vgl. U. 7. 

A. 4. Ueber iva tt $ 51, 17, 8. 


U. 5. Ueber drws (an) u. pn ohne Hauptfag 8 54, 8, 7 u. 13. Ueber 
einen nad !va oder ws fehlenden Zwifcheugedanten eb. A. 14. 


4. 6. Weber das finale Particip des Futurs 8 56, 12, 1. Bl. 
10 X. 1; 53, 7,9 


1. Sypotbetifche, relative, temporale, caufjale Süße. 


5. Ein Berhältniß von Grund und Folge findet fich auch bei den 
Hypothetiihen Süßen. ©. $ 54, 9—12 mit den N. 
a. 1. Umwandlung finaler Berhältniffe in hypothetiſche: rdy xaxov dei 
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warateıv, TV’ änslvuy — däav cöv naxdv noAdayg, üpsivuv Kara. Bgl. 8 54, 
8, 1 mit 12 %. 1; ferner 8 9. 8 mit 10.9. 2. 


Meberfiht der gewöhnlichen hypothetif en Verhältniffe. 


A. 2. A) Rein objective Bedingung, d. h. eine folde bei welder 
der Redende von feiner Auficht über ihre Wahrheit nichts andeutet: im Border- 
jage st mit dem Imdicativ; im Nachſatze der Indicativ ohne &v, 
wenn die Folge als nothwendig oder unausbleibliih erjcheint (8 54, 9 vgl. 12 
A. 2); der Optativ mit &v, wenn fie als von Umftänden abhängig vorgeftelit 
wird. Bol. 8 54, 3, 6 u. 7. Ei ideisıg Evvonoa nv ye züv Allwy Av. 
Öptav Ts xal owppoodwmv, Böser cor sivar Aromog. IA. Paid. 68. EI ic &l- 
Ankos Adnov te ppavnoers, Ex navıwv tiv avdpwrwv To ÜELOnTaTOL sıvar 
znodakeite Ze. Ko. 8, 7, 23. — El rodro Ayvosig Örı riorsig Kpopum 
rasbv tott neylorn npds Ypnpattouöv, nüv Av Ayvonasıas. An. 36, 44. 
Ei @lloı zwic av abrav npayudrwv npaörspov EnepeANdmoav, elnörwg Av 
netv eErırın@ev. ’Io. 4, FF}. El odro dphüg areorenoav, Öpeis Av ob 
psy Apyorre. 8.383,40, 4. Karsoracıg Tévote' Av oddevög vönon, sl todg 
ug vrövrag 8Ewdnsonev. Lo. At. 1247. 


A 3. B) Öbjective Bedingung mit der Idee eventueller Ber- 
wirklichung: im Borderfage 2dv, nv, &v mit dem Coujunctiv; über 
den Nachſatz 8 54, 12, 1. Ueber den Conjunctiv des No. 8 53, 6, 5. ’Eav 
niv Xadhv Ynpw, Eiw xovmv, tüv de aloypdv, nowmv. L£r. 67, 17. 

9. 4. C) Kein fubjectine, bloß gedadte, Bedingung, ohne Borur- 
theil für oder genen die Berwirllihung: im Vorderſatze der Optativ, in 
Nahjaye der Optativ mit Zv, wenn bie Confequenz als eine eventuelle; 
mit dem Imdicativ ohne &v, wenn ſie als eine unzweifelhafte zu denlen ifl. 
(Ueber et mit dem Conjunctiv $ 54, 12,3.) El xaracralimv eis Eisyyov al 
Aöyov, Suyndsinv Av Enıdeilar navras Avdpwroug rÄstoug ERtotnpag EyYovrag 
Er ig ron 9 da ig übewc. Io. 12, 150. — Mi Ay! eb 76 Yap Adyeıv 
eb Ödsıvov karıy, st pEpoı tıva Bidinv. Ed. ’Apy. 29. Ti dei aaang yovar- 
xöc, el ui) Tag ppivas ypmotäs Eyoı; Eö. ’Avctonm 19. 2 nupdv, el ow- 
oarni a’, etae: por yapıy; Eö. "Avöpopidu 9, 

9. 5. D) Subjective Bedingung mit der Idee daß fie nit 
wirklich fei: im Vorderſatze et mit dem Indicativ eines hiſtoriſchen 
Tempus; im Nachſatze der Indicativ eines hiftorifhen Tempus ohne &v, 
wenn die Folge als unansbleiblich erſcheint nach 54, 10, 1 vgl. 12. 7; der 
Indicativ eines hiftorifhen Tempus mit &v, wenn fie als even» 
tuell verwirklicht vorzuftellen ifl. Vergangenes als Bedingung ausge» 
ſprochen kann nicht anders als bezweifelt oder nit wirklich feinen. Denn 
fonft würde e8 aufhören Bedingung zu fein, flatt wenn müßte da eintreten. 
lieber die Bedeutung der verfchiedenen hiſtoriſchen Tempora $ 54, 10, 2 u. 3. 
H rökıs ixnıvöovsnos räaca dtaydapiivar, el Avenog ineysvero. ©. 3, 74, 
2. El iyo fon Nrnaon iv intönfıv, obötv Av ErwAus os aörina ndka el- 
devar nv Aktıderav" vöv 68 obx Anmxoo. II. Kpor. 384. 

(A. 6. Anch durch den Indicativ des Prüfens (und Future nad) $ 54, 
12, 2) ausgebrüdt fann eine Bedingung als zweifelhaft erjheinen, ja als 
beftimmt abgelehnt. Im Nachfake vflegt dann, wie zumeilen aud nad dem 
Indicativ eines Imperfects oder Norifis, der Optativ mit &v einzutreten. Ei 

dt <adta 0.do, nal tüv Avöpanisduv pankötspog Av eimv. Es. in. 4, 2, 
31. HoMm &v rs eböanovie sin mepl tobg veoug, el sic uev növog abrobg 
Sıapdelpst, ol 8 Aldor pekoödatv. IM. än. 25. — Obx &v Jaupa- 
Cotpt, zure Arorsıpmuevög nov tadrd zug Eieyec. DR. IIpu. 349. To 
np&rov Tod Aanatog pavındv Av pavsin, ei Eveßade ro iv. IA. 343.) 

A. 7. Umgekehrt kann ei mit dem Indicatin auch eines Hiftoriihen Tem⸗ 
pus von einer nicht bezweifelten Sache vorkommen, bejondere in fofern man 
den Schein doch wohl noch denkbaren Zweifels annimmt. So am häufigften 
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nad Savuasw u. ä. Begriffen, wo es denn dem Sr. ſynonym erſcheint. Od di- 
AALNDV, BL TIVES TOÖG AravtWvrag TÜRTODGL, TiG Buumg Rauınyopsiv. "Ic. 13, 4. 
"Eisyov: 06 ralüg erv EAAdde Eisudspoöv adröv, si Avbpus Öteptstpsv odre 
yelpac Avrarpontvoug obre noAsplous. ©. 3, 32, 1. — Tode ihaüuaca, el 
ev üpsris xal aopiag ridng nöpsr cv Adınlav, nv di Binarosdvnv Ev Tols &- 
vavetors. III. nor. 848. Buopaachv obbiv nernnınxansv nd8’ ind tod kv- 
Ypwrelov tpöron, si Apyhv Orbonsvev Ebebdnsdu. 9. 1,76,2. — Vbr 
aloybvonar, si tüv vonwy Eilarrov Sövanar. Avd. 4, 42. Ilörspov irt 
rootw Tekäte, ei Boolopa: yopvalöpevos pärkov Öyıalvarv A ei Mdtov E- 
adisıv nal xadeddsıv; Be. av. 2, 17. Amnpoahivng obr kyang, si un Ölanv 
ötdwxev, AA’ el ph al ypvap arepdvn arepyavadnasıar Ayavarıel. 
Al. 8, 147. Pdovtic ürarg oda’, sl marınp tbsdpk us. Ed. "Iwv 1302. 


A. 8. Ueber die Bedeutung des Eonjunctivs und Optativs 
des Aorifts in hypothetiſchen Süken $ 53, 6, 5; das hypothetiſche 
Particip $ 56, 11; mehrere Bebingungsjäge bei einem Hauptſatze $ 54, 12, 8. 
Ei mit dem Optativ kann aud, wenn im Nachſatze ein hiftorifches Tempus fleht, 
iteratide Bedeutung haben. Bali. $ 54, 12, 5. Ei uves Erwäberav adbrousg, 
<odrous, Örote Aroywmpoisv, imtnsinsvor wat Gxoveibovreg Öerva sipyaßoveo. Be. 


Er. 7, 1, 21. 


a 9. Ein Sak mit ei us, Edv us tann als Caſus eintreten (gleich den 

relativen Sägen $ 51, 13, 1—5), überjezbar durh wer etwa, si quis. Vgl 
8 60, 10,1. ’Admvaior nal et rıvsc tüv Eupudywmv napfiaav Eninpouv tüg- 
vads. 9. 6, 30, 2. Aldaons st rı Eyeıg aopöv. He. oo. 5, 2. Hlotoüaw 5- 
päs et rı ruyy&avonarv kyadov. Aus, 2, 17. 


4. 10. (Urgirt wird die Bedingung duch die Formel si ra pädıore 
wenn auch nod fo ſehr. Tivos eiven', el ra naktora un tıvic Alld navees 
hoav Avdkıoı, rüv abrüv Nilwasv Öpäc te xal robronu. Ar. 20, 2.) 


4. 11. Das Berbum kann bei den Bebingungspartifeln zuweilen fehlen. 
So dort bei et, ein Begriff des Hinderns bei st ah && — nad 8 54, 12, 10. 
Nicht felten ift aus dem Hauptſatze bejonders zu zinep und sinsp rori das Ber- 
bum zu ergänzen. So aud erhielt el pn nad) Negationen die Bedentung aufer, 
nisi (ſelbſt in der Verbindung st an ei z. Th. 1, 17, 1). Seltener fleht ühn- 
lich dr un. Od xeiedow, st at Eomptpov. 8. 3, 44, 1. Alpnosı Osalımrov 
A xal ray Alwv Ei zig aoı xara vodv. II. 00. 217. — Od zo un Boulscdn. 
a’, sinep, rd u dövacher dramwmiöcsı. IM. nor. 497. — Dept detv &he- 
Ansat, einep note, al vöv. An. 1,6. — “Huiv oöBEv forıv kyadov Alla et 
pn Örla nat üpsen. Es. Av. 2, I, 12. (0 xpnparocmds ps tb nepbalvsrv 
rrv tod tınächer Mbovmv 9 nv cob pavdaverv oböevös Aflav phost, st un 8! 
rıs abray Apyöprov morei. II. oA. 581.) Zuxparng oör' Ent Iawplav nurorz 
en eng nölewg EEnidev, dr un Anab sic ’Ioyöv, obre Alkoos oddanöss, ei 
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pen xor arpatsvodevos. IA. Kpie. 52. Bol. $ 62, 1, 4 u. 3. Th. 4, 26, 3. 


A. 12. Auch die Adverfationsformel st dd an wenn aber nit 
ſteht Häufig ohne Berbum, 3. B. nah palcta pev am liebften, was am 
beften ift. 3. Th. 1, 32, 1. vgl. 6, 16, 5.) Zuweilen ift dabei ein bloß dem 
Zufammenhange gemäßes Berbum zu denken. Einmal flereotyp geworden erſcheint 
el dt un auch nad &av piv; umd, da der Begriff der Negation in dem allgemei: 
nen widrigenfalls aufgegangen ift, jelbfi nah negativen Sägen für et dE. 
MdXrora pöv sbpsrhg Yiyvoo ray Beittarwv‘ sl di uY, pipoö Ta napk Tois 
ErNors dpfrüs Eyovıe. |o. 2, 17. — ’Eav iv ci Öpiv Sonn Akyarv Amdis- 
Evvonoloynaare” st 5b pin, wave Aöyp Avrereivere. IA. Datd. 91. — 
za wader Aruöcs‘ si 88 Zu xpövos. Kodeng 17, 1. "Ange ra ypnpar el 

0 
N 


3% un (erg. Anıberar), molsumaev Epm abrolis. Se. “EA. 1, 3, 3. — Hoispov 
obx elwv morsiv’ al 8 un, nal abrol Avarrasdnaschau Epasav plkoug Kotsi- 
adar ads ob Bovknven. ©. 1, 28, 2. Eöyov un Außsiv neipav pilmv‘ el &8 
N, wos aeavröy AA) umdtv nv * Dam, 8314. (TI ob ünkösıkag, 


Ve 
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et miyv Boöker tpwrav sul Korep iyin ot" st 56 (erg. Boöler), xal adrös int 
oavroö Aöyy dutside. IM. ’Adx. a, 114. Heind. 3. Euth. 34.) 

a. 13. Ueber den fehlenden Nachſatz 8 51, 12, 12; ein fhembares 
Fehlen deſſelben bei A st — eb. U. 11; fehlen des Bedingungéſatzes eb. U. 9. 

A. 14. Eine Auslaffung ühnlih der 8 54, 8, 14 und 8 65, 1, 6 
erfaubte man ſich zuweilen aud bei hypothetiſchen Süßen: jo wiſſe mau daß, 
man würde jagen daß. EL xıs &choyeiv nnäc otstar, dr nepl tüv abrav 
Atyopsv yöv te xal npodev, od Aorta tadrd karıy. Be. ER. 1105. El Node 
perpia, alla y’ Nöten Ieüv niponac. Ed. Ir. 8, 2. ”Aronwrorov npärpe 
wat Artorörarov Enolmasv, sl am tıg eldein mv Tobrov paviav. Av. 8, T. — 
Odx For Aönyg, Aynep öphüs tig oxonT, Akynpa peilov ray dv Avdpwrorg 
gbort. Me. 640. 


4. 15. Kar di (al iiv) aud wenn, felbfi wenn, fogar dann 
wenn ift verfhieden von sl nat (düv xal) wenn aud, wenn fhon, obgleich. 
Bei xal ei denkt man den Hauptfag als unabweislih bei jeder Bedin- 
gung, felhft bei der ansgeiprocdenen, die als üußerfte erſcheint; bei el xat bie 
Bedingung, die wohl auch eintreten könne, als gleichgültig für den Hauptſatz. 
[Hermann 3. Big. 307.) In 1% nparodvres, nal si Hakdıına elpyoLvro, 
dovotyt Av nalüc daltv. Be. "EI. 7, 1, 8. “Hyelro Avdpis eivar dyadod - 
persiv Todg pllouc, al et pmösis peidkoı stocodar. Av. 19, 59. Kat sl 
undiva üvdpwrwy Yoybvou, todg Heads Eypinv as Ösdulvar. Av. 32, 13. ”Avnp 
rovnpös Bugtoyei, n&v ebroxt, Me. po. 19. — Mi Artıpndowpev sinsiv, sl nal 
zo onımpötspov Boxst elvar. IA. Ad. 182. Ei nat Baariedg nipoxas, as Ivm- 
zög Anovaoy. Lwrdöng Zr. 22, 26. (Ei nat disvondenpev dr pältore tig 
Binodog Ayeing sivar rıve Bpenunnv texvmv, obdiv zı päldov yuäc Ze Baorlı- 
any abemv mpogayopsdev. IA. molır. 276. Tic Earıv Barıs, sl nat pumdelg 
&ldog inty Ayiav Erı pnds nivdovos, odx Av in’ aba tobrep narkdu; An. 21, 
199.) Ta dixcio navıs, &av nat m Boblwvea, alaybvoveor ph mpärtev. 
An. 16, 24. (Obrw xal nepl cüv Aperüv, näv si rollat xal navrödarat sl- 
arm, Ev 7& ze sidog radröv näazar Eyonawv. IM. Miv. 72. Heindorf zu Bi. Soph. 69.) 


4. 16. Da el xat die Bedingung als eine ſolche die auch eintreten könne 
vorflellt, fo ift e8 zuweilen durch unfer wenn gleich, obgleich zu überſetzen. 
In audern Füllen gehört das xat (wie auch nd nah ei) zum folgenden Be⸗ 
griff. Ei rat ropawsis, Etowrlov Tö yobv To’ Aveılskar" zobde ap xüyd 
para. Lo. OT. 408. — Acıvöv ’ simac, si nal Is Yavav. Lo. At. 1127. 
Ei nal pmötv por roörwv Irhpye, dmuias Ay av peyiorwv NEuwdmv. ’Ic. 
19, 37. 

A. 17. Bon 0665 und pmdt felbft nicht vor et, idv (inerddv) gehört nur 
das in ihnen enthaltene xat felbfi zum Bedingungs⸗, die Negation zum Haupt⸗ 
fage. Mithin iſt 08% et (ddav) — xal et (dv) —, ob. Auch können fie, wenn 
fhon der Hauptfat mit einer Negation vorangeht, epanaleptifch vor el, &av eit- 
treten. [zn Xe. Yu. 1, 6, 8.) Ueber den ähnlichen Gebrauch des odöc bei Par⸗ 
ticipien 8 56, 13, 2. Bon si xat ift die Negation el umdd. Ol pi ypmadus- 
vor zoig warpois bphüs 068’ ei uvißn rı napı tüv dev ypmordv pvnovebon- 
or. An. 1, 11. 055’ Av öendnıg drodavg Pikmnos, obölv näalkov Önsic re 
xıynoscds. An. 8,37. 058° sl xplc dom vov aenınsar, mpocytvores aot, 068° (ug 
av land por doxsi sivat ooı. Be. olx. 2, 4. (O züpawos 008’ ineıdäav i- 
ow Ti olxias rapirdg, &v Amwöövp korlv. Es. ’Iip. 2, 10.) — Obr Av tü 
Hein xportöovrwv Yeiy pibors Av, 058’ el navı’ inekbidors anorüv. Lo. aroo. 
659. Od Bei dtaßorrig Ratappoveiv, 088° Av apödp’ 7) (enäns. Me. 88. Tov 
nn Ayovra av Beovrmy umdt Ev manpbv vöonıLle xäv 86’ siny onAlaßas‘ töv 
8’ ed Adyova ur vöpıL’ aivar panpöv, md’ Av apödp! sing roAk& xal moAv 

‚xpöovov. Bun. 93. — "Eporge donsi nal si und’ Ev cd adıy nöleı sin To 


RERTNREVG, Tavra Tod Olnov suvar 000 Mic xearmta. Ee. on. 1, 5. 
4. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im SHauptfage ein Hiflori- 
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ſches Tempus fteht (vgl. 8 54, 6, 2), von einem hypothetiſchen Satze der Indi- 
cativ der divecten Rede in den Optativ verwandelt, oft jedod auch beibehalten 
(vgl 8 54,6, 2); immer bei Süßen ber $ 54, 10 erwähnten Art (ein Beifpiel 
8 54, 14, 2); der Conjunctiv mit &v bald beibehalten, bald in den Optativ 
ohne &v verwandelt nach $ 54, 12,4. "Edeyov Orr el Biaßep& nenpayis ein, 
dixaros ein Impoöader. Se. “EA. 5, 2, 32. Tg intpehetag Epnoda Gpekog 
obBiy yiyveadar, el um nis Enlorarco & dei nal ag dei noreiv. Be. Tip. 15, 
2. OL nposstüreg EAoyifovro wg el aM Hayoıvro, Arootnoorvıo al meptot- 
aldes ubrwv möksıc. Se. “ER. 6, 4, 6. Ei nis nölg int nöhıv arparsbaot, 
ent tadıny Ep nowrov levar. Be. “Ei. 5,4, 27. Teyvasmerv Epasav phovnöv- 
as abroog, Er Tı splatv ayahbv tyvorto, Epmdonkvoug 8’, et tig GupLpopde 
rposrintor Be. ‘EX. 5, 2, 2. — IIposinov Tpiv ön el un napesöpehe 
auatpatzsvaonevor, Exelvor Ep’ päg Torev. Se. “Er. 5, 2, 13. Eine orpaımyobs 
&Mtodaı Ahkovg, st ar Bodkerar Kitapyog Aräyev. Es. av. 1, 3, 14 


6. Die relativen Säße find entweder Neben-, Beftim- 
mungs- oder Dedingungsfäte ©. 8 54, 13,1. 

A. 1. Die relativen Nebenfäge find als felbftändige Süße zu 
betradteu und es erjhemen daher in ihnen auch die verfchiedenen Modalitä- 
ten diefer, am gewöhnlihfien der Iudicativ (meift ohne Ay) oder der Opta⸗ 
tiv mit @v. Bol. 8 54, 13, 2, Iapnv 6 Mmbosaöng ro Leody, Bonep i- 
rwpsoßeusv adbrw navroas. Be. av. 7, 2, 23. ’Edv notre ouußY Te rraisud, 
& roll& Tevorre' av üvdpwro, NSer navra npög Öpäc. Am. 8, 41. (Avdyın 
Sodkw raAnyal aut 5 Tod ampatog alxtapöc, & pinte YEvorı' obre Asyarv Afıov. 
An. 8, 51.) Ueber den Yufinitio bei Relativen 8 55, 4, 9. 

2. Eben jo findet fig in relativen Beflimmungsfäten ge- 
wöhnlich der bloße Indicativ oder der Optatin mit av. Ilavızs & iri- 
sraveaı hAaotk te aa) rayıoın nal nihhıoru xal Nitra iprälnvem. Be. Am. 
2, 7, 10. “Hyoipar toradınyy teyvmv Nic Tols nung Tefondor Tnpbg Apstyiv 
evepyäasarı' Av xal dinmosuvnv obte mpötepov obıs vöv obösulav elvar. Io. 
15, 274. Ol rorqtoè totoöroug Aöyovg resp: av Yewv elpmnaarv oloug oböris 
Qëv nes av Eydpwmv elnsiv roApmnasısv. Io. Il, 38, — Odg kduvndn- 
sav auverAmpnaw. Be. av. 3, 1, 35. °Hv Av tig Ekeodhipwv ndpurwv Avay- 
wnv eiroc, Non näpeorv. An. 8, 51. Merplov nal wv iv elpnvg tig nal 
rol.teia öbvarı' Av Epınlabar, ebvotag, Örnaroabvng, Enipsleiag, TWy TOLoDTWv, 
nal onppepsıv Eunıye doxsl nal yprar dtöovar tüg tındc. Am. 20, 122.. Ueber 
die Formel rorodav & rorwdarv, einev & elnsv u. ä. dgl. Kr. Erit. Anal. I ©. 
161 u. 3. Her. 2, 49, 1. So Eye & Eyope, vom status quo 5. Th. 1, 140, 
3. Ueber relative Sätze zwifchen dem Ariikel und feinem Nomen 8 50, 8, 20. 

A. 3. Ueber den wünſchenden Optativ $ 54, 14, 1; über den Optativ 
mit und ohne &v nach (präfemifchen) Zeitformen die eine bloße Idee ausdrücken 
eb. A. 3 u. 4. 


A. 4. In der obliquen Rede eriheint der Optativ ohne Av nad 
Relativen nicht leicht anders als wenn ein hiflorifhes Tempus vorhergeht. 
Daneben findet fih auch in diefem Kalle (jeltener bei Neben- als bei Beſtimmungs⸗ 
fägen) der Indicativ; nothwendig in Süßen der $ 54, 14, 2 erwähnten Art; 
durh Affimrlation der Indicativ eines hiftorifhen Tempus nad $ 54, 10, 6. 
Ueber den Infinitiv $ 55, 4, 9. Elrev dre Avbpa Ayoı 6v elpkar &äor. Be. ‘EA. 
5, 4, 8. Mapnyyeılev 5 Tinpißalog napeivar tods Bovkopstvoug braxobom Tv 
Baurkeds elpnvnv narantpumor. Be. “EX. 5, 1, 30. EdSavro swrnpa Iuastv 
evda —— pAlav iv Aplaoıvıo. Be. iv. 5, 1, 1. — "Ekeyov br 
Gxpı tig sorıv Evdov zo —E xollot, oT natonary dudsöpannxöres Todc 
Evdov Avdpwron. Es. Av. 5, 2, 17. — TDIposxalüv toüg plloug toroudaoro- 
xeito wg Önkoin obs rıpna. Be. üv. 1, 9, 28. . 


a. 5. Eben fo findet fih nach einem hiftorifhen Tempus der Optatip, 
wenn der Gedanke als Vorflelung des Subjects des Hauptſatzes ausgeſprochen 
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iſt; deßgleihen in tteratiner Bedeutung. Obrore irauauınv Nuäs olureipwv, 
Satswpsvog abrüv bonv yapav anal olav Eyorev. Be. av. 3, 1, 19. — '0- 
non Öösınvororoito xal xadsdöoı, röp vorrwp obx Exatv. Ss. “EA. 6, 2, 
29. "Ovrıva Töorpe naköv, Tobtp npocnev. Be. olx. 6, 15. 


A 6. Ueber den Indicativ mit &v $ 54, 14, 2. 

U. 7. Ueber das hypothetifhe Relativ $ 54, 15, 1—4; bie Be— 
deutung der Conjunctive und Optative des Aoriſts 8 53, 6, 5. 

A. 8. Ueber das fynonyme Particip S 56, 11 X. 


U. 9. Neben dem Conjunctiv und Optativ erfcheint auch ber Indicativ 
Hypotherifch, mehr jedoch mit der Idee des Poſitiven. Gemiſchte Beifpiele 
verfhiedener Arten relativer Süße zur Prüfung Vgl. auch 8 54, 
14, 4. Alam doxel Ayeıv Ilpwrayöpas Amy adıw ts Efeivar Ötaleyeotor 
Orwgs Boökerar nal vol önwg Av ad ad Boöly. IM. Ilpw. 336. Aaxs- 
Surmöveor Ixavoi elaı nut eis Exastog Ev als nöleaıv dB, tı Bobkovrar dta- 
npzteshar. Be. av. 6, 4, 12. "Eiwxsv N orpartè obstıvag Bovkorro 
Tpoeröpevos IWvor. Ze. Ev. 6, 4, 19. EL is div yovalsı Eyst, Subbov drda- 
ortrp 5, tı Bobkorr’ &y adıy ertoranevg ypfodar. Be. av. 2, 9. ’Eno- 
pewöusta &ia rabeng ng ywpas brot EBovAöopeda, Nv piv Ehshotnev 
nopdoövrsc. Mr 8 EhElorpev narannioveg. Ba. av. 7, 7,5. Od inte di- 
daaxakor urte pnaßmtal elsv, was Av ubrh eindbovres etndLoruev un dıön- 
arbv elvar. IR. Miv. 89. Od6:v odrwg dpw Yadkov Epyov dnolov obx Apxod- 
gav Av tpopnv tpol naptyor. Se. oo. 4, 40. Lrparsüorro nörspog Av püov, 6 
Bo,äpe,og Aveo nohorekodg dulıng IH A W To napbv dproim; Ee. ür. 1, 6, 
9. Vin Av 5, zı äv Eroreite pövor Am. 18, 43. Oddels &pintar Ypovou 
Guyvod kxeidtev Barıcz Av Mpiv oapeg rı Ayyeilar olög ı’ My (7) nepl tobtwv. 
Ni. But. 57. Xpn do’ &v Yeol drdwor, pebyerv umdev db tixvov note. Lo. 
ärxoo. 249, Ludpov, wg Eoıxev, Eotı pbosı räv 6 Av un Ömalws 7 nenpaypf- 
vov. An. 18, 227. Qpkiıpa edpioxero navra dröcoıs tig Enioratto Ypfi- 
oda. Ee. olx. b, 4. 


(A. 10. Ueber das hypothetiſche Nelativ ohne Av mit dem Konjunctiv 8 54, 
15, 3; daffelbe mit &v und dem Optativ eb. U. 4.) 


4. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit dem In- 
Dicativ des Future 8 53, 7, Tu. 8; das fyuonyme Particip eb. A. 9 
u. $ 56, 12, 1. vgl. eb. 10 A. 1. Ueber die Einſchiebung eines relativen 
Sates nah dem Artilel 8 50, 8, 20, über den Jufinitid beim Yelativ 55, 4, 9. 

A. 12. Ueber die Afjfimilation der Relative 8 51, 10 mit den A.; 
die Stellung eb. 11 vgl. 5 U. 1; die Anjügung des Nomens an da8 
Relativ eb. 12; die Subftantivirung des relativen Satzes für alle 
Caſus eb. 13 mit den U. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium involvirt ein 
demonftratives eb. U. 9. Berbindung mehrerer Relative eb. 14 mit den 4. 

4. 13. Incongruenz des Relativs (dc, dors auf ein eigenihaftfidhes 
Subfiautiv bezogen; 8 51, 13, 11; Welative ohne einen da ftehenden Begriff auf 
den fie fich beziehen S 51, 13, 12 u. 145 Ergänzung eines kurzen Satzes ch, 
a. 135 Ergänzung des Verbums zum Relativ $ 51, 13, 15 vgl. 8 62, 1,4; 
degleihen bei dorıs din, datıgodv ıc. 8 51, 15, 1—4. 

A 14. Meber die Ergänzung eines Zwiſchengedankens, wie: fo wiffe bei 
einem relativen Sate zu Xe. An. 5, 5, 20 vgl. 8 51, 13, 13. 

7. Auch) die temporalen Sätze find entweder Neben-, Be- 
ſtimmungs- oder Bedingungsfäße. 

4. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen $ 54,16,1n.6. Se. 
ten erjheinen vor ihnen correlate Demonftratine, am haufigſten rnp6repov vor mptv 
und törs vor drs, Srav. [zu Xe. An. 3, 1, 16.) 

(4. 2. Temporale Nebenjäge, die fih felten finden, find als felbftän- 
dige zu betrachten. ”OAtyov npöcdev, dre iya Epn nAoursiv, dybkacas 
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im’ dnot. Be. oin. 2, 9. Gilınnog poldkas obs Ermolac imyerpst, Hvixa’ Av 
peis a (009) Sovalnedı üxeios Apınioharn Ay. 4, 81. Ein Beiſpiel bes 
Infinitivs in obliquer Rede $ 55, 4, 9.) . 

A. 83. In temporalen Befimmungsfägen ericheint von einer indi⸗ 
viduellen, objectin vorgeftellten Thatſache die einer beflimmten Zeit angehört 
der Indicativ nah $ 54, 16 vgl. eb. A. 1; der Imdicativ eines hiſtoriſchen 
Tempus duch Aſſimilation nah $ 54, 10, 65 von bloß Gedadtem der Con⸗ 
junctiv meift in Verbindung mit &v (das mit Sre, Öönörs, Erst und inerön ver⸗ 
ſchmilzt: &rav, Srörav, Enmv oder Endv, irerddy) wenn ein Präſens oder Yutır, 
der Optativ ohne &v, wenn ein hiftorifches Tempus oder ein Optativ mit &v im 
Hanptjate fieht vgl. $ 54, 17, 1 u. 2; eben fo in obliquer Rede, jedoch nicht 
nothwendig vgl. eb. U. 4. ’Ersıdäv Anavıa Grodaonte, nebvane, pn rpörc- 
pov npolaußävere. An. 4, 14. — "Hy oövönpa, imel nattlorvıo, ralıy 
söhöog. Be. “ER. 5, 4, 6. Lwrpdmg Yewpstplav exp todron Eypn Ösiv pav- 
davsıy Ewg inavög tig YEyoıro Yiv pirpp Öpdüc davesinaı. Be. Ar. 4,7, 2. 
Tlopsöeodar äxsisoosy Nabywgs Ewg Ayyskos Eihor. Be. Ko. 5, 3, 53. (E- 
xtheve nponararaßetv td Axpov, Ems [&v] adres Eidor. Bes. “EA. 5, 4, 47. 
Bol. 8 54, 11, 2.) 

A. 4. Unfer fobald als drückt der Grieche gew. aus durch inet oder £- 
reöN taytora oder npürov. Ol zpraxovra Hpkdensav, Ensl rayıara 1a teiym 
wodgpidn. Be. “ER. 2, 3, 11. (Epol donsi, eräv Tayıora Aprornawpev, 
üs tayıora var int tods Avdpas. Es. üv. 4, 6, 9.) ’Enstdn Tayıora 8- 
doxıpachnv, EnsenAbov tois tpıdnovea &v ’Apsio ray . Av. 10, 31. Rs ta- 
yıoıa Ewg Öniparvey, &hoovro. Be. av. 4, 3,9. ( Ersıd av $ärrov ouviy 
tig Ta Asyöpeva, nal Tpopds nal unemp vor radaywyös nal abrös 6 rarnp 
repl Tobrov dtapdyovrar Önwg ds Bertorog Faro 5 nal. IM. Ipw. 325. 
”Hv za av Heavy Iplv Häartov ooyxararvy, blupev wg taytara. Es. Ko. 
H 3, 20. Nopov papiv Imasıv, drav rpä&Tov Yevayımı vopnodkta. An. 
0, 137.) 

N. 5. Eben fo Haben hypothetiſche temporale Sätze nah 5 54, 
17, 1 vgl. X. 3 den Conjunctiv, mei in Verbindung mit &v, wenn ein 
Prüfens oder Futur; den Optativ ohne Av, wenn ein hiſtoriſches 
Tempus, wie aud wenn ein Optativ oder Infinitiv im Hauptfate fleht. 
Bol. eb. A. 2. Als Bergangenes vorgeftellt bezeichnet ein hypothetiſcher tempo⸗ 
raler Sat mehrfah Borgelommenes (iterativ), welche Bedeutung wir theil® 
dadnurch daß wir drs, Örodre, inet durch fo oft (al s) überſetzen, theils gar nicht 
genauer ausdrüden. ©. die Beilpiele $ 54, 17, 1. Dagegen bezeichnet bie 
Eonftruction mit dem Konjunctiv aud für die Zukunft Gilltiges, alfo allgemeine 
Wahrheiten. 

4%. 6. In Bezug auf den Conjunctiv and Optativ des Aorifis 
beachte man forgfültig das 5 53, 6, 5 Bemerkte (welches auch auf temporale 
Befimmungsjäge anzuwenden if), um nicht gelegentlich ganz falſch zu überſetzen. 
So heißt Eu Av, Eor’ Ay Apywar fo lange fie beherrihen, Euc äv, Eat Av 
&pEwar bis fie zur Herrſchaft gelangt find. Denn aud das Eintreten 
der Handlung ($ 53, 5, 1 u. 2) kann der orift hier wie in jeder Art hypothe⸗ 
tiiher Süße bezeihnen. So ift and 3. B. &av, brav vonlay, dtavondy zu lber- 
feen: wenn er die Anfiht gefaßt hat. "Ev wml dei franoveiadar, Eug &v 
sig obpov naraoıaarv. Be. "EA. 2, 8, 31. (AT inıdoniar ulnıLöpevar ı& aw- 
para rüv Avdpunwy nal tüs duyüs xal tods olnoug oörore Anyouarv, Kor’ Av 
&pyworv (insıdav Kpkwarv) adıav. Be. oln. 1,23.) Xpn drav piv rı- 
$0%s rodg vönoug brotoi zıyig slar axonsiv: Ensıdäv db Inohe, Ppolderem 
sad ypnodtar. An. 21, 34. [vgl. All. 1, 6.] "Orav ixaoıog dtLavondY ac 
&lkos torar 5 npaaowy xal maybısvog, robrors eb Tore dur nüoıv Aym rävıe 
Tre rü yalenk pepöusvo. = v. 2, 8, 3 

a. 7. Ueber die Bertretung temporaler Säte mit Sre, Örörs, 
exti durch das Particip 8 56, 10, 1. 
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(A. 8. Wenn auf einen temporalen (Beflimmunge) Sat ein allgemeiner 
Gedanke oder eine Beichreibung folgt, jo fehlt ein Zwiſchengedanke, wie: ſo ge» 
dab was — oder: fo fand fid ein Ort der —, fo wiſſe daß — [Ser. 
7, 102, 1.] ’Ensıöh ddumronev, AAndT Öpeic Akyere. Be. äv. 3,3, 12. ’Enet 
eprynov Gpov elceßailopev, auch tig korv. Ed. “In. 1198.) 

8 Cauſſale Säße, welde einen Grund des Hauptfates ange- 
ben, werden eingeführt durch özs und dıozs weil, feltener ws und Enzel 
da, mit dem Indicativ (oder mit &» und dem Optativ); in obli= 
quer Rede nad einem Hiftorifhen Tempus mit dem Optativ oder 
Indicativ. Tesmens 7 ossuyulın avdewWnww dıa 15 GAio Yoßeodv 
&or noAtplois 9 YplAoıs a&soFurov H Örı Tayv nAsi; dıa vl de al- 
io alunos AlAnioıs slciv ol dunikories 7 duors dv rakı xadıvıaı; 
Ze, oix. 8,8. H xai Baoslevew Entoraonı, dr olaoIa dnauvicsavru 
Ounoor zöv ’Ayautuvova, dc Baoıkevs eln dyadoc; Ze. ov. 4, 6. 
Ilgös Tavıa xgune undkv, dc 6 navd' Öpwv xul navı’ Axovwr 
wart’ Avanıvaosı yoovos. So. anoo. 284. Hei un uovov xexii- 
09a 1a dyada, aA xal yojosas adıois, ig oudev Dyeiog Ing xın- 
oews ylyvyırm. IM. EvIVd. 280. Miäyu 1 Önou roupyıpar, Emei 
xzal roĩc Ingloıis noFos us Eyylyvaraı rw ovrigoywr. Ze. an. 2, 

14 

A. 1. Or ift rein objectiv, wg eig. fuhjectiv, etwas als bloß Scheinenbes, 
Borgeftelltes bezeichuend, daher auch oft unfer als ob, wie beim Purticip, das 
zumeilen bei os neben dem SImbicativ oder Optativ erfcheint. O !inAwoag Npäc 
(zodg top&wvoug), ag Tobg pev Plloog uältore sb roriv dovapsda, tobg & i- 
Xdpoög piltora yerpoönehe, oböt Todd” odrwg Eye. Be. Iip. 6, 12. — Rs 
srparnynsovra | 3 umdels Aeysıw, wg dt ro Avdpl öv Av Eimade neiconan. 
=s. av. 1, 3, 15. Odn nBovAov:o zolg per& Opaaulov ouvrärtschu, wg ad- 
zot piv Ovres Antentor, dxsivor db Meenpevor nrorsv. Be. “EA. 1, 2, 15. 
[Bal. Xe. Mem. 45 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. 8. 861; über wg ſei 
überzeugt daß mit dem Indicativ Elmsley zu Eur. Died. 596.] 

A. 2. Ueber re, öröre, exti, Enerön weil $ 54, 16, 3. 

4. 3. Ueber canffale Süße durch Participia mit oder ohne Arte oder wo 
ausgedrüdt 8 56, 12, In. 2. 


m. Nachſatz. Parataktik. Oblique Verhältniſſe. 


9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie im Deutſchen 
durch ſo) durch ein eigenes Wort markirt. Wo er anfängt ergiebt 
fich theils aus dem Zuſammenhange, theils daraus daß er gern mit 
einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erſten Worte, nament- 
fih nah Zeitpartikeln, zumeilen aud), felbft wen es wenig betont 
iſt, noch ein dn eben beigefügt. ’Enei za) dvrauda Eywgovv 0 "EA- 
Ans, Asinovos Ön zul 109 Aöyor ob inneit. Ze. dv. 1, 10, 13. 

4 1. DOefter findet fih im Nahfage nad Zeitpartileln mit Hervor- 
hebung, befonders gegenfätlih, ein der Conjunction deſſelben correfates Ad⸗ 
verbium oder eine entfpreende äpofition mit dem erforderlihen Caſus 

icipien 8 56, 10, 3. ’Erel &roorpegyerv ad- 





von todro, Ähnlich wie hei den Ba 
cbv ereıpwvro 25 ’Iodpod, ivradda ohxirı neiderar. Es. av. 2, 6, 3. Erst 
öneripvovro abıöv, Evradda dt Bomdeiv inshevev. Be. Av. 7, 1, 29. "Orav 
r\siord tig Eyy, Tores nieloror Tootp xal Yovodc: nal inıßooAsbovar nal To- 
Atpeor yiyvovra. Es. Ko. 7, 5, 77. ’Exeön dyiyvaaxsv Anodavonpevog, &v- 
zadöh’ Hön vo Almdeiz iypinto. 'Axyt. ö, 38. (Eneön ds edv Plioövra dyw- 
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povy, zörs dm Ebeorparsuoav nal ndrol. 8. 5, 58, 1. Dry Beiv, day un &- 

ilwar rosiv radıe, Tor’ Non pera tüv &delövrmy nuäs yiyvecdar. An. 16, 
27.) Eredn änoltlauxa tod rpsyparog nal npsoßötspog yiyova, TNviradra 
Tareıyny row mv piAoooptav. ’Io. 15, 195. ’Exedav nebek zig tEsleyyd, 
znvirnaöra adınnpara yiyverar An. 23, 26. ”’Einzıeön obror drsoneddodnoev, 
obrw N rparöpevor Eyuyov. ©. 3, 98, 1. ’Ersıöh Toög sdoeßsis &Eißakov, 
odrwg Non orparstav Enomsavıo. Al. 3, 129. 

‘gs Evexlıvav ol neitastal, Ev toörw ot Innsig Enihevro. Be. “EI. 4,5, 
16. ’Erel obrot Npfavro Avöpus aulodg te xal ayabods auAlanßdvev, Ex 
<obrou rar Npidpmv tävavtia tobrors yıyvwazeıv. Be. "EA. 2, 3, 38. [vgl. 
Ar. 5, 2, 1. Eben fo per& ade 3. Der. 5, 65.) 

(A, 2. Aechnlich findet fi zumeilen epanaleptiſch tadte odv mit einem 
dem Berbum des temporaten Sotes fynonymen Particip, wie Onöre dvdopotumv 
— tat’ odv Aoyılöpevos Ken. An. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 25 u. z Urt. An. 
1, 3, 6 lat. A. Hüufiger erſcheint eine ſolche Epanaiepfis, wenn flatt des tem- 
poralen Satzes ein Particip vorhergeht, wie dpüy — tadta dtavondsis Jiotr. 
lo, 32 vgl. 12, 46, yoöpevos — tadız dtavondeis Ruf. 3, 13, Ewondersg 
— tadra Evunounivors Ke. Kyr.4,2,3. Tıyvaorwv 6 Kpövos ds Avdpwneia 
parts odöepia Inayı) ta avdpunıva drormodan abroxpdrwp rävra pm oby DBpews 
<e xal döniag peoroöchear, tadt’ ody Biavoobpsvog &piorn Pactkiag Ye 
wol Apyovras taig möhsary nuüv daimovag. IA. v6. 713.) 


* Ueber Verkettungen von Perioden ſ. Reg. z. Th. und z. Her. 
u. d. W. 


10. Ueber parataktiſche Verbindung von Sätzen 8 59, 1, 5ff.; 
von Sätzen mit Begriffen eb. 2 A. 4f. 

(A. 1. Bon parataktiſch verbundenen Sätzen ift der erfle zuweilen dem Ge⸗ 
danken nad einem relativen oder temporalen Nebenfatze gleiy. "Erel Eri Höpar 
Hoay, mv vis Hpaxkeiöng‘ obtog apogiwv Exdorp Eisysy dr Zeobong Apywv 
kooııo. Se. av. 7, 3, 16. Kazöonyous Epacav Baorldwg obr Gxobeiv, AAAd 
nat eußaleiv more eig abrods Baarlınyy orputtav, Tobrwv d' gbözva Arovootioat. 
Se. üv. 3, 5, 16. Bol. 3. Th. 1,6, 4. 3, 10, 1. 6, 39, 2. zu Ze An. 1, 
9, 14. 3, 1, 26.) 

A. 2. Nicht felten find Uebergänge vom Particip zum befiimmten Ber- 
bum. Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Uebergang. 


11. Ueberfiht der obliquen Berhältniffe. In der obli- 
quen Rede find an ſich faft ale Modi zuläflig. 


A 1. Der Imdicativ ift nothwendig in tdeell abhängigen 
Süßen die ſich einem (nicht hifiorifhen) Präſens oder Futur anfügen 
nad 8 54, 6, 1, indem der Gedanke hier als rein objectine Thatfahe von 
bem vortragenden Subjecte auszuſprechen if. So ſelbſt in der Fortfegung einer 


obliquen Darflellung 3. B. nad ydap eb. N. 4. 


A. 2. Der Optatin erfheint in der obliqnen Rede regelmäßig 
nur nad einem hiflorifhden Tempus, indem der Geraufe bloß als von 
dem Subject des Hauptſatzes VBorgeftelltes wiedergegeben wird. Go in ideell 
abhängigen Sägen nad 8 54, 6, 1, and in der Foriſetzung nad yap ıc. eb. A. 
4: noch ei $ 54, 12, 4 u. 8 65, 5, 18; bei Relativen $ 65, 6,4; intem- 
poralen Süten 8 54, 17, 4. 

A. 3. Statt des Optativs findet ſich auch nach einem hiftoriihen Tempus 
häufig der Indicativ, indem der Griechk überhaupt bie objectivirende Dar- 
ftellung liebt. So in ideell abhängigen Sägen nah $ 54, 6, 2, nad Re⸗ 
lativen $ 65, 6, 4. 

9. 4. Der Eonjunctiv fleht in der obliquen Rede in finalen, 
rein und gemiſcht hypothetiſchen Süßen, (relativen und tempora« 
Ten,) in derfelben Weiſe wie in nicht obliquer Rede; regelmäßig, wenn ihr 
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Hanptſatz vou einem Präfens ober Futur, zuweilen aud (meift als 
Uebergang zu birecter Rede), wenn berfelbe von einem hiftorifchen Tempus 
ideell abhängig if, aud wenn das beflimmte Tempus des Deuntiabe® Safı 
Zitir oder Particip geworden iſt. ©. 8 54, 8, 1. 12 A. 4. 15 A. 2. 17 


A. 5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rede 8 55, 4, 9. 


A. 6. In der Fortfegung einer obliquen Rede wo wir den Eonjunctiv 
gebrauden: e8 ſei aber —, denu es fei —, ſodann fei ꝛe findet fih im 
Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Sate mit ö£ oder 1&p 
der DOptativ. Vgl. 8 54, 6, 4. Aber feldft in ſolchen Füllen kann, in an— 
dern muß die Conftruction mit dem Infinitiv eintreten, bie dann oft ganze 
Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes Eon oder einen ähnlichen Ausdruck fort- 
gelegt wird. "Eieyev 6 Bpacidas abroig plkos üv tEvar Bsacakoig te obr 
eidevar xal Aanxedaroviors EyYpav obsav* vov te &xövrwv iuelivmv 00% Av 
rposideiv. obö yüap Av Süvachar ob nevror “Eroöyv Ye eipysodar. ©. 
4, 78, 4. Ueber den Infinitiv nah dr Eimsley zu Er. Med. 760. 


A. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plößlih nach der directen Rede 
ein, beſonders da wo aus einem, meift finnvermandten Begriffe derfelben Teicht 
Zuöpelov oder sirov für ihn ergänzt werden fanı. So evöpıLov aus dievooõvto 
Thu. 6, 96, 2, aus Yoßoönevo: 4, 8, 5, aus ds dioc watsornaav 4, 108, 1, 
aus bpüv 7, 42, 5 vgl. 4, 27, 3; Btsvooövro aus Ay abrüv “ ıhvara 4, 58, 
3, aus rpocsiyov Tv vobv 6, 93, 2; Eon aus mapfve: 8, 46, 1, aus nStoo 4, 
3, 2, vgl. 4, 87, 1, eırov (nad) N) aus obx küv 5, Al, 2, Mandes- noch 
Auffallendere der Art findet fi beſonders bei Thukydides. Vgl. Kr.s Regiſter 
zu demſelben unter Ergänzung. 


A. 8. Andrerſeits gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für directe Dar⸗ 
ſtellung oft, beſonders nah Sr, plötzlich ans der obliquen Rede in die directe 
über; ſelten umgelehrt. —R ‚dm Köpov einstv abra änıövea Sabpetv, brı 
rapfaraı‘ Horte öp&v oot Eökornt. Se. Ko. 1, 4, 28. "Eleyev Brı Anxedarıd- 
vıor Boökovrar hy elpnvnv sivarı eim 3’ äv, st adroic zobg "Elinvas ad- 
tovönoug apeirce. 8. 1, 139, 3. (Möd es Taw° Aeysıv Yap 
Avocißtov Orı obr Inıchdetov sin. Be. av. 7, .) 


A. 9. Wo die Lateiner in der ortftung. einer obliquen Rede eine Auf- 
forberung durch den bloßen Conjunctiv ohne ut, wir durh er mödte — jollte 
— ausdrücken, pflegen im Griedhifchen die Infinitive Eeiv, xpnvar oder eine 
ähnlihe Ausprudsmweife einzutreten, die Rede alfo nah A. 6 geformt zu werden. 
Doch findet fi auch der bloße Infinitiv, wie mipypar 3. Thuf. 4, 50, 3, nad 
dem Relativ $ 55, 4, 9; eben fo in einem Bertrage, wie 4, 118. 8, 58. vgl. 
zu $ 55, 1, 4. 

A. 10. In relativen Sützen afjimilirt fid die Yorm ihres Verbums 
mehrfach der des Hauptſatzes. Vgl. $ 53, 2, 7. 54,6,3 u. 10%. 6 
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Dritter Abfchnitt: 
Bon ben aflitiihen Rebetheilen. 


$ 66. Adperbia. 


1. Adverbia ftehen im Griechifchen als Beftimmungen nit bloß 
von Adjectiven, Verben oder Adverbien, fondern au von Sub- 
ftantiven, ohne Artikel $ 50, 8, 19, mit demſelben eb. U. 8— 10 
u. 15. Oöx aıos doner rois "Elinow ovrws üyavy EmyYovwg 
diuzeiodar. ©. 8, 18, 2, 


(A. 1. Hieher gehört auh Meoc eitel, nichtig. Arßöwv rag Baorvio- 
cas vads uövovzss, AAkwc Ovopa nal obx Epyov, Atvöuvedosv &tarpıßivar. ©. 
8, 78, 2.) 

a 2. Entjprehend werden Adverbia auch fubftantipirt, am 
gewöhnliäften vermittelfi des Artikels nah $ 50, 5, 1 un. 10 vgl. eb. 
84 15 u. 17; felten durch ein hinzugefügtes oder hinzugedadhtes Ti. Aravorav 
nativ nor Öonsig TYVv Tüv Yemperpix@v Ebiv, ag nera&d Te Bong Te al voo 
vnv davorav oboav. IA. zoA. Bil. Tott rorürov 4 dp dbke, nerasd 
ppovnoswg nal apadtac. IA. ov. 202. 

2. 3. Durch Präpofitionen ohne den Artilel, am gewöhnlid- 
fien dur eis, jubflautivirt eriheinen von Adverbien häufig “et, 
abdıs, abpıov; Araf, zpis (eig. bis auf ein, drei Male). So aud rap’ ab- 
zina. (Die Präpofition mit Wörtern der Art als Ein Wort zu fchreiben ift 
nit rathſam. Vgl. Eur. Hel. 1650: cs piv yüap üst, Dem. 2, 10: eig piv 
&nab.) Ob xpn nor öpdais Ev ruyaıs Beßnnora iferv röv adröv Bainov’ sic 
ast boxsiv.. Ed. Anoo. &8. 43. Toõto dnerön Appiroyöv darıy, elg addıc 
arodwpede. Be. av. 2, 7. Epot doxoöctv od ueveiv &5 adpıov. [EÖ. “Po. 
96.) To &<; wdprov cl zopAöv Eprneı. Lo. ünoa. 685. — 'H rap’ abılxa 
ze Aopnparng nal ic 1d Eneıta dot Asinvnoros waraleinsıa. ©. 2, 64, 4. 
Kpeiooov sic &nab Yaveiv 7 Tag Anaoas huspas naoysıv warüg. Alo. IIpo. 
750. Obdtv pararov ig Tpig ebkstar dei. * “Ir. 46. Bgl. Hermann 3. 
Vig. 380. 


A. 4. Selten, bei guten Schriftſtellern z. Th. nur vereinzelt, finden ſich 
sis tipepovy Plat. Symp. 174, eis võy Plat. Tim. 20, eis Erı vöv Polyb. 2, 16, 
13, 85 abrixa Ar. Frie. 867, sg botepov Her. 5, 41, 1. 74, Plat. Soph. 247, 
Zim. 82, Eu. Iph. X. 720, ic Exerra Thut: 1, 130, 27 eis core Pl. Pol. 202, 
Geſ. 830. 845. 8858, Dem. 14, 24 und a. (piypı tore Thu. 8, 24, 5. Her. 6, 
34, Ews töre Polyb. 3, 90, 13), sis nörs Soph. Ai. 1186, eis drs Xen. Kyr. 5, 
1, 25, eig öndre Aiſch. 3, 99, üc he Thut. 3, 108, 3, Dem. 57, 15, Polyb. 17, 
9, 2, (ewg Ob Thut. 3, 108, 39) pexpı dk 7, 83, 2, ptexpt Exdic 9 npumv 
Dem. 19, 260, nexpı Beögo Plat. Symp. 217, Gef. 814, Aiſch. 3, 24, (Expt 
«ob deöpo Thut. 3, 64, 2,) pixpı mol Xen. Hell. 4, 7, 5, peypı dor Plat. Gorg. 
487, peypı ivraöder Zen. Au. 5, 5,4, Blut. Kr. 412, Soph. 222, Symp. 210, pi- 
ypı nöbbp Tic Mimtas 3. 15, 4, aad’ &ra& Dem. 18, 197. 21, 32. 87. 
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ae bei Spätern finden fih &x -tore Arr. An. 1, 26, 4 vgl. Jacobs 3. Achill. 
T. 894 (zw. 86 Bra Ar. Bög. 334) u. Iurdhar 3. B. Ar. Un. 1,9, 8, 
vgl. Ar. NRit. 1153, fi. ir’ Evesödev Polyb. 40, 6, 1 u. ä.; ferner (wie ſchon bei 
Her.) irt päldov. Bgl. Lobed zu Phryn. p. 45 ff. 


4. 5. Zuweilen erfheinen Adverbia uur als indeclinable Adjective. 
Bat. 8 62, 2, 4. To Yevööpevov palvechar sd Tadı Sr xat Tod vorprölns 
<ıvög Toy Avery tpmodnv pakora Gvdpunors yiyverar. Be. Ko. 3, 1,9. T% 
’Ahuıßıa Axhoveo, & turodwv 6 dvtt oplarv. 8. 6, 28, 2. Kisapyos sßoöksro 
zobg rapakorobvrag Errod iv eivar. Es. üv. 2, 5, 29. Oi xarpot rupeAmAs- 
Yaoıv, wor’ Hin pärmv eivar #d —* —9 abtäv. Io. 4, 5 


A. 6. Ueber andere Adverbia bei eivar und riyvsadar $ 62, 2, 3 u. 4. 
Bei Adverbien des Ortes heißt sivor fich befinden, yiyveadaı tomm en: Sei, 
vu, bob 2. hoav, Eyiyvovoo. Bol. Kr. zu Xe. An. 1, 2, 7. Daneben be- 
merte man &vreödev, (dxsidev, Ge) sivar do aber (gebitrtig) fein. ’Evresö- 
iv elnı, Avdıa 8% nor narplc. Ebd. Bax. 464. 


417. Aehnlich ſteht häufig ai mit einem Adverbium, wo 
wir meift fein mit einem Adjectiv gebrauchen. Bi 8 52, 2, 2. Tod’ Eorıv 
06 Totodrov, N Erspwg Eyov. ’Ap. ni. 871. yv — &raaıv ö- 
deiv io’ Avayxaluc Eyov. "Avrıpd. 53. To —* XOV Too Apsittov 
<ore xal vönoo. Mi. 257. Ueber Gonep eiyov & 52, 3— 2 u. zu Th. 3, 30, 1 
über äysıv u. ä. mit Adverbien und dem Ge. 8 47, 10, 5. 


A. 8. Self ohne Verbum finden ſich fo "mein Adverbia jatartig, 
erclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausiprehend (epikritiſch). So 
befonders sixörwc natürlicht, dixcioc mit Recht! Bgl. 8 62, 3, 4. An 
ar äpyn yakenn doxsi sivar, sixötwg" Td apöv Tüp Ast Bapd rolg ÖnN- 

8. 1, 77, 3. )Aphorepot Epdwvro ds röv nölenov, oda Ansırörwc' 
Apyanevor Yip —** öörspov Avtılaußävovrar. 8.2, 8, 1. Tewalov tò bi- 
propa zal &Erov Tv buetipwv rpoyövuv, denatwg" auyyeveis Jap od jövov 
tag yoyäc, AIı& wol tag ray Adıxoövrwv tinwpias ixinenvco. Aux. 123. [Bgl. 
Kr. 3. Dion. p. 127.) 


(4. 9. Anh mitten in der Rede eriheinen Adverbia zuweilen ſatzartig, 
wie —B für —R Eyer, ürlorwus für (obrws) Dore &rtorov eivar ıc. Aluarov 
vonloa talz yviparg tods abrodg Äei Avöpsious dpd&c sivau. 8. 2, 87, 2. 
“Imiog adnAws 75 öde ümldoaro mpbs TMv Eonpopav. 8.6, 58, 1. Ta 
zolr& brd ypövon Antorwg int cd pobmdeg Exvaviunxev. ©. 1, 21, 1. Tods 
Arvtac artorwg npög Tpäcs adbrods Sadüpev; An. 20, 22.) 


(A. 10. Leicht erklären ſich kurze Ausdrüde wie rapaonsudlechaut olxade 
fih zur Heimreife anfhiden (Ken. An. 7, 7, 57 vgl. oben 8 62, 3, 2), 
rararwiderv tıva En Jemand zuridhalten, daß er draußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). Bel. $ x 3, 4. Ueber Verbindungen wie ol dxsittev (Avöpss) 
arıBomdodav 8 50, 8, 15.) 


A. 11. Geftellt werden von den Abverbien die des Maaßes gew. un⸗ 
mittelbar vor ben Begriff zu dem fie gehören, zuweilen durch Einſchiebungen ge⸗ 
trennt. -Bgl. 8 49, 7,7. Doch finden fie fih aud, weniger betont, nachgeſtellt, 
ſelbſt in Berbindung mit dem Artikel. Vgl. $ 50, 10, 4. Ilaw opödpe dve- 
cilkerö nor 57 rkodstov odrwm umdiva sivar puints yevvalov pnte nahöv dc 
iut relsaı Allg rosiv. Il. Kap. 157. 


4. 12. Mit Nachdruck ſteht ein Adverbium bisweilen zulett. Xdpıv ow- 
dtvrec Önd ob vol Av Eyormsy Bınatwc. Be. av. 2,5, 14. repßavrss MV 
"iönv sis "Avcavbpov Apınvodvrras KPÜTOV, sira eis Onpng mediov. Be. Av. 
7,8, 7 


2. 3n der Rection ftimmen die Adverbia im Allgemeinen mit 
den ſtamm⸗ oder finnverwandten Adjectiven überein. S. 8 47, 26, u. 
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8 48, 13 mit den U. Bu den mit dem Ge. verbundenen Abverbien 
gehört auch adıs vgl. 8 62, 2, 4. 

A. 1. Ueber Adverbia des Ortes und der Zeit mit dem Ge. 8 47, 10, 
4; odrwg EyXw u. ä. mit dein Ge. eb. A. 5; mit dem fonongmen Ac. eb. A. 7. 


4. 2. Ueber die präpojitiondartigen Adverbia mit dem Ge. $ 
47, 29, In. 2. Eben dahin gehört auch dixc. "Orwg äypwv Eorar T vogh, 
enerödv TOD Appovog awpartog älya Yevmtar, oböL todro nenstonar. Be. 
Ko. 8, 7, 20. ”Axooooy & yövar Food diya. ’Äp. axyıv. %. 398. Anderer 
Art find Acdpa und das mehr thukydideiſche xpoya (Kr. 3. Thuk. 1, 67, 2). 
Ueber Exas Dial. Sy. $ 62, 2,3. [Ospioroxikovug Ta bora yazı eFivar npoya 
’Adnvatwv Ev a ’Actıny. ©. 1, 138, 7.) ’Apportpors Addpa ixardpwv 
vorta auvedero nv abenv. Se. Ko. 7, 4, 

A. 3. Ueber adverbartige Accufative $ 41, 12, 10, 8 46, 3, 2—b, 843, 
3, 9, Dative $ 41, 12, 11, $ 48, 15, 17. Präpofitionen mit einem fubftanti- 
virten Nomen adverbartig gebraudt 8 43, 4, 5. 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und der Zeit $ 25, 
10, 6 entſprechen (unbeftunmter) den PBräpofitionen Ev, E&, eis mit einer 
zugehörigen Form der verwandten adjectiviſchen Pronomina. , 

A. 1. So beziehen fih befonders die relativen Abverbial au 


auf vorhergehende Subflantive oder Subftantivirungen. TIlopeöo- 
par int chv olntaov ob zarıyero Trepöpayos. Ar. 50, 32. “Oroo yiv ol pö- 
sayıs; Naalmvrar texywy, obx% Tarıy abıy owppovwv Avdpäv rölıs. Lo. ünoo. 
674. TMimotov Av 6 orayudc Evda Eusike xaralöcıv. Be. iv. 1,8, 1. — 
“O0 goivıE 5dev LEarpedein 6 Eynepalos Öhog abatvero. Be. üv. 2, 3, 16. 
Al rödeıc Muay 5$ev kopdv netdovear toig Aunsökımoviors. Ee. Av. 6, 4, 14. 
’Exsiva xrmoaode Shev 6 mAoörog pberar. Es. Ko. 4, 2, 44, 


(4.2. Wenn Adverbia der Art, auch ohne vorhergehendes Nomen, fi auf 
Perjonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu faffen: anf, von 
welder Seite. So aud im Lateinifhen, wo Tacitus diefen Gebrauch am 
weitefterr ausdehnt. ”"Hpfavro xaraßatvsıv npös tods Alkong Evda ra dmla E- 
xsıro, De. üv. 4, 2, 20. 08’ iyw rd npäaypa oh’ Ehev nalar nartöstar. 
"Ap. in. 314. Vgl. zu Xe. An. 2, 5, 26 u. 7,7, 17.) 

A. 3. Gemäß der #. 3 fagte man auch Apyscdau dvreötev x. nad 8 47, 
13, 9 (3. 29. 2, 1 vgl. 1, 5, 2) und wie teisoräav eis ci (3. TH. 4, 109, 1.] 
felbft Teisoräv wor. Tlödev Apxeraı; amd owpposdvng rpürov Tpfaro. Al 
1, 22, Olpor ti öpaow; rot tsAsurnow Biov; Ed. ‘Ex. 419. To tüv ral- 
dwv tElog Aörkov ol TsAcsur& warlas nal üperäc uxnhc TE nept nal Gup.atog. 
MT. oo. 181. 

A. 4. Ueber den ſcheinbaren Gebrauch der Adverbia auf -dsv für die ent- 
fprehenden der Ruhe $ 50, 8, 15 u. 17 vgl. 41, 12, 14. In manden Fällen 
feinen jene faft geradezu für dieſe zu flehen. Zopwrepot tor auppopäg täg Tüv 
nelog navees dtarpelv 9 Toyac täc ornodev. Ebd. ’Alxıın. 13. Olxiag xat 
rAolon T& — loyvpörare eivar dei. An.2, 10. — 7; KATaywyLov RÜ- 
„Aw olcnpara siys xärwdev nal ävudev. ©. 3, 68. 2, 

4. 5. Ueber 7& oixads nodei u. ü. 8 50, 8, 18. 

4. 6. "Evdo, ivdade, Evradde, elow, Em, Ava, adrw verbinden ſich 
aud mit Berben der Bewegung. 'Avéß yv &v$&Köe. Es. “EX. 1, 7, 16. 
Evradde oda Zu ol &Idhwv nee dulv pres Epaurp EuneAlov umötv Öpelog 
eosoder. IM. ar. 36. ’Evradtao dlkyero Mndsa arupuyeiv, Be. üv. 3, 
4, 11. Odrot elorv odg öpäte pövor Erı lv Sumodav cd un Höm eivar Evdm 
naar onebdonev. Be. Av. 4, 3, 14. "Ievro nollol eiow,. Se. L. 5, 2, 18. 
Hponyayov 16 orparsuna EEw Tüv xuuüv. Be. Av. 6, 3, 7. ’Ediwxov 
vw. Ge. ü. 5, 4, 24 Köarw ol morkol Eruiıvboövro. Se. av. 4, 8, 28. 
("0805 xorapysı ring inet. Lo. OK. 1015. 
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A. 7. Ueber nz, not ıc. $ 25, 10, 5. 

A. 8. Ueber die Auslajfung des demonftrativen Adverbiums 
5 51, 13, I vgl. A. 8; die Alfimilation eb. 10 U. 8; bas bloß zum Particip 
gehörige Welativ eb. 9 A. 4; interrogative Adverbia eb. 17 U. 1ff. 

a. 9. Mit adroö dort werden Präpofitionen, meift nur der Ruhe, mit 
ihrem Caſus verbunden. [zu Xe An. 2, 2, 1 vgl. 3. Th. 5, 22, 1.] ’Eownvncov 
abrod tv xalals olxlarc. Be. av. 4, 2, 22. (Ioc odx adroö Meyapoi 
»artinev; IM. Be. 142.) Mevav adroö Zpswe nop& ’Aptaiw. Ze. àv. 2, 2, 
1. Ueber [aöroö Es 3. Her. 8, 121] adrödev Eu 3. 5. 5, 83, 1. 


8 67. Negationen. 


1. Die Negationen Begriffe ee und in den verſchiedenen 
tten von Süßen, 


1. Adverbia find aud) die Negationen (dropasas) ov und un, 
von denen 0d den Begriff aufhebt, ar ablehnt oder zurüdweifßt. 
Jenes verneint die Realität ded Vorgeftellten, dieſes die Geltung der 
Borftellung. [Fr. Franke de particulis negantibus linguae Gr. 
comm, I—IV. 1859.] 


A. 1. Bas von den einfahen Negationen bemerkt wird gilt, 
befonders rüädfihtlih ihres Umterfhiedes, in der Regel aud von 
ihren adjectivifhen nnd adverbialen Ableitungen. 


A. 2. Einzelne Begriffe werden befonders durch od aufge- 
hoben, ja zuweilen ins Gegentheil verwandelt, wie od pm nego, berneine 
‘8 64, 5, 4), läugne, fage daß nicht, (dagegen yaalv pövor ob umdtaa: (G.) 
fie jagen daß fie allein nicht mediſch, fondern Hellenifh, gefinnt ge- 
wejen feien), odyx Örtoyvoöpar ſchlage ab, odx An verlange daß nidt, 
odx ti veto, verwehre, widerrathe (au erlaube nicht), od yatpwv übel 
zugerichtet (8 56, 8, 2) 2. Reg. 3. Th. u. oð6.) Od paaı Yepırov eivar abröv 
&aordy Aroxevvövar. II. Datd. 61. (Td rapanav Ep obx ErBivat pe ix 
tod nAotov. Avt. ö, 42.) ’Eovnopavenaev, od paoxwv abrobg Aögsatar. Av. 26, 
24. (’Erawvoövees Thy xANav oby Örtoyvodvro auvdservnastv. Be. av. 1,7.) 
’Aptdßavos Yvapmv nedeikaro Msuhtpus, od sunPßouilsdwy Stpfy orpa- 
<ebsodar Ent ehv "EiMdda. “Hp. 7, 46, 1. fa. Th. 2, 18, 2.) Odx dsıh 7a 
pn dsıva dv —32 Eysıv. O. 2, 89, 1. Tivac 6 yopodfeng obx Wero deiv 
Ayeıv; toög aloypüs Beßrwaötag, tobtous obx && Ompmyopeliv. Al. 1, 28. 
[Arnold z. Th. 6, 72.) Ti odx &rotmae, Eors onovdßv Fruyev. Es. üv. 3, 
1, 28. Ti üv üvsiziorwv xal ünpogdonttuv ip! npav od yEyovev; Al, 
3, 132, [Mit jo 06x einoa im Ao. Arnold .z. Thul. 6, 72, 2] 

A: 3. So findet fih oð (und un) aud bei Adjectiven und Adverbien, 
von denen od ndvo (wofür wohl navo od nicht vorfommt) und oöõ para durch 
nit eben nnd felbft durch gar nicht vgl. Pfat. Phaidr. 288, e, wie oft aud 
ody neoov durch mehr nnd ody Aorta durch am meiften zu überlegen find. 
Bpl.: er liebt das Kind nit wenig und nit wenig. Reg. 3. Th. u. ob.} 
Tovaröppwv dr Yopds üvßpds od aopod. Ed. ’Epey. 20, 35. — Toig pdoxovaı 
koray sıvar nadlav nkong tas Mdovas od navo nws reidopmat. IM. Dil. 51. 
0b rdvo sind’ Almdis oböL Ev Abyeıv yon. ME. 717. Eipl od zavo tı 
sopös. IA. Be. 151. OL rüpavwvor 06 ndia üppl Iswptng Eyovarv. Bis. “Ip. 
1, 12. — Mn &o ı vopionte Thv (iv adbıav 7) Ödpmpov Eyxewv, xal oby 
noaov Bow &yuervov ZEsipyuorar. ©. 1, 82, 4. Ilpocnrer npäs ody Aaıote 
sinelv Saw xal pnörtora Eyaimpmara Zyonev. ©. 1, 68, 3. lieber 06x &ldyıarng 
3. TH. 1, 2, 3, oöx ot Aöovarataroı zu 1, 5, 1. vgl. 8 67, 10, 4 und Belker 
Som. Blätter S. 288 f. 
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(A. 4. So findet fih os auch bei Subflantiven; Über pn umten 9. 
’Ekwxıos pa’ olnwv yapos od Yapocs.' Eb. “Ex. 948. Adam’ did wc Ev 
od xarpiw nüpe. Ed. Bar. 1288. Ar’ obx Arodsıkıy ray Ind yiv pöbor 
ws pepöusha. Ed. Ir. 197. “Trwrtsvov AAlnkoug ara nv Tv yuwplmv 
aImkors od &nödoatv. ®. 5, 35, 1. [5 Th. 1, 137, 4.) H ppm Tüv 
obyt BoöAwv Zor! Eleudepwripa. Ebd. Bots. 17. 

a5. In Sützen die an fi pn erfordern tritt gewöhnlid pn aud in 
Verbindungen diefer Art (U. 2—4) ein. Gar nicht felten iſt pn pavar, pn pd- 
oustv. Hieher gehört aud pn Tpocro:eioda: dissimulare ſich ſtellen als ob 
etwas nit flatt fünde, auch mit zu ergänzendem Infinitiv nah 8 54, 4, 
11. Ueber av od 9%, pdorg ımten 4, U. 1. An Stellen wo od nad et in 
einem Gegenfate mit de erjheint iſt dies als Llebergang zu einem felbftändigen 
Sate zu betradten. (2yj. 12, 36, Aiſch. 3, 242.) Mepis Exnatipp Tan Earl 
zobtorg piv db paoretv, &uot dt Tb um paoxew. ’Avı. 5, 51. "Ap’ ob ray pr 
zprüv Erspov adrhv pigopev sivar, tod dt terdprov un papev; IT. 00. 256. 
Ei pn pmsı radra AAmFn sivar, ti ob naoadsdwne tod; olnsrag; Avx. 34. 
’Edv nept tou & ponwengus xol mM PU 6 Srepog röv Erepov dpdüs Adyetv, 

aleratvovatv. hi . To. 457. ’Eydpav odrog adrw npbg fps, av ı’ trüb Di 

ve un po, rel eivor. An. 18, 76. PE&v od pasay, Epschs adebv. 
Av. 21, 205.) — ’Edv pn rpogrnorntar div ünndsrv, pumö' Öpeic Erxstvon 
EFEAsre Amoberv. Kr Fa Inst. 2. 3,47, 3 Oddtv rnerovkas Bervöv, &v 

n npogrnorn. Mi. 179. — Luyväa Fyerv por doxsi napaöstyuara npöc & TG 
— —8B äv, pensicher ade —** pen Kavo x. IN. Gaid, 264. — 
"E6xouv &v obolav 7 pi obalav adıa npogtidscher. III. Be. 201. "Ewör: 
et oor Boxei übıs ig sıvar N baurig te ao wv Alm üdswy ödbız Earl xat 
pn Shewv wonuewc. TA. Kap. 167. Arapiper sl ph Ev un or tod el Ev 
gen Torıv; MA. Dep. 160. — Et tives yyauny pn Enımdelav sınov, oby ot 
Gravreg robtwv ottot slaıv. Av. 20, 20. 

4. 6. Unfer fein bei einem gefetsten oder ergänzeen Subftantiv wie unjer 
nichts wird nur, wenn es betont ift, durch odösis, yumdeis, fonft bloß durch oo 
oder am ausgebrüdt. “Orden 4 innsa minv tüv olxeiuv obdsva siyew. A. 
18, 234. Od rölıv, ob Yppoöpınv, ob adv, ob arparwınv Anwäsıev obdLvVa 
{5 Xaßpias). An. 20, 78. Bgl. 8 61, 5, 2 u. 3 und zu Xen. An. 4, 6, 2. 


2. Im felbftändigen Säten erfcheint od, namentlich beim In = 
dDicativ (auh mit ar 3. B. in dem Falle $ 54, 3, 10) und beim 
Dptativ mit av eb. A. 6. 


X. 1. Ueber o5 mit dem imperativen Futur $ 53, 7, 4; ob (—) pn 
eb. A. 5 und 6. [pn Dem. 23, 117.) Ueber pn mit dem Indicativ im 
Fragen $ 69 unter pen und Apa. (Auch fonft finder fih un zuweilen in Fra— 
yen. [Sogar affirmarin Elmsley zu Soph. Did. 8, 177.) Das ante yeö- 
sopa: yavspüg pint’ Eropusiv dobas nad’ a Bobkopa: dınnpdkopatr; 
An. 19, 320. Ilüs &v Asywv yE ug rodro 5 &yor pr 76 dv Asyor; IM. 
Koor. 429. 

„A. 2. Mn dagegen tritt ein beim Imperativ $ 54, 4, 1; beim impe- 
rativen und prohibitinen Conjunctiv ebd. 2 A. 1—4, aud wenn fie nur 
zu ergänzen find vgl. 8 64, 5, 4; beim wünſchenden Optativ $ 54, 3, 1 
u. 8, und fo felbft beim wänfgenden Indicativ. Akysıs, eicio 9 un; 
suuntsode 4 00; IM. ou. 213. — "Hpapıev, ac unnor' wpeilev; Be. Ku. 
4, 6, 3. [Ueber an beim Opt. mit &v 3. Th. 6, 13, 1.] 

3. Im abhängigen Sägen wird od beibehalten, wenn die Ab— 
hängigfeit nur eine ideelle oder formale ift, namentlih in Süßen 
mit örs und ws daß ($ 65, 1), in abhängigen Fragen (eb.), in 
relativen und temporalen Sägen die nicht hypothetiſch find (4 65, 
6 u. 7) und bei den einen Grund angebenden Conjuncttonen 
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ör, don ıc. (8 65, 8.) ’Erdvundiwas yon drs oudelc dorıv wr- 
Jownwv gyvcs ovre ÖAıyapyızös oure Önmoxgauxös. Av. 25, 8. °O 
Aöyos nuiv Öodos, Ws oüx elcir ob naumAovco, üyadol. IM. vo. 
743. — ’Auyortowv akıov Emıusindnvar, Erdvuovulvoug oT oUr’ av 
xsiva duvasvro nosiv un Eripwv Ovungparıovrıw, our’ av vom E- 
zeyelgnoav 2IdEiv un Und raw adıwv olonevos OWwFN0eodaı. Av. 
12, 85. Eine örı oVdEv adıa wElos rou Huerkgov Fogußov. Av. 
12, 74. — Kur’ öllyas vaus dielAovzo, dıörı oux 7» nAslocı mg0C- 
oxev. ©. 4, 11,2. ’Ensısdn nüvıa nowüvres Ilenv mug’ adıWv 
oüx a» duvaıcds Aafßeiv, müs obx aloypov vuiv zal Yvuvow dno- 
Asneiv; Av. 12, 84. 
4. Mn fRept in abhängigen Fragen der Art 8 54, 7, 1 vgl. eb. 2 
A. 3, jelbft beim Indicativ. Aber auch in einer folden indirecten Frage 
die einer directen mit dem Imdicativ entſpricht kann un nad) ei und size eintreten, 
wenn der Fragende die Sache wirklich als zweifelhaft vorſtellt, während er fie 
bei ei 05 und site oð als rein objectiv, aljo bei st od als entfchieden wahr dentt. 
(Engelhardt 3. Plat. p. 126 u. Buttm. zu Plat. Men. 23, 1.] ”Eöofev dpäv 
ÖTW Tpönp pn Avshnostor Ta npäynara. ©. 8, 63, 3. — ’Epwräg el 
ob za nor Soxsi slvu 4 drop. IR. To. 462. ’Eruvdavöunv K| od 
toöto Exdoton ein Epyov 6 Av 7) pövov ze 2 xAallıora ray Allmv Grepyalsrau, 
In mol 353. lt 2 05x Avayralöv set Soxel ÖLxaov * rv to datov, 
309. 11. — Bovkonar epsohar si pnadwv tig te xl pe vos ni 
osdev. m Oe. 163. — —æe et uĩv * 4 05. IM. er RN. 
id’ Eatıv str’ oda Kor am BobAov ade. Pin. 112, 3. Eid oüpa Inı- 
cpenzv ae Eder tw, noll& Ay nepemebw eits imttpentiov elite 08. I. Ilpw. 
313. — IIepl rodron obötve Aöyov obd& auuBovAnv rorei, seite ypr irerpenerv 
candy T@ vopary eite MT. I. IOpw. 313. [Bpl. Ant. 6, 2.] — (0 veos 
oby olög te xpiverv 5, tı te Ömövora xat 6 ur. I. moi. 378. Xpövog dei- 
avvaty Npäv barıg kat’ N pr) wanöc. Ed. ’Avcıö. 16.) 


4. In Hypothetifhen Sätzen wie in relativen und tem- 
poralen von hypothetiſcher Bedeutung ſteht un. Ei un yvAdo- 
orıs ulxo’, anoleic ra uslLova. ME. wo. 172. Ei nc9a un) zaxı- 
6705, ounor' av nölıw r)v onv arllwv ımvÖd’ av sbAoyesıs nargav. Ei. 
Aıx. 13. — ’Ev G üv is noayuon an neldmtas ı@ eu Alyova, 
öpagrnostoı dinov, duagrwv de Inwmwoero. Be. an. 3, 9, 12. "O- 
T@ ooyla un) mooGeln, naong ügerng Tö MEyıorov uEgoG, 00x üv 
Fra 1ehkws ayadog yeröwerog Ebdalumv work yEvoro. [/7%.’ Enw. 977.] 
— "Orav» ur Tovs ddızouvrag Aaßıze, ToVG Evivyyavovras xoAdlLere. 
’Jo. 2, 15, 1. ‘Onöre un nm delosar, ov Euvneoav. ©. 18, 36. 
“ Yretaspeiv moldods dei rov Tugavvor, eimeg uflis üpkev, Ems Av 
unte pllwv unıe &yIgWv Alnın undtva Orov ıı dpelog. IM. 04. 567. 

[A. 1. Einige Ausnahmen finden fi bei st mit dem Indicativ, theils 
weil 05 mit dem folgenden Begriffe zu einem verjhmoßen ift, wie od roAkot 
— öltyoı uf. 13, 62, odx küs —= xwlösıc Soph. Ai. 1132, vgl. Dem. 22, 
41, odx Hm ich weigere mid Thuk. 3, 55, 1 vgl. I. 8, 300, Xe. An. 6, 
4, 16, theils weil st fafl dem änst da gleich ifl, wie And. 1, 33, Sur. Dieb. 
88 dgl. Aut. 4 y, 3, Ze. An. 7, 1, 29; oder auch dem dr daß And. 1, 102, 
Lyſ. 29, 4. 30, 32, Thut. 1, 121, 4? mit Anm., oder bei einem Webergange 
in bie directe Rede eb. vgl. Aiſch. 3, 242 u. Lyſ. 12, 36, wobei in Gegenjäten 
felbft der Say mit el piv od gleichſam parenthetiih als jelbftändig gedacht wird, 
wie Thuk. 3, 42, 2, Lyſ. 31, 31, Xe. An. 7, 1, 29. Parenthetiſch zu faſſen ift 
auch odx elxörws Thu. 6, 89, 2 vgl. Aiſch. 2, 87. Härter iſt kav oo pdoxy 
Luf. 13, 76 und zw. dav od ps Plat. Apol. p. 25.] 

I. 19 


290 Syntar. 


A. 2. Bei den Relativen und bei den Zeitpartileln erjdeint 
pn aud in Verbindung mit bem Indicativ bei hypothetiſcher Be- 
deutung. (Nah dem verbietenden in ſteht in relativen Sägen pn durch Aſſi⸗ 
milation.) ’Ertorapar dpäv 3°’ & Bei ps noby öpav & un xpewv. Ed. ’Ivw 
3. Tiyverar 5 owppwv tmornpwv dv Te older drt ordey xal dv un osdcy 
Br obx osdev. I. Xap. 175. A is u npogedöungev, odöt poldkaateı Fy- 
xupei. 'Avt. 5, 19. — T& vormpara 5oa pm peyrdkoug Eyeı xtvdovouc ODR 
&osdrortov pappaxsiarg. IM. Ti. 89. — "OXoro xal od ywarız (nal Gotic) 
Grovrag Ythoug npötopös kart PN waküs sbepyereiv. Ed. “Ir. 698. °0, ce an 
Xptv odror Ypehr nadeiv. Ed. Bax. 515. ("Ocrıg Tod piv pn Adızziv ob 
mpovositat, tod 82 u Bodvar dtxmv Erınsisitar, obrog xaxoopyei. Av. Aroo. 583.) 
— (Mn & au Eheysg rorod oeaueng. Lo. Aw. 546. Ol une av lituv zw 
PNTE Tüv xotväv ppovtiLovteg tobrorg nältata Yalpovar tüv Adyuv ot umd& 
npög &v xpfjarpor royyavonary övres. Ic. 10, 6. Mh Bıaloo roroörov dr 0b 
ent abrög &6&eıc Beirluv sivar unY’ ol netadtvreg ao. An. 20, 144. — 
Oröre rd dinaov ur 08a 5 kat, ayoAf sloopaı eirs Apsch tig oben zuy- 
xaver site xal od. II. wor. 354. 


%. 3. In relativen Befimmungsfügen findet fi gew. od; bod 
auch an von bloß Denktbarem, Dnalitativem. (Selten eriheint pn ähn⸗ 
ih in velativen Nebenfäten, wie 3. 8, 110, Thuf. 8, 76, 5; wohl in der Re⸗ 
gel bei door nnd drmocor quogquot.) "Eva dv noldoig Towg söporg &v Boris 
&ort pn yelpwv marpöc. Ed. “Hp. 328. Oöx Bor’ oböt sic W pi xarov tı YE- 
yovev N yevnostar Porn. 108. Lüc Av rız eb eldsin olg m) rapeyivero 
or; Av. 1, 28. — ’Erio vopiCus röy torobrov Kovmpdv sivar Tpoordenv 
Öctıg TOD Kapövrog Ypövov änımsisitat, AK u Raul Tod uöllovros Tpo- 
voeitar. ’Avd. 4, 12. ’Evdunsioher yph röripnıg xp riotsseev mäldov, og 
roA\ol penaptupmagarv k $ pmöcls reröipmrev. Av.7, 38. — Haparir- 
otor roLobarv horep Av sl tig Tposmoroito Rpariorog sivar tüv Adknrav Evrabthe 
xataßatvuv od unbelc Av &llos kbımasısv. ’Ic. 10, 10. — Tore Aormodg, 
60005 pur; Anenpörhavro, Euverönicav Lüvras. 8.7, 85,2. — Tic obruc Axst- 
pos eng kaurod narpidog ds oda Av Boulöievos sivar movnpds Emkwastev Zv 
& xaxüg poAkrreton tüv yuptov; Av, 14, 35. TloAi@ rmurötepot kors, av nerei- 
pasde, tobrorg yaploacha: 7 obs obx Tore drolol rıvss Eoovrar. Av. 20, 34. 
OL Hsol npoompalvovarv & ze ypn motelv wat & od ypn. Es. Ko. 1, 6, 46. 
Ueber oöx Eaorıv Bars od u. ü. $ 51, 10, 11. $ 61,2 n. 5. 

4 4. Auch in der iterativen Bedeutung haben die Relative 
und die temporalen Partifeln pn. ?EBoökevov obötv 5 rı a7] Toig Euve- 
otõot: doxotm. ©. 8, 66,1. “Orxörs ur palev (Ayakov rı deöpaxkvar), And- 
yovrss Arixesivov. ©. 3, 68, 1. ’Erel un &vravayoısv, dvaywpodvrsc Mad- 
xalov. 8. 8, 38, 8. 


5. Finale Säge haben die Negation a7, auch in Verbindung 
mit dem Indicativ. Dal. 8 54, 8, 5. 6. 8. HaopiAdoue, Onws 
un yeioov BovAsvonode. Ö. 1, 73, 1. Bruiaxılov Eau, On@s un- 
dt» Öpiv ovußnossas rosourov. ’Io. 15, 119. (Zurißnoov dp’ @ 8- 
Elaoıw xai und£nore Emıßnoovıus ing yrs. ©. 1, 103, 1.) 

A. Ueber örwg un ohne Hauptſatz $ 54, 8, 7; pn und an ob nad 
ben Begriffen der Furcht 8 54, 8, 9—12. 


6. Eonfecutive Sätze werden in ber Regel dur od negirt, 
wenn wore oder ws einen Indicativ (aud) mit 2») oder av mit dem 
Optativ; durch 7, wenn fie einen Conjunctiv oder Infinitiv 
(au mit &v) bei fid) haben. Vgl. $ 65, 3 u. Schömann 3. Iſai. p. 472, 

A. 1. Beifpiele Über hore od und dare (Ws) pn. AL dofar Öpanereson- 
av. &x Tic boys Tod Avdpunon, Gare od roAAod Lia etoıv. IA. ME. 98. 
Try piholoylav hyodvrar ob punpöv oupßaktaher pipos rpös Tv nardelav, 
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Gar’ odbx Adixwgs drolapßdävovarv Gravısg toög Abyaıv dvrag Bsrvodg täc 
rölswg eıvar —— Io. 15, 296. — Auansdarpövior nv hyepoviav ünwis- 
gay, har’, el tig palm Tore Thy Apynv abrois Yeveadaı Tüv Tapövtwv XaX&v, 
obx Av dEslsyyYsin Ysvdspevoc. "Ic. 5, 61. Obrös dorıv 5 auxopavteäv, 
aa’ oddtv Av dimatug abrob Akyoveos Arodtyarchs. ’Io. 18, 37. — Tovroug 
&v radtoraveo, Wars obx Av badlmg periorn Av N wohırein. Av. 20, 9. 
— lläv rowöcv wors ötunv pn dıdövar and’ Anaildrtrschar Tod ue- 
rioroo zanoö. IM.To.479. Ta rapadeiypara Ta eysınpiva tüv Gpaptnpd- 
zuy lnav& tols swppoa: tüv Aydpunwv WOTE under paptavsıv. Av 
3, 32. — Towwöra adrois eipyastaı Wors unT’ Ay ıbevdönevov dervörepa tüv 
Örapyövıwy KATNYopnsar unts TaAndTn Bovröpevov elnsiv Aravıa öbva- 
syar. Av. 12, 1. — Toög Yavaroug rols relag pnyavavrar we näktate d- 
vayrar kadparrara xal bc; Avdpunuv umdsve bar. ’Avr. 1, 28. 


A. 2. Nothwendig iſt Gore an mit dem Infinitiv, wenn ein Streben 
vorſchwebt; wenn man bloß eine Anficht bezeichnet, jo lan aud Wors od mit 
dem Infinitiv eintreten, in fofern fie als pofiitin vorgeflellt wird [z. Th. 5, 40, 
2], während fie bei pam mehr als bloß abgelehnte Idee erſcheint. Tpäc ndv- 
as slölvar Iyobpar todrov obıw axardy sivar Wars od dbvasdhaı nadeiv Ta 
Aszöpeva. Av. 10, 15. — Obtws padtspevor talg aupmpopaig slav Worte kN- 
dbva vavar dbvaodha: rodg adnıara npdrrovrag abtüv. ’Io. 6,65. "Eyü vo- 
pin TnAmoorwy mpayparwv ”AkneBısönv altov döbev Gars umdtve tüv 
zporipwv Adınnpdruv nepvnodar. ’Avd. 4, 24. Obtuo xadapbv xp Tbv 
Brov sivaı too auppovog Avöpds wars um inıdiyechar dokav altiac rovn- 
päs. Al. 1, 48. — ’Eri roroörov iuaurdv &v ralc THc nökewg ouppopals Ta- 
peosyov bure, ei naycıs hv adbrmv Yywpıv Eoyov hund pndiva Av Öp@v um- 
Cop neypnuyaı ouppopg. Av. 55, 15. 


D. Die Negationen bei Infinitiven, Participien, Subſtantiven, Ad⸗ 
jeetiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meiſt als Negation u. 


A. 1. Nothwendig iſt un Überall wo man etwas verbietet oder 
abgewehrt wijjen will, wie in den Fällen 8 55, 1, 4 u. 5. 3 X. 12. 
13. 16. 18; ferner wo der Infinitiv bei nnperfönlihgen Ausbrüden ale Sub- 
ject fleht eb. 3 A. 1: du adbrov u moreiv oder odx Adın abröv roreiv; del um 
wosiv oder od dei rorsiv. Aodkov, ymolv 5 vönos, d Topvalschar Al. 
1, 138. Kekse adrodg h Aöyoıg pärlov napayesadaı 4 rindbar Avöpac. 
8. 1,91, 1. Hapsxdısı pn Ir npög zbv abröv Atdov mrafeıv. Lloi. 31, 
19, 5. Zopßoouisdw vor u Aparpsiohar A Av dc. Be. Ko. 4, 5, 32. 
"Ehe toy obroig a Adıreiv. ©. 2, 5, 3. El @droig vor amdtv Alyeıvöv 
rorse Mer’ Zosodar pnaxapiug Exeic ppevay. Atov. &r. 98, 30. — Ad kau- 
erv obx Ereros un naxorsyvnoat. ’Avı. 1, 22. Obx &v dövaro um 
evkoha: dionora, Gydpwrog wv, Avdpwros. Dılm. 136. — —— &\cd- 
Yepias ompelov sivaı pmdtv rorsiv Anovag. Au. 2, 14. Tas dpoiag 
yöuprrag un Avrıdıdövar aloxpöv. ©. 3, 63, 4. Kipdıorov ed yppovobvea 
un Boxreiv ppoveiv. Aic. IIpo. 385. Eixdc oopöv Avöpe pn Ampeiv. II. 
®s. 152. Evoptov &Esivar za Bovkonevw, Novytav Ayovti, inte dtxag E- 

sv pie npäqhara. Av. 7, 1. Xpn pn xarappoveiv rod rindoug. Io. 
5 79. n baveiv det. ©. 1, 120, 3. Käv sdruyf tıc, dig Eorne, npogdo- 
way Gel Te di xal u te rtorsderv röyy. "Adstıg 297. — (Altiav cixert pi 
Bom&etv toi Ayıotansvor. 8. 3, 13, 6. “Teig (olot z& date) 1& bräpxove 
ze ouLewv ro inepyävar undtv xal Eorp ob8t rävayxala Eäntabar. ©. 1, 
70, 2.) 

N. 2. Regelmäßig ſteht un audh bei dem durch den Artikel 
fubfantivirten Infinitiv. Kat ro yipar ol Td pn) Yipar xaxöv. 

19* 
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Zovo. 1. Zxadv zb rioorsiv närlo (nal &ko) pundtv siösvar. Ebd. ümoo. 
&8. 39. Or Ansötyovro tüg warnpopfas, heißov Epos vinovees Top un Boö- 
Aecdar AnIm eva. 8. 8,8,1. Too un Adınsicher —— Bövanın 
noyy&henov. IA. vo. 829. Depining inxinoiev obx änole Tod pm dpyg me 
—8 — t&apapreiv. O. 2,22, 1. "Opmpos ob6% Bapßapoug sipmxs 
ö:& rd umndt "Eiinvdc rw Avtinakov ic Ev ovopa Anoxexptiodar 8.1,3,3. 
A. 3. Sceinbare Ausnahmen von A. 1 u. 2 find es wenn ein Gegen- 
fat mit od gleichſam parenthetiſch (dr& y£cov) eintritt; oder 00 eig. zum vorher- 
gehenden Berbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nachgeftellt it; ferner wenn 
oddeig in 05 und ris aufzulöfen und od mit dem Hauptveroum zu verbinden ift: 
ah napaßtvar oddiv — obx Abu napaßtivat rt. Keieveı obx dv cy bx- 
role, AM dv cp Iedrpp env Avabbnow yiyvaodar. Al. 8, 204. Acöpo F- 
Rovatv Dpäg vv Bkrodveec od Eoppaysiv Al& Eovaßınsiv. ©, 1, 39, 2. — 
Obddevds kpaprsiv Binmög korıv. ’Avc.4, a, 6. Oddiva yp tüv dsoudvmv 
zepl \stovog Öpüv abray xal züv Öpxwv roriohar. Av. 15, 8. ’Akıa iyi 
üy öpwpörate napaßnvar obdkv. Be. “EX. 2, 4, 48. — YEypov obbty ix zi- 
vns npäcosıv naxtic. Lo. Dr. 88. ’Arsnteivare cbv Bvöpa, 8 oböt role 
— avso ’Adınvaluv obötva Bavdın Immüca. ’Avc. 5, 47. 


a. 4. Nah den Begriffen der Borfiellung und Aeußerung bat der 
Infinitiv nur dann nothwend ig pn, wenn fie in einer an fi pen erfordernden 
Fügung flehen, 3. B. beim Imperativ; oder wenn fle eine Aufforderung 
enthalten (nah U. 1); od kann flehen in fofern der Infinitiv einem Satze mit 
ört entipricht; (wohl regelmäßig flieht es bei Attilern in der Fortſetzung einer 
obliquen Rede $ 65, 11, 6); daneben jedoh auch un in fofern nicht, wie bei 
od, der factiſche Gegenſatz gedacht, fondern nur die Idee abgelehnt wird. Vgl. 
Th. 2, 42, 1 u. zu 1, 139,2.) ("Epeidov aropsöbeche xal dunv ob dw- 
asıv. ’Avc. 6, 36.) Aoxeic yarpmosv A obx Arodavesichar ’Avd. 1, 
101. ‘Hyoöspnv odx sivar Avdpwniwmv enıuöistov T Ayador ol ayador Yi- 
yvovrar. III. Ilpo. 328. Et er tostwv Anis Mv, olsods odx Av abrhv 
Aaßeiv; Am. 29, 48. ’Evöntoev odx Av Bövaadaı pivav todg moltop- 
aoövrag. Be. ‘EA. 7, 4, 22. ’Avdyuy paptv oböiva Yeüv odıs näys- 
ohar ta vöv obıe naysiohai nor. IlA. vo. 818. Alyıyiyar Eviyov Tov 
rölspov Aeyovres obr cıvar abrövonor xara tüc aonovödc. 8. 1, 67, 2. 
(Torpwol rıves Adyaıyv dic obdsl; Evoxös fort deiltas‘ piymv Yüp oböentav 
reyovsvar. Av. 14, 5.) 

Noptoare veöormta xal Yrpas Ave Alkııkav undiv Bövacdıur. ©. 6, 

18, 7. Opa: pn Av Ömalug tobrou TOyeiv tod imuivoo zöv pn slöora zit 
dott vöpog. Be. än. 1, 2, 41. "Eyvmoav umötv dmardrepov eevar Plz 
rpraptvous 9 Bla apskoptvoug rapa av Mtrovmv AapnBävev. Es. FA. 3, 2, 
81. Ol pqvteic Adyovrar kavrols un rpoopäv rd entöv. Es. w.4,5. O- 
poAoyodpev un Tap& Ybarv sivar Tais tiv Yuldawmv yovarfiv nonstmhv te 
xal yopvaotınnyy arodtöovar. IIA. nol. 456. “Inıoyvodvro punödv yakerdv 
abrodg netoscohat. He. “EA. 4, 4, 5. "Opvopı näveag Yendc un Ersoter 
av iv Baorltwg Apyv Ave tod anlög eivar Ze. oo. 4, 11. "Arsrptvaro 
undsvös Arwv eivar. Be. “EA. 2, 3, 11. 

A. 5. Im mehrfaher Weife kann doxeiv mit einer Negation verbunden wer- 
den, da e8 auh gut fheinen, beſchließen heißt: ob doxzl ropedeshar er 
ſcheint nicht zu marfhiren oder e8 fheint nicht daß man marfdiren 
mäffe (ſyn. od doxei ropsortov seyn); donei ob mopsöschar es ſcheint daß er 
nicht marſchirt, fondern ba bleibt; Soxei um ropsoscher man beſchließt 
nicht zu marfdiren. Bol. 8 55, 3, 15. 


8 Beim Barticip fteht a7 als Negation, wenn e8 bypothe- 
tiſche Bedeutung Hat; fonft mehrentheild ov. Oodx av divam un xa- 
pay södumoveiv. Ev. Kon. 6. To amgaynov od ouleras un Hera zoü 
dpaormglov reraymivov. ©.2,63, 2. — ’Eoyarı ddızla doxeiv dixasor 


- 
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elvas un) ovra. IM.noi. 361. Od nwnor’ dniooa nAovrouvıa OPO- 
deu ürdgwnov Anolavovyra undev Wr Eys. Tv. Ir. 93, 20. — 
<O un dugsis Aydownos od naudeveras. ME. wo- 422. — Ovx eü- 
zuyoüaus doker ovyl dusıvyeiv. Ev. Bax. 1263. "Epyeras TAInFEs 
sic yws Evlor’ 00 Lnroumevor. ME. 416. [Oopuovs d£, duvyurös zul 
Akysıy olös T’ ayne xuxog nollınz ylyverss voüv 00x Eywv. Ev. Bax. 
270. — PDilocoyovcw oi obs ayadol ovıe xaxoi nw ovızc. IM. 
Av. 218. To» Oyvra anas ziwdev Enaweiv. ©, 2, 45, 1. Eiadare 
Ta 00x dvyra Aoyonossiv odg Earıv Univ Erosua. ’Avd. 3, 35. 


a. 1. Od feht auch wo das Particip Prübdicat ift, in den Berbin- 
dungen $ 56, 4, 7. ”Eroyev odx EEaimkınpevov rd reiyos. 8. 3, 20, 2. 
H yovarxeta porc obdLv yelpwv tig Tod —** odoa ruryyävsı. Be. ou. 2, 
9. Bavepdc yErovav od tv owpätTwy auyysvng Wv, ANA Tüv Ypnpdrwv. 
Av. Aroo. 52. Zunpdeng odötv Allo ror@v dtayerivnrar 7 Ötasnonüv 
x& s dtxara al ra Adına. Be. ir. 4, 8, 4. Opü, bonep ta Tod awparog 
Epya tods pi] Ta owpara Ganoövrag od Bovan.kvong roteiv, obrw nal ta tig 
dogs Epya tods ph Trv boyhv Gonodvrag ob duvapivong. Se. Ar. 1, 2, 
19. "0 ävropeilwv trv Kata AuBkörepoc, sldlc odbx ds yapıyv, AAN ic d- 
peinpa mv Apernv —— 8. 2, 40, 4. ’Eyü detfw od — 
oloß ze Av näkdov rois nelas 7 nal Epyw änsteldsiv. ©. 5, 9, 7. Treépouc 
Av Eyorıı ömıdeiäu: 08 neraoyövrag ns molırsiac. Av. 30, 15. [Töv 
rölspov 06x övonalov zb pavrsiov npogder u in’ dyadap nore z6 Helasyı- 
av Rarormısdnoönsvov. ©. 2, 17, 2. vgl. 1, 76, 1. 5, 60, 4, Iſokr. 
15, 144; durch die Conjunctive veranlafßt Dem 22, 18. 23, 68.] 

A. 2. Selbſt mit sg verbunden fteht 06 beim Particip; aud bei der ab- 
foluten Conftruction mit und ohne Ws oder honep 8 56, 9, 5. Edopußeĩre 
6 Sbú] ob RoL Noovrsg tadta. Au. 13, 73. Anpoxpärng kööxer moAl& Non &- 
Imdsöcoı torzdre, ı& övrea te lg övea nal ta un övra bc odbx Ovra. Be. 
av. 4, 4, 15. — Ts Aanedarpoviwv Apyrc amniAdynpev, obdtv npocnixov 
Enelvoug iv änırdasev. ©. 6, 82,2. Tg BovAns Gbrol ruyeiv od nerbv 
abrw. Av. 31, 32. Todg Abdınoövras Almlous Aptere, Warep Tod dveldoug 
AN od eng Implas abrois n&iov. Av. 27, 16. Ev diıywpla irorodvro, bg 
ooy Öronevodvrag opäc. 8. 4,5. [Nah einem Imperativ ag pn mit einem 
abjoluten Ge. Th. 7, 15, 1. 77, 7, Ze. Kur. 1, 6, 11.] 

a. 3. Für 06 fleht pen beim Particip, wenn dies mit einer an fih pn er- 
fordernden Fügung verbunden ift, 3. B. mit dem Imperativ oder mit einem 
Infinitiv der Art 7 A. 1 vgl. A. 4, oder wenn es einem hypothetiſchen 
Sate angehört (au einem relativen hhpothetiihen, wie Th. 1, 71, 1). Un- 
pioacde zöv rölenov, un goßmYevres rd abrixa dewvöv. 8. 1,124,2. To- 
var adp’ fodı an pe Ywursdaoavra as. ER. “Hp. 983. 0 naic einep Eorüg 
gavepöc bpiv scout un Bindeic, Enkodrar da iv adrod Apapriav krobavmv. 
Avt. 3,ß,5. °2< ipod pnösnors ApneiANsovros, obrwg Eye tiv Yyapıv. 
Es. Ko. 1, 6, 11. (Apisıt ne 4 N üplere, ag ipod oda Av nothaovrog 
&a. IN. ar. 80.) — Xpn rov &yadov noltınv un Exwoßoüvra tobg Av- 
tepodvras, AAN’ And Tod toou yalveodar & —— 8. 3, 42, 4. Eidore 
gs pn slöcvar To add A pn eldöra 4 adövarov. II. Ot. 188. “Tm- 
Systo sipnvmy rormosıv uinte Öpnpa Bodg uinte ta teiyn nadslwy. Av. 

2, 68. — Ti io, st ypy a xelsuchsisav Akyayv; * ’Ip. T. 1288. 
El don umdtv npogijxov tooadıa ypnpata üymaltaaı, Kaßimdeinv Av cov 
&ravca Btov. ’Ic. 17, 1. Asıvöv drav is ph Dpovav Bong ppovsiv. Lv. Fr. 
23, 1. (Taöta monstte drı pr Rpovole —8 —— eöyy. 'Avt. 5, 
21.) So aud nad dem wünſchenden Optativ Diphil. 71, 9. 

4. 4. Eine Negation vor einem Particip kann bloß zu diejem, fie kann 
aber aud zu dem folgenden Verbum an weldes das Particip fi) anſchließt mit 
gehören. (3. Th. 1, 12, 1.] AdAog doriv 5 ypövos’ obx ipwräcıv Alysı. Ed. 
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xa TENMà&α peraviotaro ze xal narpailero, Gars an Nouydcaca abEN- 
dnvau 8. 1, 12, 1. Ei xal oypößp' Alysic, pmötv Npedropevog npdbygs 
rponerüg. Mi. x. 20, 21. 

9. Auch bei Subftantiven, Adjectiven, Adverbien und 
Präpofitionen mit ihrem Caſus fteht in hypothetiſcher Bedeutung 
rn; fonft in der Regel od: 5 gan gleih d av un m. Elc noxincç dvoiv 
an rUxtasv oüx av doxei 00 Öadlws marsodas; INA. moi. 422, 
”Eyuoar nagavoulav Eni Toigs a7 avyayın xaxois Ovouaadivu xal 
oox Eni Tois And rum Euuyopwr zı roAuncacıw, ©. 4, 98, 4. °O 
#n Targöcg Avemıorjum» ww 6 daroos Zmornuwv. IIA. Io. 459. — 
Oüx olda‘ dewöor 0’ douw 7 un Euneıola. ’Ao. ix. 115. Hoss 
ls 00, elvaı axon N rWr allwr dxowv dxove xal Twv #7 dxoWy; 
IM. Xug. 167. — TO av dnolwr NEwodm roüs un) dmolovg ov 
Ölzasov. ’Agh. nt. 2,9. Ta unte dyada unte xaxa ou Bovio- 
used. 72. To. 468. Tod un dZunodwr dvavraywrlcın züvolg Te- 
ıluma. ©. 2, 45, 1. — Eiloum änooytodas ns roravens Idkag 
di’ auyorea, dia ze tous 06x zuxalpwg aurı yowutvous za dıd 
10 un Bovlesosas sameıwvortgoug noseiv zovg AusHkouc. ’Io. 5, 143. 
— [Ovx afıov 7 nors övasdions Wr un) pero vouwv Apagıer. ©. 
3, 62, 3. O un Eu» dvayzn Ti naIwv yalmırepos diayuyav 
zov ano ig Vong dydoou. ©. 3, 40, 5. Malta ol un Evv ng0- 
PGGEI uva xaxis morouvieg Ereegyovras xal dioAlvvıoı. ©. 3,40, 5. 
Vgl. zu 1, 91, 4. 3, 67,1. 4, 87, 3. 98, 4 u. 6, 82, 1.] 

A. 1. Aud hier kann pm für od eintreten in denfelben Füllen wie beim 
Barticip nah 8 A. 3. Mh xaip' ”Arpsidn xipdesı toig put waloig. Lo. Al 
1349. T& undiv spekloövra pa növer naenv. Alo. Ilpo. 44. ’Eirsl c& 

N wald npdoosıv krölnag, And xal ra un raid. . Ex. 1250. — 
Oprows t& an dixara ur viräv Keym. Als. Ed. 482. Obdlv nwider Todc 
repl Erepa Öetvodg yevonevoug pr) Xpmystodg slvar repl ra avuuBölaıu. ’Ic. 13, 
6. — Luryvwardy sinsiv darıv xal rd u xarov. Lo. Anoc. 333. To (hy aM 
ale rövog usyac. Ed. “Ex. 378. Tö pn ralmg Abyeıv xaxby ze dzorel 
als doyaic. in Daid. 115. — Asıvöv —FXE atvet, sl roĩc elnodar nepl 
2 nos ed Öpirepov un Ta Aptora 5 undiv sinwy rabıa neloera. An. 
‚1. 

4. 2. Im fofern od den Begriff aufgeht, findet es ſich auch wo die Con⸗ 
firuction eig. pr erfordern würde: od npogtmoven Ungebührlihes. Hepexing 
obx Nyero päklov Önd zod mindoug 9 abrög Ayav, dià co gi xt ⸗pæavoc SE 0b 
RPOSMAOYTmv Thv dövapıy mpds Möovnv ci Akyeı. 8. 2, 65, 5. Bpadtuc 
BouAsösche m; od zepl Bpaysuv. ©. 1, 78, 1. My &do -ı vontante nv 
nv abrav 7 dumpov —* xal obx Nacov bow Apstvov Ebsipyaoraı. 8.1, 
82, 4. Asıva 7’ Av nadormsv el todg iv ody olong te övtag &idpvoug slvar 
pn 08 para Eysıv önüv, vobroug Apiıte [&psitsl. Av. 20, 19. 

10. Geftellt werden die einfachen Negationen in der Regel un⸗ 
mittelbar vor den negirten Begriff. 

a. 1. So wnterfhelde man 08 navra dpdüs troimsv nit Alles —, 
wohl aber Mandes; navra od dpdüs irolmasv Alles nit rihtig —, fon- 
bern falih; dpbüs nävea odr droimosv mit Recht hat er Alles nicht ge- 
than —, fondern unterlaffen. vgl. zu Ze. An. 1, 4,5. (Doch fleht die Negation 
zumeilen vor einem Infinitiv wo fie zum folgenden Berbum gehört.) Diist n6- 
Asus ob wave’ ebroysiv. Ed. Top. 6. 2 08 od ateog dsikov. An. 19, 
286. ’Aßponönas od tobt’ iroimaev, AAN’ Anhkaovev. Be. Av. 1, 4,5. Pal- 
varar 4 vöv "EAAds xalouubım od naraı Beßalus olxouufvn, Alk peravaoık- 
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gers ovom ra rpörepa. ©. 1, 2, 1. Odx dv Tovarıı oberer miorn yäpız. 
ME. 545. (Odx alodsuvschar Apiv re Boneite. &. 1, 30, 1.) u 


A. 2. Nah ihrem Begriffe fieht die Negation, wenn beide, jeder für ſich, 
ſtark Hervorzuheben find. So beſonders bei Gegenſätzen mit uiv und 2. Hier 
fteht od aud wenn ein Bocal folgt (nach dé betont, auch wenn es nicht abſchließt). 
IIavces pniv odx HAdov, ”Apıaiog dt wat ”Aprdolos. Be. dv. 2, 5, 85. "Hv 
5 rorands Bacdg dbvöpes maykaı ntv 08, ruxvois db. Be. av. 4, 8, 2, [zu 
Xe. An. 4, 4, 3.] — (Eowdn 6 ipös rarhp‘ olöv ze 8’ oda hy, einsp dyi 
PNVUrNG —— xept tod narpös. Avd. I, 20. H ovyypapn roii& 0b 
öovnastar wyeitat todg Avayıyyvwarovrac. Arov. x. Oob. 6, 1. —) “Irspppo- 
voor päv huäg, —— od. 8.6, 68, 2. Ta dovèòc Exovea Emin- 
Ssöpara nolaxsbst p.äv Nav tüg yo. ‚ netdher 8’ od rodg al Önyodv e= 
zptoug. IN. zoX. 538. "Eötdn xol Yatodm, Anwiero 8 odyl, AA Nö. 
An. 6, 27. Tv löowea al pöoavta peuvaulvov, bpüvra 8’ od Aroösikayrss 
obn sidore ürsöstäunev xal &pa pepvanivov. IM. 88. 164. Iloreöoar Hswv 
xpn Yeopdrorav &c 1& vöv nenpayuiva Bikbavra: sup ßatveı yüap ob tàè puäv 
Ey od. (erg. ala rävea.) Alc. Ilip. 800. — Bsov vonıls nal atßov, Cn- 
zer 82 un. Dil. 112. Dikov rpöroug yırvwans, keonays dt un. Tv. 539. 
"Okoıro ndv un, dsoröung Yap tor’ inöc‘ Grüp naxoc y’ av äc plloog d- 
koustwu. Eö. Mal. 83. EL adrois sin navea Th nnd Napsoxsuagpive, 
Xpavro Ö’ abroic N, Gp' Av,sd nparrosv dk nv venawv; II. Ed868. 280. 


4. 3. An manden Stellen gehört ein dem Berbum nachgeſetztes pn, 
wenn aud wegen der Form befielben gewählt, doch eigentlich zum nüchſtfolgenden 
Worte. "Odowro un rı nävees ol wanot, t& dt Aadpai’ ds Kanes un npi- 
xovtꝰ abrnp wand, Lo, Tp. 383. Zxoreits Py Todro si ralaveov Eöwxsv, 
rg J rpoduplav. Ar. 20, 45. [Ueber un ze ſonſt z. Th. 1, 126, 1. 6, 


A. 4. Wenn bie Negation flatt unmittelbar vor dem Nomen zu flehen vor 
dem Artilel oder der Präpoſition eintritt, fo ift dabei (wenn es nicht ſchon 
hinzugefügt if) da8 Gegentheil zu denlen, 3. B. bei ody ol Adovarwraror ein 
“I oL duvaruraror. Beller Hom. Blätter S. 288 f. Oi "Eiinves td nakar 
&rparovio rpös Ayorsiav Ayoopivwv kyvdpüv ob Tüv Bovarordran. 1, 
5, 1. [vgl. 3, 57, 1n. zu 7,36, 3.) ’Eyi Iryodper Adıneiv el dig ÖAlyas ar 
Eag üpyüs un t& &pıora hpke ey nörsı. Au. 20, 5. ’Eav ıö Önd Tod d- 
yısıvod piv Bektov yeyvönsvov, bmd tod voawdong di dtapderpöpevov Broldamusv, 
redöpevar um ch rwv Inatövrwmv dö&y, apa Brurdv Quiv dor dusphapuevon 
abroö; IN. Koi 47. — alas Aperas xp rois alaypöov zı dpwar ürria- 
tag Implas elvar, Ber oda dx npocnrövrwv Gpaptäavonav. O. 8,67, 1 u. 
Kr. dort. Dlelorowwnaoı rolspsiv u npöc buolav Averapaameuny Aöbvaror. 
8.1, 141,5. — ("Eyn npaytnassda tadıa odx eig nanpdv, EM eis civ 
&rryw. Al. 13, 98.) ”Apovoonsda todg noAsploug obx si; narpav. Be. Ko. 
5, 4, 21. Hdoxetv druodv alpsltar rap’ pay pöärhkov 4 Drlienp rı rornsar 
un zpöc ndovnv. Ay. 19, 118. i 


(4. 5. So flieht die Negation zuweilen auch vor einem relativen 
Sate, indem das Gegentheil zu denken if: Ada & ob —. Zemenöce 
Gppay” sbpov odyx & EBoviöpmv. Ed. ‘In. 699. Ewrpdrng impskeicher Fsoüs 

pılev Avdpmrwv ody dv tpörov ol roAkol vopicouoty. Be. ar. 1, 1, 19. 
T& &yvosiv daordv nal un & olös Bo&dlerv re nal olgshar yırvmarsıy Eyyorarun 
navlas &loyilero elvar. Be. ir. 3, 9, 6 “ 


A. 6. Eben fo (wie A. 4 u. 5) findet fi die Negation bet hinzugefüg⸗ 
tem Gegenſatze nachdrucksvoll vor dem betonten Begriffe oder Sage, au ge- 
trennt vom Berbum; ja wenn dies bvorangeht, felbft nad bemielben. ° yo 
od yalschv dpiv slvar vontlm hv nopslav, alla wavıdracıy köbvarov. Be. av. 
5, 6, 10. — Böppayor iyrsvönsda oda im aaradoolmcn züv “EAAnvov, 
EIN” ir’ Deodepden O. 8, 10) 2. Xph zodc Weodkpoug obs Aporanane 
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opößpa. noAdLerv, GM nplv aroorivar apüdpa poldassıv. ©. 3, 46, 4 Zm- 
Aoöte an sodg rAslore Rerempevooug, AAA& Todg pmdlv nardv aplarv adtoig GUVeL- 
öörag. ’Io. 3, 59. Alörmev odyl u Eyminpa more, Aa pm int deyvo- 
ousvav aplary radtorupeda. ©. 3, 53, 4. — Tadta xpt onshansvoug u Todg 
Eodg Aöyovs Öneprösiv, nv dd adrod civa awrnmplav nülkov in’ abrav npoldsiv. 
* 4, 62, 2. Ei 6 raranenaptopmvos ömb tod Plov tod Sautob zal tig &- 
Imdstag Amos u EE wyv yıyvwanstar AAN’ br tGv paprupuüv xpiverat, Avü- 
prntar 6 vöp.og —X &Amdero. Al. 1, 90. — Baouebe ulpsitar α dao- 
tod Ralög Entuslttar, Ar Tva xal ol Elöpsvor da Todrov sd npdrrwarv. Be. 
ar. 3, 2, 3. 

A. 7. Im Berbindung mit manden Conjunctionen, wie yap, zol, tritt od 
oft zu Anfang eines Sates ein, wenn aud fein Verbum entfernt if. Mande 
Hyperbata der Negationen erlaubte man fi, um den an fie gerlidten Begriff 
hervorzuheben. Mi 5 ye 06 ypn note. II. EöYo6. 807. 


sl. Mehrere Negationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen die verfhiedenen Begriffen 
angehören haben, wenn aud) in einem Sage ftehend, jede ihre Bedeu⸗ 
tung. Vgl. R. 8. Or de Ansıplav ys 00 prosıs Eysıy d, u er 
ans. An. 19, 120. Ovx dyvow ov Tav eu neyvaorwr uw dvrdow- 
zwv. An. 37,55. “Yuwv Eoyov 10 un neldeodaı ra un dixasa. 
Avr. 5, 94. — Ov Ipıs ı@ OgFug Akyovus un Ovyrwoeiv. IM. 
Ir. 304. Obros na 119 ‚Anumga duvapas un ysAüv. ’Ao. fa. 
42. — Ob ra un nıora doxowvıa elvas Alyovızzk 00 wovo»v 00 ne- 
Jovow, dAA& xal äpgoves doxovow elvar. ©. 6, 33. 

A. 1. Im der Frage lanıı das erſte od zum ganzen Sate gehören: nonne, 
ift es nicht fo daß —? Ueber das ähnliche od (—) pn 8 53, 7, 5; pn od 
nah Begriffen der Furt $ 54, 8,9. Obx En! zov Eikov, nolenumrarov Sv- 
ca iv, obx NdEANcay dulv avarpateösıv; Es. “EA. 5, 2, 88. [zu Xe. An. 3, 

‚ 29.] 

(4. 2. Die einfahe Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt hebt 
biefe auf. (Al dôo dnopdaeıg plav xarapacıy Arorslodatv. Aoux. Tax. 11.).&0 
in oòdetc 08 nemo non, durchaus jeder, fo v. a. ob“ Zarıv dotic od 8 61, 
5, 2. [Nicht hieher gehören die Stellen wo od — od für obre — odre eintritt, 
wie Ar. Plut. 1114 vgl. Vögel 979. Zw. iſt Ant. 3, 8, 7.] Tüv öpwvrwv 
obdstc odx EnaoyE ze chv doyny. Be. oo. 1, 9. Tiwoong xpuyalov obdiv 
od bıkpysrar. Lo. Groo. 673. Hermann zu So. Ant. 4.) 

A. 3. Wie jedes Wort, jo kann auch die Negation wiederholt den Be 
ariff bloß erneuern. So bejonders bei Betheuerungen. Od p& Ar, od Ooi- 
öpag ümotovv. ”Ap. Bd. 1043. Beoig zehumxsv obrog, ob xelvoraw, od. Lo. Al. 
970. O5 person av lawy 0682 tüv Öpotwy mpbg Tods mAouotoug Tols roAAoig 
Huav, od piteortv, od. Am. 21, 112. [Eimsley zu So. Ai. 970.) — Odyx 
oxep Ye tho Allag teyvag — dei navddvovrag, ν Kbıa Tig Tpo- 
ping kpyralsohar zbv drdaanöpevov, obxX odbrw al  Yewpyla GösroAög Eott La 
deiv. Er, olx. 15, 10. Akdorxa pm, Av äraf pnädmpev Aapyol Cnv —, pn Emt- 
Aadwpey tig otmade böod. Ze. &v. 3, 2, 25. | 

4. 4. Ueber das betheuernde oo pn $ 53, 7, 6 vgl. Elmsley 3. (Eu. Hit. 
1066 n.) So. DZ. 870; über das fragende 8 53, 7, 5 vgl. Elmsley 3. Med. 
1120. So fteht e8 aud) verbietend, ein aus der Frage bervorgegangener Gebrauch. 
Vgl. Pflugl zu Eur. Andre. 758. Nah Elmsley zu Soph. Did. 8. 177 if ob 
un rp&pers = pn Yp&ps ober un Tpadbys, od an ypdlys = ob ypdder. Od 
un rp9dwasıs Yonk aauedv iv xaxois. Neop. 20, 34. Tods nowmpods ob 
pen note Beittoug wornoere. Al. 3, 177. Od un eiciys. ’Ioai. 8,24. Ob 
pn xaxıodels sic Avavdpiav neoys. Eö. ’HA. 982. 
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12. Ov und pn werden jedes mit einem oder mehreren feiner Ab- 
leitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden daß die Compofita den 
Begriff der einfahen Negation bloß in Bezug auf den fonft noch in ihnen 
enthaltenen Begriff erneuern und urgiren. So fagte man in der Regel 
3. B. oüx Eozıv oider ftatt oux Fo u x. Dwgppovos ümorlus ovx 
Zorıv ovdEv yenosuwregov Poorois. Ev. "EI. 1618. Ovx Eau oürE 
Teigos OUTE yonnura our allo dusyvlaxıov oüdev ws yuyn. Ev. 
Aa. 13. Ovx Eouv dv 10is un xalois Povievuaaıy odd’ Anis. So. 
Te. 725. 


A. 1. So fiehen and ohne od oder un mehrere Ableitungen 
des einen oder des andern einfah verneinend Oddapod Bixarov 
obötva Apiv dpdavn dv Bidrtew. IM. zol. 335. Lpnpk& yöoıs oddby pre 
obdärnors oddtva odıs löwrnv obrs rölıv Öpk. IM. rol. 495. Beods $0- 
Boöpevor unror’ kocht; mndtv ads Avdaoy ante moment pre Boo- 

e. Es. Ko. 8, 7, 22. 

A. 2. Aehnlich kann aud nad einem nerneinenden Verbum die Re 
gation erneuernd und urgirend eintreten. So Überfegen wir Ayvuliyw dr obx 
Corıv ih beftreite, läugne daß es ifl. Or Apsen obx Earıv drompm, 
oarkdar iav aoı Box slxörwg Arıorstv. IM. Mk. 89. ’Avriieyev drı 06x 
eyyupoin. Ze. "EX. 2, 3, 16. Obror roog Ye dempivoug ride AvrıLldösıy 
olopar dig obyL xal 7 Avbpsia drdaxrov. Be. av. 2, 12. [zu Ze. An. 2,5, 29.] 
08 zoöro Aupıoßnt@ hs oby drav zb adrd yırvaardv nis Eyy, adröc adröv 
Tvaastar. In Xop. 169. ’E&ekeraredog obros 5 Aöyoc iv karıy wg 08 
Ömaroodvng xal awgppoadvng xrması sböntmoves ol edöatnoves. II. To. 508. 
Banpaoıdv 6 dapdysohar repl Toro nal ya Av Sbvasdar Apynänvar dis 
oda Aniöwxa. Av. 4, 1. 


A. 3. So wird nad Begriffen die eine Berneinung enthalten, wie 
mißtrauen, längnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, dem Iuflni- 
tin gew. pn beigefügt. [Neg. z. Th. u. an] Hriorouv u elvar cobs ta 
öria napadövras tols tedveworv duolous. 8. 4. 40, 2. — ’Hpvoövro ai 
rertwatvar. ’Ap. in. 572. Ds Av rolpppev Ebapvor elvar rd naldv uY 
xaröv sivar; IM. Ir. 288. °O vônoc Arayopsbeı (sipye) prTs drmatwg 
pnts Adams Aroxteivar Ave. 3, y, 7, 4, B, 3. Ol vonodttar zd xakdv 
<d &x tüv yopvaslııv watıdövriss Ansinov tois dobkatz BA nersyew. AL], 
138. — 9 pbboc by voõy Ansipysı un Akysıv & ßoblerot. Eid. ameh, 
14. Nöpwv ypayal eipyovaı ypfodar: un xark vapmy zpörors. Ed. “Ex. 
867. Kwivöpsdba un padeiv & — Ed. "Iov 392. — Nopöv or- 
ouchn psvböpnete u‘ $aveiv. Ed. ‘Hp 507. Xen navuug sbAußei- 
sHar yerrova yelrovı undkv morelv dtdpopov. IM. vo. 845. ’Eyuidsaro 

ndeva [un] Badeiv. Av. 3, 8, 7. Addons umdtv dbapapraveıv. 
* Avyrir. 8. 

Päov krölna tig & npörepov Anexpbrntero un xad’ Tdovnv dpäv. ©. 
2,53, 1. O rartp aneobarr’ Av zoig Heoig undanwg xatd täg od ullag 
sbyäs yipveodar. I. v6. 687. ’Epoö ol vönor aärneyvwrörsg sloi a Abı- 
xsiv. Av. 1, 34. HDoavoavtas xpebels Arneiöhn pn Abdıneiv. 8. 1,128, 2, 
Apsineda unötv Av niınppeisiv. IN. vo. 635. ’Artoyovco un int 
ev attpwv iv orparsdonı. ©. 5, 25, 2. 


A. 4. Go findet fih an aud in Verbindung mit Sors wie mit dem Ar⸗ 
tifel 76 oder zo. "ore un dbArodavsıy nn oynseı Be. iv. 3,5,11. 
Tas vads artorpedev Gars un dideiv. ©. 8, 108, 1,,— Kinwva rapi 
zpeig Apeloay dmpoug <d um davdrp Inpiüont. An. 23, 205. Ed navo 
guldrrooo: rd pundsv Beßmov &&v siva Ill. O8. 180. (Uadoavreg 
mv odöya xal rd um npocsideiv viv 5Axdda Tod xıvöövon Anmildynoav. 
7, 53, 4.) — Toöroug toradra Akywy Eays Tod pn ExnıninyYtar Be El. 
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4,8,5. Mia üröxptas Anolbeada: Boxsi ob un xaxüg Eysıv, AAN dp- 
Yüc. IM. vo. 637. (Oddeis zw tod an nitov Eysıv Arerpäarero. ©. 1, 
76, 3.) Ark 1b pioog mapov AndÄınov Tod un taig eoyataıs GDPOprIig 
repırsosiv. ’Io. 15, 122. H d% Btov änimarog Innos turödıog yYi- 
yysrar tod un Rallc Aaxsiv ra nepl zov nölspov indorong. II. vo. 832. 
(Ev &apalei elaı tod undtv nadsiv. Be. Ko. 3, 3, 31. ’Evönfov odde- 
plav awrmptav sivar tod u madsiv & irolmoav. Be. ‘EI. 2, 2, 10.) 


(Z 5. Hin und wieder findet fi nad folgen Verben aud der Infinitiv 
ohne un. (3. Th. 1, 73, 3. vgl. 1, 31, 3. Philem. 92, 3.] Exhnow os xV- 
&&v dvorouy mmönpara. Ed. Op. 263. ’Oxvnoovarv ol Ayysloı un Anodsfn 
Ay was onovdäsg roınosacdar Be. üv. 2, 8, 9. — Té Ts dvoroykorarog 
sivar dvdpwrwv obdanf inpsoyw. ’Avö. 2, 9.) 


A. 6. Nah negativen Sägen flieht beim Infinitiv (auch mit <6 oder 
Sore) flatt pn in der Regel ph od; eben fo nad ragen die einer Negation 
gleih find und ſelbſt nah negationsartigen Begriffen, wie &Avora, aloypov 
dorıv. Hermann De ell. p. 224 s.) Auch bier erneuert das ob die vorher- 
‚gehende Negation. Oòx doröy so karı un od Bomheiv dtmarocuvyg el; 6b- 
vanıy ravıl zpönp. II. no. 427. Obx Eyywpsi zolg nAsoventeiv BovAonfvors 
N odx Ixroday RoLsiohar rods Inavwrärous dtaxwidsıv. Be. ‘Ei. 2,3, 16. 
Adövara Yv pt) od perala Bidneewv. 8. 8, 60, 1. [vgl. Her. 3, 82, 2.) — 
El &ua ÜIsöhepög t sing mal mAodarog Ylvor, tivog Av dsoro ud obyl 
naurav ebdainwv elvar; B. ‘Ei. 4, 1, 36. — Avbytov Ayoöner slvat cor 
eN od xal todro yapllschar. IN. av. 218. Aloypov sorı coptav xal im- 
oenumv pn odby! navcmv apdrorov pe ar slva tüv Avbpunsiuv rpayıäcv. 
IN. Dpw. 362. — IIoliy &vora zö an oby Ev xal radıöv Hystchar «od 
erl räcı tolg ampaar “älkoc. IA. ao. 210. Obere obto raldas sd rardso- 
osrar, bar’ ix rovapüv ph ob nomoög nepoxävar. Ed. Anoor. &6. 38. 


a 7. Eben fo lebt beim Infinitiv nah Begriffen des Abhaltens md 
Widerfprehens mit einer Negation ph od quominus (für unfern Sprach⸗ 
gebraud überfläifig). Odx &v nor’ Eayov ER ob 68’ dEsımeiv zarpi. ED. 

rn. 658. Tô Ayvosiv odx Expsoysı ch Almdeia #3 odx ünoveidıorov slvar. 
IM. Daid. 277. 0O ’Aorodayng 5, te dsoro abrod 5 Küpog oddtv idövaro 
&yreysıy an od Xapllscdaı Be Ko. 1, 4, 2. — Mayac oöx &pvoö- 
pa! un ob supßeßnxevar por‘ nspl db av rompdtwv <a piv buoloyi rü 
' tEapvoöpar u rodrov Eysıy zöv zpörov. Al. 1, 136. Oddel; rurors 
Ayreine an 00 xalüg Exsıv tods vönouc. Ay. 24,24. — Tiva ol Arap- 
vnoecdar u oöx! wol adröv inioraodaı 1a ölnue mal &ioug Brödkerv; 
II. To. 461. — To pn odyx Höta elvar ca Möta Aöyos obdelg Appı- 
oßnre. IM. Du. 13. 

[A. 8. Wie jedoch nad) folden Begriffen ohne Negation auch der Infinitiv 
ohne m vorkommt nah 4. 5, fo können fie, wenn ſchon negirt, bloß pn 
nah fih haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 350. Bgl. Eupolis 148, 
Thuk. 3, 39, 3, Zen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Blat. Tim. 20 u. Ant. 3, 

,‚ 4 mit And. 3, 26, Her. 1, 209, 3.) ’Adövarov un dpokoysiv taden. 

. PU. 50. (Tara rıysg odx tEapvodvrar npärısıv, AAN Tnokoyobor. 
Al. 8, 250.) Eößarpovia od napkysı Sxvov am irdeiv dc ca dewd. ©. 3, 
89, 3. — Tiva aloyıov [N 8 eöv Adsipöv; Be. Ko. 8, 7, 16.) 

(A. 9. Au bei Barticipien findet fih N od (nisi) nur nah negati- 
ven Süßen Her. 2, 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. T. [13.) 221. (Did. 
K. 360?) Philem. 88, 5, Plat. &yf. 212, Iſokx. 10, 47, Polyb. 16, 29, 6. 7. 
Bol. Elmsley zu So. OT. 13. Odx Forı pllov zip prlodve obölv a 06x 
&yrıpehodv. IN. Ad. 212. Timing tuyeiv ody olöv <a a) od [rdv) nold rd Yyo- 
ey drmptpovea. ’Ic. 10,47. [Al nbheic yalsral Aaßsiv u od roAtopxig. Am. 
19, 125 Bol. Hermann De ell. p. 223 s. u 233 =. 

A. 10. Ueber pi) od mit dem Conjunctiv $ 54, 8, 9 u. 18, od pen 553, 


7, 
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13. Ohne zugefügten Begriff ftehen die Negationen, wenn der⸗ 
felbe (gegenfäglih) aus dem Borhergehenden zu ergänzen ifl. 
Doch kann der wege au, wie im Lateinifchen (das Berbum) regel- 
mäßig, wiederholt werden. Tu xalwv zwv ur 2owcı, Tüv 
d’ od. 58 Kv.5, 1,9. Ols obru dedoxtras xas ols wi, Tovros 
oöx Eos aown Bovan. IM. Kol. 49. °O uiv ovvonzxög diake- 
xrsxöc, 6 de un, ov. IT. noA. 537. Xweis 10, 7’ alvas xal z6 
un voplleros. Ev. Ahx. 528. Hei 10, Te yon0Tdv zul zo wı) oxoneir. 
IM. no). 537. Onuè uergov Exaorov juwv ev Tür TE Oyıwy 
za un. IM. vo. 638. — Ta wir axovam zu Äüpaprnuarwr Eya 
ovryuwp, za de Exovao obx Eysı. ’Avı. 5, 92. 


4. 1. So if aud in den Formeln ob“, @IM& — ımb odx, st, idv zu 0d 
das vorhergehende Berbum in der erforderlihen Form zu denken. gl. 8 11, 11, 
2; ferner bei tt od nnd ti pn; ”Ekearıv dv Av dis Poöimar Tpönov zodg 
Bsodg tınäv; 00%, AAA& vöno: eloiv, Be. üv. 4, 6, 2. Növ cods —— 
rolltug Anslüpev; odx, Av Euorys nadmusda. Av. 34, 4. — Obdlv Anoxw- 
Adsı xGv ve Öv nal Ölov Ev elvar; Ti 8’ 0ö; II. oo. 245. ”Apyoveig slow, 
Go draxrsov. Ti pn; Lo. AL 668. 


A. 2. Aehnlich findet fih un Yap. ”Ooa y’ dv co rapöveı Bovarbv dxiv 
obx Aroletiw. Mh Trap (erg. —E IM. xoX. 509." 


14. Elliptifch erfcheinen die Negationen befonders in beflimmten 
Formeln bei denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, thun, fagen, 
hinzugedacht wurde. 

9. 1. So fehlt Farıv bei oödelc Boris od — dgl. $ 51, 10, 11. OddLv 
ö, rı od Euvißm. ©. 8, 81, 4. 

A. 2. So findet fih od yap Ad, wobei man zu od yap feltener das 
vorhergehende Verbum zu denken bat (vgl. 13 N. 1) als allgemein: denn nit 
if es fo, gebührt es fi, fynonym mit xal ap. Aehnlich erhielt od nv 
INA die Bedeutung indeffen. [Selten od piwor Aid. 3. Th. 5, 43, 2] 
Ueber od pv 0886 ja, aber au nicht 3. Th. 1, 3, 4. Opäc Er ob xa- 
ag ülkyopnev ag Apa wal abt& ta ciic — posswg pipn, drav tv warf 
x yivaraz, aitıa tpöonov tıva tod Inneosiv 6x Tod Enıtmösöparoc; Od Y& 
—X Tele ext. ID. zoi. 495. Mr münee u’ wdsip’ (db Adelpe)‘ o 
Tap aA’ Eyw aaxüc. Ag. Pa 58. — Tovewv Aindn iv karı ra nol\d, 
od nv AAA' Towg ody hösa Amodeıv. An. 4, 38. Ueber dia (—) yap 8 
69, 14, 4. 

a. 3. Elliptiſch flehen ferner oöx &re [odx Eoov Thut. 4, 62, 2] und ody 
Erg flatt odx dpi dei, Öruc; und zwar heißt oöy du nit nur, ody Önwg 
nit nur nicht (non modo) vgl. $ 69, 46, 1; (odx Ber au oßgleih); ai 
&xı flatt pn ein, imys dur nicht nur nicht oder nachgeſtellt geſchweige denn. 
‘Tmepanodvnansıv növor ddskonarv ol Epüvrec, ob (mövoy) Brı Avöpes, ARA& nal 
al yovainıc. II. oo. 179. (Zuxpden Ye tyw iyroupar pn dmimaesdar, oöyx 
Erı naller wat ymarwv imenopwy slvar IM. IIdo. 336.) — Ody drug tig 
wort tAeodeplag pertyopev, AL” ob Boulslag nerplas niuönnev toxeiv. 
Io. 14, 5. Xpn dv a Toyövra Yrapınc oöx drws Impoöv, Kid und &- 
zuudlev. 8. 8, 42, 5. — EO pingavorarbs obte arparnyoö, un drı noßepvn- 
zoo, oßre Alkon obdevög dldrtw iviors dövarar amlewv. IA. To. 512.) Mn drı 
Deic, AI& nal Avbpwror xalol näradol od pilodcr tods Amorodveauc. Be. 

0. 7,2, 17. 

a 4. [5] Nah Berneinungen wie od (fra), oddannc 8 64, b, 4, 
if bloß das vorhergehende Verbum in einer pofitinen, nad pi (dia), yrda- 
ss ꝛc. in einer prohibitinen Form (roler, rormags, rorpev x. vgl. $ 54, 
er zn rgängen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei odrw, pi por ıc. nad $ 

‚ 12. 
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A. 5. [4.] Mövov od tantum non Heißt eig. bloß nit, es fehlt wei- 
ter nichts als daß — beinahe, einen zu flarlen Ausdrud milderud; &cov 
od faft, mit Bezug auf die Zeit, auch mit Nm oder oönw verbunden. [3. Th. 1, 
36, 2 u. zu Xe. Un. 7, 2, 5 lat. A.) Oĩ oogtoral punpod xtpdoug dperöpevor 

övov obx übavdroug Ömıoyvobvrar Tode auvöwas rormoeıv. Ic. 13, 4. X 

s töv uildlovra xat Boov od rapövra röleov ywptov npockaßelv. ©. 1, 36, 
2. ’Eibyero Br ’Ipınpdeng Baov obx Nön napein. Be. “EA. 6, 2, 24. O8 
Gvbpss xal inkpyovrar nal Baov oönw näpsawv. ©. 6, 34, 8. 


8 68. Präpofitionen (m009Easıs). 
I. Allgemeine Bemerkungen. 


1. Die PBräpofitionen, eigentlid eine Art von Adverbien, 
urſprünglich des Drtes, ericheinen als ſolche am deutlichiten in der 
epifchen Poeſie. 

2. Dod ſchon in der ioniſchen Profa, noch mehr aber in der attı- 
hen finden fie fih gewöhnlih nur in fefter Compoſition oder mit 
einem obliquen Caſus verbunden. 

a. 1. Die präpofitionsartigen Adverbia (8 66, 2, 2) unterfceiden 
fih von den Prüpofitionen dadurch daß fie au felbftändig (one Caſus) fliehen 
fönnen und mit andern Wörtern nicht componirt werden. Nicht compo— 
fitionsfähig find aud einige den Ge. refierende Prüpofitionen, &veo, üvexe, 
äyxpt, päxpe, die man als nneigentliche Präpofitionen betrachten kann. [Bei 
Spätern findet fih aud Sw; mit dem Ge.) 

A. 2. Ohne Eajus findet fi in der att. Profa nur npös außerdem 
in npös dé [3. Ser. 1, 58 u. z. Th. 7, 70, 8), gew. mit folgendem xat aud, 
und xat npög [rt npos Aiſch. Eum. 229, Eur. Or. 622. Bei Spätern finden 
fi) aud, wie im Jonismos, int 6, pera 6.) ’Eyw Ayoöper todrov röv Aöyov 
Aobupopov elvar cy nölsı Aeyeadar, npög dt xal ob dtxav. An. 20, 112. 
”AdAıov Epmv elvar röv dölnwg üroxısivavıa nat Ehesivöv Ye rnpöc. IM. To. 
469. [Heindorf zu Pl. Gorg. 55.] 

4. 3. Ueber Tmeien $ 42,5, 1 u 2. 


3. Der Caſus der Präpofitionen iſt ein Subftantiv oder ein fub- 
ftantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables Wort. 

A. 1. Ueber Präpofitionen beim Infinitiv $ 50, 6, 2 u. 3. 

A. 2. Auch bei Adverbien flehen Prüpofitisnen in der Regel nur m 
Berbindung mit dem Artikel vgl. 8 50, 5, 1 u. 13; ohne ihn in den Fällen 
8 66, 1, 4. 

4, In der Brofa ftehen die Präpofitionen in der Regel vor 
ihrem Caſus. 

A. 1. Häufig jedoch fleht nach dem Caſus Ever, nicht felten auch rip. 
nad dem Ge., jelbft dur eingefhobene Worte getrennt vgl. 8 9, 11, 1; Aveo 
eben nur zuweilen nad) dem Relativ. Aupkvas Eyers, av Aveu ody olöv ıs vau- 
nz dovaper yprobar. Es. 'EI.7,1,3. [ogl. Dem. 23, 136, öfter bei Ariftot. u. 
Spütern.] 

a. 2. Wenig üblich if in der attiſchen Profa Einfchiebung der Prüpofition 
zwiſchen Adjectiv und Subflantiv, häufiger nur bei Evexa; liber zip: $ 9, 11,1. 
Bereinzelt find Fälle wie zor@de iv zaser Plat. Krit. 115, räcav ic apernv Thut. 
7, 86, 4? &vıirakov ic ®v övona 1, 3, 42 oòdeyt Edv va Plat. Krit. p. 48, 
pindevi Edv vo Ar. Wolf. 580 vgl. Arr. An. 4, 8, 6. eva npög loxbv Plat. Gef. 
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644, zıva npös &lkov Thut. 5, 87, 2 (dgl. tv als Erkpav Anon. Dit. 5, pn- 
dev 8’ Erepov Iſokx. 12, 28), tporwv sE olmy 2, 36, 3, Tpipas nspl tessapaxc- 
voidexa Thul. 1, 117, 1 vgl. 54, 3. 6, 74, 2 u. Dial. Sy. 86. Häufiger ift 
oddlv (mmdiv) & Arro Pu. 16, 8. 30, 18, Iſokr. 12, 216, Zen. St. d. Ath. 
3, 1: daneben &’ odötv &iXo, wie Plat. Prot. 353, Dem. 5, 11, (08) de ZA od- 
iv Iſai. 5, 23. 11, 15 und obö8 ür’ dv Do en. Kyr. 2, 1, 21 und Plat. 
Phaid. 100. Ueber die Einjhiebung der Prüpofitionen bei oödelc und odBsrepog, 
3. B. oböL nad” Ev, oböt ned” Srtpwy, $'24, 2, 2 


' r 


5. Eingefhoben werden zwijchen die Präpoftiton und ihr No— 
men in der Regel nur enge mit demfjelben verbundene Begriffe; außer⸗ 
dem jedoch auch poftpofitive Conjunctionen ($ 69, 3), befonders Sätze 
verbindende. 


A. 1. So namentlid Adjective, Adverbia, Präpoſuionen (mit ihrem Cafus) ıc. 
s 50, 8, 1—21. Poftpofitive Conjunctionen haben aud bei Hinzu- 
tretendem Artilel ihre Stelle gew. gleih nad der Präpoſition, 
wie Em’ odv Tb Avartelodv adtoig Exastor Ywpodaw. Ay. 2, 28. So flehen 
(„Ev und) de beim Artikel. felbft wenn er Pronomen ift, vor demfelben, wenn 
eine Präpoſition da ift nad $ 50, 1, 14. Sehr felten find in der Proſa Stel- 
lungen wie ini zw 8’ Apeitodar Dem. 20, 62, dv aigs 8’ adraig ndovais Plat. 
Gel. 816. [Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Ekl. 625, Den. b. Stob. 51, 27, Aiſch. 
Ag. 1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Ion 742] 


A. 2. Eingeſchoben findet fih auch olum (vermuthlich): iv olua 
rolkois Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568, ec, rap& Yap olmar todg 
vopoos Plat. Pol. 300 und fo bei ihm öfter, (mie towcs Dem. 22, 44, Polyb. 
1, 56, 11 vgl. Plat. Sorg. 521), wo Eros eineiv Plat. Gef. 797. (Eben fo 
beim Artikel ot ptv (ip) olpaı Beirtıotor Dem. 19, 80. 54, 38, Plat. Gef. 722 

vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie 7 ap xob piumats rolmais tic korıy Soph. 265.) 
. 4. 3. Ueber die Einfhiebung der Ge. (au von 6) 8 47, 9, 19. 


A. 4. Nach einem mit dem Artikel verbundenem Nomen, mag eine Prü- 
pofition da fein oder nicht, flehen poflpofitive Conjunctionen, befonders nev und BE, 
wenn das Nomen ftarf hervorzuheben if. ’Opyng vocobeonc slatv Iarpol Aöyot, 
Ev zo npotupsicha: ÖL “al rolnäv riva bpäc Evodaav Gnpiav; didaoxi pe. 
Alo. Ilpo. 378. 81. Tobe xövag toüg yaksnobg tag pv 'nnepas drdeuor, Tüc 
8: vuxrtag Apräcı‘ robroy ÖE, Tv OWppoviits, Tv vorta pnev Önoste, nv Öl 


Npépov Apmasıe. Ze. Av. 5, 5, 24. Ueber per& radıa.z. Th. 1, 56.] 


6. Ein Brädicat zu einem mit dem Artikel verbundenen Nomen 
gehörig tritt, wenn es voranzuftellen ift, zwilden die Präpofition und 
den Artikel. Beifpiele $ 50, 11, 2 u. 3, $ 57, 3, 4 

A. Diefelde Stellung ift auch üblich, wenn das Prädicat vorangeftellt zu 
einem perfönliden PBronomen gehört. 1z. Th. 1, 73, 1. 3, 53, 1] ’Ert 
npwrov int Epyerar. II. “Ir. 281. Ob rap& Örxaorais Öpiv ol Aöyor 
äv yiyvorveo. ©. 1, 73, 1. Odx sic Anpocdsvnv Ovra pe NoslTavev, 
An. 21, 31. PErepapröpeto pn arbvros nepl (rEpı) abrod duaßoiäs 
ärodsysohor. ©. 6, 29, 2. adrod del.?] (IDSov Ent hy pmrpönokıv 
ep’ npüc. 9.6, 82, 4 u. dort d. A.) ' 

7. Wenn einem Nomen das von einer Präpofittion abhängt eine 
Appofition beigefügt ift, fo wird bie Präpofition theil® auch diefer 
beigefügt, theils nıdt. S. $ 57, 9, 2. 10, 4. 

A. 1. Wiederholt wird die Präpofition au bei dem urgirenden odroc. 
©. 8 51, 7,5 

A. 2. Ueber Nicht⸗Wiederholung ber Präpofttion beim Nelativ $ 51, 
11,1. (Diisi zd nindog dv Tobrorg cols Enımdeöpnast zöv Blov drdysıv Ev olg 
äv tods Apyovras obs adrav bpiüar dtarptBowag. ’Ic. 3, 37. So nicht felten 
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Ev dgl. m. Anm. zu Thuk. 2, 86, 1; Iſokr. 19, 46; dei Aiſch. 2, 68, ömkp 
8, 81; &nö fogar bei der Affimilation Xen. m. nöpwv 4, 13 und epanaleptiſch 
$ 51, 11, 2 vgl. Poppo zu Thuk. 3, 64. Wenn der relative Say vorangeht, 
jo muß die Präpofition beide Male flehen. 

8 Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe ein 
andrer dur ws oder woneg [xadunee] verglichen angefügt wird, fo 
fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn die Vergleihung folgt; 
bei ws regelmäßig, bei wonee gewöhnlicher nur bei der Bergleihung, 
wenn diefe vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein bloßes 
Adjectiv iſt und vorangeht. [. Dion. p. 259.) Mag’ nuäs yosrz 
ws naga plAovs. IM. noA. 328. ("As Bamılku milouev WOoneEo 
noög deondınv. ’I0.4,121.) Mn ws uneo aAkorolag, AN’ ws 
olxelas zn noAews Poviweode. Al. 3, 255. (Ob nufrepoı megi oV- 
div ovıw swy Övıwv donovdalov Ws 10 napa 106 "Elinow züdo- 
xıneiv. Io. 22, 188.) — (H yuyn Exiveıu woneo ix deouwr 
ix rov owparog. IA. Dald. 67. "Ronsg Ev xaronıgw dv io 
lowvzs Eavıov dowv Aindev. III. Duid. 255,d.) 2c dv zaronıgoss 
adswv rais noakeoıv Iyiwm xudewpaxtvas ıyjv narıwv aufAsar. 
IM. vo. 905. He ws wepd unToög xal TE0YoD Tjg Xwegas o- 
zw Povisveodas. ITA. moi. 414. 05 Meoowio ws Es narglida 
Tuvurnv neuwarıs pay avıwy zobc Enırndssoraroug Ünıkov 19V 
Aaxwsıznv. ©. 4, 41, 1. — 2 noös YplAous övrag mo TodG 
Heodg ovrw Ösen. Ze. Kv. 1, 6, 4. — “Yuäs yon rar elsv- 
now ws negi evdalmovog Euou xad Alysıy xai nosiv navro. Be. 
Kv.8,7,6. Romeo Ev aAkorela ın möles dxıvduvevor. ’Io. 8,12. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe Son derfelben Präpofition - 
abhangen, fo jegte man fie gewöhnlich nur ein Mal bei copulativer, 
oft au bei adverfativer Verbindung. Eben fo in correfpondirenden 
Tragen. Bol. Reg. z. Tb. u. Bräpoftfionen. (‘Ynö re Wr allwv 
ivdoWnwv xal Uno TWv Ener noAd SavuacIioscte. ©. 7, 56, 2.) 
Bol. $ 69, 59, 2. “Hyovums Öpiv rois dixaczaic, regt noAlou alvas 
Tag Yorixas Ölxag Öosws diayıyyworsv, udlıcıa wiv wr Jeav E- 
yexa zal Toy sdoeßous, Zneıra dE zul üuwv aurwv. Avr. 6, 
3. [vgl. TH. 1, 141, 6.] Föonoste roboç mAslorovs rum aydounum &- 
neıwov Bovisvoutvovs Unto rwy Erdowv 7 oywv avıwr. Io. 8, 
106. 13. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] ’Eyw oluas öuäas [deiv] od neo: 
zov Övonarwv diapkgeodus dAAa rg rovıwv dsavolas. Av. 
10, 7 wiederholt 11, 3. 4H7I0v Eykvero örı Tovrov Evsxa Ze, 
od ins zum Eiliwuw zvvolas. He. av. 4, 7,20. Oi Tosdxovıe 
roAAods wiv ExFoag Evaxa üntxıavov, nollods BE yonuarwrv. Be. 
Ei. 2, 3, 21. — Hs Eyes do&ng Tod rosovde nlgı; Tivos dr; 
Toöü vnoAoufavsıy napa asavı@ 1öv iv Auslvw üvdoa, tor de 
zelow. IMA. nor. 456. — (Baouisla zaradveım 7 xal is don nW- 
7078 xaTEAUIN av ÖnO Tıvav allwyn oy@v auıwy; ITA. vo. 683. 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subſtantivs zu der Prüpofition aus dem 
Borhergehenden 8 50, 1, 22. 

[A. 2. Nur Dichter erlaubten fih auch die Präpofition erfl dem zweiten 
Worte beizufügen. Xp Meyaplac pnte yd pn Ev @yop& pivev. ’Ap. ’Ay. 
533. Bol. Lobed zu Soph. Ai. p. 249.] 

A. 3. Nicht anflößig war es diefelbe Präpofition kurz hinter her, etwa nur 
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duch den Artikel getremmt, zwei Mal zu gebrauden. ſz. Th. 1, 54, 1.] Aans- 
Sarövıor kapdkincav iv cl Ey Asöxrpoıs pniyy. Be. ‘EX. 7, 2, 2. 

A. 4. Ein mehrern parataktifh verbundenen Präpofitionen gemeinſchaft⸗ 
liches Object muß im Griechiſchen wie im Lateiniſchen bei jeder Prüpofition 
ſtehen: Ent yrg nal önd yrs auf und unter ber Erbe. 

10. Mit der ein Mal gefetten Präpofition zwei verfchiedene Ca⸗ 
ſus zu verbinden war unftatthaft. [3. Th. 6, 34, 4] 

11. Den Cafus der Präpofition beftinmte urfprünglid die Bes 
deutung deflelben. Vgl. $ 46, ı, 1-3. 8 regieren aber 

.1) den Genitiv me0, dno, Ex oder &&, dvzs und die uneig. 
üvev, Evexa. Vgl. $ 69, ayos u. wre; 

2) den Dativ > und ow (£w); 

3) den Accufativ e%, (ws) u. ava [dies dicht. auch den Da.); 

4) den Genitiv und Accufativ dia, zura, Umeo, werd [dies 
bei Dichtern aud) den Dativ]; 

5) den Genitiv, Dativ und Accufativ aupl, weol, mupc, 
7005, Ent, 6n0. 

A. Die märkiſche Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präpofitionen 
in folgende Berfe: 

Seh Er, npö, ar’, Ave zum zweiten Caſus hin, 
zum vierten sis, Avd, zum dritten &v und adv; 
zwei Caſus liebt dtd, nard, Önep, era, 

drei rpös, Appl, repl, int, bno, rapd. 


IL Ueber & und aöv; üvıi, zpö, ano; EE, Avso und Evaxa, 


12, "Ev in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bedeutung daß et⸗ 
was im Umfange oder Bereiche de3 Begriffes enthalten fer. WVgl. 
die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.) 


A. 1. Ueber das locale & 8 46, 1, 3 (dv ’Aptippovog ıc. $ 43, 3, 6), 
das temporale 8 48, 2, 6—9. Erſteres flieht zuweilen auch fiir unfer auf; 
befonders aber für unfer bei, an, da der Grieche bei den Ortsnamen aud das 
Gebiet, die limgebungen des Ortes mit umfaßt dachte. ’Ev 7% riveohar apeir- 
zov a n\ovrodvra nleiv. ’Avcıpd. 101. — Aswroyiöng Ayelto tüv &v Moxd- 
7 Biinyav. 8. 1, 89, 1. "EHRdov sis TpansLoövea, nor "Eiinvida, olxov- 
pnivey tv co Edkelvp rövip. Es. av. 4, 8, 22 mit d. U. 


(A. 2. Bei Verben der Bewegung bezeichnet &v das erreichte Ziel. Dod 
beſchränkt diefer Sprachgebraud ſich bei att. Schriftftellern auf die Verbindung mit 
dem Perfect oder Plusquamperfect. [3. Th. 4, 14, 1.) Denn mehr als zw. find 
Thuk. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Hell. 7, 5, 10. Als Berfect gilt aud ofyopar. 
[Xe. An. 4, 7, 17.] Bel. $ 52, 1, 4. Nur bei rıdevar und ähnlichen Verben 
findet fi neben sis auch &v, in fofern die Ruhe als Ergebniß zn bezeichnen if. 
Fc ıd "Hparov xaripoyov. ol 8 dv co Hpatip naranspeuyöreg tögecav. 
Es. ‘EX. 4,5, 5. "Qıyovro tv rolg dyupoig xal ca inirndsa dv TodrToıg 
Gvansrontoptvor Saas. Es. üv. 4, 7, 17. — Otc Ev Ypevös Ötkrorar todg 
eodg Aöyous. Lo. Arno. 535. Regelmäßig if önoa: iv midar. Lobed Para- 
lipp. p- 524.) 

A. 3. Bei Pinralen individueller Gegenſtünde (wie bei Kollectiven) heißt 
Ev aud unter (eben fo im Gebiete der —); durch vor überſetzbar bei Be- 
griffen des Redens, duch zu bei denen bes Zuzühlens. "Oxdmpov korıv &v 
vsorg Avhp yipwv. M&. po. 693. Llopevöpsvor Ev Tosg piAorg Yoay. Be. 
üv. 5, 4, 82. Ol Kormüv vönor obx siol narnv Ötapepövng Ev macıv sddö- 
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xınor OC "EiAmsev. II. vo. 631. — Pyroptxodc rad tod Ev co ninder 
(Ev zoig moAkoig) Ayeıv Sovankvoog. ’Ic. 15, 256. Ob yarerdv ’Adırwaloug Ev 
’Adınvatoırg inarwveiv AAN 5v Aanedarmoviors. ’Apı. br. 8, 14. Od do- 
wodat ooı Ev ross Adlnoıg xataloyilsadar tods Ayaptaroug; Es. Ar. 2, 2,1. 
Td yrleicoher Önd tüv Apyoutvay donss dv Toig peytororg slva. Es. Ko. 
1, 6, 24 


A. 4. In mannigfahen Beziehungen bezeichnet Ev in welder Sphäre fid 
etwas befinde, mit jehr ausgedehnten Gebrauhe and in uneigentlihem Sinne. 
Bei uerpialerv Ev raig edrnpabtar. Am. 20,162. ’Ev raig dAıyapyiarg 
oðꝛ —* xaxög Asysıv todg Apyovrac. An. 22,32. Tb 2v tanyopta doxoöv- 
x& rıvog &brov elvar tıpnächer tüv xaliv sarıv. An, 20, 16. — Kiösıv zbv &- 
HAdv Avdpa yph ray &v zeieı. Lo. Ar. 1852. Ilpwraröpas terrapdaxovıa Ery 
eva ceyvy nv. IR. Me. 91. ”Axpmocor voig noAlois ol tmernloraror Tüv 
ev prAocopta. II. oA. 489. — OL Baarlsöoavesg änatdeooav zb nANdog Ev 
äpery. Io. 12, 138. ’Ev raig E&Artoıv XpN Tobg oopods Eysıv Blov. Ed. 
Ivo 20. “sg pardprov ppovmas Ev ypnora cpöry. Al. 113. 

A. 5. Leicht erklären fih Redensarten wie iv dla sivu unter den 
Waffen fein, Ev napaoxevfi ever fih mit Rüftungen befhäftigen [3. Th. 
2, 80, 2], iv &Anlöı eivar [zu 4, 70, 3]; &v altia Eye va Jemandem Bor- 
wärfe maden [3. Th. 1, 35, 2), ev dpyf Exeıv (noreioher) vd Iemanden 
zürnen [3. Th. 2, 18, 3 vgl. Dem. 1, 16] u. ä. 

A. 6. Im fofern eine Wirkung in dem Object beruht bezeichnet Ev- den 
Gegenftand auf den etwas ankommt, von dem es abhängt; von Saden ge 
braucht oft unfer durd. Tic 9 Ep dövanıcz AA Ev sol rävıe kativ. Be. 
otx. 7, 14. "Oins es "ERdddog iv raic Tovarkiv domv h owenpla. ”Ap. 
Av. 30. [Elmsley zu Eu. Med. 223.) — —* ⁊Aĩñc( vanol tõv —E ra 
rpaypara &ytvero. 8. 1, 74, 1. ’Ev ro diratw Einlöec surmplac. Ed. “EI. 
1031. Ev tq Exaurov dixalug Apyzıy I re molttela al rd Klo nindos cd 
öpftspov amlsrar. Av. 26, 9. 


A. 7. Ueber Ev von der Zeit ıc. 8 48, 2 mit den A; mit Subflanti- 
pirungen abverbartig & 43, 4, 5; Ev Eaurü (Eavrod) eıvar $ 47, 6, 65 &v 
Atovooov ıc. & 43, 3, 6. 


13. vr (Eur) mit, gleichfalls den Dativ vegierend, bezeichnet Ber- 
bindung und Zufammenhang, woraus fid) der Begriff der Unter- 
ftüßung entwidelt. 


A. 1. Daß söv rı mehr Cohärenz, per vos mehr Koerifienz be 
zeichne ergiebt ſchon die Bergleihung der Compofita, z. B. ovvixw ud periyo, 
sullanßdavw und perakaußavo. Vgl. Über Enschar adv zıye ımd & wos $ 
48, 7, 12. Ting gs söv Avdpaoıv aaldıov 4 xsvig npareiv. Lo. OT. 54. 
Ooot Bi odv va xpmar& BouAsuouo’ Ast, Av pm rapautix’, abdts elac Ypnar- 
por. Ed. ’Op. 909. — Zdv poptocar ta val& yiyvarıı növorg. Eöb. Apy. 
12. 0 &bacnulog ady To vöopw inekeusv Asl tbv diraoınv Yrpov «ihsodaı. 
Be. Ko. 1, 3, 17. Ldv ro denatp tor pöy’ Ebeotıv ppoveiv. Lo. AT, 11285. 
— H xrnas tüv nıorav Eorıv oödanüg adv Ty Bta, Alkd nällov adv TY 
sbepysola. Ee. Ko. 8, 7, 13. 

A. 2. Löv (toic) Stoĩc heit mit Gewährung, gew. mit Hülfe der 
Götter und brachylogiſch cdv Jen (Beois) elpnostar, einsiv unter Voraus- 
fegung göttliher Hülfe fei es gefagt. [Hermann zu So. OR. 282] 
("H edruysis adv co Hero vovosued' A nentwnörs. Lo. OT. 145.) Zödyv 
Ysoic oböevds Aropmoopev. * o. 6, 4, 19. Dorkal dol adv Heoig eb- 
rpartas. I1vd.’0%.8, 14. — Olpar uev, oluaı, adv He@ 8’ eipnaerar, tad- 
ans Araklabeıv oe che dpdarnias. ”Ap. ni. 114, Növ, od v Heoic elneiv, 
rolkäs Eintöag Eywm. Am. 29, 1. 


14. "Ayıl, in der urſprünglichen Bedeutung gegenüber ziemlich 
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verfchollen [Xen. An. 4, 7, 67], Hat den Grumdbegriff gegen, ftatt, 
und regiert den Genitiv. 


4. 1. Daher bezeichnet es Sleihfiellung oder Gleichgeltung, z. 8. 
bei Berben des Tauſches u. ä.; demmähft auch Stellvertretung; oft brady- 
logiſch, mit feinem Subflantiv filr einen entipredenden Satz gebraudt. "Ev 
av’ bvbc odx Eidyıorov Erwys Beinv Av eis noAk& Avöpl vooy Eyoveı miodrov 
Apneperazov slvar. II. noA. 331. °H86 Ye rachp Ypövnawv Ave’ dern Exuv. 

€. 0.669. Asi za piv Avı’ Apyoploo Alkdkacdar zois ri Bsonsvors Aro- 
Söctear. toũc öt Avrı ud Apyppton dtaikdrrstv door cı dkovrar zpraodear. IX. 
ror. 371. To Beitorov Ayrı hs Söäns Tic napa tüv avdpurwv alpsiche. 
IM. Daid. 232. ’Avrl rod Tıpwpeiv toig tupdawors al mölsıg ueyrdlwg Ti- 
par töv Aroxtelvavın töy züpawov. Es. “lEp. 4, 5. — Kaxda zparte üve’ ü- 

adv. IM. Dad. 260. Obx Eorı rodro, wg Boney, dv Avdpwron Yöceı ent 
& olstar aan iivar Avel rüvsayadmv. II. Ilpw. 358. 


A. 2. Ueber av’ av $ 51, 10, 4; Anl beim Eomparativ 549, 2, 7. 
[So gebrauchen die Tragiker e8 auch nad Addos für 7. Odx kom Um on is 
&yr’ ipod yovn. Bd. “Ei. 574. 


15. Zoo eig. vor regiert den Genitiv. 


4. 1. So zunähft locäl, auch uneigentlih und temporal. Aus jener 
Bedeutung entwidelte fich der Begriff zum Schube, zum Beften für. Ilpd 
av opYhaln&v rpopaiverar. Al, 2, 148. Mia h v7oog xsiraı npd Me- 
apav. ©. 3,51, 1. Dlod5 ze onöros, ds Eorxev, dorl rap’ üpiv npd ig &- 
Andstac. An. 18, 159. — Dlvdapov röy rommnv ol npd Nav yeyovörıs 
Öntp Evög pövon binpartos, Sr Tv mol Epsiopa Tic "EiNddos wyönaoev, äti- 
pnsav. Ic. 15, 166. — Ilpd deornorwv rolor yeywvaloıcı dobAoıg söxrkedora- 
<ov Saveiv. E0. “Ei. 1640. Holdaxıc & zpd adrod ic obx Efeipyasaro, 
<adıa b pllog mpb Tod pLAon dönpusow. Es. ar. 2, 4,7. 


a. 2. Den Borzug bezeichnet npo bei Begriffen der Wahl und Schät- 
zung; aud bei Comparativen nah $ 49, 2,7. Sodann heit es auch bloß 
anftatt. Teloiov xal padkov zo npb ray Beiriorwv ra Bpaydrepa alpou- 

tvoug Yalvsayar. IA. vo. 887. BoöAov yorsic npb navröog iv riuaig tyerv. 
Mi. po. 72. Ilpd noAAoö rormsatpmv &v oor xeyapıoudvmg einsiv. ’Io. 
5, 14: — Tip adriv Bövarar Bodlwary N Ts peylorm al dlaylorn Ötmalmarg 
zpd dtnng tolis nölas inttacoopiem. 8. 1, 141, 1. 


16. Anoͤ von, mit dem Ge., bezeichnet urfprünglih Abſchei⸗ 
dung. [Reg. z. Th. u. ano.) 

(a. 1. Entfernung bezeihnet ano in eigentlider wie in uneigent- 
Liher Bedeutung: And oxonodö fern vom Ziele und fern vom Zwede, 
nicht treffend, wie And rponoo — nophw tod xadnnovios. Al ralmeal nr- 
Ass dk nv Ayoıslav And Jaldoams pälkov Brlsdınoav. 8. 1, 7,2. Oü- 
ötva EBule züav And od oxorod Aysorurwv. ’Avc.3,B,5. Odx And oxo- 
nod elpnmsv olodmarv xal dntornpmv tabröv Binsvoc. II. Be. 179. Oddiv 
and Tpöoron Afyeıc. "Opa En nal el töös zpös zpöron Alyw. IA. moi. 470.) 


A. 2. Dann bezeihnet And Local und temporal bei Begriffen 
der Ruhe wie der Bewegung von wo etwa® ausgeht. lieber Ar6 hei 
Compoſtten mit ind u. a. 8 47, 13, 3 dgl. eb. A. 1. Ueber die fog. Attra- 
etion beim Artilel $ 50, 8, 14. vgl. U. 17. AT dicpoxec Non ard toö Ti- 
ger: og nozapod. Es. üv. 2, 4, 18. O rüy Ilepoüv Baouisög told Tpkperv 

eorörng barlv Ardvımv Avdpunmy ap’ Alou Avıövroc exp: Booubvon. 
Ai. 3, 182. Odx kr cn adrüv Ödppnüvea ’Admvalor, AAN du ic Tüv 
dxnalscautvov. 8. 4, 61, 5. ’Ertvero \ &pyn 7 Odpucmv dr! piv Falacsay 
sad-tmoooa And ’AßBdnpwv molswg dc röv EibEstvov növeov. ©. 2, 97, 2. 
("Apıı ar’ dxstvon Zpyopnau. I. Ipw. 309.) — Hposmzxeı rois appraßr,- 
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oda äpsrhs sbdds And Yevaüc dapkpovras sıvar räv Ally. ’Ic. 12, 120. 
8 43, 4, 7.) 

A. 3. Ein Ausgehen bezeichnen Arno nnd EE aud bei den Begriffen des 
Antnüpfens: an. Aehnlich flehen fie bei Apyeodar: mit. Bgl. 8 47, 13, 
9 u. 56, 8, 6. Karsönoav and devdpwv zodg Inmaug. Es. “EN. 4, 4, 10. 
’Avsxpipaosy Öpäc and av kirtöwyv. At. 3, 100. "Hprmrar dx 
tüv Yelwmyv Iarspa. IM. vo. 631. ’Ex av divdpwv tiwis Amnyyovro. ©. 
3, 81, 2. 

4. 4. Apꝙ' Innoo ex equo, zu pferde u. * ſagt un in jofern bie 
Handlung auf ein Object gerichtet ifl. Köpog r& Impta idcnpeumv Arnd In- 
rov. 5s, Av.1,2,7. To&öoung ap’ Innwv Korg odx &ypmarog. IN. vo. 834. 
’Ano vewy imelondyouv. ©. 4, 14, 3. 

4.5. Ein Herkommen bezeichnet Arnd rüdjihtlih des Ortes, 
ber Maſſe, des Geſchlechtes. “Inipu Arnd Zayxınc antodn bed Eb- 
xAstöon. ©. 6, 5, 2. Tüv Arnd Tod dnuoo ri Avrinew. ©. 4, 130, 3. 
’Alndic Tv dpa kodlav An’ Avbpimv 8 qiyvsobaı tixnva. Eb.’Alxpat, 7. 

A. 6. Eben fo fleht And von der Maſſe der etwas entnommen wird, 3 
DB. dem Vermögen. Tocodror Eyblascov Arno Te Tüv rpsoßurädrwy xal 
veurdrwv. ©. 2, 13, 6. Tocoöra Asisttoöpynnev Ard Tocodrwv YpY- 
pärwyv. ”Ioal. 5, 89. 


9. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeihnet Ari ſowohl 
von Perjonen als von Saden, in Fällen der Art zuweilen unſerm durch, 
mit, bei, entiprechend, wie unjerm nach bei ononsiv, texpalpsche u.ü. Hie⸗ 
her gehört ap’ kavrod aus eigenem Antriebe. Ueber ano bei Baifiven 8 
53, 5, 1, bei Subflantiven 3. Th. 1, 37, 1. To Hsopekei ody bdpokorncopev 
60a ze And Ieiwy ylyveraı, navea yiyveodaı üg Apora; IM. or. 612. 
’Ar’ 2yd$pi@v rolk& pnaviavovav ol oopot. ”Ap. dp. 376. PDiperv Xph & te 
darmöyra Avayaıniug ta ts amd Tüv mohsptwv Avöpsiuc. ©. 2, 64,2. Zw- 
ppovike: 6 and av dopupöpwv pbßog. Be. Tip. 10, 3. Al Ispansiar al 
and Tüv pörotov ppovovauv Yovarıiv sbppalvoug: mältste. Be. lin. 1,28. 
— (Ihorsdopsv cö ap’ Hpüv (abıav) sbhöxp. 0.2,89, 1.) — Ag eao- 
t GV xal od tod niNndoug xelsbaaveog radta sınov. ©. 5, 60, 1. — “H aım- 
vn &rd tod MAloo Exer rd püg. II. Kpar. 409. Odx Afv and cc ö- 
pe ws ode piislv odre prosiv oböeve, AAı &% av Epywv axoneiv. Av. 16, 19. 

Gpoog al And teyvns yiyverar Avbpwnag rat and Fopod xal And na- 
vtag. IR. Opw. 351. Avvapıy Arnd tüv rpörwy iumoansta. ©. 2, 41, 1. 
— Tiv Heavy rölspov ard nolov Av rayoog ysbywy rıs &nopbyor; Se. Av. 
2, 5b, 7. ’Aro che adbrng dtavotag dsi rag te lötag Ölnag nal Tüs Ompo- 
otng xplvav, An. 18, 210. — ’Arn’ abıwv rwy Epywy ononsice. ©. 1, 21, 
2. Obx Eor’ Avarayovrörspov obBiy Iptov yuvarnös’ ar’ Epnauciic tyb Te- 
xpatpopar. "Adstıc 294. — Odyx olöv ze un And Aveırdkov napaoxeoig 
öpotöv ce 9 Toov dc Od xowöv Booisdechar. ©. 1, 91, 4. Thy tölpav Ard 
eng dpotac röyns 1) Eöveas Ex Tod bmbpppovog iyupwripav rapsysar. ©. 

’ 9. 

A. 8. So bezeichnet And oft auch die Beranlaffung; ja ſelbſt eine Ge⸗ 
mäßheit: nad, in Folge, auf. Arnd arkoewy üunimrovess tüg möksıs 
Eutıkov. 8. 1, 12, 1. ’Ar’ spec nporınätau 9. 2, 37, 1. — Toto ob 
roltup Iaßov, KA” ano ng nporspov kopnßdaswus. &. 4, 21, 4. ’A- 
rd onpsloo £vöc tmeorpkhavts rüg vads nerwnmddv Erisov. ©. 2, 90, 8. 
[zu 4, 67, 6.] 


A. 9. Ferner bezeihnet und woher (Geld-) Mittel entnommen werben. 
"Bot tüv Ypnpdrwv änd av Eopupdywv 1 mpbcodos. ©. 3, 18, 5. Ot 
Ayoral Büvavrar (iv ind av noAd xpsıerövwv. Be. “Iip. 8, 8. Kaklı- 
otoy ze nal Aprorov xal Adtorov and cc Yewpytag ıbv Biov noloher. Be. 
olx. 6, 11. — ’Ap’ oise zodg Heads üpeleiche: dmd odrwy A map’ Miv 
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Aanßävooow; IA. Eößöo. 15. Eic piov Exmorog v iv nöksı nerenmevog 
and radıng ua xol pr Ca urdodn. ID. vo. P% Bavuxoröv kon St 
Lüvıss Erd TOD 0UXoPavreiv od paatv — amb cc nölewc. [An. 
58, 63.] — Aralanßävova rd and Tüv alypalurwy &pyüpLov TEvöpevov. 
Be. üv. 5, 3, 4. 

A. 10. "Arnd rõv yprpdewv heißt vermittelft der Gelber, für bie 
Gelder. LIxrpsreoun oovelstev Arnd roörwv Tüv ypnpdtwv. Be. &v. 1, 
1, 9. Uspxits Zeaunov And draxoalwov vewnv nal yYı$llav raldvrmv 
xarsrolsumsev. Io. 15, 111. 

A. 11. Eigenthämtih find einzelne Redensarten, wie And oröparog aus- 
wendig, And YAmoons mündlich, And radrondıov ohne Beranlafjung 
[3. Th. 6, 36, 2], and tod npoyavoös offen u. a. DBgl. 8 43, 4, 5. Avval- 
unv &v "Dada Binv nal Obocoelav amd orönarog sineiv. Be. oo. 8, 5. 
”Ooa &ro yAwmocns sipmto adrois einov. ®. 7, 10. Abewärg ic Arnd 
sadbron.dron riavätar pam ara chv nö. Al. 1, 127. 

17. ”EE, de mit dem Ge, dem eis correlat, dem dro vielfach ſy⸗ 
nonym, bezeichnet da8 Hervorgehen aus einer Umfaffung, urſprüng⸗ 
Gh local. [Reg. 3. Th. u. .] Over’ 2x yeoös medlrra xugzegoV 
Aldtov biov xazaoyeiv, or‘ ano yAwrıns Aöyov. ME£. 607. 

A. 1. Wie Zv bei, nah 12 A. 1, fo kann auch X von heißen. “H 
ivayapnars ray "Eiinvwy && ’IAtoo xpovia Yevopsvn roAAd &veoypuwmasv. ©. 

’ ’ 

4. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet fih ©& and bei perſönlichen Plu⸗ 
ralen. So fleht bei &, wie bei eis und bei dc“ mit dem Ge., der Name des 
Boltes für den Namen des Landes. ”Anıdvar Enfkeuosv Eco röpanag ix av 
rokıcav. Av. 13,81. °H Ex Tay roAsplwyv Tpopt) Kouyorspav TMV arpa- 
«stay Eööxeı naptysıyv. Be. Ko. 5, 4,28. — Krmm ix tüv Taoywv Eiußov. 
Es. üv. 4, 7, 17. 

A. 3. Ueber die jog. Attraction $ 50, 8, 14 u. 16f. Nur ſcheinbar fleht 
& file Ev, in ſofern nämlich eine Richtung auf den Standpunkt eines Andern 
vorſchwebt. So aud bei Beichreibungen, 3. B. 3% dsfräs zur Rechten (rö ix 
«ob lohpod teiyog die nad dem I. Hin gelegene Mauer). "Hxovoav od- 
dv in ne Aaxwyırng nenpayuivov. 8. 5, 46, 5. ’Avdyvadı zbv vonov 
zöy Ex cs oTNAms. — 1, 96. »Htod ovto ol Er ray nöpywv pökaxss. 
8. 3, 22, 3. [vgl. Reg. 3. Th. u. .) — Xpn ir piv Falderıngs tiv Eb- 
Borav rpoßarsahar zpb eng Artınng, &x 85 Tg necoystiag nv Borweiav. 
An. 18, 301. "Eotaoav Ilkpooı iv Ex debräc, ol 8’ &lkor aöppayor SE &- 
protspäs ers 6800. Be. Ko. 8, 3, 10. [zu Xe- An. 5,4, 3.] — (To ix voö 
at nod reiyog ol ’Admvaloı Anorsiyioayrsg Eppobpovv, td 8’ ic nv Hadinumv 
&rstyıorov Av. ©. 1, 64, 1.) 

A. 4. AS Gegenfat zu eis kann E& aud, wie ano von — an bedeuten. 
Tv Kılıntav opoc zepixe: öyupdv wat Ödemaöv ku Sarldrııng els Halarıav. 
Es. üv. 1, 2, 22. ’Ex ray rodmv ds Thy nepyalry aoı za’ tp&. ’Ap. rd. 
650. 
A. 5. Wie Ans fteht FE auch bei Begriffen des Anknüpfens und An- 
fangens $ 68, 16, 3. T& orpapar dh mai Ehoav En eng auntdoc. ’Ap. 
’Ay. 1136. Ex ns Jarderng ärace Öpiv Npenrar 7 owrnpla. Be. 
Er 7, 1, 6. Orte vabv && Evödg &yrxuplon obıs Blov Ex präg EAntdog 
öpptarsov. Lwrpdeng x. 1, 86. 

A. 6. Den Borfprung bezeichnet BE in Ex noAloö (vgl. 8 48, 4, 8), 
dw <öEon fönaros u. ü. Ex nöcoo Ay Innos melöv Eko; Be. “Ixp. 5, 1. 
088° el rayds ein, nelds nelöv Av dunxwv xaraldßor dx Töbon hünaroc. 
Ss. av. 8, 8, 15. 

A. 7. An den Iocalen Gebrand bes EE flieft ſich der tempo- 
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rale (feit, nad), ber fi zuweilen mit dem canjjalen berührt: &x Tooroo 
hierauf und deßhalb, aber ix zoocwy in der Regel in Folge deffen, aus 
diefen Gründen. (Doch auch fynonym mit pner& <adıa Zar Inp. 1, 7, dgl. 
Die 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. zu Ze. Au. 1, 8, 11.) Bgl. 
8 43, 4, 7. Meyrtoras dtdors Ex navıds Tod Ypovov Öwpsäag toic Tabc 
opvtxodc vırWowv ayüvas nal orspavitag. Ar. 20, 141. Xalsröv ra dx zol- 
Aod narsheuoniva al irıßsßoulsupuive, tadra rapaypijua ünskiyyev. "Avt. 
5, 19. [vgl. $ 50, 5, 13.) — Aaxsdarövor xattrorzcı yipovras ir Tüv Ex 
rardög el; yipas owppövwv. Al. 1, 180. Eis zb (eödos Tperönsvor Öytic od- 
öby Eyovıss \Y &yöpag % nstpaxtmv teleorwawv,. Il. Be. 173. — Ieprvöov 
ex rovaytag rpänela ninprng. Ed. ‘Ir. 109. ’Avdpüv arahay üdıxoupsvoug 
ex iv el pnvns rolspeiv, 2b db napuayov &x moAspou ralıv Eoußivar. ©. 
1, 120, 3. — Hpiv ri oopBouAsderg &% Toörwv rotsiv; Es. Ko. 3, 1, 13. 

A. 8. Eine Herſtammung bezeichnet E& ſowohl local als ge» 
ſchlechtlich. Apxtvoc 6 &n Koting irpayaro & — röov Lreipio. 
Al. 3, 195. Pikovar rag iE ’Admvav naphevoug. Ed. Vuip. 2. — To orpa- 
zönsdov slyev adri» toog ulv Arnd Hör, zodg 8’ EEE adıav av dewv 7s- 
Tovörac. de. 12, 81. Ö vönds neleber 6 Tod Lölwmvog pateiv tods Abpevas 
xar zodg dr av addevwv. An. 43, 78. Odx Av yivorco ypmords dx naxod 
natpög. Eö. Arc. 15. H doyh ob“ Zpyov kart tod Heod övov dA val 

tpos, 068’ 6m’ abrod AAN’ an’ adrod xal 55 adbrod yöyavav. Illovor. Zenr. 
kar. 2. Vgl. 8 47, 6, 5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) Ueber 
Eoiu reguvsev && öpoug 3. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. 

2. 9. Ein Hervorgehen bezeichnet 8 aud rüdfichtlih der Mafje, des 
Weſens, der Kraft, felbft bei perfünlichen Begriffen. Bal. 16 9. 7, Ueber 
&x bei Paffiven $ 52, 5, 2. Hieher gehört aud [Ariftot. Met. 4, 24] ix nav- 
zog tponov buch jedes Mittel, auf jede Weife u.ü Ex ray buoimv 
ol xaxol yanoba’” ist. Ed. ’Alzd. 12. Eöprosts iv näcıv Epyors tobg uiv eb- 
Soxnobvrag te wat Yaupnalontvoug Er Tüv — ENLOTRMEVWY Ovras, TODG 
5% aanodokoöytdg te xal Ratappovonusvoug Ex Tüv Anatectäarwv. Es un. 
3, 6, 17. Däoa rodıreia perußarler &E adbrod Tod Eyovros tag Apyaz. 
IM. xoM 545. ’Ex nevnros Ex av Öpsripwv nAodarog yertvntar. An. 
28,1. H dasıum dvtwg koriv ix av növwv, Ex dbaorwyng d6 ye olmar 
«ig aloypäs ol rövor nepbxacı yiyveadıı. II. v6. 779. — Nöcar tüv xaprav 
&x Aröc elawv. Be. ’Ad. x. 2,6. ’Ex Hewv xar& yiyveadar adövarov. IN. 
nor. 391. A! EnıBovkol EE oöbeEvmv midovsg tols opaworg elaly 9 ind av 
päktota pihsiv abrodg rpocromoapsvav. Be. “Ip. 1, 38. Ex Heiv rerpw- 
—* &otl nolfpoug iv avdpwrorg eyvecdeor. Be. “EA. 6, 3, 6. Ta rovoöwm 

% dev öpellstar vervupa tod rövon xAkoc. Alo. anoo. 293. — Espionsru: 
4 Anden Ex mv sixörwv. Al. 1, 91. ’Ex moi&pon elpy Beßarobrar. 
„1, 124, 3. Toic &tdaoxdiorg &E Avdayımns rapandtpsda toög Tustipong 
abrav naldac. Al. 1, 9. ”Exparsite Ex Tod npogtysıv Tolc npkypaoı chv 
vodv. An. 4, 8. Tapartöusda Ex Toö undtv ppovrlleıv wv * Ay. 
4, 3. — “0 rüpawog E& Aravrog tod vob obx Av note dbvarto gi 05 Ti 
veodar. IM. noi. 510. Tiyverar ix Tod adrod Tpöron yiooloyia te nal 
pnoovdpwrta. II. Daid. 89. "Oous ra Höre Ex navrdcg tp6non Cnrel 
rorsiv, Ti Av dtapspor züv üppovsardrwv Booxnpdtwv; Se. ar. 4, 5, 11. Obx 
LE Aravrog Ödsi Tb xepöalvsev pileiv. Lo. Av. 312. 


9. 10. Berwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, in Folge. 
Hieher gehört ix ty rapövrov ex praesentibus, nad den gegenwärtigen 
Umftänben, u. ü. ſz. Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4] Xph tx tüv Epywv oxo- 
neiv & Exdorp royyaver nerpayptva. Av. 25, 13. Avvnosats Ieasacdar &x 
tüv 5pnokoyovptvwv al za Avcksyöusva. Al. 2, 44. ’Ex tüv Epywv 
xpn päikov h en av Aoywv mv dTpov pipsıv. Av. 12, 33. Odx iroloov 
er Tov Soyasındvav & sipnto. ©. 5, 25, 2. Kitapyos Elkyero Apyırac 
slvar dic duvardv Ex Tob ToLoöron Tponon olav xal ixsivog slyev. Be. üv. 
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2,6, 8. 3. Th. 6, 34, 2] Ipatonn ö, te Ay plv ag ir cv napdvrmv 
“dop.ov nältcre perl olosv. ©. A, 17, 1. Xpn röv Beitin ix ray duva- 
zav Gel navrayod alpsiodaı. Il. xol. 618. 

A. 11. Ueber 25 toov ıc. $ 43, 4, 5; ix od sinörog 3. Th. 4, 17, 4, 
ix cod Adtxoo zit Xe. An. 1, 9, 16. 


18. "Avev ohne regiert den Ge.; Über @» üvev 4 9. 1. 

A. Es ift der Gegenfa von coöv und heißt auch ohne Mitwirkung, 
ohne Zuthun oder Geheiß. Edxisrav Eiaßov odxn Avso rollüv növwv., 
Ebd. ’Avdpond, 14. — Ti Bporois &vso Ardg raisicau; Alc. ’Ay. 1487. Taö- 
za üvso ng rRölswmg inpäuasto. ©. 8, 5, 2. 


19. "Evexao, Evaxey, elvera wegen regiert ben Ge. Ueber oüvaxa 
Dial. Sy. $ 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3.) Ä 

a. 1. Gew. flieht es nad feinem Caſus; nicht jelten jedoch auch vor dem- 
jelben; zuweilen EYE und jelbft von jenem Promen getrennt. Fi yubv 

pad is hpiv eis Arpedva by ng röyng, tBalsı’ Ayxupav nafddar dapa- 

Aetacg elvena. Dirt. 83,9. Akyeıc, & Bi Atysıc Evsxa Tod Aaßetv Ayıc. 
M£. 810. — Obrep aörds Evara plluv ipero dslodar, ug ovvspyods Eyor, ral 
abıbg instpäto ouvepybs toig plloıs xpärtotog sivar. Be. üv. 1, 9, 21. Ixpa- 
zelag 7 rölıg Tic Tüv Allmv Evsy’ ‘Eiitvmv EAsudeptag nal swrnptag 
rerointor. An. 18, 100. 

A. 2. "Eva (Ye) Heißt auch was anbetrifft, foviel davon ab-» 
hängt. Dõc sl pt eixopev, dporor rots tuplois Av huev Evernd Ye av }- 
pertipwv Bydarnmv. Be. ar. 4, 3,3. ”Aopalüc Ewv Evsad Ye Tüv ou- 
xopävtwov. Io. 15, 163. [Heinborf zu Plat. Charm. 14.] 


III. Weber av& und eis; dh, xard, pers und Önip. 


20. "Ava auf, in regiert den ec. 

(A. 1. DOertli Heißt es auf — Hin. Selten fleht es ähnlich (diftributiv) 
von ber Zeit. Tobe Kupdosyous Epacav olxsiv Ava ia dp. Be. av. 8, 5, 
16. ’Avd& räcay iv nal Fakarıav sion Torar. Be. . nö. 5, 10. Oi 
naldsg tods npsoßurspoug Öpuarv Ava n&cay M.dpav ammppbvuc drdrovras. 
Be. Ko. 1, 2, 8.) 

A. 2. Häufiger findet e8 fi bei Zahlen diſt ributiv: av& «evre je fünf. 
’Eropeößdenoov avi never napacdyyas ic Tupac. Be. üv. 4, 6, 4 

U. 3. Vereinzelte Redensarten find av& oröua im Munde, Ava xpdros 
in Eil, av& Aöyov nad Verhältniß. Apres obösl; Yrods Eywv Ava or6- 
pa Blov dövarı' Ay auAityeıv Avso zövon. Ed. "HA. 80. Ilpopatvarar iladvwv 
&va npdrog !dpobve cn Innp. Be. Av. 1, 8, 1. Akbyerar zodg Aldoug Eysıy 
Ava röv abrdöv Aöyov rnv Asıdera. ID. Datd. 110. 


[A. 4. NSpiler und Lyriker verbinden &v& auch mit dem Da.] 


21. Eis und 2 (dies faft durchgängig bei Thuk. [zu 1, 1, 2]; 
fonft ift eis vorherrſchend, auch bei den Dramatifern vgl. Elmsley zu 
Soph. Did. T. p. AU) in, hinein, dem ZE entgegengefegt, regiert ben 
Ac. [Reg. z. Th. u. &.] 

A. 1. So flieht es in eig. und nneig. Bedeutung, 3. Th. auch unferm an 
entfpreend. Ueber sis dudamdlon x. 8 43, 8, 6 u. Dial. Sy. eb. U. 6. 
"Oproog drin yovards eig Bdwp ypapın. Lo. Aroc. 694. °H TAüaca rollods 
sic öAsdpov nyayev. Mi. po. 205. — 'Arißocv ec cv Tan 8. 1,100, 
2. Ilam’ ixnalöntwv 5 ypbvos tic Td pPüg yes. Lo. üroc. 607. 

4 2. Mit Berben der Bewegung verbunden entfpridt sic bei 
Namen von Orten und Ländern, wie bei den fiir diefe gebrandten 
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Böllenamen (17 U. 2 vgl. 12 X. 3) unferm nad, ins Land der [zu Xe. 
An. 4, 7, 2]; unferm unter oft bei perfönliden Pluralen oder Eol- 
lectiven; zumeilen uur kräftiger als &rt. Ueber sis, jelten &v, bei den Verben 
des Berfammelns m. Anm. zu Thu. 2, 99, 1; über rapeivar eis zu Xe. An. 
1, 2, 2. Zwxpdeng todg nepındrong xal Ta yopväasıa Ye. Es. 
‘m. 1, 1, 10. Lixedoi E£ Icallag dub noav &5 Erneilav. 8.6, 2,4. ’Ex 
zobrwv (tüv Dactavav) Eropssdmsav sig Tasyoouc. Es. au. 4, 7, 1. — OL 
cpranovra Kollods tüv Kolttüv elc Todg ro keptoog könkacav. Av. 12, 21. 
* 5xAov Eprewv rapdbvoraıv od xalöv. Ed. 'Op. 108. — ’Erolunsatre adv 
cd rarpim ppovnparı levar sig abroog. Be. Av. 3, 2, 16. (3. Th. 4, 95, 2. 

4. 3. Scheinbar fleht eis fir npöc, weil man bei Ortsnamen oft and 
deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. z. Th. 1, 12, 2 n. 6, 105, 1); 
felbft bei Perfonenuamen in fofern fie fir einen Iocalen Begriff eintreten, 
3. B. dixcotai für dtxaursprov. (Bgl. Sintenis zu Blut. Per. exc. 4 und 
Spitzner zur II. exe. 35.) Idpæ nyay’ "EIrEE’ sic "IRtov. Ed. ’Op. 1365. 
— Or! elg Atkpobc 088’ sig "Apmwv’ EAdövrss &nei Yöcouev. ”Ap. öp. 619. 
BadlLovawv sig AAANAo0c. ’Ap. ix. 675. Eis dpäs ekeidimv kintikw mv 
dınalmv tsöksshat. And. 3, 2. 


2.4. Brachylogiſch fteht sis die einer Handlung folgende Bewegung 
mit umfaflend. Ueber zapayyiideıv sis z& Oria $ 62, 3, 2. Regelmäßig iſt 
eig. (Rar)sornv eis — trat in —, gerieth, gelangte zu —. [zu te. An. 
1,1, 3 lat. A.] Bol. $ 36, 9, 5. Ueber aytorasthar eis zu Xe. An. 1, 6, 7. 
’Avtoraro sig olanpd mi dig Aovaöpevog. II. Daid, 116. Tv nörıv 8&E- 
kırov ol dvorxodvesg lg Ywptov dyvpöv ini ra öpn. Be. av. 1, 2, 24 umd 
d. A. Bmoeös nariilvoe tüv Allwv nölewy ta te Bovleurnpta nal tüs Gp- 

ag dc cnv vöv nölıv. ©. 2, 15, 2. Tov Süvea el toos molsptoug &- 
—** ap’ ob dwpsäav dröovar dei tois Ehklovar ypadar t Aypa d, rı &v Bou- 
Awvrat; in. rol. 468. [zu Are. An. 1, 25, 4 lat. U] — Lrüc sic ro n6- 
00v auvex&lsoe todg Eavrod orpatıwrag, Be. Ko.4,1,1. Lorkanıs sic noi- 
Anv ahoplav zarkornv Av. 12, 3. [Manderlei audre Beilpiele im den 
Reg. zu Kr.s Ausgaben u. &c, eic.] 

A. 5. Ein Ziel bezeihnend entipridt eis unferm bis zu, auf. So fleht 
e8 auch hei televräv. ’And con dsi Apysadır, telsurav Ö' el; Eö$udn- 
nov. IR. Eö9od. 801. — "Oroo Av sic Axbvrıov Apmvnrar, ünoveiber‘ 37 
rov d Qv slc Ööparog nANyMv, rate Se. in. 8, 10. 1lor& dei noydsiv 
wov MEovre’ eis; Erarvov ebnlsuc. Beodiamg Ir. 29, 85. — Biirwv zsrat- 
deon’ als Ta tüv nollüv waxd. Mi. po. 651. Od ypn ind ray lötuy xm- 
drwv dnveiv danaväv els zb Rorvdv dyadöv. De. Ip. 11, 1. °0 &owröc 
otıv 6 üvaltorwmv sic & N dei. ’Apı. 9. pey. 1,23. — Hardsdonev äv- 
Bpwroug sig kpernv. ID. To. 519. 

A. 6. Bon Perſonen fo gebraudt Heißt sis unter (mit Einmiſchung der 
Bedeutung A. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Sprechens und des 
Rufes. [Reg. 3. Th. u. &.] Tv xanıorov nlodrog sic npwrmps Ayeı. Ed. 
’Alupın. 8. — ’AntBlehev slg Abröluxov, inıoxoniv ri inetvo Böketev. Be. 
ou. 1, 12. Mi Boödsods el; dp&c Tiv alttav zepırphhar Av. 6, 13. — 
"Eu gu’ dpaprtsiv’ od yap Es 0’ üpaprävm. Ed. “Im. 323. ‘0 vonohteng €- 
ypabe umd’ sic rodg SodAkong Ößptferwv. Al. 1, 17. Lpospiheis dvreg Od 
env ds töv Min6ov npotupiav abtoig kröyyavov. O. 1, 92. Ob aopis, KAm- 
Ing 8° &c plkoug Epuv piloc. Eb. % 424. (5. Th. 1, 128, 3.] — °A eı- 
nov eig äravrac odx Apvnoopau Ed. "Ex. 303. "Expaptopsiv Avöpa Tüs 
abroß töyas els näavrac Auadts, zö 8 enınpöntsothat oopbv. Ed. Oĩd. 14. 
IIdvo &röyınos yeyovev elg Tods "EAinvas "Aptoretönc. IN. To. 526. 

A. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt fih der des Zwedes: 
au, zum Behuf, für. °H Tpipa Gel rı xawvov elc To Ypovrißstv päpst. 
Tloostd. 18. "Aravris dansv elc Tb vooudtsrsiv oopol. 173 po. 46. — ‘H 
ordveg xpoxerpoc sig Td öpävnard. Le. 96,7. TE 8 sic rölenov arn- 
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na Ypraurepov Avdpwrwv; Be. n. no. 4, 42. Mieyıorov Ayadov rd neıdap- 
xelv palvstar sic To xaranpärreıv ra üyadd. Be. Ko. 8, 1, 3. 

A. 8. Verwandt ift der Begriff des Betreffens: in Anfehung. Da—⸗ 
ber aud sig dövapıy neben vark 8. nah Bermögen. [zu Xe. An. 2, 3, 23.] 
Zenkwrdg Garıg ebrögnaev dc ränva. Ed. ’Op. 542. Deo, roĩot yavvalorarv dig 
dravrayob nperst yapanııp xpmordg eis söıhuylav. Ed. Au. 5. Ast xeya- 
proptvug rpäresev zb nüy sic dövapıy. II. Daitp. 278. OL nano ndavıs 
els navra Anoveis slar naxot. IN, vo. 860. 

A. 9. Bei Zahlen heißt eis theild gegen, an, theile fieht es diftri- 
butiv: zu, befonders iu militairifhen Ausdrüden, wie eis do zwei Mann 
boc oder tief (neben oder hinter einander vgl. zu Xe. An. 2, 4, 26. 7, 
1,23). Buveßondnsav Es stxooı udktora Inniac. 8.7, 30, 3. — Tirs parayyos 
Epasav elg Tpeig rhv ivmnoriav Ayerv: zodro 8% anpBalverv adrois ob rAsov 7] 
eic Swöexa rd Bados. Be. “Er. 6, 4, 12. 


a. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet eis theils eine Richtung, auf Be 
vorfiehendes bezogen: auf, an [zu &e. An. 1, 7, 1]; theils ein Erfireden: 
auf — bin, für. °Hxste sic nv rpraxoaınv nfu&pav. Se. Ko. 5, 8, 6. 
— Binden deiv ng Apertig Tg adrod pvnpeiov elg Anavra YPÖVoV xata- 
kınsiv. Ic. 11, 10. 

a. 11. Endlich fleht sis in einzelnen adverbartigen Verbindungen, wie 
eis xarpov ober sic xadöv gelegen ($ 43, 4, 5), sis Önspßoinv übermäßig, 
ic Eros endlich. [Pflugt 3. Eu. Ber. 701, Hel. 1081.) Eis narpdv Hidız, 
nalnep ayyeikuv pößov. Eb. “Pine. 52. "Eywys Avroöpar piv sic ÖnepßoAnv 
ent tolg napobawv, &v GE ch Aöny ppovü. Dun. 189. "Es tekog ol piv iohkol 
toyxavovoıv ablwv" ol aanol 8’, naxep nepbnau’, obror’ sb npäksav &v. Eö. 
"Ivy 1621. 

22. Jia mit dem Ge. heißt eig. durch. [Reg. 3. Th. die). 

a. 1. So zunähft local, aud in Verbindungen wie dı& XaluBwv burch 
das Gebiet der Eh. (vgl. 21 A. 2); ferner in uneig. Bedeutung; dann tem- 
poral: hindurd; eig. bradylogifch in dek cEloug bis zum Ende hindurch, 
fon. &tarelöv Ze. Kyr. 7, 5, 75. [Bgl. Pflugk 3. Herk. 103.] "Eropesdmoev 
&:& XalöBwy oraduoüg Entd. Be. Gv. 4, 7, 15. Ark eng agop&s xo- 

söstar. An. 19, 314. — H äpern Batver Bra nöyduwv. Ed. “Hp. 625. — 

epas dotiv, el tig sbröxynes dt& Btov. Barwv 1. Ol veavioxor de’ Npepac 
Aakodawv. Ap. ve. 1050. Bilapyupla roör’ Eorıv, drav üpels axonsiv ra di- 
aaa od nepdoug dık navedg doblog Ti. A. 94. Tüv &v Bporois obx Earıv 
obötv Stk TElong eddatuovoöv. Ebd. “Ir. 269. 

A. 2. An die Iocale Bedeutung fchließen fi Redensarten wie ck pkayıns 
livar, Epysodar (evt) Kampf (mit Jemand) befleden, dr Ey&pas yiyve- 
oda (vi) ſich Jemand verhaßt maden n.ü. [3 Th. 1, 40, 3. 2, 11, 2. 
ogl. 3. Her. 1, 169 u. Elmsley zu Eu. Med. 842.] Analog fieht es and ohne 
ein ſolches Verbum: unter. Odx sinds ’Adnvaloıc da nayns Ei deiv. 
O. 4, 92, 1. EI Bovisvönche narıv abrois Bra peilag live, üvdyın N- 
päs rolitv Adoptav Eysıw. Be. &v. 8, 2, 8. 05 &ı’ Exdpac obderipw 
Tevncopaı. ’Ap. Ba. 1412. "Araca vor deinco: Eovodan dx vimv ärkov 
äv dıa pöoBwv EFtLoıro yiyvsabar. IA. vo. 791. — Td u Adınsiv Todc 
dpoloog Eyopwripa. Bövapıs 4 Bra xıvdöövov rd nidov — 8. 1, 42, 3. 
"Eotaı 7 auvooaie, eirsp form da pödms, obr Ahöpußos. II. vo. 640. 
Ueber d:& pößov sivar ıc. 3. Th. 6, 34, 2. 

A. 3.- Sowohl Local als temporal Tann dık mit bem Ge. auch einen 
Zwifhenraum bezeihnen: nah einem Zwildenraume von —. Ar& 
din Enälbewv möpyor Toav. ®. 3, 21, 2. Mesonynv dıa Terpanoclwv 
ãà Gv pölkover raromissıv. ’lo. 6, 27. T& dr& nisioroo nävres lopev San- 
paböueva. ©. 6, 11, 4. DBgl. 43, 4, 8. Ueber (dc) dk raytwy 3. Th. 4, 
3, 1. 
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Ev vgl. m. Anm. zu Thut. 2, 86, 1; Iſokr. 19, 46; irt Aiſch. 2, 68, öndp 
3, 81; &r6 fogar bei der Affimilation Xen. x. röpwv 4, 13 und epanaleptifch 
8 51, 11, 2 vgl. Boppo zu Thuk. 3, 64. Wenn der relative Sag vorangeht, 
jo muß die Präpofition beide Male ftehen. 

8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe ein 
andrer durch wc oder woneg |xadunee] verglichen angefügt wird, fo 
fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn die Vergleihung folgt; 
bei ws regelmäßig, bei woreg gewöhnliher nur bei der Vergleicdhumg, 
wenn diefe vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein bloßes 
Adjectiv ıft und vorangebt. ſz. Dion. p. 259.] Zuop’ nwäs yosrü 
ws naga plAovs. IM. nor. 328. ("cs Bamlka mılousv WOREE 
noög deonörnv. ’Io.4,121.) Mn Ws uno alkorolas, AR dc 
olxelas vn nolews BovAewveode. Al. 3,255. (O5 nufregos nepi oV- 
div ovrw sw dvıwv lonovdaloy ws Oö nugd rois "Eiinow eudo- 
xıweiv. Io. 22, 188.) — (H wurn &xives wonee Ex dsouwr 
ix zov owparog. ZA. Dald. 67. Qonso Ev xaronıew dv io 
Zowvazs Eavıov dowr Atindev. III. Daid. 255,d.) 2c Er zaronzeoıs 
ovrwv Talig mod£eosy Ayrow xudewguxtvas Tv Tavımv aufisiar. 
IM. vo. 905. Jei ws wegl MnTEOöG xal TE0YoU is Yweoag ov- 
zw PovAsvecdas. ITA. moi. 414. Oi Meoomwios ws Es nargldu 
Tuvınvy Tenor oypWv avıwv Tobg Enırndsiordrous &nılov nV 
Aaxwuınv. ©.4, 41, 1. — 2c neös plAovs Övras us Toüg 
Heods ourw drüxemas. Ze. Kv. 1, 6, 4. — “Yuäas yon draw relev- 
now ws negl Evdaluovog Epov xai Akyeıy xai mossiv navıa. Be. 
Kv.8,7,6. Roneg Ev aldorola v7 mölcı dxwdiwevor. ’Io.8, 12. 


I. Wenn zwei oder mehrere Begriffe Son derfelben Präpofition - 
abdangen, fo jeßte man fie gewöhnlich nur ein Mal bei copulativer, 
oft auch bei adverſativer Verbindung. Eben fo in correfpondirenden 
Tragen. Vgl. Reg. 3. Th. u. Präpofitionen. (“Yo re Wr Allwr 
avdgwnwv xal 570 Twv Eneıra noAd Favuac9iosste. ©. 7, 56, 2.) 
Bol. $ 69, 59, 2. Hyoũuos Öuiv Tois dixacraic, nepi moAlou alvas 
Tas Yorızds Ilxas ÖeFws dsayıyyWarsır, udlıcıa uv ray Jewv E- 
vexa xab ou sügdeßoug, Eneıra dE zul GMGV aurWv. Avr. 6, 
3. [ogl. TH. 1, 141, 6.] Eögnoere robç nAslorous rum avrdoWnuv &- 
ueıwov BovAtvoufvous vnio twr &yFowv 7 0ywv avıwr. Io. 8, 
106. |3. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] ’Eyw oluas ömäs [deiv] od megl 
zo» Öbvonarwv baylpeodns GKAAa ing rovrwv dsavolas. Av. 
10, 7 wiederholt 11, 3. Anlov Eykvero örs Tovrov Evsxa Io, 
od ins zum "Eilmuw zuvolas. He. av. 4, 7,20. Oi Tosixovee 
oAAodg wer Ex9gas Evsxa Ankxıeavov, molAods DE zonuwarwy. Be. 
Ei. 2, 3, 21. — Hs Eyes do&ng zou rosoude nlos; Tivog On; 
Toöü vnolaußavsıy naga 0savıa Tv iv auslvw Avdou, Tor de 
zelgw. ITA. oA. 456. — (Baoılsla zaradveım 7 zul us doyn nW- 
TOTE KaTEÄUIN ua Önmo Tırumv allwrn 0oyv auıwy; Ill. vo. 683. 


A. 1. Ueber Ergänzung des Subſtantivs zu der Prüpofition aus dem 
Vorhergehenden 8 50, 1, 22. 

[A. 2. Nur Dichter erlaubten fih aud die Prüpofition erfl dem zweiten 
Worte beizufügen. Xp Meyaplas pie Yh pe’ Ev Ayop& pivew. ’Ap. ’Ay. 
533. gl. Lobed zu Soph. Ai. p. 249.] 

A. 3. Nicht anflößig war es dieſelbe Prüpofition kurz Hinter her, etwa nur 
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duch den Artikel getrennt, zwei Mal zu gebrauden. ſz. Th. 1, 54, 1.] Aaxı- 
darövıor sapdincaav Ev Tl Ev Asöxrporc nayy. Be. “EI. 7, 2, 2. 

A. 4. Ein mehrern parataktifh verbundenen Prüpofitionen gemeinſchaft⸗ 
lihes Object muß im Griehiihen wie im Lateinifhen bei jeber Prüpofitior 
legen: iml gg xal Önd yrc auf und unter der Erde. 

10. Mit der ein Mal gefetten Präpofition zwei verſchiedene Ca⸗ 
ſus zu verbinden war unftatthaft. [3. Th. 6, 34, 4.] 

11. Den Cafus der Präpofition beftimmte urfprünglich die Be⸗ 
deutung defjelben. Vgl. $ 46, 1, 1—3. Es regieren aber 

1) den Genitiv eo, dno, Ex ober &, dvzs und die umeig. 
övev, Evexa. Vgl. 8 69, ars u. ulros; 

2) den Dativ & und ow (kw); 

A den Accufativ e%, (ws) u. ava [dies dicht. auch den Da.]; 

4) den Öenitiv und Accuſativ dia, xurci, brtg, wera ldies 

bei Dichtern aud) den Dativ]; 

5) den Genitiv, Dativ und Accufativ auypf, nepl, vage, 
zodc, Ent, 610, 

A. Die märliide Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präpofitionen 
in folgeude Berfe: 

Seh Fr, npö, ir’, Avıı zum zweiten Caſus bin, 
zum vierten sic, “vd, zum britten &v und adv; 
zwei Caſus liebt dd, xard, Ömep, nerd, 

drei npös, Appl, nept, ini, Önö, Tapa. 


IL Ueber iv und oöv; Avıi, np6, Arno; &&, Avso und Evaxa. 


12, "Ev in mit dem Da. bezeichnet in meitefter Bedeutung daß et- 
was im Umfange oder Bereiche des Begriffes enthalten fer. [Bgl. 
die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.) 


A. 1. Ueber das Iocale 8 46, 1, 3 (dv ’Aptippovos ı. 8 43, 8, 6), 
bas temporale 8 48, 2, 6-9. Erſteres fieht zuweilen auch für unfer anf; 
befonders aber für unfer bei, an, ba der Grieche bei den Ortönamen aud da8 
Gebiet, die Umgebungen des Ortes mit umfaßt date. "Ey 7% riveodar xpeit- 
zoy — nistv. ’Avycıod. 101. — Aswroyiöng Tyeito tüv tv Moxd- 
1% EBiirvav. 0. 1, 89, 1. ’HAdov sis Tpaneloövra, nölıv Eiiyyida, olxov- 
pevrv iv r@ EöEslvo növıw. Be. üv. 4, 8, 22 mit d. U. 

(4. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet Ev das erreichte Ziel. Doc 
beſchrünlkt diefer Sprachgebraud fi bei att. Schriftftellern auf die VBerbinbung mit 
dem Perfect oder Plusquamperfect. [3. Th. 4, 14, 1.] Denn mehr als zw. find 
Thu. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Zen. Hell. 7, 5, 10. Als Perfect gilt auch otyopaı. 
[Xe. An. 4, 7, 17.] Bgl. $ 52, 1, 4. Nur bei tıdvar und ähnlichen Berben 
findet fih neben sts aud &v, in fofern die Ruhe als Ergebniß zu bezeichnen iſt. 
’Eg 6 °Hpatov xarspoyov. ol di dv co “Hpoiw nararepsuyöreg täyesav. 
Se. ‘EI. 4,5,5. ”"Qıyovro Ev roig öydpoic xai ca inıcndsa Ev Todrorg 
Gvansroptopevor Tour. Be. av. 4, 7, 17. — Otc Ev opevög dkkroror Todg 
obs Aöyauc. Lo. Aroa. 535. Regelmäßig iſt Staa: iv nidas. Lobeck Para- 
lipp. p- 524.) 

A. 3. Bei Pluralen individueller Gegenflände (wie bei Collectiven) heißt 
ev auch unter (eben fo im Gebiete der —); durd vor überſetzbar bei Be- 
griffen des Redens, durch zu bei denen bes Zuzählens. "Oyxinpov karıv &v 
vaoıg Av’hp yipmv. ME&. no. 693. Ilopevönsvor Ev roig ptkorg Aoav. Be. 
av. 5, 4, 32. Ol Komüv vönor oön siol pärmv Stapspöovrng Ev räcatv eböd- 
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xtuor org "EiAmarv. II. vo. 631. — Puroptxoöc xM tods Ev co minder 
(Ev, toig moAAois) Akyerv dovansvoog. Ic. 15, 256. Ob yarlenöv ’Adınvaloug &v 
’Adnvatorg irarwveiv GM’ Ev Auxsdarnoviorg. Ark br. 8, 14. Od do- 
xodat a0: Ev Toig Adtxnoıs xaralorilsatar tods Ayaplarous; Ee. an. 2, 2,1. 
To pikeisher Önd tüv Apyopkvmv doxei Ev Tosc pertororg slvau. Ee. Ko. 
1, 6, 24. 


A. 4. Im mannigfahen Beziehungen bezeichnet &v in welder Sphäre fi 
etwas befinde, mit jehr ausgedehntem Gebrande auch in uneigentlidem Sinne. 
Asi usrpralsev Ey rasc edrpaftar. An. 20,162. ’Ev raic dAıyapyia:rg 
ooꝝ —* xaxidg Akysıv todg Apyovrac. An. 22,32. Td Ev tomyopta doxodv- 
za tıvos &ıov elvar tınächear züv naliv tor. An. 20, 16. — Kivew dv &- 
HA0v Avdpa yph Tüv &v rekeı. Lo. At. 1858. Ilpwraröpas rertapdxovra Ery] 
ev co ceyvy nv. II. Me. 91. "Ayxpmoror tois roAloig ol dmeinsoraror tüv 
&v perocopta. IA. xOM. 489. — OL Baockeduavess inatdsvgav zb zINdog Ev 
üpsth. Io. 12, 138. ’Ev taig &Artorv ypn tobg oopoög Exstv Btov. EB. 
yo 20. ‚x paxdpıov ppövnars Ev ypnor@ rpörp. Alp. 113. 

2.5. Leit erllären fih Redensarten wie &v Örlar sivar unter ben 
Waffen fein, Ev napaoxevf slvar fih mit Rüftungen beihäftigen [5 Th. 
2, 80, 2], 39 &ntör sivar [zu 4, 70, 3]; $v airla Eyerv va Jemandem Bor- 
wärfe maden [3. Th. 1, 35, 2], &v dprn Exeiv (noreiodar) vd Iemanden 
zürnen [3 Th. 2, 18, 3 vgl. Dem. 1, 16] u. ä. 

a. 6. In fofern eine Wirkung in dem Object beruht bezeichnet Ev- den 
Gegenftand auf den etwas ankommt, von dem es abhängt; von Sachen ge 
braudt oft unfer durch. Tic I iu dövapısz AA’ Ev aol rävea kariv. Se. 
on. 7, 14. "Oins ns "ERdadog Ev raic Tovaräiv donv 7 owenpta. ”Ap. 
Av. 30. [Eimsley zu Eu. Med. 223.] — ’Ev raig vanat av “Eiinvuv ra 
rpaypara Eytvero. 8. 1, 74, 1. ’Ev ro dınatwp Einldıs aurmplac. Ed. “ER. 
1031. ’Ev <@ Erastov dimalug Epysıy M re rolle al ro Allo nindos td 
duftspov awlstar. Av. 26, 9. 


A. 7. Ueber Ev von der Zeit ꝛe. $ 48, 2 mit den A.; mit Subflauti- 
pirungen adverbartig $ 43, 4, 55 iv kauırw (kavrod) zivar $ 47, 6, 6; üv 
Arovoooo ıc. $ 48, 3, 6. 


13. Zr (£uv) mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet Ver⸗ 
bindung und Zufammenhang, woraus ſich der Begriff der Unter- 
ftüßung entiwidelt. 


A. 1. Daß oov rı mehr Cohärenz, pera vos mehr Eoeriftenz be 
zeichne ergiebt ſchon die Bergleihung der Compofita, z. B. suvixw und perixo, 
ovllapßdvw und peralapßävu. Vgl. Über Ereshar adv rıyvı und & vos 8 
48, 7, 12. Tine Yijs odv Avdpaarv xdlkıov 7) xevig npateiy. o. OT. 54. 
Ooot sdv vi Xpmord& BouAsvouo’ Ast, xäv pn rapautix’, abYtg slar ypat- 
por. Ed. ’Op. 909. — Zdv popiotot ra xal& yiyveraı mövors. Eb. "Apy. 
12. O &öcoxukog ady To vom üxedkevev Gel zbv Ömacenv dipov ridecda 
Be. Ko. 1, 3, 17. Ldv ro dexato tor pay’ Ekeatıv ppoveiv. Lo. At, 1125. 
— “H rar tüv ntorav Eorıv obdanüs adv rj Bia, Alla pnälkov adv ty 
sbepysola. Es. Ko. 8, 7, 13. 

U. 2. Zöv (toi) Moĩc Heißt mit Gewährung, gew. mit Hülfe ber 
Götter und brachylogiſch odv Jew (Heois) aiphoetot, einsiv unter Voraus⸗- 
jehung göttlihder Hülfe fei es gelagt. [Hermamm zu So. OR. 282.] 
(CH eötoysis obv <@ Isa Yavodued' 4 nentwnöres. Lo. OT. 145.) Zdv 
Yeoic —* Öropnaonev. —* v. 6, 4, 19. HoAMal ddol adv Heoic ed- 
rpaylag. I1vE.’0%. 8,14. — Olpar ev, olpat, adv dep 8’ eipnosrat, tad- 
ans Ararlaferv os tig bpduiutas. ”Ap. mi. 114. Növ, adv $soig sinkiv, 
noAküs Eintdag Eyw. Am. 29, 1. 


14. ’Avıt, in der urſprünglichen Bedeutimg gegenüber ziemlid) 
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verfhollen [Xen. An. 4, 7, 67], hat den Grundbegriff gegen, ftatt, 
und regiert den Genitiv. 


U. 1. Daher bezeichnet es Gleihftellung oder Gleichgeltung, z. 2. 
bei Verben des Tauſches u. ä.; demmähft auch Stellvertretung; oft brady- 
logiſch, mit feinem Subflantiv für einen entiprehenden Sat gebraudt. "Ev 
avd’ Evds oda dAdyıorov Erwre Heinv Av eis noAld üvöpl voov Eyover nkoörov 
ypnoaraxov sivar. DI. oA. 831. HB ys rarmp Ypövnaw vr’ dpyins Exuv. 

6. 10.669. Asi ra piv Ave’ kpyuplou Alkdkactar tois Ti Ösonivormg Aro- 
Söchar. rois db Ayri ud Apyoptou Braikdrresv Baoı ze ökovrar nptachar. IM. 
xor. 371. To Beitiorov aäver chs Söbng Tg rapa tüv üvbpurwv alpsiche. 
II. aid. 232. ’Avrl vod Tınwpsiv tois rupdworg al rölsıg perdlwg Ti- 
pic zöy Aroxteivavıa by topavvov. Bes. “lip. 4, 5. — Koxa rparter av’ &- 

ayav. IM. Baid. 260. 63 Eatı toũto, ig Eonsv, dv AvdpwWrou Ypöost ini 


a olstar xand ibvar Ayrl ravsayadmy. IN. Ipw. 358 


A. 2. Ueber &v9’ av $ 51, 10, 4; Avıl beim Comparativ 849, 2, 7. 
[So gebrauden die Tragiler es auch nad &dkog für N. Oöx Eorv Alm on rs 
Gyr’ &noöd yovn. Ed. “EX. 574. 


15. J7g0 eig. vor regiert den Genitiv. 


4. 1. So zunähft Locäl, auch uneigentlih und temporal. Aus jener 
Bedeutung entwidelte fi der Begriff zum Schutze, zum VBeften für. Ilpd 
av öpFaipn&v npopaivsrar. Al. 2, 148. Mio h vnoog xsitaı zpö Me- 
rapwv. 8. 3,51, 1. Todd ri oxöroc, gs kotuty, dorl rap’ ipiv npd tg &- 
Andetac. Am. 18, 159. — Dliv&apov zöv nommehv ol npd MNMWv Yeyovörsg 
dntp Evig övon Prparos, Sr mv rörıv Eperapa Tic "EIAddoG Wv6paosv, äti- 
pnoav. ’Ic. 15, 166. — IIpd dsororwy tolar yeyvalorcr dovloıg sörkskora- 
cov Yaveiv. Ed. “ER. 1640. Doridaıs & npd adrod dic odn Efeıpykoaro, 
<abta 5 pilog mpd Tod PlAoo dänpneosew. Es. an. 2, 4,7. 


a. 2. Den Borzug bezeichnet npöo bei Begriffen der Wahl und Schät⸗ 
zung; aud bei Comparativen nad $ 49, 2,7. Sodann heifit es aud bloß 
anftatt. TeAoiov xal pabkov co npb av Beirttarwv ra Bpaydrepa alpou- 

svoug patvsatar. Il. vo. 887. Bovkov yorsis npb mavrög iv rinaic Eye. 

i. po. 72. Ipd noAAoöd roımoatpnyv Av oot —— eireiv. Io. 
5, 14; — Try adriv dovarar dobAwary 7 ıe peylorm al dlaytorn dtnalwarg 
zpd diang toig nikag irtracconsvn. 8. 1, 141, 1. 


16. Anoͤ von, mit dem Ge., bezeichnet urſprünglich Abſchei— 
dung. [Reg. z. Th. u. ano.) 

(a. 1. Entfernung bezeihnet ano in eigentlicher wie in uneigent- 
licher Bedeutung: And oxonod fern vom Ziele und fern vom Zwecke, 
nicht treffend, wie And zponou — nöd Tod xadnxovrog. AL zalatal ri- 
Aeıg dk cv Ayarstav and Hakkoans pälkov arladenoav. 8. 1, 7,2. Oü- 
ösva EBals av And Tod oxonod Ayeorwwv. ’Avc.3,ß,5. Odx ind oxo- 
nod elprnxev atodmarv xal driornpamv radröv Binevoc. IA. Be. 179. Oödiv 
ard tporoo Afyaıc. "Opa En xal sl rößa mpdg rpöonou Alym. III. zo. 470.) 


A. 2. Dann bezeihnet And Local und temporal bei Begriffen 
der Ruhe wie der Bewegung von wo etwas ausgeht. lieber ano bei 
Compofiten mit &xô u. a. $ 47, 13, 8 vgl. eb. A. 1. Ueber bie ſog. Attra- 
ction beim Artikel $ 50, 8, 14. vgl. A. 17. AL dumpoysc Noov art roö Ti- 

pntog rorapod. Es. Av. 2, 4, 13. 0 toy Ilepawv Baarkedg zolud Ypapev 

be Beorsene darly Indvrav Avdpuzwmv ap’ HAlov Avıovrocg päyxp: Bvopkvon. 

AL 3, 182. Odix ürd wi «brav Öpnüvrar ’Adnvaloı, AAN’ in Tic Tüv 

irıxalecausvuv. O. 4, 61,5. ’Eyivero 1 apxn N Odpuoũv ir! piv Icdlaccav 

nadnrovoa Ar ’ABdnpwv nölsug Es zöv Eöfervov növeov. ©. 2, 97, 2. 

(Apt. kn’ dustvon Zpyona. IN. Ilpw. 309.) — Dposnxer zols appuoßr,- 
I. 20 
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todotv Apsthc edhig amd Teveäc dtapkpovras sivar av Aluv. ’Ic. 12, 120. 
8 43, 4, 7.] 

2. 3. Ein Ausgeheu bezeichnen Arno und 85 auch bei den Begriffen des 
Antnüpfens: an. Aehnlich flehen fie bei Apysodar: mit. Bol. 8 47, 13, 
9 u. 56, 8, 6. Karsönouv and dEvbpwv rodg Immoug. Es. “EX. 4, 4, 10. 
’Aysapspacev Öpnöüc and Tüv dirtdwv. At, 8, 100. "Hprmrar &x 
tüv Yelav Sctepo. II. vo. 631. ’Ex Toy deydpwy wwic arunyyovio. ©. 
3, 81, 2. 

a. 4. Ay’ Inrov ex equo, zu Pferde u. &. jagt man in jofern bie 
Handlung auf ein Object gerichtet ifl. Köpos ca Impta sd-npevev and Ir- 
rov. Be. èv. 1, 2, 7. Toßöoung ap’ Innwv Rphe 06% äypmatog. III. vo. 834. 
’Ard vewy enslondayoov. ©. 4, 14, 3. 

9.5. Ein Herlommen bezeihuet ard rüdfihtlih des Ortes, 
ber Maffe, des Bejhlehtes. “Inipa and Zayxınc axntoden bed Ed- 
xAstöou. ©. 6, 5, 2. Tüv And Tod dnnoo tig Avcsinew. ©. 4, 130, 3. 
’Alndis Tv üpa dadlüv Ar’ Avdpüv iodA& yiyvsadar rinva. Ed. ’Aixpat. 7. 

A. 6. Chen fo flieht And von der Mafje der etwas entnommen wird, 3. 
B. dem Vermögen. Tocodtor iyilacaov Arno te ray npeoßurdrwy nal 
vsurdrwy. ©. 2, 13, 6. Tooadıa Askerroöpynnsv And Tosoörwv Apn- 
pärwyv. ’Ioal. 5, 89. 


A. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeihnet Ari ſowohl 
von Perfonen ale von Saden, in Fällen der Art zuweilen unjerm durch, 
mit, bei, entiprechend, wie unferm nach bei ononsiv, texpalpscher u. ü. Hie⸗ 
her gehört &p’ tavrod aus eigenem Antriebe. Ueber ano bei Palfiven $ 
53, 5, 1, bei Subflantiven z. Th. 1, 37, 1. To Beogekei odby —R 
doa es Arnd öν Ilyveret, rävre yirvedar ug Gpeora; IM. nor. 612. 
’Ar’ Ey$p@v noAl& pavddvovarv ol oopot. ”Ap. öp. 376. Pipsrv ypi <a te 
darnövın Avayazlug ta te and rov mohsuiwy Avöpeius. ©. 2, 64,2. Zw- 
ppovikeı 5 And av dopupöpwv Y6ßos. Be. “Ip. 10, 3. Al Irparneiar al 
and Tv öytorov ppovonamy Yovaraiv sbppalvong: uälote. Be. Iep. 1,28. 
— (Ihorsdousv t ap’ nu@v (adrmy) ebhöxp. 8.8.39, 1.) — Ay —X 
tiv xal od tod οοNα nelsögavtog tadıa eınov. O. 5, 60, 1. — “H ein 
vn and cod MALoo Eyeı tb Yüg. II. Kpar. 409. Odx &eov and cc d- 

swg odre pehsiv odre piosiv oböevo, AAA? ix av Epyav axonsiv. Av. 16, 19. 

dpoo; xal and texyvng yiyvarar Avbpwrorc nal ano Hupod xal Arnd na- 
viag. IR. Opw. 351. Aövapıy rd av rporwv ixtnoaneta. 8. 2, 41, 1. 
— Tv Isav nölspov And molon Av rayodg Yebywy tıg Aropbyor; Be. Av. 
2,5, 7. ’Aro tie abıhs dravolag dei rag te ne dtxag xal tag Gmpo- 
oing xpivary, An. 18, 210. — ’Arn’ anbrav cwy Spywy owonsie. ©. 1, 21, 
2. Oöx Eor’ dvamayuvrörspov obdtyv Inpiov yovanog' an’ Epnaurig Eyb Te- 
xualpopar. "Adsiıs 294. — Oby olöv ts un And avrırndklou rapaaxsonis 
öpolöv cr A toov dg Td xorvöy Bouksdschee. ©. 1, 91, 4. Tv rölpav Arnd 
eng dpolag zöync 7 &övears dr Tod Ömipppovos iyopwripav napkysrar. ©. 
2, 62, 5. 

A. 8. So bezeichnet and oft and die Beranlaffung; ja ſelbſt eine Ge⸗ 
mäßheit: nad, in Folge, auf. Arnd ordoswy äxnintoves täs nöhsıg 
Entıkov. 8. 1, 12, 1. Ax Gperhs nporpärer 9. 2, 37, 1. — Toöte od 
rolspp EIaßov, KIN and vis nporspov Euußdasws. ©. 4, 21, 4. ’A- 
rd ompslon &vög tmeorpkbavtsg tag vads perwrmdöv Erksov. ©. 2, 90, 3. 
[u 4, 67, 6.] 


A. 9. Ferner bezeichnet and woher (Geld-) Mittel entnommen werben. 
"Eorı tüv Xpmpituv ind tüv Eupupdywv H np6codos. ©. 3, 18, 5. Oi 
Ayoral dövavraı Liv und Twv moAd xperreövwv, Be. “Iep. 8, 8. Kakkı- 
orov ze nal Aprorov xal Adıorov and eg Yewpytag röv Biov rorlober. Be. 
ol. 6, 11. — ’Ap’ olst zods Beoüg Ayeisicha: And robrwv & rap! Mihv 


8 68, 17. Präpofitionen. 307 


Aaußavoooıv; I. Eödön. 15. Eis play Exaoros v ev röhsı NermniLevoc 
and Tadıng ua xul n av road. ID. vo. a Bany.actav —— 
Lüvısg and Tod suxopavısiv od paotv Aapßdvsv and hc mölswcg. [An. 
58, 63.] — Aclapßivova: zb And rüv alypakmrwv Apyüpiov Tsvölsvov. 
Bes. üv. 5, 8, 

A. 10. ’Ard tüv yprnpdrwy Heißt vermitteifi ber Gelder, für bie 
Gelder. Zrpäreupa auvelekev And rodtwy Tüv Ypnpdrwv. Be. Av. 1, 
1, 9. Depuains Zduov Arnd draxootwv venv nal yı$lluv raldkyrmv 
»arsrokgumsev. ’Ic. 15, 111. 

A. 11. Eigenthämlid find einzelne Redensarten, wie and oröparos aus⸗ 
wendig, amd yAwoons mündlich, And radrondrov ohne Veranlaſſung 
[3. Th. 6, 36, 2], and od npopavoös offen u. a. Bgl. 8 43, 4, 5. Auvat- 
nv &v ’Irada dinv nal Odvoostav And aröparog eineiv. Be. on. 8, 5. 
Oca Aro yAwooıns elpmro adroig einov. ©. 7, 10. ’Ayevöng ti And 
tadron.dron nlavärax pnum xark vhv nökv. Al. 1, 127. 


17. "ER, Ex mit dem Ge., dem eis correlat, dem do vielfach ſy⸗ 
nonym, bezeichnet da8 Hervorgehen aus einer Umfaffung, uriprüng- 
Gh local. [Reg. 3. Th. u. &.] Ovr’ 2x yegöüg wederra xugzeg0V 
Aldov 660» xuraoyeiv, obz’' ano yAwrıns Aöyov. ME. 607. 

A. 1 Wie &v bei, nah 12 A. 1, fo kann auch Ex vom heißen. ‘H 
dvayuprnas ray "Eiinvwv 85 ’IAtoo xpovia yevoukvn roAl& ivsoypwasv. ©. 

a. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet ſich 55 auch bei perſönlichen Plu⸗ 
rolen. So flieht bei &x, wie bei eis und bei d«& mit dem Ge., der Name des 
Boltes für den Namen des Landes. ’Anıdvar Endisvasv Es röpanag ex Tüv 
XOMXGV. Av. 13,81. “H ix tõv RoAsplwy Tpoph xovporspav My arpa- 
eiay Eööxer naptyeıv. Es. Ko. 5, 4, 28. — Kenn ex töv Taoywv Elaßorv. 
Be. av. 4, 7, 17. 

A. 3. Ueber bie jog. Attraction $ 50, 8, 14 u. 16f. Nur ſcheinbar fleht 
&% für Ev, in fofern nämlich eine Richtung auf den Standpunkt eines Andern 
vorſchwebt. So auch bei Befchreibumgen, z. B. 5x dektäs zur Rechten (rd ix 
tod lodnod zeiyog die nad dem 9. Hin gelegene Mauer). ”Hxovsav od- 
öbv 8x cs Aurwyınng nenparuivov. ©. 5, 46, 5. ’Avayvadı Töv vöpov 
eöv &x che ornımc. ’Avd. 1, 96. ”Hıodovro ol Ex Toy nöüpywv pbkaxsc. 
®. 3, 22, 3. [ogl. Reg. 3. Th. u. u] — Xpn dr niv $aldernc rhv Ed- 
Boray zpoßakicdhar npb ig ’Artınng, & Bü tig pecoyelag try Botwtlav. 
Ar. 18, 301. "Eotacav Ilkpoaı piv &x dskräc, er &kkor obppayor EE &- 
ptorepäg eng 6808. Es. Ko. 8, 3, 10. [zu Ze. An. 5,4, 3.] — (To &x Tod 
sF$aod teixog ol ’Admvaloı Arorsyisavıss &ppobpovv, zb 8 ac cv Hadinvnv 
&rstytatov Av. 8. 1, 64, 1.) 

A. 4. Als Gegenſatz zu sic kann E& aud, wie ano von — an bedeuten. 
Tv Kidıntav poc repiiyer öyopdv nad ödmadv ix dardırna sis Hakarrav. 
&s. av. 1, 2, 22. —* züv rod@v &s My xeyaly oo zavı’ ipi. ’Ap. ni. 
650. 

A. 5. Wie ins ſteht ZE auch bei Begriffen des Antnüpfens und An- 
fangens 8 68, 16, 3. T& orpupar d nal önoav &x cc Aanidoc. ’Ap. 
’Ay. 1136. ’Ex ns sadldarına änaca Öpliv prnrar h owenpla. Be. 
Ei. 7, 1, 6. Odre vabv EE Evbg Ayxoptoo odıs Blov Ex piäcg EAntöog 
dppiarkov. Zunpdeng Zr. 1, 86. 

%. 6. Den Borfprung bezeichnet EE in dx noldod (vgl. 8 48, 4, 8), 
ix cökon bönaros u. ü. Er nöcon Av Innos neböv Ela; Be. “Inp. 5, 1. 
Od8 el zayds ein, nelds nelov Av duanwv waraldßor Ex Tö&ov hünaroc. 
Se. iv. 3, 8, 15 

a. 7. An den Iocalen Gebrauch des EE fließt ji der tempo- 
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rale (feit, nad), der fih zuweilen mit dem cauffalen berüßtt: &x Toorov 
hierauf und deßhalb, aber ix roorwy in der Regel in Folge defien, aus 
diefen Gründen. (Doch auch fynonym mit ner& <adra Ken Inp. 1, 7, vgl. 
Dil. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. zu Ze. An. 1, 8, 11.) Bel. 
8 43, 4, 7. Meyiorag dtdore Ex mavrög Tod Ypovov Sdwpeäg Tolg Toog 
TOpviXodg vERr@oty ayüvas xal orspavirag. An. 20, 141. Xalsröv za Ex xo\- 
Aod xarshevoniva nal änißsßoulenniva, tadra mapaypia dmeköygew. "Avr. 
5, 19. [vgl. $ 50, 5, 13.] — Aansdarövior xatroracı Tepovras br Tüv &% 
rarddg eis rnas owppövwv. Al. 1, 180. El; zb deödog rperönevar dytes od- 
ötv Eyovıss elg Avöpaz * metpaniwy teAeuräct. IR. 88. 173. — Tepnvöv 
ex rovayiag tpänela ninpnc. Ed. “In. 109. ’Avbpüv ayadav adtxonup.ivoug 
&x dv elpnvmg noAspeiv, sd dt napacybv &x roAspon nal Euußnvau ©. 
1, 120, 3. — ‘Hpiv zit ouuBouAsösıg &% toörwv rotiv; Es. Ko. 3, 1, 13. 


A. 8 Eine Herffammung bezeichnet E& ſowohl local als ge- 
ſchlechtlich. Aprivoc 6 &x Koting irpkyaro Bpasößoukov zöv Lreipeba. 
Ai. 3, 195. Prrodar rüs &E ’Adınvav rapdevoug. * Ixıp.2. — To otpo- 
zönsdov elyev abrw toög ulv Arnd Hör, xodg 8’ &E adırav tüv Jswyv ys- 
Tovorac. He. 12, 81. 0 vöuss neheder 5 tod Zblwvog xparsiv todg Abbevas 
xal zods in my abdevwv. Ay. 43, 78. Obx Av yivorro por; dr naxod 
rarpög. Ed. Arx. 15. H box odw Epyov dorl zod Heod övov alıd al 

ipoc, 068’ Im’ abrod AAA’ an’ adrod xal && adroö yiyovav. IMoor. Zur. 
kat. 2. Bol. $ 47, 6, 5. (Meben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) Ueber 
Eule repverv 85 Opoug 3. Ch. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. 

2. 9. Ein Herporgehen bezeichnet & auch rüdfihtlih der Maſſe, des 
Weſens, der Kraft, felbft bei perfünlihen Begriffen. Dal. 16 9. 7. Ueber 
&« bei Paſſtven $ 52, 5, 2. Hieher gehört auch [Ariftot. Met. 4, 24] ix nav- 
rög zpöroo durch jedes Mittel, auf jede Weife u.ä. ’Ex züv duotwv 
ol xanot yapodc’ dei. Ed. 'AMt 12. Eöphoste iv rotu Epyors tobg pty eb- 
doxunobvräg te nat Havpafonsvoug 5% tüv uäktora äntstapevmyv Oytas, Todg 
8% xaxodokoövräg te nal natappovonusvoug Ex TWy AadsotTarwv. Be ar. 
3, 6, 17. Däoa nokıreio peraßäarler E& adrod Tod Eyovros tüg Apyas. 
ID. roX. 545. ’Ex revnrog ex Tav Öpsripwv mAobarog yerkvgrar. An, 
28,1. °H daotwwm Övrwug kariv 6x Tüv növwv, &x baotwvrng 88 ye olmar 
ang aloxpäs ol rovor nepbracı yiyveahar. IM. vö. 779. — Nöoor tüv xaprüv 
&a Arög slow. Be. ’Ad. x. 2, 6. ’Exr deav ran yiyvesdar dödvarov. IM. 
rol. 391. Al enıßoulal SE oddEvwv nAdoves tolg rupawoıs elalv 9 änd rüv 
pähsora prlelv abrodg rposromoapivwv. Es. “Ip. 1, 38. "Ex deav nenpw- 

&vov karl nolsuoug iv Avdpwrorg ylyvsotar. Be. “EX. 6, 3, 6. Ti rovoöve 
x Hei v öyellesrar ervmpa Tod rövoo a\doc. Alo. anos. 293. — spionerar 
4 aAmYyea 8x mv elxörwy. Al. 1, 91. ’Exr roAspon elpnvn Beßaodrar. 
. 1, 124, 3. Tois diöaoxdiors EEE Avaya rapauıdtpeta Tod MLeripoug 
abrüy naidac. Al. 1, 9. ’Exparsite Ex Tod rpockyxeıv Tols rpdypaoı Tov 
voöv. An. 4, 3. Tapartöusde Er Tob undtv ppovrllaıy dv * An. 
4, 3. — 0O töpawog &E üravrog tod vod odbx Ay note dövarto piAos Ti- 
vesdar. IM. nor. 510. Tiyvaroı ix cod abrod Tpöron puookoyia te xal 
moavdpwrio. II. Daid. 89. "Dong ra Höre Ex navıds rpöron Cytei 
roreiv, ti &v dtapkpor rüy üppovssrdtwv Booxnpätwv; Ze. an. 4, 5, 11. Obx 
&E änavrog dei tb xepdatveıv pileiv. Lo. ’Avc. 312. 


A. 10. Berwandt if der Begriff der Gemäßheit: nad, in Folge. 
Hieher gehört Ex tõv rapdvrwv ex praesentibus, nad den gegenwärtigen 
Umftänden, u. ä. ſz. Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4] Xpn tr av Epywv axo- 
nsiv & &xdorıp roryävsı nerpayptva. Av. 25, 13. Auvmoscsde Iedoacdar &x 
züv buokoyouputvwv xal a Avrlsyöusva. Al. 2, 44. ’Ex tüv Epyav 
xph wärkov M Er Tav Aöywv chv JTpov Qepeiv. Av. 12, 33. Or ümolonv 
ex av Euyrsınivwv & etpnto. ©. 5, 25, 2. Kitapyos Eikyero Gpyıröc 
elvar ig Buvarov Ex Tod ToLobTon Tp&non olov xal äusivog siysv. Be. Av. 
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2, 6, 8. 3. Th. 6, 34, 2] Ipatons, 6, tr Av lv de in av napbvrwv 
adonov näktore peliy olasıv. ©. 4, 17, 1. Xpn töv Beittu Ex tüv duva- 
av Gel navtayod alpstoden. IM. zoA. 618. 

A. 11. Ueber 2& tooo ıc. 8 43, 4, 6; ix tod sinörog 3. Th. 4, 17, 4, 
ix cod Adtnoo zu Xe. An. 1, 9, 16. 


18. "Avev ohne regiert den Ge.; über av ävev 4 N. 1. 

A. Es if der Gegenſatz von cov und Heißt auch ohne Mitwirfung, 
ohne Zuthun oder Gehe iß. Edxkcav EIaßov abx Ave nollüv rövwv. 
EB. ’Avdpond. 14. — Ti Bporois Avso Ards rekeitar; Alc.’Ay. 1487. Tad- 
za &vso che Rölemg impdaasto. ©. 8, 5, 2 


19. "Evexa, Evexev, elvera wegen regiert ben Ge. [lieber oüvex« 
Dial. Sy. $ 68, 19, 2 u. 3. Ch. 6, 56, 3.) Ä 

A. 1. Gew. flieht e8 nad feinem Cafns; nicht felten jedoh aud vor dem⸗ 
felben; zuweilen eingejhoben und jelbft von feinem Nomen getrennt. Hy iv 
öpprodg ris nv els Arpeva rbv ing röxng, EBalsı’ Aynopav xadala; kopa- 
Astacg eivexra. Dırn. 83,9. Akyes, & 88 Akyeıs Evsxa Tod Außetv Akyer. 
ME. 810. — Odnsp adri; ävexa pllwv issto Öslohur, ig ouvepy oöc Eyor, xal 
abtbg insıpäto ouvepybs tois plloıs apärtorog sivar. Be. äv. 1, 9, 21. Lrxpa- 
telag 7 nölıg eng av Kay Eve’ "Eiirvav Eisodsptag xal surnplag 
rerotmgar. An. 18, 100. 

A. 2. "Ever (ve) Heißt auch was anbetrifft, ſoviel davon ab» 
hängt. PDüs si gu eixopev, Bporor toig rupklois Av huev Evsxd Ye Tüv P- 
pneripwv dpydarnmy. Is. ar. 4, 3,3. ’Acparüs Kwy Evexd Ts mv gu- 
xopävcwv. Io. 15, 163. [Heindorf zu Plat. Charm. 14.] 


III. Meder &v& und eis; dı4, zard, nerd und Öntp. 


20. "Ava auf, in regiert den Ac. 

(a. 1. Dertli Heißt es auf — Hin. Selten flieht es ähnlich (diſtributiv) 
von ber Zeit. Toöc Kupdoöyoug Epacav olxsiv Ava tü dp. Be. üv. 8, 5, 
16. ’Av& räcav yijv nal Falarrav sipnvn Forar. Es. m. nö.5, 10. Oi 
naldsg todg rpsoßorspoug Öpmav Ava nä&cav MuEpav cwppövuwg ÜLdyoveag. 
Ee. Ko. 1, 2, 8.) 

U. 2. Häufiger findet es fi bei Zahlen diſt ributiv: &v& nivee je fünf. 
’Eropsödnoav Ava nevrs napaodyyag is Tpkpac. Ba. üv. 4, 6, 4. 

a. 3. Bereinzelte Redensarten find Ava oröpna im Munde, Ava xp&ros 
in Eil, Ava Adyov nah Verhältniß. Apres obdeig Stodc Fywv Ava aorö- 
na Blov dövarı Av ouAA&ystv Avso növon. Ed. HA. 80. Ilpopatverar iladvmv 
&y&a npirog Idpobve co Inn. Be. Av. 1, 8, 1. Adyerar todg Aldoog Eyav 
aya zöv abröv Aöyov env Ascona. IM. Datd, 110, 

[A. 4. Wpiler und Lyriker verbinden &v& aud mit bem Da.] 


21. El und 2 (dies faft durchgängig bei Thuk. [zu 1, 1, 2]; 
fonft ift eis vorherrfchend, auch bei den Dramatifern vgl. Elmsley zu 
Soph. Did. T. p. XU) in, hinein, dem Z& entgegengefeßt, regiert den 
Ac. [Reg. 3. Th. u. &.] 

A. 1. So ſteht es in eig. und nneig. Bedeutung, 3. Th. auch unſerm an 
entiprehend. Leber eis dudaondion zc. $ 43, 3, 6 u. Dial. Sy. eb. 9. 6. 
"Oproug iyis yuvarıds sic Böwp ypdpw. Lo. Aroo. 694. TH YAacca moAkodg 
sic OAsdpov nyarev. ME. po. 205. — ’Artßroav ec hy nv. 8. 1,100, 
2. Lam’ ixnalontwv 5 ypövos eig rd püg Ayeı. Lo. &xoo. 657. 

9. 2. Mit Berben der Beweguug verbunden entſpricht eig bei 
Namen von Orten und Ländern, wie bei den für diefe gebrandhten 
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Böllernamen (17 U. 2 vgl. 12 U. 3) unferm nad, ins Land der [zu Xe. 
An. 4, 7, 2]; unferm unter oft bei perfönliden Pluralen oder Col- 
lectiven; zumeilen nur kräftiger als rl. Ueber sis, felten &v, bei den Verben 
des Berfammelns m. Anm. zu Thuk. 2, 99, 1; Über rapsivar eis zu Te. An. 
1, 2, 2. Zwxpdeng npw &g Todg nepındtoog xal Ta yopvaoıa Ye. Es. 
' &r. 1, 1, 10. Zınsioi && Irallag drkßnoav dc Zıneitav, ©. 6, 2, 4. En 
robrov (tüv Paoravay) knopeötensov sis Tasyous. Es. au. 4, 7, 1. — OL 
sprdmoven rollods ray roltrüv sig tods nokentong Afnlacov. Av. 12, 21. 
Es 5yAov Eprerv zopdbvorav od xalöv, Ed. "Op. 108. — ’Erolynoats adv 
ch rarpim ppovnparı Evan zig adroog. Be. üv. 3, 2, 16. [3 Th. 4, 95, 2. 

4A. 3. Scheinbar ſteht eis für xpéc, weil man bei Ortsnamen oft and 
deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. 3. Th. 1, 12, 2 u. 6, 105, 1); 
fetbft bei Perfonennamen in fofern fie für einen localen Begriff eintreten, 
3 B. SIıracrtat für Öcaarrpeov. (Bgl. Sintenis au Blut. Per. exc. 4 und 
Spitzner zur Sl. exc. 35.) Idpıs nyay’ "EINEd’ eig "Iirov. Ed. ”Op. 1365. 
— Ohr’ els Aepobc 068’ si; "Appwmv’ &ihövess kxei Höconev. ’Ap. öp. 619. 
Badlfovawv sic aAAnAonc. ’Ap. ix. 675. Eis dnäc ekeildmv Einiln rüv 


&rratwv tebgeota:. Av. 8, 


A. 4. Brachylogiſch fleht eis die einer Handlung folgende Bewegung 
mit umfaffend. Ueber zapayyilisıv sis 1a ünıa & 62, 3, 2. Regelmäßig if 
eig. (Rar)eoınv ste — trat in —, gerieth, gelangte zu —. [zu Ze. An. 
1, 1, 3 fat. 4] Bot. 8 36, 9, 5. Ueber aptorashar sis zu Ze. An. 1,6, 7. 
’Avtoraro eig olampd& ti ag Aovaspevog. IA. Daid, 116. Tiyv nörıv SEE- 
kırov ol dvorxoövreg elg Ywptov dyupov ini za öpn. Be. Av. 1, 2, 24 ımd 
d. U. Omosog xarteilvoe züy Allwy nölswv za te Bovlsurnpta nal täc &p- 

ag dc mv vöv rökıv. ©. 2, 15, 2. Tov Süvta sic obs nolspioug Gd- 
—3 &p' ob dopehv dröbvar Est tols EUslovar ypriodar cy Aypa 5, tÜÄ &v Boo- 
Awvrau; Im. rol. 468. [zu Are. An. 1, 25, 4 lat. U] — Zräg sic To p£- 
00V auvsxdieae todg &autod orparıwrag. Se. Ko. 4, 1,1. Doidaxıs sic noi- 
mv abuptav narkormv. Av. 12, 3. [Manderlei andre Beiſpiele in den 
Reg. zu Kr.3 Ausgaben u. &, etc.) 

9“. 5. Ein Ziel bezeichnend entipricht eis unferm bis zu, auf. So fleht 
e® auch bei telsorav. ’Arb ood Bei apxsodos welsuräv 8' eig a 
pnov. IR. Ed908. 3801. — "Orov Av sig Axbvrrov Gpavnrar, üxovriler 
rov 8’ Av elc Ööparos nAnymv, male. Se. in. 8, 10. lloli& Est noydeiv 
ebv Asove' sic Ernavov ebriswg. Beoöixeng Er. 29, 385. — Bitnwv nsral- 
do sic ra ray nollüy and. ME. po. 651. Od ypn And ray idiuy xen- 
——— öxveiv Banavav slc td woıvöv ayadöv. Se. Ip. 11, 1. 0 äouröc 
orv 5 dvallorwv sic & pr Bel. ”Apı. I. per. 1,23. — Ilardsvonev Av- 
Ipwroug el; Aperyv. ID. Th. 619. 

A. 6. Bon Berjonen fo gebraudt heißt sis unter (mit Einmifchung der 
Bedeutung A. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Spredens und des 
Rufes. ſReg. 3. Th. u. &.] Tov namorov nlodrog elg npurgps äysı. Ed. 
Alxpın. 8. — ’AntBleihev sig Abrökuxoy, inoxonwv ti Exetvm Öößerev, Be. 
oo. 1, 12. Min Bovlccode el; Öpäc Try alttav zepıtpkbar Av. 6, 13. — 
"En ’ öpaprsiv' ob yap Es 0’ Anapravw. Ed. ‘In. 323. 0 vonodtmg E- 
rpade und’ als obs Boökong Ößp:Lerwv. Ai. 1, 17. pospiheis Byrsg di 
env dc röv MAMdov npodupiav abroig ktöyyavov. ©. 1, 92. Ob op, —8 
Ins 8’ dc plkoug Epov ptlog. Ed. Op. 424. IH Th. 1, 128, 3] — "A eı- 
nov eis Anavrag odx Apvnoopar Ed. “Ex. 303. "Exrpuptopeiv Avdpa tüg 
adtod röyag slcg näveag Aumtic, 6 8' inınpöncsoher aopov. Ed. O1. 14. 
Id ÜNöyunog yeyovev elcg rodc "EiAnvas "Aptoretönc. IN. To. 526. 


U. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt fi der des Zweckes: 
au, zum Behuf, für. °H pipa Gel ri xavov elc To ovri Cetv oäper. 
Jloostd. 18. "Aravris dapsv LP <b vouderstv oopol. Ik. po. 46. — “H 
aravız npdyeipog sic Tb Sp&vmand. Zr. 96,7. Ti &N els rökcsnov xen- 
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nu Ypnarmwrspov avdpwrwv; Be. n. nö. 4, 42. Miyıorov ayahöv ro merdap- 
yılv palvsraı sig td Raranpdrrsıv r& üyadd. Es. Ko. 8, 1, 3. 

U. 8. Verwandt ift der Beer des Beireffens: in Anſehung. Da- 
ber aud sic dövapıy neben nark 8. nah Bermögen. [zu Xe. An. 2, 3, 23.] 
Znkwrdg dorıg sbröynasv dc ränva. Ed. ’Op. 542. Bed, color yevvaloramv ds 
dravrayod rpinst yapaxınp ypmorös elc sörhoytav. Ed. Au. 5. Asi xıya- 
propivwg rpdrtev to näy sic dovanıv. II. Paito. 273. Ol xaxol navıss 
sic navıa Axoveks sis xanol. II. vo. 860. 

A. 9. Bei Zahlen Heißt eis theil® gegen, an, theils ſteht es diſtri⸗ 
butio: zu, bejonders iu militairiihen Ausdrüden, wie sic ö60 zwei Mann 
hoch oder tief (neben oder hinter einander vgl. zu Ze. An. 2, 4, 26. 7, 
1,23). Soveßondmsav ds stxoce uäkora Innkac. 8.7, 80, 3. — Ting parayyoc 
Epacav sl; tpsic chv dvmporlav —* todro dt aupßalvsıv abroig ob r\Eov 7) 
sic Sudexa tb Bitos. Hs. “EA. 6, 4, 12. 

A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet sic theils eine Richtung, auf Be 
vorfiehendes bezegen: auf, an [zu Xe. An. 1, 7, 1]; theils ein Erfireden: 
auf — hin, für. "Hxste sig nv tpeaxoarny nfäpav. Be. Ko. 5, 3, 6. 
— ’Bendn deiv eig Aperic TNg adrob pympsiov elc Anavra Ypövov nara- 
kursiv. Io. 11, 10. 

A. 11. Endlich fleht eis in einzelnen adverbartigen Berbindungen, wie 
eis xoıpöv oder sig aalöy gelegen ($ 43, 4, 5), sis Örepßoinv übermäßig, 
Es ölos endlich. IPflugk 3. Eu. Her. 701, Hel. 1081] Eis xarpöov NAde, 
xafrep aryelkwv pößov. Ed. ‘Po. 52. "Erwys Avroöpa: piv eig önspßoAnv 
ent toig napodatv, iv 68 ch Aöry ppova. Piin. 139. "Es teiog ol piv ichkoi 
royydvovaıv Abluv" ol xaxol 8’, orep mepbxao’, obrot' sd npäkeav Av. Ed. 
"Ioy 1621. 

22. Jıa mit dem Ge. heißt eig. durch. [Reg. 3. Th. die. 

A. 1. So zunähft local, aud in Berbindungen wie && Xarößwv durd 
das Gebiet der Ch. (vgl. 21 Q. 2); ferner in umeig. Bedeutung; dann tem- 
poral: Hindurd; eig. bradylogifd in d:& zeloug bis zum Ende hindurch, 
ſyn. Starerlav Xe. Kyr. 7, 5, 75. [Bgl. Pflugk 3. Herk. 103.] "Eropeödensav 
di KalöBwv oradpods Ind. Es. av. 4, 7, 15. Ara ch ayopäs xo- 

söstar, An. 19, 314. — °H äpsrn Balvtt d:& nöydwv. Ed. “Hp. 625. — 
ipuc totiv, et tıg söröygenne Bıa Blou. Bearwv 1. OT vsavioxor dr’ npäpas 
Aakoöawv. 'Ap. ve. 1050. Brilapyupia toör’ Earıv, drav äpel; oxonsiv ra d- 
xara od ripdoug drü mavedcg Bodkog cs. Arp. 94. Tüv dv Bpotois odx Earıv 
oböty Bü tbloug ebdatovoöv. Ed. ‘Ir. 209. 

A. 2. An die Iocale Bedeutung fhließen fih Redensarten wie d&& Ay 
livar, Epysadar (tivi) Kampf (mit Jemand) beflehen, 8 Eydpac yiyve- 
oda (eivi) fi Jemand verhaßt maden n.d. [3 Th. 1, 40, 3. 2, 11, 2. 
vgl. 3. Her. 1, 169 u. Eimsley zu Eu. Med. 842] Analog fieht es and ohne 
ein ſolches Berbum: unter. Odx sinds ’Admvatoıg da nayns Eideiv. 
8. 4, 92, 1. EI Poolsvöpsde navy adrois dıa pellas livar, Avayım I- 
päg rolinv Adupiav Eye. Ee. üv. 3, 2, 8. 08 dr’ Eydpuc obderepw 
yevnoonat. Ag: Ba. 1412. "Aracc vorn detuact Euvoban dx vimv päkkov 
&v Bra pößwv E$ilorro yiyvaodaı. IA. vo. 791. — Tè N Adınsiv obs 
ôpoiobc Eyopwripa Bövanıc 9 Bra aıvdbvmv zb nibov Eysv. ©. 1, 42, 3. 
—* 4 ovvovaia, einsp Eorar Bra dmg, ob Adöpoßos. IM. vo. 640. 
Ueber dı& »ößon zivar ıc. 3. Th. 6, 34, 2. 

9. 3.- Sowohl Iocal als temporal kann d«4 mit dem Ge. aud einen 
Zwiſchenra um bezeihnen: nah einem Zwifhenraume von —. Aräa 
Sina inaktewv nöpyor haav. 8. 8, 21, 2. Mesonvmv dı& terparoolwmv 
div möllonor xarormkerv. Io. 6, 27. Ta 8:& nieloroo nävess lonev Yan- 
nalöneva. ©. 6, 11, 4. Bgl. 43, 4, 8. Ueber (ds) dià zaykav 3. Th. 4, 
96, 1. 
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A. 4 Das Werkzeug bezeihnet dd mit dem Ge. bet perfön- 
lichen wie bei unperjönliden Begriffen. Bol. $ 48, 15, 1 und 3. Th. 
1, 83, 1. "Edsys dr Eppmveuc. Be üv. 2, 3, 17. Mh dvewv olmv dei 
81’ hv al uörstor nal nisiorar npäkers Eusikov sivar naxüc Iyelto td abrod 
She. Ss. Ko. 8, 1, 12. — ’Andeng peorh 7 da Tüv dupdrwv anedıc. 
II. Datd. 83. Et rc xaldv pavdavsı nic padmpe, ra Abyoo pavddveı. Be. 
ar. 8, 3, 11. Ath Tod Apsaxsıy rois Avdpwnog nal rd npdrrav dotiv, N 
8’ abdadeıa Epmpta Eövornog. II. irıor. 321. 


23. Mit dem Ac. bezeichnet dee veranlaflende Einwirkung: 
aitiatiſch, mit dem Ge. organifd. 
A. Mit perſönlichen Begriffen verbunden Heißt es durch Wirkſam⸗ 
keit oder durch Schuld; mit ſachlichen durch, wegen. Ara tod; sd 
ayopsvoug al — xptvovrar. Be. Ko. 5, 2, 85. Tôæc rapödoug Außsiv 
"nBovAsto xal mv Sökav Tod — ob dousty dr’ abrby xplarv ellınpevar 
xal t& 1ödın — de⸗ abeob. n. 5, 22. ara sods Adlnus moktteon- 
dvoog eropyt oxparta zirverar. Av. 25, 27. — Amaroad 
en ör" knochv div —8 —* va adınla Bidnıer. II. xoM. 367. More 
&pysrar Önd Tüv dk Tod auparos Möovav nal dk Tadrag ph Öüvarat 
nparteıv t& PBälttore, vonllsıs tobtov iiebhepov eivar; Be. an. 4, 5, 3. Tod 
topobc Anoboark oo BL’ oBs tävanıia iuol napdorızs npogdoxäv xat dr’ av 
&xdpöv hyodpar Dilınzov. Ar. 6,6. Ol ’Admvalor dr’ Kpernv I) ob da 
zöoynv iviuncav. Io. 4, 91. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. 1. Es entipriht unferm auf — herab, von — herab, unter 
(— hinab). (Die Bebeutung von — herab lag wohl zum Grunde bei 
ad’ lepav bei Opfern. Kara vurov im Rüden, von pinten, befon- 
ders im militatrifgen Sinne bei Her., zul. und Spätern.) Pips nal taysus 
nara Yerpdc böwp. ’Ap. aroo. 427. Kark cs xAtpanos xaraßalyeı Av. 
1, 9. "Uexovro ara tüv nerp@v Yepönevor al ünsdavov. Ba. dv. 4, 7, 
14. — Kara cc Yrc Raradsonar Önd eig alaybvnc. Be. dv. 7,7,11. H 
’Arlavrig viaog xara rc Fakdırna öoa Apavichn, M. Te. 25. 
eodaı a rar di c. ”Ap. ve. 188. — ’Opdaavess nad’ lepmv Everpadbdv pe. 
’Ioat. 7, 28. ’Ex mlayloo ol dilol xadsornxesav xal zark vuroo. ©. 4, 
88, 2. 


U. 2. Aus der Bedeutung auf — herab fließt die des Erſtredens: über, 
rückſicht ich; vorzugsweiſe bei tadelnden Aeußerungen: gegen. °O navcsdo- 
par war’ ’Isoxparoug Abyev ihm. IM. Dat, 279. ”Aopali nal pad 
zöy nad’ abrob rormasar Erawvov. Al. 1, 169. —Ti ysilov Eyxor eig Av el- 
neiv hölunpa war’ avöpoc bhropoc 4 sl pr Tabr& Ypovsi nal Meyat An. 
18, 283. Obx Fort ötnarov övra koltımy obs rad’ bu@v Adyous, Add pm 
zods dtp dpüv donipdar. Ar. 15, 25. 


25. Mit dem Ac. bezeichnet zard ein Anſchließen ohne immere 
Berbindung. Reg. 3. Th. u. xara.] 


U 1. So bezeichnet es Local eine Nähe ſowohl im Berhältniffe der 
Rute: bei, gegenüber; in, auf, zu, al& der Bewegung: auf — zn; fer» 
ner temporal: um, zur Zett. Todg ormopodg Exaaror todg rad" adrodg 
&uypovv. Be. av. 5, 2, 21. Ol "Eiinvsc ivixuv 6 za’ adrodg. Be. Av. 
1, 8, 21.— H eöidßea oxdrov Ey nad’ Eiidde. ER. ünoon. 88.80. Oi 
bpbüg Yilosopodvre; Antyovrar tüv rarı td supa imdon.mv hracav. II. 

aid. 82. "Iarpds 5 Aöyog zob ara ıoyhv nadoug. Mi. po. 674. To 
dostoynjon ara nöAspov uöyioröv tott naxdv. Al 8, 88. Kara tv &- 
Topüv &dbsvdsiv vönos yerpancar. Am. 20,9. Oi "Eiinvac ivinwv toöc Ilsp- 
gas al narck EN xal nark Phlarrav. Be. av. 8, 2, 13. [zu Xe. Un. 5, 
6, 5.) — Uc sidov bppüvrag rad’ kaurods, oupüs vonlloviss ini opäg 
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Isodaı pebyooar dpöpep. Eis. Av. d, 7, 25. (Oddeis EdEAsı ropavwvon nur’ b- 
pdaryodg Rarmmyopsiv Be. Ip. 1, 14.) — Loyaexons vöv Thy ntorv 6 
nad’ nuäc Bios. ME. 812. Baporondng 5 rüv nad! Faurbv Ardyrwv Av- 
dpõv Evöokoraro; tobt’ Erolmasv. An. 20, 73. 

A. 2. Aus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt fih die Bedeutung 
der Gemäßheit: gemäß, nad; vergleichbar; nermöge, wegen. gl. 
8 49, 4. (Ogſ. rapd& wider Plat. Rep. 603, a.) Tb rap& za perpa Sobalov 
hs Yoxs To xara ra nerpa (dokdlove) obx Av sim rabröv. II. oil. 608. 
IHavo por ara vobv Abysıc. II. Ilap. 135. Ast xarü pboıv Exaorov Eva 
&y cd abdrod npdrrev. IA. rol. 453. Tpic darl 8 dv Aravıa yeyverar, 9 
“ara Tods vonong 4 raic Avdynaıs rd zpirov Eder zıvi. ME. 154. — OB- 
dtv olöv te yiyvsadaı nazi 7 gone rols a ralüs repl ÖAng Ti drornoswg 
Beßooksonövorc. ”Ic. 7, 11. Kara dv Axpıpn Adyov —8 tõvu Önptoop- 
av Gpapräveı. II. xoM. 340. — H lürıa xara Avslav röv bintope voö 
odts noAdv odre mpdv Eysı. Av. Aroo. 61. Tüvar xar’ Avdpa awyppov’ sb- 
ꝓpévuc Asysıc. Alc. ’Ay. 351. — O8 Iovec nEtoov zodg ’Adnvatoug yendvag 
pay yeiadar ard ro Eoyyevkc. ©.1,95,1. ’Q pas üc —S88 &v- 
Hpwrorarv ss xai mavrayf; Aummpöv, od za’ Ev uövov. Depexp. 242. 

u 3. Hieran ſchließt fih die allgemeinere Bedeutung in An- 
fehung. Aehnlich iſt 7ö (T&) xar’ it fo weit es auf mid anlommt. 
Kara nv sbdoftav übavasias peralaußavopev, Tg Übıov Öpsyopivoug 
xad’ baov olol 7’ kapiv dreodv naoyewv. Io 5, 134. — ’Antentos  nölıg 
xd ar’ ek. An. 18, 247. [ogl. zu Ze. An. 1, 6, 9] 


a. 4. Den Begriff der Abfonderung Hat xark bei Refleriven: für. 
Hieran fließt fi die diftributine Bedeutung: ad” Eva je einer, Yark 
Edvos (Edvn) vöjlerweife, xar’ ivauröv jährlich, ad” Auipav non Tage 
zu Tage, in dies. Kard opäs adrodg ysvönsvor Arsxptvaveo. O. b, 112, 
1. Tüv &yadav xal ray wauuv obölv ad . ad’ adırd rapayiyverar tolg 
aydpwrorg. Io. 7, 4. — Xaßpiag zprnpers nikov M etnoawv alle, nark piav 
xal 800 Aaußavuv. An. 20,77. Hopnös drolmoav ward Ed vos Inastor Tüv 
"Elinvwv xal ayüvas yopvınobs. Be. av. 5, 5, 5. Ipochtt bbaxdara rdkavra 
&g int cd nold nar’ kveauıdv And wv Euppdywv <y nöleı. ©. 2, 13, 3. 
Zyulnp' Av Heloru nal rad’ Hucpav Eywv &lonov olnsiv Btorov [närdov) 9 
rlourüy yoosiv. Ed. TA. 28. 3. Th. 1, 2, 1. Ueber xad’ Ev Exaotov 5. Th. 
6, 15, 3.] , 


4. 5. Im adverbartigen Formeln hat xar& meift die VBebentung U. 1; 
in xatr& pövas (erg. potpas vgl. 8 48, 8, 8) für fi, die U. 4; xark pıxpov 
heißt ein wenig, nad und nad; fildweije. Mn dneıydevrss Booksdowpev, 
ara rad" Hauylav. ©. 1, 85, 1. *Ec yelpas Yevav ward zayoc. ©. 
2, 3, 3. °H olxoöonia ara oroudnv . 6. 1, 93, 1. EDisv Eido- 
pivev piv ward xpdrog, Toproviav 8: buolorig. 9. 2, 100,2. — Ol xara 
pövac üptora ——n— obtot xal dv rip miNder xpariorebonatv. Be. ür. 
8, 7, 4. — Trèp tisudeplag oddtv 5, zı iv dsıvav oby Öromeveriov tolc xal 
ara nixpbv Apsrhc Avtnorouuevor. Io. 6, 7. ‘H xar& pırpdv rapdl- 
Aafıc näcav mores mbaıv Ömopkpstv Tüc abohdg. Be. Ko. 6, 2, 29. Awosı 
Aöyov var opınpdv Aroxpıvöusvos. I. Upw. 338. 13. Th. 4, 111, 1. vgl. 
zu 4, 10, 4.] 


26. Mera mit dem Ge. heißt mit, von Theilnahme. 


A. Ueber den Unterfhied von adv 13 U. 1; bei Axoloodeiv ıc, 8 48, 7, 

12. Alandc fwug dv ner’ kvdpurwv, pnera walllarıng Av döbng dt- 

etAeoev. To. 9, 15. —* y Hey sdvorav yeriodar ner& züv ra di- 

aa nparrövrwv. ’Io. 6, 59. Td ig Toy pe’ dpimv Eorm. ©. 4, 18 

2. Miyıorov ayadbv dor ner vod xpmorömg. Mi. 770. Oddels ner’ op 

Ms &oparüg Boolsöstar. Me.1o.415. Oödev Film wrächer per’ Adınlac. Er. 
L 2, 6, 18. [Ueber per& xıvööovov 3. Th. 1, 18, 7.] 
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27. Mit dem Uc. heißt werd nad). 


A. 1. Es bezeichnet eine Folge ſowohl der Zeit als der Ord— 
nung nad vgl. $ 43, 4, 7. Kitwy Ilpoumdeöc dorı ner& Ta npdypara. 
E5roig 321. Mer& povoennv Yopvaoeıny Bpentlor ol veavlar IN. nol. 
403. Ilavıwy ray adrod ampärwy pnera Heodc doyn Bsrörarov. II. vo. 
726. 

A. 2. Vereinzelt find Ausprüde wie ner& xsipas Eye in Händen ha- 
ben und pe?’ uipav (nad Tagesanbruch) bei Tage. Bewpijoars alte 
zd npärpa &% touzwv & voyi ner&a yeipag Eye. Al 1, 77. Hop zitov 
je Ayvosiv Eotı voxtwp 4 ns’ npuspav. ’Avc. Bb, 44 

[A. 3. Mer& mit dem Da. (unter) iſt dichteriſch. ’Epol y’ ein inva & 
xal näyorro xal ner’ Ayöpdary mpiror. Eb. ’Epey. 17, 26.] 


28. ‘Yrrto mit dem Ge. heißt über und für. 


9. 1. Ueber, oberhalb heißt es örtlih von der Lage, auch bei 
Berbeu der Bewegung. Xsıpepröv.äor Army xal nölıs Öntp abrod xsicar 
’Epöpn. 8. 1,46, 2. 0 Heös Edenns zöv 9 ov örtp yihc. IR. Ti. 38. "He- 
pero rd Döwp Öntp tüv Jepsitiwv. Es. EX. 5, 2, 5. 

4. 2. Hieran fließt fih die Bedeutung für, zum Schutze, 
zum Beſten; anftatt. ”Hv EdEAmpev Anodvinaxev örip Twv dtxatwv, 
sbdoxtunoopsv. Ic. 6, 107. “Intp Yovarxög xal pllov novntsov. MS. uo. 735. 
Ody Örtp rc nöhewg sineiv düvarar, AAK im todg auooltoug xal Önoanöy- 
doug neista, Al. 2, 55. — Mn Ivy’ Örkp Todd’ Avdpds pm’ iyi rp& 
cod. Ed. "Air. 690. "Erw Todd’ öntp sod normow. Ay. 18, 5. 

A. 3. Aehnlich Heißt es, eig. mit dem Begriffe des Intereifirens, 
über, halber, wegen; ſchlechtweg für repi zıvos erſt bei Deinoſthenes (Sauppe 
Epist. crit. p. 35 ss.) und Spätern. Obx äyvpsiv dei Todg Önkp tüv Bı- 
ralwv xıvöovebery öikovrag. Io. 6, 36. Tois örtp tod Beiriaron Abyoo- 
or» obdt Boukousivors Evsarıv äviore mpbs yapıy obölv eineiv. An. 9, 63. — 
“TIntp kpsrhs Ahavdron nal Toraüdıng Sö&ng sbxkroös Rävıss mävto 
rorodatv. II. cv. 208. °O rH rarplöı, yeysviiohar vontlwv öntp Tod un tad- 
nv inıdeiv douAsdongav Anodvnonev &deimgst. An. 18, 205. — “Irtp t Gy 
rapeinAutöorwv öllyoug — noAkodg rormasts Rocpımrepoug. Av. 
15, 9. Aradosıv duwpönare öpeis ob nepl av Av 5 Yebywv Abıol, Ak Öntp 
abrüuv av Av dh wis 4. An. 45, 50. 


29. Mit dem Ac. hat unde den Begriff des Ueberſchreitens: 
über. 

A. 1. Local flieht e8 bei den Attifern mit dem Ac. nicht leicht von ber 
Lage (Kr. Krit. Anal. 1 S. 30 f. vgl. jedoh Plat. Krit. 108, e, zw. Zen. An. 
1, 1, 9. vgl. Ser. 2, 10, 1, Paufan. 1, 14, 5 u. U. der Spätern bei Kr. ;. 
Arr. An. 1, 14, 4 lat. A.), eher bei einem Berbum ber Bewegung. Tois 
&lkoug rapädsıypa dvnası yevbpevoc Anlsn zal öntp Todgs this Xupas Bpoug 
&pomodeis. II. vo. 854. 

4. 2. Am gewöhnliäften ſteht öndp mir dem Ac. bei Begriffen 
des Mafies und bei Zahlen. Mavia iouc kartiv öntp düvaiv rı norsiv. 
An. 21, 69. Oön Eorıv bntp ον olöv ze yiyveodar Antyeadar züv 
Aypodatwy,. II. vo. 839. Tic Ayopsösıv Bovlstar av Öönip rnevrnxovre 
Er yeyovarwv; Al. B, 4. 


IV. Ueber äypt, zept, rap, rpöc, int umd Önd. 


30. Aupl um findet fi in der att. Profa am gewöhnlichſten 
nur mit dem Accufativ. 
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A. 1. Mit dem Ge. findet fih app um, wegen Xen. Kyr. 3, 1,8 (vgl. 
s 68, 38, 3) An. 4, 6, 17. u Zu 
’ 2 2. Mit dem Da. iſt äppt der att. Profa fremd. [3 Arr. 5, 6, 5 
at. A. 

N. 3. Mit dem Ac. findet fih Kup um am gewöhnlichſten in ol Ayupt 
xwva 8 50, 5, 6; oder bei Zeit. und Zahlangaben; fonfl vereinzelt (neben 
dem viel übliheren mept), 3. B. in (eivar u.) Eyev äupl ce um etwas be» 
fhäftigt fein. Toög Appi mv Eavroö otanorv abröc Epopg. Be. oix. 
4, 6. ’Antdoro tov Innov xal & App’ mdrdv sıysv. Be. üv. 7, 8, 2. ’A- 
arodar p rov nölspkov. Es, Ko. 2,1, 21. — Ol roltyor sıX0V &lı- 
pi ı& Eaorüv. Be. üv. 6, 4, 1. Ol Avdpss Appl dnka ze nalı nal Is- 
roug Aradodg Povlovrar daravay. Bs. rn. no. 4, 8 — ”Hön Iv app 
“ropäv nindovoav. Be. dv, 1, 8, 1. Kitapyos Sre drelstra App! 
<a revenxoveg Em. Be. 2, 6, 15. 


31. Tot um (eig. von Allfeitigfeit wie @uypf von Zweiſeitigkeit) 
findet fih in der Profa mit dem Ge, nur in uneigentlicher Bedeutung: 
rückſichtlich, über, wegen. 


A. 1. So beſonders bei Ausdrüden des Denkens, Aeußerns, 
Handelns. [3. Th. 1, 131, 2] °“Hyoir’ &v detvòh maoyewv, el tig korıv alodm- 
arg roig redvenor nepl ray Ev$ Ads Yıyvontvov. ’lo. 19, 42. Ilpsner al 
oup.peper mv rüv Baoıkkuy Tyapııy Auıvntwc Eyev repl av dıxatwv. "Io. 
2, 18. Obx Eorv u nal avvronmtipe 6dös mept av Av Bobig doxeiv ppövı- 
nos sivar A To yevkadaı nepl robrwy ppövinov. Be. Ko. 1, 6, 22. — For 
xpsirtov Sort mepl T@v xPneinuv inteenüg dobdlsıv A nepl Twv Ayp- 
crwv AxpıBüs eriorachat. "Ic. 10, 5. O xaxüg davondeis nepl Toy ol- 
xelwy —8 xarüg Bovlsdastar nepl way Alkorptiwy. Io. 1, 35. H 
larpınn nepl TÜV xapvövrwv Tote abvecodg sivar ppovelv nal Abyswv. II. 
To. 449. Xaleröv nepi rüv Ayavav einalev. ’Avc. 5, 65. ’Eyü olnat 
ösiv ob nep! dyvopdrwv dtapfpsodaı, alla nepl chc rwv Epywv dravotac. 
Av. 11, 3. Zopodg vönıls ob Tobs ArpıBüc repl kırpüy eptloveas, àM 
Tobg ED ν Keylorwy Myoveas. ’Io. 2, 39. “Oppäode mars sig zb 
aywvilsohar nepl Gpernc. Es. Ko. 2, 3, 8, ’Exslcvov sinsiv undtv vewre- 
pov rousiv repl ray ayöpüv. 8.2, 6, 2. 


A. 2. So findet fih nepk zevos auch bei Verben die ſonſt den bloßen Ge. 
regieren; befigleihen (mit leicht ecſichtlichem Unterfchiebe) bei ſolchen deren volles 
Dbject der Ac. ifl. Hieher gehört auch ärnalsıv (ri, oödev) mept vos; der Ge. 
neben ı. oder oddtv hängt wohl von biefen Ausdrüden ab; vgl. jedoch Her. 3, 
29. Uebrigens ift &ratw eig. dialektiſch, wenn gleih von Platon öfter gebraudt. 
“Hpiv nepl av önstdpwyv psinası. ID. vo. 923. IIepi toraöıng suvn- 
HN Tovarxdc NM ra döfy roAd Schveyae. ’Io. 10, 14. To nAndog wept 
zoöron AsAn$ivar od Yaupdlw. Ba. Ip. 2,5. — Ipürov, öc por Ilpo- 
dixoc, nept Övonkruv Dphörntog nadeiv dei. IN. Eö868. 277. Od navo 
Mpiv odrw ppovrearsov B, ti &podaw ol roAkol nnäc, AAN 6, zı 6 dnaluy nepl 
tüv dıxatwv al adixwv. IM. Kpfr. 48. 

(A. 3. Satartig findet fih repi mit feinem Object aud für unjer was 
— anbetrifft. Hspl piv cs naptupiac, dr devör) pepaptopfinası, ab- 
rot por Boxodarv Epyıp Ebelkyygswv abenv. [An.] 47, 4. 

%. 4. Ueber rip: $ 68, 4, 1. | 

(A. 5. Die homerifhe Bedeutung Über, höher als, hat fid 
allgemein erhalten in xepl roAkod, apınpoö, navröc, obösvds roriohar (M- 
yeiodar) Über Vieles x. ſchätzen. [Schol. z. Th. 6, 11, 5.) Ueher den 
bioßen @e. 8 17, 17, 2. ’Aindeav zmept noAkoö rormtiov. IN. nol. 
389. Ob zb Liv wepl rnistorovn rornttov, aka rd sd Giv. IM. Kot. 
48. Xph obrors nepl opınpod moreioha: zb doxsiv ayadods sivar toig 
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&lkors 9 un doxsiv. „ID. vo. 950. Zwxpkeng <d wie nepl Yeodg Aasßoar 
pre nepl Avdpwroug Gönog yavııvar repl mavrög inorsiro. Es. Arno). 22, 
OL zpıdxovra &roxtvvöovar ävdpwrong nepl oddsvdg hyoövro. Av, 1, 2, 7. 
( Biel nepl nAstorou &aorlv Öuäg meica. ’Avd. 1, 29. Bol. das Beilpiel 


' 


32. Idsot mit dem Da. ift in der att. Profa nicht häufig. 


A. Namentlich in der att. Profa felten im Iocalen Sinne: um [zu Ze. An. 
4,5, 8 u. zu Ar. 1, 22, 6 Tat. A.]; üblicher bei den Berben des Fürdtens: 
für; daneben nept zıvog poßsiodı rädjichtlih einer Sade fürdten. Reg. 
3. Th. und nept II] (Ol Opänes popods: xırüvag ob növov nepl Toic atöp- 
vorc, ala xal nepl roig umpoic. Be. av. 7, 4, 4.) — Ispl co yupıp 
ĩdetocy. ©. 1, 67, 1. Ispl Sauıav poßoövrar xal örip öpüv. Be. “lkp. 6 
10. f. 1, 60, 1 vgl. zu 6, 34, 4; Anderes zu 1, 69, 4.) 


33. Mit dem Ac. Heißt egl um im eig. und uneig. Sinne. 


9. 1. Local fleht es ſowohl bei perfönlihen ‘als bei unper- 
föunligen Begriffen; auch in der Bedeutung in — umher, wie mıd circa. 
Ueber ol nepl eva $ 50, 5, 6. Arypmar I Ayopa h nepl ra apyela cir- 
Tape pspn’ ol 33 Epmßor xormaveaı nepl t& apysia. Be. Ko. 1, 2, 4. — 
Oktyov npd rüv Mndınmv zpınpers nepl Erneilav rois rupawor ic nAndog 
decvovto. 8. 1,14,2. Ebpor &v cıs duvaorsiag om dAdrroug nepl Tods Bap- 
Bapouc H rods "Eiinvac. IM. ol. 544. 


4. 2. Wie &ppi (30 U. 3) gebrauchte man (häufiger) rept rı bei 
Begriffen der Befhäftigung. Ol nepl chv povornthv zal rac Al- 
Nas aywvlag Övees apäs abtod; bveruorspoug narkormsav. Ic. 9, 4. “Hyoö- 
par zodg nepl chv Aorpolorlav xal nv Tswperplav dtarpißovrag d- 
peisiv zobg oovövrag. ’Io. 15, 26. Ev olc Exdrepor dtarpißers xal nepl & 
orovddLere, zabt’ &petvov bnarlpors Eye, dneivo iv al npäbers, öpiv 5b ol 
— An.6,4. (Ispl ddEng Aue pärhov arovddlere A nepl Ypn- 
pärov. An. 20, 10.) Bgl. zu %. 7, 71, 6. 

A. 3. So finden fi auch ol nept ze die fih mit etwas Befhäfti- 
genden umd häufiger <ö (z&) nepl u was zu einer Sache gehört; daneben 
<& rept tıvog, 3.8. duch Alfimilation bei einem den Ge. oder rept mit bein Ge. 
erfordernden Berbum. O ooptorng krawvüv & rwisi tfanarmon Neäc, Warep 
ol nepl cv Tod omparog — IM. Ipw. 318. MN ünelrwpev As- 
yowss cd nepl cv pooorahv D yahsrdv. IM. vo. 669. Elvar Bookoon = & 
repl chv dodnrTa pöxadoc, Aa un wailwmiorin. "Ic. 1, 27. — T& 
rept cc Slums drbdecde dv zpörov dyivero. II. Daid. 58. [5 Th. 8, 63, 
1.] Td nepl avöptac nepoxds dei eineiv. II. Ady. 192. 


U. 4. Allgemeiner erhält nepi mit bem Ac. die Bedeutung des 
Betreffens; im Anfehung. Pawv tv rols Eidrroow  peiken raveög 
ne 4 rnepl rü peilow. . wor. 286. Tinödeos obrug Apos xpù 

veüv avdpunwv Hepansiav Kanep Bsivog repl Tv Tüv npayuduy Irt- 
neierav. ’Ic. 15, 131. Todg Ayabodc Avdpas Yeyvoptvoug nep! hy nökıy 
rınäre nal todg xanodg Arındlere. Av. 31, 30. — Ilspi zöv edv Gosßobarv. 
’Avw. 4, B, 7. °O ouppwv rü npostmaovra npderor Av al wepl Heodc nal 
repl aAvdpwWronc. m. To. 607, >Hv au repl Npäs spaptavmar, wepl 
züs kavurav Yoyäs xal ra swpata Auapravonawv. Be. iv. B, 2, 20. 

A. 6. Wie appi fleht nept aud bei Zeit- und Bahlangaben. 
"Bön Ivy rept rIAndoucav Ayopdkv. Be. Av. 2, 1, 7. Bol. 8 60, 8, 1. 
34, Ilapa mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 

A 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfönliden Ob- 
ject, befonders bei Begriffen de8 Gebens, Kommens, Empfangens, Ber- 
nehmens u. I.; begleichen bei Paffiven nad $ 52, 5, 1. Iap& plloo av 
&vöpös rpogpiäeis Akeıs Aöyoug. Lo. ’HL. 671. Ilap! kvdpdc üc Avdpa k- 
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Babılev. Am. 80, 33. — ‘Hyoö xp&rorov eivar nap& niv ray dev ebru- 
ylav, napi& 8’ npav adrüv ebBoullav. ”Ic. 1, 34. Nopico zo dvu abrö- 
para tayadd co — yirvesdar zal rapk Hemv xal nap&k avdpw- 
zwy. Be. "Ip. 3, 5. — Meißov obötv Av dpiv dvorto Ayadıv A nap& nav- 
t v bxbvrwv Gvonöntou tuyeiv ebvolac. An. 15,4. Mälkov dinig tods Ayadoüg 
A Tods Ispein roAl& naraßaklovras zpabsv cı apa av Hewv Ayadöy. Io. 
2, 20. di ao rap’ ν 7& dinara Ebooaw. An. 20, 164. Doapd& no- 
Asıtwv üxövrwv AapBavsıev navrwv Adtorov Erwye voullw zivar. Es.‘Iep. 1, 34. 
Ilavres ol Bnpocta pilörpor napa tig Ayadns pnums Ayodvrar nv dö- 
Say nomsioder. At. 1, 129. — Lopoö nap’ kvdpäc xpi sopöy zı navbd- 
vw. |Ed. Pic. 206.] Oup& vov eldöorwv Axrmöate. ’Ic. 17, 44. Ed 
Eye Ta TG ang Tiyvıs napa sod ruvdavsadar. II. To. 455. Brachylogiſch 
zu Xe. An. 1, 3, 7) | 

A. 2. Chen fo fleht napa& wos bei Subflantiven, aud folhen die eine 
Gejinnung und Aeußerung bezeichnen, 3. Th. ſynonym mit dem bloßen Ge. 
Ueber die fog. Attraction $ 50, 8, 14. TY tpf aut cd Befuuöene täc napü 
av Enpwv Swmpeüs sdpnoets odoag Beirlous. An. 20, 5 mökeıg bi 
nv Adbavasiav Öropsvoncı xal Tas rnap& tüv aAydpurwy al rüs napü 
av deiy uuwplag. °Io. 8, 120. Aöyov nap’ Eydpoö pnnod’ rar pi- 
Aov. Mi. po. 325. Zuußatvse ig sdvorag TiG apa wmv nokır@v umörvag 
alloug raraksinscthar um povönonc adv Tod 85 Mpmy yerovörac. ’Io. 5, 136. 


35. Mit dem Da. heißt apa bei. 


A. Auch hier erjheint es in der gew. Sprade meift nur bei 
perfönlihen Objecten, zuerfi von Außerlider Nähe; dann den Befit be- 
eihnend; dann au vom Urtheile. Ilap’ div erpapıy. Al. 2, 182. Aov- 
elay xaxıornv vonliw nv napd tolg naxtaroıg Ssorörats. Be. An. 4, 
5, 5. Tpla sori Aoyoo Afım rois "Eiimor vauıınd, td nap’ div xal cd n- 
pörspov nal tb Koprvdtwy. 8. 1, 36, 4. To Baochındv xpuckan rapü& toörw, 
ol 85 xiv&ovor nap' bpiv. Al. 3, 240. — Iapü rois Avdpdar vevonisusde 
eivar zavoöpyol. ”Ap. Av. 10. Ilap& toig ed Ppovodar xpsiccöv dom A) 
rapü tois alkoıs Anacıv ebdoxusiv. Io. 9, 74. — O co Aoyıoup ravra 
rap’ bauıa oxorüv ro aanbv Apmpei, rayahıy öt Aapßave. Din. 87, 11. 
[Hap& zaig vavaiv TH. 2, 89, 7 u. 8, 95, 2. vgl. Ze. An. 5, 10, 2. Yevöps- 
vos nap’ Gpumorspeis Tols npaypacıy 5, 26, 5.] 

; 36. Mit dem Ac. hat nupa zwei, Dauptbedeutungen: zu und 
neben. 


A. 1. Zu heißt es gewöhnlich bei einem perſönlichen Nomen 
nach einem Begriffe der Bewegung. [zu Xe. An. 2, 4, 17. vgl. z. Th. 
7, 39, 2 u. 3. He. 1, 120, 2] (Reben in ortvat rapd va Plat. Phaid. 
116, Ar. ſ. 1122, 1276; doh auch rapd ve PBlat. Brot. 310. Bei eivar 
und pivsev rapa rıva Dem. 15, 7, Zen. x. irn. 8, 12 vgl. An. 1,9, 31, Ar. 
Bi. 846, Zen. Kur. 1, 4, 18 vgl. 4,2, 23 liegt wohl, wie bei xadnoda: napd 
wa (Schöm. 3. Iſai. p. 387), aud die Bedeutung neben zu Grunde. Bgl. 3. 
Th. 8, 3, 3 u. 5, 67, 3.) Ts zap’ ine elcbbon vor ob Zaxag üpker. Be. 
Ku, 1, 3, 14, 

A. 2. Neben, längs heißt nap« mit dem Ac. bei Begriffen der 
Bewegung wie der Ruhe. Daher die temporale Bedeutung während. 
(Do kann z.B. rap’ nuspav auch einen Tag um den andern, alternis diebus 
heißen.) Dobe piv 6 nap& nv, mepinaros 8: 5 nap& Fulmrrav Mörorög 
&orıv. Moor. our. 1, 4, 3. Hoay xöpar rollal ν morapöv. Be, 
av. 8, 5, 1. — (Tov) dölov üvdpa pebye za’ EAoy zöv Biov. Mi. no. 443. 
Kapyndövor xal Aaxsdarövior napa cöyv molepov Bacılsvovror. ’Io. 8, 24. 
BL rap’ Npepav xäpıros za peyiora tig nölswg Arolwinaav. An. 8, 
70. — (Ta ng Andy tewa nap’ pbpav Sndrepos iv obpavp A dv "Ardoo 
sleiv. Aoux. HIsüy ddr. 24, 10.) 
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A. 3. Bei lebloſen Objecten heißt napa mit dem Ac. and bloß 
neben oder bei. Bol. A. 1. ben jo in uneig. Bedeutung. Hap& vr 
röAtv NV ropapic. Be. oo. 3, 4, 9. Dap’ &iımıa Eorar pavspwrepa. Ar. 
19, 174. vgl. 18, 13. — "Eder rap’ aödr& rd Adınnpara MV Tınwplav 
rowicher. "An. 21, 26. EL bpiv doxi orovudawloynoer älkov 9 rap& nö- 
zov npenst, ai, Yaopälere. Se. ao. 8, 4l. Merain porn, pärdov db zb Blow 
N Uyn rapa navı' iorl ca tüv Avdpurwv zp&ypara. An. 2, 22. 

U. 4. And. 2 fließt fi die comparative Bedentung: im Bergleid 
u, vor. Daher bei Verben der Schätzung rap& punpöv, dklyov, noAö, 0b- 
iv. Iapü ra Ara Copa worep Yeol (ol) Avdpwror Brorsbouav. Be. in. 1, 
4, 14. Zwrpdmg diddnios Tv napü Tods Akkovg sbraxtüv. Be. in. 4, 
4,1. — Xpn un nap& pixpdy Hyelodar rd napı mäcrv sböonıusiv. ’Io. 
5, 79. Or ln abrp rap’ öAlyov Eosodar, Ai apa rnold. IM. ür. 
36. "Edero zap’ oddtv ag inas dmarolds. Ed. Ip. T. 732. (Törepe 
rap’ obötv zob Biov andeod” Er; Lo. ’HA. 1327.) 

A. 5. Berwandt ift die Bedeutung der Differenz: um. Daher die gew. 
mit dem Infinitiv verbundenen Redensarten rap& jixpöv, dAlyov Hıdav, rap& 
zogodrov &yevero 2c. e8 fehlte (jo) wenig daß er — u. ü. Reg. 3. Th. u. 
rap& III. Iap& rpeic dNpoDg petioye ic mölswg. ’Ioai. 3, 87. ’Ev- 
wncay ol Kepxopalor nap& zoAd. 8. 1,29,3. — Tlap& pıxpdbv AAhopev 
&vöpanodıchvar. Ic. 7,6. Hap& toooörov Eyever’ sch pm Reptreceiv Toig 
’Adnvatos. ®. 8, 33, 2. 

A. 6. Aus diefer Bedeutung entwidelt fih die caufjale (des Ausihla- 
ges): halber, wegen. [3 53. 1,141, 6.] Odölv dv nap’ Eva Avdpwrov 
öytvsro toorwy. Aux. 63. Obbsis napa nv baurod Aptistav ateraı BAd- 
dew. ©. 1, 141, 6. 


A. 7. Der comparativen Bedeutung zur Seite geht die adverſative: 
neben, außer, wider. Odx Eorı nap& tadı’ Alla. ’Ap.ve.697. 0 vonos 
ropavvos üy tüv Avdpwurwy roll& napa chv pbarv Brasstar. IN. IIpo. 337. 
O rap’ HAıntav voög pioog dispyälcerar. ME. po. 690. Odderi rurore Eovs- 
xyupnca odßly napa to ötxarov. IM. ir. 33. Iola zap& yapnv &v 
colg Önaotnptors Aroßaiver. ’Ic. 18, 9. Ilap’ &iridag polpa Balve. Eö. 
’Op. 977. Einög yiyvsadaı nol& xol napdk rd slxög. ’Ayadav ’Apl. rome. 
18, 12. Tb sd nparıev apa nv Aklav pop Tod naxig Ppovalv Tolg 
ävonrors yiyvsra An. 1, 23. 

37. DToös mit dem Ge. heißt eig. von — her, von Seiten. 
[Reg. 3. Th. u. zre6c.] | 

“1. So fieht es local, wo wir es (wie ab) durch nah — zu 
überjegen [3. Th. 1, 62, 1]; ferner von der Abſtammung: von Seiten, 
wie vom Charakter: gemäß, und von der Parteinahme: auf Seiten; 
: dann aud zum Bortheile des. [ Th. 2, 86, 3.] "Qorsp Xaixlc rw rörw 
eng Eößotag npdg rs Borwrlag xsirar, obru epsovgo nelzar npdg Tg 
Opaxns ı Kapdıavay rölıc. An. 23,182. To rpdg Dtroävog wol pöc 
&ore&pag tsigog Efsteigtonv. Es. "ER. 4,4, 18. — "Alueßedbng Akyerauı npbc 
rRarpdg piv Alupamwvduv eival, npbg dt pntpdg “Inzovixoo. Ay. 21, 144. 
— —*28 wpöc Gvdpdc umötv &vvosiv xanov. Mé. 7738. Ilpdc tob Aa- 
xwyınod tpöron zb ta Bpaydrspa Asl'npornäv. IA. vo. 721. — Asi ide- 
odar rü Bra npös Tod Aoyıorıxod. IM. nol. 440, Kalktas por doxst 
zpdc Ipwrayöpoo zivar IM. IUpw. 336. Ipds av iyövewuv Doiße 
«dv vöonov tideng. Ed. "Ai. 57. 

A. 2. Im der Formel npös (ray) Heüv bei den Ödttern u. ä. (bei den 
Komilern zuweilen, bei ben Tragikern immer ohne rtilel) wird das Erflehte 
eig. als ein von den ©öttern zu Beranlafiendes vorgeftellt. Außerdem heißt plc 
Heavy au vor den Göttern, von ihren Geſinnungen her. Ilpöc ral- 
dwyv xal Juvarnüv nal dei v ixsretw Öpäcxal avrßoAi, dishomte us. Ab. 4, 


———— ——— nn 
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20. Tv sdyiverav, npöc Hewv, pn por Abye. Ed. Alo.4. — °0, ri dixaröv 
dor nal npöc Fey xal npöc Avdpurwv, rodro npdkw. Be. üv. 1, 6, 6. 
[Borfon zu Eu. Med. 325.] 

(U. 3. Bon — ber, non Seiten heifit zpöc auch bei Paffiven (8 52, 
5, 2) und im Ähnlihen Berbindungen. Al Bavavarzal teyvar &dokodvrar mpdc 
av rölswv. Be. olx. 4, 2, °H yewupria doxei ivdokorden sivar rpbs Tüv 
nöiswy. Se. olx. 6, 10. Eixös Eörpvmpöv tı yiyvaadar mpds Tod Bsoö. 
8. 4, 98, 4.) 


38. Mit dem Da. heißt ng05 bei. 


A. So im Iocalen Sinne Daran fchlieft fi die Formel eivar rpös 
rpdypanı mit einer Sade befhäftigt fein. Sodann heißt rpös mit bem 
Da. auh außer. Ot norapol npög raic anyals ob neydko: slatv. Be. ‘ER. 
4, 2, 11. Ta te &yop&v xarelußov xal zöv Alva röv npds adıy xal 
rpös wnv Ansıpov. ©. 3, 72. — Ilpdc ro Außeiv üv 5 voös tal’ 0 X d- 
p&. Alp. 93. Ipds ro elpnpevop Aöyp Av. IM. Dat. 87. — Tode tav 
oxory, xaxı npds Tols aarolorv odrog Erepa oolikreı. Din. 87. 


39. Mit dem Ac. heißt 905 eig. zu. ſReg. 3. Th. u. eos III.) 
A. 1. So bezgeihnet es local und temporal eine Richtung: lo— 
cal ſowohl auf Orte ale auf Perſonen und Sachen; auf diefe auch in 
mmeigentlihen Sinne: zu, nad, gegen, auf, aud von anzngreifenden Ge- 
ſchüften. Zixelol tè uiom nal za npbc Bodpäv chic vnooo Exovav. &. 6, 2, 
5. — Hy npdg Apipav. Av. 1, 14. Ppupov npds (ek) nv Yhv. Ze. 
Er. 1, 1, 17. “Evöpılev obro rpdc Todg Ylkoog xal sis Tv rölıy Tob- > 
vona psilov Aptksahae. Es. Av. b, 9, 20. "Orav Tögc npbs Bios ppevov 
zıyd, tobrov tayslav vusatv sÖdög nposdöxa. Ed. ünoo. 181. BDelei rpös Ta 
apnera rös dpäv. Lo. ’HA. 972. Kaxdv yovalna npdc viav Lebbar veov. 
. Alol. 8. "A Av uddy Ti, tadıa owLscher ypılsi x pds Thpa<. Ed. Ir. 
916. — Oaöoacde xal npös Epyov Sfoppupsde. Ed. "Op. 1240. ”Adoumg 
tv NAdov int ca önla, Ahönwg dk mpbg Tag polandc. Es. üv. 3, 1, 40. 
A: pavddvonev npdg Tb —8 nv Atderav öry Eyeı nüv Gel tiracar. 
M. xoX. 581. H prlortuia päktote rapokövse npds Ta wald al Evrı- 
* Ss. iv, 8, 3, 18. —e — uiĩv nass npdc Apernv Kpdovwc. II. 
vo. 731. 


A. 2. So fleht npös eva auch bei Begriffen des Spredens, Ueber⸗ 
legens u. ä. vgl. 8 48, 7, 13. (Bei unperfönlihen Begriffen nie ber bloße 
Dativ.) Berwandt ift bie Formel oöötv darı rodrwy ‚ups tus nichts don dem 
trifft mid. (Am. 18, 21.) Bei Aoytlsodar und Evdopeiode: eriheint (neben 
rap’ Savrip) au rpög baneov. Ti pin; Aadsiv Enrüv rı npdg Tovalix’ 8- 
beis; ’Avrıpd. 284. Elipnostar zäca mpdc Späs n &lndeo. am: 82, 26. 

t oo Axodsate demyoonsvon Arava npöc ÖOnäc. An. 50, 3. Tüv aröv- 
<wv ollwv ueuvnco npds tod; mapövrac. "Io. 1, 26. Topyias zpic &- 
ravıa Em &ronpiveiohou. IN. To. 447. ”Erepog Aöyos odrog, od npds inf. 
An. 18, 44. — Aoytoncde npds öpäc abrodc rt auußnastar. An. 20, 163. 
Ey$opeiohe npdc dpnäc adroög sl rıvag nunore Mnoboate olvov ’Adh- 
vace ix tob Ilövroo zart’ tumoptav eiskyovrac. An. 85, 85. 


A. 3. Die Ridtung kann als Anftreben aud feindjelig ge- 
dadt werden: gegen, wider. Vgl. $ 48, 9, 2. ’Ev 7 Enaotoo ung 
Aavdpwrnia npdc PHbvov xal dtnauoadvn npös zaxlav Averdııcar. An. 
do, 165. Ilpds chv Avayıny ndvea Tall or Aodevn. Ed. Bei.15. Ipds 
zodg noAsutong borlv Avöptag zplars. Dri. 9, 14. Ipds vidv dpyiv obx 
ge org narnp. ME. yo. 450. — Ob dinalöpstda mpdc adrooc. 
. 3 8. Ilpöc xevepa pn Aattet rolc aparodct ou. Ed. Tel. 4. 
Bdpaos ze npds täc auppopäg neya adkvsı. Eö. Bei. 14. Of Dlpoar ne- 
— nal npög Aröv nal mpbc Biyog xaprepsiv. Bes Ko. 2, 8, 18. 
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a. 4 Eine Beziehung, ein Verhältniß Überhaupt bezeichnet 
npös mit dem Ac. bei den Begriffen des Berlehrs und der Gefin- 
nung: mit, gegen vgl. $ 48, 9. Opibet züv rölsuy zpds Täg NtTroug 
Wonep Av tüc xpettroug npös asauıoy Abımastag. Io. 2, 24. “Höiwg piv Eye 
rnpds Anavrıac, ypw 85 zog Beirtiarorc. Ic. 1, 20. Növ npös aA nAoog 
du Avtloyıuv retpwpedea naralkayrvar ©. 4, 59, 3. — Asıvöv sbruyüv Avhp 
rnpbs Xaxüc np&soovrag. Ed. ’0p.1553. 0 oximpörarog mpg vidv 
<a voudersiv toig ev Aöyoıg reixpög Eott, toig 6’ Epyors nachıp. ME. 627. Ipds 
zöv rekevurnaoavd’ Enaoros, xäv apödpa nplv Eydpds 7 Tıs, yiyveraı Ypllog 
töre. Arov. 6. — T’nv sövaruv ch npög Npäc iv rolg Epyorc dvöstxvuade 
pälkov 7 tv roic Aöyazc. "lo, 3, 61. Beßaröraraı dorodar —* sivar Yoyedar 
rpöc naidag. Is. ‘lip. 3, 7. ’Ev zais npög AAANAoug ovvoudlarg M Aot- 
dopodary 7 Aoröopoövrar. "Io. 2, 47. ”Ayeı nv npöc dpäg sienviv. An. 9, 
17. Tec ouvdmos tüs npös AA MAoog ÜAntorlag ivena mode. Al, 
1, 161. 


A. 5. Die Beziehung eriheint oft bloß als Berüdfihtigung oder 
Bergleihung: mit Rückſicht auf, gemäß; in Bergleih mit. ſOgſ. 
nad” Eauro Ze. Mem. 3, 10, 12] Bgl. 8 49, 2,8. ’Eisodkpoon t pn npöc 
@Akov Liv. ’Apı. be. 1, 9. OA todc Avdpwurong npoc rag Evppopäs 
wal täc Yyupas tperopsvous. &. 1, 140, 1. Xph npöc tb napdv Gel Bou- 
Asdsada:. Lo. 4, 76. Od npdc Tb Apyöprov try ebdarnoviav Expıvov. Io. 
6, 34. — Obdtvu 4 shyivaa mpdg ra ypnpara. Ed. ’Alxun. 8 Ta opt- 
xpü rpög Ta peyaha apıxpk darıv. IA. nor. 575. ’Ev "Adnan xp- 
par’ Evearıy dAlyov dw npös Ankaag räc Akdag slnsiv nölsıc. An. 14, 
25. — ’EHEw 00. eineiv worep 0! Yawpsrpar, 6 Öborounn npöc larpınnv, 
zodto frntopixn rmpög Sıracotınnv. IA. To. 465. Aoxeig por To sbpudpov 06 
“ad” kauıb Akyeıvy α dv Ypunevov. Be. ün. 3, 10, 12. 


A. 6. Aehnlich bezeichnet rpos mit dem Ac. unperſönlicher Begriffe das 
Object in Bezug auf das eine Eigenſchaft oder Handlung vorgeflellt wird: zu, 
in Bezug auf. Tepödsog Kyung My npöc chy rüv avdpurwy ypetav. ’Io. 
15, 131. IIpös Exraora dsi 4 Eydpöv 7 Ylkov pera Rarpod yiyvsadar. ©. 
6, 85, 1. Ta yopvasın npbs tag ordosıg yalsnd. IM. vo. 636. To Tods 
nokloög &yupvdarng Eyeıv npög Te boy wal npds Baınn ob done cor 
roAAM aukheia sıvar; Er. ar. 2, 1, 6. — Od <o ninder Tüv Erüv npög ro 
Ypoveiv cd Ötapbponev allmluv. Io. 6, 4. . Ob a Apıdup orte Ta roll 
xpiverar obte tü Inavd, Alla mpög Tag — Ss. Iép. 4, 8. Torun- 
o0y Tote Tpdc Täs napobaag auppopäc öptüg ypovsiv. Als. IIpo. 1000. 


U. T. Der Bezug kann aub als etwas zu Erreihendes ge- 
dacht werden: zu, zum Behut ſReg. 3. TH. u. npös IL] Ilenuösspche 
rpös &permv. Ic. 6, 102. Tiderar indomm 9 px tobg vöonoug mpös Tod 
&auıy sunptpov. IM. noi. 338. ”Acxer züv repl rd aüpa Yopvaaiwv 7] 
za rnpög mv duumv, alld& ra npöc ttv dyistav ooupepovra. ’Ic. I, 14. 
Toig dobAors xal 7 doxodoa Impiwöng rnardeta eivar navo kariv inaywyög zpbdg 
Hi 'neidschar dıdkoxsıv,. Be. oln. 18, 9. Ilpdg tl pe ade’ dpwräc; Ee. 

x. 8, 7, 2. 


A. 8. Bon einzelnen Formeln bemerle man bejonders rpös Btav mit 
Gewalt, xpts Meovi; Aapıv (zum) nah Gelüſt, nah Gefallen, ſchmeich— 
leriſch. [. Th. 3, 42, 5.) Tö rivav npds Biav Toov xaxov nipune ro dt- 
div Bta. Lo. Axoc. 701. ”Emwov apös HEovnv. IM. ov. 176. Odx S08- 
her! Gnodev nINv züv npdcg Movhv Önpmyopoövemv. Io. 8, 9. Od rpög 
xyapıv Arm vol Aöyoug od; Akyw, all& npöc zb Beittorov, 08 npös zb Nör- 
orov. IM. To. 521. To npös X&pıv bndiv imionorst cp nadopäav Öpäs <d 
«d Böitorov. ’Ia. 8, 10. Orws pin npdg dpymv avelkiec. ’Ap. Ba. 998. 
Ueber npös yıllav freundſchaftlich 3. X. An. 1, 3, 19. 


A. 9. Ueber npös ohne Caſus $ 68, 2, 2. 
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40, "Ent mit dem Ge. heißt eig. auf. [Reg. 3. Th. u. 2ut.] 

9. 1. So im localen Sinne, aud metaphorifd. Täs 6, «’ ir 
TTS Rat Önb Yrg Xpoads pers obx avrdärog. IA. vo. 723. Osoõ Belovros 
xay eri bımbcg nAcor. Me. no. 671. Aentn tig Mic dor’ dp’ ng byobpede. 
’Ap. ir. 1244. 

U. 2. Demnöchſt bezeichnet es auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, vor. 
Daher r& iri Opaxıns (ywpia) die griehifhen Pflanzfädte an der thra- 
tifhen Küſte. Aknpeov xsirar ir! cnc Aaxwvırnng nat ’Histac. ©. 5, 
34, 1. lloridara Erınarporarov Awptov npög ta ent Oparng Aroypmoactar. 
0. 1, 68, 4. Etwda Myrtv iv ayopa int av tpanelüv. IM. Ar. 171. 
m. — za &poloynuiva Ent Tod dtxaarmplon xöpıa iv Zosodar. 
Io. 5, 1. 

A. 3. Auch bei Berben der Bewegung erſcheint önt mit dem Ge., nicht, 
wie mit dem Ac., bloß die Richtung, fondern da8 erreichte oder zu errei- 
hende Ziel bezeichnend. Daher gew. er’ olxov nach Haufe; aber Zen. Kyr. 
7,2, 1 u. Hell. 7,1,29 war nur ön’ olxov flatthaft. [Upoowrdrw ing dx’ ol- 
»0ov bob Areywps:. Be. Ko. 7, 2,1.] ’Avsyapmoav &r’ —— 1, 30, 2. 
’Hröpnoev brortpwos Ötaxıvöuvedoy Yaphanc 2 ent ang OAdvhon Mic llo- 
«töatav. ©. 1, 63, 1. ’Agpımvoövea int Opanmg. 8. 1, 60, 2. Ilolödv yi- 
Iura naptfonsv wat Ent zwv Innwy xadnpevor, oma db xal Em hs Yis 
xatarnınrovees. Be. Ko. 4, 5, 54. 

A. 4. Im vielen Verbindungen ift ömt mit Ev fononym, aud in tempo- 
raler Bedeutung, feibft bei perfünlihen Objecten (vgl. $ 47, 4, 6), bejonders 
von deren Leitung der Angelegenheiten: unter. [3. Arr. 2, 1,4 lat A) OL’A- 
Ienvaloı rolkäg Ep’ Exatspag rg nneipon möksıg iutıcav. ’Io.4, 35. Oi 

äv iv tals adruv Avöpwg ürökkuvrar, ol dt int Eevnng Adwvear. ’Ic. 4, 168. 
Apyıv Gpyac U 'ri orparräg toĩc obooitotx Ayopdlec. ”Ap. op. 557. 
Tobc Aöyoug iv elpnwy irl ayoAng rooövear. II. As. 172. — Ent ceiev- 
cs ent nv Ötnaroodvyv napaxali. "Io. 15, 65. Televrüv int Ypws, 08 
ap &p’ MBns, Eeßindm. "Ap. in. 524. Hid' 89’ Eanspac. ’Äp. op. 102. 
"Er! tod Asxnekeınod moA6pon Tb vauınov rüy ’Adıvaluv Anwisto. An. 
22, 15. Ilörspov öpiv vöokoripa doxei ran sivar Erl Tüv vv Xarpav 
A Eri av npoyrövav; Al.3, 178. — ’Erl Köxponos xal tüv rpurwyv 
Baoııkswv h ’Artınh ic Oman Gel nara nolsıg wusico. ©. 2, 15, 1. ’Ert 
Köpov &pyovrog My nadsorıads oböbv pöpov ep. “Hp. 3, 89, 2. (3. Th. 
8,97, 2.) Ö Auxedarsövior moAd Entnvösorepor Eykvovro ix Ti ir’ ’Avtal- 
xtdou elpnvns Rakoupevng. Se. "EX. 5, 1, 36. 


a. 5. Im manden Berbindungen wird durch änt der Begriff als ein von 
der Handlung betroffener bezeignet: in, bei, an; bei Akyew non. To &- 
waroy Av 7’ Eni nınpod tig, av T' int neilovos rapaßaivy, cnyv urn Eysı 
övvanıy. An. 9, 16. Opõ irt navrwv Öpolwg xal pbosı Ötaptpovras AAAT- 
Muv todg Avdpwrong xal irınsisig rold imiördoviag. Es. an. 3, 9, 3. Zup- 
Hiper int te mv Alkwy dravrwv xal nältor' ini coy Aöywv um tüc eb- 
zuyloc, ala tüg Entueistag sböonpsiv. ’Ic. 15, 292, — "A imi cüv Allwv 
bpärs, tadt' ν abır&v &yvoalte. 'Io. 8, 114. Tlposnzer ir! plv 
nıvöovmy mv Avöptav Evösinvoatar, &v ÖL zip cupBovAsöstv Ppovimwtepa Tüv 
Amy einsiy Eye, An. 14, 8. — "Onep int wv BoöAwv ya Elkyonsv, tad- 
cöy Öpacteov todro ye xal En’ Eisvdtporwv. II. vo. 793. 


A. 6. Aehnlich iſt Ep’ Eooroo für ſich, umd Enl terräpwy ıc. vier Mann 
hoc oder tief; aud Ent rerrapaz, wenn eine Bewegung gedacht wird. Adrol 
Ep’ Eaurav iywpouv. Be. ar. 2, 4, 10. Iäoa npäbis abch Ep’ kauriig 
rpatronsvn odts xaltı odre alaypd. IA. av. 180. — ’Eyivovro rd piv uörw- 
rov int rpıanoalwv, zo dt Bados Ep’ Exaröv. Es. Ko. 2, 4, 2. ’Erd- 
Imoav int tertapwv. Er. äv. 1, 2, 15. "Iorach’ Epsäng navi irt 
zpeic Aontdacs. ’Ap.anoc.47. ("Eripıüc Aantdog napsrdfaveo. ’Ic.6,99.) 


L 21 
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41. Auch mit dem Da. heißt dns eig. auf (an, bei). [Reg. 3. 
Th. u. Zu IL] 


Ä A. 1. Bei ini mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere Ber- 

bindung gedacht; bei int mit bem Da. ſchwebt mehr der Begriff der Zugehörig- 
feit vor. So findet fi neben dem gew. ir! vews aud rt vat mit dem Be- 
ariffe einer Beſtimmung zur Anführung oder Bemannung. [zu Xe. An. 1, 4, 
2 u. 3. Th. 2, 80, 2. ngl. zu 8, 74, 1] Ent ing Repyairıc Ta önka Epe- 
pov. Es. av. 4, 3, 6. OL Bpäxss alurnmidac Eirt Tais xspaAmig Yopodat 
xol tois wal wal Lerpäg päypı tüv nodav änt Way Innwv Eyouatv. Be. Av. 
7, 4, 4. Kvnpov, vavapyov Eur övra, nal tods Önkltas Ent vanatv öllyar 
ebydg rinrouamv. O. 2, 80, 2. 


9. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet ͤxi mit dem Da. aud 
die Nähe (von der Lage franz. sur). Eben fo von der Zeit. ’E&ekladvst sic 
’Jaooög, wg Kilınlag doydaımv now, En) ey Bakdrıry olxouuimv. Es. üv. 
1, 4, 1. 3. Arr. 1, 29, 5 lat. A.) ”Eor peydioo Bacıkkwg Bactkera iv Ke- 
Aawvalg ipopva Emt taig nnyalc tod Mapsöou noranod dr Tjj Axporäler. 
Er. äv. 1, 2, 8. — Ilavıss ol züv üplorwy Ilspowv raiöss Ertl tais Bası- 
Adws Höpaıs rardsdovrar. Be. üv. 1, 9, 3. — 'Hv Mog int dvonaic. 
Es. üv. 7, 3, 34. 


N. 3. Wie die Nühe bezeichnet Int mit dem Da. auch die anfchließende 
Folge, nad, local und temporal: ot ini räcı die zulett Geftellten, der 
Nachtrab; Ert rodewp, rovrarz hieranf. ’Eraw rt mac. At. 2, 122. 
’OXlyor züv dr! näcıy bnd züv dılüv Aridavov. Be. “EA. 1, 1,34. — ’Ert 
xarerpyaopedvaorg sideiv Bovlopnar. Av. 81, 9. 


A. 4. Vorſteherſchaft bezeichnet Eri mit dem Ge. in fofern allgemeine 
Leitung, mit dem Da. in fofern beſtimmte Einwirkung zu denken if. T& 
n\slora Pilınnog dtpanoaro zw diaphetperv todg in) Tüv npaypdrwv. An. 
18, 247. Todg in roig npaypaoıv dvrag altavrar. An. 9,2. Karen 
pera& Opacöldon tod irl rmv örkırav. Av. 323,5. ’Ert to Fswpıx@ 
core Gy irtöwxa ta ypnpara. An. 18, 113. 


A. 5. ‚Analog dem Falle 40 X. 5 findet fih aud ri mit bem Da., mehr 
ein Anſchließen bezeichnend. Houxiov inoimaev Eyxeıv nv doynv pevonoav 
enteo aäAmdet. IN. Opw. 356. (E! nal xar& röv Aoytonöv Susiva paveln 
Beitiw, TAGS je Töyng Eva, F rapdk tadı Ayadıyz xexpmade, im) todımv 
&&rov neivar. An. 20, 110.) Ast naprepsiv ini rols napodcı xal Habpeiv 
zepl tüv neikövrwv. Io. 6, 48. Of rposyovees normal ent taic zakon- 
pevars Tvapaıg PAMt korobdacav. ’Ic. 2, 44. — To Hido yivos Ayvöpüv 
ev rols xadlos roll Alena want roig aloypoig ritov. Ed. ’Ivw 9. 
Ilpocixet ürawveiv rodg in’ Ayahin rıvı Stapipovrac. Ic. 10, 15. ’Asl ner- 
vüpev int rals eArtorv. ’Avrpd. 122. — En roAAoig 5M Acyöpevov ed 
zd un nveiv ca Axlvara xal nepl todrov Afyorı' Av. IT. vo. 913. Arapopa 
R a cd tod olxstoov Ey dpa ordaıs xönimrar, Ertl 68 Tfj tod KAkorpiov möhepog. 

. nor. 470. 


A. 6. Aehnlich ſteht irl mit dem Da. bei den Begriffen der 
Gefühle und Anfihten wie der verwandten Xeußerungen: über, 
ob, wegen. Xaipewv in’ alaypaic önvais ob dei notre. Lo. èroo. 665. 
Odöclg Ertl openpolor Aomsitar aopöc. KXarpn. Zr. 108, 4. ’Aroösyon tüv 
bratpımy u puövov todg ini tolc Raxoig ducyepatvovras, AAl& xal tobg Emt 
tolc Ayaholc um pbovoovac. ”Ic. 1, 26. Ti dsl & ralaı rpossdoränsv 
nelseodar, Öntp Tobrwv vöy Aydsodaı DM av odrw Bapkws pepsw irl taic 
hs yboswug sunpopaic; Av. 2, 77. EdAaßeichar dsl noriv radıa ip’ oig 
toig alkoıs yalsrüs tig Eymy Öpärar. Ar. 20, 135. Töv Eri taic dwpo- 
8oxlarg Tporpsrönevov todg drnaatäs bpyisschar adröv tv toroutwy old 
üpsordvau. Al. 2, 3. ’Ert tive paltora Aydily; Ent gi Apsry nal 
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Suydp.st xal Öre corodror Ovrsg &pod Enıpkkoveat. Be. oo. 8, 14. Mi patvoo 
grlotepoöusvog Ent Tolg ToLodrorg & xal tols naxois Sranpakaataı duvarov 
earıy, AAN Em’ Gpery ira Ypovav, ic obölv p£pag tolg Tovnpols persoriv. 
’Ia. 2, 30. Oöxt voöv Eyewy yoöpar, et ig dv dpdövorg tpapsig ini Toörw 
oeuvoverar. An. 18, 256. Er! inüv mormosı: "Oyumpov Eywys paltora Te- 
Yavpara, En! di cpaywdtigd Lopoxkta. Es. ir. 1, 4, 3. Asi onwurtönevov 
&p’ dauım ysläy. Nexol. 1, 31. Rip toradra ypn rıva vrächer Bporüv 
&p’ olor uiilsı unmod” Gorepov oriverv. Ed. Kpeo. 8. "Eieeiv int voig &- 
“ovalorg naympacı pällov npochase 9 Tolc Erovaloıc xal Ex mpovolag 
köınnpacı xt änaprnpacıv. "Av. I, 87. — ’Ert piv tois ayadois 
paxdpot, in! öb zois Rnanoic mudpwrol yiyvovraı. Es. ir. ö, 10, 4. — 

poscAöumy ray Nöovav rüc int raic öokarg rais di’ Avbpayadtay Tirvonk- 
var. ”Ic. 8, 44, "Epws iprosi ty Ent pöv Toig aloypoic lady, ev 58 
ent volg xaloic prlorpiav. II. av. 178. Ol int roig walüc npaxydelav 
Enarwvor Tüv obtw Televuımxorwv Tdrov Arnd elatv. Am. 19, 313. 


a. 7. 6o bezeichnet ärl mit dem Da. auch allgemein den Beweggrunb 
einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Bevorſtehendes gemeint wird 
Beabjihtigung: zu; oft eine Tendenz zu ſchaden andeutend [3. Th. 3, 93, 2 
vgl. 4, 95, 1], bejonbers bei perfönlihen Begriffen. Xpn in’ &Eloıg novsiv. 
(Ed. “Pro. 182.) Aiuotoc Av sing, dur odx tbanaräc Erni nArovskto. Se. 
ar. 1, 6, 12. Tadra ön’ sdvoig Yacl cH Öpstipg napavopnoar. Av. 22, 
13. — Obx äv rolin Anadte sin tois En’ wpeista rerompivors iml BAd- 
By xphabar; Es. in. 2, 3, 19. AGpo iri 7a davıod naar Exiv obösig 
Aaußüve. Eis. Ko. 1, 6, 21. ’Eri cp nepöalverv räv Av obrog xoxhoetisv. 
An. 45, 66. Oöx Ent zeyvn Endes, ng Ömpioupyög kaöpsvog, AA? Ertl nat- 
östg. IN. Ipw. 312. 316. Körwv zarflahe nv Gxpbrolıv bg Enl Tupav- 
ytdı. ©. 1, 126, 3. — "Evo En toi dpsräporg Edmpodonouv. Au. 25, 
19. Xpnpara Eyovav ep’ duiv. An. 19, 205. OL vöpor Arayopsbovar pmös 
yvonov kksivar irn’ Avdpt Heivar, Ay m röv adröv Ep’ Aracıy ’Adnvator. An. 
46, 12. vgl. 24, 59 u. And. 89. (Ueber in! Bavarp u. im Yavarov zu Xe. 
An. 1,6, 10, u. A. 1, 89. En! zootw u. Ent toöro 3. Th. 4, 3, 2.) 


4. 8 Aehnlich bezeihnet es worauf als feiner Bedingung et- 
was beruht: auf, unter der Bedingung daß. Ueber &p’ @ (te) $ 65, 
3, 3. OL davsılöpevor dadins Ent toig merdkorg TöxorGg penpbv sbropn- 
gavtsg Ypövov Dotepov xal tüv Apyatwy ansormaav. Ar. 1,15. HAiot raps- 
wIındmaoav önd Aenpsorav Eri ch npeosia ic Tre. ©. 5, 31,2%. Dlpörepov 
fear Ertl Dntoss Yepacı narpınal Baarleier. 8. 1, 13,1. ’AduBıdöng cnv 

aAktov Eynpev Adsiphv int, dbxa taldvrors. ’Avd. 4, 13. — Obx äv 
EopnBaipev Allws 4 Ent zoig sipnpevorg. Ed. Dot. 590. ’Hpwra int ri- 
arv Av Eönmayog Yevorıo; 6 8’ ümenpivaro Ep’ te zodg molltag EAsuftpoug 
ze xal abrovbnoug säyv. Es, “EA. 3, 1, 20. 


A. 9. ’Eri we sivar, yiyvscdar heißt in Iemandes Gewalt fein, 
kommen (einftweilig, während bei önd rıv dauernde Unterwärfigleit ge- 
dacht wird vgl. zu Xe. An. 1, 1, 4 lat. A.); Über Ev zıve S 68, 12, 6). Aehn⸗ 
Lich fleht 7d Eml Todrw (todrov), mit und ohne sevar, fo viel an ihm lag (jo 
weit es ihn betraf). Bol. 8 53, 10, 5. Tè dperspa abrav Ep’ div 
drralwg dort xal ed xal xaxüs, av Bovinode, dtarldecher. ’Avd. 2, 19. Ei 
önt rosg noAsptoıg drivovro, cl Av Eradov; Be. üv. 5, 8, 17. — Td in 
zobtorg zivar dv toig Östvordrorg xıvdövorg nahsornxact. Av. 28, 14. ’Exi- 
Ass rd Ent opäg sivar dnıyerpsiv. ©. 4, 28, 1. Td int Toörgp Anolm- 
Aausv &mavısc. Be. Av. 6, 4, 23. Zudnd’ 5oov yes Tobn’ &ue. Eö. Op. 
1345. [Borfon zu Eu. Or. 1338.] 


42, Mit dem Ac. heißt Ent auf, gegen, nad). 


4. 1. Zunächſt bezeihnet es eine Richtung nah oben: auf; 
fodann eine Richtung Überhaupt: nad, zu (vgl. 40 A. 3); aud, bejon- 
21* 
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derd von Perfonen, mit feindjeliger Tendenz: gegen [z3. Th. 1,5, 1]; 
endlih aud ein Erfireden: über — bin, dies ſowohl temporal al® local; ta» 
ttiih 40 A. 6. ’Avaßavıss iml todg Imrong Hıyodvro. Be. Ko. 5, 5, 37. 
— Obx Eyst poty rodg aopobs Er Tag rüv nlovaotwv Föpag lvar. III. no. 
489. Ob xp röp Ent nöp öysredew. IM. vo. 666. — O sis rd o@mppov 
en’ kpsınv 7’ Aywv Epws Cnkwrös Avdpwrorav‘ dv stv ey. Ed. Oi. 3. 
Ioikol tüv avdpwnwv Apsinoavres tod oupepovrog Ent Tas Ndoväg Öppü- 
av. Io. 15, 221. Ilporpirers rodg vewrspoug in’ dpermv. Io. 8, 57. — 
O ypövos yalpsı nerankdrrwy nävrag int zü yeipova. Arm. 78. Häv xrnpo 
xar Ypippa 1b int Tb Berrıov lov (dmmdıdov), todro xal sbppalverv uakare 
asto, De. oln. 20, 23. — Obx sixds Apyny int kpyıv orpatsücar. 8.6, 11, 

Oddsv Eor’ Opelog Tolswg Mrıs pi veöpa ini rods AdtRodvrac ee 
An. 19, 283. — Tod öypa dövarar Ent noAi& orddıa Eiınvsioher. Be. ar. 
1, 4, 17. Aaxsdarpövior oox int mod täs dinfers norövee. ©. 5, 73, 6. 
Tv nv Arsplodwoav Erl hau Ern. 8. 3,68, 3. Bgl.$ 43, 4, 8 u. 8. 
Ueber &p’ npspav zu Th. 4, 69, 3, ir wäv überhaupt zu 2, 51, 1. 

A 2. Das zu Erreihende kann auch ein zu Erlangendes, zu Holendes 
fein: nad. Ilöprovav art Annocdivnv xal ini rag elnocı vadg Toy 
’Adınvatwv. 8. 3, 105, 3. [zu Xe. An. 5, 10, 2 fat. 4] 

4 3. Hieran ſchlteßt fih der Begriff des Bezwedten: zu, für. [3. Th. 6, 
9, 3.) "Ernie Ep’ Iepiv Ent chyv naparournnv tod ottov. An. 50, 17. Oi 
dıdkrovor My Tod omparog loydv Ixaviw Ent vodg mövong Eyovawv. IM. nol. 
371. — E Sr &yopüv ystporoveite todg tafıdpyoug, obx Ent Toy nökENoV. 
An. 4, 26. Alpodvrar abıov irl rüg pneyrlorag kpydc. II Me. 90. 


43. “Yo mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


A. 1. Unter heißt e8 zunädft räumlich mit dem Begriffe des Ueber⸗ 
deckens, meift nur in oxd ns; dann bei Öbjecten unter deren Zuthun etwas 
gefhieht: Öno paortyuv unter Geißeln, dadurch angetrieben, bro xnpoxos 
unter Herol dsruf, dadurd ansgeboten. “Hyoövro Top rods adroö uloydvaveı 
odre rıyva dvdpunwv odre dev gihov eivar ode" int rg 089° Ömd Yic Telso- 
anoaver. II. Meved. 246. — Ol Bapßapoı dröfenov drö naoılywv. Ss. üv. 
3, 4, 25. Mövov ody Önd xnpuxos nwiodcr: ra xowvd. An. bl, 22, Bol. 
3. Th. 5, 70; von, her zu Xe. An. 6, 2, 22. 


. 9.2. Ueber öro bei Paffiven $ 52, 5, bei Neutren 8 52, 3, 1. 

So ſteht e8 aud bei paffivartigen Ausprüden, befonders bei Subflantiven. 3. 
Th. 1, 130, 1.] ’Eyiyvero Epyp dnd Tod npwron Avßpds Apyn. ©. 2, 65, 
6. Iavoavias Av iv peydip Amar bnd aov 'EAAnvwov. 8. 1, 180, 1. 
NHdecot 5 Öörnb navewv ug. Be. Ko. 3, 3, 2. — — dvtec Alnot 
örb Yewmy toousde. IM. zoA. 366. 


A. 3. Analog bezeihnet es, befouders bei fahlihen Begriffen, die 
wirtende Urſache (gew. ohne Artile): vor, aus, wegen. [Neg. 3. Th. u. 
önd.] Tüv Aroßalkövrwv ri dar obdkva duvausvov nadedösıv dnd Aörımc. 
&s. Ko. 8, 3,42. “H doyn Örnb Nooyiag obre qı pavdave, &, te Av udhy 
erıkavdaveran. IA. Be. 103. “Tro &vavdpiag 9 Ynpws N rıvos AlAnc 
aayevslag Yeyeı zb Adınsiv. IN. noi. 866. Tr’ &Arnidwv ävbpas td xep- 
dos mohldnıg drwiecey, Lo. ’Avc. 221. — “Ind rveoundrwv ob dovausda 
Bondeiv. An. 8, 17. Odxteı olöv ze Tv Aroywpsiv Ind tüv inriuv. ©. 


‚ 78, 
44. Mit dem Da. heißt oͤno unter. 


A. Local bezeihnet es theils eine Tage, theils ein Berdeden; 
fodann aud Unterwürfigfeit, bei Verben der Bewegung ein herbeigeführtes 
Relultat ausdrüdend. Toyyave ra Ent yrc önd co odpavi Övra. II. Daib. 
110. Eöxkeng Yaves yon =’ aplorn av dp’ nitp naxpi. EA. "Air. 150. 
"Eorı Baolisıa iv Kelawax drnb 7 Axnporöker. a. av. 1, 2, 8. Ti äxeg 
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drd zo Inaripo; IM. Daib. 228. — ’Hv Er önd vöopots al narpt, 
ID. roX. 574. Tüv Eiinwv ol piv 59’ npiv, ol 8’ önd Aaredarno- 
vlorg stolv. 'Io. 4, 16. — OL rpöyovor no toig tup&vvorg &yevoveo. Av. 
26, 22. Edayöpas todg plAouc raig sbspyeotars dp’ Eauıi@ krorsito. ’Ic.9, 46. 


45. Mit dem Ac. heißt do eig. unter — hin. 


4. 1. Local bezeihnet e8 das Erfireden; bei Berben der Bewegung 
auch das Erreihen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Erfireden auch in 
önd röy Frov wie in dr’ adydc bei Lichte; au temporal: während, um, 
’Eropevöunv chv EEm telyoug Ör’ abrd rd teiyoc. IM. Av. 203. ’Ev rax 
Örb rd Opog Awmparg noAlloveo. Be. Av. 7, 4, 5 u. die X. — ’Avaxeywpm- 
nörsg Örb td Teiyos xal tag rnöAag Mooyiav Tyov. Be. “EX. 6, 5, 8. 
TInd chv oxıav inadklsıo. ’Avd. 1, 38. — Tov Dilınnov tüv dd Tv 
Nov Avdpunwv Epn nävrwv sivar deivörarov. Al. 2, 41. Tadıa dr’ ad- 
Tac pälkov Bwpev. IN. Baid. 267. — Boptav Eboaay Aaxsdarmövıor Alyı- 
vhrarg Snmeaodaryv Evorsiv 64 Te tüs Önb Töy oetapdv amplar Tevonsvac xal 
«öv Ellutwv nv inavdaracıy sbepyectaus. ©. 4, 56, 4. [zu 1, 100, 3.] 


N. 2. Bon Unterwärfigleit gebraudt bezeihnet önd mit dem Ac. bie 
Herbeiführung derfelben bei Verben der Bewegung; ein Erfireden der Gewalt bei 
Begriffen der Ruhe. OL yppövepor rölsıs re xal Edum dövavrar Avdpunwv 
bp’ kaurodg rorsiahar. IA. oil. 348. “Oroiot rıves Av ol rpoordrar (bot, 
sorodror xal ol dr’ abrodg Er! rd roAd yiyvovrar. Be. Ko. 8, 8, 5. [vgl. 3. 
Th. 6, 86, 3.] 


V. Die Präpofitionen in Compofiten. 


46. In Compofiten haben die Präpofitionen gew. eine oder die 
andere ihrer localen Grumdbedeutungen, zum Theil jedoch eigenthümlich 
ſchattirt. 

A. 1. "Ev Heißt gew. in, darin, dabei: Eyystog, kvorneiv, dppäverv; 
über & für eis $ 48, 11, 3. 4. 

A 2. Löyv bezeichnet theils Berbindung (S 68, 13, 1), theile Mit- 
wirkung: oupropeöscher, auAkfysıv; anumpdreeiv. 

4. 3. Mer& bezeichnet gew. Genoſſenſchaft, Theilnahme oder Um- 
wandelung: peraddövar, perbyerv; pedrordvar, peravosiv. 

A 4. 'Avri bezeichnet befondere Gegenſatz oder auch Vergeltung: 
avcılöyerv, Avrıdöovar. 

a. 5. IIp6 heißt vor, vorwärts; vor aud von Veröffentlihung, 
Borfieherfhaft, Vorzug, Zeit: npordresev, npoßalverv; rporpäpsıv, npo- 
gratedery, npoapsichat, TTPOSITEIV. . 

A. 6. 'a xõôͥ bezeihhnet gew. Trennung oder Sonberung (ab, se —): 
Antpyschar, Arorchivar, Aropavddavev verlernen. ’Anartsiv, Grodeöovar, 
—— heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

A. 7. "Ex bezeichnet gewöhnlich das Ausgehen: EErevar, ErBaileıyv; zu⸗ 
weilen Vollendung oder Genauigkeit: Edonitfsche: ſich völlig bewaff— 
nen, ixkoyilscoha: genan berechnen. 

A. 8. Das correlate sTs heißt hinein: sicıvar. vgl. A. 1. 

4. 9. ’Avd& haft auf, hinauf; auch, wie Avo, die Richtung von der 
Küfte nad dem Binmenlande bezeihnend: ferner zur ück, wieder: Aveyav em- 
porragen, &vaßatvaıv, Avelttteiv; dvaympsiv; Gvandysadat. 

A. 10. Kara als Gegenfat von Avd heißt herab; auch, wie xarw, bie 
Richtung aus dem Binnenlande nad der Küfte bezeichnend: Aataßdiksıv, xara- 
Baiveıv. Bon der Zurüdführung und Rückkehr VBerbannter jagte man xa- 
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zayeıv, nartivar, natepysahar, nahoöoc. Gegen heißt nar« befonders in den 
8 47, 24 angeführten Berben u. ä., wie in den von ihnen abgeleiteten Subftan- 
tiven. Mit dem Begriffe der Vervollſtändigung entſpricht es oft unſerm 
ver —: xXatanıunpavat, KaTanpktteiv, KatavaÄlareıv. 

A. 11. Arc Heißt dur und Über, trans: öckpxsodar, drdysıv, Sraßai- 
verv. Sodann bezeichnet e8 temporale Vollendung: SöcapEverv, dtatekeiv; fer- 
ner Scheidung und Bertheilung (ver-, zer-, dis-): duyewv, duloracdar ; 
Srad.dovar, Bravkerv. 

A 12. “Trsp Heißt Über von einer Höhe: Önspeyerwv, Önspßalverv; dann 
vom Uebermaf: voreppeosiv, Öripoopog, brtpsu; doch audh von Mißachtung: 
ÖREPOPAY, ÜMEpppovsiv. 

A. 13. ’Appt Heißt eig. von zwei Seiten: “pplaronoc. 

4. 14. Dept Heißt um, eig. von allen Seiten: rneptipysadar, rept- 
PAörerv; dann mit bem Begriffe der Auszeichnung: meptBientog, reptyapııc; 
aber and mit dem der Bernadläffigung: nepopäv Überfehen. 

4. 15. Ilapé hat theils die Bedeutung des lat. ad mit dem Begriffe des 
Anfdließens oder Anlangens: wapsivar, nappysohar, napaxalsiv, mapa- 
raußdvsıv; theil® die des praeter, neben: napawadnaba:, napıdvar, rnaparisiv 
längs der Küfte fhiffen. Uneigentlich bezeichnet e8 auch Uebertretung 
oder Berletung von Berbindlichleiten: napaßatvsıv 3. B. vopov, napaonovdeiv, 
rapanpsoßedstv. 

4. 16. Ilpöc bezeichnet theil® die Bewegung nad einem Orte: hinzu, 
herzu, ad: rposiivar, npocayev, nposxalsiv; theild ein Hinzufügen: zu, 
noch dazu: npostiheivar, npoganoßakksıv. 

4. 17. ’Ert heißt theils auf: imrehtvar, üromodonsiv; theild zu, ge- 
gen: inkpysodar, ertorparsdswv; theils nad, hinten, aud temporal: änırdı- 
zery, emotdrng Hintermann (fonft auch Vorſteher), inipovoc. Ein Hin- 
zufügen bezeichnet es im Entxenroc, Öntperpeiv u. a. 

A. 18. Tro Heißt theils unter: ümbyetoc, Droyeiprog, brôéoxrovdoc; 
theils hat es den Begriff des Unvpermerkten, Rangfamen: Önoxmpeiv, drd- 
Terv. 

a. 19. Nicht felten finden fih zwei, ja ſelbſt drei Präpofitionen in Com⸗ 
pofiten: Aytensbeladverv, ärendimyeichar, nposkaviodacha:; doch nicht in beliebi- 
ger Folge, 3. B. avex —. [8r. De auth. praef. p. 1.] 

‚.. 8. 20. Bei zwei verbumdenen Compofiten erjheint die beiden gemeinihaft- 
liche Präpofition zuweilen nur beim erflen: ooproveiv xal piperv für ouppäperv. 
[Schäfer 3. Dem. 1 p. 246.) 


$ 69. Konjunctionen (oivdeouoı). 


1. Conjunctionen (owdeouos) im engern Sinne find Wörter 
die einen Zuſammenhang zwiſchen Begriffen oder Sätzen ausdrüden. 
Die Hauptarten find 
1) copulative (ovunderıxol): xal, TE. 

x disjunctive (dıabevxmxof): 7 oder, Elre, oure, ynte, 
obdt, undE. 

3) adverfative (davmwmazıxoi): alla, ardg, wer, d£, 
utvros, xafror, xalneg, Öuws, (mV). 

4) comparative (ovyaguxol): 7 als, ws wie und dazeg, 


(omwc). 
5) hypothetiſche (ümosersxot): el, Zur, (Av, ar). 
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6) temporale (yeovsxol): Ore, ömdre, wc, Email, entidi, 
tore, Ewc, äypı, MErgı, zolv. 

7) finale (reiıxof?): Iva, ws, önuc, ur. 

8) confecutine (ovAdoysonxot): ws, wore; Aga, din, Tol- 
vuv, ovv. 

9) cauffale (uzodoyıxos): are, wc, On, diòori, insel, tnti- 
dn, Öte, Omore, Yüp. 

A. Ueber parataktiſche Berbindungen $ 59, 2 mit den Anm.; über die 
verfchiedenen Arten von Satzgefügen $ 65. 


2. Gewöhnlich rechnet man zu den Conjunctionen auch die Parti« 
teln, welche die Realität pofitiv oder negativ beftimmen oder mobifi- 
ciren: y£, dn, rot, dire, Önnov, dnnouder, av, da ur, N; ud, v1, 
yal, wie die Fragewörter Aga, 7, Mn, MW, TOTEGOV, TrOTEga, auch 
indirect neben ef. 


3. Boftpofitiv find außer den Enflitifen zE, eg, TE, rofl, noch 
das dynetifche iv, &gu, av, yap, dah, d£, di, dimou, dnnovder, dire, 
ner, weyroi, uw, ou», zolvuv. 


4. Ueber die Stellung vgl. $ 68, 5. Das folgende Berzeihniß, haupt⸗ 
ſächlich für das praftifhe Bedürfniß berechnet, führt die Eonjunctionen in alpha⸗ 
Fan her Folge auf und fügt auch mande Adverbia hinzu die fyntaftiih wich⸗ 
tig find. 


4. "Aka fondern, aber, doch, indeffen. [Reg zu Kr.s 
Ausgaben.) | 


a. 1. Bon Xaoc flammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes (mohl auch 
nur Angedeutetes), um etwas Anderes einzuführen. So eriheint es beſonders 
häufig nad einer Negation, die aber aud in einer frage liegen kann. Weber 
die Ergänzung eines oddels aus Exaoros $ 61, 4, 2. Obx üvdpäs Öpxor riors, 
AA.’ dpxwv Avhp. Ale. ano. 276. Ti dsi Abyev nepl tüv ralmäv; AAA& 
Todg ip püv abruv Avakoyicacds. Ar. 26, 7. [zu Ze. Un. 4, 6, 19 u. Schä- 
fer 3. Dem. 3 p. 464.) — Aloypav yovaiı’ Ernpac, &AA& nkouotav. Pelımr. 
29. — ’Adyeıva Ilpöxvn 2nov, AAN’ Spwg xpsav ca Hein Ivmrobs Ovras 
5 pꝓtpetv. Lo. aroc. 521. (Ueber Ad fondern bloß zu Ze An. 1, 

‚ 185.) 

U. 2. AM od, Aa gun Heißt nicht aber, und nit (vielmehr) 
$ 59, 1, 10, auch nad einer Frage mit 05; nad einer andern Frage wie nad) 
&s und Gonep ift e8 unfer und nit vielmehr, ac non [zu Xe. An. 2,1, 
10]; &AM 0864 ja auch (ſelbſt) nicht, nicht einmal. Ob Tore Aveeköyev 
adtodg Eypfiv, Add un vov dub xplvev; Ad, 2, 161. — Ti ry rorobrwv 
Eprwv xaA6v dorıv A aeuvbv, —*8 obx alsybvng Gbıov; ’Ic. 12, 213. Tiiyvov 
wpög todg nimodsovrag duikmenöe, Aha pen aospıvöc. Io. 1, 80. Ny ı 
Aaußdvere ydpıv Tore, Borep Susi ru tobrwv padopopodvesg, @AAL' 00 TOd- 
zwy t& Öpbtepa xherrövrov. Ao. 27, 11. — Töv xal Aöyp xal 8 — — 
pevov dut Avcay oda Av Bovalıımv obe’ ed Atyety obr' sd roteiv, ’ 068 
rerpdoonon. Es. an. 2, 8, 8. [zu Xe. An. 1, 3, 8.] 

A. 3. Nah od (mi) pövov fteht für Aa xal bloß KA, wenn der Gegen⸗ 
fa hervorzuheben ifl. [Heindorf zu Plat. Prot. 28.] — Oft ifi das bloße AAıd 
unfer fondern nur. “Ipdrov npptecar ob pövov yadkov, AAA& rd abrd Hi- 
poog TE xal erRvoc. Ei ar. 1, 6,2% — Odölva Avdpwrov dsoröemv, AA d& 
todg Yeodg rpocxuveins. Er. av. 3, 2, 13. [Bgl. zu Ze An. 1, 4, 18.) 

A. 4. Eine Rede kann mit AAd& anfangen, wenn fie der eines andern 
entgegenfleht, wie Zen. An. 1, 7, 6. 2, 1, 4. 5, 16. Bgl. 8 69, 16, 5. Für 
unfer oder fteht es in Reden, wenn man fi Fragen einwirft, bei der zweiten 
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und den folgenden. [zu Ze. An. 2, 5, 18.) Tiva xal ävaßıßaompar Eemospevov 
öntp kuavrod; tay nartpa; Alla tEdvnnev” AAL& Tobs Adelpoös; AA’ odx 
slalv" AAA& rodg naidac; AAN obrw yeykvnvrar. ’Avd. 1, 148. 

4.5. Mitten in der Rede und nah hypothetiſchen Sätzen heißt 
rd doch, wenigfiens, tamen, certe. [Heindorf zu Pl. Sopp. 44.) ben 
fo finden fih &AAM& — ye doch wenigftens, AA odv (— ys vgl. Eimeley zu 
Eu. Her. 689) doch gewiß (wenigfiens). Adrn Ye voöv 7% IK ci 
xpövp ort. Lo. ’HA. 1013. [Eimeley zu Eu. Med. 882. 912 u. Her. 565 
vgl. Bnttm. zu So. Phi. 1041.) Boblopot adröv drddkar, &v nus AAA& vöv 
ys nardeodn. Av. 10, 15. Toög npwroug xpövoug AAA” obv npogsnoroüvd” d- 

iv sivar pilot, Al. 3, 86. ’Evöpılov zoog Ellous AAN’ odv reipächai ye 
avd&veıv xaxoupyoövras. Ic. 15, 314. — EI oüpa doölov, AA’ 5 voög E- 
Asöhepoc. Lo. Aroo. 677. Ei um name, KA nolid& Ye Tore. Aeiv. 2, 15. 
El xal pm xad’ "EWedr rsdpduped”, AIR” odv Eoverd por doxeis Abyerv. Ed. 
Dot. 497. OL drmor av Adlrwv ei umdiv ko nisovextodaw, AL’ odv 
&iriar Ye onovdaloıg mpotyovary. ’Io. 1,39. Ol &el roic abroig äntorarobvesg, 
v xal tiv pbotv natadssortpav Eywarv, AA’ ody tais y’ preiptag noAd tüv 
Auv rpotyovaw. ”lo. 3, 18. 


A. 6. Nach einer Negation oder einer negationsartigen Frage Heißt (in 
zufammenhängender Conftruction) AAAL, gewöhnliher ANA’ N, außer, als, 
letzteres wohl eig. pleonafliih, gleihfam außer als. [Hermann 3. Big. 277. 
vgl. Stallbaum 3. Plat. Phaid. 81, b u. Rep. 601, a] Nur durch den Accent 
von AI) berieben ſcheint &AA' N mehr hervorzuheben, während AI N 
(&Uo 7, o y’ 7) bloß eine Ausnahme anführt. (Atysı pmötva Trepov 
sivar zöv povda Apiotapyov. An. 21, 121.) — UVödiv &Alo anoneiv 
r ost: ivhpwrp xal nepl adrod nal zepl ray ällwv AAA’ 7 1b äptarov xal 
ed Beittorov. III. Daid. 97. °H pilooopia riorsösı odde) Ip AA a abe 
adıy. II. Paid. 83. Oöx Eon r& npaypara pahsiv AAK’ 9 du rüv Övond- 
zwy. II. Kpar. 438. — °H Pnropıan oböiv AAAo M xolaxsia Tuyyäver obon. 
IM. To. 513. — (Bw ober Av odr' tott op üplorp dpüv &ido riNnv th 
xdıkıorov. DIN. Tin. 30.) 


a. 7. Ueber No u (N) 8 628,3, 7 n. 8. 


5. Aldws anders; nichtig $ 66, 1, 1 [vgl. Buttm. zu So. 
Phi. 947], y Arms $ 43, 3, 8, 

A. Unferm zumal entipridt wc ta xal (felten xal Aidwg xat) vor 
einem hypothetiſchen oder temporalen (felten mit einem cauflalen) Sate, 
oder einem gleihbedeutenden Particip. [3. Arr. 1, 15, 2] (Wo xat fehlt 
fheint &ıwc vollends zu heißen vgl. Herm. 3. Big. 232 und Schäfer 3. Dem. 
1% 5 56.) Odde xaradöschar Er aalöv, α rs wal si Bokonev üpkar 
päklov wis Stapopäs. 9. 1, 81, 2. Ob dei Abıneiv roog Initac, KAAmc Te 
al ötav per’ ebvolag tt, a rovnpta« rtalaworv. Me. 111. (Asi int av 
npaemy tüv Xpmalpumv abrods Soxınäßeıv, Eil\wg 7’ insıön repl cüy Yopva- 
aiwy tüv TrG doys Approßnrodav ol nepl cv pihooopiav Ovrec. "Io. 2, 50. 
3. Th. 6, 72, 2 vl Buttm. in * Men. Pe 5.) — Ile zod Ölmatou —* 
Aperhg TpWrov, ws ts xal Eu las Sebpevor, tods Aöyoug Tornaousde. 
89 10 1. Oddtv vonikw ande oc Me xal Eoxovaı, 35 sivar 
anna odds Aapınpörspov Apstts xal dexmtoadvng xal yewarsınroc. Es. üv. 7, 
7, hı. "Edofev abroig int virg Ipspas mieiv Allg Te anal rwv ’Artızav 
vv oorw rapovowv. ©. 7, 1, 4. Ilpds hy rovnplav dydmteov — 
dotiv, AAAwG Te xal mpocixov npiv Beittorois ündvrwv Avdpwrwv sevar. Io. 


7, 73. (Hola äv us Exor, Aildwmcs rs nal Pinrwp, sireiv. IN. Kpte. 50.) 
6. Ana zugleich. Vgl. $ 48, 14. 
A. "Apa mit dem Particip $ 56, 10, 3; &pa ev — Gpa 8: & 59, 1, 
4. "Ana (—) xal verbindet ſowohl einzelne Begrifie (wie auch duoö) ale Süße, 
in diefem Falle unfer nicht jobald — als. Kal &ua fügt zuweilen (ohne 
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Sc) einen zweiten Grnnd hinzu. Aoxsi omavınrarov sivar ebnaußtag toysiv Ayo 
xal rolomardtas. Ic. 9, 72. (’Epövsvov Avöpas duoö xal Innoug. Es. Ko. 
3, 3, 64.) — ’Apa miovrodar nal bpäs peooöow. Av. 28, 7. OL ravoop- 
yodvreg Zum Te Tavoupyodar al mpöopaarv söplonouat tod kömnparoc. ’Avt. 
d, 65. [. Her. 1, 112, 1.] " Apoptaiov dd peredös Te Tod Eloog obx ddu- 
vavıo &siv nal &pa payınwrarot slar ray Alyortlwv ol Eizor, 8. 1,110, 1. 


7. Av etwa. [Rurz. Hermann Opusce. 4 p. 373 ss. Weber 
Einzelnheiten die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. ar.] 


a. 1. Es bezeichnet eine bloß gejetzte Wirklichkeit, die, weil fie eben durch 
die Umflände bedingt if, nur als Möglichkeit erjcheint, weßhalb es das dy- 
netifhe &v genannt wird (furz, während das hypothetiſche lang iſt. Bal. 
54, 9 X). Bermöge feiner Bedeutung erfordert es eig. immer ein Berbunn. 
Des Av empfänglic find faf alle Modi; die Ausnahmen $ 64, 2, 2. Weber 
av 1) mit dem Indicativ a) in felbfländigen Süben 8 64, 3, 1. 3; mit 
Ergänzung eines Hupothetiihen Sates $ 54, 12, 9; beim Ind. des Fu. 8 64, 
3, 3. b) in ideell abhängigen $ 54, 6, 6; c) im Nachſatze eines hypothetiſchen 
Perioden 8 54, 10, 1—6, 12 4. 7 u. 8, 8 65, 5, 3. 2) Mit dem Optativ 
a) in felbfländigen Sätzen $ 54, 3, 6—10, 114. 1, 12 A. 1; mit Ergänzung 
eines hypothetiſchen Sates 8 54, 12, 9; b) in ideell abhängigen 8 54, 6, 6, 
vgl. 8 65, 1; c) in finalen S 54, 8, 4; d) in hypothetiſchen S 54, 11, 2; e) 
in relativen 8 54, 14, 2—4, $ 65, 6, 1—4; f) in cauffalen 65, 8; g) im 
Nachſatze eines Hupothetiihen Sates 8 54, 11, 1u.2. 12, 1.7 u. 8,8 65, 
5, 2, 4 u. 6; h) im finalen Sägen 8 54, 8, 4; i) in temporalen $ 65, 7, 3 
E. 3) Den Eonjunctiv hat Av verfhmolzen mit el in ddv, Tv, &v 854, 
12, 1 u. 4; verbunden mit Relativen 8 54, 15, 1 u. 2 oder verfhmol- 
zen mit temporalen Conjunctionen 8 54, 17, 1. 4u.6. 4) Dem Infinitiv 
oder Barticip wird &v beigefligt wo bei der Auflöfung in einen ſelbſtändi— 
gen Satz (oder einen Sat mit Su) &v mit dem Indicativ (meift eines hiflo- 
rijhen Tempus) oder mit dem Optativ flehen müßte 8 54, 6, 6; beim Inf. 
des Fu. 8 64, 3, 3; bei as und Worte 8 65, 3, 1. 2 u. 4; beim Particip aud 
iterativ zu Xe. An. 4,7,16. Zw. beim Part. des Fu. 3. Th. 5, 15, 2. lieber 
ty’ Av Toug 3. Th. 6, 10, 2. 

A. 2. Fehlen Tann das zu Av gehörige Verbum wenn das vorher- 
gehende (in der da flehenden oder in einer finngemäßen Form) zu ergänzen 
[Heindorf zu BL. Lyſ. 40 u. Schömann 3. Iſ. p. 424] oder ein allgemeiner Be- 
get wie ein, roroivg, sinors zu denten ifl. "OABon imbhurvros sbeoxdorspos 

Aov r&vorz’ Av aldoc, ebbalumv 8’ Av 00. Ed. Mnd. 1229. — Miosi xal 
pihei oderep Av  rarpls (erg. pay xal pri). An. 18, 280. Ol dpaoral 
edEkovar Booistas Bouksösıv olac obd Av dobkog obdsts (erg. Boukeusıv &hFAor). 
ID. oo. 183. H yovn oöx Nöslev Arnıkvar, bc &v &oulm ps kwpaxuia N- 
xovra drü& ypövoo. Av. 1, 12. [zu Xe. An. 5, 7, 22.] Oi olnirar Peyxovarv, 
ah’ obx Av npd co (erg. Ebdernov). ’Ap. ve. 5. — Ti Ent’ &v (erg. einorg), 
Srepov sl nöhoro Zwrpdroug ppövropa; ’Ap. ve. 154. 


A. 3. Zwei [ja 3] Mal fteht &v (fat nie beim Konjumctiv), wenn fein Begriff 
auch bei einem andern Worte als dem Verbum zu urgiren ift; oder bei weite⸗ 
ter Entfernung epanaleptifd, wie Zen. An. 2, 5, 20 [u. Wen. 3. Th. u. Av 

Odrw yovamds obötv Av nsikov nandv wantig Ayhp xenoaı' Av oböt ow- 
Hpovog xpsiooov. Lo. Anoo. 608. [Iüs Av oüv obx Av detvh racyornev; Av. 
20, 15. vgl. eb. 8 9.) 3. Th. 3, 42, 4. vgl. Elmsley zu Eu. Her. 721, 3. Med. 
1257 u. zu So. Ai. 469 n. zu So. DR. 924; beim Inf. eb. zu Co. OT. 1227. 

A. 4. Ergänzt werden kann &v befonders bei parataftifher Berbin- 
bung, wenn es zum erften Verbum gefetzt ift, zu dem oder den folgenden. [zu 
Ze. An. 1,6, 2 lat. A.) O &xhbv newäav piayoı Av dröre Boökorto xal 5 Eriv 
ubov mloı. Be. An. 2, 1, 18. Bin oft’ Av Eos oöre Xardoyorg Yilov. 
Se. ar. 3, 11, 11. — Tleihor Av, sl zetdor, Ansıdoimng 8' Towc. Alc. "Ay. 
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1049. — "Erepov äv m sin’ ob yap En 16 ya adbıo rpärror. IN. rol. 
439. Bol. Lyſ. 14, 21, Kr. zu Xen. An. 4, 6, 13. und z. Th. 4, 19, 1. 

A. 5. Geftelit wird &v, wenn es dem Berbum folgt, gew. unmittel- 
bar nad demjelben; vorangehend, wie immer beim Conjunctiv, iſt es oft 
ziemlich‘ weit von dem Berbum entfernt. Beſonders fügt es fih gern an ein für 
die Modalität des Gedankens bedeutjames Wort, an yap, wc, wors wie an 
bie finalen und temporalen Conjunctioneu, an Adverbia Werfer Acta Mon. 
p. 252 ss.], Fragewörter und Negationen (obx Av, jelten Av oön 3. Th. 
6, 50, 1), Eonjunctionen und hypothetiſche Relatine (ngl. $ 54, 15, 1); 
wenn es zum Infinitiv gehört, an das diefen regierende Verbum. [Arnold z. 
Th. 2, &9.] Bei oda fteht e8 zuweilen, wenn es auch exft zum Verbum des 
abhängigen Satzes gehört. Oöx od’ Av el neloarpı, nerpächar dt xpm. Eb. 
Mn3. 941. Odx Av 008 8, cı nikov ebpor rodrou. Am. 11, 44. [Eimsiey zu 
Eu. Med. 911, Cobet N. I. p. 586 s. u. Schäfer 3. Dem. 5 p. 169.) 


(A. 6. Im Anfange des Sates findet es fih nur in folden Verbindun⸗ 
gen wo der Grieche eben keine Paufe machte; aud dies nicht häufig. Eirep el 
<üv PrAoadpwv, ost, Av ag sy .Eyw woroic. IM. Bat. 101. — Ti odv, 
&v patı 5 Aöyog, Erı imiorsis; IIX Daid. 87. Bol. Heindorf 3. Pl. Phaid. 82.) 

8. "Aea fihtlih, begreiflich, scilicet; demnad. [Bgl. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben] Ueber die Stellung $ 69, 3. 

A. Es Hat ben Begriff des aus einer vorliegenden Thatſache Erjidt- 
lien, vgl. $ 53, 2, 6. So aud in wc Apa (felten drı-Apa) daß ja und si 
Gpa, tav äpa ob oder wenn nämlich, ob oder wenn etwa. Als Folge— 
rungspartitel heißt e8 aljo. Toradıa Asyovar rapabeiypata ug Ap’ ol 
npöyovor ueydka ed nadövrsg obökv’ äriumoav. An. 20, 119. — ”Arovs et zı 
&pa \yw. II. nol. 433. O vonodeeng dedkoner tın&v zb Tipas, els 6 nav- 
tes Apıkönsde, Eav Apa drayıyvupede. Al. 1,24. — Ti nept Yuxig üktyo- 
pev; Öparöv zivar # oöy öparöv; dx dparöv. ’Asıdic Apa. u "Opord- 
tepov &pa duy owparog karı rip Asıösi, cd 68 cp dparw. II. Datd. 79. 

9. Aga num, directes Fragewort. [Herm. Dig. 292 se.) 

A. Nah Homer durch Berbindung des Frageaccents mit dem Wortaccente 
aus &pa entflanden, drüdt dpa, urfprünglih folgernd, eine Frage aus die man 
verneint zu fehen erwartet (8 64, d); doch auch zumeilen bejaht, wenn man 
mit der Zuverſicht ziveifellofer Ueberzeugung fprict. [Heind. 3. PL. Krat. 12.] 
Sonft fleht in diefem Sinne &p! 06 nonne, wogegen dpa un dod (wohl) 
nicht mit, wenn aud nur fcheinbarer, Beſorgniß Berneinung wünſcht. [zu Xe. 
An. 7,6,5.] Doppelfinnig ift: 'Ap’ kori Anpog navea npds td ypuatov; ’Äv- 
zıpd. 289. [vgl. Ar. Bo. 797.] — (Enedupeda, 1ö Adınoövea drdovar Ötayv 
“pa peyotov av xaxav dorıv A psilov <d un didövan; IA. To. 476.) Bia 
nal Avonia ti korıv; Ap’ oby drav 5 apeittwv töv Arrw pm neloag, Alld Bıa- 
sausvog Avarxday rotsiv 6, rı Av abra doxd; Be. Gar. 1, 3, 44. Ti xaxng 
ze xal aloypäs rardeiag iv röleı apa un te peißov Eösıc Außsiv Texumprov 
eb dsicher tarpav; II. nol. 405. [Heind. zu Pl. Phaid. 23.] 


10, ’Arap aber, doch. 

% Aus dem homerifhen aörkp entflanden hat es mehr hervorhebende 
al® gegenfüglihe Kraft. 088’ olxkras ypm dpyX xoldlev: Ardp Avımndkors co 
per’ Öpyix, AAıdk N Yvapy npocpipsodar blov Andpenpa. Be. “EA. 5, 3, 7. 

11. "Are quippe, $ 56, 12, 2 u. 3. 

12. Aö andrerfeits, feinerfeits, 


A. Es flellt dem PVorhergehenden etwas entgegen, aud mit walıy: nd- 
Av ad, feltener ad rakıv [Heind. zu BI. Borg. 37 vgl. Schäfer Melett. p. 39 
u. 99), auch oddız ad, abdıs nd, nalıv abdıc, ab nalıv addıc, fogar abdız 
ab rarv (Pflugk zu Eur. Herakl. 488), Erneuerung, Gegenſatz und Wiederlehr 
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verbindend. Am hänftgften find 8' ad dagegen [Ulrich Bei. z. Kritik des Th. 
2 ©. 18] und xal ad, dies in unmittelbarer Folge öfter bei Blaton; gewöhn- 
ih (bei Thuk. umd Xen. immer) durh Einfhiebung des gegenfätlihen Be⸗ 
griffes getrennt. [zu Ze. An. 1, 1, 7.] Tpopn xal ratdevarg xemoeh swLon.ewm 
pbosıg Ayadäas kprorei, Kal ad Ybosts yproral toradıng naudesiag Avelanßa- 
vönevar Erı Beitloug Tüv npotipwy pbovtat. III. oil. 424. Babbarkus Exrüvro 
xal d nenaro ad tig Arrora Köpov Exporerev. Es. äv. 1, 9, 19. OL "Eiinvss 
inpesav’ ol 8’ ab P&pPapoı 06% Fökyovso. Be. Av. 1, 10, 11. Epoc &vöpas 
ob pövoug tnepystar 068 ad yuvalxag. Lo. Anoorn. 607. 

13. "Azos bis. 

[A. Es findet ih als Präpofition mit dem Ge. ımd bei. in Ayxpı ob 
als Eonjunction, beides felten bei Attilern: &ypı eis — Xe. Un. 5, 5, 4 ſteht 
in einem wmedhten $. Bgl. p£xpt.] 


14. Tag denn, nämlid. Vgl. die Reg. zu Kr.s Ausg. 


A. 1. Aus yE und äpa entftanden bezeihuet es eine Erläuterung, fo 
wohl einen beflimmten Grund angebend: denn, als eine Erklärung ober 
angelündigte Auseinanderjegung einführend: nämlich; aud nad Tr 
petov de u. ü. $ 57, 10, 14. Hoidüc Av ebporg unyavas‘ yovh yüp si. EB. 
Avbp. 85. — Haparınaov npäayp’ dor YTpos nal Tapas" toysiv Yüp abräv 
äuporepmv omovddLonev, brav dt töywpev batepov Aunodusde. Otodt. Ir. 68, 
26. SE, doq puövov dinaov av motei Piövog" Aunsi Tüp add [1d] aenpa Todg xs- 
amp6voog. Kap. Zr. 38, 18. (Ueber ap &pa Heindorf zu Pi. Prot. 18.) 

(A. 2. Auf denjelben Sat können zwei Sübe mit yap in verſchiedener 
Beziehung oder Bedeutung defjelben zurückweiſen, wie Thuk. 1, 40, 4 u. 91, 2. 
2,5, 2 u. 44, 3. 3, 2, 1, Xen. An. 3, 2, 32.5, 6,4 u. 6.) 

9. 3. Der Sat mit yap kann fih auch auf einen folgenden beziehen. 
Dipe 8, frnropinig Yap pr kmormumv come eivar,  Prntopeet, nept ti tüv 
Syrwy Tuyy&ver 0000; In. Po. 449. Növ 86, opodpa Tüap xal zepl tüv us- 
iotov (bsudöpevog does dAmdT Akyeıv, da tadırdk oe ira Yirw. IM. IIpu. 

47. vgl. Claſſen Beob. S. 9. Ueber eine Unregelmäßigleit 8 60, 4, 2. 

4. 4. So verband man Aa — yäp, zunächſt ohne Paufe nah Aa; 
dann ſelbſt ohne eingefhobenese Wort. ſElmsley zu Eu. Med. 1035.) Häufig 
aber fleht dies AA“ ap (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen auf einen 
vorjhwebenden Gedanken, wie: doch etwas Anderes findet ftatt, iſt zu 
erwägen. ſReg. zu Ze. An. u. Add.) Ueber od yüp Adria $ 67, 14, 2. 
’AAA’ nd Ydap ron aenpa eis viang Kaßeiv, tölpa. Lo, Dr. 81. Ei dyw 
Daidpov ayvom, xal tuaurod dmiliinopar’ AAıd Täp oböktepa Fort zubrwv, 
sd oda brı ody Arab Mmovoev. II. Daid. 228. — —8 ye Maiv adroig 
amkonusvors 5nd hs nomerns" Ada Tüp rd doxodv Albis oby barov npo- 
&töövar. III. ol. 607. 

4. 5. Der Sat mit yap kann fih der Conſtruction nah auch dem 
vorhergehenden anfhließen. So am gewöhnlihfien in dem Falle 8 54, 6, 
4. An andern Stellen it zum Subject (nit leiht zum Object, wie Thuk. 
6, 24, 2?) aus dem Verbum des Hauptfatzes die erforderliche Form zu ergänzen, 
wie Thuk. 6, 68, 4. 8, 87, 3. vgl. 3, 92, 3. 4, 68, 4. 

A. 6. Ueber das elliptifhe yüap &v $ 54, 12,9. 


a. 7. Ebenfalls elliptifch ſteht yap mit Bezug anf eine in lebhafter Rede 
nicht ausgefprodene Bejahung (vet) oder Berneinnng. Herm. 3. Big. 300, 
b.] Toys pilopadic xal pıldcopov radıov; Tabröv Tap, ven. IN. xo\. 376. 
Al pmtipss ca rardta un ixdernaroovewv. Mi Y&p, Epn. IA. nor. 381. 

A. 8. Auch in der Frage fleht yip mit Bezug anf eine vorhergehende 
Aeußerung elliptiſch; Amis yap; — HAwlsv; obrw yap Akyız. [Reifig En. ad 
Oed. C. 1575. Anders Herm. zu Ar. Wo. 192 und 5. Big. 300.) Hieher 
gehören auch die Formeln od yap; iſt e8 denn nit jo? — nit wahr? 
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N rap; ift es wirklich fo? — nicht wahr? t yap; denn wie (warum)? 
auch bejahend für da <i yap od; O veavionog Avaysläcag einev‘ oisı YAp, 
Eon, @ Köpe inavdv sivar xaklog Avdpwron üvayndlarv cv u Bovköpsvov 
rpartsıv napü zb Beitiorov; Ze. Ko. 5, 1,8. Asi ix tüv apokoynuivay ab- 
xby kaurov nähere puohdreerv Onwg pm Gömnosı" od rap; DA. To.480. ®ı- 
Aooopntiov üpoAoynoapav telsurwvees' N Yap; II. Eödob. 288. Odr al- 
oypöv zb ypdpsıv Aöyovg. Ti yapz; II. Daiöp. 258. [Heind. zu PL. Soph. 38.] 


15. TE gar; gerade, eben; wenigften®. Herm. Big. 296, b.] 


A. 1. Te Hebt einen Begriff Übergewidtlih hervor, oft durch Betonung 
oder Stellung übertragbar: in ds ye durch er der, oft da er; durh gar, ſehr; 
duch eben, gerade, wenn e8 den Begriff des Vorzugsweiſe enthält, durch 
menigftens, wenn es befchräntt. “Hdög Ye miverı owvoc, ”Appodieng Take. 
’Ap. Groo. 490. IHoAAct ze roAlois elaı oumpopat Bporüv. Ed. "Iuv 881. 
Mınpd Te npöpaaig torı vod npäßa: nanüg. ME. 215. ’Eniphovov Atay y’ &- 
ratveiv korıv. Eb. “Hp. 202. Mépyqpot Eyuys. Koarlüg yes od, Tv 8’ Lo, 
xotũv. II. Xop. 156. "Orws ördnor dinny ol Abımodvrsg TobTon Ts Even 
Stnacral &yiveode. ’Avr. 1,23. Nöpous rüg Gy tig MrNoato orovdatov npäype, 
oBs ys nolldxıg abrol ol YEpevor Arodoxındoavres pstaridevrar; Be. ar. 4, 
4, 14. — Pikoug dridesay toog ys noklspntwrärong. Ed. “Ex. 848. — 
T& 7’ &pxoövd’ Ixavi& toi Ye owppoaw. Ed. Dot. 554. [Eimsley zu Ar. 
Ad. 93, Lobel zu So. At. 534 u. Heind. zu PL. Euthyd. 15.] Zenemetov 
Boris pas Evi Té tw tpönp Behrioug rormase. II. Me. 96. [Heinborf 3. BL. 
Phaidr. 42.] 

a. 2. Befellt wird ze, wie aud 81, nad dem Begriffe zu dem es ge- 
hört. Doch können beide zwiſchen den Artikel wie zwifhen die Präpofition und 
ihr Romen eingejgoben werden: ol ys Ayatot, adv ya (toig) Ayaoiz, oder burd) 
p4iv und dé von ihrem Begriffe getrennt jein. Obror pev Epuyov Er äud, tow- 
N d: ys db rarnp. ’Avö. 1, 68. Töv uiv loyupöv rovoöven ds xräcdar ta- 
aba xal röv Avbpeiov nıvöoveboven, dv Ö5 Ye aopbv Afyovra. Be. av. 4, 13. 
[Reifig Comm. zu So. OR. 1534.] Ueber y& p&vror unten 36 A.; 7e nv Xe. 
An. 1, 9, 16 u. 2, 4, 6; y’ odv (yodv) zu Th. 1, 76, 3. 

A. 3. Nah einigen Partikeln erjheint es nur mit Einſchiebung eines 
bervorzuhebenden Begriffes: xad — ys [zu Xe. Au. 3, 2, 24, vgl. Hermann zu 
Eu. Phoi. 1223], A — 7% phv — re So auch pdyror — Ye, Xaltor — Te 
immer bei Thuf, ım. U. zu 1, 3, 2), gew. bei den Dramatifern; ſonſt auch xat- 
xor Is, pövror Ye, wenn das yE den ganzen Satz afficirt. [Reifig Conjectt. p. 
294 88. u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. zu PL. Phaid. 132.) Chen jo 
wird duch et Ye der bedingte Sat, dur st! — 7e der eingeichobene Begriff 
hervorgehoben. Aehnlich bei andern Sonjunctionen. Tiv Dip nic Av ein 00- 
p6s, et Ye u tmompy; Be. an. 4, 6, 7. IDpwen Bavors Av, st dtang ye 
zuryyävors. Lo. ’HA. 583. 


16. HE aber. [Pgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.) 


A. 1. Aus 5m abgefhwädht, wie pev aus nv, dient eg, ſchwächer ale 
air, zu loderer Anfügung, auch in Fällen wo wir ein Aſyndeton nit ſcheuen. 
Bol. 8 59, 1, 1m. 5; paAdov de entipridht unferm oder vielmehr. Luyäs; 
swrh 8’ Anopoc £ppmvebs Aöyuv. Fb. "Avöpopi. 28. TTolimy xal usydAnv, 
näidov dt näoav dövapıy Eye Eolinßönv 6 näc "Epws. IM. oo. 188. — 
Befhärfter iſt der Gegenfag, wenn 8: fi) auf ein vorhergehendes Lv bezieht, 
aud in der Anaphora eb. A. 4 [vgl. Elmsley zu En. Med. 1039]; nad einer 
Negation 8 67, 10, 2. ”Epya ptv vewuripwv, Bovlal 8’ Eyovar av Ye- 
—— xp&rog. Ed. Mebo. 5. 23. O Ev Bios Bpaxoc, dt töyvn panpd. 
Anpörp. Aoox. ’Ep. 63. Das de ifl von dem pöv oft weit entfernt. Bgl. Kr. 
Reg. zu Ze. An. u. 3. Th. u. piv. As ohne vorhergehendes nev Kr. zu Ze. An. 
6, 1, 18. — Berfdiedenartiges (duch p£v) und 8: verbunden 8 56, 14, 
2; ein relativer und ein felbfländiger Sat 8 59, 2, 6. Gegenſätze 


t 
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mit d& ohne nv 8 50, 1, 12. [vgl. Elmsley zu Eu. Med. 137, Heindorf zu 
BL. Brot. 61 u. Phaid. 125.) 8 59, 1, 4. So aud bei einzelnen Begriffen, 
wo xat oder ıe bei wirflihem Gegenfage nnflatthaft find. Einep Ye Aupelou 
ori rais, üpöc 8’ AöeApög, obx üpayel taör' tyw Amdopar. Be. üv. 1, 7, 9. 
— Ueber die Stellung 8 68, 5, 1 u. 4. Bermieden wurden meift od de 
und um de ohne Einfchiebung, wegen oöde und pmöd; boc findet fi pm 86 öfter 
bei (Herodot zu 7, 149, 1 und) Platon. "Eeott por xal Bookopar raör', od 
moriw 6. Me. 328. TloAAol piv edruygodarv, ob ppovobar 85. Me. 110.447. Eön- 
Ya por Yyalverar Praoupiwm tb vosiv piv don si, pr poldrreohar 8’ & 
dei. Me. 594. — Einem Sate mit 58 oder AAA duws tann bei gemeinidaft- 
lihem Verbum eine Beſchränkung, meift mit pev, vorangehen. "Hrrov nev, 
adırnoda BE. Av. 20, 21. OR owppovss ody Erövısc, AAN’ duwg xamiv 
epwarv,. Ed. “Ir. 358. (3. Th. 6, 25, 2 u. Herm. 3. Dig. 334.] 


A. 2. Wenn zwei relative (oder hypothetiſche) Perioden durch ev und 
88 einander entgegengejet werden, fo pflegen aud in den Nachſätzen p£v und 
& zu flehen (gleihjam epanaleptiſch wiederholt), wenn fie mit emem Demon- 
firativ anfangen. Ola piv Exacta inol palvsrar, toradra iv Earıv üpol- 
ola 3 cot, roradra 8: ab ool. IM. Be. 152. [Werfer Acta Mon. 1 p. 90 ss, 
u. Schäfer Melett. p. 111. vgl. Kr. zu Ze. Au. 3, 1, 43.) 


A. 3. Der Sag mit piv kaun eine Nebenbefiimmung enthalten: 
während; wie denn die Griechen Überhaupt oft Nebenangaben mit dem Haupt- 
fage in gleiger Konftruction coordiniren. [Rr. zu Dion. Hist. p. 238 und zu 
&e. An. 7,3,16.] Durch während ift öfter auch de zu Überlegen, 3. B. wenn 
es einer Frage eine Mebenangabe anfügt. Td eivar piv Tas Avaynamoıdras 
n).storag npakeıs tols avdpwrors iv Öratdıpp, Tods 6b moAllodg Ayopvdorıng E- 
xsıv npög te höym nal npds Idlın ob doxsi cor noli Apsisıa sivar; Be. Ar. 
2, 1, 6. Düs 08 oysrkov vv p&v mölıv abenv Tnav Indorp dsdurdvar &- 
dstav, abırv d& ah Teroymaiver tadeng crc Aopalsiacz; An. 24, 31. — Ay 
zı obrüv 7) pinv Spoßnden, ol db roltpuor obr Zpyovar; Be. Ko. 2, 1, 8. 
[Bgl. Schömann z. Iſ. p. 195.) 


4. 4. Anakoluthiſch findet fih de auch in zujammenhängender Con⸗ 


firuction, z. B. nad einem Particip oder einem hypothetifhen Sake, einen . 


Begriff oder Sag einem andern entgegenflellend. [Buttm. Exc. XII ad Dem. 
Mid. mit der Beichräntung in m. 9. zu Thul. 2, 65, 3.) Idvwv „obn &#Eröv- 
auy Evdodev — odeog 58 Bye. IM. oo. 220. Et coig 8 oixp Aptaorv 
hekeippede, 9 8’ sbrsve:a nal To yevvaloy never. Ed. Aroc. 37. yreiN- 
sag, üg IayAayövas oupnayoug rormseode &9' nnäs, eis db molsunoonsv 
xal üpporipors. Bes. av. 5, 5, 22. Bgl. zu Xe. An. 2, 4, 24. 5, 5, 22. 6, 
12 u.3. Th. 8, 70, 1.] Ueber ds nad) einer Parentheſe 3. Th. 8, 29, 2. Ze. An. 1,8, 13. 

A. 5. Im Anfange einer Rede erfcheint 85 im Gegenfate zu dem von 
einem Andern Gefagten, wie Xen. An. 4, 6, 10. Bgl. 8 69, 4, 4 u. 3. Th. 
2, 72, 4. 5, 91, 1. Eben fo bei Einwendungen, wo aud, wie nicht minder in 
andern Fällen, der Bo. vorhergeht. Eins por w Kpitwy, xövag && zpipsıg; Ee. 
ür. 2, 9, 2. 'Q raides öpiv 8’ oda Exw ti ypfoopar. Ed. “Hp. 439. [Borfon 
u. Schäfer zu Eu. Or. 614.] 

A. 6. Wie pev und ds entiprehen fi zuweilen auch ıs — de, obre — de, 
indem von der Coordination (7E) zum Gegenfatz Übergegangen wird. [Hermann 
u So. Phi. 1312 vgl. Kr. 3. Th. 1, 11, 1.) Mera Lüvrov B dr MV, 
non äprora, vöv öl av <sdvnaorwv, Lo. Dr. 1312. Ken odTE oWpate 

Ötna Brnators Tv aopöy aupıyvövar, sbdatovoßvrag 8’ &s 


gtloug. Ed. Ir. 223. Bol. zu Zen. An. 6, 1, 16 
A. 7. Ueber xald — ds und obddt — 88 $ 69, 32, 10. 
17, In eben, vermandt mit ndn. [Vgl die Reg. zu Kr.s A.] 


A. 1. Temporal ift e8 in vöv mn jet eben — äpti, und xal dm 
aud eben, fo eben — Nm. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645 u. Herm. z. Big. 


Sönoug Arächear 


334 Syntar. 


301, b.] Nov 8 ptv opvog in yeyovevar, vöv 62 wi. Mira 5. ’Axodw 
eng Büpas nat 5 Yöpov. Ap. Ba. 604. 

A. 2. Am häufigfien urgirt Sn einzelne Begriffe rüclſicht lich 
ihrer Bedentfamleit, namentih Verba, befonders Imperative (eben, ſo⸗ 
fort vgl. 8 52, 2, 2. 8 54, 2, 1), (quantitative) Adjectivde und Adverbia, 
Superlative (8 49, 8, 2), Pronomina und Conjunctionen, wie sl &1, 
wenn eben, gar; Öre Sn eben als ꝛc. Ueber den Gebraud im Nachſatze 
8 65, 9. Zuweilen bezeihnet es auh da® Vorgebliche. Ueber die Stellung 
8 69, 15, 2. 0O 81 vohos rois yumatorg toov oftver. Lo. ’Alw. 108. Ody 
odttwg Ey8t; — ön. IR. ir. 27. IPflugk zu Eu. Hel. 279.) To puosioher 
räcıy dÖnnpe 8% door Erapoı Irtpwv Milwoav Üpyeıv. ©. 2, 64, 4. Tlapi 
dökav roll& noAAoig 5 Eyivero. IM. no. 467. One nddaı En vol 
Beßoölsurar ads. Alo. Ilpo. 998. Elmsley zu Eu. Med. 1085.] HoMlol xa- 
nö rpaooouaıv, od ad 6 Mövoc. . "ER. 464. Xpövos eyyipverar, 66 89 
doneĩ ta moAl& xaliüg Basavißerv. III. oo. 184. Ti ( rort) obtuc imyveoe 
eöv ’Ayapiuvova; Es. ar. 3, 2, 8. — To ya pöhkove adrneiv ob neyaln TiG 
mot doxsi + ypsie ng Prropixtg eivar, pl ön xal Far ri ypsla. IN. To. 
481. Toyxavovsı töre nagövrss brav 57 abtois May M nÄnopovh voaov pe- 
povoa. IIX. To. 518. Odbt tõv vonwv ppoveißovorw, Iva 84 pumdauz kindels 
odroig H ösoröeng. IA. 0X. 563. Top pn dpüve närröv gar deiv yapileodar, 
drörıe 6 6 piv patverar, 6 88 awppovsi. II. 45 244. — ’Ettdafav wc 
zart’ sbvoray EN Asyew. ©. 4, 46, 3. (5. Th. 3, 10, 3.) 

A. 3. Lieber dor; ön quicunque zc. $ 51, 15, 1 u. 4. 


A. 4. Sätze fließt &n an, wenn eine Folge als reales Ergebnif des 
Borhergehenden zu bezeichnen ift: daher. ”Exeysv dr narldorsy orparsuna, &- 
Sonst 8 Toig orparnyois oda Aopalts elvar dtaaxınvoöv. Be. üv. 4, 4, 10. 

A. 5. Bon Verbindungen mit andern Partikeln merfe man befonders dt 
ön als urgirende Hervorhebung des Gegenſatzes [zu Ze. An. 1, 3, 14]; 
ferner xal nm und nad — dn, von denen jenes den Sat, dieſes den einge- 
ſchloſſenen Begriff herrorhebt. [zu Xe. An. 1, 8, 23.] Ueber xal &n ſchon 
4. 1, und eben, gefett daß 8 54, 1, 1. [Herm. 3. Big. 331 u. Elmsley 
zu Eu. Med. 380.] ‘Rs &HAror ol dtamv dedövees, Tv dt 8 5 &püv tabte 
Ordc ody kateov Akyav röv romenv. Il. rol. 380. Akku npürov mepl coö 
rpwron xarpod" aa! 81 inavdyw &uaprbv rl cnv eipnmv. Al 8, 57. Ildv- 
zes ol züv Bapßapwv Apyoviss uLsov Eyoviss rd adray Nyoövro” al Bacı- 
Asdg 84 Töte pioov eiye Tg kancod orpanäc. Be. äv. 1, 8, 22. 


18. And fcheinbar, angeblid. Tywuns nagurkoa dij- 
Fer 10 xorc Engeoßevoarıo. 9. 1, 92. 3. Th. 1, 127, 1.] 

19. Annov, dnnovdey doch wohl, opinor. 

A. Man erwartet dabei zuverfihtlih den Sag nit in Abrede geftellt zu 
fehen. Od dnrov rdv Apyovea tüv Apxousvuv Tovwmpötepov Tpachxer zıval. 
Es. Ku. 7, 5, 88. ”Avdpwnog ss önroudev' obx For’ oödte el (b ui] Randy 
zı Tiyovev 9 yevnostarı. Prem. 108. 

20. HAüra wirklich, allerdings. [3. Th. 6, 38, 4.] 

A. Aus 85 oder d& und sıra entflanden [Hermann zu Eu. Andr. 84) be 
zeichnet e8 genehmigende, anerlennende Belräftigung. Bol. 8 64, 5, 4. 
In Fragen dringt es auf anzuerfennende zuperläffige Beantwortung 'Ax' i- 
— önrta roll& navavovarv ol aopol. Ap. Op. 376. Niumv Bd piv 
st ötnar’ alroönede. Eö. HA. 675. Ads da narpds tolcde trmpby dtemv. 
Ed. HA. 676. Te dr’ iv ABp un oapei Beßnnörss od Lüpev ws Nöora 
pin Aorobpevor; Ed. ’Avcıo. 44. (vgl. Eu. Herakles 1302.] 


21. Eau», Av, &v (lang vgl. $ 69, 7) wenn, si. 
A. Aus ei und dem dynetiſchen &v zuſammengeſetzt erfcheint es nah 7 A 
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1 regelmäßig mit dem Eonjunctiv. ©. 8 54, 12, 1u.4 865, 1,5. 12 
A. 1m. 4. 8 65, 5, 3. 7 U. 6. Ueber iav at, xal ddv, 088’ adv & Ab, 5, 
15; über cav cıc als Caſus $ 65, 5, 9, tav es — üdv re & 69, 25, 1; tav 
ohne 7 6 9. 4; mit Ergänzung eines Participe 8 65, 1, 10; day psv ohne 
Nachſatz $ 54, 11, 12. Stellung 8 54, 17, 17. Wie st kann aud ddv ob 
heißen. Adpen tav nwg GrorsleohT. II. Be. 156. ”Axovs Av mi oo: dokn 
Asyetv. Ss. Ko. 2, 4, 16. Pflugk zu Eu. Andr. 44.) Bgl. 8 65, 1,10. Dept. 
st und strs. 

22. Eli wenn, si, ob (nit). [2gl. die Reg. zu Kr.s A.) 

A. Ueber e& 1) mit dem Indicativ 8 54, 9. 8 65, 5, 2.67, 
hiſtoriſcher Tempora $ 54, 10. 8 65, 5, 5 u. 7, des Future 8 54, 12, 2; mit 
zu ergänzendem Berbum 8 62, 4, 1; ohne äortv oder cav $ 62, 1, 4 u. 6. 
2) mit dem Optativ $ 54, 11 m. 12 9.4 u. 5. 8 65, 5, 4. 8. 18; el Av 
8 54, 11, 2 [Hermann 3. Big. 303]; 3) mit dem Conjunctiv 854, 12, 3; 
4) ei um Ga — [die Erkl. zu BI. Sorg. 516, d], el un außer ohne Berbum 
8 65, 5, 11. — Ueber st nic al® Sat 8 65, 5, 9; el xot, xal st u. 088° el 
8 65, 5, 15—17 vgl. Engelhardt zu BL. Apol. 19; si de pn eb. 9. 12 vgl. 
Heind. zu PL. Hipp. 12; sl un st eb. 11. Ueber st iv ohne Nadja 8 54, 
12, 12; 9 et eb. A. 11. — Ueber ei nad IJaopdlsıv u. ä. $ 65, 5, 7; et ob 
und ob nit $ 54, 6, 2 u.6.8 65, 1 u. 9. 8. 10 u. 11; nad Yoßos u. &. 
eb. A. 9; brachylogiſch S 65, 1, 6; st od m. el un 8 67, 3%. (vgl. Engelhardt 
zu Bi. Euthyphr. p. 126 u. Herm. zu Elmsleys Eu. Med. 87 u. 348]; el ao 
utinam $ 54, 3, 3 vgl. A. 4; felten jo bloß ei, wohl nur bei Dichtern. [Pflugt 
zu Eur. Hef. 836.) — Ueber ei ys Herm. 3. Big. 310.) 


22b. Eid 8 54, 3,3 u 4. 
23. Elneg wenn gerade, wenn anders. Herm. Pig. 310.] 


A. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweifelhafte, Voraus⸗ 
ſetzung. Ueber die Auslafjung des Verbums 8 65, 5, 11. [Heind. zu Bi. 
Barm. 47.] Asirar 5 Ueöc, sinsp Kar’ övrwg Yeöc, obösvöc. Ed. “Hp. p. 1345. 
Eirsp N Avnp äyaböc, öypnv Av pm rapavöpwg Apysw. Av. 12, 48. H 
ebavpin drdanrov, einsp nat Bpkpog drödonsrar Aöysıv Groüsıv 9’ dev padmarv 
odx Eyeı. Ed. Ir. 912. Ob rüvıss kpav papev, einep Ye navy tüv abrav 
dpwar nal Ast; II. av. 205. 

24. Elıa, Ensıtu darauf, dann; ſodann. 

A. 1. Am gewöhnlihften erfheinen fie (mit ſchärferer Adverjation) 
ohne 28, auch wenn ein piv vochergebt, ſowohl temporal als bei einer Reihen⸗ 
folge 3. B. von Gründen. [zu Ze. An. 1, 3, 2 u. 10 vgl. Reg. 3. Th. u. E- 
rerra] 2 ynpas dis Anacıy Avbpwmrorstev ss nodewvbv dig sbdarnov id’ brav 
wapüs, Aydnpov as noydmpöv. "Avupa. 94. Kari noll& nnäs elnds änı- 
xpatnoat, RP&TOYV nüyv —28 — 
duolwg nävrag α ta napayyalköneva lovrag. ©. 1, 121, 1. (T& rovap& xipen 
tüg yiv dovds Exeı pinpdc, Ererta 8’ Dorepov Aörag naupic. ’Avrıpd. 266.) 

4. 2. Ueber sıra und Ererta bei Barticipien $ 56, 10, 3. [So fin 
ben fi ſelbſt xara und xänsıra. Heindorf zu Plat. Bhaid. $ 89.] Fragen 
der Berwunderung über eine irrige Aufiht oder Zumuthung werben durch 
esta oder Ersııa nur dann eingeführt wenn der Grund des Irrthums oder ber 
Unbilligfeit vorher angegeben ift: und nun, und doch; im Dialog auch wo 
man eben nur der befrembdenden Anfiht eines Andern mit Verwunderung einen 
Einwand entgegenjet: fo — alfo. [Germ. z. Big. 239.) "Av ixrmaw na- 
Rög Hpyes. est’ ir dtamv du owv nanav 6 un opalsic; Ed. ’Ip. A. 384. 
— EI voptlorm: Heodg Avdpurwv te ppovrilsiv, obx Av ipslotnv aba. "E- 
wert’ odR olsı mpoveilewv; ol rpüroy iv povov rwv Luwv Avdpwrov bpLv 
avkornoav. Es. ar. 1, 4, 11 


25. Eite — else fei es daß — oder; ob — oder. 


U 
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A. 1. Im der erfien Bedeutung fteht auch Eav (My, &v) te doppelt, wenn 
die Couſtruction e8 erfordert. Ueber eine Analoluthie bei ette — tite 8 50, 5, 
9. Selten iſt elite flatt site — elite [PBlat. Bei. 632. 784. 814. 841. 844. 
864. 907. 914 u. 928. vgl. Dial. Sy. $ 69, 26], häufiger site — 9. [Dem. 
45, 43, Stallbaum zu Pl. Phaidr. 277, d u. Lobed zu So. Ai. 177.] Atxarov, 
eit' -ayabov elts Yadkov 16 Gpyerv, nüvrag abrod persystv. "Apl. ol. 2, 1, 
6. O Ayados Avip awppwv iv nal Ötxatog sbdalpmv karl anal paxapıog, EAV 
ze pnöyag xal iayvpög, Eav ze onınpds wol Gaderig  xal &üv nloury xal u. 
IR. vo. 660. — ("Eav cs Gssßy Aöyars str’ Epyorc, 6 Rapatuyyavuv ünuvs- 
zw. IA. vo. 907.) — Eire Avotag 7 us &dlos nwrots Eypaev, Overdo; tip 
Tpdyoveı, seite tig par erte an. IA. Paid. 277. Bot. $ 56, 14, 1. 8 65, 

‚il. 

A. 2. Ueber cite — elite ob — oder 8 65, 1, 11. [Selten if et — 
eite, wie Xen. An. 6, 4, 20 u. Plat. Gel. 878. 952 vgl. Krat. 424. In ber 
Bedeutung und wenn fchreibt man befler st re, weldes, wie Av te, zuweilen 
aud einem vorhergehenden oöre entipriht. Bgl. Zen. Mem. 1, 2, 47, Kr. zu 
Dion. hist. p. 268, 3. Th. 3, 28, 1 u. Reg. z. Th. ne I g. ©] 


26. "Erel, Enecn nachdem; ſeitdem z. Th. 1, 6, 2]; da, 
weil. 

A. Ueber den Indicutiv bei änst, àxcidiq S 54, 16, 1; den Optativ 
eb. 17 A. 1 u. 5. 8 65, 7, 3 u. 5. Ueber ixav, emmv, insıödv 5 54, 16, 4. 
17 4. 1. $ 65, 7, 6. PEnmv fleht Eur. Her. 13647? Ar. Vö. 983. 1355, 
Lyſ. 1175, Thuk. 5, 47, 8. 8, 58, Sole. 5, 58, 4; bei andern Attilern (an 
einigen Dutzend Stellen) inav; zw. jeboh An. 2, 4, 3, Kyr. 3, 2,1. Die 
Tragiker feinen keins von beiden gebraudt zu haben nad Elmsley zu Soph. 
Did. 8. 1226.] Ueber insel räyıora ıc. ſo bald als 8 65, 7, 4; inet, Eneröt 
da, weil, eb. 8 X. 2. Beide heißen aud feitdem. Ob roAös xpövog Ersı- 
In yıravag Atvoög inadaavto popoövtss. ©. 1, 6, 

Enæeitu |. elta, 

27. "Eore, Ews bi8; fo lange als. 


A. Ueber beide mit dem Judicativ $ 54, 16, 1; ohne dotiv $ 62, 1, 
4; dur Affimilation eb. 10 U. 6; mit dem Optativ eb. 174. 1—5. 8 65, 
7, 3; Zar’ äv, iwg (dv) mit dem Conjunctiv 8 54, 16, 4. 17 4.1.3 u. 
4,865, 7, 6; ohne % $ 62, 1, 4; Ewg Av un 8 67,4. [Ueber Eore mit dem 
Snf. Ser. 7, 171 u. Kr. z. Arc. 2, 1, 3. lat. U. Bei den meiften att. Pro- 
faitern finder fi Eors felten oder nie, bei Platon nur Symp. 211, c, ziemlich 
oft bei Xenophou.]) ”Eorte int (zu) Xen. An. 4, 5, 6. 8, 8 u. ü. findet fi jonft 
bei Attikern nicht. vgl. piypı. Ueber zug zep 5. Th. 7, 19, 5; koc, töre, ddr 
8 66, 1, 4. [Eos mit dem Ge. 8 68, 2, 1.] 

28. H wahrlid, wirklich. 


N. 1. Es bethenert die Wahrheit (Beßarwrıxdg aöv&eopoc), am häufig- 
fen in der Shwurformel N pn, gew. in Berbindung mit dem Infinitiv 
(auch des Präfens, feibft auf die Zukunft bezogen). 'H Bapd pöpnp' &vdpwrog 
sbruyav Appwv. Als. Anoo. 272. H noo re yahenöv for Tb deudn) Akyewv. 
Me. 795. ’Opvopt oo n phv pindsnore aor Exepov Aöyov ünıdeikerv. IA. Dai, 
236. — Opokornsag 4 punv neideothar odre nsiderar odre reihen huäc. ID. 
an. 51. [u Xe. An. 2, 3, 27 lat. A. Ueber 7 roov wahrlid wohl Elmseley 
zu Eu. Died. 1275 vgl. eb. Hermann zu V. 14. 


A. 2. Als directe Fragepartifel (865, 1,8) if N daffelbe Wort 
und drüdt eig. Zweifel, ein Strüuben gegen Anerlennung aus, 3. Th. jedoch nur 
aus Urbanität, fo daß die Antwort fowohl bejahend als verneinend fein kann, wie 
bei — ne. Ueber n ap 14 U 8. "H olxstörepov aopig zı Alnteias Av eb- 
pors; Kat rüg; 4 8’ dc. IM. ro. 485. H obv duvardy eivar chv abriv pbatv pL- 
Aösopöy re nal pilobeudn; Oddopüc Ye. II. noA. 485. H Ppoveötix odv 


v 
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& ooı napyvson; Lin’ To9’, änsinep elsarak Eovyveoa. Lo. Dr. 121. Ti 2d 
orspsathar marptöog; 3 xondv usya; Ed. Dot. 488. [Reifig zu So. OR. Comm. 
818.) Ti Akyeıc; 1 ap ob Taig aalg yepal robrwy zı dpürsuoac; Be. olx., 4, 
33. [Elmsley zu eu Med. 678.] Ueber KIN N an ergo Elmsley zu En. 
Her. 426. , . 

29. ”H oder, aut, vel, -ve, an. 

A. 1. Bei Zahlen if 7 aut (felten 4 — 7) unfer bis; 4 — 9 (Her 
— nn vgl. Lobed zu So. Ai. p. 146), iſt unier entweder (gewiß) — oder. 
Bei Gegenſätzen kann 9 aud dem el d& pn funonym fein. [3. Th. 1, 78, 3.] 
Ueber die Berbindimg von lingleihartigem durch N 8 59, 2, 3. 8 56, 14, 2. 
So fließt e8 einem Begriffe au einen Sat an, wo wir das Relativ hinzu- 
gefügt erwarten würden. Xpw toi elpnmivors A Ciırer — tooruv. Ic. 2, 
38. Itpamnidrar täy noploi yevolneda, copös 8’ Av eig tic 9 80’ dv naxpi 
xpövw. Ei. ala. 8. — ”H Abys er oryig apeittov A orytv Eye. Ed. Ir. 34, 
1. Adtol Aror xptvoniv yes 9 ivdopoöpcde bpdüs ra npkypara. ©. 2, AU, 
2 f.d U. — Asyopev öpiv th Öapopa Bing Ausadar" M Üsods Todc dp- 
xlong päptupag Totounsvor retpaoöpeda Apdvsodar roAtpov Gpyoveac. ©. 1 
78, 3. — Dlotip Ödmaiw ypwpsvog Eipking ini ν Eidade iorpdrenoev 7 
rachp abrod int Zxödus; 9 Alla popla Gy rs äyor zoradıe Akyewv. I. To 
483. [Engelhardt zu Pi. Apol. p. 229 8.] 

9. 2. Im einer Gegenfrage fieht N oder, an (8 64, 5 u. A. 2. 865, 
1 u. 4. 11); aud da wo man einer vorhergehenden Frage von völliger Unbe- 
flimmtheit eine zweite als höchſt wahrſcheinlich das Richtige treffende anfügt: oder 
— nit. Aonei radıa; A rüs Asyeıs; IM. Kpar. 425. — Ti 9 rardıie; 


2 xalenbv sbpsiv Beittw rc Ömd Tod roAkod ypövoo söpmpevng; IA. oA. 376. 
30. H als, quam. 


4. 1. Am gewöhnliäften eriheint es bei Comparativen ($ 47, 27), 
(au mit feinem Begriffe vorangeftellt, doch nicht fo häufig als quam im Latei⸗ 
niſchen), nur nicht in ben Fällen $ 49, 4, 5; ausgelaffen eb. 2 A. 2u.3. [So 
ſteht e8 auch nad den comparativen Berben Bovkona: und EdtAw, jedoh Wohl 
nit in der att. Proja, vgl. Dial. Sy. 8 49, 2, 3.] Aehnlich findet es ſich bei 
Begriffen der Berfhiedenheit, wie Addos (3. B. lo tn —; wo es aud 
fehlt nad $ 62, 3, 7 u. 8), AAXolog, Erepos, &vtio⸗, ovtioc, Örapspetv, SL&po- 
poc [&apepövrws vgl. Heind. zn Pl. Phaid. 77). Tö pn Terkodar darlv A ne- 
yorivar Rpsiocov naxüg näoyovra, Alc. Er. 121, 17. — Zwrpkung Erparıs 
ce @AAotov 9 ol rollot. IM. am. 20. Tott doy rölswg oddty Erepov 4 
nolıtsta, Ic. 7, 14. TIoAd ol Adyor obror Avelor A od; dyb Nrovov. Es. Av. 
6,4, 34. Ilama ravaveım ooufalvsr toi sd ca aupara Eyooarv M Tolc xo- 
xüg. Be. in. 3, 12, 4. Lubbache rl Bodlov A dNsödepov eivar dtapkper. 
An. 22, 55. Ardyopdv rı otsı nowiv Tods toi vonors nertonkvoug wauktluv 
A sl rooc tv olc rolsnorg sbraxtodvrag (yo; Ss. Ar. 4, 4, 14. Noosißa- 
Aov dx rodunakıy 9 ol Avbpss adrav Örepißarvov. 8. 3, 22, 4. 

A. 2. Mit dem Infinitiv erfcheint N zuweilen wo eigentlih ein Sat 
mit ei oder eine gleichbedeutende Participialconfiruction ftehen follte. [3. TH. 6, 
60, 3.] Obdsptav KAyv Ayoöpmv Av elvat por owenplav A ct weilcat Av. 
7, 21. 


31. "ba wo; damit. 

A. Als Relativ (mo) hat es alle Conſtructionen deren bie Relative über⸗ 
banpt empfänglich find [iva xsp bei einem Berbum der Bewegung 7. Th. 4, 48, 
5]; ale Eonjunction (damit) flieht es nicht mit dem Indicativ des Future 
noch auch mit &v vgl. $ 54, 8, 4, weil es eig. die Bedeutung wo fefthaltend 
eine beſtimmt beabfihtigte Thatiache angiebt, und daher mit dem eventuellen äv 
nit vereinbar if. [Reifig zn So. OR. Com. 182.] Ueber va mit dem In- 
dicativ $ 54, 8, 8; mit dem Conjunctiv und Optativ eb. U. 1—3; 
brachylogiſch 54,) 8, 14. Ueber Ivo zi und Iva u; 8 62, 3, 9. 
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32. Kol und; aud. [Pgl. die Peg. zu Kris Ausgaben.) 


A. 1. Kat verbindet ſowohl Begriffe als Sätze, auch verdoppelt: ſowohl 
— als aud. Bol. re. Wenn drei oder mehr Begriffe verbunden werben, fo 
ſteht xal gew. nicht, wie im Deutſchen und, nur zwiſchen den beiden legten, 
jonderu auch zwiſchen den beiden vorhergehenden; zuweilen auch vor dem erften. 
Daneben findet fih häufig das Aſyndeton $ 59, 1, 1. Weber die Verbindung 
von Berjhiedenartigem durch xt $ 59, 2, 1 fi. 

A. 2. Zumeilen fügt xal dem Ganzen einen Theil oder dem Zheile das 
Ganze bei. Reg. 3. Th. u. nat I U] Thp Eisodepiav c5 And üv Avdpw- 
rwv xal Aaxsdarmovimv tinwplg miorebovees neıpaoöpnsda owlechat. O. 
5, 118, 2. To Oaymeı xal rois ’Adnvaloıc Hidev Ayyelta. ©. 3, 33, 
1. Qc äpyaktov npäyp' kottv & Zsd nut Heol dobAov yevkadar Tapappo- 
voövrog Beorörov. ’Ap. ri. 1. [Öhfteronproteron bei al 3. Th. 3, 29, 1. 6, 
72, 1. 8, 88. 107, 1. 108, 1.] 


X. 3. Kat, feltener ı& xat [zu Ze. An. 3, 2, 23], verbindet auch Adjective 
deren erfles wir zu dem folgenden (mit feinem Subſtantiv) als Beſtimmung zu 
denten pflegen. So erideint es am häufigften, doch nicht nothwendig, nad) roAdg. 
H rökıg vönovg drerpadıy, Ayatyay xal nalarmv vonoberwv edphpata. 
IN. Ipw. 326. Aca nolav (te) zul dsvav rpaypdrwv osswohevor Täpsote. 
Es. üv. 5, 5, 8. ToAd& val yarenäa ovußatver zols Avdpwnors. Es. ür. 
4, 2, 35. (Tac ptv yovalnac no” ayadı Aya, ob db noAl& wand. 
’Ap. &x. 435. vgl. Ze. An. 3, 1, 22. 5, 6, 4. 7, 7, 30.) 

A. 4 Wie n bis (29, 1) ſteht “ui, feltener xat-xat, auch bei Zahlen. 
(Kat) dig xal zpis Yacı nakdv eıvar ra ward Abysıv rs zal Emioxoneiohat. 
ID. To. 498. (3. Th. 1, 82, 3.] 

4. 5. Für unfer als, wie fleht «ui nad 6 adrög, Tooc, Öporog, napa- 
—2 und deren Adverbien hoadtws ıc. Reg. z. Th. u. xal 1 E.] Toörö 
1’ Av pilot pilol nic & Eopuptpsiv hyolıo Ta adra xal davon. IM. nol. 
412. 0 yvoöc xal un sapüs dıbdkos &v Ton xal el pn tvedoundn. ©. 2, 
60, 4. AL bandvar ody Öpotwg xal npiv, All roll peißous Radsotasav. 
0. 7, 28, 4. ”Edokev rote rapanımora nat Avckisyov. 8. 5, 112, 1. 


A. 6. Wie nah od pIavw $ 56, 5, 7 und &pu $ 69, 6 A., fo ſchließt 
xat, durch als überſetzbar, nah Nö (Hier aud rt xat) und auch nad negativen 
Beflimmungen, wie od rollat pipar dusrplßovro, Süte an einander. [zu Xe. 
An. 1,8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Stallbaum zu Plat. Symp. p. 155.] ‚Hbn (ce) 
IV peonußpta wat Avbpwnor Yohdvoveo. IM. av. 220. — Obrw tobto 80’ 9 
peis Bpöpoug nepreAnkodörs Hormv xal slcepystar Kiewviag. IM. E6908. 273. 
[Anderes 3. Her. 4, 181, 2.] 

A. 7. Aehnlich wird nah Angabe einer Zeit in ihr Borgefallenes durch 
val angefügt ’Evraöda Eusıvav Mpepag tpeis, nal as Mivov. Es. av. 1, 2, 

mit d. 4. 

N. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines unter fie 
gehörenden Falles angejchloffen duch xat vöv und fo aud jett, xal röre und 
fo aud damals. [Reg. zu Xe. Un. u. 3. Th. u. vöv u. rörs.] Ueberhaupt ges 
nügt die Iodere Verbindung durd xat in vielen Fällen, wo wir dem Berftande 
der Lefer durch genauern Ausdruck uahhelfen. ?’Eviors Av xal narahsodonapru- 
enden is Ind noAliy xal doxobvrwy eival tt" nal vöy nepl dv od Adyetc, 

Ayov oot nävtes ooupnaover tabra ”Admvaior xal ol Eövor. II. To. 472. 
Tb Yevoc td av Opanav povenwrardv bare‘ nal töre imineoövesg drömoxnakelo 
raldwv rarkrobav ravrac. 8. 7, 29, 4. — ”Adtov irdsifer dig Tabs Kötrodv- 
cas tıpwpeiche, nat tods Öustipoug &pyovras Beirlous rormoers. Au. 28, 15. 

A. 9. Durch und aud if xat zu Üderfegen, wenn e8 einen Sat aufägt 
in dem bei verfıhiedenem Subject das Berbum des vorhergehenden oder ein ſy⸗ 
nonnmes vorlommt. IIpd &ppoiv npoßeßinusvos üneymper vat ol &lkoı npös 
zobg ouvreraypsvoug antidov. Be. Av. 4, 2, 21. [zu te. An. 1, 2, 2] 
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A. 10. Sonft entfpridt unferm und aud xal-di, von benen wal aud, 
& und heißt (negativ odöt — 86 zu Xe. An. 1, 8, 20), immer (ausg. bei 
Epikern) mit Cinfhiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, einem 
vorhergehenden entgegengefeßten. Aupeiog Köpov sarparınv iroimse nal orpa- 
enybv 58 abröv Ansdeıdev. Be. Av. 1, 1, 2. Obdlv oböL cobrov nadeiv ipa- 
cav, 088’ &AAocg di Enadev obdeis oddlv. Be. av. 1, 8, 20. 


4. 11. Kalte gebrauchen die Attiler in der Regel nicht anders als jo daß 
dem 8 ein folgendes xat [oder ri] entipricht und das dadurch zu einem Ganzen 
Berbundene durch das erfle at dem VBorhergehenden angeihloffen wird. [zu Xe. 
An. 1, 2, 18 un. 3. Th. 1, 9, 3.] Ot ’Admvaloı paysodnevor ivixwv xal Trv 
ze "EiNada Mieodepwonv al mv narpida Eawoav. ’Avd. 1, 107. To nord 
odtp Avarstapayıısvov bnopsösto‘ Kal Non te Nv Appl &yopav nindousay nat 
rımaov Mv 6 oradpöc. Be. av. 1, 7, 20. 8, 1. 

4. 12. Kat aud fügt etwas Hinzu ſowohl mit Bezug auf einen vorher 
genannten al® anch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber der Grieche 
oft ungleih mehr als wir Aufmerkſamkeit, Gedächtniß und Combinationsgabe 
vorausfegt, um auch ben entfernter liegenden Begriff der neben dem mit xat 
eingeführten zu denken ift herauszufinden. [Die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. xat.] 
Ueber zol Fa . 51, 6, 6, Kar obtog, * ER eb. 7 * 13 u. 14. Tüv 
SWuaTwv oyonkvuv war al boyal nold Abbworbrepar ovrat, Dis. oilx. 
4, b. To umötv Adınsiv nat — rotei. As Is. El dtxalus 
efstdosig, nal Yyvnotos 6 ypmordc korıv, 6 dt nowmpbs xal votoc. Mi. 283. 
Toy edtuyoövra Raul ppovsiv vonifonev. Ed. Anoo. &ö. 143. 

A. 13. Wenn in einem demonftrativen und relativen Satze (dort, 
Goxep) verglichene Begriffe fih auf einander beziehen, fo fett der Grieche jehr 
felten, wie wir unfer aud, fein xat bloß zu dem verglichenen Begriffe des 
demonftratinen Satzes [Xe. Hell. 1, 1, 27 mn. Luc. vexp. Sta. 13, 1. vgl. Hein⸗ 
dorf zu Plat. Krat. 3], fondern entweder zu dem des relativen ober, was am ge- 
wöhnlihften if, zu beiden. [zu Ze. An. 1, 3,6.] Eben fo flieht es bein (H—N) 
oder nnd nad N als (mit der Negation in obds oder pmdt verihmolzen), wenn 
letzteres auf einen Begriff der BVBerfchiedenheit folgt. [Neg. 3. Th. u. xat 11.] 
Aoxsi por (Rat) Ta av Ayvdpav omuara tabra näoysıv Arnsp nal ta tüv 
&v Tü Yü yoopivav. Es. oo. 2, 25. Ask öpäc Korep nal rınmv mehsfers, 
odTw xal rwv xıydövav ueckyev. Be. ‘Ei. 2, 4, 9, — Atxaov 9 (nal) tüv 
ayadüv norvmvelv N pmöt ray Aruyımv Amokadsıv. Io. 15, 105. ’Elnteito 
oböLy zı näklov drd av Ally 4 nal öm’ dnod. Avt. 5, 23, 


A. 14. In derfelben Weife ericheint xat in st (as) tig nal Aklos, woru 
vorher oft ein correlates xal dyw, ad, odros zu denken if. [zu Ze. An. 1,3, 15 
u. 3. Th. 1, 142, 4.] ZLoppipsr Öniv, sinep tw xal AAAW, rd vıxräv. Be. Ko- 
8, 3, 42. "Apysodar intoranat, Gg tig nat Alkoc. Be. av. 1, 3, 15. 

a. 15. In manden Verbindungen gehört xot nit zu dem einzelnen Be- 
griffe, vor dem es fteht, fondern zu dem ganzen Sale. So in 6 dt xal —. 
[zu &e. An. 1, 8, 13.] Ot piv ävesımpug rolspodcwv, ol 53 var da 6 Aaxe- 
datmovioug Er NovyuLerv —— orovdalg xal abroi xartyovrar. ©. 6, 10, 
2. [Ueber 6 yiv xat 3. Th. 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2] 


A. 16. Einem Frage-Pronomen oder Adverbium folgend bezeichnet rat 
dog man vorzugsweife auch diejen Begriff beflimmt willen wolle: eben, 
nur. [zu &e. An. 1,8, 16.] Anders Porſon zu Eur. Phoin. 1873: Die prae- 
terea, und Herm. zu Big. 320: Qui zi xp xal Asysıv interrogat, is non 
solum quid, sed etiam an aliquid dicendum sit dubitat. vgl. Engelhardt 
zu Plat. Euthyphr. p. 93 u. Schn. 3. Rep. 571, c.] Ti xat Boölsche & veu- 
zopot; 8. 6, 38, 4. ExfAsuosv sinsiv nod xat ininym. Be. Av. 5, 8, 2. 
Ele nmpnoovo’ 6, zı wat dpaası nork. ’Ap. ix. 946. 


a. 17. Aehnlich bezeichnet xat nad Erst, inerdn, va, wofern es nicht etwa 
bloß zum nächſtfolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: ja, doc (eig. nicht 
223* 
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nur aus andern Gründen, fondern aud weil, damit). Bgl. Engelhardt zu 
Bi. Lad. p. 57. "Orwg owarg y', inst nänwiscag. ”Ap. ve. 1177. Ipwea- 
röopas dadtwg inmbrddkn:, Ensıdn nal rk nor radıa übedidakev. III. Ipw. 
328, Mn rap& Bößav Aroxplvov, Iva xal te repaivapıy. I. Ilpw. 346, 
[Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. xat IL] 

A. 18. In fofern der Begriff der nad rat folgt ein Übergewichtlich bedent⸗ 
famer ift, läßt es fi überſetzen jelbfi, fogar, gar. Hieher gehört auch bie 
Berbindung mit numerifhen Begriffen, wie xal nävrss aud alle nod übri⸗ 
gen [zu Xe. An. 1, 8, 2], fogar alle; xat pda und xal ravu gar jehr 
(eig. und aud fehr, und zwar fehr) u. ä., wie xat vor GSuperlativen (vel). 
Bol die Reg. zu Kris Ausg. u. xal II. Ueber xat (mit der Negation in oböt 
und umds verſchmolzen) bei Participien 8 56, 13, 2. Kalov yes xal Ti- 
povra pavdävsıv aopd. Als. Ir. 29, 24. To xalüg Exov nov xpeittöv Sort 
“at vöopov, Me. 257. — ”Eorv üble n yupa nal dno navrmv ürarvei- 
oder, od mövov dp’ pwv. III. Mevsi. 237. ’Apetvov Av in 8 Evi Bovdnsvog 
Apsorodg norsiv MH Boris nal modkoic; Be. av. 4, 59. Jlolteng npoßörng 
“ar Tptc, ody Grab Arolwitvar dtraros. An. 19, 110. [3. Th. 1, 44, 1.) 
Odrog 5 vönog nal näla xarüg Eye. Al. 8, 33. Aoxsl por npö "Eiimvos 
xal nävo odöR sivar 7 dnininaıs abım (H "ERdS). O. 1,3, 2. [Rr. 3. Dion. 
p. 274.) Toöpöv 75 ppalı Trona xai Atav sapüc. ”Ap. in. 1231. Ok 
aleiotar neraßolal in’ Apyorepa EupBeßnxaor, Bixarot slar xal Antaröraror 
seyar taig ebnpaylarc. ©. 4, 17, 

A. 19. Wenn das Wort nah xal den Begriff des Geriugfügigen 
enthält, fo überfegen wir xat (negirt obös, ame) durch auch nur, ſchon (vgl. 
8 51, 15, 3); durch {don aud in xal ndalaı. Tüpawvov sivar pwpta zb al 
Hlsıv. Eb. ’Avuy. 5. Ec rols nanüg rpdasovarv nd rat Bpayxdv ypövov 
Aadeodar rüv rapsarurwv xaxüv,. Lo. Anoo. 858. Dası vodv Eysı td Asysıy 
av ante va Avaya inte töv elxöra Aöyov nal nerpiwg Av tıg sineiv ein 
Bovarbc. III. Ti. 68. ’EEnv adrois wal umndeva Aımeiv. Be. “EI. 2, 3, 41. 
— Ainar Epos anal narar doxsig Asyeıv. ’Ap. öp. 1674. Tvupipuc por 
eiye za nalar An. 53, 4. [Heindorf zu Pl. Soph. 7.] 

4. 20. Kat aud kann nad xat und eintreten, wenn aud nur ein Wort 
dazwiſchen fleht: xat zıc xat, aal Err xal vöv, xal dh xat. 

A. 21. Ueber xal et, div und st, tüv xai $ 65, 5, 15. ſogl. Engelharbt 
zu Pl. Apol. p. 196 8.) Mehrdentig ifl Xal ydap: 1) etenim, jo daf xat fid 
auf den ganzen Sat bezieht; 2) nam etiam, fo daß xat dem nädften Begriffe 
angehört; 3) nam et, fo daß xat einem folgenden xat entipridt. So kann xal 
yap aupupaxelv &$&kovor heißen: 1) denn fie find aud entſchloſſen ver- 
bündet zu fein; 2)denu auch verbündet zu fein find fie entſchloſſen; 
3) denn nit nur derbünbet zu fein find fie entſchloſſen, fondern 
aud — etwa xal npogsyerv röv voöv. (Am. 4, 6.) In der zweiten (und dritten) 
Bedeutung kaun auch ber gegenfätliche Begriff zwiſchen xat und yap eingefchoben 
werden. [3. Th. 1, 31, 2 vgl. 77, 1.] Nur in der erflen und zweiten Bedeu⸗ 
tung wird xal Y&p negirt odöt rap. Zu der [erflen oder] zweiten gehören auch 
xal yüp el (tav) und oböL yap et (ddv). Bor kommen auch xal yüp xat ete- 
nim etiam [3. Th. 6, 61, 2) und xal (0088) yap oböt. ’Ekfiwpev Aldnkav 
cv ümoriav’ xal Tip oda üvkpunoug ol woßnders Aklmkoug drolmoav 
Gvimsota xaxd. Es. Av. 2, 6, 5. Ildappılos yansi; yanslıw. zal Yäap Nöt- 
xnot ps. Kup. &8. 70. 048’ dr Avöp' övra zöv obv ralda' xal Yüp 
av Anoöostor ta Y’ kodi& —78* v üvnp. Eö. “Hp. 998. Stvouc Eiviße‘ 
xal od ap Ebvos y’ Ey. ME. po. 400. (Aldoög ya nodrös dugxpluug Ey 
rip. aa) Ösi yüp aäorıv ob era xandv. Ed. ’Eoe. 12. Odx Earı nevias 
tv AdAımrepov ev zn Bip aöurupa” aa! Tüp &v pbosı oroudaiog % nivns 
&, xataytimg Eay. Kpaveup Zr. 96, 13. Ikcav ad rixtetv borıv: obdL Tüp 
Rurnüg nkoyovte ploog dv zeug rposyiyvstar. Lo. ?HA. 770. Obx Eorıv olnsiv 
olxiav även xanod" xal ap 1d Trpa at <d um yipar wanov. Zova. 1. 
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Ueber xal ap odv und daher denn vgl. Kr. zu Ze. An. 1,9,8. [Ueber xal Y&p obs 3. 
Th. 5,7, 8, oböß yY&p oödé 3. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 u. Ze. Kyr. 7, 2, 20.] 

33. Kalneo obgleid, xafıss und doch $ 56, 13, 2, 

34. Ma iſt Schwurpartikel: bei. Vgl. vn. . 

A. Es ſteht mit dem Ac. der Gottheit bei der man ſchwört und zwar 
bei Abläugnumgen (drwporxöv), indem die Negation od vorhergeht oder folgt, 
oft beides vgl. $ 67, 11, 3, oder doch im Zufammenhange liegt. [Reifig Con- 
jectt. p. 106.] Bejahend ift vn dv — Doch findet fih aud bejahend vor 
aa —. Elliptiſch findet fid bi (wie vn) zöv oder chv nad 5 50, 5, 9. 
[Schol. zu Ar. Fröõ. 1370.] Odx Eorıv orte Lwypdpos, mnü Todg Heoös, 
obt’ Avdptavronords Boris Av mAaaaı xaAkog Torodtov olov d Andere’ Eye. Der. 
68. Ei nietw por dog Antarg — rap’ ipod, n&ü Todg Geodg obr 
08’ Erws obr Av duvalımv pn oloyövsodar. Be. Ku. 5, 4, 32. Od pa Todg 
$eoöc, el Inardonomadunv, od oda el Enmospumv naidd nor’ Av motodrov 
mepl ünt. Be. Ko. 5, 4, 12. Obx tBallsro; Mia Al AAı’ 6 dinos Avsßöc 
apiow rorelv. ’Ap. Bd. 779. — Obx Av owppoveiv Av tig cor doxoln dtayavi- 
Csohar Bovköpevos; Nat p& Ar’, Eon, sl neikor ya nikov Se. Er. Ko. 1, 6, 
26. pl Eywys. M& töv — 08 0 yes. II. To. 466. — ’Avdoyov &keyyö- 
nevo. N Al’ Fon, üvextodw pivror. Es. ou. 4, 4. 

35. M&v freilid; zwar. Vgl. $ 69, 16, 1—3. [Bgl. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben.) 

4. 1. Eig. aus nv abgeſchwächt hat ev deffen Bedeutung freilid, ge- 
wiß 3. Th. auch in der gem. Sprade beibehalten, namentlidh in tv odv immo, 
vielmehr, oder in navo, navranacı, xopıör ev odv früftiger bejahend ($ 64, 
5, 4) und in Ada piv 9, xal iv din, ob piv dn. In allen biefen Berbin- 
dungen erſcheint pnv nie. Kr. Rec. in d. Hall. 23. Sept. 1827 ©. 13 f. vgl. 
au Xe. An. 1, 7, 6. 9, 13.] Xapıv yb me npäynd dorıv , Yelooopia, Tlotov, 
Eon, yüpıev bb pandpıs; obösvög jutv obv Akıov. II. EöYoö. 304. ”AdAros 
odrög &orıv 6 "Apytlaog nark rov by Aöyov. Einep ye w wie Abınoc. Ada 
piv 7 rüs 00x —* IIM. To. 471. O6 ya At’, sinov Exsivor, 0b nev 8m 
Y Exatpov. Be. Ko. 6, 3, 10. 


A. 2. Aehnlich ſteht (Ev ohne entfprechendes 58) bei einzelnen Begriffen, 
wie Sao nv —, wobei man fi einen Gegenſatz mit SE binzubenten fann. ’E- 
Aeödepov sivar E.Yi p&v os Avıdbrov eivar tüv nävrav Ypmudrov. Es. “ER. 
4, 1, 36. Adım piv h penpivbog obötv Eonacev. ”’Ap. de. 328. Vgl. Schn. 
zu BI. Rep. 557, c.] 

A. 3. Im gegenfäglihen Bezuge zu fiehen meift d& oder pivror, 
feltener rotvov, rap, Aldd, pn, ob urv Alla. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. 
pev.] Vgl. noch de und eıra. Oft verſchwebt der Gegenſatz in andern Wen- 
dungen. [Rr. Ind. zu Ze. An. in pev.] Ueber ev ye Buttm. zu Dem. Meid. 
21, 7 u. Eimeley zu Eu. Med. 1062. vgl. Poppo zu Ze. Kyr. 2, 1, 16 u. Kr. 
3. Th. 1, 40, 3. 3, 39, 2. Miv Sn und puäv odv fiehen häufig wie unſer alfo, 
nun, wenn man dad Vorhergehende zufanmenfaffend abſchließt und mit de etwas 
Neues anfügt; bloß ev $ 59, 1, 11. Ueber usv in ragen Hermann zu Eu. 
Med. ed. Eimsley v. 1098. 


36. Mi&vıo freilid; jed od. 


A. Freilich heißt es befonders in beffätigenden Antworten 8 64, 
5, 4; jedoch in Gegenſätzen 8 69, 35, 3; doch in ragen, aud in od — piv- 
co niht wahr? — doch. Zwiſchen xat (—) uivror und dod, und zwar 
tann ein betonter Begriff eingeihoben werden. Bat. 32 X. 10. [zu Xe. An. 1, 
8, 20.] "Hopar mtv dnd Öpiv Teumpevog" Tb nEvror dub mpoxpörtvar ob 60- 
veĩ or gumpäpov eivar. Be. av. 5, 9, 26. Dip’ Töw, ti nevror npirov Av; 
imtvonev. ”Ap. de. 630. Ob ad meveo: “Opnpoo drawverns &; II. Upw. 309. 
— PAxobo tobs ”Adnvaloug Ösvods sivar aÄdnıerv ta Omdora, xal Todg xpa- 
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tistoug HEYTOL —R Es. av. 4, 6, 16. Ueber pevror — ya z. Th. 1, 
3, 2, y& pövror zu Ze. Un. 1,9, 14 u. Hermann 3. Big. 337. Nach einer Anrede 
wie daseinfaheror (vgl. 61,1) obrog 08 Ay u£vror, ob cöv tebunnöre. ’Ap.Bd.171. 

37., M&ygı bis, als Präpofition, Tocal und temporal ge= 
braucht hat den Ge.; als Conjunction, aud) mit ov, bis, jo lange 
als. 

A Die Nahweifungen unter kote. [Mexpı zpös Pl. Tim. 25 u. Xe. Hell. 
4, 3, 9. vgl. Eare.] 

38. Mn nidt; damit nit; doch nicht —? Dal. aga. 

4. 1. Ueber pn nit 8 67, Uff. ellipfifh eb. 14 A. 3 u. 5, pn por ꝛe. 
$ 62, 3, 13 [Heindorf z. BI. Prot. 25], damit nit, daß nicht mit dem 
Indicativ $ 54, 8, 8 vgl. 12; mit dem Conjunctiv eb. A. 1 u. 2, ohne 
einleitenden Sat eb. A. 13; mit dem Optativ eb. A. I u. 2; pn (od) daß 
(nit) nad den Begriffen der Furcht u. ä. eb. A. 9 u. 10. Hier findet fih 
zuweilen pn mit &v und dem Optativ jo als ob ber Begriff der Furcht mit pn 
night vorherginge. Et Soxotmv Anopov norslv zb txeivav Aölwpa, tuelvo dvvoc 
ph Nav Av rayd swppovıcheimv. Ss. Av. 5, 9, 28. 


A. 23. Ueber pn doch nidt —? ſ. ©. 270 3. 12. 
39. Mi doch, allerdings, vero. Dgl. 29. 


A. 1. Es iſt tHeils befräftigend theild adverfatin, am gewöhnlichſten 
fetteres, meift jedod in Verbindung mit andern Partikeln. Häufig if AA“ pur, 
at vero, xal unv et vero, et sane, oft nur etwas Neues genenfählich an⸗ 
nüpfend; ferner aber [zu Xe. An. 1, 9, 18, vgl. Herm. 3. Big. 332] und 
atqui, nun aber, Einwihfe nnd Schwierigleiten einfeitend. Ueber 05 nv &dıd 
(viel feltener od nevror AAN) s 67, 14,2. Te fan nad ynv nicht anders ala 
nad Einfhiebung eines Wortes folgen. Tadra xp dpäv, el Tinaio Eovdoxei. 
Aoxst av. IR. Ti. 20. Drikoverntas 9 gihoriniag Even Axoveag iv &dtnong 
eivat pratv, Adınsiv umv Enövrag nokdouc. III. vo. 860. 0 röhspög katıyv Nom 
Öönip tod un nadelv warning önd Pılinnov' GIdk Pr örı re od arnoetar ÖNkov. 
An. 4,43. Min röv Euöv olxsı voöv" Eysis Yüap olntav,. Kat nv drsyvüs Ye 
rayurövnpo. pdiverur. P: Ba. 105. Ob nadttn eryioy Kom orpardv. Kal 
pny to vırav dorı näv ebBoulla. Ed. Dot. 721. 

4. 2. Nah tic, rolog, xoõ ꝛc. ift penv unfer fonfl: ri unv was fonft, 
warum nicht? Toörors Euvererar zb mpeoßortpoug iv Apyeıv deiv, ventepoug 
65 äpyeodar. Ti unv; IM. vo. 690. Boöie dyw tw’ einw Aöyov dv av 
ment radıa tıvay Aumxoa; Te ypnv; IM. Bois. 272. [Schneider zu BL Rep. 
582, c.] 

40. Mndt, unte, un, wos |. oddE ıc. 

41. Mw dod nit —? 

A. Obwohl es ans a odv entſtanden ift, fo findet fih do, da der Ur- 
ſprung verwiſcht ifl, aud p@v un und päv obv. ſHerm. 3. Big. 252.] Meydins 
hun olanasswg T opinpäc ad nölews Öyros ν Tı npbs Apynv Stolasrov; 
Oböty. ID. molır. 259. ’Eav iv &vl äryivgrar Adınla, müv un oddlv nrrov 
arolst hy mög dövapıy A odBlv Arerov Ss; Mmölv Mrrov &yirw, ion. IR. 
zoX. 35l. Müv ody obx Ev züv xalllarwv dort zb nepl tode Yeoöc; IN. 
vo. 966. ' 


42. Nas ja 8 64, 5, A und 69, 34 4. 
43. Nr bei 8 69, 34 9. 
44. Nwv nun, alſo. [Robed zu So. Xi. 1332.] 


A. Mehr dramatiſch (lang bei Ar., lang und kurz bei den Tragifern vgl. 
Dial. Sy. $ 69, 52, 3) findet es fih doch aud in der Profa, namentlidh, wie 
ön, bei Imperativen. [Zu Xe. An. 7, 2, 26.] Ueber den Accent $ 9, 3, 5. 
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45. Ouws dennod. Bei Barticipien 8 56, 13, 3. Heindorf 
zu Pl. Theait. 9.] Ä 
46. Onws wie; damit. 


A 1. "Orws ift eig. relative Fragewort: wie, quomodo, vgl. 8 
51,8, Lu. 17A. Lu. 3. Als folhes kann e8 mit dem Indicat iv, dem Opta- 
tiv mit und ohne &y wie mit dem Conjunctiv verbimden werden nad 8 54, 
6, 2 u. 6. 7 A. 1, vgl. $ 65, 1 &.; über den Indicativ des Futurs 8 
53, 7, 7. Selten fteht es in der Profa dem gefegten oder denkbaren odrws ober 
einem ähnlichen Begriffe correlat al Relativ [zu Xe. An. 2, 1, 6], mit ben 
Eonftructionen deren die Relative überhaupt empfünglih find; noch feltener (wie 
&s) für dr (nach negativen oder gleihbedeutenden Frageſätzen) außer in oöyx 5- 
nws 8 67, 14, 3 [an drws Xe. Kur. 1, 3, 10], da8 auch ohne eine nad dem 
folgenden &AA& eintretende Negation (&AA& xat) gebraudt wird. "Orws; Exa- 
arog dpäv yulpeı al Bobkerar, tobtov Tbv Tporov gepfun erv Ypov. ’Io. 15, 
323. Iloter Enwg &praröv oor doxet eivar. Es. Ko. 4, 5, 50. Xp robnöv 
süna Harte oßrwg önwg Av ir vöpımov eivar. IM. Daid. 116. — 0dde 
se Öönwg dypwv karaı vor ersıdkv Tod ppovos omparog Ölya Yemen, 
oböL ToDro —* or. Es. Ko. 8, 7, 20. Toörov Eyor tic Av elneiv Örwg od 
ötnardv datıv —— — Be. "EI. 7,3, 11. — ei dAryapyia ix Önpoxpa- 
cioc yevopivy) nävres abUmpepov Abrodatv oby Onwg Tooı', ra xat roAd 
npürog Eanorog eivar. ©. 8, 89, 4. (Bol. Thuk. 1, 35, 3, 2yf. 30, 26, Iſ. 
8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, Xe. Hell. 5, 4, 34.) 


A. 2. Ueber drws damit; 1) mit dem Indicativ $ 54, 8, 7 u. 8, bes 
Futurs eb. A. 5 u. 6; 2) mit dem Eonjunctiv A. 1 u. 2, ımb äv eb. A. 4. 
ſpgl. Engelhardt zu PL. Lad. p. 15 s. u. Heind. zu Phaid. 8]; 3) mit dem 
DOptativ eb. A. 1 u. 2. °"Orws (pm) ohne einleitenden Sag eb. A. 7 u. 13. 
Hodmv räcı gYrlortulav Evedalkev Onwg Exaotog Äptotog Yaveln.? Be. Ko. 
8, 1, 39. Ueber örus pn nad Berben des Fürchtens $ 54, 8, 11. 


41. Orte, Önöre, örav, Önörav wann, da. [Herm. zu ©o. 
OR. 1699.] 


A. Ueber ben Unterfhied $ 51, 8, 1 u. 174. 1. Mit dem Indicativ 

$ 54, 16, 1—3. 8 65, 7, 2; mit dem Optativ eb. 17 A. 1—5 u. $ 65, 7, 

3—5; brachylogiſch S 56, 7, 135 da, weil 8 54, 17, 3; mit dem Infinitiv 

ne *8 —* drorav mit dem Conjunctiv 8 54, 16, 4. 17 A. 1u. 4, 
8 1, 29T 


48. On daß; weil. ©. $ 65, 1, 1—6 u. 8, 1, vgl. $ 56, 
7, 12. 


A. 1. ig. das Neu. von Ödors und daher aud bei Superlativen 8 49, 
10 un. A. 1-83 m in u pen außer 8 65, 5, 11. Ueber dr daß eb. 1. 
3, weil eb. 8 X. 1; 1) mit dem Indicativ 8 54, 6, 1 u. 3, und äv eb. 
A. 6; 2) mit dem Optativ eb. A. 2, und äv eb. A. 6; 3) mit dem Infi⸗ 
nitiv 8 55, 4, 10. [Heindorf zu BL. Phaid. 19.) Nie flieht e8 mit dem Con⸗ 
junctiv. Berjchiebenheit von fynongmen Konftructionen $ 65, 1, 4. Stellung 
(aud doppelt) eb. A. 5: brachylogiſch eb. A. 6; für unfer Anflihrungszeihen eb. 
4. 2; Eu ct B51, 17, 8; ox or, am Su 5 67, 14, 3. [Hermann z. Big. 
253 u. Heindorf 3. PL. &ıf. 37.) 

A. 2. Wie Enkov der, nicht Snkovorı zu ſchreiben (Schneider 3. Pl. Rep. 
372, c, |. jetos Buttmann Reg. zu Plat. Men. vgl. And. 1, 30), gebrauchte 
man (ed) 048’ dr faſt adverbial, urfpränglih mit Ergänzung des vorhergehen- 
den Berbums. [3. Th. 6, 34, 7.) Horhoeic 008’ Sri. ’Ap. sip. 365. c’Orı) 
radt’ Auampsiodher neipäastor m’ sb 088 drı. ’Ap. Bd. 601. Ilavemv 048’ Er 
pmsdvrwv y’ Av, si nal un notodar todo, xal Akyeıv Ösiv ra neurteıv nAavra 


tà npaypata nposınsv’ öpü. An. 9, 1. 
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49. Ov, ovuu, oiy, oöyl nein, nidt, 8 67, 1—14. 


Ueber od, odx, obx 8 11, 11; das feltene odyt flieht mit Nachdruck; über 
die Betonung 8 9, 2 u. A. 4, vgl. 8 67, 10, 2; ob nein $ 64, 5, 4, ob 
nicht 8 67, 1 fi; elliptiih eb. 14 A. 1—3n.5; 0 en 538,745 u. 6, 
vgl. un 69, 38. 

50. Ovde, undE als negirtes za (aud, ſelbſt) heißen auch 
nicht, ſelbſt nit, nit einmal; als negirtes dE no aud, und 
nidt. | 

A. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen fle in der Kegel unmittelbar 
por demfelben; bei Participien 56, 13, 2. Ueber 088’ äv el;, ob&’ öp’ Evög, 
oböL ud" Eripwv $ 24, 2, 2 u. 8 68, 4, 2; obö’ adrös 8 51, 6, 6; 088’ 6- 
arıgoöv ıc. $ 51, 15, 3; 008’ ei, sav 8 65, 5, 17; 068: yap, wat ip obdE 
(und jo aud odd& Yüp obdE) $ 69, 32, 21; 7) ooöE eb. A. 13. Sätze verbin- 
dend heißen fie no aud, wenn ein negativer, und nicht, wenn, was ziem⸗ 
lich felten ift, ein affirmativer Satz vorhergeht (hier gew. xal od, xal um 
vgl. Dial. Sy. $ 69, 60 u. Engelhardt zu BL. Lad. p. 63 ff.). Ueber die Ber- 
bindung des Berfchiedenartigen $ 56, 14, 2, 8 59, 2, 6, 8 60, 5, 11. 6A. 2. 
Denn oböe, unde noh aud einzelne Begriffe verbinden, fo find dies eig. nur 
zwei unter ein Berbum gefaßte Säge. (Ohne vorhergehende Negation zwiſchen 
zwei Begriffen flehend können obde, umds auch den erflen mit negiren — oöre 
— obdt, ante — unbe vgl. Th. 6, 55, 2. 8, 99, 1 u. zu 5, 18, 2.) Bal. 
noch odre. "orep ye Iynröv nal Tod cup’ Tamv Epo, obtw TPOGTKEL und: 
anv bpyhv Exeıv Addvaroy Bbarıs uwppovsiv ärlararaı. Ed. Dil. 9. — ’Erxav 
‚rnays, 0d d oaurod xuptov Eösstıv sivar. ”AAstıc 289. Mude Belövns & 
orkrar’ imhopmoov @lkorptag nor. Dam. Sr. 1 p. LXV. — 06 toög xpa- 
todvrag yph xpatelv & N ypswv, 058’ ebtugobvrag eb doxsiv npäßerv dei. Ed. 
“Ex. 282. Mn poi nor’ ein xpmpdrwv virwpivo zaxin yeviobar, rd’ Öpı- 
Aotmv waxois. Ed. Ara. 12. Äsi noreiv tüv arlav Erabıov Ti, rnOk Meptvo- 
oreiv ayoAhv Ayovra, zw Liv roleptwrartov naxov, ”Akckıs 291. —* txvn 
008’ Apy 76 ade dpikov napammsodbe. IM. o)X. 346. Mi ravı' &xovs 
pnds rzävea uäavdove. Arov. Ku. 2, 27. “Troleıpdivess aal 00 Övvanevor 
ebpetv To All orpätsuna obdt Tac höobs eito rAavausvor AnwÄovto. Be. @v. 


1, 2, 25. — (A! Polvocaı vis oddL 6 Trooapkpıng Nov. 8. 8, 99, 1.) 


51. Oöxovv oder ovx ovv alſo nit? alfo; ovxovwr 1) affir- 
mativ: a) alfo nidt; b) gewiß nit; 2) fragend: a) alfo 
nicht? b) nicht in der That? [Hermann z. Big. 261 u. Breitenbad) 
Zeitihr. f. AW. 1841 Nr. 13 u. 14] 

4. 1. Odxoöv, zuweilen odx odv gefchrieben, fett, eig. fragend, die Beftü- 
tigung des Erfragten voraus: alfo nit? nun nicht? Da aber der Re 
ende jo in der That feine eigene Meinung ausipricht, fo erhielt odxoöv eine ver- 
fidernde Bedeutung: alfo (nun), fonad. Ti rd Liv; Yoxtis phoopev sivat; 
Maktora 7’, Eon. Obxodv xal äpschv va yansv doxis sivar; ©auev. IR. 
rol. 353. — IN. onsonev; 7) todg Anuvschoı Aelevovrag Tökenov ToLsiv PNO- 
neu; odxodv Öroloerov ÖonAsöstv. Ar. 8, 59. Obxr Ailws Eywys pm. OÜb- 
xodv obx Av ein zb um Auneiohoi zors tabrov zw yatpsıy. Has yüp Av; ID. 
bir. 43. 

A. 2. Oöxoov Heißt, je nachdem oöv alſo oder gewiß bedeutet, mit flär- 
ferer Betonung des nicht 1) affirmirend: a) alfo nit; b) gewiß (num) 
nidt; (2) fragend: a) aljo nun? b) nit in der That? nun nit?) 
Fotè dueig nävrag Avdpwroug eis tisoheplav Apeltadar Erormor. obxouv Bod- 
Astar rolg bunrodb warpois Tv rap’ dpüv Eleudspiav Eyedpsüev. Ar. B, 42, 
Odx sinsıg Ranoic, pas tols napodar 8’ Alk npogkaßsiv Hileıs. 05xo0v Eporye 
Xpuæevoc drdaaxaly npös xevipa xürov ixteveic. Alc. IIpo .320. — (Atdorr’ E- 
wre" xal r&'nplv Yüp in Aöywv nalav xaxüc Inpaka, aois neradeis Adyox. 
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Obxroov Even xal nerayvavar nälıy; Lo. Di. 1270. Ilpocdev odx F 
8% hv; ’Exdpöc ye ride ravöpl nal za vöv Er. Obxoov Yelms Mdorog e 
sxdpods 1A; Lo. At. 79.) | 


52. Oöy allerdings, in der That; alfo. 


N. 1. Es hat den Grundbegriff der Beftätigung. So in py ody, navo 
aiv obv, ob piv obv 8 64, 5, 4 u. 8 69, 35, 1; àM oov 5 69, 4, 5; im xal 
oby und yap odv [Eimsiey zu So. DR. 495] wie bei Kelativen. Daraus ent- 
widelt fi die Bedeutung (nur) immer, — cunque — 851,15, 2—4. IIoM6 
dntp tuod eins, Bondüy tnol‘ xal obv xal Aptı am’ ixeivon Epyopar. IIN. 
Ilipw. 309. ’Ertoenpn dor devöng rat Aindns; Odbapüc. Afkov Tap obv 
Erı od Tadrov Eotıv. Ih. T'o. 454. El Zorıv, Garep odv bare Yeög N te Yelov 


6 Epuc, obötv &v xondy ein. II. Daid. 242, 


A. 2. Auch in 8’ odv kann odv diefe Bedeutung haben, namentlid wo man 
einer zweifelhaften Angabe eine entſchiedene Thatſache beifügt: gewiß aber ift 
daß —. [zu Ze An. 1, 2, 12. 3, 5.] Iapsxaho abo veov Erı peipdnov, 
üg av kyppar, xaköv re nüyahöv vv pbowv, cry 8’ odv lddav ndvo xalöc. 
ID. Opw. 315. 

U. 3. Aus der Grundbedeutung entwidelt fih die einer beſtätigenden 
Zurüdweifung auf das Vorhergehende: alfo, nun, die es auch in 
d odv haben kann. [Reifig Enarr. zu So. OR. 1439 n. Kr. 3. Th. 4, 82.] 
So ſteht e8 epanaleptiſch, befondere nah Pareutheſen. 8 65, 9, 2. Ueber 
uiv odv bei Uebergängen wie pv Om vgl. 69, 35, 3. ”Appoiv rabıa köhnsı 
pen Avaynaleıv mölıv Eiinvida. insel 8’ obv obror ddöxouv Ampötopor sivar, 
riurovar Aöbxwva. Be. &u. 5, 10, 7. °0 Ilpößevos, Eruys Yap Dorepog posuinv 
nal rabıs abrip iropsvm tüv drltiv, edÜds odv sig To 50V Apporspwv Aywv 
Sdsro tü dia. Be. iv. 1, 5, 14. 13. Th. 3, 95, 1. vgl. 6, 64, 3.] 


A. 4. Als confecutive Partikel bezeichnet obv eine Folge durch Ein- 
wirkung des Borhergehenden begrümbet (reale oder factifhe Wirkung): dem 
zu Folge, defhalb, alio. ’Avapyia &v xal Grabıa ivopıLov Nnäs &ro- 

oda. Ast obv nold tobg Apyoveas Entmeisstäpoug eivaL TOdg vöv tüv rpö- 


dev. Er. Av. 3, 2, 29. Ueber zi oöv; zu Xe. An. 5, 8, 11. 
53. Ovre, une weder, noch. 


A. In der Regel erfheinen fie nur correiponfin, meifl oöts — oder, 
pnte — pinte weder — noch oder odts (um) — rd nidt nur nidt — 
fondern aud, neque — et (ſchwerlich 6 — odrs oder pnrs. Val. Elmsley 
zu Soph. Did. 8. 367 u. Herm. zu Eur. Iph. T. 685). Ueber odre — pure 
8 59, 2, 7; zw. od — odts ıc. Dial. Sy. 69, 64, 2 vgl. Engelhardt zu BL. 
Lad. p. 6853. Ueber die Verbindung des Verſchiedenartigen 8 56, 14, 2. $ 59, 
2, 6.8 60,5, 10.692. Selten find odre (mine) — xal oder AAıd, häu- 
figer  — 2, obre (inte) 88 (8 69, 16, 6), odre — oödt, inte — und, 
hingegen 0688 — od6s nur wenn das erſte obds aud nicht, ſelbſt nicht oder 
noch aud bedeutet. VUc obr’ kpudpäv oidev obre drdıkvar, ta npüra nkang 
ans Avodstag Eysı. Alp. 97. Mint’ ebruyodon räsav Iviav yala, xaxüg te 
rp4acono’ EAntdog xedviic Eyoo. Eb. "Ivo 21. Totoötov oödtv odr’ Av pre 
zevorto xod Aorrod. An. 19, 149. Obx Eotıv obs zsiyog odre ypnpata 
058’ Alo ducpülaxtov oböty we yovn. Aa. 13. 26 Te 0682 dpwv yıyvmarsıc 
oddt Axoswy pepuvnoar Be. av. 3, 1, 27. Anıp Ye unte rüv Ävaptiayg 
xp&rog nt’ ab waxwagg mAodrov Evrimov tıibsig" pmd’ Avdpa drum mıorv 
enBäd.gs rort, and’ ade naıpoö ueißov. Ed. Mer. 2, 


54. Ovu nit etwa, nit eben, gar nidt [oz yel um 
ye (da, dn — ye) geihweige denn. [Stallbaum zu BI. Prot. p. 
45 u. Phaibr. p. 192.) 

A Leber die Form $ 25, 8, 4. Lparspöv, ober yilmıa Opkaıv, AAd& 
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& colg plkorg Enrdresty Ömdp adrod mr norelv, ninrtı ye Sn toig Yeois. An. 
23. 
55. Ovıo, umos ja nidt, doch nit. [Hermann z. Big. 266.] 
A. Beide gehören in der Regel zu einem beflimmten Berbum. ’Ertoyes- 


odbror td zayb tiv ölnnv Eysı. Eb. Dot. 452. U un pipov ed tı av iv co 
Pip ayadüv Alöytorög korıv, obror pandprog. Me. 595. 


56. Aio gerade, eben $ 25, 9, 2. 


A. Aus dem alten rip fehr entflanden urgirt e8 die Identität: 5 abrös 
donep gerade derfelbe welder. In der gew. Sprade kommt es nicht leicht 
anders vor als den Bedingungs- und Zeitpartilein wie den Relativen angehängt 
und in xalnep; Anep Th. 6, 40, 1 verdädtigt Fr. 

57. Mr anfer, aundgenommen. 

A. Ueber rinv als präpofitionsartiges Adverbium 8 47, 29, 2. Häufig 
flieht es auch als Konjunction, fowohl mit einem vollfländigen Sake als mit einem 
dem vorhergehenden Verbum angefiiäten Caſus, fo daß man das Verbum mit der 
Negation ergänzen muß. HDfdvtec Avdpwro: Nölng nposdiyovrm tüs Eoptac, 
rAnv ol töpawor. Ee. ‘Idp. 1, 18. 


58. Jlolv vorher; als Conjunction bevor. Auch nad 7700712009 
und 00038» fteht in der Regel nicht 7 fondern of, wo 88 aud ohne 
diefelben ftehen müßte. Kr. zu Xe. Un. 3, 1, 16. 


U. Ueber zpiv 1) mit dem Indicativ $ 54, 16, 1. 17 X. 6; 2) mit 
av und dem Conjunctiv eb. 17 9. 1. 3. 4. 6, mit demfelben ohne &v eb. 
a. 3 [Stallbaum zu Pl. Phaid. p. 40 5.] 3) mit dem Optativ eb. A. 1m. 
2; 4) mit dem Infinitiv eb. U. 6; npiv (gs din) eb. Mptv 9 ift bei Atti⸗ 
fern wenig gefihert. [3. Th. 5, 61, 1. Hermann zu Eur. Med. 1024 (Eimel.) 
ımterfheibet xpiv priusquam und xpiv 7) prius, quam. Bgl. Reiſig zu So. 
DR. Comm. 86.) 


59. TE und, — que. Bgl. xut u. Reg. z. Th. u. 7E.] 


a. 1. Te Hat mehr anreihende, wat mehr hHinzufügende Kraft. Be- 
griffe verbindet die gew. Profa durch ein einzelnes xe felten; Sätze am häu⸗ 
figften Thutydides, der auch an abgefchloffene Sätze durh re häufig Neues an- 
fließt, wie die Lateiner durh que (3. Th. 1, 4). Allgemein üblich iſt re — £, 
befonders Süße [j. Th. 6, 34, 4 ıc. u. 3. Dion. p. 39], und 15 (—) xal, am 
häufigften einzelne Begriffe verbindend. So adrös rs nat — [do auch ohne te. 
3. Th. 4, 90, 1]. Jenes coordinirt: ſowohl — wie, einerfeit® — 
andrerfeits; durch diefes wird gefondert zu Denkendes verbunden: nit 
nur — fondern auch; während xat — xat anhäuft: ſowohl — als aud. 
Ueber wat—ıs (—) xat $ 69, 32, 11; die Verbindung des Verſchiedenartigen 8 
56, 14, 2. 8 59, 2, 2 ff. vgl. xati. Ueber td — 88 8 69, 16, 6. (Köpos 
albnoviotarog ray ninltwrav Edöxst sivar, Tols te npsoßurspors xol tüv dan- 
wob Droössotipwv —* neidschar. Es, Av. 1, 9, 5.) O misiorov voöv Eymv 
pavus 7’ &ptotög karte aupBouiös 9° Aum. Mi. 221. Adroi ce Beirtovsg 8a6- 
pedo. BovAöpsvor tols naratv bg Beitiore napadsiypara Tuäs abrobg rapfyetv, 
ol ze raldeg 058’ Av si Boukorvro Paötwg rovnpoi ylyvorvro aloypbv umddv hits 
Öpüvreg inte Anobovisc. As. Ko. 7, 5, 86. Tod awparog adrög ze obr eier 
todg te Apskloöveag obx ine. Es. an. 1,2,4. "Erepov to 7’ ülyalv xal rd 
Yewpeiv tor’ towg. Dein. 71. [Die Erf. zu So. OR. 808.) ’Opdüs Te Akyers 
xar 8a To vöonw ralsonar. Be. üm 7, 3, 39. [zu Ze. An. 1, 8, 17.) "Eouv 
ev now räctv Avdpunors nal tbapapısiv ts nat naxüc npäabar. ’Avd. 2, 6. 

A. 2. Ueber die Stellung 8 69, 3. Auch auf <e if das 8 68, 5, 1 
u. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina dur xt — xal verbunden 
den Artikel und eine Präpofition gemeinfhaftlih haben, fo wird & häufig 


| opakesls ng Alndelag xstoonar. IM. xob. 450. Odr Er adröv Apyoüvea 
6 
2, 
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gleih nad dem Artilel oder der Prüpofition gefett, ohne Wiederholung berjelben. 
Bol. Kr. zu Zen. An. 2, 2,8, 3. Th. 1,7, 2 u. Elmoley zu Eur. Her. 622. 
(Ziemlich jelten find in der Profa andere Hnperbata des «.) Lwxpams T- 
eiro navıa Ysods slösvar, T& te Asyöneva al rpartöpsva nal za aryf; Bov- 
revöpeva. Es. An. 1, 1, 19. "Hxw oopBookedowv rept Te Tod nolinon tod 
npög todg Bapßapoug xal tig Öpovolas rs npös hpäc abroic. "Ic. 1, 4. Vgl. 
Reg. 3. Th. u. 72.) 

A. 3. As ımtrennbare Bartikel hat fih T& aus der alten Sprade im ge- 
wöhnlihen Gebrauche erhalten in olös ze 8 55, 3, 3, p' Gre eb. A. 6, Gore 
8 65, 3, Gre 8 56, 12, 21.8. 

60. Tews bis dahin; biß. 

A. So heißt es eig. auch in rewg piv eine Zeit lang, genauer Bis zu 
dem Buncte der duch den Gegenſatz beflimmt wird. Kr. zu Xen. An. 4, 2, 
12, (Für ewg fleht e8 zuweilen aud in ber att. Proſa, namentlih bei Demo- 
ſthenes. Buttm. z. Mid. p- 187.) Tswg niv Meorabov. inet 8’ dyybs Eri- 


vovro Tod Ywplov, indpanovrss zpirovrar abroig. Ee, Av. 5, 4, 16 


61. Tos dod, ja, ja dod. 


A. 1. Es bekräftigt eine Berfiherung als Ueberzeugung. So ericheint es 
bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beweisartig angefügten Sentenzen 
und in y&p tor. "Höovar yalemın zor yovamav Eodoc. "Ap. Av. 16. [Herm. 
3. Big. 299.] Is rot, 05 ror Ayw, 0 Kaptwv, äydusıvov. Ap. wi. 1100. 
[Heind. zu Bl. Prot. 19 u. Elmsley zu So. Ai. 1368.] "Opa, rövoo tor yw- 
pls obötv sbruyei. Lo. HA. 945. [Heind. eb. 89.] Il$oö‘ rd YAap ror qexvm 
auacwgers aaköov. Ed. Ip. A. 1209. [Ueber yE ror zu Ze. An. 2, 5, 19.] 


4. 2. Verdoppelt erſcheint es in rory&pror (poet. roiyap). Syuonym ift 
zoryapodv, einen Beleg (yAp) als Ueberzeugung (rot) von einer Thatſache (odv) 
verfihernd. Eönders veor ovreg ol Enısineig yalvorrar" roryapror, Tv 8’ dyw, 
od viov, AIA& 2 Bei by ayadöv dinaorhv esvar. II. noi. 409. Mal ei- 
xötwug Elpnxag. Toryapoöv unnw Angwpev tg vonobeatas. III. vo. 790. 

62. Tobww ja nun. 


A. 88 bezeichnet daß der Gedanke dem vorher Erwähnten ober zu Denken⸗ 
den gemäß fei, am gewöhnlichſten confecutiv: dem gemäß, fomit. Dog 
bezeichnet es zumeilen auch eine bloße Kolge und fieht als Uebergangspar- 
tifel fononym mit dt: ferner, aber. Atys 81, tt ping sivar rd Öctov; Ad- 
w toivov Or zb baröv farıv Önsp Ey vöv now. IM. Edhöp. 5. — ’Eyw ed 
088° Er ebkw T& vöv nenpaypiva or waranpaydnvar. ’Epol Totvov atayıov 
Soxsi eivar tb tadıe vöv un razaoyslv I töre un Aaßeiv, Se. äv. 7, 7, 27. 

63. Rs wie; damit; daß. Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben} 

A. 1. Ueber os für odrws S 25, 10, Il. So fleht e8 eig. auch in 
ssadrwc, wo man es jedoch nicht betont, wenn es auch dur de getrennt if; 
as 8° adrws [adrws nah Eimalen 3. Eur. Med. 313] neben ücaödrwg 85. Hier- 
an ſchließt fi die erclamative Vebentung: wie, quam vgl. 8 51, 8,1. '2s 
oböry ) nädnarg, Av un voös napf. Me. no. 557. 

4. 2. Lé mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt hat den Be⸗ 
griff einer Sleichftellung: pro, tanquam vol. 8 57, 3, 2u.8 56, 12, 3. 
Bukarrönevöv os bpü bc roAsptoug npüc. Be. üv. 2, 5, 8 

A. 3. So bezeihnet ws befonders mit dem Particip das Anfheinende; 
am häufigfien das bloß VBorgeftellte oder Borgegebene: wie als od, als 
wenn. Bgl. 8 56, 12,2. 9 9. 5 u. 10 [Eennep 3. Phal. p. 352] Das Bor- 
geftellte kann der Wirklichkeit gemäß fein: fühlend, erfennend daß; es kann 
aber auh auf Täufhung beruhen: wähnend, ſich einbildend daß; ober 
Täuſchung beabfihtigen: ji anftellend als 0b, vorgebend daß. ’Eröy- 
Kavıv WE TIRWAEVOG iv ro nimmartdro Bippp Leöüdg nattnevos. Ze. üv. 
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7,3, 29. Rs Annikarpevor rodrwv Ming tnorndnsav. Be. av. 4,3, 2. 
Zollapßaveı Köpov ws Aroxtevov. Be. av. 1, 2, 8. (Odx ts Aöyous EAn- 
Ad", al\d os areeväv. Ed. Tpw. 905. — "Epsvov ac nartyovres tb Axpov' 
ol 8’ ob xarsiyov. Be. Av. 4, 2, 5. — ’Hiodavöunv abröv bc Bmnorındv 
dyra nerpdosodar napk To dtnaov owLeodher. Av. 80, 15. 


A. 4. Den (zumeilen jedoch erlofhenen) Begriff des Anſcheinenden bat 
ws auch bei Präpoſitionen: ag &%, ws Emil 2c. [Reg. zu Th. u. wc.) Diefe 
Berbindung, ſcheint es, veranlafte aud “sc allein als Präpofition zu gebrauden: zu, 
jeboh nur bei perfünlihen Objecten. Ilupsonsvalstre. u; ts päaynv. ©. 
4, 98, 1. ’Avdyeadar äuellev wo int vaupaylav. Be. “EX. 1, 1, 12. — 
Ody hxeı mpög 08 ampbocwv Bde, AAN dc ie. Ed. In. 515. 


A 5. Aus dem Begriffe des Anfcheinenden entwidelt fih die Bedeutung 
etwa, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln ac ra noAla, wc im 10 
roAd 2c. ziemlih mehrentheile. "Edwxs wg puptoog Ööpaypds. Av. 19, 
40. O nöynanog dc Ta noA\& Wv kawrog nahe növıg. II. vo. 743. H 
tõv owpärwy Eıg dnd Yupvaalwv xal aıvnasuv wg int To noAd awistar. IM. 


8s. 153. [zu Xe. An. 3, 1,42. 4,7, 8 lat. A. u. Reg. 3. Th. u. “s.] 


a 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sate beigefügt beichräntt 
os die Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft durch 
für (in Betracht daß) ausdrüden. Bpaatdas obx My Abvvaros, ug Aaxe- 
Sarıövıoc, sinsiv. 9.4, 84, 2. Oi Kupboöyor hoav wrktopivor, wo 8y Toig 
õ peotv Inavig npög To äntöpapeiv xal pebystv. Be. dv. 4, 3, 31. 

4. 7. As Relativ mit einem Berbum verbunden ift ws ber Conftructio- 
nen des Relative Überhaupt empfänglih vgl. $ 65, 6 mit den A.; mit dem In⸗ 
finitio $ 55, 4, 7. Ueber die Ergänzung bes Berbums bei dc Av S 69, 7, 
2%. Aehnlich ift bei cs Exaoror (Exdrepo:) das Berbum des Hauptjaßes in der 
erforderlihen Form zu ergänzen. [3. Th. 1, 3, 4.] Boveisyoveo ol Alkor cs 
Exagrtor, Piıdaror di ravorparä. ©. 5, 57, 2. Tüs &lkas vis bs; Erd- 
o HV nor innentwaviav avabmodıevor ExönıLov is nv nölv. ©. 7, 74, 3. 

A. 8. Eine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei ag dindüc 
mit (entfhiedener) Wahrheit und ag Etipws auderswie. Andre nehmen das 
üs hier erclamativ. [Schäfer 3. Dem. 1 p. 413 n. Schömann z. Iſ. p. 368.] 
VE nöpız ze Eye rd us dAnbüs iv. I. Dap. 159. Ta pèv onoußy, tàè 
& wg Erepwg Av X Akyeıs noroi. Datd. 276. 

A. 9. Ueber ws bei Superlativen 8 49, 10. 

4. 10. Wie ut fann auch ws temporal fleheu, 3. B. in ds tAyrore 
fobald als $ 65, 7, 4; defgleihen cauffal: da, weil eb. 8. [3. Th. 7, 15, 
1.] Ueber das dem dr ſynonyme ws 8 65, 1—6 vgl. 8 54, 6, 1. 2 u. 6; 
elliptiih $ 65, 1, 6; die Stellung eb. U. 5; in Berbindung mit dem Inf. $ 55, 
4, 7 u. 9. [Heindorf zu PL. Phaid. 132] Ueber wc dt und Or wc z. Arr. 
7,3, 6 lat 9. 

9. 11. Wie olos nah $ 53, 3, 5, fo ſteht aud) ds mit dem Jnfinitiv zur 
Bezeihnung der Folge $ 65, 3, 4. Ueber (ws od und) ag an S 67, 6, 1. 

X. 12. Ueber as ald Zwedpartilel (damit) mit dem Indicativ $ 
54, 8, 8; mit dem Conjunctiv eb. U. 1; elliptiih eb. X. 14; mit &v und 
mit dem Eonjunctiv eb. X. 4; mit dem Optativ eb. A. 1—3. 

64. Honeo gerade wie, 

A. 1. Bon weit beichräntterem Gebrauche als “cs bezieht es fih immer auf 
Identität, auch dem adjeetiviſchen 6 adeds correlat. Eis rd adrb oytium 
xarlornoev ävılav mv palayya Hanep tb mpütov nayobpsvos cuvwjet. Be. Av. 
1, 10, 10. Bgl. $ 57, 3, 2 u. zu Xe. An. 1, 8, 29. 10, 10. 

42. Bei oo Gorsp (wc) pflegt man die Conftruction flatt dem ob dem 
&arep anzufügen. Tod raoysıv abtoi xaxüg Eiw yevnassde, ody Wornep töv 
rapsidövre Xpovov alypmaliwroug rökltag Öpstipoug WyxsT’ Eywv. Am. 4, 34. 
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N. 3. Loxep und orspst heißen auch gleihfam. Bei Bonep. av ift 

oft aus dem Berbum des Hauptfaßes der Optativ zu ergänzen. ’Ensiön üs- 

rep wsdbonev Önd Tod Aöyoo, —AA IIM. Av. 222. Möyıs mus 

smaurdv &orspsl ovvayelpag elmov. III. Ilpu. 328. pn &vdpwrivug ee 

tüv npayparwv ixkoyilsodar, Konep Av mdröv Ovıa iv TZ ouppopd. Av 
57. 


65. Rors jo daf. 


A. Ueber &ore mit dem Syfinitin 865, 3, 1, mit ve. A. 2; ots 
od und Goıs an $ 67,6, 1 u 2 


— ⏑ — 
Berichtigungen. 
. 3 Z. 9 v. o. lies 6, 65, 4. Ausnahmen |. Paffows Ler in &Edpmvoc. 
8, —* u. 1. Ze. Ko. — 9, 14 v. u. 1. 8. 2, 15, 3. — 19, 3 eo, nicht 


sta. _ 18, 142.0 0.1, 132, 2. — 13, 19 M. vo. — 13, 5 taic. — 16, 
7 Mapadavı päayng nal. — 18, 2 IN. rol. — 18, 21 v. u. ‚ph xo). — 19, 13 
v. u. Be. “ltp. 2, 8 — 22, 5 vevexvmöta. — 29, 28 Yai. 1, 14. — 30, 18 
EXovrog. — eb. adtöv. — 33, 17 v. u. einl ini. — 33, 1v. "u. Be, ‘EN. 2, 
4, 27. — 35, 8 v. u. Xe. An. — 38,420 ıu.M. Mew£. — 38, 7 Kıyal- 
Yrvav. — 46, 12 1. olx. 14, 10. — 46, 2 v. u. I. 3 für 33. 58, 5 v. u. 
Be. av. 55, 19 0. m. IR. ve. — 57, 17 v. u. ve. 931. — 63, 4 el co 
dvtt. — 63 21 0. 1, 141, 4. — 63, 8 v. u. for ſcJ. — 64, 22 Xeppörn- 
ooc av. 1, 1, 9. — 74, 10 v. u. Kaßsotürec. — 76, 10 Es. Mi. 
76, 17 Be. in — 77, 24 vo. 781. — 77, 24 Smomtevov. — 77, 1 b. u. 
In. ve. — 771, 20 v. u. ID. rodır. — 79, 3». n. BI. Bhil. — 85, 23 Fe. 
An. — 86, 2 p. u.Alo. Ar. — 93, 19 ioıw. — 93, 25 Her. 2, 138, 1. — 
96, 4 Be. an. 4, — 98, 12 ſtreiche abröv nad rıvd. — 100, 191. 56, 5, 4. 
— 101, 16 v. u. rapaoxson. — 107, 5 Se. "EI. — 108, 6 dv. 0. nafioracav. 
— 111,5 ©. u. IR. roX. 525. — 118, 15 v. u. ID. Kpar. — 113, 4». u. 
vo. 545. — 112, 2 v. u. raudelv. — 114, 3 v. n. Ta ei. — 115, 26 
Städte, beren zwei. — 121, 23 v. m. Th. 1, 140, 4. — 122, 11 v. u. xp6- 
vos sivar. — 125, EA — 188, 8 v. u. l. A. 11. — 130, 22 8.1, 
143, 1. — 133, 22 end. — 136, 6 rposonokoryf slösvar d&. — 150, 24 
Er. Ko. — 153, 11 Teosapspvns. — 154, 25 ſtreiche 6. — 157, 25 v. ı. 
De. Ko. — 159, 4 ’Ay. 7,1. — 167, 20 v. u. IR. &s. 198. — 167, 19 

. u. äptpvmvro odöl. 6. — 167, 13 Bl. 2 4.9. — 168, 26 Anäc. — 
171, 12 oluıves. — 177,7 Ku. äv. 320 für M&. p. 81. — 177, 13 AU 1, 
73. — 181, 4,000. 2, 4, 4. — 191, 24 äypı. — 203, 21 v. u.co0. — 
205, 19 v. m. ano. — 206, 24 8 55. — 206,8 v. m. 10, 8 — 207, 27 
v. u. Meve£. 240. — 211,7 v. u. 5, 1, 21. — 216, 23 v. u. ra —* 
— 223, 16 ’HA. 840. — 223, 6 v. u. ꝰ' oc. — 231, 19 v. u Op. 324. 
— 282, 24 IN. Ady. — 237, 23 1. 1, 2, 12. — 237, 19 v. u. AUS, 118. 
— 297, 7 v. n. Ko. 5,1, 9. — 0, 10.3, 118, 3. — 47, 99.0. M. 
00, — 249,7 Di. 620. — 255, 4 0. 2. — 265, 16 növo. — 276, 1v.ıu. 
83, 14. — 277, 8 Se.dg. 8, 2. — 277, 9 EI. 1105. — 278, 7 Be. olx. 
15. — 279, 16 Be. & 286, 17 v. u. IR. oo. — 287, 12 v. u. Bhaibr.. 
228, ©. — 289, 15 v. u. ’Ie. 18, 36. — eb. 8. 2, 15, 1. — 2%, 15 v. 
n. Al. 8, 98. — 297, 1v.n. 0. 7, 58, 4. 

einigkeiten, wie ein eh. v am Ende eines Wortes zu viel oder zu wenig, 

Berwehslungen ber Zeichen ıc. find nicht angegeben. Nachtrüge vorbehalten. 





Europäischer Humbug.*) 


Non Ogygiam linguam tractare institui sed Graecam, quae per se ipsa 
satis superque negotil facessit. Mczzofantlis istis, qui consultis lexicis et 
compendiis manualibus sibi graece scire videntur et jam mis- 
sis habenis per contum linguas vagantur, non invideo. 
— Simpiex vitäe spatium vix unlus linguac oognitioni suppetit. Lobeck. 


„Omnes ferme in me damnant mordacitatem. Sed mihi idem sen- 
; sus est qui tibi, scilicet Deum forte hoc modo revelare hominum 
figmenta. Video enim ea quae nostro seculo quiete tractantur mox 

cadere in oblivionem nemine curante“ Luther. 





Vorwort. 


„Wozu hilft das Balz, wenn man damit nicht salzen soll“‘ Lessing. 
„Was? Ihr missbilliget den Starm 
Des wackern Muths, verlogne Pfaffen! 
Hätt! Allah mich bestimmt zum Wurm, 
So hätt’ er mich als Warm geschaffen“. Göthe. 

Vor mehreren Jahren soll Herr Professor Arnold Schäfer, gegen den 
ich meine Ansicht über die Pentekontaetie des Thukydides im zweiten Hefte 
meiner kritischen Analekten sehr gemässigt zwar, aber doch nicht ohne pi- 
kante Schärfe, vertreten hatte, erklärt haben dass er sich nicht zu vertheidigen 
brauche, weil meine Angriffe pöbelhaft seien. Diese Beschuldigung ist viel 
ärger als pöbelhaft, sie ist unwahr und verläumderisch,**) ist un- 
würdig und zugleich eine Beleidigung des Publicums, das H. Schäfer für 
einfältig genug hält, um der jämmerlichen Anusflucht eines Feigen und Feld- 
flüchtigen, dessen Beruf zur historischen Kritik ich in Frage gestellt hatte, 
obne Weiteres Gehör zu geben.***) Ein offener Kampf, mein’ ich, wäre ebren- 
bafter gewesen. Wenn wirklich meine Widerlegung noch so scharf und 
schneidend wäre, musste er sich nicht sagen was der höfliche Heeren in 
seiner Geschichte der classischen Literatur 2 S. 219 so treffend ausspricht: 
„Was schadet es am Ende der Wahrheit, wenn sie auch etwas 


*) „Humbug nennen die Amerikaner die Kunst auf eine gute [d. h. 
verschmitzte] Art dem Publicum oder einem Einzelnen Sand in die Augen zu 
streuen und auf diese Weise den Leuten Geld abzugewinnen“. 

**) Die heimtückische Weise, wie H. A. Schäfer mich befehdet hat, ver- 
diente noch eine viel schärfere Zurechtweisung. dachte auch Schiller. 
„Ich bin, schreibt er 31. Juli 1796 an Göthe, mit Stollberg in einer ge- 
rechten Fehde und habe keine Schonung nöthig. Stollberg kann nicht ge- 
schont werden und das wollen Sie wohl selbst nicht“. Oder glaubte der H. 
Prof. ordinarius ein Privilegium zu haben so verkehrtes Zeug wie er gegen 
mich geschrieben hat ungeahndet aussprechen zu dürfen? 

***) Kat dic nal tpic wacı xaldv elvu za wald Abysıv ze al imiononsi- 
obat. Für Deutsche zu übersetzen: Nicht oft genug kann man etc. 
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rauher gesagt wird‘? Musste er nicht der schönen Worte des Gesetz- 
gebers der Polemik, Lessings, den sogar ein Engländer, Macaulay*), für den 
ersten Kritiker Europa’s erklärt, eingedenk sein? 

„Unser jetziges Publicum, sagt Lessing in der Vorrede zu der 
Abhandlung: Wie die Alten den Tod gebildet, scheint vergessen zu wol- 
len dass es die Aufklärung so mancher wichtigen Puncte dem blossen Wider- 
spruch zu danken hat und dass die Menschen noch über nichts in 
der Welt einig sein würden, wenn sie noch über nichts in der 
Welt gezankt hätten. Gezankt. Denn so nennt die Artigkeit alles Strei- 
ten, und Zanken ist etwas so Unmanierliches dass man sich weit weni- 
ger schämen darf zu hassen und zu verläumden als zu zanken. 
— Bestände indessen der grössere Theil des Publicams, das von keinen 
Streitschriften wissen will, etwa aus Schriftstellern selbst, so dürfte es wohl 
nicht die blosse Politesse sein die den polemischen Ton nicht dulden will. 
Er ist der Eigenliebe und dem Selbstdünkel so unbehaglich! 
Er ist den erschlichenen Namen so gefährlich“! 

„Aber die Wahrheit, sagt man, gewinnt dabei so selten. So selten? Es 
sei dass noch durch keinen Streit die Wahrheit ausgemacht worden, so hat 
dennoch die Wahrheit bei jedem Streite gewonnen. Der Streit 
hat den Geist der Prüfung genährt, hat Vorurtheil und Ansehn in einer be- 
ständigen Erschütterung erhalten; kurz hat die geschminkte Unwahr- 
heit gehindert sich an der Stelle der Wahrheit festzusetzen.“ 

„Es sei, sagt er Antiq. Br. 1, dass jene gothische Höflichkeit eine un- 
entbehrliche Tugend des heutigen Umgangs ist. Soll sie darum unsre Schriften 
eben so schal und falsch machen als unsern Umgang?“ 

„Zum Besten der Mehrern, erklärt er eb. Br. 57, freimüthig 
sein ist Pflicht, sogar es mit Gefahr sein darüber für ungesittet und bös- 
artig gehalten zu werden, ist Pflicht“. — „Jeder Tadel, jeder Spott den 
der Kunstrichter mit dem kritisirten Buche in der Hand gut 
machen kann, ist dem Kunstrichter erlaubt. Auch kann ihm Nie- 
mand vorschreiben wie sanft oder wie hart, wie lieblich oder wie bitter er den 
Ausdruck eines solchen Tadels oder Spottes wählen soll. Er muss wissen 
welche Wirkung er damit hervorbringen will und es ist nothwendig dass 
er seine Worte nach dieser Wirkung abwäge“. [Nun folgt ein Re- 
cept, der Unsterblichkeit würdig, das segensreichste, was je ein Sterblicher der 
Litteratur verordnet hat.] „Wenn ich Kunstrichter wäre, so würde meine Ton- 
leiter diese sein. Gelinde und schmeichelnd gegen den Anfänger; mit Be- 
wunderung zweifelnd, mit Zweifel bewundernd gegen den Meister; ab- 
schreckend und positiv gegen den Stümper; höhnisch gegen den 
Prabler; und so bitter als möglich gegen den Kabalenmacher. Der 
Kunstrichter, der gegen alle nur einen Ton hat, hätte besser gar keinen“. 
Eb. Br. 56: „Es ist nicht Hitze, nicht Uebereilung, die mich auf den Ton 


*) Aehnlich Lewes Göthe 3, 6: Der wahre Revolutionair, der wahre Füh- 
rer des deutschen Geistes war G. E. Lessing, einer der grössten Kritiker 
den die Welt je geschen und sicherlich der grösste deutsche Prosaist. 
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gestimmt, in welchem man mich mit Herrn Klotz hört. Es ist der rahigste 
Vorbedacht, die langsamste Ueberlegung, mit der ich jedes Wort gegen ibn 
niederschreibe. Wo man ein spöttisches, bitteres, bartes findet: da glaube 
man nur ja nicht dass es mir entfahren sei. Ich hatte nach meiner besten 
Einsicht geurtheilt dass ihm dieses spöttische, bittere, harte Wort gehöre und 
dass ich es ihm auf keine Weise ersparen könne ohne an der Sache die 
ich gegen ihn vertheidige zum Verräther zu werden“. 


L Pamphloet, 


. „Heiliger Genius der Menschbeit, der da im Lichte der Wahrheit lebst, 
bewahre mich vor der Stinde die aller Sünden grösste ist, bewahre mich 
vor der Lüge“. Spielhagen. 

So urtheilte der grosse Lessing über den Ton von Streitschriften; ganz 
anders der kleine Herr G. Curtius in der Zeitschrift für die österreichischen 


Gymnasien 25, 48.256. H. La Roche hat, wie ich auch mit Nachweisung 


 andrer Belege, seine Kenntniss des Griechischen bemängelt. „Um der guten 


Sitte willen*), glaubt er, sollten solche Urtbeile unterbleiben“. Ich wüsste 
nicht, wie H. G. Curtius etwas erheblich Verkehrteres hätte sagen können. 
Also um einen Stümper nicht zu verletzen, soll man die Wahrheit verletzen, 
soll man die Schwächen eines Werkes nicht aussprechen? Das wäre ein 
köstliches Privilegtum der Stümper. Nennt H. Curtius das gute Sitte was 
unter Umständen geradezu eine Unsittlichkeit sein kann? Denn die 
Schwächen nnd die Schädlichkeit eines Buches kennen und nicht nachdrück- 
lich davor warnen wäre ein Frevel gegen die Sittlichkeit gewesen, da eine viel 
schreiende Protection alles Mögliche aufbot, um das Buch auch an Preus- 
sischen Schulen einzuschmuggeln. Dagegen schrieb ich meine Pamphlete**”). 


*, Hinzufügen kann man: und um die Herren Protectoren, lanter Re- 
spectabilitäten, die natürlich nur Eminenzen protegiren, nicht zu verletzen. 


**) So nennen H. G. Curtius und sein Generaladjutant meine Brochu- 
ren und meinen mich damit, was weiss ich wie sehr, zu beschimpfen, Was 
ein Pamphlet sei mögen diese Herren von dem berühmtesten Pamphletisten 
unsers Jahrhunderts lernen, der, nebenbei gesagt, mehr Griechisch verstand als 
H. G. Curtius und sein Generaladjutant zusammen genommen. „Une pensee, 
sagt Paul Louis Courier in seinem Pamphlet des pamphlets p. 116, deduite 
en termes courts et clairs, avec preures, documents, exemples, quand on 1’ im- 
prime, c’ est un pamphlet et la meilleure action, courageuse souvent, qu’ On 
puisse faire au monde. Car si votre pensee est bonne, on en profite; mau- 
vaise, on la corrige et l' on profite encore“. Ich fand mich daher sehr geehrt. 
als ein russischer Staatsrath, ein renommirter Gelehrter, vor einer Reihe von 
Jahren mich besuchte, um sich meine Pamphlete zu erbitten, äussernd dass 
er mich für den deutschen Courier halte. — Man dürfte fragen warum ich 
keinen Nachdrucksprocess gegen die Curtiussche Grammatik angestrengt 
habe. Der Hauptgrund war mein hohes Alter, bei dem das Ende des Pro- 
cesses zu erleben ich kaum hoffen durfte. Und doch konnte ich ihn nur ge- 
winnen, wenn ich selbst ihn führte. In Prag günstigere Richter zu finden 
als ich sie bei dem Nachdrucksprocess gegen die Weidmannsche Buchhandlang 
in Berlin gefunden konnte ich nicht erwarten; ob einen so gerechten Sach- 
verständigenverein — war sehr zweifelhaft. Ich processirte also bloss durch 
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„Sicherlich, meint H. G. Curtius in der Zeitschrift für österr. Gymn. 
23, 4 S. 256, liegt im Gegensatze zu der philologischen Klopffechterei (!!) 
früherer Tage ein Fortschritt des guten Geschmacks darin dass Jedermann 
gegen Polemik eine natürliche Abneigung empfindet“. Fortschritt des guten 
Geschmacks?*) Die Unart über so etwas zu urtbeilen sollte H. G. Curtius 
sich abgewöhnen. Denn was versteht er von gutem Geschmack? Hält er 
dies Verständniss für eben so leieht wie das Geschick eine Sprachlehre zu plün- 
. dern und das damit gewonnene Geld unversorgten Kindern za entziehen? 


Drei Mal gebenedeiet ist der Mann 
Der fremdes Gut so fiink einheimsen kann. 


Jl 8’ en moque. 
Sic vos non vobis mellificatis apes. 


Seltsames Land! Hier haben die Filisse Geschmack und die Quellen: 
Bei den Bewohnern allein bab' ich noch keinen verspürt. Xenie v. Schiller. 


„Solche Urtheile, fügt H. G. Curtius eb. S. 257 hinzu, schaden dem 
der sie ausspricht mehr als dem gegen den sie gerichtet sind“. Mehr doch 


Pamphlete, die nicht wirkungslos blieben. Doch fand das Plagintwerk viele 
Sympatbien und eine mächtige Protection, besonders im Oesterreichischen, wo 
man die Verbreitung meiner Pamphlete zu verhindern wusste. Wie Vieles man 
durch allerlei Pfiffigkeiten, die nicht immer erfolglos sind, zu erlangen ver- 
sucht zeige ich in meinen Analekten 2 S. 81. Creuzers hinterrückische 
Vossiana konnte Voss in ganz Heidelberg nicht auftreiben, bis ein Freund sie 
ihm von einer Reise mitbrachte. Antisyn. b. 2 8. 288. Eben so wusste man 
dem von einer gemeinen Clique verfehmten Voss mehrere verlangte Werke 
vorzuenthalten bis der Oberbibliothekar Schlosser und Prof. Tiedemann ein- 
schritten. Den „dien Voss hat man noch bis übers Grab hinaus verfolgt. 
Seiner (erkauften?) Ruhestätte, dem jetzigen Hotel de I’ Europe gegenüber, hat 
man ihn entrückt und Niemand will wissen wohin gebracht. Wie gern hätten 
die Lumpe auch seines Namens Gedächtniss der Welt entrückt! Was diese 
Gesellen beabsichtigten verrieth Tiedemann in den Briefen von I. H. Voss 
3 S. 207: „Nachher (nach Paulus und Fries) kam noch Tiedemann, 
über dessen Erklärung er (Voss) sich sehr freute, dass er’ nicht unter die 
Freunde gezählt sein wolle die nur bei Nacht uud Nebel sich einfinden“. Und 
solche Verfolger hat das schöne Heidelberg nicht mit Ekel und Abscheu 
ausgestossen? Ungetrübt rief Voss nur aus $. 219: „Die Dummen, die Dum- 
men“! und sagte dann wohl noch: „Die Dummheit ist ein grosses 
Laster‘. Einen der edelsten Heroen der deutschen Litteratur hat man so we- 
nig nach Verdienst geehrt. [Sollte Jemand eins oder das andere meiner Pam- 
phlete, Vademecum für Hn. Herold und für Hn. Prof. G. Curtius 
(baar 4 Sgr.), Ueber Hn. Prof. Curtius Formenlehre (b. 2 Sgr.), Ueber griech. 
Schulgrammatiken (b. 8 Sgr.), Epilog zu Krügers Sprachlehren (b. 4 
Sgr.), Zur Charakteristik der vormärzlichen Verwaltung (b. 4 Sgr.), wünschen, 
so bitte ich das Verlangte von Prof. Dr. Krüger, jetzt in Weinheim, zu verlan- 
gen.] Beiläufig noch eine Warnung: Alles was die Officiösen und Unprofa- 
nen beloben ist wahrscheinlich mittelmässig oder gar schlecht; Alles was sie 
herabsetzen ist wahrscheinlich löblich. Denn diese Herrn kritisiren in der 
Regel nach einem gebotenen Interesse. Mit Objectivität und Wahrheit mö- 
gen sie sich nicht gern befassen. 


*) Proces de P. L. Courier p. 73: „Il m’ est rarement arrivd dans ma 
vie de lire une page dont je fusse satisfait, bien moins encore d’ &crire sans 
faute‘. "Uebrigens würde H. G. Curtius, wenn er mit der Deutschen Litte- 
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wohl nur in den Augen der Schwachköpfe.”) Und muss man denn überall 
sein Interesse im Auge haben? Ich meinerseits habe Hn. G. Curtius Werk 
schlecht gemacht, weil er es eben nicht gut gemacht hat und weil ich davor 
zu warnen für meine Pflicht hielt. Was Andre darüber urtheilen ist mir 
gleichgültig. Meine Devise ist: Hass der Schurken und Narren ist die 
Ehrenpforte der Bedlichen. 

Jedermann, versichert H. G. Curtius, empfinde gegen die Polemik eine 
natürliche Abneigung. Diese natürliche Abneigung wäre sehr unnstürlich, 
wäre eine Abneigung gegen die Wahrheit, die ja oft erst durch Polemik er- 
mittelt wird. Also gewiss nicht Alle sind der Polemik abhold, sondern nur 
verrottete Pedanten und nervöse Schwächlinge, zu denen wohl auch H. G. 
Curtius gehört, der im Hass gegen die Polemik so weit geht dass er 
mannigfache Berichtigungen die meine Pamphlete ihm boten nur 
theilweise benutzt hat, wie ich vermuthe, um seine Nerven nicht aufzureizen. 
Denn solche Herren die verdienter Massen von der Polemik gefasst worden 
sind und einen nachtheiligen Einfluss derselben auf ihre Gön- 
ner besorgen, verabscheuen sie aufs Gründlichste. Nicht eben so Unpar- 
teiische, nicht so Männer wie Lessing, der denn doch, wie auch Schiller 
(s. S. 1 A.**), gewiss mehr Geschmack besass als H. G. Curtius Er 
schreibt an seinen Bruder Br. 133: „Dass meine Duplik nach deinem Sinne 
gowesen ist, ist mir sehr lieb. Besonders freue ich mich dass du das 
haut comique der Polemik zu goutiren anfängst, das mir alle 
andern theatralischen Arbeiten so schal und wässerig macht‘'**). 
Männer die sich eines gesunden Nervensystems erfreuen und den Sinn für 
Wahrheit und Gerechtigkeit nicht verloren haben, lesen noch jetzt immer mit 
Vergnügen die polemischen Schriften Lessings, Iohann fieinrich Vos- 
sens, Paul L. Couriers. Auch H. Heines und Lassalles gepfeflerte 
Sachen wird man nicht verschmähen, eingedenk dass litterärischer Schund nur 
durch solche Stürme weggefegt werden kann. Wie nachhaltig haben Göthe 
und Schiller durch die Xenien gewirkt, wie kräftig K. Jmmermann durch 
seine pikante Schärfe. Sollen wir auf solche Schriften verzichten, damit kein 
nervenschwaches Haupt verletzt werde? Wenn H. G. Curtius durch solche 
Polemik empfindlich berührt wird, so tröste er sich mit dem schönen Troste, 


raturgeschichte bekannter wäre, wohl wissen dass es schon in Lessings, ja 
sogar in Luthers Tagen nicht wenige Schwachköpfe gab, die zum Theil 
aus Feigheit an einer scharfen Polemik Anstoss nahmen. Dieser Geschmack, 
allgemein verbreitet, würde das goldene Zeitalter der Stümper begründen. Dass 
H. G. Curtius das Privilegium einer zarten schonenden Kritik für sich bean- 
sprucht ist in der Ordnung. 


#) Auf das empfindsame Volk hab’ ich nie was gehalten; es werden, 
Kommt die Gelegenheit, nur schlechte Gesellen daraus. Xenie v. Göthe. 


*@) Wogen Tiresias musst ich herab, den Seber zu fragen, 
Wo ich den guten Geschmack fände, der nicht mehr zu sehn. (Tir. ist Lessing.) 
Xenie v. Schiller. 


Seit meinem funfzehnten Jahre ist Lessing mein intimster Hausfreund ge- 
wesen, besonders wegen meines Geschmacks an dem haut comique. Ich 
dachte: maltum se profecisse sciat cui Lessingius valde placebit Ihn und 
Göthe betrachtete ich stets als die Dioskuren der deutschen Intelligenz. 
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dass er für eine gute Sache, für den vernünftigen Unterricht im Griechischen, 
leide. Und 


Ein süsser Trost ist ihm geblieben, 
Er zählt dio Hänptrr seiner Lieben 
Und sieh’, ihm fehlt kein schwaches Haupt. 


Um den Bemfnglern seiner Kenntnisse des Griechischen mit einem 
Schlage den Mund zu stopfen, spielt H. G. Curtins seinen höchsten Trumpf 
aus. „Seit 26 Jahren, verkündet er, lehre ich an vier verschiedenen Univer- 
sitäten vorzugsweise Griechisch“. Ei! Ei! So lange gelehrt und doch 80 we- 
nig gelernt! Hat er denn schon vor 1866 gewusst, was jeder Tertianer aus 
Xenophons Anabasis weiss, dass &rl JaAdocy nicht zur See heisse? gewusst 
dass &röotolog bei Demosthenes etwas Anderes als Abgesandter bedeute? 
gewusst dass er in der von ihm verstümmelten Stelle Thuk. 6, 17, 6 ävsl- 
zıotog falsch durch mauthlos übersetzt habe? etc. etc. etc. Noch in der nen- 
sten Auflage giebt er als Fa. von h3opar an Toopar und als Aorist die „Ra- 
rität‘‘ Nodumv 8 328. etc. etc. etc. Vgl. Krügers Vademecum S. 14 f. und 
Ueber Hn. Prof. G. Curtius griech. Formenl. $. 18 ff. 

Viele Herren sind wunderbar geschickt sich über ihre Fähigkeiten und 
Leistangen zu täuschen. Einem und dem Andern habe ich schon Gelegenheit 
gegeben sich über seine Selbsttäuschung aufznklären. Vor länger als einer 
Generation lehrte an einer sehr grossen Universität ein „geistreicher“ 
Mann auch Griechisch. Seine Zuhörer, wie es dort zu geschehen pflegte, 
durch officiöse Bemühungen gestimmt, waren für ihn begeistert. Da erschien 
über eins seiner Werke eine Recension (Krügers Studien 2 $. 6 ff.) und siebe 
die griechische Carriere des Mannes war geschlossen. Ein nicht abzuläugnen- 
des Verdienst das sich der Recensent um den Verfasser und dessen Verehrer . 
erwarb. Freilich eine grosse Unart. Denn sie fuhr der ofliciösen, jüdischen, 
freimaurerischen Protection stark durch die Parade. Die claquirenden Schreier 
verstummten. Damals war die Gönnerschaft noch weniger frech. 

„Seit 26 Jahren an vier Universitäten“. Hört! hört! Vier Universitäten 
mit den resp. Protectionen haben sich um den Wackern gestritten, wie einst 
sieben Städte um den göttlichen Sänger Homeros, bis ein Wolf ihn zerriss und 
jede auf ihr Theil — verzichtete. An vier Universitäten! Besser, wenn er seit 
26 Jahren an vier Schulen Griechisch gelehrt hätte. Aber das ging nicht; 
denn welcher einsichtige Director würde ihm den griechischen Unterricht in 
der Prima überlassen haben? und tiefer hätte er denn doch nicht hinabsteigen 
wollen. Ich meinerseits würde ibm auch die Secunda nicht anvertraut haben. 
Denn ich sehe wie wenig er befähigt ist eine auch nur einigermassen ver- 
wickelte Stelle des Xenophon & 367, selbst nachdem ich ihn im Vademecum 
S. 14 auf das Richtige aufmerksam gemacht, zu verstehen. Er hat sie ver- 
kürzt, verstümmelt, falsch construirt, um einen Sinn zu gewinnen der an Un- 
sinn anstreift. Auch die begreiflichsten Fehler, selbst ihm nachgewiesene, hat 
er noch in der neusten Auflage seiner Schulgrammatik stehen lassen. Doch 
was kann der Mann dafür dass die Natur ihn mit den erforderlichen Talenten 
für griechische Sprachstudien so stiefmütterlich ausgestattet hat? Diese Frage 
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gilt seinen Gönnern, ohne deren Zuthun er sie wohl nie ver- 
wirkt haben würde, 

Weon H. G. Curtius erklärt, „dass sichere Kenntniss der Sprache die 
Jemand lehren will überall unbedingt das erste Erforderniss sein müsse, sagt 
jedem der Menschenverstand“, so ist es mir völlig räthselhaft, wie H. G. Cur- 
tins sich so über sein Wissen und Nichtwissen täuschen konnte dass er diese 
Kenntniss sich anmasst. In der That spricht er mit jenen Worten nichts 
Geringeres aus als das Todesurtheil seiner Sprachlehre, dem weiter nichts fehlt 
als die Vollstreckung, die man der Zeit, hoffentlich keiner sehr fernen, anheim- 
geben muss. 


„Der Herr geheime Rath sind Codille“. Lessing. 


I. Pamphlot, 


„Er ist zu gross, um sich mit mir einzulassen; und er lässt seine 
Kreaturen gegen mich los. Er ist wie der Alte auf dem Berge, der that 
als ob er kein Wasser betrübe und seine Banditen in der Welt korum- 
schickt“. Lessing antig. Br. 65. 


Mein Vademecum za widerlegen wäre ein sehr gewagtes Unternehmen 
gewesen. Denn was hätte sich eben dagegen einwenden lassen? Die Beispiele 
von grober Unwissenheit und rücksichtsloser Plünderung meiner Sprachlehre 
waren so schlagend dass sich dagegen nicht aufkommen liess. Und doch 
forderte die Ehre eine litterärische Ehrenrettung. Aber wie sie beschaffen ? 
Jedes Wort das H. G. Curtins gegen meine Ausstellungen aussprechen 
mochte war verloren, konnte ihn noch mehr blossstellen, konnte ihn lächerlich 
machen. Der Pfffige entschloss sich also meine Schrift nicht zu beant- 
worten; er versuchte zu zeigen dass sie einer Beantwortung nicht bedürfe, 
dass diese Beantwortung durch glänzende Thatsachen gegeben sei. „Nachdem 
innerhalb sieben Jahren, sagt er in der Vorrede zur vierten Auflage, drei 
sehr grosse Auflagen dieser Schulgrammatik ihren Weg in zahlreiche Gymna- 
seien gefunden haben, darf die Frage ob es möglich sei auf dem von mir be- 
tretenen Wege eine tüchtige Kenntniss des Griechischen zu erreichen als eine 
thatsächlich beantwortete betrachtet werden“. , 

Hierauf erwiderte H. La Roche in der Zeitschrift für die österr. Gymna- 
sien 23, 1 S. 34 sehr entscheidend: „Wenn ein Buch in einem grossen Staate 
an allen Gymnasien ausschliesslich als Lehrbuch eingeführt ist, so verstehen 
sich die vielen Auflagen von selbst und sind an und für sich noch kein Kri- 
terium besonderer Vortrefflichkeit‘. Mehr darüber bietet meine Schrift Ueber 
H. G. Curtius gr. Formlehre S. 4 ff. 

Und woher weiss denn H. G. Curtius dass in diesen sieben Jahren 
durch den Gebrauch seiner Grammatik ausgezeichnete Griechen gebildet seien, 
so ausgezeichnete wie man sie andrer Orten beim Gebr@uch eines andern 
Werkes zu gewinneu nicht vermocht habe? Was ihm seine „ehemaligen 
Schüler und wackern Freunde mit regem Sinn und warmer Begeisterung“ d. b. 
ohne Sinn und Verstand vorgeschwatzt haben mögen beruht entweder auf 
Schmeichelei oder Ignoranz. Wahrhaft thatsächlich entschieden hat die ge- 
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stellte Frage H. G. Curtius selbst; H. Curtius der, durch und durch eine 
unkritische und ungrammatiche Natur, auf dem von ihm betretenen Wege eine 
tüchtige Kenntniss des Griechischen keineswegs erreicht hat- Man s. meine 
Pamphlete. Und wie steht es denn mit seinen begeisterten Lobhudlern, den 
Herren Curtianern? Ihnen hat in meinem Heimatlande Pommern das 
Lehrercollegium in Colberg ein würdiges Denkmal gesetzt. Nach Jahres- 
frist war man dort von dem Curtius über alle Massen befriedigt gewesen 
und noch nach vierjährigem Gebrauche allgemein zufrieden. (Krü- 
ger Ueber gr. Schulgr. S. 45.) Diese allgemeine Zufriedenheit war 
aber nur eine Frucht allgemeiner — Schwäche. Denn dass diese 
Herren die groben Fehler die mein Vademecum Hn. Curtius nachgewiesen 
nicht bemerkt und ihm angegeben, war denn doch eine zu starke Probe 
Curtianischer Unwissenheit, die wir auch den guten Oesterreichern in die 
Schuhe schieben müssen. Die Frage: ob sich denn in Colberg bessere 
Resultate als anderswo herausgestellt hätten, wagte man nicht zu bejahen, 
obwohl man ihr zu entschlüpfen versuchte. (Krüger eb. S. 18 ff.) Dass die 
betreffenden Herrn dennoch mit dem Curtius ihre nicht befriedigenden 
Leistungen — fortsetzen wollten war in der Ordnung. Nicht so tapfer 
war Herr Director Campe, der, nachdem er keine Resultate mit dem Buche 
‘ erzielt hatte, es aufgab. (Eb. S. 18.) Eben so liess Karl Sintenis, auch 
ein Kenner des Griechischen, wie es unter den begeisterten Curtianern 
schwerlich einen giebt, das Werk zu Grunde liegen, damit es zu Grunde 
gehe. (Eb. S. 47.) 

Dass H. G. Curtius um meine poetisch-dialektische. Syntax, die zuerst 
1855, dann 1859, [zuletzt 1871] erschien, eben so wenig als um meine dialektishe 
Formlebre, die schon vier Auflagen [1844. 46. 53. 62.) belebt hat, und die 
2. 3. und 4. Auflage meiner attischen Sprachlehre sich bekümmert hat, ist 
des sparsamen Mannes würdig. Die hoffnungsvolle Jugend kann dabei fröh- 
lich und wohlgemuth ausrufen, wie auch er, der mehr als ein Vierteljahr- 
hundert hinter seiner Zeit zurückgebliebene: „was ich nicht weiss, macht 
mich nicht heiss.‘ Hatte denn H. G. Curtius keine Ahnung davon duss 
dies eine stillschweigend eingegangene Verpflichtung verletzen hiesse? Wähnte 
er denn, man könne das Publicum ungestraft so verhöhnen, wenn man nur 
eine stattliche Reserve von Gönnern im Rückhalte habe? Er kennt seine 
Pappenheimer ; er weiss dass sie auch wo er ibnen schimmeliges Brod und 
ranzigo Butter vorsetzt „mit regem Sinne und warmer Begeisterung“ 
ausrufen: „schmeckst du prächtig?“ 

Diese Rüge ist hier um so angemessener, da H. G. Curtius sich mit 
seinen Studien gelegentlich auf eine verfängliche Weise breit macht: „Die 
Formenlehre der griechischen Sprache, sagt er in der Vorrede zur ersten Auf- 
lage, ist ein Feld dessen wissenschaftlicher Anbau den Vf. nun schon länger 
ale ein Jahrzebend vorzugsweise beschäftigt hat“. Ein hübscher Zeitraum, 
in dem sich viel, sehr viel entdecken lässt. Ich hatte mich erst etwa drei 
Jahre lang mit der griechischen Formlehre sorgsamer beschäftigt als ich bei 
der Recension der ersten Auflage der griechischen Schulgrammatik von Küh- 
ner (im J. 1838, wieder abgedruckt in meinen Studien 2 S. 31 — 92,) eine 
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Recension die sehr inhaltreich ist und um die H. G. Curtius sich natürlich 
auch nicht bekümmert hat,) eine schr anschnliche Masse von Berichtigungen 
und Zusätzen mittheilen konnte. Was wird erst H. G. Curtius, hoffentlich 
doch nicht bloss ein magno promissor hiatu, in zehn Jahren entdeckt haben? 
Ich muss leider gestehen dass ioh anch nicht eine Form bemerkt habe um 
deren ' Richtigkeit und Gebranch er sich ein Verdienst erworben hätte. 
Oder rechnet er dieee Art von Forschung, die doch das Fundament ist, nicht 
zum wissenschaftlichen Anbau? Hat er nicht gesehen oder nicht sehen wollen 
welche Hinsion er durch seine Worte bei den Lesern erregen musste? O nur 
zu wohl hat er es gesehen, nur zu pfifüg berechnet. Denn wer wird dabei 
nicht denken: Welcher Verfasser einer griechischen Schulgrammatik wird sich 
mit Hn. G. Curtius messen können, mit Hn. Curtius, der allein auf die 
Formlehre ein mehr als zehnjähriges Studium verwandt hat? Ueber seine 
angebliche Benutzung des Werkes von William Veitch Greek verbs irregular 
and defectire 1866 (nach ihm 1860) s. die Schrift Ueber Hn. G. Curtius 
griech. Formenlehre S. 14. 

Dieses Pamphlet schrieb ich, weil man mir vorgeworfen dass ich die 
Formenlehre des Hn. Curtius nicht nach Verdienst anerkannt habe.*) Ich 
zeigte nun wie ausserordentlich schwach auch diese Partie von ihm behandelt 
sei. Ich schloss gie mit den Worten S. 24: Wohlan denn Protectoren, 
Gönner, begeisterte Anhänger, Finasseure, Ignoranten! rettet 
eure Ehre, die schmachvoli in den Koth getretene; rettet sie 
für alle Deutschen vor einem europäishen Skandal; rettet, ret- 
tet sie oder proclamirt eure litterärische Schande, dann nur die 
eurige, proclamirt sie vor ganz Europa durch — Stillschweigen. 

Was erfolgte hierauf? Alles schwieg, wie die Gegner von Lessing und 
Voss schwiegen, wenn sie in Verzweiflung waren. Sehwieg denn aber wirk- 
lich auch er dem vor Allen die Pflicht oblag die aufs Aeusserste blossgestellte 
Ehre seiner Anhänger zu retten? Warum trat er nicht selbst auf? warum 
entbot er nicht seine von ihm so befriedigten Myrmidonen? Er hatte von 
Falstaff gelernt dass Vorsicht das bessere Theil der Tapferkeit 
sei. Weit davon ist gat vorm Schuss, meinte der Wackere. Mögen meine 
franc-tireurs aus „heimtückischem Hinterhalt den Feind angreifen mit Schmä- 
hungen und geworfenem’ Unrath der Feigheit“. „Der Eitele selbst also 
schwieg, nicht beschämt, sondern schamlos“. (Voss.) 


OL Pamphlet, 


„Will denn kein Bär hervorkommen und diese Baben wlirgen? Lessing. 


Um den Herren jede Ausflucht abzuschneiden, stellte ich später in der 
Schrift Ueber griech. Schulgrammatiken S. 61 f. eine Prämie von 500 Thalern 
Gold für den der bewiese dass von den acht Kategorien die hiebei hauptsäch- 
lich in Betracht kämen Hn. G. Curtius Grammatik vor meiner Sprachlehre 


®) Nebenan gleich empfängt euch sein Namensbruder; mit stumpfen 
Hörnern; weicht Ihr nicht aus, stösst each der —ische Ochs. Xenle v. Schiller. 
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Vorzüge besässe. Vgl. Epilog zu Krügers Sprachlehren S. 11 f. Dieser Schlag 
war entsetzlich. Darauf einsugehen gebot die Ehre, verbot die Furcht vor 
einer Niederlage der Partei. Ablehnen hiess die Schwäche der Curtius- 
schen Grammatik eingestehen. Was also anfangen? Man musste ausweichen; 
aber wie? Da sich die Prämie nicht abläugnen liess, so versuchte man sie 
abzulügen. Der fidus Achates des Hn. Curtius (treu bis zur Ehr- 
losigkeit,) versicherte Öffentlich meine Preisstellung sei nur eine scheinbare*). 
Das war eine freche Lüge, wie ich nachwies. Dann insinuirte er, sie sei 
unanständig. Ich widerlegte auch dieses.**) Was nun weiter? Man schwieg. 
Was aber erklärte man mit diesem Schweigen? dass Hn. Curtius Sache mo- 
ralisch und intellectuell verloren sei, wenn man nach Verdienst entscheiden 
‚wolle. Sie müsse aber, meinte man wohl, nach dem Erfolge d. h. nach der 
Protection entschieden werden.***) 

Auf Vorwürfe wie ich sie aussprach hätte jeder Ehrliebende geantwortet, 
wenn er irgendwie gekonnt hätte. Allein er konnte nicht. Aufs Entsetzlichste 
verwundet, keines Schlages mehr mächtig, musste er voller Verzweiflung seinen 
Rottmeister, für den er sogar seine Ehre in die Schanze geschlagen hatte, an- 
rufen: Samiel hilf! Und siehe, Samiel erschien. Der Pfifige wusste sich 
und seinem Rottgesellen zu helfen durch das mühevolle Geschäft des — moti- 
virten Schweigens. Er stellte den Grundsatz auf: gegen Beschuldigungen, wenn 
auch noch so gegründete, braucht man sich nicht zu vertheidigen, wenn sie 
nicht höflich genug ausgesprochen sind. Denn das, scheint es, will Hr. Cur- 
tius sagen, wenn er äussert: „Krügers Pamphlete entziehen sich 
durch ihren schmutzigen Ton jeder Beantwortung durch die 
Feder“. (Die Beantwortung sollte also nicht gegeben, sie sollte ergänzt wer- 
den, eine neue Art von Ellipsen.) 

Gat gebrüllt! Nur etwas kindisch, zu sehr auf alberne Leser berechnet. 
Dass ich die Schwächen des Buchs nicht vertuscht, die Plagiate klar gelegt, 
mag Hn. Curtius sehr unanständig scheinen; aber wem sonst noch ausser 
ihm und seinen Myrmidonen? Wie scharf meine Worte auch sein mögen, 
nicht darauf kommt es an, sondern nur darauf ob das Vorgeworfene wirklich 
gegründet sei. Statt dies zu erörtern wirft er mir einen schmutzigen Ton vor.t) 


*) S. Epilog S. 12 ff. Darüber grosser Jubel in Israel. Als ich einst 
auf dem Ruppiuer Walle lastwandelte begegnete mir ein Paar Sieg und Freude 
strahlender Augen und verrieth dass mich etwas Widerwärtiges betroffen habe, 
wie auch ıneine Begleiterin gewahrte. Ich konnte nicht ahnen was, erfuhr es 
aber unmittelbar darauf von einem Bekannten. Einige Wochen später, nach- 
dem meine vorläufige Zurechtweisung in der Zeitung die Zukunft 25. Mai 69 
erschienen war, begegnete mir dasselbe Angenpaar auf derselben Stelle, aber 
nicht mehr Freude strahlend, sondern gesenkt, trübe, matt, verzweifelt. Solche 
Umwandlung*hatte ein Blättchen herbeigeführt. 


**) 8. Epilog 8. 14 f. 


*®) ‚Es ist billig dass er auch bis in seine letzte Festung verfolgt wird, 
da er ung auf unserm legitimen Boden den Krieg macht“. Schiller 5. Febr. 
1796. 


+) Gerechtfertigt hat Krüger seinen Ton hinreichend im Epilog S. 15 Anm. 
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Hab’ ich denn etwas Schmutziges, etwa Zotiges gesagt? Mein Ton ist nur 
der Reflex der Thaten der- Curtiusschen Coterie. Diese waren allerdings 
schmutzig, sehr schmutzig, Ignoranzen, Stümperhaftigkeiten, Lügen, Verläum- 
dangen, Verkehrtheiten; diese konnten nur mit entsprechenden Ausdrücken tref- 
fend und wahr bezeichnet werden. Weiss H. G. Curtius nicht was Quin- 
ctilian über diese Sache 10, 1, 9 so schön gesagt hat: „Humilibus interim et 
vulgaribus (verbis) opus et quae nitidiore in parte videntor sordida ubi res 
poseit proprie dicuntur‘‘. Es stände vortrefflich um alle Stümper, wenn sie 
durch eine so elende Ausflucht wie die von Hn. G. Curtius beliebte ihre 
Erbärmlichkeiten decken könnten. Zum Glück aber erkennt jeder Vernünftige 
dass wer schwere, durch die einleuchtendsten Beweise dargethane Beschuldi- 
gungen auf sich sitzen lässt, dies nur desshalb thut, weil er sie nicht wider- 
legen kann. Man darf Persönlichkeiten nicht schonen, wo diese 
Schonung Verrath an der Sache wäre. _ 

Den schmähenden Ausdruck „schmutziger Ton“ hat H. G. Cartius 
nur gewählt, um seine feige Feldflüchtigkeit zu bemänteln. Wie Voss*) sol- 
ches Verfahren beurtheilt, zeigt er in der Antisymbolik 2 8. 33: „Was 
bleibt dem geängsteten Unkenner und Fälscher übrig als feld- 
flüchtige Absprünge von der Sache zu mämmischem Gekeif““. 
2 8. 328: „Auf gründliche Rechtfertigung wollen sie sich nicht einlassen 
aus dem fortdauernden einfachen Grunde, weil sie nicht können“. Kurz und 
bündig erklärt er 1 S. 85: „Unwissenheit und Dummbeit und Lug 
und Trug sind die Grundfesten der Creuzerischen Symbolik“. 
Und wie rücksichtslos sagt er über Heyne 2 S. 125 f.: „Ueberall spähete 
der Weltkluge wo ein Geschäft zu machen sei und flink war er daran. 
„Seine Augen, seine Schreibfinger hiessen Greifzu‘‘ und 1 9. 342: 
„Versuche der Entehrung trieb der Politiker namlos und durch 
Angestiftete hundertfältig“. 

War das auch ein schmautziger Ton? Nein! es war nur die reinste, die 
vollste Wahrheit, die eben nicht glimpflicher gesagt werden konnte, wenn sie 
ihre Wirkung nicht verfehlen sollte. Eben so bedurfte es auch gegen Hn. 
Curtius Grammatik einer energischen Polemik, da eine sehr einflussreiche 
Protection zur Schande des deutschen Namens sich nicht entblödete das Buch 
unter den schmutzigen Schirm ihrer Flügel zu nehmen. Diese That war 
schmutzig, die Worte die ich gebraucht habe waren nur verdient und treffend. 
Wenn man mich nicht widerlegt, so zeigt das nur von einem schlechten Gewissen 
oder von jämmerlicher, schlecht verschleierter Feigbeit. Oder giebt es die 
nicht wo der Sieg unmöglich ist? giebt es da nur reine Verzweifelung oder 
die Hoffnung — zu täuschen? Heisst das nicht die Ehre seiner Genossen 
unrettbar Preis geben? In einem solchen Falle schweigen heisst 
die Waffen strecken. ® 


®) Jetzo nehmt euch in Acht vor dem wackern Eutinischen Leuen 
Dass er mit griechischem Zahn euch nieht verwunde den Fuss. 
Xenie vr. Göthe. 
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IV. Pamphlet. 


Was aber würde H. G. Curtius sagen und thun, wenn einer oder der 
andre seiner Myrmidonen, von lebhafterem Rechtsgefühl angeregt, sich ermannte 
und ihm zuriefe: ‚Die Sache unseres fidus Achates, der Ihnen, verahrter 
Meister, Alles, selbst seine Ehre zum Opfer gebracht hat, ist so schmutzig 
dass ich wohl wünschte, wir könnten den Mann verläugnen, könnten behaupten, 
er sei keiner von unsern Leuten, er habe das Geschäftchen auf eigne Hand 
gemacht. Aber’würde man dabei nicht fragen: cui bono? würde man nicht 
darauf hinweisen dass sein Schriftstückchen fast unter Ihren Angen gedruckt 
sei? dass es, wenn nicht von Ibnen angeregt, doch wohl von Ihnen begünstigt, 
ja genehmigt worden sei? Wie sehr wir auch die Theilnahme abläugnen 
möchten, wer wird uns glauben, da wir schon so manche problematiche Wahr- 
heit”) auf unserm Kerbholze haben? Und wäre es nicht gar zu schnöde, wenn 
wir jetzt sagten: Der Mohr hat seine Schuldigkeit gethan, der 
Mohr kann gehen. Was gäbe es für uns Sehmachvolleres? Wir alle sind 
dem Manne solidarisch verpflichtet, wir alle schulden ihm grossen Dank dass 
er, tapferer als irgeud einer von uns, den gefährlichen Krüger durch ein ruch- 
loses Bubenstück ehrlos zu machen suchte und darüber von diesem moralisch 
vernichtet wurde im Fpilog S. 12 oder S. 204 der dritten Auflage der diale- 
ktisch poetischen Syntax. Den geführten Beweis gemeiner Lügen und Ver- 
läumdungen stillschweigend hinnehmen hiesse nicht blosse seine, hiesse auch 
des Meisters Ehre Preis geben. Dem Manne muss nicht bloss durch Hände- 
drücken, das die verlorne Ehre nicht wiederherstellen kann, es muss ihm darch 
eine That, durch Widerlegang geholfen werden. Dazu haben Sie, trauter 
Meister, vor uns allen die Verpflichtung und die Geschicklichkeit. Wer in so 
kurzer Zeit, unter den Flügeln der Protection horstend, ein Buch von dem 
Belang Ihrer griechischen Schulgrammatik durch Künste mancherlei Art und 
rücksichtslose Verbündete en vogue zu bringen vermocht hat, der ist unstreitig 
ein Diplomat und Politiker ohne Gleichen, grösser selbst als Herr von Beust. 
Und mit welcher Gewandtheit haben sie Krügers unwiderlegbare Ausstellungen 


2) Eine solche ist auch die Angabe $. 265: „Eine beträchtliche Zahl 
völliger Raritäten habe ich zuerst aus der Schulgrammatik entfernt“. Wie 
pfiffig H. G. Curtius fremdes Verdienst einzuheimsen versteht. Hat denn 
H. G. Curtius solche Studien gemacht dass seine Auctorität hierin von Ge- 
wicht wäre? Gewiss nicht! Dass ich schon zehn Jahre vor dem Erscheinen 
der Curtiusschen Sprachlehre die dazu erforderlichen Studien gemacht hat mir 
schon 1844 H. Fr. Franke bezeugt: „Die Formenlehre, trotz dem dass sie 
kaum 192 Seiten einnimmt, enthält bei der kernhaften Kürze deren sich der 
Veiıfasser durchweg befleissigt hat, für die gewöhnliche, vorzugsweise die atti- 
sche Prosa [der poetisch dialektiche Theil erschien erst kurze Zeit darauf] 
mehr als alle bisherigen Grammatiken zusammen genommen“. 
Warum ich Seltenheiten nicht ausliess kann Jeder sich sagen der mehr Tact 
besitzt als H. G. Curtius. Gestrichen hab’ ich das Nöthige erst 1846, sechs 
Jahre vor der Erscheindng der Grammatik dessolben, bei der Herausgabe der 
Sprachlehre für Anfänger, die er mit gewohnter Sparsamkeit sich nicht an- 
geschafft hat. 
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umschifft und für Ihr Werk mit einer Nairität und Suffisance gesprochen als 
ob Sie selbst an Ihre Worte glaubten. Und haben sie nicht — so gut wis- 
sen Sie aus Allem Capital zu schlagen — Hn. Bonitz als Verebrer Ihrer 
Schulgrammatik der Welt vorgeführt, Hn. Bonitz, der sein Endurtheil dahin 
abgiebt: „Schwerer ins Gewicht fällt der andre von Hn. Director Wolff geltend 
gemachte Grund, den wir im allgemeinen dahin zusammen fassen können dass 
in der Erklärung der Formen aus allgemeinen linguistischen, vornehmlich durch 
Sprachvergleichung gewonnenen Gründen "nicht das für die Schule gehörige 
Mass eingehalten sei. Diese Aeusserung eines erfahrenen, der Förderung des 
griechischen Unterrichts mit ganzer Seele ergebenen Schulmannes ist sehr be- 
achtenswerth, wir sehen darin dass die Gefahr droht, es möchte auf Anlass 
der Curtiusschen Grammatik statt griechischer Formenlehre alles mögliche 
Andere getrieben werden und dadurch die Schüler, wenn sie in die oberen 
Classen aufrücken, zwar manche interessante Einzelnheit der sprachlichen Er- 
klärung und Vergleichung sich gemerkt haben, aber nicht die wirklichen grie- 
chischen Formen sicher verstehen und geläufig bilden‘. Auch ist es Hu. Bo- 
nitz meines Wissens nie eingefallen auf der von ihm jetzt dirigirten Anstalt 
Ihr Werk einzuführen. Inzwischen kann Sie nichts so leicht in Verlegenheit 
setzen; ein grosses untoward war freilich Krügers vulcanische Apostrophe an 
ung alle gerichtet (Ueber Hn. Prof. Curtius griech. Formenlehre S. 24.) und 
noch mehr die Preisstellung von 500 Thalern Gold. (Krüger Ueber griech. 
Schulgr. S. 61 f.) Allein da erschien Ihnen ein deus ex machina in der Per- 
son Ihres fidus Achates, aber die Maschinerie riss und Ihr Gebäude stürzte 
in Trümmer zusammen mit Donnergepolter. Was werden Sie, verehrter Mei- 
ster und erfindungsreicher Odysseus, jetzt beginnen, wo unsre Ehre, vor Allem 
Ihre und die des fidus Achates auf dem Spiele steht? Wenn ich, ein Laie in 
der Politik, mir erlauben darf, Ihnen, trefflicher Meister, dem gewandtesten 
der Sterblichen, einen Vorschlag zu machen, so möchte ich Ihnen empfehlen 
als neuster Moralprediger einen neuen Grundsatz 'zu vertreten, den schönen 
Grundsatz: 

„Einen Gegner auf die schonungsloseste, frechste Weise (anonym) za belügen 
und zu verläamden ist erlaubt, ist anständig; aber dass der Angegriffene 
diese Lügen und Verläumdungen energisch (mit Nennung seines Namens) 
zurückweise und die wohl verdienten Benennungen dafür gebrauche ist un- 
sittlich, ist schmutzig; unsittlicher und schmutziger als noch so zahlreiche 
Plagiate‘‘. Sie.werden Ihre Freude haben wie rauschender Beifall uns darob 
entgegenschallen wird, vielleicht nicht bloss von Seiten unsrer Leute, die ja so 
wohl geschult sind dass sie nicht bloss Ihre grammatischen Sünden aufs 
Beste zu verdsuen befähigt sind. 

Aber, aber! Dürfen wir darauf rechnen unter den guten Deutschen so 
viele glaubenssüchtige Schwachköpfe zu finden, dass wir in Masse allg unpar- 
teiischen, vernünftigen und redlichen Männer mit Flunkereien abfüttern und 
niederschreien, wohl gar niederschreiben könnten? Männer die sich jede 
mögliche Verkehrtheit ohne Weiteres octroyiren lassen? Sie kennen freilich 
Ihre Pappenheimer. Indess ist es doch bedenklich zu sehr auf diese zu rech- 
nen, da „in Bonitzens Tagen Krügers Grammatiken in so vielen Händen 
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waren und unter den damals gebildeten Lehrern Curtius den wenigsten Anhang 
hat““. Wollen wir also den europäischen Skandal beseitigen, wollen wir 
Alles was auf dem Spiel steht abthun, so wird es doch am gerathensten sein 
dass Sie den Kampf wagen und dazu auch Ihre Mannen entbieten, die gewiss 
so tapfer sind dass sie auch vernichtende Wunden nicht scheuen würden. Man 
will freilich bemerkt haben dass diese Herren um so tapferer sind je mehr sie . 
durch glänzende Unwissenheit hervorragen. Aber werden Sie, tapferer Meister, 
dies nicht für Verläumdung halten? Also frisch auf! frisch auf! damit die 
böse Welt nicht glaube, des trefflichen Lobecks Ansicht: „Polyglottische 
Sprachenbummelei führe im Griechischen nur zu grosser Stümperhaftigkeit‘‘, 
auch auf uns volle Anwendung leide; wie keck immer unsre Anhänger Ihnen 
Verdienste anzulügen sich bemühen. Auch Ihre Formenlehre mit ihren mannig- 
fachen Fehlern, von arger Tactlosigkeit dictirt, sei ein Mantsch mit dem man 
die armen Jungen nicht nudeln solle. Vgl. Krüger über Hn. Curtius Formen- 
lehre 8. 10. (Abschreckend und positiv gegen den Stümper. Lessing.) 

Sollten Sie übrigens vermeinen in Krügers hieher gehörigen Schriften finde 
sich so viel Scharfes, Schneidendes dass Ihre Nerven dadurch auf eine bedenk- 
liche, für Ihre Gesundheit bedrohliche Weise afficirt werden könnten, so lassen 
Sie Stellen der Art bei Seite liegen und widerlegen Sie die nackten Thatsachen. 
Einen Auszug, ein Resumé finden Sie in der Schrift Ueber griech. Schul- 
grammatiken 9. 59 f., auch unter dem Titel: Eine Grossthat Deutscher Cabale 
und Bruderliebe in dem Epilog S. 19 ff. S. 211 f., mit dem Anhange: Das 
jüngste Gericht. 


Ihr möget über mich gar tapfer schweigen; 
Doch mich verneinen das vermögt ihr nicht. 
Ich schleudr’ euch euren Schmutz ins Angesicht. 
Man sieht's, man wird auf euch mit Fingern zeigen, 
Verdiente Schmach wird euer Hochgericht, 
Zur Schau gestellt im hellen Sonnenlicht. 


Nopov Hs rap’ doö Toy pn Suvdnevov alöods xal dans perkyerv xreiverv 
bc vocov rölswg. Zieöc. 


Weinheim, am 21. Februar 1873. 


K. W. Krüger. 


Worte eines braven Mannes. 


„Der Unterzeichnete freut sich die Gelegenheit gefunden zu haben Ihnen, 
H. Pr., für Ihre wahrhaft bahnbrechenden Leistungen auf dem Gebiete der 
griechischen Grammatik, so wie für Ihr mannhaftes Ringen für Ihre wissen- 
schaftliche Ehre und Ihr wissenschaftliches Recht seine volle Anerkennung und 
Hochschätzung aussprechen zu können‘, 


Ogygische Streber! nehmt euch ein Exempel daran! 


364 


Nachwort 
zur erſten Auflage. 


Das vorliegende Werk durch eine angemeſſene Vorrede einzuführen, was in 
mehr als einer Hinſicht wünſchenswerth wäre, iſt dem Verfaſſer für jetzt un⸗ 
möglich, da ſeine Geſundheit wie ſeine Stimmung bald nach dem Aufange des 
Druckes unerfreulich geworden, im Verlaufe deſſelben ſich auf eine ſo bedenkliche 
Weiſe verſchlechterte daß er nur mit der äußerſten Anſtrengung das Werk bis 
hieher zu führen im Stande war*). Vielleicht indeß findet ſich ſpäter eine Ge⸗ 
legenheit da8 Verſäumte nahzuholen, wenn nicht eher, fo bei den Erläuterungen 
die der Berfaffer zum erften Bande herauszugeben gedenkt**), theils um bie 
erforderlihen Belege zu liefern, theil® um Vieles was, bejonders in der Syn- 
tar, nur angedeutet, oft bloß durch einzelne Beifpiele angeregt ift, genauer zu 
erörtern, wohl auch mande Schwierigkeit in ben gewählten Stellen zu befeitigen. 


Teils aus grammatifden Gründen theils aud des Inhalts wegen hat 
ber Verfaſſer zuweilen Stellen aufgenommen in denen fi etwas findet was in 
der gewöhnliden Proſa felten oder gar nicht vorfommt; meift jedoch nur ein» 
zelne Ausdrüde, wie die Nomina &valxıs, Avad, Antydnue, Aydınpöc, Bioros 
Leben, Bpotot, (dats), Sowmars, Europe, YEoparov, Ivo fr Avdpwror, &öpoc, 
dwpnarta, Bbormvog, kodköc, sah, Tintog, xsdvög, — xpupöæ, KUWXD.G, 
Aoym, Aonpüg, piaipovog, poipa Schidjal, pPopotuoc, pösos Wort, narpa, - 
novn, rörvia, pöne Nettung, srparnideng, tinvopa, (ppnv, Yac); Verba wie 
alvew, (&A\ydvonar), kpnyw, Attlw, Epdw, Eprw gehe, Eytalpn, xAöw, Ropi, 
Nadtshar), Alasonaı, — reptvoorö, nıdisther, steiyw, Tntüpar; ſehr ſelten 
Bormen, wie Epa, ypoa, yalxsıog, drin, nelos; oder Fügungen, wie 7089’ Av- 

pöc, mepıoa& tıumdeic, Bloc ardc, wpeleiv tıyı, Apatpeisthar tıvı.***) 


Wo die Beiſpiele gehäuft feinen, wird der Kundige bald entdeden dat 
ber Berfaffer verſchiedene Hauptphafen der Regel durchgeht, zuweilen unbegrün⸗ 
dete® widerlegt, wie denn überall eine ſtillſchweigende Polemik hervortritt. Eine 
mit Liebe verfolgte Nebenridfiht war die einen hellenifhen Lebens— 
fatehismus zufammenzuftellen, eine Anthologie hellenifher Weisheit. 


Berlin, den 26. Juli 1843, K. WB. Krüger. 


[*) Bal. Ueber griech. Schulgr. S. 34.*)] 

[**) Warum ih dieſes Verſprechen nicht erfüllen konnte berichte ih unten in dem Noch⸗ 
worte zur dritten Yuflage*).] 

”) Richt Angftlich war der Verfaſſer bei Aufnahme eigentlid nit vrofaifher Ausdrüde 
einzelner Profaiter, namentli des Thulydides, zu dem er an den betreffenden Stellen feiner 
Ausgabe Bie nöthige Austunft gegeben hat. 


365 


Nachwort 


zur zweiten Auflage. 


Oc or’ tpoßpräav oldsv obrs Bedrfvaı 
ra npüra nkamg tic Avardeiag Eysı. Atpıkog. 


Tpeits dur die den einzelnen Partien der Paragraphen vorgejeßten Ueber- 
fhriften, theils durch manderlei Zufäge ift die zweite Auflage aud der Syn⸗ 
tar um einige Bogen flürler geworden als die erſte. Es gewinnt aljo ben 
Schein als ob ih ein Berfprechen gebrochen, da ih im Nachworte zum erften 
Hefte des zweiten Bandes das Buch verkürzen zu wollen erflürt habe. Indeß 
diefes Verſprechen ift dort ausdrüdfih nım nnter der Vorausſetzung gegeben 
daß meinem Bude im Baterlande freie Concurrenz gewährt würde. Damit 
aber verhült es fid fo. ’ 

Der erftien Preußiſchen Schule die meine Grammatik einführte genügte 
dazu die Genehmigung der nächſten Behörde. Als aber einige Zeit darauf 
eine andere Anftalt die Einführung meines Buchs beantragte erhielt fie, wenn 
ih recht unterrichtet bin, die Antwort, daß nah einer neuerdings erlaffenen 
höheren Berfügung die nachgeſuchte Erlaubniß nur ertheilt werden könne 
wenn alle oder doch die meiften Gumnafien der Provinz das Buch annähmen.*) 

Da nah meiner Kenntniß der hier in Betradt kommenden VBerhältnifie 
eine folde Bedingung die Einführung meines Buches faft zur Unmöglichkeit 
macht, jo ſchien es nicht gerathen das Werk durh Tilgung derjenigen Einzeln- 
heiten die etwa nur für den Philologen gehören zu verkürzen. Auch find fol- 
her Sachen im erften Theil keineswegs jo viele da ala vielleiht Manche Un- 
tundigen weis gemadt haben; worüber ich feiner Zeit die Belege geben werde. 

Uebrigens ftelle ich Hiemit abermals**) einem gewiflen geheimen Kritiker 


jetzt öffentlich 

eine Prämie von taufend Thalern in Gold, 
wenn er wirklich den Beweis führt daß mein Bud nur in einigen Beziehungen 
vor andern Örammatifen, namentlid der Buttmaunſchen, Vorzüge befite. Sein 
Auffag joll, von meinen Entgegnungen begleitet, einer philologifhen Jury zur 
Entjheidung übergeben werben. 

Solite der geheime Kritiler aud jett auf meine Preisftellung nicht ein- 
gehen, jo werde ich in Kurzem eine Kritil der neueften Buttmannfhen Gram- 
matik und ihr Verhältniß zu der meinigen veröffentlichen. Vielleicht findet der 
geheime Kritifer dann daß wenigſtens feine wiſſenſchaftliche Ehre ihn auffordere 
fih um die geftellte Prämie zu bewerben.***) 


Berlin, den 3. April 1846. 8. W. Krüger. 


” Wen die mertwilrdigen Berhandlungen über die unerfreulihe Sache interefficen, der fin- 
det die authentlihen Angaben in der erften meiner vier Oppofitionsfcriften. 

**) Die Beziehung dieſes Abermals findet feine Aufflärung in den Oppofitionsisriften: 
Zur Eharalteriftif zc. S. 5 f. Bol. in den ſeitdem erfhienenen Trit. Briefen über Buttmanne 
gried. Gram., ein Bademecum flir Biele, ©. 48 ff., wo man der intereffanten Aufflärungen 
nit seuige finden wird. 

“+, Dis heute (dem 28. Januar 1852) iſt meine Aufforderung erfolglos geblieben. Darum 


366 


Nachwort 


zur dritten Auflage. 


Neber dieſem Nachworte hat (bei der dritten Anflage) eine große Gefahr geſchwebt. Man 
bat e8 vernichten wollen. Über des Edidjald Tide bat es gerettet. Man f. meine kritiſchen 
Analekten 2 ©. 78—81. Bgl. Ueber gried. Schulgr. ©. 60*). | 

MWeiuheim, 30/1. 73. 2.8. Krüger] 


Die dritte Auflage diefes Werfes hat zwar zahlreihe, aber meift nit fehr 
bedeutende Verbefjerungen und Zuſätze erhalten. Bedeutender und zahlreider 
follen fie werden, wenn es mir gelingt Mufße*) zu finden, ein ſchon längft be= 
abfichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Spradlehre zu liefern. Mein 
Wunſch und meine Bitte ift dabei daß mich Andere durch mögliäft zahlreiche 
und werthvolle Beiträge fürdern mögen. 

Eine Hauptſache, wenn aud nidt bie Hauptfade, war mir bie Beifpiel- 
fammlung. Die Aufgabe war jedes Beifpiel fo zu wühlen daß aus ber bezüg- 
lihen Literatur fein paffenderes aufzutreiben wäre. Allein bei einer Anzahl 
von etwa neuntaufend Stellen (bloß in diefem Hefte) find natürlich nit wer 
nige untergelaufen, die fidh leiht durch beffere erjegen laffen. Was mir von 
Berbefjerungen bdiefer oder andrer Art die ih nah meinen Grundſätzen auf- 
nehmen kann nachgewieſen wird bin ich erbötig jo wie es in Deutſchland nicht 

ewöhnlich ift zu honoriren, nämlid den Betrag eines Druckbogens mit funfzig 
Thalern und jede Einzelheit verhältnigmäßig, unmittelbar nad) der Veröffent- 
lichung zahlbar. Meinerfeits werde ih für die VBervolllommnung des Wertes 
um fo lieber die mir möglichen Opfer bringen, je eifriger bie deren Beruf es 
war fchwierige Leiftungen zu fördern, an der Unterdrückung der vorliegenden 
earbeitet haben, redlich unterflätt durch Perfidie und Chicane, Ignoranz und 
ornirtheit. 
Berlin, den 28. Sanuar 1852. K. W. Krüger. 


immer noch ein kleines Ampelle“ zugefügt. Der uns deutſche Wälfologen obne Ausnahme we⸗ 
nig ſchonende I. N. Mad wig ſpricht in der Borr. zu feiner grieh. Syntay ©. X von „einem 
duech feinen Spradtact und ſeibſtändige Beobadtung vorzüglichen Krüger“ und daß der Teiln 
andrer fei al® der Berfaffer des vorliegenden Wertes wird der offlcielle Kritiker hoffentlich zu⸗ 
geben. Wenn nun aber das Urtbeil des wadern Dänen gegründet iſt, fo wüßt' id nit wie 
das des gebeimen Kritifers etwas Anderes fein Tönnte ald Lilge und Verläumdung sans phrase. 
Einen folgen Bormurf, zumal in einer ſolchen Sade, müßte, dächt' ich, ein Ehrenmann xdẽ 
xal AAE von fich abwehren. Wie wär’ e8 alfo wenn der geheime Kritiker fich jetzt endlich 
noch bewegen ließe auf meine Preisflelung einzugehen? 

Vebrigens hab’ ih nicht bei dDiefer Gelegenheit zuerft die Erfahrung gemadt dag Auslän- 
der oft geredter find als aueländiſche oder ausländernde Inländer. 

[*) Diefe Muße würde ih gewonnen haben, wenn man meiner Spradlehre, das Allee 
wenigfie worauf fie Anſpruch maden Tonnte, freie, wahrhaft freie Concurrenz gewährt hätte. 
Da dies nicht geihab, fo ſah ih mich genütbigt, um leben zu können, aud andre Ürbeiten zu 
betreiben und der Spradlehre einen beträßtlihen Theil meiner Zeit zu entziehen. Doch das 
war meine Schuld. Warum bin ih denn fo töbrit gewefen in Deutihland geboren zu wer⸗ 
den? Warum nicht lieber 5. B. in Amerifa? mo ſchon im I. 1860 James Hadley, Professor 
in tale college, Berfaffer einer Greek grammar for schools and colleges, über mein Wet 
fih fo ausfprigt: „My obligations are much greater-not for the syntax only, but for almost 
every part of the book-to K. W. Krliger, whom Greek grammar (like that of Buttmann 
beford It) make a new epoch in the scientific trestement of its subject. Ob man wohl 
aud dort höheren Orte allerlei Maßfregeleien gegen mein Wert belicht haben würde? 


Weinheim, 22/2. 72% 8.8. Krüger.) 
— di — 
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Alle rehtmäßigen Exemplare dieſes Werkes führen Hier den Stempel 
und die eigenhändige Namensunterfchrift des Berfaflers. 


Erfter Theil: Sormlehre. 


Erfter Abſchnitt. Lautlehre. 


8 1. Einleitung. 


1. Da der attiſche Dialekt durch Weltigfeit und Gleichmä⸗ 
Bigfeit der Formen wie durch vielfeitige Ausbildung anı vollendetften 
ift, fo wählt man ihn am pafjendften als die Norm nad der man 
die abweichenden Erfheinungen der übrigen ‘Dialekte darfiellt. 


A Die Hiftorifhe Methode vom Homer als Norm auszugehen bat 
ihren wiffenfhaftlihen Werth, ift jedoch beim Erlernen der Sprache höchſt 
verwirrend. Vgl. das Vorw. z. erften Heft B. 2, 2 ©. 197 fi. Den At- 
tikismos als Rormaliprache annehmend nennen wir was andern Diale- 
kten eigenthümlich ift dialektiſch. 


2. Neben den attifchen Dialekt find die namhafteften der äo⸗ 
liſche, doriſche und ioniſche. 


A. 1. Charabteriſtik derſelben Heft 1S. 2 fi. Der äoliſche Dia⸗ 
lekt von dem nur ſpärliche und vielfach verſtümmelte Bruchſtücke erhalten find, 
kommt bei einer Schulgrammatif wenig in Betradt. Zahlreicher und bes 
deutender find bie Denfmüler des doriſchen Dialektes, Hochgefeiert hie ly⸗ 
riſchen Gedichte des Pindar und die bulolifhen des Theokrit, jene 
meiftens im alt-, diefe im neu-dborifhen Dialekt verfaßt. 


A 2. Der ionifche Dialelt, vor dem attiſchen die herrihende Schrift- 
ſprache, hat feinen glänzendften Vertreter in dem Dorier Herodotos, deſſen 
Wert insbefondere als das Mufter der ionifhen (neuioniſchen) Proſa da 
fteht und um jo mehr in. Betradht kommt, je allgemeiner e8 gelefen wird. 
Ihm zunüchſt flieht als Hauptſchriftſteller diejes Dinleftes, gleichfalls ein Dorier 
von Geburt, der Arzt Hippolrates von Kos. 


3. Den Dialekten zur Seite geht die poetiſche Sprade, bie 
als Demeingut aller Stämme auf die mannigfachſte Weife die 
verſchiedenen Dialekte ausbeutete. Herm. Opuscc. 1 p. 138 ss.] 

(1) 


2 | Lautlehre. 


A. Der Grieche neigte ſich überhaupt auch in dieſer Hinſicht zu einer 
gewiſſen Mannigfaltigkeit: daſſelbe Wort bald in dieſer, bald in jener 
Geſtalt eintreten zu laſſen, ſchien oft eher erwünſcht als anſtößig. 


4. Grund und Urfprung der poetifden Sprache war die 
ri e, ihren Hauptbeftandtheilen nad) einft unftreitig eine beftimmte, 
im Leben üblihe Mundart, die altionifche; vielfach (ſcheinbar) mit 
Mifchlingen anderer Dialekte verſetzt; theil® weil fie der gemeinjchaft- 
lichen Duelle aller nahe ftand; theil8 weil ein lebhafter Verkehr die 
Mannigfultigkeit der Formen verbreitete und begünftigte, während 
fie dem poetifhen (metrifden) Bedürfniſſe vielfah ſich als bequem 
und erwünſcht darbot. 


A. 1. Die Homerifhen Geſänge, gleihfam die Arifteiu aller 
Hellenen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr die 
Einzelnen darin ihnen Angehöriges vorfanden. So wurden fie ein panhel- 
lenifder Sprachſchatz. 


A. 2. Seitden man diefe Gebichte zum Grundftein der helleni- 
hen Erziehung und Bildung gemadt hatte, wurbe auch das im ge- 
wöhnlichen Gebraude Tängft Verſchollene wieder allgemein befannt und 
verftändlih, da ſchon der Knabe wie in die homeriſche Welt, fo in die ho- 
merifhe Sprade und Darftellung fi einlebte. Ohne Bedenken alfo durften 
fpütere Dichter aus diefer Duelle fhöpfen, und thaten es mit Vorliebe, nicht 
bloß weil das Alte fih durch den Reiz der Neuheit empfiehlt, ſondern 
auch weil ſchon die Verehrung gegen „den göttlihen Sänger Homeros“ jei- 

— nen Ausdrüden höhere Würde, ja eine faft religiöfe Weihe verlich. Auf 
diefe Weiſe erhielten die griechiſchen Dichter den großen Bortheil einer 
fo eigentyimfihen poetifhen Sprade wie fein andere® europäijches 
Volk fie gehabt hat. Den mehr oder minder ausgedehnten Gebrauch berfel- 
ben bedingte hauptfädhli der Charalter jeder dichte riſchen Gattung. 


5. Eine eigenthümlihde Miſchung, beſonders der epifchen 
und altattifhen Sprade, mit eiyelnen Beifäten aus andern Dia- 
lekten, ift die Sprade der Tra di er, mehr dem Geift ald der Form 
ne. uch den verjchiedenen Charakter der Dichter verſchiedenartig 
geitaltet. 


A. 1. Im Dialog, namentlih im Trimeter, nähert fi die tra- 
gifhe Sprache mehr der gebildeten Uimgangdiprade des Attilismos, am 
meiften beim Euripides. Doch erftrebt fie eine gewifle Feierlichkeit; und 
da diefer befonders das Alterthümliche zufant, To erlaubt fie fi vielfach 
poetifhe Ausdrücke und Fügungen; feltener poetiſche Formen, von denen fie 
manche folgereht vermeidet. 


a. 2. Die Chöre, von lyriſchem Schwunge getragen, wählen aud 
die Sprade der Inrifhen Poefie; gebrauden Freier und gehäufter veral- 
tete Ausdrücke, erlauben ſich fühnere Bildungen und zahlreiche Einmiſchungen 
dialektiſcher Formen und Gefüge. 


A. 3. Ungefähr bie Mitte zwifchen den Trimetern und Chören Halten 
in ſprachlicher Hinfigt die anapäftifhen Partien, mehr jedod den erfle- 
zen fih annähernd. 

U. 4. Meber die drei Hanpttragiler Heft 1 ©. 4 f. 

6. Faſt nur metrifhe Profailer find die attifhen Komiker. 





8 1. Einleitung $2. Bon den Vocalen. 3 


4. 1. Namentlih im Trimeter haben fie fih im Ganzen ftrenge an 
den Gebraud des gewöhnlichen Attilismos gebunden, nur felten ſich poetifche 
Ausdrüde und Fügungen geftattet. Die wenigen Fälle wo Abweichungen 
vorfommen find zum Theil Rarodien, beſonders tragijcher Stellen. 


A. 2. In den Übrigen Partien, befonders ben Ehören, nimmt bie 
Darftellung oft einen höhern Schwung und erlaubt fih daher auch im der 
Sprade vielfah die Freiheiten der Tragödie. 


4. 3. Ueber Ariſtophanes B. 15.4 f. 


8 2. Bon den Bocalen. 


1. Bevor eine Sprade durch da8 Organ der Schrift befeftigt 
ift, find die einzelnen Laute derfelben vielfa_hen Veränderungen 
ausgejest; am häufigften ihrer Natur nad die Bocale. 


a. 1. Die homeriſchen Gedichte, Jahrhunderte vor der ausgedehnteren 
Anwendung der Buchſtabenſchrift abgefaßt, wurden urſprünglich gejungen 
ud duch mündliche Ueberlieferung fortgepflanzt. In ihnen ift die natürliche 
Dandelbarkeit der Laute mehrfach für metrifhes Bedürfniß ausgebeutet. 


A. 2. Am nädften lag die Dehnung eines kurzen Bocals in einen 
langen (Ixzaoıs) oder die Berkürzung eines langen (avoroin), 


2. Statt des langen a gebraudt der epiſche und ioni- 
ſche Dialekt mehrfach n. 


A. 1. So 
a) in venrins, vnöos, xontijo, Sopnt, lont; in den obliquen Caſus 
von are, fJigoc 2c. u. einigen Eigennamen; in renxie u. 
in einigen Zahlwörtern, reımxovsu, dıyxocsos, zpımxöcıoı 
2c.; in Onidsos, Aadpı7, zone, Air; glurngte, dıdonoxw, Tau 
zoroxe, once umd deren Ableitungen; 
b) in der Endung der erften Declination: aopin $ 15, 2; 


c) in den tyematifchen Formen der Verba auf gaw und saw 
(wie in ihren Ableitungen): zzeenow, inaopas, (dmspos) 2. ; 

d) in den 8. 18 33, 2, 1, 2 u. 3 erwähnten erfien Ao. des 
Active der Liquida, fo weit fie nachweislich find: ei- 
gonras, xosnmvar. Bol. unten $ 34, 10, 1 u. 2. 


4. 2. Epifch wird zuweilen auch das furze « in 7 verwandelt: Aro- 
ein, Aynvopin, nyadeos, numddens, yrauosıs, rodnveuos, InnPßolos, Hysgldor- 
za, nep69ovıas 1. a. 


(X. 3. Ilapa dehnt bei Ho. zuweilen vor Eonfonanten das zweite furze 
a in as: rapal Avis, rupaiyacız, rayal Aanaprr, zzagat boov. Bereinzelt 
findet fih fo aud xara in arasfarıs Ob. 7, 110 u. Eu. Bald. 1860; 
bei Aiſch. auch dead für dıa in lyriſchen Stellen. So findet fi bei Ho. noch 
in einigen Füllen as ftatt a: zanas ftatt zauı, sad fliefe neben va, xöpasa 
St. », 203 neben xepaw u. a.) 
(A. 4. Statt des langen a findet fih as vor a (vgl. 8 88, 1, 10) 
a) bei Pindar im Part. Ao. 1 vor a: diyax, inarrsdkausa; 
b) bei den Aeolern'in silas und alas; als Ac. Plu. der 
erften Deck: Teuais, und (aus dem Stamme va, usa) in 
Ovaioxe, uuvaioxe für Oynorw, kapurnone.) 
(19) 


4 Lautlehre. 


A. 5. H ftatt & findet ſich dor iſch mehrfach in der Contraction 
der Verba auf au uud in der Kraſis. 


4. 6. Selten erfiheint ftatt des furzen « das e, wie bei Ho. in Ai- 
gedoov für Bagadgor; bei Her. in Fponv, velos, ziogepes für Tiosapes, in 
der Declination von xgas und yioas. Bgl. $ 10, 5, 4. 


9. 7. (H für kurz a hat Her. in dızinasos, ollanınasog.) 


3. Das e wird bei Epilern und Jonern vor Vocalen und 
Halbvocalen öfter in es gedehnt, zumeilen in n verlängert. 


A. 1. So haben beide elpoum, eipwran, (elliccn u. elpiwm Her.); 
Eeivos, newös (xevös nur Dd. x, 249), areıwös; Esivos und eillaco aud die 
Tragiler; ev und eivi neben & und Ho., eivexa neben Fvexa Ho., nur 
eivera und eivexevr Her., vgl. 8 68, 19, 1. 


A. 2. Am häufigften dehnen das e in as die Epiler wo das Metrum 
dazu drängt, wührend fie jonft das e gebrauden. So 

a) in den Adjectiven auf eos: xelassos. 

“ b) in den Bronominalformen dueio, asio, alo, Ausiur, Ü- 
usiew, ayelor; 

c) in den Präjentien und Imperfecten mehrerer Berba auf &w: 
dein, dxvein, verxein, nerdeio, lei, veio, releio, Kxeioras 
(die8 aud bei Pind. B. 9, 104); 

d) beim Augment in eilnlovda (und eloxvia Il. o, 418); bei 
der Reduplication in desdtyaras, wie ſtets in deidıen und dei- 
doıxa; 

e) in einzelnen Wörtern 
a) im Anfange: aupos, eilazırog, eiupıvög, elü; eluc bi®, 

wie aud in reios (wo fie einen Trochaios bilden edos und 
reĩoc zu ſchreiben); 

A) in der Mitte: Egpeins, Pemeiα Il. u, 28, azeios, xoei- 
oc, zreigas, drrespiosos oder metathetiih Arzapeiosos, ei- 
las Zl.o, 79; Hein; eis, Teiog; Ureig, Umelgoyos, &- 
deigesov Ge. von Adelyeös, veıoio Il. a, 547, deioug Be. 
von deos, reigen a, 485, gesiara p, 197, Asiovos Da. 


Plu. von Adem (3 St.), Aovae nur x, 262; ädıum II. 
n, 117. 


a. 3. Im n dehnt der epiſche Dialekt öfter das e, aufer in xAnin 
a) in den Endungen elos und eior: Mirumsos, lepnıor; 
b) in den obliquen Cafus der Subftantive auf eis: Aauasleus, 
os 2. 
c) in ed: Au, Yoykveos; fo auch (zuw.) in Hüs, nüre, 
Der Kall a) findet fih auch, nicht ganz confequent, bei Her. (nie in Yeios); 
eben jo bei parorytonen Subftautiven auf eia, wie Aacslnin; der Fall b) 
gleichfalls bei den Doriern. Weber das $ 21, Über wAnis eb, 


(A. 4. Statt e erfheint in den Dialekten zuweilen a: uiyados Her., 
söuveo und zeanw Ho. und Her.; dorifh in geaclv (Da. PL von gen» 
bet Pindar), axsapds; ya, a, roxa, zroxa, öxa (ſtatt vöse, more, rl); s in 
lordn bei Ho. und Her.) 


4. Das o dehnt der epiſche und ionifche Dialeft häufig in 
ov, der erjtere zuweilen in or. 





8 2. Bon den Bocalen. 5 
a. 1. Nie findet ſich die Dehnung in ov wo das o Umlant ift, wie in 
Aöyos, zovos; fonft öfter vor A (nit vor AA), », 9, o: Ovivunos, oudix, 
oivona (bei Ho. auch övoxa), oüvos (die8 aud bei Soph. vgl. Wunder 
Exc. zum O. 8. 925, wie zowoyp Wild. Pro. 806), xougos, xoben , oñooc 
(daneben ögns bei 90. oft, bei Her. jelten), vovoos, dod nur vogeiv (Her.). 
Bol. im Berz. der unvegeim, Subſt. dögv u. yoyv. Ueber das doriſche 
wo in xögos x. 8 3, 4, 


A. 2. Dabei geht der Afper in den Penis über: odlos für ölos Ho., 
oöooc für öpos Her. 


A. 3. Die Dehnung des o in os findet ſich bei Epifern im Ge. Si. ber 
zweiten Declination (urfpr. 00): ;00s0; int dloia-umd nAoingev, roin und 
rom, von, xp0n, (zeoıs Ar. Wo. 1016), yAosos, nyvoinaes; goinıos 
(dyxomwnow). 


(A. 4. In ödosmzogos, Ilvioıyerns u. a. ſcheint das os alte Dativform 
zu fein, vgl. das e in ögefaıns m. a.) 


(A. 5. Statt 76 hat Ho. gedehnt felten izzal; ehen fo (doc bezwei- 
felt) Aifch. öfter, So. Ant. 1035, El. 711, 1417, Eu. Et. 1186, Ar. Ad). 
970 und Theofr. 24, 60 und anal 22, 121.) 


896. Zuweilen verlängert Ho. das o ine: dim neben dio, dve- 
saros von olo, Atowucoc, dies auch bei den Dramatilern, Pindar und 
Theokrit.) 


A. 7. Zonifh ift a flatt o in —X und e ſtatt o in Temmorze- 
008, TEEVENXOYVTEDOS. ü 


. A 8 (Aeo liſch ift u ſtatt o in Ovuua, wovon Emavunos, ebamuuog 
auch in der.gew. Sprade. Hieher rechnet man auch einiges Homerifde: 
alludıs, znAtyeros, dpyıyugess don 7005, dıanpuscos von dıampb.) 


5. Statt 7 liebt der doriſche Dialekt das lange «. 


9A. 1. Diefe Vertaufhung, weder Überall geftattet noch, mo fie üblich 
ift, durchgängig befolgt, tritt ein ' 

a) im Stamme vieler Wörter: äydpa und duag (ep. ‚irap), 
dtlsog (ep. nelsos), xäros, dßa, gasc, Jayuıno, Adıs, za- 
x0106s N. 0. 

b) in den Endungen ber erften Deck. : & dperd, züg dperäs, 
177 — av dgerav; doch neben zaicır dgsraiow auch =7- 
cs agsmoıw; 

c) in der Adjectivendung us: yandsıs, de00a, OL; 

d) afe angmentirte Form der mit « anfangenden Berba: 
zor, dxovca ; 

e) in nen Berbalendungen ans und adne (3 P. Du): drvu- 
caunv, yeroluay, dıxladar; 

f) in den tHematifhen Formen der Berba auf au: vırdan 
yıxaras ıc. [Serm. De dial. Pind. p. 15.] 


A. 2. Außerdem findet ſich das lange « für 7 hei den Doriern 
mebriad noch in einzelnen Wörtern oder Wortformen: yuva, zosuar, üg- 
pas, "Ellarss, zayvras Ge. Tärog, uürnp; TEdvaxa, xinuaxa, ypäras, 1g0- 
das, gräcaı, arüyas, xomwväageı, yılacdas U. a. 


4. 3. Für Adna fagen die Tragiler Ada; für zunyös nur 
xuräyos und eben fo mit langem «a in mehreren Compoſiten non dyw. 


6 Lautlehre. 


A. 4. Bei Ber. ift das a in Adkıc für Aykıs wie in zeraupßpla und 
Allacaas an fi kurz. 


6. Die Epiter verfürzen das 7 des Metrums halber öfter in 
&, wie dad w in o. 


4. 1. Am üblihften ift diefe Verkürzung, die jedoch nie bei der End- 
ſylbe eintritt, in der 3 PB. Sing. und der 1 Blu. des Conjunctivs: 
öyslooper und Toner Il. P, 440, zenoidouer Dd. x, 335, e!douer (nad) 
Andern eidöuer zu betonen) It. a, 363, », 327, m, 19, zevouer und dei- 
noner n, 336 f. (vavsllleras Od. d, 673, äleras H. 4, 192. 207). 


9. 2. Seltener ift diefe Verkürzung in den zweiten Perfonen des 
Conjunctive: iduvere Ob. u, 82, eldere IL 9, 18, a, 53, Od. u, 17, ve 
ee Il. o, 115; playsas und xariezens IL ß, 232 f., bvimens Ob. 

33, Ipdyıas e, 348, yılvıas v, 202. 


a. 3. Regelmäßig erfolgt die Verklirzung in den Conjunctiven der 
zweiten Aorifte der Verba auf «e, wie in denen der gleichgeformten 
ralliven Aorifte, wenn das vorihlagende e in es oder 7 Übergegangen 
ift: Hulouer Il. o, 143, v, 244, 486, Od. », 364, rgarzelouer SI. y, 441, 
&, 314, oreioumw 0, 297 (neben orioner X 230; daueslere n, 12; rapa- 
—2 Od. o, 183; Heiouas IL o, 409, x, 111, Od. z, 17. Bol. 8 39 
Balve und PBalle. 


(A. 4. Selten find bei Ho. andere Berkürzungen des 7 iu e, wie des 
o in o: Eephs Od. e, 402, dpykıu I, 9 127, Gxnxluerog Il. e, 364, 6, 
29; euguyopos, rongdandun, tgonaacdas U, noö00oßer y, 683, wo bie 
Verdoppelung des m Erſatz giebt, goͤoc, auch bei Her., der eben fo Con für 
Con fagt (elten die Tragifer vgl. Lex. Soph. ı. tan) und (ftet6?) lorcov 
für 1oaow wie docotndas für Yorardaı.) 


A. 5. Neben u alferdings fagen die Epiler und Joner aud 
tv; für um Monat geis Ho., Pind. u. Her., aber Ge. unrös. 


A. 6. Die Dorier ſetzen ftatt w lang « in zearos (Theofrit, nit 
Pindar) und in den Contractionen aus dem: Iloresdav oder Ilocudas, 
Movoär, (xowardo). Aehnlich erhielt fih and das « im Ge. Sing. der 
Wörter auf ns und as der erften Deck: "Argeida (urſprünglich Aroridao). 
5. wurde aud in den Eigennamen auf as das o verdrängt: Merklas, 

svtic, - 


7. Die zweizeitigen Bocale, « und mehr noch die ihrer 
Natur nad ſchwankenderen s und v, haben beſonders bei Ho. oft in 
demfelben Stamme, ja in demfelben Worte ein unftätes Maß. 


A. 1. Bei den Berben auf io und vo, bie eig. s uud v lang haben, 
finden fi biefe Bocale oft verkürzt, haupfſächlich jedoch nur vor Vocalen. 
Genaueres im Berzeihniß der anomalen Verba unter jedem einzelnen. Ue⸗ 
ber ade ebend. 


(A. 2. Kurzes a hat Mans Il. ⸗. 639, =, 178, langes a, 583, Hy. 
d, 204, Heſ. e, 340; furzes'a daros als Subft., langes als Adj.; kurz wird 
a in: Ableitungen von &rn: &tapımpag, draadalin.) 


(U 8 Eig. äoliſch oder dorifh ift die Berkürzung des ac im Ac. 
DI. der erften Deck. bei Hef.: xovpas ıc.) 


A. 4. Zweizeitig if das « in wvelen und Nav, ep. u. ion. Ainw 
(vgl. Paſſow u. d. W.); lang bei Ho. u. Her. in — kurz bei den At⸗ 


8 3. Bon den Diphthongen. T- 


tifern (Yoos, fang auch bei ihnen in daudeos), furz und lang Theokr. 8, 
19. 22; aweizeitig bei Ho. in Toaos, kurz bei den Attilern; im Allge- 
meinen lang in dvia, xoria, xalıa,; do in Aria findet es fih aud kurz; 
fur; gleichfalls in xovrin bei Ho. außer in ber ſechſten Arfis. 


A. 5. Berlürzt findet fi das eig. lange s zuweilen in oprıs und 
ögrer, in Zidoress IL. w, 743, in gowinoeseas y, T1T,orauiseoos Od. e, 
252 und 'Zilevamwidao Hy. d, 105. 


A. 6. Im en dehnt Her. das lange » in zolumns, was fih einzeln 
aud bei Dichtern findet, 3. B. Ho. IL 2, 806, Aiſch. Perſ. 548, Eu. EI 
119, vgf. Hipp. 1126. Cine ähnlihe Erweiterung bes furzen + haben die 
Epiker in zoleuntos neben zoldusos und Eeıynsor neben Eeiviov und Edrsor, 
zapdeno Pind. N. 8, 2. 


8 3. Bon den Diphthongen. 


1. Die Diphthonge werden bei den Epikern und Ionern 
zuweilen getrennt gefproden (diufpeosc). 


A. 1. So ift bei Ho. nad Bentley Überall wo der Vers es geftattet 
zzars zu fchreiben (vgl. Spitner zur II. Exe. 6); bei Her. lieſt man jekt 
za Überall; bei demfelben zeiyer, Baasdldr ıc., bei Ho. ſowohl diefes als 
velyes, Basıdei ıc., bei beiten dtazos; zargnssog bei Pind. DI. 7, 75. Ei⸗ 
niges Aehnliche noch bei ihm und den Tragikern. Vgl. im Verz. der ano- 
malen Subft. os, der Verba elxo (Foıxa), olyo und olouas; und Über Anis 
unten 8 21, über zone & 40, Über xinito 8 39 unter zaldo. Gpat lau- 
tete epifh und tonifh Gens; doch findet fi bei den Epikern aud 
Opnxes und (nur) Bozen ꝛc. (Auch in den Patronymilen jchreibt Beller jetzt 
“Argetöns ıc. Bgl. Sermann De dial. Pind. p. 22.) 


A. 2. Aus er wird bei Ho. Zu vor zwei Confonanten: dö zgl- 
ger, du xpivas, dü orellas, 


4. 3. In Zufammenfegungen eriheint bei Ho. du ftatt ed vor 
zwei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelconfouanten und vor 
einem dann verdoppelten Halbvocale: duaxoros, dukeorog, duuueilns. 


A. 4. "Bor einer Muta und Liguide findet fi bei Ho. ed wie du; 
doch nur du vor xA, xv, zu, To: elgomvas und dugpnvas, sudunsos und (gew.) 
&udunigs; dunlein, dunrnuudes, dürunzos, durpeprs. 


2. Verkürzt werden die Diphthonge hauptſächlich nur von 
den Epikern und Fonern. 


. . % 1. So das «as zuweilen in a bei Ho. in Frapos für draigos. [Hehn- 
lich war äol iſch dexaos, "Alxaos.] 


A. 2. Selten findet fih es hei den Epilern verkürzt in e: Alvtas 
I », 541 (Pind. DO. 6, 88), Zoutas s, 3890, io Dd. 7, 342; öfter in 
der Feminin⸗Endung ea der Adj. auf vs: Aadins SI. e, 142, 9, 213, Ba- 
Hr 7, 766, amd p, 198, Od. zu, 374 und feft in zödas oixda "Ipss. 


a. 3. Im « verkürzten die Epiler das ss zum. in elwelog (Txelos auch 
Her.) und eldex, (dies häufig in der Formel Idvinas zpanidesos und bei 
Bekler auch fonft Idwia) ; befonders die Tragiler in mehreren Subftantiven 
auf sa! onunbia, ebaepla (mit langem a vgl. Eu. AT. 1054). 


8. Lautlehre. 


A. 4. Die Joner verkürzen das ss 


a) in einigen Adj. auf eos: Aöeos, dzwendeog, en, 809; 

b) gem, in der Feminin- Endung eiw der Adjective auf we: 
a0Ea. 

c) regelmäßig (wie aud Pindar und ehe trit) in den Com- 
parativen now und xebeomw; vgl. $ 39 aloym; 

d) eben fo in den tbematif Hen Formen von deixvuus: die, 

dilacdn ıc. So aud) in deiw. 


9.5. Für ek ſagte Her. und faft durchgängig auch Thuk. %. Mehr 
oder weniger ſchwankt der Gebrauch bei Audern; Über die Dramatiler 
Elmsley zu Eu. Med. 88. 


4. 6. Die Dorier fetten e für es in einigen Berbalformen: “eider, 
asides; die Weoler verwandeln es vor einer Liquida zuweilen in « und 
verdoppeln diefelbe: areAla für —R yasıvös (Bin. und auch die Tragi⸗ 
fer), zutovn. Aehnlich fagten fie auues für nueic, BoAla für Bovan. 


A. 7. Das ov verfürzt Ho. in einigen Sulammenfegungen von rous: 
ägziros St. ı, 505, Od. 9, 310, aedlloros Il. 9, 409, weine, * 164. Für 
Bolleodas hat er Böleadas Il. ii 319, Od. (a, 2349) n, 387. 


A. 8 Eig. doriſch ift der Ac. PL. der 2 Deck. Ki 05: exurodas 
dayös npevv He. a, 302. So bei Theofr. as aunzeios 5, 109 u. a. 


3. Bor einem Bocal werden Diphthonge, zumeilen auch 
lange Bocale, bloß metrifh verkürzt. 


41 So 


a) das as in Zurzasos Od. u 379, yepgaıds Tyrt. und Eu, dei- 
Amos Eu. und Ar.; rgabe Eu. unbeft. Bruchſt. 105; 

b) es ſtets in drzen (del 7 Bekker) bei 90; 

c) os in zusonrog bei Dramatilern, oloc bei So. 2. Dram., 
zosösde Eu. Audr. 1074; wo zosw fein os verkürzt, fchreiben 
Manche 706 (gegen Sqoel. Ald. zu Ar. Plut. 11.); 

d) vs in vios bei Ho. öfter; 

e) n in dndo Aiſch. und Eu. Seraft. 995; 

f)} » in zarpwos und Tewas En. [Hern. 3. Hek. 80.]. 


9. 2. Immer verfürzt Ar. lange Bocale und Diphthonge vor dem 
semonftrativen s, wenn fein Conſonant dazınifhen tritt. Vgl. B. 1 $ 25, 

A. 3. Das fange a findet ſich zuweilen and; bei Tragiterh kurz 
in Maoc (gl. 8 2, 7, 2); das 7 in nrnes (Eimel. zu En. Herall. 995); 
das w in ngsos, Dt. L, 303 u. Yenas Pind. B. 1, 53. 4, 58. [&enau« 
eres Über A. 1-3 bei Seidfer De v. dochm. p. 100 ss. u. Serm. De 
dial. Pind. p. 9.] 


4. Einige Diphthonge werden in den Dialekten mit andern 
oder mit langen Lauten vertaufdt. 


A. 1. Statt ov gebrauden die Epifer und Joner mehrfah ev, be= 
fonders als Contractionslaut aus (u. neben) eo und zou:. Hugens (bei ö0.), 
dnev, Baleb, Tossives, 7018064. 


9. 2. So aud die Dorier oft; begleichen für o im Fu.: dpfeues, 
4. 3. Statt av gebranden die Joner zu in yonis (yeozws Do.) und 


u. 








8§ 4. Von den Conſonanten. 9 


mus; @ IN TEWua; av regelmüßig i in duswvsou, geovsou, duureu, zuvıo, eig. 
Krafen ans Esdo adrov zc. Nicht diphthongiſch zu freien find Sorua und 
Imuuabu ah Struve Quaestt..de dial. Her. 3 p. 11 ff. (Opusce. 2 p. 
359 s8.) 

A. 4. Statt eu gebrauden bie Joner und oft auch die Epifer lang 
sin ebdus und deffen Ableitungen: IHus. Weber 2Ibro bei Tragilern Lob. 
zu Soph. At. 542. 

A. 5. Dorifd ift os für ov vereinzelt in Moica und "Agtdowa; re 
gelmäßig in ben Participendungen vor a: vuudoosaı, yeldosaw, Irowa; 
bei Pindar aud in der 3 P. Pl.: Adyougı. 

A. 6. Gewöhnlich w für ov ſetzen die Dorier (nit Pindar), wenn 
es Caſus⸗Endung der 2 Deck. ift: «u dyaße, zus Aumus. 

A. 7. Auch im Stamme einzelner Wörter, beſonders ſolcher, in des 
nen ov ioniſcher Umlaut iſt, gebrauchen die Dorier o für_ov: Möca neben 
Moves, — dükos, Pas; wpea, xupos Cheotr. 1, 47, xoi'g0s, xogarv 
Pind. D. 9, 56), nävos Theofr. 20, 45; dw für our fagen Bind. md Her., 
Her. aud yür für your, 

5. Statt der Contractionsdiphthonge erſcheinen befon= 
ders bei den Epikern und Jonern vielfach die zwei Vocale der 
Auflöfung. | 

A. So befonders ee und ees flatt es; eo oder eov ftatt ov. Genaue⸗ 
res hierüber $ 10, wie unter den Declinationen und Conjugntionen. 


8 4 Bon den Confonanten. 


1. Seltener als die Bocale wurden ihrer Natur nad die 
Eonfonanten vertaufft; gleihlautige Muten nur in einzel 
nen Fällen. 

A. 1. So fteht ioniſch — für deyauas [rarraxiı für zavrarz 
Her. nur 2, 124, 3 ift zu ändern] avzıs (au Ho.) für audı. 

A. 2. Die Tenuis vor bem Aper verwandelt ‚Her. nicht in die 
Aſpirata; auch nicht in Compoſiten: oux odrws, 47’ ob, arinus, xcto (auch) 
für xada. [Die von Matthia $ 35 4. 3 angefüßrten Ausnahmen hat Bel- 
fer geändert. Nicht anzutaften find 40g0s u. “Ayerar.] 


A. 3. Berfett wurde die Alpiration von den Sonern in dar für 
zıuav; ivdavıa, Evdevier für dvravda, ivreuder,. 


2. Selten auch vertaufchte man gleichgehauchte Muten. 


a. 1. So fteht äoliſch und ioniſch (Her.) x für = in den corres 
fativen Pronominaf - - Abjectiven und Abverbien B. 18 25, 10 nnd ed. A. 
8.: xörepos, Örörepos; —X Öxoios; xdecog, öxdaas; x0h, xoũ, x0U, Cxov; 
an, an, öxn; xödev, xodtv, Ox0odev, (xöre,) xor&; x, aus, Öxak. 


A. 2. Aehnlich ſagten die Do rier zöxa, zoxa, rüxa, Öxa, Öröxa, 
alloxa für zöre, zord ıc., vgl. $ 2, 3, 4. Vgl. Herm. De d. Pind. p. 13. 


A. 3. In einzelnen Wörtern wird eine Media oder Ajpirata mit 
einer andern vertauſcht: 


att. Pllgagov bel; zii ögrsdos (D. ögrıs) 
dor. (m. äol.) rliyagor adelös da Sneben za) ögvıyos 
att. dne lar Diißen. 


äol. pie yaay Alpe. 


10 Zautlehre. 


3. Zuweilen vertaufcht werden a und r. 


A. 1. Für attifh gilt = flatt @ in Truegor, wies, evıdor, ımlla, 
sioßn. 

A. 2. Statt der Berbalendung as gebraudten die Dorier und 
Aeoler z, mit Beibehaltung des kurzen Bocals im Plural des Smbicativs: 
zidne für Tidnoe, garl für yacl, Akyorrı fir Asyovas. 

A. 3. Aehnliche Einzelnheiten ber Aeoler und Dorier find: =d für 
ol, Ilorudav neben Ilosssdas (Bind. DO. 1, 26) uud Plocedanr, zzlazrior 
für zAnalov, elxarı fr elzooı. 5 


A. 4. Lakoniſch war der Gebrauch des a für 8: osöc für Geos, 
veios für Hsios, Acaras für Adnvas, auua fir Hüse, 


4. Defter vertaufchte man die Halbvocale. 


9. 1. Statt A gehraudten vie Aeoler und Dorier vor r und & 
mehrfach »: Blrisaros, dor. Nicht fo Pindar. 


9. 2. Statt » tritt do riſch a ein im wdls (epiſch aldv neben alel, at⸗ 
tisch wei) und in den Berbal-Enduugen auf zer: Adyouec. Vgl. $ 33, 1, 6. 


[A. 3. Statt s gebraudten die Aeoler und Dorier, befonders bie 
ns zuweilen g in den Enbungen as, ns, os, ows: Tazop, zöp ftatt 
TOR. 


A. 4. Ueber pe und ge, ao und = B.18 10,2, 2.3. 


5. Biel häufiger al8 bei den Attikern findet fih in den Dia- 
lekten und bei Dichtern vor » ein T⸗Laut oder x und r. (Mehre- 
red der Art ift auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen, na= 
mentlid) die gejperrt gedrudten Wörter.) 


a1. © 
a) da in Adunrag, Kaduos, ddun [Lob. zu So. Ai. 23], 
neoödun, nedua, gpaduem, Iordua, lgiduairm, änonzudualven; 
b) zu in druös, Ausum, dgeruös, d, dern, katzua, rroTu0G; 
c) am häufigſten 9a 3. Th. auch bei Attilern, in Aduovevs, 
Basubc, zradnös, Innduös, 4 duos, Tbua, eisidun, wev- 
Yuöds, xevduem, nelndyuis, xırnduos, Auuduös, zrubndnöc, 
unvi Auòos, kuxnduos, dyanduos, dpxndubs, nopPmös, nUu- 
Hunv, araduös, aradun, reduös für Heauos Pind. 
A. 2. Nothwendig unverändert bleibt ber T⸗Laut, wenn g oder @ vor⸗ 
hergeht: @pduös, dgdueiv, dpßuıns, suaxagduos, rolvoxapduos, ao du. 
A. 3. Eben fo findet ſich 
a) xu in axumros, äxuov, Alıdzumv, Innds, Aıxnaw, Äıxun- 
znp, Texumg, vexmalgeo das; 
b) häufiger ze in alzun, Bgexuös, doyubs, 7, «os, Iyua, ba- 
zus, Aayuös, Aoxum, jtuxuis, weornos, zuAoyuös, bmyuos, 
avrenynös. Bol. $ 39 Ayuam, 
A. 4. Selbſt in einigen Berbalformen wird der T-Laut wie and 
x nnd x vor z nicht verändert. So finden fih bei Ho. Töuer (aud bei 
Her.), Tdueras, (zexadutros Pind.), edinlouduer, dninıdue, zexogudutivoc: 
“lyuevos, Axayuivos, uenoguyuivos jeht Od. 7, 436. 


6. Statt der Doppelconfonanten treten zuweilen andre 
Laute ein. 


85. Bertaufdung «. 86. Umfetung. 11 


A. 1. Das L Iöfen die Aeoler und Dorier, doch nit Pindar, in 
der Mitte der Wörter oft in ad auf: uelladırm. Nah 9 zog Theokrit & 
vor: mordikors, . 

A. 2. Statt Eim, das bei Ho. wo der Vers es geftattet, und bei Thuk. 
regelmäßig ericheint, ift fpäter auw Übliher, dies ſtets bei Hex. Ueber den 
fhwantenden Gebrand der Dramatiker Elmsley zu En. Bald. 52. 

a 3. Statt ve if ionifch & im dekas, Tosköc. 


A. 4 Dagegen ift flatt a im Fu. 1 und Ao. 2 doriſch E: xousee, 
ixöpıka, 


85. Bertaufhung der Haude. 


1. Noch feltener als Laute werden die Hauche vertaufdt. 


“1. Mm einigen Fällen eriheint beſonders hei Ho. der Lenis fatt 
des Alper: duata, äpasırög, Ipns (dies jegt and bei Her.), dAco und 
von allouas. So and auvdıs von dua und jelbft in der gew. Sprade 
dadns von Frvune. 

A. 2. So zum. aud in ber Zufammenfegung: daroenic, Onargog, 
ans öKov und zzarne ıc.] 


2. Zumeilen gefchieht dies mit einer Vermehrung. 

4 1. So dehnt Ho. zuweilen & in ei: euxnlos, evader. 

4. 2. Ueber die Dehnung des 5 in ob 8 2, 4, 2. 

A. 3. Für Pas Morgenröthe iſt epiſch und ioniſch Aus (doc Eux- 
goeos, das de einſylbig St y, 226); nilsos hat 90. regelmäßig, Alsos nur 
Od. 9, 271 u. Sy. Aw, 1; dagegen hat dies jetzt immer Her., [ndAcos fonft 


4,40, 45, 1, zw. 42,2 u. 44. 6, 12,2.] Für Ads war dtdns (Go., den) 
das Urfprünglige. 


4 4. In der Krafis Spiorog für 5 apımros bei Ho. und Alos fr 
ol @llos bei Her. hat wohl nur die Koronis den Afper verdrängt; aud 
ſchreiben Schäfer und Bekler Alla. 

A. 5. Hicher gehören auch au, uuner ıc. für Auiv, univ ıc. 

A. 6. Häufiger gebraudten flatt des Afper den Lenis die Aeoler. 


86. Umfegung (veradeoıs). 


1. Umfegung von Lauten erlaubte fid) meift nur die epifche 
Poefie metrifhen Bedürfniffes halber. 


A. Wo diefes nicht flatt findet, treten daher aud in ber Regel bie 
gewöhnlichen Formen ein. 


2. Am bäufigften umgefett werden & und g. 

A. 1. So jet So. für ga öfter ap: drapnös, Bägdıazos von Agadir, 
xÄagTLaTos von xgaros zu dyados. Vgl. $ 40 zip. Feſt iſt das diale⸗ 
ktiſche xapre, 


A. 2. Immer brandt Ho. Hapcos für das profaiihe Hpdaos [über die 
Tragiler Elmsley zu Eur. Med. 456: überall aber herrſcht garen, Vabhsi, 


— 
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A. 3. Selten iſt gu flatt ap: xgadin, Kdoaxor von depxoums, Kigador von 
dapdara, Ingador von ziydm, dgazös bon Ne y, 160, sergaTog ne- 
ben zerapıos. Fir 0000 ftcht zopew Pind. N. 9, 47, B. 3, 22 ıc. So. 
El. 213, Eur. Al. 910. 


A. 4. Durch MetatHefis entftand and dw aus Fade, Fode. 


8 7. BZufügung. 


1. Zugefügt wurden Laute gleichfalls hauptſächlich eines mer 
triſchen Bedürfniſſes halber. 


(A. Ein Zuſatz vorn Heißt moosdeoıs; die Einſchiebung eines Vo⸗ 
cales in der Mitte drrexranıs; die eines Conſonanten in der Mitte 
zapsunıwog; der Zuſatz einer Syibe am Ende zgosszruasou«s.) 


2. Bon Vocalen werben als Sylbe fir ſich am häufigften 
0, & o vorgeſchlagen, felten o; eingefegt zumeilen » und 7. 


4 1. So am hüufigften bei Ho. e vor e und es: Ed, Zedra, Eildup, 
?tgon. Bol. eini, eldonas, Udouas, sllw, eizeiv, slpya, elpw, FArzopas, 
Evyuss. 


A. 2. Neben elxo.rs hat Ho. [und Her.?] auch Eeixoaı; neben 6705 
Ho. im Fe. don [?). Vgl. Yoxe. 


A. 3. Bor oder nad) 7 wird bei Ho. a —X in Euro, Inv, ne, 
n&leos, vgl. $ 5, 2, 3. Ueber e vor » $ 10, 


A. 4. Homexriſch find unziera bon Antic lie fein. ‘Adelyeos, en, 
bei Ho., Her. und Pind. immer fir adelgös, 7, find ältere Formen. Ueber ben 
Gebrauch bei Tragikern Seidler zu Eur. El. 134. 


A. 5. Ueber die Zufügung des @, o, o bei den Verben auf au 8& 34, 
6, 1. Aus metrifhem Bedürfniſſe ſagt 0. IUlninwadns für (Ilninidns) Iln- 
Asidns, Telaumıadns 2c., yows für gas, neben dem das aufgelöfte gaog 
epifh und tragisch if. Vgl. $ 21 u. Yao. 

A. 6. Das findet ſich bei Ho. eingeſetzt zuweilen in ögosıos; häufig 
in zzuxwös; immer im Ge. u. Da. des Du.: auour, zodoür. 


Q. 7. Selten wird das 7 eingelegt: eimyerns, Enneravos von Frog; 
zuweilen tritt es flatt o, «, » ein: dAaynßokog, — und aavndeyns bei 
Ho., drnßolos auch bei Attikern. Bal 8 2, 7, 


3. Confonanten werden am häufigften nad) kurzen Voca— 
len verdoppelt (dımlacsuowog). 


A. Die Verdoppelung ijt eig. nur ein Zeichen verfhärfter Ausiprade 
nad einem furzen Vocal. Da der Griehe weniger als wir zwei Worte 
durch eine Paufe fonderte, fo konnte die Berihärfung aud den erften Con⸗ 
fonanten eines Wortes treffen, wo die ſchriftliche Verdoppelung nidt füg- 
ih anwendbar ſchien. 


4. Der Berdoppelung am fähigften find Halbvocale. 


a. 1. So finden fih, wie e aud in ber gew. Sprade regelmäßig, bei 
Ho. befonders A, u, a beim Augment und in Zufammenfegungen zu- 
weilen verdoppelt: Hiaße, arolin;o; Iuuador, yılonpedns: Iocsva, re— 
g008ior. 
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4. 2. Unterlafjen wird bie regelmäßige Verdoppelung des E beſon⸗ 
ders von den Epifern, zuweilen um eine Kürze zu erhalten, hauptſächlich 
in Znfammenfetungen üfter: dgexzos, Zpeia, zpopEn, eupvptow (richtiger 
eiot: biwy Belter u. A.), xallipnog, Mxupoos, Auyiprros (dies aud bei Bind. 
J. 1, 8, wie »alligoos D. 6, 83, aropn;vüneros P. 4, 198 und dıapupor 
Ar. The. 665). 


A. 3. Selten ift die (epiſſcche) Verboppelung des v: Zvveor, duvvnos, 
&rinon, dies uud bei Tragikern. 


9. 4 Das o wird hei Ho. nach kurzen Bocalen auch verdoppelt 
a) im Da. Plu der 3. Dech.: zualdesos; 
b) häufig ale Tempuscharakter: Frdacca, drlleoca, dxo- 
nıcca, Kaonuma; . 
ec) zuweilen and) im Stamme: Töoaos, Toocouros, daaa, ulo- 
wo;, veusddau, 
Bei den Tragitern jind ſolche Verdoppelimgeu des a wenigftens im Tri⸗ 
meter felten. Lobed zu So. Ai. 185. 


5. Bon Muten verdoppeln die Epiler m, 7, x, d. 
4.1 So 


a) das 7 in Örmoios, Ömmooog, Önnorepos; Önnn, Önnex, ON- 
08», önnodev, onnöre, Önnortpwüen; 

b) das = in ö Tre, Orıs, Orzeo, ÖLsev; 

c) das x in zölexxov und relexsam; in öxzos Bind. OT. 6, 19. 

d) das d in Zidewe (vgl. jedoch 8 59 deı-) nud addets. (Andre 
mit einem d.) [vgl. Dawes Misc. p. 168]. 


A. 2. In einzelnen Füllen, namentlich bei der Arfis, Überlich man 
die Berdoppelung der Ausiprade: araloyadın (-desa Beller nad) Hermann) 
Od. x, 169, dssunpäro E, 434, diaueletors (dia nelstarl Belter) s, 291, 
a, 339, ärtyelns T, 45, nararevam ı, 490, xarapıynla £, 226, dnıdim [n, 
297,) II. d 175. Etwas verichieden find zagezew 31. &, 62, 337, o, 404 
als Molofjos nud naglyes Od. r, 113 als Rretilos. („Aehnlich das = in 
anorteodar iter, drei Od. d, 13, 9, 452, in dnirovos u, 423 u. in der 
Theſis das A in -Liolov Dd. x, 36 vgl. 60,“ Pökel.) Bgl. Hermann Elem. d. 
metr. 1, 10, 3.) 


6. Durch eine bloß in der Aussprache zu bemerfende Ber- 
boppelung wird bei Epikern der vorhergehende kurze Endvocal oft 
verlängert dur Pofition nad) $ 7, 3 A., vgl. 5 A. 2. 


A. 1. Haufiger findet fi dies nur bei A, g, v, g: udla Auydox, Öye 
Asyl, dri Ada, und 10909; ToryAnwa nogoerıa, olye ueuuwre, Övi neya- 
goswıw, ano uellow; dıa voptem, dare vipas, Opel vıyöerıs, AO vavonps; 
xara boov, ze bnker, int Oma, und bermäs; Öre aevawıo Sl. og, Abd, Te 
odexas Dd. u, 293, dr dnpor Il. «, 415, Irnı dos Od. 9, 563, wa dios 
Il. v, 224, dt deioanses Db. ı, 236. 396. ſvgl. jebod Dawes Misc. p. 168.) 
vıroöusda xeveis x, 42, Irmı xaxov u, 209. 


X. 2. In der Regel findet fih dieſe Verdoppelung nur in der bazu 
mitwirlenden Arfis; in der Thefis zumwa buyaldım Od. o, 198, a, 109, 
zol& bvoralsaxer Il. 0, 155, roll& Asscouern Il. e, 358. 


A. 3. Attiſche Dichter verlängern einen kurzen Endoocal jo nur vor 
— meiſt in der Arſis: zul 76 ddxns Ar. Frö. 406, xéqöονç Frans xν Em 
Gırös rldor Frie. 699. („In der Theſts Wo. 344, Frö. 1059, The. 781, 
Gaieford z. Heph. p. 219, Mont zu Eu. Hipp. 451.” Pölel.) 
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7. Eingeſchoben werden von Conſonanten in einzelnen Fäl⸗ 
len u, 9 und o, ſelten 9. 


A. 1. Das m, wohl eig. », bei Ho. in dugaain und (auch fonft bei 
Dichtern) iu Compoſiten von Beöros, wie in @ußpozog, gIrciußgoros; das 
v in vowvuros (neben yuvunos bei Ho.), Graluuvos, i$uyrara ; einigen Ber- 
ben auf vo vor 9, wie in dgwrdne, dunsiwdnr. Bol. im Verz. Nie, 


A. 2. Das a fügt Ho. hauptſüchlich nur an Wortflänme auf e, wenn 
das Suffizum ge, gs, antritt, fo wie in Gonpofiten: —XRXDO —E— 
Bol. noch im Verz. 8 21 Binz und 8 39 dvizun, 


A. 3. Ueber die Hinzufügung des 9 iu dyen; öp8acı vgl. dyeigw. Die 
ho meriſſchen Wörter dırda, 9206, tergayda für dexa ac., wie rdlss 
und zZıoleuog für zröls und möleuos mit ihren Ableitungen find wohl alte 
Nebenformen; wie auch in der gem. Sprade ualdaxos neben ualaxög, M 
xpöos neben zsuxpös üblich find. Zlzolıs hahen auch Aiſch. u. Eur. ſelbſt im 
Zrimeter Hel. 767. 1209, Phoinix 9. Ebeu fo zu erflären find dydouzenae 
von dovzio wie dolydounos und Aaguydouros. 


88 Wegmwerfung. 


1. Wegmerfung von Lauten erlaubten fid gleichfalls haupt. 
fähli die Epifer, theils um ftatt einer langen Sylbe eine kurze zu 
erhalten, theil® um fid) einer unbegemen Sylbe ganz zu entledigen. 


A. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, befonders eines kurzen Vocal, 
am Anfange eines Wortes heißt dyarpers; die am Ende —R [die 
eines Conjonanten in der Mitte IxIuypıs oder, wenn fie einen berbop- 
pelten Conſonanten betrifft, rupfllesypıs, wie in "Axrlebs); die eines Bo- 
cales in der Mitte ohne Aufhebung der Sylbe Eisyıs; die einer Sylbe 
in der Mitte ou;xorn. 


2. Am leichteften wichen kurze Bocale, doch aud fie im 
Allgemeinen ziemlich jelten. 


A. 1. Ueber die Berfürzung lauger Vocale u. Diphthonge $ 2, 6, 
1i—5, 8 3, 2, 1-7. 3 A. 1—3. 


A 2. Das u fällt weg 

a) vorn in asegonn I. 4, 66, vgl. Eur. Hel. 69, Pind. P. 
198 ıc., aregornyıpka &H. = 298, arayus W, 598; 

b) in der Mitte aus yalaztogdyem nad y und ale Bin devo⸗ 
cal einiger Formen von Perferten und Plusquumperfeeten: 
eilnlouduer von Foxonas, löuer für oldauer (au bei Her.), 
ininsduer von zeide. Bol. im Verz. aryaya. 

A. 3. Hüufiger füllt e weg (außer dem des Augments 8 28) 

a) am Anfange in dxeivos, indem Schon Ho. des Verſes wegen 
aud) xeivos wie xeids, zeiten, zeige gebraucht; bei Her. ſin⸗ 
den ſich die Formen mit und ohne s, wie auch dddUm u. Hilo, 
während Ho. nur [473779 gebraucht; 

b) in der Mitte wird das ⸗ hauptſächlich nur in Verben aus⸗ 
geftoßen. ©. »douas, zÜo, rirouas. 

9. 4. In dem epifhen u. ionifhen Lois, an für lpös, Üpat wird 
das s nah Ausfall des ⸗ lang; ioniſch iſt ögen f. dogsn. 


1.5. Epiſch if sims für 34 more. Ueber eine andere Ausſtoßung 
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des o vgl. osda und alxe, Zoe. Weber das tra giſche digonas für ddi- 
oouas Eimsley zu Eur. Med. 156. 


3. Häufiger ift nur das Abwerfen eines furzen Endvocals 
vor einem Confonanten, hauptjächlich bei den Epifern. 


4. 1. Diefe Apokope tritt bei ihnen ein in den, apa, ard, xard, 
[@76, v20]; bei den Bräpofitionen.auh in Compojiten: zaguevere, ür- 
dusius, ayreisas, xardaveiv. Der Accent apokopirter Präpofitionen tritt aus 
er der Eompofition auf die Übrig bleibende Sylbe. 


A. 2. Dabei affimilirt fih das » von av nor einem P⸗ [oder -] 
Lante, wie vor A, a, nah ®. 1 8 11, 2— 4: au zedior (nad Andern du 
zedior), augpuccasıo; [ayxgeudcas;) Aupitas, alle. 

A. 3. Das = von ara geht hiebei in den folgenden Confonanten über; 
"vor einer Aſpirata aber in bie verwandte Tenuis: xar zedioy, zarıııaor, 
xußßods (naupale jetzt Beller); zax xopugmr, »&/ zowv (wohl kaggony zu 
ſprechen), xaxxslorıes; zad ds, adduaas, zallıze, zau slcor, xav vonos Pind.) 
D. 8, 78), xawsusas, up daor; zaphiLa; — xirz gilapa, (xardaseir). 

[A. 4. Nur vereinzelt findet fi) die Apolope in do u. Uno; dnztiu- 
ya Dd. 0, 83? bPPßAIden Il. z, 80.] 

(4. 5. Kara verliert aud fein = in zaxcase IL. &, 164, xaayede A, 
102, xaoıogruou Od. q. 32, xareroy für xasizeror Pind. DO. 8, 38. Aehn⸗ 
ih ayrucee P. 1, 2. . 

A. 6. Analog iſt xauuopos aus raxomogos Ho.) 

4. 7. Auch bei Her. und den Dramatitern wirb zuweilen das 
“ra apolopirt, bezüglih mit der Aljtmilation. AuBolds zn erlaubte ſich 
jelbft Xenoppon. [Kazrzeoe Aiſch. Ag. 1532.) 

A. 8. Kardaveiv findet fih bei TZragifernnur fo (apolopirt); xarz- 

g&inevos ſteht jet Eur. Hik. 984, El. 1299, Rheſ. 378. 


A. 9. Dorifh war die Apokope des ⸗ in zzors (ſtatt zo6g) : or 0, 
zrbs zovrosos, häuflg orro x. gejchrieben, wie auch xarrs und Aehnliches. 
Bgl. Reiz de incl. acc, p. 40. 


4. Selten ift die Ausſtoßung von Conſonanten. 


A. Go fteht wödıßos für molsßdos ZI. 1, 237, npöpvor für apopuvor 
eb. 630, pdguyos vou gaguy& 8 17, 1, 8, zosl ans dem urſprünglichen zeosi für 
rsg05, Onıdelv) fi. ömıader, Ixzoder Dd.«, 132, «, 239, », 100, Aiſch. Cho. 
446. Häufig jagt Ho. Axsleis und ’Odvaeus für "Ayelleus und Oduodecc. 


$9 Die unftäten Confonant-Eudungen. 


1. Die unftäten Confonant-Endungen haben beſonders 
im epifhen und ionifhen Dialekt einige Eigenthümlichkeiten. 


2. Ovx fteht iontfdh aud) vor dem Aſper: oüx Eacwv 5 4, 
1, 2. | 

A. Ehen fo lautete oöyd ionifh oöxd; dies ift auch bei Ho. gewöhnli⸗ 
der; doch fleht oöxi SI. o, 716, n, 762, bei Belter owxi. 


3. Schwankend ift zum Theil der Gebrauch des ç. 
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A. 1. So ſagt Ho. gewöhnlicher mollde: als nollaxss, Her. hat zol- 
iaxı nur an einigen Stellen 1, 36, 1.2, 91, 2; äxo und wäxg: ift vielleicht auch 
bei Ho. und Her. Überall zu leſen; &upis für auge jagen zuweilen die Epi«- 
fer; neben arosuas findet ſich e (beides mehr dichteriſch, vgl. Spitzner 
zu Il. o, 318). Dagegen heißt au9s (bei Ho.) dort, add wieder. 

a. 2. 706 heißt bei Her. gerade auf — zu; 286 fogleid; nur 
diefes gebraudt Ho., aber in jener Bedeutung; ohme Unterfhieb wählt er 
zwifhen geon/b, uesonyb und keoanyis. lieber drzengi ®.1 8 11, 12, 2. 


4. Das epheltyftifhe » läßt der Jonismos meift weg. 


A. 1. Er nämlich liebt den Hiatus; daher hat er auch überall gem. 
zwusd (tavr6 Beller), zosouzo, rocoõũtro. Bei Ho. erſcheint dag + im All⸗ 
gemeinen in denjelben Fällen wie bei ben Attikern. DBeller. giebt jettt vor 
Bocafen fogar dyopew Il. d, 137, önlleıw Od. A, 21 ıc., doch üldxzes u, 
13. 16. x 


A. 2. Elxoss elidirt Ho. vor Vocalen; aber deixoa: (vor Konfonanten) 
wird vor Vocalen deixoow. Beliebig gebraudt er vooys und voager; über 
— gs und ger $ 19, 2. Das gs ift aud elidirhar, wie I. v, 7 ꝛc. Unftät 
it das ⸗ auch in xdv) und vuln). Ueber den Gebrauch des v in Berfen, 
nm eine Länge zu erhalten ®. 1 8 11, 14, 1. 

% 3. Zahlreich find die Adverbia anf Ger, welde aufer der att. 
Profa, beſonders bei Ho., bald mit bald ohne » erſcheinen: äveudels), ixa- 
seodelv), (Drigdels); ragpoıde(r), eöcdelr), onıadelv), aber wohl nur örı- 
der; otpawcde Od. ı, 145, ovgarödter jetzt Beller. vgl. $ 19, 3, 2. 

A. 4. Diefe Wörter finden fih auch elidirt: ixdseg®’ Ipwaw Il. A, 
27, ng600' Innow ©, 134, », 385. vgl. Eu. Andr. 65, Ar. rd. 286 x. 


4. 5. Feſt aber ift das » Überall in moder, öder, öndder, dlloder. 


8 10. Eontraction. 


1. Das Zufammentreffen von Bocalen ſcheut der epifdhe Dia- 
lekt nicht; weniger no der ionifhe. Vgl. B16.3f. 


A. Daher Wörter wie daazos und fode (Ho.). 


2. In beiden finden fi daher die anfgelöften Formen häufig 
ftatt der contrahirten, zum Theil neben denjelben. Die Wahl wird 
bei Ho. vielfad duch das metrifche Bedürfniß bedingt. 


9. 1. Ueber die Diairefis der Diphthonge $ 3, 1. 


4. 2. Ueber acid und aeipw |. das Verz. So ift auch dosdn ftatt 
&dn mit feinen Ableitungen epiſch u. ionifch. Neben aediog, aedior (Ho., 
Pind., Her.) hat Ho. a9Aov nur Od. ©, 160 vgl. 9, 164, wie de ne- 
ben ds9letw, Her. aedlos, aedlor, Aedikn ıc. 


A. 3. Willkürlich gebraudt der ion iſche Dialekt vielfad in Fällen 
wo er eine Contraction geflattet daneben die aufgelöften Formen; häufi- 
ger jedod nur bei den Verben auf do, während er die auf do und ow meift 
contrabirt. Genaueres über das Einzelne bei den Declinationen und Con- 
jugationen. 


3. Die Eontraction in es aus ee oder zes ift in ber epi=- 
ſchen Sprade häufig; feltener im io niſchen Dialekt. 
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4. In ev contrahirt werden im epiſchen und ionifhen 
Dialekt co und zov, in ov dagegen os, os, 00 und oov. 


A. 1. Diefe Contractionen (oder bezilglih Verſchlingungen in ov) un« 
terbleiben in der Regel bei Nominen: dordov, voor, denloos. Sie erfolgen 
immer bei den Berben auf oo, zuweilen bei denen auf dw: droleus neben 
droleor, oselos neben zoslovgs. 


4. 2. Im Ge Si. der perfönliden Pronomina, wie des 
eis, zis und dor, kann die Contraction unterbleiben und eintreten: 
duto und duev (aber nur ueu), odo und su, Eo, feltener ed, zdo und wev, 
zev, ÖTTeo UNd Örrev. ® 


A. 3. Gelten findet fih die Eontroction des eo in ev bei andern 
Wörtern, wie in zeleiv, rleivos x. bei Her. (Yeuuopos Pind. DO. 3, 10). 


| 5. Regelmäßig erfolgt aud) im epiſchen und ioniſchen Dia⸗ 
let die Eontraction in « (a) und © (W); jene aus ae, ası, an, 
an, diefe aus ou, 07, ao, 001, aov, uw. 


A. 1. Diefe Zufammenziehungen erftreden fi jedod allgemein nur 
über die Berba. Ueber die damit oft verbundene Dehnung f. unten zu den 
verbis contractis. 


(A. 2. Auffallend wird on in einigen Füllen wo die Attifer es beibe- 
halten, bejonders von den Epifern u. Joueru, contrahirt, wie dydonzorra 
in öydaxorıc,. Bgl. im Berz. der Berba 4060, Bondtw, voln u. dyvosdu.) 


A. 3. In Nominen finden fih namentlich bei Ho. ao oder aw mehr- 
fah: Argeidao, Acoc, Ilocedauv, 

A. 4. Den Jonern war « vor einem O-Lante zuwider; angenehm 
e vor wo, Sie ließen daher niht nur ew unverändert, fondern contrahirten 


vieffah aud ao und aw und fchlugen das (meift feine Sylbe bildende) e 
vor: zoudoos; "Arpeidew, zulluv, llooadiur, öplw. 


(A. 5. Einzeln und wohl zu ändern ift örzawr Her. 5, 111,1 neben 
öntowes 9, 50. 51, 2. — Auffallend fagt Her. fogar duvenueda 4, 97, 2, 
duriovas 7, 168 und dmuorionses 3, 134, 1.) 

A. 6. Ehen daher Töften die Epiler und Joner auch die aus einer 
Eontraction des em entflandenen Sylben wieder auf: ardgeor, vapdus, ya- 
siaos, ngosdio von Tidne 

4. 7. Auch vor 7, nz und os wird das e von den Jonern wie von 
den Epikern gew. beibehalten: wosn, rrosenzas, dlosue. 

A. 8. Nie jedoch erfcheint das e in den Opt. auf oine. 

A. 9. Als Vorſchlag vor a findet fih das e bei Her. aud in lordanı 
5, 71 und in xar-dr-Iortans an 6 Stellen neben dem and bei ihm gew: 
toram und torası. 

4. 10. Auch bei den Tragifern finden fi die in der gew. Sprache 
zufammengezogenen formen zuweilen aufgelöft, felten jedoh im Trime- 
ter, wie — 2 — Aiſch. Perſ. 489, 6059 Cho. 731, eirgoor So. Phil. 491; 
öfter in daktyliſchen Rhythmen. Vgl. Lobeck zu So. Ai. 421. Mehr uns 
ter den Deck. und Eonj.; Über die Adi. auf eos und 005 8 22,4, 1m. 3. 


6. Der dorifche und äolifche Dialekt hat manche aufgelöfte 
Formen mit den Jonern gemein; meiſt jedoch contrahixen beide, 
zum Theil unregelmäßig. 

IL (2) 
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A. 1. So findet ſich auch bei ihnen Contraction des so nnd eov in 
ev; doch aud in ov. 
A 2. As contrahiren fie oft in n wie aes in n: ögn, den ıc. 8 34, 7,1. 
4. 3. Ao und ao contrahiren fie zuweilen in a: guaarses Ar. Ad. 
868, Mouoar. Bol. 8 34, 7, 2. 
A. 4. Genaueres Über die Contraction in den Dialekten geben bie 
Anın. zu den Declinationen und Konjugationen. 


.8 11. Hiatus. 


1. Den Hiatus (B. 18 13, 1) hat die griechiſche Poeſie im 
Allgemeinen vermieden. Zwar findet er ſich nicht ſelten bei Ho⸗ 
mer und Heſiodos, doch wird er durch die Annahme des Digamma 
großentheils beſeitigt. Bol. B. 18 5, 3, 2. 


A. 1. Wahrſcheinlich mit vorgeſetztem Digamma ſprach man noch im 
homeriſchen Zeitalter eine große Anzahl von Wörtern z. B. ayvunı, dd, 
alavas, aval, ürdaaw, avdayu, ügva, aczu; lap, Edva, Fdepa, Fövos, elde, 
elxoos, alla nebft aAnvas, alneiv, elgw, Ixas, Exaoros, Suntoc, Fanze, Exvpös, 
Ixar, Ydonas, Blcaw, Une, Evvuns, loıxa, Innos, Koyov, Yoyo {perre, Edge, 
dpiw, dadns, Faregos, Kung, Fros Bramsog; Hdis, 790g, Axa, Now, rn; lan, 
Nioc, Tov, Teis, Ts, Moc, Trug, spe; olxoc, oivos und das Pronomen Fo mit 
mehreren feiner andern Formen und Ableitungen. 


A. 2. Wegen bes Digamma werben felbft in Zufammenfegungen die 
kurzen Vocale a, «, o befonders vor Präpofitionen oft nit elidirt: avaoi- 
yeoxov, Ösueideras, xaraeigaro, xarasııdvos; Anmiesuivos, Enıeisouas, Erril- 
xeloc, drılinouas, Enslorop; drroapeiodas, amosixuy, Anolpyaßer. 


4 3. Manche Wörter der Art finden fih bald mit, bald ohne Eli- 
on, weil das Digamma fhon im homerifhen Zeitalter nit mehr überall 
eft war: drzsalueros SI. m, 15, draluevos 260, Od. x, 305, aroalvuuas 

neben draivuuas, arosrzeir neben aneunwr zB. II. 7, 85. 75, uroeite, 
onas neben vrrelfouos IL. v, 602. - 

A. 4. Einzelnes ber Art bat fi auch in ber fpütern Sprade erhalten: 

inuns, inısoacdas, Enriopxiw. 


a 5. 3. Beller hat in feiner Ausgabe des Homer von 1858 das Di- 
gamma überall wo es muthmaßlich geiproden war zugefügt. Der Gebraud 


deſſelben war nad) ihm fo ausgebehnt daß wir darauf verzichten müffen das 
A 1 gegebene Verzeichniß zu vervollfländigen. 


2. Dod findet fi) auch bei Annahme des Digamma der Hia⸗ 
tus bet Ho. und Hef. immer nod ziemlich, häufig, eben ſowohl bei 
einem kurzen als bei einem langen Bocal oder Diphthong. 


A. 1. So kommt der Hiatus (meift nah kurzen Bocalen) öfter vor 
bei dazwiſchen tretender Interpunction und Eäfur, befonders bei der weibli⸗ 
hen im dritten Fuße: xddnao, Zug d’ dnızeideo nude II. a, 565; am 0o£ 
EE dykvorso Erl ueyagoıcı yerddin e, 270; fo wie bei der männliden des 
zweiten Fußes Od. &, 110 u. n, 18: aM’ Ste dr Ag’ Zuelles nölw ducs- 
09a dpanınv. Bgl.B.1813, 1,E. [Boß Reg. z. H. an Dem. u. Hiatus.] 


A. 2. An fih unanftößig ift der Hiatus nicht efirirbarer Bocale, wie 
des v und bes s des Da. Si. der 3. Decl.: dazu äeinılovıes SI. n, 310; 
(rasdl auiva rn, 522, wo Beller masdös giebt) dvısdip 'Odvanı Od. a, 
21, ß, 17 x. 
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4. 3. Bei einem langen Bocal oder Diphthong findet ſich der Hiatus 
ſowohl in der Arfis als in der Theſis; in der Theſis aber oft mit Berkür- 
zung der Länge (uneigentliher Hiatus): mAayydn drei; eint xad naiv. 


a. 4. Alle Bälle des Hiatus bei Ho. beſonders motiviren zu wollen 
würde zu nichts filhren. 


3. Nicht Häufig ift der Hiatus bei den Lyrikern und Jam⸗ 
bographen; am ſeltenſten bei den Dramatikern, zumal im 
Trimeter, beſonders dem tragiſchen. Herm. De dial. Pind. p. 5 ss.] 


A. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrikern und Jambographen wie 
in meliſchen Stücken der Dramatiker Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 
7. Bei Tragilern findet fi im Trimeter an mehreren, jedoch angezwei⸗ 
felten Stellen =d Zorıw und zi oüs; einzeln ed 1rds So. Did. T. 959, dies 
erträglich, weil das v wohl faft conjonantartig lautet. (Bei Komilern fin- 
bet ich ed 1o9s Ar. Frie. 373, Den. 207. 566, ed oda Ar. Mi. 438 2e. Den. 
394, unbefl. Kom. 342, ad sid; Ar. We. 425, eb aldas Telelf. 35.) 


A. 2. In daktyliſchen und anapäftifhen, wie iiberhaupt in me- 
liſchen Stellen geftatten fi die Tragiler den Hiatus bei einem langen Bo» 
cal oder Diphthong; in der Arjis mit Beibehaltung der natärlihen Quan⸗ 
tität, in der Thejis mit Verkürzung. 

% 3 Im Tomifhen Trimeter findet fi der Hintus 

a) in =, am häufigften in = Zarıw und =l odv, doch auch fonft 
mehrfach vor furzen wie vor langen Vocalen n. Diphthongen; 

b) in or, am häufigften in örs ov, doch auch fonft 3. B. in dr 
ay, dr dneiadns, Örı n, örı eisdönxas; 

e) in zeel, wie in zepl anarıav, nepl dröv, rrepl duou, Trepl 
abrov, sei eiphuns; (bei ben Tragikern find felbft Zufammen- 
feßungen mit zegi vor einem Vocal ſelten [vgl. Borf. zu 
Eu. Med. 284]; 

d) in oüd? eis, obdR Er, undt eis, und: Ev Ar. Euf. 1044, Frö. 
927 ꝛc., vgl. Eimeley zu Bor. Hek. p. 75. 


A. 4. Allgemein erlaubten fih die Dramatifer den Hiatus bei 
Snterjectionen, zuweilen aud bei andern Erclamationen, wie .zras, 
ayi, mai Ar. Wo, 1145, Srö. 37, 3 Hodaacz Ad. 1018 u. öfter, 19 & 
—— 1298, aM’ dva dE idoasom So. Ai. 194, vgl. Matth. 8 42 
p. 131 f. 


A. 5. Am Bersende wurde der Hiatus bei fortlaufendem rhyth- 
miſchem Syſteme (5. B. in änapüſtiſchen, glyloniſchen, dochmiſchen Verjen) 
vermieden; in andern Fällen, namentlich im Trimeter, war er ſtatt⸗ 
haft; die Eliſion hier, wenn eine lange Sylbe vorhergeht, erlaubt (Porſ- 
Med. 510), jedoch felten, wie in 16 Eu. Iph. T. 960, So. Did. T. 1184, 
04 29. 785. 791. 1224, Ant. 1031, El. 1017, Did. 8. 17, Ar. 5. 1716, (wäh. 
xend dd vor einem Bocal vollftändig flieht Did. 1264, Ant. 1096, Phil. 
1285, En. Hit. 907 unb öfter vgl. Herm. Opuscc. 1 p. 143 ».); anfjallen- 
der in tavıa Did. T. 332, kolörra Did. 8. 1164, welde beide Stellen als 
die einzigen diefer Art Elmsley zu der erften verdächtigt. Vgl. Herm. 
Elem. doctr. metr. 1, 8, 10, ber jedod in Opuscc. 1 p. 137 s. bie 
letztere Stelle verbefiert. Bei Ho. findet fih fo nır Zur IL. 8, 206, k, 
266, w, 331, wie auch Hef. 9, 884. Herm. Opuscc. 1 p. 137, dem Bel 
fer folgt, nimmt Zur [Zur] ohne Apoſtroph als eine verkürzte Form. Bol. 
dagegen Schmidt Beiträge S. 148 f. Den der Elifion vorhergehenden Con- 
fonanten follte man mit Wolf überall zum folgenden Verſe ſchreiben nach B. 
486,5, 1. Bol jedoch Spitner zu 3. E, 265. 

(2*) 
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8 12. Eliſion. 


1. Die Elifion tritt bei den nicht epiſchen Dichtern, nament- 


ih den attif Ken, meiſt überall ein wo fie an ſich ſtatthaft iſt. 
Vgl. B. 18 18, 


A. 1. So se neeender Interpunetion, felbft bei einem Ko⸗ 
fon ober Punct, fogar vor den Worten einer andern Perſon: 79, edla- 
BnIn®’- &s or vor wir Hide yn cwrrga nAyla So. DT. 47. und’ derlvas 
Hügal’- od obꝛ ineidero Ar. We. 117. gig "Oduaata vw. T. alla 
var ua Jia gigu We. 181. 


A. 2. Nicht anſtößig war die Häufung von Eliſionen: röd Far’ &- 
xeiy’ alrıyu 5 rposzblou xAim. Eu. Hel. 788 vgl. Ar. Ach. 899. 


2. Das kurze @ und s werden in manden Bälle, m “ in 
der Profa feft find von Dichtern eldrt. ©. B. 181 1. 


A. 1. So das kurze a im No. u. Do. der erften Dectination: 
pürd 4 Boußulrös Ar. We. 101, yigovo” al’ d zallıpdar xgixoug’ al- 
vr Ur. Bi. 682, zaplevıa r d neeoßir doogion »al 0o4a Ar. Vö. 
1401, 


A. 2. Bon ben. einfylbigen Wörtern auf a ift bad a elibirbar in 
dem epiſchen da. Eben jo wird es in dem Neu. PL. od bom Ho. ‚vor 
beim Ge. von adzös, Don ben Tragifern auch ſonſt elidirt: za 0’ abens 

foya xönıLe 8 50, 8, 8, — 8 — Ggxeiv coi ze xal z& 0’ W alas So. 
bil. 339. [So aud us in a’ auror bei Theokrit?] 


A. 3. Nie elibirt Zurde sin va für dracımdı; im Do. dva für 
va nur Ho. Hy. =, 


“4 Dass * m Dichtern wie in andern Berbal-Endungen, 
fo aud in benen auf os (obſchon ‚fie häufig auch osv Lauten), efidirt werden 
(gegen 8. 18 1 3, 4 9.): yelodo’ danep pd Tod, 0a’ ds mröleuor, dpa- 
ou’ ol ———— Ino’ obgious zyoas, ‘Side’ 5 xugsos, Öllve’ äcd, eo’ 
int via, 7a alla zig doc’ awonuwv, anpdarzopis sie’ Evi olxw. 


A. 5. In der Endung os de8 Da. Plu. der 3. Deel. efibiren 
das s zwar nie die attiihen, aber häufig die epifchen Dichter (Ho. an 
mehreren Dugend Stellen), befonders bei verboppeltem o en Pine 
dar): xelgeo0’ abarasjarr, iv xioo’ Eger, ovd’ dpa 705 iv naszsaca’ 
Ipoyoıwı dankova yura yersodon. Boß ;. 'S. an Dem. 2537] 


u. 6. Eliſionsfähig find bei Ho. aud bie zu dya, od, ob gehörigen 
Da. Blu. äpus, van, opi, wiewohl fie bei ihm aud mit ⸗ vorlommen: 
Ay 2. 


"MUT. Die Elifion des « im Da. St. der 3. Decl. ift bei Attifern 
Fe zweifelhaft [Lobed zu So. A. ©. 350 ff., Elmsley zu Eu. Herall. 

derf. und Herm. zu So. OR. 1445]; bei Epikern, namentlich bei 
Ho., nicht felten, wiewohl Mande an Stellen ber Art das s ſchrieben und 
Snniefs (ohne Verlängerung) annahmen: dazip’ drugs oder dortige &- 
zauwowä 31. e, 5 x. [Spitzner Exc. VII ad X. u. Lehrs Quasstt, ep. p. 
47 fi. Voß 3. H. an Dem. 253.] 


. A. 8. Homer elibirt auch elxooı (wie Ar. Br. 457 M.), das bei ihm 
nie in ber Form elxocıw eriöeint, während ev doch Keixoou gebraucht und 
deixoos nie elidirt $ 9, 4, 2 
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A. 9. Selbſt die Localendung 9s elibirt Ho. (anfer wenn fle an 
Subftantive antritt): No oAdadas Od. a, 401, 60° dni z, 58, vgl. d, 426. 


A. 10. In özs wird das « bei Attifern nie, bei Ho. zuweilen elibirt: 
yiw Aön zöde dnlov Ör’ owner vorab dom. Db. v, 333 vgl. Theok. 
11, 79. Doch nimmt Thierſch Schulgr. $ 103, 8 67 an folden Stellen für 
öze. vgl. jeboch I. a, 244. 412, =, 381, 8, 251, =, 509, g, 623, Od. &, 
365 und Fäſt De elis. örs particulae in carm. Hom. in Actis soc. Gr. 
v. 2 p. 323 ss.] So auch in ö «s (nur) Ob. o, 317: aiya xev ed deu- 
ons ara oplow Ö Tr’ EdBELosw. 

A. 11. Eig. äoliſch if die Elifion des zzepl, au in Zufammenfeguns 

en borlommend: zzep’ Arlarov Bind. DO. 6, 86, vgl. P. 4, 265, rspanıow 
5. 3, 52. So aud bei He. zeplare 9, 678 und repoiyeras 733, rrepo- 
dos Pind. N. 11, 40. Herm. De dial. Pind. p. 22.] 


[A. 12. Das v will Buttmann elidiren in &aru dpixudes Oralel bei 
Her. 7, 220, 3.] 


3. Wenig beſchränkt war die Elifion des e und o. 


A. 1. Selten elidirt findet fih bei Ho. das e in ids und (SL. 4, 
Si, De 7, 10); gear nit in dem Suffixum Le [do in dieſem bei Hef. 
@, . 

A. 2. Selten elidirt wird (bei Dramatiferm das e in der 3. B. Opt. 
Ao. 1 Act. auf se; vielleicht nie das e in den dritten Berfonen vor ar. 
[(Elmsley zu Eu. Med. 416 U. p. u. Herutann zu So. EL. p. XIV.] 


U. 3. Das o wird nit elidirt in den Be. auf ao und oso. Mif- 
billigung findet bei Manchen die Efifion des o aud in dusio und ceso, wo⸗ 
für fie daed und ven wollen. Eben fo in den Berbalformen auf ao und 
eo, wofür fie © und ev fuhftituiren. Vgl. jedoch Od. A, 486 und Thierſch 
Schulgr. $ 103, 10, ce. 


4 Bon Diphthongen elidiren die Dichter am häufigften 
die paffine Endung un [Boß z. an 9. Dem. 226.] Ä 


A. 1. Mebr bei Epilern und Komilern als bei Tragilern findet 
ſich das as elfidirt in den Endungen as, zas, das: or’ dya, zadilu 
iv xal, nlavan’ Exeivos, yerıoer’ dyadd, usyer®” Iyovıa, dıayomısiay’ F- 
gaoxer, 200 adıa Bolyz. 1. [Spitsner Exec. VIII. 3. Il., Lobed zu So. 
Ai. 191 ©. 151. vgl. Eu. Or. 748. Der Befeitigung durch Synizefis bei 
Attilern wibderftreben Stellen an denen as vor metrifh nothwendigen 
Kürzen elidirt ift, wie Ar. The. 248. 281. 916, Blut. 113, Ri. 1175, Wo. 
7180. 988, We. 273 und ein Komiker bei Grot. zum Stob. 1 p. LXV. 
Leipz., andere Bruchſt. eb. 6, 21. 46, 15. 60, 4. 94, 7. 102, 5. So aud 
pas eb. 90, 8. vgl. 73, 40. Vgl. Herm. De dial. Pind. p. 11.] 


A. 2. Wenn das as der zweiten Perfon wie des Inf. Pf. Bf. felten 
elidirt erfcheint, fo erklärt fi dies wohl genügend aus der feltenen Beran- 
laſſung. Doch finden ſich jr’ ödıynrzelleam SI. o, 245, uturne’ öre Ar. Bo. 
1054? vgl. Bhilem. 70. rapıo” 3 gelavdgwnörare Ar. Frie. 392, 6600 og 
neoduuus 906, yeyerno9 Er 17 role 704. 

A. 3. Nur zufällig wäre es, wenn von ber Efifion in ber Endung 
as des Pf. Fein Beifpiel vorkäme. Doch ſ. Pind. 3. 5, 22: Tirum 
Inaröounedos. Bom Si. yaydııı? duoi Ar. Br. 3, vgl. Antiph. 202, 8, 
Dien. 66. 238, 3, Athenion 2, Nil. 1. 85. 


a. 4. Bedenklich ift die Efifion des as activer Inſinitive ſelbſt 
bei Komilern. Doch ſchreibt auch Hermann Aavayeio’ Unäs ud dnreunndie’ 
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ars Ar. Wo. 523. 550, eiw abror Men. 278, dnube’ als Eup. 357; dı- 
&br' Wweois fteht Ar. Bd. 976 unficher; geändert ift ya’ drtge und uv Ipaonı 
Wo. 42, 1357 von Hermann in yryuas ’nipe und eivas "paone; ob mit 
Net, ift zweifelhaft. Bol. Ri. 751, Bi. 1340? Frö. 692. zuußoxone’ Sra 
I. 9, 323? 

[A. 5. Fur ötet ddisos ZI. A, 272 will Bentlen de” öde. Xn- 
ders Buttmann Ausführl. Gr. Zuf. zu 8 62 U. 3. 


A. 6. Der Diphthong os wurde bei Attikern faft nur in ofaos 
vor elidirt: olu' as; ndouas [Bgl. Lobed zu So. Ai. 191]; bei Ho. zu- 
weilen in wos, wie 3. &, 165, zw. zz, 207; bagegen künnte man IL », 

481, Od. d, 367 [und w, 217] zos fhreiben und es dur Synizeſis mit 
oWy und Alln verbinden. So aud u’ @ SI. s, 673, x, 544, Theokr. 4, 
58, a’ ovrs SI. ,, 100. Bgl. jedoh Spitsner zur 31. exc. XIIL, 3, der 
fogar für ro⸗ dir die Efifion wahrſcheinlich madt, wie 3. B. Ob. a, 60, 
auh nah Hermann und Bekker. [Ueber zos bei Attilern elidirt Ahrens 
De crasi p. 4?] 


8 13. Synizeſis. 


1. Synizeſis ober Synaloiphe iſt eine bloß durch die 
Ausſprache bewerkſtelligte Vermiſchung mehrerer Vocale die zuſammen 
keinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 

A. Bei den Epikern erſcheint fie in vielen Fällen wo in der gewöhn⸗ 
lichen Sprache Contraction oder Krafis eintritt, deren Vorläuferin fie war. 


2. In einem Worte kann die Synizeſis nur ſtatt finden, 
wenn der erfte Vocal kurz ift. 


A Durch Synizefis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge. 


3. Am häufigften miſcht fi in einem Worte das e durch 
Synizefis mit einem folgenden Bocal oder Diphthong. 

A. 1. Nicht eben häufig miſcht fih = fo mit einem kurzen Bocal, 
wie ea in xoda Od. ⸗, 347, 6b bei Ho. oft, dvayıa Db. s, 44 ıc., wie 
überhaupt öfter die Endungen e= und eas in der dritten Dec. 


9A. 2. Ziemlich felten findet ſich eo einfylbig, wie in Hugsov Od. s, 
240. 340, evepylos N. za, 743, Heös, edv Ally. Pro. 155, Eur. Herl. 
347, Bald. 1294 (währen? in den Caſus diefes Wortes in denen eine lange 
Endſylbe auf = folgt dieſes oft verfchlumgen wird) und IVeozroleuog 3. B. 
So. Phil. 4, rltoves Od. a, 247, Ederieo II. g, 142, Toyeo Od. wo, 323. 
Bol. nd zu zen Subftantiven auf eus 8 18, 4, 7 uud zu den Verben auf 
eo 8 ' ' . 


2. 3. Biel häufiger mifht fih e mit Tangen VBocalen, wie es im 
Pla 31. o, 187, &o. OR. 1073, Ha und Bed oft, Alvkas Il. y, 541, vgl. 
[Eur.] Rheſ. 90. 585, vearızös und vreanlas Ar. We. 1067. 69, Ta So. 
Ded. T. 1451, Ant. 95 und dort Erfurbt, Ar. Ekkl. 784, Wo. 932, davovas 
Od. 9, 233, Hlacas Ar. Frie. 906; en 3. B. in zevadn bei Ho. und in 
mehreren Berbalformen; eo in xgew bei Ho. immer wie in zpeauevos SI. 
y, 834 und dauer x, 844, zedvearı Od. 7, 331, mertenra Il. p, 503, 
acreuplus Od. d, 419. 459, Aesc Eur. Erechth. 17, 7, vers Eu. Ky. 144, 
zig und Fas öfter; in den Genitiven 3. Th. regelmäßig und in mehrern 
Berbalformen, wie ortauer ZI. A, 348, Phtuuer Db. 7, 


A. 4. Auch mit unejgentligen Diphthongen mildt fich das ⸗ 
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zuweilen: zzopguei« Ach. Perſ. 309, da SI. e, 256; din Ar. rd. 266, 
Pl. 216, dyrins Ar. We. 616; ew in dvenzutvas Eu. Hipp. 56, meurdaro 
(neuvizso Belter) IL y, 361; ja ſelbſt mit eigentliden, z. B. in ben sus: 
ovxias Od. n, 116 und als Endung ber zweiten PBerfon des Paſſivs bei 
vorhergehender Länge bei Ho.: elaenı Il. 7, 226 2c., in 20 3. B. in xou- 
olos Il. d, 3, olnioıro d, 18; in eov 3. B. in zovalov A, 268. 


A. 5. Selten wird eine folde Synizefls vor einem Bocal verkürzt: xev- 
oo ara ZI. a, 15. 374 ſwo Lehre in Seebodes Ardiv 2 ©. 231 ar will], 
devdgiw dyelöueros y, 152 u. Heſ. e, 583. Bol. 8 11, 2, 3. 


4. Sehr felten bilden in einem Worte a, o, » und v mit 
einem folgenden Bocal oder Dipthhong Synizeſis. 


A. 1. So noch am Hänfigften das » in zzölcos SI. A, 811, 9, 567, 
wo freilich Andere zoleos oder gar zölens wollen, zölıas Ob. 9, 560, va- 
viasaew Eu. Herakles 878; aus metrifcher Rothiwendigkeit in "Zorlasa Il. A, 
537 u. in ben formen von dios u. Alyunsos die nad s eine lange Sylbe 
haben Il. » 382, Od. d, 127. 229, E, 263. 286, Theofr. 17, 101, ’Odug- 
niov Eu. Ser. 1304. Doch in den Formen von dnsos betrachten Andere 
das s als ein ſtummes mit n zufammenfließendes, vgl. dnow; eben fo in a 
Dd. e, 266, «, 212 (Ha Bellen). Vgl. Meinele 3. Pherekr. 166. 

A. 2. Einzeln finden fih a, o und v in Synizeſis: dvasıpe II. w, 724 
(zw.) sed w, 734 (@I. Bel), datpwr eb. 769. öydoor Ob. 7, 261, 
&, 287 (? vgl. TA); dlloedia v, 194 (zw. dal. Buttm. Ler. 2 p. 270); 
daxgvosos Od. a, 173? Hlextquevoc Hei. a, 3, vgl. Herm. Elem. doctr. 
metr. 1, 10, 12. 

a. 3. Sehr felten findet fih eine Synizefis zweier Längen, wie in 40i- 
Anas Heſ. e, 647, wo aber wohl Bovieas zu jchreiben ift, vgl. 8 2, 6, 2. 
©. noch unter Pallo, 

[A. 4 Ob zwei Kürzen durch Synizefis in eine Kürze verihmolgen, 
ſcheint zweifelhaft. Vgl. Vater zum Rheſ. 199.] 

5. Bei zwei Wörtern kann die Synizeſis ftatt finden, wenn 
das erfte mit einem langen Vocal oder Diphthong ſchließt, das 
zweite mit einem Bocal oder Diphthong anfängt. 

A. Zwiſchen diefer Art von Synizefis und ber Krafis find die Gren- 
zen oft unficher, zumal da die letztere, wenigſtens dem größten Theile nad), 
wohl erft im grammatifchen Zeitalter der Alerandriner ihre volle Ausbildung 
eg [Zweifelhaft find 5 urde und v0 ürzte zweilylbig, vgl. Lobeck zu So. 

i. 9. 


6. Von dieſer Art gehören am entjhiedenften zur Synizefis 
die Fälle wo das zweite Wort mit einem langen Bocal oder Diph- 
thong anfängt. 

9. 1. Ziemlich felten ift die Synizeſis aweier langen Bocale: 
elanivn Ai Od. a, 226, ur Aue Ur. Thesm. 536 (dyo wröun CI. 
550°), Irzu Hoasins Ad. 860, vie dus amuuoge II. a, 458, wo aber 
vielleiht v? Zum Hxupigw herzuftellen if. Naud will vl os ax. vergl. 
Od. £, 50. [of 3. 9. an Dem. 253.] 

A. 2. Am Hänfigften if die Synizeſis von 7 (#) od bei Ho. und ben 
Dramatitern, wie von ar oo befonders bei den letztern [a7 obs Il. 
x, 38], diefes fogar wo wir ein Komma einfehen: ed d2 un, ob xala Eur. 
Andr. 242, vol. 254 und Iph. A. 916, Athen. 8, 360, c. GAehnlich es de un 
Ad Ar. Thesm. 288.) So du ob Theogn. 24 und es ift aud wohl a7 
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du oüsos zu leſen Il. a, 131, e, 218, ©, 155, vgl. mit m, 545, e, 684, x, 
441. (So jetst auch Beller, der eben fo IL x, 385 richtig zn da hat.) 
Einzeln ftehen öyrvn, ov Od. w, 247 und agyaldn obdE Hei. e, 640. 


a. 3. Ehen fo bilden Synizefis dyo ou So. OT. 332, Eur. Ry. 172. 
33, Ar. Ri. 340. 1021, %y. 284. 876, We. 416. 490, xayı otatrı Wo. 
1373, einzeln Anrollw or(x) Ar. Thesm. 269. 717, Frö. 508, Tlovecdos 
obdinore EM. 748, ow, obxi &. 1171, Aayron ovdenore EL. 1075, 
doßiorm ovd’ vlor Aader II. o, 89, wo aber Belfer mit Barnes lieſt: a- 
oßlorw ovd’ via Ad®’ ”Arglos kb Bonoas. Bol. Hef. e, 144. Ueber die 
zweifelhafte Synizefis un opascı |. Herm. Epit. doctr. metr. p. XVI, als 
Hiatus bei Ar. Lyſ. 391. 1037, vgl. jedoch Buttm. Ausführl. Gr. S 116, 
6**%) u. Cobet V. 1. p. 63. 


A. 4. Bon wirllihen Diphthongen wird au mit einem vorher⸗ 
gehenden 7 oder w bei Attilern felten gemiſcht: ar auzos [Eu. Iph. T. 
1010 n.] Ar. Ekkl. 643, 4y auro Wo, 901? Bei Ho. finden fih_dr ad 
(gew, d’ ad geſchrieben) IL. a, 54®, 7, 24, Ob. », 116 und dy adrs Il. 
a, 340, 8,225, n, 448, z, 134, Od. +, 311. dnure Sappho 1, 15. 55. 40? 


4.5. Mit el gemifht wird 7 in n ed Alexis 186, 2, 7 ei Ö xer 
St. 2, 466, 7 eintuewas Db. d, 682, in un eldevaı So. Ant. 33. 263, Dib. 
8. 1155, Tr. 321, Eu. Hipp. 1335, Ion 313, Hel. 923, Or. 478, Anti-e 
ope 7, unbeft. Br. 7, n eidöros Iph. T. 1048, von eidivas Rheſ. 683. 
Zwiſchen gr eis und un’s ſchwankt die Schreibart Aiſch. Sie. 190, Eu. Ky. 
240, Ar. Lyſ. 2, Fro. 186 und Eur. El. 961, wie zwiſchen 7 eis und #’< 
Ar. Frö. 187, vgl. Eur. Niol. 14, 1 (Stob. 22, 14). 


[A. 6. Mit ed gemiſcht findet 7 fich felten: 7 edyersıar Eu. Ei. 1097, 
an ebourpunros Ar. We. 1084, un elriaßou Diph. 116.] 


[A. 7. Einzeln fiehen 7 olxouerda So. Tr. 84 und ı7 oixia Ar. We. 
827, dya eK Eu. El. 1332, dyo elus So. Phil. 585, dyo elaouaı Ar. Be. 
1224, & Ebgnidn Thesm. 4 (nad) Buttmann otoszidn als Kraſis). Wohl 
nit anzutaften ift aud Fa avıov (arsd) So. Did. 8. 1192 (ka vır Wun- 
der) und Ar. Lyſ. 945 (vgl. Frö. 1243?).] 


A. 8. ’Erei ov hat ſchon Ho. gemiſcht I. », 777, Od. d, 352, A, 
249, z, 314, vu, 227; öfter die Dramatiler. Biel häufiger als fo ſteht 
ärel ou bei Ho. als Anapäft, in der Odyſſee an mehr ala drei Dutzend Stel- 
len; als Bakcheios (77) Od. e, 364, 9, 585. 


7. In den Fällen mo der Schlußvocal des erften Wortes 
lang, der Anfangsvocal des zweiten kurz ift, Shwanft man häu- 
ng mpiſhen Synizeſis und Aphaireſis des kurzen Vocals. Vgl. 8 
4, 7 


A. Synizefen der Art find bei Ho. d4 ArılBıor MH. A, 336, da "Arrı- 
uaxoso 138, du Ayom Db. u, 830, dr apvesöraros X. v, 220, ah Aldor 
Od. d, 165, Ar.’ The. 476, un alla Aiſch. Eho. 905. Ar. Ad. 458, Wi. 
109, The. 646, Frö. 108. 611. 745. 751; Ilnkeldn Föcle I, a, 277, 5% 
Irzea ſchon bei Ho. dfter, 7 Zreıra Od. v, 63, Heſ. s, 175, dn EBn SI. 
d, 180, dr EBdouor Db. u, 399, 0, 477, 15 dun Il. v, 654, zw drei A, 
608, Od. d, 71, dr öydiazer m, 261, &, 287 nad Weller), d agiyrauze og, 
375, aradnot dv n, 89, wo iedoch Belker ftellt arad zo: d’ dpyigeos iv. Wgl. 
8 14, 8. 9. [Evvallp ardgesgorin SI. ß, 651, 7, 166, e, 259. Ahrens 
De crasi p. 14 8. due Aßelir Lunl. 1, 20, 5 Se Bind. 3. 6, 8 fi] 
Bol. 8 14, 7 x. 
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1. Die Krafis ift bei den Dichtern, zumal ben attiſchen, 
ungleich ausgedehnter als in der Profa. 


A. Bei Ho. giebt es fehr wenig Krafen, wie ovuös II. 9, 860, sigt- 
ro (deseros) für 6 apıaros an ben Stellen 8, 50, 8, 1 u. 10, "wörde (wd- 
vos Better jeßt) für 5 abros St. e, 396, ala und roob- nicht felten. 
Tür zovroua 7, 235 lies ⁊ — -{Herm. z. Big. 28]. Nicht ſicher iſ 
saizös SI. ð. 260, Od. 7, 255, 8, 282 und rare X. A, 238 u. A. Be 
fer jett nad Bentten. Bel. Spihner Exc. XIII zur Il. 8 2 u. Boß 3. 
H. Dem. 226. Ueber die Kraſen der Dorier und Joner unten 10. 


2. Um haufigſten buch bie Krafis ‚gemifcht wird der Artikel, 
namentlich die Formen ö, 7, TO, od, z@, 7, Tu, ob, ab, Ta. 


A. 1. Der Artikel gehört nidt nothwendig zu dem Worte mit dem er 
eine Krafis bilder: zullıorör dorı vobydızov neguriva. Zo. Odlasca xdi- 
Les ravıa Taydgurem xaxa. EV. 


4. 2, Die Korm 5 verſchmilzt gew. nur mit kurzen Bocalen, am 
häufigſten mit au. e, jelten mit, o: und zwar mit “ in lang &. üyer, 
dpyam, "Aräldow ıc.; mit d in öl oder od: obr, oûx, ov£, ouri, olxelvov: 
obxBgos, oimrender ıc°; mit o in du oder ob: odvos Ar. Krb. 27 oumader 
Di. 299, Obkuuruos Ad. 530, Wo. 366, Obduooeic Bi. 1561, So. Phil. 
572, obyarns Ar. Bruchſt. 424. 


(A. 8. Nicht leicht verſchmilzt ö mit langen Bocalen oder Di- 
phthongen, aufer mit abröc In adros (wie So. Ef. 917, OT. 557, Eur. 
Hert. 931, Bhoin. 920, Bath. 1267, and Dem. 20, 48, (pie) Epin. 987. 
9%, abinhe Eubulos 62? und mit oö unregelmäßig in dvos, Goxéoc 
Eur. Kytl. 560, üxargıp Ar. Them. 426.) 


. A. 4. Den Artilel 4 mit & s wollen Porfon u. Reifig synt. crit. p. 
23 in & verſchmelzen: Gpern; Andere # "gern. [Lobed zu So. A. 1357 ] 
Noch Andere, wie Hermann, nehmen Sarhefis an und fhreiben 7 “gern. 
Zweifelhaft if auch drdpwrzos Ar. Lyſ. 9 

q. 5. Unbedenflicher ift bie —— des 7 mit 2 oder & in 9 oder 
wine, HE, Arbom, zeigen Sp. OR. 497, Ar. Lyſ. 85. 90. So miſchte 
man e8 auch mit ed in nd oder Ai: nbyivaa. 


[A. 6. Sonft findet ſich n, mit Diphthongen und langen Bocalen nit 
gemifcht, außer vielleicht in auın Ur. Wo. 1184, nöiyıpis Sim. M. 178.] 


A. T. Der Artikel ol miſcht ſich nur, fein « verlierend, mit dem 
kurzen aͤ in „fang aͤ oder a’, mit dem d in ov (oir): Syadol, ävöges; 
olmıyeigson, or utae Aoyoı Eu. Med. 819, oduol Aöyos Het, 334 und öfter, 
ovarös dykior Ar. Me. 1287. [Eimsl. Borr. zu So. DT. p. XL] 


(A. 8. Der Artitel ad miſcht ſich nur mit dem Burzen a oder 4 
in lang & (#): dgesai Eur. Anbr. 208, unbefl. Kom. 317, ayadut Eur. 
Son 399; auad Ar. Fro. 1049, arızmpos Eur. Ion 1111.) 

A. Der Artikel vo miſcht ſich unbeſchränkt mit den furzen Voea⸗ 
len &, & u. 5; und zwar mit & in & (lang): zayado», Tägxalor, zdgyos; 
mit s in ob: zobleirdagon, TOUFYaTOY, TOURoS und ſelbſt Touy, vol, rout 
Em. Or. 488, roöml, zolg’ Eur. Ky. 336, mit ô in ob: zobtußunor, 
zobghoriyoy, "Toßverdos, Tovyor. 


A. 10. Der Artikel va miſcht fih mit dem turzen, & u. &, felten 
mit 5; und zwar mita in=& (lang): sayadd, rapzuia, raszıpa, wie ſelbſt 
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rano, täupi; mit ebenfalls in TG: zägsa, räxßdrave, säoya, wie ſelbſt 
zar, Tür, rat, rate für ı& u; mit d in zw: zagren Ar. Bö. 105, re- 
Ayuzsa Timotles 8, 16, zeoren Theott. 4, 16, züreipara 21, Bl, sorzioe 
Stoß. 22, 27. 


A. 11. Nicht leicht miſchte fich z0 und 7% (aufer dem Kalle U. 19. 
20) mit einem langen Bocal ſdoch ift rd9Aa Eu. Phoin. 1262 (70) ‚bon 
Hermann, wieder hergeftellt]; felten mit einem Diphthong; zo ad u. sa al 
in 74: zanıov Ar. Sr. 1385, The. 549, Eu. Brudft. Phaeth. 12, Blat. Ion 
532, b, und „orod Eur. Hipp. 505, ‚To. 384, Antiphanes 26 ‚ Arifto- 
menes 3, TRodnımpın Diph. 18, Madon 2, 5 [Seidler, Exc. ad Du 
Tro.], gew. jedoch TaTzıor, Taloypd ꝛe. geſchrieben, wie Hain Ar. Lyſ. 206 
und ſelbſt taldıorig, vgl. Wolf Anal. 1, 2 p. 456; zo und za mit au 
in vav: zabro, sauıöy, vavız häufig, zadlıoy Ar. Lyſ. 721; zo mit od 
in re: zönldıor Ar. Wo. 92. [Für zoddas Eur. Kyfl. 541 ift jeht nad 
Porſon y obdag gegeben.) 

A. 12. Der Artikel roẽ miſcht ih mit & in «d (fang): rayabon 
Eu. EI. 607, zädelgon Ar. Wo. 536, Dem. 29, 16. 35, 4, wärölleros 
Ar. Bö. 982, zurdpög, tür Ogumov (and bei Dem. wie —R 21, 9); 
das Z und 5 verichjlingt er: zobmıavron, Toduov, Tobmrıörzog; vobrönazen, 
solßolov, zobugaldt. 


9. 13, 2 nie miſcht fih vos mit « und we; mit_v und n nur 
in dem Falle A. 19. 20; mit Diphthongen nur in zabzor, ſelbſt in der 
Fu und Tobgavov Ar. Frie. 199. 822. 847, Lyſ. 651, Br. unbefl. 
Ro. 


A. 14. Der Artilel «wo miſcht ſich, das » verlierend (wie auch in 
nun, dgl. Etym. m. ud. W.) mit a4 in %& (lang): zördgi Ur. The. 
499, Lyſ. 223, ‚rürdoung Wo. ‚512, räyauluvovos für zo ‘Ay. Eur. Iph. 
T. 7169; mit eu. o inro: raus (turzınkivrop Ar. Bruchſt. 1): zarei- 
gazı Aiſch Cho. 524, 70x40 Ar. Ad. 257, rapgoarllo Lyf. 1026 


A. 15. Mit andern Bocalen und Diphthongen findet rõ ſich nicht leicht 
gemifht, außer in savıw, auch bei Profailern. 


A. 16. , Der Artilel «7 miſcht, fig, das s verlierend, mit # in v4, 
mit e in 77: zdyopa, zäggodiry; anan, thruinole. 


A. 17. Sonft findet ſich «7 nur nod in radız Jah in der Profa ?] 
gemiſcht Theogn. 378 (?), wie in den Fällen A. 19. 


A. 18. Der Artilel vw be Duales miſcht * nur mit einem kur⸗ 
zen Voeal (e oder 0) ihn verſchlingend: zor Ar. Ad. 1104, sopdalun Phe- 
relr. 60. 126 u. Ar. öfter, zwrouare Ar. Wo. 394. 


4. 19. Die mit = anfangenden Formen des Artifels verwandeln 
bei dev Krafis das = in 8, wenn der Vocal oder Diphthong des Nomens 
den Afper hat. Oefter findet fih dies nur in>Odzegor, Ohrepa, darigou, 
darlgu,, Sarlpn; und bei einer Mifhung mit «, die fonft nicht vorlommt, 
in doluaıov, Ialuazsa. 


(A. 20. Einzeln findet ſich dieſe Deränderung des = in 9 fonft noch 
zunüchſt vor ten Bocalen, wie vor & in Hauaprarey Philem. 198, 
Bausprıa Aiſch. Ag. 523; vor E in Houxdresov Ar. Lyſ. 61, Goßguasor 
So. Ant. 397,9adarlıa Eur. Kykl. 238, 840rig Eupolis 286, jeden Ar. 
Lyſ. 700, ariog [Onzioa] So. Tr. 272, Ar. Bo. 1365; vor 5 in Yobus- 
gulov Eu. Iph. T. 346, Beller. 8, Sara Ar. Bi. 449, Lyſ. 278; und 
ſelbſt vor d in Hide Krates 15, 5, dovdaros (oder Hödazog nach Eims- 
ley zu Eur. Med. 56. 801, p. 2.) Ameipfins 2, 2 u. Ar. Lyſ. 370, vgl. 
Lobeck zu So. Ai. 9; fodann ſelbſt vor langen Bocalen oder Di- 
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phthongen, wie vor 7 in Onusov Ar. Zul. 116. 132, Hapsor We. 819, 
Oändrepor Ayj. 137. 592, Onyuerigov We. 526, Onulon So. Ai. 757. 1363, 

DT. 1283, Ar, Bo. 1072, The. 76, Indlova Moſchion bei Stob. 126, 14; 
vor af in Hausa Ar. 8 of. 205. (Soiuazıor Bd. 1416. 1568 und Salıd- 
zıa Eltl. 26. 75. 99, Lyſ. 1084. 1093, vgl. 401, Aleris 64, 6.) 


A. 21. -Das à des Keativs miſcht ‚Ad nur mit kurzen Voealen, 
die es verſchlingt; am häufig fen mit a, wie in —X (auch in Proſa), 

‚ anöllar; awdgss, —XX —R mit d, wie in oz —R Ar. 
Frie. 1236, dxfararn Ad. 64; mit 5 wie in wlsdpa Ar. öfter, og 
Bd. 1118. Andere ſchreiben d’ yas x. 


a. 22. Mit miſcht fih din draige Ar. EI. 609, We. 1239 und 
Spuidsor Frie. 382; mit od in @Lugd Ar. Öfter. 


3. Bom Relativ ög geftatten die Krafis ö und &. 
a. 1. O miſcht ſich nur mit e in. ob: oby6, (olmol Eur. Herk, 286,) 
y 


oudo 


A. 4 miſcht ſich ſelten mit bem kurzen a in fang a: ar fir & av 
öfter (aud in Proſa, wie Dem. 20, 94), ürexgivaro Ar. We. 1434; häu- 
fig mit e, ebenfalls in fang a: dr für & dv Ar. Frö. 334, aͤye⸗ auch in 
Beofa, wie Dem. 39, 39, &yov, nal, ut, dyw, dänador, üxpaıncas, ar- 
Yade ꝛe. 


A. 3. Zweifelhaft ift &v für af dr So. OT. 123. 


4. Zahlreiche Krafen bildet xas, deſſen x in x übergeht, wenn 
die beigemifchte Sylbe den Afper dat. 


A. 1. So verſchmilzt za) mit à und a [aber wohl uur wenn fie 
kurz find, alfo 3. B. nicht ‚mit aei) in, xa ‚und x&a: xügıduss, æano, xu- 
yanduven; xällos, xärıl, xapybder; ya, zärıa Ar, Ly. 1201, zapıu, xap- 
Ha 2 Bhil. 644. (So bei Theokr. xaunes 18, 56; zauır 5, 106. 
4, 2 


A. 2. Eben jo berihmilzt ad mit 2 im ‚xd, mit E (wohl nur in 
Fragos) in x&: xaym, nix, xdf, xüc, war gew. xdzs geiöjrieben, Aiſch. Pro. 
989, Eu. Herl. 232, Ar. Frie. 280, zäazıy, nücıny; »auldoıer, xapyarıs, 
Äxıjcaro; x&repos. 


u. 3. Mit 2 findet fi xai fehr felten gemifcht [Ouincht 3, 1, 14]: 
xiydudıa Kratin d. jüng. 13; mit in zixersuere Eu. Hel. 024. 


A.4. Mit ö milht ih zad in we nicht Häufig: —* Ar. The. 
484, xoliyos So. Bruchſt. 572, Eu. Hipp. 387, xadügeras So. A. 327. 
3838, — Pherekr. 139, 9, xauyraleras eb. 128, zurrss Philem. 
75, 7, xaegirn Eu. El. 914 vgl. Ar. Fro. 514, xöwor Ar. De. 302, 
—R Eu. unbeſt. Bruchſt. 166, xurega Altınan 72, 2, mit 5 in 
xo, meift nur mit dem Artikel und pronominalen Adjectiven oder 
Adverbien bie amit oͤ anfangen ſſchwerlich jedoch mit ös], zw und xdorac öfter, 
xörs Pind. B. 9, 48, Aiſch. Sie. 179, Bruchſt. 295, So. Ai. 1042, O8. 
31. 494. 1517, und für xal ör eb. 567, Eu. Iph. a. 869, Ar. Ri. 1089, 
Theokr. 14, 52, Epigr. 16, 5, zwrov Hr. Frie. 39, zurw Eu. Bruchſt. Bele 
ler. 20, zoo Eu. 1. 682. Ar. The. 747, Theokr. Ep. 20, 5, — Pind. 
P. 9, 46, So. DOT. 1407, Ant. 214, — Hr. Wo. 651, xamörepog 
Tr. 637 ‚zero, xdre und xorar öfter, ern Ald. Pro. 877, xorov 
So. Bhil. 1050, Eu. Iph. 4 925, zunbder 877, Sons Bruchſt. 91. 109, 
Pind. B. 9, 48. (Zw. ra für nal dv Philem. 4, 15.) Daneben fteht 
einzeln zuosos Eu. Kitl. 12 
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(A. 5. Selten findet ih ad mit [db und] d gemiſcht: [ndupes The- 
ofr. 5, 111]; zörde Eu. Iph. A. 1389 vgl. Hit. 344, yon Iph. X. 1118, 
Son 1270, Kult. 208 vgl. Andr. 736, zbrenpeoia Ar. We. 602, zudag Stob. 
I. p. LIII. Reipz., zunvoßtens Theotr. Epigr. 11, 5, und fogar zöueis Aiſch. 
Cum. 957, zurorelguara unbefl. Kom. 326. 


A. 6. Noch feltener mifcht fih ai mit®: xij Herodas 6, 1, nleı- 
göunv Sim. Am. 16, x7Ldor Aid. Sie. 792 und xAvde Theofr. 15, 17, 
ahwrßblorr Ar. Bruchſt. 460, anklncas Wed. 1867; mit n in 27, häufi- 
ger nur mit dem Artikel 7 und bem Plural von dya: x und ziueis Bfter, 
zur Ar. El. 495, zuniv Lu. 167; xquãc So. U. 1310; einzefn xide 
Su. All. 661, Aleris 155, 3, xijric Ur. The. 522, nd Eu. EL. 987, 
xndovn Men. yvo. p. 1039, xyaeite dor. Ar. Ad. 747, xquson Theogn. 160. 


(A. 7. Selten mifht fi al mit 6: xugelöv Ar. Frie 1157, xe- 
pollvov Aiſch. Bruchſt. 175, wöyero Theotr. 4, 10. 18, 36; mit & in as 
und sorzep: xas Sim. Am. 24, So. OR. 563, Theofr. 2, 24, 82, zw. Eu. Ky. 
515, xdoneo 563, Ar. Wo. 389, in zur So. Tr. 715, xo rede "Yild. 
Bro. 917.) 


(A. 8 Mit a2 findet fih xadgemilht in xdayımn En. Hil. 767 vgl. 
Timolles 34, 1, xdoyeds Ar. Wo. 1374; mit dem Artilel «! in zad So. 
PH. 431, Ar. Lu. 47, Enbulos 28, Plat. Eleg. 29, 4. 


4. 9. Mit av miſcht fi “al am häufigften in xatzös, zuweilen in 
xaudıs, einzeln in zadıyye Theogn. 536, Ar. Frie. 1282, zatyusdns Eu. Or. 
223; mit ao in adın, adımı und avıov: yavın Eu. Tro. 120, Ar. Ly. 
992; ya Ad. 192, El. 503, zabsod So, OT. 234, zabımi Ar. Bi. 


301, zadrov Aiſch. Brudft. 291, Eu. Heraff. 22. 


4. 10. Mit ed milht fih xal in „Ara and xad era; in xet aus 
xad at [xetre [Blat.] Epin. 992], in weis aus al ei, während xas bei Ar. 


* aus * ds entftanden nicht xds zu ſchreiben if. [Kalzos Antiphanes 
‚13. 


A. 11. Mit ed mifcht fih al meift nur in Compofiten von ed: [ene 
Theofr. 4, 31], xebykvaa Aiſch. Perſ. 434, xebppalvouas Ar. Frie. 291 2c., 
einzeln in xebdıs So. EI. 902, Ar. Ef. 826, zetenidns Frõ. 758, aebpu- 
apario We. 1070 (die Hin. zmlguxpuxria). 

(A. 12. Selten wird »ad mit od gemiſcht: xdros Ar. Fr. 511, xe- 
onenq Kratin. 42, xaxia Ar. The. 349, örzlouev Theott. 15, 75; untegelmüä- 
Big mit ol in xod, hänfiger nur mit dem Artifel od; einzeln in zolde So. 
Ant. 509, und xosos Theogn. 514, Ar. Wo. 1208.) ' 


A. 18. Mit od miſchte man xad häufig in der Negation ov und ib- 
ren Ableitungen: xot', xobx (au Dem. 27, 67), xody, xowrze ıc. einzeln in 
xoroarbs Eu. Med. 57, Bhilem. 75, Theognet. 1, 9, xoblouden Arxiſtot 
eenlos 1; mit ob new. nur in odzos und oltwg: zodzos, yolzwus; einzeln 
ift xoũc En. Iph. T. 592. 


4. 14. Bemerfenswerth find einige Doppellrafen: ziauunac für 
xal 6 Au. Eupolis 218, [xHrröller Hippon. 30], zdvdoes fllr xai ol ardox 
Ar. Ly. 594, [bei Theofrit der Sing xerne 15, 148, Epigr. 17, wie zude- 
vis für za 6 Adavıs 1, 109], zar flr xad @ iv So. OR. 13, Ar. The. 
90, xiryovoa für xai 9 Kyyovaa Ar. Ly. 48, zoiv für xai 6 Eu. He⸗ 
rat. 173, xax für xal ö dx The. 1, 72, xzwuös für al 6 dus 15, 18 
und jet zögler fiir za & Nplew 7, 54, xalxa, wohl xaxa zu fchreiben, 
für xai el xa 8, 27. 


5. Die Präpofition go mifcht fih mit 2 ımd d im zug00 
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in Compoſiten, in denen die Tragiker den Hiatus gleichfalls mehren⸗ 
theils vermieden. Vgl. 14, 1 U. Die Komiler haben ihn Hin und 
wieder. 


A. 1. Am häaufigſten miſcht fih go mit dem Augment: goörivoner, 
zgou,pärs. . 

A. 2. Sonft findet fi diefe Krafis am häufigſten in zeovze und 
roobgelw; in zzeobwrirseer Aiſch. Cho. 222, Cum. 98, So. Tr. 227 und 
rzrpobveydeis Aiſch. Ag. 938. 

A. 3. Eingeln fieht zgwvdar für zpoaudas Ar. Bü, 556.) 


(A 4. Feſt ift die Krafis in Urzougyeis; neben xaxoveyos hat Ho. auch 
zaxospyos, da. Bel. 8.1813, 7,8: 


6. Durch Krafis miſchen ſich aud mit einem folgenden kurzen 
& und 2 mehrere Enklititen, namentlich die Conjunction 704 und 
die Pronominalformen Mol und oo. 


A. 1. Diefe Enklititen verbinden fih dann proklitiſch mit bem folgen. 
den Worte, 


A. 2. So mifht ih sol mit dem dynetiſchen av und dem fol- 
gernden “pa zu einer langen Sylbe: «av (auch in Profa, jedod felten, 
wie” Blat. Tim. 57, Ze. Kyr. 4, 2, 46), 1400. Zweifelhaft iſt zovoss für 
s0s daıl Ar. Be. 27. 

A. 3. Chen fo werden uirıos, 508 und ouroe mit dem ar und apa 
gemischt [zweifelhaft jedoch zerzos mit pa Eu. Med. 703], wobei man den 
erften Accent entweder fallen läßt, wie in serrär, olrav, obsdoa (obzape 
Hermann) üblich ift, oder beide Wörter trenut: 7 ar (rar Hermann So. 
DR. 1366), 7 zdga ıc. Selbſt air ar und ob apa ſchreibt Elmsley zu 
A. 24 304. vgl. Wolf Anal. 1 ©. 447. [o’ od für vol ov Eu. Bald. 


A. 4. Einzeln finden fi) gerros und xadros aud mit einem & durch 
Krafis in od gemiſcht, wie Ar. EL. 410, (zw. Frö. 971) und We. 599, 
wo Elmsley zu Ar. Ad. 611 (586) und Reiſig synt. crit. p. 26 f. treu⸗ 


nen: air Tovyaoxer, as robariv. 

A. 5. Faſt nur mit & milden fih #ol und cold in ob und od (vgl. 
Greg. Kor. p. 148): kodozir Aiſch. Cho. 120, So. Ai. 1225 und Ar. öfter, 
uobdörxss Ar. We. 34, kouxpnoer 159, novy/xwusor Wo. 1205; dobori Aiſch. 
Eum. 873, Ar. The. 624, oodduner Ri. 1177. [Einzeln oobeites Aid. 
Cho. Ii4? aounıades Ar. The. 158, xalroux uf. 5097] 

A. 6. Diefelde Krafis geftattet duod: duovars &o. Phil. 812, duob- 
döxes Ar. Blut. 736, aounder nah Seidler Eur. Hel 597 Herm. 


7. Bon andern Wörtern geftatten nur folde die auf einen lan= 
gen Bocal oder Diphthong audgehen die Krafis mit einem fol- 
genden Bocal. 


A. Hier ſchwankt man vielfältig zwiſchen Krafis und Synizeſis. Noch 
öfter wirft man bie kurzen Anfangsvocale, befonders das d, weg: Hd "ya, 
dya "zo. Im letztern Beilpiele ift ein unleibliches „Kenotaphion des Accen- 
te8.” Den Spiritus künnnte man allenfalls als Koronis und den Zwiſchen⸗ 
raum als Erleihterungsmittel beibehalten, wie bei 6 «. 


8. Unſicher ift außer den erwähnten Fällen bie Krafis von 
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langen Vocalen und mehr noch von Diphthongen mit einem folgen⸗ 
den d, ſelbſt mit dem kurzen co. 


%. 1. war bildet 7 und noch öfter zen mit einem furzen a bei Dra- 
matifern eine Syibe und daher ſchreiben Mande z. B. 4 no So. Tr. 
239, 7 "roye Eur. Iph. X. 823 (817), sun "dexeiv Het. 1249 (18) und öfter, ein 
Mittelding zwiſchen Krafis und Aphairefis (wie Reiſig synt. cr. p. 28 jelbft 
sugn ’ra9n billigt bei Ar. Vo. 435, 6759 ER. 131, Nikoftr. 20). Allein 
fiherer ift es mit Elmsley zu Eu. Herafl. 460 7 dröd, n araye, un ddı- 
xeiy beizubehalten; unficherer daß diefe Krafis als lang « u leſen fi. So 
öfter un dno-; un ava- Al. Sie. 1068, Ei. Bald. 1072, Hit. 592, m 
drss (-) Andr. 808, Protef. 2, Hik. 362, ur ayados Kerl. 191, ar ‚na- 
Os Heralt. 459, Hil. 421, un aueleiw Al. Hit. 706, 754, u azeigs 
So. Ph. 782. Einzeln ift dn arodarw Theofr. 3, 27 nnd da dnoldcdas 
Ar. 2yi. 734. 

[A. 2. Bedenklich ift zepıöyouas Arteldörra oder repiswouareldorn 
Ar. Frö. 509, ſowohl als Synizefis wie als Krafls, durch drsarzikouns &- 
ziaxovvsos Platous des Kom. 106 keinesweges „vollkommen gefichert.”] 


9. Sehr oft wird das 2 nad einem langen Vocal, felten 
nad einem Diphthong, verfchlungen. ſVoß 3. H. an Dem. 91.] 

N. 1. Nicht eben zahlreich find Beifpiele diefer Verſchlingung nad ei- 
nem langen a: pa ’osiv Ar. The. 1189, Vö. 639 vgl. Ad. 171, BB. 
959, We. 682, dyopa ’v ’Adavas Ad. 729, 2000iq ’ru So. Ant. 895, 
Hoaxlia ’zdnolev So. Tr. 855 vgl. Ar. Frö. 523, "Epua ’urolais Ar. Ad. 
816, xapa ’Buvier So. A. 308, xapa ’nideituw Eu. El. 956, o& ’orl Ar. 
ty. 1053. [Ohne den zweiten Accent fchreibt Göttling Accentl. &. 383 f. 
oxıa ’arı, yoela ’aıım.)] 


9. 2. Häufig ift diefe Verſchlingung nad 7 (m à, d): 

a) wenn das folgende d Augment iſt; 7 'nAeya Ar. rd. 614, 
dn ’Bonce ©. Tr. 772 vgl. Eu. All. 176, Hit. 195, Ar. 
We. 1265, 7dn ’orapuira Frie. 1140, un "laßes Eu. Alt. 
114 ’IoAn ’xalesıo So. Tr. 381. (4 "Pauzevoa Eu. Her. 

1 
wenn das folgende Wort eine Präpoſition if: 

a) Rx, Ti: 'x Theogn. 577, Philem. 75, 20, 7 ’E ©o. 
DT. 1162, 7 ’xzeupa So. DOT. 360, 4 'tader Eur. Med. 
1312, 4 ’Eodog Ar. Frie. 1181, 44 ’xmodar Ar. Liy. 909, da 
’Elveyne Frie. 1238, Adn "Eeoyeras So. Tr. 1265, un Ai. 
278, DT. 1075, un ’xdas Aiſch. Hit. 336, un ’xuadeiv Go. 
OF, 1085, un ’E &o. El. 398, un "Ehreruer Ar. Frie. 1151, 
un Ealegdnvs Aiſch. Sie. 15, ein ’E &o. DOT. 970, abın 
’Enidev Ar. Inf. 867, 4 Bade Eu. Iph. T. 1313. 

. A) %: un ’s 8 13, 6, 5. 

y) b: 7 7 ©o. Qi. 1316, OT. 112, En. Hi. 244, Se. 
344, 7 ’v Iph. T. 770, un ’v Aiſch. Hit. 225. Ar. Ad. 843, 
un "union Eu. Med. 754 vgl. Ar. We. 324, un "unepia 
Ar. EL. 115, xoh 'aaleiirdaı Eu. Melan. 9, ar "Ulnruow 
Ar. Plnt. 859; 

8) ini: 7 ’nl So. Phil. 43, Ant. 317, 7 ’m’ aonlder Ar. 
Ard. 923, 7 ’ni Eu. Alt. 835, Hel. 1097, à ’zixınass So. 
Phil. 1344, an 'ni ©o. Bh. 1003, 2c., dh '7’ Anden Ar. 
Plut. 891, .yurn 'zi %y. 895, oxuılen ’ninoupla 2y. 110, 
Bün 'nınallem Al. Cho. 160, zer ’zi Perſ. 519, torn ’ni 


b 
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Eu. Andr. 1122, du narelde Eu. Iph. T. 256, (abıy 'nı- 
za840 09 Ar. Ri. 1093); 

ce) wenn das s dem Wortfiamme angehört: 9 'larn Eu. Bald. 
1061, 7 ’re So. DOT. 820, ©. 565, Ar. Frö. 1147, (wie 
auch Iſokr. 5, 23. 12, 148), ur "ro So. El. 472, ndn ’ye 
So. Ant. 801, 1dn 'neitonas Ar. Ef. 1149, ndn ’ariv So. 
PHi. 964, Ar. Frie. 554, un ’ori So. A. 1401, Ar. Ach. 908, 
um ’xöveov Eu. Hel. 433, Phoi. 405, Ar. We. 1121, #4 
eyxe Aiſch. Cho. 906, un "Hei Aiſch. Sie. 696, Ar. Frie. 
267, agery ’acıw Theogn. 147, Photyi. 17, vun ’ars Ar. We. 
520, zolln 'or 'avayın So. Tr. 295, (5 yo So. El. 338). 


[A. 3. Selten miſcht fih das afpirirte e, nod feltener a, mit n: 9 
ion Ar. Frõ. 64, aurım "ion Qy. 136, un 'rögwce Ad. 828, un "ons 
So. PH. 985; 7 "nagrnua Bhilem. 57.] 

9. 4. Daslange w bes dyw und der erfien Berfon verfhmilzt-mit 
bem = des Augments und der BPräpofitionen; das lettere auch mit bem 
des dya: a) dya ’döxoww Al. Perſ. 184, ya ’nador So. Bhi. 1012; 
wog 'oxevasudbva Ar. Ri. 1104, [val. Frie. 1140]; b) dyo Ar. Ri. 420, 
iya ’x Eu. Rn. 586, dis ’x Ar. Wo. 802, To ’zi Frö. 199, solo ’z’ 
dgias Bi. 77, droducn 'sieln Ni. 1368, xdyo 'nıninoow So, A. 288,. 
xayo 'naxovoas DI. 794; c) Ixo ’yo Ar. Frö. 28, uolo ’yo Ly. 743, 


u. 5. Geltener find andere Krafjen der Art, zum Theil nur weil bie 
Beranlafiung feltener war: Beazensaro ’x Ar. Frie. 1146, dböero ’zi Eu. 
Andr. 1223, Sen ’yw Ar. &y. 5l, Ö ’gureisaum So. DT. 1504, Arölle 
yo Ur. öfter, Hoossda 'ywye Krö. 276, xgeiiro 'oriv Bruchſt. 445, a, Hirn 
ya ©o. OR. 582, arm 'nıdeiwus Ar. Ef. 1111, xarw ’arlvr So. Ant. 521, 
undino 'v Al. Pro. 743, (Aoyu 'nawns Eu. Ky. 155, zen 'zıniver Eu. 
303, ixeivu 'daxer, wie Lobed betont, So. Ai. 1303.) 


[R. 6. Der Sheindiphthoug ov mifcht fich felten mit einem a oder 
o: pov 'peins So. Phi. 833, (nad) Elmsley zu Eu. Died. 56, 2 uäglins 
oder zov Aplins zu jchreiben), auxpov 'noraven Eu. Hil. 639; vounı0der 
Ar. The. 158.) 
A. 7. Oft miſcht ov fih mit dem e: 
a) mit dem Augment: modou 'nögeve So. Tr. 560, ob ’npi- 
ie Air Ai. 1338, kobxvvev Ar. The, 481, dnzov ’riveade 
i. . 

b) mitdem s von Präpofitionen: sov Ar. Frie. 680, Plut. 
1126, Aoınov ’+ Frie. 1084, siußou 'zi Eu. Hel. 547. 842. 
984 vgl. 774; ob ’xzipuxa Iph. T. 807, aov 'xıeua Ur, 
Ri. 874 vgl. 908, The. 761; Mordov 'aixougiio En. El. 
12, qunnssou 'nıöveos Rheſ. 674, ou 'nesüyn Ar. Wo. 535; 
ec) mit dem e anderer Wörter: öpxou ’ors Aiſch. Eum. 209, 
cavıov 'ya Ar. Wo. 385, zarov ’yo Frõ. 495, eddurov ’gi- 
gov Eupolis 41? dvaßalov ’vHadı Ar. Deie. 1269, zov ’aıio 
So. Ei. 928, Tr. 66 (vgl. OR. 1107), En. Bald. 1258 
und Ar. oft, zou 'do n Eu. Iph. T. 1152, Ar. Ef. 734, 
nov ’09’ %' üpnacas Eu. Het. 1125, auch zoü 'c9’ dag Ar. 
Be. 995 vgl. Ly. 433, BI. 749, önov ’arlv Wo. 214; [uob- 

taigos El. 912, Adyov elapeons Ariftot. Eud. 7, 117] 


U. 8. Hieher gehört oürexa eigentlich für ob Erexa, dann and für 8- 
vera und dis gebraudt (für Erexa vielleicht auch bei Profaifern) und das 
tragiiche !dowena fiatt dzov Bvexa. Weber die Verwandlung bes = in 9 2 
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A. 9. Der Diphthong as findet ſich meiſt nur in der Verbal en⸗ 
bung -aas vor dyo, jelten bei Tragifern, wie Iph. A. 1896, öfter nur bei 
Ar. Bei der Innigleit her Berbindung ſcheint bie Krafis in -näyo wenig 
bedenklich. Doc ſchreibt man gewöhnlich was ’yo Andere ziehen pas dya 
ale Synizeſis vor. Bgl. no 8 12, 4, 4. [Einzeln doiwa ar Ar. Ly. 116, 
wie Eimsley zu So. OT. 1227 aud Kr. Ki. 1175 oineidas dv lieſt, ®ö- 
ts ei Blut. Barad. der Sto. 4.] 


A. 10. Eben fo ſchwankt man zwiſchen Synizefis nnd (aphairetiſcher) 
Kraſis in den jeltenen Füllen, wo e⸗ mit e (und «) zuſammentritt: irei 
"dhxgvoa So. Bhi. 360, Tayei ‚röpevoar OR. 1602 (2), Ageı ’xzivew [dogi 
ziver Herm.] Aiſch. Sit. 430 (?), ei ’nıräarros Antiph. 170? ei 'zıraköue- 
ed En. Hit. 522 (? Reiſig Synt. er. p. 22), zugei zei Ar. Bruchſt. jr 
zwinoes 's Xlov Ar. bei Athen. 12 p. 525, xages als (di) zur varı !y. 605 
vgl. Hegemon b. Athen. 8 p. 406, f. 15 p. 699, a [wo freifihSpitiner 
Exe. XU. zur Il. deöp’ ei vermuthet]. No auffallender it zeforas für 
zge' loras So. Brut. 537, Ar. Bruchſt. 329 (nad Germ. zu So. OR. 
504 zig 3. aus x zehgeran für —2 xlabosı apa (xAavadoa) Ar. Frie. 532, 
—* apa Pl. 8 


4. 11. Beni eden wurden av und ev vor einem Bocal [pe 'ora⸗ 
So. OR. 16707]; os findet fi vor e in ol ’,o Aiſch. Ber. 437, Sie. 7%. 
So. Ai. 804, Eu. Tro. 497. 620, 790 ꝛe., wie man dies gew. fchreibt: aber: 
in vixauevos xlıgsccor Aiſch. Ber. 302 und zAsioros Hdvoy ABL, zerovoas 
xatov So. DR. 1608 u. %. kann das ze fehlen, wie wohl and jonft 
im den Berichten von Boten. Vgl. $ 28, 


4 12. Die Kraſis eines Tangen un als (oder Diphthongs) mit ei⸗ 
nem langen Bocal ober Diphtäong iſt häufig nur (and i in ber Brofa) in 
iyduas und dydda (B. 1 „s 13, 7, 5.); einzeln ftehen — Ar. Ei. 
551, uolgeras Bi. 86, um —* 4, 58, #7 alrıos Men. 198. 


A. 13. Auffallend ift die Kraſis ober „Sanizefs pet —8 treten⸗ 
der Interpunction: Adya 'zi zovrov So. Phi. 591, &yo gease 'zedh 
Ar. Wo. 1354. Bol. En. Rheſ. 157, 33 x 719. 


10. Die Dorier und Ioner contrahiren bei der Krafis 
ta ander8 als die Attiler. Beſonders reih an Strafen ift 
heokrit. 


A. 1. Die Formen oͤ, ol (709), zo, rü (für ‚sov), zw des Art. con- 
trahiren die Dorier mit a regelmäßig in ©, zu: 6rnR, — —RR 
dexatoc ürdges, Aldos Edydoe⸗ Ar. Ly. 1099, Xe. Hell. 1, 1, 23); 164 
yalna; dx zurıpw (swpyeiov Pind. 3. 2, 9), iv TOYTER. 


A. 2. So „jagen ſie auch ànodo⸗ für 5 wirblos, &r0l0s für ol aino- 
2os und felbft wirds für 6 aöröds (zweilglbig) Theokr. 11, 84. 18, 22. 26, 
23, zodro Pind. DO. 1, 45 (zwurow 13, 38), tabs Ar. AG. 790, zwulsor 
für ıd aulsor (dreifyfbig) Theokr. 11, 12. 25, 8. Aehnlich —RRRE 
für zou Eißovlov 2, 66. 


N. 3. Unregelmäßig en bie Doc auh 6 und d oderiin 
&: Wlapos, ax, at, wrepos Theofr. 8, 91; und jo denn auch 8re- 
eor 11,.32, vgl. oben * A. 19. Kerne Sy fir 5 ö dyo 2, DA. 


A 4. Der Artilel rad für a findet ſich mit a in lang a gemiſcht: 
zargarallides Theotr. 4, 52. 


A. 5. Das zus mit e contrahiren bie D orier in x4: —E 
xngv9g0s, ayyalo), hu, xα, hl, win, uhr, wat, xnũxov to Timotr. 1, 18 
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(0 uud xösirenge Theott. 21, 61) air, wie Bd au nel Theott. 16 
A. 6. Demnach wird aus xal ed gemifht x: xyre, re. (Kal obx 
wird xoux Sappho 1, 24.) Die Ajpiration der Tenuis unterbleibt in rod- 
regov Simon. Am. 7, 113, Hippon. 18, 3, Herod. 5, 3, Trregy Ardil. 91. 
A. 7. Herodot, der Überhaupt wenige Kraſen hat [nie zeov- für 
zo0e-], contrahirt (in der gewöhnlichſten) o u. & gleichfalls in o: anne; To- 
yakıa, T)pYaloy, torrö; undges 4, 134, 1, dvdgunoı 7, 11,8. 49,2, Öllos; 
ourög, wvroi 9, 27, 3. 64; wie uud) zuvror 3, 72,3, aber ravdpujzov 2, 221, 
13, zw. z&An9tos 7, 139, 3? | 
A. 8. O Ereoog contrahirt Her. in ouregos 1, 34, 1.134, 1. 9, 78, 2 
und zo Frepor in rovureoov 1, 32, 2 ohne Ajpiration des x, wie roövexa beßwe- 
gen aus 105 ivexa (Ho. Theogn. 488 und Pind. DI. 1, 65, roövexer Xe- 
nophanes 2, 19) und zuwıov Hef. e, 559 aus ro Ausmwv. [Robert zu So. 
A. 123 fchreibt voövexe, weil e8 bloß Correlativ zu ouvexu fh] 


— tr 


Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 





Erſte Abtheilung: Declination. 





8 15. Artikel. Erſte Declination. 


1. Der Artifel, bei Ho. am gewöhnlihiten, wie oft auch im 
Deutihen, als demonſtratives oder relatives Pronomen nes 
ben öde und ovrog gebraudt, hat in den Dialeften mehrfach eigen- 
thümliche Formation. [Hermann zu Ho. Hy. 4, 66 u. Voß z. 9. 
an Dem. 87. 


A. 12. Auch für den No. Sing. und Pl. Mase. und Fem. gab es 
urfprünglih Formen mit r. Allein zos, zn find verihollen; Toi und as 
aber jagen die Dorier, oft auch die Epifer [zw. Ser. 1, 186, 3. 8, 68, 2]. 

A. 2. Demonftrativ gebraudt Ho. im Mase. neben 5 auch ös, 3. 
B. Od. a, 286, d, 389, e, 172 und felbft 5 fiir vo It. y, 9; wie nad 
R. 1 umgekehrt 5 für ös weicher a, 388, L, 153, a, 460, 9, 59 ıc. 


A. 3. Die obliguen Caſus des Artikels find im Allgemeinen aller 
Veränderungen empfänglih, die bei dieſen Caſus in der erften und zweiten 
Declination fonft eintreten. So z. B. fagt Ho. im Ge. Si. roio neben roÜ; 
im ®e. und Da. Dir. nur row; im Ge. Pl. Fe ram, zuweilen zar (SH. 
x, 253, Dd. se, 64, wo rior analog wäre, wie adom Il. e, 818, vgl. 8 15, 
6, 2), im Da. Plu. rosa, row. . 

a. 4. Bom Dual finden ſich bei Ho. niht va und raw; doch aud 
wicht zo und zosy femininiſch. Bei Her. ſcheint der Dual Überhaupt nicht 
porzulommen. 

4. 5. Her. gebraudt faft durdgängig die att. Formen des Artifele, 
alfo nur vor, ray als Fem. ꝛ⁊c.; im Da. Pl. rosa und vor. 


(8) 
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% 6. Leber das doriſche ag 2,5, 1,b. 

u. 7. Ale Relativ gebraudt auch Her. die mit = anfangenden For⸗ 
men des Artikels; doch in Berbindung mit einer Präpofition auch das gem. 
Relativ; unr dies in der AZufammenfegung mit zes: Ivrva, Arreva (mie auch 
1, 90, 1 zu leſen if) ꝛc. Bel. 8 25, 5, 4 

9. 8. Die Tragifer gebrauchen felbft im Trimeter zuweilen die mit 
s anfongenden Formen ftatt des Relative, meift nur um ben Hiatus zu ver- 
meiden oder die vorhergehende furze Sylbe duch Pofition zu verlängern. Sehr 
felten gebrauchen fie 8 für ds wie Eur. Hipp. 525. Ueber das feltene zos 
Herm. zu So. Wi. 1404. ” 

A. 9. Ode hat ſchon bei Ho. die gewöhnliche Flexion, fo weit feine 
Formen vorlommen, alfo 3. ®. im Ge. Si. Masc. nurx roude; unregelmäßig 
jedoch im Da. Pl. Mac. nur zoxden Dd. x, 268, 9, 93 und roisdeou«(s) 
ß, 47. 165, v, 258, II. =, 462; wit auemaler Betonung wie obzwos, vol. 
8. 189, 5. vgl. Söttling Accentl. S. 370. Doch betont Beller zoiodeo- 
(Dir). Für soioıde (Trag.) betont Eimsley zu Eu. Med. 1261 zosmide, 
weil man auch zosövde, nit Tosorde betone. 


2. In der erften Declination hat der epiſche uud io- 
niſche Dialekt faft durchgängig flatt des langen a im Singular 
das n; bes Horifdge flat 7 das kaıge a: 

ion. 9ijen, ns, 7 mv; yala, yalns, yaln, yalav; 

venvins, ew, n, mv, Be. Fesgeoim Dd. A, 139. 

dor. zıuc, üc, &,w82,5,1,b. 

A. 1. Feſt if das lange « in Head und in einigen Eigennamen: 
Navasaa, Bea; Alvelas, "Eppelos. [Kür Eouta SI. e, 390 hat Spitzner 
Fri gegeben.] Miupn hat im Bo. vuuga mit kurzem a SI. 7, 130, Ob. 


A. 2. Kurz und alſo feft haben das «a 
a) bie Nomina auf Aa, va, pa, om, (alfo auch bie anf ka, 
ya u. {od wie bie auf vag (alſo aud die Fe. der Barkic. 


) 
b) bie zweifylbigen auf «= und asa; 
c) don denen auf esa bie fe. zu Masc. auf vs, eus m. np; 
d) wie mehrere einzelne (rorwıa, noltuna He. 8, TB, 
iua, oder, nerdua, suilse, vovpalssı) ugl. 8 22,9, 1m. 2; 
e) mande drei⸗ oder mehrigibige Eigennamen auf asa, 
esa ud osa wie Zoriasa, Ilmvelörnua, EöRosc. 

A. 8. Us Ausnahmen von diefen Beftimmungen heben mehrere 
Subft., befondere auf ga mit einem vorhergehenden Eonfonanten oder lan⸗ 
gen Vocal, ein langes, alfo epiſch und io niſch in 7 verwandeltes a: Hr 

n, Adlon; rUgAygn, Raven, zero, repen, aidon, Baddoen; alen, "Hon, 
N, upN; Anroun. (ix8en 5, 81. 82, 1, Molon 2, 134, 1, Yeoven 7, 
59, 1, zewon 1, 194, 1, zeuun 1, 194, 1. 8, 84, wie bei Ar. We. 399 
und ©o. Phil, 482, Jiyn Hippofr. 1 p. 570 und Alf. Cho. 745, wohl 
nicht anzutaften, da ſelbſt Platon öfter zeien hat; zoAun bei den Tragifern. 
Bgl. B. 18 15, 2,3 

A. 4. Gegen B. 18 16, 6, 2, 3 Haben die von Adjectiven auf gs 
gebifbeten Subftantive auf eid epiſch zur (wie altattiſch eıw= mit fan @ 
dgl. Euftath. zur Od. n, 297), ioniſch in: Anonin. Do haben Renere 
Formen der Art bei Her. befeitigt. Dagegen Aaoslnin für Aamleia nach & 
2, 3, 3, c, aber nur Aaallaa Königin. Neben dvayın gebrauchen Ho. u. Der. 
auch drayxaln. 


h 
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4. 5. Bon benen auf osw haben on: veosn, surkoin, addon, Tooin. 
[Die Snöftantive auf uw A. 4 und oa haben bei den Attilern —*8* 
lang «a, wie byıeia Ar. Võ. 604, vgl. 731, sörieia Aiſch. Sie. 667, Ayveia 
So. Tr. 350, (Ph. 129), dvoin 384 und Eur. Andr. 420 vgl. Ar. Bruchſi. 29. 

4.6. Das kurze a wird bei Ho. n in vioon und Zxulln (jet 
Od. 235); bei Hippofrates in pin. Gent auq 

UT. Statt ns hat der No. äoliſch und epiſch kurz a: adymıra, 
innora, xvaroraita. [Nie hat Ho. diefe Korm in BPatronymilen. Elms⸗ 
ley zu Eur. Bald. 94.) 

U 8. Auf die drittleßte Sylbe rüdt bei diefer Form der Accent nur 
in sunriera [retro Belter], ebgvorna, ixaxııra. [Rehr8 Aristarch. p. 268.) 

3. Die Subftantive auf [as und] 75 haben im Ge. Si. 
bei den Epikern ao mit langem « oder sw mit flummen (feine 
Sylbe bildendem) se: Aldo mvAagrao Il. I, 367, Dd. A, 277, 
Actdeu j, 17," Adrao neben "Alzzo Il. y, 85. Bol. 8 12, 3, 3. 

A. 1. Ohne vorſchlagendes « contrairt Ho. das ao (in w) nad einem 
Bocal: Alva Il. e, 634, 'Eoueia o, 214, Poplo E, 89 :c. (und Her.), 
dippelin ZI. d, 47 ic, 

%. 2. Der Ge anfeonift auch ioniſch: verview Her. 7, 99,1; die 
Ausftoßung des e hier nur (nad einem e) in Aopde feft —— jedoch 5 N. 
2 u. 8 U. 3); dagegen Tioien Ser. 6, 133, 1, Zrrepdlen 7, 187, 2, Me- 
yıorien 7, 228, 2, Alsveo 130, 2. 

%. 3. Aus dem urfprängfichen Se. auf ao entfland der dorifche auf 
fang a (vgl. 8. 1 8 15, 4, 1), der fih von Appellativen aud bei den 
Dramatitern findet, doch night im Trimeter. (Daneben baten die Do- 
rier and deu Ge. auf wo: Iledino Pind. N. 4, 60, aixuazüo P. 4, 13.) 

4 4 Bou diefer Formation Hatten die Dichter auch mehrere mascu⸗ 
Nine Adjective, wie xAvsordyuns u. Iyayogns Ho., düßdeiens ZI. &, 34, Ob, 
& 257, edAloas En. At. 570 x. 

4. Vom Dual diefer Declination bat Homer nur die Form 
auf a- 

%. 1. So Argslda Il. a, 16. 875, xoquorò v, 201, arunira 9, 42, 
v, 24, ngopaweiou 8, 878, 

A. 2. Herodot Hat auch diefe Korm nicht. 

5. Der Ge Plu. enbigt ſich epiſch auf awv mit laugem e 
und fa mit meift ſtummem e: dyogawn, Grogkuv; vavıawy, vavsser ;: 
woAAawy, ToAilkwy; naoawv, nackwv; Faucscwv; EAxopserdwv: 
neluvtuv Eop öduvamv I. d, 117. 

A. 1. In der bildet das ⸗ zuweilen eine Sylbe: al zzullow II. m, 
340, vgl. 7, 1, dxzöds Huplom Dd. 9, 191, vgl. mit 47. So wurde ade 
HH. e, 818 duch owv verdrängt Voß z. ©. an Dem. 363.] 

A. 2. Der Ge anf don ift auch ionifch: vemular, Tovrder yansdam. 
lyeyion Belter] Her. 6, 98; Aezdsminv (goxeueriov Torwvrlam) your 
ävısdor 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben üyridor zul Iripay Tagwaulvar zro- 
May 2, 137, 2, buerigow yuvamar 4, 114, uoroneriov neben edeuuivor 
2, 76.) Nah einem e wurde bas eine e wohl ausgefloßen: yerdn, yevduv. 

A. 3. Der Be. auf 65 findet fi bei Ho. befonders nad Vocalen in 
zougalesör II. u, 339, zagesir neben ragesawv Üfter, Zxuuar y, 263, L, 
807 und zumwellen in sar, vgl. $ 15, 1, 3; immer in za» bei Her.: rou- 
siev ruv Anaclar Auplor douoler 1, 82, 2. 

(3*) 
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: 4 Ein Ge Pl. zAoımwr PBaror. von long He. a, 168.] 

A 5. Die Dorier contrahiren dad dw in är: Movaär. [Einzeln 
auch bei Heſ. velsar e, 145, zw. Year ©, 41.) 

-%.6. Diefe Ge. auf ar find auch von barytonen Adjectiven Perifpo- 
mena: allär. 

6. Der Da. Plu. endigte fih urfprünglid auf asow. Bol. 
8.1814, 7,2. 

A. 1. Neben diefer Endung gebraudhen die Dorier und regelmäßig 
die Epiler und Joner zow, nos, das die Epiler öfter in ns verfürzen: 
Eros tobs neyakım. [Spigner zu Il. a, 238.] Die Tra ifer haben 
biefe Verfürzung nicht, dagegen den Da. auf zaw vieleicht nit bloß in 
lyriſchen Stellen, da er fih auch in einer Inſchrift findet bei Böckh No. 71 
und in einem Geſetze bei Dem. 43, 51. Bgl. Elmsley zu Eur. Med. 466. 

— A. 2.. Die Form auf as Hat Ho. nur in Arraic Il. a, 284 und 
Heniz Ob. e, 119, dagegen Ber IE 7, 158, vgl. dort Spitner, Bea 9, 
305. Mach Lehro in Seebodes Archiv für vhůol. und Päd. 2 ©. 228 ff. 
find die Da. auf ge und ass ſpütere Verfälihungen.] 

A. 3. Altattifch war der Da. Plu. auf aoıw: ramiacır. [Wie bie- 
fes will Ootting zu Ariſtot. Bol. S. 343 und zu Heſ. 9, 60 auch now und 
ns ohne + 

A. 4. Ueber den äoliſchen Ac. Plu. auf os 1,8 2, 2,4, b. Hei. 
und bie Dorier gebraudten as aud kurz: & zzuvia Iıngavyre uöra Tag 
vegrag Eyeipes Theofr. 21, 1, räcas 4, 3 und Hei. 6, 184, Ur 60, wie 
deanöräs und Inuoräs Tort. Bruchſt. 4. 7, Aprvias So. v 267. 


7. Mehrere Wörter der erften Declination gen heterofli- 
tiſch 3. Th. nad) der dritten, bejonders im Ac. Si 
4. 1. So deonorms Ac. Si., deonören Ser. 1, 11, 3. 91, 1. 3, 1, 
8. 4, 43, 4. 7, 88 (daneben deonsr) wie — 2 — 8, 118, 2. Zwei⸗ 
elf if der Üc. Pl. Jeozören; 1, 111, 2. 112, 2. Bon anwarns ſteht 
e. anıwdseos 4, 62, 3, Da. ünwanxer eb. & 2, dnıyanı 8, 120, Ac. 
— 3, 118, 2. 4, 70. 9, 107, 1, anıvaxıı 7, 54; Ac. Br. ÜNSYÜRLONG 
3, 128, 3. 7, 67. 9, 80, 2? 


A. 2. Zahlreich find bei Her. befonders die Eigennamen auf »< bie 
im Ge. eo und im Ac. ex haben: OptaremmfDpioren. [Asıvayns ſchwankt 
in den Hin. zwiihen "Aorvayeoı und Accvayeos, dies jetzt befeitigt, vgl. 8, 
131: Senes bat auch Xe. Kyr. 1, 5, 4; Ansvayous eb. 8 2. Defter findet 
ſich der Bo. auf a Dgätaomes 2. Bol. Bredow De —* Her. p. 223 
s. 226 838. 

A. 3. Einzelne Metaplasmen bei 90. find dlxi (mm in dx zenos- 
Yo, auch bei Theogn. 949) neben dlui, bopiva neben bayivn, aviır neben 
al, ioxa von duxn, por für goixn. Mehr 8 21 im Berz. der anom. Subſt. 


8. Die Eontracta der erften Declination erfiheinen im epi⸗ 
fen und ioniſchen Dialekt meift aufgelöft. 
a1. Wenige, ; Th. angezweifelte | Ausnahmen bietet Ho.: Ilodas, 


v Il. ę. 575. 590; Epuns Dd. e, 54, Epuij Ob. &, 435; für ovxai OR. 
n, 116 hat Belker aus einer Hſ. vuxéce gegeben. vgl. A, 590. 


A. 2. In 7 contra if en und durch ein vorgeihlagenes a gedehnt 
in vnmuaas Özgeesv Od. m 


A. 3. Zahlreichere —— bietet Her., regelmäßig 77 (Oo. 
yasc), fogar Ge. Bi. yeur [yiom?) 4, 198 und in einem Orakel Ac. BI. 
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yüs 4, 159, 1 vgl. 8 44, 3,1; Bogäs, do, mn neben in, nv neben dar, wie 
Eeputo, 7, pw. Vgl 8. 22, 4, 3. Zweifelhaft fcheinen uw 4, 150, 2, ne 
ben xuwinv, eas 2, 151, 2. 152, 1 u. zadas 4, 192, 2 neben urdaı, uvlas 
u. 0.; weniger auxdar 1, 193, A neben auxdım eb. $ 2 und 4, 23, 1 und 
alylav 4, 189 ale Ekthlipſis des einen e zu erffären. vgl. 5 A. 2 €. 


A. 4. Ueber die Adjective anf eos umd oog f. unten $ 22, 4. 


8 16. Zweite Declination. 


1. In der zweiten Declination hat der Ge. Sing. bei 
Epitern und Lyrikern neben o» auch oso (den fog. theſſaliſchen 
Ge); bei den Doriern w: ofrov xul olvoo, los olvor naAmıod 
ndvnorow, Adgyvo£ow Bioio; Amew 7 IItvdw. | 


A. Das dieſes oso wird nie elidirt. Vgl. 8 12, 3, 3. Bei den 
Tragikern ift der Ge. auf oo felten, in Chören All. Perf. 848 ıc.; 
Pindar hat nur den Ge auf ov [zoAureiooso Bruchſt. 11, 136? Meta- 
plaftiih ift ein Ge. auf en bei Her. in Barıew 2, 181, 1. 4, 159, 1. 
160, 1. Meupiıipew 4, 147, 2, KieouBßoörew 5, 32, ’Epfardgeu 5, 37 x.). 


2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epikern os» (un 
nöthig ıı geſchrieben): rom wuow. [So auch Theofr. xoAsolıy 
22, 191. 


A. 1. Im Ge. BL. hat ber ioniſche Dialekt, der e vor w liebt, zu⸗ 
weilen dw. zuplur Her. 2, 36, 2? zlovriov 4, 9, 1, Zoudien 5, 36, 1 


mionostav T, 187, 1, öfter arrdor und rovreow. Bgl. jedoch Bredom 
De dial. Her. p. 236 ss. 240 ss.) 

ſA. 2. Nur einzeln und zw. find arsedo Her. 1, 133, 2 und wizloses 
3, 26, 2. Defter haltet Hippofr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 


von adrös und ovros ein e ein.] . 


A. 3. Die Dorier (außer Pindar) circumflectiren oft dag wer aud 
der Barytona: oixiv, rovrar. Ge. auf dor in Aleyapıır xuareaom Heſ. 
a, 7. Hieher zieht man auch 2aov als metaplaftiihen Ge. von einem Neu. 
da zu dus. Anders Göttling zu Hef. 9, 664.) 


3. Der Da. Blu. endigte fih urſprünglich auf osow. Vgl. 
8.18 14,7, 2. 

A. Die Endung oss ift aud fon bei den Epikern häufig; oc je- 
doch herrfchend bei Her. [Bei Ho. flieht os vor Subflantiven die mit ei- 


nem Bocal, 0 vor denen dic mit einem Eonfonanten anfangen nad Lehre 
in Seebodes Ardiv I, 2 ©. 239 f.] 


4. Der Ac. Blu. endigt dorifh auf we: zws —R auf 
og beſonders bei Theokr.: ws [nie zöG] Auxos, ngl. $ 8, 2, 8 
A. PBindar bildet den Ac. auf ows. | 


5. Zufammengezogene formen biefer Declination finden 
fih im epifhen und ioniſchen Dialekt jelten; wohl nte bei Pindar. 


A. 1. Bei Homer findet fih sous nur Od. © 240, vor Il. w, 354, 
wo Bentley »dov will, zesuadhous Il. A, 493 neben zesuagboos v, 138 und 
zeipagoos d, 462, Lehrs Arift. p. 390], IIuvßbßou u. Havdw [Ilar$oou 
u. Ilav800 Belker] neben JIavdoor. Bei Her. 1, 27, 1 n. 4, 125, 2 hat 
Belter v5 geändert, nicht dagegen eimou 6, 105. 
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A. 2. Contrahirt gebrauden die Dramatiler vous umdb Alois; ein- 
zein voos So. Phi. 1209, voor Aiſch. Pro. 168, Ehe. 731, dıanloor Berl. 
374. [Lobed zu So. Ki. 431.) Neben xavoiv und xra (En. Iph. 9. 
1471), dorä Eu. Hi. 1115. 85) fagen fie dosdor, ſelbſt Ar. Ad. 1226; 
and zweifylbig durch Synizeſis Eu. Med. 1200, Phoi. 1160, Tro. 1177. 
Ueber die Adjective auf eos und oos ſ. 8 22, 4, 1. u. 3. 


6. Bon der fog. attifhen Declination aufws und wr 
an Ho. wenige Spuren; bei Her. if fie nur in Eigennamen 
häufig. 

“1 Bon Eigennamen, ber Art finden fih bei Ho. "Aysleus neben 
Ayblaos, Ilgvtisuc, "Axpövens, ° Arapqaivews; ein Da. Ilmileu Il. €, 48T, 
ein Ac. Ilvileor », 92, wie Besäpsov a, 403. Zweifelhaft ift, ob der Ge. 
&, 489 Ilmvelloso oder IIrweisoo zu ſchreiben ſei. Für letzteres Sprit Zie- 
réco IIInceõo Nelter]) an 5 St., einen No. IIéreuc vorausgeſetzt. 


A. 2. Bei Her. werden dieſe Formen auch im Ge. Fey; ge- 
formt: Meridien, mit abweichender Betonung in Nexö 2, 15 42, 
1 u. Nass 2, 165 [wo jedoch Gaisford MVexw u. Vase bat]. Bom 
Plu. Hat er "Apxeoileus tiooepas 4, 163. 


A. 3. Doriſch endigen fi diefe Namen auf as: Merdius, a, a, av. 


A. 4 Von Arpetativen, dieſer Form lautet veus bei Ho. und 
Her. vnos. Für Acc fagt Ho. Anös, wie auch Aiſch. Ber. 585 u. Her. 
2, 124, 2. 4, 148. 5, 42, 1, wo Andre Anos haben, bagenen vov ker 1, 
2, 2. q, 129, 1. 8, 136, 2, 2008 Eu. Suppl. 669, Asp Ar. u. A. Für 
—* hat So. Aayasc, Her. "layos, wie auch Aayos ©. Bruchſt. 113 und 
Jrilem. bei Stob. 2, 27, für xdius Her. xcloc 2, 28, 2, robe adlous 

8. 


4.5. In Ads, Köss und yalas bat 50. zuweilen ein ° „eorgefäfa- 
gen: Kous Hy. a, 42, Ac. Kow SI. E, 255, o, 28, Ge. Agm SE. & 
129, yaloo Ale Da. Si. y, 122, als No. Bl. x, 473, Se. Pl. yalowv öfter. 


A. 6. Ueber bie Adjective auf os |. unten $ 22, 5. 


8 17. Dritte Declination. 


1. Die dritte Declination hat in den Dialelten nur we- 
nige emeungen in den Stämmen und Wortendungen. 


Kür ödeis jagt Her. 6, 107, 2 ödur, was fih in zeoodes 
und —e—s* erhielt. Bei Ho. fommt der No. nicht vor. 


% 2. Einen No. auf n mit dem Ge. nros hat zb xdon bei Ho.; einen 
No. anf us, Ge. vos das poetifche 4 xdpvs und 7 runs. 


4 3. Verkürzt wird der Stamm durch Ansfloßung des d in dem 

Ge. Tlapıos 3. 7, 325, Odrios Bind. D. 9, 76, 9. q, 27, airıos Ho., 
Joros u. a. Her.; mit Zufammenziefung beiber . in sim Da. Seré A. o, 
407, Od. », 299 und Her. 7, 191 zweimal vgl. unten 5%. 4, "In 2,59, 
une Il. dB 315 ff., &yvoı 7, 661, wo, 141 wie in arols dvde N Her. 8, 
61, umpogn üyapı 1,.4. (ayayırı Reiz u, — ger Art ift wohl auch 
Ta zo (Andere —2 Ser. 2, 86, 3 vgl. 8 18, 5, 4. Verkliezt iſt 
das sin dad I. v, 286, &, 387 u. o, 739. Bon —* ſteht der Ge. 
güapvyos Db. ı, 373, 7, 480, Eu. Kyll. 410. 592 (Pupuyyos eb. 356), 
Rratin. 187. 269, Bherefr. 67,) Ar. Bruchſt. 515 (616 M.), Theofr. 24, 28 ıc. 
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S. noch Schweighäufer z. Athen. B. 4 ©. 546. Bol. im Berz. Zeis, va- 


oret, yölss, Ipc, Ldgos, xuxeay, Xpais, (pülc- 

A. 4 Auffallende Berkürzungen find ans ixup N. e, 416, de 
aus dana häufig, fogar als Blu. Hef. 9, 933, xpi aus 9:07. 

4. 5. Berlängerung des Stammes tritt bei Ho. ein in Ousscs Ge. 
Odusacos, Or, Gr; Gres, Trac. 

A. 6. Einige Wörter diefer Declination gehen 3. Th. in die erfte ober 
zweite über. So fagt Ho. für zuapeıs nur mapruges, Her. für Pula 
meiſt Yulanos, Ho. bloß I. we, 566, neben iur Mann zu Bferde Her. 
danörns Savallerift, das bei Ho. und Eur. nur ale ehrendes Bei 
vTorlommt. Kür Auapria fagt Her. ümagsas Ge. ados. 

A. 7. Ueber das doriſche = $ 2, 5, 2. 

2. Die Cafnsendungen des Singular find meift feft. 


% 1. Der Ac. auf « erſcheint in ben Dialekten etwae häufiger als 
bei den Attikern, bejondere von den Wörtern auf ss Ge. «dos. So finden 
fih für die au bei ben Tragikern herrihenden Ac. Kung, Kor, avalııy 
au Kungıda Il. e, 458, 883 (Enen. Ath. 2, 2) neben Kurzow 830, Ipıda 
oft bei Ho. (Pind. N. 4, 93) neben Zw Ob. [z, 292,] =, 11, dvalzıda 
oft bei Ho. nebeg avalxıv 7, 375, Pind. D. 1, 81, önıda Dd. &, 83, v, 
215 neben önıw 9, 28, 3. m, 888, Her. 8, 148. 9, 76,2, PBind. B. 8, 7I, 
9. 4, 58, yulömda Db. A, 814 neben dem bei Ho. gew. pulorew, ylav- 
zomda X. 9, 373, Bind. N. 7, 96, Ibyk. 9, Kratin. 231 neben JAav- 
xönw Od. a, 156, eiomda L, 118. 142, ilsınezuda Il. a, 98, vrıda m, 
1%, Hiıda PA, 615, Od. 7, 275 u. öfter, Asuxdamda Il. x, 294, Aeuna- 
orw So. Ant. 106, En. Phoi. 1099, zalxacmıda Pind. PB. 9, 1, ölya- 
orw Qui. 11, 5, Ar. Wo. 353, moroxenmda Pind. P. 4, 75, arrahıda 
Her. 4, 74, zalmda Bind. DO. 6, 40 ueben xddmır Dd. n, 20, Ur. 8. 
370, Luc. Hermot. 40. 57, olsıda Theofr. 1, 9, drurıda Ar. Bruch. 537, 
övavıı Bergls Lyr. p. 1044, vearıda Aiſch. Pro. 706, Epicharm. bei Klem. 
U. Strom. 6, p. 620, b. Neben Addida Eu. Iph. T. 26, Iph. U. 88 
left Add 14. 121. 850, Ipb. T. 358. 818, Ilgoounizıda Thul. 1, 199, 2. 

4. 2. Bon zaoıs findet Rh der Ac. zdpıra bei Ser. nur 6, 41, 2 
n. 9, 107, 2 wie bei Xen. Hell. 3, 5, 16 (wo Cobet N. 1. p. 3889 ya 
sas will ngl. 4, 1, 33) und Eu El. 61, Del. 1378, non ders jelten öe- 
vıda Her. 4, 131, Eur. Hel. 1109, Iph. A 607, Aiſch. Bruchſt. 88, Ar. 
Bi. 720, Berge Lyr. 1033. Bon dem poetischen xöpus hat Ho. gewöhn- 
lich xöpvda ſauch Eu. Bald. 1186], xögus nur IL v, 131, m, 215 vgl. 
Luc. Göttergeipr. 20, 10. 12; xouuda Kratin. 432. — Bon Irnius hat 
Her. daniuda 1, 78, 2, von venkus venrAuda 1, 118, venkvv Luc. Tobten- 
geipr. 18, 1. 

[A. 3. Vereinzelt ift der Ac. Irdca Theo. 21, 45. 49, wie Poa An- 
t5ol. 1, 23, 4. Bgl. Eobet V. 1. p. 41 4.) 

3. Im Dual hat der Ge. und Da. auch der dritten Decli- 
nation bei Ho. osw vgl. 8 7, 2, 6. 

A. 1. Bor kommt diefe Form nur in modour an 8 St. bei Ho., bei 
Hef. a, 158 und in Fespnvour Ob. u, 52. 167. 


[A. 2. Die Dualform anf e findet fih an einigen Stellen als Ro. 
Plu., doch nur von Barticipien: dövze Y. a, 567 (vgl. o, 105), aldvre 


t, 0 —8 


4. Im Plural hatte der Dotiv urſprünglich zoo»), das 
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nad Bocalen zumeilen in co), nad bief en ſowohl als nach 
Conſonanten in os(r) ſich abſchwächte. 


A. 1. Die Endung eo findet ſich bei Ho. und Pindar, zuweilen 
auch bei Tragikern, ſelbſt im Trimeter (Eu. Alk. 756), allen Arten von 
Stümmen angefügt: ödeom, TIRITEOON, ogudrnen; xngüxeae, Terriyeaosv, 
örizeaos; bintoov; ülsccı, Asıiveooı, uaxageoaı; Toweaoır, inlesn, ra- 
xieoow. 


A. 2. Au sgeftoßen wird das e am häufigften bei Vocalſtämmen 
auf e; nicht oft bei andern: Ineom, üsızigoı, rrelixeonn; denaces, yexuooır. 
Bel. im Berz. artoc. 

A. 3. Einige T- Stimme haben mit Ausftopung des T-Lautes nad 
einem furzen Bocal co(y): roası(9) oft, lte⸗vv⸗ Il. 3 ad Oluscow Pind. 

4, 54, zagıaam N. 5, 54 neben xapireon P. 9, . 90. 

A. 4. Selten ift die Endung cam) bei $o.: ran St. y, 191, al- 
yıcır [atyeao’ Belker] x, 486. Bol. üvak, os, zio Doriſch ift zroAleos 
Pind. B. 7, 9 u. Thuk. 5, 77, 2. 79, 3. 

4. 5. Häufig dagegen ift auch bei Ho. das bloße av) der gem. 
Sprade: Ireaı, —R öllany; urnochgen, Asutow, Afocı, xvoiv; yurasıdı, 
palaykır, illdas, zrociv; Odoiaı, rücw. 


N. 6. Bon einigen Wörtern ift beix Ho. nur die Form auf eraı(») 
nachweislich: orhescıv Oder arreacı, KaxugpedTı, xQUXEOTL, TIEAENEUN, TETEEU- 
yeoaı, xopudeon, Alarreaoe, und eben jo von deu Participien auf wv omev- 
dörreoow u. 0.; dom andern nur die auf aır: yurauti, ggeai [poivsooıw Pind. 
J. 83,5 vgl. über ggaav $ 2, 3, 4]; von vielen Anden fid die Formen 
anf eco, 00, ow neben einander: erzleooıv, Ineasır, Inecı; dunvexdeons, 
dumvexion; AYHOENgeam, urnacngm; xtveoou xuoiv; zLeöveaor, felten zrAsiom ; 
Auvyresaı, NÜM; TOdaan, 7000, name. Meift waltet hiebei das metrifhe 
Bedürfniß, das eben auch die Tragiker hin und wieder den Dativ auf 
800, zu gebrauden veranlaßte. 

[A. 7. Herodot hat in der Regel ben Da. auf o«, felbft in den For- 
men wie Ka orarügm, oapkl, Jalnocı, Nasanam, ztgovos; einzeln ar- 
ve zw. 4, 85 8, 51, —— 6, 57, 2, zrkeoveos neben zldoen nur 
u. zw. 7, 224.] 

A. 8. Bon einfylbigen Stämmen find biefe Da. gegen 818 17, 
11, 1 Peoparorytona: unveos, vurreoıw. 

[A. 9. Der Ge Plu. hat bei Her. zuweilen in AAunexdow 8, 
102, 1, zuvaızioy 2, 181, 2 (ſonſt immer yırasom), zulsadtor T, 28. 29, 
2. 103, 3, nuguadiom 7, 187, 2. 8, 71. Belker hat an allen diefen und 
andern. Stellen ba8 ® getilgt, vieleicht mit Unredt in zelsaddom, uguadcen, 
wie bie attiiche Betonung yılsadar 2c. wahrſcheinlich macht. Göttling Ac⸗ 
centl. S. 270.] 

A. 10. Dorifch endigt fih der Ge. Pl. auf av: Xagırav, yuramär. 
Ueber die Zweifel an dieſer Korm Schäfer zu En. Hel. 1053 und Ahrens 
De dial Dor. 30.] 


$18. Contrahirbare Nomina derdritten Declinatton. 
1. Bon den No. auf ns (Nen. ec). und oc Ge. £05 ge⸗ 


braudt der Jonis mos regelmäßig die aufgelöften Formen: renonc, 
£06, El, E05; E&c, Eimr, 206; Teiyog, telyeoc, Ei; relyeu, Eur. 





8 18. Contracta der dritten Declination. 41 


A. 1. So auch eu, ſelbſt nad einem Bocal (B. 18 18, 3, 3): bysda 
Her. 1, 8, 2 und öfter; deputa 4, 9, 1, wdpwrogutas 1, 131, kovopusas 
9, 83, UIneopuias 2, 175, 1, zrepideias 5, 44. Zweifelhaft fcheinen Erdeü 
2, 108, 1, zarade@ 2, 121, A und axdes 1, 1, da felbft ein dreifaches ⸗ 
vorlommt in: drtidetes 4, 130. 


A. 2. Kilos ſtößt bei Epilern, die Adjective anf xAdns befon- 
ders hei Lyrikern dba wo das e doppelt ftehen müßte das eine oft aus: 
ayaxıa Piud. P. 9, 106, eindcz öfter, nis DO. 11, 85, N. 2, 24. 3, 
68, einitas O. 2, 90, euxliov %. 3, T. Nicht ganz entihieden ift dumada 
und axlea So. Il. A, 115, «, 22 und Od. d, 728; wohl nicht anzutaſten 
eixkla So. DT. 161 vgl. Athen. p. 673, c; ähnlich uregdia SI. ge, 330. 
Bon xAlos findet fih bei Ho. nur xAda [xAex Bentley] ardowv, bei ſpätern 
Epilern xAda gurar u. ü., wie aud) rola. 


A. 3 Die Eigennamen auf Ans finden fih bei Her. im No. 
mehrentheils, bei den Dramatilern u. U. oft aufgelöft: "Houxiins. 
[Daneben "Hgaxins Her, 2, 145, 1, IIgoxifs Her. 3, 50, 1. 51, 1.) Ein 
e ausftoßend Haben fic bei Her. im Ge. xAdos, Da. zit, Ac. xita, Bo. 
aAtes, [Meyaxklovus 1, 60, 1. 61, 1, wie Qeuioroxkkous 8, Gl, Yeusroriie 
8, 79, 1 hat Beller berichtigt]. 


14 Ziemlih eben fo formt Pindar: “Hoaxitns, xAdos (xleũc P. 
10, 3), æair [ae 3. 4, 37], xdiu, wider. Ueber Ho. 2 A. 6. 


9. 5. Bon attifhen Didtern gebrauchen ſelbſt Komiker diefe Eigen- 
namen zuweilen aufgelöft: Zopoxkäns Phryu. 31 vgl. Telekl. 35, Foyoxktes 
Rratin. 16, Ilepixiees Eup. 101 vgl. 223, Leukon 1 u. Reiſig Conject. 
p. 62 8. 


2. Die Epiler, denen die Lyriker meift folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endungen zu, Eus, Euw; zuweilen zos 
in euc; oft ei und ses ir a und &c. 


A. 1. Atwonadn Od. o, 201 ift wohl aivonraden zu fchreiben, wie 
nowrorayta Sl. 0, 267. Denn ea fteht, wie auch eus und zum oft bei Ho. 
durch Synizeſis einſylbig als Lange: Iınunden SI. d, 365, e, 881, Ilodv- 
deixean y, 237, Ob. i, 300, Eineidea wo, 522, Heoeıdia SI. ;, 27. 450, 0, 
483, Ob. 9, 277, üllosıdia 7, 194, tpegegta d, 757, oaxea Il. d, 118, 
Bliea o, 444, andrea A, 282, alyıa u, 7, vairea Heſ. e, 150, reugea Il. 
4, 207, x, 322, reuiven Dd. 1, 185; auweag Od. u, 137, dmaprlas r, 
289. [Für dañ Od. a, 313 fieft man jetzt Lan» nad der. erfien Declina- 
tion dgl. Beller z. d. St. u. Lehrs Qu. ep. p. 155; doch Axpan A, 421.] 
Bei Pindar wird eu öfter in n contrahirt, meift jeboh nur ım Ac. St.: 
dladH Aöyor [üvım N. 10, 5, ueln 11, 15]. Bgl. im Verz. Aons. 


(A. 2. Das eo in eu contrahirt findet fi in Zeißeus I. 9, 368, 
Od. A, 37, Hapaeıs Il. og, 573, Hdoeus Od. n, 118, Theofr. 9, 12, dau- 
Bevs Od. o, 394, 3w. zereus o, 5337 aaxeus Heſ. a, 334. 460, yeileus 
Theofr. 7, 20, ögevs 7, 46, bei Pindar in Agsaropareız N. 3, 20, TToiu- 
deuxeus 3. 4, 33, Ilpatiräleus Theofr. 5, 105, Eiundevs 5, 134. Einzeln 
Reht dagegen Ge, deious von dios II. x, 376 u. o, 4 wie in oreious von 
ortos öfter.) 

A. 3. Die Dative auf er find bei Ho., Pindar und Theofrit 
neben denen auf er befonder® bei Subftantiven fehr gewöhnlich. 


N. 4 Die No. Plu. auf eis find Hier feltener ale die anf es: ee- 
vorayeis vroreuxiac Il. e, 194, 
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4 5. Rad einem Bocal if dor contraßirt in Laxemar U. ı, 525; 
verlängert das e in ducatew Db. v, 9. 

A. 6. Bon eos, es, ea; [und ea] wird das « mit einem vorhergehen⸗ 
den = in es oder q contrahirt im Ge. Si. düddeios öfter, Ayaxidos SL we, 
738 vgl. 571, w, 529; daineis u, 318, düxleias II. m, 281, Ob. p, 381, 
Indein Heſ. 8, 100, obgor eunlein Pind. N. 6, 30%) Bgl.'5 21 im Ber- 
zeichniſſ oñioc. 

A. 7. Bei attiſchen Dichtern find die aufgelöſten Formen im All- 
gemäinen ſelbſt in Chören ſelten: vaixeos Aiſch. Sie. 919, drayia Hit. 116; 
häufiger ea von Neutren auf os: Allen any Perl. 261 vgl. Hk 
104, Eum. 474. 482, Pro. 184 u. a.; vielleicht regelmäßig der, auch im 
Zrimeter, felbft einfylbig, wie in resrdev» En. EL. 615 und diter. 

A. 8. Durchgängig haben die Kontraetion des ea in m die Epiler im 
den Eigennamen auf »Ans: “Hoaxkins ſHeſ. 9, 318], Afos, xlĩt, Ana 
(ta He. =, 448, Vo. in dem metaplaftiihen Ilargomlers (Ilawpöxles; 

- Belter jet) Il. 7, 49. 707. 839). 

(A. 9. Contrahirt fieht einzeln der Ac. "Hoaxiz So. Trach. 476; der 
epifche Ge. ‘Hoaxijos Eu. Herakl. 541; ein heteroffitiiher Ac. Apaxligr 
Theokr. 13, 73). 


3. Die Wörter auf ws und w werben felbft von den Epi⸗ 
fern und Ionern contraßirt. 


[R. 1. Zw. it addor SL. x, 238 u. Ilv9or Pind. 3. 6, 61. Den Ar. 
Anze will Thierih gr. Schulgr. $ 129 Anıa betonen. Dgl. jedoch Lehrs 
Arist. p. 260 s.] 

A. 2. Im den Dialekten und bei den Dichtern finden fi manche der 
gewöhnlihen Sprache fremde Wörter auf o. So aufer mehreren weiblichen 
Kamen axeocn Abweienheit Her. 9, 85, 2, ebeoco Gluck 1, 85, 1, Aiſch. 
Sieben 169, Ag. 633, xepdu Fuchs Pind. B. 2, 78, Ar. Ritter 1068, mer- 
do Kunde Aiſch. Sie. 352 u. a. 

4. 3. Einige Subftantive auf or gehen theifweife im bie Formation 
auf » über. S. im Verz. ändev, Binxer, I'opyow, eixav, xelıdev. 

9. 4 In Eigennamen hat Her. au einen Ac. anf owr: 'Toiw 2, 
41, 1, Anroĩv 2, 156, 3, Teuoiv 6, 134, 1. 135, 2, Bouroũr 2, 59. GT. 
152, 2, Kuwoiw Hippon. 87. ⸗ 


4. Die Wötrer auf zus nehmen bei Her. gewöhnlich den 
kurzen Charakter an und haben im Ge. Eos, im Da. &x.; bei do. 
nehmen die Appellativen auf zus als Charakter n an und Haben | 
‘im Ge. 705, im Da. 7 ıc. 

Joniſch Paoslevg, Los, Ei, a; Eis, Ewv, zvor, £ug. 

Epiſch Paoıdeus, noc, 7, Fa; Mes, ww, evow, Nüc. 

(A. 1. Die epilde Formation Passınos ıc., welche die älteren Ana⸗ 
ben des Her. in diefem Morte häufig bieten, ift 3. Th. [dom vor 
gängtid Bo Bekler befeitigt, freilich öfter gegen; Die Din. Ste 

p. 324 sa.) 

4. 2. Einen Do, Plmouf | 
206 ıc. u. Theolt. 154 
(jogar toxidur x ig 
zw. —DD—— 

u 2. Ze 
gew. coli 
od; ll 
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O. — N. 4, 67, Frag. 10, 4 neben Bamlies PB. 5, 91, agree P. 
9, 107, —&—— immer, —2 3, 94 neben dpsordag 3.7, 56. 


= 4 Die Eigennamen haben bei Ho. 3. Th. die ionifie For- 
mation; einige anejöiehtich, wie Argeis und T ae, dos, &, da; andere 
wiſchen ihr nud der epiſchen abwechſelnd: 'Odvala)eis, £os, und q̃oc, & 
und 7, da und Na. 

[A. 5. Bei Attilern finden fih aufglöft zoxdes in Anapäften bei Aiſch. 
Beri. 63. 572 und Onotes Plat. Tcalt. 169, b. Auffallend dagegen if 
Baondins als Ac. So. Ai. 189.) 


A. 6. een bat fih Her. bei ben Wörtern auf 
eus ſelbſt nad Bocalen (B. 1 8 18, 5, 3) nicht erlaubt, alſo 3. 8. fagt er 
nur Mylıla, das, der. [Avosis 4, 180 ift eben fo bebenttic als Inzreis XL. 
4, 151 (Beller inne) und Bomkeis Sel. e, 263.] 


u 7. Bei Ho. findet fih der Da. auf dr in ei umd öfter der Ac. auf 
da in 7 dufammengegogen (doch nicht am Ende des Herameterß): Ayıllei 
Il. y, 792, 7 31. d, 384 vgl. o, 339, 'Odvoon Od. 7, 136, Bind. N. 
8, 26, — 5, 33, Bacon Oralel Her. 7, 220. Bebentiich iſt V- 
— in Vdvorẽc contruhiri Dd. wo, 398, da noch in dem Orakel bei Her. 
4, 88 in Bamldos das os nur durch Synijeſis verbunden wird. Für IIn- 
Ados Il. a, 489, z, 21, v, 216, Od. A, 478 unb Mnworlos St. B, 566, 
v, 678 wünſcht Thierjch und giebt Beffer Ilniros und Muyxornjoc. [„Da- 
neben IInkdos o, 18, v, 2.” BE.) 

A. 8. Die Tragiker haben von dieſer Formation faft durchgängig 
die Endun gen ber gewöhnlichen Proſa, obgleich 3. B. odx7jos altattilch war. 
Lyſ. 10, 19. Doc iſt der Ge. eos bei ihnen oft durch Sumizefis a 
In einem Chor findet fid) IYngtos En. Ion 1802. [Mneijos Iph. A. 1057 
iſt jetzt — Seidler geändert, doch ſteht Axsinos Eu. Iph. T. 436, — 
> Iph. U. 207 (?), Baoskiors En. Phoin. 829. Bol. Lobed zu So. 

i. 188. 

«9 Im Ac. St. ziehen die Dramatifer das da nad) einer Kürze 
zuweilen in 9 zufammen: Aacıly Eu. Phaeth. 2, b. 24, leo Eu. All. 25; 
zuweilen gebrauden fie es duch Synizeſis einfolöig: — En.) Kheſ. 
977, Hoculdéo Ar. Thesm. 26, dagegen in Ehören "Ayıarn Eur. El. 439, 
Odven Rheſ. 708, Euyypapf A. Ad. 1150, vgl. Lobed zu So. Ai. 104. 


5. Die Nomina auf sc Ge. ewc behalten bei den Jonern 
u. Doriern als Charakter da8 s, welches ſie mit dem ⸗des De 
Si. Ms in s, im Ac. Plu. oft mit os in lang ⸗ contraßizen: ar 
Ass, 70As05, TROAs, TrOAv; öl, noAluv, 1040 (Her. 
vgl. 4, 171. 5, 101, 1) wohses und mölsc [immer —— 

A. 1. Im Da. if das « lang; daher dnkgen, zir —— — 






41.9, 11, 1. Bgl. htigt hat Bekler bie Da. 3 wu u 
ei a. (10 St. bei * ıb die No. Pla. gr I 
ml Bäpız 2, 41, 3); ers d, 7 amd eh, 
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wo, 355, (aber dnaltem Il. x, 3), role [rölıs Beller] Od. 0, 574 neben 
öhsas Il. d, 308 und durch Synizeſis zweifylbig Ob. 8, 560 [mo Belfer 
jetzt zoAıs wie IL 1, 258. 263. 308 u. 375 jetzt eralkız file drralkess giebt], 
wie mröluos HB, 8il, p, 567 (zw. J doch Axoszıs Dd. x, 7, und öfter 
Boüs wis neben omas Il. &, 240, vnarsas [vnorıs Beller] z, 156. 

A. 3. Neben diefer Formation findet fih bei Ho. von zzodss (jelten 
von ähnlichen Wörtern) eine andere mit dem Charalter 7: Ge. rölnos öfter, 
parınos Od. x, 493 und u, 267 nad) Herm. Elem. d. m. 2, 26, 22, Da. 
zöAnt 31. y, 50, Tyrt. I, 12, 15, Ac. oina Heſ. a, 105? "Blu. No, 
nöines SI. 6, 45. 51, Ae. "rölnas —* .e, 486, baneben zröleas Eu. Hel. 
223. [Geändert ift rökeug Il. 2, 168 in rröhsog zweiſylbig.] 


A. 4. Einzeln ſtehen die Da. wnors SI. A, 640, und w, 315. 6. 8, 
ropaxoitı Dd. 7, 381, xovs (oder xove) A, 191, venta bei Spitzner I. 
ct, 335 vgl. 8 17, 1,3 

A 5. Der Dual fommt von biefen Wörtern bei Her. u. Ho. nidt 
por. Meberhaupt find Nomina diefer Art bei Ho. viel feltener als in ber 
fpäteren Sprade; fo namentlih die Suoftantive auf ars. 

A. 6. Die attifhen Dichter gebrauden im Ge. neben der Form 
auf ewe, oft durch Synizefls einſylbig, nicht ſelten eos: zzudeos, xoveos. Ue- 
ber die Komiler Herm. zu Ar. Wo. 1076. Jlodeus Theogn. 776. 1043.) 
Im Ac. Plu. oda; Eu. Andr. 484 in einem Chor. 

a. 7. Der borifhe Da. Pl. auf tem ($ 17, 4, 4) findet ih aud 
mit oo: nzolieoov Pind. Bruchſt. 11, 70, Theotr. 17, 11, pnrieon Pind. 
O. 1, 9, öpieon Theofr. 24, 29. 

A 8. Abjectine diefer Art giebt es wenige, meift den Dialelten ei- 
genthümliche: evvss, Tdois, ärdpss, wiacıs, rooyıs, Wwoozis und die Compo 
fita von zölss. Bon ihnen finden fi die ioniſchen Formen (1, s0s, » 2C.) 
wie bei Ho., auch bei den Doriern; einzeln Ligue: in einem Cho. So. 
Tr. 649 umd ähnlih der Da. Si. in dem Mobile aoynyer: Ar. Ly. 642. 


6. Die Nomina auf vs Ge. wg und v Ge. eos bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Xc. [und Bo.) Si, 


die fo wie in der gewöhnlichen Sprache lauten, ihre Formen regelmä- 
Kig von einem Stamme auf e: 


Sing. Pu. Du. . 
No. nñxvc TENYEEG zenzee |SI. &, 3 2c.] 
Ge. zeigeos nXEwV rnykow 
Do. ige TENYEON neo “ 
A Ac. nur NEU ANXEE 


A. 1. Gontragirt werben bei Ho. nur zuweilen erin es: ixes Od. 
9, 419, einzeln zodeis von zolis JL A, 708. Bei Her. finden fi bie 
Do. zeitxei 6, 38 und Gorer 1, 21. 


A 2. Bon dor hat Ho. den Ge. aareos öfter metriſch —6 wie 
bei att. Dichtern nur doreng metriſch feſt Recht © El. 246, Phoi. 842, Dr. 761, 
durch Synizeſis zweifylbig El. 298, Bald. 84 

a. 3. Die aufgelöften Formen ſind * bei den Adjectiven Ablich: 
sergarnnzeos Her. 2, 149, Du. eügle I. rz, 79, Ya 3850, Pu. Apiors: 
Ser. 7, 202, 1, dexamizees 2, 153, nuioeer Od, m, 464, Ausoras Ser. 1 
165, 2. 9, 51, 9, raydes, —* eas 5, 77, 2. 6, 91. 7, 156, 2. 

a. 4. Bon zoAus, old, bei Ho. auch zrouAs, wovA', wie im Ae. in 


novAir gedehnt, Hat diefer Dichter auch die in der gewöhnliden Sprade 
verfhollenen Formen: 


> 
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Ging. Plur. 
No. mol 0. movlug Neu. moAv 0. Roviv rolle; [molsi;] 
Ge. zoAdos rroldur 
Da. . Rolteoar(y), rroldans(v), Roldoım(r) 
Ac. oliv 0. Rovlur roltas. 


llovAv fteht (auch außer der Zufammenfegung) Od. r, 387, Theofr. 15, 
30; ein No. Blu. odeis Il. 4, 708, als Ac. Pind. PB. 4, 56, ein No. Neu. 
Pl. zoido Aiſch. Ag. 705. Bon den dreiſylbigen Formen ftehen zuweilen 
dur Synizeſis zweilglbig zollos Ob. v, 25, zroleas (Andre zoleis) jeht an 9 
St. [dreifyibig Od. », 427], noddow SI. z, 655, e, 680. Im Da. Pla. 
ift am häufigften bei Ho. rollen und zzolios, dies auch Pind. O. 13, 44, 
und im Chor Eu. Iph. T. 1263, zoltoos fteht IL. q, 236, apoftrophirt », 
452, e, 308.) Mit notbwendiger Synizeſis hat Ho. zeitxens an 5 und 
ze).ixear an 3 St. (vgl. Eur. EL. 160); vierſylbig zzelexdomw betont Eur. Kykl. 
395, wie zayyeov bei Her., aber zanzeow Plat. Tim. p. 75, a, wie huicenv 
Od. w, 464, Plat. Gel. p. 743, b.) 


A. 5. Ale Fe fleht der Ac. zeuliv Ob. d, 709, II. e, 776, 8, 

50, x, 27 

46. Hero dot fagt für moAug, zoAiv nnd zoAu wahrſcheinlich flets 
roll; und zoikor. [Roc fteht zoAı 2, 106, 1, ſonſt zoviu 3, 38, 1. 
und no(v)Avuriavncos 1, 56, 2; befeitigt find zoAus, zoAuw 8, 59. 3, 57, 2. 
6, 125, 2] So hat zuweilen aud Ho. zoAdos, ov, jelten bie Tragiker, 
die noch ſeltener die homeriſchen Formen A. 4 haben, wie zoldor Eu. Bel. 
1332. {MovAurovs So. Bruchſt. 289.) ’ 

A. 7. Einzeln ift ein Ac. auf da in eigia zorrov Lt, 291, «, 72 
und eupia x04r0r a, 140, g, 125, Od. d, 435, wie in üdea yairav Theotr. 
20, 8; der Da. aufgelöft zvpdr So. Tr. 114. 

a8 Bon den Wörtern auf vs Ge. vos contrahirt Ho. ſtets im 
Da. Si. das ve: nAndvi Il. x, 458, Ob. A, 514, 7, 105, Honvus go, 504, 
Evi e, 231, örlvi n, 270, vs Theogn. 961. (Pind. yavvı DO. 13, 85, 
aber öyeur eh.. 106, P. 9, 38.) Im No: Plu. gebraudt auch Ho. wie 
Her. nur die dolle Form: ade, dydves; im Ac. Plu. Her. nur die zufam- 
mengezogene, außer in Aißvas. [Denn Ix$uas 3, 98, 2 u. 4, 53, 1 wie 
öpovas 2, 66, 2 hat Bekler geändert] Ho. wählt nad Bedürfniß zwiſchen 
beiden ovas ın aus; Iydias Od. x, 384, jonft dx9üs; öpeias ı, 389, Opgüs 
Il. 7, 740; vixvas faft immer, vixus Od. w, 417, Zyrdlvas Archil. 99. 

% 9. Der Da. Blu. diefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen veo- 
ow, voow und vow: üctayuscow SI. ß, 148, gueosw und Veaoıy öfter, ve- 
xiecaw gewöhnlich, vixvorw Od. A, 569, x, 401, y, 45, zivvaır SI. 4, 
416, ziruany Dd. u, 186; avomr SL e, 783, n, 257, Od. &, 14, ixdiow 
a, 252. u 

A 10. Boüs geht bei Her. regelmäßig, aljo im Plu. No. Aoes, Ac. 
Poüs; Ho. fagt Boa; und Boüs; im Da. neben Bovair auch Pocoow. [le 
ber Pous für Ades und Poas bei Spütern Kr. 3. Ar. 2, 16, 4 große Ausg.) 
Dortfä lautete der No. Si. Aös, der Ac. Bor, dies auch Sl. n, 238 vom 
Schilde aus Stierhaut, Ac. Plu. Böüs Theofr. 8, 48. 

4. 11. Bon zyeais hat Ho. nur die Formen No. yonus ober yenüs, 
gew. yonvs betont, Da. zent, Bo. zenv oder yonü, ergänzt durch Ypwins 
und zeaiay. 


7. Bon den Wörtern auf as Ge. «roc finden fi in den 
Dialeften bei ausgeftoßenem = jowohl aufgelöfte ald zujammengezo- 
gene Formen. 
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A. 1. Bei Ho. finden ſich im Si. der Ge. anf wos in yapaoc df- 
ter (au Pind. DO. 8, 71) und awegaos Od. ao, 370; ber Da. auf ar und 
a in yrgak öfter, atlai Il. go, 739. Für ala un. xcog wie für denu’ und 
ynea' ſchreiben Beller u. Thierſch (Schulgr. $ 123, 1), da dem kurzen a das 
s nicht fubfcribirt werben kann yroas, Od. A, 136, alias 8, 563, Dd. 9, 
246, xtgas Il. A, 385, dimes Db. », 316. 

Sm Plu. endigen fih der Ro. und Ac. anf & in yipa SU. £, 
237, 4 334, Ob. d, 66, dena o, 466, r, 62, v, 153, xdoa Il. d, 109, 
Od. z, 211, 9, 895 und oda Il.«, 217 2e., and einfulbig durch Synize⸗ 
fie Od. s, 847 und apoſtrophirt, 3. B. in xgE üursiorega, opila og, 231 
[einzeln zöpaa zw. Dd. u, 894 uud reipen ZI. ao, 485]; der Ge. auf der unb 
&r in yepdom Hef. 8, 393, Ho. 8. 8, 312, Theofr. 22, 223, deu IL 
n, 480, xegaew og, 521, Ob, 7, 439, r, 566, repaer Il. u, 229, xpeder 
Hy. A, 130, xgear Od. 0, 98, xpeör öfter; der Da. anf ders, aaaer, 
acır in xepdsoew IL. v, 705, Od. 7, H63, dendeoms u. vepdeoaw dfter, 
yıpascaw Theokt. 17, 109, denaenr Il. o, 86, zpiaew Il. &, 162, ., 
31l, xtgaow SL. x, 294 n. öfter. Zu zlgas oder zeipae hat Ho. nur zrei- 
gara Öfter und zeipam Od.«, 284, 

A 2. Bei Her. finden fih von den Wörtern auf as Ge. awoc: ya- 
as, roũ yrgmos 3, 14, 5, 156 znoar 6, 24; coutrahirt »odas, zoi pda 
‚41, 1, z@ xgda 3, 18. 23, 1, und zär xgeww Öfter, (Tois xpdeons in ei- 

nem Drafel 1, 47, 2); eins annehmend xdoas, vor. xigeos 6, 111, 1. 
9, 26, 4, wie vepeos 8, 37, 1 neben zeigaros 2, 82, rö zöger 9, 102, 1, 
Ta xtoea und za zeigen oft, regen 8, 37, 1 neben zigara 2, 82, rar xe- 
eiav 4, 183, 1. 

A. 3. Bon Podras findet fi (zw. ob Ge. Botreos Aiſch. Hik. 863) ein 
Da. Poser Aiſch. Cum. 248, im Blu. Boten Al. Hit. 458, zw. Cum. 
164, Aocın Per}. 795, Sie. 92. 167. 194, Eu. Danne 7, 3, Poerier bei 
Ad. Hit. 424. So aud Apr Aiſch. Hik. 736. Vgl. noch im Bez. ua 
und oldas. 

8 Die contrahirten Cafusformen der Comparative 
auf @» finden fh auch bei Ho. und Her. neben den vollftändigen. 

A. Bon Anordknv haben fie nur den Xc. "Anölluwa, von Llovesdasv 
und Hooudiow ($ 10, 5, 4) nur Iloaudaura und Iloosdiwre. 

% Die fynlopirten Wörter auf ne (B.1 8 18, 1) ha⸗ 
ben bei Her. die attifche Formation; die Dichter leitet bei Ausſto⸗ 
Bung oder Beibehaltung des e metriſches Bedürfniß. 

A. So floßen fie das e zuweilen auch aus wo es gewöhnlih flebt: 
Hbyarpa, Ouyargeıs, rarpör. . 


8 19. Suffira. 


1. Eigenthämlihe Cafus-Formationen find im epi- 
fen Dialekt einige Bildungen durch Suffira. 


2. Wortern aller drei ‘Declinationen angehängt findet fi bei 
Ho. das Suffirum „Ywr vor Bocalen, 9 vor Confonanten im Ver⸗ 
hältniffe Des Ge. oder Da. fowohl des Sing. als bes Plu., auch 
in Berbindung mit einer regelmäßigen Cafusform: 0009” Insossy 
zus Öysopıv I. &, 107; zepalv re Plnpl re Od. u, 246, 9, 373. 
Hermann De Ell. p. 203.) Beiäränft auf unperfönlidhe Begriffe. 


819. Guffire. ⸗7 


A. 1. Antgehängt wird dieſes Suffizum in ber erſten Deelina⸗ 
tion an den Endvoeal 4, dem man gew. (nicht mehr Beller) ungehörig eis 
s unterfchreibt, in der zweiten an beu Charakter o, der dabei ſtets dem 
Aecent Hat; in der dritten an den Charalter e, mit Sinfchiebung des 6, 
vgl. 8 7, 7, 2: wluninyw, Isbyew, dareögır, Öpeapır. 


a 2. Gebraucht wird diefe Formation am häufigfien von einem 
räumliden Berhältniffe, nicht ſelten jedoh auch in audern Beziehungen; 
in der erſten Declination uur von Nominen anf n; im der dritten, 
wo fie am feltenften ift, meift nur von Reutren auf os Ge. eos. [Fiir dos- 
Aevapı Il.«. 572 und Hei. 9, 669 iſt jet ’Zedßeoys aufgenommen. Gonfk 
findet fi uod öfter vaügyır, vereinzelt gareaps Zi. x, 156, vgl. im Ber. 
„apa, und xorulnderoper Dd. e, 433. Metaplaftiich flieht daxapoper von 
deren ı, 59, , 169, +, 389, wie npumroder Aiſch. Sieben 71. 1048 neben 
zgimnde 191, Eu. Tro. 20, Hel. 1603 zc.] 


A. 3. Das Berhältnig kann ſowohl durch die Form allein ausgedrückt, 
als auch, was viel häufiger ift, durch (ein Adverbium oder) eine Bräpofition 
näber beftimmt werden: a) Ge. Si. xurim xeygaligw Forro nahmen 
vom Kopfe SL. x, 458, zugalägs Außer faßte ihn beim Kopfe I. m, 
162, zırvondmervog xepaliigps A, 350, ’Ikops zairen 7, 295. — b) Ge. BL. 
dos daxpuoger ainader Il. 0, 6%, „, 397 ıc. — c) Da. Si. innooien 
vu aal Aropinge mem: Zi. d, 803 vgl. A, 363: — d) Da. Pl. Imort 
Soeaper A, 414, x, 139. 189, Hssgıw Aralanzos 7, 366 ıc., inmtow zai 
öxeapıy Ayallonevos u, 114, Innos avroimw özeope 8, 290. 

e) bei Präpoſitionen ale Ge. (RE609° Tumor nal Öysayır e, 
107), zup iu’ dayagögew xalero Db e, 59, vgl. y, 3583; zanıneo’ ar inge- 
öyer u, 414, And vaupı dieodu: Il. mr, 246, Axorrioans And veugüiger 
dtoss v, 685, og 2, 851, Ob. &, 134; zag% vaugın Elsvoouedu Il. m, 
225, vgl. 8, 474, 0, 305; egvur’ EE einge Ob, Y, 405, Ex arndzapır 
önu Auer ZI. E, 150, vgl. Od. wo, 83, dx Brogw moleuite SI. og, 101; 
xa7’ ögsoys blovres d, 452, Yoxeras di ögeops x, 185, dia arndeapew 
Nacor Il.e, 41 20.5; — c) bei Bräpofitionen als Da. map’ öyeapı zal- 
Asızev u, 91, vgl. e, 28. 794, 9, 565, Und xpdreasys Tanz Terasvoro x, 
156, U” özsopı zıruanero inzu 9, 23, our otou xal Öysapı e, 219, 
# 119, 0, 237. 

A. 2 Ganz abverbial ift diefe Kormation in xAsinpe ‚Aleızro IL. », 
168 im Zelte, Asine Sıongıw Od.«, 238 draußen vgl. x, 220. 


(a. 5. Selten if diefe Formation bei Subſtantivirnngen: axarr Iyxas 
Iyav, ixignps de Aalero zuispor ZI. zu; 134, vgl. Heſ. u, 216, zii) Minoras 
xaraduvas Ölor 4 Eni deliöogw — 7 Erd üparepögw SI. v, 308. Der 
Ge. ſteht Bier wie in dr’ olxov, vgl. B. 1 8 68, 40, 3, fo daß es nicht 
ndthig ift, diefer Korm auch die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[A. 6. Einzeln if aözoger für ausoi dort II. A, 44; für avıa in 
in’ abröpw bort II. 1, 255; zug’ absopır babei u, 302, 7, 42, u, 
140, 9, 640, wofür jedoch Belfer magaussds giebt. vgl. y, 147. 

A. 7. Gonft findet fi diefes Sufflrum einen Attribut angefügt nur 
in Ag: Aingı SL. x, 107, vgl. Od. 9, 315, ori" Bing: Il. 9, 504, 
mb Au’ dos yaswonionpı u 618, 682 Od. d, ‚r, 270 x. 


3. Kafusartig gebraucht Ho. auch die Suffira 3, Fer und 
de Subftantiven angehängt, zur Bezeihnung räumlicher Verhältnifſe. 


A. 1. Selten ericheint fo 9, außer in ’Aßudods Il. e, 5B4, in olxodı 
I. 6, 513, Od. v, 237, 9, 398 (fonk auch bei Ho. olxos) und unpößh, 
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nur bei folgendem zes: 'Is0dr no6 IL x, 12, 7, 349, Od. 8, 581, 
obearödr apa ZI. y, 3, Has Aoò A, 50, Od. e, 469, L, 36. 


%. 2. Hüufiger ift 9er dem Charakter 7 oder o angehängt, zunächſt, 
wie öfter auch in der Proja (8. 1 $ 41, 12, 16), bei örtliden Eigen- 
namen: Zıdovinde» I. &, 291, "/dnder 7, 276, Orxalinder P, 596, Ypr- 
under SL. ı, 5. 72, 109 DV. ı, 39, Eur. El. 451, Aoyodev Iph. T..394, 
Rheſ. 458, [Teoinde It. wo, 492, mit » Od. 7, 276); dann aud) bei örtli- 
hen Appellativen: ofxoder (aud in der Proja üblich), &/ogjder IL. P, 
264, siwider Dd. v, 124, xAuninder Il. a, 391 ıc., ovrgardder Y. A, 184, 
vw, 189 ıc., [otgarode 9, 199,} Aunuwroder m, Adl, (innöber Ob. 6, 516, 
ik, 531, dsunder Od. x, 216); by6der Od. A, 147; zidev u. a, bei den 
Tragitern, zoournder I. o, 716 und bei den. Tragifern (ſelten zouuvoder 
vgl. 2 X. 2), mewoader Thut. 7, 36 1, 2 u. 4 und das temporale apräder 
Her. 7, 104, vgl. Lobeck zu Phryn. p. 93. Nicht Häufig ift bei Zragtlern 
Anderes der Art, wie areoder Eur. Or. 866 (vgl. Od. v, 208, o, 428), 
Bvooodev So. Ant. 590. Von ber Zeit guder (profailh Fuder) Od. =, 
372, o, 506, ge, 600, 9, 265. 


4A. 3. Homeriſch und felten iſt die Verbindung’ einer Präpofition 
mit einer folhen Form: d5 Adouunder Il. 9, 304, an’ ovpmwöder Il. &, 
65, 9, 199,-Od. A, 18, u, 351, 25 otparöder I. 8, 19. 21, di ülöder 
9, 885. Hieher gehört wohl and) xar& xpijder von dem Kopfe (oben) 
herab, buch und burd, Über und über =, 548, Od. A, 588, wofür 
aber Bekker ar’ Axonder giebt. ‚ 


A. 4 Bon perfünliden Subſtantiven finden fih mit Her außer dem 
auch in der Profa Üblihen zusoöder ZI. x, 68 noch Hader 0, 489, w, 
194. 561, Pind. N. 4, 61 und bei den Tragikern, Hedder Dd. 7, 447, 
bei den Tragitern und Bind. O. 12, 8. 


(R. 5. Subftantivirte Adjectine mit diefer Endung find vesoder 
aus der Tiefe I. x, 10 (wie vasödı in der Tiefe 9, 317), veoder 
jüngſther So. OR. 1447 und 0olödev aus, durd eigene Kraft IL. m, 
39. 226, alvoFev adverbial 7, 97.) 


X. 6. Ueber Her in duider c. $ 25, 1, 2. 


4. Am üblichſten unter, diefen Endungen ift bei Ho. -de hin, 
nad, zu, meift dem Ac. angefügt. , 


A 1. Ausgenommen find yözade zur Flucht I. 8, 157. 257, A, 
446, r, 657. 697 (worin vielleicht wie in olmade ein metaplaftif nad ber 
3 Declination gefornter Ae. zu fuchen) und Ardoode nah der Behaufung 
bes Hades Od. A, 65. 475, vgl. $ 43, 3, 5. * 


A. 2. Am häufigſten findet ſich —de bei Benennungen von Ländern u. 
Ortſchaften, auch bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen Begriffen; 
Konrnrde Od. r, 186, Onßaode Il. w, 679, Alyoresörde &, 246, Ilvdwde 
[Mv9öde Vefler] A, 581, Iagvnoörde r, 394. 466, 9, 220; olxöwde (neben 
olxade) u. zediovde üfter, Alade Il. a, 308, [eis Alade Od. x, 351 vgl. 3 
a. 1 u. 3], möimde Od. a, 189, A, 188 2e., dasude Il. a, 255, 20.5 — 
»Asainyde a, 185, zonvnrde Dd. v, 154, Atxrgorde, Alyoade w, 254. .294 ; 
— verdoppelt in örde douorde Od. y, 272, &, 424, (ähnlich dem Hope 
Ringe 29. 7); bei einer Subftantipirung in nueıeoorde $, 39, 0, 
513, @, 267, üuntreoönde Il. w, 86, nah unferer, eurer Behaufung. 
Bol. $ 43, 3, 6. 


.A. 3 Seltener fügt ſich de an Begriffe anderer Art: göwade ans 
Licht I. #, 108, Od. A, 223, Bovkovrörde zum Stieransfpannen 
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St. z, 719, Db. «, 58, rölosde zum Ende St. «, 411, v, 602; voniynrde 
in bie Säladt B, 477, zröoleuöovde zum Kampfe ß, 589, 8, 400, g0- 
Bowde zur Flucht 9, 139, vgl. e, 252; ſogar —WE zum Beliden 
u, 

A. 4. Mit dem s des Ac. Pln. verihmilzt das d zn & ih ben poe- 
tiſchen Ausdrüden Zgate auf die Erde und d Pügake gur Thür) hinane. 
Bol. B. 18 41, 12, 18. 


8 20. Anomale Romina. 


1. Anomal finden fih in den Dialeften und bei Diätern 
ungleid; mehr Nomina als in der Profa; bejonders häufig Meta- 
pladmen. 


2.1. Mehrere Subftantive auf os haben im Plural die Form des Neu. 
auf o, meiſt mit dem Begriffe des Maſſenhaften. ©. im Verz. daxrudoc), 
deruos, dpvuös, Erravkos, Eperuös, Heouos, Auxvos; xtleußos. 

A. 2. In mehrern, Formen vorkommende Metaplasmen ſ. unter 
Atdıs, agvöc, (döpv), JIwdwrn, Bin, eixuy, qvioxoc, xAados, xoivov, 9e- 
ganuy, (zoom), x0as, Maazık, övap, ovdas, glaßus, 7g6sWrroV, Oriyos, 
vios, Ereoxing, Meardsos, Oldinous, Ilargoxios. 


1.3. Nur in einer Form nachweisliche Metaplasmen ſ. unter ay- 
duw, alxn, voauirn, üdwp ; ‚Avugdens, r ngvörns, ixog, kur, xgöxn, vayas; 
zeluödr; dysaln, ardgamodor; aap, Önpnng; “cıng, Taprapos. 


2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 

A. 1. Heteroffita j. unter dpevos, yilas, ijoue, Fdpms, xuneir, un 
tous, Mivox, Tuyus, Zaprndor. Bol. $ 15, 7, 

A. 2. Defectiva bie nur in einer Form borlommen ſ. unter dlgs, 
ylapv, denat, dus, 1dos, Aem, dinas, zexumg, mid, uile. | 

A 3. In mehreren Formen vorlommende Defectiva |. unter da- 
xou, Iyxara, M und 0008. 

X. 4. Ueber die Indeclinabilia B. 18 19, 4. 


8 21. Verzeichniß anomaler Nomina. 
Aysaln (euenbogn); Da Plu. metaplaftiih ayralidıroı II. a, 555, x, 


ander (}, „rahtigal); wos, einzeln dndoss So. Ui. 629 Ch. vgl. 8 18, 
3 und Do. ändos Ar. Vo. 679. 
ane (ö, ai 7 ki Dunftluft), 3gos, nie u. Mdga epiſch und ioniſch [ang 
Hippo 

Asos FERN, Ge. As00 8 16, 6, 5. 

Atöns (dev Hades) bei Ho. ao und ko, n, m (au Her. 2, 122, 1) dor 
riih a, a, ar; Nebenformen No. Ardawets Il. v, 61, niſch und 
So., Se. "Ardos, Da. Ardı und ’Ardewns SI. e, 190. 

aldng, 5 B. 1 8 20; mehr lyriſch 7. Die Erkl. zu Eu. At. 605.) 

IL (4) 
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nad Vocalen zumeilen in cos(r), nad dieſen ſowohl als nach 
Conſonanten in our) ſich abſchwächte. 


A. 1. Die Endung com findet ſich bei So. und Pindar, zuweilen 
aud bei Tragikern, ſelbſt im Zrimeter (Eu. Alk. 756), allen Arten von 
Stimmen angefilgt: rödeoaı, cvrecoi, —RBR— xnoixeoor, rerriyecorv, 
öriyeoos; $ineoow; üleoos, Auiveon, naxapeooı; Toweoow, "Ertleoar, Ta- 
xteooev. 


U 2. Ausgefioßen wird das e am häufigſten bei Bocalftämmen 
anf e; nicht oft bei andern: Zreom, Geındgas, nelöxeon:; deracos, virvaoıy. 
Bol. im Ber). areas. 


2. 3. Einige T- Stimme haben .mit Ausftopung des T⸗Lautes nad 
einem kurzen Bocal ar): zoasi(9) oft, ‚Ügsoow Il. 3 a Oluoow PBind. 
P. 4, 54, zagısow N. 5, 54 neben zapırean B. 9, . 90. 

A. 4. Selten ift die Endung en) bei Ho. en St. w, 191, at- 
yıny [atyeoo’ Bekker] x, 486. Bol. üvaf, os, zei Doriſch ift molleos 
Bind. P. 7, 9 u. Thuk. 5, 77, d. 79, 8. 


U. 5. Häufig dagegen ift au bei Ho. das bloße au) ber gew. 
Sprade: Imenr, aoAliaw, Öfen; urorngor, Asueow, afooı, xugiv; yuyaskı, 
palaykır; illdaı, zuociv; ödoias, rücw. 


A. 6. Bon einigen Wörtern iſt beid Ho. nur die Form auf 200.(5) 
nachweislich onieoouv oder qπσο naxägpeoor, xN0Ux200, TIEAEXEON, Terepu- 
ye.ooı, xogudeon, Alavreoos, unb eben fo von den Participien auf wv anev- 
döyresonw U, a.; von andern nur die auf ww: yurasdi, pgeoi [potvsoow Pinb. 
J. 3, 5 vgl. über ggaaiv $ 2, 3, 4]; von vielen Anden fih die Formen 
anf 200Ww, cowv, ow neben einander: Ertleoony, Inesaır, Irteas; Öunverdeoon, 
denvexios; ; AYnGEngesan, Arnachgm; xiveaos, xvoiw; rrleovedor, jelten rleioms ; 
navreooı, ram; rödeon, 70001, aaa. Meift waltet hiebei das metrifche 
Bedürfniß, das eben aud die Tragiker hin und wieder den Dativ auf 
200 zu gebrauchen veranlaßte. 

[A. 7. Herodot hat in der Regel den Da. auf or, felbft in den For⸗ 
men wie Kapai, ararjeon, oapkl, dalocı, Nacanio, ztgovos; einzeln ar- 
vecr zw. 4, 43, 2. 8, 51, Basundren 6, 57, 2, rheoveos neben zitonı nur 
u. 3m. 7, 224.] 

A. 8. Bon einfulbigen Stämmen find biefe Da. gegen 8. 1 $ 17, 
11, 1 Proparorgtona: unveon, vüxreow. 

[Ü. 9. Der Se. Plu. Bat bei Her. zumeilen do» in aAurexian 3, 
102, 1, zuvaıstow 2, 131, 2 (fonft immer yıramar), xuladtor 7, 28. 29, 
2. 103, 3, —* 7, 187, 2. 8, 71. Belter hat an allen diefen und 
andern Stellen das e getifgt, vielleicht mit Unredt in zelsadeov, nupsadeur, 
wie die attiihe Betonung zelsadar 2c. wahrjheinlih madt. Göttling Ac⸗ 
centl. S. 270.] 

[a. 10. Doriſch endigt fi der Ge. Pl. auf av: Xagırar, yurasxär. 


Heber die Zweifel an dieſer Form Schäfer zn En. Hel. 1053 und Ahrens 
De dial, Dor. 30.] 


$18 Contrahirbare Nomina derdritten Declination. 
1. Bon den No. auf ns (Neu. ec). und oc Ge. &05 ge⸗ 


braudt der Jonis mos regelmäßig die aufgelöften Formen: zeujens, 
&05, El, E05; E&c, Evr, E05; Teiyoc, telyeos, ti; relyeu, Ewr. 
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4. 1. So aud eu, felöft nah einem Vocal (B. 18 18, 3, 3): üyıda 
Her. 1, 8, 2 und öfter; deputa 4, 9, 1, vdpwnoputas 1, 131, novopvias 
9, 83, inmeoputas 2, 175, 1, rrepidelas 5, 44. Zweifelhaft fcheinen Evdeü 
2, 108, 1, xaradez 2, 121, 4 und Arie 1, 1, da felbft ein dreifaches ⸗ 
vorlommt in Zmidedes 4, 130. 


U. 2. Kilos ftößt bei Epikern, die Adjective anf xAdns beion- 
ders bei Lyrikern da wo das e doppelt ftehen müßte das eine oft aus: 
ayaxıca Pind. B. 9, 106, eunicz öfter, eurld O. 11, 85, N. 2, 24. 3, 
68, einltag O. 2, MW, etxeiov 3. 3, 7. Nicht ganz entichieden ift dumada 
und axies Ho. Il. A, 115, «, 22 und Od. d, 728; wohl nicht anzutaften 
eixitn So. OT. 161 vgl. Athen. p. 673, c; ähnlich urepdta IL. oe, 330. 
Von xAdos findet fih bei Ho. nur xAda [xle@ Bentley] ardewv, bei ſpätern 
Epilern xAla gurar u. ü., wie and oda. 


A. 3 Die Eigennamen auf Ans finden fih bei Her. im No. 
mehrentheile, bei den Dramatilern un. U. oft aufgelöſt: Hodædine. 
[Daneben "Agaxirs Her. 2, 145, 1, Ilgoxins Her. 3, 50, 1. 51, 1.) Ein 
e ausftoßend Haben fic bei Der. im Ge. »Ados, Da. xlit, Ac. Ada, Bo. 
xAtes, [Meyaxltou; 1, 60, 1. 61, 1, wie Osruoroxktovus 8, 61, Geuororidja 
8, 79, 1 hat Belker berichtigt). 


9. 4. Ziemlich eben fo formt Pindar: Hocæadtne, xAdos (xdeis P. 
10, 3), Ati [Ans 3. 4, 37), Ada, aldes. Ueber 90.296. 


A. 5. Bon attifhen Dichtern gebrauden ſelbſt Komiker diefe Eigen- 
namen zuweilen aufgelöft: Zopoxkdns Phryn. 31 vgl. Telekl. 35, Foyoxdtes 
Rratin, 16, Jleoixiees Eup. 101 vgl. 223, Leukon 1 u. Reifig Conject. 
p. 62 8. 


2. Die Epiker, denen die Lyriker meift folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endungen zu, Eus, Eww; zuweilen zog 
in evs; oft ei und ges im «a und &c. 


A. 1. Atvonadn Od. o, 201 ift wohl aworadta zu fchreiben, wie 
nowrorayta Il. wo, 267. Denn eu fteht, wie aud) eas und ewr oft bei Ho. 
durch Spnizefis einfylbig als Länge: Sınunden SI. d, 365, e, 881, Ilolv- 
deuxen 7, 237, Od. A, 300, Eiridea o, 522, Heoedia I. ;, 27. 450, w, 
483, Ob. 9, 277, “lloeıden v, 194, üwegeglu d, 75T, oaxea Sl. d, 118, 
Allen o, 444, oındea }, 282, Adyıa ou, T, varrın Heſ. e, 150, reixeu SI. 
n, 207, x, 322, reuiven Dd. A, 185; Adutaę Od. u, 137, drapılas r, 
289. [Für Laj Od. «, 313 lieſt man jett Larv nad der. erften Declina- 
tion vgl. Bekker z. d. St. u. Lehrs Qu. ep. p. 155; doch Axgan ß, 421.) 
Bei Pindar wird ea öfter in 7 contrahirt, meift jedoh nur im Ac. Si.: 
ad Aödyor läorn N. 10, 5, ueln 11, 15). Bol. im Berz. Aors. 


(A. 2. Das eo in ev contrahirt findet fi in Zefißeus I. 0, 368, 
Od. A, 37, Hagasus Il. og, 573, Hgevs Od. 7, 118, Theokr. 9, 12, Iau- 
Bevs Od. w, 394, zw. ziveus o, 5337 auxeus Heſ. a, 334. 460, zeilevs 
Theoft. 7, 20, ögeus T, 46, bei Bindar in Anısropareus N. 3, 20, IAniu- 
deuxeus J. 4, 33, Ilgatırölevus Theofr. 5, 105, Ebundeu; 5, 134. Einzeln 
fteht dagegen Ge. deious von deos I. x, 376 u. o, 4 wie in omeious von 
ortos öfter.) 


A. 3. Die Dative anf e: find bei Ho., Pindar und Theofrit 
neben denen auf er befonders bei Subftantiven fehr gewöhnlich. 


2. 4 Die No. Blu. auf es find hier feltener als bie anf ees: zee- 
vorayeis vaorevyies IL. e, 194. 
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A. 5. Nah einem Bocal ift dor contragirt in Layemür I. e, 525; 
verlüngert dad e in dus Db. 7, 99. 

K 6. Bon eos, ec, zus [und em] wird das e mit einem vorhergehen⸗ 
den = in es oder q contrafirt im Ge. Si. düddeios öfter, Ayaxldos II. we, 
738 vgl. 571, w, 529; dudmeis u, 318, düxleing SI. =, 281, Od. 9, 831, 
Ixtein Heſ. 9, 100, ougor zinlein PBind. N. 6, 30%) Bgl.s 21 im Ber- 
zeichniſſ ardos. 

A. 7. Bei attifhen Dichtern find die aufgelöften Kormen im Aü- 
gemeinen ſelbſt in Chören felten: veixeos Aiſch. Sie. 919, dvayta Hik. 116; 
bäufiger eu von Neutren auf os: Pdlen zaumyn Berl. 261 vgl. Hk. 
104, Eum. 474. 482, Pro. 184 u. a.; vielligt regelmäßig der, auch im 
Trimeter, jelbft einfylbig, wie in reydor Eu. EL. 615 und öfter. 

A. 8. Durchgängig haben die Eontraction des ee in m die Epiler en 
den Eigennamen auf »Afc: ‘Hoaxiins [Hef. 9, 318], xAfjos, Ant, Ay 
(la He. a, 448, Bo. in dem metapfaftiihen Ilurpönles (Sluspöxlees 

Bekker jest) IT. 7, 49. 707. 839). i 

[A. 9. Contrahirt fieht einzeln der Ac. 'Hogaxız So. Trach. 476; ber 
epifche Ge. ‘Hoazizos En. Herakl. 541; ein heteroffitiiher Ac. "Apaxlige 
Theofr. 13, 73). 


3. Die Wörter auf ws und w werben felbft von den Epi⸗ 
fern und Jonern contrabirt. u 


a 1. Zw. ift addor 3. x, 238 u. Ilvdor Bind. 3. 6, 5i. Den Xe. 
Arno will Thierih gr. Schulgr. $ 129 Anra betonen. Vgl. jebod Lehrs 
Arist. p. 260 s.] 

A. 2. Im den Dialekten und bei den Dichtern finden fi) mande der 
gewöhnlihen Sprache fremde Wörter auf ». So anßer mehreren weibliden 
Namen areoın Abmwefenheit Her. 9, 85, 2, eben Gluck 1, 85, 1, Al. 
Sieben 169, Ag. 633, xeodu Fuchs Pind. P. 3, 78, Ar. Hütter 1068, wev- 
9a Kunde Al. Sie. 352 u. a. Ä 

A. 3. Einige Subftantive auf ww gehen theifweife in bie Formation 
auf » iiber. S. im Verz. dnder, Bijxow, T'opyar, eixuw, zelıder. 

%. 4 In Eigennamen bat Her. au einen Ac. auf oir: Tobv 2, 
41, 1, Ansoiw 2, 156, 3, Tıuoiv 6, 134, 1. 135, 2, Bovrouv 2, 59. GT. 
152, 2, Kuwoiw Hippon. 87. , 


4. Die Wötrer anf evc nehmen bei Her. gewöhnlich den 
kurzen Charakter an und haben im Ge. Eos, im Da. &ıc.; bei Ho. 
nehmen die Appellativen auf zug als Charakter 7 an und Haben 
"im Ge. 705, im Da. 7 ꝛc. 

Joniſch Paosdevc, Eog, £i, a; Ees, fuv, zuvor, £ug. 

Epiſch PaosAsvs, Kos, N, NA; Mes, nwv, EDow, ñãc. 

(A. 1. Die epifhe Formation Paosiros ıc., welche die älteren Ausge- 
ben des Her. in diefem Worte häufig bieten, ift 3. Th. ſchon von Gaisford, 
ganzig bon Perier beſeitigt, freilich öfter gegen die Hin. Struve Opusoe. 
2p. SB. 

A. 2. Einen Da. Plm auf neo bietet Apsarneooıy Il. a, 227, ©, 
206 zc. u. Theokr. 22, 154, inmaneooı Theole. 24, 127; voxieoaw 22, 159 
(fogar zoxtow Epigr. Infchrift bei Boch. 948), “Amgsterm 15,93. 17, 69, 
zı. Eößoteons Her. 8, 5, jetzt Eißoevos nad) Struve Opuscc. II p. 332 8. 

A. 3. Pindar hat im Si. meift ionifhe Formation, im Da. Si. 
gew. contrahirt [doch Aamidr und Indie 3. 7, 18. 88]. Einzeln Zöpv- 
950: P. 9, 80 un Panda O. 1, 23, N. 7, 82. Im Plural Aumdäos 
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D. 9, 56, R. 4, 67, Yrag. 10, 4 neben Buasldes P. 5, 91, apıorär P. 
9, 107, Bamlsiow immer, Panltas 3, 94 neben Agsoriac 3. 7, 6b. 


A. 4 Die Eigennamen bapen bei Ho. z. TH. die ionifhe For⸗ 
motion; einige ansfchließfich, wie Argevs und Tuders, dos, dt, da; andere 
zwiſchen ihr und der epifhen abwechfelnd: 'Odvalddeis, dos, und Fos, Er 
und As, da unb 7a. 

[a. 5. Bei Uttilern finden fi aufglöſt zoxses in Anapäften bei With. 
Perſ. 63. 572 und Onales Plat. Theait. 169, b. Auffallend dagegen if 
Baosins ale Ac. So. A. 189.) 


4. 6. Sufammenzichungen bat fih Her. bei den Wörtern auf 
euc ſelbſt nah Bocalen (®. 1 8 18, 5, 3) nicht erlaubt, alfo z. B. fagt er 
nur Mnlıla, das, dow. [Avosis 4, 180 ift eben fo bedenklich als inne; Il. 
4, 151 (Beller Zune) und Aaosleis Hei. e, 263.] 


A 7. Bei Ho. findet fi der Da. anf dr in ei und öfter der Ac. auf 
da in 7 zufammengezogen (do nicht am Ende des Herameters): “Ayıllei 
4. », 792, Tvdn Il. d, 384 vgl. o, 339, 'Odvoon Od. =, 136, Pind. N. 
8, 26, Alxvorä 3%. 5, 33, Baal Dralel Her. 7, 220. Bedenklich iſt V- 
dvatos in Odvaris; contrahirt Od. w, 398, da nod in dem Drafel bei Ser. 
4, 88 in Pamldos das dos nur durch Synizeſis verbunten wird. Kür Iln- 
Aoc Il. a, 489, n, 21, r, 216, Ob. A, 478 und Muxictioc Il. B, 566, 
», 678 wünſcht Thierfh und giebt Bekker Ifmifos und Mnmornos. [„Da⸗ 
neben IInidos o, 18, v, 2.” BE.) 

4. 8. Die Tragiler haben von diefer Formation faft burdgängig 
die Enbungen ber gewöhnlichen Proja, obgleich 3. B. oixfjos altattiih war. 
Lyſ. 10, 19. Doch ift der Ge. eos bei ihnen oft durch Simizefis einfylbig. 
In einem Chor findet fih IVngdos En. Jon 1802. [Vnofos Iph. U. 1057 
ift jet nach Seidler geändert, doch fieht Areiios Eu. Iph. T. 436, Aze- 
ija Iph. U. 207 (9), Aarau Eu. Phoin. 829. Bol. Lobed zum So. 
Ai 188. 

“9 Im Ac. St. ziehen die Dramatiker ba8 da nad einer Kürze 
zuweilen in 4 zufammen: Bamir7 Eu. Phaeth. 2, b. 24, eoñ Eu. All. 25; 
zuweilen gebrauchen fie es buch Synizeſis einfylbig: Axsııta [En.) Rheſ. 
977, Hoaxlta Ar. Thesm. 26, dagegen in Ehören Axılin Eur. El. 439, 
Odvon Rhel. 708, Euyypapfi Ar. Ad. 1150, vgl. Lobed zu So. Xi. 104. 


5. Die Nomina auf sc Ge. ewc behalten bei den Jonern 
u. Doriern ald Charakter das ⸗, welches fie mit dem + des Da. 
Si. MR3 in s, im Ac. Plu. oft mit as in lang ss contrahiren: 0- 
Ass, TöAsos, oA, mol; Trölses, moAluv, role (Her. 1, 151, 
vgl. 4, 171. 5, 101, 1) woAses und oA; [immer zas Saodıs). 


A. 1. Ian Da. ift das s lang; daher dninn, xifre betont Her. 1, 
41. 9, 11, 1. Bol. A. 4. Berichtigt hat Beller die Da, Si. role, ard- 
os n. a. (10 St. bei Saisford) und die No. Plu. zols (8 St. bei ©. u. 
al Bäpız 2, Al, 8); eben fo 0X npuraves 56, Tl und zeug öges 1, 140, 2; 
beibehalten zus dmalfeıs 9, 7, 1, was fonft bei Ho. an 4 St. flant. 
(Ilöieı Bind. PB. 12, 26 vgl. D. 7, 49.) 

A. 2. Die ionifhen Formen Hat aud Ho. (zölses nur Ob. o, 
412, wie nögıes Ob. x, 410, zülsos 9, 524 2e., woflir Bekler zöleos ver⸗- 
muthet) mit Ausnahme der Da. rols und rzölıas wie des Ar. Plu. zolss; 
wofür bei ihm zeödes, bei Beller jebocd jetzt wöls, wie ps Ob. y, 94, 
(aröker nur Il. €, 152 und e, 707, wie boer e, Tl, gew. zooes, arrei 
[sdvss Heyne u. Bekker] St. », 69, Aidger y, 219), willen Od. g, 252, 
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o, 855, (aber dnaitem SI, x, 3), möleıs [nölss Belter] Od. 8, 574 neben 
nölas Il. d, 308 und durch Synizeſis zweilglbig Od. &, 560 [wo Belker 
jetzt mölıs wie IL. u, 258. 263. 308 u. 375 jetzt erradtıs filt drraikeıs giebt], 
wie mol X. 4, 8ll, 9, 567 (zw. ); doch axoisıs Dd. x, 7, und öfter 
Boüs Tv; neben nomas Il. L, 240, voraus [vrocıs Beller] x, 156. 

4. 3. Neben diefer Formation findet fih bei Ho. von zzodıs (jelten 
von ähnlichen Wörtern) eine andere mit dem Charalter 7: Ge. zzölnos diter, 
pavınos Od. x, 493 und z, 267 nad Herm. Elem. FR m. 2, 26, 22, Da. 
röint 31. z, 50, Tyrt. I, 12, 15, Ac. noina Hef. a, 1057 ° "Bin. No. 
anne Il. d, 45. 5l, Ac. "rölnas ö. ‚0, 486, daneben zölens Eu. Hel. 

[Geändert ift nöhews I. A, 168 in zölog zweiſylbig.] 


4. Einzeln ſtehen bie Da. xnori U. 640, uns y, 315. 6. 8, 
rrapaxoitı Db. y, 381, x0vs (oder xoves) A, 191, veutocı bei Spitzer II. 
£, 335 vgl. 8 17,1, 3 

A 5. Der Dual kommt von diefen Wörtern bei Her. u.90. nidt 
por. Weberhaupt find Nomina diefer Art bei Ho. viel feltener als in ber 
fpäteren Sprade; fo namentlih die Suöftantive auf axs. 


N. 6. Die attifhen Dichter gebsauden im Ge. neben ber Form 
auf zus, oft durch Synizeſis einfylbig, nicht felten eos: zroleos, xöveos. [lle- 
ber die Komiker Herm. zu Ar. Wo. 1076. Iloeus Theogn. 776. 1043.) 
Im Ac. Plu, rodas Eu. Andr. 484 in einem Chor. 

a. 7. Der doriſche Da. Pl. auf ie (8 17, 4, 4) findet fi) auch 
mit oo: zollsonv Pind. Bruchſt. 11, 70, Theokr. 17, 111, pnrlon Bind. 
D. 1, 9, öyieonn Theotr. 24, 29, 

A. 8. Adjective biefer Art giebt es wenige, meiſt ben Dialelten ei- 
nenthümliche: evvıs, Töpss, Arögss, vñocic, Tgöpıs, Fropzıs und bie Compo- 
fita von zo. Bon ihnen finden füh bie ioniſchen Formen (1, sos, © x.) 
wie bei Ho., auch bei den Doriern; einzeln tdgırs in einem Cho. ©o. 
Tr. 649 und ähnlich der Da. Si. in dem Mobile dprnyerı Ar. Ly. 642. 


6. Die Nomina auf vs Ge. ewg und v Ge. eos bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Ac. [und Bo.) Si., 


die fo wie in der gewöhnlichen Sprache lauten, ihre Formen vegelmä- 
Big von einem Stamme auf e 


Sing. plu. Du. 
No. nñxvc TENXEEC enges [SI. e, 3 :c.] 
Se. ZEN XE0G nnxtun enykow 
Da. xivjxei zunyEeos . [amytow ® 
. Ac. any TENYSUG TENyEE 


4. 1. Contrapirt werben bei Ho. nur zuweilen er in es: zunzes Od. 


9, 419, einzeln moleis von zoduis IL A, 708. Bei Her. finden fi bie 
Da. rrelixet 6, 38 und acer 1, 21. 


A 2. Bon dar hat Ho. den Ge. araos öfter metrifch N Er wie 
bei att. Dichtern nur darens metriſch feft Reit E1. 246, Phoi. Or. 761, 
durch Synizefis zweifylbig El. 298, Bald. 84 


U. 3. Die aufgelöften Formen ſind * bei den Adjectiven Ablich: 
Tergarnyeos Her. 2, 149, Du. ebeie II. z, 791, y, 380, Plu. Anicee; 
Her. 7, 202, 1, dexamnzees 2, 153, nuioeor Od. wo, 464, ——* Her. 1. 
165, 2. 9, 51, 2, zenybes, der, eas 5, 77, 2. 6, g1. 7, 156, 2. 


A. 4. Bon moli;, zokt, bei Ho. auch zrouAis, zouA, wie im Ae. im 


roudis gedehnt, Hat biefer Dichter auch bie in ber gewöhnliden Sprache 
verfhollenen Formen: 
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Sing. Blur. 
No. oAvc 0. Fovlus Neu. roAv 0. Rouku zoldes [noleis] 
Se. zoidos rolduv 
Do. Rolteooı(y), rroldaos(v), roAdasy(v) 
Ac. zo 9. AovVlur noldasc. 


JlovAv ſteht (auch außer der ulammerTebung) Od. 7, 387, Theokr. 15, 
30; ein No. Blu. modsis Il. A, 708, als Ac. Pind. PB. 4, 56, ein No. Neu. 
pi. zoldo Aiſch. Ag. 705. Bon den dreiſylbigen Formen ſtehen zuweilen 
dur Synizeſis zweiſylbig ollos Ob. v, 25, zroldas (Andre zzoleis) jeht an 9 
St. [dreifyfbig Od. », 427], oAdow SI. z, 655, e, 680. Im Da. Plu. 
it am häufigften bei 0. rohen und older, dies auch Pind. D. 13, 44 
und im Chor Eu. Iph. T. 1263, zollam fteht II. q, 236, apoftrophirt », 
452, @, 308.) Mit notbivendiger Synizeſis hat Ho. rzelixens an 5 und 
rehineov an 3 St. (vgl. Eur. El. 160); vierſylbig relendom betont Eur. Kytl. 
395, wie zenydor bei Her., aber zerxeow Plat. Tim. p. 75, a, wie nnioenv 
Od. w, 464, Plat. Geſ. p. 743, b.) 


A. 5. Ale Se fteht der Ac. zouiiw Od. d, 709, I. e, 776, 6, 
50, x, 27 


46. Herodot fagt für molig, zoAir und zzoAv wahrfcheinlich ftets 
solls; und zoAlor. [Rod fteht zoAı 2, 106, 1, ſonſt zeviu 3, 38, 1. 
und zo(v)Aurniarnros. 1, 56, 2; befeitigt find mohis, noliv 8,59. 3, 51, 2. 
6, 125, 2] So hat zuweifen- auch Ho. zollös, or, felten bie Tragifer, 
die noch ſeltener die homeriſchen —5 A. 4 haben, wie roller Eu. Sal. 
1332. [HIovAunous So. Brudft. 2 


A. 7. Einzeln iR ein Ac. * in eigia zövsor Il. , 291,6, 72 
und süpfa xölnor a, 140, 9, 125, Ob. d, 435, wie in üdda zaisar Theokr. 
20, 8; der Da. aufgelöft —* So. Tr. 114. 


A. 8. Bon den Wörtern auf vs Ge. vos contrahirt Ho. ſtets im 
Da. St. das vs: mAndvi Il. x, 458, Od. A, 514, 7, 105, Yonru go, 504, 
itvi e, 2331, örlvi n, 270, Avs Theogn. 961. (Pind. yarıı DO. 13, 85, 
aber Öpgur eh.. 106, P. 9, 38.) Im No: Blu. gebraucht aud Ho. wie 
Her. nur die volle Form: are, Iydües; im Ac. Plu. Her. nur die zufam- 
mengezogene, außer in Aßuas. Denn ixdüas 3, 98, 2 u. 4, 53, 1 wie 
öypvas 2, 66, 2 hat Bekler geändert.) Do. währt nad; Beürfnif zwiſchen 
beiden avas ın aus; —8 Dd. x, 384, ſonſt Ix8üs; öypelas ı, 389, öpgis 
Il. 7, 740; vinvas faft immer, virus Od. w, 417, dyrilvas Ardil. 99. 

4. 9. Der Da. Plu. diefer Wörter ſchwankt bei 90. zwilchen veo- 
ow, vos nnd vow: Garayuscam SI. ß, 148, guesow unb veaoır Öfter, ve- 
»ieaaw gewöhnlid, vixuoaw Od. A, 569, x, 401, y, 45, yivucou II. }, 
416, zirvoow Od. «, 186; avoıv Il. e, 783, n, 257, Od. £, 14, ixdiaw 
ka 252. 


A. 10. Boüvs geht bei Her. regelmäßig, alfo im Plu. No. Boes, Ae. 
Bous; Ho. fagt Aoas und Povs,; im Da. neben Bovomw auch Aoeoow. [Ue- 
ber Bovs für Boss und Boas bei Spütern Kr. z. Ar. 2, 16, 4 große Ausg.) 
Doriſch Iantete der No. Si. Aus, der Ae. Bür, dies aud Il. n, 238 vom 
Schilde aus Stierhaut, Ac. Plu. Bös Theokr. 8, 48. . 


A. 11. Bon youis hat Ho. nur die Formen No. zonüs ober yoiüs, 


gew. yonds betont, Da. zent, Bo. /enü oder yon, ergänzt buch yowins 
und gaia. 


7. Bon den Wörtern auf as Ge. «rog finden fi in den 
Dialekten bei .ausgeftoßenem = ſowohl aufgelöfte ale zufammengezo- 
gene Formen. 
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A. 1. Bei Ho. finden ſich im St. der Ge. anf aos in zijgaoc öf- 
ter (auch Pind. DO. 8, 71) und wrigaos Ob. ao, 870; der Da. auf az und 
a in yrgat öfter, adlal IL. og, 739. Für oda u. xdow wie fir demw’ unb 
yoga’ ſchreiben Bekler u. Thierſch (Schulgr. 8 123, 1), da dem kurzen = das 
s nicht fubfcribirt werden fann yapas, Od. A, 136, adlas 8, 563, Db. 9, 
246, xioms II, A, 385, din Db. =, 316. 

Im Plu. endigen fih der Ro. und Ac. anf & in ydoa SI. 8, 
237, „, 334, Od. d, 66, den 0, 466, 7, 62, v, 153, xiga I. d, 109, 
Ob. r, 211, 2, 395 und xoda SI. «, 217 ze., and einfulbig durch Synize⸗ 
fie Od. ⸗, 847 und apoftxophirt, 3. B. in xp vriorega, opela op, 231 
[einzeln rdoan zw. Od. u, 894 und reipen II. a, 485]; der Ge. auf der unb 
r in yeodes Bel. 8, 399, Ho. 8— d, 312, Theofr. 22, 223, 
n, 480, xepaew og, 521, Ob. 7, ‚T, 566, repasv Il. u, 229, xgeder 
Hy. A, 130, xgewr Ob. 0, 98, xpesiir öfter; der Da. anfdeocıw, acaır, 
acıy in xepasow IL. », 705, Od. 7, 563, dendeosmw u. vepdeasw üfter, 
yepaeoow Theofr. 17, 109, denaoew Il. 0, 86, xelacw SI. &, 162, m, 
311, xtgaow SZ. x, 294 n. öfter. Zu regas oder zreigae hat Ho. nur zzei- 
gara Öfter und zeigam Dd. ı, 284. 

A. 2. Bei Her. finden fi von ben Wörtern auf as Ge. asoc: yi- 
as, vob yngaog 3, 14, 5, 7@ znoar 6, 24; contrahirt wpdas, Toi xpdes 
‚41, 1, z& xpta 3, 18. 23, 1, und Try xgewv öfter, (To xgdean in ei- 

nem Oralel 1, 47, 2); ein’s anuehmenb »doas, rot. xdgeos 6, 111, 1. 
9, 26, 4, wie zögeos 8, 37, 1 neben vigaros 2, 82, rö iger 9, 102, 1, 
Ta xtoen und z% zeigen oft, regen 8, 37, 1 neben rigara 2, 82, av ne- 
otev 4, 183, 1 

a 3. Bon Aptras findet fih (3m. ob Ge. Bodreos Aiſch. Hik. 868) ein 
Da. Ppkre Aiſch. Eum. 248, im Blu. Apsren Al. Hilf. 458, zw. Cum. 
164, Potın Bert. 795, Sie. 92. 167. 19, En. Danne 7, 3, Aperier bei 
Aiſch. Hit. 424 So au air Ad. Sil. 736. Bol. noch im Berz üas 
und obdaz. 

8 Die contrahirten Kafusformen der Comparative 
auf @» finden fi aud bei Ho. und Her. neben den vollftändigen. 

A. Don Arollov haben fie nur den Ac. Arzollora, von [lovedasr 
und Hocudiuw ($ 10, 5, 4) nur Iloosıdansa und Iloossdiura. 

% Die fynlopirten Wörter auf no (B.1 8 18, 1) ha⸗ 
ben bei Her. ‚die attifche Kormation; die Dichter leitet bei Ausſto⸗ 
fung oder Beibehaltung des e metrifches Bedürfniß. 

A. So flogen fie das e zuweilen auch aus wo es gewöhnlich flcht: 
Huyarpa, Buyarges, nargör. 


819. Suffixa. 


1. Sigenthämlide Cafus⸗Formationen find im epi- 
[hen Dialelt einige Bildungen durch Suffira. 


2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet fi bei 
Ho. das Suffirum gYww vor Vocalen, 95 vor Conſonanten im Ver⸗ 
hältniffe des Ge. oder ‘Da. fomohl des Sing. als des Plu., auch 
in Berbindung mit einer regelmäßigen Caſusform: mg609” Immour 
zus öysoyıy Il. &, 107; yegolv re Blnpl re Dd. m, 246, @, 378. 
Hermann De Ell. p. 203.] Beſchränkt auf unperfönliche riffe. 
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A. 1. Angehängt wird biefes GSufftgum in der erſten Declina- 
. tion an den Eudvocal 7, dem man gew. (nit mehr Bekler) ungehörig ein 
so unterjchreibt, in der zweiten an ben Charakter o, ber dabei ſtets dem 
Accent Hat; in ber dritten an den Charakter e, mit Einſchiebung bes 6, 
vgl. & 7, 7, 2: sAainger, Tlsöpw, baradgır, Speapw. 


a. 2. Gebraucht wird biefe Formation am häufigſten von einem 
räumlichen Verhältniffe, nicht ſelten jedoch auch in andern Beziehungen; 
in der erfien Declination nur von NRominen auf n; im der dritten, 
wo fie am feitenfien ift, meift nur von Neutren auf os Ge. eos. [Eile dei- 
fevapı 31. u, 572 und Hei. 9, 669 iſt jet Zpdßeoays aufgenommen. Sonſt 
findet fi noch öfter vaugır, vereinzelt xgareops SL. x, 156, vgl. im Ber. 
scec, und xorulndoroper Dd. e, 433. Metaplaſtiſch ſteht daxapoyew von 
doyaen ı, 59, , 169, , 389, wie rpuuröder Ai. Sieben 71. 1048 neben 
zoimunder 191, Eu. Tro. 20, Hel. 1603 xc.] 


3. Das Verhältniß kann ſowohl duch die Form allein ansgedridt, 
ale auch, was viel hänfiger ift, dur (ein Adverbium oder) eine Praͤpoſition 
näber beftimmt werben: a) Ge. Si. xzurinv zegalzgır Fovıo nahen 
vom Kopfe IL x, 458, xepadiips Adßer fahte ihn beim Kopfe IH. z, 

62, zurvorönwos xuyaliipı 1, 850, IAopı zairen 9, 295. — b) Ge. BL. 
dovs daxpuvoger rinaber Il. op, 6%, y, 397 ıc. — c) Da. Si. innocun 
ve zad hropings ermwißeis Il. d, 303 vgl. A, 363 — d) Da. Pl. inor:’ 
Soeaper A, 474, x, 139. 189, Budyır Aralawvro; 7, 366 ıc., inmücw xai 
Sxeapıv üyalköuevos u, 114, Inzos abroisıw öyeopı 8, ZW. 

e) bei Bräpofitionen als Ge. (rg600 inmow nal öyeayır e, 
107), zöp ir’ dayagöger xalero Dd e, 59, vgl. y, 363; zanzeo’ Anl ixgr- 
ögw u, AlA, An valyı dieodas Il. x, 246, Axovrioau Arb verpigee 
droto v, 685, vgl. A, 851, Od. &, 1345 zug vaugır dievasueda II. 1, 
225, vgl. 8, 474, 0, 305; egyur’ dE eiväpır Ob, 7, 405, dx arndeayı 
öna ner II. &, 150, vgl. Ob. w, 83, dx Beöper roleuiter SL. o, 101; 
xar’ ögeags blovıes d, 452, kozeras di ögeopı x, 185, dia arndeopw 
Iaucor Il.e, dl 2c.; — c) bei Präpofitisnen al8 Da. map’ öreapı zal- 
Aızer u, 91, vgl. 2, 28. 794, 9, 565, Ind xedreoyı sans Teranucco =, 
156, u özıapı zırumero inzu 9 23, ob» Inzomww xal öysops e, 219, 
% 119, o, 237, 

A. 4. Ganz adverbial ift diefe Kormation in xAsainys ‚Allaımıo IL 7, 
168 im Zelte, deine Slongır Dd. ı, 238 draußen vgl. x, 220. 


(a. 5. Selten if diefe Formation bei Subftantivirungen: axasj !yxos 
Iywv, Irdanpı de Aalero zuizpor Il. =; 7134, vgl. Hei. e 216, 7 wenoras 
zaradiwas Öuslov A Er deiioge — 7 Erd üpearepügw SI. 7, 308. Der 
Ge. fteht Bier wie in dr’ olxov, vgl. B. 1 8 68, 40, 3, fo daß es nicht 
ndthig if, dieſer Form aud die Geltung des Ac. beizuiegen.) 

[A. 6. Einzeln if absogır für aizot dort ZI. A, 44; für auıs iu 
in abiogw dort SI. 7, 255; ap’ ausogıw dabei a, 302, v, 42, u, 
140, y, 640, wofür jedoch Bekker zagaurods giebt. vgl. v, 14T. 

A. 7. Sonſt findet fih diefes Suffixum einem Attribut angefügt nur 
in 49: Alyps SI. z, 107, vgl. Ob. 9, 315, gareeig: Ping Si. p, 50H, 
mb ds’ 08 gawouiunpı , 61% 682 Ob. 6, ‚r%, 270 x. 

3. Cafusartig gebraucht Ho. auch die Suffiga I, Fey und 
de Subftantiven angehängt, zur Bezeihnung räumlicher Verhältniſſe. 

% 1. Selten eriheint fo 9, außer in Aßudéoe Il. q, 5B4, in olxods 
Il. 6, 513, Ob. x, 237, 9, 398 (fonk and bei Ho. ofxos) und xno60%, 


* 
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nur bei folgendem zeo: ’Isodı neo Il. x, 12, 7, 349, Od. 6, 581, 
olearödı zpüa Il. y, 3, 769 po 4, 50, Od. e, 469, 6, 36, 


A. 2. Hüufiger ift 9er dem Charakter 7 oder o angehängt, zunächft, 
wie öfter auch in der Proja (B. 18 41, 12, 16), bei örtliden Eigen: 
namen: Zıdovindev I. 5, 291, /dndev 7, 276, Orzalinder A, 596, Oer- 
under IL. ı, 5. 72, 09 Od. ı, 39, Eur. El. A5l, Aoyoder Iph. T. 394, 
Rheſ. 458, [Tooinde Il. d, 492, mit 9 Od. 7, 276]; dann aud bei örtli- 
hen Uppellativen: otxoder (aud in der Proja üblich), &rogjder Il. ß, 
264, sivider Od. v, 124, xlucinder Il. a, 391 ıc., oupavößder IL. A, 184, 
v, 189 ꝛe., [odpavode p, 199,} Asıuwroder m, A451, (innoder Dd. 9,515, 
), 531, dadindev Od. x, 216); bpöder Od. A, 147; yidev u. a. bei den 
Tragifern, rouuvnder I. o, 716 und bei den Tragikern (jelten zguuroder 
vgl. 2 X. 2), meupader Thut. 7, 36 1, 2 u. 4 und das temporale dprader 
Her. 7, 104, vgl. Lobeck zu Phryn. p. 93. Nicht häufig ift bei Tragikern 
Anderes der Art, wie ayeoder Eur. Or. 866 (vgl. Ob. v, 208, o, 428), 
Pvooodev So. Ant. 590. Bon ber Zeit 4uder (profaiih Fuer) Od. a, 
372, o, 506, 6, 600, $, 265. 


4. 3. Homerifh und felten iſt die Verbindung einer Präpofition 
mit einer folden Form: ei Mouunder Il. 9, 304, an’ avganöder Il. ©, 
65, g, 199, Od. A, 18, u, 351, &E obparoder Ji. 8, 19. 21, di loder 
9, 835. Hieher gehört wohl auch zar& xpjder von dem Kopfe (oben) 
herab, vurch und burd, Über und über =, 548, Od. A, 588, wofür 
aber Bekker xar’ äxonder giebt. ‚ 


A. 4 Bon perfünliden Subflantiven finden fi mit Her außer dem 
auch in der Profa Üblihen zzurgöder ZI. x, 68 noch Aöder 0, 489, w, 
194. 561, Pind. N. 4, 61 und bei den Tragifern, Gedder Od. m, 447, 
bei den Tragikern und Bind. DO. 12, 8. 


(2.5. Subftantivirte Adjective mit biefer Endbuug find versder 
aus ber Tiefe I. x, 10 (wie vesösdı in ber Tiefe 9, 317), veoder 
jüngſther So. OR. 1447 und 0lödev aus, durch eigene Kraft I. m’ 
39. 226, alvoFer adverbial 7, 97.) 


A. 6. Ueber Her in dusder ıc. 8 25, l, 2. 


4. Um üblichften unter, diefen Endungen ift bei Ho. -de hin, 
nad, zu, meift dem Ac. angefügt. 

2. 1. Ausgenommen find Yiyade zur Flucht I. 8, 157. 257, 4, 
446, r, 657.697: (worin vielleicht wie in olnade ein metaplaſtiſch nad ber 
3 Declination gefornter Ae. zu juchen) und Ardoode nah der Behaufang 
des Hades Ob. 4, 65. 475, vgl. $ 43, 3, 6. U 


A. 2. Am häufigſten findet fih -de bei Benennungen bon Ländern u. 
Ortſchaften, auch bei Appellativen; feltener bei andern räumlichen Begriffen; 
nensde Od. z, 186, Onßaode Zi. y, 679, Alyorsörde '}, 246, Iludode 
[Mu9öde Vefler] A, 581, Hapvnowvde v, 394. 466, 9, 220; osxöwde (neben 
olxade) u. zedionde üfter, alade Il. a, 308, [eis Klade Od. x, 351 vgl. 3 
A. 1 u. 3], mörmde Od. a, 189, A, 188 2c., äorude Il. g, 255, 205 — 
„Asainvde a, 185, zonvwde Od. u, 154, Atxrgovde, Adyoade w, 254. 294; 
— verdoppelt in örde douonde Dd. 7, 272, E, 424, (ahnlich dem Fyps 
Bing 2 U. 7); bei einer Subftantipirung in Auezepörde 8, 39, o, 
513, 0, 267, unzreoönde A. w, 86, nad unferer, eurer Behanfung. 
Bol. 8 43, 3, 6. 


. . A. 3. Seltener fügt fih de an Begriffe anderer Art: Yowade ana 
Licht I. 7, 108, Od. A, 223, Bovlovrönde zum Stierausfpannen 
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Il. a, 779, Db. ı, 58, zölosde zum Ende St. «, 411, », 602; houivmde 
in die Säladt ß, 477, nroleuöorde zum Rampfe ß, 589, 8, 400, g0- 
Bovds zur Flucht 9, 139, vgl. e, 252; ſogar Ilnleiovade zum Beliden 
u, 338. 

a. 4. Mit dem s des Arc. Phn. verfhmilzt das d zn & in ben poe- 
tiſchen Ausdrücken Igabe auf die Erde und Gögade gur Thür) hinaus. 
Vgl. B. 18 41, 12, 18. 


8 20. Anomale Nomina. 


1. Anomal finden fih in den Dialeften und bei Dichtern 
ungleich mehr Nomina als in der Profa; befonders häufig Meta- 
pladmen. 


4.1. Mehrere Subſtantive auf os haben im Plural bie Form bes Neu. 
auf =, meift mit bem Begriffe des Maffenhaften. ©. im Berz. [daxzulog], 
deruos, Igunös, Erravios, dperuös, Deauös, Auyvos; xdleudos. 

A. 2. In mehrern Formen borlommenbe Metaplasmen f. unter 
Aldns, agvös, (döpv), JIadumn, Bingen, eixuw, 1jvioxos, xAados, xoivoy, 9e- 
—8 (xosvum), xous, uacuf, övap, oüdas, zelaßus, TEösWor, Oriyog, 
viög, Ereoxids, Melavduos, Oldinows, Ilargoxkos. 

U. 3. Nur in einer Form nachweisliche Metaplasmen f. unter @r- 
dew, alxn, vauien udwp; Ayugams, r ngvörns, Ixog, luxm, xgöx7, vYıpds; 
zeludew; dyraln, ardpanodor ; Gag, Önenine; “cite, Tapzapos. 


2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 


A. 1. Heteroffita j. unter @gyevos, ar Hews, Tbpws, xuneiw, un 
tous, Mivox, Tuyus, Zaprndv. Bol. $ 1 

U. 2. Defectiva bie nur in einer go vorkommen ſ. unter algs, 
yldpv, denas, dux, dos, Hom, dinas, zenuip, nit, uils. 

3 In mehreren Formen. vorlommende Defectiva f. unter da- 
xqu, Iyxara, Als und 0008. 


X. 4 Ueber die Indeclinabilia B. 18 19, 4. 


8 21. Verzeichniß anomaler Nomina. 
Aysaln (Eenbogen); Da. Bin. metaplaftiih ayxalideros II. a, 555, x, 


ander (M, Nadtigat); önas, einzeln dndois So. Ui. 629 Ch. vgl. 8 18, 
3, 3 und Do. andos Ar. DB. 679. 

Ang (ö, epiſch 4, Dunſtluft), 44eos, nie u. dpa epiſch und ioniſch laqe 

ippokr. 
Abos (Bergname), Ge. Aſséo 8 16, 6, 5. 
Atdns (ber, Habe) bei Ho. ao und ku, n, > (au Ser. 2, 122, 1) bor 
a, g, av; Nebenformen No. "Atdaweiis II. v, 61, üiſch. und 

So, Ge. Ardos, Da. Ardı und ’Ardewns SI. e, 190. 

aid 5 B. 18 20; mehr Iyrifh 7. Die Erkl. zu Eu. Alt. 605.) 

IL (4) 
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Judavyn, metaplaſtiſch ron, * So. 
das Gabe No. nur Heſ. », 35 


Yao 8. 1 8 20; bei Ho. und Ser nur Zapos, Fagı [1, 77, 27], Zap und 

Fapı duch Synizeſis einſylbig Hei. e, 462. 492. Ge. elapox 
” Allan 21, 4, Theofr. 13, 26, Da. slapı 23, 29, 

Iyxara (ra, Eingeweide), wozu nur nod Zyxacw, 

sixar B. 158 19, 2, 2. Ge. eixouc Eu. Hel. 77, Ac. ein eb. 73, Med. 
1163, I. T. 223. 816, Andromeda Br. 7, Aiſch. Sie. 54l, 
Her. 7, 69 neben eixova 2, 143, 1 vgl. Blat. Tim. 37, o, Ae. 
Bl. Axoig En. Tro. 1178, Ar. Wo. 569. 

Inavlos (ö, Sta); BL Inavia So. 

doszuor (76, Ho.), und dgerwös (6, Ruder); PI. dparua. 

deingos (traut); Pl. No. deinges, Ac. dpingas Ho. 

Yoos (ö, Liebe), epiſche Nebenform zu pas, ohne nachweislichen Ge.; Da. 
tev Od. a, 212, Ae. ?oor bei Ho. und zuweilen bei Tragikern, 
oo Anthol. 9, 39. 

Breosiäs, N. Ertoxios Eur. Hit, 872. 1037. 

dus und nüs a ut) epiſch, wovon noch Ge. nos (Buttmann Leril. 1, 23), 

iv und Nor; vom Blu. ein metaplaftiiher Ge. der al6 

Ken. Ggſ. von xaxa Il. wo, 528. [Bgl. Lehrs Qu. ep. p. 66 
3. n. Arist. p. 121.] 

Foos (4, Morgenröthe), Ge. Fu [fovs Korinna 2]; epiſch und ioniſch ns, Hovs, 
auch bei ſpütern Profailern. 


Zeus B. 1820. Die Dichuer wechſeln zwiſchen Jos, Aıt (Ai Pindar; 
It Brucäf. 58? vgl. Herm. De ‚dial. Pind. p. 10), Jia und 
Znvös, i, a; bei Her. nur Ssos, i, a. [Ueber Zur $ 11, 8, 5.] 


A4dos (Genuß) nur in diefer Form. 
Aid, led (bethörter), defectiver Bo. Il. o, 128, Od. 4, 243. 


avioxos (ö, Vagwlenter hat metaplaftiid auch einen Ac. Si. Frsorya 
3. 9, 312 ꝛc. und No. Bl. Ansoxrnes e, 505. 

oa plpaır eine Redensart bei Ho. für zapklerdas. Bol. Buttmann Leril. 
1, 38 u. Lehrs Arist. p. 118. 

deus B. 18 20; Agios Db. &, 303. vol. 8 3, 3, 3, 0 7ew SI. n, 453, 
Od. 3, Ar. Vö. 1490 Ch., Platen d. Kom. 169, 18, xt» 
Pa Ser. 1, 167, 2 (neben zgwu 2, 143, 2), Ar. Bruat. 283, 
Sophron bei Brife. 6 p. 197, Aew (Blat.] Min. p. 319, Krifot 
Eleg. 9, Bo. —RX Dd. d, 312, x, 516, Eu. Hipp. xal. 17, u. 
Pind. D. 8, 42, LcH in Bergt 'Poetae Lyr. p. 1028? ol Apex 
Ar. Bruck. 283, roig qjgox Aiſch. Ag. 502, vos Apdsccw IL 
A, 483. 579. 

hüs ſ. dix. 

710 


Ge. Hoi ıc. dor. dos, Koi, vgl. Fus. Als Göttin auch attiih er 
Iſokr. 10, 52. 
Hip B. 1820. 8. 2 8 17, 1, 5; Ge. Hdusros Pind. O. 13, 8; No. 
BI. Odusres 11, 24. (Bei Ser. 2, 50, 1 Ge. Si. —X ) 
Hıganur (Diener) ovsos x. Ein metaplafliiher No. Pl. Hupumes bei En., 
Ar Si. Ipana bei Spätern. 
sounds Gele; Pl. Geouol und Beouk So. Bruchſt. 81, Eu. Med. 494. 
Odrıs $ 17, 1,8 
Inenzng Jäger, eos zc. Ho.; metapl. Ae. PL. Inenzopas II. «, 544. 
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Buyarne B. 18 20. Bei Her. hat es nur die gew. Formation, wiewohl 
der Du. und Ge. PL. bei ihm nicht vorlommen; bei Ho. Huya- 
zg05 u. Huyarigos Od. z, 400, Yuyarpl u. Ouyardgı (die® aud 
bei Bind. P. 2, 39); Yuyariga und Iuyarga, Hbyurep; Huya- 
zeges U. Hüzarges (dies auch bei Pind. 3. 7, 18, P. 3, 97, 
— ‚ Yuyaripesow Il. o, 197, Yuyarigas n. Hoyargm. 

S. 8 18, 9. Die Dramatiker haben faft nur die proſaiſchen 
ormen; doc ſteht Huyardgos Eu. Dr. 751, Ar. We. 1397 und 
he. 28 

Idgos (ö, Schweiß), @ros ıc. Ho. hat nur den No., den Da. dem Il. g, 
385. 745 und Ac. !den x, 572, 574, A, 621, x, 2, bdoasa erft 
Heſ. e, 289. 

inzeös, epiſch und ioniſch für arpos Arzt. Nf. bei Ho. imenp, ng05, gm. 

Izoo, iya 5 17, 

iuxn (Sätastgerämme) Il. e, 749, vgl. 521 mit einem metaplaftiichen 

Kc. Si. iöxa A, 601, 


xdlws, xadlos & 16, 6, 4. 

xa00 (10, ‚Haupt, das zweite « lang), dichteriſch bei den Tragilern nur 
im No. und Ac. wie im Da. xEoR; bei Ho. räpa als No. BL. 
nur Hy. d, 12; fonft bei ihm xapn, nros und Naros, nr und 
ars; Pl. ara und von einem verſchollenen No. 19 xodas, Ge. 
xoaazos, Da. xgdarı; Ac. Pl. gdara 3. #, 93. Ueberhaupt 
dichteriſch ſind non einem gerhhouenen xpas, xgaros, (xgäreagıy 
Il. x, 156', vgl. $ 19, 2, 2), »pari, gara [bon Od. 9, 92, 
vgl. Pind. 3. 4, 16; BL. Ge xeuro, Da. zgaciv Il. x, 152, 
Ac. xoaras En. Phoi. 1149; 16 xgära findet ſich ſogar als No. 
und c., vgl. Lex. Soph. unter xoara. Einzeln ftehen die zu- 
gehörigen Formen Ac. zap Sl. r, 392, xender n, 518, Ob. A, 
588 Ueber xdonva als en biezu vgl. Voß z. 9. an Dem. 12, 


xdae Pindar und die Tragiker, xne Ho. (ro, Her), Jee xijoe. 
xtleudos (7, Pfad), Pl. xiUsudo: und welsvda Ho. u. A 


»egas 8 18, 7, 11. 2. 

la dos (6, Shöfling) mit einem metapfaftifchen 2. xladi in e. Slolion 
9,1 " 11, 1 und xAadeow Ar. Bi. 239 

xAlas 8 18, 1, 

xAnts epiſch u. oniſch, xAais doriſch, Eidos, wie xAuE (für xAels) Theokr. 

‚33; Da. Bl. bei Ho. xAnioıs u. nAnldeosıw Od. u, 215 

zvigas B. 1818, IA,B8.2818 71. 

over B. 1 $ 20; Da. rowarı Pind. %. 3, 28, vgl. 8 2, 6, 6. 

[rguas, xgas] |. apa. 

»odas, doriſch eis 818 7,1. 2. 

x08 8 17, 

„givor Eilie) N. 1% xolrea Ser. 2, 92, rocc xotseoew Ar. Wo 911. 

xoo«r (M Einfchfog), metapf. Ac. xgöxa Sel. ©, 538 1. Yuthol. 6, 385. 

Koorlov mit langem «, wie in Kooriovos nur SI. &, 247, fonft nur mit 
furzem Konriwvos 4, 184. 230, loss und imma, 

xriag (ro, Befltthum), wovon nur der Da. Pi. areareacıw, Nf. xıdpas ZI. 
v, 235; dazu «regen Todtengeſchenke. 

zuxsor (6, Nifhtrand), üros; bei Ko. ein Han: Ac. zımeo Od. x, 290. 316 
nd mit gebehnten a zuxem N. A, 624. 641. 

was (To, Vieh), 90. und Pind. im Si. nur in diefer Form, im Plu. 
metapl. xoe«, zwacıw Ho., vgl. $ 18, 7, 3 


Iaac [zfgz. Aa) (6, Stein), Ge. Aaos Si. u, 462, Da. dar Il. m, 789, 
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Ac. dMcy (au Eur. Phoi. 1157) [lür; Ada Sallimados Bruchſt. 
104]; No. Du. Aae Il. y, 329; PL. Acec,] Adew u, 29, Adeocıy 
Y, 80, w, 798, Ob. &, 267. (Metapf. e. &e. Si. Adov bei ©o. 
Did. 8. 196. 

Aayas, Aaymös, Auyos $ 16, 6, 4. 

idwr (ö, Löwe), orzos ꝛc. lieber Aslovo 82,3, 

Als (6, Löwe) im No. hünflg; Ac. Air Ho. nur 5 1, 480, Eu. Se 

1173. [Ueber die zweifelhafte Accentuation Spitner zu St. 

239, Göttling Accentl. S. 241 f. und Lehre Arist. p. 266 * 

Als glatt, riron fl. doon Od. u, 64. 79. 

Ris Sinnen], wovon bei Ho. nur Aszi u. Arıa, dies nah Wolf Anal. 4 ©. 
501 f. ein adj. Neu. BL., indem Od. a, 131 xaldv, dasdaleor 
zu Heovor gehört, vgl. 9, 441. 

Abxvos (6, Leuchte); BL. a Abm Her. 2, 62. 133, 2, Eu. 8. 514. 


"#aoruvgpos $ 17, 1, 6. vgl. B. 1 8 20 n. adprus; Da. Pl. uaprupaew 
‚Hippon. 51 nad Bergf. 
aaorsE (n, Seife), 705, 2c.; bei Ho. uaczi nur Sl. w, 500 u. Ac. ad- 
rw nur Ob. o, 182. 
nels (ö, won für am St. z, 117, Hef. e, 557, Pind. N. 5, 44, Ser. 
2, Anakr. 6, 1, matt bei Blaton Krat. 409, c, Tim. 39, 
c, Ge. unvos x. vgl. 82 . 
MerdvBsos; Nf. bei Ho. MelawBriz u. Bo. Meiaber. 
& neke (mein guter und meine gute), ein befectiver Vo., bei Platon nur 
Theait. p. 178, e. Defter bei Ar. u. Men. 445. vgl. 8 22, 6,5. 
pyıne DB. 18 20. Bei Ho. und ben Tragifern yunzgös u. unzigos, un- 
rei und urzige, unrlga, unsep, unrigas. So aud bei Pin- 
bar uarnp, purpös u. mardpos 2. Her. hat die Yormation 
der att. Proja. 
unrows (mütterliher Oheim), vos 2c.; aber Ar. va u. wu. (Da. uarew 
Pind, N. 4, SO Zehen uargwt J. 6, 24, of uärowg 5, 62 neben 
kaToves D. 6, 
MivasB®8 1816, 5, 2; Ir 50. Ge. Mivaos u. Ac. Miyva X. », 450, 
Mivw £, 322, wo Bekker Mivom, 


vavc B. 18 20. Lieber saugıv $ 19, 2, 2. Jon iſch lautet das Wort 
Si. No. müs, Ge. veoc, Da. yıt, Ac. vea leinfytbig —* 
28 


6 
Pl. vees, vtcõv, vnuol veag [vaus A 8, 


Doch bieten bei Her. die Hin. im Stamme oft 7 ftatt a: +06 
zc. Ho. wählt zwiſchen den Formen mit e und 7 nad) Bedürfniß: 
vnũc veoc u. vnös, vnt, (vea u.) va; viec u. vres, ven u. ur, veas 
u. vnas, wie er im Da. BI. neben vnvos auch vdecas und vnesaıw 
(aud ohne Elifton SI. d, 239, v, 333°2c.) gebraudt. Die Tragiker 
gebrauchen neben der gewöhnlichen Formation felten die ionifche (uns 
Aiſch. Sie. 62; So. Br. 699, Eu. Iph. T. 1385 u. Med. 5297 vnac 
Aiſch. Hi. 725, Eu. Iph. u 254), häufiger, au im Zrimeter, bie 
dor iſche vaos, vat ıc., wobon aud Da. Bi. vasscı Pind. P. 4, 56, 
varcıw Allaios 79 Berg, Ac. vans Theotxit 7, 152. 22, 17. 
vıpas (A, Säweefiode) ados ıc. Einzeln ein metaplaftifcher Ar. riga Schnee 


voE 8. 18 20; Da, Bl. vünseoow Pind. O. 2, 61, P. 4, 180. 


odovs, ddm 8 17, 1,1. 
Qidizovs B.1 g 19, 1, für ben Bo. ift häufiger Oldinovs ale Oldinov, 





ee 


S$S 21. Anomale Romina. bb 
dieſes Ipoar Seaweifeit bon Reifig Comm. crit. 3. OR. 550. vgl. 
jevoh Lex. Sopb. u. d. W. Metaplaſtiſch fagen die Tra- 


giker im Se. —R vgl. Pind. P. 4,263, Oidınödao Ho. Il. ꝙ 
678, Od. A, 271, Heſ. e, 163, Oldınddın ge 4, 149, Ac. or 
dınidar, Oldızöda als Bo. So. OT. 11 Ge. Pl. Oldınd- 
dwv Ar. El. 1042. 
0; B. 1 $ 20. Epiſch und ioniſch wird der Diphthong getrennt: die, 
ötos, (Da. oͤt Ar. Frie. 929. 933), ötv; öde; [als Daktylos Od. 
ı«, 425, wo Ariſt. ofsec wollte dgl. Meineke z. Kallim. Apoll. 53], 
stem, (dtescıy H0.), 9% 50. und Her. 2, 42, 1. Ho. gebraucht 
einige Formen zuweilen auch Bipöthongiid: olös, olwy, oleaıy 
Ob. o, 386, daneben deoos SI. L, ‚106, „De. fr 418. 
Theofrit hat im Ae. Sim. neben ri 1, 1, os 5, 39 und 
” ſogar olıda 1, 9; neben rat öses 8, «67, 0% 8, 45; Da. dena. 
5, 130. 
Svag®. 1 F 20; mit dem Artikel Tolvap is Cho. 519, So. El. 425, 
Ei. Iph. T. 55; welgaru Od. v, 7, veiparow Ser. 1, 120, 
2. 7, 16, 3, —2* Eu. Iph. T. he ꝛc. 
õöveqos B. 1 20; ſo meiſt Ho.; 10 övesgor nur Od. d, 841, v, 87, 
wie nie: 'Cho. 534. 543, öfter Ser., der doch auch ô Övespog 
hat 1, 34 dreimal und 120, 3. Vgl. Ovag. 
gr B1$ 20. Das s, geiw. fang (H. ı, 323, jegt aud 4, 218 u. o, 
219), findet fi kurz Theokr. 20, 4 nad) den jeßigen La. und 
bei den ‚Zragifern; wohl nie bei Ar. [Ellendt Lex. Soph. u. ®.] 
Ueber ögrıda $ 17,2, 2, Da. Bl. ügridccı Il. e, 757, Od. x, 
303. Ueber das dor. x für 84, 2, 3; Da. Pi. "Sort Pind. 
P. 5, 205 und ögrizesow' Theofr. 25, 13; aber öprıcıy 8, 58. 
5cce (Augen), ein ep. No. und Ae. Du., Wozu nog metapfaftife (aud het 
den Tragilern) Ge. PL. öocam, Da. öccoıs u. Öaaoıew. vgl. 
oldas Boden, ovdeos, ouder und ovdes. 
od« B. 18 20; bei Her. hat es die gew. Flexion; bei Ho. aus ihr nur doiy 
Op. a, 200, fonft Ge. ovaros, pl. odara, Do. otaaıv Il. u, 
442; doriſch ds Cheotr. 11, 32), weös ac. 
Öxos (6, Bogen); bei Ho. nur öxea, low 2c. ber Wagen. 
Dlagıs 81 
rare B. 8 '20; bei Ho. narpös 1. aregog, zarol u. marigı, 
zarep; rariguv u. zarpay, rarlgas. Her. und bie Dramatiker 
befolgen “: gewöhnlihe Flexion, meift auch Pindar (einzeln za- 
réooc N. 
Märeoxkos bat bei PR ‚neben den regelmäßigen aa Ilargoxinjos, 7a, 
eis, zes vgl. 5 18, 2, 8 No. IIæxqoxlũ 
wargus väterliher Oheim geht wie anıpws; Da. naroo Pind. P. 6, 46. 
zilevoa (7 Seite); 7a rlevpa Il. d, 468, Her. 9, 22, 1 und die Tra- 
gifer. Auch 70 zrleupor bei Ken. u. Spätern, wie Blut. Krafl. 
25, App. Bürg. 2, 117. 
aim dos (26, Menge); davon hat Ho. nur den Da. Si. zAnder, ei; fonft 
nindts, vos, vi, vv 8 18, 6, 8. 
Hoceıduv 8 18, 8 X, Iloradar 8 9, 6, 6. S4 3, 
zodoßvs (der Alte), x. ww, Do. vs der Du und der * fehlten in dieſer 
Bedeutung; in der Bd. Geſandter 6 nptaßus Pind. P. 4, 282 
u. Al. Hik. 708, zov zetoßeos nur Ar. Ah. 93, (Ueltefter lak. 
Inſchr. 13683. 1375), ol nolaßeıs x. 8.1 8 20, —* (nad 
Buttmann — Heſ. ade 245, rous mpioßen Ser. 3, 58, 
zgeoPßn dio Ar. Bruchſt. 4 
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FGG6bſCOMOV (To, Geſichty; Pl. neben npscora einzeln posuzara Od. 6, 
192, —V Il. nn, 212. 

waubE (M, Batte), c3 ꝛc. Ho.; ſpüter ruxij, doch Ae. zuiya noch bei 

. Hik. 97 

Zaornda er. "sr. Zaprndövos (Zaprndovios), Da. FZaprydors (u. Zaprarn- 
‚Jorzı), Ar. Zaorndova, Bo. Zuprndor (Ho.) 

onuodıE (7, Schwiele), auadıyy os, epiſch, SI. 2, 267, w, 716. 

ordos (Tö, Grotte), aud oreios Ac. Ob. e, 194, Ge. areiovs vgl. 8 2, 
3, 2 u. 18, 2, 2, Da. on; Pl. Sr. arelu So. HN. 7, 264, 
Da. anna, Ob. 6, 400, x, 424, r, 232, gew. ortaas mit 
Ausſtoßung zweier e dgl. 8 17, 4, 2. 

Granis (N, Sdchiffsrippe), vos; daS s verfüczt des Verjes wegen Ob. e, 


orsag (To, Talg) mit Igngem « Din. b. Blut. Nil. 1), Ge. oriaros 
zweißylbig Od. g, 178. 1 

oriyxos (ö, Reihe); bei Ho. r, Set. v “Binder und ben Tragilern nur 
(ins orıyos), al arixes, tas arigas. [Ye Si. crixc Diod. 11, 
14 u. 4] 


Tagrapos o, 47 Pind. P. 1. 15; 4 Täpıapa del. 9, 119. 841, Eu. 
Sipp. 1290. 

sdxuog (v0, Ziel) Ho., rexuag Pindar und bie Tragifer, beide Wörter zur 
in dieſer Form. 

supas (6, Wirbehvind), Ge. 8, Da. 5, Ac. ü; dod auch vos, ı, a. 


vd mg B. 1 8 20; Nf. [üdos, wovon] Da. Ude Hef. e, 61. 
vlös]. 2.1; bei 50. dreifache Flexion: 


Singular. Plural. 
No. vioc vlec vikec 
(vieic) 
Ge. viov vlos vikos viov ulm 
Da. vl  vifi [vie] vioiow vidou(») 
Ac. vior via  viko viuc vll 
Bo. | vlg vie 


Dom Du. nur No. und Ac. vie. 

Das vi in ber erften Reihe vöos ac. gebraudt Ho. kurz; in dem 
beiden andern Fang; lang jedoch auch in wlos nad einem Spon⸗ 
deios oder einer Länge vgl. Spitzner zu SI. 8, 566. Der A. 
väa ficht nur », 350, der Bo. wleis e, 464; den Da. vie (SI. 
a, 144. 458, 9, 34, x, 302? Ob. 4, 373) bezweifelt Hermann zu 
Hy. 1, 48. Bgl. Spitzner zu St. 4, 791. Gar nicht finden 
fid bei Ho. vio, vloi, viois. Her. hat vos, vlor, vloiss 9, 
113, * 4, 84 

vonivı 8 15,7, 


p&os (To, Licht) har. für gas, in iambifhen und trochaiiſchen Verſen der 
Tragiker nur da wo an derſelben Stelle gas nicht ſtehen fann. 
Val. Elmsley zu Eu. Med. 318, p. Bei Plut. dua gaes Öfter. 
Ein Da. 90 Eu. Meleager 15. Epiſch auch gows als No. 
u. Xc. 

y9&douvy& 8 17,1, 3. 

roetae ſ. B. 1 F 20; mit kurzem @ geları Ho. Hy. d, 99 u. gesiarı Il. 

4, 197, mit langem a gpiaıs, ypesıny Ar. Frie. 578, EM. 
1004. 

peit (9, Schauer) epiſch; ſonſt meift gei«n. 
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silanos 8 17, 1,6. 
zeig ſ. B. 1 8 35: die Dichter fegen oft e wo gew. = fteht: zepo; neben 
xeipds 9 Zw. ob auch Her. [zu 2, 106, 2.) Umgelehrt xei- 
cede Il. u, 468 [Herm. Orph. p. 821]; fonft bei Ho. zeipeacıv 
und zeonile). 
zılıday (N Schwalbe), 0905 ⁊c., Bo. or Ar. BB. 1411. 
xoins B. 18 20 
zeösh 8.18 20: ioniſch Ge. z0005, Da. zeot, Uc. zeoa. Die Tra⸗ 
giker Haben biefe Formation neben ber gewöhnlichen von der aud 
bei Ho. an einigen St. xgurös u. zgöra ftehen. Co auch bie 
Dichter in Adjectiven: "Evvaliov Taueaiypoos Theotr. 25, 279, 
zaueaiygou xalnov SI. d, Bil, w, 803, Aeıxo go — * Eu. 
Phoi. 322 vgl. Hel. 373 (wie dovaxdyloa Evoarar Iph. T. 
400), zuavsrgoa godın Eu. Hel. 1502; nelavoygos; Il. », 589, 
wie gwelayypoes Her. 2, 104, 1, Tayemiygong Il. », 340; mit einem 
Neu. auf oov: deuas dllöyooor Eu. Hipp. 176. Doc findet fi 
danchen auch die gem. Formation: (7) Asırzoypos Alexis 16, 18 
u. Eubulos 35, »varoypmsa zihxauoy En. Phoi. 308, uelavö- 
xoona mlöxauor Eu. Phoi. 308, elaroygora —2* Hek. 
1106 vgl. Nauſikr. 2, 6, daneben Zoußgdxomw zeiyinv Kratin. 218, 
welayxeoses Dr. 0, 321 vgl. Anarandr. 40, 37, zaxegoypisr’ eidn 
Antiphanes 52, 5? rail; rolıöoyowaw Ar. Bruchfl. 179. [aelayxen 
pegida Antiphanes 135, 3 vgl. Boliod. 2, 2.] 


runs | ED 
* 
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1. Bei den Epikern und Jonern endigt von den Adjectiven 
dreier Endungen auf og as Femininum aud) nad) einem Vocal oder 
e aufn, gemäß 8 15, 

%. 1. Bon dies bit das Fe. dia mit kurzem a; Über oma ıc. 8 
15, 2, 2; über ain eb. A. 6. 


4. 2. Der dboriiche Ge. PL. auf ar wird auch von Bargtonen cir- 
eumflectirt: aldar. Bol. Herm. Opusce. 2 p. 260. 


2. Dreigefhlehtlihe Adjective auf oc finden fi) haupt⸗ 
fächlih bei Dichtern auch zweigefhlehtlih, zum Theil um den 
Hiatus zu vermeiden. 


A. 1. So 4 dilos En. Mer. 1197, 9 xowös So. Trach. 207, dewvös 
St. 0, 626, noderos Eu. Hel. 623, zıxpos Od. d, 406, depos Hef. e, 466, 
gavapas Eur. Bakch. 892, 1012, äykads Theogn. 985 u. Eu. Antr. 135. —2* 
Hel. 335, Herk. 877, zervaios Hel. 592, yıparıs Tro. 528, dixasog 
ph. T. 1202, Sponaiog Al. 244, zargwos Aiſch. Ag. 203. 220, '&. Tr. " 
478, Eu. öfter, aygsos Il. d, 106, 0, 271, 3, 88 ıc., dios Bald. 598, AAldos ' 
Her. 1, 60, 2, rnAımovros So. OR. T5l, EI. 614. [9egnös Ho. Sy. 4, 110.] 


U. 2. Defter finden fi fo Berbalia auf zog: 5 Aurös X. ß, 742, 
Ob. a, 422, f —— Aid. Ag. 579, 4à Enlorög Eu. Andr. 5, 7 xalu- 
nos Ar. The. 890, [N xıynzös Plat. Tim. 37, d, 7 dıdaxräs Erpr. 398. 
404 vgl. Lobeck zu So. A. 224]; ferner von Eigennamen gebildete Adj. auf 
[eos.] sos und «os (auch, bei. bei ipätern Profaitern): 7 “Exzögeos Rheſ. 1, 
n Opnpesos Ar. Dait. 1, 7 Irauardgsos Öfter ıc. 


A. 3. MUebrigens ift der Dichtergebrauch rüdfichtlih der B. 1 8 22,4 
erwähnten Adjective fehr ſchwankend. 
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3. Bon Sompofiten auf os haben bei Diäten manche ein 
Femininum auf « oder 7. Dgl. B. 18 22, 5, 2 u. 


A. 1. So beſonders viele bei Ho.: dyazlaıın Il.d, 45, Agıyvary 
Od. ðd, 108, àodian II. 6, 219, (—os 7, 244, x, 27); aßpsrm £, 18, d- 
dunsn öfter, auch bet Tragifern, aoßiaın ı, 123, areıgecin v, 58, Ob. 6, 
118, A, 621, duflaen neben 7 dufeorog öfter, enAuyden Il. y, 175. 


4. 2. Eben fo mit einer Präpofition zufammtengefette: — Od. 
», 378, &ugıßpörn St. B, 389, 2, 32, u, 402, Gugqielloon u. auge oem 
öfter, eivalin Od. & 67, 0, 479, Gi den Tra gie: rı dvadio neben 9 
Asos oft), dvvuzin 7, 178, Inwmnagaln s, 70, önodelin SI. ı, 73. Mundıs 
Achnliche bitetet Her., einiges die Dramatifer, wie dvyrsrunn So. Ant. 
134 vgl. PBorf. zu En. Died. 822 u. Elmsley eb. 807. 


A. 3. Nicht minder Compofita deren erfter Theil ein Nomen ifl: ad- 
sonarn Il. e, 749, Theogn. 862, Kratin. 408, Apyupörzela, doupıxının 6, 
343, zolvuyjaın Db. d, 770, £, 64, w, 149, roAupopßn Il. «, 568, Inan- 
lacin n, 340. 439 ıc. 


4. Die Üdjective auf eos und oog bleiben bei den Epi- 
fern, Jonern und den doriſchen Diätern, die auf eos meift 
auch bei den Tragikern (bei den Komikern nur in Chören) un⸗ 
contrahirt. Vgl. Herm. De dial. Pind. p. 10 u. Elmsley zu 
Eu. Med. 1129. 


A. 1. Wo das Metrum es erfordert verſchmilzt das ⸗ und o mit ber 
Endſylbe durch Synizefis, wie in zovato Sl. a, 15. 437 und immer in 
mugl nie xovaln x, 470 ‚nal. Od. L, 79, [öydoor Od. n, 261, &, 28772 vgl. 
$ 13, TA) (So and d9gcu En. Bald. 725.) Die Tragiker haben 
zuweilen die Eontraction, befonders die in 7 und a: xeuven, zul En. 
Rheſ. 303. 307, xu.lxñe &o. Tr. 683, xovons En. Beller. 30, zoveä, ap- 
yupa, Ära Aiſch. Bruchſt. 170. 171. 175, ordner Eu. Phoin. 26, Kykl. 33, 
Sp. Ag. 21, asdnpais Eu. Bald. 231. Bgl. Ind. zu ©o. und En. und 
xouaens. 


A. 2. Das eos dehnen die Epiker oft in sog: yovosıos [Xalxesos 
auch So. Bruchſt. 482.) 


A. 3, Bon damdooe findet ih derisa Pind. S. 4, 17, dızioaw Pind. 
N. 5, 52. 10, 89, 3. 3, 87, dıninv SI. x, 134, Od. r, 226, Her. 5, 90, 
1 (demitn 8, 42, 2), dimläs 3, 28, Neu, dımla 2, 148, 2, 8, 87, 2. Und 
fo wird dies Wort auch bei ben Tragifern contrahirt (Du. dırla Eu. 
Hel. 1664 betont?), eben jo, vous und eimang. [Einzeln dınlooı Aiſch. 
Bruchſt. 30; öfter Anderes: Gpagrivoo; Aiſch. Hit. 537, rrgövoor 947, xov- 
yoröuy So. Ant. 344; eben fo zuervoos Eu. El. 474, Anarilas 21, 3, 
zvorvoor Aiſch. Pro. 919? Sie. 493, Epinitos 2, 10, —** Eu. Meb. 
478, Jusnwöns So. Unt. 588, arıımwöons Aiſch. N. 145, ndunvöous Eu. 
Mer. 840, adurvoor So. EI. 480, evpoor Eu. Hel. 649, Errrdipbor Aiſch. 
Bruchſt. 2% wie xeuaßpo0v 265; olaw6dgoov Aiſch. Ag. 56 neben dngeö- 
Sonvs yyun 912 u. dpas 1387 vol. 11735 Bei Her 6, 104 dızloor. 


‚a 4. Ueber die Adj. auf xg00s |. das Berz. der anom. Subfl. unter 
AR» 
5. Bon Wjectiven auf ws Neu. wv giebt ed bei Ho. und 
Her. wenige Beifpiele. 
A. 1. Für Mens fogt Ho, (zuweilen auch attifche Dichter) Aaos, das 


nn 
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a kurz und lang gebraudt vgl. 82, 7,2 und 3, 3, 3; für Ada Ho. zietos, 

rrlein, letov, Ger. zeldos, n, 0, [au Eur. All. 727, El. 25; ararlenv Her. 

4, 31 ift jetzt beridtigt. Zw. ift dizrens als Ac. Pl. Her. 5, 77, 2.) Für 

atsoxgews lieſt man Afsörpeos Her. 4, 126 und dfiözpea 5, 65, 25; aber 

De Aeörgen 5, 111, 2 und Da. disöygew 3, 35, 2. 36, 1, We. dksöxpewe 
j . 


A 2. Neben dyngaos finden fi bei Ho. ayreas Od. s, 218, Ko. 
Du. dyrew X. u, 323, o, 444, Ac. Pl. ayneus Od. m 94, Sy. 1, 151; 
der metaplaftiihe Ac. Si. dyngw findet fih bei Hef. 9, 948, Eu. ungen. 
Br. 101 un. A. vgl. Spitzer zur IL. exe. IV; aber auch ayngww Eu. Hif. 
1178 und nad) den meiften Hin. Thuk. 2, 43, 2 und Plat. ol. 273, d; 
ròô Aynowr Thul. 2, 44, 8, Önepynpom Wild. Ag. 79. 

A. 3. Die mit xdoas zufammengefegten Adj. auf os gehen auch bei 
Dichtern nad der zweiten attifhen Declination, alfo 3. B. dyixegn raupov 
So. Tr. 507, ns Pouxeon Aiſch. Bro. 590 vgl. Archipp. 9, uyixegur Ya- 
gov Od. x, 153, xpvooxepem F. Pind. DO. 3, 29, Eu. Tem. Br. 18 vgl. 
Aiſchin. 3, 164 [xevooxigar F. Eu. Hel. 382 und dyındgara zrergar Ar. 
Wo. 597], val. Al. Ag. 1098, So. Ai. 55. 64. 297, Eu. Bald. 100, 
Plat. Bol. 265, b; Ac. Pl. zovoöoxepus Row; All. 8, 149, e; analog Tous 
zregivens Thul. 1, 10, 6. (Auffallend ift 769 Aszapozoow Theotr. 2, 102.) 
Neu. Bouxegew Her. 2, 41, 1 u. analog euxoor Ar. The. 644, Eubulos 
104, aygow Plat. Charm. 168, d. Pgl. 8 A. 1. 


9. 4. Hieher zog man fonft auch are als No. Pl.; aber richtiger 
Died a als Adverbium ohne » gefhrieben vgl. Od. , 93. S. Buttmann 
er. 64. 


6. Bon den Adjectiven auf vs hat das Fe. au bei Ho. 
meift, bei Bindar immer zi«, felten Er und &n; bei Her. meift 
[En und] &u, felten und bezweifelt eiw. Vgl. $ 3, 2, 2. 


A 1. Ueber Ho. 8 3, 2, 2. Bei Her. findet fi neben daaen(v) 4, 
21. 109 (wo Bekker daoda(v) hat) dacda 4, 191 vgl. 1, 75, 3, daceia vor 
Beller 3, 32, 2; ferner Ba9a 1, 178, 2, Badeia vor Beller 7, 23, Pa- 
Oinv 1, 75, 3 [Badtay Beller], Papa 2, 94. 6, 119, 2, Aearda 5, 49, 
3, etoda 1, 178, 2.2, 7 u. 8, 8, zoaxda 7, 33; vor Beller idei« 2, 84. 
7, 193 neben 19a 2, 17, 2, dfeia 9, 23 und zayeias 8, 23; quiaea 5, 
111, 2, Inlear 3, 102, 2 neben Inlaıav 1, 105 [Inleav Belter], zenzeinv 
1, 71, 1 neben zonxenv» 9, 122, 1, vgl. 4, 23, 1 [Beller zonzta(r) wie 2, 
11, 1, edetar vgl. 4, 3, 1 

A. 2. Die Endung vs findet fi bei Dichtern auch weiblih wie dus 
Dd. a, 369 u. Theofr. 20, 8 (9), æouluę Dvd. d, 709 und Imkus bei Ho. 
an adt St. und Eu. Med. 1084, Bald. 829. 836, Het. 659; Hmluc eine 
weiblide Perſon Aid. Ag. 1204, Cho. 495, So. Trad. 1062, Ei. 
Sph. T. 621, Tele. 31. 


A. 3. Bon Aryös wird das Se. epifch Alyeıa betont, Asyeia jedoch bei 
Beller. Lehre Qu. ep. p. 166 ss. 


A. 4. Ueber den Ac. evgia $ 18, 6, 7; Über aizie u. alza 8 21. 


A. 5. Bon den Adjectiven auf as findet fih der Bo. ralar weib- 
ih Ar. Ly. 102, Frö. 559, El. 124, vielleiht nur in fo fern überhaupt 
eine Perfon bezeichnet wird, wie durch nostrarum quisquam Ter. Eun. 4, 
4, 11. [„Achnlih 4 uile Ar. Ly. 157, & obros u. 7 8’ ö5 vgl. Lobeck Pi- 
zar. p. 332.” BEL] So fagte Philemon zur "Ein ein Weib das eine 
helleniſche Perſon ift; noch weiter gehend "Zllne parıs Aiſch. Ag. 1227, ZI- 
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Ans za En. Iph. T. 841 vgl. 495, aroAn FEMny Herali. 131. Aehnlich ift 
Niugas owrnges So. Phi. 1470, ziyn au OT. 81, bw awınp Eu. 
Mer. 360 ac. Andrerfeits findet fih "Zllus als Masc, So. Tr. 1060, Eu. 
pᷣhoi. 1509. 


7. Bei Dichten häufig find Adjective auf zs5, ecou, ®. 


A. 1. Die auf zes (dor. asıs) und oeıs finden ſich zuweilen contra- 
Hirt: runs Il. u, 605 [ohne © subser. Ariſtarch v9l.B.1812,6,1 €], 14 
nnıa a, 475, tuuärra Theofr. 28, 25, apyarıa Pind. O. 13, 69, alxarıas 9, 
12, P. 5, 67; aluaroız So. DT. 1279, Amoüyıa Il. 1, 283, Aregaimra 
Aiſch. Hik. 978 vgl. En. Jon 202; zeyrnoaa Od. n, 110 Belter? zrepovooa 
Hipp. 733, Phoi. 1019. 41, rexrovooa So. Tr. 308. 


4. 2. Den dorifhen Contractionsfaut haben die Zragiler in Chö— 
ten: Hläsra Eu. Hel. 1303, alylarıa Andr. 286. [Bereinzelt ift Aneiwıa 
für Amzierra I. u, 283, Anrovyra Ariſtarch Einen Superlativ solugata- 
z05 für zoluntoraros hat So. Phi. 984. 


A. 3. Statt oc tritt bei Ho. nad einer Länge des Verſes wegen 
vres EIN: RW, Wraeda«, 


4. 1. Geographiſchen Eigennamen gefellt finden fih die Endungen 
os und jeec auch weiblich. So bei Ho. namentlih in Nuadoes, dveno- 
es, Aurelösis, Tome, bAneıs, (merpneis, Öypvöss, Hremoeıs, Apyırösıc.) 


8. Zahlreicher als in der Proſa haben bei Dichtern zufam- 
mengefegte Adjective einer Endung deren zweiter Theil ein Sub- 
ftantiv ift die Flexion dieſes Subftantivs. 

4. 1. So hat xAuzortgens im Ac. Si. xAvroziyenv N. ao, 391 vgl. 
über die Adj. auf ns, as nad der erſten Deck. $ 15, 3, 4; (ayimut Go. 
Bruchſt. 5%), EUadu wallıyıyama Ho. üfter, zallı,mwarı zuge Bind. P. 
9, 74, xögv8” analorgıya Eu. Bald. 1186; yelrars im Ac. Si. zul 
vaus Eu. Or. 352, Rheſ. 262, Da. Pl. zelsoravaı Iph. U. 174; No. 
DI. tnovixvss Eu. Dr. 200, Fivea dnniuda (Her. 8, 73, 1) vgl. Lobeck 
Paralipp. p. 254; Ae. zagogrıdas zröpovs Aiſch. Eum. 740. Auffallender 
if Iyıxigara rrirpar (aus Pind. bei) Ar. Wo. 597 vgl. oben 5 A. 3 und 
dovodpuares, as Al. o, 354, x, 370. Bol. 8 21 xows. 


4. 2. Die Compofita von daxgv nehmen im No. s, im Ac. » an: 
rrolbdaxpus, rroludaxgpvr. 


A. 3. Neben folden zum Theil unbequem biegſamen Formen bildete 
man- andere auf zog (ſelten zrs): oAudarguros. ou. So fteht auch ein Da. 
xılsovaina ph. T. 141, Ac. zılsovavıar Aiſch. Ag. 45 vgl. U. 1. 


9. Mehrere Endungen von Adjectiven find dem Genus nad 
defectiv. So befonders bei Dichtern. 


4. 1. Nur männlih find die Adjective auf ns nad ber erfien Deeli- 
nation; nur in der weiblihen Form finden fih zarmıa (Bo. aud zo 3. 
B. Od. e, 215, Eu. Bald. 367 Herm. vgl. Voß 3. H. an Dem. 118), 
lorlaya, ebrrartguia, arısdveiga, Burdvepe, zudıarsga, dfpıuonaren, 
novlvßorespa, (sgugaleo), michrere auf — direspa u. a.; im Te. Hayeım 
Ho. Hy. a, 197 (ala Bar. Od. «, 116 u. x, 509), Isa nnd ein Neu. 
—— Il. x, 504 von verſchollenen Masculinen. Vgl. Lehrs Qu. ep. 
p. 88. 


a. 2. Einige Femininga Haben zwar entiprechende, aber nicht eigentlich 
zugehörige Masculina, 3. Th. in doppelgeſchlechtlichen Formen: Boupss zu 
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Dovgos, näxaspu (Bind.) zu axap (udxaspa uaxapı air rüya Ar. Bb. 
1722), donarespa zu denazng, veiapar zu vios, zeioßa und rzeioßugu ehr. 
würdig zu gap, ziega zu zaiav (and bei So. Trad. 766 und Plat. 
Krit. 111, b), mpöggaoca zu goygwr, zalxoßagesa au zalxoßapık, —8 
vtac (jun xevic) Anrortreia Aiſch. Sie. 133 u. ü., nduirua He. 8, 965. 
1021 zu ndverns; im Pl. Hausen und Tapyeai [daneiaı u. Tapyeicı 
Bekker) zum Masc. Haudes und zapydes. Bol. Lehrs Arist. p. 268. 


A. 3. Ueber einzelne Hormen des Neu. von Adjectiven einer Endung 
. 18 22, 12, 1: 74 xawa z’ dx iv Baden v dienora Hdiov’ dasiv 


Eu. Ky. 250 vgl. Porſ. zu Dr. 264. 


10. Anomal ift au bei Ho. und Her. modus. ©. 8 18, 
6, 44. 


9. 1. Bon ubyas fteht der Bo. zeyade Aiſch. Sie. 804; aber weyas 
Ö Basler Ühel. 381. 


4. 2. Ilgaos Hat Ho. nidt; Pindar die Formen zen, v, im; Her. 
den Somparativ zzenvregos 2, 18 


A. 3. Zus haben Ho. (pind. Br. 11, 139) und Her. nur in biefer 
Form; hüufiger beide aoas, von, a00v nebft einem Comparativ vaurepos Yl.a, 32 
(deffen comparative Bedeutung jo wenig bier als Xen. Kur. 6, 3, 4 abzu⸗ 
leugnen ifl); Her. aud awos Ker. zu 1, 66, 2]; 7 oa Ar. u. Eur. Ehen 
fo bat Ho. Zus Il. e, 887, Lay (Low betont von Ariſtarch) 7, 445, gewöhn⸗ 
lich Loss; Zuös auch Ser., zw. Gec 1, 194, 2. Die attiihen Dichter ſchei⸗ 
nen Tooͤe nicht gebraucht zu haben vgl. Elmeley zu Eu. Med. 946; dailwc, 
Nen. Aelor Aid. Hil. 966. 


8 23. Comparation. 


1. Comparirt werden die meiften Adjective auch in den Dia- 
lekten duch Anhängung von zegos und Tazog. 


A. Die Endung os finbet ſich für das fe. bei So. nur in dloazazog 
ödun Ob. d, 442 und asia zpwrıcrov enuznv Sy. d, 157. Zw. in —2* 
Ua; zas ysgusigous Eu. Erechth. 20, 21. Bgl. attifhe Forml. $ 23, 
14 


2. Bon Adjectiven auf os findet fi wregos, wrazos. bei 
attifehen Dichtern nad) einer Muta und Liquida; bei Ho. an meh» 
reren Stellen nad) einer Bocallänge. 


A. 1. So duazoruerepos Eu. Phoi. 1348, Papursorusisazos 1345, 
sbzaxverruroc Hel. 581. 620; xaxotssrorsepog Od. u, 376, Aupwsasos P, 360 
drtupwWsepos, MraTros Fi. e, —* Od. e, 108. 


A. 2. Dagegen gebrauchen die attifhen Dichter oͤrrgos, draros nad) 
Muta und Liquida and wenn bie vorhergehende Sylbe im Verſe kurz ift: 
naxpözepos Eu. Kyll. 635, zmpöraros Bald. 634, Hel. 772, Kulf. 539 
vgl. Aiſch. Hit. 853. 

9. 3. Statt diefer Formation findet fi dorepos, darasos bei Her. in 
anovdasiaregos, 1, 8, 1 und amoudasioraro; 1, 133, 2 neben arovdassıa- 
zos 2, 86, 1, iwie in eimotazepos 5, 4, 1, Sysngioraros 2, 77, 1 ueben 
v —2 4, 187, aldosinsaros Bind. D 8, 42 neben aldosörasog B. 5, 
17, &nopgäasaros der. 1, 196, 2, ärınplacepog Od. A, 190, bei Belter &vn- 
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—— “rovlorepos Pind. O. 2, 62. Bol. Nauck De tragg. Gr. fragm. 
p.5® 


%. 4. Dilrepos findet fich öfter bei Ho. und andern Dichtern; baneben 
gualwev Od. r, 351, w, 268, yilsoros So. nur Ai. 843, 


[A. 5. Bon zapgarinnsos hat Her. 5, 87,2 zagazinsıwraros ; von gi- 
oos Il. 8, 223, 4, 6, Theogn. 998 ulooaros, uloaros Ar. We. 1502, 
Plat. Eleg. 9, 2, Theofr. 21, 19, wie öfter vEaros, epiſch auch veiazos, von 
vdos Ho. und die Tragiler; avgoisaros Od. 9, 146, aöxaros Eu. Hel. 
189 vgl. 5 U. 2.] 


[f. 6. Einzeln ſtehen Haxdgrasos von udaxap Ob. L, 158, 45 483, 
Aiſch. Hil. 520. So. Br. 859, ayapiorepos Ob. v, 392, —R von o 
Il. co, 508 und paavyıaros zu Qasıwös Ob. », 93, neben gPasıvörepos Sr 6, 
610, Hewrepos von Heos zu Helios Ob. », 111 (vgl. dovAoregog Her. 7, 7), 
drdmanbraros zu drdnouor Ar. Wo. 790.] 


A. 7. Comparative Formen ohne comparative Bedeutung haben bei 
Dichtern, befonders Epikern, &ygörepos, ögloregos, (defsrepös ,) —B 
Hieher rechnen Manche auch Henzepos A.6G und aasızegos $ 22, 10, 3. 
Ueber Wörter fuperlativer Bedeutung ohne juperlative Form 5 1. 5. 


3. Die Comparationsform auf fwv und sarog iſt bei 
den Dichtern ausgedehnter als in der Profa. 


A. 1. Das s in iſt bei den epifhen und doriſchen Dichtern 
furz, bei den Attifern lang. ©. Burney zu Marklands Hil. bes Eu. 
1101. Ausnahmen bei Meineke Cur. critt. p. 38. 


N. 2. Regelmäßige Somparative auf som bloß dichteriſchen Gebrauches 
find von xudpös xudio» Eu. All. 960, Andr. 639; von Adjectiven auf us 
Pasiow Tyrt. 3, 6, Theokr. 5, 43, Poadiuv Heſ. a, 528, zAuxiov II. a, 
249, £, 453, Si. ı, 34 ‚ Theotr. 14, 37, (doch at tiſche Dichter nur Yun 
xöregog), zayiov Arat. Aios. 53. Ueber gelov 2 9. 4. 


A. 3. Regelmäßige Superlatide auf saros eig. nur vichteriſchen Ge⸗ 
brauches find von xudgos zudırrog Il. 8, 293, von oberpös olwssaros Go. 
oft (au bei fpätern Proſaikern, beſonders Lacian), olxspörazos hat Ho. nur 

. 4, 421, Bind. P. 3, 42 u. A.; von Adjectiven auf vs Addıeros N. 
ru 14, Agadınzos Ar. Brudfl. 324, Püodıozos (ftatt Apadircos vgl. & 6, 
2, 1) Il. », 310. 530, Theokr. 15, 104, Beaxsoros Pind. 3. 5, 59, Kr. 
Sul. 715 und ©o. öfter, Raxıarog A. J 314, Gxioroc o, 238 und „öfter, 
Aiſch. Ste. 65, ſEu.) Rheſ. 1249 neben Öxuzarog Od. 9, 331 (wie nurs- 
ooc Theogn. 988, 1306), zeioßıosos Ho. Sy. 30, 2, RN Sie. 372, So. 
Bruchſt. 523. 539, Ariſtot. Ep. 1. Ueber —* 234 


A. 4. dur Acadl bat Ho. Aquocuvy Il. m, 226, für zayior derſelbe 
asaur Ob. $, 230, 9, 20, o, 195, [9 167,] o, 869. So findet fih von 
paxgös bei Dichtern zuweilen Epr. zasowr (Neu. uaaser) Od. 8,:203, 
Aid. öfter und die Dorier, uaxsarog So. Did. 7. 1301, Phil. 849, Eu. Hivp. 
E18, unuoros Il. N 155, Od. 4, 309 und dies fetoft in ber Profa. Dem 
Sinne nad fteht bei ben Tregilern nacoew für weilun, yaxıaros für ue- 
yıoros; naccov auch filr güllor. 

A. 5. Einzeln ift bei Ho. von eryies (einem nur in biefer Form 
borfonmenden Plu.) Atyxıoro;. 

[R. 6. Kür Iaaaoy ſteht zarüregos Her. 4, 127. 9, 101 mit der 
Bar. zayıon, vpl. Lobeck zum Phryu. p. 76; für dio; haben dydposa- 
vos Bind. 9. 1, 65 und So. OT. 1346.) 
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4. Die anomalen Comparatine und Superlatine der 
Dialefte und der Dichterfpradhe find meift diefelben wie in der 
Profa; zum Theil jedoch etwas anders geformt, mehrfach auch durch 
ſpäter verfchollene Formen vermehrt. 


U 1. Zu dyados. Koelocen lautete ionifch und dorijh xeiasew; 
für searıoros fagt Ho., der aud einen Poſitiv xyoric hat, des Verſes we⸗ 
gen xagrsaros, vgl. $ 6, 2, 1 und Awior für Aue», daneben Amtzepog Db.. 
a, 376, A, 141 (ein Pofitiv Ausos Theogn. 800. 853, za Ava Theofr. 26, 
32, Ada Theogn. 96), wie Beizepos neben Belrior auch Aiſch. Sie. 319, Hil. 
1055, Frg. 309, wozu Bdlrarog Aiſch. Hil. 1040 uud Eum. 465. Der 
epilhe Epr. apeiav entiprict dem apıaros, Kpesöregos Theogn. 548; dpeı- 
vorepos Mimn. 14, 9. Dazu kommen noch bei Ho. und Pind. ein Cpr. 
gigrepos (auch Eu. Hel. 346) und die Spl. pipraros und gigıozos (d Yi- 
gsoze auch bei So. Did. T. 1149 und bei Platon nur Phaidr. 238, d.; rgo- 
plorepos der Altere So. Brudft. 393, aros OR. 1531, wofür epiſch 
7p04EgEETEROG, Taros). 


Ueberſicht. 
—2RX x0£00wv xUQTIOTOG 
P£Ategog BeArarog 
Goslwyv 
Aulwv u. Awftsg05 
gpEgregos YyEorenos u. YEpıaroc. 


A. 2. Als Tomparative bon xaxos hat Ho. neben xaxior und xeipam 
auch zaxerepos an 6 St. und Theokr. 5, 52, yeupsrepos II. o, 513, v, 436, 
xepetow üfter (dor iſch zepzwr), xegesörepos Il. P, 248, av, 270 und bie 
einzelnen Yormen Da. xions Il. a, 80, Ac. xdona d, 400, Od. £, 176; 
PL Ro. ziones Od. o, 324, Neu. xiona oder xiguıw II. E, 382, Ob. o, 
229, v, 310. Bom Spl. hat Ho. nur xaxıazos, 


A. 3. Für joe, ſodos- ift ioni ſch Foowr, Focor, wie mehrere Her⸗ 
ausgeber bei Her. an vielen Stellen auch gegen die Hin. für jenes gegeben 
haben , wie überall bei ihm doaovuedas für nacovada. erhalten if. Einen ' 
Spl. qjxcoroc, gew. nxıaros geihrieben, hat nur Ho. II. y, 531 (wovon 
das auch profaiihe Adv. Yxsora am wenigften), Aaxsoros Ho. nur Hp. 
A, 6813. Zu vedew ift ein Spl. ueiosos bei Blon 5, 10. 

W 4 Bon aldor contrahirt Her. häufig eo In ev: Asien, mrledvos, 
Adv. Asimws 5, 18, 3. Das ⸗» fHößt auch er zuweilen nad 8 18, 8 aus 
und contrahirt: (RAsiovs,) zo, Nebenformen find im Pl. ide: Il. A, 
385, Ac. zias , 129. 


% 5. Meilov lautet ioniſch allem nah $ 3, 2, 4, 0; zu dAlyog 
findet fi ein Cpr. lite I. o, 519. 

A. 6. Pädios lantet epifh und ion iſch Ömidıos und hat bei Ho. 
im Spr. Onlsegos II. o, 258, w, 243, Onsepos Theognis 1370 Beller, od 
sag0r Pind. O. 8, 60, öraros Od. 4, 565, im Sp. adverbial dmrara Ob. 
, 577, 4, 75, 6atera Theo. 10, 7. 

A 7. Bon ior (mit langem «) und winer ſcheinen der Epr:. und 
Spt. in der attifhen Brofa nicht vorzulommen, wohl aber jonft: zsose- 
eos Ho. Hy. a, 49, Kenophon bei Stob. 83, 29, Luc. Tim. 9, Symp. 43, 
nosaros Il.«, 577, beide Grade öfter bei Ariftoteles u. N.; erzaszepos 
Aiſch. Ag. 1338, Bruchſt. 244, Alerts 32, 5, Xenarch 4, 9, Theokr. 7, 120. 


5. Defectiv find einige Comparative und Superlative die 
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ohne adjectivifhen Poſttiv von Subftantiven, Adverbien oder Parti- 
fein abftammen. 


A. 1. Am wenigften fällt dies auf, wenn fle von einer (immer doch 
eigenihartlihen) Benennung eines lebenden Weſens abgeleitet werden: xoũooc, 
xougÖrepas ; Baaslevs, Basılarepos, T0205; UV, xuwseQos, Taros; dnsdös, 
orasos Eu. Hel. 1109, Theolt. 12, 7, rörns, norisraros Ar. The. 735. 


A. 2. Eben fo erflärlih find Ableitungen der Art von Subftantiven 
bie irgend eine Zuſtändlichteit ausdrücken: xEgdos, xfpdıor, »egdsaros; xindos, 
ndıazos; biyos, biviov, — uuxoöc, nuxoitatoc Od. 4, 146; 6ñ5, 
Öyıov Pind. Br. 11, 129, Uysaros Pindar und die Tragiker (Üyplrepos Theofr. 
8, 46); auffallender —8 zaros, wozu vielleicht ein Poſitiv in 6240c] 
Imigonlos zu fuchen ift. 


4. 3. Auffallend ſind adjectiviſche Cpr. und Spl. von Adverbien oder 
Prüpoſitionen: ayxı oder ayxov, &yxörepos Her. 7, 175, a,zörarog (T, 64), 
Eu. Peleus 2 und Ayzıoros Aiſch. Ag. 247, Bin, p. 9, 64, So. OT. 
919, Eu. Trio. 48, zipn, zegaitegos Pind. DO. ‚ 105, gap, dydprepos 
St. y, 311; (7600) , zapoicegoı eh. 459. 8 ung, VrEOTEROS, TATOG, 
wovon xaSurzigregog auch proſaiſch if. 


a. 4 Bon einigen Cpr. und Spl. erkennt man den Stamm in ver- 
wandten Wörtern: drlgregos Il. e, 898 in Zvepder, önisraro; 9, 342, A, 
178 in ömıader, ünaros in ürto (bei jpätern Proſailern Conjul, wohl 
eigentlich die Golifch-dorifche Weberfegung), draoovregos in aocor. 

A. 5. Berſchollen iſt der Stamm von zUnarog; ſuperlative Bedeutung 
hat doĩo dos, —RB& und Aois Mnmioc (dies nur Il. y, 1. 785). Neben 
unsasos hat Ho. auch varazıos, zu deurapos uud) deoratoe der leßte. 


A. 6. Bon potenzirten Steigerungen findet ſich eassozos ſchon 
bei Ho. nit Selten, bei den Zragilern hin u. wieder, anı bäufigften bei 
Ar.; nur komiſch rgozepuiregos Ar. Ri. 1165, saziararos Luc. Tragop. 246. 
Ueber zupöregos und zepeössgos $ 28, 4, 2. © finden fih nad Ho. uoch 
vereinzelt @pesorepos, Kyssrörepos, KeLörepos. 

A. 7. Eine urgirte Steigerung if maungosos und zanbararos 
ion bei Ho., zavuzigraras Dd. «, 25 


6. Die Comparation der Adverbia hat in den Dialelten 
wenig Eigenthümlichkeiten. 

A. 1. “Exis, bei attifhen Profaifern nur zumeilen im Poſitiv (Zul. 
1, 69, 4. 80, 2. 8, 104, 4), hat den Cpr. Ixaczigw, ben Spi. ixasıare 
Op. n, 321, Ji. x, 113 und bei Her. oft. 

U 2. Gleihfalls der attifhen Profa fremd find üyyı, dyxov und 
wnlov, Cpr. dodos bei Dichtern, auch Ar. Ri. 1306 und Her., Daneben 4s- 
sortge Dh. g, 572, r,, 506, ‚Spt. ayyı0ıa 90, Her. Bind. [einzeln auch 
Untiph. 2, a, 6] und ayyorase Her., üyrorara zw. 7, 64, wylorare Od, 
2, 822, Uyoras Bakchyl. 27, 56. Fiͤr nallor jegt — Tyrt. I, 
12, 6.] Ueber die Aecentuation acoo Lehrs Herodi. p. 129. 


A. 3. Bon mp0 vorwärts bat Ho. den Cpr. zgorigw. 


$ 24. Zahlwörter. 
1. Abweichungen der Dialekte in den Sardinalien.” 
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a 1. Bon als (Pers Heſ. 9, 145, vgl. 8 7, 2, 1, As Theolt. 11, 33) 
gab es eine epifche Nf. Tos, von der ſich das Neu. gar. nicht, das Masc. 
nur in dw Il. L, 422, das Fe. Ta, ins, 8, Tar neben uia ıc. vollſtündig 
erhalten hat; ta und Tav mit furzem «. Min, obdewin(v), undeninv finden 
fi bei Hippofr.; bei Her. jet nur noch zuia ac. 


A. 2. Neben oödeis, undeis, wovon bei Ho. u. Pind. nur oder, ob- 
devi (u. under) vorlommen, gebrauden die Dichter häufig ouzss, uns. Ber. 
2. die Dramatiler trennen oddeis, sundeis nie durch Einſchiebung des dr 
ober einer PBräpofition. ©. B. 1 8 24, 2, 2 [1]. Bgl. 8 68, 4, 9. Neben 
otötves (nur 3, 26, 1.9, 58, 2, wo Cohet N, 1. p. 319 8. ordazoi will) fagt 
Her. gew. ourdauot, as durd alle Caſus; eben jo undauor, beides auch in 
der Bedeutung nichtig: ovdeves dovıes dr ovduuosas doucse "Elklıym bvure- 
deixvvaro 9, 58, 2. 


A. 3. 460, epifh duo, wenn niht der Vers ein kurzes o erfordert 
(Od. e, 388, s, 74), gebraudt Ho. für alle Eafus, für den Ge. I. x, 253, 
Od. x, 515, vgl. z, 578, 9, 76, für den Da. Il. », 407 und in kiuv dio 
xal dixu ZI. A, 228; dvoi ift ihm fremd; einfylbig So. OT. 640. [Zander 
De voc. dvo 2 p. 13 3.) Danchen gebraudt Ho. (zum Theil auch Pind.) 
No. dos, ol, at, &; Da. doiz n. dowisı; Ac. do, ois, ds, d. — Bei 
Her. ift do oft inbeclinhbel und ſteht namentlih auch, jedoh nur in un- 
mittelbarer Verbindung mit einem Subftantiv, oft für den Ge., der bei ihm 
gewöhnlich dus lautet (da8 feltene dvomw (1, 11, 1. 91, 4) ift wohl in 
‚ dusw zu Ändern); Da. dvoias 1, 32, 4. 7, 104, 2. 


A. 4. [Für raos hat reoios Hippon. 51] Bon zirsapes bildete 
Pindar den Da. metatyetiih zErganır DI. 8, 68. 11, 83, P. 8, 81, ob» 
fhon er N. 2, 19. 3, 74, wie auch Ho., reoaages, as gebraucht, was io⸗ 
nifch zegoeges, wv, zpaı (Her. 6, 41), as lautete; do riſch Terzoges (Timaios) 
oder zeropes (Epigr. bei Her. 7, 228, Phokyl. 3, 1, Theofr. 14, 16 neben 
verrapes 14, 29. 11, 41), auch bei Heſ. e, 698; das üolifche icvgss hat 
auch Ho. 


A. 5. Ilivee lautet äoliſch eure, wovon eben miunıos wie reund- 
Ge, reunaßoior ıc. 


N. 6. Neben dadexa fagten Ho. nnd Pind. duwdexa, Ho. auch dvo- 
xaidera (dies mit infleriblem duo, vgl. die Stellen A. 3), wie duwdixarog 
neben dundexaros; dundera wie dumdexucos meift auch Her., felten dadexa 
(7, 22) und duoxaidena 3, 91, 2. [Ei z@r duonasdexww Allai. 75.] 


A. 7. Toisxaldera wie Tosszaıdixaros ficht bei Ho. feit, für das Er» 
ftere jedoch gicht Bekler jet roeszuidera [II. e, 387, Od. w, 340]; zeoae- 
eesxaidexa ift bei Her. infleribel in Ireu Teogegesxaidera xal Teoasgssxai- 
dexa nulpas 1, 86, 1 u. in wpengeas veaoepeswaidenu 7, 36, 1, hier von 
Beller geändert, dort nicht. Vgl. Lobed zu Phryn. p. 409. 


A. 8. Neben elxoos jagt Ho. und) deixoss, was Bekker an mehreren 
St. des Her. geändert hat, jenes’ inner ohne », vgl. $ 12, 2, 8, wie der- 
vancds neben eixosıös; dor iſch jagt man eixurs für eixoos (Theofre. 4, 10. 
4, 44). 


A. I. Toraxovıa lantete epifch und ionifch zgınxovıa (ji. zeımrör- 
zov Erin He. e, 696); Tesvapazorın Ho., Teogegarovıu Her.; öydon- 
xovıa contrahiren die Epiler und Joner (auh Theokr. 4, 34) in öydo- 
xovca, tgl. $ 10, 5, 2; Erernxonıa fteht II. A, 602, dvviixovıa Od. 7, 174, 
Die Ausdrudeweile mit dio B. 1 8 24, 2, 8 ſcheint vor Her. nicht vor- 
zukommen. | 

U. (5) 
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A. 10. Aazdaar, TgaxomoL, Aevrus. lauten bei Ho. danxomioe, (doriſch 
dıaxatıon) Tomeomos und zerinxöcos; Die Übrigen Hunderte kommen bei 
Ho. nicht vor; bei Her. denxomsos, Tomxöcsos, Tergaxomor, Revıa- 
x6oaros (und feltener, felbft bezweifelt, merrnx00s0s), Ikancmos, Izraxomos 
Öxtaxoası, elyax0Csoı. 

A. 11. Xirsos fagt auch Ho., aber bes Berfes wegen dveayslos und 
dexayılos I. e, 860, &, 148; bei Her. ift nur elvaxısztdoı abweidhen?. 
Mugios findet ſich bei 90. nur '(paroghtenixt) für unzählige. 


2. Abmweihungen der Dialekte in den DOrdinalien und an- 
dern Bahlgebilden. 


U. 1. Neben veiros jagt Ho, and zpiraros, neben veragros metathe- 
tiſch Tergaros (auch Bind. P. 4, 47), neben FBdonos auch Iadonouroc. neben 
ö,doos auch öydowuros, neben Ivarog auch elvaros, neben dndtxaros aud 
dundixaros vgl. 1 A. 6; eivaros und dumdtxaro;s au Her., Teanegeszar- 
dexaros derſ. 1, 84, 1 vgl. 14. 4 und ‘T. [Ueber Roorepaia, sole H- 
Hin Herm. zu Big. 61, resraia Hucia Eu. El. 171.) 

.2. In den Zahladverbien auf xss wird, wie in —— 
vgl. 9 3, 1, das e auch abgeworfen: roscaxs Il. @, 268 x. 197, 
caxı x, 194, zaugaxı Theogn. 859. Unzegelmäbig ift nad) 8.1 8 24, "z, 
3 vovsanı(s) dann bei Theogn. 844, Pind. P. 4, 28. 255. 9, 14 um 
Ar. Frie. 1079. 

A. 3. Die dia und reixa hat Ho. auch zeivraya Il. u, 87 und 
ercaxa Od. E, 434; daneben dırda, roıyda, rergaxds vgl. 8 7, 7,3; 
fremd find om —* ꝛc. Außerdem hat er zgızdz und terganin. Her. 
hat dıyoü 4, 120, 1 u. rosyou 7, 36, 2. 


A. 4. Hıaoos und Tguowög, ioniſch difns, rerköc ogl. 54, 6, 3; ſtehen 
bei Dichtern mehrſach für doo und zgei. Bon den numerifgen "Wjectinen 
auf wios hat Ho. nur zreumraios Ob. &, 257. 


A. 5. Das Subſt. zgsaxas fautet epiſch und ion iſch reunzds Heſ. 
e, 766, Her. 1, 65, 3. 
8 25. Pronomina. 
1. Formen der perſönlichen Pronomina. 


A. dem Ho. und Her. gemeinfame: 


Singular. 
No. dyw ov 
Ge. (dufo,) dueü, weü 00, 08 ei 
Da. duol, wol ol, ol ol 
Ac. Euk, uf 0£ & ul 
Plural. 
No. Neis Uneic‘ 
Se. nulwr vulwy pEwv 
Da. zuiv vuiv oploı(v), aylfr) 


Ac. nwelas vulug opus, [cp£.] 
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B. homeriſche die dem Her. fremd ſind: 


Singular. 
Ro. yc rvvn 
Ge. dusio, dutder otio, 06Iey [reoio) &o, slo, Ede 
Da. teiv &ot (£0s?) 
Ac. EE (28?) 
Dual. 
No. vos [vwer] Epis, Opu 
Ge. var cpWiv 
Da. vom opaww, [par] Gpulv 
Ac. von, vw pw, OypW aypw£ 
Blural. 
No. uuxc —R 
Ge. àucſun —R opeluv, Op» 
Da. Appslr) dur) 
Ae. üups, Nas Due Gypas, oypelas, Opk. 


C. herodotiſche Formen die den Ho. fremd find: 


nuics, Öpkes neben nweis, Unis; oyeis, Neu. oyeu als Uc. vgl. 
1.60.851,1,15 


a. 1. Im Singular ift der auch epiihe Nominativ &yov eig. 
oriiß; zuon (bei Ho. an 6 St.) dem borifhen vo entſtammt. Bol. 
A. 8. 


“2. Den Genitiv Erdo verihmähte der Herameter; zwiſchen ado 
und oeu wählte Ho. nah Bedürfniß; Her. hat gewöhnlicher dues und oev 
als dudo und dio; yeu findet fih nie aufgelöft [ou noch bei Her. 1, 159, 
2]; ev neben dent gewöhnlicheren Fo bat Ho. nur an 5 Stellen [bei Beller 
auch Il. x, 884], Her. nur 3, 135, 2, eio ift felten bei So. (I. d, 400, 
Od. x 19); häufig éAecio und- ario, auch apoftrophirt, wo aber Andere del, 
osv wollen. vgl. 8 12, 3, 3. Euddev, o6der, 88 find bei Ho. fehr ge» 
wöhnlich und aud andern Dichtern nicht fremd, ser beſonders häufig bei 
Zragilern, dutder in Chören En. Tro. 260. 333. 341, Hel. 177, Iph. T. 
450. [Teoio, bei Bekker reeio, fteht nur SI, 8, 37. 468.] Da. 8o ıc. ur» 
Iprünglih das Digamma Hatten ($ 11, 1, 1), fo fteht bei Ho. noch od FA 
ftatt oüg Fer, ou od fiatt ocx of (aud) bei Her.), Zars od flatt Zorım ol und 
zap 88 als Daktylos (vgl. jedoch Voß 3. H. an Dem. 57) wie zyap ol 
als Spondeios, xir E als Trochaios Il. x, 42. 


A. 3. Im Dativ gebrauden die Epiler u. Joner aoi orthoto- 
nirt, vos enklitiſch (dies auch Pindar); zeiv hei Ho. I. A, 201 Od. d, 
619. 829. A, 560, o, 119 vgl. Her. 5, 60. 61, Ar. Bö. 930. Fire of fleht 
dot Il. v, 495, Od. d, 38; dafür auch apiv Hy. 18, 19. 30, 9, Aiſch. Perf. 
145, So. Did. 8. 14 und dort Reiſig. 


4.4 Als Accufativ fleht bei Ho. gew. E [bei Pindar nur DL 9, 
(6%) | 
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1, daneben &4 (fo wohl richtiger al8 Fe betont) IL. v, 171 und o, 134; io- 
nifch zw, dies. aud bei Epikern; doriſch und tragifh ven. Bol. $ öl, 
1, 2 u. Herm. De ‚dial. Pind. p. 14. Diefe Formen waren aud auf 
Weiber begiehbar: zir vgl. Od. n, 71, Her. 1, 31, 31.851, 1,9 u. 11, 
wie FOd. e, 353, viv bei So. öfter; ja feibft auf Sachen, wie wir auf —* 
Od. e, 256, auf wimog d, 355, x, 8 vgl. x, 212, o, 268 (auf duuara), auf von- 
np Her. 1, 10, 2. vgl. zu 1, 36, 2; E und ae auf xjzrpor SI. a, 286 f.; vir 
auf = vackor So. Trach. 145. Bicalifch fteht F zo. Ho. Hy. 7, 268 von Sa⸗ 
chen und viv bei So. öfter. Der eig. pluraliiche (bei den alten Epikern gew. du⸗ 
aliſche) Ac. ape von allen Geſchlechtern findet fi beiden Tragikern and 
als Singular, wie Aifh. Sie. 597, So. OR. 40 und neben vi» En. Med. 1296 
vgl. 8 51, 1, 14; auch reflexiv (für Eavrsv) Aiſch. Sie. 599, So. Tr. 166. 
Boß 3. H. an Dem. 103. [Sonft ayd bei Her. zu 3, 52, 2.] 


A. 5. Bom Dual findet fih neben dem No. und Ac. ms auch vm, 
nur zufällig bloß als Ac.; Über den zweifelgaften No. 545 vgl. Spitiner zu 
IL 7, 9. Für beide Caſus ſtehen apös und jo; nur für den Ae. Sul; 
[der Da. opow ſteht zw. nur Od. d, 62, arev bei Bekker.] Ob vor und 
pös ald Da. gebraucht worden (Eu. Iph. 9. 1207 und Theofr. 12, 166) 
wird bezweilelt. [Das oapwır Od. w, 52 hält Buttmann Leril. 1, 17, 8 
nicht für den No. fondern für den Da.] 


“6. Vom Plural werden hatec, oAitc, apiec den Jonern abge⸗ 
ſprochen von Dindorf De dial. Her. 8 13, vgl. Apollon. zz. arrow. p. 118 
Bekker; Tutom, udn ldueu⸗ enklitiſch betont bei Beller SL 0, 494 pol. 
X. 15], pl; ndas, bulas, orlas find bei Do. des Verſes wegen 
durch Synizeſis zwei- und einſylbig; areas fteht Od. », 213; opeiur Il. 
d, 535, «, 626, v, 148. 688. Elijionsfähig find Anne, äsıne, bus 
Os, vgl. $ 12, 2, 6, api, ap. Bei Her. ſteht apiow meift veflerid 
(fir apiaw aurois), 'opi demonſtrativ für adrois; lreflexiv und orthotonirt 
7, 1492 opiv gebrauchen auch die Tra giker. nicht opi nah Elmsley m 
Eh. Med. 393, Zweifelhaft ift aypiaw für üziv II. x, 398.) 


4. 7. Den No. Pt. apeis hat Ho. nicht, wohl aber Her. gebraudtt. 
Die Komiker fcheinen bie mit op anfangenden Formen vermieden zu haben. 


Eigenthümlichleiten des Aolifhen und dorifhen Dialelts. 
Enkliſis. Bol. Ahrens De Gr. 1. dialeetis 2 p. 247 ss.) 


A. 8. Aeoliſch war Zyom, und doriſch dyev für (und neben) eyo, 
borifh zu für ou [das bei Pindar nur Ol. 11, 5, B. 5, 6], wie aud fir 
os, wofür ſelten ri. Kür yuyeW und oo;e fagten die Xeoler und Dorier 
dyovya und vıza. Aehnlich hängten beide an die perfünliden Pronomino 
en an: dyavn, Aneien, dnivn, urn vgl. U. 1. 

A. 9. Für Zuon fagten die Aeoler und Dorier Eutos, Eueüs und 
äuoix; für od die Dorier zdofs), veu, veon, (Theotrit) ven; und reois: 
für 06 die Aeoler Fon, Apoll. Rh. u. a. Zoio. Dod find daneben aud 
die epiihen Formen üblich, 3. B. bei Pindar lo, ei, aider. Nur hat 
er nicht Me⸗, fondern oo. [vgl. Herm. De dial. Pind. p. 5.] 


A. 10. Für duo, ovi, 08 fagten die Dorier auch duin, ziv, [!v], 01 
thotonirt und mit Sangem « bei Theokrit; orthotonirt und kurz -w 
Pin. B. 1, 29, N. 10, 30, Altın. 15 li⸗ urz und enklitiſch P. 4, 3, 
667). Bgl. Herim. ed. p. 13 8. 


A. 11. Für ao! war dorifh orthotonirt zi, enflitifh ru, für? 
aber * und opd, pi Theolrit 4, 3. Ueber ri⸗ als Ac. Hermann eb. 
p. 
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4. 12. Für Aueis, Umeis fagten die Aealer nnd Dorier ads, upds 
Und Armes, Üppes [üuues bei Strattis 277]. 

A. 13. Für zuar, ipar war üolifd Auuiar, bunden; dor iſch Auior 
Theofrit 8, 25, wur 15, 68 x. 

X. 14. Für naiv findet ſich äol iſch ansson, doriſch ui, Apr (wie 
man vielleiht auch wenn das « fang ift betonen muß), “uusln), wie jür 
baiv and Öppilr), vu’ Aiſch. Eum. 590. 

A. 15. Für nuäs, vnäc jagten die Dorier duue u. ümue (aud) Go, 
Ant. 846), Zee und dad (bias Theoktit 2, 128), für oyE die Heoler 
dage, die Dorier yi. a 

A. 16. Eunklitiſch find von dieſen Pronominen immer die einjyf- 
bigen Formen neu, wol, al, voi, zu nur als Ac., ziv, viv, api(y), ph 
(spüs 3. &, 567 mit kurzem a wie Auas U. 17) nebft oyne u. aywin. 


A. 17. Nur bei unbetonter Bedeutung enklitifh find ado, arı, ad, 
Fo, eu, ol, #, aplor, (oyiow), apeas; und fo giebt mar aud SI. a, 114: 
Ines ou Idtv docs rotior enklitiich (vgl. », 419. 686 u. Lehre Qu. ep. p. 
120), wie &o uud ev ac. wo fie nidt auf das Subject gehen, fondern sie 
die obliquen Caſus von words eintreten. Weber die Orthotoneſis lber- 
haupt B. 1 8 25, 1, 2. 


A. 18. Ueber die Enklifisder obliquen Caſus von naueis u. 
vueis ſ. B. 1589, 11, 5. Ueber ünens I. o, 494 vgl. Lehre Qu. ep. p. 
123 8. Sonft findet fih bei Ho. fo nur Au (mit langem +) und Ayum 
(mit furzem s, St. ge, 415 und an 6 St. der Od., Theogn. 235 unfider, 
Dd. a, 166, St. u, 147. 579, m 352 20), tur I. &, 482, w, 33, Ob. u, 
873. 6, #, 141, 6, 94, x, 464, 0, 452, u, 328, z, 41. 65; aud) Auus Do. m, 
372; für üper dagegen üpzur. Bon den Tragilern hat So. die zweite 
Sylbe in nur u. Is am hüuflgften kurz (alfa Fir, üziv oder entlitiſch 
Auer, du Ei betonen), faft nie kurz andere Tragiler (außer Eu. Ino 
Br. 11), Ar. nur Bö. 386 u. Ly. 1081, VBgl. Eimsiey zu So. DOT. p. 
XIIL] “Haas Hat bei Dramatilern das a nie kurz; enklitiſch jedoch fchreibt 
Hermamm Auas So. Ai. 580, El. 1395, Eu. Hek. 508. vgl. Phryn. 37. Ueber 
dag entlitiſche apyas Il. e, 567 vgl. 8 51, 2, 19. [Lex. Soph. 1. p. #78 ff.] Wie 
entlitiih find dieje Pronomina nad einen Barorytonon. 

A. 19. AS enklitiih angegeben wird auch wusov IL u, 204: ade 
7 eg &ovıa. [Herm. De pron. wuros p. 64 8. uud Lehrs Qu. ep. 
p. . 


2. Bon den refleriven Bronominen konnen die zu« 
fammengefegten Formen bei Ho. nicht vor Lehrs Qu. ep. p. 
114 s8.]; bei Her. lauten fle duswvrov, sewurov, &wvrov x., da 
wu zweiſylbig. [Struve Opusec. 2 p. 361.] | 


A. 1. Statt ihrer gebraudt Ho. theil® die perſönlichen Pronomina als 
fein, theils mit Hinzugefügtem adeös: Zu’ abıir, # arııe, os oder dos 
area ıc. (jehr felten auzou ae Od. p, 595, vgl. d, 244); in Verbindung 
mit einem Subftantiv das Bofjefjin mit dent &e.: ’Apvüuneros zarpos Te 
ndya xAlo; 40° dudr avcov SI. \, 446, ca  abrn; Eoya none AW, vgl. 
8 12, 2, 2, & yilos oin av. dn rs ünte nenidord’ ih avıol Unna m, 
204. Bgl.8 50,8 8.851,24, 80.8.1851, 2, 10 u 11. 


A. 2. In refleriver VBedantung mit abeos verbunden werben die 
der. Suflifis fähigen Formen der perſönlichen Pronomina orthotonirt; 
in andern Fällen nit: Zueldev aira 0: Hasaroy Assiodas ZI. a, 47; als 
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rôy 02 ppaleodas dv 'Apyesioımır dwuyer ı, 680. Bel. $ 51, 2, 7 u. Herm. 
De pron. «uros p. 57 =. 


3 Vom Boffeffin finden fi bei Ho. 
a) Ewöc; 
K neben 0ös das doriſche zeos, 9, 09; 
c) neben ös aud) doc, En, Eor; 
d) neben ny£regog auch auos oder amoc, 7, Or; 
e) neben Yuereoog auch Yuos, 7, 095 
f) neben op£fregos au opos, 7, ov [op£os Allman 46. 48]; 
8) dualifch vwiregog unfer beider, oywfiregos euer beider. 


. % 1. Teös haben die Tragiler zuweilen in Chören, wie Aiſch. Pro. 
162, Bruchſt. 64, So. Ant. 604, Eu. Her. 911. 


A. 2. Os und Eos fein gebrauden die Epiler und Pindar [d& and 
Her. nur 1, 205]; nit häufig die Tragiker Elmsley zu Eu. Med. 925), 
refleriv vo olaw abıou So. DT. 1248; iös Eu. €. 1206; die Tragi⸗ 
fer auch Auös mit dem Lenis, während aus für do riſch gilt; dies auf 
bei Ho. von Spitner und Bekler hergeftellt. ‘Yaös bat anch Pindar neben 
Dudrepos. 

A. 3. “Hussepos Tantete dor iſch Ausrepos; vaizepos hat Ho. nur J. 
o, 39, Od. 4, 185, opwirepo;s nur Il. ao, 216. 


A. 4. Bertaufhung der Boffefftve ift Selten, 3. Th. verdüchtig, wir 
ds für duös Od. u, 28, [v, 320]; für oös Dd. a, 402 (Beller aoinw)ı He. 
e, 381 vgl. Buttm. Leril. 1, 23, 6; dös file opssepos eb. 58; apärepos 
für 5: a, 90. [Boß 3. H. an Dem. 108. 135 u. Spigner zu SL 4, 76] 
Bedenklicher noch ift Aehnliches bei den Tragilern. Bgl. jedoch Herm. zu 
Eu. Iph. A. 1212. 


4. Als demonſtratives Pronomen gebraucht hauptſächlich 
Ho. neben öde und obros den Artikel. 


A. 1. Ueber die Flexion bes Artilels 3 15, 1, 1. 3. Vorzugsweiſe 
aus demonſtrativ, (jedoch eben fo daneben o? und af vgl. Od. x, 214), ge 
brandt Ho. die Formen 70) und ai; doch auch relativ in vol ve DL. 7, 
73, vai ze u, 63. Bgl. Boß 3. H. an Dem. 87. 


N. 2. Leber zoisden und soideon von öde $ 15, 1, 9. 


4. 3. Im Uebrigen erfolgt die Formation diefer Pronomina (d, öde, 
odros x.) in den Dialekten mit denſelben Veränderungen die fonft bezüglich 
bei der erſten und zweiten Declination eintreten. gl. $ 15, 1, 3. 


A. 4. Für die Nen. Tosonzo, Tooonro und zadro fagten die Drama- 
tifer ge. zosouror, romouror, radsor (fo aud rurvouror fo Hein Ar. The. 
745). Elmsley zu So. OT. 734 und En. Died. 550. Bei den ueuern 
Komilern findet fih au Foswuzo Alexis 33, Eubulos 43, Antiphanes 193, 13, 
unbeft. Kom. 63, 9, rosoizo zu Demetr. 4, Antiphanes 78, Theop. 32, 8, 
sooovro Alexis 29, Philem. 87, 6, Diphil. 33, 8. 89, znlsxouro Aleris 
239, vabrd Antiphanes 53, 5, Men. 130, 14, Diph. 96, Hegel. 1, 21, 
Dionyf. 2, 10, elidirt Häufig nur zoooura Antiphanes 124, 4, Alexis 39. 257, 
11, Philem. 90, 4, Baton 5, 6, Philem. d. jüng. 1. Vgl. B. 1825. 5,3. 


W 5. Fur imeivo; fagten. die Aeoler xÄvos, die Dorier väros, vi 
va, ıiwo. [Bgl. jedoch Ahrens De dial. dor. $ 33, 3. 

[R. 6. Auge findet fi) felten indeclinabel, 3. DB. als Da. Ho. Hp. 
4, 15. l. Voß 3. 9. an Dem. 15.) 
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5. As Relativ gebrauden die Dialekte neben dc, A, ö viel- 
fach die Formen des Artikels. Vgl. 8 15, 1,7 f. 


ı I 1. So aud in Compofiten, wie ör«s und dep Sl. y, 279, n, 114 
9 


A. 2. Für 06 findet fih dov, nad Sultan 2 do zu fchreiben, Il. 4, 
325, Od. a, 70, Hy. a, 156; Ins für As I. m, 208. 


4 3. 0 für ds geſetzt wird betont. Eben fo find 8, 9, of, af de⸗ 
monftratin gebraudt zu betonen nad Reis De incl. acc. p. 5, wiewohl 
man es in dieſem alle gem. unterläßt od nit Spitner u. Belker). Ue⸗ 
ber ben Artikel als Relativ bei den Tragikern $ 15, 1, 


A. 4. ‚Her. gebraudt als Relativ in ben Rominativen ös, #, 70; 
ob, af, 74; in ben obliquen Caſus die mit = anfangenden formen über- 
od, anßer nad den der Klifion empfänglichen und Nie immer erleibenden 
Präpofitionen. Feſte Ausnahmen find aud dr &, &E od, ds 8 (ds ol), wenn 
biele ——ã— meiſt fubftantivirt, temporale Bedeutung haben und mirge 

Struve De dial. Her. p. 4, Öpuscc. 2 p. 318 s.] 


“5. Eine eig. epiſche Erweiterung der einfachen Relative if 

: ds ve, 801 Te ıc. der da, er ber x. hauptſächlich eine zufäglihe Be⸗ 
—*& hervorhebend: Oũ —* Önoing Zunope Tunis oxnnrobyos Pacı- 
eis, 8 ve Zeig xudos Fduner II. a, 278. Bol. 5 51, 8, 2 u. Nitzſch z. 
Od. a, 50. So öfter auch die Lyriker, felten die Tragiter, zumal im 
Zrimeter wie Aiſch. Sie. 483, Eum. 978 ‚ Perl. 289, Eu. Rheſ. 972; 2 
ob ze Aiſch. Eum. 25, Perf. 748. Bol. Herm. zu Eu. Hek. 6. [Her. 1u- 
seo ve 1, 74, 37] 


6. Die Pronomina zic Jemand und z/s wer? haben in den 
Ge. und Da. mehrere epifche und ioniſche Nebenformen: 


Singular. Plural. 
No. 1 zlc uw;  ılves 
Ge eo, zei Teo, rd tw 1rewy 
Da. ro [i]) 1m reowı Tkoicn. 


4.1. UnSeftimmt gebrauden Ho. und Her. gew. rei, felten zdo Db. 
a, 305, Her. 1, 58; fragend Ho. meift zdo, rev Od. wo, 257, dies aud 
Her. d, 115, 9. 2, 43, 2. 58. 3, 82, 3. 5, 106, 2), reov Archil. 93? 
dgl. 109; vie "unbeftiimmt 7, 227, Ob. v, 114, der. öfter, fragend Her. 
1, Il, 3. 3, 72, 1. 4, 155, 2; ro unbeftimmt Ob. x, 32? iow unbeftimmt 
Her. 5 ‚57, fragenb 90. &. 0) 387, Od. v, 192, einfglbig &, 119, », 200; 
viloıos unbeflimmt Ser. 8, 118, 2, zw. 100, fragend 1, 37. 2, 82, wie wohl 
auch So. Tr. 984 für rom "herzuftellen if. 


N. 2, Das fragende red, welches auch doriſch ift, ſteht relativ II. 
o, 192, wenn dort nicht 00’ dzev zu leſen if. 


%. 3. Ueber oürıs, uns $ 24, 1, 2. 


A. 4. Das fragende rd findet fih bei den Epileru und Komitern 
auch verftärkt zin, vielleigt aus ri u. n fo v. a. dn, attiſch ze4 betont; fo 
auch bei Ar. drin. vgl. $ 69, 73. 


A. 5. Für das Nen zıra flieht dova Ob. z, 218. 
7. Reben dor; hat Bo. örss, ſo flectirt: 


Singular. Plural. 
No. En Nu. 6 n, 6 m 


72 Flexionslehre. 


Ge. ÖrTeo, ÖTev, OTTEV Örewv 
Da. öreo [öro?], —XX 
Ac. ötvu, Neu. 6 u, 6 u Suwus, Neu. kooa. 


4. 1. Der Ge. ontzwos und ber Da. ars ſcheinen bei Ho. nicht vor⸗ 
zulommen ; dafür ärev Od. 9, 421, 7, 77, örreo a, 124, x, 377, drreu og, 
121; örew SI. o, 664, Od. 4, 114, örw ſonfi Il. A, 423 noch Theogn. 
154. laͤre⸗. BaldyL. 1, 1% „Oüufiger als dv (Ob, ‚204, o, 39 
it örzwa. Der Ge. und Bl. arrwow und olarım fommen bei 
50. niht vor; dafür dreo o x, 39, réore durch Synizefis breifgl- 
big 31. o, 491; neben oüczıwas Il. d, 240, Od. n, 211, drwas II. o, 49% 
drrwas Sappho 12, 1, üsıwa; Ob. 9, 573; das Neu. kova an 7 St., 
örwa Il. z, M0. 


A. 2. Bet Her. finden fid on diefen F Formen öreu oft [örov 1, 145? 
zw. 2, 173 und 3, 63, 1], drew 1, 196, 3. 123. 3, 42, 2. 72, 1.8, 
8, 1, Eremw 2, 102, 2. 8, 65, 1, drkoum 2, Fi 2 (zweimar). 82. 103, 2. 
4, 180, 2, änma 1, 47, 1. 138. 197. Nicht vor kommen bei ihm odrswos, 
Nsrwos, rw, Kris; Brrw v, olstıav, alstımv, [ürwar]. Weber die regel» 
mäßigen Formen bei ihm 8 15, 1,7. 


8. Bon ben correlativen Pronominalabjectiven find Toras 
und 70005 neben rowvzog und zocovrog bei Dichtern allgemein üblid. 


A. 1. So zum Theil auch in der nicht attifhen Profa, wie 3. B. bei 
Her. romag 4, 197. 7, 184,1 und in ex romu 5, 88. 6, 84,3? zw. 7, 
215; aber wohl nit roios (3, 72, 2?). 


A. 2. Tnhixos hat Ho. öfter. 
[A. 3. Für 5005 ſteht b600òrioc Il. e, 758.) 


[A. 4. Für öoos ſteht 40005 Pind. N. 4, 4 vgl. dort Hermann, wie 
vielleicht ons für Toms Theofr. 4, 39, rooonvoz für romüro; 1, 54 


[A. 5. Bon dem dorifhen ziwo; fo v. a. uıxpos und odros findet 
fi) zuroõtoc fo Flein bei Ar. vgl. $ 25, 4, 4, 


a. 6. Bon den correlativen Adverbien find dichteriſche oder 
den Dialekten eigene Formen: 77094 f. zzov, mod entlitiſch f. mov, radı Ho. 
nur Ob, o, 239, Mimn. 11,5 u. öfter Bind,, 5 auch BI. Phaidr. 108, 
b, obigen von den Tragitern nur in Chören et, (Eimer m On. 
Inh. T . 34), ovdanucdı aud bei Her., oder Aiſch. A 3, rſ. 1 
Are neben 5 n bei Epikern, beide bei Ho. nur örtlich, * an rom p 
zei und Öros bei Ho. 


q. 7. Oidaun, undann auf feine Weiſe lauten doriſch ordasa, 
undaug, was auch die Tragiler, doch nicht im Zrimeter, gebrauden. De- 
gegen ift ordau«, undauz cig. das Neu. Plu. von oddauoe K 24, 1, 2) 
„und fteht für oudes, under bei den Tragilern (Herm. zu So. Tr. 323); 
für obdenore bei Her. 1, 68,2. 7, 172, 2 x. 


A 8 Neben nr gebrauchen die Dichter vielfach ve; Her. meiſt 
nur in der BVerbindung 55 de; os zap 9, 18 ſſonſt ws dpa 4, 205]. Bel. 
8 69, 77, 1. Allgemein: erhalten bat fig diefer Gebrauch in as d’ aöses, 
nicht adıas, val. Buttm. ter. 1, 13; acrox will Herm. De pron. abräs 
p- 73 8. Belker fchreibt auras (eben fo, gerade fo), xal adros, aber eis 4’ 
abzäag (ſtets fo getrennt bei Ho.). Ueber die verſchiedenen Bedentungen des 
air; nach Herm. eb. p. 74 ss. Daneben findet ſich zos, bei Ho. nad 
Einigen nur wenn ein os wie darauf bezogen wird, alfo I. 7, 415, nad 
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Andern auch £, 330, &, 48, Od. a, 271, v, 234 [bei Bekler jetzt rüs betoni]; 
unter den Tragifern nur bei Aid. Sie. 466, Hif. 66. 673 und So. Ai. 
842. Ueber 8; und as vgl. Lehre Qu. ep. p. 63 u. 99 =. 


A. 9. Tyrixa, dor. sarixa, haben Theofr. 1, 17 u, Apoll. 1, 799. 


— 


Zweite Abtheilung: Konjugation. 


— — — 


8 26. Formen des Verbums. 


1. Die Formweiſen des Verbums, Genera und Tem⸗ 
pora, Modi und Numeri, ſind in den älteren Dialekten überhaupt 
dieſelben wie im attiſchen. 


A. 1. Eigenthümlich jedoch find in den älteren Dialelten die iterati⸗ 
ven Imperfecte und Aorifte auf axor, axounv $ 32, 1. 


“ 2. Meift nur epiſch ift der fog. Tonfopirte Ao. 8 32, 2. 


2. Ungleid zahlreicher al8 bei den Attilern find in andern 
Dialekten Defectiva. 


A. So giebt e8 mehrere bloß als Aorifte vorhandene Kormen. Bol. 
im BVBerzeihniffe der anom. Berba dıxeiv, ziyror, Togtiv, vayav, zernor, 
xemwoneis u. 0. 


8 27. Stamm und Stammdaralter. 


1. Der Stamm des Berbums und der Stammda- 
ralter find in den Dialelten nur felten abweichend. 


4 Bei einigen verbis mutis und liquidis falten die Epiler unb 
Joner vor w zuweilen ein e ein. ©. im Berz. Ball, (Buvo,) Jivu, Ixu, 
fpo, napziupouas, pnayouaı, zıllo, alvouar. 


2. Bei den Berben auf So tritt der K⸗Laut (y) als Cha⸗ 
—5 den Dialekten viel häufiger ein als in der gewöhnlichen 
prache. 


A. 1. Se bei den (vorzugsweife) homeriſchen Berben dpporale, 
alarzalı Rarate Aiſch.), arulm, Pak, Bpilm, daiteo, dvanalılu, dyyualito, 
ÜAslilo, .ivapiim, Hgullisw, xrepitso, umaıla, nepunpiia, mweispikm, mole- 
plo, aruyelilo, [gasilm So.) Bol. dns Berz.; eb. Über das zwiſchen dem 
en d und y ſchwankende seraLtw; über den Charakter ;7 |. rAdte 


U. 2. Beiden Doriern haben alle Berba auf da den Charalter 7, 
am häufigfien, weın « als Zempuscharalter hinzutritt: dxouka, vevouixdas 
x. [Einzeln agersptaueros Aiſch. Hit. 38.] 
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A. 3. Die dorifhen Dichter erlauben fi) die gew. Yormation, 
wenn fie eben einer Kürze bedürfen. 

a. 4. Anomal wird von den Doriern das 7 fogar in einigen Ber- 
ben auf sw filr einzelne Formationen hinzugefügt: Apsata neben Ipdaca 
Theofr. 2, 114 f., Eydlata öfter, dyalata 21, 51, Bind. P. 1, 6 [vexafor- 
mas Theofr. 21, 32? zedRayuivos 22, 45 iſt jetst geändert]. 

a. 5. Bon PBerben auf von die einen T⸗Laut zum Charakter haben 
ſ. man nod im Verz. die poetifhen /uasce, xopisaw, Aiagouas, (dguaan). 


3. Die Berba auf aw haben epifch und tonifch den thema⸗ 
tifchen Charakter 7 aud) wenn s oder g vorhergeht: Invouum, wer 
oncw, Enelonou, ijnv, nentlonnus. 

a. 1. ’Eao behält aud bei Ho. und Her. das a. 

A. 2. Bei den Doriern nehmen die Verba auf ao, zuweilen aud 
die auf eo, am hänfigften yeılda, als thematiihen Charalter flatt 7 oft a an: 
vıxaco, dpllana 2. [Bgl. Herm. De dial. Pind. p. 15.] licher das att. 
Oowasouaı, rowdnouaı, nenolvaras |. das Verz. 

A 3. Ueber die Berfüürzung des « und v in Verben auf so und 
vo (bauptfählih bei Epilern) $ 2, 7, 1. Auch in den thematifchen Zeit 
formen behalten den kurzen Vocal dove und zarım, wie ihr e xorde umd 
vario; Über alvto, arepdo u. xAbe |. das Verz. | 

(a. 4. Der Diphthong ev verkürzt fi zum. in v, befonders in cinigen 
pafſiven Berfecten: ebo, Koavnaı, auro, doabdnr. So zum. aud vor cinz 
Muta als Charakter. Bol. im Berz. zeryw und gevyo wie das proſaiſqh 
zusdavonas.) 

(A. 5. Einige verba pura bilden aud tempora secunda S. im 
Berz. zoau, da-, xale und Über die Pr. 8 29, 3, 3.) 


8 28. Augment. 


1. Nah dem fyllabifhen Augment finden fih bei Do. 
außer ꝙ auch andere Halbvocale verdoppelt. 


A. 1. So (jziemlich oft) das A: Midcoero, Ullcaro, Miarcveue, Maße; 
das u nur in Iuuader Dd. eo, 226, o, 362 (vgl. in Berz. zeipouas umb 
über dieuorgaro $ 7, 5, 2); das v in FZrreor Il. g, 11, woneben azevilowre 
Il. x, 572 auffällt; das a in doaeslovıo I. v, 59 und regelmäßig in den 
bezägfihen Kormen von aevw; bei diefem aud im Pf. des Paſſivs. 

A. 2. Niht verdoppelt Hut Ho. zuweilen das e nah dem fylla- 
biihen Augment, um eine Kürze zu erhalten: dodrrouer Od. 2, 379, vgl. 
Hy. A, 79 und im Verz. Hm. Eben fo dripıwer Pind. B. 6, 37. 


[A. 3. Statt do findet fih in einigen Perfecten die Rebupfication &e-: 
depunzmutvos Dt. &, 59 und in: Hau glpew Univ zo in zarapbepnrepeugd- 
vor. Bol. GSöttl. Acc. &. 205 u. Lobeck Parall. p. 13.] 

A. 4. Ueber Kddasoa 8 7, 5, 1, d. 

9.5. Im Plusguamperfect wird das follabifhe Augment von 
Ho. und Her. oft geſetzt und oft ansgelaffen. 


2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (auch ohne me⸗ 
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triſchen Zweck) bei mehreren Berben, die mit « oder & vor zwei Con⸗ 
fonanten oder mit einem Diphthong anfangen. 
A. 1. So ftehen immer ohne Augment dLozas, ayvuuas, Kode, 
wohl aud Axa, Arzw und Urzouas. 
A. 2. Mehrere Berba ber Art finden fi bald mit, bald ohne, andere 
nie ohne Augment. S. im VBerzeihniß die mit a, e oder o anfangenden 
erba. 


A. 3. Die mit es, ev und ov anfangenden Berba gebraudt 
Ho. lets ohne Augment; eben fo aldouas, alvuuns, oludo, olviko, 
olow, (olaxoospogovr Aiſch. Perſ. 753). Vgl. jedoch im Verzeichniß die, 
ave, elxo, eloo. 

A. 4. Meiſt ohne Augment hat Ho. 890 (auch So. Bruchſt. 380); 
immer Her. @Hdw und arkoua. Leber Foıxa ıc. ſ. das Verz. in elxe, 
Dru, bilo. 

(a. 5. Zum temporalen Augment tritt das fyllabifhe in dauroxöes Il. 
d, 3, Od. v, 255 neben wvoyoes oder nad) Ariſtarch olvoroes 31. a, 598, 
Od. o, 141. Bol. noch im Ber. ävdare, olyw und ögaor.) 


A 6. Als Reduplication gebraudt Ho. des ftatt de in den Per⸗ 
fecten von des- und deixvuns. S. das Verz. Auffallend und zw. ift ein 
Plpf. dralsllöynso Her. 1, 118 mit bloßem Augment. 


% 7. Der attifhen Reduplication gefellt Ho. im Plpf. das 
ſyll. Aug. nur um eine lange Syibe zu erhalten; nie thut dies Her. So 
hat er nur aunxoee 2, 52, 1. 7, 208, 1. 8, 79, 1 ꝛc. 


3. Das Augment überhaupt, fowohl das fyllabifche als das 
temporale, läßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder Rhythmos, 
Wohlklang oder Interpunction dazu veranlafien. 


A. 1. Daß die Weglaffung des Augments an folde Bedingungen ge- 
bunden war ift an fi wahrideinlid. Doch müflen wir darauf verzichten 
ben aufgeftellten Grundfat überall ftreng durchzuführen, zumal ba bei ber 
Seftaltung des homeriſchen Tertes in diefer Hinfiht vermuthlih andere Rück⸗ 
fihten obgewaltet haben. 


% 2. Die Weglaſſung des temporalen Augments ift bei den mit einem 
kurzen s oder v anfangenden Verben aus der Quantität erfihtlih: Zxöumr 
mit kurzem « Il. a, 328, mit langem eb. 484 ıc. 


A. 3. In Berfecten fehlt das temporale Augment bei Ho. nidt 
Ieiht, außer in einigen die Brüfensbedentung haben: Avaya, axaruirog, dls- 
snuevos, wie auch in der Profa in oda. Vgl. !dyam 39. 

4. 4 Dem Ho. folgten in Weglaflung des Augments nicht bloß an- 
. dere epifhe Dichter, fondern 3. Th. auch die Tyriler, wie Pindar, und 
felbft die Tragiker in lyriſchen Stellen; im Trimeter höchſtens nur in den 
dyyslınais önaeas, die epiihe Färbung haben. Bgl. $ 14, 9, 11. Das 
temporale Augment jedoch fehlt aud hier niemals. [Die Auslaffung aud 
des ſyllabiſchen befireitet Elmsley zu Eu. Bald. 1132. ©. dagegen Her- 
mann Elem. di metr. p. 52. 120 s. u. Borr. zu den Bald. p. VIIL fi. 
vgl. Eimslen zn So. OR. 1606 u. Scrof De augm. in trimetris trag. 
abjecto Vrat. 1851.) 


4. Bon Herodot wird das fyllabifhe Augment faft nie, 
das temporale bei einzelnen Verben regelmäßig, bei andern mehr 
oder minder häufig ausgelaflen. 
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A. 1. Das ſyllabiſche Augment fehlt bei Her. in dıaszaso (au 
5 &t.) und dıasindn 2, 112, ürrodeniaro 4, 167 u. xartaro 9, 90, 1, zw. 
xonioxovro 3, 117, 1. 


A. 2. Das temporale Augment fehlt (auch in den Perfccten) bei 
Her. regelmäßig den Verben die mit ar, er, ev und ov, wie ben meiften 
die mit os anfangen. So bei airdo, alpdw, alıda, avassınoe, eixw, elle, 
(eiliogw), elpouas, eiguraw, olyw, olxto, olxila, olxodouiw, olxoyfopte, 
olxzeipo, olxziLouas, olvow, olonas, olyouas, oupilo, olmoualu. inzelne 
und verdädtige Ausnahmen find Zirgidnsav 7, 106, nude 3, 69, 3, dxero 
1, 157, [üoxodounse 1, 22, 2]. 

A. 3. Schwankend ift ver Gebrauch bei den Verben die mit «o anfan⸗ 
gen: nödataso 5, 51, 2 vgl. 2, 57, abzowoleor 1, 127, 2, abrouoinee 
&, 160, 4tavar9n 4, 151, dinunve 4, 173, adiavero 5, 92, T, ad- 
kero 3, 39, 2. 6, 63, 2. 132, autnzas 1, 58, nutor 8, 30. 9, 31, 3, nö- 
Emmio 5, 78. 


A. 4. Bon den mit einfahen Bocalen anfaugenden Berben gebraudt 
Her. regelmäßig oder mit mehr als verdädtigen Ausnahmen ohne Augment 
ayırio, dedAln, aueißoua [nueiwaro 4, 97, 87], upowdio, dpılouus, dam, 
doralouas [zw. 1, 93, 1. 123, 1. 185, 3. 2, 15, 2], &deloxuxto, Foo für 
eloyu, Fodw, dasoouaı, Fregosow, Erosuusn, Fyw, bronteiw. "Aluncazov ſteht 
nur 9, 70, 3, «uaugwän nur 9, 10, @ullero 9, 109, 27 vgl. 1, 145, 2, 
Uwe 8, Tl, donuwro 6, 227 Eieunoinutvos 1, 1, 2, xararorıo 2, 173, 
1, ödoszögeor 4, 110, 2. 116, deodosnopnxecan 8, 129, 17 ögıalor 9, |, 
dopxwos 4, 154, 2? Enıopanxe 4, 68, 17 nposagezorıo 7, 6, 1? vaygarıs 
1, 80, 4, öxteıo 1, 31, 2? Bgl. $ 39 aswya sixu b. u, Fre, 


A. 5. Bald mit, bald ohne Augment erfhemen bei Her., 3. Ih. 
auch in Perfecten, und gerade in dieſen mehrfach fiher, ohne Augnıent [dy- 
yo, äyo], (üywwilonus), alter, dllagsopuas, (irdganodise), ardpsoras, 
[arzıoo, avısdku], areıdio, arzım, [üptoxm], (apuo;w, dgıaw, uoyw), [üoza- 
Louas; Fyeipw, EAuuvo], Aevdeoon, 5, 62, 1? (Mxo), [dvex- zu yepu, dzei- 
yonas], Exlorauas, [fu]; (dyxom 6, 125, 2. 126, öriito), [öpgdw, Opuaw, 
beula, Opvaow]. Wenn. Sonfeguent zu erftreben ift, fo wird dei eingellam- 
merten Verben das Augment Überall wo es etwa noch fehlt herzuftellen ſein. 
Schonung erbitten möchte ich jedoch einjtweilen für die Perfecte (Pi.), Die 
bei Her. von den mit () eingefchloffenen Verben vorlommen. Lhardy will 
F die Formen mit den Endungen ars und aso ohne Augm. geſchrieben 
wiſſen. 


A. 6. Zu der att. Reduplication wird im Plpf. das Aug. vom Her. 


uie, vom Ho. nah metrifhem Bedürfniß Hinzugefügt. Vol. $ 39 ap-, d9-, 
Maivo, dgeidw, Ögvıruı, 


5. Die Dorier augmentiren « in lang a, as gar nit: ayor, 
Gyuyov, ulıcor. 


‚6. Der Reduplication enpfänglid find in der epiſchen 
Sprade alle Tempora außer dem Präfens, dem Imperfect und dem 
Futur auf Ew, w, domu. 

A. 1. Abweichend hat‘ (außer dem Pf. und Plpf.) die Reduplication 
bei Ho. am häufigften der 2 Ao. Act. und. Med. 

a) don Berben die mit einem Confonanten anfangen: zeidw, zi- 
180», nenıdounv. Dal. im Verz. da-, sopee, xilonas, 
xeudo, 200, Auyyava, Aaußarw,. lardavw, Adanw, zralies, 
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zinaae, [rogeir], ‚murdävonas, zay-, viore, rabyw, geidouas, 
goal, "race, xalom; 

b) von Berben die mit einem Bocal anfangen in der 8 18 
28, 5 U. angegebenen Weile: &g-, pagor, ägapriv. Bol. 
do-, alsto und dy-, (drapiexw,) Iviniw. 


A. 2. In einigen Aoriften der A. 1, a erwähnten Art tritt zuwei⸗ 
len noch das jyllabifhe Augment hinzu: geale, iniypgador neben wiypu- 
dor. Byl. xdlouas nnd regwor. 

(A. 3. In der Mitte tritt eine rebuplicationsartige Sylbe ein in den 
epiſchen 2 Yo. Apuzaxov und Mrizanor von dom und driztw.) 


4A. 4. Selten erfheint die Redupfication im activen Futur: zerı- 
One HH. x, 223, xıxadram Od. 9, 153. 170, vgl. xijdo⸗ 8 39, xe- 
zaonem Il. 0, 98 neben xeyapnaoum Dd. y, 266, dxaynce Ho. Sn. B. 
286; häufig im paſſiven Yutur (dem ipäteren 3 gu): dedifoums, xeyo- 
Anbonyıas, Aelelyauas, zerevinuas, xerinrortat, keurnoouar, zepnsouns DON 
gaiym. Bol. 8 39 f. xgatw u. Togeir. 

A. 5. Der erfte Ao. des Activs hat die Redupfication nur in axa- 
zuse Il. y, 223 und daraynse Hy. a, 376; des Mediums vielleicht in 
xexoloneras (Conj. mit verkürztem 7) Il. u, 301, Od. a, 544] ’ 

N. 6. Feſt if die Nedupfication auch bei Ho. im Pf. u. Blpf.; 
weggefallen in diyaas, dezaras, Hyueros mit zurückgezogenem Accent: 
N erwarte. Rgl. im Berz. dlıa'vn, yeavon, geioe. Ueber die Red. des- 

U 6. 

A. 7. Dialektiſche Perfeete mit der att. Redupfication ! im Berz. unter 
alpdos, ap-, dr-, dpeixu, dosinm, doitu, 7 Aubo, bdimardas, Op-, Öpden, —R 
arıvoda, ivvoda. Nicht angmentirt ift der erfle Vocal des Stammes in 
&lalnuaı und dlaluernuus. 


8 29. Tempuscharakter. 


1. Den Tempuscharakter o nad einem kurzen Vocal ver⸗ 
doppeln die Epifer häufig, um eine lange Sylbe zu erhalten: ye- 
Aucow, EyEhucou; ügeosoucs, aofooucsur; dxousccu, Exonıocaunv; 
Wwu000u; Eıavvoou, TaYVOCKuEvoc. 


A. Auch Hierin folgten dem Ho. mehrfah andere Dichter, wie Pin- 
dar; die Dramatiker meift nur in lyriſchen Stüden, felten in Anapäften. 
[Elmsley zu Eu. Med. 814 vgl. 8 7, 4, 4 


2. Das 0 als Tempuscharakter Gaben in den Dialekten auch 
mehrere Tu. und Ao. von verbis liquidis. 


A. 1. So namentlih einige von Verben auf go und Am mit Anwen- 
dung des reinen Stammes; xeigo, xtorw; xillo, Frelca 2. Vgl. noch im 
Verz. 2g-, el, Bipnuas, 0p-, xupe, [p9eiom,] pipw. Einzeln ift zdivırus 


von xevrio, 

a. 2. Einige Aoriſte des Activs und des Mediums haben neben dem 
Tempuscharalter o bie Endungen des zweiten Aoriſts: ov, (Öducero. Bol. 
nod im Verz. Ayo, dsidun, Baivo, Tau, Ady-, ög-, relaka, gipn. 

A. 3. Einige erfte Xorifte bildet Ho. ohne a: Zoacıa von wem, Kyeva 
von zo, FZena von ale. Bol. B. 1 8 29, 2, 5 und im Berz. alfouas, 
darbouas und Yigm. 
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a 4. Ohne o gebildete erſte Future find-z. Th. zweifelgaft. So kann 
— vgl. Il. u, 368, v, 752 füglid Präfens fein mit Futurbedeutung, 
wie ers vgl, v, 125, Od. q 25, 7, 436; vario Od. y, 174 erhält dieſelbe 
wohl erft duch, raza (ie vielleicht Maiẽ durch xoré Aiſch. Pro. 766). 
Scheinbarer find dariw ZI. A, 365, v, 452 und Epie 1, 454, o, 351, x, 
67, vgl. oe, 235. Sider iſt von xoptvsune xopleıs, des Fi. 6, 379, 7 831, 

o, 241. Bol. im Verz. parouaı und Eairo. Entſchieden 'auch als Fu. 
—* ſchon bei Ho. xaldo und zellen, dead. S. noch im Verz. Plonas, 
dio, xdu, zi/vopas, ngeuärvun, xopkvvuns und xeiuas 8 38, 5, 3. Bel. 
8 53 ‚1,6 

4.5. Das Su. 1 und 2 des Paſſive fommmen bei Homer 
jelten vor. Bgl. jedod ye/naeades Il. x, 365, danoouas $ 89 unter 
da-. Statt deren gebraucht er, wie gew. auch Her. ‚ die mediale Form 
des Fu. 


3. Das Perfect mit der Afpiration als Tempuscharakter if 
der epifhen Sprade fremd [demn aweite, Perfecte find zeremgu 
g 10 unter zagacow u. zergope Dd. y, 237]. Berfecte mit dem 

Sempusßhorafter x hat fie nur von verbis puris. (Bgl. Beßinxo 

. 3, 270 und Peßowxe unter Pıßowoxw $ 39.) 


A. 1. Dog ſtoßen die Epiler das x zuweilen aus, namentlid 
in mehreren Participien: xordn, xexot nös. Vergleiche noch im Verzeichniß 
Bagivor, Ovnoxo, xag-, xulvo), X0REIWUR, Tie-, viiwas, Xalow. Auomol 
ift diefe Bildung in rerrnus von zırijoow; nerrvews gehört zu zuirzru; Tedvem 
zu Ovnoxw. 


A. 2. Dabei tritt in der3 8. Pin. u. im Partieip zuweilen eine Ber: 
fürzung des vorhergehenden Vocals cin: Arßancıv, Beßäus, ioruus, lioreu⸗ 
Bekker jetzt vgl. 8 36, 3, 3], meyiuic, (tedveuis) von Paivo, Eoempı, pia, 
(Bvynorw). Bal. noch im Verz. ziyyouas, da-, na- und ꝓ; Über einzelne 
Eontractionen dabei Aaivw und Ivnaxw. 


A. 3. Urfprüngfi gingen folde Formen vielleiht von einem Pf. auf 
a ohne Zempuscaralter aus: eine Formation die im Singular des Indi⸗ 
cativs verihoflen, im Dual und Plural deilelben, zum Theil auf in andern 
Modis (Inf. Aeſtuvcu 2c.) fih erhalten hat, von loc nus u. Ivrore auch in 
der gewöhnlichen Sprache. Bal.nod im Ber. Baivo, Anvas und zizvouas. 


N. 4 Ohne Bindevocal bildeten befonders die Epiler von einigen 
Perfecten mit Präfensbedeutung und ihren Plusquamperfecten inehrere Fer 
men deren Endungen mit einem Confonanten anfangen: 


a) bei vorhergehendem Bocal; f. 8 39 zdyaa unter yiyvonas, 
pipao unter za- und (auch in der gewöhnlichen Sprache) 
dedın unter de-; 

b) bei vorhergehende Confonanten |. 8 39 Eyenyoga, unter 
&yeioon und eilnlovda muter Foxouas. Zum Theil treten da 
bei nod anbere Unregelmäßigleiten ein. ©. oda und da9 
Berz unter ira, elxo, rreidw. dgl. race. 


A. 5. Imperative auf 9 von Berfecten ſ. 8 30, 1, 11. 

“6. Das Particip des Berfects nimmt bei den Epilern in ben 
obfiquen Caſus zumeilen die Endung und den Accent des Part. Präf. an. 
©. das Verz. unter xAulo, ppl. ziad- und $ 33, 1, 11. Die obliquen 


Caſus des Mase. haben bei ihnen nad Bocalen öfter wflatto. ©. im 
Berz. unter Paiso, Ovnoxo, nüuye, HO-, Ylo. 
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4.7. Im Fe des Partic. Pf. verkürzen die Epiler zuweilen bie 
Länge vor via des Verſes halber: radnlas, redulvia. ©. im Berz. dpa- 
gioxur, Balken, kam, ınxaouas, Tucyu, Oaigm und osdu. 


8 30. Endungen. Bindevocal. 


1. In den Berbalendungen haben Hauptfählih der 
epifhe und ioniſche Dialelt mehrfah Abweichungen; im Activ 
meift wenig durdhgreifende. 


4.1. Im Singular if die alte Endung ze der erften Perſon bei 
Ho. für den Conjunctiv an miehreren Stellen erhalten oder hergeftellt: 
ddl Zi. a, 549 [nah Herm.], «, 397 [nad Ariftarh], Ob. p, 348, 
xıeivons T, 490; rugous , T, 3. e, 279, m 243, ixous ı, 414, einous 
Od. x, 392, ayayaus SI. a, TIT, Was ao, 63 x. 


4. 2. Für die zweite PB. Si. des Conjunctivs aud der ge- 
wöhnlihen Conjugation hat Ho. häufig die Endung 9a: EHn0da öfter als 
Eds, zinda Il. L, 260 2. Ueber die Verkürzung der langen Bocale im 
Conj. $ 2, 6, 1—3. P 

N. 3. Im Optativ hat Ho. diefe Endung in Adlosoda Il. o, 571, 
xlmiosde u, 619, rrpopurosda Dd. x, 325. Uriprünglih fand ſich dieſe 
Endung aud für die 2 P. des Indicativs Zre0da Sappho 22, vgl. Theogn. 
1316, Yilnoda Sappho 23, Honessda Ardil. 92, 3. Daher noch bei Ho. 
zinda ıc. 8 36, 1, 2 und 38, 3, 1. So felbft in der gew. Sprade 
709%, 0109, F:n0d«.) 

A. 4. Kür die dritte B. Si. des Eonjunctivs aud der ge= 
wöhnfiden Konjugation hat Ho. häufig die alte Endung av), vielleicht 
mit Unrecht hier ;0s gefchrieben: 2047, Außyas(v) IL. ı, 324, Od. «, 192 ıc.; 
auch elidirbar Ji. e, 132, Z, 281. [Fw. ift 06 Theofit 16, 28 2HAyn 
oder ddiyrs zu lefen ſei; Andre dHEluwzre.] 


(9. 5. Für den Indicativ erfhien diefe Formation in rasuypalınor 
JH. 2, 6, ündınas, plonn, Bpidnoı Db. x, 111 f. und öfter, an welden 
Stellen aber, wie auch jonft nad dare, ber Eonjunctiv ftehen kann, den 
Beller aufgenommen hat, und Od. o, 217 iſt mit Beller al xd a’ dmuyvon 
— ni ner üyrosjon von &;vorder zu lefen. Angezweifelt wird aud der Or 
ptativ zapapdaines Il. x, 346; Beller zapaydainos, jetzt rapapduiner, 
Spitiner rapapdnna.) 

[A. 6. Für die 1 PB. Si. de8 Optativs gebraudten die Tragifer 
zuweilen die faft verfchollene Endung om: ro&pow, Aaßoır. Herm. zu Eur. 
Hel. 271, Meinele 3. Kratin. 54 u. Beller zu Il. 9, 611, Od. v, 383.] 


(A. 7. Im Dual hat die dritte Perjon der Hiftorifhen Tempora jür 
imo bei Ho. aud ro» wie in der paffiven Formation filr dr aud ador: 
— v, 346, diexerov x, 364, Aupuoveror o, 583, Hupnawecsdor 
v, 301.) 

(A. 8. Fur den Plural ſteht der Du. Ho. HH. a, 456. 487. 501 vgl. 
Il. 9, 185 ff., Od. 9, 48 f. und 8 17, 3, 2] 

A. 9. Ueber die aufgelöſten Formen des Blpf., des 2 Ao. und ber 
Fu. ber verba liquida 8 31 u. 1,3. 2,1f. 


U 10. Der Imperativ hat bei den Epilern und Dramatilern 
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in der 3. PB. Plu. des Activs nur die Endung vror wie in der des Pi. m. 
Med. nur adow: uerövrow, intodwv, Artacdom. 


(A. 11. Sn einigen VBerfecten. hat die 2 89. Sing. bes Imperatios 
9 wie deidsdı auch in der Prof. ©. im Verz. Irina, üvaya, zpdle, 
reidw, vınvan. ) 


2. Am ansgedehnteſten ift bei Ho. der Gebraud der activen 
Infinitive auf wevus und wev (neben den gewöhnlichen) mit ſtets 
betuntem Bindevocal. 

A. 1. In der gem. Konjugation werden biefe Endungen im Präfens, 

utur und zweiten Aoriſt durch den Bindevoeal e angefügt: — 
auuyluev, ünivew; üftuevos, üfluer, aser; Eldiuevas, Eder, Elder. 
[So aud) zuweilen bei Bindar: zu/zaniur D. 2, 47 bo 8, 24, Aadduer 1, 
64, vgl. P. 4, 72, N. 4, 35, Hiuer O. 2, 97. 


4. 2. Im erſten Aorift bes Active iſt "Diefe Formation ziemlich 
ungebräuchlich (vgl. jedoch im Verz. arm, xauia und Yigm); von’ Perfecten 
(in derien ein Inf. auf &vas zuerft bei Her. vorfommt) haben nur fie meh- 
tere der 8 29, 3, 1—4 erwähnten, das a als Bindevocal beibehalten: 
Tedvanevas, teövduer. Berg. Tone und im Ber. Aulvo, yirrouas, pa-, 
slivar. Einzeln yazorduer SI. 9, 223, 4, 6, zeninzyiusv SI. x, 723. Bel 
üyuyo. 

A. 3. Ohne Bindevocal flehen dus von am fättige SI. 9 20 
Yueras von !dw, 8adio, Yreras von oda, desdiner von des. Bgl. o 
Ueber Zuer(as) 8 28, 2, 6, Yu) 8 28, 3, 1. 


(A. 4. Den Infinitiv auf zevras Haben zuweilen aud die Prüfente 
des Activs der Verba auf au und em, deren Charakter mit dem Bindenocal 
in n Übergeht: yonuevas, aljpevas, [Ausn. üywipevan Di. v, 213. 
Ueber das nicht hieher gehörige obzanevos, ovramer |. im Verz. obram. 
Byl. and xreivo.) 

[R. 5. Bon Berben auf ow flieht dpöuueras Hef. e, 22.] 

A. 6. Die paffiven Aorifte haben den Yufinitin auf yuere, do- 
riſch auch Auer, neben dem auf vas: geyänuevas, nuevas, ueyirae; 
alagurdnsne Pind. NR. 9, 27, dsaxnpsdnuer Thul, 5, 79, 3 

[R. 7. Dagegen hat das Prüfens poeio ben Infinitiv yopiwas Il. A, 
107, 1. 149, x, 270, Ob. e, 224 neben Yopnuevas Il. o, 310 und Yopder m, 
441, 0, 538.) 


3. Das Paffiv Hat im epiſchen und ionifhen Dialelt 
mehrere theil® vorherrſchende theils durchgängige Abweichungen. 


A. 1. Für die 2 PB. Si. werden bie Endungen z und w bei 
Ho. und den borifhen Didtern häufig in eus, na: und an aufgelöft, bei 
Her. eriheinen aus und ao regelmäßig (vgl. jdoh A. 7), nus vicl jeltener 
als n: Aslaieas, Povleusae, ;vwoeas, Enas, Tdnas, EBovieinao, [Bei Her. 
wird owriınası 5, 23, 2 und — 4, 9, 2 verdächtigt. Oyes Eu. Andr. 
1225 hat Hermann mit Recht in öyes geändert] 


4. 2. Bei Ho. findet ſich eas, obſchon öfter auch in 7 contrahirt, mit 
Synizeſis in xdlems Il. & 96, o, 286, m, 434, On. e, 174, «, 274, Zooeas £, 
33, pooeas Il. ß, 367, irrivens als Conj. Od. &, 33. Bol. $ 13, 3, 4. 

(A. 3. Statt nos firdet fih die Gnannz na im Perfect in Arplgas 


I. e, 284, 4, 380, v7, 251, zedurnas p, 442 neben zelzonsas y, 645, (inte 
dlalnoas D. 0, 10) und turn Il. o, 18, vw, 188, 9, 396, Ob. w, 115. 
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ben jo flieht o flatt ao in Ioouo SI. =, 685, OR * 447, dalvuo SL, «, 
63, muprao zz, A97, duapvao Od. x, 228. Bgl. prul.) 


A. 4. Die Endung eo der zweiten Perſon erideint bei Ho., 
Her. und Pindar bald getrennt, bald in av zufammengezogen: iybveo, Imeo, 
!rzeu, eilev; in se bei Ho. gebehnt in Zasso Il. A, 611 und omeio x, 286. 
Bol. 3 29 aldouas. (Apoftrophirt wave ZI. «, 261, Dd. a, 340, arye’ d, 
152, weude Il. d, 404, Eile o, 202.) In —** St. e, 143 ift Spyu- 
izefis. 


A. 5. In den Verben auf ew ſtoßt Her. von den Endungen eas uud 
eo das e gewöhnlich aus, wobei der Accent auf dem Charakter e bleibt: zoı- 
das, noıto, énotio. [Dagegen dans 7, 161, 1, demspteas 7, 47.] Eben fo 
bei Ho., mit Unrecht angezweifelt, mußte, Do. A, 202, —8 6, 811? aro- 
aigso gi. a, 175, ulueo Sim. Mel. 29, 444yt0 Theoir. 2, 101, [Edlso Il. 
o, 2027] Bol. 8 34, 3, 8. u. Lobed Pathol. El. p- 272 ss. 


[A. 6. Dod contrahirt Se. aud bier do zumeilen in eu. Go flieht 


goßev 1, 9, 1 und osev neben Aurlo 8, 100, 1, dinydo 3, 72,1 ꝛc. Un⸗ 
gewiß i lialev 7, 161, 1.] 


A. T. Die Verba auf aw (und ow) contrahiren auch hier bei Her. 
nad, der gem. Weile, alfo z. B. meo in w; zesges, dungavo. 


(A. 8. Im Perfect und Plusquamperfeet künnen die Endungen 
cas (und co) nad einem Karzen Bocal das a epiſch verdoppeln: xixascas 
Dbd. 7, 82, ziruoca: A, 494 

A. 9. Unverändert sfeibt sin nenogußutvos von xoglooce hei So. u. 
im Chor Eu. Andr. 279, wie d in eypadulvos von gyealo Hei. s, 665. 
vgl. 8 4, 5, 4 und im Berz. zaivunas. 


A. 10. Ueber 090» fiir dr im Dual und odwr für aducar im 
pp. $ 30, 1, 7. 10. 
A. 11. In der 1 BP. des (Duald und) Plurals gebrauden die 


Dorier und Dichter, auch die Komiker, die Endung (merdor und) ue- 
09a neben (zed0o9 und) veda: Bovlöueode, HEouesda, Tersunuesde. 


4. Sehr ausgedehnt ift in der paffiven Formation der Gebrauch 
der Endungen ara und azo für vıns und vo, hauptſächlich bei den 
Epilern und Jonern, mit Ausnahme jedoch der Future, des Ind. 
Wo. I. Med. und der Conjunctive. 


4.1. So in den Perfecten und Plusauamperfecten ver 
verbis puris: Peßlnaras, ao, xeyolsaro, οιανo, elyburus, aro. Bgl. 5 36 
unter zeinos, Auas und im Verz. 8 39 f. ax-, durdouas und rirouas. 


A. 2. Bei mehreren Verben hat Ho. dieſe Kormation niemals. Go 
ſagt er nur dedaxgussas, Adlussas, zo, weyuvias, z0; efguwso jedoch neben 
— zo; einzeln iſt nintarıas von zeramspue SI. e, 195. 


3. Aug. bon verbis [liquidis und] mutis haben bei Ho. mehrere 
die * P. DI. Pf. u. Plpf. auf aras und ‚aro, in der 8. 18 30, 2, 7 on- 
egebenen Weiſe. &. das Berz. unter ayeigwu, deinyuns, dyoumı, eloyo, 

side, xAlvon, Öpkyw, Teuxen, Teinu. - 
A. 4. Bei einigen Berben wird file dieſe Form ein d eingeſchoben. 
=. in Berz. àx-, Hausa und hair. Bgl. Thierſch Schufgramm. $ 143, 
[ C. 
— 5. Selten find bei Ho. aras und aro für die dritte P. Plu. 
(6) 
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des Dr. und Ipfs.: Siam II. a, 515, Övaro Ob. ge, 201, daswumıo 
0, .) 


A. 6. Kür die 8 P. Blu. des Optativs gebraudgen die Did- 
ter deo Berſes wegen ſtatt »ro Häufig ara: yıyroiazo, yeroiazo, dekaluın, 
Piware won Bıdonas Il. I, 467. Ti ar yuralııs gpörınor deyacmia- 
so; An. 

A. 7. Bei Herobot Herriäht zwifchen den Endungen vras, 90 u. aras 
oder euros, azo oder euso ein großes Schwanfen. Selten gebraudt er aus 
im Yubicatin deg BPräſens: reödaraa 1, 133, 1. 4, 26. 7, 119, 2. &- 
dıdoazas 2, AT, 1; öfter saras: aylazas 2, 47T, 1. 677 zudtaras 1, 209, 
2; und mit Verdrängung des Charakters g: Zartaraı 2, 80, 118. 3, 61, 
1. 5, 61, duniazas 2, 142, 1. 4, 30, inwriosas 3, 2, 103. 4, 174. Bol 
88,5, Lu. 2. 6 3. 


A. 8. Das Imperfeet hat bei Her. gleichfalls ſelten aro: dunga- 
siaro zu einem Br. mnrardonas 5, GB, 27 Errädaro 1, 119, 2, Edeservaro 
9, 58, 2; öfter faro: dfavilazo 1, 4, 1. 3, 143, äxıneaso 1, 67, 2? dyga- 
glaro 5, 29, dvanerıkdlaro 2, 1712, 1, Eowearo 7, 147, 17 (ümedensiaro 4, 
1672), dzugwaro 1, 76, 27 mit Verdrängung des Charakters a in lazdaro 2, 
162, 3, 4, 80, 1. 8, 12, &dwwioro 4, 110, 1. 114, 1. 185. 7, 211, 2.9, 
70, 1. 103, änınltaro 3, 88, 2, dmiaıtaro 2, 43, 3. 173, 1. 3, 66, 2. 
6, 44, 2. 8, 97, Arieslaro 2, 58. 5, 73. 8, 5, 2. 25. 88. Bol. 8 38, 
58, Lım 2.64 

4. 9. Bom zweiten Ao, hat Her. daro in dyeniaro 1, 214. 2, 166? 
dnustaro 7, 172, 29 öfter arıntaro und daneben arisaro, was aber noch 
den meifen Stellen ein Pipf. mit nnterlaffener Aſpiration if, wie drixan 
7, 209, 2 als ‘Bf. fteht. 

A. 10. Im Berfect und Plusquamperfect finden fih araı und aro 
neben vras und vro einzeln in xervaraı 2, 75, 1, Ldpvazas, vo 2, 156, 
1. 182, 1; häufig bei Verben auf ea: xexoguearas, dxexopmtaro, Edediaro 
[dßefinaıo 6,.252]; eben fo bei Verben auf aw, wie von einem Brüfens 
anf sw gebildet: dxriusaus, zo 2c., einzeln zerıiaras 9, 9. 


A. 11. Die U, 3 erwähnten Formen des Pfs. und Bipfe. finden ſich 
bei Her. am häufigften von verbis mutis: dydagaro; Ayamidaras, zero- 
oldazas, dgxevadaras, 0; Jediyaras, Ererayaıo, elllyaro, baesdyaro; vera- 
yaras, tergigarar, Eaıpayaro, [dordlaro 7,89, 27 vgl. Heſ. a, 288]. Wal. 
A. 3. Nicht Singular ift wohl zagsoxevadaro Her. 9, 100, fondern es 
fieht für ragsnzevarudva 7v [noav]; doch vermuthet Belker 'zagesnsuacro, 
wie bei Thuk. öfter jo [zu 1, 46, 1.| 

a 12. Regelmäßig gebraugt Her. ara ftatt vzo für die Opte- 
tatine: &pyaloliaro, epyasaiaıo, Eloiaıo, divaiaro 7, 103, 2. 8, 130, 2, 
(gu. divaswıo 6, 44,) drıwaso, 4, 130, zepwaro 1, 68, 4. 4, 139, 1. 6, 
188, 2; unravolaro 6, 46 von unyarlouaı [ungewwaro Dindorfl. 


5. Die paffiven Worifte haben bei Her. faft durchgängig, 
bei den Dichtern mehrentheils die gewöhnliche Formation. ven 


A. 1. Für die 3 P. Plu. Ind haben die Dichter neben der En- 
bung noav häufig ev: wgunder eben Spugdnar ıc. Bel. $ 86, 1,5 u. 
& 39 pıaivar 

IA. 2. Selten if} diefe Form bei attifchen Dichtern. Einzeln Ixpr- 
de Eu. Hipp. 1247, durch Berbefferung xartvasder Ar. Be. 662 und 
Frager Al, Perf. 962.] | 
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4 3. Ueber den Infinitiv ZU. 6; über bie Einſchiebung des ⸗ im 
Sonjunctiv 8 31, 1, 4. 


6. Ueber die epiſche Verkürzung des langen Bindevocals der 
Sonjunctive bes Activs und Paffivs (meift nad) einer Länge) 8 


A. 1. Ueber die epiſchen Optativformen anf üro und dumm, Ero 
9 39 und 40 meter dadauns, Au, zülee. Meber das vereinzelle pure «5. 
uhter puo. 

U 2. Ueber die Auflöfung und Dehnung der Conj. der Ao. des Pi. 
831,157. 

8 Yu einigen Infinitiven nnd Barticipien Pf. Pf. rückte 
der Accent auf die drittletzte Sylbe. &. im Berz. dy-, Alaoums: Aldı 
09a, axdynadas, äxaynmevos, (dxnrduevos); blof die Part. Znkaseros, 
dlssnuevos 1. dawumenos. 


8 31. Auflöfungen. 


1. Mehrere Endungen der gewöhnlichen Konjugation die aus 
Sontraction entftanden find finden fih bei den Epilern und Jo⸗ 
nern aufgeldft. 


A. 1. Das Plusguauperfect hat bei ihnen im Singular zu, aus, 
ee(9): drednnzen Dd. L, 166, zenoiden d, 434, 8, 181, Zden yon acda JE. 
&, 71 und apoftrophirt 9, 366, Od. d, 745, v, 340, mit Synizefis des eu 
mvaysa s, 44, x, 263, go, 55; diednmens Od. w, 90 [wo jedoch Belker nad 
Herm. Innaao giebt]; 7deer ZI, a, 404, Od. w, 29, der SI, 4, 208. 
832, A, 330, e, 402; vom Plu. nur ouvndtaras Her. 9, 587 Bol. orda. 


A. 2. Bon diefer bei Her. feften Formation (4, 127, 1) findet ſich bei 
Ho. die dritte Perfon nur in ndee(v), woflir er aber häufiger 747 gebraucht; 
in andern Verben endigt fie auch bei ihm auf es, zuweilen auf er vgl. B. 
1 8 30, 6 A.: Beßimmur Il. 8, 661, 9, 2709 £, 412, Ob. x, 275, kasr- 
xew 91. w, 691 (bei Belker auch og, 133, x, 36, Od. o, 344), dedsszunnev 
Od. e, 359. vgl. $ 39 amwura. Oefter jetst bei Beller. [Cobet N. 1. p. 
217 e8.]: oo. 
A. 3. Bom zweiten Aoriſt des Aetivs finden fich nur einzelne gu⸗ 
finitive immer in ber gew. Form, wie eözeiv, dei, ayayeiv; andere endi- 
gen bei Ho. (nad metriſchem Bedürfniß) und Her. bald auf eiv bald auf 
few: ddeiv, Idee; reis, zıcer. ſImmer eontrahirt Pindar.] 


4 4 Im Eonjunctiv der paffiven Horifte löſt Her. das ä oft, 
im Pluxal vegelmäßig, in de auf [nie 3 in du]: auupadlu 3, 65, 2, Ea- 
aw&taper 4, 97, 2, ögundios: 1, 47, 1 vgl. 2, 62. 67, yarduas 1, Al. 
So aud hei Ho. aydecır II. P, 475. Bol. 5 40 gdaru. 

u 5. Homer aut im Ging, des Coni, der yalfmeu Xorifte 
eiw, 8uns, aan 6, gee 5 Ge Il. * 425, dagsinc (-nns Beller) Il. 
y, 436, nıyeins (-nns Bellen) Od. e, 378, oyeln oh. d, 2227 ıc. Weber 
den Plu. vgl. 8 2, 6, 3. [veuswondelouer II. w, 58 Beller nad Herm. 

A. 6. Statt ein findet fih hier öfter nn: daunn IT. x, 246, garın 
ı, 375, x, 73,0, 417, Ob. y, 233, vanın SI. x, 27. [So will in der 
2 u. 3 ®. überall gas, In Spitzner zur SI. exe. 1.] 

(6*) 
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A. 7. Ueber die mit dieſer Auflöfung. und Dehnung verbundene Ver⸗ 
Ürzung eines folgenden 7 und o 8 2,6, 3. - 

A. 8. Ueber die Endungen cas, nas, eo u. ao $ 80, 3, 1 ff. [Yrs- 
oxeo So. OR. 227 Ch.] 


2. MehrentHeils aufgelöft gebrauden Ho., Her. und 
die doriſchen Dichter die activen und medialen future der 
verba liquida; uer&w, Ess, Es, Eopev, ders, Eovar x. So auf 
Pindar dofw, ugkoum P. 1, 75 x. . 


A. 1. Zujfammengezogen fiehen bei Ho. Bald ZI. oe, 451 [7 Pa- 
Adeo jetzt auch Beller], xrerei IL o, 65. 68, w, 412, zveuer (tines Bekler) 
v, 707, dugaves 7, 104, aupsßalsuuas Dd. x, 103; bei Her. dpeis 8, 100, 
3, mowreiiaus 1, 109, 1, aronpweindas 8, 101, 1, duurevas 9, 6, duuwei- 
#9 8, 143; dumovusren 3, 156, 4? dgl. alluus; bei Binbar dos N. 
1, 68, —* P. 6, 17; bei Theoktit Bapvreveera 2, 3, üleumas 3, 
.u% 


A. 2. Hiebei wird in der 2 P. Si. Ind. Med. das ⸗ ausgeſtoßen 
vgl. $ 30, 3, 5: anolauzgpundas Her, 1, 41, supgardas 4, 9, 3. 


3. Contrahirt erfiheint in der Regel bei Ho. und Her. das 
fog. attifde Futur B. 1 8 31, 3, 8—10, fowohl das aus -uow 
ald das aus ſou entftandene. 


A. 1. Bei den Fu. der erften Art ihlägt Ho. dem w zuweilen ein o, 
dem a eilt « vor: xpenom Il. n, 88, öde v, 315, Aöwuas Ob. n, 319 
dauonos Il. & 368, dasan x, 271, Haar po, 4%. Vgl. 8 84,6,2. 

A. 2. Bei Herodot finden fih von folden Zuturen außer As, axe- 
da (8, 68, 3), c ıc. nur noch domsus 1, 199, 3, dv 1, 97, 1. Bon 
der zweiten Art ift Aomaieiv 8, 135 zu ünbern. 

A. 3. Bon den Formen auf (low,) «õ eriheint bei Herodot (nicht 
bei Ho.) ftatt des Contractionsvocals ov regelmäßig ev: zousevueda 8, 62 
ꝛe. 30. vonsovuer 2, 17, 1. : Ä 

A. & Neben den Futuren anf «w, sonuas finden fih bei Ho. (nicht 
bei Her.) Häufig and) die auf iaw, ivauas, oder auch doce, Joconas vgl. 
8 29, 1: nouioo, önlioge, Anioouas, Anioconas. 

A. 5. Bon dem doriſchen Futur B. 1 8 31, 3, 11 Haben Ho. md 
Her, ftet in aufgelöfter Form nur weaderas, rzeotovsas, naoleodaı, | 


8 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümliche Form der Imperfecte mie der actie 
ven ud medialen Aorifte bildeten die Epiler, Her. und die Do⸗ 
tier ohne Augment dur) Anhängung der Sylben aoxov und axo- 
nv, welche Endungen wie die der gew. Imperfecte abgewandelt wer- 
den: oxov, [oxec,] oxs(v). 

4. 1. Bel den barytonen Berben auf « tritt babei als Bindeoocal e, 
in den beiden erfien Ao. wein: 

Eyeoxov, u£vsoxov, Ideoxov, Eonrucaozov; 
—XXX dhuouoxboum. 
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A. 2. Bon den Verben auf do wurden diefe Formen bald vegel- 
mäßig gebildet, wie meift bei Her., bald ein a ausgeftoßen, wie oft 
bei Ho.: xaldeoxov, adeaxor, xaltaxero. [Bei Her. fteht nreoxe 4, 200, 
aud Hat Bekker 1, "186, 3, änalpegxar 7,5 und 119, 2, morloxeıo auf- 
genommen.) 


4. 3. Bei den Verben auf «wo treten biefe Endungen ohne Bindevo⸗ 
cal an den Charakter a, der oft auch verdoppelt wird: Zacxor, uracxouns; 
TREPAROKOY, 


4. 4. Bei den Berben auf as treten Die Endungen an den Chara⸗ 
fter: sldeaner Heſ. Bruchſt. 96 (130), Intaanos, Gracxor, döcxor, enyru- 
ax0r, duaxov, Lawsuvanoun. Bol. elsi, xeiuas, Epio, Ollums, zegam, 
gawe, 


(A. 5. Anomal findet fi zuweilen als Bindevocal a ftatt e: xpu- 
nıaane Sl. 9, 272, bintaaxov Öfter; dvasaeiaoze Sy. a, 403, — 
Heſ. 6, 835; und die Contraction des om in ayvocasxe Ob. y, 9 


(A. 6. Das Augment hat ſich in biefer Formation bei Ho. erhal⸗ 
ten, öfter in Igansor, einzeln in dussylonoso Ob. v, T, dvenopubpeoxe u, 
238, nugendonero a aa zapißaone Il. A, 104, 3w. sgaaoxe op, 423 wie 
ÜUdßeoxov Ber. 4, 130.) 

UT. —8 findet ſich von dieſer Form (ufälig) nur der 
Singular und die 3 PB. des Plurals; einzeln vindoxoner Od. A, 512 (ded- 
ass Od. x, 35). 


A. 8. Bezeichnet wird durch biefe Kormation eine Wiederholung 
(iterative Bedeutung), regelmäßig bei Her., gewöhnlich bei Do. 
Do Heißt bei Ho. Zaxer ſchlechtweg war und nur gezwungen können 
mande Formen wie gellsexs, Girrtaexes an mehreren Stellen iterativ ge⸗ 
deutet werben. 


4. 9. Bel attif gen Dichtern iſt dieſe Formation ſehr ſelten: Aai- 
sone Aiſch. Br. 285, raussueaxe So. Ant. 949, mauscne 963, diarzuracnor 
Ar. Frie. 1070, Beveonöuny Ar. Ri. 1242, Laxer Aiſch. Berf. 648 u. zwei- 
felhaft Ag. 705. Auch Her. Hat fie meift nur in Imperfecten von Verben 
auf w oder aw; einzeln Außeoxor 4, 78. 180. Allgemein fehlt fie den Ber- 
ben auf ow, eine vielleicht nur zufällige Erideinung. 


2. Ohne Reduplication, zum Theil aud) ohne Augment 
bildeten hauptfählih die Epiker mit den Enbungen des paffiven 
Plusguamperfect? ein Tempus das ber Bedeutung nad meiſtens 
paffiver Uorift if. So von Paldw, aeuw, Akyw 

Zßinto und Pimo, &savum, ya. 

A. 1. ©. die hieher gehörigen Formen Im Verz. unter (dlsralve,) 
Bälle, zıyave, Övivnus, muldte, riode, nluninnı; xıeive, Avw, ven, oeiw, 
ie; — 2 — xu-; allouas, ag-, dexonas, elite, Tee, lyo, piyvuns, 0g- 
yuaı, alle, unyvups. Vgl. auch xAve und ovsde. an 

A. 2. Die Übrigen Modi aufer dem Indicativ werben wie bie des 
Perfects gebildet, das Particip jedoch wie das des Präjens betont. 


(A. 3. Ueber den entfprehenden Yo. Act. ZAne umd ur $. im 
Berz, Ballo und sıydvw vgl. aueire, lau und B. 1 8 36, 5 


a 4. Diefen Aorift nennt man den |yılopirten. 
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8 33. Dorismen. 


1. Der doriſche und äoliſche Dialekt haben hauptfächlich 
im Activ mehrere Abweihungen. [Herm. De dial. Pind. 


4. 1. Das doriſche a tritt meift nur in der dualen ee 
und in der paffinen ans ein: xınodasdav Pind. O. 9, 45 Ei Flle 64, 
Ixsnav ıc. [Einzeln dsunav Theott. 4, 53.] Bal. 8 9, 5, 


9. 2. Im der zweiten PB. Sing. Ind. Act. rauhen bie Do- 
Ye hast esc Dft es mit Beibehaltung be Tones auf der vorletten Syibe: 
evp 

[a. 3. Inder 2%. Sing. Act. aller Modi gebrauden die Do- 
rier flatt a oft od«, wie felbft in Indicativ 2HUncdn Theofr. 29, 4.] 


A. 4. Die 3 PB. Sing Ind. Act. endigt fih doriſch auch auf 
n: dıdacxn für dıdaszee.) 


A. 5. Die 2u.38 Ind Perf. Act. endigen fi bei Theokrit 
auch auf ns und n: nenbvOus 7, 83. 10, 1, mapuxy 11, 1 vgl. 4, 7. 40. 
5, 33, wiewohl in 11, 1 das Bip. erflürbar und die übrigen Stellen nicht 
metrifch geſichert find.] 

RC Die 1B. PL Act. endigt fih doriſch (doch nicht bei Pin- 
dar) auf ae: — —X 
worden; Ar. &y. 10887). 

AT. Inder 3%. Bi. gebrauchen die Dorier flatt ovas und ass 
die Endungen ovss und ars (ohne das ephellyſtiſche N); flatt ovas jedoqh 
aud) (eig. Golifch) osws: Asyorss, zosworse, eveurze, arararıs, QeÄlosaıw; 
dedogxarıs; eben fo im Conj. wre für wos: uerarıs, Adenzs, 


A. 8. Die activen Infinitive auf esr bilden die Dorier auf 
es mit Beibehaltung bes Tones auf ber vorletzten Sylbe (Piudar jedoch 
meiſt auf eer); bie auf eiv, der und asır auf 77: deider Theofr. 6, 20. 8, 
4 [fonft deldev betont]; eügiv 11, 4, einñ 14, 19, won 14, 70. 21, 3 
2c. [bei Andern aud super ıc.]; Ausaniv 4, 11. Keolifg ik zei für 
reinei⸗ AI. Senäft 35, 1, sin 55, 2, ESappho 29, arm All. 19, 3. 
(uedtcbnv) 20, ‚4) 

[A. 9. Ben Inf. Berf. Act. bilden die Dorier und Xeoler auf 
yo und sıv: daduxns, yeyaxem.] 

4. 10. Die Keminina der Participin eudigen die Dorier und 
Aeoler auf oa hatt oa und auf asca flatt aaa, wie im Masc. us 
für as ſteht vgl. 8 2, 2, 4: Eyosoa Theokr. 6, 30, Laroiva 1, 85, Aaßoisa 
15, 42, vgl. 16, 11,  Oplyars, os70. [Ueber den zum heil zweifelhaften 
Getraud biefer Form bei Binder ſ. Herm. de dial. Pind. p. 16. vgl. 


e 11. Das Barticip des Perfects hat bei den Doriern zu— 
weilen bie Endungen des Jericixe bes Präſens: zegpixorsas Pind. B. 4, 
183 vgl. 179 und 8 29, 2 


2. Das Fu. Act. und Med. auf ow, copas ıc. bilden bie 
Dorier wie aus ofw, oLomas xc. contrahirt, wobei aber eo gemöhn- 
lich in zu Übergebt, vgl. F 10, 6, 1: 

ct. de&w, Eis, €; uev, tiit, EUYTI. 
Med. ipksuuus, 7, ira; evuetu, eiodE, eüyrem. 
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A. Doc ſteht Theokr. 18, 40, Epwoüzzs neben dpewsineros, Mosndfouysas 
Stob. 108, 81. a ee 


3. Statt der dorifhen Formen gebraudien die Dorier, 
anna die Dichter, mehrfach theils die epifchen theil Die ge⸗ 
wöhnlidhen. 


A. 1. Beranlafjung dazu giebt 3. TH. das Metrum, wie in youllı- 
eire nal xolfere Ar. Ad. 746, Asivouas Theolr. 5, 22. 8, 55, dwpnoouns 
5, 99, pulafoums 15, 72. 


A. 2. Nicht felten jedoch finden fih auch ohne erſichtliche Gründe Ab- 
weihnngen vom reinen Dortsmos und fehr bedenklich find mehrentheils 
Aenderungen nm Geſetzmäßigkeit zu erzielen, da man bet jedem Schritte 
Gefahr läuft zn wollen was die Schriftfteller vielleigt nicht gewollt. Dod 
Kaßt ih bei Bindar, defler Sprade aus dem epiſchen und doriſchen, 
3 Th. aud dem äoliſchen Dialekt gemifcht ift, eine germiffe, wenn aud 
3. Th. etwas complieirte Conſequenz nicht verfennen. Bgl. Hermann 
de dialecto Pindari. Ziemlih buntſcheckig dagegen ift bie Spracde bes 
Theofrit, in der zwar, mit Ausnahme einiger im epiſchen Dialekt ge- 
ſchriebenen Stüde, der Dorismos die Grundlage bildet, dabei jedoch mit 
einer Freiheit die wohl keineswegs durdgängig auf Geſetzmüßigkeit zurückzu⸗ 
führen if, bie Formen anderer Dialekte, hauptfählih bes epiſchen und 
ioniſchen, vielfach eingemifht werden. 

Meberhaupt ift es bei einer grammatiſch noch nit überall feftgeftellten. 
Sprache in vielen Fällen üußerſt bedenklich bei ben einzelnen Schtiftftelfern 
firenge Conſequenz vorauszujegen und fie gegen die handſchriftlicht Ueberlie⸗ 
ferung iherzuftellen. Wie oft jchreiben nit auch bei uns Einzelne unferer 
ausgebildeten Grammatik zum Troß inconfequent, theil® weil fle jpüter über 
Mandes verihiedene Anfihten gefaßt haben, theild auch — weil nicht Jeder 
einen Ramler zur Hand hat, der feine Handſchrift uniformirt. Um wie viel 
mehr darf man bei den Griechen eine folche Läffigleit vorausfegen, da ſte 
vielfach durch den Verkehr mit Menſchen verichiedeuer Sprechweifen wie durch 
Lefung verſchiedenartiger Schriften zur Inconfequenz verleitet wurden. Am 
behenklichften fcheint die neuerdings exftrebte Uniformirung des vielgewanderten 
Herodotos, der fein Werl zu verſchiedenen Zeiten in einem angelemten 
Dinlelt geſchrieben und anf ſprachliche Kleinmeifterei vermuthlich mur müßige 
Sorgfalt verwendet hat. Die Verſuche manche Homerismen auns ihm zu ent 
fernen find um fo verfängliger, da ex vielfach epiihe Formen und Ausdrüde 
bietet die man ohne gewaltthätiges Berfahren gar nicht befeitigen kann. 
Wie Manches haben nicht ſelbſt attifche Schriftfteller aus dem Choragen der 
griechiſchen Litteratur angenommen. 
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1. Die verba contraeta erſcheinen in den Dialelten theild 
aufgelöft, theils zufammengezogen, theil® nach der Eontrection 
wieder zerdehnt. 

2. Von den Verben anf Ew conteahiren ze und exs bie 
Epiker oft, Pindar gewöhnlich Herodot verhältnigmäßig ſelten: 
ame rofſt ite zdoßer Il. 9, 288; drterlise Ber: 3, 125. 16 


4.1. Ziemlich feſt if bei Der. dei man muß; ds jebad 3, 122, 8, 
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8, 68, 2 u dagegen Idee häufiger als Kdes. Ginzeln ftehen zuges 5, 72, 2, 
Beirde 7 157, 2, abzeise 7, 103, 2, nveiras 8, 65, 3, meine 1, 10. 
68, 1. 4, 86 [zeg: dei 1, 181] zwei 3, 80, 3, anogrepei 6, 65,1 1, —8 B 
8, 91 3; —2 1, 11, 9, (neben dla 8, 62), iveueiy 2, 173, 2, sivoeis 
g, 79. —2 hat Bindar Edaußee N. 3, 50, —* J. 4, 48, gallaıy 
Vruchſt. 1 


U 2. Bon den zweiſylbigen Berben auf dw iſt ee in den Imper⸗ 
fecten bei Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: Ode, bier; Bei, dei nur 
Präſens; dagegen a'yxes II. », 808. 


[A. 3. Einzeln flieht Zoxeım Il. 7, 388 gegen B. 1. $ 32, 3 4) 


(A. 4. Ueber den Inf. auf jueras 8 30, 2, 4. Anomal ftchen 
auch Azesigenv Dd. A, 313 und önapszım SI. v», 684 [wo jedoch Beller 
nach a —8*— giebt vgl. Lehrs Ariſt. p. 313], neben dgoxapreisor 
X. 8, 191, 9, 414, wouerm 9, 113 (koneleuv eb. 109), dognelin» Dd. 
d, 302, wo Beller dopzyınv giebt.) 


a. 6. Ueber die Dehnung bes eu in eiw $ 2, 8, 2. Den Optativ 
anf ons, odns, oin, and in barytonen Verben, feint Ser. nicht gebraucht 
in haben, bezweifelt wird nosoin 6, 85, 2; fiüer dagegen ift drogen 1, 89, 1; 
im Bj. vexuro, —RX x. Bol. 4 N. 8 


3. Die Bocale co ımd cov finden fi bei Ho., den Jonern, 
Doriern und Yeolern in den Verben auf w fowohl unverän- 
bert al® in ev contrahirt; dies aud) zuweilen bei den Tragi— 
tern. Vgl. $ 10, 4 u. 6, 1. 


4. 1. Selten findet na eov im, Imperfeect bei 90. contrahirt, ale 

182. Sing. zuöLevr Od. p, 174, zeyavemw u, 810, Eyeyumew go, 161; als 

3 P. Pin. zılevr (niekor Belker) a, 174. 128, “uses SI, a, 160, (En. 
Hip. 167), auideus a, 539, yeyamım Od. ı, AT. 


A. 2. Dagegen iſt «or durch Synizeſis einſylbig a) in der erfien 

B. Sing. ngtOueoo Dd. x, 204, freor m, 887; b) in der dritten P. Plu. 

Moiyeov (Mweires Beller) SE. n, 394, üppeov A, 282, hlanseov o, 21, Ayimor 

o, 493, &donveov u, 722, xuleor Ob. 6, 650, ipdgeor Od. 2 456, Izlıo» 

Fr a, . So haben’ "Spitner u. Veiter 4.6 ‚308 aud inöpdror ge⸗ 

geben und Avebölntow Od. v, 78 iſt gleichfalls zu beffern. Eben fo find 
bet Her. zregskupoiwre; 3, 8, 2, u. drssuezpnuueros 3, 91, 2 zu Audern. 


A. 8. Im activen Particip des Br. findet fih bie Synizeſis nur 
in deintdorses Il. m, 310, die Zufammenziehung in eidleivra Op. A, 573, 
xalsiwres x, 229, 255, m, 249, dvowoyoewrsg y, 472, pileivras y, 221. 


A. 4. Etwas häufiger findet fih eo bei Ho. in paffiven Formen 
trahirt: veruas IL. ao, 136, ördeiwras Il. ꝑ, 261; zmoseuunm ı, 495, Eiau- 
perunv Od. £, 232, —R x. 352, —E , 218, derer —* “, 
389; Insinro U. n 444, x, 524, % 728. 881, Op. A, 13, ge, 64, Spxeünro 
3. a, 594, elsiwıo 9, 8, xaleuvro B, 684, dierslsivo Od. }, & 
23, dareuvro a, 112, 4. y, 121, Syagayeürro Dd. u, 3%, 440; al 
veiuevos Il. z, et goßsupevog &, 149, roveunevog d, 374, 2 "288, 
Peine Od. A, 55, 0, 534, Inveluevos D». », 128, ngonakelueros Sr. 

A. 5. Das eov bat 59. felten (in eu) zufammengezogen: verxein IL 


vu, 254, olyrein ı, 384, Od. 7, ‚s 120, eisoszrevoaw &, 157, norso» 
zogavons Od. A, 11? " . ' 
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A. 6. Herodot gebraudt bie gieher (au die zu U. 5) gehörigen 
Formen mit großer Willkür bald -aufgelöft, bald (wie aud die Dorier) e 
und eov in evzufammengezogen, wie olxdovres neben olxeüvras 4, 157, 1 
Sichtliche Vorliebe für das Eme oder das Andere zeigt er bei einzelnen 
Serben; für die Aufloſung 3. B. bei doxiw, für die Zuſammenziehung bei 
TosEw) 


[R. 7. Sehr felten find folhe Contractionen bei den Tragifern: 
“ureww Eu. Hipp. 167, zwleineros Al. Pro. 648, eisoszveioıv 122, D- 
uveboo Eu. Med. 422, avdevoa Iph. A. 790? Zweifelhaft ift bei Bindar 
rein KT 225; ſicher bei Theokrit doder⸗ 2, 89, &yxeivea 10, 53 u. a., 
vg 


[A. &. Ueber bie Ausftoßung eines e in den Endungen deu: und &eo 
8 30, 3, 5 u. 31, 2, 2. Aber aus vdens wird veias Od. A, 114, u, 141, 
aus —R nude Dd. 8, 180 (neben zudts 9, 202), vgl. 8 39 at- 
douas. Ausftoßung und Eontraction finden fih in goßer Her. 1, 9, 1 und 


nmoswv 4, 9, 


4. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den Berben 
auf Ew das e mit einem folgenden 7, z, w und or. 


4.1. Zweifethoft iſt mir Hugo A. e, 124 ſietzt auch Beller Sup- 
ler). Denn ſonſt tritt GSynizefis ein, wie in eildum P, 294, gıldaner 
Od. Bi, 91 Suagriov SI. wo, 438, ide Od. a, 183. Bol. N 13, 8, 8 
und 


a. 2. Nicht anzutaften find geloin Od. d, 692, yopoin «, 320 (wie 
nrosoin Her. 6, 35, 2), Onoio II. wo, 4 

lA. 3. Bei Herodot finden 15 6 and bei Bekker, mosfras 9, 
45, 2, dnincas 4, 187, moı08 2, 169, 2, Adızoiev b, 84, zrosoiro 7, 48, bei 
einer großen Ueberzahl uncontrahirter Stellen wahrſcheinlich zu ündern.)] 


5. Bon den Berben auf aw erfheinen bei Ho. nur einige 
in oänbiger Form, gewöhnlich sontrahirt er fie, wie Pindar 
rege (mäßig, (außer vasezaw,) Her. immer; diefer durchaus 
Ho. meiſt nach den allgemeinen Regeln. Herm. De ell. p. 233? ?] 


2.1. Uncontrahirt finden na mit langem a dıyaom Od. A, 584, 
newiow SI. y, 25, newiorta Il. a, 162, rewiorre n, 758, ——8 
v, 490 


u 2. Mit kurzem a , uncontraßirt finden fi 

a) von einſylbigen Stämmen vauı Od. I, 292, vaouan gg 
197, gas Od. &, 502, Ade 7, 280, Adow 7, 229, irzexgaov —3 
50, Il. nn, 352, 356, Ixoue 9, 869, Dr. 8, 396, x, 64, ö- 
xeuese 9, 69; 

b) von zieiftfbigen Stämmen youosuer II. or, 6647 zoaoser 
Dvd. o, 1907 diem x, 83; lAdorras It. , 550, xgadamv n, 
213, v, 588, v, 423, Ob. r, 438; oürae 2 356 ; zipaor 
X. n, 867; wareniaor Od. A, 436: orıras Il. o, 635, 
vgl. en "Iiden u, 15, Adaue a, 9, Liaov u. bAaerıo 7, 


c) Dan *. und we (Bigen Stämmen deraorra Od. », 
1092 aosdıas x, 2% saouas e, Gl, pedıde Hy, 0, 3, 
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nedıamy 5, 14 (fonſt aesdeser, vgl. 6, 1); vasızaw |. im 
Berz.; ınledd, ar(vas) Il. . 65. x, 42 


(A. 3. Unregelmäßig contrahirt Ho. in einigen Formen ae in n, 
wie in den Dualen zposavdnenr Il. A, 136, x, 90 (dagegen abdare Dbd. 
o, 440), awwımmp Od. an, 333, porrittiv Sl. u, 266, ovimm v, 202 
neben vezecäror ıy, 494. Zweifelhaft ift die La. denro ZI. a, 56 [dparo Bel]. 
Ueber den Inf. auf zuevas 8 80, 2, 4; über den paffliven Inf. Moda 
melfen f. das Berz. unter 9a-; Über wi Il. 2, 639 ſ. B. 1 $ 32, 

[A. 4 Oonas Od. &, 343 ift mit abweichender Betonung aus Opasas 
gebildet wie veias aus veeas nah 3 A. 8. Ganz anomal ift ber unfichere 
an Keroear Il. o, 82, wo Spitzuer nah Hermann merownaoese gege- 
en hat. 

[A. 5. Ueber ouaw, yodoums und zgaw (bei Her.) |. das Verz. Yür 
Ouusäras hat Her. 4, 75, 1 zw. Huuiiras. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahiren ae und ass häufig in 7.) 

9. 6. Einige Berba auf am haben bei den Epilern, Jonern und 
Doriern eine Nebenform auf eu. Go finden fih bei Ho. Arreov Il. n. 
423, uevoiveov u, 59; Ouöxleor Öfter, Huonkdouerr Ob. o, 173. 

U. 7. Bei Herodot finden fi von biefer Art hünfiger eipwrde, öode, 
yosıdo neben eigwrde ıc. [nur duo], in activer Formation meift mit ben 
Bocalen eo und zov; einzeln xoudoun 2, 86, 1. 4, 180, 1, puozövren ne- 
ben puooot 4, 2, 1, [exandsew 8, 118, 27]; in paffiver apsouas 3, Gb, 
4, xosuiorras 2, 95, vgl. 4, 172, 7? dungawiorro 8, T. 52, wgutorzo 7, 
188, 1, dxztero 8, 112, 2, evdiariecdas 8, 41, 2. Bol. $ 40 xedouas. 

A. 8 Bei Herodot, den Doriern und Aeolern finden ſich ſolche 
Formen zuweilen auch contrahirt: eipwrevv Her. l, 158. 3, 140, 2. 
9, 89, 1. 93, 3, (öfter elowreor), elpwreiwras 3, 62, 2, arseivras 7, 236, 2°? 
oradueuuevo 8, 130, 2; Ögeiwrs Theotr. 9, 8, nyaneım eb. Epigr. 19, 4 
dpevow üfter ıc. 

A 9. Dem Contraetionslaute o von Verben auf aw ſchlägt 
Her. oft e, felten ein 0 vor: Öpdawres neben dgürres und Öpdorres, postk- 
wos neben Yosswoe und posrdovns, dgl. A. 7, seiorras neben xwilrsas 20.5 
wonöwos zw. 4, 191, Arogdewra 6, 11. Bol. $ 40 u. zetiomas. 


6. Contrahirten Sylben von Verben auf aw erlauben fi 
die Epiler des Metrums halber einen gleidjlautigen Vocal por⸗ 
zuſchlagen [um ftatt eines Trochaios einen Daktylos oder Spon⸗ 
deios zu erhalten]. 

A 1. Der vorgefchlagene Vocal it meift ein furzer, zuweilen jebod 
aud ein langer: 


kurz in lang in 
dpdn aus Op deowas aus doso⸗ 
opöwre aus Ögsre Bamca aus HPaca 
opdaas aus öpas uvaa aus uvä 
docacdas aus ‚ögacdus. uraacodas aus uväcdas. 


3178 2 Ueber dieſe Formation in den Fu. von MAaivo und xpeuarwups 
8 ’ L . 

A 3. Ungebräuchlich war biefe Formation melft bei daw. Bgl. 
g 391.0... Allgemein wurde bau o nicht vorgeihlagen bei Jufammenzie- 
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Hungen aus aor und domer; da8 a nicht bei benen aus we, er und ass, 
felten wenn der Zufammenziehung ein = folgt. 

44 Dem « iſt e vorgeſchlagen in xosoueros Il. w, 834 und 
meuviero Il. y, 361; e feft in saseranau, [-ovon Beller) vgl. 5 40 am. 

(R. 5. Zwiſchen w (aus ao) und »r wird zuweilen ein o eingefept 
und ähnlich @ (aus os) in wos erweitert: hBeovses, HPwosus, docosus Od. 
o, 317; doch auch vor a in uveoueros o, 400. ‚Dagegen apanı SI. % 
133, dä Od. m, 86, dS u, 12, reunö ı, 384, öpßro Il. x, 132, (neben 
öpögre St. d, 847, Dr. 9 341), auder DD. 5 135, ‚mugeder Il. v, 298 (ne⸗ 
ben reuyove⸗ 6, 566, (dnsöwer Od. d, 226] u. yoower @, 190 nad Better 
für yoaoser), sbzerodun Ob. 9, 467, o, 181, airıöwo v, 135, ärsıöpro 
IL 2, 654, eiyeröaro u, 391). 

[A. 6. Ueber die Zulammenziehung bes on in o von Verben auf 
oo und osw 8 10, 5, 


7. Der dorifche Dialekt hat in den Verben auf zw und 
ao Manches mit dem epiſchen und vi en gemein, vgl. 5 U. 8, 
Anderes eigenthümlih. [Bgl. $ 2, 5,1 f. , 

U. 1. Ueber den  ontentionsfent eu ftatt ov 3 A. 6, n flatt a 
5 9. 5: öprjs (vielleicht ohne » zu ſchreiben vgl. 8 33, 1, 2, felten" douoda 
von donus Theott. 6, 8 vgl. 48), öen, Öpfjre, don, Opfer, horn. 

A. 2. Statt in w werden ao und aov dorijd in a aufammengegogen: 
— newärrs. Bgl. 8 10, 6, 3. Ueber die Nebenformen auf .w 
6—8. 

A. 3. Die Infinitive Präf. Act. der Berba auf ew und aw wer⸗ 
ben borif h in #9, derer auf 00 in &» zufammengezogen: xoounr, dgfe, 
unver. Nicht nor kommt -H bei Pindar. [Herm. De dial. Pind. p. 16] 

[A. 4. Aeoliſch find dieſe Inf. baryton: xöaume ıc.)] 


[R. 5. Daneben haben die Aeoler von Verben auf au einen Inf. 
auf ass wie von denen auf ow einen auf osc: Yölass, Dwosc.) 


8. Die Berba auf ow werden bei Ho. gewöhnlich, bei der. 
immer contrabirt. 

A. 1. ‚Anfgelöfte Kormen finden fi bei Ho. nur mit verfängertem 
Charakter: unvworsas Il. w, 344, Od. e, 48, Idoworra Il. a, 372, vgl. 
0, 543, Ob. d, 39, —*&& Il. 2 119, neben Upacas }, 598. 

A. 2. Zuweilen entlehnen Berba auf ow von den Verben auf aw ben 
Sontznetiomelant o mit vorgeihlagenem o:; — Od.«. 108, dnudov SL 

195, dnsöavro v, 675, dnsöwer Od. d, 226. 


A. 3 Herodot contrahirt von Berben anf oo, am häufigſten von 
dunasoo, (duch einen Uebergang zu der formation derer auf eo) bas oo 
und oov mehrfad in eu: dexasoir, ddınaleww, ddıxalev neben ddıxaiov, dexas- 
eurrog, dixasevon, ddınasseuvso, losuuevos IC. 


A. 4. Ueber den doriſchen Inf. auf or 7 A. 3, den äoliſchen anf 
os eb. A. 4.) | 


9. Die verba liquida gehen auch in den Dialelten meiſt 
regelmäßig. 
U. Ueber die Auflöfung der Enbungen bes Yuturs 8 31, 2 und 
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A. 1.2; ar bie Future und 1 Aoriſte mit dem Tempuscharakter 
829, 241. 


10. Die erften Aorifte des Activs und Mediums von 
Berben auf saw und gumww nehmen ftatt lang a bei den Epikern 
und Jonern n an. vgl. $ 2, 2,1, 

A. 1. So fteht — Il. oe, 28, w, 102, 2iromma Ser. 7, 109 
(aber Ergävus 2, 99 vgl. I. 9, Sal, REIOTVavLE Ob. % 175. 192, idoma- 
af Od. Po, 48. 58; Asımvas 3. d, 111 vgl. Db. 6 ‚ 260 wie —*& Her. 

‚200. 7, 9, 4, 8, 142 ‚8. 

4. 2. Eben fo Ser. Jagrivus 3, 24, —** 8, 5, 2, voıliwas 2, 
13, 2, gegen 8. 18 33,2, 1u. 3. 

4.3. Die Dorier Bogen haben in allen diefen Aoriften a ftatt 7: 
koava Pind. DI. 4, 4, B. 1, 52 (wie aud der Komiker Apollodoros im 
Zrimeter bei Athen. 1 8, ©), Yara D. 13, 18, P. 3, 44, yünar 3, 91 x. 
Doch dxadınoa heofr. 5, 119. 

A. 4 Im erften Aorift des Paſſivs erhält fi bei den Epi- 
fern zuweilen vor 9 das v. ©. d. Verz. unter Ayo und xpivo. 

[A. 5. Ueber die Pf. Pf. von edv und efpw, die gegen Bd. 1 $ 33, 
8 das e behalten, f. das Berz.] 

4.6. Die ‚Endung yras findet ſich gegen B. 18 33, 3, 8 für die 
3%. des Plu. in xersiparras goives Pind. By. 9, 8% Bol. jedoch bie 
Syntar 5 63, 3, 4.) 


8 35. Paradigmatiſche Ueberfidt 


der Eonjugation auf 0, so und ae... 


Borer. Nicht aufgeführt find die gewöhnlichen Formen weder wo bloß 
fie, no wo fie, was ehr häufig ift, neben den aufgeführten üblich find. 


Dorismen aud Xeolisınen find eingellammert. Ueber das v in Ave f. 
das Berz. 


A. Berba auf w 


Üctiv. 
Präſens. 
Indieativ Coninnetiv Optativ 
Si. 1. Avass 30, 1, 1 [Avoer 80, 1, 6] 
2. (Ads 38, 1, 9) Aunada 80, 1, 2 Avossda 80, 1, 8. 


8. [Aunn 30, 1, 5] Aunam) 30, 1, 4 
(Aun 33, 1, 4) 


Plu. Avouer 2, 6, 1 
1. (Avones 83, 1, 6 (Almues 83, 1, 6) . 
2. Avere 2, 6, 2 - 


8. (Avovsı 33, 1, T) (Adam 88, 1, 7) 
SIpf- Avovıc.28,8,1.D1.3, (Üiseror 30, 1, 7. SterativAvemmerd2,1,1,9. 
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Berfect. 
Si. 3. Aslvan 33, 1, 5, Eon]. 
Plu. I. uiuaner Aslvzouev.2, 6, 1 
einlovdner ) 29, 3, 4. 
‚2. uiuare eb. 
3. neudaow 29, 8, 2 
Qslixarıı 33, 1, 7). 


Blnsquamperfect. 
St Aslizea, aus, eu) 31, 1, 1, em eb. U. 25 2 Plu. dase eh. U. 1? 


Sutur. 
0a? 29, 2, 4; (Auoũ, eis, el, eũuey ıc. 83, 25) zeuspgow ıc, 27, 3. 
xoulon, loan ıc. 31, 3, 4; (wouste, zelakü ıc. 27, 2, 2. 4.) 
nırıdnom 28, 6, 4. verdo, des, den, done . 31, 2, uerevon ıc. eb. U. 1. 
xigow 29, 2, 1, dom, das ıc. 31, 3, 1. 


Erſter Aorifl. 


Im Stammdarakter richtet er fih mei nach dem Futur. 

Erfte Aoriſte mit den Endungen des zweiten 29, 2, 2. 

Erfte Aorifte ohne Tempuscharakter, wie Zoveva 29, 2, 8. 

Erſte Aoriſte von Verben auf sulvo und gpaivu: dönpmva ıc. 84, 10, 1, 
vgl. A. 2. 

Erfte Aorifte mit der Redupfication 28, 6, 5. 

Verlürzung des langen Bocals im Conjunctiv 2, 6, 1. 

Sterativ Ausamor 32, 1, 1. 


Zweiter Aoriſt. 
Rebuplication deffelben 8 28, 6, 1; Eonj. und Opt. wie im Pr. 


Infinitive. 
des Pr.: Aufsevas, AuéMev 80, 2, 1; (Ave, Aum 83, 1, 8. 
des Pf.: redvaueras, vedvuuer 30, 2, 2. 
des Fu.: wie des Pr. 
des 2Ao.: dien 31, 1, 3, (idw 33, 1, 8.) 


Barticipia. 
des Pr.: (Fe. Avossa 83, 1, 10.) 
es Pf.: zexunas 29, 3, 1, Ge. nöros neben 76205 und neninyorsos 29, 3, 
6; Peßäus, wros eb. und U. 3. 
Be redalvia zu vednlis 8 29, 8, 7. 
(de8 Ao.: Avcass, Avasıca 33, 1, 10.) 
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Paffive Formation. 


Brüfen®. 
Indicativ Conijunctiv Imper. 
Si. 2. Avsaı 30, 3, 1. 2 Aunas 30, 3, 1 Aveo, Avev 80, 3, 4. 
Areas 2, 6, 2 
2. Averas 2, 6, 1 Optativ. 

Plu.1. Avousc9a30,3,11 Aumuecdu 30, 3, 11 Avoinscdu 30, 3, 11. 
B. Avazas 30, 4, 5. . Avoiaro 30, 4, 12. 
Imperfeet. 

Si. 2. (d)Aveo,(ö)Avev30, 3,4, Plu. 1. (ÜdAvöusodu 30, 3,11. 83. (ÜAvazo 


30, 4,5. 


Perfect und Plusguamperfect. 
Si. 2. alurnas 30, 3, 8. Opt. Si. 8. Astizo 80, 6, U. 
ztinvoons 30, 3, 8. 
Plu. 2. Astuuecda 80, 3, 11. 
Astvaraı, zo 0, 4, 1. 2. 10 vgl. 11. 


Futur des Mediums. 
Owvossuas x. 33, 2); jonft wie im Pr., 3 B. 2 Si. Ib. Admas._ 
ebpgavkonas, &aı 31, 2, ebpgaweuums 31, 2, 1. 

Aorift des Mediums. 


St. 2. dAvaao 30, 3, 1. 
Blu. 1. Muodueoßo 80, 3, 11. Opt. Bi. 3. Avgalaro 80, 4, 12. 
Sterativ Avsaszdunm 82, 1, 1. 


©. 1, idenwaum 34, 10, 1. 
Aorift des Paſſivs. 


Indieativ. Conjunctiv. 
Si. dla 31,1, 4 
dapeio, ns, nu 3, 1, 5. 6 
Plu. 1. eionev, [nouer] 2, 6, 3 
2. edere eb. 


3. Huder 80, 5, 1. 2. 
Ueber die ſynkopirten Xo. (Ava ıc. 82, 2. " 
Im und Partic. BE: Aalnadas, siminueroc 30, 6, 2. . 
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B. Berba auf ew. 


Borer. Weber ze und ces, die ſowohl contrahirt als nicht contrahirt 
vorfommen, 34, 2. 


Activ. 


Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1. roter 34, 4, 1, nevdsiax.2,3,2,% Rose, ds ıc. 34,4. mrorkorus 34, 
4. u. A. 3. 
Plu.1. zoroper, zoseiner 34, 3. 
3. rostovun, zoseumn eb. u. A. 5d. 6. 


Imperfect. 
Si. 1. u. Plu. 3. (d)moisor, (E)rroievr 34, 8, 1. 2. 7. 
St. 3. Her 54, 2, 2, Aaxeım eb. 9. 
Iterativ zossaorxov, zroieanov 32, 1, 2. 
Inf. zomueras 30, 2, 4 (nom 38, 1, 8). 
Bartic. Ge. Masc. rostovsog, zmieurrog 34, 3, 3. 


Paſſiv. 
| Präſens. 
Judicativ Eonjuncti Optativ 
Si. 1. rosdouas, morsuuas 34, 3,4. nosonas, inc, 84,4. rmoseolumn ıc. 34,4. 
2. moıaı 80, 3, 5. 
Plu. 1. zoseöse( a) 9a, rosevue(a)du 34, 3, 4. 
3. zoHoysas, zoreurraı 34, 3, 4. 


Amperfect. 
Gi. 1. (Hroeöpms, (Hraoseiune 34, 3, 4. 2. ()notio 30, 8, 5. 
Plu. 2. (Zrosesucle)du, (diroseuuer(o)9u 34, 3,4. 3. (Ürrosdorro, (E)mossürıo 
3, 3,1. 


C Verba auf au. 


Activ. 


PBräfen®. 
Indicativ 
Ei. 1. dpa 34, 5, 2, Ögdu eb. 7, öpio 34,6, 1. 2 u. 3 ögags, am 34, 6, 1, 
(ders 7 34, 7, 1.) 
Blu. 1. [opomuer? 34, 6, 1. 3.] ögdone» 34, 5, 7. dose 34, 6, 1. (deze 
(öpäues, öpdvrı 84, 7, 2.) 34, 7,1). 
3. ögiwn 34, 5, 9, dgloum, öpeuam 34, 5, 6. 8, dpöwar(n) 34, 6, 1, den- 


wos ch. 
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Imperfect. 
Si. 1. ö00 34, 5, vgl. eb. 5, 2, elgwreor, elgwreuv 34, 5, 8. 
Du. 3. audnım 34, 5, 3. 
Sterativ Zarxov, zepauoxor 82, 1, 2. 


Particip. 
öpaam 3A, 5, 1, dpdur eb. 9, dpdwr 34, 6, 1, Ge. öpgaorros 34,5, 2, öplorrosch. 9. 
öpterzos eb., öpeüvros eb, 8, (ögarros 34, 7, 1). 
(Ueber den Inf. öerr 34, 7, 3, ögass eh. 5.) 
Ueber den Optatio Aßwosuı 34, 6, 5. 
Des Baffins Formation ergiebt fi von felbft nach der des Active, 
Ueber die Berba auf oo genügt 34, 8. 


A. Unregelmäßig betont werden als Parorytona die Inf. anf 
due und auer 8 30, 2, 1 u. 2 wie die 2 P. auf das u. &o für deus und 
eo 8 30, 3, 5 u. 8 31, 2, 2; al Proparorytona axaynodar, äxa- 
xnuevos 20. 8 30, 6, 2. Beiweggefallenem Aug. werden einfylbige For⸗ 
men mit langem Bocal circeumflectirt: Zyvo, va; Ldu, dv. Leber die 
doriſchen Formen avgiedes, Asider 8 38, 1, 8. 


$ 36. Verba auf ws. 


1. Die regelmäßigen Verba auf ws haben in den Dia- 
leften mehrfach Abweichungen von der gewöhnlichen Formation, 
am meiften im Activ. | 


A. 1. Diefe Abweichungen beftehen theil® in dem Gebrauche mehrerer 
den Dialekten eigenthümlichen Ausgänge, theil® beruhen fie auf dem aus⸗ 
gedehnteren Uebergange in die gewöhnliche Conjugation (B. 1 8 36, 9), 
wie denn fogar zeotovss Il. a, 291 vorlommt [zgodtwoıw jettt Beller 
nah Freytag). Bol. 3 U. 1. 


4A. 2. Im Sing. Ind. Präf. Act. Hat Ho. in der zweiten P. 
siönoda fur tiböne Od. », 404. v, 476 vgl. $ 30, 1, 2, sıdıiz Pind. P. 
8, 117 didoioda [didvcda Beller] für didos Il. =, 270 (Berifpomenon 
nad Ariſtarch, fonft didosada betont) und daneben dedois ZI. u, 164 [didms 
jedoch Bekkerſ, wie auch Her. 5, 18, 2. 8, 137, 3; in der dritten P. «ı- 
Hei neben ridnaew ZI. », 782 vgl. On a, 192, Theogn. 282. (589,) Mimn. 
5, 7 und Her. öfter; orẽ neben Farızaı nur Her. 4, 103, 2; didoi Ho, 
Od. e, 350 (Bind. B. 4, 265, 3. 3, 51 neben diduamw Il. v, 299, we, 528, 
Dd. o, 287. 474, Pind. N. 7, 59), während bei Her. dedos ungleich häufiger 
ift als didacı (2, 154, 1 zweimal, 8, 24), Bgl. Stob. 65, 11. Meber 
das doc ſehr zw. zıdeis, ei bei Tragilern vgl. Harleß in Seebobes Archiv 
1 ©. 111 ff.] .. np“ 1 

A. 3. Vom Plu. Ind. Präf. Act. hat Ho. in der dritten P. 
zedeioı Il. 7, 262, Od. A, 125 und meiſt auch Her. vödans jedoch 3, 53, 
2, 4, 28, 2; Zortaas Her. 5, 71, fonft auch er Zoräacı, mıunläsı; dıdoiaw 
Ho. immer, Her. meiftens, doch Exdıdouos 1, 98, 2; önyrüunw II. o, 751, 
Her. 1, 80, 1, dsepyvücs 2, 86, 3. 4, 69, drrollias 4, 69, neben arollvoros 
6, 138, 3, dewuos 1, 171, 4, 3, 119, 2. 4, 8, daneben dewiacı 2, 86, 1? 
und dexsuovas öfter. 


2 


— 
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A. 4. Vom Imperfect findet fih die erfte P. driden Her. 3, 155, 
2, die zweite ddidus Od. ı, 367 (dagegen bei Her. ddidowv, ddidov); bie 
dritte desdee Her. 1, 206, 3. 8, 49, fonft, wie auch bei Ho., dıida, Tora 
neben Eoın Ber. [zu 6, 43, 2.] Wie didn Il. A, 105 fteht, fo giebt Bekler 
überall de 0m und ddidn. Vgl. B. 1 $ 36, 11, 1. Ueber ioraaxor ıc. 
s 32, 1, 


9.5. Für die 3 P. PL. Ipf. und 2 Ao. Hat aud) Ho. gewöhnlich 
nur die vollen Formen, meift ohne Augment: zideouv Od, x, 156, !devav, 
8toav Il. u, 637 ıc.; iaracay a, 346, Fornaav u, 448, v, 488, zepiarnoav 
Il. d, 532; Jdidooa» Db. p, 367. 411, dovav Il. 7, 450; abgekürzte in 
vev für Teaav SL. u, 33 wie Bind. 3. 1, 25 und zidev P. 3, 65, ihre 
(gew. wediev betont) Od. y, 377, zoorıdev a, 112, FZorav und ara» für 
Isınoay Il. 5, 106, ı, 193, o, 343 und öfter, Bind. P. 4, 135 und En. 
Bhoi. 1246, wie zirvav Pind. NR. 5, 11; didor, EKdidor Ho. Hy. d, 328. 437. 
Her. hat die attiihen Formen. Bol. noch prui u. 8 39 Paivm, 


4. 6. Im Conjunctiv des Präjens und des zweiten Ao. von 
Inu, sidngs und Loenus findet fih bei den Epifern und Sonern dem « 
ein flummes e vorgefhlagen: urmiwas Her. 7, 226, rrposdiw Her. 1, 108, 
2, Itanev 3, 81, 2, Heum 4, 71, 3, Od. w, 485; ariwuuer Il. A, 348, x, 
231, Ser. 4, 115, droasium 3, 15, 1. 


a. 7. Bei den Epikern wird diefes ⸗ gewöhnlicher in es oder 7 ge- 
dehnt: Heu Il. 7, 83, 437, Dd. a, 89, 0, 75, gedelw Sl. y, 414, Being 
[önns jetzt Belter] Od. x, 341, [r, 403, wo Bf. Inas hat], Onns It. &, 432, 
0, 96, Hein [997 BE) Od. x, 301, 0, 51, wedein [udn Bl] Od. e, 471, 
(pin St. za, 590), ar II. A, 34, val. 8 38, 1, 4; aenns I. eo, 30, 
acnn e, 598, Pind. P. 4, 155, ynu Ob. A, 128, y, 275, rrepiormuos 
[zegsoreinor jetzt BE. I. @, 95; über die dabei eintretende Verkürzung des w 
und zn im Pl. 8 2, 6, 3. 


A. 8. Bon Fdor giebt es bei Her. nur die gewöhnlichen, bei Ho. 
theils diefe theils erweiterte Formen des Conjunctivs: da Ob. « 356, 
v, 296, düs I. , 27, dacı a, 129, Od. a, 379, 8, 144, danow Il. a, 
324, u, 275, dan häufig; düuer SI. w, 537, Od. 9, 389 und mit Berkür- 
zung des Bindevocals duouer Sl. 7, 299. 351, Jducw y, 6b, dawam a, 
137, «, 136, 278. 

A. 9. Die Endung am) für die 3 P. Si. Conj. gebrauchen die 
Epiter zuweilen aud bei diefen Verben: uediyns II. v, 234, now o, 859; 
Beifpiele von wyow und now U. 8. 


A. 10. Bom Optativ des Präf. und 2 Ao. gebraudt Ho. im 
Du. und Blu. fat nur die fürzern Formen; einzeln orainoav Il. o, 733. 
Meber die Optativendungen vro ıc. 8 30, 6, 1. 


A. 11. Bom Imperativ finden fi neben farn u. a. (vgl. Pierfon 
3. Moiris p. 208 f.) auch xabiora FL. «, 202 vgl. Athen. ans Komilern 6 
p. 243, f., 10 p. 426, b, Zuzininds St. 9, 311, ccĩſßi Od. 7, 387 (opt. 
Üdmmouns); neben Jidov Dd. 7, 58, Jiduds 380; neben daivu Il. ⸗, 70 
dSurödr w, 585, ögridı L, 363, o, 475, ı, 139, Ob. e, 46; vom 2 Ao. 
zapdora Menander, avorz Theolr. 24, 36. 


A. 12. Die Infinitive diefer Berba find im Präſens und 2 Ao. 
bei Ho. theil® die auf vas, theild auf zeras, ser nebildete. Bor kommen 
eöruewas ZI. w, 83. 247, (Tidtuerammd) vıdiuer Bind. P. 5, 23; dedoner 
3. 7, 60, dıdoivas I. w, 425; losaueras Dd..n, 341, zuıvuuer Bind. O. 
6, 26; Leuprouevas I. 7, 260, [Gevysüwer 72, 145, richtiger Lewzvupser vgl. 
Herm. De ell. p. 232], deruuer Dd. x, 22; Heivas u. Oduevas nicht felten, 

no. (9 
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Hu Dt. 9, 3, 81, Pind. O. 2, 17. 6, 4. 8, 86 ꝛe.; ornqyν und orifs exex⸗ 
X, x, 55, e, 167, x, 253, Ob. e, 414, vrãuev Pind. P. 4, 2, dowmas, 
döpevas u. döner öfter, dieß auch bei Pind. O. 6, 33. 8, 85, P. 5, 116, 
N. 8, 20. Eben fo hat von karyus das Pf. bei Ho. im Inf. nur doraperas 
u. dasduer; bei Her. 1, 17, 1 hat Belter mit Recht koravas für karaneras 
bergefiellt vgl. 1, 69, 1. 214, 2. 


2. Weniger Abweichungen hat das Paſſiv. 

4. 1. Im Indicativ findet fih von einigen Berben die zweite P. 
ohne a: dinas Od. A, 100, &teriocens Her. 7, 104, 1. 135, 2 dgl. über das ⸗ 
8 10, 5, 9; rapiarao hei Belter I. x, 291 vgl. jedoch dort Spitzner nm. 
Theogu. 485, dudpvrao Dd. X, 228, uapyan I. o, 475, z, 497, guo 
Imperativ Od. 7, 168, a, 171, zw. Eniorao Her. 7, 209, 2 gegen dmı- 
oraoo T, 29, 2. 39, 1. Bgl. 8 39 daivupe und xgenamrusı. Sonft hat 
aud Ho. oraous, divaaaı, dauraamı, daivuou; divy für duvaans ſteht So. 
Phil. 798, Eu. Andr. 288, Hek. 253, Gnom. Stob. 1, 10 n. 65, LO, diva als 
Dorismos (Theofr. 10, 2) vielleiht So. Phil. 849, wie nioco Pind. B. 
3, 80. (Aiſch. Eum. 86. 551?) neben driorn Theognis 1085, Eriaranus 
Bind. P. 8, 7, divasaı 4, 158, N. 7, 96, vagrarcs 10, 86. (Ipv. Frraso 
Il. ı, 314, 6, 179, Od. x, 233, orao Beller 3. x, 291.) Ueber zidov 
B. 18 36, 5, 4. Achnlid ovreridev Bind. PB. 11, 41. 


A. 2. Ueber die ioniſchen Eudungen aras, aro für veas und vro 
wie Über die Einfhiebung des e $ 30, 4, 7. 8 


A. 3. Im den Conjunctivden fohiebt Her. e vor o, in den Opta⸗ 
tiven e vor os ein: duveuuedu 4, 97, 2, duvlonrus 7, 163, dmordovras 
3, 134,1, bneodtona: 5, 24,1. 7, 8, 2, diadtowını 1, 194. 7, 191, 2. 
8, 4; noos#Horto 1, 53, 1, broßtouo T, 237. 


A. 4. Ueber das epilhe Heloums & 2, 6, 3; Ina Bl. Od. 9, 403. 
A. 5. Einzeln fteht ein Bart. Pr. veönuevos Il. x, 34.) 


A 6. Im zweiten Ao. ift die Endung eo bei Ho. meift uncontra= 
birt (an 14 St); contrahirt in brodev Od. o, 310. So aud Her. [de 
3, 155, 2. 7, 209, 1; aber Ipv. Ffeo von Zerunv 6, 39 als Konjectur. 


3. Faft ohne Abweichungen finden fi die nad) der ge- 
wöhnlihen Konjugation gebildeten Zeitformen. 

A. 1. Neben duow fteht ein Fu. dedsan Od. 7, 358, wo, 314. Paſ⸗- 
five und mediale Formen dieſes Wortes find bei Ho, felten. 


4. 2. Die Ao. öyxa, Ara, Ida finden fi häufig aud bei Bo. 
und Her.; felöft im PL., meift jedoch nur in ber 3 P. (bei Her. wohl nie 
eivar). Eben fo ift Zdnxaunm® (SL. &, 187) bei Her. nit felten, dgl. 
Theogn. 1150; aud bei Pind. O. 6, 39. 8, 68, P. 4, 29. 


A. 3. Im den Fürzern Kormen des Pfs. von kornu [haltet 
Her. vor w ein e ein: Zarevic, ewoa, arecrdoos 1, 155, 3 zweimal. Dod 
hat er auch [Zvemxuis,] zuia 2, 126. 5, 29. 7, 142, 1, xo; 3, 89, 2 [osaxvia 
Simon. Mel. 101, Kerl. 4, 2]. Bei Ho. und Bindar lautet das Bart. 
Pf. foraus vgl. 8 29, 3, 2. Doch hat Beller jest bei Ho. gew., be- 
fonders im erften Fuße, doreör-. (Der No. kommt bei Ho. nit vor.) 
Ueber dardam 8 10, 5, 9. Bei Her. öfter, doch bezweifelt. [zu 1, 195.) 
[Fur Eortare 5, 49, 2 hat Betker forare]; Über Earanev und karanıyas 8 
56, 1, 12. Mit Unredt zum Pf. redmet man Fornre (au bei Belker) St. 
d, 243. 246, was als Ao. Frrnıe zu fchreiben ift. 


(4. 4 Nicht mit Faraoae fie fanden verwecfele man bei Ho. 
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toracos fie ftellten, eine Verkürzung bes Zorneav an 6 St., nad Andern 
(au Bekler) Tozacas zu fhreiben. Bol. Spitzner 3. 31. exc. V.) 

4. 5. Das Plpf. von Fornpe ift nach Ariſtarch bei Ho. ohne Augment 
zu ſchreiben: dornxer. Nur fo auch bei Her. 


5 37. Dialektiſche Einzelnheiten. 


1. Dorismen giebt e8 für diefe Formation überhaupt nur 
wenige. 


A. 1. So ſetzen die Dorier in der 3 P. Si. Pr. Act. zu ſtatt os u. 
in der 3 PB. Pl. Pr. Aet. vrs ftatt vz0s (paroryton): isn, Hdamı; zu- 
Herr, didorss ıc. [PBindar hat von der 3 P. St. nur dpimm I. 2, 9, 
fonft zidneaı x., aber Theokrit zidnze 3, 48, Ense 4, 4. 11, 48. Im BL 
betont Bekler 3. B. diosavıı bei Tim. p. 100.] 

A. 2. Durdaängig & flatt 7 gebrauchen fie, wenn der Stammlaut «a 
ift: fasanı, orace, Foraxa 2c., dagegen zidnus ıc. " 

4A. 3. Bindar hat einen Ipp. didos für didov Ol. 1, 85. 6, 104. 
7, 89. 13, 115, N. 5, 50, dedoise P. 4, 1119; ein Inf. dıdav Theokrit 
29, 9. Auffallender ift Aaues für Bauer 15, 22 vgl. 8 34, 7, 2. 


2. Die Formation auf ws bat in der epiſchen und zum 
Theil in der Dichterſprache überhaupt eine größere Ausdehnung 
als in der gewöhnlichen Profa, mehrfah mit Anomalien in Ein- 
zelnheiten. . 

A. 1. So giebt e8 noch einige Berba auf ns mit dem Grundlaut e, 
bie ftatt deifen in manden Formen n annehmen. ©. im Berz. xirnue, di- 
Ennas, aluxılo. 

A 2. Mehrere Berba auf nu mit dem Grundlaut a ſetzen »v vor 
nas ein (f. im Berz dawn, zreornus und vapvauas) und verändern au⸗ 
Berdem den Stammlaut s meift in «: xega- in xipvnus, zera- in zrirenms, 
axeda- in axidynıs, zela- in zlivauası Bol. im Verz. Pıßam, 

A. 3. Epifche Verba auf vuuar find noch alyunzas, Ayvuuas, xalyunas, 
xivunas, yarınas, (Aafuuas); daivuuas hat auch Her. 

A. 4 In zarınas wirb das v wie in övouas das zweite o ale 
Stammlaut genommen. ©. dieſe B. im Berz., vgl. noch arvo. 

9. 5. Bon der Konjugation auf w haben anfer den B. 18 36, 5, 
1 erwühnten Berben bei den Epikern nocd einige andere den 2 Ao. nad 
der Konjugation auf ss gebildet. ©. Adillo, Bıßpworo, low. Einzeln 
gehört hieher der Ipr. »Auds und xExlüds von Ava. 

A. 6. Bei den Doriern und Aeolern finden fidh befonders einige 
Berba auf ew u. am mit ber gormation nus: alynaı 8 39 u. also, 70- 
Höopnus Theofr 6, 22, vixnm T, 40. 


8 39. Unregelmäßige Verba auf vu 


1. Imus geht aud) in den Dialekten meift nad) Fön. 
%. 1. Bom Präſens des Activs finden fih bei Ho. u. Her. in 
(79 
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Compofiten als Abweichungen 1)Ind. Sing. 2 P. Tess (ins Beller Il. d, 523, Ob. 

6, 372), 3 P. Fes (bei Ho. gew. now), fonft aud, wie jetzt wieder bei 

Better, Leis und Le betont: 3 P. Pl. Leine [bei Her. aud, jedod 

felten, {am 2, 41, 2 u. zw. 1, 194, 12]; 2) Inf. bei Ho. Aueras 

S.v, 114, due d, 351; 3) vom Conj. 3 P. Sing. Inoıw [iyow jetzt 

Better] », 234, vgl. Od. u, 2537 [Für dginas ſteht Epinze bei Pind. nur 
9 


J. 2, 9. 

A. 2. Bom Imperfect des Aetivs hat Ho. im Sing. die 1%. 
in zzoolew Dd. u, 88, x, 100, 4, 95 2 P. got Od. w, 333; 3 P. tes 
bei Ho. u. Her., einzeln aͤriee ſjetzt arles] 4, 125, [doch fchreibt Bekker jet 
bei So. Inr, ins, In; es nur im Spo.); 3 PB. Pl. fer $ 36, 1, 5, kurıom 
Il. a, 273, nah Ariſtarch Eivser (vgl. Ipv. Euvıe Theognis 1240 Bel- 
fer); Her. immer ferar und mit einfahen Augment arierar. [zu 5, 38.] 


A. 3. Die mit el anfangenden Formen, aud bei Her. fo au- 
gmentirt, ermangeln bei Ho. gew. des Augments und fangen alfo mit 2 
an: Foav, Fro, ro ıc.; einzeln eivar Il. w, 720, napeidn w, 868. [3w. 
&rlarsas für aveiras Her. 2, 165.] 


4A. 4A Im zweiten Aorift des Activs find aufer den nidt au⸗ 
gmentirten Formen dem Ho. eigenthümlich 1 P. Si. Conj. zeduw, IL. 
y, 414, igein a, 567, 3 P. ücıw o, 359, &7 7, 590, dvun P, 34, dgein 
will Herm. Od. a, 254 vgl. If. d, 191, aeInny Od. e, 471, [agnn IL. v, 4647] 
vgl. 8 36, 1, 7. Inf. Euer oft, didueas Od. A, 531, eiras Il. 9, 638]. 
So aud bei Pindar auriuem P. 3, 80. 

A. 5. Ueber ben 1 Ao. Inxa bei Ho. neben Axa 8 7, 2, 3. 


A. 6. Vom Fu. (Od. 9, 198) hat Ho. neben bein Inf. zo Ob. 
9, 203, uednatueras Db. 7, 377, uednosser Il. u, 361. Daneben findet 
fih von arlqus Sn. ärlou Db. a, 265? Den Xo. 1 area Sl. », 657, 
&, 209, zieht Thlerſch Schulgr. $ 157, 5 zu eioa; üserar 9, 537 nimmt 
er al8 2 Ao. von Inu. Dorifch lautet das Fu. ao, 


A. 7. Bon AeſSlinus Hat Her. ein Part. Perf. Pf. weuersutvros 5, 108. 
6, 1. 7, 229, 1. vgl. 8 4, 1, 2. 


2. Eiwt ich bin bietet in ben Dialekten eine große Mannig- 
faltigleit von Formen. 


A. 1. Im Indicativ des Präfens lautet bei Ho. die 2 PB. Si. 
dool(v) und es (oder vielmehr eis vgl. Lehre Qu. ep. p. 126), beide aud 
enklitiſch (eis hat aud Her., felten es 3, 140, 3. 142, 3, wo jebod jet 
eis ficht); die 1 B. Plu. nur adutr , auch enllitiih (eben fo Herodot und 
Bindar P. 3, 60), die 3 P. neben edaiv nur das orthotonixte (dem Her. 
fremde) Zac. 

[A. 2. Sehr zweifelhaft ift dev für dauer So. El. 21. Den Do- 
riern eigenthlimfiche Formen find St. 1 duni, 2 dal, 3 di; Bin. 1 
eiuis, 3 Evil [Kovsı). Doh hat Pindar im Si. 1 nur elul, 3 nur dass, 
im PT. 1 nur eludr (vgl. Eu. All. 921), 3 für elaiv meift drri vgl. Herm. 
De Pind. p. 13.) 


A. 3. Vom Eonjunctiv Hat Ho. 1 P. Si. Fu Od. ⸗, 18, wie 
Her. 4, 98 (verein II. y, 47), EP. Jou IL z, 202, Od. 9, 580, Ina 
A, 366, 7, 109, Ob. 9, 147, A, 434, o, 422, w, 202, In öfter (N Her. 4, 
46, 1. 66), über ely Hermann Opusce. 2 p. 32 vgl. m, 31. 340. 439, «, 245, 
Dd. 0, 448, oe, 586; 3 PB. Pl. neben wos Od. m, 491 gew. Zwar, wie 
meift auch Her., das jebodh 2, 89? 


A. 4. Bom Optativ bat Ho. neben elyn, elnc, ein für die 2 P. Fox 
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I. 0, 284, Los öfter (Her. nur 7,6,29; 2 P. Pl. esre Od. g, 195, 3 
P. zie, woike bei Her. gewöhnlicher elncar. 


A. 5. Bon Imperativ hat Ho. für die 2 BP. Si. Foo’ aus 
Xaoo apoftrophirt, regelmäßig Zoıw und Zoe, für die 3 P. Plu. Zaren Il. 
38. 


0, 


A 6. Der Infinitiv lautet bei Ho. Iuevas, Zumeras, Inev und 

ebay; Iupevas und Juyer bei Pindar, dies einzeln ©. Ant. 623, Auer 

. Nuss 2 deotr. u. A., einer 4, 9, Theogn. 960, Nuevas oder eluevas 
Fr Ad. 7 


A. 7. m PBarticip ſchlagen Ho., Her. und die Dorier e vor: 
dow, dovoa, &ov, Ge. dovcos 2. [nah Hermann aud Od. z, 230. 489 vgl. 
n, 94]; ge. doivoa Pind. P. 4, 265, Sappho 118, Theokr. 2, 64, euca 2, 
76. 5, 2b, Fasaa Andere. 


4.8 Vom Imperfect lautet bei Ho. die 1 p. 7a [Il. e, 808] in 
der Od. 12 Mal; Fa SI. d, 321, e, 887, Ob. £E, 352, zw. ob apoſtro⸗ 
phirt eb. 222, Ior Il. 4, 762, * 643 und loxor 7, 153: 2%. neben 100a 
feltener moou Il. x, 436, Ob. n, „420, y, 175; 3%. neben 1 auch Zp 
Il. o, 426, Od. x, 315, 0, 289, er A. 2 41, B, 9, 5, 499, nm St. 2, 
808, Od. 7, 283, y, 316, o, 343 und Zoxe(r); 3 P. Bin. neben Ncav 
Seltener Iocv Il. 8, 438, £, 244. 248 und elaro von nun Cd. v, 106 
(nad Herodian zu leſen efaro). Weberfiht der Formen des Singulars: 


1. na, Ia, kov, Konov. 2. 708a, Inada. 3. Ar, ner, Inv, nv, Loxe(v). 


A. 9. Bei Herodot finden fih vom Imperfect im Si.1%. da 2, 
19, 2; 2 P. Kas 1, 187, 3 P. neben nv [and nv und] iterativ Zoxe(v); 
im Bl. 28. Laure 4, 119, 1. 5, 92,2; 3 B. neben Yoas, wie wohl ftets in 
Compofiten, aud — * das überall zu neben gewagt ift, und Zaxor. Doriſch 
[autete die 3 P. Si. ns, Theofr. 2, 90. 93 ꝛe., doch auch Faxer Pind. N. 

31; im Plu, die 1 Aues Theofr. 14, 29, die 3 Kaav oder Faaav, beides 
Di Binder und Theofrit. 


A. 10. Im Futur kann Ho. das a verdoppeln: Zroums und Flocoyas 
c. neben Zoaeıas Aiſch. Perſ. 120], Foeras und lasas aubh doaeicas Il. 
ß, 393, v, 317, Od. 1, 302. Sonft find dowovums, daaeisaı oder dosisas 
ꝛc. doriſch. 


3. Elus hat in den Dialekten beſonders im Imperfect meh» 
tere Abweichungen. 


‘ 


u. 1. Im Indicatin des Präfens lautet bei Ho. die 2 P. Si. 
&cHa II. x, 450, Ob. z, 69, v, 179; im Conjunetiv die 2 P. Si. ne- 
ben Ins aud —* Il. x, 67, die 3 ÿ. neben In auch Iyaıv «, 701; über 
Toner & 2, 6, TI; im Optativ die 3 PB. Si. neben Tos Il. &, 21, dein r, 
209 [und = In I. o, 139, Od. &, 496]; der Infinitiv neben divas häün- 
fig Tuevas oder Yuer, dies auch bei Pind. O. 6, 63, diuevaı mit langem s 
Od. 7, 470, weßhalb auch wohl Tusvas Il. v, 365 ohne Berdoppelung des 
s# beftehen tann, die Herm. will Opuscc. 1 p. 242. 


A. 2. Der Bedeutung nad findet ſich erus beſonders bei nicht at⸗ 
tiſchen Dichtern häufig ſowohl als Präſens wie als Futur, vgl. B. 
1838, 3, 3. Her. folgt dem Gebrauche der attiſchen Proſa. 


a 3. Vom Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Si. die 18. 
fen (dvior Dd. =, 146. 274), 3 P. Helv) bei Ho. und Her., dee) bei 
do. öfter, nes Si x, 286, v, 247, Od. 9, 290 und ter) aoriftif bei So. 
öfter; im Du. 3. P. Ip bei 90.; im Blu. 1 B. yjoper Od. x, 251. 570, 
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1, 22; 3 P. gıoar bei Ho. und Her. oft, So. Tr. 514, (4005 Ob. ꝛ. 
445, Ar. Ri. 605, Bruchſt. 216, vgl. Etyı. m. p. 301, 57 und Her. 2, 
163, wo Beller near giebt wie auch an 5 Stellen für jeoav ‚,), Toar bei 
Ho. oft und En. Bald. 421, dnor Od. w, 370, Armor x, 446. U eber- 
fiht der homeriſchen Formen: 


Si. 1. na, 709 3. neo), Je(v), je, Talo) 
Du. Uııy 
Blu. Toner Nav, (joa), Ioav, Nor. 


A. 4. Homeriſch find das Fu. elvouas und ber Ao. eloauny ober 
dssoaumv, vgl. 8 7, 2, 1, nicht zu verwechſeln mit den gleichlautenden For⸗ 
men von 01da und eidon a. Die Form es für 18+ imperativiih in Com⸗ 
pofiten Ee. ꝛe.) ſcheint nur dichteriſch lals Fu. ?). 


4. Brut, doriſch Yauf, hat in den Dialekten wenig Abwei⸗ 
chungen. 

A. 1. Vom Präſens ſteht als 2 P. Si. ‚Sub. oda nur Od. £, 
149, der Conj. yny 8 86, 1: T; das Bart. gi bei Ho. und Her. 
häufig; Inf. gauer Pind. D. ‚35. 7, 66, P. 9 

“2 Das gmpitfeet Tann bei Homer ine Augment ſtehen: 
gap x.; von der 2 P. Si. neben tons, gas (SI. © 473, Od. n, 239) und 
Iqnoda aud grcda II. 9, 186; in ber 3 P. Pl. Iyasav, gasar, Igar, 
gar. Weber Ä für Ey nad einer angeflihrten Rede vgl. Lehrs Arist. p. 
204 3. Ueber Igaaxov, dydaxeıe 8 32, 1, 6 u. 7. 

U 3 Bom Medium findet fih in den Dialelten ber Indicativ bes 
Br. felten (Od. L, 200, x, 562), oft der Inf., das Bart. und ‚das Ipf., 
wohl nicht der Conj. u. Spt. Bom Ipp. fieht die 2 BP. Si. gao Ob. , 
168, o, 171, g&0du v, 100, ga0de JH. ı, 422. Bf. Pi. zepaaubros ZI. &, 127. 

A. 4 Dorifd find gar für mol Ar. Ad. 771, garıı Pind. B. 
1, 52 x, du. garo jo betont Pind. N. 7, 22, [yarouas N. 9, 43,] Ao. 
Iyasa, yaca 1, 66. 


5. Keimus hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigenthüm- 
lichkeiten. 


4.1. Herodot fagt neben xeiras, xeiadas, Ixeızo auch xteraı, xie- 
oda, Extero; in der dritten B. Pl. nur xtaras und dxtaro, 

4.2. Dem genmer eigene Formen find vom Präſens die Be P 
Si. zei Hy.y, 2541, 3 PB. Pl. xcora und xelaras öfter, xtovras Il. X 
510, Od. A, 34, * 232; Ipf. xioxero nur Od. 9, Al, die 3 P. Pl. xi- 
aro und xelaro, die 3 2. Si. Eonj. xrras, wie jet auch St. o, 554 für 
xeiras gebeffert iR nah Herm. Opuscc. 2 p. 25. 

U 3 Als zugehörige Suturformen flehen xeio Ob. =, 340, xiur m, 
342, geiv. xelwr (xeiovsa y, 292) u. in xaxxelorzes vgl. 8 8, 3, 3, Inf. 
werduer Od. 9, 315. Daneben ale Conj. xazaxelouev o, 419 u. als Ypr. 
xaraneiere n, 188, 0, 


6. Hum, bei Dichtern und zuweilen felbft bei Her. auf 
als Simpler vorlommend, ‚geht in den Dialekten ziemlich regel⸗ 
mäßig. Her. 9, 57, 1 ift Jorus falſch.] 

A. Ho. hat in der 3 P. PL. bes Pr. ars Il. 7, 134, ı, 628, wie 


immer Her., und gewöhnlicher elaru; in der 3 P. BI. Ipf. Faro SI. m, 
414, wie immer Her., und gew. efaro; Avro y, 158. 
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7. Oldu hat in den Dialekten mehrfache Abweichungen. 


4.1. Im Indicativ des Präfens findet fih als 2 B. neben 
olcda auch ordäs, bei Ho. nur Ob. a, 337 (BE. jonc), Hippon. 89, bei 
Her. 3, 72, 1 und in einem Orakel 4, 157, Bhilem. 42, Phoinif. 3, 2, 
Straton 1 ‚26, oda; Alexis 16, 11, Men. 337, 5, bie l p. Plu. —R& 
Der. 2, 17, 1. 4, 46, 1, gewöhnlich. bei ihm und immer bei Ho. Tduer; 
bie 3, 2. Bin, oldası Her. 2, 43, 1, bei Ho. Yoaocı mit langem, feltener 
mit furzem «. 


% 2. Bom Conjunctiv hat Ho. abweichend die 1 P. Si. eidiwn 
[ld Belter] Od. r, 236 (vgl. Od. £, 186) und Her. 3, 140, 2 neben elds 
2, 114, Idio 51. * 235, 3 P. edd7 Ob. x, 329, eidäcıv Pr 112: über el- 
douer, eldera 82,6,1 und 2. 


4. 3. Vom Particip bat Ho. neben eidıs, eidvia (?) auch ddvia 
in Iduinas nganideoaw I. a, 608, a, 482 [bei Bekker auch fonft vgl. 8 
3, 2, 3] und georzis odx Idvia- Pind. Bruhſi. 11, 72; vom Inf. Ydueras 
und Toner. 


A. 4. Vom Imperfect finden fi abweichend im Singular als 1 
P. „den Theogn. 853, Her. 2, 150, 1, als 2 P. neben zdncda Ob. r, 93, 
neldns I. % 280, als 3 P. — gl. eo, 404 ꝛc. (neben ndes ober üdn 
vol. 8 31, 1, 1 u. 2), wie Her. 2, 100, 2. 7, 164. 8, 113, 2. 9, 94, 2, 
heidn DD. $, 206 [für nede Her. 1, 45, 3 hat Beller ‚jdee aufgenommen]; 
im Bin. als 2 PB. ndiare [jett Adler] Ser. 9, 58, 2, ale 3 PB. Toavr A. 
a, 405, Od. d, 772, v, 170, y, 152. Weber üdenev, you ꝛc. B. 18 
38, T, 3. 


4.5. Das Fnu. lautet auch bei Ho. gewöhnfid eldonan; sldnce SL. 
a, 546, Ob. 5, 257, n, 327, Theogn. 814 und bei Her. 7, 234, 1, nie 
bei ihm elronau. 


9. 6. Die Dorier haben neben oda ein Präfens Toazı Pind. P. 
4, 248, Theokt. 5, 119, die 2 P. Tons 14, A, die 3 P. Toarı 15, 146; 
DI. die 1 P. Trauer Pind. N. 7, 14, die 3 B. Toarıs Theofr. 15, 64, 
diefelbe Form ale Da. Pl. Bart. Pind. P. 3, 29. 


8 39. 40. Anomale Berba. 


Borerinnerung. Das folgende Berzeiänig Hat diefelbe Einrichtung 
wie das zu B. 1 5 AO, wo man die Borerinnerung vergleihe. Nf. bebeutet 
Nebenform; Prbd. Prüfensbebeutung: „ſ. Bd. 1” verweift anf benfelben 
Artikel im Verzeichniſſe des erften Bandes. 


&d ſchüdige, bethöre, bei Ho. aaıas (das erfte « fur), 3 ‚B. Si. Ind. 
Pr. DM. I. z, 91. 129; Ao. aaca, auch doa Od. A, 61, auoauns Il. 
«, 116, , 137, "Adoaıo ı, 537, A, 340, &oaro +, 95; Ho. Bi. ddodny 7, 
113. 136 ꝛc. Sn dasa 1. dasdum gebraudt Ho. die beiden erften « 
nad Bedürfniß bald lang bald kurz, in dacdnr das erſte J außer HN. 
d, 2471. Bb. in araros Wild. Hif. 405, Ag. 1181, So. OR. 7 

[4Baxtw] weiß nicht, nur Ao. afarneav Od. d, 249. 

[&ßgordbes»] verfehlen, nur aßgoratoner I. x, 65, verwandt mit 
Nußporor, auapreiv. 

syaznas bewunbere f. 8. 1; Ao. Ayacanıy, aud mit vo und öfter 
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ayaonas epiſch, Ayaloyas Od. v, 16, Heſ. e, 333, Ardil. 24, 2 und 
Her. 8, 69, neibe, zürne, Su. aydoconas Dt. d, Fa Ao. bei 90. dyae- 
caunv ꝛe. feltener mit einem o: dydanode SI. E, 111, dydoacdas Db. 
®, 288; Bb. dynrös Ho. Nf. ayalo Aid. Hit. 1047. vgl. Bekker Anecd. 
p. 336 

aysiow. B. 1; epiſch mit und (gew.) ohne Augm.; das Pf. Pſ. mit 
der attiſchen Red.; über äynztoaras, ro Il. v, 13,. 8, 211, 1, 388, ©, 21 
pol. 8 30, 4, 3. Neben dem do. Bi. —** u. aylodır haben die Epi- 
fer vom 2 %. M. .(ich fammeln) &yigovro und dyeplodas (gew. ayios- 
das betont) nehft einem jynkopirten Part. dyooueros. [Ind. Pr. Theofrit 
17, 34] — MI. (für fid fammeln) Ho. mit dem Ao. dyeigaro Od. T, 
293. — Nfn. find nregldortas Il. y, 231, ovro A, 304, Od. A, 392 und 
vielleicht AyYeg6decdas für ——e— x, 127. pgl. $ 2, 2, 2. 


&yırda führe zu, epiſch, doriſch u. ionifh, nur Pr. u. Ipf., dies meiſt 
ohne Aug. [nyiveor I. o, 493); zw. Fu. Ho. Hy. a, 57. Fierativ äzive- 
oxov Dd. go, 294. 


&yroılo epiſch für qàyvoto, bei Ho. nur noch der Ao. nyroinaa; ũber 
ben iterativen No. ayraoaaze Od. , 95 vgl. 8 10, 5, 2. 


ayvvnaa. B. 1; ohne Aug. ayrıro Heſ. a, 297, Ao. 1 Act. and 
bei Bo. meiſt Zata, Aa jedoh I. w, 392, Od. r, 539, Inf. des I. @, 
178 u. U. Pf. inya Her. 7, 224. Im Ao. Br. dayny if das a bei Epikern 
und fpätern Dichtern auch kurz, immer bei Ho. außer Il. 4, 559; kurz aud 
bei fehlendem Aug. in ayn 7, 367, z, 801 u. ayer für dayıaav d, 214. 
[Kavatass für xaratass Hef. e, 666. 693 ift durch das Digamma zu er⸗ 
Hären: xarFalaıs, xaFFajass.] 


ar⸗ "oacxe-f. dyvosso. 


aropdouas fi) berathen, öffentlich reden, wovon bei Ho. noch Ao. 
dyopnoazo. 


“yo&a nehme, wovon bei Ho. nur Ipy. ayges öfter und dygeire Od. 
v, 149: wohlen. 


“yo. B. 1; Ipf. u. Ao. 2 epifh mit u. ohne Aug. Ueber tere, 
äkluevas, Aköuer aud) ale If. Ao. (Il. o, 663 vgl. d, 53, weniger ſicher 
y, 50. 111) 8 29, 2, 2, Wa ſteht Batradı. 115. 1ig: bei Her. kommt der 
1 Ao. Act. nit vor, feit Bekker nach Reiske 7, 60 ovvvafarres gegeben 
hat; ataade Belker &teoBe] findet fih It. 9, 505, alavro [atovro Bekler] 
545, Ob. 7, 245 vgl. 8 29, 2,2, Her. (ohne Aug.) 1, 190. 5, 34, 3. 8, 20. 
Als Ff. ſteht @yenuevos Her. 3, 14, 3, wo aber Andere # Ayeöpevos paffin geben. 


4d7cas Unfuft empfinden nur in den Formen addyruem Dd. a, 134 
und addnxores u, 281, St. x, 98. 312. 399. 471 (xauare), de8 Metrums 
wegen mit dd geföriehen vgl. 8 7, 5, 1, da man es von «dos ableitet; 
Lobeck jedoh nimmt Zſzg. aus dnd- an und auch Bekker fchreibt es mit 
einem d. 


“eldo für dm finge, ioniſch und poetiſch, bei den Tragilern im Tri⸗ 
meter ſelten ‚aid. Ag. 16, Eu. Antiope 25), Ipf. epiſch mit und ohne 
Aug.; Fu. aelsouas Od. Pr 352, Sy. 10, 1, Pind. 3. 5, 39, aeioo Theo- 
gnis 4, Sapnhe b. Athen. 13, 571, d, aa Theotr. 1, 145. 7, 12. 78. 
dgl. Achũi. T. 2, 7. Bom Ao. bat Ho. nur deinas Od. £, 464 
(wie Ser. 1, 24, 1) um deioeo, was Buttmann als Ipv. Ao. Med. 


. 
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nimmt vgl. 8 29, 2, 2. Das a ift kurz, lang zuweilen in der Arfis, 
wie Od. e, 519. 


Gzıxido für aixito mißhandle, epiſch, Fn. Aunın II. x, 256, Sur 
Ao. Pl. asnodnuevas Dd. ao, 222, aber Pf. xarnasaras [, 290,] r, 
DM. dexiooasdu HI. x, 559, x, 404. 


&eloo für atom hebe, ioniſch (doch auch aigor Her. 7, 10, 7, oero 6, 133, 2) 
u. poetiſch (bei den Tragilern auch im Trimeter), außer Br. u. Ipf. (üuı- 
odadny St. v, 501) noch Ao. 1 1e0a Il. 0, 590, häufiger bei Ho. dem, 
bei Ser. 7p= 6, 99. 9, 59, ägas 1, 90, 3. 2, 162, 2. 9, 79. 107, 2. 
Errasigas 1, 877 (&pon Bonyafis b. Ahen. 2 p. 86, dj; Med. Ro. 17 noquum, 
Jearo u. “egauevos (bei Ho. nur ‚in, biefen Formen, bei Her. deipaodas u. 
Geıgauevog), "X. 2 mit kurzem « ‚Agopııv Il. Ya 592, äpero ı, 188, A, 625, 
&govro «, 124. 266. 269, Cj. donas I. nz, 84 , häufiger bei 9. Optatib 
äpolunm x. u. Auf. apdodus, zuweilen an bei ben Tragifern (dpoiunv 
So. EI. 34, ägoı0de * Sie. 298 vgl. Theofr. 5, 20, dplodu Go. 
A. 247 u. Theofe. 17, 117); Pl. Ao. n&pInv Il. 7, 311, atodnv Od. 
r, 540, [die 3 P. Pl. —2 3.9, 74] Cj. aeeds Eu. And. 848, Part. 
&epdeis Ho., Pind., Her., Aid. Ag. 1506 und En. in Ch., daneben &g- 
Bei: auch Ho. und Her. ‚ wie napdis 1, 212, 8. Ein Bipf. üngro ftatt 
Negro, Yogro mit verſetztem Aug. wie iupralor "Hat 90. Sl. 7, 272, r, 253. 
Pa das ziweizeitige a im Fu. l. B. 1 u. don. — Nf. Heotdorras Il. 
ß, 448, ꝙ. 12, ovro y, 108, vgl. dyeipw. 


aexaböseros nit wollend bloß Partic. 
aevaovıa 8. 34, 5, 2, c. 


asto für auto mehre, Tetsteres dem 90. fremd, nur Pr. u. Ipf., ohne 
Aug; Pindar u. A. haben beides (letstere8 einzeln ſchon Del 9, 493), Her. 
dio nur 3, 80, 4, fonft ario, aro. [Spüte haben astnow 2c. Lehrs Qu. 
ep. p. 292.] 

“eoa (aud Ara Od. 7, 367) fchlief, def. Ao. in der Od. (von ans) 
Das « ift fang Od. y, 151, x, 342, kurz y, 490, o, 188, wie im If. o, 40. 


te So. DR. 134, fonft Aalouas ſchene, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. 
ohne Aug. 


änus wehe, wovon dar Heſ. e, 514 ff., änror I. u, 5, dem, (à- 
eine?) Heſ. 9, 875, Ipf. 3 P. Si. ar Ob. Pı 325, £, 458, dıass [dıam Better] 
e, 478, ı, 440 (2), If. divas >, 183, änuevas y, 176, a. y, 214, Partie. 
[&eis], eb Theokr. 13, 29, Bt. —* Il. e, 526 ꝛc.; dyras wird bewegt 
Pind. 3. 3, 27, änro &. 4, 386, diueros Od. Lt, 131. 


aldLw wehllage, Yu. aiain Eu. Hert. 1054, Vb. alaxrös Aiſch. Sie. 
829, Berf. 895. 1025, Ar. Ad. 1195 Chor. 


aldosas poetifh neben aideouas ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. ohne 
Aug. Bon letzterm Ipv. aideio Il. a, 603, ob. s, 269 vgl. 8 34, 8, 8, 
Su. bei Ho. aiderougı (au aidemmosas Dr. & 388); Ao. N haare Ob. ® 
28, Ipv. atdeonae I. «, 640, vgl. den Cj. x; 419: atdeoder für jdlodnaav 
N: '93, Ipv. aidtadnre Od. A, 65, Part. alderdeis &. d, 402, oe, 95 u. Her. 
Beide Xo. gebrauchen die Tragiter. 


art ftede an, at&ozas brerne, nur Pr. u. Ipf, poetiſch und ioniſch, 
doch auch bei Xen. 


alvdn ſ. B. 1; bei Dichtern und Her. öfter auch ale Simpler [bei 
Plat. Rep. 404, d, Gel. 952, ce]; mit dem Aug. bei Ho. (in Inawen), ohue 
Aug. bei Her. (in —22 bei Her. u. den Dramatifern mit gew. Flexion, 
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bei Ho. jedoch airzon, iso vgl. Theogn. 963. 969, bei Pindar airiow 
(sirnoo N. 1, 72, PB. 10, 69), vgl. Sim. Am. 7, 112 und alvnca. — 
N. (drdaivnus Hel. e, 683 und Simonides bei Plat. Brot. 345, alribouas 
IL », 374, Od. 8, 487. 


aiyuuaas nehme, bloß Pr. und Ipf. ohne Aug; arroaswvuuas habe ge- 
nommen I. v, 262. gl. 8 11,1, 3 


afodo {.B.1; Xo. epiſch aud ohne Aug.: eilo» und Flov zc., If. dleir 
und !idew; Iterativ Fleoxe Il. w, 752, Od. 9, 88. 376, 8, 220; vgl. 
yivro; Bf. bei Her. upaionza, ua 8 28, 6, 7 [afonxa, as 3, 39, 2. 
4, 66. 5, 102. 6, 36. 108, 1 bat Bekker ‚feige; ein Ao. Med. zw. Her- 
caunv Ar. Ihe. 761. Dh. Herdg SH u 409. 


algo |. Aripw. 
todw athme aus (von ddw) Il. , 468, Ipf. arade v, 403. 


&tocw poetiih für Arco ſ. B. 1; immer breifgfbig bei Ho. wie Her. 
9, 62, neben dene 4, 134, 1 (wo jett "derek e fteht), zumeilen bei ben Tragi⸗ 
tern, ſogar im Trimeter Cu. Het. 31, vgl. Elmsley zu den Bald. 147; 
mit langem « bei Ho., ausg. in —2 Il. 4, 126, mit furzem bei An- 
dern, ausg. En. Tro. 157; aud bei Ho. angmentirt zıooov Sl. ao, 506, 
Od. & 281, Hefe d, 78 2c., hixßm z, 368, u, 404, aber (dtaoorıo Heſ. 9, 
150. 671, H. an Dem. 178), Im I. o, 97; Iterativ diiame og, 462, 
o, 159, yw, 369. — MP. und DM. L, 510, o, 267, wozu neben dx7Onras 
auch Aiiacdaı x, 195, y, 773. [Selten fieht das Wort tranfitin, vgl. Lo⸗ 
bed zu So. Ai. 40; daher aud Koaeras paſſiv So. DR. 1260.) 


to ſ. B. 1; im Pr. ift das a bei Epilern furz, bei den Attikern lang 
außer in Stellen von epiiher Färbung, vgl. Herm. zu Ar. Wo. 646. Das 
Ipf. &rov fteht mit langem a Il. x, 532, 9, 888 (mie and Hy. an 
25. 250, Eu. Med. 148, Tro. 155, Ion 507), mit kurzem a Il. A, 463, 
222; athmete aus mit fangem a, 0, 252; Yo. Aniou Her. 9, 93, 2, —* 
6105 Her. öfter. 


ixazite |. &;-. 
Axaysıdvos geſpitzt, gefchärft, defectives Bart. Pf. bei den Epikern, vgl. 
8 28, 3, 3; über „a 845, I3u. 4 


axtouas ſ. B. 1; Part. Axesöuero; Il. 7, 29, Od. &, 383, vgl. 8 2, 
3, 2, c, Ipf. äxdovro &, e, 448, F 2, Ao. —*& SL e, 402. 901, Ipp. 
äxecoas n, 523, axtoucde Od. x, 6 


Axnddo vernachläßige, Ao. — Il. & 427. 


“xocrnoags wohlgenährt (mit Gerfte, axoory), ein def. Part. Ao. Il. 5, 
506, o, 263. 


dxovo |. B. 1; hei 90. mit und ohne Aug.; das Pf., Mi Ho. nidt 
vorfommend, lautete doriſq axouxa Plut. Ageſ. 21 u. Lyk. 20, bei Der. 
äxnxoa, ohne Aug. im Ppf. 8 28, 2, 5 — DM. II. #d, 331. — N. 
ärovabouas bei Do. [üxoralm Hy. ß, 423.] 

alalxeiv |. altto. 


alcaonasBb. 1; SH. Alan Dd. d, 91 v, 321, hläroy, 802, aläro SL. 
d. 201, Ao. aAndım Op. &, 120. 362, vergl. 8, 81. 83. [Ao. if auch ara- 
— ** He. a, 409, vgl. $ 2, 6, 1, wo Göttling aralnsaro vermuthet.] 
Bedeutung und Betonung bes Br. erhürt das epiihe Pf. Kldinum, aus Ob. 
o, 10 (Bpf. on y, 313), cas v, 340, aldinade, If. alainadeas, Bart. Kla- 
Anuevos, vgl. 8 30, 6, 2 
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“hanaler leere and, zerfiöre, Fu. dlanzate [bei ZI. A, 867 bezw. von 
Belter, bei Aiſch. Ag. 129 giebt Herm. Aarzates]; Ipf. u. Ao. Act. noch bei 
Ho., ohne Aug. 


alyivo errege Schmerz; MB. leide Schmerz, Fu. Klywvonums Go. 
Ant. 230, En. Med. 622, Yo. dlyurdiras Tro. 172, Aiſch. Pro. 245. 


dldaira made groß, ſtart, ſchon bei Aiſchylos; Ho. Aldärer (als Aoꝰ) 
Od. a, 70, w, 368; Bh. Alrös in wwalros unerſättlich Od. Dazu dAdramu 
intranfitiv A. Y, 599, tranſ. Theofr. 17, 78. 


alttw ſ. B. 1; Fu. Aleiron hat ſchon Ho. öfter, Ao. Klefjons ZI. o, 
371, Od. 7, 346, daneben den epifhen Ao. lalxor, '$. alalxeiv, duevas, 
dur, auh in den Übrigen Modis Med. aldlouas wehre mid Od. s, 57, 
Her. 7, 225 und 9, 119, ddetyoouae Her. 8, 108, 1, Ao. dldlacdas gi— 
0, 565, Od. o, 62 x. 


[&ledo wende ab Aiſch. Pro. 567, alecou So. Bruchſt. 825, Klevons 
Aiſch. Sie. 87. 128]; alzouas, Elebouos [zw. Od. o, 29] meibe, Ipf. 
altovro Il. o, 586; vom Ao. (meift ohne o, vergl. 8 29, 2, 3) finden ſich 
bei So. Alevaro, &levaro und “levavro, Ipp. Alzuas Fi! X, 285, àle vera 
als Conj. Od. &, 400, ültande Od.d, 774, If. aldacdas u. Elelaodas, 
öfter Bart. Alevdpuevog, Dp. Aldonızo Dd. v, 368 (Beller dllasıo vgl. eb. 
147), Conj. dAlnros, aleunede kann auch zum Pr. gehören, dialevanua 
So. Wi. 656. — N. Aiteivbo und Alvonm. 


did ſ. B. 1; Ao. alesoa Od. v, 109, vgl. 8 29, 1. 
alavas |. ellen. 


[@louas] werbe heil, Ipf. &2Hero IL. e, 417, Yu. ddrjaoumı 0, 405. 
419. [Bei Hippok. aldaivn heile, Ao. Pi. &ileodivas.] ' 


“lila verfammele [au bei Zen. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 404, 
wie bei Lucian u. A.], bei Her. mit und obne Aug. 8 28, 4, 5, Elugubvog 
4, 118, 1. 7, 172. 208, 1, alicdas 5, 15. — MP. 


aliorouas. B. 1; Ao. Ho Od. z, 230 und Her. oft, Conj. dla 
St. A, 405, Od. o, 265, lan St. & 81, Her. 4, 127, 1? als, alas 1, 
84, 1.2, 93, 2, Op. &hoin Il. eg, 506, x, 258, alon ob: &, 183? o, 300 und 
zw. Il. «, 592, SH. alavaı Il. 9, 281, Ob. e, 312, aluueras If. 9, 495, 
zw. Part. &lövre mit langem « Il. e, 487: Be Idloxa und —XRX Her, 
Op. nimxos 1, 83, Bart. Auxus Pind. P. 3,5 


“lıraivo fündige, Ao. Hlıror II. «, 375, Dat. He. &, 80, Op. — 
Aiſch. Pro. 531, alirovro Ob. e, 108, Conj. alien, nras 4. v, 265, 
570. 586, If. —E Od. d, 378, Part. Pf. rijuevoe fündig O0. 3 
807, He. a 91. vgl. $ 30, 6, 3 

alx- |. ültte. 


dllacae |. B. 1; bei Her. mit und ohne 0 & 28, 4, 5, letzteres 
befonders in -allamadıunr, auch aldlayuzvos 2, 144. 


allouas ſ. B. 1; Fu. Klerus Theofr. 3 25. 5, 144, vgl. 8 31, 2, 
1, Xo. ylaro Il. w, 438, z, 558, Conj. &lyras l. ꝙ. "586, "üleras A, 192. 
207 (aud ü- geihrieben); fonfopirte Formen “co ſuuoo jet Belker] Il. 
rs, 754, ülzo [ülzo jest BE] e, 111, o, 572, Ob. 9, 388, Znülro [Inalro 
jetzt Bi) Il. », 643, g, 140, Bind. O. 13, 72, N. 6, 52 dgl. Schol. zu 
N. 6, 83, Enalnevos und —2 8 11,1, 3. Dal. za. kouan. 


üdodo |. B. 1; Ipf. dloia Il. ı, 568, Ao. Aloinoa Theofi. 22, 128. 
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laAuvxrso] Pf. Anlvxenuas bin angſtvoll I. x, 94. Daneben ein 
Ipf. vAuarator Her. 9, 70, 3. » 


“lvoxo meide, felten im Pr. (Apol. Rh. 4, 57), dAvmar Ob. z, 


863. 382, häufig im Fu. aluto und No. Ava, bei Ho. (und Pind.) auh 


alu. — Nf. ülvoxasm; jetst Ipf. aAroxave Ob. x, 330. 
“Ace bin außer mir, nur Pr. u. Ipf. mit kurzem v I. =, 352, o, 








12, Od. o, 333. 393; mit langem v Od. «, 398 und gew. bei den Attilern. 


— N. arvoow bin toll, von Hunden, II. x, 70. 

ülgdre finde, erwerbe Eu. Med. 297 u. die Kom., Ao. Apor Ho. 

knaprdva ſ. B. 1; bei Ho. Ipf. zuugravor, aber Yo. ünapror und 
epiſch auch Nrfgoror. 

anagreio ſ. öuapıiu. 

aueißo ſ. B. 1; bei Ho. mit u. ohne, bei Her. (da8 Med.) gem. 
ohne Aug. vgl. 8 28, 4, 4; üpeißonas antworte Yo. gew. üueiwusdus, 
aueisdnv Pind. PB. 4, 102, Theokr. 7, 27. Vb. dessemros Sappho 14. 


autedn beranbe, ürergn Pind. B. 6, 27, bei Ho. Ipf. ürsepde, Un. 
queoou Hy. d, 312, asegoe (auch Pind. O. 12, 16) vgl. Eu. Hel. 1029, 
Conj. Ao. Pf. üsepdns Il. x, 58. 


Aurlaxioxw fehle, irre, Ku. Kuriaxnow, Ao. Gurzlaxeiv, bei ben 
Tragilern auch Arlaxeiv vgl. Elmsley zu Eu. Med. 115; Bf. Bi. Ax- 
nlaxrncas Aiſch. Hit. 894. [Dorih aupiaxioxu, Ao. Hupßlaror Archil. 
Br. 75.] 


&uöro |. B. 1. Dramatiihe Nf. auwaser, nah andern Ao. 2. 
&uwvadeir, dgl. unter 0; DM. Al. Eum. 417, Eu. Audr. 721. 


“uuaca kratze, Ipf. Kuvagev I. 7, 234, Tu. auiin a, 2435 MI. 
xaravfaro yeiou e, 425. 


avalvonas |. B. 1; Ipf. Ho. avuivero, doh auch zraivero I. a, 
450, H. an Dem. 331, Ao. ürnvaro, arzıvvaro n, 185, Cj. ävhvnts, Qi. 
arnwaochus. 

ardaro gefalle, Ipf. bei Ho. gew. Ivdaro», Emwdaro» Il. wo, 25, Od. 
y, 148, bei Her. &urdavov 9, 5. 19, ijedavor 7, 172, 1. 8, 29; Fu. ad 
werde einen Gefallen thun Her. 5, 39, 2, Pf. !ada Ho. St. «, 173 und 
Od. o, 422, Her. und A., No. Adov oder duch das Diganıma euudor, 
beides mit kurzem a, Füdor Her. und A. Streitig ift ſchon bei So. der 
Spiels; bei Pindar fhreibt man «dev, adv neben üdor; Theofr. Füador 
27, 21. 


avioeı x. ſ. 8 38, 1, 6. 


aynvode bringt hervor, ein Bf. mit Bed. des Pr. Od. 0, 270, des 
Ao. I. A, 266. Vgl. Buttmann er. 63, 1 ff. 


äarıco |. B. 1, da8 « bei Ho. ftets, attiih mei kurz. Nf. anıate 
Pr. u. Ipf. 

aycac fomme entgegen Ho., Ipf. ürıeor $ 34, 5, 6, ivınan SL 
n, 423, doriſch avraou Eu. Tro. 212 x. 

arrıao gehe entgegen, Avrsson bei Ho. ale Fu. 8 29, 2, 4 neben 
ürrıageıs Od. x, 28, dies wie der Ao. von der für den Herameter unpaffen- 


den Nf. arısaln (Aiſch, So., Eu. ıc. Zen. An. 6, 3, 27), wovon Ipf. 
arziatoy Her. 1, 166, 2? Uo. Arriara 4, 80, 1. 9, 6 vgl. 8 28, 4. 5. 


arrsooseas ziehe entgegen, widerftrebe, bei Her. ürrıenuedu 9, 26, 4 
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vgl. 7, 139, 1u.$ 34, 5, 8, Ipf. wrioũro 1, 76, 2, Ao. ruudn 8, 
100, 2, arrımdn [jet mern] 7, 9, 2. 10, 4. 8, 100, 2. vgl. $ 28, 4 
5, Fu. ürrımaonas 7, 9, 4. 102, 2. 9, 7, 3. 

ayronas me entgegen Pr. und Ipf. nq̃yrero Ho. n. A. 

arbaf. ® . 1, nröro wurde vollendet, Od. e, 243, avuro Theokr. 2, 
92, wozu ein Br. arıus 7, 10; arlonesdus als Fu. Pi. Ob. 7, 378, 


ävo N. von Aria nur Pr. u. Ipf. Act. u. Pl. mit dem Aug., wie 
nvov bdor Db. y, 496, Kpyov üvosıo Sl. o, 473, 


avaya treibe an, as, 02: ein altes Pf. ohne Aug. mit Prod. bei 
Dichtern und Her. vgl. $ 28, 3; dom Du. u. Blu. nur aroyuer Ho. 
Hy. a, 528 vgl. 8 29, 3, n b; vom Ci. var Ho.; Dp. dvoryossıs, 
os, oe Ho.; Ipp. dvaydı So. u. die Tragifer vgl. 8 30, 1, 11, aud 
elibirt Aiſch. Cho. 761, jeltener awnye Eu. Or. 119, Avaydro Od. 4, 195, 
aveix ou⸗ Il. 4, 189, Grunde Od. 2, 437, Eu. Her. 241, Rheſ. 987, 
äyuiyere Od. vw, 132; If. avoytser I. », 56, Od. r, 278, 438: Plpf. ais 
Ipf. mruyen 31, 1, 1, vol. S 13, 3, 1, die 3 P. —** Ho. oft 
[So. OR. 1598], ivoyeır St. c. 170, x, 394, Ob. », 112? u, 160. avayes 
So. jehr oft, wo Buttmann überall ayayer will. 

asroro Pr. ‚zu “0/0, WODOU avaryeı (Il. 6, 439,] Od. e, 139. 357 x 
Ser. 7, 104, 3, üvwyerov Il. d, 287; Ipf. nvoyov s, 578, Ob. L, 216, $ $, 
237, @vuyor Fi. e, 805, Od: «, 331, als 3 P: PL. >, 35, &, 471, Avwye 
9. 8, 298, Heſ. e, 68, Her. 3, 81, 1; vgl. avıya, von dem Mehreres hie⸗ 
her gehören kann; Fu. ron gt. 0, 295, Od. z, 4047 No. aröias x, 531, 
rate Hei. a, 479. Für ryeoy Il. n, 394 haben Spitzner und Belker 
nvayesv, dieſer jetzt mwwye gegeben]. 

sollst verfammele; Ao. anldıooa Il. &. 287, MP. kolkindnv z, 54, 
0 

unravgoaeo |. auga-. 

arapioxe betrüge Od. A, 217, Fu. araprow Anth. 12, 26, Ao. 1 
—— nur Hy 0 376, %o. 2 ragor Il. & 360, Ob. &, 379. 488, 

Theofe. 27, 11, Ci. azupen w, 79, Part. arapar Hu..r, 38, Eu. Ion 

7105, Op. drdposto $. u, 376, &, 160, Ob, v, 216. 

aniaxeiv |. aurlaxime. 

ro |. B. 1; bei Her. mit und hünfi ohne Ang. 8 28, 4, 5, 
auutvos an 5 St, neben ownnıo 6, 9. T, 158. And 9o. bat Yarero 
und äærero SI. A, 171, o, 127. Zu An zieht man aud den Ao. Bi. 
iapdn IL. v, 543 u. &, 419 vgl. Spitner 3. II. exc. 24. 

arveo doriſch und attiih (Aiſch. Pro. 595, Eu. Rheſ. 776, Ar. Mi. 
1023) mit langem «, epiſch A7rVo, das v im Pr. rg. kurz, im Fu. ꝛc. lang. 

“oaopasf. B. 1, bei Ho. augmentirt; Sf. üpteras als Präteritum 
Ob. x, 322; Bb. &preds Il. ge, 37, o, 741 


spapiaxw |. &p-. 

“pacon ſchlage, Apato nn. Ao. bei Ho. Apata, arnoater Y. £, 497. 

&otoxa |. B. 1; Ao. pioas fühnen II. 7, 138; Su. u. Ao. Act. u. 
Med. epiih auch mit zwei o: dpdoon ıc. vgl. $ 29, 1; MI. gewogen, ge- 
fällig maden; ausgfeihen 31. d, 362, I, 526. 

Konuevos bedrüct durch Noth, def. Part. Go. 

“gnöte f. B. 1; diefe Form bei Ho., Pindar [dpnoodo Theo. 1, 
63), So. Tr. 731, Eu. El. 24, Ar. Bo. 564 ꝛc. Bei Ho. mit, bei Pindar 


n 
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ohne Aug. P. 3, 114, N. 10, 12, beides bei Her. hemocaro 5, 32, denoosas 
3, 137, 2, —E 1, 163, 2. 2, 124, 3. 148, 4. vgl. 8 29, 4, 5. 

ügvlonas |. B. * 

— ſ. B. 

“0060 |. B. 1; & $ 30, 2, 5, Part. Pf. Pi. dprpoutvos Il. o, 548. 

“orale |. B. 1; Fu. ügraso I. % 310, 40. Horrasa bei Ho. häu⸗ 
figer als Hezaou; bei” Her. Fu. üpramuas 8, 28. 9, 59, Ao. jozaca 
ꝛe., doch auch (beziv.) doraxdiwum 2, 90. 7, 169. 8 115, 2 die att. Dichter 
ſtets Noraoa ıc. 

dorionas rüfte mid Her., ohne Aug. 


dortw bereite, in Sompoflten aud in der att. Proja Üblih, das v im 
Pr. und Ipf. bei Ho. kurz, bei den Tragifern lang; lang überall im Fu. 
x. — N. derivw, Ao. Pl. agsurIn PL. A, 216. DM. NgrUvasıo Od. d, 
182, 9, 53 

oda |. B. 1. Nf. dpu[ocjouas Her. 6, 119, 2? 

aoxaf. B. 1, bei 90. meift mit dem Aug., Bekler auch Il. 7, 447; 
eben jo Her., doch Gw.) üpxero 5, 51, 1. 6, 75, 2 vgl. 8 28, 4, 5. 


“g- füge, Ipf. apapıaxov Ob. &, 23 u. Theokr. 25, 103, Xo. 1 deco 
N ur 167. 339, agae Od. g, 45, Spt. ag0ov Od. Pß, 289. 353, dpoaus- 
vos Heſ. a, 320, „gew. Yo. 2 ngapor Ho. ꝛc. agapov Il. #, 105, intr. war 
gemüß, genchm ngapor rn, 214 u. apapoy Db. d, 77T; immer inte. (ift 
gefügt, vet, beſchloſſen) im B. ayäga (vgl. Elmsleh zu Eu. Med. 316. 
1161), aud bei zen. Hell. 4, 1, 6, Pol. 3, 9, 4 ꝛc., epiſch und ioniſch 3 
enga, Bart. Ze. üpägvia $ A 'g, T, agnovia jedoch Heſ. 4, 608, Cj. a- 
eren Dd. & 861; Pipf. gew. denger, enges Il. 7, 56 vgl. Arqu. 92, 3; 
A. Pi. 3 P. Br. apder Il. a, 211, von e. ſynk. Ao. Med. agıevos ge- 
fügt, paffend Ho., Theogn. 695, Bind. D. 8, 13 N. 3, 58, Theofr. 29, 9. 
[mgosaengeros Ci. Bi. Pi. Hef. & 431. 

“aan errege Ekel Theogn. 593. 657; doaouas habe Elel, Ao. den- 
Oira Theogn. 967, Ser. 3, 

“r2o» befinnungslos, 8* Part. Il. v, 333, Ser. 7, 223, 2. 

driko mißachte, meift nur Pr. [dreaow Apoll. Rh. 1, 615.] 
4 &rubeo betüube, ſetze in Furcht, azökas Theolr. 1, 56, Aruydals IL 
‚ 468. 

abdaw ſpreche, Ipf. nudew, nude bei Ho. in der Weife wie Ey aorie 
ſtiſch 8.1 8 38, 4, 4, auch bei Hre 2,57 (avda Bekker), A Ku. abdnoe, A. 
abdäoas Ho. 1, a, abdnsane $. 2, 786, ge, 420. — DM. im Pr. Aiſch. 
u. | du —2* Pind. DO. 2, 9, %o. nvddkaro Her. 5, 51, 2. vgl. 
2, 


hit für avdlloums in draviito So. Phi. 33. 


aboga-. Bon azaupaw nehme weg Ipf. drnigow, annuoa Ho., ge- 
noß, auch von Schädlichem, Heſ. e, 240, Aiſch. Per. 911, En. Andr. 1029; 
Ao. arnvgaro Dd. d, 646, wo jegt arena fteht, vgl. Kid. ‚Pro. 28? mit 
dem anom. Part. drrobgas 50. u. Bind. P. 4, 149, drovpauevos He. = 
173 (nad Einigen paſſiv, nad Andern als fie einander getöbdtet). Dal. 
Buttmaun fer. 22. 


a«do-. Ao. 2 draupor genoß, habe davon, auch von Schädlichem, Pin- 
dar P. 3, 36, Ei. draven Il. v, 649, vgl. Od. a, 107, 3. drraugeiv A, 
673, 0, 316, ra 340, inavgluer os, 302, Ob. @ si. — DM. dravpioxo- 
nas St. v, 733 neben inaugiaone Theog. 11l u. inavgdo Heſ. a, 419, Fu. 
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inavongonas Yl. 353, Erenupöunv Eu. Hel. 468, Al. — 28 nach 
Elmsley, drargeo Pind. N. 5, = Ci. I. a, 410, A, 391, 28. Si. dnau- 
enas o, 17, Op. drargosıo Ser. 7 ‚180, Sf. inavpiodau Antok. 2, 2, Eu. 
Iph. z. 529, anon. Kom. 25. 


au, Auvrdo töne, rufe, Spf. abe Ho., doreo⸗ Theokr. 22, 91, àoreuν 
Eu. Hipp. 167, dr Ho., A. 7uoa u. dvoa Ho., das a kurz, das v 
fang, aud So. Tr. 565, EI. 830, mit langem a Bind. P. 4, 197. 


ade zünde, MP., beide nur im Br.; dravo, im Pi. vielleicht mit o, 
hatte auch die gew. Sprade. 

dpdw oder ‚Apdm betafte II. L, 322, dgasce Her. 3, 69, 2, Ao. f- 
yaoa eb., Ipp. üyaaor eb.; — Ob. 9, 196 vgl. 277 20.5 DM. 


&pvo ſchöpfe Od. E, 95, gew. arioow, Zu. dyito X. a, 171, Ao. 
Ayvoa und dyuaca Ho. Das @ und v find ug. — ME. 


arhouas |. B. 1; 7x9ero wurbe beladen Od. o, 457. 
[&rAvw] Ao. nxAvoa verfinfterte fih Od. u, 406, &, 304. 


&r-. drlar, ovoa u. äyebwr — Ho., axayilo betrübe Od. x, 432, 
Ao. Nxaxor Ho. axayem betrübt Heſ. 0 ‚868, Fu. arayrcw Ho. 5. ß, 
286, Ao. 1 dxaynca St, y, 223. — Meb. ayruuas betrübe mid Ho., Ipf. 
ayyvıo Il. £, 38; Ao. axayorıo Od. 7, 342 ıc., Pf. drayıuas, 3 ÿp̃. Pl. 
üxayelaro [Faro Beller] IE u, 179 und axnredaraı Sl. ge, 637 og: 8 
30, 4, 4 (wofür Buttmann Genzlaras will), I. axdınodas Sl. 7, 335, 
©». ö, 806 u. Part. dxaynueros mit zurüdgezogenem Accente vgl. $ 30, 6, 
3, Axnzöuevog 8 2, 6, 4. — Seltene N. ayouas Od. a, 256, z, 129, a 
xayilouas Il. F, 486, A ‚486. 

40 |. ao, Anıı, Geoa. 

ao fättige; en jatt, If. ana 8 30, 2, 8, durch Zerdehnung d- 
aras Heſ. «, 101, zw. ob in der Bed. des Fir Eu. ac Il. A, 818, Ao. 
ass Ho. — BM. Fi. acouaı Il. , 717, Ao. aaasdas T, 307. — Sicher zieht 
man auch daner (kan, Zuuer) wir find fatt =, 402. Vgl. Spitzner zu 
Il. exe. 31. 


“ugro |. deigw. 
i — ſchwatze, Fu. Fate Aiſch. Ag. 484, Pi. Pſ. Aißox tos Ob. 


Balvo ſ. B. 1; doriſch Hat es & für 7: Baca Pind. DO. 6,19, 8, 63, 
Baseünas Theofr. 2, 8. 4, 26, Alßaxa, Bar, Bär, Bası, Püner für Pivas 
Bind. P. 4, 39. Der poetifde Ipv. fa in ggompofter 8. 18 36, 4, 
4 ift nad Lobec von. Acio abzuleiten, bei Ho. Ipv. Ao. 2 nur -B49s ©». 
9, 492, Y 20, Base Aiſch. Hil. 188; vom Ind. bei Ho. neben Zn» auch 
Bir, nepißnv x. neben Anınv auch Bir () an 8 St., Far und Par 
neben FBncav u. Pnsar, dußtpacav SI. A 720 u. Imioßasar Il. u, 469, 
Ci. Bein Il. d, 113, Beloner x, 97, Od. ð, 262, x, 334, duneben Pins, 
Ban 3. ı, 501, 94 vgl. 8 2, 6, 3, Pin nur rn, 852, Ban ©». £&, 86, 
bei Her. Bi 2 3,7 209, 2 u. enrıßlouev 7, 50, 3, Baus & 37, 1, 
3, If. bei Ho. Pe = Pau eva. Daneben epifch Yo. 1 eßjcazo, begrün- 
beter Prnasıo (Spitzner Sl. a, 428, 9, 44), Ipv. Anceo, aber dvaßnoane- 
vos aufgenommen habend Ob. 0, 175. 

Vom Berfect find dichteriſch Arßaanın Il. M, 134, das erſte a kurz 
8 29, 3, 2, Beßacıyv die Tragiker, Plpf. Alfacar PR, 720, 0, 286, Ci. Pe- 
Bacı Biat. Phaidr. 252, If. Befauer Il. oe, 359. 510, "Bepavas Eu. He 


\ 
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rakl. 610, Ser. 3, 146, 2. 5, 86, 3 vgl. 8 29, 3, 3, Part. Meſtaoc ZI. «, 
582, A, 522, £, 477, Sim. M. 113, Befasıa Ob. e, 130, Beßawıe v, 708 
vgl. Pind. N. 4, 29, mit kurzem a $ 29, 3, 2, die Tragiter gem. AMeftoc 
Ge. wros, Peßöca So. El. 1095, OR. 313 u. Plat. Tim. 63, Phaidr. 
254 u. Xen. Hell. 7, 2, 3, neben Beßnxos, via, Qj. Befixn Od. d, 400. 
Das Bipf. fteht bei Ho. am hüufigften ohne Augment in Beßnxes; über 
die Bedeutung vgl. Nägelsbah zu I. u, 221. — Factitiv ſtehen zara- 
Paiva Pind. P. 8, 78, Aijoo und ZBnom, dies dfter fhon bei Ho. und 
Her. 1, 46, 1. 80, 2. 6, 107, 1. 8, 95, auffallender dzsßnror Od. y, 52? 


Ball |. B. 1; [für Auddltw bei Her. 3, 23, 1 hat Belfer Sallo und 
überall, wenigftens an 12 St., auußallouevos gegeben]; u. Baldo IL. 9, 
403, des, des Ser. 1, 71, 2, Ob. x, 290, Baktorss A, 608 neben Balw SL. 
oe, 451? vgl. 5 31, 2, 1; I. Ao. Baleiv I. », 387, Balder B, 414, n, 
383. 866 vgl. 8 31, 1, 35 Iter. Adleoxe Dd. «, 331. Bon der 2 P. Bi. 
Ptßinas 8 30, 3, 3, mit Synizefls, nad Andern mit verkürzten n If. 4, 
880 vgl. 8 13, 4, 8; bie3 Plu. Bepknaras IL. A, 657, Ob. A, 194, Bipf. 
naso 7, 97, Il. &, 28. vgl. 8 30, 4, 1. Epiſch ift auch (nur von pſychſcher 
Verlegung vgl. Lehrs Arist. 76) das Pf. Beßolnaras Yl. ı, 3, Beßoinueros 
s, 9, Od. x, 247. — Bon e. fynlopirten Ao. [£BAn»] find epiſch Euaßir- 
zw Od. 9, 15, I. Evupinuevas Il. 9, 578; Bi. u. Med. FBino, Pinzo, 
£uußknto, nvıo, Cj. Pineras Od. o, 412, vgl. 8 2, 6, 3, Fuußinıs Ob. n, 
204, nad Andern EuußAnıos als Pf. ohne Aug., Op. Aleio Il. v, 288, wo 
Bekker jebt 44nj0 hat vgl. Cobet N. 1. p. 232, If. PAnc9as St. d, 115, 
Part. Ainuevos I. 9, 514, A, 191, &, 391, 0, 495 2c., Euepßinuevos Dd. 
1, 127, 0, 441. Davon Fu. Evußilnoouaı Il. v, 335. 

Basev do bin beihwert Pr. Il. z, 519, Heſ. e, 215. 

Baegivof. B. 1; Tu. Pl. Aapurdnoouan So. Br. 627, Bart. Bf. 
Befagnüs beſchwert Dd. 7, 139, z, 122; Befapnuiros Theotr. 17, 61. 

Baoxw gehe, poetiih, in Aacx’ 104 °8 54, 4, 3 [made gehen SL 
ß, 234]. 

Baute jchreie; Char. 7. Bb. in dusfausros Aiſch. Perf. 566. 

[ao gehe Kratin. 125 u. dor. Thul. 5, 77, 1.) 

Beßondm efle, nur Il. d, 35, vgl. Aıßpmaxon. 

Blopsas [Blouas] IL. o, 194, Hy. a, 528, Aeloums Il. x, 431, Bin 
zz, 852, o, 131 für das fpätere Aswaoumı, es. vgl. $ 53, 7, 6. 

Pıaw zwinge, Pf. Aeßinna Il. x, 145. 172. 2, 22, daneben Aıake 
Db. u, 297, [Ao. dfiaca Allaios Kom. 30. vgl. Dorv. 3. Char. p. 511]. 
Gew. poetifh und ioniſch MD. Bıdouas (neben bem fchon bei Ho. auch paffiven 
Bıaboums), Zu. Ajcoucu Od. 9, 348, Theogn. 1307, dBınsaro Zi. A, 558, 
n, 825, Her. 4, 43, 1, BınOsls paſſiv 7, 83, (palfio Aewuevos 1, 19). 

Bıßacdwv ſchreitend, def. Part. IT. », 809, o, 676, m, 534. 

Bı Bam fchreite, Ho. Hy. 4, 225, Part. Bıßür Ge. ürros [nicht mehr 
bei Beller] und Aspds Ge. arzos Ho. öfter; jenes auch Pind. DO. 14, 17. 
(Iter. So. Hy. a, 133). 

Bıßowaxu efie, Pf. Alßowxa Il. x, 94, Od. x, 403, So. Tr. 1051, 
Theoir. 25, 224, Hegel. b. Athen. 7 p. 290, Beßpixos Ber. 1, 119, 4, Be- 
Bowzes So. Ant. 1022, vgl. Paivo, Ao. IBov Ho. Hy. a, 127; Pf. Un. 
iBowdnv Her. 3, 16, 2, Fu. Beßpwoouns Od. ß, 2083. 

Brown. B. 1; bei Ho. nur in Aravaı und in Pure Il. 9, 429, dßi- 
ooa Her. 1, 163, 1. DM. 2, 177, Ariſtot. u. A. Aıwoacdas das Leben 
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retten Od. 9, 468. Bgꝗl. Alouas. [Zum. verlürzt wird v in &ßloros. Seid⸗ 

ler De v. dochm. p. 208.) 

. Bla ßeras wich beihäbigt II. =, 82. 166, Ob. », 34; Ao. Bi. bei 
Ho. öfter EBAayOnv als EPlapıp. Bol. B. 1 unter Alarm. 

RI- |. Pallo. 

Ahaczia für Aaoraro Aiſch. Cho. 582; Alaeriouns So. Br. 


Bhooxw gehe, Fu. uolovuas Aiſch. Pro. 691, &o. OR. 1742, Ao. 
Yaolor (bei Ho. aud ohne Aug. in Ixuolor IL 2, 604), uölo [auch Ken. 

7, 1, 33], golosps (Eu. Hel. 246), nodeiv, wol; Pi. seupluxa Il. 
9, 11, a, 73, Od. 9, 10.  . 

Boam |. B. 1; Fu. Aucouaı [XI. x, 468 bei Beller dsidaa.] Od. A, 
148, Her. 6, 85, 1, vgl. $ 10, 5, 2; aber Ao. ZBonca faft ftets bei Ho. [Au- 
aas Il. u, 337]; bei Her. jetzt regelm. Zdwoa 1, 10 (Hippon. 1, 1), Ausas, 
Boca 1, 146, 2. 5, 1, 1 ıc. [Bäcor Kratin. 443? Aucaro Ar. Frie. 
1155], Pſ. Pf. Beßuutvos 3, 39, 2, Ao. IBuodnv 6, 131. 8, 124, 1. — 
DM. Booacsdas 1, 87, 1. 5, 1, 1. 6, 35, 1. 9, 28, Theok. 17, 60. Bb. 
rsepißosos Euen. Ast. 4, 1. 

BondEw Helfe, nachhomeriſch, contrahirt bei Her. zuweilen das ay 
nad 8 10, 5, 2: Budo, Audnaas. 

Bol- f. Ballo und Povlouas. 

Bovkonas. B. 1; bei Ho. aud Böker $ 3, 2, 7; Pf. 2 zeo- 
Ptßovia I. a, 113, Son 14, 2. 

Boaxain rafieln, krachen, rauſchen, def. Ao. epiſch mit u. ohne Aug. 

Botuo, onas Med. braufe, nur Pr. u. Ipf. 

er brüſte mich, nur Pr. u. Ipf., das v lang ſPl. Symp. 
227, b). 


Beitw ſchlummere, poetifch, Ao. Agitae Ob. «, 151, u, 7, Rheſ. 825. 

Bel®o bin ſchwer, poetiſch [einzeln Plat. Phaidr. 247 b], Ao. Beicas, 
Pf. BlPpgida mit Prbd. Ho. und Eu. El. 305, Ppf. Befoides Dd. nr, 474; 
Mo. — Il. 9, 307, Aiſch., Eu. Kreſſ. 13, Balchyl. 13, 2. 

Pgıuhouas zürne, Ao. naacdas Ar. Ri. 866, Luc. Nek. 20. — Nf. 
Pormoopas Xen. Kyr. 4, 5, 9. 

Reox- \hlürfe, ſchlucke, wopon xara-, avaßgotaı Od. d, 222, u 
240, Bi. Bart. Yo. 2 araßgoytv X, 586, Pf. araßsßpoze jetzt Belter SE. 
0, 54. l 

Boüxw beiße, Aptzreo knirſche mit den Zähnen, mit nicht ganz ſicherm 
Uuterſchiede, letzteres wohl nicht attiſch, beibe bei Dichtern und Spätern, aud 
in andern Zeitformen: Bouto, FBpvfa, Eßouxenv, dBpugnr. 

Bovxaonas ſ. B. 1; Pf. Aeßgüra mit Prod. Ho. u. So. Tr. 1072 
[Dion. Ar. 14, 18], Ppf. FBeßouzer Ob. u, 242. Verſchieden iſt arapßs- 
Bevzxe ſprudelt auf IL. e, 54. Buttmaun Ler. 85.) 

Boupaouas brülfe, Ao. n0a0da Ar. We. 619. 

Busrio |. B. 1; dıiaßurdorsas Her. 4, 71, 2 neben dapßwanas 2, 
96, 2. | | 
Bustm $ 10, 5, 2 u. unter BonYEa, Racas unter Boan. 


yalu» fi freuend, def. Part. bei Ho. II. 
IL (8) 
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yapdo |. dB. 1; Zu. yapıda Sl. ı, 8388. 391, yaploaesıı wird zufreien 
6, 394 (z2 udraeras Beller), Ao. Pi. zauedeica Theofr. 8, HL. 


yaraw glänze Aiſch. Ag. 1365, Ho. nur Bart. Br. 


yaroo made glänzend bei Spätern; PM. dyaradıy Ar. Ad. 7, ye- 
yavuuivos Plat. Rep. 411, a. 


yavupas (ober yürsunas nach Lehrs wie Dion. C. 74, 1 Bl) freue 
mich, poetiih, Fu. zarvaoeras Il. &, 504, Pf. zerdrunas Anakr. 8, 3. 

ya- j. riyropan. 

yiyosa xufe De —38 Pf. mit Prebd., doch ſteht zeywre 

nit 106 als Pr. (Od. e, 400, T, 294), fondern aud neben dem Yo. Il. 
wo, 703, Od. 9, 305 und es iſt oft aud I. &, 469 are yiyuser herzu- 
ſtellen, vgl. araya; Ci. yızıyam So. OK. 218, Ipv. yiyave Wild. Bo 193. 
786, ©. Phi. 238, Eu. Or. 1220, If. —* Il. 9, 223, 4, 6, Part. 
yıyanas A, 275. 686, o, 247. 


yeyarku vufe, wovon If. yezonein II. m 337, Pind. DO. 3, 9, Aiſch. 
Bro. 660 [Plat. Hipp. 292 2. zeyarı Sol. Al, 3, gpf. [dyeyaweus Dt. © 
161, vgl. Lehrs Arist. p. 10 ), öfter zeyaveım, es 8 34, 3, 1, Su. zer 
rien Eu. Son 698, Ao. reyovno a⸗ Aiſch. Pro. 9m, Dh. zeyannzlor Bind. 
2, * Dazu ein Pr. zeyarione Al. Pro. 630, Eu. &. 809 und 
— 76. 
—28 werde erzeugt, geboren, tere [dei Ho. jet zur. IL. 
y, 477, Od. d, 208 ꝛc.], Ipf. yewöpıda Heſ. a, 88, zeirorso Theotr. 25, -124, 
8. dyamduns erzeugte, poctiih, Cj. yeivens vgl. $ 2, 6, 2; bei Her. of yea- 
yanevoı, 4 yevatvn 1, 120, 4. 122, 1. 4, 10, 2. '6, 52, 3, erftere® and 
Ken. Mem. 1, 4, T. 


yılawmf.B.1; Nf. yıkoıdo? [yalıdam, yalmorızz Bern! D o, 111, v, 
37. 3%, yıloıraaaa Sy 7, 49. Vb. zelaszöc Od. 9, 


yirvo bei Ho. für Aero, indem 7 flatt des Die, v R 4, wie in 
de&ov eintritt. Bgl. yiyvopas. 


yevof. B. 1; Pf. yarııda ohne Aug. Theofr. 14,5 


yn9in |. B. 1; 5 zenelm. w. vollſtändig bei Ho., Plpf. ion er fremte 
fih 31. 4, 683, vo, 49; doriſch ;addao, ydıyada, 


rreäu ® 1; %. 1 dyioaca heißt bei Ad. HH. 871 ließ aft wer- 
ben; def. Part. A. 2 yngas Sl. n, 148, E ‚ 197, He. 2, 188, znpeis Xeno- 
Yan. 8. Für den Ind. Wo. hält Button eyapa SI. , 197, Ser. 6, 72. 
vgl, DO. ©, 510, 5, 67. DM. ynoaszouas Hel. Br. 168, 

ynoda, dor. yapdw tüne, rede, rg., Med. znpvouas, ynplsacdas, dod) 
and yupvdnra: Aiſqh. Sit, 8 Das v iſt eig. lang, verkürzt in znovero 
Heſ. 8 280, 90. 9. ß, 4 6. 

yiyvonuas, bei Der. — ſ. B. 1; für dydvero haben Frerso (yir- 
50) Heſ., Theognis sl, Parrhaf. 2, 4, Sappho 17, Pindar und Theokrit; 
einen Ap. sendnv die Dorier nnd Spätere ( chon vᷣhilem. 128. 172); Ite- 
rattd yerluxero Od. A, 208; als Pf. yeraäre Ho. Batr. 148, Eyigr. zw. yara- 
ac Ho. öfter, Bipf. — Od. u, 138, If. yeyüpım gt. .&, 248, v, 106. 
209, Bind. O. 9, 110, yeyanır 6, 49, Bart. yayanı de. düzos, üvia epiſch, 
hei Zayk. 14, 4, vgl. $ 23, 3, 2; die Tragiler, Ar. Ly. 641 u. Philem. 
88, 4. 125, 1. yeyus, woa; ein di een THeognis 300; Fu. dnreyaorzas 
werben erzeugt werden Ho. Hy. 7, 198. 

yıyyaoaa, bei Se; yıwvwaxoı, . B. 1; vom Ao. Iyvo für Iyvocan 
Bind. P. 9, 79, 3. 2, 23, {nie dei 60. cußer Hy. an Dem. 111), Irros 
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P. 4, 120, bei Ho. yo neben Ivo, yrarır Dd. 9, 36, Cj. yrdo 
Dr. 9 549, Theofe. 25, 177, yrüs Ob. x, 373, yon I. or 688, 
und jegt Od. o, 217, wall. a, 411, m, 273, zyanor Od. 9, 218, zesonen 
7, 304, vgl. $ 2, 6, 3, zröner Il. x, 382, yruuaw an 6 St., wüew Il. 
t, 231, If. öfter bei Ho. voueras al® yrovas; Dh. yrorss Ho. flete, Pind. 
N. 10, 31, So. OT. 396, Eu. Hel. 41. Bon avayıyyaaw Überrede Ao. 
ürtyyaca Her. 1, 68, 4. 5, 106, 1. 8, 100, 1, zu ouyyıywacn Opt. Yo, 
2 Med. ouypvoĩro ſſonſt oujyvorro) Al. Hil. 213; auyyıyraanouaı erfenite 
an, gebe zu Her. vgl. $ 52, 8, 4. 


yodo wehliage Ho., Iteratis yesacker Ob. 9, 82, zoanzer Sy. 7, 217, 
yodozas att., auch Xen. Kyr. 4, 6, 9, Ao. 00» 3. I, 500, In. yoraoums 
$. 9, 124, x, 353 

datto zertheile; tödte, Su. datt Aiſch. Ag. 201, Wo. dattas SL. £, 
416, z, 341; Pi. Ao. datzdeis Pind. P. 6, 33, Eu. Iph. T. 872 Ch., Pf. 
dedatyuivos Ho., dedasyuevos Pind. PB. 8, 87; Vb. — datxrös. 


Jaivusss bewirthe, Tpeife; auch richte aus, ragor, yanuov I. y, 29, Ob. 
y, 309, dort Ipf. ohne Aug., Cj. dawun (0) Op. 9, 243, (0) 7, 328; Su. dalom 
I. +, 299, Aiſch. Eum. 295, Eu. Iph. 9. 720; Ao. Mausa En. Or. 15, 
Iph. A. 707, Her. 1, 162. Med. daivunas eſſe, Ihmaufe, Ipf. dasmwo 8 30 
3, 3, dawuaro $ 30, 4, 5, gew. Jdairwra Ho, Op. Jawüso IL ou 
665, vgl. $ 30, 6, 1, [daiwuso will Thierſch Schulgr. 162, 27; Su, 
daivoums Il. y, 207, Od. a, 48, Arr. An. 5, 3, 2; Wo. ddasoaun Ho., 
So., Ardil. 97 u. Pind. P. 3, RB; Ao. Bi. dassbeis fett Eu. Ber, 914 
CH.; Bb. in üdasros Aiſch. Ag. 147. 


dasgo |. depw. 


daiw ſchneide, vertheile, nur Pr. und Spf,, wohl nur ale Pf. oder 
DM. Od. o, 140, Pind. PB. 3, 81. Vgl. daivuns und darlonaı. 


dase zände an; MP. dadaums (Gi, dayzas IL. u, 316, 9, 375), inte. 
brenne, z.B. rvgi; zu biefer Bed. Pf. u. Blpf, 2 dedna u, dedisln), auf 
wueig., wie öaee, Iqus, rrökenos, oluuyı dadnem 
dangpero weine, mit langem v; epiſch Pf. Pi. in Thrünen zerflichen, 
dedaxgvoans Zi. 7, 7, dedaxguyra dose DR. u, 204. 268, rapuas II. y, 
491. Lnc. Starom, 13 u. öfter bei Spätern.] | 
dauynns u. dauvaw bündige, Iter, dauvcoxe Hy. 7, 251; daude If} 
u. Il. 5, 368, x, 271 und wohl aud «, 61; Act. u. Ao. Med. dauacas u. 
anhand, dies au Thnl. 7, 81, 6, epfich beide am mit 00; Pf. Met. u. 
Pi. Idıma a. num, Ho. Bf. Sarasde Il. z, 8, Di. 9 281, vol. Tem, 
Mem. 4, 1, 3, daunodeis Ho. Bind. B. 1, 74, En. Hit. 2011, Ge. PD 
Bundeis I. d, 99, e, 646, deäßer Bind. B. @, 37, dundte Hi. +, 158 
im Chören dundeis Eu. AM. 127, Iph. T. 199. 230, Tro: 175, gew., Bei. 
bei So. Bau, Ci. epiih dauzsio Dd. a, 54, Yanıns Il. y, 486, vgl. , 
246, dauelere [dasnere —* 8 2, 6, 3, IH. epiſch duunuenas neben 
—D gu dedungonas Hy. a, 543. — Bom Med. ift zw. du I. 5, 
199, fiher —* Dh. &,488, Bind. Vruchſt. 11, 140, Aiſch. Pro. 164, (paſſiv 
Hi. 822), daualeras Hilf. 861. Vom Bb. will bei ben Tragifern Überall 
adaugros Elmsleg zu So. OT. 196. — Nf. — Heſ. 8, 865, Pind. 
P. 11, 24, Aiſch. Cho. 321. (vgl. Anaxandr. 6, 2. 33, 15.) 


Iagdkuen LM. 1; An. Hogador dichteriſch (Bet Do., SE. dasdier 
3, & 163) u. Spätere, ddapde Ar. Plut, 300? uud Gpätene, 
dawsonas vertheife St. [®, 580], 0, 264, Her. 1, 216,2, Ipf: dardomo 
v, 898 vgl. $ 34, 3, 4. (valfie So. OT. 205? pp. Bien. 1, 1.) Par 
(8*) 
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daoouas Fl. x, 354, Ao. ddasaunv auch Her., Thal. 5, a 1, Zen. Kyr. 4, 2, 
43, Dit. 7, 24. 25, epiſch beide aud mit oo, Iterativ d —— Jl.«„ 333; 
+. Ao. ——— — He. e, 767; Bi. Pf. Sidaoras ift vertHeilt I. d, 135, 
o, 189, Her. 2, 34, bie 3 P. pi. dedaiaras von dain Od. a, 23, Up. da- 
o&avas Luc. Dem. 35. 


da-. Ao. 2 Kdaov lernte Theofr. 24, 128, Iehrte Apoll. Rh. 3, 529. 
4, 989, ein redupfieirter Ao. dedäe lehrie Od. öfter, Part. Pf. dedans der 
gelernt "Hat Od. e, 519, Ao. Pf. ddamı ward gelehrt, Icrnte I. y, 208, 
Wilh. Ag. 122, Cu. Bhoi. 819, Mrates 12, 1, €. dasiw I. x, 425, Od. s, 
280, dusuer . ß, 299, +. dahueras öfter als dasivas (Dr. 8, 493). 
Davon Fu. danooums Od. 7, 187, v, 325, dedanxa P, 61, 9, 134. 146, 
Her. 2, 165, Analr. 54, 12, dedanadu wiffen Apoll. Rh. 2, 1154, de- 
damndvos S0. Hy. 7, 483, Theofr. 8,4. — En If. Br. von — 2 ge⸗ 
bildet ift dedancdes tennen lernen Od. z, 316. Dol. din, de und 
dardonas. 


ddaro, Andre donzo er fhien Od. L, 242, wozu der No. doassaso 
Ho., &j. doasserss Sl. y, 339. [Bu. er. 81.] 


dediaxoums |. deisvuns. 


dediccouas, Irrvouas ſchrecke, fehr felten im der att. Profa, Ao. de- 
ditacdes Dem. 19, 291, — Ho. (zage Il. 4, 190), Yu. desditerdes 
v, 201. 432, Wo. derdifuodu 0, 164. 


dedoixo furchte Theolr. 15, 58 vgl. des. 
dedunesv für dedunivas Theofr. 1, 102. dei |. dio. 
daido fürchte, nur in dieſer Form. Ho. vgl. der-. 


—— B. 1; Nf. deixyio ſchon bei Her. Öfter; Fu. ꝛc. ioniſch 
dito ıc. 8 3, 2, 4, d, deinvuuas bei 90. aud begrüße, bewillkommne, 
trinke au gi. 6 196, ©». d, 59; eben fo mit Prod. das Pf. deideyuas wie 
als Ipf. deidexro, mit ber 3 Pi. desdeyaras Dd. n, 73 1 desdixaro öfter 
vgl. 8 80, 4, 3; Über das Aug. $ 28, 2, 6. Epiſche Nfn. in dieſem 
Sinne ——e— u. desdioxoum (‘ dedimmouns Od. o, 150 u. Ar. 2, 564). 
Bei Theofr. 24, 56 das Iter. desxaranone. 


desualvo fürchte, f 4 
aus. Berl 602, Pat a y e. u. ioniſch, nur Pr. u. Ipf. [ſchrede 


das- |. B. 1; im Ao. verdoppeln die Epifer das d nad dem Aug. 
und in Eompoflten” [Beller jett nicht]: Zddeson neben deioa I. n, 93, & 
138, nregıddeious, imoddalsas, vgl. $ 7, 5, 1, d, doch inodeioare Ob. Pr 
66. Das Pf. lautet bei Ho. deldossa, vergl. über das Aug. 8 28, 2, 6 
und deidın,- as, a (3 B. als Ipf. o, 34, w, 358), deidıner, dedianır AL 
a, 663; vom Ppf. ddeiduuer 3. 5, 99, Ideldıoan öfter; Ipp. deidıdr (au 
elidirt Db. o, 63), deidire SI, v, 366, Sf. desdiuer D. ss 274, x, 381, 
Bart. desdsus] Ge. Oros x. 


dduw baue, Pr. u. Ipf. and bei Dichtern felten, häufiger bei ihren, 
Her. und Spätern Yo. Edeuuo, wie MY. Ao. a Bi. Bi. di- 
dunnas, 3 P. PL. Ppf. dedunaro Il. y, 183, vergl. 5 30, 4, 1. Bergl. 
dann. 

dsöxosuas ſehe [werde gefehen], dichteriſch, greratte depxioxero Ob. e, 
[84.] 157; Pf. dsdopxu mit Prob. Ho., So., Eu. [feuchte Rinder], Ao. 
lögaxor enlich, vgl. 8 6, 2,3 (doc auch pocdoaxesr Aid. Eum. 160 
GH. 20.) und ddderön agtin Aiſch Pro. 53, 140. 546, So. AU. 426, Tr. 
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1000, Br. 719, wie ddeasme Pind. N. 7. 3, Br. 9, 2; Bb. in nonödegrros 
En. Ky. 78. 
die |. B. 1; Her. deion; Vb. dewrös 8 6, 2, 3. 
dev- !. die. ⸗ 


döronuas ſ. B. 1; ioniſch und bei Pindar dirouas, vgl. $ 4, 1, 1; 
Pf. Hideynas, deideyuas hat bei Ho. auch Prbd. erwarte, empfange, wozu 
Su. dediiouns 3. e, 238; Ieraras Il. a, 147 ift Pf. ohne Redupl. vgl. 
8 28, 6, 6 und über aras für vrus $ 30, 4, 3; fo noch bei Ho. Ipp. 
dito Il. r, 10, Erinna 4, 1, derdm I. a, 23. 877 und Rheſ. 524, 
diyuevos öfter (auch bei Pindar), Plpf. ale Ipf. ddeyumm, ko, xro, zueda 
ꝛe. Ho. öfter, Pind. DO. 2, 49, déxro Il. A, 420, o, 88, wovon Buttm. 
Idexro, Odto, dErdas als fynkopirten Ao. nimmt und nur die Formen welde 
erwarten heißen dem Pf. und Plpf. zuweiſt. Für dedeyutvos ſteht dedoxnuevos ° 
lauernd IL. o, 730, (vgl. d, 107), Heſ. =, 214. “Yrroderdeis für Urmodefauerog 
En. Herakl. 757. - 


dio binde |. B. 1; Op. Hoss Od. 9, 352, Ip. deörren [dıdivron 
Ariftarh] a, 54, Ipf. dor u, 196, I. y, 121 und diovso ao, 653; 
dnoaoxero band an Il. wo, 15; des man muß bat Ho. nur IL ı, 387. 
Bol. dionau. 

84m ermangele, |. B. 1; diaer [!dnaer BE] entbehrte SI, a, 100, wo 
Grashof duen dB’ ddinger will, ddeunoev ermangelte Od. «, [483.) 540; Bf. 
bet ©o. devouas, ddevero, devroouas.' 

Inkdoras beihüdige, MD. bei Dichtern und Her., der dednimas 4, 198. 
8, 100, 3 paffto gebraudt; activ Eu. Hipp. 175? 

[dnesa] flreite, Yo. Edrgsoe Theott. 25, 82; dnpan Pind. N. 11, 
26. Gew. Died. Idnpsaouas Ho., Simon. Am. 7, 118, dnpiouas Bind. O. 
13, 44, Zu. dnpivouas Theolr. 22, 70, Ao. dneicarso Dd. 9, 76, dngw- 
mm IL rn, 756, vgl. 8 7, 7, 1, Vb. 3 B. in Augpedigsros Thut. 4, 
134, 1, ddngswos. 

da werde finden, treffen, nur Pr., Ho. 8 58, 7, 6. 

dıaswan |. B. 1; ohne Aug. 8 28, 4, 1, vgl. Pind. P. 9, 68. 

dıdaoxe |. B. 1; Ao. didamcijons Ho. Hy. 4, 144, Heſ. e, 64, dx- 
dıdaaxnoev Pind. P. 4, 217. 

didnpes binde, wovon dıdsans Zen. An. 5, 8, 24, dedisiev Od. 1, 
54? Ipf. didn SL. A, 105. 

dıdeaoxw |. B. 1; bei Her. dedenmu, donoonas, Klone, [dddonxu 
Hippokt.,] deivas, 3, 45, 1, aber Bart. dgas Ge. dedwros 3, 148, 1. 4,1. 148; 
Koi für Zdpasar So. A. 167. [Bei Tragikern ift das Wort felten. 
Elmsley zu Eu. Her. 14.] 

Hinpus ſuche behält durchgängig das 1: dilnas Dd. A, 100, [ditexs 
Zheotr. 25, 37,] diimwras Al. Hil. 801, dibnodus, [ditevdus Hei. e, 603, 
dgl. Lobed zu Soph. Ai. p. 180], dılnuevos, dditnvro Ho. und Her.; 

u. dılnaoums Od. 7, 289; einzeln dito überlege, Oratel bei Her. 1, 65, 2, 
ide SI. m, 718. 

dsxeiv werfen, def. Ao. 2 bei Pind. u. Trag. 

dıvio, Iwein drehe, MP. dirndnees Od., Rheſ. 368. 

[dd] fürchte, in zege-diev Ho. öfter; floh I. x, 251. Dazu [von 
dings oder dvinus?] drdieor fie hetsten ao, 584, dierras, dieadas laufen 1, 
804, w, 475. 
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dieadas ſcheuchen SI. m, 276, a, 162, Od. €, 398, v, 843; nme fo 
Ci. dimuas, dinras und Op. diowo Od. g, 317; denn II. A, 492 fießt für 
dincas jet xareıoıw, ueradsaueros Aiſch. Hil. 799, Sum. 337. 363, 


dınxadeıy Nf. von dıwxw Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Wo. 1482 u. 
bei Platon Rep. 375, a, Gorg. 483, a, Euthyphr. 15, d, nad Andern Ao. 
2 dıoxadeiv vgl. ımter Ku. 


dıaxw |. 8. 1; DM. I. 9, 602, Od. », 162 (?), o, 8. 
dyorarlito fcättele, IL. d, 472, Fu. Io Ob. &, 512. 
doaocaro f. diaro. 


doxdw f. B. 1; bei Dihtern auch doxgew, ddsunon, domdira, de- 
doxnxa Aiſch. Sum. 299, dedoxmons Eu. Med. 763, Ur. We. 725, dede- 
xros Bind. N. 5, 19, dedommmevog Spitzner zu Il. o, 730; doxijew, Jans 
aud bei Ur., doch nicht im Zrimeter, rd. 737. 1485. Her. hat mur do- 
xnoes 4, 74 und zw. dedoxmias 7, 16, 5, fonft dot, Zdobu, dedenzen, wo, 
dedoyuivos. Bb. in Kdöxnzos, au bei Thuk. öfter, vgl. derouas. 


dourde töne, Ao. bei Ho. neben dobzmea auch [dlydounnon SI. A, 
4, Pf. dedovraws gefallen w; 679. 


dpaueiv |. Toto. dewrög |. dipw. 

deascouas greife MD. [Xo. bei PBlat. Lyſ. 209, e.] 

dotzw |. B. 1; Ao. 2 Kdpanor Bind. PB. 4, 130. Dh. in ädoerssos. 

devgpuw ſ. dounzo zerfleiihe IL %, 187, o, 21; Pf. Ro. 1. MP. 

duvao bringe in Noth, einzeln Ob. v, 1985. 

duranası vgl. $ 10, 5, 5 n. 36,_2, 3; bei Ho. ohme oder mit ein- 
fachem Aug.; Ietsteres wohl auch bei Her.; Über div 5 36, 2, 1; dimiares 
und dduwiaro 8 80, 4, 7. 8; Wo. bei Ho. gew. durgoasdu; duvasdiras 
A. y, 465, Od. e, 319, Pind. O. 1, 56 und wohl flets Her. [Eu. Ion 
8677 dgl. Eimeley zu So. OT. 1216.) 

dvvio für diva Her. 3, 98, 2. 


divof. 8. 1; nur Activ; bei Ho. u. Her. eingehen, wie door Db. 
n, 81, anziehen, sergen, sure; fo auch xgarepr E Avcca daduner Il. s, 
239, xauaros yvia diduner e, B1l. . 


dupouas 5 8, 2, 5. Bb. in nardupros Aiſch. Perſ. 906. 


dvo ziehe an (einem Andern) Her. 2, 42, 3 [intranfitiv 2, 66 unter« 
eben mit kurzem v 31. g, 232, Od. e, 272, Bion 9, 6]; Ao. rd Tevyea 
rs Il. », 182 ꝛe.; vom Pf. |. div. Der 2 No. tft auch bei Ho. ſtets 
intr., fetten ohne Ang. (du St. 9, 85 20), Edurmlo) SI. x, 254, die 3 P. 
BI. 28% SI. d, 222, A, 263 neben Zdvoar ao, 145; vom Conj. duw Il. C 
340, oe, 186. 455 ıc., dung , 604, dun A, 194, 9, 455, als Op. bei 
Bekter [dvig wid Thierſch Schulgr. $ 162, 2 nad Herm. De praec. Att. 
p. 20]. Ob. u 377, a, 348, u, 286 [u. dxdüner IL x, 99, Exdvimer will 
Serm. De ell. p. 182], Ipv. 359 Il. nz, 64, düre a, 140, If., epiſch 
dunueras neben divas; ter. dumer Il. 9, 271. — Das Met. heißt (auch 
im Pr. und Spf.) fowohl fi) anziehen als untergehen: dueras 5 Also; Her. 
4, 181, döovro reiyos Il. o, 345; Yu. duoouas Dd. u, 383, II. y, 622; 
vom No. ift bei Ho. dducero bewährter als ddvanso (Spigner zu 31. 4, 16), 
ausihlieglih ducso ale 2 PB. Ind. u. Ipp. wie ducöuevos ngl. 8 29,2, 2 
— Das v findet fih bei Ho. im Pr. u. Ipf. aud kurz, wie in dierus Il. 
y, 114, e, 140, v, 225, duiode Od. x, 114; immer lang aud bei ihm 
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in allen übrigen Formen, außer etwa in Bus flir Eduous; auffallend ift der 
Cj. Ao. 2 mit kurzem v Heſ. =, 728. 


dupss ſchente als Activ He. e, 82, Pind. O. 6, 7%: Hp. anoon. 68, 
Eapdn |. Arie. 


ea |. B. 1u. B. 2 8 27, 8, 1; gerbehnte Formen duch « Hat Ho., 
aber nit durch o, auch jene nur im Pr.t dans; daneben im Pr. auch ein; 
Ipf. 3 P. Si. ia u. ela, Iterativ Iuoxer u. eiammer (von elü); Mo. Faca 
u. e!aca. Her. jagt immer ohne Aug.: Zar 2c.; doch kommen die Ao. bei 
ihm nicht vor. 


dyyvallto händige ein, Au. Io, Yo. Eyyualıka Ho, 


eysiow |. B. 1; bei Ho. mit und ohne, bei Her. wohl ſtets mit d. 
Aug., dod vom 2 No. Med. nur !yagero bei Ho., Ipb. !ygeo Od. y, 5, Op, 
. Wooro L, 113, If. Eyoeodas, fo betont, », 124, Eyptodas jetzt bei Belker, 

Bart. dypöuevos x, 50; Eyonyooa hat bei Ho. die 2 P. Bl. Ipv. Eyonyopde 
Il. n, 371, 0, 299, die 3 B. Bl. Ind. dyonyogdanı x, 419, If. dyonyopdes, 
jett Zyenyog9as betont x, 67. — Nf. bei Ho. eyohrew wache und dypnyopdav 
wachend, dies nur Ob. v, 6 " 


!dvow verlobe, ohne Aug. Theokr. 22, 147; Ledruoacdes ausftatten 
(Opt.) Ob. A, 53. 


Ida |. dadım. " eloyo |. elpye. 


29H: |. B. 1; nur dies, niht Em, bei den Epifern und wohl auch 
bei Bindar, Überall in augmentirten Formen Helov ıc. (Kreytag zu II. a, 
277); faft immer haben auch Ber. und Thuk., gew. Platon dd; Hilo 
ſcheint vom Trimeter ausgegangen; F9edor zc. ift bei Ho. neben HOelar Ipf. 
ohne Aug., zw. bei Her. 8, 80 und 2dtiyoa 7, 107, 1. 164. 168, 3. Iter. 
&Htleoxov Il. », 106. 


F&o09 gewohnt, def. Part. It. «, 540, , 260; Pf. Fuda neben eiuda 
Il. 8, 408. [422]; nur jenes Her., auch im Plpf. nur dwden ıc. Ifür due 


. 


als Pf. 2, 66, 3 hat Beller Fuße gegeben.] 
elaro |. $ 88, 2, 8; far, ro 88, 6 A. 
eißu träufele, epiiches Pr. nur mit daxpv(or). 


etdw fehe als Pr. Theofr. 2, 25°. eidnow als Fu. zu orda hat Ho. 
neben elaouas öfter u. Her. 7, 234, 1, Idnom zu eidov Theotr. 3, 37; eldo- 
zus ſcheine, erſcheine, eig. epiſch, doch aud bei Her. eldouevos 6, 69. 7, 56, 
Aiſch. Cho. 176 2c., Zesdaneros Pind. N. 10, 15, Yo. deiow Il. ı, 645, 
elouro und deivaro, desoucdım, elausto, eloanuerosg und deraameros HD. 
Bol. öpdu. . 

elxo weiche f. B. 1; für das En. elta, elfouas II. a, 294, y, 602, 
Od. u, 117; Iterativ eifamme Dd. 2, 382. Bol, dmemos Ho. — NE. 
&ixddev bei So. u. fpäteru Dichtern, au bei Platon Soph. p. 254, dm 
Apol. 32, a, nach Andern Wo. 2 eixadeir ngl. u. in. 


s!xo bin ähnlich, Ipf. eixe (jxeer) Ar. Bö. 1298 (nad) Andern für Fosxe, 
wie eixdvon, vgl. 8 8, 2, 5), ſchieu angemeflen ST. o, 520, Fu. sltu Ar. Wo. 
1001, Bf. Fox aud bei Ho., Zorzer e8 geziemt ſich epiſch und bei Pindar, 
Plpf. dwxeı u. dorxesav, doixeoor nur SI. v, 102, mo Bekker jetzt duxecur giebt 
Part. Eosxeis, eixeis nur @, 254, wo Thierſch Schulgr. 8 142, 6 N. Txelos will. 
(wie Pindar 3, 3, 689), Fe. elxvia, eloızvia nur a, 418, -ıxvia jeht Il. 
v, 66, bei Her. gew. Pf. osxa, olxus; Zorxa 1, 89. 3, 71, 2. 4, 31. 99, 3. 
182. 6, 64. 7, 18, 2, bei ben Dramatilern faft vegelmäßig eixus und 
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eixdvas, dossiras Ar. We. 1142, Br. 626. Im Dun. u. Blu. des Ind. giebt 
es als contrahirte Kormen vom Pf. Itxroy Od. d, 27, Fosıyuer So. Mi. 
1240, En. Her. 427. 681, Ky. 99, elkaos Eur.. Iph. T. 848, Ar. Wo. 
341. 3, ®ö. 96, Plat. Kom. 20, 145, Eubulos 97, 8; vom Plpf. Axeıv 
Il. a, 104. 9, 285, w, 879, [Od. d, 662]. Daneben findet ſich eine foiche 
paffive Kormation, vom Pf. Has En. All. 1063, Aixsas Nic. 9, 658; Dom 
Bipf. Airso Od. d, 796, v9, 288, zz, 157, v, 31 und tuæro Il. y, 107. 


elllooo |. Midou. 
eilvpdu, ale wirbele, nur Pr. SL. A, 156, v, 492, 


eiivo umhülle, Fu. eilvow I. 9, 319, Plpf. 3 P. eilvaras Il. zu, 
236, Od. v, 352 vgl. $ 30, 4. 1, Pipf. ellvuro Il. m, 640, Od. e, 403, 
Bart. eiluudvos Ho. öfter u. Ser. 2, 8, 2 Das v ift lang, kurz nur in 
eilvasas u. auffallend im Ao. elvon Sotades b. Ath. p. 293. 


eiklouas fchleppe mich, mit langem v So. Phi. 291. 702, bei Spü- 
tern auch mit kurzem (Metag. 6, 4); Ao. Part. dAuadeis geteämmt I. o, 
510, Od. s, 433, Archil. 1019 edAvodeis Theokr. 24, 17, Avodn er wurde 
geftoßen 31. w, 393? 

e!iw x. ſ. B. 1; So. hat vom Pr. eilt I. A, 294, Bu. Ler. 88, 9] 
vgl. Her. 4, 67, Ipf. elleor Od. x, 460, Zeileor Il. a, 44T, elles 9, 215, 
Od. v, 210, *, 200, If. eideiv, Part. eileovra Od. A, 573, Ipf. eileörro 
SL 9, 8, (eätovro Her. 8, 12); von eilo Bart. Pi. elldsevos SI. e, 203 
182. 8, 215 (sdleuuevos Her. 2, 75); von 4-Ao. 8 P. Pl. Hou» Il 
1, 413, If. Zoos Sl. a,. 409, ao, 294, 9, 225 u. dious 9, 295, Bart‘ 
Kaas Od. e, 132, 7, 250 wie Pind. DO. 11, 43; einen Ao. Pi. dalım ober 
ialrw Il. v, 408, v, 168. 278, ohne Aug. die 3 P. PL. der x, 12, If. 
alivas zz, T14, u. dlnueras e, 828, o, 76. 286, Part. Alec öfter; Bf. Pi. 
dilueda Il. w, 662, Eeiukvos u, 88, », 524, o, 287. [JIpovoeleir Aiſch. 
Bro. 436 und Ar. Frö. 730 entfland wohl durch ein Digamma, ur- 
ſprünglich zwiſchen & und e, dann als v verieht. Bei Pind. PB. 4, 233 
lieft man jetzt dodes wie ein Plpf. ddAnro Apoll. Rh. 3, 471] — Die N. 
Mo ift antik und poetiſch (Od. a, 11), Gef. bei Lyſ. 10, 17, Sp. Ant. 340. 
509, Ar. Wo. 761, Ten. Iagd 6, 15; eilo Thul. 2, 76,1, Dem. 37, 35 
und Platon öfter. 


eineiv |. B. 1; Su. epifh und ioniſch dodo, des ıc. $ 81, 2, 1; 
vom Ao. Haben Go. und Pindar neben zinov au Zeszor, doch nur im 
Ind., Inf. eirzöuevas und eindue, Iterativ elzeoxe oft; felten und z. Th. 
weifelhaft ift bei Ho. der 1_Uo., doch elzare Od. y, 427, 9, 198, häufiger 
neben dem zweiten bei Ber. una 8, 61, 2, einas 1, 22, 1. 31, 1. 86, 3 ıc., 
[eiraıs Pind. O. 8, 46], einas oft [Feıza Theokr. 22, 153]; nur epiſch iſt 
der Ipv. Zarere U. A, 484, A, 218, z, 112; Su. Pf. bei Ho. y, 795 u. 
Her. nur eonoeras, wie auch bei att. Dichtern; als Ao. Bi. ift bei Her. 
wohl überall eigen (fir eiprdn) zu geben ober gegeben, aber nur öͤndelc 
ıc. Ein Pr. den Od. A, 162, A, 137, », 7, zweifelhaft efgorro fagten A, 

_ 542 vgl. Il. a, 518; eipen Hef. 9, 38. Bgl. dodw. 


efoyo ſ. B. 1; bei Ho. nur SI. y, 72, wo mit Bentley „’ddpyoum 
zu leſen, wie fonft bei Ho. &ioyw, Fepyov, dgyru Dd. x, 238, Edepyaneros 
St. 9, 525 (doyöueros fonft e, 571); Ao. Kola Od. &, 411, Her. 3, 136; 
vom Pl. Ao. dordeis H. ꝙ, 282, Bf. u. Plpf. die 3 P. Pl. Yorass FH. 
r, 481, Od. x, 283, !oxaro Il. ,, 854, Dd. «, 221, &, 73, &doxaro x, 241, 
depyulvos Il. e, 89 (von Matthid zu del gezogen), Sy. 7, 47. Au Her. 
fagt Zoyw ohne Aug. [zw. edpyrun 4, 69, Aneipyovoa 9, 68, Eisipyor 5, 22; 
dozes jonft 8, 98], dsipyvuns 2, 86, 8, Amapymivos öfter. Bei Ho. ſchreibt 
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man das Wort and wenn es einfchließen Heißt mit dem Lenis; bei Her. 
unfiher Zote 3, 136. Bon Attilern haben Zpyo in Euro So, Xi. 594, 
Ipkeras (paffiv vgl. B. 1) DT. 890, zepsspkas Thut. 5, 11, 1, Fokus BL. 

ol. 285, b, Eurdofas Tim. 34, c, Rep. 461, b, wie avsepkss Tim. 18, d, 
Rep. 460 a. — Bon:Nfn. Ipyador I. A, 437, dipyador a, 147, &, 36, 
bei ben Zragilern elpyader, nah Andern Ao. 2 sipyadeiv vgl. unter 
or (DM. Ald. Sum. 536); derardo Od. &, 15, Bb. in ige Her. 4, 


sloopas |. dedcdas. sipbo |. dpim. 
elow reihe, Ipf. oder Ao. Tepe II. x, 4992 Ao. eiga Her. 3, 87. 


118, 2, Ioca Hippofr., Pf. eigxa Xen. Kyr. 8, 3, 10, Bart. Bf. Bi. depdros 
Her. 4, 190, deputvos Od. a, 296, Pipf. Fapzo o, 460 


sloa fi 8. 1 vgl. II. ⸗, 86; Ipv. elaov Od. m, 163, If. Foo Od. 
v, 274, Pind. B. 4, 273, Bart. sisag Her. 3, 61, 2. 126. 6, 103, 2 [an den 
beiden letzten St. will Eobet V. 1. p. 88 unioas], Foas, Ffoaca Od. x, 861, 
e, 280. [dvioarzes I. 9, 657 u. Op. avdaasus &, 2097 doch vgl. 8 38, 1, 
6]; Med. Fu. Eaoscdaı Sl. , 455, Ao. xadsocazo Analı. 111, diaoaro 
Dd. £, 295? Fooarıo Pind. P. 4, 204, Ipp. Faoas Od. », 274, 0, 277, 
Part. dasaueros 7, 443 (Thuf. 3, 58, 49), daneben efoazo Eu. Hipp. 31, 
Iph. ©. 946, Theofr. 17, 123 u. Bart. elasuevos Ser. 1, 66, 1. 


dtaxo |. Ioxu. 


Hause ſ. B. 1; Ho., Binder u. Eu. haben auch Adw für das Br. 
und Ipf. vgl. Ar. Ly. 1001, Bruchſt. 190 Mein., Kanthar. 2 [von att. 
Profaitern Ipv. arsila Zen. Cyr. 8, 3, 32), Ipf. bei Ho. Aare Il. 4, 764 
3c. wie zum. auch bei Her.? Aur wo, 696, Od. d, 2, Fu. Höncı ZL. », 815, 
Od. m, 819, Auar ı, 290, doc SL. y, 427. [Aace fand fonft falſch 
Her. 1, 77, 3, der immer 45, äs ıc. fagt.] Ao. 7laca bei Ho. häufig (Na- 
odunv 31. 4, 682), Hlacoe A, 562, eben fo Zlaca (au) Her. 7, 208, 1 2c.?) 
und Hacoe Ho. oft, Iterativ Acdaoxs Il. A, 199; Pf. Pf. Anlagas au 
50. Od. m, 113 u. Her.; Anlaouas Hippokr., Plpf. Anlaro Ho. und Her. 
Öfter, nAniaro YL. e, 400, ninlanzıo He. a, 143, wofür Ho. Ünlddaro 
(Uniidaso Beller, deneddaro Wolf) Od. 7, 86 vgl. $ 30, 4, 4, Bart. Ur- 
Aauervos ift nah Thomas p. 294 mit borgerädtem Accent zu ſchreiben; Ao. 
Alsabnv Her., bei dem Beller Überall nladnv giebt. Bb. dnlaros Il. 1, 
295. Ueber Houds |. ello. 


MAdopas u. Uldosuas begehre, epiſch, doch auch Pind. O. 1, 4 nur 
Pr. u. Ipf. Mdero Od. d, 162; palfio SL. m, 4. 

dleildLw wirbele, erfchlittere, bei Ho. ohne Aug. Ao. Adlıte, Ao. Bi. 
Aulrdnv, Innlopirter Ao. do Il. A, 39, v, 658. 

dlevd-, ÜB- |. Fpyonas. 

diivuo raſte, poetiich und ioniſch, das v ift lang, nur im Br. u. Ipf. 
(bei Spütern) zuweilen kurz. 

loc |. B. 1; Ho. hat nur diefe Korm (AModero Od. v, 24 dgl. 
Theotr. 24, 30); Fu. Med. Alterae X. ge, 723. Die Tragiler haben #- 
kocw und eAlloco, Her. vielleicht nur diefes; einzeln hat eiliccn auch Pla- 
ton Phil. 15, e, wie öfter awvedlstis. [Hippokr. eldicas, ellıyHeic.) 

Axef. B. 1; bei Ho. nur Pr. u. Ipf. ohne Aug., bei Her. allow 
öfter, fAxero 2, 125, 27 einzeln Zxeov Il. q, 395; in der Bed. zerren, zupfen 
gr üxnco 31. e, 558, x, 336, Ao. Alxnaa Dd. A, 580, Ao. Bi. Mænd eicę 

I. x, 62; Bi. Pf. Ervauivos Her. 9, 98, 2. ' 
Tre mache hoffen (zır& Od. A, 91, », 880); Arouas Ho. auch dil- 
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omas. hoffe, Ipf. bei Ho. wohl immer ohne Aug. Mato, ero Spitzner gu 
I. o 2.3 iüinero Il. u, 407, v, 8. 609, Pf. Zora Hat bie Bed. bes 


Pr., Plpf. duimeır die des Ipf. Vb. in deirıos u. dnielmros Archil. 76, 5. 
Alles Uebrige fehlt. 

elvw |. ellvn. el- |. erko. 

dalunxov |. unxaonar. Zuynauna ſ. nale. 


ivatoo töbte, Ipf. Zrarpe Pind. N. 3, 47, Ao. Hrapov So. Ant. 871, 
Eu. Andr. 1182, Dagor Pind. N. 10, 15; DM. mit e. Ao. drjoazo Il. 
e, 43. 59, £, 515. 
— disapitw, töbte, fpoliire, ohne Hug. bei Ho., Ku. rupiie, Ho. Frayıka 
sat $ 27, 2, 1; U. Pi. traplodır Ah. Cho. 343, Pi. (ragsum ©. 
i. 26. 
divdiscar |. die. iven-, brax- |. pigw. 


iviro u. drin fage, wovon bei Ho. Op. drezosus Od. ge, 561, 
Pind. Od. 8, 82, Cj. Fire Arionit, 3, 7, Ipp. hyene Ho., Bart. riner 
Ho., Irrinzwr Pindar, Ipf. irvenov Ho. n. Pind,, Zverrev derſ. O. 8, 20, 
N. 1, 69.4, 33, yovere font N. 10, 79; die Tragifer mit m, mit einem 
s nur in anapäftiihen u. lyriſchen Stellen; Ao. Briozor, Cj. bioru, Op. 
lonoic, Ipp. Wrore Od. d, 642, Theofr. 25, 34, gew. driozes [Spiyner 
zu 3. A, 186), If. drsoneiv (auh Eu. Hik. 436); Fu. diyu (dnanmnoe 
Od. e, 98). 

dvnvoda epiſches Pf. mit Prbd. nur in Compoſiten, die 3 P. auch 
aoriſtiſch, Erzevzwode, xarernvode liegt, lag darauf Il. A, 219, x, 134, Od. 
9, 8365, Hy. d, 280. [Buttmaun Leril. 63, 1 ff.] 


Evdeiv |. Koyouas. 


ivirazo u. Eriocw jhelte mit e. Ao. dverinov (wie nah Buttmann 
Lexil. 63, 18 ff. bei Ho. für ererıziov u. SI. y, 473 für Zvivuonor zu 
ſchreiben) und qrimazor bei Ho. 


fyyvaı |. B. 1; Ipf. xcratiyvoy [-voar Beller) SI. y, 185, wo « 
nit Aug. ift vgl. dreivvodas Her. 4, 64, 2; Fu. durıdlon Od. e, 167, Eaom 
eo, 550 2c.; No. Foca öfter, Op. dugıloaru o, 361, Ipo: Fooor SL. 7, 
670, Bart. dugıloana Db, e, 264, o, 369. — MI. Ipf. irrızo Ob. €, 
229. 230, x, 543, Fu. Fooouas Bind, N. 11, 16; Ao. Foaro Sl. E, 178, 
!oavso v, 150, Od. w, 142, Eaaazo X. n, 207, x, 334, iiseazo x, 23. 
177, Od. &, 529, Eoaasıo Il. &, 350. 383, Pind. P. 4, 204, Ipp. dupe- 
doacde Ob. y, 131, If. Eracdaı n, 838, I. w, 646, Part. facaueros Il. 
&, 282. 372, ı, 233; Pf. Pi. Loou Od. o, 250, Zoras Her. 1, 47,2; Blpf. 
faco Op. nr, 199, Faro öfter, deoro I. u, 464, 3 B. Du. Fo9ıw a, 517, 
Spv. Faoo 7, 57; daneben ein Pf. eu Od. r, 72, eiras A, 191, die 3 
Bl. efazo Il. o, 596 vgl. 8 80, 4, 1 (fonft aud) von Fuw), einivog ZI. 
d, 432, o, 308, v, 381, Ob. o, 331, xarasıudvos Dd. 7, 351 und dree- 
mivos öfter. 


derivo () Ho. u. row (d) bereite Ho. u. Bindar, Pr. u. Ipf. ohne 
Aug., von erfterm auch Ao. Act. und Med. 


döAnzo |. eiln. enato |. diw. ir avgesis |. abp-. 

Yooya |. plzo. tograte 8 28, 4, A. 

ezierapas |. B. 1; vgl. $ 10, 5, 5. 36, 2, 1u.3; 3 P. Ind. 
BI. -taras, daro, wie mit und ohne Aug. 8 30, 4, 7. 8. 

fre bin um etwas beſchäftigt ale Simplex IL. L, 321, dug’ Odveia 
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Imes 1, 485 [daB Med. jo Il. A, 474], häufig in Compoſtten mit deo, dxi, 
ups (neAdra); Hei Ho. mit u. ohme Aug. vgl. Iganır Bind. P. 6, 33, 
meift mit demjelben bei Her., außer in zeguipäncar 6, 15. 8, 27,1; Iter. 
ipireaxov Dd. u, 330; Fu. repseye werde behandeln Xen. Kyr. 4, 4, 12, 
dpkye werde mir anziehen II. 9, 588, Ob. w, AT1; Yo. wegıionor Her. 
an 5 St., ueraonaw Il. go, 1%, Ob. E, 33, ohne Alpiration in drdenor, 
insorounv bei Ho., Aiſch. Per. 544 u. Pind. P. 4, 133; Über den Ipp. 
oa&so $ 80, 3, 4. Ao. Pi. wepıip9 5, 1, 1 vgl. oben, Ku. Pf. zegstyo- 
nas 2, 115, 3. 7, 149, 3; Bei Ho. finden fih Fozurını, koreiun, kant- 
dw, foniadas, karouevos neben ondoda:, in Compofiten jedoch nur bie 
Formen ohne E, wie dreonönevos, nerworöneros, weßhalb man bie mit £ 
angezweifelt hat, da fie alle nad Bocalen vorfommen. Vgl. jedoch Spig 
ner 3. 31. exc. 10. Sicher find aud bei Pindar fozyus DO. 8, 11, F- 
ersosse 9, 83, P. 10, 17 uud daroueos 3. 4, 36. [Für fozerus Db. d, 
826 hat Weller Foreras aufgenommen. Spütere jedoch haben entichieden 

Pr. Zorouas.) 

Toanas |. B. 1; Ipaccas fl. Eoasas Theoft. 1, 78, doäras non dou- 
onas 2 149? wie dodacde Il. 7, 208; Foäras ale Conj. Pind. B. 4, 92, 
Sappho Br. 59; Ao. ngasaunm I. &, 317, Aedoaro m, 182, Apdesazo 
v, 223, Dd. 4, 238, Ardil. 29, dpassaro Pind. DO. 1, 25, P. 2, 27, dea- 
vonm- Ser. 2, 131? neben Aedodme 1, 8, 1. 31, 1; Bb. auch doaros Il. 
y, 64, Archil. 20, 3, Ar. The 993. — N. dearito Il. A, 551. 

dode gieße, nur in Compofiten, felten in der Profa; Ao. doäcas, 


doyabonas |. B. 1; Ipf. deydborro Ob. w, 210, doch auch sigydlero 
9 435: über Her. 8 28, 4, 4 
Yoym |. eloyu. doy- u. Ipde |. öde. 
PR Ad frage, epifh, Pr. n. Spf. ohne Aug; DM. I. x, 81, Od. 
P; 


2049w reize, bloß Br. Ho. und Ipf. joeder Theott. 21, 21 u. A. 

doside |. B. 1; die 3 B. PL. Pf. u. Plpf. Pi. donoldaras, zo Il. 
vw, 284. 329, Ob. (7, 86, wo Bekler Anltdaro hat) n, 95 vgl. $ 30, 4, 3 1. 
4; die 3 Ei. Plpf. Yonpesoso II. 7, 358, d, 136, m, 252, A, 436, Eonges- 
aptvos Her. 4, 152, 2. 


dgeixo reifje, breche tranfitiv, Wo. dgsitas Ar. Br. 19 Mein; Pi. 
intz. aut e. Pf. dongsyaas Hippokr.; inte. aud Ao. nosxor IL. 0, 295, So. 
Br. . 

dosiro werfe um, Ipf. Fpeszor Ho., Fu. dpeiye So. DR. 1373, Ao. 
1 —* Her. 1, 164, —* 2 noonor fiel II. me, 344, x, 830. 467, p. 
691, Foınor ZI. e, 68, v, 417, Simon. bei Dion. mr. owd. 26; Pf. den- 
sea bin geftürzt &, 55 vgl. 8 28, 6, 7; Pf. Ao. neeipenr So. Ui. 309, 
noiane Bind. O. 2, 48; Pf. dongsumas, wozu dolgenzo Il. 5 15, eine Ber- 
Kürzung ähnlich der $ 29, 3, 7. Das Wort ift überhaupt in der att. Profa 
felten (Xen. Kyr. 7, 4, 1), häufig in der fpätern wie bei Dichtern, vgl. Len⸗ 
nep 3. Phal. 4 p. 18. Deſſelben Stammes ift wohl auch arngeiyarıo riſſen 
fort Il. v, 234 ıc. 


deinronas frefie, Pr. n. Ipf. Ho. [moHl eig., wie das plattbeutishe 
repen, aus der Raufe freſſenſ. Bgl. de/gm. 

doicdas |. nad) Forouas. igsuyu |. dguyyaro. 

dpebde röthe IL A, 894, Mo. decvaas a, 829. Davon dgudaiseso 


wurbe zn HH. x, 484, 9, 21. (So auch dgeußonas Sappho 93, 1, Theokr. 
17, 127.) 
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iedspm, bei Pind. PB. 4, 240 und Spütern dedrese befränze, Ipf. und 
Ao. Act. bei Ho. n. Bind. ohne Ang.; die Bf. (u. pafl. Ao.) fehlen, BR. 


dodrdw plage, quäle Pr. Ho. 


dode frage, fuhe Ho.; dpeioner für Zpdwuer ZI. u, 62 vgl. 8 2, 6, 
3. S. noch eine. 

donsbe halte zuräd rg.; SIterativ domisaone ZI. 8, 189, A, 567. 
Das v, eig. lang, wird von Ho. (immer) verkürzt in donzvor, e, und 
sera. DM. 3. o, 723. 


dolto ſtreite; DM. II. e, 172 und Fu. dplsoeras Db. d, 80; dazu 
Di donecosas He. Br. 219 und Ao. desdnsasrdas MH. p, 792 (zu dos 
dalve). 


forum. B. 1; Fu. dykoyo Al. Sum. 477, Epwoünes Theott. 18, 
40 vgl. 27, 68, Ao. eipya bei Spätern neben elpzvos von kprile. 


Yböw gehe fort, ddönew, Abonoa, mono Ur. The. 1075. Selten in 
der Profa. 

Yooaı reißen, def. Ao. in drzoegea SL. T, 348, vgl. 9, 283. 829. 
[Buttm. Ler. 92.] 

dovyzyaro rülpie, Zu. dgevkouas Hippolt. 2 p. 669, Ao. Aguyor Ar. 
We. 913. 1151, brüllte St. v, 403. 4. 6, Spätere Heevlaun. Gin Br. 
dgeuyouas Ho., Pind. P. 1, 29, Her. 1, 202, 3 und Spätere. Lob. zu 
Phr. p. 64.] 

doudalrw |, dgeudm. 


douxo halte ab, peetifch und ioniſch [Her. 1, 32, 4. 5, 15; auch bei Xen.], 
Spf. Fguxor Ho., Yu. dovie, Ao. Fovia Aiſch. Sie. 1067, vgl. Ken. Au. 5, 
8, 25, Fouka Ho. neben Ao. 2 nguxaxor u. dpuxaxor, vgl. $ 28, 6, 3, Op. 
douxdzos, Ipv. douxaxe, If. dguxaxtem. — Nfn. dovxarn Od. x, 429 und 
dgvravanı a, 199. 

dobw (u. eipv-) ziehe, poetiih u. ioniſch (meift mit furzem v), aud 
ale Ku. 8 29, 2, 4; Ipf. Fpvor I. u, 258, Ao. sleica, bei Ho. aud el- 
gvooa Od. 9, 85 uud Zpioa oder Fovaca öfter, [Ipv. vigusor So. Tr. 1033,] 
Sf. sigvaas Her. 9, 96, 2, eipiaas 2, 38, 1. 4, 10,1. 8, 96, 2, dgücas 5. 
und Her., wie Cj. dovon Ho. Il. g, 230, dgvaons e, 110, devocwos Ob. p, 
479, vgl. Il. e, 635; Iterativ diepvaaaner x, 490. — MI. für fich ziehen; 
erhalten, retten neben dgveodas auch sipgvöuecda Il. p, 588, Ipf. detowso 
e, 277, équero mit langem v &, 304; Zu. eipuaoorraı Al. a, 276, dpüase- 
das Dd. 9, 125; Xo. eigücauny, ao, aro (u. eipiaaaro Il. x, 306) ne- 
ben dguooazo [dgvoaro mit langem v Od. &, 2797], deucarıo Ho., Conj. 
dovaoeras Il. x, 44, Op. dpbaaso e, 456, dpvaalaro e, 298 neben eipuaaaszo 
od. z, 459, 3. 9, 143, vgl. e, 327, If. deioacdas (0) Il. x, 351, deve- 
caodas a, 174, eipuooacdas a, 216, Part. dpvasauvos a, 1%, Bind. RN. 
9, 23, eipuaaperog Her. 4, 8. 


Bom Pf. und Plpf. oder ſynkopirten Ao. finden fi bei Ho. in paffl- 
ven Sinne (ziehen) xarelgvosas Ob. ©, 151, siptaras X. d, 248, Od. L, 
265 (?), mit langem v II. &, 75 vgl. $ 30, 4, 2, elpurro SL. a, 69, ei- 
gvaro E, 80, o, 654 (mit langem v), eipiiuivos 7, 682 [leüro wurde be- 
wahrt He. 0, 304, Sf. eipuueras (d) ziehen He. e, 818); in medialem 
sipvaras (d) [hirmen I. a, 239, (8) paflen auf Od. m, 463, Zpvco (mit 
langem v) fhirmteft It. x, 507, elptzo zog Od. x, 90, iſchirmte H. m, 
542, o, 499, Od. y, 229, Fovzo fchirmte, wehrte ab. II. d, 188, a, 23. 
538, », 555, e, 518, w, 819, Od. w, 524, Heſ. a, 415, elpuvso retteten 
Il. u, 454, eigvaro mit kurzem v x, 308, If. eigiadas gezogen fein Op. 





8 39. Anomale Berba. 125 


t, 882, =, 289, elguadas ſchirmen y, 268, w, 151, erfpähen w, 82, E- 
gvadas bewahren e, 484, s, 194, =, 444, E, 260, ge, 429, Iouvro Theotr. 
28: 16, A. Pſ.? Bb. devaras So. Ai. 731. Bol. öbouas und Buttm. 
er. 18. " 

Yoxonas ſ. B. 1; bei Dichtern, namentlich bei Epifern, vom Pr. 
aud der Ipy., If. und das Part. (diefe beiden auch bei Profailern,) (der Conj. 
St. x, 185, vgl. Od. m, 170,) und öfter das Zn. Üeboouas, dies auch öf⸗ 
ter bei Her. und att. Dichtern [Eimsieg zu Eu. Her. 210]; der Ao. Tantet 
borifch Jooo», vgl. 3 4, 4, 1 (nie bei Pindar), epiſch (auch bei Pind.) AAv- 
dor ueben #490r in. den baftyliihen Formen bes Ind. beide nie ohne Aug., 
ſonſt Adcını, Udo, AO, Udmr, Dev neben Adkueras und AMlumw; 
doriih Ron, Hootus Ar. Lij. 105. 118; bei Tragikern findet fih NAvdor 
zuweilen felhft im Trimeter ſElmsley zu Eu. Died. 1077, angefodten von 
Hermann Diss. de Rheso opp. 3 p. 297 f.] bei Ser. nur AASor; Pf. epifch 
eünlouda 82, 3, 2, d neben Ahlvda (mur dies bei Her.), Iynfopirt in der 
1P. Bl. ednlovdue Il.«, 49, Od. y, 81 vgl. 8 4, 5, 4 u. 8, 2,2 [i- 
Ahkuner Rratin. 236], Plpf. eilnioudes öfter, Bart. edinlovden Od. 7, 28, 
v, 860, Untovdus Il. o, 81. 


ie6o&as |. B. 1; vgl. $ 30, 3, A; auch bei Ho. Zpeadas betont, doch 
nit von Bekker; daneben finden fich epiſche Formen mit eingeihaltetem e: 
oiacde, das, dobmuas, dokorio. Epiſch u. ioniſch find Pr. efpouas, [eipdo- 
as vor Bekker Her. 3, 6A, 3], Ipf. eipoun® (auch Pindar O. 6, 49) u. gu. 
eionoouas [bei Her. auch denvouas 1, 174, 27]. Bei Her. findet fi feine 
— Form des Präſens, wie eYpozas, eras, ovsas. Bol. dodo, doseivo u. 
a0, . 


doasaw frage, epiſch und ioniſch aipozaer (du 8 34, 5, 7. 8) ohne 
Aug; doch flieht Yeusem Od. d, 251 und .o, 423, an der legten St. von 
Bekler geändert, an der erften nicht. 

do&$musvos angelleidet Her. 3, 129, 2. 6, 112, 2, Hodnuevos Eu. 
Hel. 1539 u. Spätere, Jedyro, All. verm. ©. 9,3. 84. 12, 82. 13, 1. 

40 810 ſ. B. 1; epiſch auch rd [Aifd. Ag. 1579, Cho. 279, Alkman 
25, 6 und Komiler], If. Fam, öfter drdsuewvas, Bart. oda, Ipf. Jador; 
häufiger epiih da [auch Alkai. Kom. 28, Eubulos 28), If. Föueras, Part. 
Loy [Eu. Sy. 245], Op. Fdos Il. », 322, Ydorev jetzt x, 42, Ipf. Fdor Od. 
%, 9, Iterativ Fdeoxe Il. x, 501; vom Ao. Frayor, epifh auch ohne Aug., 
If. gayduer bei Ho. öfter als yayden Od. m, 429; vom Pf. 2 ddndox Il. 
eo, 542 u. Bf. Pf. ddndorss Od, x, 56. — [DM. Kouas Plat. Rep. 873, 
c und Blat. Prot. 334, c.] . 

fonıza |. sineiv, lorov x. |. Inu. 

focas x. f. ala, Saobdonas |. Yrraopas. 

edade |. ürdase. 

öde ſ. B. 1; Ipf. ebdor Ho. u. Her. 1, 211, jetzt auch 3, 69, 3; 
xadeudor bei Ho. und den Tragifern, bei den Komilern Ixadeudor und 
»cBerder ſPorſon Vorr. zu Eu. Hel. p. 17], Wo. xudevdnoas Hippokr. 

susdto und eivam lege Hin; MP. mit Ao. Pf. 

suoloxe ſ. B. 1; If. No. sogduevas Ho. 

do vöfle, fenge, Yo. rdca Ho., dgevoa auch in Proſa, Pf. Ayeuubvos 
Aiſch. Br. 309. . 

drdalom Haffe, Ao. Ax9nga v, 306, Aiſch. Perf. 758; drerdaloo made 
verhaßt Ob. d, 105, vgl. Lobe zu So. Ai. 40 p. 97; dydalpones bin 
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verhaßt (zwi Aiſch. Hil. 735); Fu. drdapoüsch So. Ant. 98, Bb. drdup- 
stos So. Wi. 680, ' 

Fxdw haſſe All. Br. 287, So. Ant. 523 und Eu., Zrdoums Bin ver- 
Haft Ho., Aifh. Ag. 406, jxdero Eu. Hipp. 1402. . 


Yo ſ. 3. 1; Ipf. bei Ho. oft, bei Her. felten ohne Aug. [2, 148, 4. 
8, 76, 1.207]; zw. dvaigee 1, 118, vgl. $ 27, 1, 1; 3. Io. bei Ho. cxe⸗ 
u. oxinım Il. 9, 254, 1, 147; Meb. fleht auch paſſtvartig: Zoyero Il. &, 
696, „, 397, Od. y, 284, d, 705, z, 472, axdıo Jl. m 346, Foyorıa Da. 
v, 2, Ser. 1, 31, 3, axonevn A, 279, Bind. P. 1, 10; paſſiv aud arrsa- 
pas Il. oe, 639, vgl. 503 [dad und oredhooues find auch dem Ho. u. 
Her. fremd]; Bf. awvogwxa SI. 4, 218 [mit der att. Rebuplication u. bem 
Umlaut o eig. für Sxwya]; von e. Pi. Pf. [öraar] iR wohl inrayaro WareH 
verſchloſſen IL #, 340, vgl. 8 80, 4, 3, 3b. bei Her. avaozgeroc — "Au- 
zioye ..haben die Tragiler neben aurzizw [Eimsley zu Eu. Med. 277, du- 
nzısgeursas Ar. Bi. 10907], durzeyer Od. &, 225; umiaroaas für üm- 
oyrlouas Ho, u. Her. (Al. Eum. 771, Ar. Br. 516) — Bon antgouas 
bat Her. im Xo. zriszero 5, 48. 7, 159. 8, 26 neben dedarorıo 5, 89, 
2. 6, 112, 2. 7, 139, 3. Boetifhe Nfn. lozavo, loxando, aytdw (nie im 
Ind. Br.) mit dem If. oxeOdew Il. y, 466, vgl. Od. e, 320 u. Ar. Ni. 
320, ayedbser Pind. DO. 1, TI, PB. 4, 75. [Für Aoriſte halten die Forma⸗ 
tionen anf ador u. edor Elmsley zu Eu. Med. 186 u. Ellendt Ley. z. So. 
n. eixado; Andre für PBräfentia, vgl. Spitzner zu I. x, 127, Lobeck zu 
Buttmanns Gr. 2 p. 62 f. und Hermann zu Eu. Phoi, 11845 zreooye- 
Hounv Theofr. 25, 254.] 


‚Iyısonas fpiele, jherze Pr. und Ipf. Od. 
po f. B. 1; Ipf. Eyes Her. 1, 48, Pf. Epnuivos 1, 188, 
Yo, Eu |. $ 38, 1,4 u. 2, 3. iöuer 1. dw, 


aa ſ. B. 1; epiſch, doriſch und ioniſch im Pr. und Ipf. Ida; Lew 
Sim. Am. 1, 172 participartig Tas, Ac. ar I, e, 887, z, 445, vgl. 
rise; file one Her. 1, 120, 1, Knoe Belter, Itergtiv Tusaxos Hei, e HD. 

Leöyvuur, B. 1; 3. Lavyriueras I. y, 260, Levyruner o, 120. 
Leuyvunen 5 36, 1, 12, Ipf. Leuyovor z, 393 vgl. w,' 783, vm au Her, 
1, 205. 4, 89. 7, 36, 3 und Pind. P. 2, 11. 


Korwunif, B. 1; forruras ale @j. Ob. w, B9? 


nrdopas ſ. B. 1; Br. felten paffio Her. 3, 14, 87 Betker, M. öfter; 
Aynpas ich glaube Eu. Phoi. 550, bei Doriern, Her. dfter nd Spütern; 
Aynpas gehe voran Pind. P. 4, 248, 

nyeoad- |. ayeipw. 18089- |. deipw. 

ndonas |. B. 1; Ao. joaro Ob. », 3593, 

nıdoxw und Aaoxdte ſchweife umher Pr. Ho. 

dans fige, als Simpler dichteriſch; zarten bei So. umd ben Tragi⸗ 
fern ohne, bei den Komifern mit und ohne Aug. [Porfon Vorr. zu Eu. Hek. 
p. 17], xajozo Her. 1, 46, 1. vgl. 9, 90, 1 u. zu 3, 144; 3 . Bl. Ipf. 
xadelaro ZI. A, 76, v, 153, m, 478; Aphumos HU. .o, 106. 

Aaveo file; v turz im Br. U. 2, 148, Tang im Ao. Yuvea; PR mit 
der att. Redupl. Ureurnuuxa X, x, 491, vgl. $ 7, 7, 1 und Spitzner zw 
IL exc. 3% 

einan.. Arkrıq. Tandır |. drin 
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Arsaonas, ton. laoovuas, ohne Aug. dosoiunv, iocatpe, Ioau- 
mas Her. 


Sadaoe fite, nur Br. und Ipf. Ho., Yacsa Sp. und Eu., Hanse 
tragisch [ogf. (auch Über YoaLw) Buttm. Ler. 82.) 

Hallo f. B. 1; Pi. dorifh zi9ala, Bart. bei Ho. neben veönlag, 
Te. vedalvia SL. 208, Sim. Mel. 105, vgl. $ 29, 3, 7, Plpf. zedndes 
Od. e, 69, Wo. 2 Sale Sy. 01, 33. Im Br. und Hof. hat Ho. 
—*& Dt. e, 73, Fu. Inigsn I a, 236, Ao. Ihince Pind. N. 4 
10. gt Pr P. reöninuaı Hippotr. "Min. die Bart. Ialddaw und ie 
os Ho. 


84aro ſ. B. 1; A. 2 Act. Fragor zw. Aiſch. Perf. 361, A. Pi. 
da,dıvas Sim. Mel. 170, 3, Her. 2, 81. 7, 228, 1 neben — 2 3, 55; 
Pf. 3 P. Pl. Teraguras 6, 108, 2. 

9a 7- ober ray-, Pf. regnnza eaftanne So., Her. 2, 156, 1; Plpf. dre- 
Inrea Od. L, 166. 168, o, 90; Part. Ao. 2 rayas So o. 


HavaaLo ſ. B. 1; Vb. Hauuazös Heſ. e, 165, jetzt Pind. P. 10, 30. 
Havaaiso bewundere Pind. O. 3, 32; Fu. Hauuardko Od. 8, 108. 


9a-; 3. Indus mellten Od. d, 89 ng. $ 34, 5, 3, Ao. Inoaro ſog 
I. o, 58, vgl. Hy. d, 236, Bnoao ſangie a, 123. 


Iaouas flaune, bewundere, ıwonon doriſch Hand dacde, Gaso, fJ'u. 
Barona, Ao. ddaaaunv; hei Ho. Incasto Od. 0, 


deaonas |. B. 1; doriſch Hadanas, eriid und ioniſch Pndouas bei 
Ho. meift ohne Aug.; Fu. Innoouas He. e, 482, Ao. Innoacdas; bei 
Her. jedoch hat Bekter an den wenigen Stellen, wo noch Innoacdas fand 
densaodas gegeben, jo zaß ſich bei ihm 9n- nur im —*F und Ipf. findet, 
daneben Henpevos 3, 32, 1. 7, 208, 2. Bb. Innrös Heſ. 9, 31, doriſch Fanra. 


Ysivo ſchlage, epiſch u. dramatiſch, Fu. Hs A. Ad. 564, Wo. 1 
Fdewva Il. v, 481; häufig If. Ao. 2 Heveiv, wozu der Ind. wie bie Ar 
und Ao. Pf. unerweistih find. 

HEpuw wärme, Wovon Hpuere, Hepuero Ho. 

Fepopas |. B. 1; Fu. Igaoums Dd. r, 507, Cj. Ao. Pl. Ieplo 
e, 23. 

Hioaacdas aufleben, def. Ho. Pind. R. 5, 10, Archil. 11, 2 vgl 
He. Br. 9; dnbdsarog verabſcheut Od. 9, 296. 

Ya ſ. DB. 1; Ho. auch Yem vgl. 5 2, 8, 2, Iter. Hdennar I. 
u, 229. 

Onlonas |. Heaoums. | 9nodasf. 9. 

Inido |. Halle, Ina- |. San-. dıyyara f. 8. 1. 

dynoxw |. 2. 1; voriih in allen Zeitformen a für 7; Fu. aroda- 
veas Ser. 4, 163 vgl. 8 '31, ‚2, &sras 4, 190, forsas 4, 95, 2, suuevos T, 
134,2, leo das &0, Her. g, "a8 Theskr. 22, 18; Pf. und Bipf. haben bei 
50. bie kurzen Formen zeßväcı (zeövinanı &. o, 664), dreriövasar Od, 
, 393, sedvalgı U. 0, 98, Theogn. 843, 149vabı x, 5, radrarw o, 
496, gf. gew. zedsdser, —E8 o, 205 u Tyrt. 2, 1 dgl. 30,2, 
2, [10 ranaı Mimn. 2, 10 u. vor Herm. Aiſch. Ag. 525], Bart, * 
be. zedvenzos mit Syuigefis 4. n, 89, Dd. r, B3L, gem. sedwnuc SL 
e, 161, Sim. M. 131, Ge. zedunwzos, oder —— [Spigner zu I. L, 
2}, doc) auch (au 7 &) sedwnözos gder zednsocon, fe. vedrnvia DD, 
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2, 84. 141. 205 u. zedwnavia d, 734 [ohne x Bekker nach — uud 
Sippon. 28, 2, wie vedvnxus Theogn. 1230. Bei Dichtern if das Simplex 
im allen Zeitformen gebräudlih; fie haben anch das Kompofitum xara- 
Oehaxsw ; (über nardaveiv und xzadavonuas (Eu. Phoi. 976, Or. 1462] 
8 8, 3, 1; dnosedvernros (-nöros Bl.) II. x, 432 und Aneriövarar Ob. 
a 893, [vgl. Lehre Quaestt. ep. p. 329.] 


Hoswao fpeife, intr., tranf. nur He. a, 212, Howdonas eſſe, Fu. 
Howacouns En. Ei. 836, Kij. 550, Hownaouas Alt. Bro. 1037 u. Spä- 
tere; Ao. Howndmwas Od. d, 36; Pf. redolisaras Eu. Ay. 377. 


Hopeiv |. Houaxu, dedocn |. sapdace. 

Hplouas töne, Mage [Eimsley zu Eu. Med. 51] nur Pr. u. Ipf. 
bei Tragifern; Hgeuuas All. Sie. 78 vgl. 8 34, 3, 7. 

Hovllite Inarre Ho. Hy. A, 488, Ao. Pf. Hevilixdn (mit einem A 
Beller) wurde zerichlagen SI. w, 396 vgl. 8 27, 2, 1. 


Hepocoxe ſ. B. 1; Fu. Gopkorsus SI. 9, 179 vgl. Aiſch. Hik. 852, 
Ao. KHogov Db. x, 207, 3. Yogker u, 53, Ci. Fopucs Ob. x, 803. — 
Nfn. [Oocyio,] Böpvunar, Cj. Hopriorta: Her. 8, 109, 1. 
Ad und Po filme, v Yang nur Pr. und Ipf.; 40 iveor Hei. 
a, 210. 


bw opfere |. B. 1; bei Ho. mit kurzem v nur Od. o, 260, Sy. =, 
491. 509; kurz auch Eu. El. 1141. 


Huvudle (nad) Struve Lectt. Her. 3 p. 2 ss. Hovaato, wie Hauae) 
iſt ioniſch für Havaale; verworfen wird Hapdle. 


Iop70cw rüfte; MP. Fu. nlouas, Ao. 1rdiras Ho. 


lalvo erwärme, Yo. Ho.; Ao. Pf. iardnw Ho., Pind. Br. 9, 1. 


Idilo fende, werfe, dA Herm. zu Ar, Wo. 1301, Ao. Inla II. 0, 19, 
Phryn. 2. - 

iaonas heile, devvsas Her. 7, 236 vgl. 8 34, 5, 7; Fu. epiſch und 
Per ihoouas ıc. vgl. $ 27, 3. (Bei Ho. ift das ⸗ lang, met aud 
onfl.) 


laxeo u. laxdo töne, s meift kurz, lang durch das Ang. II. v, 62, © 
10? a kurz, bei den Attifern auch lang vgl. jedoh Elmsley zu Eu. Her. 
752; Zu. layıow? Ao. larnca Eu., Iter. läxeoxos Hef. a, 232, Part. Bf. 
layvia Il. A, 316, mit furzgem + vgl. $ 28, 3, 3. 


idle ſchwitze, bei Dichtern, au Komilern, Platon Tim. p. 74, b u. 
Spätern; das zweite + kurz im Ipf. Od. v, 204, lang im No. Ar. Bd. 
791. [Bgl. Ruhnken z. Tim. p. 147.) 


tdobe errichte, v Überall fang bei Attifern, bei Ho, furz im Pr. und 
Ipf., lang im Ao; Ao. Pf. Löpirdne It. y, 78, m, 56 ngl. $ 7, 7, 1, bei 
Hippokr. u. Spätern; Her. hat Ldoumrau, jet auch 1, 172, 


 Iidvof. B. 1; tranſ. ayava Il. y, 258, fonft and bei 50. inte. wie 
Sim. 4. 7, 84, Aiſch. Sie. 678 ꝛe. 


Fu ſ. B. 1; bei Ho. gew. intr., tranf. SI. w, 553 vgl. «, 488, ſtodo 
Theofr. 5, 97,] Ipv. Fe, aber Ipf. IGe wegen bes Aug. vgl. Od. d, 311; 
Iter. TFecxey Od. y, 409, 0, 331; xadite, Ipf. bei Ho. wadıko» oder xa- 
Bilov [Bekker Od. æ, 408], Ao. xadıcaa IT. z, 280, Od. d, 659, Her. 1, 
88, 1, Part. zaslacas ZH. s, 488; Bu. arts Ser. 4, 190. “ILapaı bei 
So. I. v, 282 (m. Her. 2, 55, 1 ıc.), daneben Idpsaouas u. Neodas auch 
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al8 Br. Od. x, 378, mo Grashof FTeo will [fod- Theoft. 1, 21], Ao. Zroa- 
oe Apoll. Rh. 2, 1166; zw. ift Ao. Pi. Cj. i0006 So. OR. 195. Ka- 
OELsodas bei Ho. und den Tragilern ohne, bei den Komilern mit und ohne 
Aug. [Porfoyg Vorr. zu Eu. Hel. p. XVIL] 


38urw mache gerade, poetifh und ioniſch, das v Tang, vgl. 8 9, 3, 2; 
Ao. Bi. Hmm SH. m, 475. 


2060 gehe gerade darauf 108; das v ift kurz in Z0ve Il. 2, 552, o, 
661, lang in TOvom, 


!xw altes Pr. u. Ipf. für uw (Ho., jest aud Od. », 325 für xw 
hergeftellt, u. Pindar) mit langem ı; Zxaro mit kurzem + und langem « 
epiſch und tragifch, epiſch auch dvonas; Ixrlouas hat Ho. nur Dd. s, 128 
und we, 339, die Tragiler für ixezeverr, Her. als Simpler für zrgosnzesr 
[fxero für Axes 1, 216, 2]; kw, ixaro und Ixavozas fomme und bin ge- 
fommen; Yu. Houas [fo doriih Ar. Ad. 742], Ao. xoumv, ba8 s lang 
duch das Aug., epiih auch kurz vgl. 6 28, 3, 2, ſynkopirt Inzo Sei. 8, 
481, Sim. M. 179, 4? Yxuevos günftig $ 4, 5, 4, oügos Ho.; Ao. 1 nur 
epiih ZEor, er; Has Ho. Hy. a, 223? u. Spätere. Ueber ato, daro 8 30, 
4,9. Bol. B. 1 unter Amwdouas, 

Daoxonarf. B. 1; Adonas II. A, 550, Mäums Hy. x, 5, Orph. 
Arg. 942, Ipv. Aczo Dralel bei Plut. Sol. 9; Adouas Aiſch. Hil. 110. 
121; da8 ⸗ fang, bei Epilern auch kurz. Bon ber nctiven Form iſt epiſch 
Ipv. Ands fei gnäbig Od. 7, 380, rn, 184 u. R&dı Simon. M. 49, Theokr. 
15, 143, Luc. Epigr. 22, Cj. Anxu Od. 9, 865 vom Pf., Opt. Anxos 
Sn. a, 165. 

In&ccw geifele, Fu. Iudow, No. iuäce, mit ao 8, 782, o, 17. 


iuelge u. Lusipopas begehre, Yo. fuegauns IL. &, 163, Zusoöne Her. 
7, 44, Bb. Zusprös X. ß, Tl, Bind. u X J 


Ivdalkopar ſcheine nur Pr. u. Ipf. lauch Ar. u. Platon.) 

Inrapaı |. zirouas, tonns |. 8 38, 7, 6. 

Ioxa ſprach's Theokr. 22, 167, eine dem Ho. abgeiprochene Bedentung 
vom Schol. Od. x, 31 vgl. 3. a, 41. vgl. Buttm. 1. Perit. 77, 8 ff. u. Lehre 
Arist. p. 105 8. 

Iaxo u. doxe mache gleich, vergleiche, epiſch, nur Pr. u. Ipf. Neoxor 
Od. 6, 247 vgl. I. 9 332, Fisxov Od. o, 321. Bol. eixe, 

toraw 8 36, 1,2 u. 4. loydvo, iayavan |. Eyw. 

loxvaivo trodne, Ao. loparıı Ad. Eum. 257, Ar. rd. 91, :- 
ayvävas Her. 3, 24, vgl. 8 34, 10, 2. 

xad- |. zalvuuas n. andu. 

zaiyunuas Übertreffe; dazu von xad- Pf. Pf. dorifh xixaduns Pind. 
D.1, 27 vgl. 8 4, 5, 4, xixaauas bin außgezeichnet, übertreffe Ho., Aiſch., 
Eu. 736, Ar. Ri. 685 Ch., xixascı $ 30, 3, 8, xtxacıı Eu. El. 616. 
vgl. 8 47, 28, 9. 

xalvo |. B. 1; dichterifh das Simplex, auch Bi. Pr. und Ipf. 

xalwf. B. 1; dies für xaw wohl auch bei Tragifern vgl. Eimsley zu 
Eu. Bald. 757; von e. Ao. 1 hat Ho, feft mit n: Kuna, une, Op. xıas, 
snases, zwiſchen 7 u. es ſchwankend Sf. xyas und xeias [für anduer I. m, 
408 Spitzner u. Bekler zaslugr], Ipp. xnor u. reior, Cj. xhoper u. xeioner, 
Ao. Med. xnavro u. xelarıo 2c.; bod hat man ſich jet für sn- entfchieben, 
das Belker auch in der Ob. Hergeftellt bat ſvgl. Spitzner zur II. Exc. 15]; 

IL (9) 
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dramatiſch iſt wohl nur das Part. xias; Ao. 2 Pf. dzdew (@) ift epiſch, io- 
niſch (bei Her. neben dauer) und bei Spätern, If. »anparas SI. v, 
210. MI. 3. «, 88, Her. 1, 202, 2. 


alte f. B. 1; Fu. bei Ho. xaldo SL y, 883, Od. », 413, o, 213, 
zalloo Her. 3, 74, 2? mit u. ohne Ang., Wo. bei Ho. auch mit aa; ter. 
nalteonov Il.«, 562, xalsoxero o, 338; Plpf. Pf. wewinazo IL. n, 195, Fu. 
xınlhoovras 7, 138. — Nfn. wexinoxo poetiih, MI. I. x, 300, zalsfogas 
y, 19, 8, 389 u. befonder® bei den Tragifern xAyte [Xen. Kur. 1, 2, 1], 
bei Her. xAniie. 

xzauve |. B. 1; Fu. vielleiht aus So. Tr. 1215; doriih xixuame, 
Bart. xenuaug Theofr. 1, 17; epiſch xexumas (xixunsa I. , 262) Be. Sin; 
tt, 261, Od. x, 31, 7, 282 [Thut. 3, 59, 2], oros Il. 4,802, 7, 44. [Ci. 
Ao. xıxauo zw. SL. [a, 168,) 7, 5, Beller drei xe xaum). — DM, U. o, 
341, Od. «, 130. 

sandte athme (d), Yo. dxdnmuesa I. x, 467. 

zavalacg |. Ayrum. 

"xap-, def. Pf. xexagnes (aus)athmend IL. e, 698, Od. e, 468. 
xıipas, xeio 5 38, 5 u. xale, xadarryuı |. anedawruns. 


xsigw ſ. B. 1; Yu. wiprm I. &, 466 neben zepäuer w, 146, Ao. F- 
xsooa Ho. öfter und Aiſch. Hil. 652 Ch.; Pi. Ao. dxipdnr Pind. B. 4, 82, 
ixdonv Her. 4, 127, 1; DM. zeguaueros Aiſch. Perj. 914 Ch. 

»ixadov |. zale. xExievo |. ndloums. 


xeladtw töne, Bart epiſch xelader, ovsos, Yu. xeladncouas Pind. 
O. 11, 79, zeladrco D. 2, 2 u. P. 11, 10? 


xöllo lande, En. xdcv Al. Hil. 326, Ao. Fuelca bei Ho. und ben 
Tragitern, aud in der Profa Spüterer. 

xslonas befehle, epiſch m. lyriſch [Aifch. Ag. 1090], Fu. xeigcoua: Ob. 
x, 296, Ao. dudxisro u. zaxlero ermunterte [nannte Bind. 3. 5, 53], zexAoi- 
am Aiſch. Hik. 586, xexlözeros Ho., Al, Hil. 40 u. So. OT. 159, fyn- 
fopirt u. vedupficirt vgl. $ 28, 6, 2; nexinsaro Pind. D. 13, 80, 9. 5, 
37. Ueber Fuleo f, xAsio. 


nevsdo ftehe rg.; doch If. Ao. xivaas SL p, 337, Bb. xeasog gefti- 
chelt, geftict. 

xeodvvuns |. B. 1, Ao. aud mit oo u. ohne Aug. Ho.; Pi. Pf. 
xixonuos u. Ao. dxpndnv (Her. 4, 152, 2) ioniſch; aber Ao. M. dxepaca- 
snv Ser. 5, 124 u. 7, 151. — Nfn. find xepao Ob. w, 364, xepaie II. 
ı, 203 vgl. $ 2, 2, 3; Ao. dnızoncas Dd. j. 164; xlprngı, wobon zıeva- 
any Pind. I. 5, 3, ıpvacıy Ar. El. 841, Ipp. ıeraso Piud. N. 9, 50, 
xigvare Altaios 45, 2, Bart. zıgras Dd. 7, 14, Ar. Br. 55 u. A., Si. 
xıovauer Pind. I. 4, 25, Ipf. xiorn Od. E, 78, zr, 52; xıpvaw, wobon 
ıov& Her. 4, 52. 66, dxipra Ob. m, 182, =, 356, v, 53; Med. xignapas 
Bınd. Br. 11, 7, Eu. Hipp. 254, (Bj. Her. 1, 51, 1), xıgvaueros Pind. 
N. 3, 78, Euen. 2, 3, xegaouas Od. öfter; aber Cj. xipavıns [xepürras 
Beller] I. d, 260 fett ein xegauas voraus. 

zeodalvw |. B. 1; Eu. xepdnaouas Her. 3, 72, 3 neben xepdart- 
onew 1, 35, 2. 8, 60, No. dxipdnca 4, 152. 

xevdo und Pf. xixeuda verberge Ob. , 18, Sim. Mel. 126, Pipf. 


dueneudes Dd. ı, 348, Bu. seco Ho., Ao. 1 xous Od. o, 263, Ao. 2 nude 
y, 16, Cj. xewuvdwo: L, 303, vgl. 8 28, 6, 1. Bei ben Tragikern beißen 
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xsude u. xixevda aud) ih bin verborgen. Elmsley zu Eu. Her. 778, vgl. 
So. Hy. 4, 452, und Neue zu So. Tr. 1120, vgl. En. Abel. 621. K 
dopas läugnet Elmsley zu En. Her. 778, xexeußzskvos weiſt Lobeck nad.) 
— N. xevbürw Il. y, 458. 

xio |. zeiuas u. xade, 


xnde fee in Sorge, Iter. xndeoxor Od. y, 9, Eu. ndjce I. 
a, 240, Pf. xtenda ſorge Zyrt. 12, 28, Ip. Ao. 1 Med. zudem Aiſch. 
Sie. 126, wie awhdıeoe X. E, 427 (neben anorndnoas y, 413). Zu 
xndouas, doriſch xadonas, gehört wohl auch xexadnasueda SI. 9, 858. 
Bol. zate. 

" annio quelle hervor, » epifch kurz, attifch lang. 
xzidynus |. axedansını. xıx- |. xıyaro. 
xınlnaxe |. xaldo. 


sırda |. B. 1; MP. rivuuas bewege mid bat Ho. im Ipf. zivunso 
und im Part. xwirueros. 

ziovngs |. zeparruns. 

xıyavo, epiih auch xerdvonas, treffe, im Br. bei den Epifern mit 
furzem » und langem « (vgl. Ardil. 56, 3), bei attifchen Dichtern mit kur⸗ 
zem o und langem s, weßhalb Hermann und Elmsley zu So. OR. 1450 
bei ihnen xe7xdve fchreiben wollen; überall kurz ift das + in den librigen 
Zeitformen: Fu. wızzoopas SI. x, 126. 370, a, 268 ıc., So. DR. 1487, 
Ao. Ixıyor ⁊c., epifh auch xixor, wie Pindar B. 9, 26, zernoaro I. L, 
498. Bon einem unerweislihen Pr. xirqus bat Ho. Ipf. dwizes Od. w, 
284, zıınenv I. x, 376, &eirnum Od. rn, 379, Cj. aaaxtio üfter, xereiouer 
SH. 9, 128, Op. xıyein A, 188, +, 416, If. aernueras o, 274, zuymvas 
Od. 7, 857, Bart. xıreis II. 7, 342, xıynuerog e, 187, A, 451; Bb. su- 
xmös in dxigmsos I. E, Tb, All. Bro. 184. — Na) Einigen fammt 
von xızave, nah Buttmann von xıx- das doriſche arzeixsta ſtieß fort Ar. 
ad. 869. 

xixonns |. B. 1; xonaas heißt bei Her. 3, 58. 6, 89 geben. 

sta gehe, nur Pr. u. Ipf., Nf. von es, Bart. zur betont; felten bei 
Tragikern xles Aiſch. Cho. 669, ior Hil. 499, xie 832, Perf. 1025. Nf. 
in nerexlador. 

xAalo |. B. 1; Fu. dark Aiſch. Perf. 909? No. Frayor Ho. Hy. 
un, 14, Eu. Iph. A. 1062, Theofr. 17, 71; Pf. xexinya mit Prbd. wovon 
Part. sexinyas, Ge. xeninzorros (wros Beller vgl. Heſ. «, 379) Ho. öfter, 
vol. 8 29, 3, 6. — Nfn. Aayyara So. Br. 782, »Aayyalbro Aid. Eum. 
196, xlayylo Theofr. Epigr. 6, 5. 

xiaiw f. B. 1; zw. Fu. Aavew Theofr. 23, 34 u. Yo. EIniüor 14, 
32; Iter. xAaleaxov Il. 9, 364, Aiſch. Br. 285, 


xAce breche |. B. 1; Part. das Ana. Br. 17. 


xAeim ſ. B. 1; epifh u. ionifh xAnio, Ao. ixirıaa mit langem +, allo 
bei Ho. niht mit oa zu [chreiben, und If. Anicas zu betonen; Pf. Ao. d- 
xiniadnv Her. 1, 165, 1. 3, 55. 58, nur 2, 128 hat VBeller das a geſtri⸗ 
hen, xexinsuas (nicht mit langem «) Her. 3, 117, 1 zweimal, fonft mit a 
7, 129, 1, die 3 B. BL. Plpf. wexilazo 9, 50, vgl. 8 30, 4, 10 (tegelmä- 
iger von xaldo). Bb. Anıosös Dd. A, 344. — Die Dorter fagten auch 


xiate, Inlaka. 


xAA”ASo |. B. 1; Ao. Pi. intipgän Her. 5, 84. vgl. B. 1. 
(9%) 
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[xA60] xAcio riihme, befinge Od. a, 338, 851, e, 418, Ku. xirtte 
Pind. O. 1, 110, Ao. euxlettas PB. 9, 91; »Asouas bin berühmt Ob. v, 
299, vergl. Pind. 3. 4, 27. [DM. fage aus Eu. Erechth. 13], Zeleo für 
ixldeo SI. w, 202, val. 8 30, 3, 5; Bb. »Assrös vergl. Spitzner z II. 
exc. 11. 


xintw |. xaldo. 


x.ivo ſ. B. 1; Pf. Ao. bei Ho. viel häufiger dxliväne als dxlldm 
(auch Ardil. 33, Theo. 3, 38. 44), die 3 P. PL Pi. xexliaras Il. m, 
68, Od. d, 608, vergl. 8 30, 4, 3; Ao. Med. xAivacdas ſich beugen, Ob. e, 
340, fonft Her. 3, 104, 2. 

Ave (0) höre, poetiſch, Ipf. Zulvor aud den Ao. vertretend; von eintm 
fonft verfholfenen Ao. Ipp. »Auds [au Eu, El. 1238, Hipp. 872] u. xdxiu0r, 
xAure u. xönlüre (neben xAve u. xAvere) u. Part. xAugeros fynonym mit dem 
Vb. xAvsos berühmt. Bal. 8 28, 6, 1. 


xAndo fpinne, wovon bei Ho. dnixinau nebſt DM. dmelamuas 
(uuas Beller) Od. v, 196 u. Zmrexlwodun, [imixinioauns Blaton Gef. 957, 
e, Stob. 118, 26, xAwadzsis Platon Rep. 620, e, Gel. 960]. 


xosuao |. B. 1; neben xosundivas Ho. vosuncacdas. 


orte ſ. B. 1; zexormeus mit Prbd. SL. », 60, Ob. a, 335; MI. wie 
xeigacdıs Eu. Tro. 628. 


xogivvuns |. B. 1; Bu bei Ho. xoplu 8 39, 2, 4; Bart. BE. 
xexopnos Ge. nöros Od. o, 312, Pf. Pf. xexöpnums epiſch (au bei Theogn. 
751, Sappho 48, Anakr. 5) u. ioniih Her. 3, 802; Ao. epiſch dxopdcdm 
fättigte mih Od. d, 541, x, 499 neben (E)xoglosaro, xogeosdueros mit 
Einem e nor einer Ränge: xopsoacdas ıc.; Bb. Axöpnros Ho., dxögenrog 
Aiſch Ag. 734. ıc., äxögeros 1088. 1114, So. EI. 123. 


xogduw erhebe, v turz, Il. o 7; Nf. xopdimw Hei. 8, 858. 


sopöccw rüfte, epiih; PM. Ao. xopusauussros Il. 7, 897, Bf. xe- 
xogudusvos Ho. u. Eu. Andre. 279 Ch., Iph. A. 1073, vgl. 8 30, 3, 9. 


xordo grolle, meift epiih, außer Pr. Ao. xordous Ho. Hy. d, 255, 
fonft xorsoonodes Ho. (xorsocerca Il. e, 747, 9, 391, IOd. a, 101) if 
wohl Ci. Uo.); Part. Pf. mit Prbd. xexorquoc Ge. nöros Ho. [dvexssowmw 
&o. Br. 871.) 

"  zgadde, also Ihwinge Pr. Ipf. epiſch [Eu. Herk. 1003]. 

xodko |. B. 1; Ipo., Pf. xixoarde Ar. We. 198, The. 692, xe- 
»p&yere [-are) Ad. 804, We. 415, xixpayde Ad. 336. [Spätere xpdie, 
Ixgata]. — Nf. xpauyavouas Her. 1, 111,2, nad Lobed 3. Phryn. p. 337 
E0yyavozsas. 

xoaivo vollführe, Bu. xoarn Ar. Cho. 1072, Ao. xpävas bei den 
Tragikern, xpiras Od. v, 115; epiſch auch zerdehnt Ipf. Zxpaiamwor Il. B, 
419, y, 302, e, 508, Ao. xontjwws öfter; Pf. Ao. dxpavdın Pind. PB. 4, 175 
und Eu. öfter, Ku. xoavdnooum All. Pro. 913, Cho. 858, Eu. Hel. 219, 
noavseodas I. ı, 626; Pf. 3 P. Si. xixparraı Aiſch. Hil, 921 und 
Eu. öfter lals 3 Pl. Eu. Hipp. 1255, wo aber Elmsley ouupopc Yiefl], 
—— ro Od. d, 182. 616, o, 116; Bb. in dxpaarıng Ho.; Axparrog 

ndern. 


x00- f. xepasruns. 


xoeuavvuns |. B. 1; Fu. peudw SH. vB 83; 2 B. Ipf. (Dropiue 
Il. o, 18. 21, vgl. B. 1 $ 36, 5, 4; Nf. (nprzurnaı Pind. B. 4, 25, En. 
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unbeft. Br. 150) zpiurauaı, dies für xplsanas, bei onen, Dichtern, aud 
attifhen, und Spätern. — MI. xgeuaracdas Hef. e, 629. 


xo&wr herrihend, def. Part. Pindar, epiſch xgeiwr. 


eine gmarıke, oder xgiye Ao. 2 von xgilo Il. m, 470; Pf. xixqauyo 
Ar. Bo. 


— 8. 1; Ao. Pf. bei Ho. eu ohhen- doch and ngıdfras II. 4 
815, wie immer bei Her.; xeivaodas fi eriefen Ob. d, 408. 580. 778; 
Fu. Si. xowiecdus Dd. o, 149, v, 180. 


xtaonas ſ. B. 1; Br. exınodas Sl. «, 402, Sim. Am. 13, 2 und 
Her. neben of xexrnulvos 2 ‚173, 2. 174, vgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 
140, 4, wo Beller &xr-. 


reis |. B. 1; ein Pr. xwardorr« Il. a, 309, nad Andern Fu.; 
Fu. gew. xrerio, boch anch xrevei, vgl. 8 81, 2, 1, aber zaraxrandı Il. 
. 409, xuraxsardende palfio FE, 481; die Ho. xreivas u, xraveir bat ſchon 
Ho., daneben aber, wie auch bie Tragiter, tærciv, as, a; txramev Od. m, 
375 u. 3 Bl. —* Il. x, 526, Ob. %, 276, Ci. xıdouer Ob. x, 216, If. 
xrarevas Il. 7, 379, e, 301, 0, 8 und xrauev e, 675, o, 557, 7, 69, Bart. in 
xoranräas Il. x, 323, Eu. At. 3. 696, Iph. T. 715; Bi. (ixedsum), Ixraro 
SI. o, 437, g, 472, xruades 0, 558, XTGLLEVOS 50. öfter, Aiſch. Cho. 795, 
Perſ. 887, daneben 3 P. Plu. Inra dev Ho. öfter [Über Exrardın Lobeck 3. s 
Phryn. p. 36; nit vor fommt bei den Tragitern Pf. Zrrova Aiſch. Eum. 
5577], Ao. äröxtavov nur im Rheſ. 975, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 774; 
wohl aber Ixravov und xarixravor. 


»tegetio beitatte, Cj. Ao. wregeiim Od. £, 222 vgl. a, 291. Gew. Form. 
xıepilw, Tu. xrepıo, Ao. xregicas vgl. 8 27, 

xTs-, wovon ein def. Part. und Vb. in — und] dærinevocç und 
duxreros wohlgegründet Ho., wuröxıscos Aiſch. Bro. 301; Br. xrile. 

xturio ſchalle, Ao. ixruzneu So. DR. 1606, Eu. Phoi. 1181 und 
Ixrunrov eb. 1456, wie Ho. öfter. 

xuvdaivo verherrliche; daneben xydar» (a kurz) Il. &, 73, fi brü- 
fien v, 42 


xuv6o |. B. 1; Ao. epiſch xuca, xuoaa, Ixvooa, nie Ixvon; zus Eu. 
Ky. 553 n. Ur. öfter, zoosxvons Ho., So. Bhi. 533. 657. 776, Ei. 1374 


Ar. Ri. 156. 
svotw treffe, Ielten, acen tonifh und poetiich, “üge IL. w, 821, vergl. 
Elmsiey zu So. OR. 1159; Su. (xugoo So. OR. 225 und) xuohoon, Ao. 


Ixvgoa u. Exlpneo (beit Soraiakionen des Ao. bei den Tragikern u. Her. 
(der jedoch Fxupow nur in Evixugoa hat 3, 77. 4, 125, 1); Pf. xexuonxc 
Diod. 3, 50, bei Her. auch Ouyxenvonulvos 9, 37, 3? bei 0. nur Ixuooa 
Il. y, 23, v, 145 und A. wie auch Arr. An. 2, 11, 5. 5, 23, 5, dxionaa 
bei Pol. öfter). — DM. I. o, 530. 

xvo f. B. 1; Ao. Zxuoa befrudtete, mit langem v Aiſch. bei Ath. 13 
p. 600, b; ( Io )xuaaiom empfangen habend mit fangen v Heſ. 8, 125. 
308. 405, bei Ho. fonft unoxvosauien gejhrieben. — Nf. xutoxouas Her. 
2, 93, 1. 8, 108, 2. 4, 30. [Blat. Theait. 149 b.). 


xoxı 0 wehllage, v kurz bei Ho. dor einem Bocal, ſonſt überall lang; . 
Fu. ruxvoouas Ar. Ly. 1222, suxvan Aiſch. Ag. 1286. 


layxara |. B. 1; Zu. Aafouas Her. 7, 144, 1, vgl. 8 2, 5, 4; Pf. 
Adioyya Dd. A, 304? u. a. Dichter, wie Her. T, 53, Aeldyxası "mit furzem 
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[xAdo] xAsio rühme, befinge Od. a, 338, 851, e, 418, Yu. xdette 
Pind. O. 1, 110, Ao. eöxletis B. 9, 91; xdouas bin berühmt Od. 7, 
299, vergl. Pind. J. 4, 27. [DM. ſage aus Eu. Erechth. 13], Aleo für 
—* St, wo, 202, vgl. $ 30, 3, 5; DBb. xdesaroc vergl. Spitiner z. I. 
exc. 11. 

xinLo |. xalde. 


xlivo |. B. 1; Pi. Ao. ger Ho. viel häufiger dx als dxllöm 
(auch Ardil. 33, Theokr. 3, 38. 44), die 3 P. PL. Pf. xexdiaras IL, 7, 
68, 33 d, I zent, 8 30, 4, 3; Ao. Med. xAvacdas fi beugen, Dd. e, 
onft Her 


xivw (0) höre, poetiſch, Ipf. ZuAvor auch den Ao. vertretend; bon einem 
fonft verfchollenen Ao. Ipo. xAuds [aud Eu, EI. 1238, Hipp. 872] u. xdxl56, 
xAure u. nenlüre (neben xAve u. xAvere) u. Part. xAöuevoc ſynonym mit dem 
Vb. xluròe berühmt. Vgl. 8 28, 6, 1. 


xAndo ſpinne, wopon bei Ho. drixiomu nebſt DM. dmmiumuas 
(ouas Belle) Od. v, 196 u. änrexlooaum, ——— Platon Geſ. 957, 
e, Stob. 118, 26, xAncdsis Platon Rep. 620, e, Geſ. 960). 


xosuao |. B. 1; eben xosundHras Ho. xouncacdas. 


sönre |. B. 1; enormes mit Prbd. SL. », 60, Od. ao, 835; MI. wie 
zeigaohms Ei. To. 628. 


xogdyruns . 8. 1; Fu. be Ho. xoplu $ 39, 2, 4; Bart. Pf. 
xexopneis Ge. noros Od. 0, 's 2, Pf. Pf. werspnuus epifch (aud "bei Theogn. 
751, Sappho 48, Anakr. 5) u. ioniſch Her. 3, 802; Ao. epiſch xogiöm 
fättigte mid Od. d, 541, x, 499 neben ( E)nogkodaro, x0pE00auBvos mit 
Einen e FR einer Fänge: xogloa0des ıc.; Bb. Axöonros —* àxopeot oc 
Aiſch Ag. ic, üxöperos 1088. 1114, So. El. 123. 


xogdüw erhebe, v kurz, I. 0, 75 N. xooßivo Bel. 0, 858. 


sopucce rüfte, epiih; PM. Ao. xopvonaueros Il. r, 897, Bf. a⸗ 
nopvdusros Ho. u. En. Andre. 279 Ch., Iph. A. 1073, vgl. 8 30, 8, 9. 


x»ordw grolle, meift epiih, außer Pr. Ao. xordons Ho. Hy. d, 255, 
fonft xorsooncdes Ho. (xordoaseas 1. e, 747, ©, 391, [Ob. o, 101] if 
wohl Ci. Ao.); Part. Pf. mit Prbd. nexoreeic Ge. nöros Ho. [ivexörow 
So. Br. 871.) 
 xgadde, also Ihwinge Pr. Ipf. epiſch [Eu. Herk. 1003]. 

xoako |. B. 1; Ipy., Pf. xinpardı Ar. We. 198, The. 692, 
xodyere [-are] Ach. 804, Be. “18, nad Ad. 335. [Spätere note, 
Ingafa]. — Nf. zgauyavouas Her. 1, 111,2, nad) Lobeck 3. Phryn. p. 337 
ng0yyüronan. 

xoalve vollführe, Fu. gar Ar. Cho. 1072, Ao. xgäras bei den 
Tragilern, xgizvas Od. v, 1155 epiſch auch zerdehnt zpf. !xpaiawor Il. ß, 
419, 7, 302, e, 508, Ao. xonnvu⸗ öfter; Pf. Ao. dxpavdn Pind. B. 4, 175 
und Eu. öfter, Fu. —* — Aiſch. Pro. 913, Cho. 858, Eu. Hek. 219, 
soandecdas SI. ı, 626; Pf. 3 P. Si. xinparras Aiſch. Hik. 921 und 
Eu. öfter [als 3 BL. Eu. Hipp. 1255, wo aber Elmsley Guupogd Tief], 
—— ro Od. d, 132. 616, o, 116; Db.in dxpaarıos H0.; Axparros 
bei Andern. 


200- ſ. xegasvuns. 


noeuavvuas |. B. 1; Fu. ngeudo Il. j, 83; 2 P. Ip. (Dxokun 
3. o, 18. 21, vgl. B. 1 ri ‚5, 45 Nf. (æcijuynus Bind. PB. 4, 25, En. 
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unbeft. Br. 150) xerurauas, dies für xoduauas, bei Jonern, Dichtern, auch 
attifchen, und Spätern. — MI. xgeuarucdus Heſ. e, 629. 


xo8o» herrihend, def. Part. Pindar, epiih xgeiwr. 


xoine marıte, oder xoiye Ao. 2 von xgilo Il. m, 470; Pf, xixgeya 
Ar. Bö. 1521. 


xoivo |. B. 1; Ao. Bi. bei Ho. xewränvas, doch auch xgıdnras SI. ß, 
815, wie immer bei Her.; xgivacdeus ſich erlefen Od. d, 408. 530. 778; 
Tu. Pf. zgurleodes Dvd. o, 149, v, 180 


staonas |. DB. 1; Pf. dxrgjadae Il.« 402, Sim. Am. 13, 2 und 
Her. neben od xexrnulvor 2, 173, 2. 174, vgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 
140, 4, wo Bekker dxı-. 


xzeivo |. B. 1; ein Pr. xrardorra Il. ao, 809, nad Andern Fu.; 
Au. gew. xzeriu, doch anıh xrevei, vgl. $ 31, 2, 1, aber xaraxrardo Il. 
&, 409, xaraxıavdeode palfin &, ABl; die Yo. xreivas u. xrareiv bat ſchon 
Ho., daneben aber, wie auch die Tragiker, Zrzür, as, a; Inrauer Od. u, 
375 u. 3 Pl. Ixrcu Il. x, 526, Od. 1, 276, Cj. xıinuer Ob. x, 216, If. 
xrauevas Il. y, 379, e, 301, 0, 8 und xıduem e, 675, o, 557, z, 59, Bart. in 
xararras Il. x, 323, Eu. All. 3. 696, Iph. T. 715; Pf. (dxrauım), Ixzaro 
Il. o, 437, o, 472, zrucdus o, 558, xrauevos Ho. Öfter, Aiſch. Cho. 795, 
Berl. 887, daneben 3 P. Plu. Irrager Ho. öfter [Über dxraydnv Lobeck z. 
Phryn. p. 36; nit vor fommt bei den Tragikern Pf. !rzova Aiſch. Eum. 
557?), Ao. arzixravov nur im Rheſ. 975, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 774; 
wohl aber Zxzavor und xurextavor. 


xtegetLw beflatte, Cj. Ao. xrepetio Od. 4, 222 vgl. a, 291. Gew. Form. 
xsepicen, Fu. xregıö, Ad. xrepions dgl. 8 27, 2, 1. 

xTı-, wovon ein def. Part. und Bb. in [dya- und] düsriueros und 
&vxcıcos wohlgegründet Ho., aucöxııros Aiſch. Bro. 301; Br. xrito. 


xturto Ihalle, Ao. dxsunmgou So. DR. 1606, Eu. Bhot. 1181 umd 
Yerursov eb. 1456, wie Ho. dfter. 


xvdasso verherrlihe; Daneben xzudas» (a kurz) II. £, 73, fi brü- 
fien v, 42. 


xuvdo |. B. 1; Ao. epiſch xbou, xu00a, Yxvaaa, nie Ixvaa; xucas Ei. 
2 553 —*8 öfter, zzgosxvans Ho., So. Phi. 533. 657, 776, Ei. 1374 
r. Ri. 156. 


xvotw treffe, jelten xugo, ioniſch und poetiſch, xüpge I. , 821, vergl. 
Eimsiey zu So. OR. 1159; Fu. (xugon So. DR. 225 und) xuoqou, Ao. 
Ixvpoa u. Exupnoa (beide Formationen des Ao. bei den Tragikern u. Her. 
(der jedoch Zrupou nur in Evxugoa hat 3, 77. 4, 125, 1); Pf. xexugnao 
Diod. 3, 50, bei Her. aud) auyxexupnuevos 9, 37, 37 bei Ho. nur Ixugao 
SH. 7, 23, 9, 145 und U. wie aud Arr. An. 2, 11, 5. 5, 23, 5, &xionaa 
bei Pol. öfter). — DM. Il. wo, 530. 

xvo |. B. 1; Ao. Fxuoa hefruchtete, mit langem v Aiſch. bei Ath. 13 
p. 600, b; (iro)xuoaussn empfangen habend mit fangen v Hef. 9, 125, 
308. 405, bei Ho. fonft uroxuaaasern geſchrieben. — Nf. xutoxouas Her. 
2, 93, 1. 3, 108, 2. 4, 30. [Blat. Theait. 149 b.]. 

soxıo wehllage, v kurz bei Ho. vor einem Vocal, fonft Überall fang; 
Fu. xaxvoouas Ur. 2y. 1222, zuxioo Aiſch. Ag. 1286. 


kayxavaf. B. 1; Zu. Aafouas Her. 7, 144, 1, vgl. 8 2, 5, 4; Pf. 
Aöloyra Db. A, 304? u. a. Dichter, wie Her. 7, 53, Aeloyyaoı mit kurzem 
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a Od. 4, 304? (vgl. Thierſch Schulgr. 142, 3 A.) Ao. Mayor erloofte SL. 
vw, 79 x., aber [Atiayor) Aelaywas machte theilhaftig IL. 7, 80, o, 350, x, 
343, Aelaynıe y, 76, vgl. $ 28,_6, 1 und Lobeck zu So. Ai. p. 91. 


2abouas faffe, nehme, nur Pr. u. Ipf., Ho. u. Theofr. 15, 21, Aa- 
odouas 8, 84 und Aakuuas att. Dichter (do Ipv. Aalov Eu. Dr. 452, vgl. 
Plut. de coh. ira p. 456, b, im activen Sinn gleih Aaufavew 3. En. 
Med. 956, im medialen gleich Auupdveades Ar. 2y. 209). Davon &lacros 
nad Hermann zu So. DR. 1483. 


las- |. Adao. 


Aaußavo |. B. 1; Ao. dllaßero Db. e, 325 vgl. $ 28, 1, 1, kela- 
Btodes 6, 388; Pf. Pf. bei Tragilern auch Adlyuuas (Eimsley zu Eu. Bald. 
1100), bei Ar. nur EA. 1090 aus einem Pfephisma; bei Her. Fu. Aas- 
youas, Pf. Arkapıra (au bei Eupolis 377), Iter. Außeonor 4, 78, 8. 130, 
jet ohne Ang; Pi. Pf. Alappas Yo. idupöne, Bh. Aaumeds, zios; bo- 
riih Fu. Adwones, Pf. (Aelaßıra,) Allaunas, Aelüpdas. 

Aauzo u. Aduronuas glänze (beides auch bei Ken.), Fu. Aduyo und 
—— der. 1, 80, 4. 8, 74, Ao. Hauya, Pf. Adlaurza Eu. Tro. 1295 
Andr. 


lavdaru ſ. B. 1; faſt nur poetiſch Andw [Emmndouas Her. 3, 75, 1], 
boriih AdOw, Fu. Jaca, (Med. Auneuunı); Sterativ Andeoxe SI. w, 13; 
ixln9avoı made vergeflen Od. 7, 221 wie dxläcas Alf. Br. 95; in derjel- 
ben Bed. Ao. Erselnoer Ob. v, 85 (vgl. d, 2219); Pf. Erıldiaden habe ver- 
geflen Pind. O. 11, 3. (vergl. 3, 469); Ao. (Ex)Atladov machte vergelfen 
3. 4, 600; o, 60 (vgl. kayravo), wovon vielleiht ein Pr. drleisde 
mit kurzem a Theofr. 1, 63. — Anoöuero; obliviscendus So. EI. 1248, 
Ancouas für Anow Ariftot. Anal. prior. 2, 21, Apoll. Rh. 3, 737; Bf. 
(Mlaaumı) habe vergefien, Allacıas X. e, 834, Theofr. 2, 158, Aelanuivos 
Ho. öfter (nie bei ihm Adlyda), Aeladoun vergaß, aud in den Übrigen 
Modis Ho., Sappho 93, H. No. Anadnuer Theotr. 2, 46 vgl. 8 30, 2, 6, 
Part. Moosiy Pind. Br. 8, 4; Ancacdas Spütere. 

Janrate für dlazato Aiſch. Sie. 47. 513. 


Aarto lambo, Fu. Adyo I. m, 161, Adyouas Ar. Frie. 885, No. 
lawacdat Pherelr. 93, Pf. Atlapa Ar. bei Ath. 11 p. 485, d. 


Adoxo töne, rede, epiih und ionifh Anxto (Dd. 9, 379), doriih Au- 
xto Theofr. 2, 24 Yu. Aürnoouas Ar. Frie. 381.4; Ao. 1 diaenoa (U) 382, 
Wo. 410, Ao. 2 Haxov (Aelaxovro Ho. Hy. A, 145); Pf. mit Prod. Adlaxa 
bei den Dramatilern, Adinxa SI. x, 141, Heſ. e, 207, Sim. Am. 7, 15 u. 
Part. Ze. Aeläxvia Ob. u, 85 vgl. 8 29, 8, 7. 


240 fehe, wovon bloß Ador u. Aae Od. ı, 229 f., Hy. 4, 360 vgl. 
8 34,5, 2, a. S. aud 46. 

Asy leſe, ſammele vgl. B. 1; bei Ho. im Activ nur Pr. und Ipf., 
wie im Fu. in aluamas Atkovres um Steine zu Zäunen zu leſen Od. o, 
224 vgl. a, 359 [Ao. öoren Adkaıs Bind. P. 8, 53]; im Paffiv außer dem 
Br., wie Il. v, 276, Pf. Aeleyudvos erlefen v, 689, welche Form aud Her. 
immer hat, beide nie efleyuas [Eullileyuns aud Ar. Ef. 58 vgl. B. 1, deß- 
gleihen Spätere, felbft Brofniler]; Ao. ovveliHnm bei Her. häufiger ale 
ovveliyme [zu 7, 173, 2], dies dem Ho. ganz fremd. Bom Medium 
Iyonas fammele mir 31. 9, 507. 547, a, 793, Fu. avlldiouas Ob. ß, 
292, Ao. Astacdıms Il. A, 125, 9, 27, Od. wo, 108; ſynk. Ao. dAdyunm 
wählte mich, gejellte mich zu Od. «, 835. Bgl. Aer-. 


1öyo rede |. B. 1; bei Ho. noch (dem Adyw ſammele ſich anſchließend) 
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herzãhlen, aufzählen, onführen, erzühlen mit gefetstem oder gedachtem Ac., 
Br. u. Inf. I. 4, 222, Od. e, 5, », 165, y, 308 2c., Fu. u. Ao. häufig 
in xarallio u. nazallias; Yo. Pf. drön ward gerechnet IL 7, 188; DM. 
I. », 275 u. in ber bei Ho. Häufigen Formel ur <ärra Aeyuueda vgl. T 
ß, 435, v, 292 wie in dıeldiaso Hunoc felte einander [ogl. Theofr. 1 
92), font. Ao. Alxro zählte Od. d, 451. Bol. 44 


Leif giefe, Aslyo, Maya; MI. up En. AR. 1015. 


lei |. B. 1; If. Ao. [Amder Od. m, 296 neben] Amen I. m, 
111; Ao. M. Aula das zurüdbleiben I. 7, 160, s, 437,2, 698 zc., Tu. 
Aelyouas werde bleiben Od. 0, 276. 282, 7, 44; Beigönr if wie Asspdn- 
oouas dem Ho. fremd. 


Asızn- |. Aszuao. 
Aöre ſchäle, rg., Pf. Act.? Ao. Pf. ddazımas Ar. Br. 211. 


Asboce fehe, nur Pr. u. Ipf. IFu. Aevaere I, a, 1207] Reifig Comm. 
zu So. OR. 120. 

[fex-] lege fchlafen vgl. Vu. Ler. 78, 10; bei Ho. Melia Il. £, 252, 
o, 635 u. vom PM. Fu. Adfozas u. Ao. Mitaro, itacodas öfter, dane⸗ 
ben vom ſynk. Ao. Hexto üfter, Adxto Od. d, 453, e, 487, Ipp. Alto Il. 
a, 650, Od. x, 320, Adtso X. ı, 617, Od. », 598, xaraliydas o, 894, 
naraleyuivos l, 62, x 196. Bol. Ayo. 


inß- |. Aaupäarve. 1nd- |. lavdaro 


Anitonas vaube MD.; Pf. Allyasas paffiv Eu. öfter; Vb. Aezorös 
Il. ı, 408 neben Ansorös 406. 

iAnxto |. Adoxu, Anx- |, layzaru, 

‚a 210) biege, Pſ. beuge aus, Yo. Aacsdnvas Ho. oft u. Eır. Hel. 100 

; Bf. Aellacıo Moſch. 4 ‚118; davon aliacros unbezwinglid, unaufe 
—* Vgl. Aularouas, 


Aly!e tönte, Hang, def. Ao. bei Ho. 


Aslalozas begehre Pr. u. Ipf.; dazu Pf. Acliquas firebe Ho. und 
Theofr. 20, 196. vgl. Bn. Ler. 21, 5. 


(line begehre); DM. Aldıuuas Aiſch. Ag. 337. 362. 


kdaonas bitte (Airouas Od. &, 406, Hy. 15, 5, Demob- 4, 5, Ar. 
The. 313), Ao. Auaaunmy Od. A, 35, v, 273, vgl. 8 28, 1, 1, Sp. ki- 
os %. a, 394, Cj. Alan Od. x, 526; Aziodas Il. * 47 betont man 
als Ao. mit Prob. Hiezu Adj. in —R rolvllsoros und von As- 
zroluilszoc. 


Asraao züngele; dazu Part. Pf. Astsszusses (Bar. Aslsyuöres) Hei. 
9, 826; MI. Arolsyuhsouas werde ableden 31. 9, 123. 


L0vo |. B. 1; nur die contrahirten, wie die verkürzten formen dov- 
odas, loüvıas, odro hat aud Ser. I, „18. 2, 37, 23. 124. 125, 2; xo- 
zalbes Ar. Wo. 837, Ador wuſch Ho. Hy. a, 190; . Od. x, 361 und von 
2o-Aoeor (Bar. Abew) Od. d, 252, — Sy. 290, u. Aosacouas 
Ob. L, 2217 Yo. Aodooas, Iolocandas öfter ei jedoch "Hat aud Ho. die 
gew. Formen und felbft Aovodas Od. L, 216. 


Abo f. B. 1; das v ift bei Ho. im Pr. und Ipf. meift kurz, lang 
Il. y, 513, Ob. . 74 wie in ab 8, 105. 109 2e. Iterativ ANueoxo- 
Od. ß, 105° xc., vom Bf. n. Plpf. Pi. bie 8 2? BI. auch bei Ho. Allunras, zo, 
ein Op. Lalörro a, 288 vgl. $ 30, 1 [Redviro will Thierſch Schulgr. 
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8 162, 2]; font. Ao. mit kurzem v Avumv SI. 9, &0, Airo 9, 114. 425, 
Do». e, 297. 406, ao, 212, aber Avzo Il. o, 1, —ã n, 341. 


18 will, eig. Aao mit der Eontraction in m vgl. 8 34, 7, 1, ein dor. 
Br. Ans, An [Theogn. 2997], Alpes, Atze, Any, Aövss. 


pasuao |. ua-. 


nalvo made vafend, Iruaivo Eu. Sipy. 1229, Zunva Ar. The. 561, 
Eu. Son 520, ditunva Bald. 36, So. Tr. 1142. 


palvronas |. B. 1; Fu. aaveiras Her. 1, 109, 1? vgl. A 31, 2, 1, 
Ao. äneumaro entbrannte von Liebe II. L, 160 vgl. Theokr. 20 ‚3; ‚Bf. 
penarnzas bin raſend Theokr. 10, 31. 


nalogas tafte, ſuche; Zu. udaouas Il. d 1% (va Il. «, 3947), Ao. 
!nacauny mit kurzem @ u. aljo bei Ho. auch —22 Vb. Aooròc. 


pax- |. undonas. 
narddva |. B. 1; Fu. nadeuuas Theofr. 11, 60. 
nandııy |. udprıe. 


nagvanas fireite nur Pr. u. Ipf., nad diranas geformt; über kag- 
vao u. duagrvao 5 36, 2, 1; doch Op. uagrolueda Dvd. 4, 518, aber Bel- 
fer napvalnedu,. 


paorre greife, napyo, Zuapya Ho., Ao. 2, uluagrov He. =, 245, 
pnaniew 231. 304, veuanosev 252, Pf. vluapna Bel. e, 204. 


nagrvpouas f. B. 1; vaprvgloum Her. Bb, 93. 
uacrileo geifele, Ao. uacuter Ho. — N. Aacris I. oe, 622, 
71. 


v, 


pnayonas. B. 1; als one ſſonſt —öR Her. 7, 104, 2. 226. 
9, 67. 75], waxdorzo gi. a, 272, vgl. 344, nayesouevog Ob. e, A7ı, Ba- 
zeouuevos A, 408, ® 113; is Fu. vareiras Il. v, 26, uaylorras P, 366, 
ew. bei Ho. kaxnaonas Taud St. 2, 5], minder beglaubigt nayioaonaı 
Sspiner j. Il. a, 293], aber Xo. uarisaodas neben kaynoacdas, nad 
Andern narlocardas; bei Her. Zu. varlooua 7, 102, 2. 209, 2. 9, 48, 
3 zweimal, nah Bekker aud für zarncoums 4, 195, 2, 127, 2. 8, 26 
[Cobet N. 1. p. 66?], Wo. zurtoacdaı, jetst au L, 103, 1. ‚8. paxn- 
v6s Od. a, 119, duazeros Aiſch. Sie. 85. 


na-, Bf. — rede, mit Prbd., wovon uiuäror Il. 8, 413, =, 
433, utuäuer Il.i, 641, o, 105, pepdre mn, 160, yeudäcı x, 208. 236, 
Plpf. alnäcav ſ, 863 2c., Ipp. neuaro d, 304, v, 855, Bart. keuders St. 
auros, auch Pind. N. 1, 43 (felten @dros II. ß, 818, v, 197, Theokr. 25, 
105, wie ſelbſt kerass g. nr, 154), veuavia vgl. 8 29, 3, 2. 8b. inipo- 
0. — N. nad, (Mobon paspemas, ‚sw, dwca), bei Zragilern ſel⸗ 
ten (Aiſch. Hil. 872, So. Ai. 50), No. valunoer SI. e, &I0 

[xa® boriih u. adouas) nopas begehre, ſuche wovon uaueros Aid. 
ho. 44. 435, So. OR. 836, Tr. 1186 u. Ipv. uwso Epic. bei Zen. Mem. 
2, 1, 20. vgl. solonas. 

j asdo und ueddn beherrihe, nur Pr., uldouas und Fu. vedhaouas ZI. 

6, 
asigonas erlange II. », 616, Heſ. ⸗, 578, Theognis 801, wovon 
Iuuooo, gyehl nicht Ao., fon: ern Pf. &, a, 278 (vgl. dort Et Breag) &, o, 189, 
Od. &, 3A, A, 838 Her einagra |. B. 1; eiuagro I Od. e, 
312, o, 3; meung :, Manopnzas, esopuivos |pütere Digen 
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siilre und allnouas finge, ſpiele ohne Pf. 


aöilsı |. B. 1; bei Dichtern aud zölw ic gereide zur Sorge, vor, 
Od.⸗, 20, u, 70 und Eu. Andr. 850 und ich forge, zurös vgl. Pflugk zu En. 
Herl. 711: Fu. uernasıs Theogn. 245; Pf. asunde mit Prod. Il. @, 25, 4, 
228, 7, 213, D&d. Lt, 65 [atundas haft erdacht 50. Hy. 4, 437], Plpf. meunles x. 
ß, 6 14, Ob. @, 151, Part. sende forgend II. e, 708, », 297. 469, aber 
neualıg theuer Pind. O. 1, 89. — Mälouas flınmere Od. x, 508, ‚Ale. 
Eum. 61 ꝛe. und forge bei den en Fu. ueiraouas — a, 523; 
Plpf. kepnäkro als Ipf. Theofr. 17 ‚ neueinutvos 26, 36; mit ‚Bebb. 
auch ein Bf. udupleraı Il. z, 343, Sel. ®, 61, Bipf. —R gi. 9, 516, 
Od. x, 12; Ao. nelndel paffio. ©. a. 1185 vgl. Elmsley zu b. &t. 
(Für umauelisas Her. 3, 86, 3 betone man geraulinsas; druihsadas, nit 
deodaı Her.) 


singonas |. B. 1; Ao. neupdnvas hat Pind. N. 11, 30, 9. 9, 20, 
En. Si 1402, Het. 31. 463. 637, Antiope 30, Her. "öfter als —* 
vacdas, 

pevorraw begehre 5 34, 5, 6; Über zerownnas eb. U. 4. 


atvaf. B. 1; N. vier bei Ho. und den Tragikern auch im Zri- 
meter fElmsley zu So. OR. 638); Pf. Auοu gedente, habe vor, ſtrebe 
Ho., Ber. 6, 84, 1, So. Ph. 515 Ch., Eu. Iph. T. 655 Ch., für bleiben 
Eu. Iph. A. 1495. Nf. auuräte IL. £, 392, =, 549, 


nepungito finne, bedenke, Ao. zepungete Go. 

undonas finne, erfinne, noch Fu. arcouas, Ao. unauodas. 

anxdonas medere, blöde, Bf. nlumxa mit Prbd. SI. x, 362; über 
peuäxuia d, 435 pgl. 8 29, 3, 7, wozu ein Ipf. dnsunnor Od. s, 439, wo⸗ 
für jetzt als Ao. getunzor ſieht; dom Ao. 2 Bart. paxur x, 163, o, 98, 5, 
454, SI. rn, 469. 

anvio zürne (auch bei Her. 5, 84 2c.); da8 «, eig. lang, ift bei Do. 
im Pr. und Ipf. gew. furz, wie auch Eu. Rheſ. 494, lang Il. 4, 769 
vgl. Aiſch. Eum. 101. Vb. in dunrızos Aiſch. Ag. 635 

Anyvo zeige an, v lang, doch auch kurz im Pr. u. . If. 90. Sy. 4, 
254 und bei Spätern. 

unsıao u. Anzdona finne, erdenke, (zmtonas Pind. P. 2, 92,) Fu. 
unrlaoues, Yo. umioacdas Ho. 

nıalvo ſ. B. 1; Ao. uenvas II. 8, 141 vgl. & 34, 10; dumm d, 
146 al8 3 P. Du. oder DL. des ſſynkopirten] Ao. Bi. 

niyy var ſ. B. 1; nur aloyo Ho. u. Her.; funkt. Yo. Maxto Od. a, 
433 u. uinıo Il. 4, "354, , 813; daneben aud bet Ho. —RV und u 
yivas, letzteres beſonders von aut Liebe: zw. ſcheint Fu. uernosodas Il. =, 
365, fonft niterdas Db. L, 136, o, 314 wie Her. 8, 77 vgl. 8 29, 2, 5, 
uauikendan Heſ. e, AN 2. Perf. 1009. — H. Aıyvvo Bind. N. i 
21, usrdlouns MB. DO 1. 

nsungaxe |. B. n if —BR praca ⁊c. Med. (bei Ho. auch 
urdonuas) gebenfe, bei 90. von zraouas Bart. — und Ipf. 
duvaorzo U. Araovso; Fu. arnoouas Ho. öfter u. Eu. Iph. A. 667, us- 
urnoouas St. x, 390, Od. z, 581, 4, 79, Ao. durnauunv Ho. u. a. Dich⸗ 
ter, auch Tragiker, (Ber. nur 7, 39, 1, fonft durnaednmv, das auch Ho. 
zuweilen gebraudt; eben fo andre Dichter), Iter. urnadanero Il. A, 566, 
über ulurnoas, neun und du 8 30, 3, 3, wie Theokrit ninvacas 
5, 116 reden nlurn A, 41, ©. paurousda Or. &, 168, geurenueda Her. 
7, 47, 1, Op. peurnunv Fi. o, 745 vgl. hier Säulgr. 8 8 143, 1, b, 
neurigro [neuvizo Weller jegt] y, 361, vgl. ®. 1 $ 31, 9, 5, weusalano 
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Pind. Br. 297 Bergt? Ipv. iureo Her. 5, 105 u. eben fo präſentiſch ze- 
psöuevos (Konjectur) Archil. Br. 1 


piuro |. uivo, 

nid Dereingere ſchwinde, nur Br. u. Ipf., oe Iter. — 
oxor Od. &, 17. Nf. uwvo, uwuddo, Inaas ıc, Hippofr. 

uvao |. nuurnone. nokeiv |, Aloduo. 

pogbocw beihmute; weropuzuivos $ 4, 5, 4. 

site Mnurre, brumme, Ao. Yurka X. d, 20, 9, 4514 von Mißver- 
gnügten; Zuvoa don Eingeweiden Hippofr. 

„nv9glonas Iprede MD. Ob. £, 373 x. Ueber uvdeias 8 34, 3, 8. 

® uuxdonas brülfe, töne B. 1; Ao. duuanadum Ar. Wo. 292, Theok. 
16, 37. 22, 75. 26, 20, epiſch %o. uuxov u, Pf. uinuna Aiſch. Sit. 347, 
neutnds Fl. q, 580, 9, 237 (dagegen zduüxer von uvo bin geſchloſſen o, 
420), Bipf. —* Od. u, 395. 

abo. B. 1 und Huxaouas, po- |. naouas. 


vaserao wohne, eig. epiſch, wu mit aufgelöften Formen 8 34, 5, 2; 
varıdovos, vaseraor (auch Vind. N. 4 85) Ge. aovıos, gie Br vasızaaa 
(-ovoa) vgl. $ 34, 6, 4; Iterativ ——— 3.46 


vaio wohne, bewohne; Iter. vaieoxe Il. m, 719; Ao. Yacca ließ 
wohnen, ſiedelte an SI. x, 86, Ob. d, 174; Fu. Mer. vagsoı werde 
bewohnen Apoll. Rh. 2, 747, Ho. basadum fieß mich nieder SI. 2, 629, 
Od. o, 254, fiedelte Iemand an Aiſch. Eum. 889, Eu. Iph. T. 1260 ird- 
odnv lieh mid nieder 3. &, 119, En. Med. 166, Phoi. 207, Iph. T. 175, 
Ar. We. 662; Pf. verannas bei Spätern. 


vaurdilonas ſchiffe, eig. epiſch und tonifh, nur Pr. u. Ipf. 

vd fließe, Pr. u. Ipf., mit furzem a 8 34, 5, 2, a, mit langem Ob. 
s, 222, wo Wolf nah Ariftarch vaior giebt. 

vyırnda ſchelte, verein II. P, 243, Fu. vertan Il. x, 115, Ao. drei- 
xe0a, velnıca, veixegoa. ter. verxeisaxe Il. A, 221, d, 241. 


venecan nehme Übel, in der Profa felten, epifh aud susacde. 
DM. do für ben Ao. vauels)ancaodaı (Did. a, 228) gew. vauecandn, 
Geis ıc. 


(vröge), velqo jetst Beller IL. u, 280 fchneien vgl. Sim. Mel. 120, 
4 u. Cobet V. 1. p. 86. 134 8.; Eurnivoger es hat fih umwöllt Ar. Br. 
02 (52 u. 383 Mein.), Dion C. 55, 11; Wo. Bi. Figdne Dion. Ard. 

via häufe, nio Ho.; auch Her 1, 50, 1. 2, 107 Hat vnnous, ſonſt 
io und ſelbſt raus 1, 86, 1 ıc. Mg. vmhsaodar Il. ı, 197. 279. 
smös Od. A, 338. — N. hei in Anı- u. zaparındao nur im, Ipf., mo 
für aber Beller jetzt -vYeov giebt. 

do ſchwimme |. B. 1; epifh vrxw u. vnyouas, doriſch varo, vayouas, 
Su. ınlouas Od. e, 364. 417. 

vdonas werde gehen (vgl. 8 53, 1, 6 u. Eimeley zu Eu. Alf. 747 bei 
Mont) nur Pr. u. Ipf.; vera 8 4, g, 4 (vgl. Theofr. 18, 56), veins eb. 
U. 8, veiras öfter; fonft bei Ho. gew. ohne Contraction; doch neben vieoda: 
auch yıiadar Dvd. 0, 


vndo u. vordo |. vin häufe. vita. B. 1. 
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vioconas [velosouns? vgl. Spitzner Il. a, 119, v, 186) gehe, werde 
gehen; als Fu. nehmen Manche vivoums ZI. w, 76, Theogu. 5 

vosa |. B. 1; es hat zigze. Formen wie Bode, befonders —* —2 
vogas Her. 1, 68, 2. 86, 4, ivvivuma 3, 6, drbvuro 1, 77, 27 dvivonıo und 
dıiesivwnzo 7, 206, veraılvos 9, 53, 2, dagegen dnwondnv 8, 122, 1. 8 
115. DM. "vohearo IL x, 501, veocanevos Theogn. 1298, Theohr. 25 
263, mgoworodun Eu, Hipp. 398, 68, Ar. Ri. 421. 


öducacdas zimen, epiſcher Ao. wovon wdlcao, aro Dd. a, 62, se, 
340, I. a, 292, vgl. So. Br. 408, Bdicerzo Il. d, 138, Od. 8, 275, 
Sdvaadueros SL 6 37, Od. 7, 407, Pf. ddadvasas s, 423. 


Le, dorifh ade ſ. B. 1; Plpf. ddudes Od. e, 60, «, 210. 
sHouas Fünmere mid Pr.; Ipf. ö8ero Il. e, 403, 


olya ſ. B. 1; Ipf. aͤy-yey Il. & 168, iſt wohl! avduyer mit Synizefis 

zu leſen, vgl. =, 221, u, 228, Od. 9, Ser. 1, 187, 2; do dia HH. 

‚ 457 und Theofr. 14, 15; daneben *3 öfter, bei Her. —2* 1, 68, 

2. 4, 143. 9, 118; Bi. gpf. elvuro II. A, 809, 9, 58, Bf. — 

Theokr. 14, 47? Avenyudvos mit Synizefis des ew Eu. Hipp. 56, wie jetzt 
aud —*f& Jon 1563. 


otda ſ. 8 38, 7, 
òôrduo wehllage, epiſch; v eig. lang, nur im Pr. u. Ipf. bei 80. furz. 


olxdo wohne; DM. bei Her. nnd Thuk. Pf. mit Prod. vgl. $ 52, 8, 
5 u. z. Th. 1, 120, 2. 


oiuaw poet. f. öpude ohne Aug. Ho. vgl. Her. 1, 62, 2. 


olfouaı |. B. 1; bei Ho. nur in olosro Od. p, 580, x, 12, fonft 
oYu, ötm,  ztouan, Hf. diero Od. x, 248, v, 349, (dtero Hy. a, 349) Ao. 
slodnr Dt. 0, 453, nr, 475, Btodels IL. «, 453, häufiger btsaro u. Bts- 
oduevos [otjsa0dau bei Spätern]. Das s ift in der Diairefis bei Ho. 
lang; doc fchreibt man 3. B. I. A, 609 „ur 6to. 


olyouas |. 2.1, bei Her. ohne Aug.; Pf. olzexa Her. u. So. Ai. 
897, uyuxa nicht ganz ſicher Aiſch. Perſ. 13 u. ©o. ehem. Br. 2, raps- 
ænxev [apoignxev Beller] nur II. x, 252, vgl. Polyb. 8, 29, 9, —* 
zas zw. Her. 4, 136, 2. — NR. olyri u. 


ollvus |. B. 1; Ipf. fehlt bei Ho., vom Pr. hat er die Participia Il. 
d, 451, [A, 83] x.; Fu. ollse Od. v, 399, Bef. «, 180, droldoes Her. 2, 121,6, 
fonft bei dieſem flete (aco), deis, des 1, 34, 2. 112, 2, 8, 60, 2, amoklorıes 
6, 91. 7, 209, 1. 9, 18, Grroleuvag 9, 18, —** A. kr 250, Od. A, 49, 
Ho. neben — * auch — Od. v, 431, y, 319 und ölerou 9, 284, Fi. 
o, 268 446006⸗ felbſt So. Ai. 390 Ch., vgl. 8 29, 1, 1]; vom 2 FH. hat 
So. aud den Cj. SI. d, 164, 8, 448; Bipf. dickes x, 1875; vom Med. 
bei Ho. Fu. dleiras, Bildende und ölkeodas, bei Her. Arolderas 8, 3. 57, 
soueda9, 42,2, den9e3, TL, 3, deo9asöfter, souevosT, 218, 2. 8, 69, 1, eiuevocę 
7, 164. 209: A. neben —** Ho. auch ödöum Ob. } 197 und oAoyıo 
öfter, Kterativ anoldonero A, 586; ölouevog heißt verderblid En. Phoi. 1029; 
fo meift auch das eig. epiſche — * ungfüdlid, ‚„perberbüih SL a, 2, DO. 
o, 273, Ad. Pro. 397, Eu. Phoi. 1529. — Nf. drollim Her. 1, 207, 3; 
eig. epifch ift das aus dem 1 Bf. gebildete öldxw [Aild. Pro. 563, So. Ant. 
1286], Ipf. ölexov, Iterativ Oldxeoxer Beller II. x, 135, —R Sn, 
17, Mixovro a, 10 [ölexouar So. Tr. 1013). 


sAoAbLeo ſchreie auf [made auffchreien En. Bakch. 24], Fu. slolbko- 
„as Eu. El. 691, Ao. HAslufa [wRoAvkgsunn Aiſch. Ag. 1209). 
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ögaprdo gehe zufammen, fonft bei Ho. and) auapzso gefchrieben, ſtete 
ohne Aug., Ao. önagror Orph. Arg. 513. 

öuruvme |. B. 1, öuvuds 8 86, 1, 11; vom Ku. hat fchon Ho. 6ù 
pas u. Öeiras Il.«, 274 (doriſch öuenueda Ar. %y. 1837), Yo. dnoce, 
Bnocau Al. v, 313, öuocaa x, 328, önoca z, 113. — N. durie Bind. 
N. 7, 70, öurusso Il. v, 175, aurvor, a, Ho. öfter. 


ovivnusf. B. 1; Ao. ohne Aug. in drömmso Od. A, 824, rn, 120, 
0, 293, Ipv. övnoo 7, 68, Part. (an)ovnueros Dd. A, 33, u, 30. 


övouas mißachte, befchimpfe Ho. u. Her., örovas Dd. g, 378, örovzas 

9, 427, Ser. 2, 167, Op. övoro Il. v, 287, Ipf. xaruworso Her. 2, 172; 

u. öroocouas X. ı, 55, Od. ⸗, 379; Ao. wvordum St. [&, 95,] &, 173, 

övöcasso d, 539, Theokr. 26, 38, övosoauevos Sl. w, 439 daneben xazso- 

vocdnvas activ Her. 2, 136, 3; Vb. droazös SL. ı, 164, dvorös Pind. I. 3, 

68; einzeln ein Yo. wraro Il. o, 25, wo Beller wvozo will, und Pr. ov- 
».09e w, 241, wo Buttmann ovrocde will, Beller övocacde hat. 


önleodas bereiten, nur diefe Form St. =, 172, y, 159; dazu Ipf. 
örkeov Od. L, 73, fonft ori mit e. MI. 


özulow heirathe, bin verheirathet Od. L, 68, Ipf. ale Plpf. d, 798; 
Fu. Orion Ar. Ad. 255, Pi. von e. Frau Il. 9, 304. 


pda |. B. 1, öonas 8 34, 5, 4; Ipf. bei Ho. ohue Aug. dem, dpa- 
To, ögüvro, Öpbwvro; bei Her. gew. dgwr, a, ıc., jeltener dpsor, auch @pi- 
onuer 2, 131, vgl. 8 34, 5, 7 (dvempa 1, 123, 1? 3, 53, 3 neben drangen 
8, 140, 1, äwpeor 5, 91, 19 doeor 2, 106, 1, geov 150, 1, öpdoues 2, 
148, 2 zweimal? öga 4, 76, 27 (Better dem), unficherer dopauer [Ivmpüper 
BL] 1, 120, 4; Fu. Zrsöwopas werde auserfehen, wählen Il. » 167, Ob. 
ß, 294, in anderer Bed. auch bei Ho. dnöwogas von dgopav [idncw Theokk. 
3, 37]; Ao. bei Ho. gewöhnlicher Tdov, idoumw als zıdor, eldöunv; bei Ber. 
wohl ſiets ecdov 5, 597]. If. idssın und ide, Sterativ Ideoxe SL. 7, 217, 
Dd. y, 94, selten und 3. Th. zw. hat esdor die Bed. des Willens, vgl. 
Lobed zu So. Ai. 1027. [Selten ift der Ao. öyaoda: Pind. Br. 5, 1, 8, 
zw. So. OT. 1271 und Plat. Gef. 947 c]; Pi. örura bei Ho., Her. und 
den Tragifern ausſchließlich, nicht felten aud bei andern Dichtern, fogar bei 
Ar. im Trimeter Ly. 1225, obihon fonft bei ihm und andern Komikern &6- 
gaxa üblich ift, vgl. Tyrwhitt zu Dawes Misc. cr. p. 454 f. und Hermann 
zu Ar. Wo. 766, Eupaxa Ar. The, 327 Plpf. önene Od. 9, 123, v, 226. 
Bol. eldouas und oda. — Nf. öprus. Theott. 6, 8. 22. 25. 


Seyaivo zürme, Ao. doyavaı Eo. DOT. 835. 


‚Ssotzwf. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; Ögeyoum, dpitandus 
(bei Ho. nie dgerdnvas), dichterifch, auch: ich firede mid, wozu 3 P. BL Bi. 
u. Plpf. öpwprzasas, to Il. A, 26, 7, 834, dgl. 8 30, 4, 3; Bb. Öpexeos 
B, 543. — RE. ögkyruu, wovon Part. öpeyrus IL a, 351, x, 37 u. ögs- 
x9eiv w, 30, Aiſch. Br. 146, vgl. Spitner zur SI. Exc. 34, 


, Spudw f. B. 1; neben öpumdn Ho. auch üpuncaro. — Epilhe Ni. 
oppalvo bewege, überlege [Pind. DO. 3, 25. 13, 84, Aiſch. Ag. 1361, Ber. 
204], Pr. Ipf. u. Mo. 1, beide mit dem Aug. 


.6g-, Öpvums errege, wobon bei Ho. If. dpriuwas IL. q. 546, Ögrüner 
u, 353, Ob. 7, 22, Ipv. ögvudı S 36, 1, 11, wgruro x, 635, Heſ. Theog. 
191, ögrvzo ST. 6, 423, dovbuevos 421; Fu. ögre ©o. Ant. 1060, Ao. dpa 
häufig bei Ho. u. A., Ster. öpaaaxe Il. og, 423, felten Ao. 2 wpopor er- 
zegte £, 146, Od. d, 712, [y, 222,] o, 62, chob mih MH. », 78, Do. 8, 
539; Pf. ögupa bin entftanden Il. n, 388, Theogn. 889 und Conj. dpupr 
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Ho. an 5 St, Plpf. ögwpes, doch auch Apwpss Sl. a, 498, Aiſch. A. 639, 
So. OR. 1622, Med. erhebe mid, Au. öpeiras II. w 140, „go. spöum, 
bei Do. auch ohne Aug. in ögorro Ob. y, 471, wozu, 3 P. Coro ſynlopirt 
[von ger] | öfter als pero bei So po. Spoon und 6 ge Ho. öfter, jenes 
auch Pind. DO. 6, 62, öposv Il. d , 264, r, 139; If. 9, 474, Part. 
Senseo: 4, ig e, 738, 9, 14, Alh. öfter und ©. —* 177 S.; .; eine 

3 PB. Si Pi. Br. dpsperas Ob z, 377. 524 und Cj. dewpmas Il. », 
271; Bb. in Huopros: Aiſch. Pro. 167, ralwoprog Ag. 149 x. — Nfn. 
Pr. "Beovsas Od. &, 104, Part. ögöperos Aid. Sie. * 110, Ipf. dpdorre 
3. p, 398, y, 212; öprie Bind. O. 13, 12, öpvvor [SL o, 613] Piud. P. 4, 
170 u. Ho. öfter; "epifch —R und —*8 Aiſch. Pro, 2 0 Eu. Bat. 
1169 &h.], jenes auch mit einem Ao. Pf. ögirdn Il. rs, 50 9, gew. bei Ho. 
dolvön, Bart. ögerdels Epitr. Ro. 8, 36; dpovo, Yo. wpovan ftlirzte, eilte, 
bei Ho. u. Hef. ohne Ang. 


dpvaoco |. B. 1; ohne Aug. IL. 1 440, mit ſu. oßne?] Her.; Ao. 2 
eovyor Solon und BHotios ; Bi. Pf. spurras Her. 2, 158, 2, wo Beller 
dpopursas u, fllr oguxwo 1, 185, 3 Bougumso gegeben, vgl. 1, 186, 2. 4, 19, - 
2, dagegen Jopuaras Ruc. Tim. 58, 


basouas \haue vorher, ahne, verklindige, epiih Pr. und Ipf. ohne 
Ang., vgl. Bu. ker. 9. 

dapgalvonuas. B. 1; Us, önppaum Her. 1, 80,47 — Nf. bappapuas. 

örorvto wehflage, Fu. droritoum Ar. Ey. 520. 
oe ouilögerog ſ. Ölluus 

oösde ſchlage, veriwunde, wovon Ip. ovzas Od. x, 356. Iterativ 
obruoxt Il. o, 745, Ao. ovrnaos (Ho. nur an 7 ‚St. ter. obrnoaoxe Il. x, 
375; Ink. Ao.8 Ei. oa Ho. öfter, 3. Obräueras $. 9, 68, Od. s, 301, 
oirsauer Il. e, 188. 821, wozu Part. paſſw —— verwundet So. öfter, 
otrmdeis nur I. 6 637; Dh. in veovräros I. o, 536, Krovraros Aid. 
Br. 119. — Nf. oirateo (ou6 Eu. Antig. 17), 5" obrdon Rheſ. 255, Ho. 
obrass Ho. 5 Bf. Pi. oGraorcu Il. I, 661, obraautvos Od. A, 536 
Al. Ag. 1317. 

ögyeilo ſ. B. 1; ſioniſch and öyerldo] epiſch auch dpilln; Ipf. öpyer- 
lov St. A, 688; neben opelor, es, a Jagten die Epiker auch wyellor und 
Öpellor; Egekor die Soner (Her. 1, 111, 2. 3, 65, 1, jebt wpedor), meift 
die Dichter, jo weit fie nicht fireng attiſch find, und "ipätere Profailer, viel- 
leicht ſelbſt attiſche; — mit der Bar. Ögyellor Heſ. e, 172; auch die 2 
P. Plu. aloꝰ entire mepacdaı II. w, 254, ngl._r, 200 u. Her. 3, 71,8. 
(Her. gebraucht es perfönlih auch fllr des, zon. Kr. zu 7, 16, 4.) 


öpillo vermehrte, Ho. u. Aiſch. Ste. 175. 231. Schwer erflärlih ift 
5pdilesen II. nr, 651, Dd. A, 334, vielleiht e. Aol. Ao., vgl. öpeilo. 

öplsoxare |. B. 1; Ipf. vcodee Her. 8, 26, jetzt Spke. 

öxaxa |. Ixo. 


nalacco toofe, Pf. Pf. zenalardas(-andeur Beller) SI. n, 171; 
Dr. u 331. 

zalnoas unglüdtich fein? ein def. Ao. Her. 8, 21. 

dirk ſchüttele, fhwinge; Ho. le II. L, 474, m, 117, Inf. eb. 142, 
&varılas Eu. Bald. 1190; dazu epifh ein Ao. 2 in äunenaliv; ein (onto- 
fopirter Yo. in zalro ftieh fd Il. o, 645, Innalro v, 483 ıc., vgl. Spiener 
zur Il. Exo. 16; [fpätere Dichter zabranda, inniaso, Raliwan). Bat. [. zaldoos 
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rdcaaadas erwerben, iu. zaooums, ein Pf. Pi. einauas, auch bei Ken., 
Fu. merasouns Stob. 79, 52; das ru ift lang. 


ndore f. B. 1; aus zenovdure hat Ho. reroode en % ‚2 
99, Od. x, 465, y, 53; für menordvia von nd-nmenadvia Ob. 
dgl. 8 29, 3,7; doriſches Pf. rerooya; [Part. Ao. aroas Aiſch. a 1607 
jet raicas, Herm. raioas). 


zarlouas Tofle, eſſe Ser. 2, 47, 1. 66, 1, Ao. iniSouum, bei Ho. 
auch inaoadun jetzt Od. e 87, x, 58, —2 Plpf. muracune IL eo, 
642, Vb. in ämaaro; Od. d, 788. Bil. dazdouus. 


z.idw |. B. 1; Pf. miroıda vertraue bei Dichtern, auh Ur. und 
Her. häufig, Int. 1 B. BL. Bipf. drimouer 3. B,-34l, d, 159, & 55, zw. 
Ip. rirechı Al. Eum. 569, [589 u. dort Hermann], Cj. Ri a, 524, 
Od. 9, 344, w, 329 und über zenoidouer 8 2, 6, 1; Yo. zimıdor Ho. u. 
Bind., vgl. 8 28, 6. 1, in allen Modis außer dem Ipv.; Irı8or att. Dichter, 
auch Komiter, in allen Modis (Ipp.?), zuidor Pind. R. 8, 65, dem eb. 
50; Zm&duns ſchon Ho., rersidoso Il. x, 204. Bom Ao. ein Fu. rOnon 
werbe gehordhen Ob. p, 369, aber —* werde überreden Il. x, 223 
vol. 8 28, 6, 4, Ao. Bart. —⁊— der vertraut bat, gefolgt iſt Ho., Pind. 
®. 4, 109 und Aiſch. Cho. 609. - 


zeixo Tümme, ſcheere Od. co, 316, zexrin Ar. &y. 685, Fu. ziie 
Theokr. 5, 98, dazu Ao. M. zitat Il. &, 176, Theokr. 28, 13, Ao. Pi. 
—X Ar. Wo. 1356. 


resgaivo für zepaiva Ho., Ao. zegivas Od. x, 175. 192; Pi. Bi. 
rereigantas Od. u, ST. 


zesodo |. B. 1; Ao. deren medial auch Her., Ho. zuchdne und 
erepyoaunv; DOM Fi. nereionum Dd. 7, 23. — Nf. zupalw und zre- 
emo So. 


zerkato nahe, (late Il. 1, 285, Od, 4, 583), zeiao Ho. Ob. 6, 
44, vgl. Ellendt Lex. Soph. unter nrelden, Fu. bei Eu. elasu Iph. T. 
886, Hel. 356 (zelacoun Phaeth. 2, 43 CH.), bei Aid. und So. eis, as 
ic. (Eimstey zu So. OR. 1060]; Dom 8 intla(o)ou, (nlla(0)0a), Ipp. 
nelacoeroy I. x, 442, vgl. 8 29, 2. Bei Ho. heißt das Activ nahe 
bringen (DM. ——ù— — Il. 6, al): fih nähern nur das Pf., wovon 
auch vorkommen Pf. mirinuas Od. u, 108, Ao. drrelaodnv SL € ‚282, fh 
420, Theogn. 813, So. DOT. 213, Dies auch von attifchen Digtern neben 
—* (mit langem a) gebraucht und von einem ſynk. Ao. Zrinro Hef. ©; 
193, Ajro Il. & 488, zinvso &, 468, Inimıo Il. 6, 449, ©, 63; über 
das Vb. in dmlarog Elmolen zu Eu. Ved. 149, — Epiſche Nfre (wien), 
ılvyan Heſ. &, 510, zdvarcı und Ipf. zilrafr)eo Ho.; tragijhe meiadw(ä), 
Fe &); von dem proſaiſchen zAnmato ein Ho. ninnacdnvas Ku. 


zeLenuiLo ſchwenke, Ao. Act. zrelduser Il. 9, 108, Di. zeisuiytn 
wurde zurüdgebrängt Ho. 


zE)o u. zelogas bin, doriſch u. poetifh, nur Pr. u. Spf. bei Ho. mit 
und ohne Aug., im erfteren Kalle auch fynfopirt: Maey IL gu, 11 neben 
nthev 6, 450, e, 511. 729, [r, 365], Od. d, 45, aber Ireles Pind. O. 1, 
46; inleo Sl. a, 418, x, 281, öfter Indev, Inlero häufig, Ipv. mölev & 
0, '219, ter. —** Il. x, 433, ne)tanero Heſ. Br. 44; Ef. und Op. 
bei S. nur don rölowas, bei Andern auch von ziiw; —** für Keorw 
So. Ant. 478; felten If. susiees Aiſch. Hil. 615. 782, Cho. 302 und Bart. 





8 40. Anomale Berba. 143 
il Wil. Pro. 898, melöueroc Hit. 116, 791, in dre- u. zregsmlögevos 
hat e8, ſynkopixt, die Grundbedeutung fi wenden. 


zeraivo erweiche, Yo. zerävas Ar. We. 646, fonft rg., doch ohne bie 
Pf, Ao. Pſ. verrsnra: Eu. Herall. 159. 


nerageiv, menopein, Rinpeuas |. Nogeis. zino0dre |. nacyu. 
zepaise ſ. B. 1; Fu. Pi. doriih repgaodnoonas Stob. 3, 74. Bol. 
Tegawe. Ä 


zegam gehe Über, Iter. zepaaoxe Dd. 2, 480, epii u. ioniſch zeenow 
2c.; aber verlaufe Zu. repasw mit furzem a, Ao. drztpaon, epiſch dripasue; 
Pi. Pf. rerepnutvos Il. p, 58 dgl. unpamwm. — Nf. zrlpvnus Theogn. 
1215, Sippon. 45, wovon Bart. zegvas X. x, 45, Eu. Ky. 271, Ster. 
ziovamse Il. u, 752; Ri. ipraras Ar, Ri 176, regraueros SL ao, 292, 
eniovasıo Pind. 3. 2, 7. 


todo verwüfte, Su. zdpoon, Ao. neben. Irrepoa epiſch auch rigen u. 
Inpadov ZI. a, 367, Od. 9, 514, ı, 40, Bind. P. 9, 81, vgl. $ 6, 2, 3, 
If. dangadter Jl. n, 32, +, 532, o, 511 und von e. funk. Ao. paff. 
ee En z, 708; Bf. auch dienpadero Od. o, 384, und Fu. zigaeras 

..0, . 


zerayyuns |. B. 1; Fu. zerdon Eu. Iph. T. 1135; Pf. Pi. re 
ztıaccas Dralel bei Her. 1, 62, 2, Über die dritte P. Blu. zirzrarras 
8 30, 4, 2, zenrtaras eb. A. 10. — Nf. imo Heſ. c, 291; rim, wo⸗ 
von Bart. zırvas Ob. 2, 892 und Ipf. 3 Plu. awar Bind N. 5, 11, 
irfiivarıo Eu. El. 713 Ch., zirvanıo Il. x, 402; zurrae, wovon Ipf. 
zreva Il. ꝙ, 7. 


ztronas ſ. B. 1; zw. iſt das Pr. Irrapas bei Attikern dgl. Porſon 
zu Eu. Med. 1 und wohl überhaupt bei ältern Schriftſtellern; zeraras ſteht 
noch Pind. N. 6, 50; den Ao. Errauıp, epifh auch ohne Aug. in brzipriara 
(Si. zeijcaı II. o, 170, avanı7cde Her. 4, 1329), If. rraodaı (anonracdus 
Her. 7, 12), Bart. zranwevos gebrauden Ho., Altın. 24, Alkai. 39, 5, Der. 
und die Tragiler; doch fieht druineiodu: SI. d, 126 und So. DOT. 17 ars- 
oda, wo Elmsley rzracdes verlangt; den bei ülteren Schriftfiellern jeltenen 
Ao. Fri (He. e, 98 und Batr. 210) gebraudten, wohl nur in Ehören, 
die Tragiker mit dem borifhen a: arizrar So. Ant. 1307, zpooenıa Aid. 
Bro. 554 vgl. So. Ant. 113, Eu. Died. 440, Op. durzrains Cu. Ion 
1%, Bart. nıas, nıaoa Alk. Hik. 763. Die dichteriſche Nf. roraouas 
hat ſchon Ho. Il. 4, 315 nebſt mortorras SI. 7, 357, Ob. w, 7 und 
zerövras, vo Sl. u, 287, Bind. Br. 10, 3, Theofr. 7, 142. 15, 120, 2, 
zwurncaodas Theogn. 238 dgl. Einisley zu Eu. Med. 649; dazu Pf. 
renömum Sl. ß, 90, Ar. Bö. 1445, Wo. 319 zc. zeröragar Al. Eum. 
356, Perſ. 656, Eu. Hipp. 564 in Chören; 3 P. Pl. menornars M. ß, 
90, vgl. 8 30, 4, 1; eben fo Ao. Znordenv So. Br. 423 und Ar. Vö. 
338 Sb. zornros Od. u, 62. [Ein Part. Ao. reraodeis Anakreont. 
33, 6. 


zegvov nnd !zegvor tübtete, poetiſcher Ao. von gYer-, rebuplicirt und 
ſynkopirt, felten bei Tragilern [So. DOT. 1497, Eu. Andr. 655], wovon | 
noch Cj. zeprs, n Ob. x, 346, I. v, 172, Ipv. zöpve Od. A, 453, If. 
zeqveser ZI. &. 180, Part. zzepvov, nah Ariftarh zegrar zu betonen, II. 
7, 827, e, 539; dazu vom Pf. zeyaras Ho. öfter, wegarrae II. e, 531, 
o, 563, neyaodas 7, 447, &, 471, vgl. yalro, Yu, epiaouns 9, 829, 
o, 140, Od. 4, 217. 


weguvlböreg |. yeuıyo. 
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zanyvuns |. B. 1; Blpf. dremiyes Il. v, 442, nr, 772 [bier Bekler 
ie —* borifch ndso,; Imata, inayıw; funfopirter Ao. Myxro H 


znuairw beſchädige, poetiſch; Fu. Med. activ Ar. a0, 842(?), paifiv 
©o. A. 1156; Ao. Pf. iunuaröne. Vb. ayuarseosr Theogu. 689. 


nsebe drüde, zeLzo ioniſch und bei Spütern, bei Her. namentlich zuue- 
Getuavos 3, 146, 2. 6, 108, 1. 8, 142, 2. 9, Fe 2, öfter Ievod — 
Ao. inieoa Her. un. Hippokr., Aicko Theoft. 4 ‚85, Epigr. 6; Pi. Pf. m- 
rrieyuos u. Yo. Enityönv neben Inacdım (?) Hippotr. (Für zuleer Od. 
# 174. 196 giebt Beller zzieLor.] 

zilynus |. melalo. 

zluninnef. B. 1; Ip. duninindeg 36, 1, 11, unidrrer Aiſch. 
Cho. 356, des Nentrums wegen; paffiv ein fynl. Ao. Afro warb voll So. 
öfter, —*& Il. 9, 607, Yunimro Od. 9, 16, Ipv. Zurzinso Ar. We. 
603, Op. duzinums [ober Öneium) © Ar. ach 236, dunlimgo %y. 235, da- 
—* Ar. öfter. DM. I. x „Od. mn 221, x. — Bei Digtern 
häufig if Anm bin voll, au Fr an bei Spütern; Pf. zirir9a bin 
voll Gperetr. 26, Theofr. 99, 383. — N. munlaveras gi. ı, 679, zie- 
nase Der. 7, 39, 1, drmur\bero jet 3, 108, 1, munlsvoa Hei. 6, 880. 
Bol. rrelate. ' 

riurenns |. 8. 1; Cj. 3 Si. ziungnow Ar. Ly. 348? dvingndor 
Il. $: 589; Ingeoe, nad Sermann Irpıe aus Hfn. Hei. s, 856; vinonoa. 
⁊. Po. 


naivo ſ. B. 1; ziouas als Br. Pind. O 6, 86? Fu. alouc⸗ in der 
Arſis mit langem Il. v, 493, Od. x, 160 , mit kurzem Ion 2, 10, 
Blut. Ko. 8. 159, Ameipf. 22, Epikr. 2, 21, Epig. 4, 4. Mit fangem ‘ 
ber Ao. zziov Stefid. 7 2, eben jo der +. zıeuev Il. r, 825, Ob. 7, 143, 
o, 3, mit kurzem o, 348 und in zutew A, 232. 584, Il. d, 263; Son. ne⸗ 
ben dem gew. nid aud zzie Ob. «, 347, Den. "150, i Eu. Ri. 562 ne 
ben Funds 570 vgl. Athen. 10, 446 u. Dion. Chalt. 1, 4. 


nınlare tete, Bm aloe mit Tangem s Pind. J. .b, 74, vgl. Eupolis 
112, Ao. ou Br. 7, 7. 


‚nıngäoxe ſ. B. 1; ioniſch munghen, —E Inondw. Bgl. 
reoco. 

ainveo ſ. B. 1; Fu. zeoderas Her. 7, 163. 168, 2. 8, 180, 2 [re 
asia Oralel 5, 92, 4], zuotovıns Oratel 9, 483 und Ru 2, 824, me- 
olsodu Il. 5, 235; FH. Ao. zeosew SI. &, 307, y, 467. 595; Part. Bi. 
(nenreois) Ge. nerteönog mit Synizefis Od. x, 384, Il. 9, 603, attiſch 
nenius Ge. üros So. Ai, 829. 923, Ant. 697. 1018, vgl. zrzoow [. 
rerov doriſch Pind. O. 7, 69, P. 5, 47. 8, 81 neben Inecov 8, 21, O. 
12, 10, J. 8, 41; zinesor 5 8, 8, 5; verworfen wird Zraou Eu. Tro. 
293, Ait. 463.) 


imo und zurseo falle, von dem doriſchen Ao. Izxerov gebilbet; doch 
ſteht Lrurvo⸗ „bäufig aoriſtiſch und das Part. wird auch zuvor betont. 
[Eimeley zu So. OR. 1732. 54 verwirft das Pr. irren gegen Hermann 
zu Eu. Med. 53 u. Hel. 910.] 

zirynus, van |. reranrını. sl- |, nelo. 

Rıyaldıa f, galonw. 


rate |. B. 1; Char. 77, bei Ho. ohne Aug; MP. Fu. mlaykouas 
Od. o, 312, Ao. muyxdävas, Bb. nlayaıds Dd. 9, 363, Wild. Ag. 579. 
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FAG-, gelalı |. lurinue. 
lex j. DB. 1; No. Pi. mlexdeis Ob. &, 318, nie bei Ho. ziaxiras. 


leo |. B. 1; anonldo Od. ©, 501 vgl. 8 2, 3, 2, c, Ku. bei Ho. 
u. Her. nur zÄevoeodens, nit eiodar. Bol. zum. 

1100 |. riunımps. 

zinoon |. B. 1; Bart. Bf. zerinyas, via. x, 497, Ob. x, 238 ıc. 
Ao. miäter Theofr. 22, 124, bei Ho. neben nAäla auch dririnyor I. e, 
504 u, zininyor Il. y, 363, Od. 8, 264, vgl. 8 28, 6, 1, If. zmerinztum 
I. rn, 128, w, 660 und MI. zerinyero, ovro öfter; Pi. Ao. zurezinynw 
für sarenlayıy Il. y, 31, wie exsAnynw a, 225, vgl. », 394, m, 403; do- 
riſch aAa/nvaı Theott. 22, 105. 198, Pf. rerdayumı Al. Sie. 778. MI. 
Il. x, 125 ı. 


zoo Schiffe, poetiſch und ionifch neben Ad» Pr. Od. e, 240 u. Her. 
oft (Iyf. mAwor ſchwammen I. ꝙ, 302), Fu. drorimoouas Her. 8, 5, Ao. 
Inlvoa Il. 7, 47 und Her. oft, ezirlar Heſ. e, 650, eririug Od. y, 15, 
zaginior u, 69, anirio $, 339, Part. Erurmius X. &, 291 und Orakel bei 
Her. 2, 116; Pf. zapanzerimna Her. 4, 99, Eu. Hel. 532, vgl. Ar. The. 
873; Dh. mAoros Dd. x, 3, Her. öfter. 


via, zweio |. B. 1; Pi. Pf. (rerwiiuaı) bin bejeelt, verfändig, wo⸗ 
von zenvvons SI. o, 377, Plpf. zenrioo Od. w, 210, zerwio Theogn. 29, 
If. zerviodar Il. y, 440, Bart. zerviiueros Ho. oft, Ao. aurwiven SI. 
8,597, &, 436; fynf. Ao. dumvro Il. A, 359, x, 475, Od. e, 458, w, 849, 
wozu ein Pr. duzvoo mit turzem v Sl. x, 222. 

ro8lo | B. 1; nodnow Her. 5, 93, Ao. moddons Ho., Theokrit 10, 
8 und Her. 9, 22, 2, zodnons 3, 36, 4. 

z0svGaouas räche mid, Yu. dooum Eu. Iph. T. 1433, 

„azoınröm verfchnaufe, v lang; kurz in Zzosmvuor Il. ao, 421, Ob 

7, 430 

rokenito fümpfe, Fu. odeuito Il. x, A451, zroleuito , 328, 9, 
644, vgl. w, 667 u. 8 7, 7, 3; DM. Pind. N. 8, 29, 

zopeiv verihaffen, ein dichter. Ao., |. B. 1; zrenopeiv Pind. P. 2, 
57 (mo die meiften Hfn. zezageiv) mit der Erkl. ivdeisas, onumwas; Pi. 
Pf. zingnras Il. c, 329, Aid. Pro. 517. 817, Plpf. Xinquro Heſ. 8, 464, 
zengoydvos Öfter. Nf. rogouvn. 

zopramw hefte an, No. ropraces Al. Pro. 61, Vb. moezaros 141. 

20- |. zive. ninoade |. naoyu. 707- |. zirouas. 

zoacoe |. B. 1; epifh u. ionifh zenoow, zzonte ıc., Pf. meronza 
habe gethan Her. 5, 106, öwoiws zrenon/a habe ein ähnliches Loos gehabt 
2, 172. 


7_00- |. nınpamo U, ziunonnu zordw |. riurzonue. 
rgo(v)oeleiv |. eilw. 
ATa-, Rri-, rO- |, rerawuu, eropas, INT, noou. 


zın0ow |. B. 1; Ro. doriih Irrata; von zıa- hat Ho. 3 Du. %o. 
2 xararınım (Iaım) 31. 8, 136 u. Bart. Pf. zerinus Ob. £,' 354, x 
362, nüres &, 474, SI. 8, 312, nuvia Od. 7, WB. [Zw. ift der Yo. 2 xu- 
zanıaxım Aiſch. Em. 243.] — Nf. arooon ioniſch u. bei Eu. 


ariow made ſcheu; Ao. 2 Pf. errvonv wurde ſcheu [Ariod. 370 a]. 
L (10) 
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zo fpude, im Pr. mit langem v I. d, 426, v, 697. 781, 57 
e, 726, Theokr. 27, 5, So. Ant. 1009, mit furzem v im Ipf. Theofr. 24 . 
19, im Su. u. Ao. Ob. e, 322 ꝛc. 


zuso made faul (v lang), Fu. ziow Il. d, 174; Bi. faule. 


zuvdavonas |. B. 1; poetiih aud zreidouns; Ku. zevasicdes Aiſch. 
Pro. 990; Über zerzvoous 8 30, 3, 8; von e. ved. Ao. zezudoso Ho. 


zuoscce fiebere, Ao. —XR und Erzugeta Hippotr., Ao. merzupera 
Ariſtot. 


davon |. B. 1; Fddarrms als 8 P. Pl. Pf. Bi. iſt zw. Aiſch. Berl. 
563 (572), lbbkdaren, ro Od. v, 354, dgl. SI. u, 431 und 8 30, 4, 4; 
Ao. Ban ran Pind. P. 5, 94. — Nf. oad-, wovon Ipp. Ao. baovare 
Od. v, 15 


daio reife, Fu. dalon ZI. », 78, Od. a, 251. 404 u Pl. basanıneı 
Il. 0, 355, Pi. ddönicgmw I. 7, '339, Pind. Br. 7, 7, Ad. Bro. 
189. 236. 

dd00w ift verwandt mit 67000 u. apaorm, oft fynonym und in ben 
Hin. verwechſelt, vgl. Valdenaer zu Her. 8, 90 u. Poppo zu Thul. 8, 6; 
iroacow findet fih mit einem o, vgl. Reiſig Enarr. zu So. OR. 14%. 


885m thue, Ipf. totcov Il. A, 400, Iter. deLeoxov 9, 250, Od. e, 211, 
x, 46. 209; Fu. bio Ob. x, 523, A, 31; %. büufiger — * als —*8 
ſdies auch bei Plat. Geſ. p. 642, e]; Bart. '%. Di. derdeis I. u, 250, & 
32, v, 198; Vb. in ägerros X. x, 150. Daneben fodeıw bei Ho., Foden 
bei Her., Theogn. und wohl auch den Tragikern, vergl. Elmsley zu En. 
Med. 1269, bei denen das Pr. ſelten iſt; Ipf. Zodov Ho., Fedor Der. 9, 
103, Ster. Yodeoxov Il.« 540, Egdexov Her. 7, 33; Fu. Fein Ho., Ao. 
Yotaı Ho., Her. ıc., Fofas Theogn. 178; Bf. — * A. y, 57, Her. 3, 127, 
2, kooyar für döpyacır Batr. wi Pi dwoyes Od. $, 289, 3öpyse Her. 
1, 127, 2; Pi. Eodouus Her. 4, 


ödo ſ. B. 1, dein Hef. Br. 237, bei Ko. mit u. ohne Aug., vol. 
8 34, 2, 2; blopas Eır. Hel. 1602 und Spätere 3z. B. Lueian an 6 St.], 
vgl. Rode zu So. Ai. 10; deaiuevos Dralel bei Her. 7, 140. 


önyvumef. B. 1; bei Ho. mit u. ohne Aug.; Iter. önyrvone IL. 9 
141; [Qo. ®f. lobnzöp Hippofr. J. Pr. Köönynas Od. 9, 137. — DM. St. 
Rs 224. 291, A, 90. — Nf. öroow epiih u. ioniſch, 3. Th. in eigenthäm- 
fihen Bedeutungen. 


dıydo haudere, bei Ho. mit u. ohne Aug.; Pf. Zdöcya mit Prob. J. 
n, 114, 6, 175, Ob. 4, 52, Cj. ödöiynow Il. y, 853, Da. Part. biyovyra 
Hei. a, 228, Bipf. &dösyes ©. w, 216. 


Br. einen —AA ſ. B. 1; öintame $ 32, 1, 5; Iowa $ 28, 1, 2; 
ofg:7270 ‚1Dd. 


dvouas rette, über öraras, zo Il. o, 515, Dd. o, 201 vgl. $ 80, 4, 
5; eine Art Ipf. düoxeu Il. w, 130; Su. 6voouas Ser. 1, 86, 1, %. 
döhvadym, [dpvadunv Aiſch. Pro. 235,] usa II. 0, 29 (hielt auf p— 244); 
das aoriſtiſche toburo So. OT. 1352 bezweifelt Elmsley; 3 PL. Ölaro Il. 
eo, 515, If. ötcdus Il. o, 141, Edövodn Diod. 21, 2; das v iſt im Pr. 
bei Ho. lang und kurz [kurz auch bei Aiſch. Sie. 806), im Fu. u. Yo. lang 
[bedentlig Il. 0, 29, vgl. dort Spitznerſ. S. auch dovw. 


baopas walle, eile IL. , 367, Mo. Edbwadyenn Ho. 
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[ealoo] Pf. odonpa, doriſch adoapa grinze, Part. $. oscapvia Hei. 
a, 268. ad |. sul. . 


aaw für andw fiebe Her. 1, 200. vgl. Lobeck zu So. Ai. p. 8319. 
aßivyvuuı ſ. B. 1; Ao. 2 Zoßv Theofit 4, 39. Nf. vo Pind. 
1,5 


5. 

asPpiLm verehre, poetiſch; weßsadels activ So. OR. 636. 

(sevo) treibe, bei Ho. mit und ohne Aug., im erften Falle bei Ho. 
mit zwei a nah $ 28, 1, 1; Ao. Zaoeva und oeva Ho., vgl. $ 29, 2, 8; 
Bf. Ipf. doastorso eilten Ho.; Ao. oevaro Ho., dasevarıo jagten (jett) FI. 
, 549, o, 272, oebaso v, 148; Pf. Koavuas eile Il. », 79, Od. x, 484, 
Pind. 3. 7, 61, Über Zoovo Il. z, 585, Od. s, 447 vgl. 8 30, 3, 3, Part. 
doovusvos Go. öfter vgl. 8 30, 6, 2; ſyntk. Ao. ovro Fl. 9, 167, Pind. O. 
1, 20, Eu. Hel. 1133 Ch., Fovso En. Hel. 1162 Ch., Phoi. 1065 Ch., 
Ar. Br. 676 Mein. neben Foovro Il. £, 519, Od. &, 34 2c., Ar. The. 126 
Ch., En. Herk. 919 Ch., Part. ormeros Aiſch. Ag. 727, Cum. 961, dmioi- 
nero; 755. 782 neben dnioavros 884, Ag. 861. 1121; Ao. 1 Pf. does 
So. A. 294, davdn II. e, 293, Eu. Hel. 1302, udn Aiſch. Pro. 185, 
Ci. ov85 So. DR. 1724, Bart. audeis Aiſch. Perſ. 849, So. DT. 446, 
Eu. Alf. 558. 846, Iph. T. 1294; Bb. avrös in Compoftten. Bei den 
Artifern finden fih anomale Formen des Pr. vevras So. Tr. 645, vovsas 
Aiſch. Cho. 631 (nah Hermann ovıg), voran Perſ. 25, Ipp. 60õ eile, 
lauf Ar. We. 209, coovodu So. A. 1415, aovode Aiſch. Sie. 31, Hit. 
816. 822, Ar. We. 458. Fire. No. 2 Pf. gilt das lakoniſche drdasova 
(drtoova) ift fort, todt, Zen. Hell. 1, 1, 23. [Ahrens vermuthet drdeose.] 


alvouas |. B. 1; Iter. awbornovıo Od. L, 6; bei Her. auch aweouas 
5, 81 u. öfter vor Beller; für den Ao. 1 daivanıo 8, 31 will Buttmann 
dawiaro. 
csarde |. B. 1; von ouzdu Tu. vozaroum Pind. DO. 13, 91; Pf. 
csoanautvos 3. 1, 63. 
axsddyvuns |. B. 1; Fu. onsdasw Theogn. 883; ohne a dxddanan 
n. insdacdnr Ho. — NL. oxidınus, wovon 3 P. Pl. axıdräcı Hef. 9, 875, 
Part. axsdvas Her. 2, 25 u. öfter das MP. oxidvauaı bei Ho., Sappho 
28 u. Her. [Thuk. 6, 98, 4, Luc. Götterg. 20, 5], auch xidvauus bei Ho., 
Pind. Br. 10, 1, Mimn. 2, 8, Sim. Mel. 41 u. Eu. Hek. 916. 
oxtiln f. B. 1; ein Wo. oxmias SI. w, 191. 
08 axözronas |. B. 1; Pr. und Ipf. IL. m, 361, e, 652, Theognis 
5. 
axsaLe beſchatte; Fu. an B. 1831, 3, 9. 
axubowas zürne, epiſches Pr., Ipf. u. Yo. M. Od. n, 306. 
onawf. B. 1; ana Her. 9, 110. — N. unge Od. L, 226 und 
bei Spätern; veogyumazos Il. r, M2. 
onsvxo laſſe verſchweelen; Pf. Ao. 1 dauurdnv Theofe. 8, 90; dapv- 
yn» Luc. Todtengeſpr. 6, 4. 
govnas |. ae. 
oradiLo ziehe ab, Ao. aradifas Her. 5, 25. 
onıv |. Erw. 
ordgxrw hränge Ho., dmiontoxw Ho., Aiſch. Sie. 671, Thuk. 4, 12, 
1. 126, 5; zegoreprio bin fehr in Aufregung Her. 7, 207; oniexouas 
eile, ziime, Ao. orepydels Pind. N. 1, 40, Her. 1, 32, 1 
(10*) 
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aseißew ſ. B. 1; Pf. Bi. dasipu: So. Ai. 874. 
ossiyro fchreite, Ao. Zozeıta u. Farıyov Ho. u. A. 
ortikm ſ. B. 1; Über doralaro 8 30, 4, 11. 
orbronuas poetiih fir asivw; oreivrouas bin beengt Ho. 


oregiw |. B. 1; Ao. oregloaı Od. v, 262; oripouas für arepouuas 
Eu. El. 1309; Bart. Yo. 2 Bl. aregeis En. öfter. 

ossusas firebt, droht, und Ipf. azevzo, def. Ho. [orevvıms Wild. 
Ber. 49). 

oropirvvus |. B. 1; Ao. desopsednm Hippott. — al aropvuus jchon 
Od. e, 82, Her. 7, 54 vgl. Eubulos 137, Theokr. 17, 

orpige |. B. 1; Ao. Bf. bei Ho. gem. ——⸗z —*X Her. 
1, 130, 1, Theokr. 7, "132. M. OrgupAn. 

oruytu fürchte, haſſe, Ao. azuynoas gegiſch Ioruyvov Il. ß, 694, Od. 
x, 1183, Bf. ansoriuynea mit Prod. Her. 2, 47; Pi. Fu. oruyfoonas So. 
ST. 672, Al. Sie. 673, Ao. kazuyndne En. Alt. 465, Vb. vruynroec 
Aiſch. Pro. 594. [Bon oriy- Ao. Zosvia made furchibar Od. 4, 502, 
hafjte bei Apoll. Rh.; Pi. Ao. 2 deruyns Aiſch.] 

ozugelltw ſchlage, Ao. darupälta Ho., Pind. Br. 11, 144 u. So. 
Ant. 139 Ch. 

egydta ſ. B. 1; No. 1 Pf. Pind. P. 11, 23, Her. 5, 5, Eu. Iph. 
T. 177. 

ogperegilouus eigne mir an; Ch. y 8 27,2, 2. . 

oxaw laſſe nad, öffne, für ayato ioniih u. Ar. Wo. 409. 

azeir |. Ixv. 

ou epiſch für ie dies nur [niht mehr bei Belfer] Od. «, Fr 
Part. oworzes Dd. u, 430, Iter. aweoxor Il. 9, 363, Ci. aöns Il. „68 
con 424 (Beller dus, ade), oöucw 393; von cadw, das einige ih 
al Pr. haben, Fu. casow u. Wo. kohwae, jeltener odnca Ho.; Bi. Sn. 
vausouas Ob. 9 309, Ao. dran Ho. u. Pind. P. 4, 161. Bielleicht 
ein Ao. 2 Act., wie Kris, nur mit vorgefchlagenem « if 3 ©i. au Il. 
r, 363, 9, 238, al® Ipv. Od. », 230, oe, 5%. Denn als Ipf. und Pr. 
find diefe Formen ſchwer erflärbar. vgl. art, 2, 11, 13? 


zay-, Bart. Ao. 2 rerayen der gefaßt hat Il. a, 591, o, 23. 

ralae |. zAnvas. 

zayu a ftredle (auch Her. 2, 173) mit furzem v; als Yu. 8 29, 2, 4, 
zavıca Od. 9 127, Ao. krdvuoca, u. zavvoaa Ho., Tayıoa Il. rn, 567: 
Bi. Pr. zavuraı Il. q. 393, Pf. seravvaras Od. s, 116, Plpf. rerawwero d, 
135, e, 68, Il. x, 156, A. dtavvodee n, 2T1 x. — PM. Ob. «, 298, 
DM. A. d, 112, 'M9. 'D0. u, 346. 

zapaccu |. B. 1; von Hoarro mit langem a Ldpada auch bei Pla⸗ 
ton; Pf. Teronga bin unruhig, Furmiſch Il. n, 346, Plpf. reroixe A, 95; 
Ko. Bi. !dparenv So. Br. 812 

zagxve beftatte, mit Kangem v Ho. 

sagyeir u. sayıvas |. Harıu U. dap-. 


sa-, wovon ı7 nimm, da, Ho., Eupolis 330, Pl. snze Sophron bei 
Schol. zu Ar. Ad. 203. [Buttmaun Lex. 41, 2.) 
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zeige reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Ipf. 

[zexuaigw bezeihne Pind. O. 6, 73, N. 6, 8.] 

sıletden bin, ein def. Pr. Iter. velddeoxe Hy. d, 242. 

selevraw endige; Fu. Pf. relevınaaadas SI. r, 100, Od. 9, 510. 


ralda f. DB. 1; reldw ale Yu. 5 29, 2, 4; relderdas Ku. Pſ. jelten 
zelsiodar Dd. y, 284. 


ziliw vollende ala Simpler bei Dichtern; für vario So, EI. 699; 
. Plpf. Bi. Eriralıo ZH. A, 643, Od. A, 524; Pf. Act. und Ao. Pf, fehlen. 
— MI. inaulaunm Od. a, 327 x. 

iur |. B. 1; bei So. Pind. u. Her. zaurw, zw. Pr. sine Il. e, 
707 [Boß 3. Hy. an Dem. 881]; Ao. bei Ho. u. Her. Fraxov, doch arkı- 
now 3, 69, 3. zaudew Ho. — N. sunyo I. z, 3%, zuno Barmen. 
90, Ao. Frunta Apoll. Rhi, Bart. suntas Ho. u. A., doriih Fruate Theokr. 
8, 24, Ao. 2 Fıuayor Ob. m, 276; Bi. Ao. 2 die 3 P. PL Eruayer Ho. 
Öfter, zuayer ZI. zz, 374. (Tiuver Dd. y, 1757) 

sionrew. B. 1; zu repzopas gebraudt Ho. die paffiven und mebialen 
Ao.: drlppdny, Frappdnv, öfter drdprzne, meift ohne Aug., Cj. metathetiſch 
zganıiouer 8 2, 6, 3 und 6, 2, 1, If. zapznumaı Sl. », 3, Od. y, 
346 neben sapaıras y, 212; deepyauns Dd. u, 188 und Tapzauede 
Y. wo, 636, Od. w, 255, surapzero M. =, 19, w, 518, öfter im Conj. 
und Bart. 


egraiso made troden, Ao. rigonva Il. a, 529; Tigsouas werde 
troden; If. Ao. Pi. regomvas SL. x, 519 und Teponueras Od. L, %. [Tigoes 
Theofr. 22, 63 ſcheint Fu.; Ao. Fregoa Nilanber.] 


zöruor und Freruor traf an, def. Xo. bei Ho., Cj. Od. o, 15, Op. 
Theofr. 25, 61. 
sereuxnadas bewaffnet fein, def. Pf. Od. x, 104. 


vebyo verfertige, Ku. zevrto, Ao. Mrevia Ho. n. die Tragiler, reuka 
Ho.; Bi. Pf. reruyuas Ho., Plpf. mit u. ohne Aug., If. srirdas En. El. 
457, Part. zervyulvos Alkman 25, 6, All. 85, Sim. M. 5, 2, Aiſch. Sie. 
370; aber die 3 P. Pl. des Pf. und Pipf. bei Ho. (zum VBehuf des Hera- 


meters) zereuyazas Öfter, Erersuyaro Sl. A, 808 und sereuyaro Il. a, 574 . 


und He. 9, 581, wie bei Spätern zereuyuaı; Ao. dstyönv nur im Iud,, 
nie ohne Aug., Vb. zuxsos Ho. (revxroc); von einem Pf. 2 Tereuguc ver- 
fertigt Ob. a, 423, ein Fu. rerevkouus im Sinne bed zeruyums I. 1, 
345, 9 585, vgl. 322; Xo. reruxeiv bereiten Ob. 9, 61. 0, 77. 94, zerizorso Ho. 
öfter, zervxoiueda Od. u, 283, &, 408, Teruniedas Dd. 9, 428, wozu 
zırvarxouas bereite Pr. und Ipf. Il. 9, Al, 9, 342, fonft mit der Bed. 
zielen It. », 159 ıc. — DM. in revfouas Il. e, 653, 7, 268 und sauta- 
odas. Dh. ruxroöc. 


+7 |. ra- gro. B. 1; doriſch ax. 
znraopas, borifch sas- werbe, bin beraubt, nur Pr. 


zse-. Pf. verinuas bin betrübt II. 0O, 447, Part. zerınudvos neben 
zermes Il.«, 30, A, 555. 6 ꝛec. 


tieso |. B. 1; Died. poetifh für sine Il. A, 741. 2 ıc., Fu. sexei- 
sa Sy. 7, 127 zw., denn fouft auch bei Ho. zeio, zilouns ZH. 7, 99, 
Od. A, 249, wo fonft dteıs ftand, Ao. setes Ar. Ly. 558 u. Spütere. 


14440 ſ. B. 1. N. zu vivm. 
[sivups] wivuuas Ho., Theogn. 362 und Her. 5, 77. 6, 64. 101 
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(auch bei diefem jettt mit Einem ») für zw, onac; ba8 s ift lang, wie 
bei Ho. auch in rvo. [Eu. Hipp. 626 beflert Seidler drwuuer, vgl. Eu. 
Dr. 323, wo s auch lang fein kann, da es Dochmien find.) Bel B. 1 
unter rivo. 

zısoaw |. B. 1; fpäter NE. vironpe. 


sırpnoxef. B. 1; Ho. hat ein Pr. zowes Od. 9, 293, Fu. vew- 
cecdas paſſiv II. w, 66. 


Tıruoxonas |. raum. 


io ich ehre, wovon beſonders bei Ho. außer Pr. u. Ipf., Iter. sie- 
axor 3. », 461, Od. x, 414, w, 65, Fu. tion U, s, 142. 283. 603, 
tııaa a, 354. 412. 508. 510 2e. (So. Ant. 22); Pi. Iter. zsdoxero d, 46, 
Bf. verıudvog Il. v, 426, w, 533, Od. 9, 472, v, 28, Aiſch. Cho. 393; 
das + ift im Allgemeinen überall lang, eig. auh im Pr. und Ipf., ſelbſt in 
ber Thefls: ziovas Od. &, 84, vieaxov x, 414, w, 65, doch findet e8 fi kurz 
im Pr. H. «, 378, d, 257, Od. », 144, m, 306, v, 132, Aiſch. Sit. 1019, 
Ag. 250. 517. 916, Ar. Frö. 1266, in wor SI. w, 705, vier o, 55l, @ 
576, Ob. a, 432,1, 247, zieanev Il. », 461, zıeoxero d, 46; fonft findet 
fi noch ariros 9, 414 neben arirogs £, 484. DM. He. 9, 428. Mit 
zioe und Frsoa verwechſele man nicht die gleihlautenden Formen von zive, 
bie ebenfalls ftets das s Yang haben. 

zAnvas |. B. 1; Fu. vinoouas Od. s, 222, riavouas Pink. P. 3, 
41, Pf. serie Il. a, 228. 543, Od. 7, 347, dazu mit Prbb. 1 P. BL 
sirläuer Od. v, 311, If. rerdauers Od. 9, 307, zeriauer y, 209, &, 1%, 
Dp. verlaimm I. ı, 373, Ipv. 78100: Il. a, 586, e, 382, Od. v, 18, m- 
rlare n, 275, Bart. verinus Ge. nöros Ho. öfter, zerinvia Od. v, 23; vom 
Ao. Ianv, doriih FrAav bei Ho. auch ohne Aug. (An), 1 P. Bl. Kinae 
Od. 7, 104 ıc., die 3 P. Lracy Il. 9, 608, hei att. Dichtern nur NAnouy, 
Cj. zAns bei denfelben, Op. zAaimm eb. u. Ho., Ipy. sinds So. Phi. 475, 
Eu. Her. 943, 72094 Pind. P. 4, 276, Ayo I. 7, 220, Od. A, 350, 
sine Il. A, 299, If. sAnvas Attiker, auch in Profa, inueras Theott. 15, 
124, Bart. Ads Eu. Phoi. 1726, Ar. Frie. 1035, (rolvilas Ho.,) rläca 
Aiſch. Ag. 698. 869 2c., Vb. Anzos. Nf. zala-, wovon Fu. ralacce Luk. 
146, Yo. &ralacca Jl. », 829, o, 164, o, 166. 


sa- |. riuvo u. verum. zunyo |. riuvw. 


[rogeirv], def. Ao. Erogos durchſtach II. A, 236, davon Ao. 1 dro- 
noa 31. e, 337, x, 267, Fu. Teropyaw werde duchdringend tönen Ar. Frie. 
1; in berfelben Bed. Pr. ropeiw Ar. The, 986?- 


t600as antreffen, def. If. Ao. Pind. P. 4, 25. 10, 33, 


roino |. B. 1; bei Ho. u. Her. zum Th. a für s: roiao u. voare 
Her., aber Frgaror Ao. 2 Il. e, 187, Od. 7, 479; dmirpayouas MI. Her. 
3, 155, aber zotwacdas ſich wenden Od. o, 305, drgeaydw Her. ftets, Ho. 
jest Od. o, 80, ToepdHiras Hy. ıd, 7, Theogn. 379, Über vergdyaras Il. 
B, 25. 62 5 30, 4, 3. — Nf. roazio Il. », 421, Od. m, 125, das auf 
preſſen bedeutet, zgorzlo Il. o, 224 u. rowrzau. 


todyw. B. 1; dorifh Tedpn; in der Bed. groß, ſtark werden hat 
So. einen Xo. Zrpayor Il. e, 555, 9, 279, w, 90, vgl. 4, 661, 7, 201, 
4, 222, Od. x, 417, 3. rgmpeuev n, 199, a, 436, Od. 7, 28 und ein Bf. 
rergopa %, 237. Faſt nur poetiſch ift der Ao. 1 Pf. Gptpänr Hef. 9, 192, 
Al. Ag. 718, Eu. Het. 851. 600. 


voero |. B. 1; doriih zearo; Fu. doauiouns Her. 8, 102, Holkouas 
Ar. Wo. 1005, Frie. 261, Frö. 193 (font Hat aud Ar. 1. deauouwas We. 138), 
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vgl. Luc. Ley. 3; Pf. dddeoun mit Prbd. Od. e, 412, &, 45, x, 4, u, 357, 
Ardil. 39, Simonides bei Stob. 73, 61, Hermippos 62, 3, Theofr. Epigr. 
4, 5, dedgöuaxa Sappho 2, 10; Xo. 1 !dgela En. Iph. U. 1569, If. 
dodtas ZI. », 409, Ar. The. 657, Part. Hostas Epigr. bei Plut. Ar. 20, 
Zur. Hottaomor I. a, 599. 602. Nf. rgoraw. 


elta f. B. 1; Pf. rergiya Her. 3, 110. 4, 183, Bart. Ac. rerę⸗ 
yaras Il. ß, 314, Fe. Tergiyvia X. y, 101, Plpf. vergiyer y, 714. 


zvyyaso |. B. 1 u, seugo, von dem namentlich ziruysas, uns und 
eroxom dem gew. reruynxa, eıw u. Zruyor oft ſynonym find; Ad. druynou 
traf 31. d, 106, e, 579, u, 394, o, 581, v, 466, traf an Od. 9, 13, traf 
fi, zufällig, ohne Aug. Od. &, 334, r, 291; Bf. rerixnuo erftrede mich Il., 
e, 148, Od. x, 88; ereuga Her. 3, 14, 6. 


surf. B. 1; Ao. ziyas Ho. Öfter (ohne Aug), Aiſch. Cum. 151, 
Her. 4, 70; Pf. Ao. drin SI. u, 250, o, 421, Bind. N. 1,53. 9, 26 2c.; 
Pf. rerugdos Her. 3, 64, veruaudvos Il. », 782, vgl. Aiſch. Sie. 870 f., 
Eum. 485. 


drororio argwöhne für inorrevw Her. und Thuk.; DM. mit dem 
Ao. iroronnenvas Her. 6, 70, 1. 9, 116. 


gaivo f. B. 1; epiih aud yazisw und Ao. 1 dyaardm, aud für 
dyayım gebraudt, wie bei den Tragikern dyardım Aiſch. Perf. 256, So. 
Ant. 103, Eu. Herk. 804; vom Pi. regarıas I. A, 122, &, 332, 7, 207, 
Pind. N. 6, 13; Zu. 3 rzegroogus werde eriheinen, vorhanden fein IL E 
155. vgl. zzepvor. [Ueber den zw. Yo. 2 Eygavor Lobed zu So. A. 313 :] 
ein Iter. yareomev erihien Il. à, 64, Od. A, 587, u, 241. 2, He. Br. 
44, Ueber garnn $ 31, 1, 6 vgl. Hermann Opusce. 2 p. 32. — N. 
gae brad an Od. &E, 502, yarralouas fcheine, nur Pr. und Ipf. Her., 
Eu., Platon. 


parito fage, Ao. yaritas So. Ai. 716 vgl. 8 27, 2, 1. Dod hat 
Lobed dort parioasus gegeben, wie fonft formirt wird. 


gavaxu oder go0xw heine, dämmere, nur in Kompofiten mit dsq, 
ur6, eni üblich bei Her. (3, 86. P, 45, 2) u. Spätern; Fu. yalco, Xo. 
Ipavoa die LXX; eig. epiſch muyaloıon, ons zeige, gebe zu verfiehen, nur 
Pr. u. Ypf., wovon das « in der Arfis aud lang if IL. x, 473. 502, a, 
500; fonft furz, auch Aiſch. Eum. 590, Ag. 23, Cho. 277, Perf. 652. 


90- |. pnui, zigvov, yalvo. 

plßomas fürdte, fliehe, nur Br. und Ipf. Ho. 

peidonas. B. 1; von e. 2 Ao. Op. zepidosunv, oo Dd. s, 277, 
SL v, 464, If. zregıdiodas p, 101, Eu. repıdrooums o, 215, v, 158. 187. 

pev- |. zipvor. 


pboßw weide, tranfitiv; Plpf. Zrregöpßes weidete, inte. Ho. Hy. 2, 
105; Fu. u. Ao. fehlen im Act. und BI. 


pton f. B. 1; ein Ipp. gdore SL. «, 171 mit Ausftoßung des e wie 
in geproor (für Pegerpov) a, 236, vgl. avwya; Iter. gegeoxor Ob. «, 429, 
x, 108; von dverx- bilden die Epiler, Lyriker u. Joner die Yo. und das 
Pf. Pi: Arena u. Ereina, mit e. Uebergange zum 2 Xo. vgl. $ 29, 2, 2 
in Eveixos Od. 9, 196 u. zw. IL o, 147 wie in &vesnzuer , 194 neben 
vsixas a, 334, ı, 261; Avesauns u. dveımaum, veixdnv (u. dveixdine Her.); 
dynveıyuaı 2, 12, 2. 8, 37, 1, dvnveiydan 9, 41, 1. (Mit Barianten fteht 
bei Her. ohne Ang. felten Zresxa 2, 151, 19 öfter dveixasso 1, 57, 2. 2, 180. 
5, 84. 47. 7, 152, 1, &veiydw 2, 122. 3, 10. 9, 71, 1 [do will Lhardy 





152 Flerionslehre. 


beit Her. überall, wie Belfer gethan hat, das Aug. hergeftellt wilfen]; daneber 
hat er zumeilen (wie Pindar jveyxe D. 13, 66) die gew. Formen, dvex9 
5, 111, 19 drezdeis 7, 231 (eveszdeis Beller), dvmweyulvos I, 72 Cerr- 
verzulvos Belle). Bon ot- haben Ho. u. Her. wie olow nur ofonses, 
auch paifio, wie Her. 8, 76, 2; vom 1 Xo. mit dem Uebergange zum zweien 
osoe Dd. x, 106. 481 ır. Ar. ro. 482, Ad. 1099. 1101. 22, oistrw Dd. 
6, 255, 3. r, 173, eioere y, 103, o, 718, Ob. v, 154, If. oloineras Il. 
y, 120, olotuev ao, 191, Od. y, 429, avacas Her. 1, 157, 27 [Bf Pi. 
rroooisenr Luc. Paraf. 2] Vb. Yepros SI. », 237 u. X. Ueber arwsoros 
3. Der. 6, 66. 


yevza |. B.1; Iter. geiyeoner Il. o, 461, ꝙuyroxe Od. oe, 316; Fu. 
bei Ho. u. Her. nur gevfouaı, era, 20odaı, nicht vum 2c.; dom WM. auch 
Op. rzeyevyos Sl. 9, 609; Part. zegulores u. regu/uivos 50. öfter; Bb. 
puxzos Ho. Pind. P. 12, 30, wovon ayuxros auch attiſch. 


pevLo rufe pe, wovon Fgevia Aiſch. Ag. 1281. 
pnal. 8 38, 4. 
yruito fprede (aus), Ao. dpnusda; Epnueka Heſ. e, 764 u. Spätere. 


para |. B.1; bei den Epifern mit Tangem a; Fate 8 27, 2, 4; 
nur den 2 No. haben Ho. und Her., Ho. neben ZyOmw aud g9n IL A, 
451, Od. x, 91, die 3 PB. BL. P9r A. 2, 51, Ei. gHzaw y, 805, POHn 
nr, 861, zmweifylbig Poner Od. z, 383 u. y9tacı w, 437, Op. p9ain FH. 
v, 815, zappdainnı 8 30, 1, 5, Bart. broydas Il. m, 144, öfter gbu- 
evos. 

yseipoo |. B. 1; Yu. pHopoo Il. v, 625, Pf. deepsopa bin ver- 
dorben Il. o, 128, Hippofr. und Spätere, habe verdorben bei attiihen Dichtern, 
auch Komilern [Seidler zu Eu. Iph. T. 701 und Ar. Br. 418. 479] neben 
diepdapxa Eu. Med. 226; Pi. Fu. dıagdagdouns werde untergehen Her. 
8, 108. 9, 42. 


PHiro vergehe (aud Her. 3, 29, Platon und allgemein in der For- 
mel umvds gOivovrog); vernichte; epiih ya vergehe nur bei Ho.in Pdins 
(i) Dd. A, 368 u. FI Ci) SL. 0, 440. öfter tranfitiv, Zu. 0i00 u. Ko. 
Ipdsoa; intr. da8 Med., wozu Fu. YPtvouas (aud paffiv Il. A, 821) u. Pf. 
Kpdıua, Plpf. Epdiunm (3 B. BI. Epy9iaro Il. a, 251, vgl. 8 30, 4, 1) dies 
zugleich als ſynk. Ao. mit dem If. PHicYas (Fl. ı, 246, v, 667) u. dem Part. 
pdiuevos [au Ken. Kyr. 8, 7, 18]; ein Ej. mit verfürztem 7 u. o in YOieras 
Il. v, 173 u. pIöueoda £, 87, e. Op. in pOium Od. x, Blu. piro A, 330 
dgl. 8 30, 6, 1; No. Od. y, 331, jet aud e, 110. 133, m, 251. 
Das ⸗ in pdivw ift bei den Epikern lang, kurz bei den Attifern; überall kurz 
in gIiw (außer Od. 4, 368), Ey9Isuas nebft den zugehörigen Kormen und 
ipdidnv; bei Ho. lang in yHicn, pPIicnum u. Ipdrca, kurz So. Ai. 1028, 
Tr. 709, DT. 202. 1198; kurz auch in Ydsrös Aiſch. Perſ. 515, Eu. Ak 
100, Hil. 78, apdıros Sl. A, 186 ıc. — Spätere Bildungen find dpdi- 
37 und ipdirnxa. — N. pwidw Ho., Cleob. 3, 3 und Eu. unpef. 

. 180. 


pılda liebe xg.; doriſch prAaow ıc. 8 27, 3, 2; Zu. Pf pelyaouus 
Od. a, 123, o, 281; von gell- Xo. ipilaro SL. e, 61, Yilaro no, 304, 
olierras Sy. d, 117, Ipp. yilas Il. e, 117, x, 280. 


pyırdo pflanze, erzeuge, poetifch f. pureuw; « und v lang. 
plate. zerreiße; Ao. 2 Iplador Aiſch. Cho. 28. 
ide auttide, Nf. von Han, in plase und Ipkaca mit furem a 
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Pind. N. 10, 68, mit langem Theofr. 5, 148. 150, wo jekt platsı pid- 
Easıts; Bi. ipAdodyr, reg kaausvos Hippofr. 
pldo habe Ueberfluß, nur Pr. und Ipf. 


gAdo ſprudele, ſchwatze, mit kurzem v SI. p, 861, nett langem Apoll. Rh. 
1, 481, gpliom: Aid. Bro. 502; jenge, ( vie ei lei zu ſchreiben) Ar. 
Wo. 396, wozu zregınmepkevandvos Her. 5, 77, 3. 


goßkonas ſ. B. 1; [igoßnoaum Anokr. 3]; bei Ho. fliehe; 8 P. BI. 
Plpf. zegoßnara Il. 4, 206 vgl. 8 30, 4, 1. 

pogeir |. B. 1; If. popivas ıc. $ 30, 2, 7. 

gopurm beflede Od. x, 21; gopusas befledt habend a, 336. 


gedto f. B. 1; doriih gyedadn; Yo. 2 drzippador Sl. x, 127, nı, 
51, 0, 9, v, 840, Dt. 9, 68 Mach ee vom izpodto?) ı. ripoador 
a, 273. A4A, [$; 142,] Op. regpddos ZI. &, 335, If. megpadduer Od. n, 49 
u. — 22— r, 477, Ipv. zriggade, Pf. Bi. —— Heſ. e, 655; poaLouas 
überlege, merke, Sn. goaoouns Il. o, 234, gew. bei Ho. ypassouaı, Ao. 
bei Ho. gew. dppdosuro, Epgaadun Ob. o, 161, &pgdoaro Il. e, 665 
pol. 9, 410, w, 450, Od. $& 236, Yodoono x, 339, geaooa(v)ro Il. o, 
671, y, 126 x. Fodoacdaı Eu. Med. 653 vgl. Aiſch Cho. 110. 585, doch 
auch dpoaocdn» merkte, wurde gewahr Od. z, 485, . 260 vgl. e, 188, wie 
öfter Her., Pind. R. 5, 34, Eu. Hel. 546, Theofr. 25, 217, druggaouedas 
erfinnen Her. 1, 48. 5, 9, fynonym —ã 4, 200. 7, 239. Pf. ze- 
Poanzas Aiſch. Sit. 438, So. Ant. 364; Vb. aqcococ Aiſch Hi, 89. — 
Nf. A Pind N. 3, 26. 


odw ſ. B. 1; gyoelw Ar. We. 125; ein Part. Ao. 2 Pf. drasspgeis 
Eu. ——* 2, 50. 


yeicaw |. B. 1; vom Pf. zregeixora; Pind. B. 4, 183. 


guldose ſ. B. 1; zpopilarde Ho. Hy. a, 538 nimmt Bu. für e. 
Ipv. Pr. Act. aus dem Stamme (-axere). vgl. pigw. 


gvow |. B.1; Cj. Ao. pipceo Od. o, 21; Aeyuponuas Pind. N. 1, 68. 


po ſ. B. 1; bei den Doriern auch intranfitin, vgl. IH. &, 149; epiſch 
find vom Pf. megvan St. d, 484, Od. n, 128, , 141, mıpixäcı n 114 
3 kayyaver. Bart. tepvüras Ob. e, 477, zeguvia Sf. a, 513, A, 40, &, 
vgl. 8 29, 3, 2, Ci. II. d, 483, region En. Ion 411, Sufophronides 
1, s, dunegbn ( v) Theogn. 396; inigunor für Megpuxeoa⸗ Hei. e, 149, 9, 
673, a, 76; vom 2 Ao. Igvr auch ohne Aug. go I. &, 232, die 
39 BL ger O2. e 481 und Pind. P. 1, 42, Op. * (pin?) Theft 
15, IM, dal. 8 30, 6 v 1, If. ginevas 25, 39. Das 8 vift im Pr. bei Ho. 
u. Mimm. 2, 1 kurz, bei den Attilern kurz und lang; lang in ben übrigen 
Zeitformen, außer in Traglacı, TTepvaras, TReguvia, 
Yyadaa |. para. 


zite pränge zurüd, Ao. Zxaooa Pind. N. 10, 69, weiche Xen. An. 

ER t, 165 Wo, zdxador beraubte II. A, 334, Fu. — werde berauben 

Br 170; PM. weige, and Xen. An. 4, 7, 10, Ryr. 7, 1, 34; 

sn. —e gi. s, 163, Ao. xcoouro v, 193, —e hy 172, zu0- 
ounevos 6, 635, n, 264,9, 740; Ao. 2 zexddorro 6, 497, o, 574. 


zalow |. B. 1; ter. zalpemmor Ob. u, 880, Su. zeyapnow SI. 8 
—— —8 — Theolr. 16, 18; Pf. zeraenxa Ar. We. 
De. 8, 42. 5, 1, Part. xcxsonoro U. 9, 312, Heſ. Br. 228, Bipf. —* 
enro Se. ©, * vgl. 90. Hy. 6, 10 uud Theofr. 27, 69; Ho. 1 ziguro 
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SL & 270, Ao. 2 xexaporso a, 600, Ob. d, 844, e, 135, xerapoiueOn 
Philox. 2, 24, xeraposro Od. A, 249, y, 438, xexapoiaro Il. a, 256 neba 
dyagne n, 54, Dd. x, 419, 2c. zagein Il. L, 481, zageis x», 541. 


xardavo befafle, Fu. zelooums Dd. ao, 17, Ao. 2 Zyade ZI. d, 24, 
zxade A, 462, If. zadier &, 84; Bf. mit Prod. aözarda yw, 268, Od. d, 
96, Plpf. xerandes Il. o, 192 


xaoxw |. B. 1; von xdymwa (ſchon I. m, 409), Ipp. xeriwere Ar. 
Ad. 13837 Bol. vpabe. 


xeloonas |. Xavdase. 


xto ſ. B. 1 (epifh auch xeiw, ein Pr. xarayevouas Hef. e 583); An. 
epiſch Zyevm, vgl. 8 29, 2, 8, doch auch Zyeu, aber nur im Ind. St. o, 347, 
u, 199, Ob. 9, 436, Ej. xeiu Il. m, 86 und in der Bed. des Yu. 7. 336, 
Od. A, 222, vgl. Eu. El. 1817 If. Zeiss IL 7, 461, a, 308 und Ob. 9, 
139; neben dxidne hat Ho. einen ſynk. Ao. (fi ergiehen) ebenfalls mit 
furzem v in Zyvro und xuro, tyuvro und xivro, Part. xiueroc, Dies zu- 
weilen auch bei den Tragikern, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 76; über das Bi. 
xiyvrras, vo $ 30, 4, 2. DM. yelaro Od. e, 257, 487. 


xzia-, xeyladas ſtrotzend Pind. O. 9, 2, Ge. ddorsos B. 4, 179, H. 
sexladew Pind. Br. 4, 6. 


xoAde erziime, xoloouas zlirne, Fu. zoluoouas Eu. Tro. 730, xe- 
xolssooum: Ho. Öfter, vgl. $ 28, 6, 4; Ao. dxolmaaum Ho. droladne Ho. 
und die att. Dichter; Pf. wexölouas Ho., Vb. zowrög. 


xeasauweivnügen, ein def. Ao., Ind. zowioue, Irpmsaue nur SI. i, 66, 


auch im Cj. bei Ho; davon ein FA. zoussunsw und Yo. 1, (d)xear- 


ounoa Ho. 
xo4w bebrünge Ho., vgl. $ 34, 5, 2; vielleicht hiezu dyxezpnudros 
Ser. 7, 145. 


xod&w gebe Orakel ſ. B. 1, (ioniſch zedovan Her. 7, 111, vgl. $ 34, 5, 
T, zgeiow Od. 9, 79, Hy. a, 396. vgl. $ 2, 3, 2), bei Her. und Spätern 
xeäs, xoü, xo@r; Ipf. Ixon Zyrt. 3, 3. Aber zonodus Her. 1, 47, 1 frage 
um Rath, wie zoroouas eb., $ 2, Od. ©, 81, vgl. A, 165; im Bf. Bi. 
bat Bekker bei Her. für dxiyonmo 2, 147, 2. 151, 2, 7, 220, 2, dxöxenaro 
gegeben, vgl. 3, 64, 2 u. xeremouevos 4, 164, 2 vgl. 7, 141, 1. 


xesonas |. B. 1; felten ift bei Her. die Contraction in 7 (zeijodes 
8,136, 4. 7, 18, 2, jet geändert 1, 196, 1. 210, 2. 173, 2 dxoiiso 3, 44. 
129, 1 gew. die in a: xpä&ras, zo&odus (xpacde 2, 123, Areypäro 1, 102); 
daneben vou der Formation auf douas 8 34, 5, 7 xoberm 1, 58. 4, 50, 1, 
xetovsas 1, 34, 2, ſonſt au 71, 2. 193, 4. zolsodas Öfter, dxptero 8, 14. 
118, 1. 9, 37, 1, &xg&ovro 2, 108, 2. 6, 46; für eo jeboch häufiger em $ 34, 
5, 9 in zodunros, Eyoturro u. bejonders xgewueros, dies auch Il. y, 83%; 
Ipp. xodo Her. 1, 155, 2, xoto Bippofr.?; Wo. Pi. dxenadne Her. 7, 144, 
2. 9, 120, 2, activ So. Ant. 247 vgl. Polyb. 2, 32; xdronuas heit bei 
Dichtern and ih bedarf, xexenueros bedürfenb und dürftig, auch mit dem 
©e. vgl. Eimsley zu Eu. Her. 801. [Ueber zejoras für zonoeras, d. h. dei 
Pherelr. 105, Phryn. 34, Ar. Br. 360 Mein. für xexpnaeras Theott. 16, 
13 ftebt jet xexapnoeras.] 

zen 1. 8. 1; ein I. 7d rom Eu. Herl. 828 u. Hel. 260 vgl. dort 
Herm.; voü xotoy indeclinabel Eu. Hipp. 1256, Herk. 24. vgl. 8. 1819, 
4U., jogar 7ö zgear 00a Eu. Melan. d, 15; bei Her. zarayeg 1, 164, 1, za- 
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ziyoa T, 70, ärtıea 1, 66, 1; Aroxpäv 6, 137, 3, 9, 94, 2 für zoo 
fand bei Her. bor Befter häufiger xoeor. 


xon:to bedarf, verlange, ioniſch auch zentw, das Bekler bei Her. überall 
geändert hat. Nf. zeomioxouas (Ipf. ohne Aug.?) 3, 117, 2. 


xeowvyrvas . B. 1; xewtw rühre an, nah den alten Grammatifern 
xoate, hat Eu. Phoin. 1619 vgl. Elmsley z. Med. 448; Über xeosta berf. 
zu den Her. 915. 


xwonas zirme, Ao. dxocaso, xuoaueros Ho. 

xwodof. B. 1; Su. bei Ho. u. Her. zuprew. 

880 f. B. 1; bei Ho. gew. ohne Aug. (do Zuoa Il. 7, 410, Od. 
«, 81), immer bet Her. ‚ IeibR in änwoustvos 5, 69; fo auch wdeor Bind. 


Br. 11, 44, oda Eu. rt . 1395 vgl. $ 28, 2, 4. Iter. ödeoxs Od. 
1, 596, woaaze eb. 599. 


orkouas |. B. 1; ohne Aug. bei Her. 8 28, 2, 4. 


Drad von &, Buchbinder in Nen⸗Ruppin. 


Brucfehler 
der vierten Auflage. 


— — 


.6 3.16» u. l. auf os. 

. 13 3. 12 v. u. vipoc. 

14 3.20 v. o. unbequem. 

23 3. 7 v. u. vi. 

31 3.23 v. u. &glins. 

31 3. 19 v. u. uolxvver. 

31 3 13 vn. 'zrugn. 

32 3. 10 v. u. zur Ar. 

43 3. 7 v. o. anfgelöft. 

58 3. 11». o. bietet. 

58. 3. 8 v. u. Ezrabboor. 

60 3. 10 v. 0. rexvjooaı. 

3.60. 0. dvreayıloı. 

69 3. 15 v. u. 124. 

75 3.5 v. u. Sorof. 

85 3. 10 v. u. doauum. 

90 3. 2 v. 0. rnledaor(ra;). 
3. 17 v0. u. Broperifpomenon. 
3.9 v. u. tornxoc. 


1 

1 v. 0. pihchiſcher. 
4 dv. 0. xardoworuas. 
2 


10 u. l. 34, 5,8. 
. 132 3. 11 v. u. wi Cho. 


ARAARNNANAAAKRARANNARARNAAAR 
er) 
(er) 


Keu-Ruppin, den 31. Mai 1862. 
K. W. Krüger. 


Nachwort 
zur erften Auflage. (1844) 


Von dieſer Schul⸗Grammatik enthält befonder® das vorliegende Heft 
Mandes was über den Bedarf der Schule Hinausgeht. Diefe Anomalie 
ift nicht abſichtslos. Der Berfaffer zweifelte nämlich ob die höchſte Behörde 
feines Baterlandes, deren Entfheidung aud für Auswärtige be- 
ffimmend werden fonnte [ja mußte], feinem Werke den Gebraud 
auf Schulen gewähren würde lm alfo auch für deu Fall daß dies nicht 
geichehen follte etwas Brauchbares zu liefern entſchloß er fih Manches auf- 
zunehmen was nur für den Lehrer und Gelehrten Werth haben möchte. 
Inzwiſchen find die Beſorgniſſe des Verfaſſers befeitigt worden. Ein 
Königl. Hohes Minifterium der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal- An- 


gelegenheiten hat nad einer nähern Prüfung diefer Grammatik fi über- 


zeugt daß „fein Grund vorhanden ſei fie von der Einführung in die Schulen 
auszufhließen”; ein Schritt der bereits früher auf dem Friedericianum in 
Königsberg, wie ein höchſt Kumdiger verfihert Hat, mit erwünſchtem Erfolge 
gethan ift und, wie es den Anidhein hat, von mehrern andern Anftalten 
beabfihtigt wird. Um feinerfeits ein materielles Hinderniß zu befeitigen 
wird der Verfaſſer Buchhandlungen in den Stand fegen deu Schülern von 
Gymnaſten die das Bud einführen dafjelbe zu einem üußerft ermäßigten 
Preife zu Überlafien. Nicht minder wird er darauf bedacht fein ſpäter be- 
ſonders das vorliegende Heft durch Streihen und manderlei Aenderungen 
theils zu verkürzen theild lehrbarer zu geftalten. Wie fehr er es ſich ange- 
legen jein laſſe jein Werk zu verbeſſern, davon, hofft er, wird Die zweite 
Auflage der profaiihen Formlehre, die mehr als die Syntar gebraucht wor- 
ben ift, in Kurzem binveihendes Zeugniß ablegen. 

Das vorliegende Heft war fhon bis zum achten Bogen gebrudt als 
der Verfaſſer die mit Elmsley'ſcher Akribie gefchriebene Abhandlung jeines 
Freundes Lhardy Über das temporale Augment erhielt. Manche Nachträge 
die durch diefe Schrift und eigne Studien veranlaßt worden, behält er dem 
folgenden Hefte vor. Zu 


Nathwort 
zur zweiten Auflage. (1846). 


Mi. jehr der Berfafler fi getäufht habe als er wähnte die in dem Nach⸗ 
worte zur erſten Auflage dieſes Heftes angedeuteten Zweifel und Beforgniffe 
feien hefeitigt worden, darüber vergleihe man vorläufig das Nadıort zur 
zweiten Auflage des zweiten Heftes des erften Bandes. 

Die Art wie das Buch dieſſeits einftweilen abgelehnt ift hat auf die 
Fortbildung deffelhen den bedeutendften Einfluß gehabt. 

Des Verfaſſers Abfiht war geweien auch fernerhin vorzugsweiſe diefer 
Arbeit feine Thätigfeit zu widmen, namentlih ein ausführfiheres Lehrgehäude 
der griehifchen Sprache vorzubereiten und die Ergebnifje diefer Studien dem 
vorliegenden Werke zu Gute fommen zu laſſen. 

Da jedoch inzwiſchen thatjächlich erflärt worden tft daß dieſes Buch, die 
Frucht vieljühriger Studien, noch keineswegs würdig feine um dieffeits neben 
einem andern, erweislich höchſt unzulänglichen, wirklich freie Coneurrenz zu 


u ° 





erhalten, fo mußte der Berfaffer fi leicht Überzeugen daß bie Berbefferungen 
welche er dem Werke etwa nod geben könnte, wie zahlreich fie immer aud 
fein möchten, feinesweges ausreihen würden, um baffelbe vor den Augen de 
bezüglihen Kritit Gnade finden zu laſſen. 

Mie fehr indeß der Verfaſſer nichts deſto weniger geneigt.fein mochte 
feine grammtatifhen Studien fortzufeten, fo hatte doch die thatfächliche Kritik 
ihm dies unmöglih gemadt. 

Die Ausführung dieſes Werkes war ihm nur möglich gewefen, weil er 
fih zufällig in der Tage befand eine Reihe von Jahren größtentheils ans 
eigenen Mitteln zu jubfiftiren. Bon dem Ertrage des Bude, wofern es in 
feiner Verbreitung nicht gehemmt wurde, erwartete er, wenn auch nicht aus- 
reihenden Erſatz, jo doch Hinreichendes um fih in Stand gefettt zu fehen, 
an dem Werke fortzuarbeiten. 

Jetzt indeß, wo die zu hoffenden Früchte feiner Arbeit ihm großentheifs 
entzogen find, gebieten ihm Pflichten bie höher ſtehen als bie wifjenfchaftlichen 
die fehr bedeutenden Opfer welche er dem Werke gebradht hat nicht Tünger 
fortzufegen, zumal da es zur Befeitigung ohnehin gut gemug fcheint. Jeden⸗ 
fall8 aber wird man hienach den Berfafler entfhuldigen, wenn er für das 
Werk weniger gethan hat als er unter andern Umſtänden gekonnt hätte um 
die angeführten Verhältniffe Überhaupt bei der Unzulänglichleit feiner fernerz 
Leiftungen nad Gebühr in Anfchlag bringen. 

Nicht ungerügt bleiben darf noch die großartige Kühnheit mit der Hr. 
Oberſchulrath Roft befonders die Syntar diefer Spradlehre für gute Beut 
gehalten hat. Glaubt denn Hr. zc. Roft Alles was ihm gefalle ohne Wei⸗ 
teres in aller Stille fi aneignen zu bürfen, weil er e8 eben gebrauchen känne? 
Regte fich denn bei ihm gar nichts ale er aus meinem mit unfüglicher Mühe 
zufammengearbeiteten Buche was ihm eben behagte (und es behagte ihm gar 
zu Vieles) mit beliebter und geübter Fingerfertigkeit in das feinige einpafchte? 
Natürlich war Hr. ꝛc. Roft dabei viel zu Aug, um auch nur dur ein Wort 
zu verrathen daß er etwas ans meinem Buche entlehnt habe. Denn dadurch 
hätte er ja auf biefes aufmerffam gemadt. 

Glückliches Deutfhland, wo man darauf gefaßt fein muß mühenofle 
Werke, kaum erſchienen, fo geplündert und in möglichfter Stille jo oder jo 
— beſeitigt zu fehen. 


Nachwort 


zur dritten Auflage. 


Die dritte Auflage dieſes Heftes hat beſonders im Verzeichniß der un⸗ 
regelmäßigen Verba wenn auch meiſt nicht ſehr weſentliche, fo doch ziemlich 
zahlreiche Zuſätze und Berichtigungen erfahren. Einen Theil dieſer Ver⸗ 
befferungen veranlaßte die durchgängige Vergleichung des fleißigen Werles: 
Greek Verbs, irregular and defective, their forms, meaning, 
quantity: embracing all the tenses used by the Greek writers, with 
references to the, pattages in which they are found. By the Rev. 
William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ergreife id die Ge⸗ 
legenheit dem gelehrten Herrn Verfaſſer für die freundliche Mittheilung feines 
verdienftoollen Werkes Kiemit meinen Dank auszufprechen. 


Berlin am 4. April 1853. 
8. W. Krüger. 
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weiter Theil: Syntar. 


Erſte Abtheilung: Analyſis. 


Erſter Abſchnitt: Vom Nomen. 


8 43. Vom Genus der Nomina. 


1. Im Gebrauche des männlichen Geſchlechtes als des all- 
gemein perfönliden flimmt die Poefie mit der Proja im Wefent- 
lichen überein. 

A. 1. Ueber 6, 7) Beös und Bed ſ. att. Spr. 21, 1, 1. Homeriſch if 
noch YEawve Il. 3, 5. 20. z, 101. Ob. 3, 341; daneben Inlera Yeös I: 9, 7, 
aber aud ImAörspar Yzoi Od. 9, 324 (wie Imdrepar yovalasc bei Ho. öfter). 
Eig. poetifch iſt zoxeös (auch bei Her. 1, 137, 9 roxeös Aiſch. Eum. 629), to- 
“Tas, toxeis Erzeuger fir yoveis (dag Homer noch nidt Hat), hin und wieder 
and in der Proja, wie Her. 1, 122, 2. 2, 35, 2. 3, 52, 2. vgl. Kr. zu Thuk. 
2, 44, 1. Das Synonyme ol texövees kommt wohl zuerft bei den Tragikern 
vor; bereinzelt ol pöoavıes Eu. Phoi. 34. O1 deonörar bezeichnete wohl auch 
im familiären @ebraude die Herrſchaft, Mann nnd Frau, wie Her. 1, 111, 
2. 4, 127, 2 und öfter bei den Tragilern. Mvnoache ixacıos raldwv mds 
cornwv. 9. o, 668. T& tüv rsxövrwv Oppad’ Mörorov Pibnewv. Lo. 
Dd. 999. Aodiw odyx olöv Te amd Akyeıy, sl Ösornöraraı uN rpenovee 
zoyxävor. Ed. Bovc. 1. 


A. 2. [3.] Irrig ift die Annahme daf der Singular des Mascnli- 
nums einen weiblihen Chor bezeichnen künne. Herm. zu Dig. 50. vgl. zur Hel. 
1649. Weber den Plural des Dasc. von Weibern att. Sy. 43, 1, 3 


2. Der Gebraud) des Masculinums oder Femininums eines ad⸗ 
jectivifchen Begriffes ohne Subftantiv von Perfonen ift bei Homer 
ziemlich felten, häufig bei. Zragifern. 

A. [1-2] Die Seltenheit folder Subflantivirungen bei Homer bat ihren 
Grund zum Theil darin daß der Artikel bei ihm in einer Verbindung der Art 
noch wenig üblih war. Doc findet ſich namentlih im Plural Einzelnes, wie 
&Modarnoi Il. 7, 48. Od. 7, 74 ıc. Buonevkes I. y, 51. Od. 8, 822. (, 184, 
x, 121 2c. Sonft aud mit Avöpss. Ueber die Subftantivirungen mit dem Ar⸗ 
tifel 50, 4, 2 u. 5, 1 ff. Dichteriſch, wenn aud nicht Homerifch, iſt der Aus⸗ 
drud 5 rexav für & narnp, N Texodon (zuweilen auch N Tixtovo« vgl. 53, 1, 3) 
file 9 pnenp; wur vereinzelt in der Profa, wie neben 5 göcas &yf. 10, 8. vgl. 
att. Sy. 47, 10, 1. Odx olda, zöv rexnsvra 8’ sinds slößyvn. Al. Xo. 699. 
ID tig Terodong Hilo nav pioß yevoc. Ed. Meio. 19. (Asıvöv Ye os 
rarpög Aeitiodar, wig db tıxtodamg pökew. Lo. ’HA. 341.) 

II. (1) 





2 | ’ Syntar. 


3. Die elliptifgen Subftantivirungen find in der Poefie, na⸗ 
mentlich bei Homer, ungleich jeltener als bei den Attikern. 


A. 1. 1-2] Bom Mascnlinum findet fih bei Homer nit einmal 
bie Ellipfe olvos; dagegen d)ooipoxoc Näacs?) St. v, 137 und öfter, wie aud 
in der Profa, xeınapfoos, xelnappos (rotapöc). 

4. 2. [3.] Bon Ellipfen weiblichen Geſchlechtes finden fih bei Homer 
Aufpa, auch nad Tara (Ob. e, 278. 7, 268. x, 81), Einpap 2c. (1 83, &, 
249), was wohl aud bei noln vielmehr als pa Ob. 8, 447 vorjchwebte, noipe 
(mepls), xeip, dtun, (Bovin) und Bopd, dies aud in der Profja, wenn glei) 
dop& felbft oder Pöpom bei Ho. nicht vorfommt. Pripetyoy Oppa xev Evösxarn 
ze bowdexdtn te yevnear. 08. 6, 588. Aaoaduet', we un tig por kren- 
Böpevos xlor Tans. °08. ı, 42. Astıy Mondloveo Ereoot Te perkiylororv. 
D. x, 542. Adav —— —X &nporspnetn ’08. X, 594. Abrös 
&ırdcw Ideia ap Eorar. ’IA. d, 579. ’Es piav (BovAmv) BovAsöconev. "IA. 
B, 379. Beonesiy raltv obr ükandsıc. ’I. B, 367. vgl. 8. 50, 8, 9. (Zu 
zolumvos Ser. 2, 124, 2 u. &aumvos 4, 25. Xen. Hell 3, 4, 3, mag man Sp 
ergänzen. vgl. 1, 202, 1.) Bgl. Ameis Auh. 3. Ob. a, 97? 

A. 3. Mande Hieher gehörige Wörter find völlig fubftentivifh geworben, 
wie tpawspn ts xal Se (die eig. die überfluthete Erde), dota (auch in der 
Profa üblichſ erg. dinn. "Inror p’ otaovawv En! cpapepnv ıs xal öypnv. I. 
. 808. Obx dotn xax& hanteusv allnkorav. 08. x, 423. Bol. Ameis eh. 

4“. 4. 14. 5.] Auspride wie  abprov u. nv iuaorod fommen bei Ho⸗ 
mer nicht vor; eben fo wenig folde wie ye mv int Meyapa, wie denn bie 
Eilipfe 6505 dem Homer überhaupt (vielleiht auch dem Herddot vgl. Kr. zu 
5, 17), und daher auch bie att. Sy. A. 8 u. I erwähnten ihm fremd find. 

4A. 5. [6.] Die elliptiihe Verbindung der Präpofitionen eis (und Zy) mit 
einem perfönlichen Genitiv ift ſchon bei Homer üblich. Aehnlich hängt ein fol- 
her Genitiv bei &% zuweilen nicht von biefem, fondern von bem vorſchwebenden 
Begriffe Sonov oder einem ähnlichen ab: ix Ilerodvöpov aus dem Pallaft des P. 
Hieher gehören auch die Formeln eis, Ev, dx yerzövay, die zum Theil auch in 
der Profa vorkommen. vgl. Sauppe Epist. ad Herm. p. 107. Eis "Ardös 
rep lv yndnos. ’D. v, 415. Oſte any 85 Takdwy or kc ’Admvalng 
e&olyerat. I. &. 884. Toll iv Apvaoo rar ges —BR xetror. DI. £, 
47. Tev adv’ Erav üvevemıa xal Nyayov &E ’Atöoao. °08. i, 625. ’Ex 
IIstsdavöporo Taduov Tiveımev. ’08. 0, 299. "Ex Ilarpoxitoug Epyopau. 
’Ap. III. 84. vgl. $. 68, 21, 2. - 

A. 6 [7.] Bon der Bezeichnung einer Lo calität durch ein fubflantivirtes 
Neutrum finden ſich auch ſchon bei Homer einzelne Beifpiele: sic pétepoy nad 
unferer Behaufung Ob. B, 55. 7, 301, péfepévde B. 2. 8. 19, 4, 2; ip! - 
uerepa Ob. 0, 88. ngl. 8. 43, 4, 4. 68, 12, 7. 21,2u.19, 4, 2. 

A. 7. [12] Die Beziehung eines adjectivifhen Begriffes auf ein Subflan- 
tiv, das in einem vorhergehenden Abdjectiv, wohl aud in einem Verbum (oder 
einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten ift, findet fih häufiger und freier ale 
bei attiſchen Profaifern bei andern Schriftftellern. Vgl. Matth. gr. Er. 8. 435 
und Pflugf zu Eu. Herk. 157. Mäyoveo sivasııc, Serdrw 68 (erg. Exer) mwö- 
Av ntpoavtes EBrsav olxads. 08. e, 106. vgl. 8 43, 4, 3. Harpwa &oria 
noterrdpn, abröc di [erg. 6 nammp] Bupn@ npös Heoöuntp mırvei. 63. En. 
223. Atyuntos od udko —— ra dt tövra opı [erg. Impia] Erav- 
za ipd vevöpiorat. “Hp. 2, 65, 1. Ob re naxdv Baarkentusv alla ze ot ſerg. 
Basıkei] 8 Apverv melerne za) ruundstepog adbröc. Od. a, 898. 

4. Die Subftantivirung adjectiviſcher Neutra, die erft im Ati: 
kismos ihre vielfeitige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer noch ziem- 
lich beihränft, zumal bei abftracten Begriffen. 

a 1. Größtentheils finden fi bei Homer fo nur Abjective, fehr felten 
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Participia; in einzelnen Formeln das Neutrum von Pronominen, öfter dx xod, 
5 08; ic lu. eo nixpic bis wann SI. e, 465. w, 128, pexpe Tivos Theog. 
1299. (Weber zo und ı& mit Adverbien oder Abjectiven vgl. unten 50, 5, 7. 10 
u. 11.) Kal ro piv abrödı peive, Tb 88 Tpbpoc Eureoe növew. 08. 8, 508. 
EL dla xaprepög daot, Heög no aol 16 7’ Edwuxe. ’IA. a, 178. 


A. 2. Self in Iocalem Sinne finden fih bei Homer folde Subſtan⸗ 
tivirungen eben nicht Häufig. Vielleicht gehört hieher die öfter bei ihm vorkom⸗ 
mende Formel 166 Ixw, Ixdvo ih bin an dieſe Stelle gelommen vgl. $ 46, 
3, 3. (Rad Andern ift röde der Accufativ des Inhaltes für cnvöe chv &pıkv.) 
Es n&cov Apportpwv avyvirmv pipaßre pnäyeohat. ’IL. L, 120. “Eöptöwvro dv 
nadap@, Ed 57 veromv dtpalvero yüpos. I. x, 198. (Tiny oxsdov bda- 
zog tpey iv repıparvonsvo. 08. , 476.) Odr iv narpip d&d nam 
Beroc. TD. 8, 185. Axtocy Soupmvexrtc 4 xal Eiaccov. ’IA. %, 357. — 
Nöy asd eivexa Ösöpo xar’ Odlöpron 768’ Ixdvo. I. &, 869. — 018° ini 
ds fıd, old’ im’ Lprarspä& vantonu Büv ’DI. n, 238. 

9. 3. [16.) Noch feltener finden fih bei Homer folde Subftentivirungen 
in temporalem Sinne; mehrfah Compofita von Zahlen mit Eros und Auap: 
zplsteg, nevrderes (pgl. Her. 1, 136.), &Ederes, Enrästeg, sivaeres; Eänpap, üv- 
vnpap; außerdem dx roto feitdem Il. a, 493. w, 31, &x xoõ barauf o, 69, und 
eben fo (nad) 85 ob) &x roö 8’, ſonſt irrig dx rodde gefchrieben, It. v, 779. Ob. 
a, 212, $, 540, dx co en I. 3, 296, Ob. a, 74, &x yap 6 ob Il. o, 601, 
tE Ere cod Bra ı, 106, 85 00 öfter (au mehr als einer Mandel Stellen. Anders 
ex 88 Tod —28 damit anfangend Ob. db, 199.) Ueber dx zob zc. dgl. A. 
1. Tpieres Eindov. 08. x, 151. Eivasceız Tpyceooiv⸗ indpvao volsdc 
ulet. 08. x, 288. Einpap piv öpüc midonev vörtas ts xal Trap. 02. 
*, 80. ’EE 08 dopreopev xal üspops Yelog Aordög, dx Tod 8’ obnw rabcar' Ö- 
tupoĩo yboro b Eetvos. 08. 8, 539. 

A. 4. [9 u. 23.] Im materialen Sinne finden ſich fubflantivirte Neutra 
von Adjectiven (außer den Füllen $ 46, 6 Aum. u. 50, 5 Anm.) bei Homer 
gerade nicht jehr Häufig, meift nur im Accufativ. (Participia finden fih bei Ho⸗ 
mer überhaupt im Neutrum ehr felten fubflantivirt. Vgl. 43, 4, 2.) Keivos 
odrore naunav arächalov Avdpa —5 ’08. d, 693. 2d aAndts - 
ons. 08. 7, 247. Iloiov Eenes; I. v, 824. lotov Epskas; "DI. ꝙ, 
570. Hox&os ol &frov Eorau. 08. 8, 405. LZöv neyrdio Grtrom. ’D. 
8, 161. — Mvnaortpac piv ini opdrspa ulövandar Avuydı. ’08. a, 274. 
£, 91. ’Apsivo atorna navıa. (2) 06.1, 310. TDlspl piv aparkerc, napl 8’ at- - 
auAa beleıc. ’D. 9, 214. ”Avbpes Alfıtar eudovt' 008 Edkkoncıy Ad ka 
nuihnsactar. ”08. P 125. Kaxdv avsuwaira Balsıv. ’08. 8, 887. ToAi& 

sıkrylocoe nposmöda, rnoAA& 8’ üpef. D. p, 431. Kari loa paymv 
132 RKpoviuv. ’D. %, 836. ETvoc ineinasv drdveuv, EcdhAmv Mit 
Karl v. >62. vd, 85. Odx Eorı yapıs peröno® sbepyfwv. ”08. x, 319, 
O5 rt oe xem &lNorplwv wboveav. ’08. 9, 18. ”Oduota nposmöda Xspro- 
korcıv. 08. v, 177. — KAtuoev deinvov Evi peräpoıg terunelv &lıs Evdov 
övrwv. Od. 0, 77. Bgl. n, 166. Hopsövewv a, 140 2. — Miv’ abH" int 
aoicı xadmevoc. ”08. B, 869.) Bol. $ 50,54. 2 u. 3. 

A. 5. Bon den fonft in der att. Ey. 43, 4, 3—8. 12—19. 24—28 an⸗ 
geführten Ausdrucksweiſen wird fi nicht leiht bei Homer etwas vorfinden, aus- 
genommen etwa &g pecov I. 6, 79. 299. 0, 357. 2c. (vgl. Y, 574, wo men 
es unparteiijch erllärt.) Ueber woAd, dAtyov, no @ ıc. bei Comparativen 
vgl. 5 48, 15, 7—9. Das ubflantibirte eutrum als Brädicat eb. U. 11. 
—* &yaddv rolunorpavin. I. B, 204. 


8 44. Numerus. 


1. Der materielle oder collective Singular findet fi} be» 


ſonders bei Dichtern in manden eigenthümlichen Erjcheinungen. 
(19) 
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.A. 1. So findet fi bei Homer öfter Ypap in der Formel voras «e 
xor huap [anap A vbutec Pind. P. 4, 256) neben vbutec ze nal Aare Od. 
\, 183. v, 338), Nuara xal vonras Il., dy 1865 bei den Tragifern orayıc. 
Zot tre] Xph t&be nävıa pöhsıv vortag ze zal Ta PB: D. 5, 490. — ’Avay- 
walwg Eye: Rlov Heplferv Ware Räpnınoy STAyYDV. . Ty. 6. 

4. 2. [3.] Wie &oris die att. Profa ſſelten], jo gebrauchen bie Tragiker 
86po, Aödyyn, (olyam) von einem Heere. Elmöley zu Eur. Her. 932, 
OAiyov Axımov döpu xpsioaov arparmyod poptov orpareöpatos. Eö. ’Apy. 
13. Döieıs “Abovor dvaueßsotipuv Aoyyms Apıdup mislovog Rpatobjsvor 
Eö. Berr. 21. °HEw [re] ν ”Apsos "Apystov Aaßav nayyakxoy alypnv 
deõpo. Ed. “Hp. 275. Selten findet fi bei Attilern eben fo Xeip für Schaar, 
Heer, Thuk. 3, 96, 2, Zen. Del. 21, 8, Eu. Herali. 1035; öfter bei Herodot 
und Spätern. Advapıcz Önip Avdpwrov 1 Baurleog Earl xal yslp Dbrreppnen. 
“Hp. 8, 140, 4. Ä 

4. 3. [4] Eine Ausdrudsweile wie 5 ’Edmv für ol "Edmves findet ſich 
bei Homer noch nit und aud bei att. Dichtern nur vereinzelt (Ar. Ad. 
* See 219); hin und wieder bei Herodot. Krüger zu Dion. p. 229. vgl 

er. 9, 12, 

A. 4. [5.] 0O Hepons für ben König der Perfer u. Ae. finbet fi zwar 
nit bei Homer, vielleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig aber bei He- 
rodot. Ir. zu Her. 1, 2, 2. 

A. 5. [6.] 0 ndlos collectiv findet fih aud bei att. Dichtern, wie Eu. 
Med. 85, Men. 681. Uehnlich 5 rolleng Ar. Rit. 1369, 5 dmaschg Fr. 
1466, beides eben fo bei Ariftoteles. vgl. att. Sy. A. 2. ® 


2. Der Dual ift au bei Homer Feine von Zweien nothwendig 

zu gebrauchende Form. 
A. 1. So findet ſich bei ihm dæ0o Atavrıs neben 85° Atavıes Il. o, 157. 
163 vgl. (, 436. Regelmäßig jedoch verbindet er döo, dw und äyupm mit dem 
Dual. Spitznee zu IL A, 43 u. x, 587. Die Verbindung des doo mit dem 
Plural bet attifhen Dichtern bezweifelt einer Anzahl von Stellen zum Troß 
Elmeley zu So. OL. 531*); övoiv, glaubt er, hätten die Attifer nie mit dem 
Plural verbunden und ändert demgemäß mehrere Stellen. Bol. jedoch Lobeck zu 
Soph. Wi. 1304 u. Göttling zu Ariftot. Pol. p. 367 f. Die Form döo im 
Genitiv und Dativ fcheint man nur, und nicht eben Häufig, mit dem Plural, 
nit mit dem Dual, verbimbden zu haben: alfo 860 Aöywv, 860 Adyars, nidt 
800 Adyorv. 

a. 2. [4.] Eine masculine Form bes Duals der dritten Deckination, 
namentlih von Participien, fir eine feminine, ſcheint nur in der Dichteriprade 
borzulommen. Denn zu biejer gehört auch Platons poetiſcher Phaidr. 237, d. 
So {don ninyivee I $, 455, npokınöves Hef. s, 198, idévte neben ratodoa 
So. OR. 1676, Apsıdnsavre €. 980, npdssoves 1003, Eyovee Eu. Hipp. 386, 
&aBavre A. 902, Eirovee Ar. EM. 1087, &rolovhoövrs Hermippos in Bel 
fer Anecd. 367, bei dem vielleicht mehr Stellen der Art vorfamen. Bel. 
Medlein Curae ep. gr. 14. 

A. 3. Ueber einige pluraliih gebrauchte Dualformen, töves 2c. fiehe dial. 
Forml. 17, 3, 2. 


3. Die in_der attifhen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
finden fi bei Homer zwar meiſtens noch nicht, wohl aber anbre, 
namentli nicht wenige von abftracten Begriffen, befonders im Dativ 
des Plural, am zahlreichften in der Odyſſee. 

A. 1. Torawv findet fih Od. $, 284, 1, 404, E, 302, indem yapo fiir Land 


bei Homer nod nicht üblich war; fo auch yeav (yiwv) Her. 4, 198 und yös eb. 
in einem Orofel 159. Berner &xnBohlar IL s, 54, yakıpposdvar DO. — 310, 
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bpoxiat p, 189; — Innooovvauv Il. x, 776, Od. w, 40, Barrpoouykuv n, 263, 
tentoguvawy 8, 250, Appocovanv x, 278, w, 457; — (Ev) xoviyarv oft, Eyyei- 
yow 3. P, 818, nodwxeiyarv B, 799%, Aymvoptyav I. e, 700, ävadxeigarv 6, 
14, p, 320. 887, dxgorwv x, 542, npotonigerv B, 588, noAnxspdsiyoev Ob. w, 
167, roAuiäpsigewB, 346. d, 77, (Theog. 703) erıpposvvas Od. ı, 22, Spopposövmarv 
o, 198, oaopposbygawv db, 30, Ebpposövgawv 6, 156, üsorppoadvgawv o, 470, 
drodenpocövgawv rn, 233, I. o, 418. Gröpeiyarv x, 231. 257, A, 272, &ppadiy- 
av öfter, vomiyay SI. 0, 363, v, All, Od. w, 469, Arachartyarv dfter, xa- 
wopbaptigaw Ob. 8, 236, Öreporilgewv Il. a, 205; — Inroadvas Il. dd, 807, 
ippadias Db. 7, 523, Asınetag o, 308, Bias I. s, 521, u. öfter, önspßaolas 
Dd. x, 168, lunds I. e, 521. Olod” olaı veou Avdpds Önspßastar telddon- 
av. I. d, 589. Xalsnov xsv sin npsoßötarov xal äprarov Arınigarv Täl- 
ke. 08. v, 142. ’Artacharkiyorv Asınia nöruov üntonov. ’08. x, 817. 
Vgl. Beller Hom. Blätter S. 166 ff. 


A. 2. Der Gebrauh des Plurals für den Singular iſt vorzugsweife 
bichterifch. Denn Eco’ Srov nposninter Ta rimbuvenü —— a vaol 
ubr@ doßoropnroövra To OyAw Tod Apıduod. Tongin 23. Eis Synov trg Askswg 
ouußaristar zb iv roli& morsiv. Ariftot. Rhet. 3, 6. 


a. 3. Bon Bezeihnungen, die man leicht als eine Mehrheit von Theilen 
denken Tann, finden fih ſchon bei Homer (neben ben Singularen) rp&wra und 
vora; ber ihm und U. rösa Bogen und Pfeile. Päpos xin “epaktıg eipuaos, 
näluye öt nalü& npöcuru. 06. d, 85. (Iaodwv Önep N Ye adon Eyes Nds 
perwr o. O8. R 107.) IH psöysıs pera vora Bakdıy nands ag &v öulkp; 
D. 4, 94. — Ay’ int Toßsldy treratvero raunöla öda. ’D. c, 97. Bol. 
Lobeck zu So. A. 231 n. Belter Som. Blätter S. 163 ff. 


A. 4. Aehnlich finden fih bei Tragilern von einem Gegenflande e- 
vnpara und reyvaonara, fo wie auf eine Perfon bezogen rnardsönare, \tr- 
oa (von der Gattin) u. Ae. Ciniges der Art findet fih ſchon bei Homer. 
[Növ) pytpa Stbard? Ev, ndöpon tsyvaopara. Ed. Op. 1053. “Inmörorog 
ayvoö IIlrdtus nardsöpnara. Ed. Inn. 11. Kol Aerrp' imgveo’, via’ Av 
dedi narnp. Ed. ’Op. 1672. — Neyeartishw iv! Yopi Tldrpoxiov — 
wwolv öα yevishar. ’D. p, 255. Tv ’Ayapspvor öürs Süpa. BD. 
4, 296. Bol. Belter eb. S. 168. 

A. 5. Boövor bezeichnet bei den Tragilern Herrſchaft; doch auch, wie 
dpovoc, Si, Thron. Neifig zu So. OR. comm. 365. Ins id’ iya xpam 
ts xal Fpövoug vinw. Lo. OT. 237. Bpövors Alyıadov ivdanoüvd’ dpi 
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toisey narpworg. Lo. HA. 267. 


a. 6. Einen perfönliden Plural flatt des Singulars gebrauchten die 
Tragiker mehrfah, urfprüngli wohl um dem fpeciellen Satze einen Anſtrich 
gnomiſcher Allgemeinheit zu geben. (Fc xorwvov Akysiv colg ptkorsı xpM pi 
Koog. Ed. Ip. A. 408. Od unv plkoug ya rar päldov 9 Pikoug [töv vioy] 
xpürterv Ölnarov obs, närsp, Övenpakias. Ei. “Inr. 914... Inbrev’ Exnelvov np@re 
pn wrelvev cErva [env Ipıyiveov). Eö. R. A. 1015. ’Enrel Apınöpmv 
Ditav, povedarv "Erropog vonpedonar Ed. ’Avöp 402. (Hier: in bie Familie 
bes Mörders.) Ilepaopaı Edv of . 0b priv ν [19 pepi] obc 7’ Eu’ obx 

. 1184. 


Ebsı aravy [töv narepa]. Lo. 


4. 7. [6] Ades Salz findet fi fhon bei Homer Od. X, 123 u. d, 
270, doh auch ic p, 455, wie öfter von einer Salzınafle bei Herodot 4, 
181—185, während fonft ı) &%s dichteriſch, eig. epiich, das Meer bezeichnet. 


A. 8. [4, 2.) Plurale adjectivifher Neutra mit einem geleßten ober zu er- 
günzenden &ortv one Subject finden fi fon bei Homer. So einige Abjective 
(öfter Aprora), und Berbalia auf rös (bei ihm nicht auf reos). [Oöxer rıord 
yovarkiv. ’08. %, 456.] ’Epol 'YIN Inden pußncacta:. ”08. p, 15. (?) 
[Erolpna reruneo. ’06. 3, 884] ’Erwv ipin üc or doxel slvar äpıara.. 
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N. ı, 103. u, 215. v, 735. 'Od. v, 154. db, 130. Odxee poxrr& (venta) 
rtlovro. IA n, 128. 08. 4, 299. &, 489. 0,8 23. Bol. Ardil. 66. 


4. 9. Bei den Dramatilern finden fih fo von Adjectinen (ob) dev 
Su. unbeſt. Bruchſt. 123, Ar. Ad. 770. 1081, Rt 600, Bd. 1033, Ly. 636, 
&yörna unbef. Kom. 262, dixae So. Tr. 1116, aloyp& Phi. 584, xparora 
Aiſch. Bro. 216, Fonna Eu. Hipp. 269, 3730 En. A. 219, (zw. ralaık So. 
Phi. 493,) Aropa Pind. D. 1, 82, Ayanara N. 8, 6, tormora P. 1, 66; von 
Berbalien soyyvword öfter bei Tragikern (Eimst. zu Eu Died. 477) und 
von denen auf -teog nicht wenige, beſonders bei den Komilern. Vgl. Fiſcher 
zum Weller 3 p. 303. Bereinzelt iſt Sedoyniva So. Ant. 677, vgl. 56, 1, 4 
(wie BeBouAsopeva Zorar Her. 1, 112, 2.) Alxara tods texövras npsieiv Texve. 
öd. “Hp. p. 583. Kpdriora tüv rapövrwy karl va Haiv lövre Mposnssei, 
von npös Bostas. ”Ap. “In. 80. Zoryvwor' Av hy oor 1oöß’ ipaadnvar Ak- 
youc. Eb. Mund. 491. Obrws Apovrs’ Earl Tols roopounkvors. Lo, ’Avt. 677. 

A. 10. Nicht felten ift diefe Ausdrudsweife bei Herobot, 3. B. in oa 
re, Adövara, En 2. (auch mit yeyove), fo wie in den Berbalien auf teoc. 
Avè zöv norapdy obx old TE for: nddsıv. “Hp. 1, 194, 3. Tv rerpwpsumv 
poipav Adövard korı Anopoyeev xol Yen. “Hp. 1, 91, 1. 2 Eywys 0 
palvopas, ENAK or yeyove. “Hp. 8, 35, 2. (Od Av Bıacına Avdpwaoter. 
Hp. 3, 109, 1. Xarerna Tv mepigiveshar. “Hp. 9, 2) Toö Köpov Aroo- 
area nv. “Hp. 3, 61,2. To &% tn Eöpwnng Ayöpevov orpäreupn Et zposg- 
Aoytorsa tobew. “Hp. 7, 185. 

a. 11. Im der att. Proſa ift diefer Sprachgebrauch im Allgemeinen nicht 
üblich. Doch findet fi bei Thukydides öfter Adövaru (Krüger zu 1, 1, 2) 
und Berbalia auf da (zu 1, 88); bei Xenophon Basına, Bard, Adara An. 
3, 4, 49. 4, 6, 17; in Platons Rep. 416 ift vielleicht sta zu betonen. Weber 
ösörepa Kr. z. Her. 1, 46, 3. vgl. zu 2, 222. u. St. d, 538. 751. 


8. 45. Nominativ und Pocativ. 


1. [2.] Der Nominativ erfcheint bei Dichtern, befonders bei den 
Tragikern, verhältnigmäßig noch häufiger und freier als in der Profa 
anakoluthiſch. 

A. 1. [2.] Zahlreich find bei den Tragikern, ſelten bei Homer, bie 
Beilpiele in denen auf den Nominativ des Particips ein Verbum folgt das einen 
andern Caſus vorausjett. (Biele aber verihiedenartige Stellen bei Elmsley zu 
So. DT. 60.) ‘Tıpod aapn Eye 5 8° ärkalnpı nenordüg kinge & yobya 
oeper pera NYIsa al vonbv inrwy. I. &, 509. 0, 267 Iadoöüsa oßtu datvi 
np; tüv peltarwv obßals Örkp ou darövuv unver. Al. Ed. 100. Tà rolk& 
zaraı npoxrödhao! ob növon roAkod pe dei. Ed. ‘Ir. 23, 


9. 2. [3.] Eben fo folgt der Nominativ auf einen andern Cafus, auch 
einen bloß gebadten. Pr xatavsoon Önspuevea Kpovioya, — Gorpintwv 
inıdigr’, dvalsına onpora palvav, I. B, 350. Adyor Ev Arımkorsıv dhbo- 
Yovv ano, pbAa& ElEyyav pblaxa. Lo. Avc. 259. Bol. att. Sy. 56, 

‚4. 

A. 3. [4.] Der epiphonematifde Nominativ findet ſich öfter ſchon bei 
Homer. Anpoßöpos Basıkaög, imel odrıöavolav Avasasıs. ’I. a, 231. 
Nine M. ı 632. Nnreor, 9 Te rolesav in’ abe& Yoydv Arnöpa. 
D. 9, 236. Aldac, ’Apyeior. ’D. v, 95. o, 502. Aldos, » Abunior, zöse 
peöyers; ’IA. n, 422, 

A. 4. Eigentlich epiphonematiſch fieht der Nominativ aud an einigen Stel- 
len wo er fcheinbar zu einem andern Caſus eine Appofition bilde. So vimror 
nad Aavaoisı Il. 3, 177, IIetiov zu ’Hertwvos &, 396 (anders Beller Hom. 
Bl. S 314), Aeunörzpor yıövos nad Irrous %, 437. ol. Lehre Arist. p. 385. 








8 45, 1—3. Nominativ und DBocativ. 7 


4. 5. Die in der att. Sy. 45, 2, 6—8 trwähnten Fälle kommen im ber 
epiſchen Sprache noch nicht vor. 


2. [2, 5.] Vocativiſch findet ſich der Nominativ bei Dichtern 
viel häufiger als bei Profaikern, die ſich diefen Gebrauch nur felten er⸗ 
laubten, wohl nie bei den Eigennamen die für den Bocativ eine befon- 
dere Form haben. [Nie rais für ai. Reifig Comm. OC, p. 211. 
Tür TrAtuaye nie Tnifuaoyos, „id in solo YfAos usurpari monet 
Hermannus.“ Beller zu Od. y, 230, vgl. Hom. Bl. ©. 315? 


A. 1. Bon Eigennamen findet fich der vocativifhe Nominativ auch bei 
Ditern.nicht eben hünfig. Bol. att. Sy. 45, 2, 5. Zeö narıp, "Iondev us- 
3iwy, xöbtote, uöyıote, Hiitöc 9’ ög mare’ epopäs nal tqvt STaRodeig, Öpsig 
pöptopor Ears. 1. y, 276. Ti ypfipa pas, Atlas; Lo. AT. 288, (?) Bel 
fer Som. Bl. 315. oo 

A. 2. Biel häufiger erſcheint der vocativiihe Nominativ von Appellati- 
ven, fowohl von perfönlihen als unperfönlihen (der dritten Declination), von 
jenen gewöhnlih nur in einzelnen fubftantivirten Adjectiven. TapBpds Eds 
Hoyarep rs, tdsoH’ dvon' 5 zrı nev einw. 08. , 406. ’Q Rarvds Au 
röor, Avayralus Eye ta npüra Asarpa tenäv. Ed. “EI. 1399. — ’Q nölıg 
xal dh’, 59’ olmy Ienplwv yaoıplloner. Ap. ‘In. 273. Q pboıs, iv ür- 
Ypwrow üg ner’ el auxov. Ed. Op. 126. "Q moheıvds neipa, neo’ 2% 
tnag Eöwxsv ultvas Außeiv. Ed. “EI. 623. — Aöc, ptkoc. 08. 9, 415. 

avra, pikog, work olpav Esınec. IA. %, 169. (? vgl. d, 627.) Keioet 87, 
«exvov, & ptkog, Önd ydovi. Ed. ’Av2p. 510. [Odx ArorBafeıs, m narıoı &- 
rokobpevos; ’Ap. ’Opv. 1467.? Herm. zu Eu. Androm. praef. XVII. Mo- 
wpov y’ Eiskac, » takag, Xpövov. Ed. “Ei. 777. 

A. 3. Mit dem vocativiiden Nominativ verbanden die Tragiker zu- 
weilen den Vocativ eines Adjectivs. 'N doopop' Alas, olos ũv olus Eyetc. 
Lo. AL. 924. "Eisfev & Inpoxroy’ "Apres Ads, Bkkar zb Höna Todd" 5 
or Öwpoöpnste. Ed. Ip. A. 1570. 

A. 4. Sogar appofitid zu einem geſetzten oder ergünzten co wird ein ad⸗ 
jectivifcher Bocativ Hinzugefügt. 26, & nor obom nadktvıne ptep, areyavod. 
Ei. Tpw. 1221. Adormve dire Bü növav navemv pavels. Lo. Di. 760. 
(Rad) der Analogie 5 döornvog Yaveis der als ein Unglücklicher erichienene. Vgl. 
att. Sy. 8 50, 12, 1. Ein ähnlicher Gebraud eines juhftantivifhen Vocativs 
findet gs bei Spätern. Vgl. Lobeck zu So. A. 694 ımd Kiefling zu Theokr. 
17, 66.) 


A. 5. Beim fubflentiviihen Bocativ findet fi das Adjectiv zuweilen auch 
im Nominativ. EI yap 8 odrwg sin, pllog & Meviias. ’M. 8, 189. 
"a rinpwv Avsp, raxw? tooodrwv oby bpäs inıbbods; Ed. ’Avdp. 348. 9 
Ards —E (?) parı, ti; nor’ Bus Onßas; Lo. OT. 151. VXV, Bös- 
vas addang. Lo. Pr. 827. 

A. 6. Selten fügen die Dichter an einen Vocativ eine Beſtimmung mit 
dem Artikel. Vgl. att. Sy. 45, 2, 7. Zd & yıpara phrep 7 Eipfoo pn, 
öravriale nardl. At. Iltp. 832. 

4. 7. Den von Hermann praef. ad. Eu. Andr. p. XV ff. zwiſchen dem 
Bocativ und dem vocativifhen Nominativ gemachten Unterſchied mag ich nicht ver⸗ 
treten, da die Wahl diefes öfter nur einen metrifhen Grund hat und bei Projai- 
fern fo Weniges der Art vorlommt. 


3. Der Bocativ findet fih in der pathetifchen Dichterſprache 
mehrfach in eigenthümlicher Weife. . 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichteriſch, wenn auch vielleiht wur aus Did» 
tem nachweislich, ift die Verdoppelung des Bocativs zur Bezeichnung ber 
Dringlihkeit. Zeö, Ze, Iswpög tüyde npayparwv yevod. Al, Xo.246. Zeö, 
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Zed reiste, tag iuäg edyäs tere. Al. ’Ay. 973. Dali, nal, $opas Gxooaov 
Epxsios xrönov. Al, Xo. 652. Hat, ni, nal, nal. ’Ap. Ne. 1145. Ha:- 
dtov, nat, mul, nat. ’Ap. Bo. 37. 

4. 2. Mehr dichteriſch ift der perfonificirende (gew. mit verbundene) 
Vocativ von unperfönlihen Begriffen, bejonders bei Lyrifern und Dramati- 
tern Üblih. Xprv nark xarpov ipwrwv Öptmesdar, Hund, adv dimig. IB. 
&rosr. 112? Od pn zpodwants, Hop.t, omdrbv by naxoic. Neöppun. Er. 20, 34. 
Ipößarvs vov, & Font. ypapıım 8 aber. ’Ap. ’Ay. . Aldııp xal 
Edveot, öphüg y’ äAgyysıv dv Av Artwpa: Aödyav. ’Ap. Ba. 892. Ay’, & 
yepaı nodg, veaviag yevod. Ed. "Iwv 1041. vgl. Tpy, 127. 

A. 3. Bon Ieblofen Begriffen findet fih der Vocativ, meift mit @ auch 
ala bloßer Ausruf, ohne daf die Rede an den Begriff nerichtet wird; non per» 
ſönlichen ähnlich als bloßer Ausruf der Bewunderung. 2 vö& pilarve, ypo- 
obwy &orpwv tpopk, iv Y renyäs nbraniag nerkpyopat. Ed. ’HR. 54. '9 fs 
rarardy "Apyoc, Ödev nor’ dc yiv Enkevos Tpywad’ ’Ayapfıvuy Ava. Ed. 
I. 1. — "2 pandpı' b nAodore, u tüv ’Admviov rayk tüv sbönımavwv. 
’Ap. “Ir. 157. 

9. 4. Bei Berbindung eines adjectivifhen und ſubſtantiviſchen Vocativs 
wird das & von Dichtern auch eingefhoben. Ilavın xur alsav Eeıneg, 
ayankstc & Meveias ’I. 9, 716. (Xaipe, rarıp & Erivs. 08. 
%, 408. Potvıooa Lıdwvedg w taysia zura. Eb. hi. 1451. 

A. 5. Dichteriſch ſteht w auch doppelt, ja öfter (Ar. Ri. 158 ff.), meiſt 
das Subftantiv vorangeftellt. Vgl. Hermann zu Ar. Wo. 41l. 2 unrep, © 
texodc, neu 5 narw. Ed. “Ex. 414. 'N lIsıoderarp', & naxdpı' o 
sopwrars. ’Ap. ’Opv. 1271. (CCOM dtoror hvaE, Forı toĩc copois Boorüv 
xpovp sxonelodar wis Alndeing rip. Me. 689.) — ’Q nirov, & Mevekas, 
sh 88 od andeuı obrwg; IA. 4, 55. 9 pikog, & möo: nor phinevos Akai- 
vers &dantoc. Ed. Tpw. 1081. — "@ Yikos, & yiis Baxysıc, zoi oio- 
roktic; Ed. Ko. 73. 

4.6. 'O findet fih auch elliptifh ohne Nomen, befonders vor einem 
Unficherheit über defien Wahl bezeihnenden Ausdrucke (fir w 06), eine aud in 
der Profa zuläffige Apofiopetil. "Q EV, Alaxoo ybvedAov, neivov, & af tor 
\tyw bv Isäas Yerara ralda xol a6, TYv Andas xöprnv. Ed. ’Ip. A. 855. 
Lopwrarov, b-rl 0’ einw; ’Ap. Ne. 1378. Elt a-ri &v elnav € Tıc öp- 
Has rpogsiror; Foh’ drov ad rapuv köldabos; Ay. 18, 22. Bol. att. Sy. 

' ' 

a. 7. Das Berbum des Vocativs, gewöhnlich ein Imperativ, flinmt 
mit ihm im Numerus meift überein. Doc fleht es auch im Plural bei einem 
Bocativ im Singular, wenn diefer unter mehreren Anwefenden die Haupt⸗ 
perſon bezeichnet. Lobed zu Soph. Ai. 191 p. 152. IIpostider, w rail. Lo. 
0C. 1104. "A zexvov, N r&psostov; Lo. OC. 1102. vgl. 1104. Bil. 869. 
466. Ueber einen umgekehrten Fall att. Sy. 63, 4, 1. 


A. 8. Vocativiſch eriheint auch & obroc o bu da, pathetiicher, als das 
bloße odrog att. Sy. 51, 7, 8. 'ꝑ obroc, Alas, dedrepöv ae npomealu. Lo. 
At. 89. 'Q obrog, odrog Oldinoug, tt nörhonev; Lo. OK. 1627. 

A. 9. Das vocativiſche & (oder w) findet fih bei Dramatikern auch vor 
xalpe, bei Arifiophanes auch vor andern Imperativen. ’Q xaips mptoßo, 
yirror’ Ayylkaov kpoi. Al Te. 602. "9 xaiper, b Adawves, aloypa 
Y’ inadone. ’Ap. Au. 1097. ’Q raöe. An. ba. 269. 


8 46. Die Cafus local gebraucht, Der Accuſativ. _ 


1. Der Iocale Genitiv ift befonder bei Homer üblich; felte- 
ner bei den Tragifern und Lyrikern. Die Komiker, wie au | 


L 








$ 46, 1. Caſus local. 3 


Herodot, folgen im localen Gebraude der Cafus überhaupt faft durch⸗ 
gängig dem Sprachgebrauche der attifchen Profa. " 


A. 1. Nicht eben Häufig findet fih bei Homer der Iocale Genitiv auf bie 
Frage wo? H oöx "Apysos Tv ‚Ayatzod, EN: ny Ay rialer in’ üv- 
Ipwrous; 708. 7, 251. Toin vöv ob Eorı yovh xar’ ’Ayadda Yalav obre 
I 5xov leptg obt' "Apysog obre Mounvns. ’08. 9, 108. (Zun) 08 mm 
röoon Avöpmv —— obt Nreiporo — oðt abrns Iddnns 'Od. 
&, 96. Nepos 06 Yalvero rdong Tarınc odö bpfwv. ’N.’p, 372. Kaxop- 
bapiy — A ArNög 9 im gr Adynosıe nina madövees. 08. u, 26. 
Abrög üvriov Cey —— Ysloro rolyov tod &rkporo. «TD. ı, 218. (So 
nod Ob. Y, 90, II. w, 598, Sooopevoun “Ireptovag, Avıövrog Od. a, 24. 
’Epetooro yains. I. e, 310, X, 355.) Herm. de ell. et pl. 151.? 


A. 2. Defter findet fih bei Homer d6olo des Weges, auf dem Wege, 
bei —— Od. 8, 404, irstyeoduı a, 309, 7, 284, 0, 49, Arlatsohar a, 315, 
Eooupaı d, 733, rpmoasıv 7, 476, o, 47. 219, IL w, 264, npoyiyvechar 8, 
382. Noch viel häufiger nedtoro bei Epysodar A, 801, levar noldos n. e, 597, 
xovisev x. v, 820, db, 372. 449. Od. 9, 122, Besv Il. 6, 507, 0, 264, x, 23, 
rolkog n. 8, 244, db, 521, nirsodar n. 9, 247, Mischa Il. d, 122, dchuetv 
v, 222, $, 106 (doch ſ. Döderlein), v, 64, &wrecdar 9, 602, dtsohe: noAtos r. 
4, 475, &anpmassıv x. B, 785, y, 14, Y, 364, Aröcsstar 6, 38, 0, 7, drtooı- 
par &, 147, x, 26, tdoce nayın redloro 6, 2; EAnyowv redtoro riramöpevos ., 
518. . Bereinzelt EAxsıv veroio % % 353. Bol. Beller Hom. Bl. S. 209 fi. 
Bei einzelnen diefer Verba findet fi ſynonym der Accnfativ, wie in rpmacerv 
aNsutoy 31. &, 282, d, 501. Od. v, 83, Stunpnacev x. Od. B, 213. 429. Il. 
a, 483, »ovierv ebpd medtov E, 145. Aehnlich wie 680ö fteht an einigen Stellen 
ayyering Node Sl. 7, 206, v, 252, Voß. Anm. 449. [Döderl. 5. I. 3, 
206772] Herm. eb. 158. otxveoxs 0, 640 neben Ayyelinv A, 140. vgl. 
Spisner zu IL. v, 252, wie &soiny w, 235 u. mit 586v Ob. 9, 20. 


A. 3. Tas 8305 findet fih ähnlih aud bei Dramatitern, Herobot 
und Thukydides [zu 4, 47, 2 m. Nilofte. 19], demnach eine antife Ausdrucks⸗ 
weife, fremd der Profa der Redner und Anderer. Bgl. att. Sy. 47, 14. Sehr 
vereinzelt erſcheint felbft bei Dichtern einiges Andre ber Art, an mehreren Stel- 
fen jedoch &pıorepäs 2c. xeipdc linfer Hand, zur Linken. "Engpev eng 6800 
cpoynkarov oyıorhs nshebdon rplodov, AL Aroon. 160. Tincde hc 5806 
daiımy 0’ Apeıvov 7 ’ub Ppoupians ögor. Lo. OT. 1478. Tre aörcns d- 
BoD Xapıyaönv ts Bwoarw. ’Ap. Eip. 1155. "Ecißakov ds env Mnduchv 
nv, ds NV peoöoymay eng 680ö rpaptevec. “Hp. 4, 12. — Tov Gvöp' ü- 
ravöi toürov, Ögtig kart, Yris Tngöe un sicötyscha. Lo. OT. 236. Tovd! eis- 
sötfn rerykwv nelonok me. "E. Go. A45l. Epxiwv nod’ Öpäs odrog 
Synenkstopdvoug thbucaro. Lo. Al. 1274. — Aaräs xerpög olnodar Xaloßes 
AL IIpo. 714. Al capul slar icöve apıarspns xspöc. ‘Hp. 2, 169. Tlo- 
tepag rs Xepdc (dormaav); Ed. Kö. 681. Bgl. Pind. N. 7, 94. Ser. 
2, 169, 2. 4, 34. 5, 77, 3. 


4. 4. Einiges Undere was Manche hieher gezogen haben ift äußerſt zwei⸗ 
felhaft und die Erörterung darüber muß der Erklärung der bezüglihen Stellen 
überlaſſen werben. 


A. 5. Häufiger erfcheint bei Dichtern der Iocale Genitiv auf die Frage 
woher? vielleiht nit von Ortſchaftsnamen, wohl aber von andern Begriffen, ' 
namentlich bei Verben ber Bewegung; am häufigſten bei Homer. Ilavıes Ob- 
Aöproro xarnidonev. ’I. v, 125. (9) Teöxpog Emesaönevov Pakev Io 
teiysog Ödmkoto. MI. m, 5ll. Odocne drwxero olo Bönoro. O8. a, 8. 
05 Ya ärstpntos psuove aradyyoTo ölsodhar. "IA. a, 304. Kopraltuws &vedu 
roling Akös Mir’ öniyin. D. a, 359. Tlorkös ridwv pbocero olvoc. 
’08. $, 805. Bupos bralfas npös ha niardvıorov Öpovasv. ’IA. B, 310. 
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A. 6. Aehnliches findet ſich auch, jedoch nicht gerade haufig, bei den Tra- 
gifern (und Lyri kern). Iaong dwypois Nıadmaav Eidadoc. Ei. Ip. T. 
1175. "Ayaptpvovös vv mais Bißrn’ &ywv AHovöc. Ed. ’Avdp. 1061. 
Tovds neloayres Aöyy Nyovro vnooo trcde. Lo. Dr. 612. Adımv dpi ir 
tape — pepovsav. Lo. 'HX 324. Ast veug Aymv dv "Apystorg pi- 
ang. 20. De. 630. Haides, öpeis Batpwv ioracde. Lo. OT. 142. (Bgl. 
Herm. de ell. p. 153 u. Matth. $ 354, £.) 

A. 7. Selten eriheinen ähnlich perfönlihe Genitive. Oppydelc Ss ob 
Npxsto, palve 8° don. °08. 9, 499. Meıdnoaca narddc Edihoro he 
xurellov. I. ao, 596. ’Epdv uiv oda Ey’, edekaumv BE coo. Lo. UT. 
1163. "Av 9% YEhovon, navı’ ipod xouilerar. Lo, oT. 580. Bol. $ 47, 
14, 3. 


2. Den localen Dativ auf die frage wo? gebraudt gleid- 
falls am gewöhnlichſten Homer; ungleich feltener die Tragiker und 
Lyrifer. Bol. att. Sy. 46, 1, 3 u. 4. 


A. 1. So bei Ortsnamen aller drei Declinationen; zuweilen aud (Ho.) 
bei Ländernamen. Vgl. Belter Som. Bf. 208 fi. Käpot Srolnog EBav ’Ü- 
Auprta te nal Ioduol Nepeag re aovdänevos. Id. N. 4, 756. Moxnvars, 
pn vOdd’ Avandlar Beooc. Hd. Pot. 608. Anıy 8 viov Epvos &vepyö- 
evov dvönsa. ”08. &, 162. ot piv drin Eeivog pilos "Apysi peauwp elal, od 
8 iv Auaıy. D. &, 224. °H texodod dor noö; ”"Apyeı; Ed. HX 640. — 
"Are Zedg, Auevos Odiöpunw ’D. 9, 388. — Bpoyig values. ’D. x, 
719. Eich: olxta voiev. ’D. x, 595. 

9. 2. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Zeis, al- 
Yipı valav, Andtng norien. IA. 8, 166. Iovep Env iv m pehatvg. ’08. 

‚ 264. Adrödt pipvse @ypi@. 'Od. A, 187. Növ aypoice tuyyavsı. 80. 
HA. 313. (Bereinzelt 5 So. DOT. 1266.) “Iordv Spotue X Sönon bir- 
rKoto. I. x, 440. Toög tersv ’Aotwoyn dönw ”Antopog ’Alstdao. ’D. }, 
513. "Hosar Bönorg & mov Exraykov zanoy. Al. ’Ay. 862. — rn nioy 
“yopf. 'Od. B, 87. Ze Stõv Ayopny ormsaro Teprıxlpauuvog Üxpotaty 
Hopupd noAude:paöog ObAöproro, * 9, 3. 

A. 3. Die Ausdrucksweiſe mit &v (oder Ext) iſt ſchon bei Homer und noch 
viel mehr bei den Tragikern bei Weitem die gewöhnlichfte, felbft bei deu Wür- 
tern von denen Beiſpiele ohne bie Präpofition angeführt find. In den meiften 
Füllen fehlt fie niemals. So iv yaty, Ev neöip neben nedtoro 46, 1, 2, iv vr, 
vnpoi, vneoatv 2c. 

A. 4. Zumeilen bezeichnet der Yocale Dativ die Richtung, wie in $a- 
Iaccy Eloar ’Aymoög IA. 0, 294, nonvns all nanness Dd. s, 374, yalyı nnkax 
(Ob. A, 129,) 79 Aöpar’ iuBalkeıv Eu. Hel. 1271, neöip neasv Il. e, 8%, 
ainzev nidw So. El. 747, Tsto nedp (ist! iv x. Herm.) Eu. Or. 1433, ’AX- 
gen usosw raraßac Bind. O. 6, 58. Avareivas obpavp yelpız Pind. 3.5, 41, 
obpavip kornpıse xapn I. 6, 448, woveg Baisv SE. 7, 187, Sepviorg rérturt 
Eu. Dr. 88, Yelörmte tporsionev Il. 7. 441 (vgl. Schäfer 3. Dion. p. 306); 
öfter bei äpslösıv, — sodar, wie oböe: äpstaden Il. 9, 145, A, 144, u, 192; am 
häufigften bei xAtvsıv, — ecta:, wie Sl. y, 135, (s, 356, 709), %, 472. & 371, 
0, 740, r, 68, 9, 18, x, 3, Ob. 6, 307. v, 235, p, 97. Theognis 1216. So 
bezeichnet das herodotiſche 5 Ay nit bloß das Wo, fondern auch das Wohin. 
Kr. zu Her. 1, 1, 2. Bereingelt xarnmovcn Ziup eb. 1, 148. [3w. 2, 62.) 
vgl. att. Sy. 48, 1, 2, Seltener erfcheint fo ein perfönlicher Dativ, wie yeips 
erapoıar neraosag Il. d, 523 und &raporst nehloraro e, 514. 

3. Sehr ausgedehnt ift bei Dichtern der Gebraud des loca⸗ 
len Accuſativs auf die Frage wohin? mit Ausſchluß jedoch der 
Homifer. Bereingelt: wera zuuru Onßas (Onßal’?) nAdor Eubu⸗ 
08 54. 
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A. 1. So zunächſt von örtlihen Begriffen mannigfacher Art. ’Hepin Avd- 
Bn uirav odpavdv Obkonröv.re. ’I. a, 497. Td xollov "Aproc Bäs 

üs mposkanpäver pilous. Zo. OK. 378. Lrparöv Jaßv Enantov Epyacar 
Ba v Edpotstav,. Lo. Tp. 259. “Hyaloroo Inavs Bonov Bdrıs Apyops- 
neo. IA. 0, 369. Oörw vevöorne’ olxov. Ed. ’Ip. T. 534. ”Epysodov 
xırainv Imimadew ‚axnas. I. a, 323. — Ereiywv Invoöpar Toögda Todg 
ysoponvs. Lo. OT. 798. Time arölw npossoyss nvös yrv; Lo. Di. 244. 
dgl. Döderl. zu I. &, 88. Hieher gehört aud wohl das homeriſche 166’ Indvw 


' ’ . 

A 2 So finden fih auch perſönliche Accufative [bei perfönfihen Sub- 
ject wohl nicht bei Dramatitern]. "Ixer ’Apnınv te al ’Alxtvoov Bu- 
oAne. 08. n, 141. Mynsenpas Aplasıo yovamav. 08. x, 414 

A. 3. Diefer perfönliche, Hccufativ findet fih aud wenn das Subject 
ein unperfönlicher Begriff iſt. Kotpad' örs pi ronds Drevos Inavo. ’D. a, 
610. 'H un 8 us zalaipara Hlopad' Ixäve. 08. ı, 507. 'H nor ’A- 

Mnos nödos Ikerar vlag ’Ayav. I. a, 240. ’EE Ans vol nptas 
Faso revdog. 08. db, 224. (Alvov äyog npadinv al Hopdv Indver. °’D. 
$, 147.) — Hxòô Bapsta rposnölwy u’ Apinero. Ed. “In. 791. Li 768° &- 
An)ods ray xparos, Lo. De. 141. Bol. 8 46, 7, 8 u. 47, 16, 3. 

4. 4. Der Gebrauch entfprechender Präpofitionen iſt aud bei Dichtern na- 
mentiih in den Fällen A. 1 u. 2 das Vorherrſchende. 


4. [3.] Der Accuſativ des Erftredens erſcheint bei Dichtern 
ungefähr in berfelben Weife wie in der Profa, nur zum Theil in eigen: 
thümlihen Ausdrüden; unter andern aud in fubltantivirten Neutren; 
der temporale zumeilen an den temporalen Gebrauch des Genitivs 
oder Dativs anflreifend. ” Anccav dovonvexis n xal Eloccor. ’IA. 
x, 357. — Tionovios wäxdges Fol nuaru wavıa. °Od. L, 46. 
INtouev voxrag Te zul nwag. Od. x, 28. 80, (vgl. 44, 1, 1.) 
Elvasıec yarnıvov daldaia noAa. IA. 0, 400. "Exev xorov du- 
wevig ale. ’I. v, 517. — Ariua idea ödı duwes Evi olxw. 
’00. %, 190. [B£&Aregov 7 anoAlloIu Eva yo0ovov 7: Bw 7 dn- 
Fa orgevyec’as dv alvj dniormu. ’I2. o, 511.] "Oous vos wv Mov- 
owv Auslii rov ze nagsAFovT dnöAwmis Y90v0v xal vov uel- 
Aovra ıEdunzev. So. unoon. 304. 

A. 1. Die in der att. Sy. A. 1 erwähnte Ausdrucksweiſe ift der ältern 
Sprade fremd; von den dort A. 2 u. 3 angeführten Formeln finden fi die mit 
dein Artikel verbundenen bei Homer noch nidt, mit Ausnahme jedoch der Zahl: 
wörter $ 50, 5, 10. Hola und rowvd& (häufig) finden fi fchon bei Homer. 
H uiv &n pnäla noli& piyds elcniodov üvöpav. ’D. B, 798. ”Aye xsıpös 
Ehoöce ruxv&a nikon arsvayovın. I. 9, 416. "Torara xal nöparı vöv 
evhade Bsınvnasiav. "08. 8, 685. Ueber deörepo demuächſt bei Her. |. Kr. zu 
1, 46, 3. Bgl. unten 6, 5 u. 8. 

A. 2. [3, 4.) Accufative wie ct warum? finden fih ſchon bei Homer; 
eben fo bei Tragikern auch [in der Profa nicht] 5, bei Ho. nur 16 nad Herm. 
3. Eur. Sel. 13, vgl. Reiſig Enarr. OK. 1286, u. & weßhalb. Aehnlich ge- 
brauchen fie ti yphua; Ta y’ obx yevovıo. tb xal xAnlouoa ternma. "I. y, 
176. Bsüv ädııe eruno Abavdrwv tb xal ob Ti moAbv Ypovov Eunsdov Nev. 
IR. m 9. — Newrarss My Upepeöov 6 zul ps Yic ——2 ev. Ed. ‘Ex. 
13. °A Adov, An co Adkar Hölw, narsp. Lo. OK. 1291. [wie 5 ze nAdov 
Mu. mat. 966.] — Ti ypina we olurpols indAssag mpoorulors; Ed. “Hp. 


A. 3. [3, 5.) Die in der attiihen Syntar 4. 5 erwähnten Ausbrude- 
weifen kommen (außer etwa rp6paa:v ’IA. z, 302 vgl. 262; bei Her. 5, 33, 1) 
bei Homer noch nicht vor; ſelbſt nicht diany umd xapıy Il. o, 7447], obſchon 
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fie fonft mehr poetifh, in ber Proſa wenigſtens nicht allgemein üblih find. Für 
rpoina findet fih bei Homer rporxos (nur Op. v, 15); fir Samy einige Male 
tus. Mapvavıo dena ropös aldonsvoro. "I. %, 596. [Tnv ’Admvalov 
1 ß 5 ägrpartedovro. “Hp. 5, 99. dweivnv für dwpeav ımmjonft 1, 69, 2. 
b, 89. 

5. [4.] Der Uccufativ des Bezuges ift [don bet Homer all- 
gemein üblih [nur vielleiht nit mit einem Subftantiv verbunden], 
mehrfah in der Poeſie eigenthümlichen Ausdräden. Guweilen aud 
mit zugefügtem Abdjectiv.) Im Zyev ’ Aummgowvog vlös, uEvoc aliv 
aresons. O6. I, 270. Sxnmrgov Eywv Eaınxes En Oymov yndöcuvog 
xnoe. "IA. 0, 557. — Ttynſt pyolva mosum. ’I. 9, 559. (Doe- 
civ 70 zugn. IA. v, 609. Miyu xev, xsyagolaro Svuo. I. a, 
256.) Kosmuar, Adavaına Yuyv xal eldoc öuoln. ”Od. L, 16. 
OU EHEv dorı yegeluv ov dEuus obdE Yunyy out ug Yolvas ovre 
u Zoya. ’M. a, 114. Kurov axoväusv Eoriv aoıdov Towüd’ olos 
öd’ Zorl, Feois ivadlyuos addnv. "Od: a, 370. ı, 3. — Nkarogs dio 
eldös Te weyedog TE punjy 7’ üyyıoıa dance. 12. P, 57. Ov zus 
ovdE Fosxev Iynrüs asavarncı dewus zul eldog Eollew. "Od. €, 212. 
(Keyaıny ıe xai Dumara xaia Eoıxas xelvm. Od. a, 208.) — 
Meyugovo dıtoovro, nardoueın zgadinv. ’D. x, 460. Bol. 52, 4. 

9. 1. [2 u. 3] Die in der att. Sy. 9. 2 u. 3 erwähnten Nccufative 
fommen bei Homer fo meift nit vor, \weil eben feine Veranlaffung dazu war. 
Bei Herodot finden fi neben neredos auffallend [1&] peyadse 1, 202, 1. 2, 
10, 2. 3, 107. 7, 103, 2 (bei &ysıv 3, 102, 1.) ”Apıduov (neben Apdui) 
hat er ohne Artifel 1, 14, 1. 50, 1. 166, 1. 180, 2. 2, 130. 148, 2. 4, 11, 
3. 47. 82 ıc. vgl. Eu. Hik. 662. Eben fo gebraudt er den Accufativ oradıcv 
an Gewidt 1, 50, 2. 92,.2. 2, 96, 2; und MAıxiny dem Alter oder Zeitalter 
nad 1, 26. 209,1. 2, 53. 3, 50, 1. 134, 2, 5, 51, 1. 59. 6, 43, 1. (ey 
Aiıntav Geſetz bei Aiſch. 1, 12. Xen. Kyneg. 2, 3). Sonft ungewöhnlih if 
Wopnv Er nah meiner Meinung Ar. We. 983, Frie. 232, Et. 349. vgl. 
Herm. de ell. p. 175. 

A. 2. [A] Da Homer pydeic vermieden hat laußer It. o, 500], fo ge- 
braucht er auch für den adverbialen Accufativ und&v nur m Ti, wie od <: neben 
oddEv; od re und nm zı oft in der Bedeutung gar nit. Od cı xann sis 
ana zworst. ”08. a, All. Mn ri or Ayspövos ys nodN nap& vni peklodw. 
’08. x, 505 

A 3. [5.] Ein tranfitiveer Accufativ mit einem Adjectiv verbunden finbet 
fih aud bei Dramatilern. "Epwra YbEımog oödeis. Lo. "Avı. 786. ”Aröleos 
686 7’ ö nölspog &ropa nöpınog. At. IIpo. 904. Tpißoy [od y’] el ra rop ya 
xal voeiv aopöc. EÖ. ‘Pr. 625. Bol. 8 47, 26, 6. 

6. [5.]: Der Accuſativ des Inhalts, ſchon bei Homer üblich, 
erfheint bei Dihtern vielfah in wenig oder gar nicht eigenthümlicher 
Weile, mehrfadh jedoch in vorzugsweife oder ausſchließlich poetifchen 
Ausdrüden oder Verbindungen. JZoluv aypoukrwv W neloens Og xev 
dolornv Bovinv Bovisvon. ’I. TA. — Zuwes dyaFo» Blov. ’Od. 
o, 491. Elvex’ dusio moAlsas Euoynoav aEFAovs. ’Od. d, 170. Ev- 
des yAuxuw Invov. "Od. 3, 445. Eid 6 TAnuwmy Unvov obx tu- 
dafuova. Eö. "Ho. u. 1013. IObx Unvo r’ eudorsn mw dbeyalgere. 
20. OT. 65.] ZW 15 dixalo 1dv oöv od apßw Yößor. Ze. Dı. 
1251. To» dorurov rgkywv dtavAov zov Blov Lüv BovAoues. ” Akskıc 
229. — Rivw 0’ dyw wennvor ob mixgav v0cov. Ai. Too. 977. 
OMSoOOës xuxov wögov. ’I. 9, 133. DIossIar xuxoy olrovy dıi 
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puayagoıoıw EuslAov. °Od. v, 384. ("AntpIıro Avyoa öAlIEm 
[Avyoöv BAedg0v Beller]. ’Od. 0, 268. Ourvov oixılarıw Java- 
ro. Od. A, 412. — Ilotur w' avacracıy doxeis 2E Umvov orivan. 
20. Di. 276. 


A. 1. Ohne adjectivifhe Beflimmung findet fih I. o, [414] 673. 
o, 533. Od. ı, 54 päayıv päyscdar und Ob. 7, 50 datımy duivoadeı vgl. SI. 
«, 70, weil der Accuſativ Hier den Artifel der gewöhnlichen Sprache mit enthält: 
den gegenwärtigen Kampf, das gegenwärtige Mahl. Aehnlich Bovkäs 
Bovdedsev D. x, 147. 327. 415. 4), 78. w, 652. 08. £. 61. (Der Ac. ein 
Relativ "IA. o, 33.) Bon jelbft erklärt fih Teixog ürziylooavro veuy Brep. ’I. 
1, 449. Bgl. Lobeck Paralipp. ©. 505 u. (aud über den Plural) att. Sy. 
46, 5, 2. Mancherlei bei Ameis Anhang zur Od. , 50. 

A. 2. Im diefer Weiſe finden fi bei den Tragikern öfter auch bei ben 
Berben des Sitens flamm- oder doch finnverwandte Accufative, wie ILw Söpas 
Eu. Rheſ. 512, xadmpar Eöpav Eu. Herali. 55, Söpas Aiſch. Pro. 389, Haas 
Yarous Eu. Tro. 135, Edpus Eu. Her. 1213, posten Eöpuv So. OK. 1166, 
rpomadtiw Härov Eu. Hel. 895, Ebpas Yodlw So. DOT. 2. Analog findet ſich 
daneben (vgl. N. 7) npar ori Aiſch. Ag. 176; (Rpos)iiw Bupöv Eu. Son. 1814, 
Stob. 46, 3. vgl. Hel. 935, Eleohar Loyov Sp. Ai. 248, nadtlw öppakov Jon 
6, zpinoda 366 u. EI. 980, lep& Son 1317; Yaocw dansdov Eu. Andr. 117, 
ärpav Dr. 871, papayya Iph. T. 277, rpocnoder wupötav Aiſch. Ag. 808. 
Aehnlich fogar Eornxs nerpav Eu. Hi. 987, —— Dr. 1251. Tupawidoc 
Yarodarv — Eöpav. Lo. anoon. 109. — Todc Aölnoug Bwpdv oby Ley 
äyptyv. Eb. Iuv 1314. Antpovss Pratug asipıu asuvov Nvrar Al Ay. 185. 


4. 3. A—7.]) Der Xceufativ eines fubftantivirten Neutrums 
ift in folhen Verbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher als in der Profa, 
samentlih viel häufiger im Singular. So zunähft bei den Verben bes 
Sehens, beionders bei Biere. Eben fo 586 vosiv. ’Eoryöwvro, detvdy 
öspröpsvot. I. T, 342. Zpepdaitov dedopnev. ’IA. x, 95. Alsıöv paar 
dEörarov Öfpusadar Öroupaviwv nerenvov. ’D. p, 674. Obroc, ti ospvdv 
za) neppovrındg BAbreıc; Ed. "Adn. 773. — At Nouyor oxoreıva mp&aoouoe: 
röleıg arorsıya xal Bierovarv eblaßoupsvar. Ed. “In. 324. — "Ertwp 80 
vinae, Yewv dE ol Ayyı rapie. 'I. 0, 649. 

A. 4. Eben fo ferner bei den Berben des Tönens, auch bei yeläv. Ale! 
[dn] suspdvov Bodwv Anvaotar a&lsuev. "IA. o, 687. 732. "Evda oräd Yvas 
Ya nero ze Ösıyöy re. ’D. X, 10. Zpep6uikov Per opwäsv. 08. ı, 
395. "Avanwndous Aıyd NL’ Axöoup Edv guyf. AL Ilep. 468. Asıvöv 
Brövense narıp Avöpüv te dev re. 'IA. v, 56. Acıybv Bpays yalaög Ext 
orndeoarv ävantıos. ’I. 2, 420. ’Avsfalisre xaAldv Gsiöev. Os. a, 155. 
Ildis Yöpueryı Aıyeig ipepoev xıdapelev. "II. co, 570. IIävtec in’ adrp 750 
rilaoow. ’Iı. 4, 784. "08. v, 358 ıc. \ 

A. 5. Bei Berben dieſer Art findet fih aud der Plural nit eben fel- 
ten, ausgenommen bei yelüv. Maxp& Powv ’Ayapsuvova veinss nöd. ’D. 
B, 224. Körlwnag pney&l Arvev. ’08. ı, 899. Alyomot neraia xidloves 
päyovra. I. x, 429. O5: aeninyüg Aey' dvstösa. 'I. B, 222. "Drpw- 
Eev EAceıva narnp pikoc. "II. %, 408. Toörov naxpa xAdeıy nöhsoe. "Ap. 
8:. 213. Kuxr& pmösto puma Zeig, opspdaita xrouniwv. "IA. 7, 478. 
Köpz Haldaong Yepay Kryönevov psyrarn Bplpe. "I. 8, 425. ’Eiseıvü 
xarnahte terpeywrac. ’IA. B, 314. . 

4. 6. Mehr vereinzelt find Fülle anderer Art. O 8 vodoc toĩc Yyalors 
Taov adiver. Lo. äroaon. 108. "Ereödepos [Ye] xpeioc av oò dev adever, Ed. 
’Avöpope. 20. Tiumsas iv kai, peya 5 Tao Aadv ’Aymav. ’I. o, 454. 
n, 237. Tovds iyw tor olyoutm nencbinso dvavılßtov paylsactar. ’D. 

(, 222. (Mr EIN iplkuevar Bacdnı avrıßimv ’D. a, 2787) [Oda Hidov 
gvaioınov, dog änkksusc. "I. 6, 519] Karkveuosv ernropov. ’I. u, 558. 
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Eiinmvırov inivevoav Avdpes oörott. ’Ap. 'Ay. 115. ur npıvdv Balls: 
Eö. Aa. 3. Aaxwverdvaviuv yero. ’Ap. Av. 276. — "8 por, tenvov byaöv, 
«ti vo oe plpov alva texodoa; IA. a, Ald. Oürore mornasıg Töv — 
dpd& Bade. Ap. Eip. 1083. Növ oöpım Seit. 'Aßp. Av. 550. Xp6- 
vun meav ebvaßerar Ed. "Op. 152. Kprpvwdn xaraviper. Ap. Ns. 965. 
Boyarmp üvavöpos roN.ü rapdeveberar (mapbeveöpare Serm.). Ev. “EX. 283. 
’Hpıva pw; yerıdav Eloukm neladel. "Ap. Eip. 800. 

A. 7. Bon diefem Gebrauhe her Haben ande Accnfative ſubſtantivirter 
Neutra, am mannigfahften piya® (dies au bei den Komilern und Herodot 
vgl. Krüger zu 1, 32, 3) adverbiale Bedeutung erhalten, nicht bloß bei 
Berben, fondern auch bet Adjectiven. Bet Homer fehr Häufig ift diefer 
Gebrand bei den Tragifern verhäftnigmäßig ziemlich, beſchränkt. Miya zav- 
zwy ’Apyelwv xpareer. ’IA. o, 78. Tas?’ sbppövag, ebppovss Get nEeTa ν- 
aeg npälhere. Al. Ede. 992, Mer Erndeev @ Evi on. "ID. 7. 127. Zoyyevez 
eis sbdokta era Bpihe. II. N. 3, 70. —E piya yalvsar. He 1, ° 
32, 3. ’Erxaiperar usilov, Iva peikoy neoyg. Ed. Anoon. 181. 0O peyrı- 
orov Ayanav dr’ &ldyror’ Öösrttlerue. Me. 632. — Or 5 eye rindsıo; 
yähkov tod Er’ Apkomv Exovrog bAßrrepög korı. “Hp. 1, 32, 8. Lot, & piy’ &- 
voröts, borönet', Oppa od yalpyc. "I. a, 158. Q &r’ ebdainov won, t 
napdevsoy dapov; At, Ilpo. 647. — Puropt prauiög ÄAp.OTOvV JENaTSG 
erovio. "I. v, 40. "Extopa danepyis xAovimv Een ardg -Ayılleic. "MD. 
% 188. Mipvnpar code Epyov &yb nal, ob rı vkeov ye. ’D. ı, 5237. Neov 
yent xpartsite” Bnag 52 tpayds Bots Av viov apart. At. IIpo. 35. 955. — 
Zyerktol kore Heot, Indnpovss EEoxov Allov. °08. e, 118. 


A. 8. Seltener abverbial finden fih Accufative des Plurals fubflantivir- 
ter Neutra. Wie bei Homer ca, fo findet ſich öpoi« mit dem Superlativ bei 
Herodot adverbial 3, 8, 1. 57, 1. 7, 118. 141. vol. Thuk 1, 25, 4. und 
bort Krüger. ‘Teig oöxiı nard peiiere Foöpröog Als. "IA. v, 116. Ap- 
Teloısıy Onpn? a vbotoc Eröydm. "IL. B, 155. Odx el ıı öncwv cry neplaa’ eu- 
xapdip. Ebd. “Ex. 579. — Tiumv Aeköryagv Too Heotow.. 08. A, 304. 
Leßovra: "Apdßıor riong üvdpurwy d.ota zolar nälktore. “Hp. 8, 8, 1. 

A. 9. Accufative von Neutren der Bronominaladjective finden fi 
ühnlih bei Dichtern meiſt in einer von dem Gebraude der Profa wenig ober 
gar nicht abweichenden Weiſe Mn por öde yueo. ’08. s, 216. [Növ) x’ 
einor 5 te r6ocov iywanro PDoißos "Aröikuv. œTD. a, 64. O0000v 1’ iws- 
äyıkor Entayov 9 Bexayıkor Üvepes, Toaoy EBpay’ ”Aprmc, Atos roAtporo. "IA. 
e, 860. Totov orinpepov uxtss Inror. °08. y, 496. Meiönss Yon oap- 
davıov päln rolov,. "08. vo, 802. Tis &v tade —F— I. u 77. 
Torx Eraora Abysız Bau On nades 6 da’ Altdenc. ’08. &, 3862. (So rolk& 
armen 0, 176. 401. r, 205 u. noll& nidyyden a, 1.) — Torodre zo Liv 
korıy honep ol RbBor od Tadr Gel nintovam. ”Adstıs 33. (fir ob tabrü 
nraop.aro rirtovatv.) — Ilevmrog oböEv Eorıv Sogtoykorepov &ravıa noydei 
xäaypunvsi nüpyälerar, Tv’ &lkog EIdiwv peraidiy xal aunontar. Me. 558. 

A. 10. Wie man dervdy dipxestar, Auxwvırdv mveiv fagte, fo verband 
man mit folden Berben aud finnähnlihe Subftantive, wie nöp s6opxev er wirft 
einen feurigen Blid, pevos rvei er athmet Kraft, Muth. So haben die Komi— 
fer befondere Bine zu manden fpaßhaften Ausdriüden benußt, wie un — 
rer.er hat den Knutenblick d. h. Furcht vor der Knute. Ilöp 6pdadnoisı Sdop- 
xsv. 08. 2, 446. H nv dry 0: Thnmepnv oxdın Plenev rormew. Ap. 
29. 643. “Opü peEvog rveouoov. Lo. HN. 610. PDovov door nvkouatv 
oluarostayt. At. Ay. 1309. 

7.. [6.] Ausdrüde wie vıxav uayıy, Yuew “Hoaxisıa finden 
fi) bei Dichtern mehrfach in eigenthümlihen Formeln. 76ör zugov 
damwuyru yanov noAkoraw Fıyow. ’Od. d, 3. Osoi noalaro Aufn» 
nv old’ bBefllovzes Aracdada ungavowvıu. ’Od. v, 169. Ta ngwra 








8 46, 7. Der Accuſativ. 2» 


xaAdıarei’ dosorevcas orparou noög olxov NAder. So. AT. 435. 
[= xuriloras dpsorelus.] Tepnov xerim öyncıy, ei Teomvov Tode. 
Ed. ’Og. 1043. Ziva Enıyixıa xAaleı. A.’ Ay. 174. Ueber üyye- 
Mm UO3eiv 46, 1, 2. 

A. 1. [2] Wie nporadelodar bei Attilern findet fih fhon bei Homer 
wechnaro BovAny (— ana Bovkeurunv). ’D. %, 195. vgl. Kadsiv ötamv Ar. 
We. 1441. 

4.2. [8] Wie fonft Aiyeioher 5809 findet fih bei Homer yepovröctv 
686v; wie fonfl mopsösodar zeilov, bei den Tragikern ÖGorropeiv tönoug u. We. 
’Q Kipun, tic yap tadımv 55dv ysmovebser; 08. x, 501. — Ndotröpeic ob 
mpds tl tobroug robg röroug; Lo. OT. 1027. Zrpedase aaurny orsiy’ Avn- 
—* ‚re as. Al. Ilpo. 708. Maotsiw os räcav rhavndeit Bapßapov yFöva. 

. EA. 598. 
. 4. 3. Nah der Analogie von Patverv Biua fagten die Dichter (und 
einzelne Profailer) auch (mpo)Batvsev nöda md Ye. S. Lobeck zn Soph. Xi. 
40. p. 87. vgl. Ar. Ekkl. 161. Aehnlich voarımov EAYors node. Eu. Alt. 
1153. 

A. 4. Im die Reihe diefer Accufatine gehört wohl auch xarpov für ds (nara) 
xopöv Pind. P. 1, 81. So. Ai 34. 1317. Eu. Hel. 479. Tapaosstar 86- 
nos. narpbv yüap obdev’ MAdes. Ed. “Er. 479. (ES xapöv Mıde, zöre 8’ &- 
xarp’ anwidoro. Ed. “Er. 1081.) 

%. 5. [3.] Iheiv findet fih bei Homer mit dem Accufativ nur in der 
Formel rötev nieid Örpa neisoda; Od. 7, 7L und ı, 252; dameben nAciv Ent 
aövrov Il. n, 88, Od. a, 183 u. Evi növiw rn, 868. Olxeiv mit dem Accufativ 
ihon Il. o, 218. Ueber ipwräv 2c. |. Acc. am E. “Troxgivesder (dialektiſch 
fir &roxp.), oryav u. owräv finden fih bei Homer nod nicht mit dem Accu» 
fativ, wohl aber onevdev u. irelyesdar Yapov Od. tx, 137. 142, Binoachau 
nichöv abzwingen, gewaltfom entziehen SI. 9, 461. Bol. 8 47, 13, 8. 


4. 6. [4.] "Opvovar findet fih mit Ixoyds Böwp nur I. &, 271, ixıop- 
xeĩy mit mpds dalpovoc nur I. ı, 188. Die paſſive Eonftruction Zeds opöno- 
orar beim Zeus tft gefchiworen Eu. Rheſ. 816 Hat and Ar. Wo. 1241 ımd fie 
war alfo wohl aud in der Proſa üblich. 

4. 7. [5.]- Ywnsösıv, anLamsdeıv, larpedsıv, äntrponeberv Iommen bei Ho⸗ 
mer noch nicht vor; Heparessev nur (ohne Accufatin) Od. v, 265; dagegen nıw- 
ysberv datı= Ob. p, 11. 19. Mit dem Genitiv findet fih smirponsösv bei Her. 
1, 65, 8. 3, 16, 1. 82, 1. 7, 7. 62; doch auch mit dem Accufativ 3, 36, 2. 
7, 78. Aorpederv bat den Acc. Eu. El. 131, Iph. T. 1115, fonft den Dativ 
nad att. Sy. 48, 7, 1. Für Iwressew gebraudt Aiſchyſos auch Yarrev. 
Zeßou, mpogeöyon, Fürte zöv xpatodve' Ast. Al. IIpo. 937. Nicht home- 
riſch find aud die att. Sy. U. 6 u. 7 erwähnten Compofita; ähnlich jedoch 
olvov ävorwvoyostv Od. 7, 472. 

A. 8. In Folge der Iocalen Bedeutung Nr. 3 finden fih bei Homer mit 
dem Accufativ mehrere Berba des Sehens u. a. fowohl einfache (doch feltener) 
als zufammengefette, bei denen in der gewöhnlichen Eprade eine PBräpofition üb- 
lich if. So auch in uneigentliher Bedeutung. Tspxadıta Brnssro ölppov. 
DR. 7, 262. Adaso [öN] pynorhpas, ty 8’ Drolsthona: abrod. 08. p. 
276. — Tovn A Xoc sicavapßalveı. ’IA. S5, 291. Ilpütog Esside Sönang. 
O8. p, 275. Iapıv perelsdoopna:, Oppm xuktsow. ’IA. &, 280. Korpa- 
viuy Enerwleito oriyac Avöpüv. ’I. 8, 250. Karadöoa Ars dönov 
webysarv ig nölsıov Jupnkonar. "IA. 3, 375. 

Növ iu? wog Inaveu MR. x, 516. Mereaypov Ev yöloc. MD. ı. 
553. — Iletvn ounors Erpoy eckpyerar °08. o, 407. "Ep YAundg Brrvog 
ennikode xexunüra. ”06. K, 31. v, 282, Iorpdg tod nAtog eöpd nerip- 
gopat, nv rov Axooow. 08. 7, 83. Bol. 8 46, 3, 3 m. 47, 16, 4. [Mac 
öndeo Yöos. 08. x, 398.] 
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A. 9. Compoſita der Art finden fich zuweilen aud bei Attikern, beſonders 
bei attifhen Dichtern, mit dem Accufativ; nicht felten Örspyscher, vorgüglich 
in uneigentlicher Bedeutung. Eis olxiav brav zig elsig Yikon, Earıv Sermpeiv, 
Nexopäv, riv tod YDLov ebvoray ebhbg eisıöyra täas Yöpas. ’Arollööwpog 
14. Ti yprpa dpassıs; ag a’ Öönnide zig pößos. Lo. De. 1231. Ka- 
yet is brodtdune todg dyhoog. Atpelos 22. Bol. Elmsley zu Eu. 
Med. 56. 


8. [7] Bon den Berben die ein Nützen oder Befhädigen 
durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accufativ verbunden wer- 
den find wenige ausjchlieflih oder aud nur vorzugsweiſe dialektiſch. 
Oix ü tiv 80 Fokeıev. Zu. "Au. T, 80. "Ayasods ügkova 
ro0reg0 ünto Öoxia dnincacd9uı. "1. d, 66. 0 xooxddeos 
obdiv olvaeras zöv rooylAov. “He. 2, 68, 3. "Eodeı Alyıyy- 
zas xaxg. “He. 6, 88. Ob u Exuw xorepvxoua, alla vu lid 
asavarovg alırdodas. ’Od. d, 377. Dgl. 46, 13, 


a. 1. Bei Homer kommen von ben hieher gehörigen Verben mehrere noch 
gar nicht vor, namentlid, die Compoſita eöAoyeiv, “axoAoysiv, xauınyopeiv, sbep- 
steiv, Karovpyeiv, Kaxorotsiv, EvoyAsiv; von den einfachen nicht schaut, Aot- 
—* gankißzwy, höre, Gpehsiv, abıneiv, tımwpeiv (sicher), Aupatvsodau; em- 
vava nur Sl. w, 45 (vgl. 47, 15, 3); nit ın dem hieher gehörigen Sinne 
apsiBssdar ımd Alkkacsder; nicht mit sd oder oras und dem Accufativ verbim- 
den Akyev, moreiv, öpäv; nomäg palsıv zıva Db. I, 56 (vgl. 46, 13, 2), Epdzrv 
Her. 6, 88; sd sinelv in dem Verſe: Eixınos Eos’, Tva tig oe xal öcbıyövay && 
siny. '08. a, 802. Vereinzelt findet fi bei dem bloßen sineiv ein Accujativ 
Il. %, 479 fi. Das epifhe verneiv zıva (auch Her. 8, 125) heißt Jemand aus 
zanfen, wie evirtswv; verasiv con mit Jemaud hadern. "Hpn p’ als) verxei. 
’D. a, 521. Nerasier Bucıı dag Överdsiorav Ereoaw. "I. B, 277. Tvvai- 
ass varasdo’ KAANAyaı psonv ds Ayoıav lodom. "I. v, 254. IIôßotv Nvi- 
rnans nöd. —«D. Y, 427. Ungewöhnlich ift elnetv rıva zu Jemand fagen II. 
1, 60. 210, v, 725, p, 237. 334. 651, v, 875; Iror:BEgnevos st rt nv Eeitor 
Od. 9, 91]. Aehnlich Eppeicy Avrlov nöda Od. e, 28. vgl. I. e, 170. 
[Evitreı abröv So. Ai. 764. Baseıv eva All. Sie. 553.) . 


a. 2. Im fofern wyshetv and Dienfte leiften Heißt, verbinden die Tragi- 
fer e8 mit dem Dativ. So Aiſch. Pro. 343, Perl. 828, So. Ant. 560, Eu. 
Andr. 677, Or. 666. 681, (zw. Herakl. 681,) Ar. Bi. 481, Menander 676. 
inwpelstv So. DR. 442, Eu. Andr. 677. Bereinzelt npogwpeisiv zıvı Her. 
9, 103. Außäsdet vr Iemand Schaden zufligen flieht Ar. Ri. 1408 und zw. 
Plat. Krit. 47, e. . 


A. 3. Zweifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: obdele xduarog sdos- 
Betv Hsodg. Die Tragiker jheinen sd ofBerv Heodg und sdoeßeiv sl; Yeosg 
gefagt zu Haben. Seidler zu Eu. Tro. 85. Auch &uedeiv Heöv ift zweifelhaft, 
da Aiſch. Eum. 260 auch Fsöv no von Yartev abzuhängen ſcheint. Dod findet 
fih aud rodg Av Hsods Aosdelstha: Auf. — 7. Verſchieden iſt üosßeiv ra pls 
zods Scooc Iſokr. 1, 13, n. sdseßeiv ra mepl Todg Stoc 3, 2. Bei Dionyſ. 
Arch. 11, 14 war rept ausgefallen. 


9. [8.] Don den att. Sy. Nr. 8 erwähnten Verben finden fi 
bei Homer nur diwaem ımd yIuveı (Il. 9, 262) mit dem Accu⸗ 
ſativ. 

A. Gar nicht vor kommen bei ihm iv, iodat, CrnAodv; ohne Accı- 
foti Impröem (mu) Oh 2 408, hm Impäv, pineioher, GrAoöv; 05 

10. [9] Don den att. Sy. Nr. 9 erwähnten Verben finden fid 
bei Homer mit dem Uccufativ yeuyes» und merew (dies bejonders in 
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der Bedeutung beftehen, 3. B. Zmovru einen Angreifenden) und AnIw 
(für Adavw). - | 

A. Gar nicht vor kommen bei ihm ixdöpdonev, Öpanereuetv, söAußeiodar 
und xaprepeiv (auch nicht ein xparspeiv); Anodpäas vonös und &x vnos nım Ob. p, 
516 und r, 65; yuAdersodor nur in der Bedeutung bewachen SI. x, 188 und 
nepoAaynsvos behutſam %, 343, nie mit dem Accujativ; xpöntsev zıvd oder «t 
nur in dem Sinne Jemanden oder etwas berbergen; vor Jemand etwas verber- 
gen »pörrerv zwi ze Od. 8, 350, p, 141, das Medium hat er gar nicht; Erıel- 
rev zweifelhaft und ohne Accufatio nur 9, 117, das Paſſiv 9, 475. 


11. [10.] Neben uldeouos gebrauht Homer auch aldouas mit 
dem Accuſativ, das bei ihm (im medialen Paſſiv) feltne alayvrouas 
Od. 9, 323; Öfter fo Lou; mreppsxivas Il. A, 383, w, 775, wie 
au) andre Dichter. Bereinzelt findet fi) bei Homer auch Fapasiv 
mit dem Accufativ Od. 3, 197, Zu u’ aldeo xal u’ Eifnoov,. ’I. 
9, 74. Osov ufrav ülero. ’IA. e, 434, Mnreo’ du alev 
zo y& "Od. 9, 401. I: megyolxacı, AlovI° Ws wnxüdes alyec. 
’D. ı, 383. 

A. 1. Wie poßsiche: werden auch die poetiichen Berba tapßeiv und rpsiv 
mit dem Accufativ verbunden; dies vereinzelt auch bei Xen. An. 1, 9, 6. "Exrop, 
tig a6 0’ Er’ Ailog "Ayarüv SapnMastev; IA. 9, 586. Köcpov pèv Gyöpög 
od zıv’ Av zp£oaıp iywm. Al. ‘Er. 397. 

a. 2. Herodotifh if ronrsodet va fih fchlagend Jemand betrauern 
(2, 42. 61. 132); ähnlich anoxontecder Eu. Tro. 623 und ech: Il. w, 711. 
Gleichartig iſt xopsösıv Yeöv einen Gott mit Chortanz feiern (Pind. 3. 1, 7 u. 
So. Ant. 1152); ähnlich &tocewv Eu Kerl. 690 u. Iph. U. 1481. 

A. 3. Redensarten die einem tranfitiven Verbum entiprechen finden ſich 
bejonber® bei Tragitern öfter mit dem Accufativ: yooıs xarapywm rıyd fiir 
xardpywy Yokonak tıva. vgl. Nr. 18 U. 2. Bavovın Ösorörny Tooıs xa- 
tap&w. Eö. ’Avdo. 1198. Et pn’ WÖ' dei Aöyoıs EENpyXsc, odx Av Tode 
kornp& dev. Lo. ’Hi. 556. Tixva nöd obv Yeparnsupacıv alkv 
&möoyYeı. Eö. Doc. 1549. Bol. $ 46, 18, 2. 


12. [11.] Ein Accuſativ des Inhalte neben einem tranfitiven 
findet fih hin und wieder ſchon bei Homer; bet andern Didtern 
mehrfach; zumeilen in manden eigenthümlichen Redensarten. Noogyır 
Agysoızxes xeyoAwulrn zlvexa vlanc, ı7v uıv dyw vianca. Od. A, 
544. ’Augıdoaov plisı Zeus navrolyv ygıloınra. ’Od, o, 245. — 
Alm &ydopa Eixog 6 use Boorög ovracev Orrg. ’IA. &, 361. "Eyvw 
o0Anv ıny ort mıv oüc NAace Azuxm ödovn. ”Od. z, 392. 

A. 1. Mandes Eigenthümliche der Art bieten die Tragiler. Karetööv 
a’ “7 ravdaupur’ böbppara mv Ipaxierov EE06ov Tonpövır. £o. Tp. 
49. Bodoar’ ed dv ‘Tnevarov vonpav. Ed. Tpw. 335. ar&va d- 
voös: töy Aatoüg Yövov. Ed. “Hp. p, 687. ’Avanakeis tiva pe, tiva Boav; 
üb. “Hp. y. 910. Tovuneteig Söpag nposrirvu oe. Ed. Bor. 293. Tic [N] 
roraör’ Av oda Av öprilor’ Emm a)dwv, & vöv ob Tnvd’ ürıpaleıg möAtv; Lo. 
OT. 339. [& Im wie Auınlav iruv Aupatev.] Ta ocpv' Erın nölal’ Exet- 
voos. Lo. At. lo. (ſtrafe fie mit jenen hochnrüthigen Worten. vgl. Seidler 
zu Eu Iph. T. 1061 u. de vers. dochm. p. 287.) ’Hpaoar’ ärorioacter 
Gianv &yypoöc. Ed. “Hp. 852. Bgl. Elmsley zu Eu. Med. 256. 

A. 2. [1.] Nixav vimv va yovalnac fagt and En. Hik. 1060 und derſ. 
leg. 1: olöe Zupanoatoug bxrib virag ixpaencav. Daneben fhon bei Homer: 
rRav redlov xarkyoost, nayy vır@vreg ’Ayatoic. T. n, 79. 

4. 3. [2.] Als Accufativ des Inhaltes erſcheint natürlich auch bei Dich⸗ 

(2) 
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tern nicht felten ein fubftantivirtes Neutrum. Tobrov odöcv u’ Alyuvel. Io. 
Oe. Toradra nv texoösav ÖBprasv. Zo. HM. 613. Koöpous Kadusiav 
npoxahilero, navıo 8 dvina. I. e, 807. 8, 389. Ungewöhnlid findet fich 
ininnetw se Tooodrov So. Tr. 1221 u. Eu. Iph. T. 710. 


13. [12.] Bon Berben des Zufügens oder Ausfagens mit 
zwei Accufativen find nur wenige ausſchließlich poetiſch oder dialeltiſch: 
öfo (nit fo Zodw bei Hemer), Zooya; Egdw und Zefa vereinzelt 
Her. 1, 137. 2, 121, 1.7, 8, 4; eben fo vereinzelt Ziva dmuwixe 
role Al. Ar. 167. Oüre U oe bElw xaxov obT dyopsim. 
’00.:0, 15. Avsuertwv vax' Eoefev Zuenmdas ’Ayasovc. Od. ß, 
12. Zei üvu, dos rloaodu, 5 me mootegog dx’ Fopyer, diov "A- 
)EEavdoov. ’IA. y, 351. [YZenvuutiva Balsıs ’Agyılım Pacı- 
Anac. I. ı, 59. — Aldws avdoas ulra olvaraı nd’ övlynaır. 
Mà. wo, 45.) WMieiozov opeug EdnAkero q 2odnc. “Ho. 9, 63. 
’H u uby asavarovs HAırev ’Auyırouwv. “Ho. a. 79. Mil 
dsavarous QMITEOOI. Od. d, 317. [—ñOSR z Heoig alızymE- 
vöc Zoıv. Od. d, 807. 

A. 1. Aehnlid wie bei biejen Verben hat bei Homer aud phone: zwei 
Accufative I. ſx, 52,] x, 395, Od. w, 426. Dagegen pndea prschat er 
Hei. e. 95. v &r ran& pntisatpnv Ob. o, 27.] 

U 2. Der Dativ findet fi bei and filev Ob. v, 314; doch lann er 
dort wie I. w, 661 auch anders erklärt werden. Regelmäßig ift der Dativ bei 
bileıv opfern. ”Aidos Zidw Epebe Heavy aleryeverdov. -D. B, 400. Ueber 
nparrewv ſ. att. Sy. 12.2. 3. 

A. 3. Mit zwei Nccufativen findet fih bei Homer vereinzelt aud) abdäv 
und rpogeudav; gewöhnlich jedoch biefes mit dem fachlichen Dativ. Ilpogs:zziv 
eva ze findet fih auch bei attifhen Dichtern. Das meift nur dialektiſche Apıst3s- 
sta: hat den Accufativ nicht bloß in ber Bedeutung antworten; daneben, wie 
rpogaudary, au den Dativ; ftatt deffen bei Herodot aud mit einem fubflan- 
tivirten Neutrum: Apeißechut rıva obötv Al 3, 52, 3, taöte obs glloug 2, 
174, 1. "Eros pev üvov moda. "IM. s, 170. Alb Todelönv Enea 
mtepöevea npogmboöa. "I. e, 242. Tov 5 yipwy Ekesıva npocnöda yalpaz 
dpeyvog. IA. y, 87. — Mechtylorsı nposmöda morpniva Yaav. I. L£, 
214. — ’Adnvaimy “Hpn mpös nöhov Zeınev. ’D. B, 156. 2 nöme 
Borpoodwpe, tt npogeinw c’ Erog; ’Ap. Eĩp. 520. — Adrtina Ehpökoyog 
sruyepb u’ AanstBero nödw. 08. u, 278. (Liya, pn por Todrov Apst- 
Beo roAl& Eresorv. 08. p, 3893. O dep odötv AnetBero. 08. ı, 287. 

poioog nv @usißsro toratds. “Hp. 1, 35, 2. 

9. 4. [1.] Wie fonft Anooeıv, fo ift bei den Dichtern auch Mörw zu 
Kreiv das Paſſiv; ein do dem Homer bei biefen Verben noch fremder Ge- 
braud. Ziv arg xAdousavy obx Avasystov. Lo, Tp. 721. (Kal iytpös 
av Arobastar za y’ EadA& ypmorös av avmp. Eö. “Hp. 998.) 


14. [13.] Bei den Berben des Nennens findet fi) (vereinzelt) 
auch fhon bet Homer ein doppelter Accufativ. Ein’ dvon’ örrı 0: 
xeids xaAEoy unıng ze nano ze. Od. 3, 550, ” Agxıov [dn] xai 
äuatov EnixAncıv xalkovos. "I. 0, 487. ’Od. &, 273. 


15. [14.] Verba des Theilens mit zwei Accufativen kommen 
bei Homer noch nidt vor. 


4. Mipos ımd die im der gewöhnlichen Sprache üblihen Berba welche ein 
Theilen bezeichnen finden fih bei Homer theils gar nicht, wie pepkLewv, Stapz- 
pigeev, theil® nicht in diefer Bedeutung, wie venewv; das dialektiſche dazonar mit 
2 Uc. erft bei Her. 2, 147, 1. 7, 121, 2. 
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16. Einem perfönliden Accujativ wird befonder® in der 
epifhen Sprache der betroffene Theil der Perfon eperegetifch gleich— 
falls im Accufativ beigefügt. 

A. 1. So z. DB. ein Körpertheil. Asıaxpırov oda dopp ptoov 
xevsava. Od. y, 294. Asöxov Behinxe BovBava. D. 8, 493. [Tov 
Edahe npütog Röputos päkon Innodaasing. IA. 8, 459.] Türk ıv Endrepde 
rapnpivo Mrap Exsıpov. ’08. A, 578. Tpnus os rödas vide. O8. «, 
376. — Köoos pnıv Xeyalınv ze xal Zupw pdaza wald. ’06. n, 15. — 
Iloiöv se &rog pöyıv Eprog böövewv; "I. 8, 350. &, 83. ’08. «u, 64 ıc. Xövro 
apa! yolddes, t Dv dt anbrog Sons xdlodev. IA. 9, 181. Kparspöv & niv- 
Yo bpdarpods inddodev ’M. A, 249. Tpüas tpönos alvds ÖmmAude 
ola fxaorov. I. nn, 215. 

A. 2. Der eperegetifhe Accufativ kann aud ein piyhifher Begriff fein. 
H os olvog Eyer opivas. 08. o, 391. Tiexvov, rt aAateı, ri BE oe ppt- 
yas tnsıo nevdoc; NN a, 362. Od vnöos Inter, erel ptv &yXog »padinv xal 
Sopòv Txavev. ’D. B, 170. Mn pe, Yövar, yaksroiav ovalden Hop.dv Everee. 
I. 7, 438. 

4. 3. So verbundene Accufative finden fi auch bei den Lyrikern umd 
Dramatilern. Awroöorng zatsı Boraip me td vorov. '’Ap. ”Opv. 497. 
Otuot rakarva, roi p' Önsbayeıs nöd; Eb. Ex. 812. Miss ps, npös Yewv, 
xsipa, yiltatov renvov. Lo. ©..1301. Ta Yovar' Av xonog Elor pe Ra- 

armmpög üv. ”Ap. Av. 542, — Mepvmoo, pn poßos os vrdw ppivas. Al. 

op. 88. Tis poßel se pnua Ppevac. bi Ir. 573. [Növ) pe xaupölav 
äpdooer ppovric. Al. Ip. 161. Od. niv rote voßos üvbpodänas Erauoev 
anpüv ppevav. It. Ne. 3, 66. Ueber den ähnlichen Gebrauch des Dativs 
f. 8 48, 12, 4. 


17. [15.] Bon den att. Sy. Nr. 15 angeführten Verben finden 
fi fhon bei Homer mit zwei Accufativen adzeiv, (nit alreiodas,) 
!owräv, 8o&odaı, didaoxeır, Aupievvvvai. 


A. 1. Nicht vor kommen bei Homer Evösev und Inder als tranfitine 
Verba; npasse:y nit in der Bedeutung fordern, rpaacestar Überhaupt nicht. 
Ueber xporte:v oben 46, 10. U. Adectar, dzöuxsvar, öbvat, Sboastar, SbcsadeL 
ftehen bei Dichtern nicht bloß in der. Bedeutung anlegen mit dem XAccufativ: 
«eöyen, Evrea, fondern auch wo fie eingehen bezeichnen, felbft im eigentlichen 
Sinme. "Epedle nölıy Söcecha: ipawny. "06. n. 18. Kaptiomv &n cnv 
re nAymv Yaro Öbusvar Avöpav. I. 6, 185. — Meitarpov Eöv yalos 
I. 553. Ent E60 ößoc. Ed. “Pr. 568. ”Hön pe yowia piyav dE- 
Cnxs Adoca Yopov. Neöppwy Er. 20, 34. [Usp:Balkesder Her. 1, 163.] 

A. 2. Einige der Hieher gehörigen Verba find bloß epiſch, meift aud nur 
das poetilhe Simpler Ewopı. "Eocw nıv yAalvav re yıravd te, sinata xad. 
08. n, 79. — "Enesaı nöoıv Epkeıvsv Eracıa. °’08. 6, 137. — "Avödpe 
topev "Homıstog Sebmev xot —8 ’Adnyn teyvmv raveotnv. "08. &, 233. 
[$, 160.] (Das dialektiſche, aber nachhomeriſche karopeiv hat ſowohl den Ac. der 
PBerfon als den Ac. der Sade, aud beide verbimden. So. Tr. 404. vgl. Her. 
3, 77. 7, 195.) 

A. 3. Für alticdhea: zı napa rıvos findet fi bei den Dramatifern zuwei- 
len aitsichat zıyd mi. ”Hv levar Bouimpede TNodwde, Borwrodg dtodov al- 
zoöpede. ’Ap. ’Opv. 189. Bol. Eu. Al. 300 (und bloß mit dem perjönlihen 
Accufativ 308 u. So. Tr. 1116). Oefter ift der ſachliche Accufptiv ein fubftan- 
tivirtes Neutrum: Eu. Ion 27, Rheſ. 963 vgl. Antiphou 5, 3, Polyb. 32, 2, 
7. 40, 8, 10. Hapazzeisher findet fih fo auch in der Proja, dod wohl nur 
wenn der fahlihe Accufativ ein ſubſtantivirtes Neutrum ifl. Das poetiſche Atsco- 
par gewöhnlich bloß mit einem perfönlihen Accufativ hat daneben bet Homer 
auch (vereinzelt) einen ſachlichen Accuſativ (ein fubftantivirtes Nentrum). Eben 
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fo vereinzelt bei ihm evt er für fih etmas. Ta Torabıa navıa napaıımao- 
„ste "Opmpov. ID. rol. 887. — Tadra piv odoy bpusacg Fr Aigcopat 
008° üropssw. 08. B, 210. — "Epsidev ol adbıra Yavardv ıs zaxdv xal 
xnpa Arttodar DR. n, 47. — Uorid& iv Artavsoe yepw. T. 
e, 581. | 


18. Selten (und zum Theil zweifelhaft) finden fi noch fonft 
zwei Accufative bei einem Derbum. So bei Homer alu xudıngor 
Soonndova,. ’M. n, 667. Jlürgoxiov Aovossav üno foorov, 0, 345. 
vgl. Od. L, 224, Etwas anders Il. 9, 122, 


A. 1. Wohl nit hieher ‚gehören Nedensarten wie Rbopo rosichee nv 
epyastnv Her. 1, 68, 1, vgl. 8, 74, wo Fuwupa Prüdicat ſcheint: fih zur Ber- 
wunderung machen, wie ähnlich dervov wowisdhear zd nados. Eben jo erllüren wir 

v xiapav Aslav nousioher Thnk. 8, 41, 2 und <& Avöpanode aprayiv nosichen 
8, 62, 2. vgl. Ser. 4, 202, 1, 160, 2 u. Thuk. 4, 15, 2. So zu faflen iſt 
wohl auch Favarov tor dp Erapvov Il. d, 155 id ſchloß den Vertrag dir zum 
Tode, Bavarıpöopa. Bl. Herm. de. ell. p. 172. 5. 3, 171: onpa ıdeis 
Tputoot (,) pays Erspairea vinv Tanı entweder eben jo oder, das Komma 
beibehalten, virnv appofitiv gefaßt werden. 

A. 2. In andern Füllen wird der eine Accufativ mit dem Verbum zu 
einem Begriffe verfhmolßen und damit wie mit einem den verihmolzenen Be- 
griffen gleichhedeutenden Berbum ein zweittr Accufativ verbunden. So Lou 
púpeo Sot iv Gedkev Her. 4, 88 für Swypapeiv. Aiſch. Ag. 788. Isol Dioo 
pſopèc Iinpous Edevro fiir älnpisavıo. So. Tr. 997: & Zei, olav p Edon 
Aoßov für as pe’ Außnow. (Aehnlich OF. 1120: rixva Yaverı' keınıa un- 
xövw Aoyov für anpois Aöoyors Ta erva Gondlonor. Noch härter El. 13: 
atv’ sl taneıg WO" Aröperov oluwyiv ’Ayapepvova für mxouswm oluwlers ” Ay.) 
Eu. Tro. 148: ddpfw poinav olav mork 6m Eöinpxov Haous für Eödpyavıss 
Eneinov. Dr..960: xatäpyon.ar atsvayıdv alparnpov Gray filt Ratupyöpevos 
orsvalm. Bgl. 46, 11, 3 u. Seibler zu Eu. Tro. 351. 

A. 3. Weniger auffallend find die Stellen an denen ber zweite Accujativ 
ein fuhftantivirtes. Neutrum ift, das Teiht auch als Accufativ des Bezuges gefaßt 
werden kann. "O Fass öpdüc, todro “ap Eysı nödoc. Ed. "Iov 572. 
Atos Toyers unötv do’ abou. Lo. OK. 223. "Erioyec, &v piv npürd onı 
ponpnv Exw. Eö. ’Op. 1069. "TBpıv ößpilers Einl Yavodar zoig Epois‘ & 
xpYv oe per wg, xel npareic, orovömv Eyerv. Eö. “Hp. p. 709. Vgl. Reiſig 
Comment. 80. 0C. 270. 


8. 47. Genitiv. 


1. Der Genitiv erfcheint fhon bei Homer in den meiften Ber- 
hältniffen die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum Theil auch 
in eigenthümlidhen; im Einzelnen vielfach beſchränkt. 

U. Ueber den localen Genitiv auf die Frage wo? 8 46, 1, 1—3, auf 
bie Frage woher? eb. X. 57. 


2. Der temporale Genitiv erfcheint bei Homer nur in wenigen 
Stellen. [Hoüs Toweocı u9° Innodauoıs ayogevow. ’IA. 9, 525.] 
Ovnote xognös anörlvıns obd‘ amoieineı yeluarog ode FEpevs. 
Od. n, 117. "Idev öy9uruoiocıw naupalvovd’, wc 7 darkg, os bw 
önwons elow. ’IA. y, 

a. 1. Nie findet fih bei Homer (Hpipas oder) Auaros; voxtoc Nachts 
wohl nur ’08. v, 278, öfter did (üva) vor und ziemlih bem fonft üblichen 
Genitiv glei der bloße Accufativ. Vgl. $ 46, 4. (Davnuepins Od. ), 11 if 
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Adjeetiv zu Moͤc gehörig wie d, 356: 8009 te ravmpepin vnös Nvvow.) Nöxte 
we elv Arop aHivog Efers. ’M. co, 274. Kiadsovrar Vorzug ze xal para 
axpv xeovoar. "IA. co, 340. ”Hpara dv rörpyar nal Mövesar xadtlmy Öepri- 


oxsto. 08. 8, 15 


A. 2. Bereinzelt ift der Ausbrud vmveuins bei Windflille Il. , 528. 
[ol$gins Her. 7, 37, 17 Aehnlih immiıwroo 9 Bopsov Thuf, 3, 23, 5, eddlas 
Ariftot. Meteor. 1, 10 (vgl. 3, 37), yarnyıns Plut. de coh. ira 11. [ävo- 
A000 Her. 2, 8, 2?] Für yalnıy Thut. 4, 26, 5 iſt wohl Yaltıyas oder dv 
yartıyy zu lefen. ©. jedod Xriftot. hist. anim. 8, 14, 5: ol Mjpebovtec irı- 
sıpodar toig vorlors, ebötg 8’ od. vgl. 6, 19, 2. Bereinzelt iſt au Evns AAdov 
Ar. Elkll. 796.] 

A. 3. Bon den Ausdrudsweilen att. Sy. 47, 2, 2—4 findet fih bei Ho⸗ 
mer nichts außer ’D. %, 691 umd dem Berfe: Todd adroö Auxdßavrog 
zlebostar ivdad’ "Odvaaeds. ’08. E, 161, r, 306. Bol. Beller Som. Bl. ©. 
173. 

A. 4. Im einzelnen Formeln eriheint bei Dichtern der temporale Genitiv 
wo in ber gewöhnlichen Proſa der Dativ mit oder ohne &v üblich wäre, wie 
drwpas jo au vias örwpas; wie vortög jo auch Axpas vortös c. Ntas dru- 
pas, nix’ Av bavdg orayus, otıuch viv addg Appivwpnoe neepob. Al, &- 
roor. 291. "Axpag vorrbs Euatst! Eböboug Eprerv xevac. Lo. AL 285. 
"Alins hptpas eiciide. Lo. HA. 698. Noxrög Aug cds npäros 
&ononoy Eyes nepavas. Lo. At. 21. ’Eraxwce Bin “Hpaxınin av zporf- 
pov &rov. 'D. 1, 691. Tod Aoırod xpovoo Sövorog Eacopar. Lo. 
HM. 817. 

4.5. Bereinzelt finden fih ſolche Genitive aud in ber attifchen Proſa: cs 
vorzös tabens Sfai. 1, 14, tadıng rs vortös Plot. Krit. 44, a, ns adbric 
zadıns v. Thuf. 8, 102, 1, (eis adbıns Npipas pmvös te tod abroö Ber. 9, 
101, 2,) tod rpottpov xpövon Auf. 7, 5. Maßlos die Spütern: pas Appus 
App. Hisp. 6, Al, Mal. 9, 17, ptäs voreös Bun. 8, 117, tpteng Npbpas Hisp. 
6, 37, vortog Goeımvov Diod. 13, 72. 14, 88, noding Dion. Arch. 4, 11. 5, 
16, Blut. Kam. 41, (vgl. Thul. 8, 101, 2), peong Lut. Niger. 22, &wdevig Yv- 
ann Diod. 15, 84. 19, 93 (vgl. 96), Plut. Pomp. 68, dydorns Gpas App. 
Hisp. 6, 94, Blut. Aler. 60, adrhs Npipas App. Hisp. 6, 41. 8, 93, Mal. 9, 
9, 5. Mithr. 71. 74. 89, SU. 28, adbrav Muspav Mithr. 74, abrng voxrtöc 
Hisp. 6, 46, tod abroö ypövoo App. Sit. 2, Hisp. 6, 63. 


3, Der erclamative Genitiv (dev Bewunderung oder einer Ber- 
wunderung mit Unwillen) fommt bei Homer nidt vor. 


A. 1. Diefer Genitiv gehört vorzugsweife dem attiichen Dialog an (Ariflo- 
phanes und Platon) und erſcheint meift mit dem Artikel. (Reiſig Conjectt. p. 
265. dgl. Hermann zu Ar. Wo. 816?) Ohne denfelben findet er fih am felten- 
fien bei Komikern; bei Platon Euthyd. 303, a: Ilonna&& “Hoknisıs, xarod 
Aöyoo. 2 TNöasıdov, arwv Adymv. Bgl. Rep. 509, c und Prot. 341, b 
und dort Heindorf. 


A. 2. Daß der erclamative Genitiv bei Interjectionen und Adjectiven 
mit diefen zu verbinden fei fchließt man aus Plat. Phaid. 58, e: sddntwv por 
6 ävnp tpaivero ob tpöron xal ray Adywv. dgl. Ar. We. 1292. 1512. 
(Eimel. zu Eu. Med. 996.) In der attifchen Profa find Beiſpiele der Art felten; 
bei Dichtern fehlt in diefem Falle der Artifel ziemlich oft. "Ev Enplaus ze al 
nıdrmor dyea det ridnxov elvar. GB Talaınmwpoo PBioun. ’AroAköBmpog 
&6. 1. Ofpoı napavotas, dc kpatvöumv Gpo. "Ap. Ne. 1476. — "Eporys 
daxpva Aoötpe, Böormvos popsvüv. EB. “Hp. p. 482. Tarlarva rökung, 
7 roAdv növov Ppayet diapdspoöce tov dudv Epyopas xpovp. Neöppwv Ir. 20, 
34. — Q zakaıy dyb narmv Eb. Op. 1286. u. "Adsts 95. vgl. Ei. 
Mn3. 1028. ’Adx. 741. ”Iwv 960. 
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4. Den abfoluten Genitiv gebrauft Homer bei feiner eir- | 
fachen Sagbildung überhaupt verhältnißmäßig nit fehr häufig, meit 
in temporaler, doch auch ſchon im Hupothetifcher Bedeutung. Kat zu 
roõũt 2IENoım Yeou ya didövrog agkoIu. ’Od. u, 390. 


9. 1. [2.] Für einen Datis oder Accufativ findet fi der abjolute Gentid 
(mit Ergünzung des erforderlichen perjönlihen Pronomens) ſchon bei Homer, 
wiewohl die Stellen nicht alle fiher find. “Hpiv xarex\acdın Pikov Nrop 2i:- 
odyvrwyv pYöoyyov. "08. ı, 256. To 5 ol Eynepadös ie dk ondog Aakıd; 
ig $ervonsvon haiorro mpöc oddet. °08. ı, 458. — 'H os fig Adxovzs; 
anmöpa vna pelawav; °08. 8, 646. [Dod lanı ber Genitiv au ben erfleı 
beiden Stellen aud von Trrop und eyxipados abhängen] vgl. I. x, 531, Od. 
&, 157, p, 232. 

4. 2. [3.) Nicht Leicht Findet fi bei Homer die Ergänzung unbeftimmter 
Begriffe zu einem abfoluten Genitiv wie zıvöc, dvdpwrwv, rpaypktwv. *Asya- 
Isa rag Biorov narsdövewuv? °08. <, 159. TI zor iyav Edayov nokır. 
&io. variısv alsl nalkontvwv. (ag pay?) ’D. o, 190.) Eiru over: 
Beinvov ml perapoıs teroxsiv dis Evdov kövrwv. ’06. 0, 77. 8 43, 4, 
4. 


A. 3. Fremd find dem Homer bie att. Sy. U. 4 u. 5 erwähnten Anz 
drudeweifen. [Bei Herodot 8, 11, 1 findet fih oanpmvavros erg. tod omAzı,- 
xtod nad) oc korypımve. Bei demfelben Eyövrwv de und obrw Eyovamy 1, 12% 
3. 8, 144, 4. vgl. Xen. Au. 3, 2, 10.] 

9. 4. [6.] Der abfolute Genitiv von &xwv (f. X. 1) und &xwv findet & 
fhon bei Homer, von jedem nur eine Stelle. Koöpny rev iped Asron«. 
j & 2m ogl. a, 430% Ueber das (bei Sophofles) zuweilen, fehlende Zvros i. 
att. Sy. U. 6. 


5. Der poffefjive Genitiv bat befonders bei Lyrifern und 
Tragikern eine jehr ausgedehnte Sphäre. 

A. 1. So bezeihnet er oft den Begriff von dem der regierende ausgeht. 
Odrore xönaro Asineı navroiev avkpwv. "I. B, 396. 'H ae Aavdaveı zpi; 
zodg Yikoug orelyovra Tüv Exdpwmv xand; Lo. ’”Avc. 10. Marav uöydes 
Eher texnvwov. Eö. Mind. 1261. Moydeiv avayıy' tüs 68, Sarıövmu Toyas 
Batıg Piper aalkıar, avmp obrog oop6g. Ed. Atoi. 20. 

A. 2. Bei der ſynonymiſchen Verwandtſchaft des Genitivs mit dem ent- 
ſprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezliglihe Eigenſchaft des regie- 
renden Wortes (qualitativ): Aotpwv ebypom die geftirnte (Sternen-) 
Nacht, Opßpos yardlns hagliger (Hagel-) Regen, röovuv Aarpsupare 
mühevolle Dienfte, Mühwaltungen. Uimgelehrt bezeichnet auch das regie- 
rende Subflantin die Eigenjhaft und das regierte den Haupibegriff, wie in dem 
homeriſchen Epxog &öövrwy die zaunförmig flehenden Bühne. vgl. $ 47, 
8, 1. Zum Theil find ſolche Ausdrüde nur eine poetifhe Umſchreibung: röpyo 
eöpe für röpyos (ein Thurmſchutzſ. Melawvae Garpwv ünkklornev sönporr. 
£o. ’HA. 19. "OpPpos aralms almaroög irekyero. Lo. OT. 1279. Fpoc 
re vv pövos Yeiv ne olypacoır t&ads, ob tan. Audois 058° in’ ’Ousarn 
rövwv Aarpröparn. Lo. Tp. 354. Aamterar docriavors "Hpas ülarsiaıs n5- 
voy. Al. Ilgo. 900, “Opw wid’ ipouın sonpopäs Apıruivmv. Lo. OT. 
832. "Ev Booysi yalrn pörrarov cha Berlalag arodod Yepovam. No. "Hr. 
758. Kal l’ala nolNav vandruy poppr pia td nehkov Y Apalvarıo rpod- 
seheszixe. Al. IIpo. 210. — lolöv os Eros pörsv Epxog d6ovewmv; "IA. 2, 
350 Ilpoödsoav 2 pas Ernwpeiinpe opıxpov. Lo. Dr. 274. Zpunpo: ye- 
alwy Xwpls apakepdy nöpron füna nerovear, Lo. At. 159. F 

A. 3. [1.) Die Verbindung des Poſſeſſivs mit dem Genitiv findet fi ſchon 
bei Homer; ſchon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines Genitivs an ein 
Adjectiv, ohne Artikel, wie au bei den Tra gikern. ’Epög kcoı xal ererecf 
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ertporo. 08. x, 300. "Es 1’ ip& Epy’ dpowoa xal ap.pınöklwv bvi olxm. 
08. z, 514. (Epory’ ein möoıs pn naptevwunöc, Alla tavbpelon tpöron. 
Ed. HA. 948.) — Aanp Epos Eoxs novwreöoc. ’I. 7, 180. ’Epsio nodnv 
Ansovrog Eyovaw. ’IA. C, 362. BovAh Ike yYepövrmv Neoropiy zap& vmi 
Ilororyevsos Basırınos. ’D. B, 54. Topyelnv xepaltıv Bewvoio neiwpov 
e& Aldo neuer >02, M 634. — Ep Av’ ixnsivwv täıd Buortvon ward 
Öreprovsttov. Lo. OK. 344. °’Epei by delta npodövra, us Ta 0& pam 
Yavövros wat Öönoug vipormı oo. Lo. At. 1014. 

A. 4. [2] Den Genitiv der Angehörigleit, namentlih den patrony- 
miſchen, erlauben fih die Dichter dem Eigennamen auch ohne daß er den Artikel 
hat vorzuiegen. (Bei Homer jedoch findet fi diefe Ausdrucksweiſe meift weder 
mit noch ohne Artikel; öfter jedoh in "OcANos taxds Atlas I. B, 527. v, 66. 
&, 442. 520. p, 256, db, 473. 488. 754. vgl. Herm. de ell. p. 120.) So 
Aidc Köpvdos Pind. N. 7, 105, Ar. Frö. 439. (6 Ards Kopivdoc Ettl. 828.) 
Appl Noottov Ards Arwvooov laxynoansv. ’Ap. Ba. 215. Inrtoo ’Apyı- 
öunv Ts neneode Hövic. Bov. 6, 59, 4. "Eropar Agkovsa uepvöv Yavov 
81Btkovon Agroög "Apremv. ”Ap. Be. 116. 

a. 5. [2.] Der bloße Artikel (ohne conformes Nomen) erſcheint ähnlich mit 
bem Genitiv, bezeihnend: 5 den Sohn, ol die Angehörigen (f. att. Sy. A. 2), 
bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann; 7) die Tochter, bei einem männ- 
fihen Genitiv auch die rau, wie fhon Her. 4, 205. PVerädtli find dabei 
Ausbdrüde wie 5 rs yovarxds der Gatte (nit Mann) feiner Frau nnd 5 ic 
arparmyod, wenn er nur als folder in Betracht fommt. Denn 008’ äv sic Avip 
yuvaros abynostsv AAl& tod marpöc. Ebd. Aroor. Ad. 35. d. h. wird ſich nad 
einer rau benennen, ſelbſt nicht nah der Mutter. Wenn von biefer ;Art 
die Frau zu bezeichnen in der attiſchen PBroja feine Beiſpiele vorfommen, jo ift 
das eine aus dem Mangel an Beranlafiung erflärlihe Zufälligfeit, trog der man 
diefe Ausdrucksweiſe als eine in der familiäven Nede allgemein übliche annehmen 
darf. "Ener Enutves mapuanoıg dv tod Heod; Ed. "Iwv 1287. Iapıs Eympe 
ev Aröoc. Ed. Tpw. 898. Tov ts orparnyoö todrov ob Yaupdsers; 
’Ap. ’Ex. 727. Iläoıv iv ’Apystoroıv Naoves tabs 5 Tg Yovarxöc, obyl 
eüyöpds N yov. Ed. ’HR. 931. Tloi todrov Iixeıg od; Tav ipauring elca- 
ya. "Ap. 'Ex. 1037. — Tv Tod xamnAoo oöy dpäüc ——— "An. 
’Ex. 49. (Zoygsviodar cy od Yelrovog padtov. "Aptororelng Hs. Eöß. 

7. 

A. 6. Mit vlös ober nais verbinden die Dichter flatt des patronymiſchen 
Genitiv auch das von den Eigennamen gebildete Adjectiv. Vgl. $ 57, 2, 1. 
Iren Öntp negalns NniAntp vi komüs. D. B, 20. Beßäoı ppoöd: dixxoxot 
veayia: Ayapenvovstoag nardös ix Bovlevunärwv. Eö. ’Io. T. 1289. | 

2. 7. [13] Dem Homer fremd find fämmtlihe in der att. Sy. X. 2—12 
erwähnte Ausdrucksweiſen. Wohl aber findet fi (vereinzelt) bei ihm der das 
Eigenthümliche, Charakteriftifge bezeichnende Genitiv. Dpaleo Aapdaviön ppa- 
8Eog vod ipra teruaear. "I. w, 354. [Die attifhen Stellen in denen das 
regierende Wort ben Artikel hat, find nad att. Sy. 50, 11, 1 zu erklären: ppo- 
vobyrwv tnds Aöyoog Avöpüv pw. Me. 610. gleih mit ol Aöyor odg kpw 
ꝓpovobgtuv Gy üpiwv (Aöyot) —* 


6. Die Verbindung des poſſeſſiven Genitivs mit dem regieren⸗ 
den Worte durch. ein Prädicatsverbum findet ſich zwar ſchon bei Homer, 
aber doch nur in beſchränktem Maße. 


A. 1. Namentlih nur von der Abſtammung bei elvar und Yiyvesdar; da- 
neben häufig ©. Mrenp ip£ ons tod Fupevar °0%. ao, 215. Iarpös 
ele aymdoto, Yei 68 pe yeivaro uneng. D. 9, 109. “H yiv Aroc £o9”, 
n 8° E& Aktoro ylpoveos. ’I. v, 107. — Alparöc elc ayahoto. ”08. 8, 
6ll. Tavıng tor ysveng te xal aluarog sdyopar sivar ’I. v, 241. 
Ilaınovös tiot yevedınc 08. 8, 232. (Epins Efeıcı Yevedins. 
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08. v, 130.) — Tas bw yevönsche. ’I. 9, 89. LE pacı Arög xoöprg 
"Appoßieng ixyeyapev, xelvog ÖL yepstovos Er Stoõ korw. D. v, 108. 
Appw Exyeydımv yasoınßpöroo "Hexloro, pintpös 7’ ür Ilepams. 'Od. x, 
138. 


A. 2. Eivar wird fhon bei Homer, zum Theil auffallend ausgelaffer; 
auch in der Bedeutung ftatt finden, fi finden. vgl. das erſte Beilpiel A. 6. 
H PAM por doxfsts nenvondvog elvar rolov yap nal marpög. (erg. eis.) '0R. 
°, 185 & 206). Ts or yevsijc. (erg. slow.) I. e, 265? — "pm piv 
noltwv nöswv, d xal brvoo. "08. X, 379. 


A. 3. Bon den fonft Hieher gehörigen Verben ift nepuxsvar in diefer Ber- 
bindung (Herm. de ell. p. 152.), yeyws liberhaupt poetiſch. Obx Eore toöde 
nat aälkıov Yepas A narpog EohAod xüyadoo nsyuxefvar Ed. “Hp, 29°. 
FArınz Ysav ac ke voe Maiav, N p’ &ysivaro. Ei. "Iov 1. "Erywie oög, 
rel ar 0G, Alla TOD Rarod nörpou Yoreoudelg Ayw röv orparöv. So. 
OK. 1323. vgl. das vierte Beilpiel U. 6.] "E&slasvomar xHovös Boökog &s, 
A odyl rabroö narpbs Oldinou yaywg. Ed. Bot. 627. So Blusteiv n- 
vos So. Tr. 401. a 

A. 4. Bei inyiyvaodar und Exrevoxivar findet fih auch der Dativ (de 
Jutereſſes). Iop et tpeis noidss &pöpoves &Esyevovro. "I: &, 115. Terkos 
apı elös änaoı texva Exyevöpneva. “Hp. 1, 30, 3. Ilelonös [ys] rarbı 
nardög Exrepon’ iyw. Hd. ’Io. T. 807. 


%. 5. In den Füllen att. Sy. 47, 6, 6—10, fo weit fie bei Dichten 
vorkommen, Tann auch bei diefen nur eivar und bezüglich yiyvsodar gebraudt 
werden. Bei Homer finden fih von allen dieſen Sprechweijen, felbft von ben 
Sonft jo üblichen A. 7 ff., keine Beifpiele. 

A. 6. [10.] Bon den Fällen wo das Subject ein perfönlier, der Genitiv 
ein ſachlicher Begriff if, finden fi bei Dichtern nur wenige (mehr oder minder) 
eigenthilmlihe Beilpiele. Obrog nporipng Yevans nporlpwy 7’ Avdpwzu. 
(erg. éotiv.) D. db, 790. (? vgl. 47, 9, 2) — Ti one Aug N nodari; 
terövanev Bing; Zur. Ir. 98, 10. — O8 Eovsrol baoııns elol Srdacna- 
Atmg. Eönvos. Tvüre 16 nüp noßds olag elutv ataas. IIivd. I. 3, 10%. 
[Kpetreovog Hv potipas. IMloor. Nopäs 2.) °O npsoßus od mavo woloa; 
eböntnovisa rpwrng. Lo. OK. 144. [wo einige sit ergänzen: er ift nit 
vom erften, günftigfien Looſe, um glüdlih gepriefen zu werden, 
während Hermann erklärt: nicht einer den man wegen des günſtigſten 
Looſes glüdlih preifen fann.] 


7. Der objective Genitiv bei Subitantiven hat bei Dichtern 
ungefähr diefelbe Sphäre wie bei Profaifern, wenn auch oft in den 
Ausdrüden verſchieden. 


4. 1. Ueber den objectiven Genitiv bei Subftantiven die den Genitiv regie 
venden Berben entipreden f. Nr. 25, 1. 


‚ U 2. Objective Genitive bie dem Accufativ bei Verben entiprechen. Obx 
Eorı many Gros obötv. Ed. "Ar. 136. “Ds odölv Tuiv Apxesav Aral 
dev. EB. “In. 262. Eis ppoveiöag voov auupopds T’ &Balköunv poräs 
5 rpostiheis närpas tung. Ed. Oma. 5. — En axizag Tv &vepoto. 
08. ©, 448, (Army aruyiag koriv avdpmmor ey.) Mi. 309. 

4. 3. Niam pdyns findet ſich ſchon I. 7, 26, 8, 171, tooraiov hat H0- 
mer noch nicht. Wohl aber findet es fih fo bei attifhen Dichtern. "Orav 
tporala rnoleniwyv ornay orparög, [168] 5 orparnyös nv dönnarv äpvorau 

d. "Avöp. 694, , 

U. 4. Bio cıevös wider Iemandes Willen findet fi) zwar nicht bei Ho⸗ 
mer, aber öfter bei den Tragifern. My oneips tenvay äkona Sarıövus 
Pia. Ed. Dol. 18. (So rpös Biav Zuob So. A. 1327. OR. 637.) 
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a. 5. Objective Genitive die dem Dativ bei Berben entipreden. "Arav- 
3 drıoyvod veprspwyv Super a. Eö.’Op. 123. Lovepstodtvres ywpoda, vdov 
npscgarna Ysäc. Ed. Io. T. 457. Ti kow; sby&ac as inatviaag Be . 

. Tow. 889. — "Has: xavav Epywv &yyerpnens. Ap. ’Opv. 255. 
"Avadsiwvuvrar npogodor naxdpwv. ’Ap. Ns. 307. — Ti por av Ndos; 
’Ia. 0, 80. Xpn [67] zovalxa, x&v war 80% röcer, oripystv kpılkav 7’ oda 
Eyeıv ppovnparag. Ed. ’Avöp. 213. 

A. 6. Entiprehend dem aud in der Proſa üblichen Aöyas tevös über etwas 
oder Jemand (vgl. Kr. zu Thuk. 1, 69, 4 u. 2, 42, 1) findet fih bei Homer 
Yärıs tıvög. Paris slary Avdpwv pynornpwv, ods Extavov Ev psyräporov. Od. 
4, 363. (’OEeln Sn oo Badıc ig Hsod rivog E:NAH" "Ayaroos dc olyy Fa- 
vay. LTo. Al. 998.) vgl. Eu. Iph. A. 499. 

A. 7. Selten findet ſich der Genitiv bei Subflantiven die eine Bewegung 
bezeichnen ſynonym mit. eis oder Zn und dem Accufativ. ’Ertnaiso vaarov 
yalns Pa:rrwv. ’08. e, 344. (9) “Opäts dis zpeis pic TOYN TOdg pLlta- 
tous N HS rarpwas voorog N Yavelv Eysr. Kö. Ip. T..1065. "Em popßns 
vöoorov igelnAudev. Lo. Dr. 43. Bol. Kr. zu Thu 1, 36, 3. 

A. 3. Das Boffejjiv findet fih dem objectiven Genitiv entſprechend ſchon 
bei Homer; daneben aber auch der Genitiv des perfünlihen Pronomens. Epè 
905 Te nodog 04 Te unöea Yaldın' Odvscsd an T' Ayavoppoabvn pehrmöea 
Yonov immöpa. 06. X, 202. — > peio rodny ünsövrog Eyovaw. ’I. L, 
362. XpetG &psio yarnosta. ’D. a, 341. ’ 


8 Der materiale Genitiv hat ſchon bei Homer eine ziemlid 
ausgedehnte Sphäre. 

A. 1. So rang iploro Dd. 6, 124, Eprog xacartiporo IA. co, 564, olor 
wu&voto, ypuaoio, xasarıtporo A, 24. eb. 34, xudvoro eb, 35, dppakol Raaars- 
poro eb. 34, xwrn Eikpavros Od. 9, 7, xpuocod dtxa taravra Il. r, 247 und 
dies öfter, auch bei Aurakaveov; alysipwv @raog Od. C, 291 ff., p, 208, Ası- 
Gvec To OL aosAtvon e, 72, Tinevos yurakıng Rat Apobpmg ropopoporo SL. p, 
314, rapsdevro dait! Ayadıny xper@v te xal otvoo Mönröto:o Dd, 0, 507. Zu 
manchem Achnlihen, wie zu den Angaben des Betrages att. Sy. U. 1 und mit 
eivar eb. A. 2 konnte die dichteriſche Sprache überhaupt nicht leicht eine Veran- 
lafſung finden. 

A. 2. Wie der poffeflive Genitiv findet fih auh der materiale eigen- 
ſchaftlich ſſogar bei einem Eigennamen]; daher auch mit einem Adjectiv verbunden. 
[Xoptwv edögvöpwv LEalidEonc' Eöpwray. Ed. Ip. T. 134] Bepins 
(haus) in Gpparog Inzwv Nioatwv. ° Ip. 7, 40, 2. (Lovsleöbaro 1d 
Savrod &ppa terpapupov anal Inrwy dam. Se. Ko. 6, 1, 51.) — °Ev odx 
avabıdacne: züv Aoyiuv Exuv, BD pövov arömpodyv teiyög kou xal Ebiwv (?). 
’Ap. “Ir. 1045. 

A. 3. Die bei Attikern ſeltene Berbindung biejes Genitivs mit morsiv (Thu. 
4, 31, 3 u. zu 2, 34, 4. Xen. Kyr. 7, 5, 22) findet fih ſchon bei Homer; 
öfter bei Herobot und den Spätern. Homer gebraudt eben fo reöyw. 
"Appl ol xuvenv nepaknpıv Ebenmev frvod rmormenv. ’D. % 261. Oi ’AL- 
xuarwvlöar auyxstn£von (-PEVoV) apı Rwptvon Aldo roLästv zöv vmov Ilaptou 
ta Eumpoade abrod Eberoinoav. “Hp. 5, 62, 2. (82.) (“Vnsösıne zbv npürov 
donov Athou Aldıonnoö romikou. "Hp. 2, 127, 2) Teöd&ev ol vvnpidag 
&avoö naoaırfporo. I. o, 613. AL Boss Xpvooio rersöyuro Kaocırd- 
poo ze. "I. o, 574. (Analog böds eorpwuswn Aihoo Ger. 2, 138, 2, Pa- 
rreocder dspuäruv 3, 9, 2. Bgl. 7, 34.) 

A 4. Der Genitiv des Inhaltes erjheint bei Homer namentlih in 
otvon ober otvo:o bei rihos Od. B, 340. Aoxös s, 265, ı, 196, xprnenp y, 391, 
ötnag y, bl, Il. o, 545, aperüv naptdmme nivaxag Ob. la, 141. 1. 2], 49. 


9. Der partitive Öenitiv bei Subftantiven findet fi ſchon 
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bei Homer (ofne Artikel). "O» dnnov üävden Tdos, Tv oxnnıow 
coaoxer. ’IA. P, 198. 

4. 1. So aud bei Eigennamen. Dave söoxerowvro Scõv Ati, Ne- 
aropı 8’ Avöpüv. I. M 761. Amroös mw Enravev vlöc, Avöpav 6' Eö- 
popßos. IA. n, 849. AT dm’ neilp varsrdouc: none, Tawy por mepl afipı 
eıtoxero "IXrog ion. D. 8, 44. 

. A. 2. Nicht vorzukommen fcheint bei Homer der Anſchluß eines jolhen 
Genitios dur ein Prüdicatsverbum, wie att. Sy. U. 2 u. 3. vgl. jedoch oben 

6 A. 6. Eben fo wohl auch nicht die Abhängigkeit eines Genitivs von einem 

a alien oder relativen Pronomen in der att. Sy. U. 5 angegebene 
eife. 

4. 3. [12.] Der poſſeſſive Gebraud des Genitivs der perjönlichen Pro- 
nomina bei Subftantiven ift bei Homer im Allgemeinen nicht fo Häufig ale in 
der gewöhnlichen Sprade; nicht felten jedoch . 

1) im Singular der erften Perfon: a) neo flets vor dem Subſtantiv «) 
unmittelbar: pev ratipa Od. 0, 467, peu ronpiötnv &loxov IL v, 626, pus 
Boös Od. 1, 379, po Sopöv db, 230, ev »Adog e, 311, ı, 20, pe Bouktwv 
Il. a, 273; nixhore po pöhwv (S 47, 10, 7) gehört vielleicht nicht Hieher. 9) 
durchs Berbum getrennt: peo —— öpunv II. ı, 355, pen phvöhoose play 
xp Od. x, 485, psv Eulvev aböng x, 311. 481. b) ipelo oder iueö a) m 
mittelbar nad) dem Subftantiv: d&ep ipeio Il. &, 344, x080ovy kpeio Od. 7, 348. 
(über xperw £psio |. Nr. 7, 8.) 8) durch ein eingejchobenes Wort getrennt: 
an’ odarog ein tped Eros Sl. x, 454, Sarrds krovdlischov Euzio d, 3437 alya- 
og 85 2ped slow x, 105. (? vgl. 111.) 7) vor dem Subflantiv: ar’ ipslo ap 
tanor Sl. s, 214, Od. m, 102. 8) durch das Verbum getrennt: äpsio dvd 
nödoy Ob. p, 153, 7, 268, vgl. SL. o, 76. (Nicht bieher gehört &yrsto ”Apsı n 
Yopbv Ara IL. 9, 112. Bol. Od. x, 363.) 

2) im Singular der zweiten Perfon: ocio (ooto Bekker) yovnos II. % 
335, osu Ever Ayyelins M. J, 206, oso-yola Il. ©, 811, cd Ya yodvara 
D&b. v, 231, oto dorem Il. d, 174, selo pörn aAkos Od. n, 241, otu ads 1; 
108, oev Wyooaumv pptvas I. p, 173, osu-tbv nödov Axobcag 7, 185? die 
einzige Stelle in der bei Homer dieſe Sprechweiſe mit dem Artikel vorkommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur ed xpdros Sl. w, 293. 311. 
Nicht hieher gehört &x Yüp zu ppkvag zilero ı, 377. vgl. diefe U. unter I am 
E. Gewöhnlich ſteht dafür «broö. vgl. U. 4. 

4) in ben Genitiven der Plurale: Ypduv xeyards Ob. ı, 498. npiuv — 
ön’ Axoöaaı 1, 187? — bpiwv slldaraı xepahal te npöcund es vEpde ts yodva 
v, 352. — aptwv yobvara w, 381, Dose opewv dv, 348. vgl. U. 4. 

Bom Dual findet fih fo beim Homer kein Beiſpiel. Den das (zweifel- 
hafte) opav Ob. 6, 62 ift der Dativ. 

A. 4. [12] Die Genitive adtoö 2c. verbindet ſchon Homer (üfter als e 
opewy) poffeifiviih mit Subſtantiven; und zwar 

1) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: odara adeod If. X, 633, Oster 
abrod Od. &, 135, ybctv abrod x, 308, övop’ abros 6, 710, mödıv abrav Pr 
154; mit Einfhiebung eines Ausdrudes voos itparsı’ abrod (abrnc) I. p, 546, 
Ob. 7, 263, yövos od yiyvarar abrav Od. p, 130, Gvvars obx Eoortat —8 
Il. B, 347, dir 8° abrod neipev böövewv II. x, 405. Conjectur iſt Od. co, 354, 
abrod xax xepaıtc das xax für xat. . 

2) in der Bedeutung ipsius, ipsorum: abrod Burropes Avdges Od. &, 10%, 
abrod Yupög Od. 8, 712, abtod nponaporde nodav micev Il. o, 441. adv 
xnpara Od. p, 532, abrũy gIaynv Od. u, 167, yevos abrüv $, 583, Eyni- 
galog — abrüv zal texeuy Sl. 7, 301. vgl. B, 466. 

3) im reflerivem Sinne: abroö äivssvarov Od. &, 51, abrod üntp xepakls 
9, 68, ro abrüy (adriv Belle) x, 416. In diefem Falle auch mit bem 
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yerfönliden Pronomen: oso adrod wrnöea Dd. X, 369, opüv abrüv ana Il. 
t, 302. [Bereinzelt mit dem Artilel und ohne Subftantiv: Boris Avnp üyadös 
xal iyEppwv, mv adrod pikdar zul xnöstan ’I. :, 342. Ueber & 0’ abrng 
Epya unten $ 50, 8, 8.] Bei den Lyrikern ıc. env abrod rölıv Tyrt. 10, 8, 
ens abrod YAwsong Theog. 480, rois abrav (für püv abray) Ayadois 1218 
und eben fo raic adrüv boyais Simon. 101, rwv abroö der Seinigen 124, des 
Seinigen (Deinigen) Theog. 955 u. 1009, 1xdy abrod Löov (vooy) 440, nv 
caurod ppsva tepre 795 u. Mimn. 7, 1. 

9. 5. [12] Die von nir’zuerft aufgeftellte Regel über bie Stellung diefer 
und der refleriven Genitive att. Sy. A. 12, motivirt in meinen Mittheilungen 
zur vierten Ausgabe der Roſtſchen Gramm. 8 99, 3, findet fih auch in der (ein- 
zigen homerifchen) Stelle A. 3, 3 beobadtet. Beftütigt wird fie beſonders dadurch, 
daß von der erflen und zweiten Perjon, wo die Lesart nicht fo leicht verfälicht 
werben fonnte, faft gar feine Ausnahmen vorlommen. Denn kaum als jolde zu 
betrachten find die Stellen an denen wenigftens das Hinzutreten einer Conjunction 
die Einfhiebung mildert: ot d& peu ppeves Anafr. 81, ot ds peu nävıss büövısg 
Hippon. 62, räc 6 vav vooous Aiſch. Cho. 2779  piv nuav nolpa So. DT, 
1458, tus piv dnüv Avdpas Ar. Ly. 168, tas ap dpav alxtas Vo. 1110. 
Bol. att. Sy. A. 16. [OL yap son Iso: Luc. Philop. 179] Uebhrig bleibt ci;c 
1oD yovarxös Ar. Ly. 416, wo vielleicht por zu lefen if. Plat. Phaidr. 236, e: 


6 8& por Aöyog Öpxos Eorar.) vgl. jedoch Theofr. 2, 61. 3, 33. 5, 2: 0 pen 


(ua?) vaxas. Statt bes in biefer Verbindung regelmäßigen poö findet fi, wie 
bei Homer, aud bei den XAttilern zumweilen ipod, wohl nicht bei den Tragikern, 
vielleicht jedoch bei Ariftophanes: tod r& Yoptia We. 1398, as Inpauc Epod 
&nf. 301, Enod mpds iv xegalnv Ri. 910, gegenfügfih Ar. Ad. 1216. laußer⸗ 
ordentlich felten im der Profa, ipod piv ıd cam Andol. 2, 24, kuod dt Tolg 
Aöyoos Iſotr. 12, 15 und 15, 16 durch den Gegenfat gewiflermafen partitio ge- 
worden; nv ipod YEav Luc. Eſel 47.] Tvaosı te obs tooron te x&pod 7’ Ena- 
ipov nadmrds Ar. Frö. 964 ift vicheiht “Apods Ex. zu lefen. vgl. Aiſch. Berf. 
156: ıd Aupstou ze xaudv worvbv sdvuornptov, wo fonft xänod fland. vgl. En. 
El. 301. u. 303. Plut. 1068 hängt 000 vou way rıcdiov ab, wie Ri. 911 
Epod non rv eyarry. Nicht anzutaften ift auch Trer’ sis Euod Lyf. 1065. Bol. 
Bekker Hom. Bl. S. 74 u. 293. 


4. 6. [12.] Ebenſo bewährt der Gebrauch der Dramatiler die Regel. 


rüdfichtlich der Genitive der refleriven Pronomina der erften und zweiten Per- 
fon. Keine Ausnahme findet fih wohl bei den Tragikern und in ben erhalte- 
nen Stüden des Ariftophanes, wenn man Frie. 880 (mit Voß?) Enauro 
tief; jehr wenige in den VBruchftiiden der Komiler. Ar. Br. 579 Meinele: tac- 
d adrufov T repgaif; omuorod Ad. (33 000?) Mnefim. 3: pèötpia En ı@ 
Help osaurod. (68 deip ro osauıod?) Philem. 83: &veninoöpnrov oeadtod 
FR Btov Amos roav. Lb cauıw? Oder osavrod partitiv: von dir bay 
eben. 


2. 7. [18.] Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatifer 
bon den Genitiven udbrod, adrod, Easoh. Allen die meiften find durch Verän⸗ 
derung bes Spiritus zu befeitigen, wie Ar. Ly. 1186. Merkwürdig ift es daß 
die volle Form &uvroö neben dem Artikel fih bei den Dramatilern vielleicht nie 
gegen die Kegel geftelit findet. Adroö bei Ar. Wo. 516 kann wohl vom Com- 
parativ vewräpors abhängen. Nicht zu befeitigen weiß id) dv nurip’ anron eb. 
905 [adrös Sauppe] und zöv rarip! adrns Bo. 475. [sd95c?] Luckenhaft ift 
Pherekr. 6: repirpwrsv adrav Tod; Sanrbkous. Antiph. 269: To auvardevu 
abrod (ubrod Meinefe) tw Pim Adtunpa umdtv Tony noAmv Eyer ift vielleicht 
ade tod Bicv zu leſen. 

4.8. Herodot folgt im Allgemeinen rüdfihtlih der Regel att. Sn. U. 
1% dem attiihen Sprachgebrauche. Doch findet fi [töv] Aderpdv fund 2, 107 
(ogf. 9, 33, 3. 37, 2) ohne Variante. Indeß ogl. Kr. zu diefen Stellen, zu 5, 
5 u. zu 6, 23, 2. Ueber 5 piv aörod narnp 2, 133, 1. tb iv adrod Eoov 
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6, 111, 2, dt abrewv vnoog 1, 165, 1 u. zw. 6, 30. 0: tt apewv örkmveg 
9, 507 vgl. oben A. 5. Wie die Attiler (Kr. 3. Thuk. 1, 126, 6.), erlaubt auch 
er fi) da8 partitive adrwv einzufchieben 1, 98, 2: 16 abrav peytorov tsiyos 1, 143, 
1: zoisı abrewy vmswrgor vgl. 1, 98, 2. 146, 1. 167, 2. 177. 2, 148, 3. 7, 
129, 1. 156, 2. Bon einem homeriſchen Spracdgebraude ausgehend ($ 50, 3, 
3) erlaubt er fih aud ol, eine Art des poſſeſſiven Dativs, einzufcteben, wenn 
gleih e3 zum Verbum gehört: av ol artopöpwmv Mprdsuv 3, 153, meift in Ber 
bindung mit einer Conjunction: 6 1, 1, 2: ö 63 ol oövopa. 3, 3, 2: tüv 
öE ot nadwv. (vgl. Ardil. 28, 2.) ra SE ol dria 5, 95. vgl. 5, 92, 3. 6, 
41, 2. (vereinzelt jo por 3, 63, 1. vgl. 1, 207, 1 und öptv 3, 65, 1.) 6 2, 
108: todg rs ol Atdous. 8, 14, 5: Töv zb ol naidoc. 8, 129, 1: 6 Jr 0: 
Astpayalos. (Ex yap ol ring Sdrog 1, 108, 1), ol de- op Boss 1, 31, 2, <üv 
dé opı yuvamüv 4, 202. al ap op: xaumkor 3, 102, 2. Bgl. $ 48, 12, 2 
öl, 1, 6. u. 68, 5, 2. Ueber way tig Powixwv 2c. f. att. Sy. U. 20. [tüv 
eı Arko oronarwv 2, 179.] 


10, Mit Subftantivirungen verbinden die Dichter den (poflel- 
fiven) Genitiv mehrfad in eigenthümlicher Weile. 
X. 1. Ueber 6 ünelvon texav u. Ae. |. att. Sy. 9. 1. So auch einige 
pafjive Participie, "Rorer abrwv d Texods' arölkupar Eb. "Air. 167. — 
2 xparisroo narpog “Erknvmv Tpapeig, — nat Neontörzue. Lo. 
Gr. 3. Kelom cas dAöyno opnyeic. Kö. "HR. 123. ’Eferveusev ’Aya- 
päpvav Blov nimyels Soyarpds rg ipig Önip (önat Herm,) dpa. Ei. 
Op. 496, | . 
. A. 2. Poetifhe Umfhreibungen find Zone Bons für &onnos Bon u. Ur. 
’Er’ aptarsp& xerpog Eye ’08. 8, 277. vgl Am. a ka Lon- 
o repıßatver Bong. Lo. Axt. 1209. Quot zpüv AvoAßa Bovuisundrws. 
—* Avt. 1265. — ’Aynpet iv ch [= Ti) npayparos xupsi more. Le. 
At. 314. ’Ev co Euppopäs Stepdapng; Lo. 'Axt. 1229. 
A. 3. Eine tragifhe Formel ift Es 708’ Auepas bis auf diefen Tag 
Eu. At. 9, Phö. 425. [Reshonar p. 174.] Ta Aoınd por pekoo Örralmgs, ü;- 
nep ic 166’ nuepac. Lo. OR. 1137. Aehnlich Spütere ds Tode ypövoo 
Dion. Arch. 1, 38. 49. 50. 61 2c. Dion. C. 46, 49, eig Exsivo Xpövov Blut. 
Lyſ. 4. Eum. 16. 


A. 4. Bon den mit dem partitinen Genitiv verbundenen Adverbien 
ſcheint ivg in der attiiden Proſa fo nicht vorzulommen, wohl aber findet es ſich 
fo öfter bei Herodot, Sophofles und Spätern, wie Arrian. Otxodopsova: 
adrn olnta Tym wbrög Eypaos tiic Yüapmc. “He. 1, 98, 1. — "Epads tva 
nv aaxod. “Hp. 1, 213. Otnor, ppova Eh Sopupopäs Iv’ Eorapıy. Ze. 

p. 1145. 

A. 5. Für we noömv äyer findet fi vereinzelt au drug nodüy. [Selten 
ift Fxe:v mit einem Adverbium und dem Genitiv eines Reflexivs.) Aehnlich wie 
Eyerv erfheint auch Txeıv mit einem Abverbium und dem Genitiv bei Euripi- 
des, Herodot (Rr. zu 1, 30, 3) ımd einzelnen der Spütern [Tone Er 
Bäpıv önwg rodwv. Al. “Ix. 836. — Axipyopot vöv od ri mevöc, AAN’ %- 
diwc Eywv Euantod. "Als; 211. Obr. ———— royyävsıs Ey. 
Bi. 4. Abm tpaurig od xaxüs Yyauns eyw. Ap. Av. 1125.27] — P- 
Kor, ti yphpa; nüc Arlvog Nxonev; Ei. IM. 751. Tevong piv Ares 
ds rolsde, Anpopüv. Ed: “Hp. 213. Kadas iv abrois rarthavsiv 9 ev 
Biov. Ed. ’Air. 291. TM Tod Btov eb Arovrı tsleurn tod Piov Aau- 
rpotaen ersyivero. “Hp. 1, 30, 3. 

a. 6. [8.) Bon einem Sate regiert findet fih ber Genitiv (vereinzelt) ſchon 
bei Homer (vor 7 — el) nah einem Berbum der Aeußerung; dies and bei 
den Tragilern (Sophokles). Eint po: narpös te zul vikog, Dv Karekenov, 
N Fr näp xeivorav ändy yepas ME tıc öm Avöpüv Aldos Eye. ”08. A, 174. 
Ing pntpdc Taw Tis tung PYpdowv üv olg vov darıw. So. To. 1122. ’Ava- 
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£ioo ulv pwrög Sfepnsonat, yAuaoy 63 Öervob ai aopod, Tl vöv wupel. 
Lo. 4 439. — (Tlüs sed od, Selve, Sanasaı N ze yovanav kllduwv re- 
peu: voov; ’08. 7, 325.) Zweifelhaft iſt Od. X, 494, das wie 505 zu U. 7 
gehören kann. u 

4. 7. [11. 12.) Bloß diterifh find eine Anzahl von Verben des Ber- 
nehmens die mit einem Genitiv der Perfon ober der Sache oder aud) mit bei- 
den verbunden werden. Nur den Accuſativ ber Sade hat xAdw; ausgenommen 
in der Formel xexkork pev nöhwv Od. [x. 189,] x, 271. 340, worin zwei ®e- 
nitive verbunden find, wie bei Den. 18, 9: 16 dtxuiov &xoder oo. vgl. zu 
Thuk. 6, 6, 4? Kideev mit dem Genitiv der Perfon So. OR. 307. u. Ant. 
1182 heißt von Jemand Kunde haben. Aarrunövsg avi dupor' Aronalovrate 
&ordod. 08. ı, 7. Tivos “Aö0ovoıv; Axober oDdtv obüslc obösvöc. Fb. 
Kb. 119. ”"Apysotar ypsav xaxodg dm’ kohräv xal Tmy Aperosöovwv xAb- 
eıv. Ed. Anoon. 6.23. Kenivort neu nöhov ’Adskavöporo. ’II. 7, 86. — 
"Aus oou rRartpöc. Apr. Ne. 1166. Tiabxp alvöv &yos yevaro phoyyins 
&love.. D. n, 508. Ilpüros wrörov Arev. ’I. x, 531. (IHarpögs om 
&ymxodarmoev. ’M. 0, 236. n, 676. [’Evaupaysov Avnrouarnanvres 
zoloı orparmyots« “Hp. 6, 14, 2] °"Evosixdav vnxodornos Yeüc. 
RD. o, 13.) 

4. 8. [12.] Iov$avopar, reödopar findet fih bei Dichtern aud mit dem 
Genitiv der Sache wie mit dem Genitiv einer Perjon bie eben ale Sache betrachtet 
wird; zeödesder Tivös (de) in dem Sinne: von Jemand (ab al.) erfragen 
oder erfahren lommt bei Homer nidt vor. Eben fo überhaupt nicht die att. 
Sy. A. 10 erwähnten Conftructionen. (’Axpoäcder ift dem Homer ganz 
fremd.) . Bereinzelt ift yıyvameıv a Od. d, 109 einander erfennen. H 
pie Aoypiis nedosat Ayyeling. I. 0, 18. ’Epiwpar et nov "Oduacnog 
rneroorat. OÖ. p, 509. ("Adoxog od nu te renvoro "Exrtopos. ’M. y, 
437? vgl. narpbs Axoöcag Od. 8, 114. 

%. 9. [13.] Mit einem perfönliden Genitiv und einem zigefügten Particip 
finden fi) einige der hieher gehörigen Berba jhon bei Homer. Pherkans- 
vou ten 4 adänsavrog Arouasv. ’0Ö. ı, 497. Obrw rnenöchnv Na- 
zpöxrkoro Yavövros. «D. p, 877. Lpitv tabs navra nöFovro napvapi- 
vortv. D. a, 257. Tvo ywopevoro erg. adroö. D. 8, 857.) 

A. 10. Ein bloßer perjönliher Genitiv der ben Urheber bezeichnet, findet 

zuweilen bei navdavsıy. Mavdavwv olsda nporipwyv. INIivö. II. 3, 141. 

Ei, 9 rolprnoat’ ve’ ipod tive doüvar ra rebyn ‚tapa nolv naeiv 
&pod; Lo. Pr. 369. 


11. Bon den Verben de8 Erinnernd und Vergeſſens, des 
Sorgens und Bernahläffigens die mit dem Genitiv conftruirt 
werden find nicht wenige vorzugsweiſe oder ausſchließlich poetifh, wäh— 
rend die meiften der in der attifhen Syntax angeführten dem Homer 
noh fremd find, namentlih rIuusiodas, öAsyweeiv, uynuovevar, d- 
urnuoveiv, Empelsiota, poovıllam, (xatapgoveiv), agovosiodas. /Tgo- 
voeiv hat er nur in der Bedeutung vorher bemerken. 

A. 1. Zu den poetifhen Verben die hieher gehören rechnen wir aud) die 
als Simplicta nur dichteriihen fo wie von andern die Formen welche in der 
Proſa nicht üblih find. Tav vöv pıv uynonca rapeleo. ’I. a, 407. Ave- 
pss Tore, Yllor, nyncasde 8: Yoopidog Alxfic. D. 0, 487. — "Ex us 
rävrwy Andauver doc’ Eradov. ’08. m, 220. "Invos Ereinosv dravımv, 
today Nöt xaxav. 08. v, 85. Myrw ts Awrolo yayay voororo Addn- 
rar. 06. ı, 102. Oööt os$ev, Mevelus, Hol naxapıs Aeıddovro. T. 
8, 127. Toästen, it nadövre Aeiacopneda Yobprdos dArnns; DM. ), 313. — 
"Aye 8 xal vo: peöunsde Yovp:dos ars. I. 8, 418. ’Epav dı- 
naleo nödtwv. 08. a, 271. [Bereinzelt Iniras turalea: 08. x, 422.] 
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05 [roı] Köoxiwrneg Ards aiyiöoyov Aleyonsıv. °’08. ı, 275. (Lxoltäs xpi- 
vobot Hipnorus, Hewy Omıv obx üaksyovess. I. z, 887.) Leder ir oda 
adsyilw 008’ Dhopat norsovroc. I. a, 180. Zybrirog, obßt nerarpef- 
zerar perörntog Eralpav. I. ı, 630. — Ob pi neu Swovrog Arl- 
Ssıs, ara Savöovroc. I. Y, 70. LZavrod armösı Bugroyodvrog. AL 
Ileo. 508. Zwparog irnmpeien Ed. 79. T. 311. [Oeptoyso rnardös 
enog. I. a, 393.) 

A. 2. Tragiſch find pw und pökoner ich forge (homeriſch fo peun- 
Is, in activem Sinne peindeis So. Ai. 1185); bei Dichtern beide auch: ich 
gereihe zur Sorge (pfiopar jedoch felten bei Homer). Obx Eva rs Yeobs 
Bporav äbroöathar nelerv. Al. ’Ay. 369. Teöxpp onpnvars pekeıv giv 
Np@v, edvoriv 8’ öpiv Gua. Lo. Ar. 688. (Bir per’ ’Löopevna peya nro- 
%eporo pspniag. I. v, 297.) — Zirwv uöleods. Ed. “Ir. 109. — 
Tovotht zeyvar nekovarv. Ed. Au. 10. ’Epoi x taödta psinostar. 
I. a, 523. "H vw Tor oduen näyyo pera ppeoi neußier "Ayııladc; 
I. t. 343. 'Aeidovtec Erste "Apreuw & pnzlöneste. : Eö. “Ir. 60, 


A. 3. Vereinzelt haben einige an fi profaiihe Verba in der Bedeutung 
des Kiimmerns ꝛc. didterifä den Genitiv. Tod coob dopou odx Av arpa- 
geimv. Lo. At. 1116. Lretyovat untpög oböly Evvoovdpevor xaxüy. Eö. 
Mn8. 47. 

A. 4. Auffallend ift pipymper mit einem perſönlichen Accujativ II. £, 222: 
Toösa od nipynpar Allein die Berjon gilt hier als Sade: den T. hab’ 
ih nit in der Erinnerung, ähnlich alfo wie ı, 527: penynpar toös Ep- 
ov drin nakar, od te vcoy Te. Das als Activ nur epiſche xn&erv betrüben, ver- 
legen, hat feiner Bedeutung gemäß den Accufativ. 


12. Bon den Verben des Berührens, Faffens, die mit dem 
Genitiv verbunden werden find nur wenige ausſchließlich, einige andre 
vorzugsweiſe poetiſch (dialektifh); dem Homer nod fremd Yıyyarar, 
arFanısodaı, irulaußavecdeu, Emilaußavecdu (AaußaresIu nur 
Od. &, 325), avıtyeodu. 


‚9.1. Zu den (vorzugsweise) poetifhen Verben gehören auch öpause- 
cher (von einem partiellen Ergreifen), Yeyyaveıv und Lade. Das völlig 
poetiihe Aaseche: findet fih nur mit dem Accufativ; regelmäßig much die 
Form attiiher Dichter Kagosdur. "Hön pe pils moöög Terayav amd Enkod 
Seonestoo. I. o, 591. [Adknode ramı Th rdArnog, Aapæatrot. 
’Ap. Au. 209.] Keico tusuadeig Beßpoyws, Röv.og dedpaypivog alnarois- 
ars. "I. v, 392. n, 485. (Tas nevraxoctas Spayp.üs Öpmssonevog ab- 
aoyzpig Cresnerge ch orparıy. “Hp. 3, 13, 2.) ”Arerde, BA dab’ av os 
urn baosıv ypeav. Vox Eod’ Brov Yıyoıp’ Av Evöinwrepov. E6. . 222, 

4. 2. So. Ant. 546: pn por Yayys cd xowa end’ «a pn "Iıyag norod 
osautaj tft nah 46, 6, 9 zu erflären. Eb. 961 hängt Yeöv von ixiyvw, nicht 
von Elaucas ab. Zweifelhaft ift 858. Bei Pindar finden fih Bryyavev md 
artsoher auch mit dem Dativ. . 

A. 3. Bon auch proſaiſchen Berben finden fi die den Medien Iaubavs- 
star und Fester entiprehenden oder finnverwandten Active beſonders bei Ho⸗ 
mer nidt felten mit dem Genitiv: ein Sprachgebrauch der den Attilern ziem⸗ 
Lich fremd if. So Aaßetv cıva noöos I. %, 490, 9, 120, Od. s, 101, ro- 
dov Il. 6, 463, co, 155, (tod oxtkong Ar. %y. 705,) Yodvav Il. a, 407. 500. 
557, v, 463, Od. x, 323, y, 310. 343. 365, ysıpl yeveioo Il. %, 371, xopo- 
Ios 7. 369, rröpuyog B, 316, rosumdev 0, 716. — So ferner E‘eiv rıya 
aspalrs Sl. 7, 126, xöopng a, 197, yeıpös 0, 323. 6, 542. 8, 30. 9, 108. 
(? Belter.) A, 646. 778. £, 416. w, 735, Od. n. 168. 1, 33. o, 465. p, 263. 
(Daneben auch yeipz tevos Eheiv, wie I. &, 137. w, 361, Od. x, 87. 374. 9, 
106.) raptivov yep: yeıpds Aw Pind. B. 9, 216. (vgl. N. 1, 68: adyivov 
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papyars yxapalv Oprac.) pöcson Boupds E&imv Il. 7, 78. 7, 56, wogegen x, 
406 dovpös mit Eixe zu verbinden if. Auch ysıpds Eysıy eva IL 8, 154. 
x, 488. 

A. 4. Analog findet fi der Genitiv, zum Theil auch bei Attilern, bei &ysıv 
und den Verben des Ziehens. So &yesıv xepauv Od. y, 439, yepoiv Eu. 
Bald. 1068, is sang Ar. 2y. 1119; EAxsıy rıya noßoc Il. p, 289. v, 384. 
o, 537, Dd. o, 10, Pind. N. 11, 42, nabslnev Ting Röung Rratin. 412; 
Epderv tıva 9 modog 9 al ysıpöoc Od. p, 479, inıoräv xöung En. Tro. 

3. Andr. 710. Hel. 116. vgl. Aiſch. Hik. 885; naraonav Tod nikon Aus 
tiphanes 85. Aehnlich zivovros Apräsag Bupon nodös Eu. Ky. 400. vgl. Iph. 
A. 1366. So auch Ödeiv zıva kodos I. %, 854 vgl. Ber. 5, 16, 2 und Xo- 
Bövres 05 tüv Dpyewv xpepüpsv Ar. Blut. 311. 

9.5. Gleichartig iſt Yipova yerpös Avisen I. w, 515. vgl. Ob. &, 319, 
indem dabei ein &Iwv vorſchwebt. Eben fo bei Atsoschar yobvwy Il. L, 45, ı, 
451. Od. (8, 14237) x, 264, x, 337 (vgl. 339), Yodvwv EiArrdvsooa %, 481. 
Bollfländig I. 9, 71: vH Erepy piv 8m 2ANloasıo yobywv. vgl. 0, 76: Aıbaro 
— Mosonsvn. Aehnlich Ob. P, 68: Alocopœr Qudy Zmvög ”Odopriov NL 





speotog, beim Zeus, mit npos Dd. v, 324. vgl. A, 67. So nod X, 66: vor - 


os ray onıdey yovvalopar. Verbunden find beide Beziehungen SL. x, 845: pm 
ps, x00v, Yobvwv geoväten —* — mit Öntp eb. 338. (’ Ayape- 
jıvov, Iustedw ce tũròs Yovvdrwv. Ed. “Ex. 752. vgl. Dr. 672) [PErW os 
peripyonar rüv deiv eimelv calndec. “Hp. 6, 68 u. dort Kr. Aehnlich 
watartestar Yemv 6, 68. 8, 65, 4.] 


9. 6. Wie nerpäv, newyächar findet fi mit dem Genitiv auch die poetifche 
Nebenform re:pnrißsev [mit dem Accuſativ IL p, 47], Zußarsw zerpnrı- 
Gev, el puv Er’ Evöonsug gehgor. ”08. 0, 304. LhEveog te nal klug nest- 
enteLev. 08. x, 237. Dagegen "Exropı rerpndhvar fi mit dem Heltor ver- 
ſuchen, meſſen I. 9, 236 (anders Nitzih ‘zur Od. 7, 22), pödoror nensipm- 
par ih habe mid mit, in Worten verfuht Od. 7, 23 ıc. 


13. Bon den in der att. Syntar angeführten Verben der Son- 
derung kommen bei Homer mehrere nod gar nit vor, wie zwolker, 
Ehevdegoiv, Yılovv, xadagevav; die meiften übrigen, etwa 2ipysr 
(eloysıv) ausgenommen, werden nicht gerade eben jo wie in der attifchen 
Proſa conftruirt, zum Theil durch andere erfeßt. 


9. 1. So find mehrere Berba der Art die mit dem Genitiv verbunden 
werden eben nur poetiſch; auch dialeftifh fusodue. XaLovro xsis5Fhon dor 
’Ayaut. DI. A, 504. Oöx aAdEerov pHöpon xaniston. Lo. ’Avr.. 488. 
(mit dem Ao. I. Od. x, 269. u, 335.) Miro rc Epwsitw roA&noro. 
I. p, 422. vgl. v, 776. x, 170. Obx &v 6 rovö’ Avbpa nayms Epboaro 
pereidwv; "IA. 8, 456. ’Epnrosov töuva devig AptiAng. Ed. Dot. 1260. — 
Dippanov EadAdv Eywv Epyeo, 6 av Tor xpurdc AAaAnYOLy Randy NRap. 
°08. x, 287. (Ppassv Erws Anvaoiaıv Alsönasic xarov Nuap. IM. ı, 251.) 
"Erst yipas süag Ayvısi nikopnarog. Eö. “Hp. p, 1324. — Pösat pe mv 
tnertv SouAoadvng. “Hp. 9, 76, 2. 

A. 2. Manche profaiihe Verba finden fih mit diefem Genitiv eben nur in 
der dichteriſchen oder dialeftiihen Sprade, zum Theil in Bedeutungen die in der 
attiihen Profa nicht Üblih find, wie Fyschar fi enthalten fir anzysodhar, üne- 
xev abhalten, owgeche: befreit werden. [Auffallend Ob. a, 18 reyuyuivos MeV 
——— ſonſt bei ihm immer ber decufatib, und eben fo vereinzelt So. 

il. 1044: Ting vocov nepeoysvar.] sthpag od naurav Aymvopas eta ’A- 
Inn AaB <koysodar >b3. 6, 346, v, 284. & hacads Aomoc, R. 
v, 630. Toötog viöv Ardoyev ’IAtoo fpic. D. & 277. OL Akwinar E- 
syovro tig Aywytis. “Hp. 6, 85, 2. Gare xTpas &povev mardog Eod 
MR. u, 402. Apbvovro opüv T oadrüv nal xktardov. ’M. u, 155. 
Ipodupiav Eyovar awdnyvaı xövwv. Ed. Tow. 684. Iindoug ye roo- 
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oda untipa yova. Ed. "EI. 40. Otureipov Nuäs rüarorobpıcov xa- | 
ar EB. Op. T3a1. — Ein! dor pP en N —* xal E —* XXXE 
&ov. Od. d, 380. 469. Tov ys Heol BAanrouoı xsAsuhon. ’08.u, 195. (0 
Neilog nv "Actav obpiet vhs ArBöng. “Hp. 2, 16. Hpâc zoAd nökayos 
dpiler ins Odvoatug vewg. Lo. Pr. 685.) IIoĩ 8% spanwpar Seozoruv 
novodpevog; Ed. “Pirjoos 871. Zuppdaywv torüvde noovwdsvrsg penvn- 
otobs Tüv kuüv Aöywv. “Hp. 8, 62. 

4. 3. [2.] Hin und wieder Haben bei Dichtern Compofita mit ärxo deu 
bloßen Genitiv flatt &no mit dem Genitiv. Ebenfo nettoravar entfernen, be- 
freien und peraoriyaı abtreten, frei werben bei Tragikern [vereinzelt 
auch Thuk. 2, 67, 1], pedrsvar ablajfen bei Homer und Herodot; begleichen 
drısvar ablafjen, bei diefem; in eben diefem Sinne Avıcvar bei Euripides und 
Ariftophancs [vereimgelt aud Thuk. 7, 43, 7.) Odot Ye rollol xarndrouc &- 
kopriag. Al, ’Anoorn. 222, El rad’ kparpsiv 5 molög Eludev Ypövos 
Np@v, TO Ye ppoveiv Aopa)sorepov notsl. Mi. 649. — 'Q Ze, Bleov roöc 
Npäs xal METÄGTNCOv xaxov. Eö. ‘Ei. 1441. ’Eöelapsche xal nerk- 
ornpev pößon. Ed. “"Pino. 295. — Kip äyeos nesenne. DR. p, 539. 
[Hpsas 7’ od rwg dot pedttpevar moAdporo. D. v, 114. vgl. d, 351.) 
Lrapııtkrar meriscay Tg Ypnspoodvng. “Hp. 9, 33, 3. “Insig ring 
öpyns ipm ol netdesder “Hp. 1, 156. — ’EEoisice 1’ Avögsc, ed ph Ting 
Bons Avnasıte. ’Ap. Ele. 318. 

A. 4. 5.) Wie in der Profa Öneixerv und rapaywmpsiv, fo findet ſich bei 
Dichtern auch eixewv; (mur) bei Homer auch xwpsiv mit dem Genitiv. Elxs, 
Abs HYöyarep, moktpoo wat Öntorntos. ’IA. e, 348. Mi elxere yap- 
pens ’Apystors. ’I. 8, 509. (OL vewrspor roicı npeoporipars: GUVTUYAAVOVEBS 
elxovor Trg 500. “Hp. 2, 80.) “'Apattot venv Eyupnoav. ’M. 0, 655. 
[foyywptjsousv tig Tyepovins. “Hp. 7, 161, 2] 

4. 5. [7.] Anyo findet fih bei Homer aud tranfitiv mit dem Accn- 
fativ, Apyopar gehraudt er ein Mal mit einem perfönliden Genitiv. "Ido- 
pevedg od Atıye pivog per. MD. v, 424. Ob xs yeipas ipüs Andarpe 
pövoro. °06, y, 63. — ’Ev vol piv Info, aeo © Apkopnau I. ı, 97. 

A. 6. Den Verben des Aufhörens, analog verbindet Homer auch Avanwiv 
mit dem Genitiv: üvanvdw rövoro — rövor Anywv Avanvsm. Vereinzelt findet 
fih fo das als Tranfitiv ihm entiprehende Avaböyerv.) Ilore xev is Ava- 
nvsdagsıe növoro; IA. 7, 227. Teüss avenvsvoav naxöınroc. ’IL. A, 
382. (Hpa 86’ olxıpw yür Avabukov növwmv. Ed. ‘EX. 1094. 

A. 7. [10.] Bon den Berben des Beraubens, die mit dem Genitiv ver- 
bunden werden finden fi mehrere nur bei Dichtern, vorzugsweife bei Epikern. 
IIOMobc Tode T0&ov Apisttag Reraömaer Yopod xal buying. ’08. 9, 158. 
170. °’Aoıöödv Moöca öydaipav piv Apepoe, dtdon 8’ Aha kordnv. 08. 
Y, 64. Oduootho Köxluna dBydarpoo Aldwasv. ”08, ı, 516. Aauszye- 
9, as pn dis Arsußönevog xlar tans. 00. ı, 42. 549. 

N. 8. [11.] ’Anmnpwv gebrauht Homer mit zwei Accnfativen; daneben 
auch zwi rı (wie Ayarpeicthat evt re Od. a, 9), wohl aud tıvös u. Mit zwei 
Accufativen verbindet er eben fo Evapileıv und Anoppalsıv (dies bei Hefiodos 
auch rıva mıvos.) Teöye& ptv IHarpoxios armöpa. D. Y, 800. Dlöwos 
ol od rıyV Arnöpa. 08. y, 192. ———— Boy Annöpa. 06. 
co, 273. (9) Tuvaixa Bin dtxovrog anndpwv. ’I. a, 430. () — "Ev- 
zea Iarpörkoro PBinv ivapıda xamwura. DM. p, 187. Mn 5 7’ Eidor 
üyhp doris 0’ adrovea Bing: aınpar Aropbatosısv. ’00. a, 403. Eis 
pn tıv aroppalozsıv yspdwv. “Ho. 8, 392. Bereinzelt Brafeodar rıya r 
Il. 9, 454. vgl. 46, 7, 2. u. e. a. 


14. Bon den Berben des Zielens, Treffens, Strebens, 
Erlangens x. die mit dem Genitiv verbunden werden find nicht 
wenige ausſchließlich poetifh; von den an ſich auch proſaiſchen werden 
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doch mehrere nur dichterifch (oder dioleftiih) mit dem Genitiv des Zie⸗ 
le8 verbunden. Bet Homer finden fi die meiften der in ber att. 
Sy. Nr. 14 angeführten entweder gar nicht, wie oroyalscdas, yAlye- 
odaı, üvılyeodaı, dvrmosiodu, uerandısiodar, Ersdvneiv, di, 
aumoßneiv, avulaußaveodu, Erılaußavestas, xAngorousiv, dro- 
zuygaveın, Aruyeiv; oder doch nicht in einer hieher gehörigen Bedeutung 
und Conftruction, wie ZpleoIas, dpfyscdaı, FEixveiodas, OpuAisır, 
pevdeodu.. Wie arritysoIas, fo findet fid) au wegstyeodas mit dem 
Genitiv bei Herodot und den Spätern. Ar. zu Her. 1, 71, 2. 


A. 1. Poetiihe Berba der Art mit dem Genitiv verbunden. MAptövns 
abroio terdoxero doupl yasıvp. "IA. v, 159. Eeslve, nanüs Avdpmv rofd- 
Sea 08. x, 27. AAN &y’ bloreuoov Meveidon xodaltuoo. ’I. 8, 
100. — "Exrupoas Gore colörne änpog anomod. Al. ’Ay. 628. Ei cu 
wopel guvarxög dudAng, sdruyst naxov Aaßav. Ebd. Kpfe. 2. Od c tod 
szorob nuPßporov. ’08. », 425. 05 te vonparos Außporev -üohkoo. 
’08. n, 292. (ITIoĩ napenidyydnv Yvapns Ayadnıc; E2. In. 240.) — 
ActtòèC Nyrnsars Ösüpo molövres: »da. 1, 44. (vgl. Kr. zu Her. 1, 114, 
2.) ’Eyb neic’ el xal Avrıoa rmoltpoco. ’M. p, 368. v, 752. Xpm 
Eordnev NE nayms xavsrepng avrıBoinoar I. u, 316. vgl. 48, 9, 
3. — “Ind Loröv Trage "Hpn Irnoug waönoßag, pepaut Epıdog nal Gv- 
eis MD. e, 731. ’Erınaleo vöootov. ’08. t, 344. ’Okooto Arlatov- 
tar noAkuoro. D. y, 133. ’AAdyoo allv Eiiden: Aparanavee. 08. 
s, 210. (Krnpara Eiderur ds %“ imdsung. 'I. 2, 481) Woysos 
Ineipwv atsAtiaro olvoßapeiwv. O8. x, 555. Od rar yovarxög karıv Iustperv 

ayns AL 'Aq. 940. "Ayprrwp, Abkurorog, Avkorıög karw Exslvos ö To- 

enov Eparar imdnplou, Öapuöevros. "IA. ı, 68. Aduv rperwv iparilwv 
böse. "IA. M 551. Odr ET arg vioopar iE ’Aldoo imnv pe nupös Asla- 
nee. D. y, 76. 

A. 2. Proſaiſche Berba die nur Dichter mit dem Genitiv des Zieles ver- 
binden. "Exrtwp Adropedovrog ärövrros doopl yazıvp. "I. p, . 
"Dore rofrar gnomad, soßsöer &vöpdsg toüße. Lo. Ave. 1033. Piyo 
rörgov raya aovd. Fb. Ko. 5l. — stöng Bpunoar' ’"Ayrnvopog Gvı- 
I o, 595. ”Eoosvovto Te ns —— A, 168. Mai’ ale 
vinng leodmv. D. 4, 717. "Entuswov, ineıyönevög nep "Apmoc. ’R. 
x, 148. — Zu u’ Ehsvoag &irtdog nolo. Lo. “ 1382. 

A. 3. Im Genitiv fteht au die Berfon von der etwas verlangt wird. 
Aehnlich bei ötyscdue. Bol. 8 46, 1, 7 u. 48, 4, 1. Teirk eedfonar 0:- 

sv. Ip. A. 995. "Qy 000 Toysiv Episuar Gxovoov. Lo. Pr. 1316. 
Asy’ Erou 'nıdonsig Koböly Kruynseıc &Lod. Kö. 113. (Oöx elxög obr’ i- 
pt Öpüv Anmprsiv todo y’ obD" önäs Epod. £o. ©. 230.) — Meiön- 
gaca narddg köckaro yerpl nöneikov. ’I. a, 596. (Asyoo xupbs &5 dung 
Böin rads. Lo. Dr. 1287.) vgl. Herm. de ell. p. 140. 143. [Epsö Eisro 
perav Spxov. ’08. 8, 746.] Bgl. So. DT. 1163..xopilerv 580. OR. 1411. 

4. 4. [2.] Toyyaveıv und xupeiv finden fih audh mit dem Accufativ, 

befonders eines fubftantivirten Neutrums. "Erekev KUN Sacm pumdeis tüv iwv 
zöyar pilwy. Lo. ®ı. 509. Mara poyteis 06 Jap Av Tu yoıs ade. 
Dot, 1666. Teödserar To un Havsiv. Lo. Avt. 778. Aanpupfoei [vöv] xat 
t& xol ta toyy&avwv. Lo. ünoon. 757. Altsica teö&eı Lo. OK. 1106. — 
Ody obtuc & Boneig nupnasıc. Eö. “Hp. 874. 'Q dervörarov nävemy 50’ dyüs 
rpostxopeo' Nön. Lo. OT. 1298. [&egen Hermanns Künftlichleiten zum Bis 
ger 198 vgl. Buttmann zu So. Phil. 509.) 

9. 5. [2.] Brachyſogiſch findet fi) einige Mal mit dem Genitiv auch ovv- 
soryavo. So. Phi. 320: auvruryavo xaxüv kvöpmv ’Arpsröhv für 
ouvroyiv ”Arpeidarg Eruyov adırav rarav Avöpüv ich traf mit ihnen zufammen 
und erkannte in ihnen fhlehte Männer. vgl. OR. 1482. Doc bedarf es diefer 

1. 8) 


34 Spyntar. 


Erklaͤrung vielleiht nicht, ſondern nur der Ammahme daß in ſolchen Füllen bie 
Bedeutung des Simpler vorwaltet. Aehnlich ſchwankt die Erklärung Über So. Phil. 
1333. Her. 4, 140: Aekopevng TTS Yepdpas dvroyövees Arixaro. Ebenfalls mit 
dem Genitiv ftatt des üblichen Dativg findet fih npostoygavw So. Ei. 1462 u. 
Phi. 552. "Ereryyaverv findet fi öfter auch mit dem Genitin. Geändert if} 
&hoying tvenöpınos Her. 7, 208, 2. 

- 9. 6. Das ſynonyme aıyavo verbindet Homer flets mit dem Accuſativ; 
meift mu die Tragiker; mit dem Genitiv So. OR. 1487. Mit dem Accn- 
fatip findet fih auch Avedseıv, zunveilen jedoh auch mit dem Genitiv (ngl. 
4. 1) oder Dativ (vgl. 48, 9, 3 u. 5).: Növ adts pe polpa zıyaves. T. 
X 303. Obx ügera nuna Epya' xıyave: or Bpadis wrov. °08. 3, 329. — 
Oddiv nelsstar Ayapı avzıabav zoy otparöv. Hp. 2, 141, 2. [Növ] àv- 
ıdlw 0’ Inbrıg Eferneiv trade. Ed. "Iov 1119. Hpæeic elnev zoloı or Av sE- 
$ev Avrıaoa:mev. D. 7, 231. Konpoyevoög Epywv Avrıdasız yakızıv. 


toys 1308. sol Tıyavress: nayav aycıdlooo:v. DI. N. 1, 100. 


15. Bon den Berben des. Antheils und Genuffes find meb- 
rere ausſchließlich oder doch faft. ausſchließlich poetiſch. Bei Homer 
finden ſich viele der in der att. Sy. Nr. 15 angeführten nod gar nicht, 
wie ueralayyavar, werakaußarew, weradıdovaı, (Emi)dayılsvsv, x06- 
vwyeiv, ovAlaufßareıv, IIAEOVEXTEIV, MEIOVEXTEIV, TrgOGHKEIV, Eouär, siw- 
zeiv, anolavey; einige nod nicht in der hieher gehörigen Bedeutung 
und Conftruction, wie wereiras, Inapxeiv. 

A. 1. Beifpiele von poetischen Berben. ["Ioov ütpol PBanikeve amt ao 
neipeo tıpnc. ’M. ı, 616] "Eppope Trung unernbyog Baotleic. ’D. 
a, 278. Mn now tınäag Apeiperv yorkav Blov nerpwidvov. Ik. TI. 6,27. — 
Idoaotar Avaydı "Ayamds alrnv xat ntvoro. ’M. x, 161. Tlolax: 
xl Eupnnon möhrg narod Gavöpbs aamo pa. Ho. & 240. Tour’ annö- 

w Tod prrawdpwron tponovn. At, Ilpo. 28. Terrövav rollol Ermdpov. 
£ DI. 3, 64. Kreivowar, iva nives krobpwvrar Bacııoc. ’D. a, 
410, — Esivor taprmoav aßwäng. 08. y, 70. Növ plv xomancde 1s- 
zaprnöpevnt pllov Nrop atron xal olvoro. ’I. ı, 705. Tappsn noio- 
danpuroro Thorn. "OB. 9, 57. (dAarri rtprerau. °0%. 9, 429.) — ’I- 
AFöwv Alyontiorsı obx Eat: naäcasıar. “Hp. 2, 37, 2. 

A. 2. Der Acenſativ findet fih bei diefen Verben zumeilen auch bei 
Dichtern ähnlich wie in der Profa. Zeds Eiay’ obpavdv ebpöv. I. o, 192, 
"Hoo vöv, un nob tı naxdv al neilov inab PRS- ’08. , 107. Ihnyvoro 
Sodpar usaanyd, Tapas ypöa Azunov anaunpsiv. "I. o, 316. 

A. 3. Kowoöchar (evt) rıvos (mit Jemand) an etwas Theil nehmen fagt 
Euripides; dvivachet (tt) Tevos von Jemand oder etwas Nuten haben Dichter 
überhaupt. Aobdimv Avkfe: ooı Akyoos xorvoupevnv; Eö. ’Avdo. 933. 
Hpodopei wngde rorvododa: vnync Ed. Bor 1709. — Ti oso Allos 
dynostaı; D. nm, 31. "Eerde Imprle vol Barröoc Ovnon. OB. z, 68. 
"Ovaro xäayi (erg. dvatımv) av euiv Bondenudtav. Ed. “EI. 1418. TE£- 
wvov byvatunv vanldon’ ehöatunvac. Ed. Mn. 1025. . 

A. 4. Hieher gehört wohl aud der Genitiv in Formeln wie Aoöscha: xo- 
eaoto ih im Fluffe baden, Hepecdar rupös im Fener bremen u. d. Eiuds 
rKobssdyar inppelos morapolo. I. C. 508. Xeipas vebäanevog rolıng 
Akdg sbyer — ’08. 8, 261. ’AM Ava, toyb dato mupdc dmtoro 
Pepnrar D. C, 331. Aehnlich rpnoa: mopsc. > B, 415. vgl. ı, 242, x, 
82. (1. > 410.) Bol. Nägelsbach zu Sl. o, 481. 

A. 5. Der partitive Genitiv bei Verben erſcheint in der guten Profa mit 
dem Artikel, bei Homer ohne venfelben. Hieher gehört auch das homeriſche 
yaptsechal zivos gern von etwas mittheilen, rnapesvewv von dem Vorhandenen, 
dem Vorrath, "Erapor Mocovto Eresawy tupüwv alvonsvong livar nal. "08. 
1, 224. Iaoaev a\ög Beloro. ’D. ı, 214. Mn no ri Awurolo yayav 
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vöaroro Addmrar. 08. ı, 102, (Awrolo pay ov pehcnösa xapmöv. °08. ı, 
94.) "Adeıoov merk yapalv tvapı, Oppa nior.otvoro. 'Od. y, 10. — [05 
zig imtoysatg 066 Elentdg AAkorpiwv yaptsacdar. "08. p, 451.] Eldar« 
röN iridemue yapılopevn napeovewv. 08. u, 140. 


4. 6. Gegen die Regel att. Sy. A. 3 fagt Homer XL. E, 121: ”Adpn- 
vroro Eye Joyarpwv. Erklärlich, weil der Sitte gemäß nur an eine gebadt 
werden Tonnte. Zweifelhaft fcheint e8 ob das vereinzelte Aroatikßerv Alsiparog 
Dd. 7, 408, wogegen fonft öfter artiBerv mit dem Dativ vorkommt, bieher ge- 
hört oder ob dieſer Genitiv nicht vielmehr ein materialer if. Eben jo wenig 
fiher ift die Erklärung der bei Homer hänfigen Mebensart Ersoriıhavro rorolo 
(H. a, 470, ı, 175, Od. o, 148 ıc.). Doc ſcheint es ſich an die folgende Claſſe 
anzuſchließen: jie füllten mit Getränk bis zum Rande. 


16. Bon den Berben des Bedürfens und des Sättigens 
find mande bloß poetifh. Bei Homer finden ſich von den in ber att. 
Sy. Nr. 16 angeführten noch nit ZAelnew, (Aslneodaus in diefem 
Sinne,) onaviisv, dnogeiv, Wılovv, Kevoüy, mAngoUV, Ourıev, ylusı, 
yeullavy, sumogeiv, nAovreiv (und eveoIas in der Bedeutung arm 
fein). ' 

u. 1. Beiſpiele bon poetiſchen Verben. (DTavregßg MaGvV yarfouc’ Av. 
Ypwror. DB. 7, 48.) Nöcrtoro yariiwy npaı. 'Od. 9, 156. Oeug wo rt 
seio yartler; DM. 0, 892. "2 misiorm püpar xal ppevav tntüpevor. 
%o. 'H. 13286. Xopniiwv kAodron nelcmv Eyes niovog Aypod. Dun, 7. 
vgl. 61, 6, 5. (Alagelv {pi Evöpe.. Tod. naxpod yphisıv Blon xaxoiaıv Bars 
mötv kkalkaaostar. Lo. At. 473.) Ilovoöpev Apzic xod novwv xeypnnede. 
* M+. 334. Aæcivuvt' obdt ze Yopöc közdero Sarrds Kong. -. a, 602. 
Ilavıa dsösar ’Apyslov. ’R. d, 483.. HoAAdv Erıdeüsar Avdpav ol 
Athc iberävoreo. ’IA.e, 636. (vgl. Döderl. zu 23, 483.) "Ab nal slo’ int 
vrag, inet % "pubgevas Inroug mavroiov öponon Aoy. "I. o, 280. Töo:o 
<atı nal acaı. IA. d, 157. "Acsods nranduoio D. w, 717. Beec 
ſeloĩv] Apıstor, Eugu xexopmöte rwotns. 08. o, 371. Doltwv xexopn- 
ned’ dediwu. 08. d, 351. ’Eyw os nal Animorov köva alıarog non. 
ow. “Hp. 1, 214, 3. Xüpog Bpöst dapvns. Lo. OK. 16. Bpiderv fin- 
det fih öfter mit dem Dativ als mit dent Genitiv. 
A. 2. Aw eriheint bei Homer perfünlih nur 9. co, 100, unperfünlicd 
det nur I. ı, 337. Bei den Dramatilern findet fih dei mit dem Accufativ 
der Perjon und dem Genitiv der Sade (ein Mal beim Aiſchylos, öfter be 
Euripides). Bol. att. Sy. 48, 7, 3. Porfon zu Eur. Or. 659 und Elmsley 
3. Med. 326 n. s. 552. 3. Ok. 570. Aötöv oe si Ipoundewg. Al. 
IIpo. 86. Ilavı?’ Eysıs Boawv os det. Ebd. Iuv 1018. Te ospvopodeis; ob 
köywv eboynpövuv dst a’ ala Tävdpos. Ed. “Ir. 490. (Od raxtıwv dei 
tävdıy’ [= 1& Evöna) Epumveopdtwuyv. Eö. Bor. 470.) [Ev dsi övov 
mot, tobg Bands Eysıv door Stay atßovear. Ed. ‘Ir. 594. Eimsley z. Med. 
551 u. ff.) ‘Evös pövon det, tücde ouyupörher ads. Ed. 'Ip. T. 1053. 


A. 3. Epiſch if die Redensart ypn oe rıvos du bedarffi etwas und 
das ſynonyme ypsw pe rivos, zuweilen mit Ixst, yiyverar, dor! verbunden. (vgl. 
46, 3, 3.) [Bereinzelt jo het Eu. Hek. 976: is XP eia co &nod;) Ti ns zei 
pntepog atvoo; ”08. 9, 110. 05 oe xp Zr’ aldoöc 058’ nBariv. °08. 7, 
14. Aeinvov racaknevog poßnosa: örtteo ae pn. 08. a, 124. vgl. %, 
377. — (Ppdoooum 500’ Av ipol rep ade umdolemv, Gras pe Xpeıd Töoov 
txor. 08. e, 18%.) N7& por olyer Aywv' ei dt ype& yiyvarar abrnc. 
’08. 8, 634. Adrod ol zo ara teredästor obdE Ti iv Ypsb Forar op 
Boyöns. D. 9, 323. 05 tt pe radeng ypew rien DM. ı, 607. vgl, 
I. 7, 109. 

4. 4. ’OXlyoo beinahe findet fi bei Homer nur Od. £, 37. 
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A. 5. Peiv verbindet Homer, wie auch audere Dichter, mit dem Dativ. 
Konvar Estng wisupss bkov Ddarı Azoxp. 08. t, 70 


17. Der Genitiv des Preifes findet fih fon bei Homer. 
INavxos ods dıounden ‚reuye' üpsıßev, zovosu yuixelwv, Exarou- 
Bor’ Eyveußolwv. ’I. & 235. Yle dvw Agauoo Ervasv anol- 
vu. Di. A, 106. . 

A. 1. Hieher gehört au Yyovo Touvas AysiBwv Knie mit Knie vertau«- 
hend, vorſchreitend 3. A, 547. Ferner zpinodos reptöupnedov wir wollen um 
‚tinen Dreifuß wetten Il. ꝙ, 485. vgl. Ob. db, 78. Bon den bieher gehörigen Ber- 
ben finden fih bei Homer noch nit Afroöv, raaasıy, rwksiv. Zweifelhaft ift 
epung tenuncher I. 9, 649. 

A 2. Wie dıdövar mıvös für Jemand ober filr etivas geben fagt Homer 
xpotxbc yaploasdıar Od. v, 15 und xpuodv Skfacdar Avöpos für den Gemahl 
% 327. vgl. I. a, 111. 


18. Die Berba der Superiorität und Inferiorität wIeo- 
‚vexreiv, peioverıeiv, LAaccevv, weevödns, Ögregeiv, voregllew fommen 
‘bei Homer noch nit vor. Erſatz boten die Comparative. 


19. Bon den in der att. Sy. Nr. 19 angeführten Verben des 
Mebertreffens und Nachſtehens finden fi bei Homer nur megsei- 
vas und negiylyveodas in diefer Bedeutung und Conftruction. 


4%. 1. “Hocacdur fommt bei Homer noch nicht vor; verasder weder mit 
dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne öx6); mit dem Genitiv (neben dem 
Dativ) überhanpt häufiger mır bei Dramatilern. Kat nduenpivor ayınz5+ 
psoda xpstocdvav virapevor. Fo. Mn. 314. Ti Sn’ üpsic, Av roöm 
verndns &nod; ’Ap. Ne. 1087. Téttop' Ereubev Ipkpoo vırapevoz. 
At, Ix. 1005. 

A. 3. Koarsiv in der Bedeutung fiegen ift dem Homer fremd; fo aud 
überhaupt die Verbindung mit dem Accuſativ. Bereinzelt findet fih mit dem 
Acenſativ Önsptyev Eu. Bipp. 1365 (vgl. dort Valdenaer), wie rpo6ye:v Zen. 
An. 3, 2, 19. ’ 

20. Bon den in der att. Sy. Nr. 20 angeführten Verben 
des Anführens und Herrſchens find einige nachhomeriſch, na- 
‚mentlid) zuguvveiv, Tugavvevew, deomoLsw, OTrgarnyelv, vavagzeiv, zu- 
grevei. 

9. 1. Bon den wenigen ausſchließlich poetiihen Verben diefer Art ift das 


Üblichfle avaoası. ’Ayapsuvav ulya zavw ’Apyesiwuv Nvascıv. MD. x, 
3%. [Orpeorsdeı astoc- ratöny Nö Gköywv. 08. ı, 115. Tape: 
Kptovio; raid’, ög alaupy& ytovöc. Ed. Mnö. 19. Nod die vereinzelten 
xaysiv Aiſch. Ber. 764 u. Apyoysteöeev Her. 2, 123.] 


N. 2. Einige proſaiſche Berba der Art werden nur bichteriih fo mit 
dein Genitiv verhunden. Ei} apsires arparod Allon onnairetv und’ Ay- 
nv kvaaluev. IA. 5, 84. Ting’ Aprarsom yYovöc. Bd. “Piro. 194. 


A. 3. Bei Homer, zum Theil auch bei Andern, finden fih mande von 
den hieher gehörigen Verben, zumeilen auch mit dem Dativ, erflärlih nad att. 
Sy. A. 2. Mivwg Isprorsöse veruoaıv. ’08. X,.569. Iavımv piv wpu- 
zisıv idöler, navısacı 8’ kvkoosıy, näoı dt ampmalver. -. a, 288. 
’Ayaptuvuv rollfawv vnooıcı xal "Äpyet navı Avacası. ’IA. B, 108. vgl. 
Beller Hom. Bl. S. 209. Fäpupedwv drepdöpors Tıyavrsssıv Bustleurv. 
08. , 59. Toto: Exasıog Avnp anpawerw olst np äpyeı DM. B, 805. 
’Anysdsı Tpwsacı xara „patepäs danlvac. MI. t, 20. Tpwalv Nrs- 

ne nbras nopubatolos "Ertwp. I. B, 816. Zeög xal ’Adım Avöpası 
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ze xpatsonor xal ahavaraaı Bsolatv. O8. n, 265. NHoot ev inınpa- 
ziovary Aptotot. 08. x, 122. 2 3 arparnyüav Aoracıy “Ellmwv 
nos Tpoiav &psikan Hplapov. Eh. ’Avdp: 384 160 verbinde ih auch Ko- 
Aursoov Ob. a, 71 mit xpdrog äortv, wie wohl auch Wolf.) 

A. 4. Poetiſch iſt die Redensart 7b obv Ihunpa wat zods obs Ipbvong: 
»pari halte feft So. DR. 1380. Bereinzelt iſt %axdz wandv Hymidler Ob. 
p, 217 u. nv intanopyov mvds Becnöleı nökıv Qu. Herl. 28. [tupeweiv 
ouaroatev Luc. d. mer. 3, 2, omtpaxsösı Alyuxtav Heliod. 2, 34, verichieden. 
doch Zen. An. 1, 7, 6.] Od. 7, 245 Avdsucdheı eve’ dvöpav heit Generatio-- 
nen lang herrſchen. - 

u. 5. ’Entotoreiv, npoctarsiv und npnorarsssev fommen bei Homer noch 
nit ver; npolonavaı nur in eigentliher Bedeutung und nicht mit dem bloßen 
©enitiv I. 3, 156. 


21. Sehr häufig iſt fon bei Homer der Genitiv der Rela⸗ 
tion; nicht felten auch bei andern Dichtern. 


A. 1. So zunähft bei poetifhen Berben. Tas Ayduv Ypevas — 
’IL o, 446. Obx töbvavto, xal @yvopevotr nep kratpon, ypa:speiv. D. o, 
651. ’Ekarip’ Ayla araynpsvov Iazwv. h. %, 702. Krnoıog koya- 
kaa mv 0) varsdonon "Ayo. ’08. ı, 534. — ”’Avtilöyyp ümöpovas xa0t- 
TyAroto XoAwdets. IA n, 320. Hpxc opıy "Ensup, wönevog Lap- 
nmöövog. 'Iı. x, 552. Tsd’ Andrang norssı. ’M. 6, 168. "Owis zarpl 
pnvloang Yövon. So. Av. 1177. - Zuio cos tod vo, Tijs 58 Ösıklaz 
oroyü. Lo. ’HA. 10:7. — ’Apsvnvwoiv ol alypumv Beöroro neynpac. I. 
v 562. 05 psyatpw roddt oo Gwpnparog. Ai. Ilpo. 626. — Toö 6 
re baxpoyswv Ayoptaaro wal uerisızev. ’08. w, 425. — ’Andeasov Ku 
vexpüv. 1. ©, 493. — Tioachs vnornpas brspBacing Alsysvig. 
>08. 7, 206. — Alva os Tg rpodonlag. Kb. Pol. 1683. 

A. 2. Dielen Genitiv verbinden die Dichter Hin ımd wieber mit nicht 
poetiihen Berben, bei denen er in der att. Profa fo nicht vorlommt. AMric 
td Huas; mardds obx Akyatv Bonsic; Ed. “En. 1266. "Iswg co Huyard- 
pog Sopoöraı Kö.’ 51. Tüv ravımv eb römov böbpop.at, Ayvo- 
pevöc rep. IA. x, 424. 08. 8, 104. Ob’ söywing irıptipupsrar obd &- 
antönßng, aA Even’ üpmrtpos. ’I. a, 93. "EiAddos Fywye vis Takaı- 
rapon arsvw. Eößovuros 67, 10. Bol. Eimseley zu Eu. Med. 1202. 

A 3. Zuweilen erſcheint diefer Genitiv faft abfolut: in Anſehung. ogl. 
att. Sy. 47, 3, 3 u. 6, 1. Alyarog ie äpsd slow. ’IA. x, 105. Mavısia 
zodß’ kypnodm owpuros. Lo. OK. 354. Actv’ imbbwodn Aryeıv cc ons 
aywrins. Lo. OK. 661. 

22. Der Genitiv der Befhuldigung kommt bei Homer nod 
nicht vor, felbft nicht bei uirsacdas, wie auch nidht bei ulnıos. Die in 
der att. Sy. Nr. 22 erwähnten geriätlihen Verba finden fi bei ihm 
theild gar nicht, wie ngegxarztotaı, dmrekitvas, alloxsodaı, bpisoxa- 
vEiy, XUTOyıYyyWöreiv, Timwoeirv, Tiuwgeicdus; theild nicht in der bezüg⸗ 
lihen Bedeutung, wie youyer» (nur: eingraben, rigen II. T, 169, @, 
599), diwaeıv, yeuyeır, algeiv; theild nit mit dem Genitiv verbunden, 
wie wolve, dixaleı, dıxalecIa. ben fo wenig findet fih bei Ho» 
mer der richterliche Genitiv Yavarov. 

A. Herodot, der Überhaupt in fyntaftiiher Hinfiht mit dem Spradge- 
brauche der attiichen Profa yrößtentheils Üübereinſtimmt, hat auch diefen Genitiv, 
wenn glei felten ihn zu gebrauden veranlaßt. Medrtdömv ol iydpol tölwänv 
zopavvtdoc. “Hp. 6, 104. 

23. Der Genitiv bei Verben die mit duo, TF, xura, ng6 und 
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Öko zufammengefegt find findet ſich auc bei Dichtern häufig; zum 
Theil auch bei ſolchen Verben bei denen ihm in der Proſa eine ent⸗ 
fprehende Präpoſition beigefügt wird. "Innw» ümoßjoonus ’IA. 
0, 480. 'Karaßnoeo diygov. ’I. ze, 109. ["Arriozectz rea- 
itlas Icv wxuuögwr. ’Od. x, 74. Kux õr unodvoeas ndn. "Od. 
v, 53 
A. 1. Bon: den hieher gehörigen Berben find mande ausſchließlich der 
Boefte eigen; in einigen mur die Form. Avbpara wa nbvan. roatvoper. 
DR. v, 262. Inmstuva doip Arospyade Auod. ’I. 9, 599. "Evdoge 
top, apnpvob aralkac. D. 9, 283. (Ko Aroiyovrur moltporo. 
D. 408.) Dolly Anornkayydns ans narpidog mis tonnuv. "08. 
0, 382. (Boping px’ üntwss, mapirkarsev ö Kusnpwv. "08. u 81.) — 
Il&rpoxdos Ex$ope Sippoon. ’M. n, 427. IMarpös ap& xpavdnastar, v 
exnırvov Mpäro dnvalnv — At. IIpo. 910. — Kareißero Saxpo 
rapsıöv. -. w, 794. — ‘H din Ye Euppdywv drrsporarci. Al Ta. 
842. HiMoc yasdwv brepsoyshe als. ’IA. M 735. 

A 2. ’Aroyıyvmozew, Örspopäv und Önepppoveiv fommen bei Homer nod 
nit vor. IIpoopäv zıvos für eimas oder Jemand forgen findet fih bei Hero- 
dot. Lto te xal ing ofc Apyns npoont£ov datt. “Hp. 1, 120, 4 

4. 3. Bei Homer finden ſich auch einige Compoſita mit &:4, Anpl und 
rept mit dem Genitiv. T&apporo dtkoouxo. I. x, 194 Tayppoın d&:n- 
kace pwvoyas innous. IA. x, 564. ’Aontdog od te Schkaaev. ’D. v, 
161. (vgl. Her. 4, 72, 1.) Böing xpodc Avdpousoro SchAdev. ’IA. vo, 100. 
Nevphv kvravdar' Srolstsbas: ts orönpov. 08. 9, 97. “Prrötwg Eravoosr 

wöv, 6: 8’ nee arönpon. ’08. 9, 328. - - Keitar Mlarpaxkog, veroog 8 
* Gppıpndyovrar I. co, 20. Tod Apperpopniw xai östätm Zi di Ra- 
Iyaw. >08. % 820. Alvüs Aavawmv repidsidtn. I. x, 93. Ox irn 
repıßnvar.Adeipsrod xranivom. ’IA. e, 21. (Mit dem Dativ IL. p, 80. 
vgl. x, 66.) . 

A. 4. ’ErıBatvewv verbinden, wie die Proſaiker, fo meift auch die Dichter 
mit den Genitiv, and in mneigentlicher Bedeutung; Homer jedoch auch mit 
dem Accuſativ, wie au Her. 7, 50, 3. Mit dem Genitiv finden fi bei 
ihm aud einige andere Compoſita mit int; deßgleichen avaßatverv, wie bei So⸗ 
phofles äuBatveıv. ’EmeBatsderv verhindet Herodot in der Vedentung fi auf 
etwas fügen mit dem Genitiv. [lleber Sxrigiv u. ekipysahaı mit dem Acc. 
Kr. 3 Her. 5, 103. 104] Nöygsv insiyöpsvog noolv Nretpon irıßöhvar. 
’08. s, 399. "Apysmrölenov Inznwy waurößwy irnspnosv. I 9, 128. 
EreSnosro inrwv. IA. x, 529. Töv xal ndod” köven koxndeing int- 
Brsov. ’N. 9, 285. Tläoaı Avardeing ineßnsav. ’0d. y, 424. [Nn6s 
— sooat. ’08. 0, 77.) Acinopev bRGę Böäng oßnors vie’ erıßavesc. 

. Di. 1463. Eboeßiag irıßaivovrsg arodoune. Lo. OK. 189. Odx 
Eoınev dpybv ira army irıBaortuev vlas Ayaiv. I. 5, 234. — 
(Drepinv izıBac t& albipog Eunscs rövew. Od. 6,50.) Tac pn "uBurv' 6- 
pwyv. Lo. OK. 400. DoAA& piv Aıravsos Yapwı, ab6od ireußawg. DM. 
t, 581.) Lig inspßatvo XSovos. Lo. OK. 924. Ildvın nürdesuv üv 
8° üpa wmbs Batvev. °08. B, 415. I inesoöpevov Büke teiysos byr,- 
r0lo. I. a, 388. Adapua Hesuäk yeovıss ünukdwy Enästpav. ’I. T, 
426 Nexpodg zupxatmng Ernevnveov. ’D. n, 428. — Toößs öneßutene 
“od (nparoc. ‘Hp. 6, 65, 2 


24. Die in der att. Sy. Nr. 24 angeführten Verba wie die be- 
züglihen Eonftructionen kommen bei Homer nod nit vor. 


A. 1. Karaysrav verbindet Herodot zwar aud mit dem Genitiv 5, 68, 
öfter jrdod) mit dem Dativ. Asivov te dnoristo ’Acauptoug Hspoysı nazays- 
A&v. “Ho. 3, 155, 1. [Eo yErav en much attifh vgl. 48, 4, 1.) 


S 
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A. 2. So finden fih and andre mit ward zuſammengeſetzte Verba mit 
dem Dativ, wie xoray tn SL. &, 435, Od. n, 42, 8, 19, X, 433,(mit dem Genitiv 
Jl. vo, 421.), mit dem Dativ und Genitiv Il. d, 421, % 282, (mit zwei Dativen 
v, 282, Od. (, 235,) xarastöerıv Her. 7, 191, xaraömeiv 9, '99, 2, ROTaXpivarv 
2, 138, 2. 7, 146. (So ſelbſt adußptle:v vgl. Lob. 3. Ai 153.)- - 


25. Subftuntive die mit Verben welche den Genitiv regieren 
ftamnı- oder doch finnverwandt find finden fih aud bei Dichtern nidt 
felten mit dem Genitiv, 


4. 1. Unter ihnen find wenige ansihlieffih, zum Theil nur der Form 
nad, poetiſch ober dialektiſch. —* Efn —8 —X— — —R °O8. s, 19. 
[11.)] “Hp döpm.oo uynortıg Env. v, 280. Meledtpara Tarpdg 
&reıpev. 08. 0, hs] —8 —W— roltpnoro. D. A, 801. 
[14.] Darpös 0’ nepos Spas ‚ooro. °08. 8, 113. [16.] ol viov, Eoas- 
zar —8 Fige totoõd' vdð ps N. 6, 462. [Albınpas wöpog xpuepoĩo 
15oco. 08. 8, 103.] [21.) utopo alvov &yos rönaos ppkvas yıoxoro. 
. 9, 124. Misc xokov ulög ötog. IA. 0, 138. ne pop päv 
Eyer Euvob &opöc. Lo. At. 180. (Koxkuwy rttiouto worvhv loktnuv ri 
pwv. 08. d, 312.) ’EE ’Opsotao Tiorg EZaostar ’”Arpeidue. 025 u 0. 
Ueber xpew vos vgl. 16 U 3. 


A. 2. Hin und wieder finden fih bei Dichtern profaifche Subſtantive der 
Art von dem Gebrauche der attiſchen roſa etwas abweichend mit dem Genitiv 
verbunden. "ExBaoısg od xy palvsd' &höc. ’0°. &, 410. ’Autti ss anö- 
stacıy Biou. Ed. “In. 277. Tüv perpiwv al psilovs; Aönar motoücı Tod 
ppovsiv —B AMèx 301. Koxös avayıyas Geo! Pporoicı vs- 
povatv. . In. 615. 


26, aafaıig der Adjective und Adverbia die, mit Ber- 
ben melde den Genitiv regieren ftanım- oder finnverwandt, denfelben 
Caſus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigenthümlide. 


A. 1. Die Compoſita von droösıv: Immxoog, Rarimoog, DItNXoog, GOvTKOOg, 
Gvımoog en bei Humer nod nicht vor. 


A. [3.] Einige den in der att. Sy. U. 3 augeführten finnverwandte 
Adjective en bioß poetiſch. Fic olvov Bals ‚Päppaxov KURDV entindov b- 
raytwv. ’08. d, 221. Mär undpuronsty € entyYovtorav &orbol zıpns Eurpo- 
poi slar xal ultose ’08. 8, 479. "Apxrog &ppopög for: Aotrpwv Wuro- 
voto. IA. 0, 489. 08 2, 275. Ti 8 tie Avavopov yipas dv anörp xadn- 
psvos Edor pdrav rävrtav nalüv Appopos; Ilt. ”D. 1, 84. 


9. 3. [4 u. 6.) Eben fo finden ſich aud bei Dichtern mehrere ben att. 
Sy. 41.6 ‚erwähnten verwandte Abdjective. ‚Arunvos olroLo Öuvnastar üvra 
paxsotur. "IA. 7, 168. Ninorıg Bopäg erdpoc abrod Btiov Anophngev $a- 
voy. Ed. ’Ip. T. 973. Tiöv rolküv ze nal ichAiv u ebviy er. 7. 
%, 44, Aöpns ce xal atoyaog odx Ertösueig (kore). IA. v, 642. Ec- 
vorne’ Alavıs öow, noAltpov anopnzn. "I. p, 335. ’Estoato Yüpog &pı- 
oroc, Asiog nerpawy. 08. e, 442. — Abut onöpov otvou Evinäerov. 
08. & 112. Zencavıo “erinPes Antoepäar otvoro. ’OE. 8, 431. Nais 
Süpo apvsıdv Bröraco. 


9. 4 Bon den hieher (A. 2 u. 3) gehörigen Adjectiven finden fich mande 
profailche ‚mit dem Genitiv (vieifeiht) nur bei Dichtern. Pöprou te nynnwv 
nat enisnonög eotv Ödatmu. 08. ſS, 163. "Eyw Eivog piv Tod höyon 
roũd 6eßo, Etvoc dt tod ax dEveog. £o. OT. 219. — (Taya xnpn 
a Esonm. ’IA. C, 409. —8* gtspndelg od Groiostar οα. Lo. 
At. 511.) 


A. 5. Bon den att. Sy. 4. 3—8 angeführten Apjectiven kommen bei 
Homer gar niht vor Apvrpwv, dnıpsing, Gpeltg, Eureipog, ÜUnstpog, Cögspwg, 
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niroyas, loömorpoc, (doch loouopos, aber ohne ben Geritin IL o, 209), Aporpos 
(wohl aber &umopoc) (f. A 2), &yevorog; Öppravös (wohl aber äppavexös, bed 
ohne Genitiv); peatös, xMotoc, Anımoros, Evderg, indeng (dafür ixedeung N. 
3), uni, nevas; drkpopog (dimyapovrwc); Üaveoc; xbptos, Eyrparıg, 355* 
&xpdrwp, abrorpkrup. Bor kommen bei Homer, aber ohne Genitiv, &uimpoc, 
zopvös, dilög, nadaupüs, Epiog, ENsddepog, Ertxnupos (jubftantivifch); wevös, &L- 
Kos, &ldolog, Erspog, tiprog, av. Uebtig bieiben mit dem Genitiv aud 
bei Homer imnPorog (Op. B, 319), nisiog für wies, Adrog ımd pufoos, aber 
dies nur in dem fubflantivirten Neutrum yeicov. Hieher gehört aud ba3 eig. 
poet. Adv. &dnv, adnv. Ob Anto ralv —* &6 nv elaoa: noAtporo. ’IA. 
1, 423. Növ aypdrwv Aönv Eyw. . "Iov 975. 

A. 6. Adjective mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreich. So 
zunächſt dichteriſche. Odoootöc intorpopos Tv Avdpurwv. 08. a, 177. 
Ipostpörarog bariag polav zakıv rtv Borarng molpav ebpet' Aspaid. 
a ‚Ay. 1587. 05 or xatncde bupdarwv ipeorıoı. Al Tu. 365. Ti- 
vos volas apwrbv teyvas dklav EBax äktoawv nidrav, Lo. AL 356. — 
Kerns: rokuachn wy Binv. Ed. "Imv 580. Odx Kar’ Axınpnuv Eprrimo:o 

vonto. D. ı, 268. — Dıilorarwp üs zor el uhkora natdwv tüvde. 
> Io. A. 638. (Tovainic konev prhöppov aA nıwy [alla Herm.] 
yivos. Ed. 'Ip. T. 1061.) Apres nal Entnkorog Enrico ter 1. % 
231. Opoc olxodar rapäxoro: opsvüv. EA. Büx. 33. — Od oe danpov: 
gun dioaxv Adiwv. 08. $, 159. Tie Tor avayan neucseıv &vIAB’ Eover, 
häxne abampov: gwri; ’IA. s, 634. "Eyas Amy EpyrwvFZprarov. 02. 
v, 377. Erb ob vis Aidluv. °08. 9, 179. Era nipuaz Yprppdrov 
niv ob Töpıs. Tb. Bm. 7. dm Ardpıs pärkov N aopbs army elva. 
AL. “x. 458. IIY Epyemı olos x w poo Eedpic tov; ’08. x, 281. ’Eröyyaver 
od rptBwv av ng Innırns. Ap. Ep. 1429. (Lopds Avhp nal ptBwv 
za torade. Ei Mrz. 686. vgl. $ 46, 5, 3.) [Adsyns arptßwv. Es. 
Am. 1. Has ein wg Toy Tngde nödwv. Zo. 'HA 372.) Koarapyopa: 
vonov Baxysiov 66 akdsınpos Aptenadng army. Ed. “Er. 685. 

A. 7. Eben fo ferner proſaiſche Adjective die in der attiihen Proia ent- 
weder ger nicht oder doch nicht in folder Weile mit dem &enitiv verbunden wer- 
den pnv Er Zeig, aninep nbIKdNG Ppevmv, Eorar zarsıvöc, AI. Ilpo. 
908. Bons rüg ats rolog Kıdarplby obyl aömpwvos taya; Lo. OT. 420. 
Oduoctòc ary& B0Atog Euverdg noAcfpov. Ed. Op. 1404. PDöos [nsv] tor’ "E- 
wg tod voudernövrog zwp6v. Me. 60. ’Ent av Entöapov parıv sl’ Oi- 
cıroda Aaßdanidas imixoopos Aöniuv Havdaımv Lo. OT. 495. (Flo: 
ep OnBas ipot Opus, Avdpunwv obdapüg Anknpoves. “Hp. 2, 74.) 
[Arenspuri yv rap’ Avöpe rwv Ewurod atwvapupov. “Hp. 5, 92, 10.) 16 
j4poı Uapdos oA&$pror pilwv. AL ’Ay. 1156.) [Aroßoiınatos,rav 
önkwv iyiyvero. Ap. Eip. 678.) Oip' ag ZIenpwv sin’ al wmv Ypoal- 
dwy. ’Ap. File. 425. Ilapaxolei ixeidev ud konn ic Am drkdoyoc xna- 
»üy wanoic. Ed. “Ex. 587. Növ Exsiv’ Ebsort oo mapöve Asbacsıv av np6- 
$opos Mod’ As. Lo. ’Hi. 3. Oymrüv yavoöpar pumdsvög rpoctyrapoc. 
Zo. OT. 1437. "Trxortog My 8% Tpwnng diwoswc. EB. ‘Ex. 1136. - 

a. 8. Am hHäufigften finden fi bei Dichtern mit dem fleretiihen a zu« 
fammengejeßte Abdjective mit dem Genitiv. So befonders A) von Berben abge- 
leitete: a) zunähft von folden die hen Genitiv regieren (können); einige an ge 
aud profaiihe. "Ixv’ öbovas abang, Önve 8’ Akytwv. Lo. Pr. 827. Ho- 
Adv xpövov Nev Arvorog nühwv. 08. 6, 675. Moöodv tıy’ üromov elod- 
Ts, sbupopov, üpyöv, pikorwov, ypnp&twav armer. Ed. ’Ayısan 27. 
Tic son 6oökog Tod Favsiv üppnvrıs av; Fb. aroon. üb. 76. Kepdüov 
&dıntov codro Booksuripov. Al. Ed. 704. Keito Aaıcog äracıog tüm- 
zdog N rnornrog. ’06. 6, 788. 4 Vdused roldare, Böhwv Ar’ mit no- 
voro. I2I. X, 430. — ’Erü 58’ ivddßs Ahanarog Eryouc. Lo. OT. 968. 
anakasros ER p :dayeı yapıs Yowv molänovos, Arnauctog As Yowv. To. 

x. 79. 82. 
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A. 9. Eben fo b) von den Verben die den Accuſativ regieren abgeleitete 

und c) einzelne dem dynamiſchen Dativ entfpredhende; an fi meiſt auch in der 

Proſa Üblihe. Oddt naveımng Anpaxrog dpiv ein. Lo. ’Avc. 1034 0% 

Ipaode 5 Binyoc xobx Aybpvasıos Aöywv. Eb. Bar. 491. Iloptörtot 

inag &Apößmros. Lo. OT. 884. — Tois Arerkaroıc av robds rövav 

M owalyv. Ed. &woor. ad. 113. Obr kontv sbuäc &loyeg yaumıloo. EB. 
MR. 673. Olos yuardns Kppaxtoc yilwv. Lo. At. 910. 


4. 10. Nicht minder finden fih fo‘ B) von Nominen abgeleitete Adjective 

ber Art. Olnigeras, ou ptag ävalnız Ed. ir T. 487. Növ &yaAxog 

aridwv pAiyu. Lo. OT. 190 ’Avsopras lspüv xal Yopüv mw 
üvalvor.or —ã Ei. 'H. 310. Ta &vosoc army a 
932. Obx Anonadoonar Avapıdyos hde Ipivwv. Lo. ’FA. 231. Auffallend 
mit einem perfönlihen Genitiv &pnyavos oo rathlos um did Od. x, 363. Bol. 
Serm. de. ell. p. 145. 

A. 11. Die Tragiler (Euripides) erlauben ſich zuweilen aud einem Ad⸗ 
jectiv der Art einen flamm- oder finnverwandten Genttin ohne nähere Beſtim⸗ 
mung beizufügen, bloß um den Begeil zu urgiren. ”Arardag naäs dsl aara- 
ornvaı rirnvmv. Ed. ’Avdp. 714. Oöx Erhanae narpiag gi, Apıkoc pikwv. 
Ed. ‘EL. 522, 

A. 12. Wie mit Adjectiven verbinden die Dichter den Genitiv der Relation 
zumeilen aud mit fimverwandten Barticipien: wie mit dnornuwv, fo mit sd 
[dpa Od. a, 202] stdus Homer öfter von der Kunde oder Befähigung, 
während er die Ausitbung duch den Acenſativ bezeichnet (I. , 237). So ferner 
xerouptvog bei Aiſchylos, wie rapdronog A. 6 um ” xoting mi vnög, 
vimos, obee növwv sd eldöng obr Ayopkwv. °’08..8, 816. —* * 
sErdover Tentovos, ds p& ze rang sd stö oopinc. ’D. o, 410. "QdE x’ 
roxpivanıo Heonpbrog 05 akpa Yupw eldsintepawv. ’IA. u, 228. IIpõt Aı- 
Yev &v öysapı Brdnanönsvos noktmoro. IA. rn, 8ll. (vgl Heſ. ©. 649.) 
Tic hös narövog A ppevav xenonpevos; Al. Ay. 479. [Eyvura purög 
nrampevn. Lo. AU 807.) . 

4. 18. [12.] Alkog findet fih bei Homer nit mit dem Genitiv, Evoxoc 
und bmöönos kommen bei ihm überhaupt nicht vor. Afttog <öoov ſteht Il. 9, 
275. 370, od cı a, 153. ('Eyw ror attog obdev. Beoyvis 407.) Nicht fo 
Agıos. 


27. Der Genitiv beim Comparativ ift fhon bei Homer ziem- 
ih ausgebildet. /ZAayxroouvyng obx Fo xaxwregov üllo Ag0- 
zoiow. Od. o, 343. — Norog xurtyever Öulyiv, noıulow ov ru 
any, xAErım deze vuxrög duelvom. ’IAy, 11. 


4. 1. So findet er fh fhon für N mit dem Dativ. Mr el’ 25 Eprdog 
sed Aneivov: gwrl päysader. .’D. 7, 111. 

A. 2. [1.] Bon dem (angezweifelten) Gebrauch, diefes Genitivs für N mit " 
dem Genitiv finden ſich vielleicht nur bei attifhen Dichtern Beilpiele; für 9 
mit einer Präpofition und ihrem Caſus findet er fi aud bei Herodot (1, 133, 
1. 3, 137, 1. 4, 16). Oparpovsorkpas tod navrös Huv Zmvdc Epxelon 
sopei. Lo. ’Avcıy. 486. (?) vgl Seibler im Lex. Soph. u. dpalımv. ”Avor- 
xrog ual Avardstag tig Austipac yvuurs p@alAkov plkag karlv; Ed. Tpw. 
783. (Andere avadeln.) Madmpätwv ppövufe paidov ypnpiruov Peir- 
puov 147. — ’Ent elvum ech mpörepav orpatevonnede nörv; “Hp. 8, 137, 1. 
(Kpetooovag ’IAton rövoug Apiypar. Ed. Ko. 351.) 

A. 3. Die in der att. Sy. A. 5 erwähnte Brachylogie findet fih ſchon 
bei Homer. Kpeioswv adre Ads even rorapoto reroum. ’M. 9, 191 


N. 4. Für die Übrigen in den Anmerkungen 2 fi. zu Nr. 27 der attifchen 
Syntor erwähnten Ausdrudsweilen wird man aus den Homer größtentheils feine 
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ähnlichen Beiſpiele nachweifen können. Doch für A. 8. “Hyiv ob ric toõdt p- 
ig aneivay A pifor yelpac Il. o, 509. vgl. Od. (, 182, 


28. Der partitive Genitiv erfcheint bei Homer. ungleich feltes 
ner als bei Attikern, theils weil bei einer befchräntteren Betrachtungs⸗ 
weife die bezügliche Beziehung auf das Ganze fi minder häufig auf- 
drängte, theil® weil die fpätere Ausdehnung dieſes Genitivs vielfach 
dur) den Gebraud des Artikels bedingt war, der bei Homer fo nur 
in zwv aAlwv vortommt. 


a. 1. Im andern Fällen findet fi) diefer Genitiv bei Homer ohne Artikel. 
"Elsv udpo Exactoc Ayspövwv. I. s, 37. Aldoufvuv Avdpav nikovss 
abor N reyayrar. "I. s, 531. — "Eydtorog ipot tour Brorpepiwv Bacı- 
Amüv. DM. a, 176. Tipmoov por vlöv, ö5 uxunopwTarog 8 v Erketo. 
I. o, 505. vgl. A. 6. 

4. 2. [3.] Die caſuale Congruenz des Ganzen, mit dem Theilbegriffe findet 
fih fon bei Homer. Neotopidar 6 iv orao’ ”Aröpnviov dEät Öonpt, ’Av- 
eiroyag %c. 1. rn, 317. vgl. Od. c, 109. 9, 360. ., 73. 

A. 3. [4.] Auch von der cafualen Eongruenz mit einem numerifchen Begriffe 
bietet Homer ſchon Beifpiele (I. 5, 421, v, 269). | 

4. 4. [7.] Berichiedenartige Begriffe in ber at. Sy. %. 7 erwähnten 
Weife verband ſchon Homer. Töv 7’ Dararov sopev dikon Earsüra. MD. 
y, on 

A. 5. (9.] Nicht vor fommen bei Homer Ausdrüde wie (h) ron ris 
8ö0d, ı äplorn tns is. So auch nicht Amaus hit dem Genitiv (att. Sy. A. 
1), wohl aber Tiptoseg haot Od. 7, 155. 

..6. [10.) Wie in der Proja bei növos, fo findet ſich bei Homer wüv 
&Ahav bei. Superlativen ſauch ohne av]: &peoror av Amy Il. p, 104, uxo- 
nopwratos Alkımv a, 505, xdldıoros Gvhp zäav Ally Auvasv B, 674. vgl. 
Od. ı, 470, w, 18. (Tov EEoym riss dravıwv uv Aklluv Aavaıv wm, 79), 
dtuptatoy Alkwy, tüv Avbpüv ot — Od. e, 105. Aehnlich repl Epya Terurto 
tüv alkuv Aavamv A, 551. Il. p, 280. Nicht vor kommen dagegen bei Ho⸗ 
mer Ausdrüde wie afroAoywrarog cüv rpoyeyeryudvuv u. ü. Wenn man auch 
fonft für ſehr gewöhnliche Ausdrucksweiſen mit dem partitiven Genitiv dem ge 
wöhnlihen Gebrauche analoge Beilpiele bei Homer nicht findet, fo ift das theils 
zufällig tHells aus der Bemerkung Nr. 28 zu erklären. 

A. 7. Eigenthümlich verbindet Homer mit üpıösinerog und Woxoc, wie 
mit den adverbialen E&oyov (46, 6, 7) und Eoya in fofern fle der Bedeutung 
nad Superlative find, den Genitiv, ähnlich mit einigen andern- Bofitiven die einen 
auszeihnenden (ehrenden oder ſchmähenden) Sinn haben, jelbfi beim Vocativ. 
[daven texe Ieporn, navımy Apıdetxerov üvöpwmy. ’M. v, 320.] Alac Tv 

Eoyos ’Apyetwy xsyainv nd’ eüptag apoug. I. y, 227. Anpödor', EE- 
oya &n os Bporwv ulvison' dandyrmv. ’08. 4, 487. — “Eiten Tavörsnıos 
eltbaro, Sia yovarnmv. °08. 8, 305. "Echte, Brındvis Estvwv, nal rip- 
nz0 Toigde. O3, £, 443. 'A dsı\t Estvov, N po: päim Bopdv Dptvas. 
°08. &, 361. — [Kpelovox yuvarıav. ’I. x, 48.) Bgl. Voß Amp. 202. 


A 8. Beim Bocativ findet fih ein ſolcher Genitiv auch bei den Dra- 
matilern; darsövee avöpav aud Her. 4, 126 u. 7, 48. "Est: ıö’, m ca- 
kaıva rapdivwv. Kö. “Hp. 567. U Satpovı Avdpw@v, pn yhovspöv 
10%’ üvdptov. Eörortg 316. vgl. Ar. Bu. 835. 

4. 9. ’Aproreserv mit dem Genitiv findet ſich ſchon bei Homer; eben fo 
daB der Bedeutung nad fuperfatine xatvocde:, das jedoch ſonſt mit Ev oder era 
und dem Dativ oder in der Bedeutung übertreffen mit dem Acccufativ 
verbunden wird. Karkıoreösey findet fih mit dem Genitin bei Herodot 6, 
61, 4, wie bei Euripides das Medium. Nistwp BovAf Apıorsdscnev &- 
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näyrwv. DR. %, 621. Tüv oe, yipov, nAoörw te xat oldar pacl nexkoher. 
I. w, 546. Döowv 8odAdv Arwieoa dopo aoyta, ravroigg Aperfor KEraope- 
vov tv Auvaoisıv. 08. 8, 724. Aykaty pera Öpwfot xeraocet. 
O8. x, 82. EöwopBoc Hiıxinv Exdaaoro Eyryeı 9° Imrooövy Te nößsool te: 
xapraktporaw. IA. x, 808. — Kuadkıorsöosı naotwy tüv &v Indpry To- 
varaüv. “Hp. 6, 61, 4. Tb <icds on’ ixakkıursösto nasav TUvaLkWv. 
Eö. Ir. 1009. “ 


29. Die Iocalen Adverbia die bei Dichtern vorkommend mit 
dem Genitiv verbunden werden find befonderd bei Homer ziemlich 
zahlreih. Dazu kommen einzelne die aud in der Profa üblih mit dem 
Genitiv doch nur bei Dihtern vorkommen. 


A. 1. So zunädft die Adverbia der Nähe und Ferne, bon denen &yxoö- 
und Ayxorarw fo au bei Herodot vorkommen [der Dativ 3, 85 gehört wohl. 
zu repenye. vgl. jedoh Pind. N. 9, 90 f.). Lxedov in der Bedeutung nahe ° 
ift homeriſch, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei Pindar. Auch bei 
einzelnen Proſaikern (Thukydides und feltener Blaton) findet fih rölas, aber 
nit mit dem Genitiv, der bei Homer nur Od. o, 257, bei den Tragikern 
und Herodot .nidt felten vorkommt (ſelten mit dem Dativ vgl. Paſſows 2er. u. 
d. W.) “Exas gebraudt Thukydides an einigen Stellen, doch gleichfalls nicht 
mit dem Genitiv; mit diefem, wie die Dichter, Herodot (8,. 1447); deßglei⸗ 
hen Exaorspw (beide auch ohne Kafus). TiAe, Tndod, mAoht finden ſich (af 
nur bei Homer; eben fo Andveudev, voopıv, arovoopıv. Od rıv’ dw Tpwwv 
yarpnseıv bats aysöbv Eyrysog Eidy. "I. v, 362. (App vijoor rolkul 
voreraovar oyedöv AA mnıyar. OB. ı, 22) Tmiepdyoo neiag loraro. 
0%. 0, 257. Köpracov Yapsww, Alkutwp wore Imistag nöiag. Al, ’Ay. 
1671. (Bikoye’ Av man ooı nehac Spövoug Eysw. Al. “Ix. 208.) ”"Epeıne 
dupudov näs Ayyı Yalasonc ’I. o, 361. Zendos Beßirmerv öntp äv- 
royos ayyobı Berpinc. IA. E, 412, Dalnxös nor’ Evamoy Ev sbpuyöpp Trs- 
peiy, ayyoö Koriurwv. 08. (, 4. Ayasol telyeog Auooy toov. "I. 
% 4 ’Aladsias ddnv Ayyıora Balve Ik. ’l. 2, 16. — Odx Er hie 
ptlwv rat nurptöog eine ömptv Areoasttar. 08. t, 302. "Qisro rnAöhı 
rnarpmns. 08. B, 365. Tpoimv tnAod Yacıv ’Ayatudos Eupevar atınc. 00. 
v, 248. Mn au y’ Avsudev spusio Arkalschur roAsuicev. "In. x, 89. [Taig 
ev Alhoöany vateı Anavsudte Toxnwv. OB. ı, 36.] Nmög por 93° Sommer 
en’ Aypod vöopı nöhnas. ’08. a, 185, Oöy ol ı5d’ alsa yiluv Arovö- 
opıv oltahac. °08. e, 113. Mrxerı vov Tpwwv Exräg Eorare dior ’Ayarol. 
. u, 854. (Alveiav Andrsphev buikon Himev ’Anoldkav. ’I. s, 445.) 


A. 2. Mannigfad find die Adverbia bie ein beftimmtes Berhältniß zu dem 
Opjeet (dem Genitiv) bezeihnen. Nur hom eriſch find Evroodev, ynzomyo (Rec- 
oyyfd, song, peoonyög), Ldöc, (herodotiich Id6, attiih sdd6,) Brude; und 
“ auch die meiften Übrigen der auzuführenden erſcheinen bei andern nur_ ale Home- 
rismen. Epiſch ift auch Ava (ävavıd) rıvös nnd Avsia tıvöc, dies jedoch auch 
öfter bei Herodot; Avrtov tevös häufig bei Homer und Herodot findet fi in 
der attifhen Profa nur ausnahmsweiſe Zen. Hell. 1, 6, 26. 2, 1, 21, DiE 18, 
1. 2gl. $ 48, 13, 2. Lv iyo Adow pevoc, st x& neo Avta omg. ’I. 
„29, WEvavıa Iosstöawvos Avaxtos Totar ’Anöıkav ’IA. v, 67. 
Avtta IInAetwvog Öneptöno:o uaysshe. ’D. 0, 88. Büv igdg Auvamv. 
RD. m 106. Ol Ixsdu idtwnov rodg Ilipoas T$b Tod "Iorpou. “Hp. 4, 
136, 1. Eö&ato Touöstdöao napog oytpev waiag Innoug. Ir. 4, 254. Tv 
eintd’ ob Xen t ę Toyns xpiverv napos: Lo. Tp. 724.) Ildpord' adroio 
xadttero. I. y, 460. Ts Aosıns löpära Heol nporapordev Eder. 
He. £. 287. Kür: Eyrooh Kvrporo Tavoauduevog ö:a umnkwv. ’08. ı, 298. 
Kieouöv Hero Errodev Ziiwv. 08. a, 132. Dosis turo pipye nu- 
Adwv. ’IA. y, 439. ITeriodenv nesanyöos yuims te nal obpavod Astepöev- 
rog. IA. 8, 768. [Keöripsat te nöler anal yalnsog nböhg] roocov Evep' "At- 
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32 SGGoV ohpavöc ist’ Axd varıc. IA. 9, 16. Tö ric ‘Ele Inov son 
81 ordntoo. “Hp. € 61, 3. ”Exiyev n\don Öpuatvonte, 7 1a 
$örspde Xioto veorneda N Önsvepds Xioro. °’03. 7, 169. "Irxarda 
2 ange 6 Brolmaon. D. 0, 421. Kadds Ay ixdrepde nölmos. ’08. 
‚ 263. - 

4. 3. Auch von folden Adverbien werden manche an fi au proſaiſche 
mit dem Genitiv. nur von Dichtern verbunden. So EVodsv, wäkıv zurüd 
von und draunepts. "Evdov mit dem Genitiv findet fih in der Preſa nur in 
der poetifirenden Stelle Blat. Brot. 320, d; und and die Redensart Evdov elvar 
asrod bei fi, bei Sinnen fein Antiph. 5, 45 (fonfl, aud bei Herodot, 
sro ſcotoõ att. Sy. 47, 6, 6) fcheint mehr der ültern, poetiigen Atthis auzu- 
nehören. vgl. att. Sy. 47, 6, 6 Bei Homer heißt 3. B. ivdov Aröc in der 
Behaufung des Zeus. Ilsoch, dem Homer nod fremd und bei den Attilern 
überhaupt felten, findet fih nit dem Genitiv bei ihnen nur Xen. An 7, 8, 12, 
. wo Töps:os wohl zu flreihen if. Sichere Stellen bietet Herodot, bei bem es 
jedoch audy, wie bei den Tragikern, mit dem Accufativ vorfommt. [Bei Pin- 
dar N. 3, 94. 7, 65 findet fih Zv3ov aud mit dem Dativ.] ”Evdov Ardg 
araripaco. IR. dv, 13. Ti ypnpa iss cmv ypeväav obx Evßov av; Ei. 
“Ap. 709. "Evdodev adAns dwbex" Eanv rireor Barapıoı Esstoin Aldoro. 
IR. 6, 24. Märıv rpaneh' or enoc. I. 0, 138. Odriovro dia pımepis 
Gortdog abri. IA. m, 429. — —*X ꝛvtotão. nepı£ Tod Tetysos Kra- 
av... Hp. 1, 179, 2. Queavöv Bkovea ypkpovar nepık thv Thv. "Hp. 4, 36. 
Tas vads Kafe vnoov Atuvros ripı&. At, Iltp. 368, 


+ 


$ 48. Dativ. 


1. Der Gebraud des Dativs ift fhon bei Homer fehr ausge 
bildet und zum Theil ausgedehnter als in der ottifhen Profa. So 
auch bei den übrigen Dichtern. 

A. Ueber den Iocalen Dativ 46, 2. 


2. Der temporale Datin findet fi fehon bei Homer im All⸗ 
gemeinen eben fo wie in der attiſchen Profa. Auch die übrigen Dichter 
bieten nur wenig Abweichendes. 


A. 1. Schon bei Homer findet fih der batirende Dativ: ıZ xpottpy 
Od. rn, 50, dwdexärg Il. u, 425. 9, 46, Aparı rprrarp Il. ı, 363, elxosti 
Dd. 8, 34, zpitw Apatı I. A, 707, ierkoorp Aparı Od. L, 170, Aparı th 
zporipp 3. 9, 5, moi ch xporipy v, 794, Smnarg von pekatvg Ob. $, 814. 

A. 2. Mei; (pn) findet fih bei Homer fo nur in pmvi odAi Od. w, 
118; öfter fo Eros und dmaurög: Sydodrp Fre: Od. d, 82, sixoorp Frei x, 206, 
x, 484, 9, 208, Y, 102. 170, w, 322, bexary inaurp Il. p, 15, Ob. x, 18, 
ivderarp 7, 391, ismoorw PB, 175: 

A. 3. In der Verbindung mit 8, ixeivos, 5 adrög findet ſich diefer Dativ 
bei Homer nur an wenigen Stellen: Aparı cpds Il X, 444, o, 252, 9, 584, 
Od. dv, 116, THde vor b, 88, Aymtı xnsivp SL. B, 87. 482, 8, 543, ©, 324, 
+, 517, Apatı 7 abıp Dd. 7, 526. Gar nit vor fommt er bei Homer in 
der Verbindung mit obroc; dafür aber fleht an mehr als zwanzig Stellen bie 
Formel Nparı rn (Ars) 50, 2,2. Bereinzelt in’ par code Il. v, 234, ı, 
110. 


4. 4. [3.] Die attiihen Dichter fagen für Ye 17H Nuspa, um den Hiatus 
zu vermeiden, entweder hd: Inpepz So. Ai. 757. (7792) 1363, DZ. 1283, 
Ar. Bö. 1072, The. 76, oder 758’ pipe So. OT. 1157, Eu. Or. 440; oder 
ptpa hs So. El. 783, Iph. A. 1599, wie vor ride So. Et. 644. (To: 
zo xpövp flieht So. Tr. 166, Phi. 769, neben dv wde za ypovo Eu. Bald. 
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622.) Wok oe dalımv zp nenpwptvo ypova. ”Adskıc 25, 10. "Hp 
palvover drandiker neepov Aiſch. Bruchſt. 291. Aehnlich reprover zip Biper, ci 
—— Thuk. 1, 30, 3 und Xen. Hell. 3, 2, 25. (vgl. noch Plut. Ageſ. 13, 
ato 6.) 
4. 5. [3.] "Ev zugefügt fagen die Tragiler entweder Ev 5 ipa En. 
Hipp. 22, A. 513, Andr.,808, Or. 948: ober dv Tpipe Tüöe Ion 420, iv 
parı, änarı <wös Alf, 232, Phoi. 1578; oder che’ iv pe Aiſch. Ag. 311, 
0. Tr. 740, El. 674, OR. 1612, Eu. All. 20, Hipp. 726, Phaeth. 2, 73, 
ep" iv nparı Hel. 44, Hel. 879, wie vort iv radıy Aiſch. Perf. 487. 


A. 6. [3.) Die Einfchiebung iſt auch fonft bei den Dramatilern in fol- 
her Verbindung nidt ungewöhnlich. So tivi Ev Muspg Iph. A. 716, xopip iv 
Aloe Aiſch. Hik. 713. ßobdoroic iv Npaarv Ad. Cho. 259, simdtors iv n- 
ptparcıv Ar. rd. 243, tw Tor’ iv ypovo Go. OT. 564. 1030, DR. 1660, 
Xpovp &v boripp Tr. 18, nuviodarals tv ünars Ar. Wo. 310. Vorangegangen 
war darin jhon Homer: 1 dv von I. o, 251, upy sv Fe 3. B, 471, 
x, 643, Od. a, 367, x, 301. Bgl. Beller Hom, 3. S. 172.] 


A. 7. [4] Schon bei Homer findet fih io Npau Il. L, 422, neben ty 
ev wuti a, 2bl: ch Tö9’ pipe Eu. Phoi. 4 Achnlih Aparı yarneplp II. p, 
279, örupwi rn, 385; opy ysrpeptg Od. e, 485; über Gpy iv slapıvg |. A. 6. 
Gleichartig ift vorrös apöiyw (vgl. das proſaiſche xernüvos apa att. Sy. U. 7) 
I. o, 324, 4, 28. 317, Od. 8, 841, neben iv vurtöc Apörrp Il. %, 173; sv 
cd napsidoocg ehsoroi Her. 1, 85, 1. 

a. 8. [6.] Ausgelaffen findet fi &v bei voꝛti ohne adjectivifche Beſtimmung 
in einigen Dichterftellen, wie Od. o, 34, v, 351. Oödeic 1 5* voxtò3 dav- 
337* Yeav. Ed. “Ir. 106. Hieher gehören würde auch Her. 7, 12:. vortt Bovnv 

dos, wenn dort &worw zu ergänzen und nicht vielmehr zu Überlegen: der Nacht 
die Berathung anheim gebend. Schon bei Homer findet fih neben iv Bepeı, iv 
ep Dd. u, 76, iv üpy Od. p, 176, (dipsos iv dp Sim. Am. 7, 89, 
«od (dv) Spy Apollod. Ayr.?) aud (mit dynamiſcher Bedeutung) Gpy SI. B, 
468, Od. ı, 5l. (Diolles 14? Eapı, yerpove Anan. 5, 1.) Hieher gehört wohl 
auch die nicht recht Mare (feltene) Formel pn) Gpawav vgl. über fie Herm. 
Epit. doctr. metr. p. XVI ss. u. Lob. So. Ai. 34. Ohne & findet fi) zu- 
weilen and xarpip (doc meift dynamiſch denkbar, am beutiichften in 7) iv plAoıs 
edvora narpi apivsege. Me. 662). Epakspdv Tyspiwv Bpacdc van Te vadııa“ 
Houxoc rap, coopic. Ed. “In. 599. Karp@ töv sörugoövea wolaredwv 

Aog xatpob pilog riyuxsv, obyt tod plkov. Me. 664. Kuarpiw rıdipevov xip- 
05 lg waprdv yeper. Atypıkos 111. (Karpa rovnp@ xal ra Heim ducrugei. 
Du. 173.) Ueber die profaifchen Stellen |. Kr. zu Fout, 4, 59, 3. vgl. zu 2, 
43, 2. 40, 1 Bei Homer kommt xapos nicht vor. 


a. 9 [4] Wie die attiihen Brofaiter in der Hegel iv mol ypovp :c., 
fo fagen die attifhen Dichter, feltener eben fo (Aiſch. Ag. 537, Diphil. 99), 
ewöhnliher iv ypövp parpe (So. Ef. 330, Ant. 422, OR. 88, Phi. 235, 
En. Bakch. 895, Dr. 980) oder dv nuxpp ypövo Eu. b. Stob. 54, 8, Ar. rd. 
931, Eupolis 805, dv cp poxpp xpövo So. Phi. 806, (Her. 1, 32. 5, 9. iv 
cd panpin Bip Ar. %y. 257), iv dilyn ypöovo Men. 352, 6, iv ninpp xpovp 
Bind. DO. 12, 12. Men. 492. Dagegen vereinzelt Xpovp paxpa So. El. 1273 
Ch., diiyp xpov» Simon 62, xpove Bpaysi So. DR. 1648, PBpayxel xponp 
Men. 712 (2), ran ypovp Al. Eum. 923? ypovo aöprave Pind. D. 6, 9 
(neben iv ravıt 36), zo ravıl ypovo Stob. I. p. VIII. Gaisf. (Plnt. Pomp. 
32.) Bon profaiihden Stellen ift Zen. An. 1, 8, 2% unfider und Plat. Enthyd. 
08, e: Gore rdvo dklyp Xpovw wohl mit Heindorf Kor’ ev — zu leſen. Yehn- 
lich ftehen noch (bei Attilern vereinzelt) ödtyars nufpaıs Din. 1, 39. (Blut. Mar. 
46, Luk. Eſel 56], &drrooev Ereow Sole. 12, 58, wo freilich Koraes Ev vermißt. 
Mehr Beilpiele ohne Ev bietet Appiau. Totipꝙ xpövo, bei ben Profailern gewöhn⸗ 
licher ohne &v, findet fi auch Pind. B. 4, 97, Aiſch. Ag. 686 und Ar. Frö. 705 
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neben. &v vorspp pôvcp So. DR. 614, neben xpovp Ev baripw Tr. 18. (dv 
borkparary Atpars Aiſch. Ag. 1651.) Bei Homer finden fih Ausdrüde dieſer 
Art gar nicht. 

A. 10. [8.] Bon nicht temporalen Begriffen finden fi ähnlih ſchon bei 
Homer einzeln nayyg und dcpivg neben dem gewöhnliern iv payy (nAyy 
Eve) oder @v& uäymv und iv daplvg. Zaypmeis yiyvovo nAayyg abror ze xaL 
Inror. ‚I. v, 684. 0% [dh] op: oraoıy dopivy pipve gilov anp. ’D. v, 
7183. 

4. 11. [10.] (To) ypövo mit der Zeit findet fi zwar nicht bei Homer, 
wohl aber fonft bei Dichtern mehrfadh, wie Bind. O. 11, 85, P. 4, 78 u. öfter 
bei ihm, Su. Son 1027, 1042, Iph. A. 694, Ar. Wo. 865, We. 460, Dait. 
1 u. PBorfon zu Eur. Me. 909. Auch mit road» nad langer Zeit Aild. 
Ag. 507, So. Tr. 227, Eu. Iph. AU 640. Daneben sov ypövo Aiſch. Ag. 
1351, &ho. 1007, Eum 525, So. 4. 306, OR. 1653, Tr. 201. (mit Ipadei 
Tr. 395, taysl Edv ypovp DR. 1602.) Ferner iv ypovo Pind. P. 4, 518, 
Aiſch. HiL 131. 916. Ag. 831. 1544, Cho. 1036, Eum. 475. 954, So. DE. 
613. ‘Padopix Ye nv Rapauriy’ Movnv Anßodan duras ro Ypovp ti- 
wrerv pihel, Beodireng Lr. 29, 35. Tläoıv &vdpmnorov, oby Yıiv mövov, M 
al mapauzix AM Xpsvp Öntumv Piov Egpnkev. Eö. Aödyn 9. "Edwxag 
nuiv alla dv Keoyo yapav. So. Ip. 201. (MHaides Eyivovrro adv ypöve 
rerpwptvg. kb. Tuv 1582.) Opũ iv ypovw ülunv_inave Gyousav sig 
»aog Bporois. Ed. Oi. 16. 


3. Der befiglihe Dativ findet fich bei Dichtern (tie bei zivas, 
fo) aud) bei neyuxevas und Yövaı, dod wohl nur wenn in dem Satze 
Subject und Prädicat ausgedrüdt find. Aum mepvxe nun meıdela 
Boorotis. MI. 40. 312. °N; dusxeiov Td yügus urdewmoıg Epv, 
Ev, Bax. 1251. u 

A. 1. Der Gebraud des Genitivs bei bloßem Subject ift nur ftatihaft, 
wenn dafjelbe durch den Artikel oder fonft auf ähnliche Weile beſtimmt ift: 7 Ba- 
arheia Tv Köpoo, dagegen Baorksta nv Kopp. Toöroo [Mn] Tyepovin N. Es. 
’Av. 4, 7,8. Ta droxsipeva toig —*æ* rõv drodsnivwv dorlv, Ti 
[8] rapıöve! abruwv roöton Tiyveraı Ay. 28, 18. Diefer Genitiv findet 
fih bei Homer nur bei einem perfünliden Subject zur Begeihnung der Abſtam⸗ 
mung. vgl. 47, 6, 1. 

4. 2. Zur Beeihnung der Verwandtſchaft gebraudt auh Homer, wie 
die Profa, den Dativ, wenn bloß ein Subject da fteht: nurspeg Öpiv slstv. Ob. 
%, 94. elatv ni naldss SH. v, 183. 800 ol viiss Yornv II. e, 10. vgl. w, 399. 
psig por elar Yorarpss ı, 144. yanßpös xev por Eor ı, 142. möats vo ol Foosar 
abri Dd. C, 277. (Neoropog visig Noav 550 würde heißen: vom N. waren, 
gab es zwei Söhne.) Eben fo hat er auch den Dativ wenn zu dem Gubject 
noch ein Prädicat hinzutritt: "Eyaoxsv Auspenv narep' Supsvar aba Od. w, 
270. uiymp wol (ol) sor "Agpodien ich habe (er bat) die A. zur Mutter 
I. s, 248, v, 209. Bgl. Zen. An. 7, 2, 32. Im gleicher Weiſe Plat. Euthyd. 
298: ont rarnp dot nowv; dagegen eb. rarmp Eorıv abrav 5 admv ihr Vater 
it der Hund. val. Ser. 6, 68 u. 69, 3, Ar. We. 187, Dem. 57, 66 und bei 
yiyvsche: Dem. 40, 49. (Aehnli olös rolitzt nor elsıv Plat. Barm. 126, b. 
Dagegen ri oov rarmp sorv; Blut. Cic. 26.) . . 

A. 3. Bon den abftıacteren Ausdrudsweilen, wie UYN Avdpunp sort 
ypnpara, ovamt xöosnos 6 tpönos u. a. finden fih bei Homer ebeu nod feine 
Beilpiele; wohl aber von der mit övopm (att. Sy. A. 6), felbft mit hinzugefilgtem 
Adjectiv. Ti ’Odvoeds dvop' Erw Inwwopov. Dd. t, 409. ’Epol övona xio- 
töy Atttav eb. 183. Uebrigens ift diefe Ausdrucksweiſe auch bei attiihen Did- 
tern regelmäßig auf Svopa ohne Artikel beſchränkt. Wenn diefer Hinzutritt, fo 
pflegt ftatt des Dativs der Genitiv zu flehen. vgl. A. 1. Toö angöyon [dh] Tab 
zevon rt zodvon’ nv; Eu. Iph. T. 250. Bei Ar. Frie. 189 hängt Tobvon= vor 
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wasspeis ab umd ſelbſt Ri. 1257 lann man es mit sind verbinden. Doc kaum 
aud beim Dativ der Artilel flehen, wenn der Name fon genannt if oder doch 
irgend wie als notorifch bezeichnet wird. Her. 1, 179, 2: "I; odvope adrn. "Ic 
“m cd roramp rd odvope. vgl. 1, 1, 2. 6, 50. 63, 2. 9, 91 u. 9 irwvuouim 
4, 148. Qe En doch Tobvonm, tig tädron Aöyos; was befanntlih duoxn 
heißt ꝛe. Plat. Sei. 895, e. vgl. Sophift. 229, c u. Lucian Bilder 10. 

X. 4. Bon den ih der attifhen Sy. U. 7—10 angeführten Sprechweifen 
finden fih bei Homer Heine Beiſpiele. Aehnlich jedoch ift das PVereinzelte <Ü 
enot Eprdog nat dpwrhs; was hab’ ih vom Streit’ und der Hilfe? was 
geht das mih an? SI. 9, 360. (Te por minörös ce xal aldwns; Beoyvis 
1067.) 


4. Der Dativ des Intereffe hat bei Dichtern eine ziemlich aus⸗ 
gebehnte Sphäre. ’Epn xeyaıin megrdeldiu. ’IA. 0, 242. Tad’ i- 
ywy auıds .Swonkouem. IA. n, 101. | 


N. 1. So erjheint er beſonders bei Verben öfter auf eine in der Profa 
wenig Üblihe Weile. Eigentlich Homerifch, doch aud bei andern Dichtern vor- 
fommend, if Siysodat ve Einem (ab)uehmen, von ihm nehmen, em- 
pfangen. vgl. Borfon zu Eu. Hel. 533 u. 47, 14, 3. Toiorv podwv Npyxev. 
08. 7, 68. "Orav xor’ aävhpwrors:v 7 Sr erg, nävrmv &popum Tüv 
xa)nv sbptmerar PDeinpwv 96. [Atosop’ ’AyeAırnı pediusv yölov. ’I. 
a, 283. Ilpdc xivipa jun Aduule Tolg "paroöc! oo. Ei. Ds. 4. Tüo 
[in] Aadciv —B —REX ypövon worndenp 1, 23. — Astara ol 
RTTTPDV Ratpmtov, Apdırov Ast. . B, 186. vgl. 46, 1, 7. 

4 2. 5©o findet fih der Dativ dichteriih auch bei den Verben des Ge⸗ 
hens. 2 Tenvov, 7] Beßnxsv nuiv 5 Eivoc; Lo. OK. 81. To rayypnaov 
& s Hsita pernidov. Kö. MaB. 6. — Ei ipaig Yooıs pökars. Ed. 
“Ei. 169. 


5. Der Dativ der Relation hat bei Dichtern zum Theil eine 
geringere Sphäre als in der Broja. 


a. 1. Der Dativ eines Particips durch als oder während überſetzbar 
findet fih öfter fhon bei Homer: Moupop£varaıy Toioı Yan doßodantuiog 
ws. DR. db, 109, 

A. 2. Die (mehr abftracte) Ausdrucksweiſe Ecrisove, ovveröve: 2c. findet 
fih bet Homer gar nit ımb auch bei andern Dichtern felten. Zovremövr: 
obbe dv Zah" Eratpag dom nen Eat Ip! Sbwitotepov. ’Avalilac 21, 31. 

A. 3. Dagegen findet fih bei Zeitangaben der perfänliche Dativ öfter ſchon 
bei Somer (und befonders häufig bei Herodot. vgl. Kr. zu 1, 84, 1, To 
7ön 800 Yevenı papsrwv avdpurwv tpdtaro. IA. a, 250. ”Hön 0! keınoordv 
Eros kortv E& 0b neihev EBn. ’08. 7, 222. Hpiv eivarös Eat meperpondov 
&vuauıhg ivddde piuvövreaatv. ’I. B, 295. 


6. Der etbifhe Dativ hat aud bei Dichtern einen fehr ausge— 
dehnten, zum Theil eigenthümlichen Gebraud). 


— A. 1. Während einzelne Formen deſſelben (7. B. pn por att. Sy. U. 2, 
os y tpot — 9. 6) bei Homer nicht vorkommen, ericheint er andrerjeits bei 
ihm in fonft nicht gewöhnlichen Verbindungen, aud neben einem Genitiv. Otq 
ol Exknsv üpic. >03, 6, 767. Tmdnosv drt ol ar’ Arouse neyas Hedg eb- 
Extvoro. II. x, 530. Bgl. Od. (, 155. 7 md 8 47, 4, 1. Ein Dativ 
nad einem Genitiv Il. x, 188, nad einem Accufativ Od. p, 555. 


a. 2. Bon ben ati. Sy. U. 4 erwähnten Dativen ericheint bei Homer 
nur Gopevo Il. &, 108, öfter bei attifhen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 588 u. Bor- 
fon zu En. Phot. 1061. Dagegen finden fih bet Homer fo einige andre Par- 
ticipia von meiſt epifhen Berben. ’Epot xev aopivp sin. I. 5, 108. 
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’Eeidopevg nor AAdov. 08. u, 488. Tran ds opärv dsköonivor- 
sıv aava. 02. 9, 209. Tpwsacıv —8 dvorcı gavnemw. D. , 7. 
(Ersıyopsvorarv Ixovto. I a, 374.) On Av Kusıre Dronivo “a 
qivoro. 08. 7, 228. (d. h. nicht als einem Hoffenden, wider mein Verhoffen 
würde dies mir geichehen.) vgl. Kr. krit. Anal. 1 ©. 149. Dagegen Clafſen 
Beob. ©. 167 ff. - 

9. 3. [5.)] Der Dativ der beurtheifeuden Perſon findet fi fhon bei Ho⸗ 
mer; freier hei den Dramatilern. ’Argeiön, vöv &n as, Avaf, idtkonaw ’A- 
yaroı räcıy Eikryıorov Ikpevar uepönesca: Bporoic:v. ’II. B, 284. 

a. 4. 16.) Wie bei zipeog 2c. fo findet der Dativ fih aud bei rung ur 
popog’ ıc. Mao Avdpwrorsev imytoviorav &ordol tuurig Iprpopot slarv. ’U8. 
%, 479. "Arınog ’Apystorcıv 6 Anöllunar. Lo. AL 440. (Avdbıoı 
[En] räctv Sore dugtuysiv. Lo. OK. 1446. Us niodrog rieiormv näcıy &yer 
Sövanıy. Btoyvıs 718.) Ueber ac thoi, &s Tipovwa 69, 77, 7. 

7. Bet Berben erfheint der Dativ im Allgememen bei den 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Profaifern. 

4. 1. Bon den in der att. Sy. %. 1 angefligrten Verben finden fi bei 
Homer viele no gar nicht, wie EiXetreıv, ropilev, napammendlev, 7 
odat, Avartelsiv, suppipewv, Bondbeiv, brroupyeiv, Önmpereiv, Autpeöstv, SouÄsdetv, 
üxoloudeiv, üne:deiv —*— aber Anıdeiv nicht ſelten), nechapyeiv, ooyywpsiv, 
MOTEÜstv, naprtupetv, npogt&ogeıv, entTaoasıv, inırinäv, öynaleiv, snmpedlerv; 
andere wenigften® nicht in diefer Bedentung ober Fügung, wie ei (j. 8. 47, 16, 
2, Swpsioher nur Il. x, 557 mit dem Accufativ der Sade,) apneiv, irapxsiv. 

A. 2. Nur epifch find dagegen xparspeiv cıni Jemandem etwas ab» 
wehren (and bloß vi Jemandem Hülfreich fein); das jenem gleichbedeu⸗ 
tende und gleichgefügte AAadxsiv (Aorift zu AAeöw); daneben auch zıvös <ı, meift 
nur epiſch; ferner die an fih aud profaiihen Verba Artfeıv und Apxeiv in ber 
Bedeutung abwehren, tıvi zı; umd in derfelben Bedeutung &pöverv zıve ıı neben 
zıvög Ti imd rıv& zıvog. Mit eve und zei we findet fi aud das eigentluh dia⸗ 
Iehifche ımd poetifhe Apryeıv. Meift nur epiſch ift auch önmdeiv folgen und 
önalerv in den Bedeutungen folgen lafjjen, tt, und (mit dem Accuſativ) 
verfolgen, bedrängen; aud dramatiih in der Bedeutung verleihen. Oö 
wopoen ol OAs$pov ypalspev. °’IA. 7, 143. (Or dv Tor ypatonor xi- 
dapız ra re düp’ —— . 7, 54.) [Oavarov piv duolov obdt Heat 
nep anal yilm Aydpl Sovavıaı Alaixdpev. ’08. Y, 286.) Ppaiichw vnec- 
orv Elekinevar dnov nöp. IA. ı, 8347. (Avcios däihogev, Tpwwv Tva 
Aoryöv aAldAxoı. :b. ?, 539.) Xırmv ol npocdhev And xpobs Npxsı Avypöv 
6\edpov. IA. v, 440. Ob xaxov datıv teipopivars Eräaporoıv Anovipnev 
alndv ölet$pov. D. a, 128. (Aypoötın abroö xnpag Gapöver, DI, 6, 
10, Tpaas äpove veüv. ’R. o, 731.) — Ovnrois Apnywv abröc eb- 
pöpnv mövoug. Al. Ipo. 267. Odx üpnser' aloydvnv nöleı; Ed. “Hp 
840. — Zeig Indeyarv nmel. ’06. m, 165. Eöpöpax’ ob Ti 0’ Avaya 
&nol nounnas dnalerv. °’08. v, 364. (Xalsnöv ae Tipas dönaßeı. ’I. 
-3, 103.) “Eppetag ravrwv Avdpurwy Epyorar Yapıy zal abo; orälsı ’08. 
o, 319. j 

A. 3. Boetifh (dialeftifh) Überhaupt find ropsiv verfhaffen und 
öpapreiv av: Jemand folgen (bei Homer abfolut zufammen handeln, zu— 
fammen gehen); tragiſch das feltene Bom&popsiv und Adv für Auorzelstv. 
[den Accufativ So. Ef. 1005 veranlaft das folgende inwps)ei.] Maviooovnv 
ot röps Doißos ’Anöllwv. ’M. a, 72. Tois &yadois aöppioys, nanolar 
8 pn no®’ Öpapreı. Bear. 1165. To YHpa prlsi yb vos dpaprsiv 
xal 0 — 3 deĩ. Fi Gnoon. 238. Miow pikororv Derspov Bondpo- 

eiv. . ‘Pr. 333. zorddrong Yayous Adcıv Bporoicıv (IT 125 
—* &ktov. EB. ’Alx. ie mr be m 

A. 4. Einige der hieher gehörigen Berba des Gebens erſcheinen bei Dich- 

tern zuweilen in ımgewöhnlicher Kügung, mit dem Aceufativ der Perſon md 
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dem Dativ. der Sache. Awpsishet zıyd zıve Semanden mit etwas befchenfen 
findet fih bei Aiſch. Pro. 780, öfter bei Euripibes und Herodot. O5 cı xa- 
xöv bekavra Ballıv böövyarv Föwxev. ’08. p, 567. [vgl. Eu. Antig. 17 
u. Sovdıy Her. 9, 17, 2.) ”Avöpo nenpm nevovalay Ad’ Eile; kEavakdonı. 
D. x, 441. — Ein 0’ Adclpı Talsde Swpeitar yoaic. Eö. Op. 117. 
cds Aapeioy Eöwpnsaro cy nimraviorp TY ypoaty nal Aurel. 
He. 7, 27. 
9. 5. [2.] Ueber dei und xp ip& $ 47, 16 A. 2 u. 3. 


4. 6. Xen toi mit dem Infinitiv findet fi bei So. Ant. 736: Aw 
sp 4 pol ypn ye Ticd Apyev xöovos; u. Eu. Son 1314: todc &dinoug 
— oby TLsv — roig 8° Evdinoıg lepa nahtlsıv Bars Mönsir d- 
Xpnv. u. unbeſt. Bruchſt. 108 ift Ivmrois mit xeipevos zu verbinden und 
Lyſ. 28, 10 dexators dem vorhergehenden äpyovav affimilirt. — [8.] Weber das 
mehr herodotiſche reidsadret Tevos Kr. 3. Her. 1, 126, 3; vereinzelt xaraxobsıv 
evt eb. 3, 88, 1 u. App. Syr. 55 u. Avnroucreiv zıyı Her. 6, 14, 2. 


a. 7. [10.] Das dichteriiche, vorzugsweife homeriſche xEXeo$a: hat, wie 
auch xeieverv, bei Homer den Dativ, beim Infinitiv hat xdeodu: nur den 
Acenſativ; xeAederv fowohl den Accufativ als (häufiger) den Dativ; den 
Dativ namentlih in der Bedeutung aufrufend antreiben. (Bei Eu. My. 
83 mag biejelbe Fügung als dort angemeffene Nachahmung der epiiden Sprade 
fatthaft fein; bei Platon Rep. 396, a ſteht xeAederv zodroıs vom Aelevorng. 
Bei den Spätern findet fi der Dativ gleichfalls Hin und wieder.) Ilpöscw Tecte 
wald aAAmAoraı xeleche. D. p, 274. (Opöxisov alAnkorcı. D. o, 
658.) Tıyvaorw, gppovew‘ za ye din vosovrı nekedsıc. 08. p, 193. — 
’Apnpınökoror xE\evs Zpyov krotyechar ’R. L, 491. AMMIMoOtot 
nelevov äntechar vnüv nd Eixtusv eis Aka diav. ’D. B, 151. — Ilo- 
Aspov obx Aype nelcedw Öbpevar ’M. &, 62. Keiöpmv kpinpas Eraipong 
vnäv enıßarvenev. 08. ı, 100. 

A. 8. [15.] Wie eöyeodar, fo findet fi das (zumal als Simpfer) poetiſche 
&pächer mit dem Accujatin. (oder Infinitiv) der Sache ımd dem Dativ der 
Perfon. Adın 168’ sllov, Apag Tup&vvorg &voatoug &pwuevn. Ed. Mn?. 
607. Löp Avamovaıv Yeois, sol noll& xApor xEdv dpwievor tuyeiv. Ei. 
Op. 1137. ’Hpaoa9 "HBy veog yev&odhar. Ed. ‘Hp. 851. 


8 Bon den att. Sy. 8 angeführten Verben der Stimmung 
und Gefinnung finden fi bei Homer nod) nit eivosiv, ayuvaxıeiv 
und Yuuovodas. 


A. 1. Poetifh und dialektiſch find Avödvav, pumviev und yolodatar 
(A. yoludivar, bei Homer auf —— epiſch wach, xoreiv und 
vorsiotet, Ayachar (vgl. Her. 8, 69), ay-, oxbLechat, (venecäv,) veneoachear und 
veneallsadue. Ast vot noAAoig Tbv rüpavvov ayödvaıv. Ebd. ’Avuy. 3. 
Thot rorıoı Eade "Ina Ereohor. “Hp. 1, 151. ManvV ’Aymroicıv, mo- 
Akpov 8’ Aronadeo rapmav. I. a, 422. Bacı$nı yoAudn. D. a, 9 
EL [EA] m Mbsıs D yolwoetaı orparös, obx Av tagelm nais Bös. Ed. Tpw. 
730. Kpstocwv [&] —8 Sce ywoerar &vdpt yipm. I. a, 80. Kal 
xepapsdg repap.si norösı aa rexrovı tixtaov. “Ho. E. 25. Adpvmar orl- 
xas Avöpüy npwwv, toloty te Ror£ogerar Ößprnonarpn. ’Ii. e, 746. 102. 
a. 100.] Toppa ot nraacds Heol dein Lwovrss. ”08. e, 122. Ob rt einev, 
sxvLopevn Atl narpt, yöAog BE pıv Ayptos pe. I. $, 459. (Kal &Iiw 
vensoätov, Sg toradra Ye flo. I. d, 494. Mn Arad nep Eövu ve- 
neoondsiopnev hpei. ID. w, 53. "Hpy od re r6oov vensallomar oddt 
yoloöpar. IM. 9, 407. 

N. 2. Homerifh (in der Ilias) if die Formel Bovkccdat iv virmv 
wollen daß Jemand Siege Zeds Tpwecs: BobAsto vinnv D. rn, 
121. [vgl. v, 347.) 

DI. (4) 
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A. 3. [1) "Ayxdecdhar mit dem Accuſativ eines ſubſtantivirten Neutrums 
if allgemein üblich Kr. zu Zen. An. 1, 1, 8. 3, 2, 20. Eu. Hopf. 6); aber 
Eydschar Einos I. 5, 361 vereinzelt. Denn Aydecdaı “np A, 274. 400 if 
verſchieden und gehört unter & 46, 5. [4.] , 


9. Bon den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden fi 
bei Homer noch gar nicht xowouv, xowwveiv, nosnxew, mAnosaLe, 
tvavuovodes, duyioßnreiv, dsapfosodas, OrumaLeıy, Gvvanızy, ayW- 
vKeoIus, noAsuiiv, Ovvallaoceıy, xoraldaccey; nicht in der hieher 
gehörigen Bedeutung finden fih bei Homer mofnmew ımd dıakkye- 
I; nit mit dem Dativ xeg&v (xegavvuvos). Weber das Heroda- 
tifhe ouup£psodal zwi vs mit Jemand über etwas übereinftimmen fr. 
zu Her. 1, 173, 3. 

A. 1. Nicht zahlreich find die bloß poetifgen und dialeltifhen Verba 
diefer Art. Aadv Avaydw pipvasdar Snloror xara xparepinv doplvnv. ’IL 
M 189. (Hpelg ye mpös Tovalza pnäpvaadaı piav oloi ze. Ed. Tpw. 
726. "Apysioug ti Bei noleptliusvar Tpwscarv; ’M. ı, 387. Ti &v 
zolc®’ avrındnvar Hilor; Al, A. 389. Oft Ilepoar aipkovar Liipdıs odds- 
vos opt ävrıwdevroc. “Hp. 5, 100. 

%. 2. [1.] Wie in der Profa, fo erſcheint auch in der Porfle ber Dativ bei 
Redensarten die mit einem der den Dativ regierenden Verben fynonym fin. 
Mnrpl ötapopäv Eyes. Ed. Mi. 75. °Ev rpürd cor popupnv Eya. 
Ed. ’Op. 1069. Asıyn tıs dpyn wat Soglaros neket, brav pllor plkorot sup- 
BAMGG Epıv. Ed. Mn. 520. ’Oiköow Tpwas, tolsıy aörov alvov £he- 
ade. ’IA. 9, 449. HIept rang avöpdar docnevisoor növov nal Enpiv E- 
devro. D. p, 158. — (IMpocode ol döpo Eayev. ’I. s, 300.) g üp- 
have uevuv 6 86 ol or 5ddy MAGe tednnuc. °D. 9, 64. "Accov Epye- 
rar Kpkwv 88° npiv. Lo. OK. 722. Xpwra ypwri neiag Edero. 7 
“In. 1021. Ocho“ Av Non sor nelac Bpövoug Eysıy. At. Iu. 208. vgl. 
Ser. 2, 35, 1.7, 91. Thut. 3, 38, 1 u. 8 48, 14, 1. 

A. 3. Mit dem Dativ finden fih aud mehrere poetiihe Verba die ein 
Entgegenlommen oder Annähern bezeichnen. Hvytrov &Aınkorarv. 
IA. n, 423. Avormvwv malösg Sun pövsı Avrıdwarv. ’I. 9, 151. eo 
dv neölp Dibypas Teydavreocı nayav kyrıdkoosıyv. Ik. N. 1, 99. ’Ido- 
pevebs ol Avtsßöincev ’D. v, 210. (vgl. 47, 14, 1.) Zeds Tpwas 1= 
wal "Exntopa vnvot nekaocev ’D.v, 1. 

A. 4 Das ſachliche Object haben mehrere vieler Berba nad ber Analogie 
von nopeiv auh im Genitiv. So befonders Ayrav wenn es ein Streben 
bezeichnet. Ueber avrav $ 47, 14, 1. Newrepar Avreomvyrwy Epywv Totod- 
way. D. d, 643. [Elpfu neidLerv ofig närpag. Lo. Dr. 1408.) Tic 
o’ ötınre Ilavog — * — POSCXCAG:SISEMGCœGS Lo. OT. 1098. Karde- 
valv Ereoyöpmv nplv cHgös Rolımg Eurnslaohnvai nor. Lo. Tp. 16. 

a. 5. Einige Berba der Art finden fi beionders bei Dihtern umd 
ſpätern Profailern aud mit dem Accuſativ verbunden, regelmäßig Avrıalerv 
bei Herodot. [Lobed zu So. Aj. p. 351 8.] vgl. 47, 14, 6. T’npas Erstarv 
duöv Aöyos Ayrıowcav. D. a, 29.9 ’Avrıdlwpev rdv örıovra. “Hp. 
4, 118, 1. Ol Zst önmvriagov ev Aapsion orpatımy. “Hp. 4, 121. 
— Toy Kıdarpavog rörov irinolalov tpds ravöpf. Lo. OT. 1134. 

10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben ber Aehnlich— 
feit finden fi bei Homer gar nit eixaleıy, önoAoysiv, Önoyvo- 
noveiv, owodokeiv, Oonovosiv; nicht mit dem (außgedrüdten) Dativ 
duoovy. 

A Dafür giebt es einige poetifche, vorzugsweile epifhe Berba der Art. 
Ads ipol üpou rd oa rebyen dupnydnvar, st x’ tut ool Toxovres äno- 
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wvear rokiporo. I. n, 40. Todstöy pv Eyuye dalppovi wave dioxw. 

I e, 181. Hoya‘, ob ts ol ys deav dövar Aveıpapilerv. 'M 9, 
357. ”Epr’ ’Adnvaig yiavnanıda loopapffeı. ’IA. ı, 390. 


11. Mit Präpofitionen zufammengefegte Berba haben bei Did. 
tern im Allgemeinen eben fo wie bei Profatlern den Dativ. Bei 
Homer jedoch ift diefer Gebraud ſchon in fofern feltener als in vie- 
len Berben der Art die Präpofition getrennt erſcheint. Dazu kommt 
deß. viele der hieher gehdrigen Compoſita bei Homer noch gar nicht 
vorkommen. 


A. 1. Dagegen finden ſich einzelne Verba der Art mit dem Dativ die in 
der Profa entweder Überhaupt nicht oder doch fo nifht vorkommen. ”Aoßeotos 
evüpro yelug panapsacı Heoiatv. 08. $, 326. Zovvedlwv Hd nals 
vip narpt. Ed. Aa. 2, — Növ ad pw moAd nähklov Aymvopigaıv Evnxac. 
M. «, 700. — ’Evsröpnoav otpara. “Hp. 7, 218, 1. 

%. 2. Wie pers in der älteſten Sprade mit Ev zuweilen ſynonym vor- 
fommt, fo finden fi in ihr zuweilen auch Sompofita mit per& in gleicher Weiſe 
wie die mit &v. Soheıp ss nkoötp ts nerinpens Muppidöveocrv. ’I. m, 
596. "Eph' .obrws: 06 aög ye narhp neradatvorar Mpiv. D. x, 498. 
[ogl. Od. «, 118. 134.) 

4.3. [4] Elsivar und sicipysche: in pſychiſchem Sinne flehen bei Dich⸗ 
term gewöhnlich, wie das ſynonyme Önspyecdar immer, mit dem Accufativ; 
auffallend an einigen Stellen mit einem appofitio beigefügten Dativ des PBarticipe. 
(Eimstey zu Eu. Med. 56.] Bereinzelt finder fih in biefem Sinne eigcßy not. 
Mivos äAtpop.ov avbpas eckpysrar oL mepl nürprng Avöpao: Bugpevisacı mOvov 
xar önpıv Eiern. I. p, 157. Eiche pe’ olucos, sl yernasıar ads. ED. 
Mnd. 931. TpGœc tpönog alvdc Senkude yola txactov. ’M. v, 44. 
ODöx olxrog og p’ Snipysra: goyns. Ed. “Ir. 1089. (Epo! ecgsı ädyog ob 

mpöv ppevi. Ed. ’Ip, A. 1580. EicnAds roiv Sic “YIAorv Eos ax. 
* OK. 372. Ppot olnrog dervög eisißn. Lo. Tp. 298.) 

A. 4. [6.] Eriseparsderv mit dem Accufativ Haben von Dichtern vielleicht 
nur tragiſche: rörıv So. Tr. 75, Eu. Phai. 285, Hil. 646, Treo. 22, rarpida 
So. Tr. 36%, rarpid’ insorparsunsvog Eu. Phoi. 606. [Mit einem perjönlichen 
Accufativ das Activ Thu. 4, 60, 2. 92, 5.) Einiges Aehnliche findet ſich bei 
Homer: tpoppäodat rıva Sl. o, 691, v, 461, (Hei. &. 127?) Enıporäv ziva 
Ser. 7, 16, 5. tivi eb. $ 2, inalaosıy rıva II. p, 308, d, 64 

A. 5. [8.)] Den Accufativ Haben auch einige dichteriſche Compoſita mit 
mpös, wie daS tragiſche mposntrverv rıva. (Weber mpogißstv ‚Bupöv 8 46, 6, 
2.) Inrnpı Hulp npogrirvono' inöy yövo. Ed. Ix. 10. 

12. Mit Subftantiven verbinden aud die Dichter den Dativ 
mehrfach. 

A. 1. Auch in einer ſolchen Verbindung iſt er eigentlich ein Dativ des 
Beſitzes oder des Jutereſſe. Tüv ror paratwv Av —— Hpovnpäruv -H 
ce And Terverar — Al. ‘En. 438. Kuxas do yuvalnag 
oj&orv oruyü. Lo. Axt. 571. Epot tpöpsrar nuls swrnp Sönoıs, Eydpoiz 
BidBn. ’Ap. Ns. 1158. Tpomd. ’Epiydövos insto Tpweoctv üvanıa. DD. 
v, 230. — 'Q xewvöov oinoıs ’Avcıyorn Idaho; rarpt. Ed. Pot. 88. 9 
OHnparsıy edinnong Ava, pn omel ee ernvmv &roxa bamövuv Ba. Ed. Doc. 
17. O vavrikorer pävss ebnyyeikt por. Ed. ’Op. 363. T'ovarst Boökor 
Cüpev Ave’ Üendipwv. ”Adckıs 148. [Aiih. Pro. 612. Per. 523. So. Tr. 
668. Eu. Iph. T. 387.] . 

A. 2. Der befitlihe Dativ findet fih befonders bei Herodot Häufig im 
Berbindung mit einem Subftantiv, fogar nicht felten zwiſchen den Artikel und 
fein Subflantiv eingefhoben. So befonder® das perjönlihe Pronomen (ot, ooi,) 

(4*) 
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of, zumal in Berbindung mit dt, z& und yap; eine Stellung bie aud wenn das 
Pronomen nicht zum Subftantiv gehört vortommt. Vgl. $ 47, 9, 8. Eine Art 
Jonismos find wohl aud die Stellen des Platon att. Sy. X. 3, der ja öfter 
einzelnes Joniſche hat, felbft in Formen. Pippaxa selling m&ccs , Te ol rote 
roarpl Yilo Ypoviwv möps Keipwv. ’I. 3, 218. Duvn ol ulbip Txavev. 
’I\. 0, 686. Tèà iv Bpayytöygor — Kpotiow dnoia zotoı dv Asiypoiar 
Hp. 1, 92, 2. Aoxier yavar ol Adelpenv iv Aißöy nenpnoder. ‘Hp. 2 
56. ’Antlaßs nv ol d& rachıp sige &pymv. “Hp. 3, 15, 2. vgl. Kr. zu 1, 
60, 1. — T& por nadnpara, kövra Aydpıra, nadnuara jeyöves. "Hp. 
1, 207, 1. Tüv ot oropöpwv Nptovmy pia Erexe. “Hp. 3, 153. Tv piv 
eineiv tadıa (Akyerar)‘ rüv BE 0! nalöwv röv npeoßorspov sireiv. “Hp. 3, 3, 
2. Lpipdrvs une öpiv kövea Aoyiksade" ol dt div mayor xparlouc: üv Ba- 
adnwv. *H,. 3, 65, 3. — ’Eidsiv (paoı) int vv Yaraasav Baalins Yoya- 
zipa" ro Ge ol obvona elvar ’loöv. “Hp. 1, 1, 2. , . 

A. 3. Aehnlich obſchon oft in die Bedeutung des ethifhen Dativs über- 
fpielend, findet fi der Dativ eines perfönliden Pronomens einem audern Dativ 
ugefellt. Mmep: no: munorhpes neypaov obx ttelouoy. 'Od. B, 50. — 
Märenyer, et rev’ Torto Iyepövwv, Oatıg ol Apyv Etkpororv Apövar IA. pa, 
333. Ob zo npwrp ol wersvopurı inethero. “Hp. 7, 16, 1. “Hpiv ze 
zn mavi To yevaı npogiv. Fb. Bax. 336. — (Erupnis ons Erkuov, Ev 
8 inol abrh orndsor nadksrar Arop. œD. x, 451.) 

4. 4. Im andern Stellen finden fih zwei Dative ähnlich wie zwei Accu- 
fative 46, 16, 1—3. Maptopks: por A Yvwpy “Opmpoo Eros. “Hp. 4, 29, 
1. Zot pdkork ge Aads ’Ayarav inretoovea möhoroey. I. db, 156. At- 
dw 0% Tin yepatv. 1A. 3, 129. Mivos ot Eußale Yopi. TD. m, 529. 
Axotoĩet pära abevos Eußol’ Erdorp wapdiy. I. 1, 11. ”Arovoov, is 
sor tepdıv inBalm ppevi. Eö. Tpw. 630. — Häüc zis zor zpoppwv Ersarv 
netdntar ’Ayaüv; IA a, 150. — Maxtr! Ener’ Oövon: napn wporaın 


ineim. D. B, 239. 


13. Der Dativ bei Adjectiven und von diefen abgeleiteten Ad- 
verbien findet fi bei Dichtern und in den Dialekten im Allgemeinen 
eben fo wie in der attifhen Profa. ZZavposcıw nlovvoc ueyal’ dv — 
doaosv Eoy’ Emyelges. OEoyris 75. vgl. att. Sy. 48, 13, 1. 

4. 1. ’Avttos entgegen findet fih mit Epyeodar oder einem ühnlihen 
Berbum bei Dichtern mit dem Genitiv (anegenommen I. m, 20, wo der 
Dativ wohl nad 8 48, 9, 2 zu erklären if). Im der Bedeutung entgegen- 
gefetzt flieht es fhon bei Euripides mit dem Datin. Tis npüros ’Ayapne- 
nvovos &avrlog (dvıov) nAdev; ’IA. i, 219. Tovands kvrioı oraßsvrag 
evvinona:, nartavei. Ed. Op. 1460. — “Inneöctv Inning Nav Avdwmritanfvne, 
zerpoöporat 7’ Avrt äppad' Appnacıy. Ed. ‘In. 666. "Eywys Todroıg &y- 

’ xiav yvopıy Exw. Ed. Ix. 198. 

A. 2. Herodot verbindet Avzlos wie Ava und Avıov gegenüber ar 
fih mit den Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, wenn fie mit Dem 
Berbum gleichfam in Sompofituun bilden mit dem D atin auch —* en tge- 

engefett. Wortoc ing dpsivng Kılızinc vote x vıin xtstar. 

_ — 4.8, PN o aloe * —e —* Ir is EHER Rat 
&% Yaldoons tig Avriov Körpou ts röv Ed&ervov zöveov. “Hp. 1, 72, 2. ° 
Köpog täc xapmkoug Erabs Avria tig Innoo. “Hp. 1, 80, 3. — ’Apretor 
Kowo &vrior rolg Aaxsöarpovtorot. “Hp. 1, 80, 3. (Hıscav Avrie 
Iltpoysr 85 naynv. “Hp. 7, 236, 2. H Livann zo "Iarpw ixdılöve ic Id- 
Aaosav &yriov xtsrar. “Hp. 2, 34.) — Mi) Asyderoiuv Yywpiuv üvrizmv 
AA NAgor obx Earı chv äpeivm aipsöusvov Eisahar. “Hp. 7, 10, 1. 


A. B. Axioy und avıla tivös findet fih fchon bei Somer; als Hedeng- 
art (8 48, 9, 2) vereinzelt avıtov elneiv zıve II. a, 230, üblicher Avriov addav 
sıva, Ilpoppowug nina’ "Exropos Avriov &idelv. ’M. y, 160. Ti gs: 


f. 
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cadta al obn Ehelovra xeleösıs Avrıa Ilmistwvos Örephönoro uäyschar; 
DR. b, 88. — Aüp’ Arompsövru Bars aidev Avrlov einy. ’D. a, 280. 
Odx ipilw Avria toig ayadoic. I. II. 4, 507. — Tloosıdöawveo, uerav 
Ysöv, üvriov nöda. BD. 8, 200. — (Ta iuraliv zıvos Her. 2, 19; 8. mi 
2, 35, 1 vgl. oben 9 X. 2.) " 

A. 4. [8.] Zu den Abdjectiven der Aehnlichleit gehören auch die poetifchen, 
horzugsweife‘ epiſchen Ausdräde Adtyn:os, dvamtyuıos und eixskog, dies in der 
Form txelog auch bei Pindar und Herodot vorlommend. Für duoiws fagen 
die Dichter aud, Homer nur dnüc. Haid im nöny Eyn Aliyxıov &- 
orepr xal. IA. C, 400. Té Te xaldv Gxonkuev kariv Gordod rorodd’ oloc 
88° dort, Heoig dvamtyxroc abörv. 08. a, 370. Dioyl sixekog Ayıpo- 
veosr "Exrtwp. ’I. v, 53. ”Auayov naxdv daßoltav bropyabtısc, bpyraic &- 
teyis Alwrenwv Tnsioı. Il. I. 2, 140. Arınog änbiaorog uhr kursanv 
Ta nonypare Övsn von, —B 336 txeroc. Hp. 3, 81, 2. ’E- 
—* [EN] or neivog öui@c "Aidzo nöhyam bey’ Ürepov piv neölg pproi, 

Mo .öt einy. IA. ı, 311. (08. &, 156.) 

A. 5. [9.] Die att. Sy. X. 9 erwähnte Brachylogie findet fi fchon bei 
Homer. Oò ki soi nor taov Eyw yipac. IA. a, 163. Alyart ol Bebovro 
xönar Koaptreosctv Öpoiaı ’I. p, Hl. (Aavamv övöpußss Üplaroug, navy 
’Apystwv Ywyhv Toronod aA6yorarv. 'Od. 8, 278.) 

a. 6. Bon den att. Sy. U. 1 fi. angeführten Adjectiven kommen fehr 
viele (fonft ſehr übliche) bei Homer nod gar nicht vor, namentlid xhonmoc, 
äypınatog, BAnßepös, abupopog, Inavöc, ErtTNöstog, auyvmpwv; EDvoug, BUGvoug, 
warbvoug, Ebuavng, TpospiÄng, molspıos, drkpopog, Eurodwv; xorvös (bei ihm 
&ryoc), olxsiog, auyyerng, Aösipös abjectiviich; &x6Aondos, rpenwöng, Anpsnng, 
Gvappoctog, —— Eupspnis, npospepng. Fremd iſt ihm auch 6 adbrös 
mit dem Dativ. Bon den att. Sy. 4. 11. 12 erwähnten Adjectiven finden ſich 
bei Homer nicht Eppurog, Evoyos, cöppayos, sön.pwvog, Kabppwvos, aöplmpog, 
rpöspopog, eriBoulos; Öpopos, Öprötoryos, Avziorpopos. Wenn von ben übrigen 
zu Ar. 13 gehörigen Apdjectiven mehrere bei Homer nit mit dem Dativ vor 
fommen, fo ift das meift zufällig. 


14. “Ouov und au finden fih fhon bei Homer mit den Da- 
tiv; gar nicht bei ihm Edyakns, das eigentlich nur proſaiſch ift. 

A. ’Errös findet fi (felten) auch bei Dichtern (bei elvar) mit dem Dativ, 
doch nur in örtlider, nicht im verwandticaftlider Bedeutung. Eben jo oyedöv 
nahe, in biefer Bedeutung epiih (und Iyriih). Vgl. 8 47, 29, 1 u. 48, 9, 2. 
Erge &n tı aandv Ilpıäpoo rixeoaıv. D. x, 453. Odvaros En opı 
aysöbv korıv. 08. B, 284. 


15. Der dynamiſche Dativ hat ſchon bei Homer eine ziemlid) 
ausgedehnte Sphäre. 

a. 1. [2u.3.] So findet er fi bei ihm Häufig in der Bedeutung durch; 
nit felten aud bei Paſſiven. Oocov tyw dbvanaı yepalv te roctv ze xal 
oHEver od pb Ti pm pedmospev obd Bauöv. I. vo, 361. Kaxa rolid 
rinovda Röpaaı xal noltpw. -’08. p, 284. ’Eyw os nadeoda: nekonar, 
un nwg ray’ im’ ubrod doupt daunye. D. 7, 436. — "Upeles abröd" öAt- 
oda, Avdpt dapelc npatspp. I. 7, 428. 

9. 2. [4u.5.] Seltener find bei Homer bie Stellen an denen der Dativ 
eine Gemäßheit oder einen Grund bezeihnet. Kaxf; aloy xordng Ent vis 
>Oßvoosbe Dysro. 08. 1, 259. Asdr! Topsv nölepövöe, val odräusvoi ep, &- 
yayay. BD. 5, 1288: Tiero önuw EABW ce nÄoörg@ te nal vida xodall- 
yorawv. 08. E, 205. 

A. 3. 16.) Bon den Verben ber Affecte die den Dativ annehmen finb 
wenige ansihlieglih dichteriſch: epiih Adroa: [und Awassıw]; meift dichteriſch 
(nachhomeriſch) Aryövecdar (att. Sy. U. 6) und yaupoodar; herodotiſch rnepm- 


54 Syntar. 


naxreiv. XAıdäv Eomas toig napodcı npaypaaıy. Al. Ipo. 971. ”Iorw 
Gopwv üv Bars Avdpwurnos Yerds Sfpov noAoos YpMpasıv paopobkevas- 
ES. Aka. 4. Or idelovar vorta Yulasofuevaer rapdtp Aönxötes alvn. 
’R. x, 3ll. [Krsarsocıv Önsppiaiug Avıdlkar. ’D. co, 300.) Ol Duxases 
nepinp&xteov ıy SooAocdvy. “Hp. 1, 164, 1. , 

A. 4. Tipneosdet ev: ſich an etwas ergötzen findet fi in der attifchen 
Brofa nur vereinzelt; bei Dichtern if der Dativ zuweilen fogar ein perfönlider. 
Ueber den Genitiv 8 47, 15, 1. ’Opymorvi nal kordf reprovro. ’08. 
‚ 605. [7AMog [EN] korow Avıp ärırspnerar Epyors. 08. &, 228.] 
Mae Zuciva Tstapnöpnsvog texkeacry xoupöy 7’ dAdyWp al xınpa- 
orv. 08. E, 244. Minnos Tüv Aöyuv Eon nAEov Tenvoror zeppdels 
eoisde. Lo. OK. 1139. (Metönosv ’Aydlkeös, yalpwv ’Avyrıklöoyo. 9 
556.) 


A. 5. Bon den in ber att. Sy. A. 6—8 angeführten Berben finden fi 
bei Homer nit Adopelv, ähyöveshar, Ayavantelv, nallurilechat, sepvovechar; 
Baptus (yakenüs) pepev, Aropeiv; orfpyerv; mit dem Dativ nicht Nöscher 
(nur Nooro 08. ı, 353), aloybvschar, poßeiohar, yerlav; üyanav (überhaupt 
nm Od. o, 289. d, 214). 

%. 6. [9.] Der Dativ der Differenz fheint bei Homer nit vorzukommen. 
Ihm fremd find die hieher gehörigen Verba Scapsperv, R\covexzelv, Earttsbodar, 
rpeoßedscher, dorspeiv, doteptLerv, fo wie auch in den Hieher gehörigen Bedeutungen 
önspßakkeıv und Asinschar. 

A. 7. [10] Beim Comparativ und Superlativ gebrauht Homer 
flatt der Dative noA.p 2c. die Accufative noAd 2c. Obdtv und umddv kommen 
bei Homer fo nit dor, eventuell od ı, pn tr; noAAöv re bei Herodot. Bgl. 
9. 10. Alm ad navrm noAd phprarog ev ’Eiarpeös. 08. 9, 129. 
Tol &poevsg inrös Tavov, noAAdv rnaupörepor. 08. N 17. AdBe dtoxov 
petlova nal räyerov, orıBapwmrspov oda ok iov nep. 08. 3,187. EIS’ 5- 
oov Aocwv sin, cöcov ko pipzspog elmv. ’I. rn, 722. — Ta po Tmdk- 
payos ravıwv roAd plAtaröc korwv. 08. n, 445. T'vwost' Ener doov 
ein) Ishv xdpristog Andvrtwy. IA. 9, 17. — Nontlova moA\öv rı wai— 
Atatong todg davrüv vönoug Exasıar slvar. “Hp. 3, 38, 1. 

A. 8. Neben roAö gebrauht Homer aub pera beim Comparativ und 
Superlativ; beim Superlativ auch die Tragiker. Kaxoepying sbepyeoim 
piy' Aneivov. ’08. x, 374. ’Ayaptuvuv ner’ Zptorog av EUXETaL 
elvar. 1%. B, 82, ’Q yewaia nal per’ apiarn, yaipe. Ed. Air. 742, 

A. 9. 112 - 14.) Mit po (npo-) wie aud mit rptv verbindet Homer nur 
roAd (roAAöv); nur roAAödv au mit veräav (SI. o, 258, 4, 742. Od. y, 121). 
Arupspsrv gebraudt er überhaupt nit. IloAd po yilwy Erkpwy Öntorar &- 
ges s. DR. 8, 373. IIoXd npoßiP xag Andvewv on Bäpaeı.. ’I. $, 125. 

od rplv irpanse alyum. I. T 236. Kpnmtnp rail ivina räoav 
in’ alav noAA\öv. ’I. G, 742. vgl. Kr. 3. Her. 5, 1, 2. 

a 10. Herodot verbindet das faft abverbial gewordene «t 3, 116. 4, 
33, 1 mit roAA@ (do aud mit roAAöv 1, 56, 1. 192, 2. 3, 38, 1. 106) und 
dem Superlativ, wie es aud bei öAtyy und dem Comparativ borlommt 4, 79, 
1? 81, 17 6, 69, 2. 8, 95. (5, 92, 9 wird now di u fir m. 8° Err zu 
leſen fein) Daneben rolia ip Fraocov_2, 48. 124, 2. 4, 86, 2. pilwv 3, 
67. poc Gpxroo zig Eöpwnrng RoAAG Te RAsiorog Ypuads palvstar div. 
Hp. 3, 116. ’Aptorelöoo öktyw Ti npörepov rovurtwv ireuvnoßev. “Hp. 
8, 95. ("Hxovo« zpärpe repl — pöra t rmpötTepov zart Ayopav 
Aakobgevov. ”Ap. Be. 577.) 

2. 11. [15.] Das Woran oder Worin bezeihnet der Dativ mehrfach 
{Son bei Homer. Tis 88' soriv, peiwv niv neyaiy ’Ayaptıvovos ’Arpsidao, 
sbpötepog 5° wporaıv ÜBE arepvorarv (Boden, ’D. 9% 193. — ”Apyot pyn- 
arnpay apery Eoav Fox’ äpıaroı. OB. 6, 629. 


N 
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A. 12. [16.) Auch den mitwirkend die Handling begleitenden Begriff be- 
zeichnet der Dativ bei Homer fhon mehrfah, wenn and viele in der Profa 
übliche Ausdrücke der Art bei ihm nicht vorfommen, da z. B. yyapın, Töym, ja 
Sup, iron fi bei ihm überhaupt nicht finden. Tpüss tayı Toom M. 
‚ 266. ’Aldavıs rot em viras Intodnv. °08. x, 117. "Homv ey aroou- 
y dduvapı Ereaowv. A. e, 893. Ida obx dhklovra Big dnsavess Ayod- 
av. 3. v, 672. Tetxoc ’Ayaüv — sdEvet neykio. ’M. p, 223. 
Lıimrd elar’ Anodovres. 08. a, 825. Ley’ vöv Euvier nal Tepneo nivs te 
olvov. ’08. 0, 391. MoAr% 7 loypi@ te rool axatpovess Erovio., ’I. o, 
672. Kadilov Enl 3 Sxaotoı Röcnaw. Od. v, 76. (Ueber das ſeltene 
odötva nöopov neben obösi xöcuw Fr. 3. Her. 8, 117.) Bgl. SI. B, 208, 7, 
2, "w, 696. Od. w, 416.] . 

%. 13. Für Derv mit dem Dativ giebt e8 aus der attiihen Profa wohl 
nur ein Beifpiel, Xen. Hell. 1, 1, 16: Boveos ro [mo man roAkod nad Eu- 
ſtathios gegeben hat, was zwar nad der Analogie von fsi noAög ertlärlich wäre, 
aber nicht erweislich if. Dennoch darf man nidt zweifeln daß der Dativ bei 
diefem Berbum regelmäßig war. Zwar mpiw zöv Ala bowa roll Men. 833 
if zum Theil nur Conjectur. Sicher aber ift Nilophon 13: verkw piv Alyi- 
cos, Yaraliıw 8’ äprorav, dkrw 8’ Erve. So auch Her. 1, 87 doar bönr: 
Kaßporarw 1, 193 und 4, 50 ist: Ayo, wiewohl an diefen beiden Stellen mit 
der Variante öktyov, wie 4, 28 oön Der Aöyou Aftov obdEv und Theophr. h. pl. 
4, 14, 3 roAd Boaveos. Gogar mit einem Subftantiv Pindar D. 7, 50: Bav- 
Yav Aytıyhv vepeläv noAdv bort ypvaoöv; (dagegen xpuow vipewv Pind. I. 6, 
5.) »arövube yıovı env Bpaunv Ar. Ad. 138. vgl. 8 46, 6, 6 g. E. Ab⸗ 
wechſelnd beide Cafus Athen. 8, 333 a. Dagegen Gerv nv yrv das Land be- 
regnen Ser. 4, 151. So ward analog wohl auch viyerv befdneien mit dem 
Aceuſativ verbunden, wenn gleih vom Activ vielleicht fein Beifpiel vorhanden ifl, 
außer von xaraviperv bei Tucian, wohl aber vom Paſſiv, wie vepöpevor aniAYov 
- Xen. Hell. 2, A, 3, Ta narönsphe viperar Her. 4, 81, wie derar Yin 2, 13, 3. 
14, 1. 22, 2. 25, 3. 4, 198. bexadı 3, 10. oAlyw 1, 19, 1. 4, 50, 1. vigs- 
zar &Idasovi 4, 31. vgl. Pauf. 4, 2, 37) 

A. 14. [17.) Die in der att. Sy. A. 17 angeflisrten Ausdrücke <a dve, 
et 2c., wie manche ähnliche, zumal abftracte, fommen bei Homer nod 
nit vor. 

%. 15. [13.] Selten fleht der bloße Dativ bei Homer von einer perfün« 
lichen Begleitung. "Evdexa Apara Sopbv irtprnero olar plAoratv. D. 9, 45. 
[ogl. °08. X, 161.] 

%. 16. [19.] Häufig jedoch iſt ſchon bei Homer die Auslaffımg des aov 
wenn der Dativ von abroͤc heigefligt wird, doch nicht bei perjönlichen Begriffen: 
abrgaı PBöscoıv Dd. v, 219, [ogl. I. q, 8.) abroisev öysopıy IL. 9, 290, 2, 
‚699, adrois dBekotarv Dd. &, 77, adrgamv bilyar al adrois Avdsav SI. ı, 542; 
— oory yaly abıy te Jardaay 9, 24, adbıy nninn v, 482, aba ywpora 
Od. 9, 54, abra Yapeı 9, 186. Daneben findet fi feltener oby: adry adv 
amınnı SL &, 498, adry adv Yöpperyı ı, 194, abrw oov te Alvp ——— 
orralöerıe Od. v, 118. vgl. Il. rn, 248. (Bei Her. 2, 111, 2: odv adıd cp 
röret, iſt odv vielleicht zu flreichen.) 
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1. Bofitive mit comparativartiger Bedeutung finden fih aud 
bei Dichtern. 

A. So fhon bei Homer. - Odr’ abrög viog koot, YEpmv BE Tor obrog 
önbei Avöp Arapövaader. ’IA. a, 368. (Tspwv y’ kxeivog hats co’ wps- 
Asiv rapwv. Ebd. ’Avdp. 80.) Od. n, 71 veos und ſynonym vewrspog 9, 132. 


& 


% 
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2. Den Comparativ gebrauden die Dichter im Allgemeinen 
eben fo wie die Profailer. 

4. 1. [2] Statt des hypothetiſchen Satzes (att. Sy. 4. 2) findet fih bei 
fehlendem (vereinzelt) ein Infinitiv. Eu. All. 879: Tl üvdpl xaxdv peilov 
dnapreiv miorig AAöyov; 

A. 2. [5.) IMov für päldov findet fi öfter befonders auch bei Tragi- 
tern. Beöoroo ürpsneis intenösdserg paot agehkeıy nAsov 4 tipneiv ey 9°" d- 
yula p MοV rolspelv. Eö. “Ir. 261. (N onürdis ya Aunsi nisiov 9 tip- 
rer no\d. ”Adekıc 151.) 

A. 3. Boöisoda: hat bei Homer und Herodot zuweilen comparative 
Bedeutung: lieber wollen; und findet fih daher mit xoAd oder noch öfter 'mit 
folgendem N als. (Herm. de ell. p. 184?) -Selten gebrauchen attifhe Dichter 
Boörechar. und EdEAcıv eben jo. Xpuonidoc * Grorva obx Ederov ötkaodor, 
inet nord Boukopme abenv olnor Eysıv. ’IA. a, 111. BoöAop’ ira Amdv 
g0oy Zunsvor 4 Arolkoder. I. a, 117. Adrög paydpey moAb Boökear 9 
&öuev dry. °08. p, 404. 'EßoOGAMETO rapdevsioscohu rim ypovov 7, Tod 
rarpög eorspodeur. “Hp. 3, 124. (Häcı raploraraı nolldnıs tedvavar Bod- 
Aeohar nardov 7 Cwewv. “Hp. 7, 46, 2.) Ilöoa; Av ebvas doyarip' Nim- 
uivnv Bobkor Av snpsiv A radsiv dyw Aeym; Ed. ’Avöp. 350. (Boöhopar 
rarüs Spy Ebapupreiv naikov 4 viräv xaxüc. Lo. Pr. 95.) [£pixp’ &v 
5 — e xal rad” Aepav Eymy Ahonov olxeiv Blorov 9 nlourüv vootiv. Eb. 

1. 28. 
k a. 4. Die in ber att. Sy. U. 2—3 erwähnten Ausdrudsweifen kommen 
bei Homer nod nit vor. . 


3. Comparative mit dem Genitiv des -Neflerivs finden ſich bei 
Homer nod nidt. 

A. Bei Herodot finden fie ſich öfter, auch mit noch folgendem 7 8, 86: 
eyevovro üpstvoveg adror kauınv 9 Tpds EöBoiy fie übertrafen ſich ſelbſt an 
Tapferkeit mehr noch als bei Euboia. Vgl. in der att. Sy. Nr. 3 die Stelle aus 
Platon und Her. 2, 25, 3. 8, 86. 


4. Eben fo fremb find dem Homer nad Comparativen 7 xa- 
za mit dem Hccufativ und 2, 7 ws oder 7 wore mit dem Infinitiv. 

A. Bereinzelt ift eine Verbindung beider Ausdruckaweiſen, wie Eu. Med. 
675: opwrep’ 9 nor Avdpa ouußaksiv Er aus oopwrepa # rar’ Avöpa unb 
sopwrepa 7 (date) Avdpe —*8 So noch Platon Krat. 3924. 

5. Zwei Comparative durch 7 verglichen finden ſich ſchon bei 
Homer. Mävreçx agnoalar EAapgöregoı mödas aha 7 ü- 
Pyssorsgos ygvooio ıe Eodiros ıe. Od. u, 165. 


6. Der felbftändig und alfo eliptifh gebraudte Comparativ ift 
fhon bei Homer häufig. Nüv dn xaAAs0» ou uerallücnı zul E- 
o&oIas. ’Od. y, 69. "Eoyev, Enei xuxıov nevönuems üxgırov alel. 
’Od. o, 174. Adılza do daruevas ov 1 Ytosıov. ’Od. w, 262. 
Ob zı yEgsıov Ev won deinvov Elkodaı. °’Od. 0, 176. [Taiu u£- 
Aaıya nãos yavoı. To xev Au ügyag noAd xLodıov ein. "IA. o, 
416.] Xon ur oywlregov ye, Iea, Enos elgVocacdu ws yüp Apeı- 
vov. ’IA. a, 216. ’Euninydnv Eregöv yes ılas uegdnwv AyIguinum 
zelgova, zov dE T’ dgsloy aumncao’ Anontunu. °’Od. v, 132. 

U. 1. Ueber die Abjective die comparative Form mit pofitiver Bedeutung 
haben vgl. 5 23, 2, 7. 

A. 2. Zumeilen kann man den Comparativ durch nur um fo (mehr 2c 
eig. mehr als vorher, als fonft) überſezen. In andern Füllen ift die comparatibe 
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Bedeutung fo abgeſchwächt daß an eine Ergänzung kaum uod gedacht wurde. 
DoA\& eöv ye xastyvnra. xal nörvea unenp &iltacovd 5 84 närkov Gvai- 
vero. D. ı, 584 Eelvog sinep uala ynvie, Aiyıov aben Eoostaı. OB. 
p, 14. "Aiyıov, AN’ Epmmng piv ddaopev, dyvöpevol map. Ö8. x, 147. 

4. 3. Selten ift bei Dichtern eine Steigerung des Comparativs durch 
yällov. [So. Ant. 1210 kann pärlov Aacov durch mehr und mehr näher 
erffärt werden.] ‘Priirepo: [vöv] a&Adov ’Aymtoiary 51 Eosche xsivon ehm- 
Gtoc Evampiuev. I. w, 243. vgl. Herm. zu Eu. Hel. 375. 


7. Selten ift auch bei Dichtern die Umfchreibung des Compara- 
tiv8 und Superlativs durch üldov und uadlsoro mit dem Poſitiv, 
außer wo fie nothwendig tft oder wo jenes vielmehr, diejes borzugß- 
. weife bedeutet. To FnAv dn ws wärkov olxroov Agatvw. Ev. 
“Ho. u. 536. ’Ardgwv ügscrog xal warıcı Zuol Elvoc. "Agyın- 
nos 8. Zoydv uaiscra deWvrn noisulous xaxas OukLer ıd OW- 
no un 'x Turns @gmioufvous (= wewoulvor). Ev. “Ho. u. 202. 

A. 1. Ueber die von Subftantiven gebildeten Comparative und Superlative 
vgl. 23, 5 4. 1 u. 2. Tpsrepov obx Zarı yivos Buorkeörspov Aldo. ’08. 
o, 633. ’Arpetön, od piv äpye: ad yüap Bauıkeurarog ioct. I. ı, 69. 
"Qs odx alvörspov anal xövrepov Aldo yuovanxöc. 08. A, 427. Mepunpiie 
pevav 5 ze xovearov Epdor. ’IA. x, 508. 

A. 2. [Bereinzelt findet fih für den Superlativ pneyıorov mit bem Bofltiv. 
Zotu pertorov 7’ soxAsels nark& orparöv,. Ed. ‘Hp. 792. Eben jo ver- 
einge ſteht d:kpopor risiorov Thul. 8, 96, 4.] Ueber peya vnrtos ic. 46, 
8. Der Superlativ wird bei Dichtern und Profaifern im All⸗ 
gemeinen gleichartig gebrandt. 

9, Dem Homer fremd ift der Gebraud des Superlativs mit 
dem Genitiv des Reflerivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben ö1, ws und 7 gebraudgten die Dichter zur Verftärkung 
des Superlativs noch einige andere Ausdrücke. (Eyxtovare tw peis- 
adeos Örrı rayıora xoaınga. "AAxatos 45.) 

A. 1. So draus. [Buttm. zu So. Phil. 627.) ”Apıorov irws Wxıora 
rölas ’Aldao repnoat. Bioyvis 427. Eyav Önwg äprora ovupepor eds. 
&o. Di. 627. Abrot Avpricavd” Enwcg Avardrw. ’Ap. Eip. 207. (Dopsos- 
dw ariyas obrwug Örwg Adıcra. Lo. Tp. 329. Hsitav ärbarev’ orsp 
&Ayıarov Yavslv. Ed. Mind. 486. 


A. 2. So dcov in der dramatifhen Formel doov räyıora, neben ber 

ale Ipmonam vorkommen Bdoov eayos und wg Tayos. "Oaov rayıora xPN 

SöyEtV. . Pn. 672. ”Eöehps alas ic’ 5aoyv rayog Yordc. Eb. u. 

718. Od Eovipfrh' wc rayoc; Lo. Al. 593. ("Aysıs pa’ Srı rayoc. Lo. 
’Avt. 1321, vgl. Kr. 3. Her. 5, 106, 4.) 

4. 3. Bei Homer finden fih nicht as und X mit dem Superlativ; eben 
fo wenig die X. 1 u. 2 erwähnten Ausbrucsweiien. Dagegen findet ſich bei ihm 
als Verſtärkung des Superlativs das eben nur homeriſche öya, wie auch (jel- 
tener) 2&oya, jenes nur vor Aproros. Ueber niya $ 48, 6, 7. ’Avtorm Kal- 
gas Bsoroptäng olwvordkmv ex &prorgs. 1. a, 69. ’Apyol pumarnpwv 
—— focy EEoy’ &pıoror. 06. p, 187. — ’Avöpüv ab per’ &praros inv 

elapuwvog Atlas. ’IA. B, 769. 

9. 4. [8.] Bei den Tragikern findet fih als Potenzirung des Super- 
lativs öfter nAeiorov, vereinzelt pöyorov. Tıpäts xal chv nisiarov — 
Yeöv. Ed. AAx. 790. [2 pioos, & peyiorov ixſioty fövot. Ed. Mi. 
1323.] | 
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[R. 5 Wo ein Superlativ für den Comparativ zu fliehen fcheint, ift aus 
bem Superlativ noch ein Eomparativ zu ergänzen: &ptotov — Aptorov nal apeit- 
sov. Bavelv Apıarav darw FH Crv Abkius. Dik, 209. Zeio "Ayıhleb 0b 
tig Avp npordporte nanapratog [?] ode! &p' ämioam. ’08. A, 482. Tnpas 
zuv ravrwy Aanıorov Ev Avihpwrois, Uuvaron te zul nackwv vonawv karl ro- 
vnpörarov. Bioyvis 274.] 


8 50. Der Artikel. 


1. Im pronominalen Gebrauhe des Artikels ſtimmen die atti- 
hen Dichter und Herodot mit den attiſchen Profaikern faft durch— 
gängig überein. Es find nur menige Bejonderheiten in benen fie, 
meift nad) dem Borgange Homers,, etwas weiter zu gehen fi er- 
lauben. 


A. 1. Namentlih findet fi diefe Mebereinfiimmung im Gebraude des d 
piv und 6 5& [5 piv — Es 8’ 06 Phoful. 1 u. Demod. 1.] Wenn von ben im 
der attiihen Syniax angeführten Erſcheinungen eine oder bie andere bei attiſchen 
Dihtern nicht vorkommt, jo ift das mehrentheils entweder zufällig ober individuell. 
Bon ber bort U. 14 angeführten Stellung &% 5: rod (ts) finden ſich Beripiele 
Aid. Ei. 2. 660. 754. 781, So. OR. 742, Eu. All. 264, Hif. 207. (Da- 
neben &mt xoiot BE Herafl. 292.) Eben fo aud bei Herodot. Obdeic obrw 
Avörrtög bot Borg möhenoy mpb eipnvung uipierar dv uiv Trap ıy ol maldeg 
obs naripas Yantovaı, Ev 5b — nuripes tobg naldng. He 1, .37, 2. 8er. 
zu Dion. p. 160. 

a. 2. Wie bei Homer häufig, fo findet fih zuweilen auch bei den Tra— 
gifern in 5 Yap das 5 bemonftrativ: Aiſch. Hik. 353. 948 Ch. Ag. 1457 
Ch. Sie. 17, &o. Ef. 45, OT. 1082, 1102 Ch., Phi. 154 Eh. Eben fo Her. 
1, 172. 2, 124, 2, 148, 2. vgl. 1, 24, 2. Nach Erfurbt 16 ap Eu. Alf. 473. 
vgl. Or. 1106. . 


9. 3. Ebenfalld wie bei Homer oft, findet fi bei den Zragifern ber 
Artikel zuweilen nad “a: bemonflratio: Aid. Pro. 234, Eum. 166, Of. 1698. 
(Pind. 3. 7, 16. 1à aol ra eb. P. 7, 22, <a te wol ra eb. 3. 4, 52, tüv re 
wat rüv eb. O. 2, 53, (b nv 7a, ra 8’ Aldor eb. N. 7, 55.) [A role 9 zois 
Aiſch. Hik. 454] So an einigen Stellen auch Herodot xal ro 2, 162, 1, 
var ray 4, 5, 2, wat roisev 1, 24, 4; wie bei Attilern xul zöv 2, 42, 2, 111, 
2, (al8 Object, 4, 5, 2. 5, 92, 6), xat n 8, 87, 1, rat env 6, 61, 3; xat of 
8, 56. 83. aut zoog 1, 86, 2. att. Sy. 50, 1, 5. 17 m. 21 vgl. 2, 8, 1 mb 
Kr. 3. Her. 4, 5, 2. 

A. 4. Selten eriheint der Artikel, und wohl nur mit x anfangende Formen 
(zweifelhaft Aiſch. Eu. 7), bemonftrativ ohne fih an ein Wort wie & ober yag 
anzulehnen: bei Aifhnlos Sie. 179, Ag. 7, ö Sie. 367, Avßpt <a 491? 
«obs 895, rois nad) einem Relativ Eum. 323, ıo nad 6, cı Hif. 1033; bei So- 
phofles zöv DE. 200 Eh., 75 Phi. 142 Eh. (wie Pind. N. 4, 9 u. (baber) 
P. 5, 379); bei Euripibdes rs ys Erechth. 17; Epilrates nup& roiow 8, 
5; Herobot zpds rolst 5, 97, 27 Eu ze cob 6, 84, 27 Gym zolsı 1, 51, wie 
M. ao, 348. vo, 36. Vereinzelt 5 yes (homeriſch) 2, 173, 2; zw. zob Bf 3, 48. 
8, 85. u. av 2E 4, 4, (5, 31?) zav iv 7, 6,2 Wenn schon von dieſen, 
insbejondere ben Aiſchyliſchen Stellen einige zweifelhaft fcheinen, jo find es andre 
noch viel mehr, namentlihd Sie. 454, Eum. 7. 132. 337. 462, So. DR. 7082, 
1574. (Artieulum pro pronomine obrog Herodotus non aliter posnit 
quam ubi Attici quoque eo utuntur, Struve Opusee. 2 p. 269. **) 

A. 5. [21.] Der bomeriihe Gebrauh bes ro baher hat fih auch bei 
Tragifern nur an einigen Stellen erhalten: Aiſch. Pro. 237, So. OR. 161. 


\ 
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4 6. °O pev und 5 8E finden fih zwar auch ſchon bei Homer nicht ſel⸗ 
ten (neben leßterm auch adräp 5); doch bei weitem nod nicht in fo ſtereotyp aus⸗ 
geprägter Weiſe als bei den Attifern, am gewöhnlichſten zurückweiſend: ber. 
(aber); felten jubftantivirt und generifh: einer — ein andrer; nie in ber 
Berbindung mit zig att. Sy. U. 9. Bedc rd iv dwos, Tb 8 East, Bert 
xev & Hop EHEAy. 08. &, 444. 

4. 7. [11.] Häufig ift bei Homer 5 de mit dem nad einem oder meh- 
rern Wörtern, befonders nad dem Berbum, appofitiv beigefligten Begriffe ſelbſt. 
&o zuweilen aud bei den Dramatilern. (So. Phi. 371, Eu. El. 781. vgl. 
Ar. Ri. 652 u. So. OT. 1171. Ar. The. 505.) ”Ayvorö ayıv Fonds dvi arm. 
deoot, 5 de Eönßinto Yeparöc. D. £ 38. "Ex fen oracev adeıc 6 "Tl 
Bpaye yarneog "Apnc. MD. s, 859. IHõc aim ro 8° dreprtaro K&hneov 
Eryos. BR. v, 408. (lm rap vnas ’Ayaavı 3 denove’ Aa roict 

ovn tev. IA. a, 347. Keit! Eyprnyopöowv tal 8’ &x neyäaporo yovainsg 
* ’08. b, 6. vgl. unten 3 ©. 2. u. 3.) ’Edöoeto <a 68 doyp@ nepl 
xpot elnara Toro. ’O8. p, 338. - 


A. 8. [12.] Die bei Attilern vorfommende Auslaffung des 5 piy att. Ey. 
A. 12 findet fi) vereinzelt fhon bei Homer. Iapadpaptenv, ysöywv, 6 8°’ D- 
rıode Tr D. % 157. [Beifpiele aus Dramatitern bei Elmsley zu Eu. 
Me. 137. 


A. 9. Bon den in der attifhen Syntax in den Anmerkungen 5 u. 7 u. 
13—19 erwähnten Ausdrudsweifen wird fih bei Homer Aehnlihes nicht vor⸗ 
finden. 


% 10. Homer zuweilen und Herodot nit felten gebrauchen 0 dé (nad 
sv) auch auf das Subject des vorhergehenden Satzes bezogen [anf das Gedanken⸗ 
ſubject im Dativ 1, 132, 1. 2, 129, 1. 7, 224]. Sehr felten fo die attiſche 
Profa. Krüger zu Xen. Un. 4, 2, 5. Aehnlich finden fi greifen die Prono⸗ 
mina ber erften und zweiten Perfon (Her. 5, 40) mit &&. Toö niv &uapd”, 6 
68 Asöxov Beßinxe. IA. 8, 491. Todg niv Eaot, 5 8’ &p' Annaci nv Xd- 
por’ oüraos doupl. "IA. A, 426. — Auxsöaruövior ’Aprdbwv piv Tüv Allwv 
inetyovro' ol d8 nedas Yepöpevor Ent Teyentog &orparsoovro. “Hp. 1, 66, 2. 
T& ptv xpétepov ol Kapec EBoulsdovro nerhrav, ol öl adııg roleeiv SE ApyTic 
&pttowco. “Hp. 5, 120. — Zwyper, ’Arptog vie, ad 8’ An dba: Arove. 
5 . 46. Ti, iv tüv ’luvwv yymury Antepev, Mueic Ob bös mepl robruv 
are ev. “Hp. 2, 17, 1. Bol. Krüger 3. Dionyſ. p. 264 u. Beller Hom. BI. 
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A. 11. Aehnlich (auch auf einen obliquen Caſus bezogen) gebrauchen (vor⸗ 
zugsweiſe) Homer und Herodot ô VBds (auch in ben obliquen Caſus) im Nach⸗ 
ſatze; entſprechend auch die Pronomina der erſten und zweiten Perſon mit de. 
Et xev AMoomar Erdpoog Adcat re xeleöyg, ol BE 0’ Err mieovsoar tor’ de- 
apoĩot deövewv. ’O8. p. 53. "0x nev Aptorsbyar ukxy Evi, cbv db nal yped 
torapevar wpurspüs. IA. A, 409. "Ore dn xAotgarv Ev ”Arpelömo Yevovıo, 
woig: dt Boöv lpsuosv Avad Avöpav ’Ayanfıvov. I. rn, 313. ’Exst onei- 
adv 7’ Enıöv 3° boov Nele Hupöc, Tolaı 8’ ’AAxtvoog Ayopnsaro xal perist- 
rev. '’08. m, 184. — Ei piv drdodar Baacıtı Aupstw ’Adnvalor iv Te xal 
böwp, 5 88 ovppayinv ampı ouveridero. “Hp. 5, 73. "Ocov pèev ypövov hv 
Elaccov (td Ybpe), ur xpörtouoe Eppake oddevl. “Hp. 3, 133. Pluc —8 
Zolönwy Zaprnöwv hpys, ol 5: txakkovro tönep Mveixavro obvona. “Hp. 1. 
173, 2. 9 roõtò ye obn Ereide Todg Durkas, 6 58 8ötdon opı Ypnpata. 
Bp- 1, 163, 2. ’Ereiv (9 Ip) inpen Em, 58 Tore Tode 8E niwvas ds 
ıd Basıkrov naraßalısı En’ plpnv Endormv takavıoy Apyupiou ix ray Iydb- 
wy. “Hp. 2, 149, 3. — EX cor ’Arpetöng piv annydsro wrnpoht päldov, ab- 
xög al rob Süpa, ab 6’ AlAoog ep #ltatpe. I. ı, 300. "Os tontoug pn 
önwre, ol onpavdw. “Hp. 8, 37, 1. ’Eresite Abbwdtsıv obötv däg 
npnypa, ad dE ev ooußonätnv Evöskar. “Hp. 7, 51, 1. Et öpiv dott toöıo um 
dovaroy rorfhaat, Duseg 88 Erı nal vöv in tod pecon iv Eleode. “Hp. 8, 22, 1. 
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2. Bei Homer erfdeinen die Formen des Artikels auch ohne 
eine fie ſtützende Partikel, wie ver, de, yap, bei weitem am gemöhn- 
Gchften in demonſtrativer Bedeutung, 


A. 1. Attributiv mit einem Subftantiv verbunden finden fie fich fo über⸗ 
haupt nicht häufig; ſehr felten ohne einen folgenden neilimmungefak. [St. p, 
401.] Ting yevens indshev Avad Avdpav ’Ayyionc. ’I. se, 268. "0 7’ Npwc 
aß’ via aryaköevra. IA. e, 327. Kaprlommv 68 chv Ye mäxınv päro 8ö- 
pavar Avdpwv. «D. &, 185. Totov Zedg Nparı To Eravuaoe andy rövov. ” 
p, 400.2? (Daneben nqpatt wös vgl. &, 48, 2, 3.) Verſchieden (und eben fo ver, 
einzelt) nymornpwv ray piv axidacıy nara Supra dein. ”08. a, 116. Die Freier, 
bie; wie odrog att. Sy. 51, 7, 5. 

A. 2. Häufig if befonders in der Ilias die ſtereotype Formel Nparı cp 
durch einen folgenden Sat mit örs beftinunt: SL B, 351. 743. y, 189. e, 210. 
&, 345. [®, 475.] ı, 253. 439. ), 766. v, 335. &, 250. o, 76. o, 85. rc, 60. 
89. 98. ©, 77. x, 359. ATI. 4, 87. Od. e, 309. v, 19. d, 25%. Bl. 9. 1. 


a. 3. Dem Subftantiv nachgeftellt finden ſich zuweilen jo Formen des Artikels 
(nie jedoch Nominative), weun ein relativer Beitimmungsfat folgt: PrAdmtos 
&raipwv hs 9 I. , 630 f. &vöpa cöv &5 Dd. x, 74, Yalapov zöv — zöv (öv) 
9, 42, nor — my — 5 Il. 8, 40, yeipa — nv — DI. v, 594, dedv 
zawv olte Il. e, 331, ovvdactawv tawv Ag II. 8, 320, nalaav ıawmv al Ob. 
ß, 119, ävöpdaaıw — tols ol Od. w, 84. 


a. 4. [1, 20.) Richt viel häufiger finden fih fo Formen des Artilels dem 
Subſtantiv unmittelbar vorangeftellt, wenn ein relativer Beftimmungsfat folgt: 
tod xüpos &dev Od. 9, 142, Nic je ns ns SI. ©, 265, (puri, — top ds Ts 
Od. 3, 161,) env Ropörhv Av I. 9, 188, mv bdöv Tv I. C, 292, nv 6ddv 
Y Od. 6, 165, div dadnv — Ars a, 351, &x av avdpurwv 5dsv y, 319, 
rüy Avdpüv ot SI. z, 111, Od. «, 106, tüv Avdpüv — yeveng ol re Sl. x, 
105, tüv Avdpüy — ol Od. B, 6b. Tobc nelixeag Toig T, 538, zobc Inroog 
— ol Il. x, 822. 3. iA, 186: röv "Extopı pnödov Evlonss iſt etwa dv äpi zn 
ergünzen. (So. Ant. 235 wird rg Errtöog durch den folgenden Vers beſtimmt.) 
Im. Nominativ findet fi 5 7’ avnp Ev St. e, 184. vgl. Od. a, 403. Nidt 
ganz fiher fcheint die Erklärung von od — xoöpor — of SL. u, 196. Eixev 
oddiv züv dom nepl chv iyvnv dartl äpyalnıan. “Hp. 3, 131. Bol. 'att. Sy. 


$ 50, 1, 20. 

A. 5. Aehnlich fliehen oblique Formen des Artikels [ubftantivirt (ohne 
Nomen) vor einem relativen Beftimmungsfage. Ueber die theilweife Aufnahme 
diefes Spradgebraudes bei Attilern att. Sy. 50, 1, 20. Ta rsiosar do xev 
&ptarnv Bovitv Booksdoy. D. ı, 74. Kuröv tor abv kpol Tv umdinev dG 
x tut andy. I. ı, 615. "Eonsrs rodg bacoı td IleAnoyındv ”Apyos Evarov. 
I. B, 681. [Epol ra p Eoxs ı& roo Beög Ev ppscl Fine. >08. &, 227.] 
Tà ꝓpovtéerc & 7 dyw nep. ’D. 8, 361. Ebunios Ta ppalcar &ac’ EHEN 
D. o, 554. [088 <a Bin & ba Zeds pundero Zpya. ’D. ß, 38.] Aehnlich 
rols olc Pind. O. 6, 75. züv doa Her. 3, 23, 2. 131. 1883. 

9. 6. Eben fo finden fih zuweilen Formen des Artikels, wenn der relative 
Satz vorangeht, in der Regel an der erften Stelle des Nachſazes. OT npiv 
in’ Allnkorar pbpov moködanpuv "Apya, ot dh vöv ara arg. ’IL 7, 182. 
Od; onsödovtag dor, tobg näla Yapaöveoxev. IA. 8, 232. mörepos ade 
‚pre per’ Aumorkporarv Edenns, dv dbs Aropdtusvov düvar Bönov "Atdog slaw. 
D. 7, 321. "Ivo ze £uviyovor tivovesg Ayrüvog, TH Töv Ye ping dä yerpbs 
Ersipev. ’D. v, 478: ("Og xs Ildrpoxkov kpboy, Aptoo To kvapmv Anodacco- 
par I. p, 229. vgl. $ 50, 5, 1.) Bol. Boß H. an Dem. 87. 

9.7. Am häufigſten finden fih bei Homer die Formen des Artikels 
ſchlechtweg auf ein Nomen eines vorhergehenden Satzes zurückweiſend. So aud 
im Rominativ: 5 häufig, daneben in Verbindung mit einigen Partileln dc: xat 
d6 Il. 9, 198, 008’ d5 x, 201, 85 yap Od. a, 286, p, 172, daneben jedod) 


\ 
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auch 5 zip 31. a, 9. 12; felten n in ac 7 I. p, 551, 9 yap re 0, 383; für 
das mei notice «6 auch 5 in 6 ydp IL p, 344, db, 9, ol rap für ol ap 
Il x, 254. vgl. 8 15, 1, 2. - 

A. 8. So ftehen felbft zwei, jedoch verjchiedene Formen neben einander: 6 
eöov der eine den andern Il. p, 417f. », 602, x, 200f., Od. 7, 309; & 
«p Il. 0, 589; 6 ng a, 446; 5 tolcı (tols) m, 383, Od. (7, 490.) v, 242, 
8 ye rolav Il. p, 705, 6 Tyaw Od. o, 311; 6 züv p, 67; ol rooc x, 125, I. 
I» 195, 0, 343. Wenn der Nominativ die zweite Stelle einnimmt fo findet ſich 
im 76 angefllgt: zoö 5 ys Od. B, 24, röv zw ye Il. db, 283, ic 5 re B, 
694, zods 6 ya p, 219. Die Nominative 8, 7, ot, werden wicht leicht 
anders als fo oder durch eine Conjunction ober auch durch ein folgendes Relativ 
gehoben demonftrativ vortommen. [Pind. P. 3. 89 ift ziweifelhaft.] 

4. 9. Während odbros bei Homer wohl nie nah einer Präpofition vor- 
fommt (wohl aber 58: Hin und wieder), finden fih bie Formen des Artikels hei 
ihm in diefer Verbindung nicht felten, namentlich nach Ev, (oöv,) üno, EE, nerd, 
rapd, (int, rpög,) wie aud) vereinzelt äpu rolcı Sl. a, 348, v, 36. So auch 
Bind. DO. 2, 78: iv roisw. Faſt nie findet fih in diefer Verbindung die Prä- 
pofition nachgeſtellt; nur ger rap’ Il. co, 400. Mehr oder weniger auffallend 
find einige Einſchiebungen: dv d& ze ray I. o, 632, tv 8’ äpu rolov Sl. v, 
689. x, 166. o, 494. Od. e, 3, iv 68 ad rolawv Il. v, 829. w, 62. Od. x, 
217. pera xal öde tolaı yevisdın e, 224 


4. 10. Oft if eine Form des Artikels unmittelbar vor einem 
gleihförmigen Nomen dennoch demonftrativ zu faſſen. Selten find 
die Stellen an denen jene von dieſem regiert wird, wie Il. B, 576: tüv iun- 
zöv vnüv hpye xpsimv ’Ayaptuvoy bon biefen (derem) hundert Schiffe. 
vgl. 586 f 6 f. 685. Eben fo ı, 133. 275. «, 176: peyav Öpxov dpodp.ar 
winrote hg edying Emißnpevor, deren Bette, wie Kipung imıßas sdvng Ob. x, 
480; ähnlich erg npönvn Ob. v, 84. vgl. 8, 758. u, 86. 89 u. ı, 208. Chen 
fo B, 206: elvara Ti &perng spıdaivonev. Berichieden ift Tg Aperng I. }, 
763, wo Nitzſch zur Od. B, 206 ns vermuthet (vgl. Beller) ober 28 durch Toing 
erttärt wiſſen will. Andre nehmen rs dort poffeifiv. Bol. 3 U. 6. (Od &a- 
perbönede eig Apertig röv nAodrov. Bkoyvıs 316.) 

A. 11. Biel zahlreiher find die Stellen an denen das Nomen nad bem 
Artikel Prädicat ift oder prädicativ ſteht. So Heifit IL. r, 63: Tewol ro xip- 
&tov war das vortheilhafter, erfreulider; ro y' Gpsivov I. a, 116.. 
(eben fo wie bei der Trennung Il. m, 28: 76 xev noAd aipdeov ein. a, 325: 76 
ol xal Biyrov Forar). Bol. no x, 457. 675. Aehnlich PB, 704. 726: odöL iv 
068’ ol ävapyoı Eagv aud) die waren nit führerlo®. 


4. 12. Prädicativ (at. Sy. 57, 3) folgt eben fo öfter zunächſt ein 
Adjectin nah dem Artilel. So SI. p, 353: TYocen nal 5 npöppwv Auvaolar 
uayscdar. A, 341: adräp 5 relds Yövs dia npoudywv ber ſtürmte zu Fuß; 
mit &wv eb. 230. Il. 9, 496: as 'h Öaxpuöscca pürev. t, Bl: abräg d Ösore- 
zog hAdev. dgl. v, 459. p, 45. x, 207. ı, 204: ol yap piitaror Avöpes dp 
öntaoı nelddhpw denn diefe als bie befreundeiften 2c. vgl. x, 254. Auch pro 
ſaiſch richtig wäre der Fügung nad SI. p, 361, Od. w, 181. 449: ol 8’ Ayyı- 
orivor Erırtov und w, 464: ol 8’ dpoor adrode pipvov. vgl. I. p, 340. Il. 
v, 128: ol y&p äptotor npevdevess Epemvov denn bieje als die Tüchtigſten er- 
Iefen. an Gubfantib findet fi fo prädicativn Ob. %, 495: ol dt oxtot Alo- 
govarv. . 
A. 13. Eben fo findet fih nad 5 ꝛc. ein Barticip präbicativ. Il. v, 
. 11: al yap 5 Yaupaluv Noto der faß erftaunend. Bol. Ob. o, 464. 
Il. (B. 109. 207.) v, 573. 708: as ta napßeßaüte nal’ Eoraoav aldnkouv, 
vgl. u, 145. Ob. v, 78: 849° ol üvanıındevess Avspbintoov ia nndw biele 
zurüdgelebnt. vgl. w, 9. “ 


A. 14. Seltener findet fih fo ein obliquer Caſus; ausgenommen noch 
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in den Fällen A. 15. 16. I. o, 641: od yiver! in narpdg mob yeipovas alög 
äpsivov von dem (al8) einem viel ſchlechtern Vater. n, 155: öv En pimuorev 
xat adprıorov ardvov Avöpa biefen ale ben größten. vgl. att. Sy. 57, 3, 6. 
(Hingegen Od. A, 144: rüc xiv ps Avayvoln zöv sövra daß ih der fei. vgl. 
u, 159 (mit röv elvur db, 116 u. Todg Epusvar m, 475) wie röv lövra Il. n, 
789 mub rov Ivnxovra Od. 9, 526. vgl. SI. v, 406. Il. o, 464: Zei ol 
veopiv bME’ Emil cp dpbover, gehört Epdovr: zu ol: ihm dem gegen dieſen bem 
Bogen Ipannenden.) 

a. 15. Eben fo finden fih die Formen des Artikels pronominal bei abrös 
ſelbſt, au in einem obliquen Cafus. I. a, 338: zn 8’ abrin u&propor Eormy 
diefe mögen ſelbſt Zeugen fein. vgl. o, 467. Ob. 8, 654: <a d' abo 
xdvto swxer. vgl. 8, 107 f. Il. 8, 237: olnep npörepor drip Spxua —E 
tõy Trar abrwv tepeva ypba yönes Köovrar von denen ſelbſt, ihre eigne, 
im Ggf. zu ben Weibern und Rindern derjelben. 

9. 16. So ſtehen ferner die Formen des Artikels pronominal bei den 
Pluralen von roAös, nüs, Exaotos, bei äppw und Gppörepo. Od. p, 457. 
537: tà öt roli& näpsorv (xaravscaı) bas ift zahlreih da. x. 256. 273: 
ı& di noll& (rivea) irwara Himev. SE. 7, 161: ol 8’ üvuka wävres üvkorav 
diefe (deren) im Ganzen neun. IL x, 424 u. Ob. 8, 104: tGy aavrwv 
ob röscov bööponar. vgl. SI. 8, 363. %, 215. p, 24. Ob. d, 57: xaxüc 
ol rip guv Epekov, Todg nävrag irlsaro. — Il. %, 706 und Od. u, 16: 
—F piv ra Exact Bistronev. vgl. eb. 165 u. &, 375. — Il. 9, 426: u päv 

p’ äupw xeivo. Od. o, 89: <a 8’ App yeipas Avdayov. II. v, 54: dc 
zobs Aupottpous pnünapes Yeol drpbvouarv. vgl. e, 163. Od. 6, 658: toĩotu &p- 
poriporatv Aydssaro Yonbs Aymvwp. vgl. Od. o, 413. (tadra Exacıa Sl. a, 
550. Od. £, 362. o, 487. vgl. $ 57, 3, 7.) 

A. 17. An einigen Stellen findet fi der pronominale Artikel in folden 
Derbindungen nachgeſtellt. II. e, 559: zoiw zb xarnschmv. Od. 8, 339, 
u. p, 130: üypporsporarv Toioıy Asında Törov ipinxev. I. w, 252: ivvia 
voĩc 5 ysparög Öuoxinaag dnbkevev. 

A. 18. To Heißt beim Homer nidt bloß daher (vgl. 1 &. 5), ſonderu 
auch dann. Od xı vonpovss oböL dtxao: nävrss Evav' Ti apswy ToAisg aandv 
oltov insorov. ’08. y, 132. — Eid’ ac HBworn Bin 35 por Eunedog in To 
*s ray’ Avenoste päyns opotatolos "Ertwp. I. 7, 157. Er 0’ odtwg ihi- 
Kor yräksıv andorro te Yopi, T@ xiv rıs xelvav ya nal Eniskdhorro Yapoıo. 
08. y, 223. Erst Ixsn spdv rorl yalmoßaris din Öhepspig, to 0’ ob rı na- 
Av nlayydivra diw Ad ünovoornssw. 08. v, 4. 

A. 19. Ueber ben relativen Gebraud der Formen des Artikels |. bin! 
Forml. $ 15, 1u. A. 8 u. Voß H. an Demeter 87. 


3. Schon bei Homer erſcheinen die Formen des Artikels ziem⸗ 
Lich oft aud in der Bedeutung des Artikels; nirgends jedoch wohl 
in einem Kalle in dem er nad) epifchem Gebraude nicht auch fehlen 
fönnte. 
A. 1. Die vielfach mit mehr oder weniger Tact oder wohl auch mit ſcharf⸗ 
finneinder Zactlofigfeit gemachten Verſuche den Artikel aus dem Homer möglihfl 
weg zu erflären wird eine vollfländigere Sammlung der bezüglichen Stellen wohl 
ermüßigen können, zumal wenn man fi Hütet den deiktiſchen Gebrauch, ber 
ja aud in der gewöhnliden Sprade üblich ift, als eine Abart des dem Honter 
eigentHiimlichen pronominalen geltend zu machen. Bei einem’ Verfahren wie man 
es in dieſer Sache mehrfach geübt hat, würde es nicht eben ſchwer werden ben 
Artikel auch aus der attifhen Profa wegzuerffären. — Da der Artikel als folder 
fich denn doch irgend warn entwidelt haben muß, warum firäubt man ſich bie 
Jahrhunderte in denen die homerifchen Gedichte verfaßt wurden als die Zeit diefer 
Entwidelung anzuertennen? Ja vielleiht darf man daranf daß der Artilel in 
ihnen bei &rdos, bei Zahlwörtern u. a. verhältnißmäßig fehr oft erfcheint bie 








\ 
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Bermuthung gründen daß er ſchon bamals in der gewöhnlichen Sprache viel häu- 
figer war als in der Poefte. Ihr if er oft unbequem und aud deutihe Dichter 
Iaffen ihn mehrfach in Füllen aus in der die gewöhnliche Sprache ihn nicht ent- 
behren Tann. 

A. 2. Ausgegangen ift der Gebraud des Artikels wohl von den zahlreichen 
Stellen der 1 9. 7 erwähnten Art, unter denen mehrere die Leichtigleit des 
Ueberganges zeigen. ’Es nölıy Ayev üvanıa ownmrönevov ca 82 Aoyp& map 
ypot sinara Eoro. °’08. p, 201. Ti rapos Außpsüear; al 86 7’ Avsodev Ir- 
rot Aspainodeg moltog zebtoro dtsvrar. ’I. d, 474. Nöke: md 0’ üve- 
wpdg öpo A&Aneov iäeripmav. ’I. nz, 346. vgl. 611. p. 527 und zu Thuk. 

t ‚ 

4. 3. Gleichfalls anf dem Grenzgebiete ſtehen die Fülle in benen ein pro- 
nominaler Dativ eingeichoben if. Od. o, 311: Avipawov abrap 5 cüoıv ad- 
rög dtoyevng neripn roAdumtus Obocoeic. w, 225: üyxowr, abtäp 6 rolct yi- 
pwv 5d0v nysmöveosy. Häufig iſt die flereotupe Formel rw dé ol Ooce Il. v, 
616. 8, 438. o, 607. p, 695. [t, 365.) d, 396. Od. 8, 704. r, 471. ru 86 ol 
uw U. B, 217. al 86 ol Innor , 392. 500. zip 6 ol dydodew Ob. 7, 306. 
zöy & apıy ävanıa SI. x, 559. (rov Entopt nöhov ivionss Il. A, 186.) vgl. 
p, 232. B, 105. av A, 703 fan Relativ fein. Eine ähnliche Einſchiebung be 
Theog. 575: oT pe Yikoı npodrdoderv und nicht fehr verichieden Her. 6, 69, 3: 
dv ap os CH vortl radrg Avarpsopar. Bol. 1,115, 2. und zu 6, 69, 3 ber 2 
Ausgabe u. $ 47, 9, 8. 

u. 4. Ziemlich Häufig findet fi der Artikel bei Appellativen auf eine ſchon 
erwähnte Berfon zurüdweilenn. So 5 Yepwv Il. a, 33. 380. 462. 7, 181. 
259. 3, 310. e, 150. m, 161. 324. 8, 87. 90. ı, 93. 259. 662. x, 190. %, 
637. 696. 703. 790. &, 20. x, 33. 87. 77. , 149. w, 236. 326. 424. 571. 
689. Od. 7, 390. 393. 459. 8, 450. 455. 460. 9, 570. X, 585. 591. v, 
178. o, 200. o, 74. 6 yipwv Ilptanos Il. v, 368. 9, 526. x, 25. w, 777. 
6 yipwv Dölas n, 191. 6 yipwmv Apktos Od. w, 387. Autpıng 5 Yepwv 8, 
111. Neowwp Yay’ 5 yipmv Dd. 8, 191. Il. A, 637. oĩo Yspovrog Il. 
ı, 469. X, 620. w, 164. 577. Od. 8, 410. w, 387. 6 yeparög Sl. a, 35. 
‘, 191. 225. x, 77. M 632. 645. w, 252. 279. 302. 322. Ob. 7, 373. 6 
—8* nur in der Obyffee , 192. 8, 101. 251. 388. 541. p, 14. 586. 0, 
38. 401. 1, 99. 9, 314. 424. 4, 28. zöv Estvov m, 227. 9, 133. 402. v, 
48. 52. o, DAL. rn, 70. 78. p, (10.) 398. 508. 544. co, 222. 416. 420. x, 94. 
v, 129. 305. 324. ⁊ E£etvw p, 345. Bon andern perfönlihen Begriffen fin- 
ben fih nur vereinzelte oder doch wenige Stellen mit dem Artikel: 5 ndc IL 
c, 467. & noloßpös Ob. c, 26. 8 y’ Tpws I. e, 308. 327. 9, 268. x, 154. 
% 483. v, 164. — ıöv nalda 7, 331. röv ulöv &, 399. zbv nvioyov ıb, 465. 
zdv shartipa X, 702. zdv Kinenv Od. a, 333. [393]. zöv &ordov y, 270. zbv 
vexov Il. 2, 84. p, 127. zöv venpov p, 509. 635. 713. (chv Yovalna Ob. x, 
112). ov Avanıa 3. &, 166. röv je ävanın z, 794. db, 35. — roĩo Ysolo 
Od. 9, 258. toĩo Avanıog 7, 388, 9, 62. It. X, 322. tod narpög A, 142. 7, 
322. Ob. ß, 134. n, 149. rs pntpös SU. 9, 412. — Ta Bomxölp Ob. %, 
104. tᷓ yes ävanıı SL d, 173. — tw döpüe Dd. 9, 244. x, 114. — ol dot 
31.8, 1. 1, 443. vu, 759 Ob. &, 3:Tol yipovess I. o, 503. ol Erapor Od. %, 
34. 1, 373. zo! Eiarfypes IL. , 369. ad yovalnes o, 495. 559. Od. %, 225. 
% 446. tal yovalneg vd, 161. ol Gvenor I. d, 229. — eds yolonas Il. %, 
97. rodg Eslvoug Db. v, 382. tag xoöpas Od. u, 77. — Bon Eigennamen fin- 
deu, fih A An SL. «, 505. zov Xpsonv I. a, 11, Tre Zröling Od. a, 125. 
Bon perfönlihen Collectiven N nindos I. B, 278. o, 305 u. tà Eliyysa ram 
za \tksırar w 260. [Bgl. Ameis Anh. z. Od. y, 373. w, 225.] 


4 5. Berhältnißmäßig nod feltener fteht der Artikel bei einzelnen Sub⸗ 
flantiven anderer Art (tw ys Asovıs dôn irpapiemv IL. e, 554.) th Innw Il. 
9, 136. roig Inroroıv x, 330. vgl. d, 392. 500. al Boss co, 574. cüv Boüv 
Od. p, 321. ta pda %, 4. 20. 35. 1dy npıöv u, 461. zb antos Il. o, 147. 
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7 dpus db, 877. zo dpvıde m, 277. — ol Iapvor If. X, 156. mv vioov De. 
s, 55. ı, 146, 543. p, 201. 276. 403. bv yüpov ı, 181. 1d op 9, 195. 
Il. J, 257. w, 801. ⁊d Tpopog Od. 8, 508. tod mono 9, 425. — 14 ve 
Sp’ ’Appodteng, 7 Te xöpm To 7’ eldos Il. y, 65. thy yeipa d, 75. tqy Ta 
Dd. 0, 380. tè Eixoc I. X, 267. 848. — 16 onfmıpov n, 412. x, 321. 
ıdb tsixog 1, 289. t& Yöperpa Ob. o, 385. Töv poxköv ı, 375. ı& ye doöpe p, 
441. za röyea Sl. p, 698. Ob. o, 218. 7& Ye teoyea I. p, 122. 693. 0, 21. 
ı& önka «, 21. zod tößon Od. 9, 113. zb zökov 9, 305. c& xpnara v, 215. 1& 
düpa A, 839. I. y, 55. 1, 172. <& üroıwva a, 20. — 6 adevos ’Rptwvos Il. 
o, 486. über rng Aperis |. 2 A. 10. (vgl. Hei. e, 287. 288.) — [Fir roövo- 
Il. J, 235 ift 7’ odvonm gebeſſert.] zöv pödov Il. B, 16. ı, 55. 1, 185. 
Od. &, 183. p,-348. 551. 574. von bevorſtehender Rede ce, 98. Il. ı, 309. vgl. 
unten 10 4. 1. zöv öpmov &, 280. Ob. B, 378. x, 346. p, 304. 0, 438. [c, 
59.] — Eveone töv Overgov Il. B, 80. vgl. Ob. r, 535. dv oltov Aröruou rar- 
dôc Il. wo, 388. eine zöv AshAov Od. db, 261. rbv yırava 1, 232 


A. 6. Im der poſſeſſiven Bedeutung att. Sy. 2 A. 3 erfcheint ber Artikel 
bei Homer nicht oft, indem für diefe entweder das bloße Subflantiv genligt oder 
erforderlichen Falles das Poſſeſſiv zugefügt wird. Bol. jedoch I. 8, 399. Op. 
1, 492. 3. 7632 ), 75. Bgl. 3 9. 4. 

9. 7. Auffallend findet der Artikel fih bei Cardinalzahlen fhon bei 
Homer in ber att. Sy. 2 U. 8 erwähnten Weife: 7 pie (yuvn) Ob. v, 110. 
revre — Ti piv ing IS. x, 173. nevee — Tüs do — 860 (ohne Artikel ba⸗ 
neben) — Try di pimv v, 270 ff. vgl. 1, 47. Od. p, 737 rivee — ol do — 
zpeis (ohne ol) GC. Gäf. SE — Tods iv reooapus — ub 6t 800 II. se, 27Lf. 
vgl. Od. x, 117 n. Bind. DO. 8. 38. navess — ol T6-Dd. x, 252. mv piv 
Tav (moipav) — as 8’ Aldas Od. £, 435. al piv deinoar — al 8 (die Übri« 
gen) v, 158. ot Aldor wyovd’ — ol rpeic, röv && tiraprov &, 26. Eben fo wo 
das Ganze nicht beftiinmter angegeben ift: 7Y 5 I. A, 174. rag neves Ob. 7, 
299. Bol. 8 9. 7. 

4. 8. Selbft bei Somparativen findet fih ber Artikel fhon bei Homer 
bg. att. Sy. 2 U. 8. So A. a, 165. «, 673. x, 506. Ob. B, 277: [Oi 
nhEovss xaxtoug, madpor BE te narpis Gpeioug.) Id nisiov noAudınog no- 
akporo yelpss dpal Brerovarv. ’I. a, 165. 


4. [3. 4.] In generifcher Bedeutung findet ſich der Artikel bei 
Homer überhaupt felten. 


4. 1. Bon Subftantiven findet fih jo 5 yEpwv Il. y, 103 und einige 
Stellen an denen ein Adjectiv (oder Barticip) und Subflantiv mit dem Ar- 
titel verbunden werden. Alet örkoripwv Gvöpwv pplves nepedovrar olc 8’ 6 
ipwv pereyorw, äpa rpöcaw al öntoaw Asdaust. “IA. 7, 108. — Kardav’ 6- 
püs 6 € Gepyds Avnp 5 te r kopyws. I. ı, 820. 0 ze 6eı\dc 
&vnp Eos 1’ Aknımog —— tod ptv Top Te xaxod — Ypus öö- 
Modto Ally‘ oö 8’ Ayutoo odr' Ap tpinstar pic obte tı Alnv tapßei. IA. 
y 278 ff- , 

A 2. Bon fnbflantivirten Adjectiven finden fih jo Tov dpolov Il. er, 
53. Od. p, 218, röv Apsiw neben xstpova ohne Artilel II. x, 237. Od. u, 133, 
«dv dniotarov Il. 9, 342. 1, 178. Ec alsl rdv dpoiov Aysı Iebs wo Töv 
öp.oiov. O8. p, 218. 


5. Biemlih oft gebraudt [don Homer den Artilel bi Sub- 
ftantivirungen (individuell). 

A. 1. Selten jedoh bei Participien: xöv &yovra I. 9, 262, wenn 
die® nicht vielmehr wie Tbv koven 2 U. 14 zu erklären ifl, <öv npobyovia <b, 
325, 5 verndeis 4, 663, zo (8& xs) virhoave: 7, 255 vgl. y, 188 und neben 
Ayöpl vinnoaveı ıb, 70%. Bom Neutrum: 9ön 14 7 kövea za 7’ Eooöpıva pö 
€ tövıa a, 70. (Ohne Artikel: döprov Börw Evdov korıwv Ob, n, 166. yapı- 
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Co rapsöviwv a, 140 2e.) Ton alsl rov napsövra ode. Okorvec 
Er db Hepev Td xaxüg xalnevov Gpyalfov. ‘er. 846. 7 

9. 2. Subflantivirte Adbjective mit dem Artilel finden fih nur im 
Singular felten: & &toyevig IH. 1% 17? xov dormvov Od. v, 224, vgl. ımten 
7 A. 4. xdv üporov IL 9, 207. (Ob. &, 19.) — xd ptou I. ı, 579. v, 
565. 76 * dpubc Od. &, 12. Mar naxüv, od zw nor por Td xpnyuov 
einac. I. a, 106. 

A. 3. Oefter finden fi fo fubflantivirte Plurale mit dem Artikel: roic 
ayadoisıv Od. 0, 324. ol äporor Il. &. 435. A, 658. züv rolläv w, 498; 
(ca Sedo I, &, 574.) — Ale tot ra na’ sort pa IL a, 107. <a ye- 
pstova vıra a, 576. Dd. o, 404. kodId 15 xal Ta yipna Ob. o, 229. v, 
310. "Qı xev ray Auypümv dwy, Außmeöv Einxev. Il. w, 531. Vereinzelt 
tũv örıdev Ob. X, 66, wohl das Diasc. Zw. IL v, 719. 721. x& 7’ Srıodev 
als Ac. von hinten II. X, 613. 

A. 4. Am hanfigſten ericheint biefer Gebraub bei arloc. So ol Kor 
Il. 7, 73. 8, 429. C, 41. 402, X, 693 v, 169. 540. x, 697. x, 345. 9, 554. 
% 380. Od. a, 26. 157. [y, 363.) 8, 70. p, 592. (In 8 ol Aid Od. B, 
21 iR ol der Da. zu 0b.) Tods &ldous U. A, 367. [o, 67.] v, 454. w, 497. 
Sb. ı, 331. 370. x, 404. toi &ldors (&dkorow) Sl. a, 842, ı, 417. 0, 134. 
, 342. tõv &llv abhängig von Subflantiven Od. X, 567. x, 254; von einem 
Comparativ $, 221; von einem Superlativ I. u, 104. vgl. 8 47, 28, 6; von ris 
I. p, 260; von od nis Il. a, 198. &, 427. Od. 9, 212. 9, 210; von pen is 

„49; von 5 ri $, 204. o, 395; von rpeis I. w, 456; [von Andveode ), 
Bi ;] rorMdv av &lrlwv HEdinevos db, 399. vgl. p, 280. 

4.5. O8 Mor verbindet auh fhon Homer appofitiv mit einem per- 
fönlihen Pronomen; befonders öfter mit einem bloß im Berbum enthaltenen 
(att. Sy. 50, 8 X. 3 u. 4), während er ein Subſtantiv in diefer Verbindung 
ohne Artikel anfügt. OL Aldo: npeis drpovupsda I.'E, 368. Musa todg 
&llous 9, 211. B 135.] Oi dor pılöımca al Öpaa rork rapmpev GI. 
1, 94. 256. ol &Ador Yöropsv Ob. ı, 61, ol &ddor vatorıs Il. 7, 73. ohne 
ot 8, 29.) ol &Aloı Epyeode vu, 23. ol Aldor aövdeche 1, 83. ol Akor pävere 
Dd. 7, 427. ol Aldor awrnroögo: Baarıteg Epysade Dd. 9, 40. Dagegen 
ohne Artikel: Amol axtdövac” Ertl Epya — Od. ß, 252. Axodiot 2 
ers 8, 146. und auch &Akoı zuweilen: &AAoı arsiAscde xark orparöv N. 
, 285 (Hier nit für ol Mor). pipvers Aidoı nivtes Gollkss ı, 190. dgl. 
Od. u, 172. 

U. 6. Umgelehrt findet fih zu ol &dkor bei Homer and eine Appo- 
fition (mit und ohne Artikel) zugefügt. OL &idoı puldont venrepot Av- 
öpeg Erxovra. Ob. 7, 363. Tor &ddoı xalove’ immii, Innor ce al 
&vdpes. 3%. y, 241. — Hpye To abrhv 6Böv 37 ol &ldoı Da:- 
mu ol Apıaroı. Od. 8, 107. ol Aälkoı Kyow’ Alkodıs Alkoı, ol tpeic. 
> 2 « 

4.7. Bom Rentrum findet fih 15 piv No zöcov woind Tv I. d, 
454; r& Ka (tälla) als Objectsaccufativ IL. o, 465. PB, 428. X, 704. Ob. 
1, 462. p. 365. &, 430. x, 115. Y, 209; ı& nep Ela neidy 0, 540. abfolut: 
in Anfehung des Uebrigen Ob. «, 29. p, 273. Tüv &lXwv & nor for 
802 nap& vn) pshatvg, tüv oba Ay er pipois. II. a, 300. 

A. 8. Auch Erepog findet fih bei Homer fubflantivirt mit dem Artikel: 
xdv Erepov I 8, 146, ib Eripw. Od. ı, 430, obs brkpoug A, 258. vgl. ı, 93. 
Außerdem rd Exepyg piv, 7y 5° &cpg mit der einen, ber andern Hand IL. 9, 71. 
&, 272. vgl. Od. 7, 481.-(3u 4 diipn x, 354 iſt Appirolos und zu ic iri- 
pns I x, 179 onyös aus V. 173 zu ergänzen.) 

4. 9. Defter ald man erwarten follte finden fi) psrepos und die Ordinal⸗ 
zahlen fubftantivirt mit dem Artikel; doch nicht gerade häufig in einem perſön⸗ 
lichen Geihleht (im Femininum nie): ol rpörspar die Borfahren II. d, 808, 
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in rpibrep, tn Beuripw, To rprärp, To teräptw, neben miuntıp ohne co db, 
Des, an — Sb. E, 26, tüv Eripwv, tuv zpitwv, tv teräpruv SH. er 
95 ff. tüv reräprwv PB, 623. 

A. 10. Beſonders findet fih fo das Neutrum, meift jedoch nur ber ad- 
verbiale Accufatin: & para ber erfie Preis I +, 275 und neben dei- 
tepm ohne <= eb. 538. ferner abverbial rd ads Db. b, 214. rd iv os 
zproy elpnoopet 7), 237, nad drws I. 9. 324, nad Emei Od. &, 467, nad 
ireıdn 5, 13, nah as I. d, 267, beim Particip Ob. 3, 159. 509; — räü 
rpüra Sl. v, 679. p, 612. 9, 523. Db. a, 257. 9, 268. [Ggj. Erera IL 
B, 424?] nad 35 ob I. a, 6, nad drei u, 420, nad immw £, 489. Ob. #, 
553, ı& npirore nad EE ob A, 1685 — Tb rpirov $. y, 225. &, 186. 4. 
733. 842 und neben rpüre, perirera Ob. x, 520. 1, 28; — cd rirapınv 
HH. e, 438. x, 705. 786. b, 447. y, 208. Ob. 9, 128; — 6 rirparov Il. 
v,,20. 9, 177. 


A. 11. Wehuli finden ſich 1b napog Il. v, 228. y, 233. Ob. w, 486; 
zb napos Ye Sl. x. 42. Od. ” 201; td z&pog mep Sl. =, 806. 7. 370. 
*, 309. 396. p, 346. 359. v, 101. E, 131. p, 587. 720. o, 123. y, 350, $, 
480. 782. w, 201. Ob. PB, 305. #, 31. x, 240. v, 358. $ 171. x, 340. n, 
167. w, 508; — td tptiv Il. e, 54. Z, 125. 1, 403. 0, 72, n, 573. [p, 476.] 
‚156. w, 543. Od. y, 265, 3, 32. 518. 9, 32; rd mpiv ye M. v, 105. m, 
dog, — rd npöohev M. u, 40, ı, 583. Od. d, 688. X, 629; — rd mäpoı- 
dev Db. u, 322. PB, 312. a, 275. — 


6. Der Infinitiv durch den Artikel fubftantivirt fommt bei 
Homer nod nit vor; bei den Lyrikern hin und wieder mit ro 
(mit leicht mit zoo, 29). 


9. 1. Die Stelle Db. v, 52: Avin xul ch puhasserv mawoyov Eypiosoven 
ift zu erklären: beichwerlih ift auch das, zu waden. vgl. =, 370 u. ı, }. 5 Te 
(töße) uohbv ünnuiuev kariv Anıbod. 


(A. 2. Der bloße Infinitiv findet fih bei Homer neben einem Sub- 
flantin ſowohl ald Nominativ wie ald Accujativ. II. x, 174: viv nävreasıy Emi 
Sopob Toraraı änpig 7) ähm Auypös Mpoc Me Bımvar. o, 642: Tiiver A- 
neivay navroiag üperac 7 piv mödaus mie päysadar m, 258: Ileßt puiv 
BouAtv Anvamv, nepl 8’ ort uayeadhar.) 

9. 3. Bei Pindar findet ſich rö mit dem Infinitiv Ol. 2, 97. Pu. 2, 56: 
zb mkonreiv obv toya möruon anpins Apıarov DI. 8, 58: dh bıddfacher 
elbor: bärepov. Al. 30: ch "Apsi warhavnv wahav Sim Mel. 182: 
Irapın ob tb Yaveiv, ahık porev Havaroc. — (Eheog. 1077: mob od 
nerkovrog Fasahat nd Eoverk Ivmroig melpat Apumyaving.) 

A. 4. Ziemlich oft findet fih jhon bei Homer ber bloße Infinitiv bei 
präbicativ gebraudten Subftantiven, bejonders poetiihen. Zb drdaoxkpew 
ob rı uam ypew. I. d, 308. "Er wo por alsa Beavar. ’0B. &, 359. 
"Ext ol poip" Bari pikoug Idtsıv. "OB. e, 114. Eö vo zor olda wat adbris 5 
not möpog Evhad! Bicadu:. IA. 7, 421. O5 zig veneatg pnrisıy nanav. 
N. &, 80. (Aldücg ab veov Avdpm yepaitepov kEepteohat. 08. T. 24. 
"H pin nal wövog darlv Avındiven verobar ’M. B, 291. vgl. p. 243.) 


— A. 5. 16.) Auch mit Redensarten verbindet ſchon Homer den Infini- 

tiv. Zeßucg oe Hopdv Inka Tlarpoxkov Tpwfje: navy nelnndpe yevksdaı. 
"I. o, 178. Miya ob£tvog Eußal’ naoıa napbig Akkmarov molepneliuen 
nd: naysohar ’D. A, 11. : 

2. 6. [8.] Statt bes blofen Imfinitivs findet fi befonders bei ben 
Dramatifern nicht felten xö mit dem Juflnitio, bald als Subject (vgl. tt. 
Sy. A. 5), bald als Dbject. vgl. $ 55, 3, 19. Tepbs Me oo cd dpan. 
Lo. AT. 114. — Tb öpäv odx nehme. Lo, OK. 442. Tb Euvorrein 
pe dpob tig Av own dövamo; Lo. Tp. 545. Ta oıyäv od on. Ei, 
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Ip. A. 655. To onsböeıv car rapawü. Lo. Dil. 620. ”Av duvig td 
wavd&verv, &vanıxodpıntov osanrod röy Biov Ance no. Dil. 88, 1. ’Ex- 
Bahetv piv —— daxpu, Tö ah daxpdoar 5’ add aldoönar rdlac. Ed. 
"In, A. 451. noonar zb narthavelv. Al. ’Ay. 1289. 

A. 7. [8.) Noch freier ſteht der Infinitiv mit <6 befionders bei Drama- 
titern nicht felten al® Accufativ des Bezuges. Iapeod öde Kpiwv zd npdo- 
oetv xal tb BovAsberyv. Lo. OT. 1416. Töd Big moltrav dpäv Foov aun- 
yavoc. Lo. Axt. 79. "Ion Beolar nihv Tb xacdavsiv uövov. E. Ex. 
356. Maxpös 7d xpivar tadıa ib Aoırös xpövos. Lo. "HA. 1030. (Bol. 
2er. Soph. 11. p. 222.) 


7. Beſchränkt, aber doch nicht gerade felten ift bei Homer der 
Gebraud des Artikels in der ſynthetiſchen Appofitiom. 


4. 1. [8.] So findet er fih an mehreren Stellen bei Patronymilen, ein 
Mal bei einem Vollsnamen. So zunähft nahgeftellt: Alava — «a Telo- 
povedög Il. & 460. Maydov — a "Aoxinnıdöy X, 614. 5 ’Ipkiakoro rar 
‘05 — v, 698. Nsoropos 3 olöc, Önspdupnoro ävanıog zo Nn- 
Imtöao d, 303. (Andny — vnv Tovdapew rapdnorıy Od. %, 298. Bdpopıv 
‚ov Bpnma I. B, 55.) — Ferner vorangefteflt: 5 Todstöng xpatepdg Aro- 
pnöns SL. 9, 532. X, 660. x, 25. zöv Tonisplönvy — pw Edpönolov Od. X, 
519. vgl. I. o, 11. . 

A. 2. [8.] Aehnlich findet GBoin& 5 yepav U. ı, 690. Autpıng 6 

ipwy Od. &, 173. 6 yepwv Ilptapos u. ü. oben 3 U. 4. Bereinzelt alstoö 
Supar Eysr uelavog tod Imprnehjpos 9, 252. Bgl. Od. a, 333. 

a. 3. [8.] Mehrfad findet fih ber Artikel auch bei einem appofitiven Ab⸗ 
jectiv: Atac db päyas U. rn, 358. Zuvös ob üpioroo &, 213. Defter voran- 
geflellt: 5 xAuröc Tev ’Ayclisög vo, 320. 5 Ypaads sine’ "Odvaoeög Od. %, 
436. nv bAohv Önsnrpopöyouu (dvapempmaaı.) Käpußötv Ob. u, 113. 428. 
Eben fo zu faffen find die Stellen au benen 5 mit feinem Worte dem Nomen 
(ieinbar adjectivifh) unmittelbar vorangeht: 6 “parspds —— Il. x, 536. 

&oyavıc "Odoosds Od. db, 3806. 5 Tinpwv "Odoosös I. x, 251. 498. av 
Selay Eräpwv Ob. ı, 65. Mit 5 ys IL v, 53: 5 7’ 6 Aocawöng pAoyl einskos 
"Exrtwp Nyepoveber. 

A. 4. [8, 2—6.] Schon bei Homer erjcheint der Artikel auch bei einem 
Nomen das zu einem im Berbum enthaltenen Subject ober zu einem pronomi«- 
nalen Object appoſitiv beigefügt wird. Ueber ol @ldor f. oben 5 U. 5. 7) xovd- 
pora äyeı fie die Hımdafliege führt IH. 9, 421. 1 wwvünıg vooplsaro Od. X, 
424. — ’Eut ov döormvov iidmcov Il. x, 59. xelvov Ödierar Töv Adpopov 
Od. B, 351. vgl. 7, 223. 248. Domeben aber findet fih eine ſolche Appofition 
auch ohne Artikel: Axoetot — ärorloousv Il. a, 127, rolspilopev olss ’A- 
yaav Dd. &E, 240. tuslo auvöc HH. &, 344. 356. tyslo nuvarıdoc Od. 8, 145. 
vgl. Il. 4, 180. (u. 0, 396.) &uol de5 Od. u, 115. (xsivov) Böornvov 1, 354. 
vgl. a, 55. 8, 182. p, 10. v, 224. Bei den Dramatilern finden ſich Söcpopog, 
Sbornvos, alas, inpov u. ü. Adjective bei folder Appofition namentiid im 
No. bald mit bald ohne Artikel, der in der Proſa regelmäßig if. Ti rad 
«Aıpwv; ’Ap. II. 603. Ä 

A 5. [7.] Bon den in ber att. Sy. A. 1—6 erwäßnten Berbindimgen 
fommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetiihe Appofition if in Stellen 
wie IL ß, 569: Moxnvas slyov, toxtiusvov mrokledpov. (vgl. B, 501. 505. 
546. 584. ı, 402. Od. #, 283. wo, 377 u. Beller Som. BI. S. 6.) Daneben 
findet fih (poetiih nah att. Sy. A. 7) ’Difoo — rroltsdpov Il. B, 133. 538. 
8, 33. 9, 288. v, 380. 9, 433. vgl. Od. a, 2. 7, 485. o, 193. ’Diiov nökıv 
Il. ©, 642. Mioo öv mölsı Axpy 7, 345. ko Ze)eing 28, 103. 121. Am- 
—* ze nal "InBpoo Astu &, 281. —* xork Kor Od. x, 223. &oru «TDoo 
—F 9, 128. Eben fo die Tragiker: ’INoo nö Aiſch. Ag. 29. 1260. Eu. 
Tro. 1262. Hel. 105. 1560. (Koiopavos, Kapaptvag td &oro Her. 1, 14, 8. 
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7, 156, 1. (Aehnlich Anpvoo yala Od. 8, 301. Kısdenvns Dpos Kratin. 209. 
"Kavıg ögos Her. 7, 42. 


8 Nicht groß ift verhältnigmäßig die Zahl der Stellen an denen 
Homer eine nähere Beftimmung mit ihrem Subftantiv dur den Ar- 
tifel verbindet. Bol. TU. 1. 


A. 1. Bei vorangehbendem Subftntiv finden fih fo zunädfi perſön⸗ 
liche Begriffe: rarnp oöpös U. 8, 360. Avinp Gproros I. A, 288, v, 433. 
x, 521. d, 536. w, 384. ralda — röv äpıorov w, 242. ävantıc ol wor Ob. 
&, 61. Eraporar rois Allors Il. a, 103. übavarorcı (maxdpsoaı) Heoioı — 
eois ANlors SI. 8, 131. 820. (rolias dkzsavı’ allmods Tods Aklous 0, 67.) 
raißeg ol peromiods Aekeıupivor w, 687. Entiydovimv — Avöpav Tüv Tore t, 
559. 8E vleis ol Aolloro Ob. w, 497. (&lkor ol Xar& Boru nal ol zepıvat- 
e&ovarv %, 551. Eben fo Abdjective (von Thieren): Atdyv civ "Ayapspvovenv 
X. d, 295. Imnov rg ’Ayapspvovens ı, 525. iyddor mois dityorarv Od. p, 
252. Ixdöss ol ara dtvac Il. 9, 353. Kapreorog yier avöpav tüv Türe. 
Il. ı 558. ’Avdpdoe zois Ayahol; Ersrar te nal alöuc. Beo- 
rs 635. 

A. 2. Chen fo findet fi diefer Gebrauch bei lebloſen Begriffen: xedtov to 
’Aintov, ıd Tpœtuoy 4 C. 201. x, 11. vtcov — tüv —— 3* —8 ae 
g npordpy v, 794. Aparı co rporipp 9, 5. par ca adbıp Od. 7, 326. 
opt. 10 x 3. yapl 7G Eikpg ev — cy 8° kripg Il. &, 272. (xerpl pepe:v 
Erspy Ob. x, 171.) rolyoo tod Erepon (tcépoto) IL. ı, 219. w, 598. Od. U, 
90. (mehr appofttiv Aoxdv zdv Erepov — Erepov 58 Od. e, 266.) vgl. A. 8 u. 
8A. 4 — tus ns TIpapoo Il. o, 181. Avıoyes al mept Ölppov II. X, 
535. o, 500. xthpara — ıd 7’ Evdodı nal ca Höpnpev Od. x, 220. 

a. 3. Fülle wie 6 avnp 5 Ayados kommen bei Homer nicht vor, wohl 
aber einige wie 6 avhp Ayahos in bemfelben Sinne, wenn gleich vielleicht genauer: 
der Manı, der Redliche: ⁊dy Esivov duormvov Ob. p, 10. "öv Außntenpa 
nkaßorov IL B, 275. Tod nardög Ayavoo Od. A, 492. rod Baarifog Amyveos 
Il. a, 340. — r& pa tavauroda, niova önu@ Ob. ı, 464. ra reöysa wald 
Il. 9, 317. 6 noyköc Eidos Db. ı, 878. [nv Amy — dorpry Od. d, 223.) 
zw yes Asoves dom Il. e, 554? 

a. 4. Defter finden fih bei Homer Stellen an denen eine Beſtimmung, 
befonders ein Adjectiv, zwifchen den Artikel und das Subſtantiv eingeihoben ift. 
vgl. 8 50, 4, 1. ol Fihraroı vydpec Il. ı, 204? 5 nroitnopdos "Odusueös SH. 
B, 2787 1dv Bedrdv Inmov b, 836, T& paxpörar' Eyrysa &, 873. Tü veiara 
nelpara — yalns 9, 478. & piyotn — Gsdla db, 640. Tbv Erspov owöne- 
kov Od. m, 101. Try brkpmv mörıv It. co, 509. a Eripy piv gap — ı7G 
8 Obd. X, 183. vgl. I. 5, 272. ꝙ, TIf. 1d yIrLöv — ypsioc v, 745. — 
6 ’Ipixkoro nars SH. v, 698. 4) IlpopAkxoto ddnap F 503. a Prpquädeo — 
Inreis Il. d, 376. rd Ilmistdao — Hldöwp o, ha al rüv Ally Tpwuy Puila- 
xat ze xal ebval x, 408,, „das einzige Beifpiel der verbundenen Stellung zweier 
Artikel bei Homer.“ (Thierſch.) — xodc önıdev yarmoyos dhpasv ’Ayataöc v, 
83. Mäpropot elo’ ol Evspde Yeol Kpövov Aupls kövees E, 274? > Aal 
av rpoodev irsodönedn vida Avdpiwv. * ı, 524. EoßlkGu uiv ar’ i- 
DIL padmosar Av db xaxolav aupployge, Gmolsis nal röyv kövra vöov. 
Bkoyvıs 85. 

u. 5. Häufig ift dieſer Gebrand dei &AAos; felten nır im Singulm: zov 
&AAov Aadv I. X, 1189. 204. — ol Aidoı — Hei Il. X, 75. 9, 518. 01 
&ilor Tpües X, 524. x, 763. p, 370. al älkaı (yuvalısc) Od. o, 109. 
duwat vd, 122 doyai A, 541. — rols Akkoıar Isols — räcw I. a, 597. 
zois älkoıg Erdpars Od. x, 196 — Tods äkkoog &rdpoug Dd. x, 449. Aa 
vaoög Il. 406 — züv &IAmy Tpwwv. x, 408. v, 852. Aavamv B, 674. 
p 280. w, 838. Od. A, 470. 551. w, 18. ’Ayaumv x, 188. o, 62. tüv AL- 

v — deav I. $, 189. Avdpüv ), 264. 540. Avdparay Dd. C, 176. n, 133. 











g 50, 8. Der Krtitel, 69 


xüy Allay Irkpwy x, 250. 421, rüv-Alduy Avdpmv e, 883. Ueber tüv Ally 
— bei Superlativen $ 47, 28, 6. 
© * 6, So rot u oon bei 8 ner ol EMar — für ol Ella ot att. 
Sy. 50, 4, 11. Lodg 006 x v koimpas Etatpous vaüv trußerveusv. 
>08 (, 100. 193. ("Hpxov ol &ikor Darhnan —— Dr. d, I 

A. 7. Aehnlich findet fih fhon bei Homer der Artikel bei einem Zahl» 
worte mit feinem Subftantiv, befonders bei Orbinalien. vgl. oben 3. 4. 7. 
ol dôo anömskor Dbd. u, 73. tag neves veag Od. y, 299. av 850 poradwv zwei 
Drittheile im Ogſ. der pıramm poipa II. rn, 258. — ol npürol ts xal bara- 
zo vie "Ayamv B, 281. Tüv nporspwy d&riuv SI. X, 691. 5 EBdonog 
Sormuer peis 7, 117. dv CH sBöondrg bivip aydro m, 248. by zpicnardexarov 
wxoröv x, 561. 

4. 8. Die Poſſeſſive erfheinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne Ar- 
tifef, nicht felten jehoch auch mit demfelben, befonders die fingufarifchen dubc, oög, 
ds oder &ös. [Sehr felten geht das Subſtantiv voran: rarnp odnöc IL 9, 
360.] dv &pdv yanov Ob. B, 97. 7, 142. w, 182. yövov Ob. x, 166. pöpov 
Il. x, 280. Blov Ob. a, 254. r, 127. yolov I. 8, 42. a tun IYopa X, 
608. Od. 8, 71.— N ip Gros A, 452. äppl ch ia rAolg Il. ı, 654. — 
db dubv anp St. 6, 5237 Gppa , 585. Atos nn, 91. 

To 08 in pafo Od. , 483. — iv of öppnv B, 403. — d adv 
yipas II, a, 185. pnevos a, 207. &, 407. — tàX oò yoövara o, 457. Od. % 
92 8, 322. ı, 266. teöyen Il. x, 40. binsa Dd. E, 512. wndean A, 376. — 
za a’ abrng Epya xönıLe [a, 356.) 9, 350. SL & 490. à 0’ abtoö ande’ d.» 
viones Od. T 185. (wmv abros präsı SL. ı, 342.) 

Toy &dv Tlödapyov SI. , 295. todg Eodg Innoug e, 821. — rd Bv guävog 
9, 8305. x, 459. Od. X, BIG. — r& & reöysa SI. 0, 451. wa p, 280. Source 
o, 58. Ob. &, 153. Epya ı, 250. 310. 343. Subflantivirt r& & ppovkwv eignem 
Nathe folgend IL DB, 430. vgl. 4. 9 €. 

Bon den pluraliſchen Poffeifiven finden fih fo ai dE mov nperepux &koyor 
X. P, 136. 5 öpérepoc Bonds Od. 6, 694. 

A. 9. Zuweilen flieht au bei. Homer ber Artitel mit einer VBeftimmung 
auf ein vorhergehende oder angedeutetes Subftantiv bezogen. Bol. oben 8 
4. 7: ol potvec auf aöss Od. &, 16. tàk Aposva auf una ı, 238. zol &ldoı 
auf dtorös , 417. — al piv &ldkar — 7 di pia auf Tovalnsc vo, 109. al 
&lkar auf viss %, 132. chv bi tavy — rüc 8' Allac auf polpa in dtenorpäro 
Db. &, 436. — Sripgp iv doupl — zo 8 Äripw I. 9, 166. (ümdv — dv 
Erspov, Erspoy 88 Db. 2, 266.) N tv — HN eripn 2c. auf appimolos Ob. %, 
354. div piv — div d Re 8 An auf öumds v, 68. 7 mv — N 
3’ &tson auf nnyai I. x, 161. wis Erepns auf auıyöc m, 179. — TQ rpo- 
<epy erg. Mpspy, was nicht vorhergeht. Ob. x, 50. ı& npörepa auf noddv- 
apa ı, 504, räc npwrag auf vres &, 31. ng Tpleng, Tg terdpeng auf ort- 
xös x, 193. 196. <w ipnep auf hpap Db. e, 263. ca Öydoaep, to dexdup 
auf Erea Il. B, 329. auf Intdsres und eivdereg Od. y, 306. E, 241. CH dexdıy 
auf äwiipap %, 29. I. a, 54. w, 665. auf ein zu ergänzendes sy w, 612. 
5 dowösxdrg neben Svdexdey ohne Artikel w, 667. zbv. zpicnmösrarov auf &v- 
Spas %, 495. ch rpunarderdy auf Aare Ob. x, 202. (vgl. $ 43, 3, 2.) — 
dv üpelova auf Avdpunwv Ob. u, 138. zods coös auf Inzoug Sl. db, 572. ⁊d 
&öv auf paoyavoy x, 256. a & auf Eva p, 193. — iv abrod pıllsı ı, 342. 
zobs Anonsdoveog auf Inrov d), 348. ca Ontode(v) auf düpa ı, 515. 519. zoi- 
or Oduoenoc auf arnpara Ob. x, 221. al Ar’ iniacwepuv auf paddpıyyes 
St. ı, 537. 

4. 10. Nicht felten gebrauht Homer auch den Artilel bei einem Super- 
fativ von dem ein Genitiv abhängt: 6 xdxıaros Ob. p, 415. Gptotoc Il. v, 
154. p, 689. t, 413. Od. p, 416. zdv äpıorov Il. e, 414. p, 80. a, 10. Ob. 
&, 19. 108. 414. ot äptoror Il. d, 260. x, 539. Ob. o, 211. 9, 91. 108. %, 
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524. Töv Erapov alpnasar Ev a’ Eheiyadba pawonevav by Aptorov ’IL %, 
23 


5. 

9, Selten finden fi bei Homer in Verbindung mit dem Artikel 
zwei Beftimmungen. 

A. Meift werden dann beibe eingefhoben. Ol &Ako: aunroöyor Ba- 
arıhjes iuä& mpbs dünn wahl Epysabe. 08. #, 40. "low Tö aarsıBo- 
nevov Eruyög bdwp. I. o, 37. Od. e, 185. Al Drpnreadao nodw- 
neeg Eupepov Inmor. ’M. ıb, 876. Töov Admvains Seıvöov yöhov kkond- 
ousde. 08. y, 145. Tods Aikong ueröunv kpinpas bratpong. ı, 100. 
193. — Tü d50 maäkovee Barıv "Apsog Hepirove. ’M. rc, 47. (Tag 
nevre veng nonvonrgwpeioug Alyontw imekaacev. 08. y, 299.) - 

10. [11.] Auch bei prädicativer Anfügung des Adjectivs hat 
Homer fhon Hin und wieder dem Subftantiv den Artifel vorgefeßt. 


A. 1. Beifpiele finden fi vom Nominativ und Accuſativ. Zol rd 
1ipas rohb peilov. Ti. o, 167. Ol bapvoı npöbbeho: mintouev. “—D 
4, 156. Ta dparypara rappim ninee. I. M 69. — Toßeüg röv vidv 
yelvaro elo wepna way. I. 8, 399, Tov Erepov orönekov hapa- 
Aörepov öhe. "08. p, 101. — Moßheopot olov rböv Tnkepiönv narvn- 
aro yahnn. O8. X, 519. Olov dh rbv nöhov Imsppdaing dyopsöcar. 
08. «, 185. Alvirare Kooviön, molov töv pöhov Eemec. I. oa, 552. 
(vgl. 8, 25. 9, 209. 462, £, 330, rn, 440. 5, 361.) "Aktov rbv nödov 
oͤnte Meveraw. D. 8, 715. (Tv Erapov ulprosm bv m’ shkAycher 
patvonfvwv zbv Aprarov, %, 235.) Bol. att. Sy. 50, 4, 14. 

a. 2. [11.] Auch in Verbindung mit räs, Aras und oöumag findet der 
Artilel fih bei Homer fhon öfter, doch nit 5 mas ıc. Th teiyog brep av 
Bodrog Öpuiper. I. u, 289. Ta 2ieryen navıoa Klemm. ’IA. w, 260. 
t& mpörep' Euyuro navıe. ”0B. rt, 504 ’Evereufe ca sorgen ravra ta 
zT’ obpavög karepavwrar. "Ih. o, 485. ’Eps orepom: ts Anidog Tide na- 
ons. 08. v, 262. Tois Alkoısı Heois iviekın mänıv olvoyöe. ’D. a. 
597. Ol äkkoı mavres Öldosuv. °’08. p, All. Oba dr röaov afleög elpe 
bagov ol älkor näavrıes. I. 9, 871. — Beods bvöunvev Amavrag todg 
Öroraprapiong. "D. &, 278. — Töv Koya tieg anavımy tüv Alkuv ird- 
pwv. 03. w, 79. — Kaxk nökh Epekev, bo’ ob adumuvreg ol Aldoı. 
D. x 380. (Unpas tüv ravtwv xuuorov iv Avbammor. Häiorme 273.) 
Daneben natürlih auch ohne Wrtilel, wie IM. x, 273: Arrtenv navıng Gptotong. 
Sogar im ber Bedeutung im Ganzen, wie Ob. =, 244. 4, 258. &, 103. Bat. 
att. Sy. 11 9. 13. 

9. 3. [15.] Auch 5 wbrös findet fih jhon bei Homer. Herm. de pron. 
abrös p. 67. Mörds Avnp Föwxev, 9. e, 396. "Aniamın hy adenv 
6dhv aurıc. D. &, 391. (ohne nv Od. #, 107. x, 263. m, 138. anders «, 
158.) Invavenemy Tijs abrng Even’ Ayyelinc. 08. m, 334. [T088 ab- 
tod Auxdßavrog dheuoerur. 08. E, 161. c, 3067] (Aaipmv doin ray ad- 
tüv — ao’ Avyrirugeiv änimv. Pioyvıs 1334.) ’Aprnen Svon’ kariv Inwvogov, 
iu db ronnwv tüv abriv olmep rinov ’Alrivoov Baachte, "08. 1, 55. E-_ 
Aeocay Auarı ro abra. 08. n, 326. (Oder: an biefem Tage ſelbſt, 
wie ray n or abrüv berer felbfl. I. 8, 237. vgl. Op. 5, 107f.) 

A. 4. Sehr jelten findet fi bei Homer öde und obrog mit dem Artikel; 
(Eben fo bei Pindar, der übrigens 53: überhaupt felten gebraudt.) [Növ] st- 
ev al nbves alde nadelöwvee: Araoa. ’08. 872. Toörov tiv äva)- 
tov Almtederv Aminauuac. 08. a, 114. pgf. att. Sy. 50, 11, 21. (O Yo 
kosswöng 3. v, 53.) 

U. 5. Bei adrög jelbft, insivos, Aupw, Apmpörepos und Ermarog, &xpoc 
Eoyarog und nisog (dies bei Theog. 220, ohne Art. 331.) hat das etwa jugefügt 
Subflantiv bei Homer den Artikel niemals; Eudrepog fommt bei ihm nicht vo 
[Keivos 5 T iv Yahdum. IA. 1, 344. 392 ] 














. $ 51, 1. Pronominn. 71 


11. Herodot gebraudt den Artikel faft durdigängig eben fo wie 
die attifchen Profailer; nicht minder auch die Komiker, zumal im Tri⸗ 
meter; im Trimeter größtentheile au die Tragiker, während fie in 
den Iyrifhen Stüden, wie auch die Lyriker felbft, nicht felten nad 
epiſcher Weife den Artikel auslafien. 


41. Selbſt im Trimeter verbinden die Tragiler mit öde md obrog 
ein ESubftantiv ſowohl mit als ohne Artilel. Bol. 8 48, 2, 4. So aud die 
(6) &vnp und (6) Avnp Bde, wenn der Redende damit ſich felbft bezeichnet, wozu 
auch bloß 88e genügt. Td [8] piistv oda Eorıv BE Sroo nikov A Tobde rav- 
8pög Toys. Zo. OK. 617. Pirov per! avdpös todds cd Eumker — 
vos. Lo. Dir. 1375. — Obx Eorev Mus t de —AA Ed. "Air. 
10%. Od [tor] 0’ Eywys 798 tuy Iabw yept. Ed. ’Adr. 665. Zuweilen 
fehlt der Artilel auch bei Komilern: ringe paös Ar. Ly. 685. Yovamı cyöt 
Bruchſt. 131 Mein. vsde oreync Antiphanes 175? NPins- Instvrg, vob db roöde 
xal ppevav Kratin. 65. Bol. att. Sy. 50, 11, 22. 

% 2. Bei Pindar erfheint der Artikel zuweilen in Verbindungen i 
denen er der epiihen Sprade nod fremd iſt; auch beim Infinitiv $ 50, 6, 3. 
‘0 pirac xtvdovos Avalzıy od püra Aapßave. II. ’O. 1, 129. Dooweax 
xal veors iv Ayöpdary rolal Yapı xal napk rov Alias komöra Xp6vov. 
It. ’0. 4, 40. Tb nönp nsdov Ednxe Söproo Adam. IIi. 'O. 11, 56. Td 
po& apdmorov Arov. II. 'O. 9, 151. Tvah db rap rodöds olac siniv 
aloag. It. II. 3, 107. Ei yap & nüs Xpbvoc xapdıwv intiiav napkayor. 
Ik. I. 1, 89. 

4 3. Herodot folgt im Allgemeinen fireng dem Gebraude der attiſchen 
Proſa. Zwar Tagt er Me löln 2, 76? * Fi or 7, 280, 1.) 

apng Tnsde neben ice Ti yupns 4, 9, 2. (vgl. 8, 1.) ads (fpya 
Ka ensa 8, 21, 2. 187, 1 13 ‚1. tö£ov röße 8, 21, 1. vgl. 1, 206, 1. 
Aoyov zövöe (neben tövöe zöv Adyov) 1, 9, 1. 2, 54. 115, 2. 156, 2. 8, 111, 
1. 140, 8. xpopdarog wrgde 4, 135. (vgl 7, 8, 2. 8, 65, 4.), Avbpl che 
mir 1, 108, 2; dx vonoö tooeov 2, 169, 3. vgl. 164. Allein von diefen unb 
andern Stellen können wenigftens einige (wie aud) 5, 20, 1. 49, 3. &ydpa zod- - 
xov 2, 114 Innoos tabras 4, 9, 2.) nad att. Sy. A. 22, einige andre, wie 
nörtv rabınv 4, 160, 1 und zadınv ämdw 2, 116, 1. vgl. 1, 99, 1. 9, 94, 
3. nad 61, 7 erflärt werden; andre mag man als Eigenthümlichkeit betrachten. 
Ueber xeyalı xeivn 2, 39, 1. (vgl. 40, 1. 6, 91) Kr. 3. Thuk. 3, 59, 2; über 
xsilog Enärepov Fr. zu Der. 1, 180, 1. Wie Aöyov tövde fagt Herodot (neben 
revea row Aöyov 2, 123) ravea Adyov 1, 21. 2, 113, 2. 115, 2. 9, 9. (zöv 
ravra Aöyov 4, 152. 6, 2. 9, 13. vgl. Kr. zu 1, 21.) 75 räca 7, 19. Ravel 
otölw 5, 46, räcı wpawars 1, 86, 3. vgl. 6, 49. Ueber pionv via md &- 
xpwv xerpav Kr. zu 1, 16 und 119, 2. Ueber Einzelnes 8 50, 1, 1ff. u. 3, 2. 


$ 51. Pronomina. 


1. Bon den perfönliden Pronominen werden die Nomina- 
tive in den Dialekten und bei Dichtern eben fo gebraudit wie in ber 
attifhden Profa; von den obliquen Caſus haben befonder8 die der 
dritten Perfon mannigfahe Eigenheiten. "Eden Evi mooddnm‘ 
xAaivay Ö’ dmılooouev üutic. Od. v, 143. 

A. 1. Ueber die dialeftiihen Formen $ 25, 1, 1f. Das perfünlihe Pre- 
nomen der dritten Perjon wird befonders bei Homer vielfach durch die Formen 
des Artikels vertreten, namentlih in betonter Bedeutung. 

A. 2. Bon den poetifh dialektiſchen Formen der dritten Perfon fliehen nur 
entlitif$ und demonftratin (filr die entiprechenden Formen von adrös) de 
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wöhnlich iv (vgl. A. 11f.), immer viv, op6, op, optv; die meiften übrigen fin- 
den fih ſowohl enklitiſch als orthotonirt: entlitifch, wenn fie demonſtrativ 
ftehen; orthotonirt, namentlich bei Homer, wenn fie in gegenfätlicher oder vefleri- 
ver Bedeutung vorkommen. . 

A. 3. Der Genitiv des Singulars der dritten Berfon kommt bei Hero- 
dot und den attifhen Dichtern faft gar nicht vor: bei jenem ed 3, 135 enkli⸗ 
tiſch; od orthotonirt So. OT. 1257, E9sv Aiſch. Hil. 64. Mehr als nufider ift 
on in Ar. Bruchſt. 486 Mein. Bei Homer fiehen Eo und E9sv aud vom weib- 
lichen Geſchlecht felhft von unperſönlichen Gegenfländen. IIpoßeßooa (Xpu- 
md) xonpıding Alöyou änsl ob EhEv karı yapziov. “D. a, 113. 06 1 
are? rn yastspı wovrepov alko Ernkero, 9 7’ EneAsvosv 0 uynoacdar Avayıy. 
08. n, 216. 


A. 4. Die begüglihen Formen dieſes Genitivs finden fih bei Homer nur 
felten (nicht refleriv, alfo) demonftrativ und enklitiſch: Od. &, 461. ed 
St. o, 165. w, 293. 311. Sdev SH. a, 114. ı, 419. 686. demonftratin umd 
orthotonirt o, 199? v, 305. bei einer Präpoſition: Edev sivexa I. 7, 128? 
% 27. Ob. db, 304. Tèp eb pplvag ellero IL ı, 377? vgl. o, 311. 


A. 5. Refleriv und orthotonirt flehen bei Homer die Formen biefes 
Genitivg: So Il. B, 239. Od. m, 217. (ko adrod I. x, 384. Od. $, 211.) 
ed (indirect) II. v, 464? elo I. 8, 400. Eben fo bei PBräpofitionen (ober 
Adverbien); and Eo Sl. e, 3483. v, 163. v, 261. Od. s, 459. ı, 398. 461. 9, 
136. 168. &nd slo Od. y, 19. And Ehev IL L, 62. x, 465. u, 205. u, 
278. npd Ehev SH. e, 96. v, 8037? &vso Edev (indirekt) p, 407. npoahsv 
dev e, 56. 80. v, 402. vgl. Od. 7, 481. 


A. 6. Der Dativ bes Singulars der dritten Perfon (ol) findet ſich bei 
attiſchen Dichtern felten: enklitiſch Aiſch. Ag. 1118 Ch. So. OR. 1630. A. 
907 Eh. Ei. 195 Ch. & Fol pila ddnap Tr. 650 Eh. (vgl. 48, 12, 2.) Ar. 
Wo. 1313 CH. Kratin. 170. orthotonirt: rap ol Eu. Ei. 924. (dv ol Lyn- 
keus 1, 6?) Sehr Häufig fleht diefer Dativ bei Homer und Herodot aud 
auf Iadtihe Begriffe bezogen. “ErdBn dc Barlapov xareßnaeto, Ev" Faav ol 
rerkor. I. 6, 288. Nina päpe wönea: Ex 56 ol loröv Apafev. °’OB. p, 
421. ’Ev ta vn@ xAtvn peyrdhn xeetar nal ol rparela rapanlerar ypvasy. 
“Apr. 1, 181, 2. 

4. 7. Der demonflrative und enklitiſche Gebrauch diefes Dativs ift 
auch bei Homer der gewöhnlicäfie; doc findet das o! fih aud in diefem Simie 
orthotonirt: im einem Ggf. Ob. x, 196, in und ol (m ot Belfer) A, 442. 
vgl. att. Spradl. $ 9, 10. iu int of Il. 9, 174? x, 326% Dagegen enkli— 
tiſch, wenn 86 dazwiſchen tritt, in Appl 85 ol, nüap d£ ol, rapal d6 ol, npbads 
dé 0: Il. p, 7. (Bei Her. nur 6, 90 u. 7, 58, 1 oöv BE ol. vgl. U. 16.) & . 
ner ol abtw im Ggf. I. e, 64. o, 226. Od. 8, 667; im bloß gedachten” Ggſ 
St. o, 292, wie od — adef ı, 324; ohne Ggf. ol abo Od. B, 33. od — ad- 
a Od. 6, 277. 3. 59. Die bei Homer nidt jeltene Verbindung ol o! 
ſcheint Herodot vermieden zu haben. 

u 8. Refleriv und orthotonirt fleht ol Il. e, 800. Od. X, 433; in- 
direct Il. ı, 306. x, 385; &ml ol 9, 327. A, 239. v, 542. x, 326? Ob. p, 
330. 842, 507. part ol Sl. v, 418. 9, 507. Od. w, 347. ner in ol adb- 
rq IL. e, 64. ©, 807. x, 47. Od. 9, 304. (indirect x, 214) und im Gpf. St. 
de 126. rüp di ol abrp Dd. 0, 285. ot abrw Sl. v, 495. indirect Od. 8, 
38. (Bgl. Herm. de pron. adtös p. 57.) Im abhängigen Sake auf das 
Subject des Hauptſatzes bezogen ſteht ol enklitiſch SI. m, 458. 

A. 9 Der Accnfativ &, der bei Herodot und den Dramatilern gar 
nit, bei Pindar nur an einigen Stellen (OL. 9, 14 und NR. 7, 25 orthotonirt) 
vorkommt, findet fih bei Homer etwa an ſechs Dutend Stellen, ſowohl von 
Perjonen gebraudt als ven Saden (I. «, 236. Ob. 8, 617. o, 117). Bo- 
bs peras dort Brorpepios Baorınos rum Atôeg dor, glei db & pnrlera Zeöc. 
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I B, 197. (H yovn) rxoAl& äntoraro Epya, tiov BE & tessapdßorov. I. vb, 

705. Nnaog Enercd eig tor roluxidorp bvi növep Alyöntoo npondporde, Da- 

pov dd & xuminanonarv. 08. &, 354. Tode aunnıpov obx üvadninosı ep! 

ydp ba & yarxds Elsıhev (nat) puv oles ’Ayarav dv naldumg popkovaw. ?IA. 
236 


a, 236. 

4. 10. Refleriv und orthotonirt findet fih E in Aupl E Il. o, 241. 
574, eis & Yd, 203. Dd. x, 436, 8 abenv IL &, 162. p, 551. Op. p, 387, 6 
abröv Il. vo, 171. Karsov nv sic E Enaaroc. ’I. db, 203. 

A. 11. Der Aceufativ piv (nie orthotonirt), aus den Tragifern mit 
Recht entfernt, ift haufig bei Homer und Herodot (indirect reflerio zu 1, 11, 
2), bezogen ſowohl auf perſönliche als auf ſachliche Begriffe (I. a, 237. 
Od. %, 805. v, 163. vgl. 25, 1, 4 u. zu Her. 1, 36, 2 u. od); nicht leicht auf 
einen Plural (HH. p, 2857 vgl. Nigih zur Od. x, 212. vgl. p, 268). Bol. 
$ 25, 1, 4. ’Odvoosög inırwisitat oriyas Avöpüv Apvep tv Erwye koxun 
enysspdliyp. "I. 7, 197. Tv dyw 06 Adam" nplv ev Rad Ypas Eneiow. 
’D. a, 29. ‘Tds yeipe päytotov Avepdvn‘ vöv dv rpocdeöusdd aso venvas 
oouriudar naiv; cs av ev iilwmpsv Ex Tre yuprıc. “Hp. 1, 36, . a 
(vnös) oysdov NAB ’Evootiydwv, Es iv Adav Ednxev. MOd. v, 163. Nov 
iu Eyyos &leuaı yakxsov' as En iv op Ev ypol navy noutamo. IA. y, 285. 

wäh ur rirtova Yaperal® — xüpea dE iv mpocnialov kpbxerur. ’I. 

8. . 


A. 12. Mit einer Präüpofition findet fih tv bei Herodot nie, bei Ho— 
mer nie in unmittelbarer Folge, wohl aber häufig in “up 68 puv (wie Appl 
de me Od. x, 365), vereinzelt in App’ äpa mv Sl. 6, 238. Refleriv er- 
ſcheint es in der homeriſchen Formel Tp pıv &stodwevos (inbirect II. p, 666.); 
jelten bei Herodot in zum XTheil zweifelhaften Stellen. “Ixsrevs pn piv 
ävayralg divbsiv Saxpivar torabınv alpsav. “Hp. 1, 11, 2. vgl. 45, 1. 
125, 1. 

4. 13. Statt piy gebrauden die Tragiker und regelmäßig auch Pindar 
vv, dr eigefhtehtlig und ſelbſt pluraliſch. Theog. 3647] Bei dem Komi- 
ter Theop. 3 iſt e8 nur Conjectur. Odx eldov abtov, Hodöumv 8° Er’ dvra vıv. 
Lo. Oi. 445. Atya, zivog nor koriv ı Eevn Bporav; übein’, Enel vıv tüvds 
r\eiotov xrıon. 3. Tp. 310. Aehiob Yauuastös vlög dippa Aayınpdv Zve- 
rev, Evda vev intavvany Dpikou uäyarpor. It. II. 4, 427. Nönoe rpöxevrar 
dv "OAvpros narnp uövog oddE vıv Ivara wbars üvipwv Erıueev. E. OT. 
865. Tüs nav” Spwang Eduevidas 5 7’ Evdd6’ Bv sinor Ass vıv. Lo. OK. 
43. Befäcı einvo al st viv Ei rupös teraxörag anoda. Ebd. “Ix. 

& chpya tan ro Ayav Akyeıy moi. Lo ror Adysıs vev, obn Ey. 
Zo. ML 624. 


4. 14. Eben fo findet fih ope, das bei Homer nur pluralif vor» .. 


tommt, bei den Tragikern ſowohl fingulartifch als pluralifd und ſowohl 
vom männlichen al® vom weibliden Geihleht. Aus Herodot (3, 52. 53 u. 
7, 170) iſt op& jetzt entfernt. Singularifh ſteht e8 bei Ar. Ri. 1020. ’Erern 
züv 8 vbov vrpspte' Avdyvm, tbaötis ap? imsecarv AuerBönevog npogisinev. ’08. 
9, 205. Atdakov si Lay" “Hpaxıka npocdiione. "Eyrwys ol ap’ Elsızov 
loybovr& ye. Lo. Tp. 283. Ten tponp Yavelv 095 Pix. (ehr Aydvsıpav.) 
Te. 878. Aktyerar ypiwvar op! dndb rüvös Bdapfivar; (oh polav). Lo. 
Di. 199. ’Ererdav — on 98 — Al. ‚Em. 734. 6 
xouo ’Avırövn nd Joumvn. Opoi ay' IHwv Noev Giro. Al. 
an 861. IV oug Ilv adkos 3 keine —** ——— ön ops Asinw. Al. 
“Ir. 506. 

4. 15. Bom Plural findet fih die überhaupt jeltene Form opels gar 
nicht bet Homer, den Lyrikern md Dramatifern; bei Herodot öfter (4, 
43, 8. 7, 168, 1. 8, 7. 108, 2. 9, 55 vgl. zu 7, 8, 5). Der Genitiv opav, 
aufer bei Thukydides ſelbſt in’ der attiſchen Profa felten, kommt bei Aiſchy— 
los mad Sophofles nie vor; wohl aud nicht bei Euripides und den Ko⸗ 
milern [Bherefr. 1247]. Bel Hero dot findet fih außer ben Übrigen mit op 
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anfangenden Kormen noch das eigenihlimliche opta, von Sachen gebraucht, für 
abıa, nur als Accufativ Der. 1, 46, 3. 89, 2. 111, 8. 112, 1. 2, 119. 3, 2, 
1. 23, 2. 52, 2. 53, 2. 71, 3. 135, 2. 4, 26. 33, 2. 187, 2. 5, 83, 2 bis. 
85. 91, 3. 92, 11. 95. 7, 50, 2. 8, 36. Adyovar apbs tods impipovrag ü 
pt r “= arorpeönevor üs apsa Avayralus Eysı dexarsudnver T@ At. “Hp. 
1, 89, . 

A. 16. Der Dativ des Plurals opilv) flieht bei Homer und Herodot 
(mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth. zu Her. 1, 57) demonftrativ für 
abrois, nothwendig enklitiſch und daher bei einer Präpofition nur wenn nod 
ein dt dazwiſchen tritt: era SE opı[lv) SI. A, 709. v, 658. o, 8. 0, 234. 604. 
4, 14. Od. B, 173. [&, 17.) v, 27. nap& dE opıv I. s, 195. x, 473. Ob. x, 
9. 0, 802. iv dé opıv Il. x, 485. im 86 opı Ob. x, 355. üppl 8’ kp sy 
%. w, 96. Bei Herodot nur odv d& opı 2, 85. 118, 1. 5, 121. 6, 8. 22. 
7, 10,8. 9, 11, 2. vgl 4. 7. Gewöhnlihd von Perfonen gebrandt findet es 
ſich doch auch von Sachen. Ilspitorad” Epulog tepnöpevor perk dE apıv tpil- 
zero Being &ordos poppilwv. ’IA. a, 603. »Eekranve rpanslas üpruplas, üxl 
86 apı idee ypbosıa ndvsıan. 08. x, 354. (Bergleiche Voß H. an Demeter 

. 38 ff.) 


4. 17. Die Form optorv, bei Herodot wohl immer vefleriv oder reci- 

prof (Matth. z. 1, 57), findet fi bei Homer fowohl demonfirativ als (fel- 
ten) reflexiv; in Berbinbung mit Präpofitionen nicht bloß mit dt (era 8 
opav I. B, 93. 8, 2. repl 86 optar a, 66. 'ömb aplar d6 X, 151), fondern 
auh in unmittelbarer Folge (vefleriv): per& oꝙpiotu Il. a, 368. x, 208. 311. 
898. [409.] %, 413. x, 574. , 698. à optoıv db, 708. mepl aptary pa, 148. 
[Nöy] ev &iomppstepos nölspog Tpwscar Yevorco asio xarapdınkvoro" ad ap 
por rpm peytotov. IA. x, 287. — Pö£ev BooAsboncr park aplarv. 
x, 811. Toöds ävayov Lwods awplarv kprdlscohar Avayıy. 08. &, 272. p, 
441. Ot Minor 2öldooav aplar Aöyov. “h . 1, 97, 1. (Oi Oslaoyol two- 
totot Aöyoog sötdooav. “Hp. 6, 188, 2. di "Elinvsc Nögov oplor adroicı 
—E 8, 9.) Fott roll& Edvean rüv ’Ivdav xal önöpwva apist. 
Hp. 3, 98, 2. vgl. zu 1, 57, 2. 


a. 18. Im Ullgemeinen finden fih die mit op anfangenden Formen bei 
Homer nidt oft refleriv. So Woov And opelmv I. 8, 585. e, 626. v, 148. 
vgl. 688. Kara aplas paysoven B, 366. Obx kvancav kpyönsvov nark opeac. 
Dd. n, 40. ob tıva Tiemov ing opbac slsaptnoro d, 66. Die Beifpiele 
fiber oꝙioꝛv |. U. 17. 


a. 19. Bei den Tragifern findet fih das enklitiſche opiy (wohl nie bei 
ihnen oyı) öfter, gleichfalls in demonſtrativem Sinne für abdrois; vereinzelt 
in eben dieſem Sinne oplarv Aiſch. Pro. 479 und zweifelhaft So. Et. 1070; 
vereinzelt aud) refleriv OR. 59. Beim Sopholles findet fih auch opocç an 
einigen Stellen (nur) demonftrativ und enklitiſch. Eben fo &c opas Aiſch. Pro. 
441. (4) "2 opas xakoönev Eöpevidac, BE edpeväv arspvwv dkysadar dv 
Inden owrnpeov altodo. So. OR. 486. vgl. dort Hermann. 


2. Da die Reflerive Euavıov, osavsou oder aavroü, davrou 
oder aurou bei Homer nod nit vorfommen, fo gebraudt er flatt 
deren entweder die perfönlichen PBronomina allein (betont) oder mit 
aörds verbunden oder auch avzos allein. Vgl. Lehr Quaestt, ep. p. 

88. 


A. 1. Bon der erften Perjon des perſönlichen Pronomens findet ſich fo 
meift nur der Accuſativ beim Infinitiv (att. Ey. A. 2); von der zweiten vielleidht 
fein Beiſpiel. ’Eyav Ep Avcopar. Sl. x, 878.” Oo Epb wre Aekaapkvov 
Eupevar klus v, 269. vgl. m, 198. O5 pe re pe pedmasuev v, 361. (Bon 
der dritten Perjon beim Infinitiv findet fi wohl nur das Beiſpiel w, 184: oxd- 
Lechtal aol gar Yeoöc, it 8’ Fboya navemv ddavdımv xeyoluadee.) 
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A. 2. Häufig dagegen findet ſich die dritte Perfon des perfünlihen Prono- 
mens vefleriv, befonders die Caſus des Singulars: To 1 X. 5, ol eb. U. 8, 
€ 4. 10, piv 9. 12, oplorv, oysloy, optas A. 17 u. 18. Taotp dxd)sooev 
to uvnsachar Avdyay. 'Od. 7, 217. H diiyov ol nalda kormöra Yelvaro 
Toßsöüs. ’I. t, 800. Tic x’ olorco poüvov ii misövecawv ol teötechar Yava- 
zov; 08. x, 14. PAxôvttoe Boupl yasıvip ünpl E nanınvas. "I. 8, 496. 

A. 3. Der Gebraud bes perfönliden Pronomens mit dem entipredhenden 
Caſus von adrös in reflerivem Sinne ift nicht eben häufig: spot aba Db. 
t, 421. Y, 253. tpot rep abıy €, 188f. Eu’ adrév I. a, 271. cool adıra Il. 
1, 51. indirect Od. x, 300; Über fo adroö 1X. 5, ol adrp 9. 8. E adröv A. 
10; das abroöc I. $, 529. oyüv adbrüv p, 155. t, 302. oplorv abroig Ob. 
vo, 213. indirect 8, 683. oplas adroüs Il. u, 43. 86. v, 152. Od. p, 225. 
Bereinzelt adröv pıv Od. d, 244, wie noch Her. 1, 24, 2 (?) 2, 100. (Erür 
inshev nepiöwooner abınc 08. , 78.) Mayxöunv na Eu’ abrby kyu. 
8. a, 271. KRtxeod ol pe — perav Öpxov dpöcgar t sol - 
wa Kaxdv BooAsoofrv &lo. 08. x, 299. Ilsupndn sd adroö dv Evreor 
Bioc AxMebc, sl ol ipappöaneev. ’I. 7, 384. Iltwydv obx &v tig naltor 
zpögovia € abröv. 08. p, 387. (piv—kwuröv Her. 1, 24, 3. 82, 5.) 


A. 4. Nicht oft finden fih bei Homer die obliquen Cafus von adrög mit 
Ergänzung des zugehörigen perfünfihen Pronomens. So abroö für adroö poo 
Od. %, 38. aba für adrp oot SL. p, 152. adröv für adrov ne Il. w, 430. 
503. Od. x, 839. für adbrov ce X. Ä, 263. Od. x, 298. E, 389. abric für 
to adrng Dh. n, 263. abrods für Mpäc abroüc x, 26. Eben fo auf refleriv 
(adroö für —— Od. 9, 249.) adroö für kavrod, abrav für tcautoy $ 47, 
94. 4,3. abra für adıa Il. p, 131. 152 n. Od. w, 270.) adrh für faul; Op. 
B, 125. adröv für tauıöv 6, 247. abrav für Muav adrav Il. m, 338. Od. x, 
27. für oyay (todtwy) adrav MM. & 439. vgl. Y, 301. Der Begriff des Selbſt 
ift dabei meift nicht erlofhen. H por &yos nepi 7’ adrod xal mepl mavrwv. 
08. 9, 249. — Miya xMMos adrıy —* abrap cal ‘rs nodhv rnolos Beöroro. 
’08. 8 125. Abdray Anwiöped’ Aypaßiyaw. Od. x, 27. vgl. Herm. eb. p. 
55. Sehr zweifelhaft: it es ob auch bei Tragikern neben adrös oder adrot 
ein obliquer Cafus diefes Wortes reflerio vorkomme, wie Eu. Andr. 1143. Aid. 
Cho. 219 u. Perf. 407 u. Sie. 176? 


9. 5. [8] Die Verbindung ipt adrov zc. findet fih fhon bei Homer 
mehrfah: dped adıng Ob. 1, 93. — tpot abıap 1, 49. 8, 177. IE v, 
73. x, 12. &pot adbıy I. x, 451. w, 732. — Eu’ adröv Od. E, 331. — 
oedev abrod Il. Yd, 312. oed adrng &, 827. asio Ie adrng a, 359. — vol 
abo ı, 422. 521. v, 817. o, 231. x, 178. 192. 416. Y, 80. 842. w, 310. 
Ob. a, 279. 305. ©, 601. s, 187. £, 60. o, 168. 514. ao! abry d, 75. cot 
68’ adıy L, 89. p, 583. — ot nal adröv Il. p, 687. at ap adrnv DD. v, 
313. vgl. I. v, 273. Daneben 0’ adrov Sf. x, 389. x, 351. Od. ı, 406. 
o’ adenv 8, 748. — ol adıa I. w, 292. vgl. oben 19. 7. Bol. Lehre 
Quaestt. ep. p. 112 ss. 116 ». 


a. 6. Eigenthümlich erſcheinen bei Homer auch die enklitiihen Formen 
der perfönlihen Pronomina vor den entſprechenden obliquen Caſus von abrös: 
por ad Od. e, 179, x, 344. o, 371. vgl. I. &, 338. por adry =, 190. por 
— aoTa d, 281. I. & 338. m’ adröv Il. x, 242. w, 198. Od. v, 315. pe 
— 23 Il. o, 723. Od. v, 359f. a’ — dem I. x, 82f. pe — al abrov 
Od. a, 251. n, 128. A, 453. vgl. 3. & 338 — tar — abo Od. X, 134. 
to — ad Il. & 272. Od. L, 35. — ol — adın Od. 8, 66. ol — ad 
I. &, 91. — &E adrov Db. d, 396. pıv abıov Il. 9, 245. 318. w, 472. 
Od. 7, 19. [3279] 8, 118. v, 190. pıv adınv II. w, 729. Bgl. Bekker Hom. 
Bl. ©. 84 ff. 

4. 7. Wenn adta, abröv vorangeht, fo wird ihnen bei Homer nur eine 
enklitiſche Form des perfünliden Pronomens gefellt: aöra por Il. «, 459. 
884. adra@ tor Od. x, 345, wie wohl aud in denfelben Worten I. ı, 249 zu 
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leſen if. adr@ iv ol Od. B, 190. (adrip ot Her. 3, 72, 4.) abröv pe U. 
%, 346. Dd. p, 9. adrov — us SH. x, 66. abröv oe, wie überall zu accen- 
tuiren fein wird, ST. ı, 680. Ob. p, 494. w, 249. adröv pbv oe p, 595. vgl 
81. adbröv pıv veflerin 8, 244. wie auch bei Her. 1, 24, 2 u. 2, 100, 2. ben 


- fo gebraudt Her. refleriv adra por 3, 142, 3. ımd adroiar Mutv 5, 91, 2: 


Bol. Herm. eb. p. 57 u. Beller Hom. Bl. S. 82 ff. 

4. 8. [11.] Die Poſſefſſiva ünds, oöc, dc oder &ös finden fi bei Ho- 
mer öfter mit adrod, abring verbunden: mein, dein, fein eigner; gemwöhn- 
ih reflexiv und ohne Artikel: ändv adrod ypelog Ob. B, 45, (aAsoc) Il. c, 446. 
oD abrod par Dd. x, 218. ra 0’ abe Epya 2c. oben 8 50, 8 A. 8. dgl. 
Od. &, 185. & adrod ya von Od. x, 197. $ adrod dunn Il. a, 204. küv ab- 
zod yxpsiog Dd. a, 409. Nicht refleriv (gegenfäglih) drtp arg adrnd xepaliis 
Od. o, 262. &or abrod Hintes 8, 643. Selten ift diefer Gebrauch bei attifhen 
Dictern. dgl. att. Sy. A. 11. Eben fo noch &pös abrod (nal) Eupolis 146. 
dudv abeng Tdıov Phryn. 42. roĩc aolav adbrod So. OT. 416. rols olary adrob 
OT. 1248. j 


A. 9. [10.] Selten findet fi diefer Gebrauh bei Homer eben fo mehr- 
heitlih: vuwirepov Abyog abıuv Sl. 0, 39. Öptrepos Yopöc abrüv Od. B, 138. 
(Aehnlich öopétepov Exdoroo Yupdv Aktu Il. p, 226.) Beiſpiellos ift fonft bie 
Stellung adrav yäp operipyawv Graodakigarv Skovro Od. a, 7. abrot Beller. 
vgl. V. 33. %, 27 vgl. U. 4. 

9. 10. Die Dramatiker und Herodot befolgen im Gebraud ber Re— 
flexive im Allgemeinen die Regeln der attifhen Profa. Sehr felten ericheint der 
Nominativ eines Subſtantivs mit dem pofjejliven Genitiv eines Reflexivs. At- 
yovar sipwräv indornv abriwv Bxy ein 6 Ewurng Avnnp. “Hp. 5, 87. Ueber 
opiotv 1. 17. 


3. ’AMdrıaw von einem Subftantiv regiert hat fon Homer. 
A. Jedoch ohne Artikel. Alek ror Piyiora deot terimbres elniv AA NImv 
lörentu DI. e, 873. 


4. Neben ben Boffeffiven Zudc, 066, äperepos, bufttooc, opi- 


“egog und ihren bialeftifhen Nebenformen ($ 25, 3 U. 1—3) findet 
ſich bei Dichtern, befonders bei Homer, auch Os oder dos. Ueber vwi- 


regog |. eb. U. 3. 

A. 1. [8] Bei Epilern und Lyrikern finden fi die Pofieffioa gewöhn⸗ 
ih ohne Artikel, der jedoch auch ſchon bei Homer nicht felten zugefügt wirb. 
Die Stellen 8 50, 8, 8. Mit dem poflelftv gebrauchten Genitiv der perfönliden 
Pronomina verbindet Homer den Artikel fa nie, außer in oso röv nödoy 
Il. x, 185? und my abrod pelker Il. ı, 342. Ueber die Verbindung r& a’ ad- 
ns Epra 8 50, 8, 8. 

a. 2. [8.] Bei den Zragilern findet fih der Artikel vor dem Bofleffto 
häufig, fehlt jedoh auch zuweilen felbft im Trimeter an Stellen wo er in ber 
Proſa nidt entbehriid wäre. Ueber den bei ihnen feltenen Gebrauch des & 
8 25, 3 U. 2. Odpog ophailkmv knüv adry yivoro. Lo. Tp. 815. 

[A. 3. Bereinzelt bezieht fih ds auf ein unbeflimmt vorſchwebendes Subject 
(dis man, Einer). "2 obdtv YAdmov Ti marptdog oddL Toxmwv Yiyverar. 
’08. ı, 34. wird einem füßer als fein, das eigene. vgl. eb. 28. — Beller Som: 
Blätter &. 78 erllärt: 7) yala sua cujusque patria, eines fein Vaterland.] 

A. 4. lieber die Bertaufhung ber Pofleffiva unter einander vgl. $ 25, 3, 
3. Eu. Hel. 1124 hat man nah Matthid dv (für züv AAöxav) hergefiellt. 
Dies wäre denn aud eine Stelle aus Tragikern wo ds von dem Beſitze Meh⸗ 
rerer flände: ihrer Sattinnen. 


5. Neben den obliquen Cafus von adzds in anaphorifher Bes 








. S 51, 3—7. Bronomina. 77 


deutung finden fich in den Dialekten und bei Dichtern vielfadh die obli- 
quen Cafus der perfönlihen Pronomina.. S. die Anm. zu $ 51, 1 
und 2, 

.. ft) So ſelbſt einem vorhergehenden Demonflrativ entſprechend; ferner 
epaualeptifch, nad einem Zwifchenjate ein Nomen erneuernd; umgelehrt aud) 
proleptiſch, vorläufig eine Perfon andeutend, die fpäter (am Ende des Satzes) 
hinzugefügt wird. Leber den ähnlihen Gebrauch der Formen des Artilels 50, 
1, 7 u. 3, 2. "Ov xsv öywv Andvsuds ws tdilovra vonow pupnvdßstv, ob 
ol &pxtov toasitar porkaev wövac. ’II. B, 391. "Ex ic Tv roAtog, obvond 
U dore Zroög. Hp. 2, 172, 1. “"Orrötepo: rpörspor Öntp dpxıa nern; 
dé ap’ Aynepm).og Yapddıc beor dc Bös olvoc. \ ‚ 299. — (Koöpor ot 
var ÖTOV e ned’ Tnlac, ol ol Eroveo. 08. 8, 653. vgl. Kr. zu 
Her. 2, 135, 1. Tüv May & por Farı Hof pelulvy, tüv obx k 
tt Yepoıg Avsliv Almoveos äusto. ’IA. a, 300.) Tv Eeivov, nel Tedv tasıo 
dünne, Eaam piv yAalvav. 08. x, 78. Toörov dv Artov ompalver co 
Kpoisp 5 överpog ws Anolker pıv alyay admpiy Pindivra. “Hp. 1, 34, 2. 
— 'Bpro in’ adröv, Ta iv rabase mövoro, Biov ’Ayıklda. IK 9, 248. 

A. 2. Obgleich die obliquen Caſus des adrös in anaphoriſcher Bedeutung 
bei Dichtern und in den Dialekten oft durch das perfünlide Pronomen vertreten: 
werben, fo erſcheinen fie doch vielfach fhon bei Homer; in manden Verbindun⸗ 
gen und bezüglih bei manden Schrififtellern vorzugsmweile oder ausſchließlich. 
So findet fi in Verbindung mit Prüpofitionen außer bei Homer für das ſonſt 
fo übliche ol faſt nur adıw, adry, wie für viv (E) nur adtov, adınv. Ueber bie 
alles vermengende Reminiscenzenſprache Späterer vgl. Krüger Regifter zum Ar- 
rian in ob.) 

6. Aöros felbft mit einem gefehten oder zu ergänzenden Sub⸗ 
ftantiv findet fih [on bet Homer mehrfad. 

A. 1. So auch für ımd neben 5 adröc oben 50, 10 4. 3. 

A. 2. [3 und 4.] Ueber die Ergänzung eines perfönlichen Pronomens zu 
adrod ıc. oben 2 A. 4. Eben fo, gleichfalls wie bei Attikern, mit. Ergänzung 
eines vorhergegangenen Subflantivs (oder auch mehrerer). H X Ey’ iv 
olInad’ Eroro, dppa Ty rarpös xal ptipog Öchepepis Bü, abrodg te. 2. 
o, 431. 

A. 3. [7.] Aehnlich wie bei Attilern adrös pövos findet fi bei Homer 
abrös olos nerbimden. Mecaskıov ooußuung adrög arnsato olos &roryonsvoro 
Evanıcn. 08. &, 449. Aödrös fo ohne olog 5, 8. o, 311. 371. I. 9, 99. 
ı, 467.] 

A. 4. Mande Ausdrucksweiſen mit abrös fommen bei Homer nod nicht 
bor. So nidt bie in der att. Sy. 5 X. 4 u. 5 wie 6 A. 1. 8 u. 9 erwähn- 
ten Fülle. 


7. Neben den Demonftrativen öde, ovrog und dxeivos finden 
fi} befonders bei Homer fynonym nod die Formen des Artikels, 
die den bezüglihen Begriff als einen eben genannten oder bezeichneten 
nachdrucksvoll urgiven. Vgl. $ 50, 1, 6ff. 2, 1ff. 

A. 1. ꝰOde findet fi ſchon bei Homer zuc Bezeichnung der Anweſenheit: 
bier, dort; Ahnfich bei den Dramatilern auf eine eben erſt auftxetende Per- 
fon binweifend: Hier, hieher. AxtMebc äyyöc 55: oviav. D. 9, 533. 
“Hpsig olde zepıppolapeha rävres vöctov. ’08. a, 76. (Keivos 5 y’ iv da- 
Adpwp. —D. 7, 391.) Nmög por 98 Eormaev in’ Aypoö voopı rölnos. ”08. 
a, 185. — Kal av 58° abrög Epyerar aroudry Eyuv. Ed. “ pP 118. Eöpe- 
on u zovo’ —* Nropev. Ed. “Hp. 929. Ueber 5de (6) Avnp für id 
$ 5, 11, 1. 

- 9. 2. De 588 eigentlich eine Anſchauung, odros eine Borftellung be 
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zeichnet, fo ift es erflärlih, daß der Lyrifer Pindar gewöhnlih odros, nur an 
wenigen Stellen 55€ gebraudt, die Tragiker dagegen mit Vorliebe fi des öde 
bedienen, zum Theil an Stellen wo ein Proſaiker obros vorgezogen hätte, wie im 
der Anaphora (neben obros). "Avupyius [ye] pelßov nbn Zorıv naxdv abın mnö- 
hers €’ Okkoaw, 75° Avaatdroug olxong ken £o. ’Avr. 672. „Apropos 
wenbv von’ Ehhaare todro nal möketg moptei, tod’ Avdpas kEaviarnatv 86 
pwv. Lo. ”Avr. 295. (”H3! dorlv A suhouen wat rabeng Ent mAtovees bpdnig 
tobg pihong motobpetbhe. Lo. ’Avr. 189.) Kat raör! Amober wär tmvd' akyiove, 
Lo, ’Avr. 64. 

A. 3. Da eine lebhafte Vorftellung leiht als eine geiftige Anfhauung er- 
fcheint, fo fonnte man 58: aud auf das Vorhergehende beziehen. Atöoın! anobwv 
znvöe div ee Zo. At, 583. Lupi anne! boden tipde mioredwm 
köyw. Lo. 'HM. 885. So zuweilen aud bei Profaifern, namentlih bei Hero- 
dot und Thufydides. vgl. dort Krliger zu 1, 2, 3. 


A. 4. Aus demſelben Grunde finden fih auch, befonders bei Dichtern, öde, 
enrögde ꝛc. mit Nelativen correlativ, fogar wenn der relative Sat vorangeht. 
ag att. Sy. 51, 7, 2 ımd Lex. Soph. I. p. 273. So fon bei Homer. 
Oln nep pbhkwv yeven, Tornde nal Avdpüv. IA. &, 146. (toin d2 Beller. 
ogl. 50, 2, 11.) 

9. 5. [A] Einen Infinitiv einfeitend findet fih bei Homer neben röse 
(tͤde Ob. v, 334) auch 76 ye und 7o. Bol. zu $ 50, 6, 1 

X. 6. [11] Die dialogifche Formel roör' (Far') ixelvo, bie Homer nidt 
füglih gebrauchen fonnte, hat etwas fehr Yamiliäres, weßhalb auch, zwar nicht 
Euripibes, wohl aber Aifhylos und Sophoklesé fie vermieden. Denn So. 
El. 1115 gehört eigentlih nit hieher. Dem Homer fremd find aud nod an- 
dre ber in ber att. Sy. erwähnten Ausbrudsweifen, namentlih die 6 U. 5. 7. 8 
u. 8, 12—14 angeführten. 


8. Zu den gewöhnlihen Relativen kommen nod die eigentlich 
epifchen ög re, olög re, Öaog re, ödu Te ıc., getrennt zu fehreiben, da 
N. 0, 411 du eingefhoben ift. Vgl. 25, 5, 5. 


A. 1. Mehrfach findet fih ds re bei Lyrikern, felten bei Tragikern; 
im Trimeter nur au einigen Stellen bes Aiſchylos. pal. $ 25, 5, 5; mohl 
nie bei Herobot, da 1, 74 das ri bem xul vor npbs tohrors: entſpricht. 


A. 2. Das r& in ds ıc. bat wohl mit dem verbindenden & nichts gemein, 
ſondern ift vermuthlich ein Synonymon von dn (wie in dem Herodotiſchen äneire 
für &reön), unferm der da ziemlich entjprechend. Für die Annahme daß ds re zc. 
eine zujüglihe Ausführung des beziiglihen Begriffes enthalte ſprechen frei— 
lih viele Stellen; doch giebt es auch mande an denen ber Sat mit ög te %c. 
eine attributartige Beftimmung bes bezüglichen Begriffes enthält. Bgl. att. Sn. 
854, 13. 1 u. Struve Opusce. 2 p. 258. Selten findet fih ds re jubftan- 
tivirt in einem Beltimmungsfate. "Apmros dklyıorog, imnv valvya tahavız 
Zebg, ds 7’ Avdbpwrwv ranbng moktjon teruurur. I. t, 239, "Ossav Aundsr 
ix Atos, T re paken pipe nhios Avdowreorev. 08. m, 282. Melkarpov 
Bo yohos, bg Te nal Arkmv olödver dv ornbesst waov muna mep ppoveavrunv. 
"Th. ı, 553. Era Böpn vv Efıdaver tintovog Ev machkugst Barnpovac, Bo 
ba te naomg eb elöf; ooping. 'M. o, 410, Mnpara näsyer viow dv &upi- 
pöry, Ehe 7’ bupakös karı dahasanc. OB. u, 50. — "Ay rolküv Kumw 
dotiv Avıp Bv re Zedg np pehroy. I. ı, 116. “Pein Aptyvaros Yovoz 
avepoc ı ze Kpoviov EABov inınkman yuytovei te yervonevo re. "08. d, 207. 
Dur a’ tim — ro bg rt imismonog elsıv bönlov. 03, %, 159. Zsvar' E- 
med" olög Te nekimptog Epyerar "Apms. ’IK. 7, 208. Loy h or nos Zara: 
daov r' ämnldvera ug. "I. m, 458. — Toioc div olög kası A Te ppowiaw 
3 = ey nep abde eve. ’08. 7, 312. Obr Alsıg & re por dei Kennwlevoo 
"Hen; D. 0, 130. (Anders Andre. Ameis Anhang z. Od. a, 50.) 
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A. 3. Nicht Hieher ziehen muß man die Stellen an denen das te nad &x 
einem vorhergehenden oder folgenden zz entipriht. Evud' 5 ze dskös Avıp dc 
« &kuınos ttepadvöm. ND. v, 278. Mapdyer Eösing de 7’ .almog dc Te al 
ori. I 0, 137. 

A. 4 [3.] Herodot gebraudt dar öfter für dc, wie 1, 7, 2. 145. 2, 
2, 1; umgelehrt &< für dor 1, 56, 1. 2, 121, 6. 5, 110, 2 fi. 


9. [10.] Die gewöhnlide Afjfimilation des Relativs fcheint 
bei Homer nit vorzulommen. > 


4. 1. Man könnte hieher ziehen I. 9, 649: od oe Indw tung Ns TE 
w' Eorne terıunohe: per’ ’Aymois und Od. w, 30: I 0” üpeies tıufg Anovn- 
pevog ng nep Avasaıs — rörov imioreiv. Allein IL o, 181 ſteht auch: Tpw- 
soav Avdkeı ia Ti Opapoo. Es fcheint alfo hier Überall ein Genitiv der 
Relation vorzuliegen. Voß H. an Dem. 66? 

A. 2. [9.] Bon der umgefehrten Aifimilation finden ſich fhon bei Homer 
einige Beilpiele. Doiaxds Ag eipsur, Apws, 08 ig nexpınevn büsta orpardv 
odßt poldoosı. ’D. x, 416. ”AAAoo ob eu olda TzÖ [toö? oder old’ 5rsu?] Ay 
mr teöysa dom. II. co, 192. vgl. &, 75. 371. atı. Sy. 9. 11 und Ser. 2, 
106, 1. % weifeibaft ift olung ng Od. 4, 74. 

A. 3. Bon den fonft noch in den Anm. der att. Sy. zu N. 10 angeführten 
Erſcheinungen findet fih bei Homer nicht leicht Entiprechendes. 


10. [11. 12.] Der relative Saß gebt au bei Homer bem bde- 
monftrativen zuweilen voran, gewöhnlich jedod nur in der einfachflen 
Weife. Bol. $ 50, 2, 6. und Voß H. an Dem. 87. 


4. 1. Die bei Homer feltene Fügung des Subftautivs zum Relativ findet 
fih in auffallender Weiſe Od. A, 122: Epysstar, slc d xe obs Apiamar oT obx 
lsaıı Balaasav Avspsc. vol. Il. p, 641. Gewöhnlicher Il. co, 429: "Hopazar’, 9 
Epa En ic, doar Beal zlo’ dv Oöunyw, tooodd' ivi ppiolv Hatv Avkoyero 
uhden — vgl. I. B, 38 u 8 37, 10, 2f. 

%. 2. Ueber die Verbindung eines vom Artikel begleiteten Nomen mit dem 
Relativ ds (bei Sophokles) ſ. att. Ey. 12 A. 1; über die epexegetiiche Zufügung 
unten 8 57, 10, 1. Növ obc nep [Andre Gonep] obroc Todg vöonoug sighid" £— 
xwv, tobrototu, xoba Alkorav Apuochnoerat. Lo. OK. 907 ' 


11. [13.] Einen Cafus, aud einen obliguen, vertritt ein re 


lativer Sag mehrfad) [don bei Homer; eben fo bei fpätern, befonders 
attifhen Dichtern. 


A. 1. So einen Accufativ. Nepsocänar obdtv xhalsıv bs ns Favyar 
Pporüv wol röruov tntong. 08. 8, 195. Zeös Avdpunoug iyopä xal lvorar 
Sorız Öpndprg. 08. v, 214. Ilpoxdksocar ’Ayaüv Barıs äpıaros. ’D. 
1, 50. 

A. 2. Ferner einen Dativ. Beol Adysa nold& Bıdoucıv Örıg op’ ANl- 
znrar dpäocac. D. r, 264. Li 1Ads pump mapskönevog vurakekov m 
nach" Barıg Aptaros ürhp wat rleistn nöpyorv. ’08. u, 334. (tb dr 
B, 114.) "Erwpar ’Ayav Barıs äproros pvärar. 08. c, 528. Büxev 
sd hrov od Äirsporo Barız Elmppörarog roaal xpacmvoicı mörorto. ’II. b, 748. 

2. 3. Selbſt einen Genitiv. "H udla us Heög dar rol obpavov ebpdv 
Eyovarv.  ”08. x, 183. Tiva ypsiw Tooov Ixsı Mi vemv Avdpüv 9 ol rpoyevi- 
orspot elorv; ’08. B, 28. (“Ind Esivwv te xal ol vatooaı KöpıvYov alvov 
"Eye. Lim 166, 3.) ’Arptuas ebde Ackasuevog baca menövdsv. 08. 
v, 92. 

A. 4. [11.] Bon den in der att. Sy. A. 6—8. 10. und 13—16 ange 
führten Erſcheinungen finden fih bei Homer nod feine Beifpiele, wohl aber von 
den dort A. 11 und 12 erwähnten (für el rc). Biirepov dc Ypsöywy rpo- 


N 
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:porg wandv ni dmg. D. E, 81. [Ioov za narov 2ad’ dc oda thklovre 
vesadaı geivov EroTpDver ah —— Nas ze o, 72.] ig rt 28 
Era Weüöog rpogo q Gvöpl nat 2 rpwrov ard aröparos. Bkorvis 609. 
en päv * N * Axotũv — — —E ’08. o, 286. 
leher „Srellen wie Txavov 6: dahin wo vgl. att. Sy. U. 9 f. Ameis Anhang zu 
0, 

4. 5. [17.] Der elliptiihe Gebrauch des olos findet fi bei Homer öfter, 
am bäufigflen in der Formel ol’ Ayopsöeıs nah Erwägung deifen was du 
ſprichſt. 'A N’, N ıaya or tell nanöv, ol’ Aropsüsıs. 08. co, 389. 
Alparös sis ayadoio, Yikov rinog, ol’ Ayopedeıc. ’08. 8, 611. Olos insi- 
von Bupds Ömäpßeos, ob os pedmnast. 03. o, 212. vgl. Il. co, 262. Ob. o, 
212. p, 514. Aehnlich doca 8, 75. vgl. Beller Hom. Bl. ©. 54f. 


12. [14.] Die Verbindung mehrer Relative ohne Copula ift dem 
Homer nod fremd. 


13. [15.] Eben fo wenig verbindet Homer dr und owr mit 5- 
ars; 2c. in elliptifcher Weife, wohl aber Herodot beides (d} und wer, 
dies fhon bei Sim. Amorg. 7, 49). 


14. [16.] Der Gebraud des unbeftimmten zis ift bei Homer 
ungleich befchränfter als bei Attikern. 

4. 1. Bon ben in ber att. Sy. 16 A. 1—15 angeführten Erſcheinungen 
fommen bei Homer die meiften nit vor. Bon ber Berbindung mit Adjectiven 
(att. Sy. U. 3) findet fih bei Homer einiges Achnlide, wie is nEyacs Ob. 0, 
882, rolkös tig Mi. n, 156, Booog tig Od. x, 45. vgl. Pr. zu Her. 1, 192, 1. 
In der Bedeutung Mancher, Jeder findet es fi bei ihm an einigen Stellen, 
wie Ob. v, 394. o, 31. x, 305. 'QE rıc sine. ’DM. B, 271. Ed 
zıs döpo Imbdchw, sd 8 Aarlda Head. ’IA. B, 382. Das feltene Soog ti 
bat auch Herodot 1, 192, 1. 2, 18, 1. 6, 69, 3. vgl. 7, 10, 8. Old; ic 
Od. ı, 848. v, 377. 

A. 2. Das faft adverbial gewordene ti verbindet Herodot [und Spätere] 
öfter mit obto &n (1, 163, 2. 185, 1. 2, 11, 1. 135, 8. 8, 12, 1. 108, 1. 
4, 28, 1. 52). Ueber rol@ mı 2c. 8 48, 15, 10. 

A. 3. Wie ti bei Ahverbien, fo findet fih Ara bei zyvixa in der Spradhe 
der Komiter. Ilodoö yelıdlay nnvin’ &rıa palvsrar. ”Ap. ünoon. 499. 


15. [17.] Die FSragepronomina find bei Homer meift auf 
die einfadhften Formen der Rede beſchränkt. 


A. 1. Directe Fragewörter nad einem einleitenden Satze gebraudt ſchon 
Homer vielfad. [Yweifeldaft ift II. c, 192 vgl. oben 9 9. 2. nlid wird 
Ar. Bd. 608 rap’ Örov für napk od zu Iefen fein.) ’Hpwra 81 Exera ic 
ein nal nödev EAdor. ’08. o, 423. 

4 2. Ein indirectes Fragewort filr ein directes flieht ſcheinbar I. x, 
142: 5 ce 84 xpsio röcov Tue; Es iſt dies aber ein Uebergang von der bi- 
recten Frage zu der indirecten. Dafür dr: Beller und Döberlein. 

A. 3. [10.) Bon den kunſwollern Gefügen in benen ber attijche Dialog bie 
Fragepronomina gebraudte (att. Sy. A. 4—14) findet ſich bei Homer nichts 
als die an adt Stellen vorkommende Kormel: ic nödev sic Ayöpav; (in der 
avdpov von ric abhängt. vgl. Od. 8, 617 188.) 
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Zweiter Abichnitt: Vom Berbum. 


8 52. Genera der Berba. 


1. Die active Form Hat and bei Dichtern ziemlich feft active 
Dedeutung. Dgl. die Anm. zu $ 60, 7. 
a. [2.] Ohne Object finden fih bei Dictern noch einzelne Berba die in 


der Proſa mwenigftens nicht leicht jo vorlommen. "Orav 5 daiımv sd dd, «i 
det pilwv; EB. "Op. 667. (Beös cor t y roynv ötdwarv ed. Ed. ’Ip. A. 
390.) Koaxois brav datımv Bıdn ac, % Kouo’, wg Gel rpdkovesg sd. 
E5. Te. 4638. Mi) rapßeir’ Ayav öpkov eb erler Yeöc. Al. ‘Er. 36. ’Ex 
üv Soxroovrwv adtös ob tabröv abtver. Eb. ‘Ex. 295. Opa ra züv demv 


üg Ta piy ropyodo’ Avm To pmöiv Ovra, ta de Sonodvr Anwleoav. Ed. 
Tpw. 608. 


2. Manche active Verba die eine intvanfitive Bedeutung haben 
find entweder an ſich dichterifch oder doch in dieſer Bedeutung nur 
dichteriſch (dialektiſch). 

A. 1. So Heißt das homeriſche Avıdseıv betrüben und fi betrüben; 
xehderv und xexsoddvar bei Tragilern auch verborgen fein, wie bei Dichten 
eben fo das profaifhe “pöntev; das faft nur poetifhe n&rdsıv bei Tragikern 
auch ſich fhwingen x. ”Hön por &vıdlovarv traipee. 08. 8, 598. 
Kpelsowv (rap’) "Ada nebdwv vo—oy ydrav. Lo. At. 634. Mutpöc dv 
"Ardov xal narpds xersuhörory obx Eor’ Aörlpöc Boris Av Pidoror nork. 
%o. 'Avt. 911. Hoö rore — Atoc 9 rod yaldwv AAtοα, el ade! Epo- 
püvzes “pörtovatv äankor; Lo. HA. 824. Toppoc aäroxpörroua: Usderdösc. 
Ho. äroor. 10. 0 —8B: Ernaiis Beiyplc mpwpars slktoaöuevoc. Eö. 
Hi. 435. ’Hy &ynos neben: auoxıdlov. Eb. Bar, 1051. Abpov Örip 
ünporätwy Yalvovat tıveg datpnovsc. Ed. Hi. 1233. 

A. 2. Mehrere worzugsweife epiſche Verba Haben im zweiten Perfect und 
zum Theil tm zweiten Aorift intranfitive Bedeutung. Bgl. das Berzeichniß 6 89 
w 4P nnter &p- (dpaploxw), Epeinw, dp- (öpvapı,) tapkacw; und (bloß das 
Perfect) in rw, andw und reöyw. Bei einzelnen Berbey if die Bedeutung 
übderhanpt ſchwankend. Bol. das Verzeihniß in du-. Fiisro — doõpe, ri 
ol raldumpv kpnperv. I. n, 139. Gev oöxiı niong Apapev. Eb. 
Mnö. 412. Teltwpev nödov, 8 37 nal näarv dvl ppealv Npapevy iv. 08. 
8, 777. ?Are&dvöporo elverı veinog öpwpen. I. 9, 87. ’’Ev vom docnd- 
nawa wpwper naxd. Al. ’Ay. 653. ’Epol ysipss Kantor warögv xad yuor 
‚Bros üpopev. ’IA. v, 78. Teixog xarephpinev, w önimbuev. ’D. &, 55. 

pımev dv xovigaw. T. A, 743. "DB piloc, od ae Folno xandv nal Avel- 
aıy Eosobar. 08. 1, 375. PApyalto ye nöbp räca nenmds öl. Top. 
12, 28. ’Entovos BsBinto Beös fivoio rereuywc. ’08. p, 423. ’Ayopn 
river’ ’IMov iv noise. &upy dein, terpnyula. ’BR. n, 345.] 

A. 3. 712.] "Eye findet fi zwar auch fon bei Homer bin und wieder 
intranſitiv, felten oder nie jedoch in den fonft fehr gewöhnlichen Verbindungen att. 
Sy. 9. 2. Nur ausnahmsweife sd Eyer Od. w, 245, obdE ol Eyyas Ey’ Arpi- 
pas II. v, 557 und in Verbindung mit ag (Wore) ſich halten, verhalten, 
wie Il. p, 433. w, 27. mit 9 v, 679. Im der Bedeutung erfireden erſcheint 
es wie bei Homer, fo auch bei Herodot öfter, faft mie bei Attilern [Ken. An. 
7, 8, 21]. Für Eye Halt, fhweig (daneben Ey’ Arptua camröv Ar. Che. 230) 
findet fih bei ben Dramatilern and oyäs; file slvar gebrauden fie Eysıv auch 
ohne Adverbium; mit einem Adjectiv in ber Formel Ex’ Novxos (auch Her. 8. 
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65, 4), wie bei Ariftophanes auch yiv’ Nooxos. Bol. Elmsley zu Eu. Med. 
537. Ueber den mannigfaden Gebrauch bei Herodot f. Kr. Reg. u. äyerv 8. 
Ar’ un Öpßpumov Eyyos Eoye. D. v, 519. Kioves ödöa’ Eyovres pal- 
vove öypdarlnois. 08. , 38. Tb Astro xarariıunme tüc böods Idelas ac 
in) zöv rotandv Eyoboac. “Hp. 1, 180, 2. T& dc ‘Hotodov ze xal "Opumpov 
Eyovca iyw Adyw. Ep 2, 53. (Bißila Eypadaro roAld nal nepl normv 
Eyovra rpY pürwv. Hp. 3, 128.) — 2d st rt epper is dung Gmovolag, 
oys&s. Eb. . 962. — (AMor, Önws öpvides, dv puxoĩ nerpag — 
ov. Eb. Kö. 407. Luvevres rodro elyov dv FOX: “Hp. 5, 92, 5.) 
. Advvet os, Omseö, uBFog; aA Ey’ nooyxoc. Ed. “Im. 1313. 


a. 4. [3.] Bon den in der att. Sy. A. 3 angeführten Compoſiten von 
Eysıv fommen bei Homer intranfitiv nicht vor: Avsysıy (das ex Überhaupt im 
Activ nur I. 9, 426 gebraudt), Anöyxsıv, Ömspeysrv (außer Od. v, 93, I. y, 210) 
xariyerv, raptyerv; gar nicht gebraudt er Avrixerv und rpogsyew. Das in der 
Proja regelmäßig nur intranfitiv gebrauchte Antysıw findet fih bei Homer (felten 
bei andern Dichtern) nur tranfitin [xeipas fonft Il. a, 97]: oldv Aroayeiv "Ikion 
$, 96. 277. Mus p' olmoo Arooyması Ob. 1, 571. ixäc vawy Ansysıv via 0, 
33. xspronlag Tor nal yeipac apisw vo, 263. Aeınetny nsye ypot I. w, 18. 
Auch bei Herodot 8, 22, 2 (vgl. 20) findet fih Tüv vaupayıskwv abrods Aro- 
sxelv und zweifelhaft das Paffiv 1, 160, 2. Derfelbe gebraudt auch driyerv 
tranfitiv 9, 51, was ſonſt nur bei den Spätern vorkommt. Intranfitiv gebraucht 
er Eceyerv fi hinein erftreden, fononym mit p&pev U. 5. Vorzugsweiſe ihım 
und dem Thukydides eigenthlimlich iſt napsyerv frei fiehen. Tüv xöAnwv 6 dv 
en eng Bopmins Faldoong Eckyeı int Aldroning, 6 68 ’Apdßıos Ex Ting voring 
piper äri Zoping. “Hp. 2, 11, 2. Ei insidoveo rap eixe &v ap: ebdarno- 
veewv. “Hp. 1, 170, 1. (Növ naptyeı xalkıorov bukag Epyov Andvımv disp- 
asachar. “Hp. 8, 75, 2.) ’Avdpav Ayadüv sb napamaydv ix nolinon nd- 
Av Eoußivar ©. 1, 120, 3. Bgl. att. Sy. U. 56, 9, 5. 


A. 5. [4.] Pfperv und rpopepsev finden fih bei Homer nicht intranfitiv; 
Sapipeev und Örsppepsev liberhaupt nicht; soppepewv nicht in activer Form. Bei 
den Dramatilern findet fih copptpew aud in der Bedeutung übereinftim- 
men, ſich fügen, wie ühnlid in der Proſa sunpepeothar; ooppepe: e8 iſt für- 
derfih, gedeiht mit einem Adverbium oder mit ext xö Belttov zum Guten 
(dies auch Xen. An. 7, 8, 4). Herodot ſagt Ähnlich Aypıvov gumptpstar; und 
oovhveras in der Bedeutung fi ereignen; in dieſer jedoch auch avuppipsada: (wie 
bei Thuf. zu 7, 44, 1); pepewv gebraudt er fynonym mit xadrerv ſich erſtrecken 
al. U. 4). 1, Apbvw- vobv Eayey, Gars au p&psıv Toig psiogoawv. Lo. 
M. 1464. — Tas orovdas ipol nalüc Euvevsyxsiv (edyonat). ’Ap. ’Ay. 
251. "Anm! int tb Beitıov Yuiv auupepe: 'Ap. I 475. Epav- 
teöodn oyı morsdor tadta Apsıvov ouvotoschar. “Hp. 5, 114. — Ts io- 
Ienrg tüv 800 neptwv narnxövemv &5 Yakaccav niävım Taov 16 te ic nsabyarav 
pipov xal zb napd mv Yakacaav. “Hp. 4, 101. — Zuvnvsers Iüopa Yevi- 
aya: zorövde. “Hp. 6, 117. — (Zuvtveras Bars Thy Huspnv vöxta Yevdahaı. 
Hp. 1, 74, 1.) Lovnveixdn m rotéoydt yevishar npnyum. “Hp. 1, 19: 
”Epeh\e rotoößtôh apı auvotosade: olöv nep ünißn. “Hp. 8, 86. 

A. 6. [5.] Lrpeperv und Önoorpegyerwv finden fih fon bei Homer intran- 
fitiv; nicht eben fo Aroorpeperv; überhaupt nicht yaldkv und raleıv; nadstv in- 
tranfitiv Od. 8, 659 (mo jedoch Bekker nad Buttmann (unter r&oyw) uwmornpas 
gegeben Hat). He. a, 448. Hymn. an Dem. 352 vgl. dort Voß. Wie 
roös, neben dem denn doch aud radce: bei Dichtern nicht felten ift, finden ſich 
bei den Tragikern inerys eile, einzeln äysıpe wach' auf u. a. Gleihfalle 
der Proſa fremd if dintw intranfitio: ſtürze (mid). (Marnp FIravce xövwv. 
Ed. ‘EA. 1320.) Haöe, pn Aöyc nepa. Lo. Dr. 1275, Taboo: Bitnovae 
sig ra rüv ntlag xard blu rvor’ &u, el Aoytlsoda How. Ed. Al, 1. 
Bdpası: tekoöpeu 9 voric, Enerys vv. Lo. ’Hi. 1435. "Ersıy', Ansıya 
Höoyarep. Ed. Dot. 1280. Xph revinv psöyovru nal bc neyaxııtsa növrov 
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Bimeeiv wol rerpimv, Köpve, mar HAıßarav. Bkoyns 177. |["Eyeıp' &del- 
pn dp! dpivarov sbruyüs. Ed. —* A. 624.) T | Eyetp 


4. 7. [6.] ”Aysıv oder ein Compofltum von &yeıv findet fi intranflitiv bei 
Homer eben nit. [Ünayeıv Od. ı, 4457] Eben jo wenig gebrandt er intran- 
fitiv die Compofita von Baxksıv: peraßakdsıv, äußaiksıv, nposPerkev, Önspßal- 
AMtv; EcBarksıy gebeanit er überhaupt nicht; wohl aber sts &ra Brldsıv von 
einem Fluſſe I. A, 722. Ausnahmeweife jagt er jedoch cöußakov nayscha: fie 
trafen zum Kampfe zufammen I. x, 565. Neben icBalkeıv (j. B. 19 orparıe) 
einfallen fagt Herodot (felten) auch tranfitin &cB&Adcıv orparınv 1, 43, 3. 17. 
1, 18, 1 vgl. 1, 179, 2; analog &ladverv orparınv x. 2, 161, 1. 5, 2 und 
öfter; &EeAaoverv jo 4, 83. 7, 38. . 

A. 8. ‘Iivor findet fih bei Homer fhon ale Simpler intranfitiv: ſpru⸗ 
deln, frömen Od. m, 130. X, 239; mit bdwp in dem verbäctigen Verſe SI. 
9% 158 wie igıiva Her. 7, 109. Bgl. Lobeck zu So. U. 250. Gleichfalls 
dem Homer eigen iſt dvidvar in See fteden (eig. erg. vna) Od. B, 295. p., 
293. ’EEubvar fih ergießen fagt porzugsmweile Herodot (neben icßzAisıv und 
mike). "Alug norapds &älsı dc Töv Ebästvov xalsönevov növrov. “Hp. 

e 9 4. 

a. 9. [9—12.] Noch nidt intranſitiv finden fi bei Homer ixdıdöve:, 
(Tvödövar fiberhaupt nicht); irıployw und ooppisyw (mpocntoyw Überhaupt nicht); 
inıheinerv, (Exkeinv, Bradstnsıv und Arakkacasıy Überhaupt nicht,) Sraymtivarv 
und Önopatvsrv (Überhaupt nicht napanıveiv und Öroxtveiv, dies jet getrennt Il. 
8, 423). Vereinzelt finden fih xaprnds obxr Anodeiner Od. n, 117. Dagegen 
doyn, wave Asloınev &, 134. 213 fann man dorsa und pe ergänzen. Hero⸗ 
dot gebraucht (üc-JErdedovar oft für fih ergiefen, müuden (vgl. Kr. zu 1, 117, 
2), vereinzelt auch nurakkdaserv intranfitib. [Hdovg) dod c Eonerpev piv naida. 
Eb. Got. 21.] 0 Köpus Erdrdoi &5 chv ’Epodprv $araccav. "Hp. 3, 9, 
2. Alydntor Öyimpkoraroi slar, Br od neraiidocona: al "pa. “Hp. 2, 
77,1. 

A. 10. Selten und zum Theil zweifelhaft finden fi gewöhnlich intranfitive- 
Berba in tranfitiver Bedeutung. Vgl. Tobed zu So. A. 40 p. 92. Nicht hie 
her gehören die att. Sy. 46, 6 A. 3ff. Ueber die Perfecte att. Sy. U. 13. 
u. oben 52, 2, 2 


3. Bon den Neutren haben befonders die der Bedeutung nad; 
paffiven bei Dichtern und in den Dialeften einige Beſonderheiten. 


A. 1. Statt und neben nd vos findet fich vorzugsweiſe bei Herodot 
nnd den Tragilern rpög tıvos und Ex vos. odt«a rnpdg Koaßdpen 
&radov. “Hp. 1, 73, 3. ”Idscds y’ ola rnpds Yeav nacym Hei. Al. 
IIpo. 92. ”Axodoad? ola ypi nad chinvar npöc "Hpas vnvös riv vanvida. 
At. Iipo. 703. — Tä yevöpsva 6$.Avdpurwy tip ypovp ebienia Yiverar. 
“Hp. Hpooi. — Karipdıd" obto 8 Av Favmv ein '5 ipod. Lo. OT. 
970. Avnp yewaios Ehave xal tadın mpds Tuvarxöc. AL Ei. 695. 
IIpds cns Töyns SAwiev oböl oöß' ümo. Lo. OT. 949. Addon npdc av 
* &xnirter vpdroug. Al. Ilpo. 948. — (Apsrüsı Aaol br! adrod,. 
’08. x, 114.) 


A. 2. Eben fo. findet fi xpös tivos bei @xoveıv oder xAösıv mit einem 
Adverbium (oder einem fynonymen Objectsaccuſativ). ’Ept Axoödcavra npdg 
osd naxrüg Adaxe Aönm. “Hp. 7, 16, 2. Kaxüc yi os Ayw warüg rid- 
oooa npdg othev Yand. Leo. ’HI. 523. (TIntp otdev aloyse Axodm 
zpbs Tpwwy. . &, 524.) H radıa dht! Avenık wpdg Tobron xAösıy; 
rn OT. 429. Obx ävasyıröov ayav xibovra dsıvä npbs naxıövwv. 

. Al 16. . 


" %. 3. Eben ‘fo ferner bei (audern! Redensarten paffiser Bedentung. 
"Erarvov Biss npüra nbv bnd rävıwy Iraprıntkwv, adtız db nal npös 
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«av &ıwy Eiinvwv. “Hp. 9, 78. 'Aoeß Hocc nepl za lepa naxdv tı npbs 
Heavy A rnpds avdpurwv flaße. “Hp. 2, 189, 1 

A. 4. Ausdrüde wie die att. Sy. A. 4 und 5 erwähnten lommen bei Ho⸗ 
mer nit vor. 


4, Bei Paſſiven gebraudt ſchon Homer einen Objectsaccufativ 
nah att. Sy. 4 U. 2. Baosija Tdov Beßlauutvor Nrog. ’M. 
, 660. 70009 xt’ avrou Doißos ’AnoAlwy einfvog wmow ve- 
pEinv. ’I. o, 307. Hgorigw nikon Axaynuevoı nrog. Od. 
u 62 x. Bgl. $ 46, 5. Bgl. La Rode Homer. Studien ©. 21. 


4. [8] Wie in der Profa nerisdnvar, fo findet fih ſchon bei Homer mı- 
oda mit dem Accufativ einer Subftantivirung Typixoc tipt Kor Inrscha- 
pevp onmävropı mayıa nıdkoda 08. p, 20. 


. 5, Neben dem Dativ oder uno zwos bei Paifiven finden ſich 
in der dialeftiihen und poetifhen Sprade aud) andre Außdrudsweifen. 


4. 1. Co zunächſt FE, am häufigfien bei Herodot, doch aud bei deu 
Tragilern, jelten bei Homer. Tpweoa ande’ ipnnrar &x Aröc. D. B, 
OL pöhanoı Tb rorsöusvov räv 85 abrod kanuawvov. “Hp. 8, 14, 4. 
’Eßookedovro npbs ra Asydivra && ’Aleödvöpon. Hp. 7, 175. ’Apyo- 
809’ dx xpercoövwv. Lo. ’Avc. 63. Ob xparsich ix Bapßapwv. 
I. Tow. 933. Yaviv xal Güv buotog LE kpod rıpunostar. Lo. Ahr. 209. 
vgl. Od. 9, 69. 
A. 2. Häufig findet ſich fo mpös ıvos, befonders bei Herodot (neben dro 
7, 10) und den Tragikern, fehr feiten bei Homer. Dapporxa ndoosv, totid, 
sa oe rport yaaıy ’Ayılkrnog Sedrödydar ’M. X, 830. “A Is zeri- 
pntar pneydiug mpdc Alyoaılaov. °Hp..8, 75, 2. Oöx ivölxonar Hpda- 
vov cıva nakteoda: npds Bapßapwv norunöv. “Hp. 8, 115. — Hödıs rc 
& röpsın” Ano Evös npds — oònꝝ öyiw xparbverer Ed. Tu. 410. 
tvog npbg Avdpög todt' Ayos nopadvsrar; Al. ’Ay. 1251. Toraör’ E- 
ypale mpds Ysüv elpappneva. Lo. Tp. 169. Bwvsiv Eraydmv npdc 
aopoöd dıdaondion. Al. * 279. (Tovn irav Im&y xaxoo, tv Tolaıv ad- 
zols dixtonote Allanstaı, npbs Tod rapövros ipnipov virwpevn. Lo. &- 
roon. 670. 


A. 3. Selten findet fih fo bei Paffloen der Genitiv ohne Brüpofltion. 
Bol. 8 47, 10, 1. . 

6. Mediale Paffive finden fih aud bei Homer und in den 
Dialekten nit jelten. 


A. 1. Der attifhen Proſa fremde finden ſich befonders bei Homer nicht 
wenige; weniger bei Herodot und den Tragikern. Dedysı xpiv mep duckov 
Golltodnpevar Avöpüv. ’I. o, 588. ”Apyeloug Eukkevoa AAnpevar dv- 
Bade nävras. ’M. ©, 823. Alyıh yalnsin rauen Iüprxe —RfsE N. 
s, 282. Aöpu paxpbv odder Eveaxippdn, Ent 8’ odplayos neispuiy®n 
Eyysoc. BD. p, 587. rn pa’ Syxpımpdsic. D. v, 146. Leit Eie- 
Arıydiveeg xal äubvers hei hpap. I. %, 588. (Bialv noil& Pporüv 
int Aorsa devndnvar. ’08. rn, 63.) Ob ror’ is rölepov Aua kao Fwpn- 

Invar irinnac. I. a, 226. AB’ Tnmoug Eeivav, üc 8’ abrodg npotepw 
* Yorvndnvar. °08. 8, 86. ’Amporspwv yory dddnv nal undse nunva. 
.% 208. — Bovitv oopwurdımy Ustsistoacos Inıteyvärar, Brwg pen ddı- 
oYelev En ol ’Alwaio, oxedasuivor ze siev. “Hp. 1, 63. "Ev Epemioıc 
— tpeıpdeic Elero. Lo. At. 309. Er’ Aiysov niyövon. Ed. Tow. 


A. 2. And) bei Dichtern, beſonders bei Homer, giebt e8 eine Anzahl won 
Berben die bald als mediale Paſſive (mit paffivem Worift) bald als paſſive 
Media (mit medialem Horif) erſcheinen. Bavdnyar Heißt bei Tragikern nicht 
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bloß gezeigt fein, fondern auch (im Ehören) erihienen fein, Pavivar. Kt. 
Sy. 52, 6, 2. Für Aspdinvar Übrig geblieben fein fagt Homer nur A- 
wich, für zeuodnvar gehorht haben nur zıdlodau, das denn aud die 
Dramatiler, felbft die Komiker, (neben xes$var) gebrauden. ”Hyepdev 
Spnyepkag ı’ ärkvovro. I. a, 57. ’08. B, 9. ’Aytpovro Beol nor yalxo- 
Bart; dü. 08. 8, 321. FEINE: tpapdnvar av’ "Eiidda. 08. 0, 80.] 
EFic öpgmeröv tpehäpevor Tiprovo. >2. o, 304.) "Ab 5 nd npbs xöl- 
rov tokwvoro ebnung Erdivdn layw. I. 7, 467. "Ilev int peitvou oödo, 
Evcoads Yupdwv xAıvdapnsvos sad. 08. p, 339. Obası Eprneda Yola 
rodööv Mv dpumdivee. I. v, 512. Imstön bppunoar ’Aynvopos Avıı- 
zoo. EM 9, 595. Kiatwv ze nuAvBönevös T' tnoptadınv. ’08. 8, 541. x, 499. 
Kopsosgap.eda [Ye] xAatovre Te mopopfvo ze. ’IA, * 427. Iàuvtec trö- 
pInsav ppkv’ aldlorc. Od. 9, 131. Lirou INν dnwal ts xal ab. 
08. $, 99. Teprnpev söntoog dt ROTHTog. %, 780. Tephúpevot 
veitat nal misinva släuc. >08. p. 188. Növ plv xorunaaode Tsrapnö- 
wevor pllov Trop oitoo xat olvoro. IA. ı, 705. "Irvw DBro Yluxnspp Ta B 
raopeda vonder. I. w, 636. ’08. & 295. — My eu yolwdng. IX 
, 33. Ob t yoAwodnevog diisı xandv vias ’Ayaüv. ’I. B, 195. Bonn 
wiahn 56kov elva. 08. d, 458. BduBnosv xark Honöv bBioaro ap dev 
zlvam. 08. a, 323. — IIoMot rüy Je dapev, moAlol db Atkovro. 08. 6, 
495. ’Ayadöv wol vond nıdlodor. DM. m, 282. 'H panpoßloros Öde yb 
zig aluv Epavdn. Al. Dep. 264. 

N. 3. Vereinzelt ift Noaro fit had Od. ı, 353 u. e. 4. ’ 

9. 4 Bon den in der att. Sy. aufgeführten medialen Paffiven kommen 
bei Homer noch mit vor xoprodAvar, owinvar; aud in ihren Activen nicht 
“dporsd var, avorpaptivar, snarsrpafnvar, drasraodnvar, braludnvar, Kopsd- 
Iivar, Aradlaytvar, norakklayivar, sovallayivar, uakonchnvor, sbwyndn- 
vat, ne Aorndehvar, nodnvar, dpyiodnvar, npogevegdnvar, dueveydin- 


var und auvevsydnvor fich ereignet haben. 


7. Das Medium erfheint fhon bei Homer nad faft allen 
Richtungen hin fehr ausgebildet, ja vielfach in ausgedehnterem Ge⸗ 
braude als in der attifchen Profa. 


8 Das dynamifde Medium iſt beſonders bei Homer ſehr oft 
in eigenthümlihen Formen üblich. 


4. 1. So zunädft in nur poetifhen oder bialeftifhen Verben. Tö iv ed 
xarkdyxa Tavvscdnevog. ’I. 8, 112. ” rövins Alrar. MI. r, 91. ° 
129. Et mv Asınıacatueh Ehöves. ’I. =, 43. ’Idoneveds Daictov &vn- 
paro. ’I. v, 733. ’EodAod v6oo rollol draupiarovı Avdygwrou. ’IA. m, 
559. Osös tor, xorsoodnevog Tpwsoarv, ipmv — ’R. gs, 177. 01 
sol rap Zei wad-nusvor Nropowvro. ’M. 8, 1, Tiny nelsıdda Avdpwnniy 
yuyl abdöd&aodar Akyovaw. “Hp. 2, 57. 

A. 2. Eben fo ferner in Verben die an fih projaiih entweder Überhaupt 
oder doch in den bezlglichen Kormen oder Bedeutungen nur dichterii oder dia⸗ 
lektiſch als Media erfheinen. In T& navıa rinterau Al, Xo. 127. (Aro- 
Sstxvose Ersog Ixnkorou cp vonäpyy 5dev Brodrae “Hp. 2, 177.) Kaprali- 
pnuwg Örip oböödv EBNnasto Öwpatog eiow. 08. 7, 38, Tüv &Mwv 05 «lc 
dpäro. I. a, 198. “Hpaxkens NIemos navıug Tdtcdar dv Aa. “Hp. 
2, 42, 2. ’Avdpüv N Ev tig por Eploostar ni xal obnl. 'Od. 8, 80, Ei- 
Asthoruv EBwaaro Avotkwvov. B:. 17, 60. — O8’ Gpsenv olös kosı Ti oe 

ende Aöysodar; ’I. v, 275. Ti) por tadıa didog breltfaro doupoc; 

ı 407. (Nnaov iuntuuevnv ixdpovro. 08. ı, 130.) 

A. 3. Bon einigen Verben findet fih an einzelnen Steffen nur im Prüfens 
ein dynamiſches Medium (vgl. das Verzeichniß 8 39 unter dxodw, npkonn, no- 
pw); der mediale Aorift findet fi einzeln von xeipew; öfter bei Homer das 
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mediale Berfect von daxpserv,, wie re og von Yeöyew, und der Aorift 
Mare. T:rte 8 —— Fe Kodon: DR. n, 7. Moipav 
ob tiv& pp TeYoypEvoy Eupsvar üvöpav. ’IA. (, GER. Adpdavov Kpovi- 
dns repl navımv pilaro ralduv. D. vo, 3 
A. 4. Herodotiſch iſt ouyrervwoxoum erfenne an (kuaorö bei mir), 
geftehe ein. 08 ovveyivdoneno abede tobrwv elvar afeloc. “Hp. 6, 61, 
1. LZoverıvaoxsto Ewurn oönkr elvar duvardg Ta ronypara iropäv ıs nal 
diẽxetv. Hr. 3, 53, 1. Mopwaior od ouyyıymaröpsvor elvarn iv Xepaö- 
vnoov ’Artınnv Öroktogntoveo. “Hp. 6, 140. Bol. Kr. zu 1, 45, 2. 


u. 5. Eine Anzahl dynamifher Media haben bei Dichtern und in ben 
Dialelten neben dem medialen Aorift einen paffiven. Weder den einen nod ben 
andern hat das medinle olxsioher und xarornsichae (bei Herodot, letteres auch 
bet Thukydides), beide ſowohl intranfitiv als tranfitiv (wohnen und bewoh- 
nen). "Qppmosv ruldwv Avriov alkaohar. ’IA. x, 194. Aurhv tfavaßä- 
oor ds obpavöv yhnenv BD. wo, 97. (Tov Säle Kay Meviloog alfav- 
za. »6Bovös. IA. p, 578.) Aovdiyiövd’ Amevaaoaro. ’M. B, 629. (Auc- 
apdotoug dalnovas abroö zarsvaocaro. Al. Edu. 928.) Ilarnp tuös "Ap- 
yet v&cdn. D. &, 119. Tæxd derpdar Hapvasoo narsyvaäodm. Ed. Dot. 206. 
Iustiparo rapadpadterv. ’D. 5, 163. “Inepdn rüv venv Auıullav yıvonsvnv 
todo. “Hp. 7, 44. "2 nors Ömptauvro Hewv dv dar Baksly. ”08. 9, 
76. Tò xepl Keßprövao Adovd’ ö< imo wenTmv. Din, 756. ’Q —** —2 
9 yöiypa ynpbcaro$E por Ed. “Ir. 1074. Attov tiv’ abönv Tnvös 
npodsio Zoy. Al. Ix. 460. (Nepeochomiro xev Avhp aloysa roll’ b- 

wv. 08. a, 228.) 'Axduot innayiwmg xorsovro vensasndsyT im Yonm. 
D. B, 223. — “Trip tüv dv ch Arelpp olamptvwv “Elinvwy rioovral or. 
Be. 1, 27, 2. Toĩot rag vnsoug olnnpevorse "Iwar Eervinv oovednxero. 
“Hp. 1, 27, 2. Toög nv peoöyerav näldov nal pn dv Töpp zatwanevong 
slölvar xpr dr, tols ndtw Av) Apdvwar, yalsnwripav Koua: TV Rataxopı- 
önv rüv hpatwv. ©. 1, 120, 2. 

A. 6. Bon manden Verben ift nur oder fafl nur das Medium gebrüud- 
lich; das Activ theil® gar nicht, theils mur in einzelnen poetiihen oder dialektiſchen 
Stellen nahweistih. Bgl. das Verzeichniß $ 39 nnter adilo, Pıaw, Swpkw. 
Oefter findet füh bei Dichtern im Präfens (und Imperfect) das Activ neben dem 
Medium in Txerv und Ixdvsev, peiptiv, pedsev umd peössev, otsıv (disev) und nsieıv. 
Einen medialen Aorift haben neben einem activen AAtratvsıv, xıydavaiv, xoteiv, Ana- 
groxeıv; ein mediales Perfect doxsiv und neben dem Aorift &doxnox ein zugehöriges 
Barticip dox ndivta; xalpsıv hat im Futur und Perfect active und mediale 
Hormen, im Aorift num mediale und paifive. 


A. 7. Bon den zu Deponentien geivorbenen Medien haben do Einzefne 
ein active Perfect (vgl. das Verzeichniß 8 39 f. unter (BovAouer,) Bpuxdopat, 
Sepropat, Epyopar, preäopar, pordkoum, olyopas); (zugleich) einen activen Aorift 
öpreodar, Epysohar, urmnächer, noräche:, nirschet. . 

a. 8. Im den Aoriflen weichen die Deponentien bei Dichtern und in dem 
Dialekten zum Theil von dem Gebraude der attiihen Proja ab. So hat aldsi- 
oda: bei Homer alöioasdar (neben aldesdnvar), öuvaahaı bei ihm gewöhnlich 
Sovnoactar /neben dovaod-nvat); von piupssthar hat Herobot öfter, die Tra- 
giker feltener nenpdnvar al8 piudacdhe: (Homer gebraucht das Wort noch 
nicht) * ovona: hat neben dvöcaadeı: nur vereinzelt xatovoodnvar bei Her. 2, 

, 3. 

a. 9. Bon den in der att. Sy. A. 2 ff. aufgeführten (dynamiſchen) Medien 
finden fih fehr viele und fehr übliche bei Homer noch nicht, namentlih raptys- 
dar, dubiöocher, axoneioher (dafür axerresder), anuBaileste: beitragen, Örsp- 
Balkeodar. (Ano-, ine npönts der, (inav)öphobota:, apıtusichnr, (dvösixvuoder,) 
aropalvcha, (tidsohea: a Imim,) Arodtooade:, dınrideatat, peraßalkschar, 
BovAsöschar, (dno'aAatsader; Auußdivsahar nur Od. s, 325. Anch in ihren 
Activen finden fih bei Homer nit nidonssdar, bpilscha:, Beßardche, üro- 
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derxvoader, dnıdelxvooder, ivriiischar, inayyeiischur, rolsöscher, arpatebe- 
char, anuBoovisöschau, (ava)aoıvoöcher, aropeiodha:, takoınmpsichet. 


9. Das paffive Medium tft befonders bei Homer mehrfach 
nod) mit dem medialen Paſſiv vermifht. Vgl. 64.284. 5. 

4. 1. Die Zahl der ausſchließlich poetiichen Verba die hieher gehören iſt 
nicht bedeutend. Ody Zpsı püras, Dre sedarro &twasıv. D p, 463. Löro 
alna xelawvepic. IX 9, 167. Lxpspdels perönodev dv Aontdog Ayroyı nakro. 
R. 0, 645. Golanrnpss Eracror Asödchwv nap& TAppov dpuxrhv Teiysog 
intöc. I. ı, 66. Keir! Evrood’ ävıporo Tavvoadg.evog da pnkwv. ° $ = 
298. Obx tdslooar nulduv yaccasyar. MI. p, 171. Tpüss nexrddovro. 
I. 28, 497. "Onibev nopvoodpevog Br ’Ayııleöoc. I. x, 397. Mi pe 
nply aofltoro nsÄsbsre umds norntos Baactar —* Ixop. I. x, 306. Növ 
ptv Saroapevor xaranelere otnad' lövesc. 08. m, 188. . 


4. 2. Bon ben in der attifhen Syntar angeführten profaifhen Verben bie 
bieher gehören fommen bei Homer noch nidt vor nedtscha:, Öptssdar; auch in 
ihren Activen nicht Impilsctatr, taosschar, yupvalschar, Ayrınosicdar, osavö- 
veadzt. 


10. Das Medium des Intereffe hat auch fhon bei Homer 
eine ziemlich ausgedehnte Sphäre. - 

4. 1. Bon den aud in der Profa vorlommenden Verben die Hieher gehö- 
ren erfheinen mande bei Dichtern oder in den Dialekten in poetiichen oder dia⸗ 
Ietilhen "formen. "Apysior &ttpwdev ixaprövavro palayıas. IA. A, 215. 
Ierkov Gsıpapevn "Ein pipe dia Yovanav. °08. o, 106. Ilndaktov 
ebepyis Önip xanvoo xpepn&caade “Ho. E, 629. _ (Mnpw rimEduevos 
Ilarpoxi a rposteırev. IL x, 125.) Lendsa nemAnyTovro, Aödev 6’ brö 
rs &ndorn. DM. 0, 31. Aobooxto xal Appıksayro yıravas. ”08. db, 
142. 


+. 


A. 2. Nicht ſehr zahlreich find die Kiefer gehörigen Berba die eniweder an 
fih ober doch in der bezüglihen Bedeutung als Media des Interefie poetifch find.“ 
Imisiöng &op dd Epvaodpevog napk umpod Akt Ent ol_usuauc. ’IA. 9, 
174. Doikdxı yobvaaıv olol u’ ipeacdnevog xplas Örebv v Yelpzaaıv En- 
xev. 08. n, 443. ’Opdarpod p’ Akdwosv, irel a’ Ldandocaro olvp. 
08. ı, 516. IIpds ypoocy nepöovg ratapdfaro yeipa Aparıv. D. e, 425. 
Niyato adrög ysipa, kpbacoaro 8’ aldona olvov. ’M. r, 230. T& xal 
ösınvönevog nposton rödas uxdg "Ayıkleöc. IA. ı, 196. "Enert& os Barr) 
iv! xluotigg kpeodadw. I. 7, 179. Adıbs isdvaoarıo Höyarpn. 08. B, 
53. Nina &lıs ypvood xal yalnod vnnadchw. ’IA. ı, 137. ’Apysiov npo- 
naxtlsro nävtag Apiorous. IM. J. 19. ’Ayarüv vbotoy Gerös Avypov, Bv Ex 
Tpoing &rerstiaro IIAMGhc Adım. ’08. a, 826. Erst —88 eldov 
tppaucavıö 7’ kodvea, xAalov. 08. x, 458. ’Eypaodng xut or eds 
Eußaie Bonn. °08. x, 485. 

a. 3. Bon den in der attifhen Syntar A 1ff. angeführten Medien des 
Sntereffe fommen bei Homer nicht vor usraßdilscthar, indyschar, (tidecdar 
vöpov,) Toruotat, waftaracdeaı, edptoxesdut, Xatalsyzcheı aushehen, swlecdox, 
altsioha:, Yoscsdar, ypapssdar, zpsrsohe: in die Flucht Ihlagen, Aroniurecker, 
Inpebesdar; auch im ihren Activen nit xaprocher, xatmoxevdleotat, Tapı- 
onsvaleodar, ropilscthat, SovAododar, nposischar, Ahporlssder, Alldrırsatar, 
rartsade, Impastar, (eicYnpnssssdar einforden, peraripunsoher, dtantunecher, 
zımpeicthat. - 

A. 4. [9.] Selten findet fih bei Homer ftatt eines Mediums ein Activ 
mit dem Refleriv in gegenfäliher Beziehung. ’Er! vor puAdgopev Apukag 
abrodc. MD. $, 529. 

92.5. [10. 11.) Nicht vor fommen bei Homer Media mit Reflexiven; 
eben fo nicht der Gebramh eines Paſſivs das dem bezüglihen Mebium entipricht. 
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11. Zur Bezeichnung defien was auf Befehl oder Beranlaffung 
des Subjects geſchieht findet ſich das Medium ſchon bei Homer ge- 
braudt. | 
A. So aufer yansicdıı auch Bcndfeodor. Kptver velxea rolld denalo- 
ptvwv allnüv. 08. u, 440. 


8 53. Beitformen. 


1. Das’ Präſens erſcheint bei Dichten und in den Dialelten im 
Allgemeinen eben fo wie in der attifhen Profa. 


A. 1. Mit einem Abverbium der Bergangenheit oder Zukunft verbunden 
findet fih das Präſens beionders bei Dichtern zuweilen auch als Umfgreibung 
bes Imperfects oder Future. (Mit naar fo auch in der Profa.) Il&pos ob 
tt Bapicers. I. o, 886. 425. 08. e, 88. (Maar oxorodpar tas 
tXGc thc tüv Bporüv dig eb keralldaoouow. Ed. ”Apy. 26. Ilaraı nör 2 
aav &kxımor Meinoror. 'Ap. IIA. 1075.) “Hosmssaı Cave slsaxodsa; raid’, Dv 
ixowlsı wort. Ed. ’HA. 415. — Tapei yapov tordreov d nor’ dayalg. 
Ai. IIpo. 764. vgl. 6, 63, 1 der zweiten Aufl. " | 

A 2. Wie ixodsıv (fehon bei Homer bei ihm auch &lw) fteht bei attiſchen 
Dihtern (no nit bei Homer) auch Adewv im Sinne des Perfects. (N7oös 
is Zupin nıninametar, el nov Arodeıc. 08. o, 403.) Toraör’ Axodoag tadı 
alndn aAdwv. Al ’Ar. 680. °08 ein’ iyw ao dv xAusıc Towug Tüv 
Hpaxisiwv övıa dsanörmv Örkav. Lo. De. 261. H xeivog oda les olov 
x\cog EiaBe Bios "Opestns; ’08. a, 298. vgl. ’IA. 0, 248 

4. 3. 14.) Wie rev (das bei Homer, nur noch an zwei Stellen fieht, 
wo wohl auch Ixsıv zu leſen ift), jo haben auch Ixeıv und Indveıv bei Homer, 
wie olyeodar, fo aud OAdocdar und ähnl., deßgleichen riwesıv, bei den Tragi- 
tern Perfectbedeutung. Növ sstepov Sönov !xsı. IA. o, 406. Eixt por sl 
Örsöv Ye Plimv ig narpid’ inavm. Od. v, 328. "HRS" Odvosdg Kal oluov 
Iindverar dk mep EIdmv. 08. d, 7. 37. Ilöpywv dikopevwv &v vanalv 
&lav. Ed. 'Ip. T. 1108. Kat rig povebet, dig 8° 5 xelpevos; Adye. Lo. 
’Avs. 1174. Heumeı toög Aöyoug dpiv ppdomt ag Nös riarsı 0’ 85 ’Anöllw- 
vos rarpöog. Ed. "Iov 1559. (vgl. Er. 3. Her. 6, 63, 1. Iph. T. 1318 und 
Bald. 42 mit nor eh. 2.) 


A. 4. Bon deu in der att. Sy. X. 2 und 3 angeführten Präfentien finden 
fi bei Homer nit mit Perfectbebeutung mesdona (novdavonm), vinö, Apatü, 
(geörw Od. o, 224.); gar nicht vor kommen bei ihm alod&voper, Arraper und 
aber; nicht im Prüfene pavddvw und Adtoxonon; nicht iu der gewöhnlichen 
Bedeutung Atyw. 

A. 5. [7.] Analog dem Falle att. Sy. U. 7 gebraudt Herod ot wveishen 
1, 69, 2 ımd 3, 139, 2 von dem Feilſchen um etwas und ähnlich äpıohoöro 1, 
68, 4. 9, 34, 1. vgl. 5, 62, 2. \ 

4. 6. [8.] Beſchränkter als bei den Attilern ift bei Homer aud der @e- 
brauch des Prüfens von der Zukunft. Ein: findet fi bei ihm oft, aber noch 
nicht ausſchließlich als Futur (rioopat 8 38, 3, 4); eben fo veonar (im Indicativ) 
ſowohl bei Homer als bei den Tragikern, bie el nım felten als Prüfens 
gebrauden GAiſch. Sie. 355. Sum. 233). Ueber Anderes 8 29, 2, 4 und 53, 
7, 6. ”Aptepıg lot xar’ oBpeog loytarpn. ’08. C, 102. Bed borspos el ß d- 
ro yalav. ’IA. o, 333. Od dv Arkoaovrar neykporo KA il’ hp viov- 
car O8. v, 155. (On Et’ adrıg vioopaı &E ’Aldao. D. , 75.) Bol 
unten 7 U 6. 

A 7. [10.] Das Hiftoriide Präſens ift dem Homer fremd. [„Das Ber- 
gaugene nie als gegenwärtig vorzuftellen tft der Gattung fo weientlih eigen daß 








t 
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des Dichter, vermuthlich ohne ſich beſonders daran zu erinnern, die Ausſchließung 
des Präjens der Zeitwörter in der Erzählung durchgehende beobachtet hat.” A.“ 
W. Schlegels fümmtlihe Werke Bd. XI. S. Z1Lf. vgl. 194f.] Oft dagegen, 
zum Theil file uns anftößig, findet fi diefer Gebraud bei Tragitern. Keim 
[nv] Gbeoty vv äc Tootav <' Aysı. Ed. “Ex. 266. Ti yptpa naoyeı; <o 
por BröAAvraı; Ed. “Ix. 909. "Hi$ev “Hpaxıng, dc sic Ayüva code oup- 
neoby nayng Enkderat pe. Lo. Tp. 19. 


2. Das Imperfect bat aud) bei den Dichtern und in den Dia- 
lekten feine gewöhnliche Bedeutung. 


2. 1. Im vielen Fällen verihlägt es eben nichts ob man eine Handlung 
ald eine vorgegangene, nerrichtete, durch das Imperfect oder als eine ge⸗ 
ſchehene (eingetretene- und abgejchioffene) durch den Aorift darftellen will und die 
Wahl mag alfo mehrfach als willfügrlid, zuweilen nur als durch metriſches Be- 
dürfniß beftimmt erſcheinen. So flieht ohne erheblihen Unterſchied Baivov und 
En Il. o, 437 und 439, Barkero und Badero B, 43 und 45, Hixsv neben &tt- 
In St. d, 653 und 656. Od. e, 265. 267, Süxe und dtdov Ji. 7, 303 und 


"305, Are und Asine B, 106 und 107; auffallender no piotwAAov neben ürrn- 


oavy repippaösus a, 465f. Hrn. Nügelsbahs Anſicht (zehnter Excurs z. Ilias) 
daß (in folhen Füllen) das Imperfect „nahhaltige Wirkungen“ bezeihne _ 


ſcheint der Natur diefes Tempus nicht gemäß zu fein und ohne Künſtelei ſich vie- 


len Stellen nidt anzufligen. Eher dürften ſolche Imperfeete dem hiſtoriſchen 
Präfens der gemöhnligen Sprade entſprechen, welches nah 1 A. 7 dem Homer 
fehlt. So fteht dem rixter (1 A. 3) entſprechend ätıxrs neben dem Ao. Ob. r, 
118. vgl. St. x; 421. 428 xc. 

A. 2. [1.] Die Imperfecte ireıpwra, Ausißero 2c. bei Herodot 1, 31, 
1. 35, 2, 1. 36 find eben fo an ihrer Stelle wie bei den Attifern eysv. Bgl. 
Krüger zu Xen. Un. 7, 4, 18 größte Ausgabe. Auch ixdise, üxdievs Her. 5, 
28 find dem attifhen Gebraude couform. Bol. Zen. Kyr. 2, 6, 21. Ar. Ad. 
1073. We. 501. ’Exdier ſteht fo fchon bei Homer Od. x, 114. 231. I. x, 
294. Entſchiedener aoriftiih findet fih Exivov, fogar in einer Gnome, mo das 
Imperfect nicht gebräuchlich if. vgl. unten 10 X. 4. Eben fo das Impf. von 
reroner (nit von nelw), das fonft auch prüfentifch fteht, wie Il. &, 418. [%, 
434.) ı, 54. x, 185. d, 69. 891. Ob. o, 225. x, 273. &, 397. o, 827. 0, 
113. Toö uch nv aAdov Mo nihovro. D. &, 133. Oc xe Heoig int- 
reden, ira 7’ Erkvov abroö. I. a, 218. Od ce oroyepf int 37 
xövrepov Aldo Enisto, 7 7 inkAevosv 80 pvmsaaher Avayıy. 08. n 
216. — Pptov önwg Eiikers Rat tor yikov Enisro Hop. >04. v, 145. 

A. 3. [4] Bon der in der att. Sy. X. 3 erwähnten Ausdrucksweiſe finden 
fih in der älteſten Sprade feine Beifpiele, wohl aber von dem A. 4 erwähnten 
Gebrauche des Imperfects für das Präſens. Nas Kein intAasoev, nyı Kö- 
Swvsg Evarov. 08. 7, 

4. 4. [6.] Bon eben erft Zingefehenem findet fi das Imperfect mit &pa 
Ihon bei Homer: odx &pa Hoav Od. v, 210. p, 454. oox Apa-Inode nz, 420. 
obx’ &p’ Euelisg X, 553. Obrwg obötv Ap’ 3 pibepov Allo rarpas. Boyvis 
788. Ev 5 Avdpwnnig pdosı odx Evnv Apa cd pöhkov yivaadaı Arorpererv. 


. “Hp. 3, 65, 2. 


A. 5. [7.] Wie fonft Eder, Exprv ohne &v, fo findet fih bei Homer öge- 
Kov, Kpeikov (aud die Affimilation eines relativen Sates [ohne Av] U. C, 
348: Evda pe xön' Andepos wo die Woge mid weggeſpült Hätte). Bgl. 
8 54, 3% 5. Tımnv nep por Spsikev ’Olöpriog Eryoaktiur. I. a, 353. 
Ilsborar ayyeılns N pen WYeide Yevlodar ’M. co, 19. 

A. 6. [8.) Im gleiher Welle wie bei den Attikern erſcheint aud bei 
Homer do⸗ Imperfect bei uapenannaben no aegunmperiect ae 
fprechend. ° datov vE&oaf', dv ol ’Adı vo’ Aaumsaoe, ti 
& iv da ee 1. &, 178. Tv — Kvıne Meiondah —— 
pas, hy Aodlog piv Erınee, xöpeoce 8: Ilmvelöneın. ?’08. s, 821. 
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4. 7. Ben der in der att. Ey. A. 9 erwähnten Ausdrudeweife finden fi 
bei Homer vielleicht keine Beiſpiele. Bei Herodot heißt einoav Av 1, 2, 1. 
2, 98 u. 7, 184, 2 (wie auch Thuk. 1, 9, 3) es mögen geweien fein, und A&- 
.yorv &v 1, 70 fie mögen gefagt haben. 


3. Das Perfect erfcheint fhon in der älteften Sprache vielfad. 
in denjelben Ausdrudsweifen wie in der attifhen Profa. 


A. 1. So finden fih überhaupt nicht wenige poetiſche, befonders epifche 
Perfecte mit einer dem entſprechenden Prüſens ſynonymen Bedeutung. Go die 
Perfecte von Avwysıv, Bpt$erv, nap-, nebderv, aA\&Leıv, Rotelv, na-, gehen pieverv, 
beyeiv, (tAdvar,) zptkewv. ’EAdelv &5 Meviiaov Ey xilopar xal Avaya. O8. 
ſi 317. —8 attod xal xperüv xal otvon Beßptdactv. O8. o, 333. 
Ivoch PBoptao Lwyper inınvsiooon xarüs nerapnora "Bouöv. "I. s, 697. 
Eidopev (— sldüpev) Avrva pnev iv ornbsacı aereodev. 08. 7, 18. 
"Adoppor xlousv nexormörı Yopi. I. 9, 456. Mepapsv Eoyov Ally 
=") worot t I, pevar xal piltator. "I. ı, 641. O8 Barrög inmparoo Tpya 
pepmiev. ’I. ı, 228. To n£povas rölspov natananalıev Avdpüv; - IA. 
7, 86. 05 ro iyiv Fhhrra pay obök xronov Inzwv. ’D. p, 175. [Tade 
— elgopbwvreg. >08, v, 811. Woxn xara ydovöc Byte Terpıyvia. 
‚BR. d, 100.) 


A. 2. Eben fo finden fi einige Perfecte von Deponentien, namentlih von 
Ppuyäotar, noräche:, pumxrächer, xalvuoder. ben dahin gehört das mehr 
dialektiſche (nit homerifhe) Ayrodar glauben. Keito ravuohels Beßpoywc. 
D. 7, 39%. Tobc EuBalds Hüpase, nepnuxic More Tabpo. MD. 9 837. 
Mn xor’ dölkooys Aykalıv CH vöv Ye era dpwfor wenacocar 08. t, 81. 
. Ola üg por döwdoore: Morde ootyaros. ”08. o, 423. Tr nv ropav- 
vide, Abıntav sbdaluove, runs Önkpyev xal per’ Aymoaı tößs; Ed. Pot. 549. 
O8 Dlipsax t noAköv Arkarar loyopdv elvar “Hp. 1, 136, 1. 


A. 3. Bon einigen tranfitiven Verben giebt e8 Perfecte die eine Präſens⸗ 
bedeutung in intranfitivem Sinne erhalten. VBgl. $ 52, 2, 2. FAotc Avip 
Iswv FE üzider dedaig Exe Iuspösvra Bporoiow. 'Od. p, 518.) 'g Yikox, 
od os Folrna xaxöv nal Avakuıv Sascha. 08. 7, 375. ’Apyaliw ys nößp 
näaoa nönmde rölıc. Topr. 12, 28. ’Ayopn yiver! iv role Axpy detvn, 
rsronyoia. ’I. m, 346. ?’Entrovos Beine Bobs fwwvolo tersoywc. 08. 
Ps 828. 

N. 4. Bon einigen Perfecten findet ſich die dritte Perfon des Singnlare 
auch als Imperfect (oder aoriftii), zum Theil daneben aud ale Präfense. Téo- 
oov Any bacov te yeywve [erg. ic) Bonous. 08. ©, 400. Zyspdaltov 
eBönce yerwmve ze nor Beolawv. 08. 3, 305. Kvion ayvnvobev, iv di xe 
popnye Aröeı. ’0%. p, 270. Alu’ ir Sepphy Avnvodev 2E wre. ’D.. 
I, d66, Ev&a pıv —* Aoöonv xal ypicav Elatw, Gnßpöorw, ola oðc 
enevnvotev altv äövras. 08. 3, 364. 2 
vnvode Adyvn. I: B, 217. 


A. 5. Vereinzelt bezeichnet tersleousvog I. o, 427 u. Od. e, 90 eine (er- 
fahrungsmäßig möglihe) Ausführbarfeit. j 


4. Das Plusguamperfect, eine bei Homer jehr häufige 
gorm, hat in der frühften Sprade eben feine Eigenthümlichkeiten dee 

ebrauches. 

A. Auch zur Bezeichnung des unverzüglich Eingetretenen findet es ſich {chen 
bei Homer; in der Erzählung öfter faft aoriftiih and bei Herodot. Odx 
artdmasv nödo "Adnan 4 8° ObAuurövöe Beßnxerv. DR. 0, 220. — 
Töv Eiıne Yoyn, ara 2’ bedarpav neyor' aydöc. I. e, 696. Adıdk &y- 
pres Kpoisp EAnAöder. “Hp. 1, 79, 1. ’Eneire inödovro <od wnpuxoc, 

pu&ato Bondiev. ‘Hp. 1, 88. 


okös Env xepalnv, Jedvn 8° ins- 
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5. Der Aoriſt vom Eintreten der Handlung findet fih fon 
bei Homer. 


4. So Yapamosv Il. a, 92, tapßnoev x, 374, 0, 280, Yndmosv Ob. m, 
269, Ménoev II. &, 484, vautonasv 8,-507, 9, 198 20. Ataornımy kptoavre 
"Arpstöng wald ’Ayılleic. TD. a, 6. 0 piv abröde peive, nammp 8’ dpöc 
"Apysi vaodm. fi &, 119. ’Aröldlwy Baaıtı XoAmFelg voboov Ava orpa- 


adv pot xaxtıv. I. a, 9 


6. Im der Erzählung erfcheint ſchon bei Homer der Aorift in 
der fonft gewöhnlichen Weife. Vgl. oben 2 U. 1. . 


A. 1. [2.] Ausdrücke wie ri oda Arsxplvaro; Iommen bei Homer nod 
nit vor. Aehnlich wie fonft das Perfect ſteht (att. Sy. 3 4. 4) gebraudt er 
den Aoriſt von etwas Unausbleiblichem II. ı, A12 ff. Bei den Tragilern 
findet der Aorift fi zuweilen von einer ber erforderlihen Tchätigfeit nach ausge- 
führten Handlung, deren Erfolg jebody vereitelt worden. Bgl. Eu. Ion 1292, 
1500. So. Qi. 1127 und dort Hermanı. 


A. 2. [3.] Wie iyflacu x. att. Sy. U. 3 findet fih in ber dramati⸗ 
ſchen Poefie noch mandes Aehnliche. [Bereinzelt St. [£, 95.) p, 173.] Stellen” 
biefer Art giebt es ungefähr fünf Dutende, die Mehrzahl nachgewieſen von Her⸗ 
mann zu Big. 16%. Auffallend ift dabei daß von folden Ausdrücken, bie doch 
zum Theil, wie Arentuca, dnyveoa Gtereotupen der familiären Rede zu fein 
fheinen, aus guten Profaifern ſich nichts nachweiſen läßt. So findet man bei 
ihnen nur dEyopar ov olwyov 2c., dagegen &öefduny tò imdev So. El. 668, 
todc Aöyous Eu. Hel. 330. (Növ osn wvoodpmv rayyo pplvas olov Esınec. 
Rn. p, 173.) Obx Earı vooog Ti’ Nvey’ Anirnrooa nälkov AL Ilpo. 
1069. ’Arsrrtuc’ sydpob Ywrög Eydrarov niinos. ’Ap. Eip. 528, "Qı- 
ntstp! Anobouo’ olxzp& Yüap 7a Buctuyn Bpotois Anaaıv. Ed. ’Avöp. 421. 
Le Tv wodpwröv xal nöcet Yopoopivmv, Mnöstav, elnov wrgöe Tiic Eiw ne- 
päv. Ed. Mnd. 271. 

A. 3. Borfihtig fei man in der Annahme daß auch fonft der Aorift für 
das Prüfens vorfomme. Cu. Hel. 469: obx Evdov "Eiinawv 88 Kolspuwtarng. 
M. Tiv altlav oy@v, ng &yw Ennopöumv; quae ei causa exstitit, cujus 
ego fructum pereiperem? (Herm.) So findet fi Foxov Svopa erhielten dem 
Namen u. ä. Bol. att. Sy. 53, 5 9. 2 und Heindorf zu Plat. Soph. 26. 
Keloe vosrmoavre Od. o, 119 Heißt auf der Rückkehr dorthin gekommen. 
In gnomiſchem Sinne flieht Toyov bei Men. 525: xorvov zbv "Adv Esyov ol 
nävees Bporol. Bgl. N. 10. 


A. 4. -Die obliquen Modi des Aorifts finden ſich bei Dichtern eben fo wie 

in der gewöhnlichen Sprade. Vgl. Reisig Commentatt. ad. Soph. OR. v, 91. 

Diro tlonadur aleıınv. I. 7, 27. Eiinmkondev ix züv avdpurwv äthev 

obr Einorö It Hop sine ’08. 7, 318. Pi Adam Yeav porkeıv 

pre — Yardoong. 08. 6,504. ’Exeivp pmpl telsurn$Avar &ravta. 
. ß, 171. 


7. Das Futur bietet befonder® bei Dichtern mehrere eigenthlim- 
lie Erſcheinungen dar. Ueber den Indicativ mit xEv oder ar in felb- 
ftändigen Sägen bei Homer vgl. $ 54, 1, 2. 

A. 1. Scheinbar für das Prüfene fleht das Futur in ber tragiſchen 
Formel ri Adfeıs; (meift mit vorhergehendem dipot,) auch nachdem bereits eine 
beftimmte Aeuferung Über den vorliegenden Fall ausgeiprochen worden, zur Be⸗ 
zeichnung des Unglaublihen, indem man (bezweifelnd) einfällt, ale ob man 
es noch nicht genau” vernommen habe. Bal. Eimsley zu Eu. Med. 1277 ımd 
Hermann zu Big. 164. (Tlap’ obrep Maßov zdde za röE' abdıs navy —. ’0. 
"Q Zeb ti Abdeıs; 06 Ti non doüvar voris; Lo. Dr. 1232.) Ludels Exsidev 
&vdad’ Mideg dc opayac. M. Müs penc; Ti .Kikeıs; Ag p’ Arwiscas, Ybvat. 
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“*E. Ouavsl mpg avbpbs ob aß’ karl du BE. EL 77. “Irrölurov ab- 
düs; ®. Lob db’, obx Eund xAdeıs. I tuor, mi Mars zenvov; ag u’ d- 
ruleoag. Ed. “In. 353, Hatdss —2 ae! un ent osdev. I. Otpor, ei 


— —* Anwisonug, yovan X. Ec obdrtt dvrwv oν tanvav Ppövtile 


51. . Mn. 1309. 

L 2. Die zweite Perſon des Singulare des Futurs gebraudt Her.odot 
bei itinerarifhen Angaben, als wenn er einen künftigen Beſucher zurechtwieſe 
(vgl. att. Sy. $ 53, 10 1. 4); ähnli die dritte von regelmäßig Borlommen- 
bem. (Rr. zu 1, 173, 3.) Try Kuyıv Suun\uoag &g tod Netkov rd fchpov 
ngers‘ nal Ener droßäs nap& tbv moTumv böornopinv MOL nosaı Tnepewv 
—— &rebe)hinv 63 tobto 76 wplov abrıg ds Erepov nlotov Eußäc Sow- 

ö:na Mplpas nisdaeaı xal Eneıta Pen. &5 röktv pneydinv. “Hp. 2, 29, 2. 
— — * tipou zbv nAmstov dig tor: Raralkäeı Ewurbv untpödev, ‘>. 
1, 173, 

N. 3. [7.] Nach Relativen findet fih zur Bezeichnung bes Zweckes 
zwar auch bei Homer ber Indicativ des Futurs; gewöhnlicher jedoch ein 
Conjunctiv, meiſt mit «iv, nad einem Haupttempus; ein Optativ nach einem 
hiſtoriſchen Tempus. Qpoot qα xarsıpöoder nal Enaptiag — ee 
ot Eh puwv mimhova: pr ds narpida yalav. ’08. &, 331. (Tipqpv ’A 
yeloıs —* rotiveev Avııv! Eornev, N re nal Eaoopevorsı ner! ——* rent a. 

1, 286. “Hyspav' dadAdv draasov, Sg “6 es wel’ 4747 Od. 0, 310. 
4 xAnrobs Ödrpövopev, oT ze rayıora EAdwao’ Es wholmv. "IA. ı, 165. -) 
"Ayyskov Txav, 5 dyyeiksıe yuvani, 08. o, 458. 


4. 4. [8.] Eben fo gebraugt Homer zur Bezeihnung der Möglichkeit 
nach Relativen, neben dem Indicativ des Futnurs (auch mit iv), den Con⸗ 
junctiv, meift mit x!v, nad einem Daupttempus; den Optatid, nad 
einem viſtoriſchen Tempus; den Optativ mit x$v, felten mit äv, wie bei Ati 
fern, in beiden Fällen, häufig jedoh nur nad einem Haupttempus. Oft iſt 
es bei Sützen der Art ſchwer zu entſcheiden (nicht ſelten gleichgültig) ob ſie hieher 
oder zu U. 3 gehören. [BovArv "Apysiors Ömodmaöned" N rıs dvnaer. D. 
$%, 36.] Iap’ Euorye xui &akor ot ne pe Tıamaonarv. R. a, 174. — 
(Mn sis Gklos Gvaoıy, Boatıg 0’ ixneudbyorwv. 08. o, 334. Növ ohu 
80% dorıc Iavarov poyy- I. 9, 103.) ("Ag ob Ead" ds; og Ye xövac 
REHaATGS — I. x. 348.) Odx Ed" do nt 0’ EAyorv nerdäusvos 
odöt napt\dy. 1. db, 345. "Emdnost pappay' & ev — pelar- 
vawv  ödvdwv. N. d, 190. [05 «v ärgekinv orparod Abov &pyopvoro, 

MV X dpiv odpa einw, Öre mpbrepög Ye rodotun v. ’08. ß, 42. Opt. Ob. 
b 31. vgl. St. w, 176. 196.) — larenvev st ıv' Tdorco Myepöviav Sarıc 0: 

v Eräporaıv &nbvar. I). p. 333. Asvbpean panxpa nepunstv, aba näka:, 
ebene, za ol nAworev ilappüc. ”08. e, 288. 

5. [10.] Bon den fonft in der attifhen Syntar erwähnten Eigenthüm— 
lißteiten im Gebrauche des Futurs findet fih bei Homer nit leicht etwas, 
namentlich nicht die Fülle A. A—6 und 9; ja felbft der Indicativ per Futurs 
bei örws damit kommt bei Homer bloß Od. a, 57 vor. Bol. 8 54, 8, 6. 
Doch der Infinitin des Futur findet fih aud ‚Ihon bei Homer na, Verben 
des Vorhabens, wie pipasav reiyäc te Priferv xal Evırpnostv rop! 
vnog St. p, 198. pipovag rökv —— &, 89. spoppäraı roms:- 
pev Od. 9, 399. 

4. 6. Einige Homeriige, Dede der Gorm nad Präfentia find der Be— 
deutung nah Future Bol. $ 5 . Inv 088’ abrb; Impdv — 
ara zot Han Aryı rapsarnaev —8 xat poĩpa PaTat]. DR. m, 

Ho’, & stv’, ** 8 xal Akkodı —R eöpmv.\ "08. x, 44. Binnen 
xetwv ds Ihkanov. 08. x, 47. 


8. Das periphraftifche aeidsın erfheint bei Homer in ſehr man— 


nigfacher Weile. (Bgl. Lehre Arist. p. 124. und 8. €. U. Schmidt 
Beiträge S. 284 f. 
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%. 1. Midm hängt zufammen mit per, ziweifelhafter ob and mit noAsiv 

eben. (Butimann Leril. 108, 4) Bei Homer findet fih pördeı mit dem 

finitiv an einigen Stellen imperfonal: es wird, mag (3. «, 564. Bß, 
116. ı, 23. v, 226. &, 69). Oro mon Ast peiisıe Önspuevist pilov slvaı. 
D. ß, 116. 

N. 2. In eben diefem Sinne (werde, mag) flieht das perfünlide 
Präfene pw mit dem Imfinitin, namentlich des Prüſens ober des Xorifts. 
Kixaoro rävrag "Ayuıods öygeig ı& & ueiier Arovepev, dic dreöv 
np. I. 8, 124. Melde: unv red nic mal pihtepov Adloy dkkaam. IA. 
w, 46. . 

4. 3. Am hänfigften findet fih bei Homer das Imperfect 
FueAAov, in verſchiedenen Bedeutungen, am gewöhnlichfien von einer Echidfate- 
beftimmung: ich ſollte, e8 war mir beſchieden; auch bei Unperſönlichem 
Subject. "Epeidov irı ovveoesdar beloi. 08. m, 270. Odx Eueiicv 
May in vnwv Ad "Errope pöhov arotaeıv. D. x, 336. — Kat Atnv os 
U Eueiis xıynoeodar xax& Epya. 08. ı, 477. 

A. 4. BZumweilen wird EpeAkov mit dem Infinitiv des Future auch mit 
Bezug auf die Natur oder den Charakter Jemandes gebraucht, 3. B. cdx Fueiiss 
du mocteft nicht, wie man das Hätte erwarten follen. Alav, odx &p' Enei- 
Aeg odöt Yavay Ansschar fol yöloo. ’08. X, 553. Odx EpeiAN draparcı 
pnvelg tparewvög Eaechar. °08. ı, 230. vgl. Her. 1, 119, 4. 

A. 5 Aehnlich gebraucht auch fhon Homer Zueidov mit dem Jnufmitiv 
des Futurs für unfer: ih war im Begriff; ja ſelbſt wo eine von dem Sub- 
ject beabfidtigte Handlung bezeihnet wird. Phtossdhu: xaxov olcov dvi 
peykporow EneiNov, ei pn por od Exmota, Bea, xark noipav Eeınac. Od. v, 
384. — Ornosıv Zedg Er —8B in’ alyed Te orovayds te Tpwoi s aut 
Auvaotav. ’I. B, 39.” 

9. 6. Außer den 9. 1 und 2 erwähnten Füllen verbindet Homer mit 
peikerv (EisAAov) felten dey Infinitiv des Präfens (Od. a, 232, [d, 94.) ı, 475. 
o, 138. x, 94) oder des Norifts (I. u, 46. 0, 98. d, 7739). Denn Öteöipevar 
Il. &, 393 und veechar p, 497. Od. &, FIO find nad 53, 1, 6 als Future zu 
betrachten. Kal tyw nor Eneikov Ev Avöpdarv öABıog elvar. 08. o, 138. 
Oöx Eusidov Eratpp xrervopfvp irapövar. IA. o, 98. 


9. Das dritte Futur giebt e8 bei Homer nur der Form nad. 
Bol. 8 28,6%. 4 
— 10. Un gnomifden und iterativen Tempusbezeichnungen 
it Homer theil® ärmer theil® reicher als die attifhe Sprache. 

A. 1. Die Ausdrucksweiſe att. Sy. X. 1 zu gebrauden fand fih bei Ho⸗ 
mer feine Beranlaffung. Auch das guomifche Perfect (att. Sy. A. 2) kommt 
bei ihm nicht vor; eben jo wenig der iterative Gebraud des Aorifts ober 
Imperfects mit &v. Anch der att. Sy. 4. 5 erwähnte Spruchgebrauch ift nicht 
bomerijd. _ 

A. 2. Sehr üblich iſt Ihon bei Homer ber gnomiſche Aoriſt, der 
„einen Fall zum Bertreter aller macht.“ (Bol. Friedr. Frankes treffliche Ab⸗ 
handlung Über den gnomifchen Aorift der Griechen.) Zeig xal &latnov ävdon 
poßei um aypsilero vadv bndtac. I. p, 177. [Kardev önüc 6 7’ &- 
epyös avnp 5 re nord kopywuc. IA. ı, 320.] BE vnmos Eyvw. IA. p, 
32. Orror ivıp Chely npös datova pwrl näyeotar Ev xe deds tınd, Ayo 
ol pöya nina nurichn. IA. p, 98. 'Avdpec olveg Edeife vonv. ts 
500 


U. 3. Sehr gewöhnlich erfheint der gnomiſche Xorift, Zumal bei Homer, 
in Bergleihungen, namentlid wenn im Hauptjage ein hiftorifches Tempus vor⸗ 
fommt. (Affimilation.) "Hpırsv wg des zig Ögög Npınav 9 Axepwic, mnv 
x’ obpsaı fixtovss Avöpss säkranov. IA. v, 389. 


94 Syntax. 


A. 4. yet feicht findet fi in Gnomen und Bergleihungen ein Imperfect. 
„Daher ift Il. A, 549 und o, 272 (bier nad Ariſtarch) &ssedaveo zu lefen; 
enkypaov r, —8 iſt zweifelloſer Aoriſt und danach auch Od. e, 396 als folder 
anzuſehen; eben jo Enepvs I. x, 487, Erisro ß, 480. Daher iſt auch Il. x, 
533 das imperfectifche Piapi, dpwpet nicht zu dulden, ſondern dewpy zu ſchreiben.“ 
Franke a. d. a. St. © 


“5. Das Steratin bes Imperfects bezeichnet das wiederholte Ein- 
treten einer al8 dauernd, das Iterativ des Aorifts einer als coucentrirt 
gedachten Handlung ; bei Herodot zumeilen auch mit zugefüntem &v, nur fo bei 
ihm das Zeratir des Aoriſte (bloß zwei ‚Stellen. „Bel. 8 823, 14. 8. Haidas 
tuoös nößas Wxdg '. Axıkkeds nepvaoy' dv tiv’ Eisoxev. ’M. w, 751. °O- 
ws EIdor 6 Neilog int önto mysag 1b ildyıarov, üpdsoxe Alyortov chv 
Zvepde Mippios. “Hp. 2, 13, 2. Porriovsa int rag Hüpac tod Baarkäoc 
wAalsıxe &v xal Odvpäoxern. "Hp. 8, 119, 1. "Oxwg EAdor 5 Lmödg, 
cv phv orparıhv waraleineoxe dv tü) en abrög 5t Öxwg erdor & d 
reiyos, Aaßsoxs Av "Eilinvida Eodnre. .4, 78, 2. 


8 54. Modi. 


1. Den Indicativ in felbftändigen Sägen gebraudt die leb⸗ 
hafte Dichterſprache oft noch freier als die Proſa. 

A. 1. [1.) So zur_ Zrzeicuung eines bloß angenommenen Falles anch 
one andentende Partilel. Huapzev dv viorarv Avdpümwv töds Evsotı“ auyyvw- 

nv db ad" Eysıv xpeüv. Ed Ir 250. Mewlor, pipe 5i) Branıpavmpev Aö- 
youg‘ eiöunza nu 7 Yoyarpt nal u’ anwisce piapovov iv obxdT Av 
vðorot DOOG. Avöp. 333. 

A. 2, 8* dem Indicativ des Futurs verbindet Homer häufi 
(wohl); felten eben fo &v. AM’! TE, dyw di xE tor Xapitwv uiav Ömkore- 
pawmv — orvriuevar xal ai xeninodar Gxorev. °I. &, 267. * 
av palvar! Okedpog räcr Ar obBE nE dis Havarov nal Kipa arbEar. ’OR. 
1, 557. (Tobc Av iyiov imiöıhopa:, ol di nıdiohwv. IX. ı, 167.)- 


A. 3. Nicht eben fo verbindet Homer Ev (Av) mit dem Indicativ des 
Prüfene. Denn I x, 67 ift &pdovarv Futur. vgl. $ 29, 2 U. 4; Ob. p, 418 
xretw Conjunctiv; I 255 lieſt ‚man jegt zads Aabröc; H. &, 484 wirt Hermann 
de partic. &v p. 40f. tw xat 72 rıg lefen vgl. ı, 159. Oder ift söysrar Cou- 
junctin? — In fonft nicht gewöhnlicher Weife jagt Homer Ob. d, 546: A Laov 
ya nicNoser N xev Opkorng xreivev oder D. hat ihn wohl au getödtet? wo 
Bekker jetzt rat hat. 


2. Der Konjunctiv in felbfländigen Sägen hat bei Homer 
einen ungleich ausgedehnteren Gebraud) als bei den Attifern. 


4. + Der imperativiide Eonjunctiv wird bei Homer nur dur 
AN Are en); 8* &yers, nict auch durch Pepe, Yöpere, eingeleitet. ’AAA” &ys 
vov lopev. 08. 190. ’AAM &ye Yaccov !dwusdu Bert rad tariv. 
08. x, 44. 8 are 5 ppalwusd’ Enws Eorar tads kpya. Od. P 
274. AAN äys 5% gTswpev xal aleiupsohe pevovess. I. X, 348, 
AA &ysh' olmep kusio Biy rpope korspot dors, tögon netpngaade xal —* .- 
riwpev &sdiov. Od. 9, 134. N ayed, ic Av iav einzu, kerda- 
nsda mävss, psöywpev adv vnval allmv dc rarpida yalıv, I. ı, 26. 
[Asöre pilor, Tov Esivov kpwuste. 08. 3 133. Aehnlich Beöpo (&n) mit 
Po ameiı des Aorifts (oribw, Yaplau) Eu. Ball, 341 und Theop. 

om. 


A. 2. Die erfte Perſon des Singulars des Conjunctivs findet ſich bei 
Homer imperativiih nah AA’ Aye [En], AM’ Ayste; obme biefe Formel num 
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als Gegenfag zu einem vorhergehenden Imperativ, wie auch bei attifchen 
Ditern art. Sy. 54, 2 U. 1. vgl. uch Eu. Andr. 844 ünd Hipp. 1354. 
AAN &y' iyav, Os aslo yepaltepog edyonat elvar, bEzinw xol navta dtkonar. 
D. ı, 60. [EL 8’ &ys tor xal vootov Eudv noluumde’ dviornw. O8. ı, 37.) 
AM yes 5N a ypnpar' apıd now nal !dwmpar. ’08.v,215. ’A &- 
ed’ Öpiv zeoye’ dveixw —— ’08. y, 139. — AA &ys vöv irt- 

sıvov, ’Aprım teöyen dw. "II. C, 340. Asöre, döw per Enesde, [dw tiva 
&pya iron. I. x, 450. Odrıe ps dru tayıora, rölas ’Aldoeo nepN- 
ow. MR. G, 71. [So. Phi. 1206 hängt rzpnw von ws ab, wie man fagen faun 
ac ri piiw, dhuw nah att. Sy. 59, 1, 6.] 

A. 3. Propibitiv findet fi die erfle Perfon des Singulars mit pn 
nur an einigen Dichterfiellen. Vgl. 54, 8, 10. Mr oe, yipov, wolkyarv. &yi 
rapa vnvol xıysiw. IA. a, 26. Alk un oois Ebomöpkwpar remkarc. 
Ed. “Hp. u. 1398. 'Q Eeivor, u 899 Adınnda. Lo. OK. 174. EI olxcov 
Toysıc, Ad pa’ Ex ya Ticbs Yiic Röpdpeuoov ws Täytata nd’ abrod Hay. 
Tp. 801. [Ueber Pr mit dent Imperativ des Ao. ati. Sy. 54, 2, 2. Bl. 
Y. 8, 410. Od. w, 248; mit der dritten Perfon x, 301.) 


A. 4 Der interrogative Conjuuctiv findet ſich auch in der eigenthiim- 
fihen, meift dichterifhen Formel ıt rad; die eine harte Bedrängniß anzeigt, 
gewöhnlich überſetzt: was ſoll ih thun? nicht füglich vereinbar mit der Bedeu⸗ 
tung des rnkoyewv. Urfprünglich hieß e8 wohl: was foll ih über mid er- 
gehen Lajfen? was anfangen? (Boß: was foll mir geihehn?) "2 por 
tyw, ti na9w; pbya piv naxov, ei as pißwpa:r nindov tapßmoas rb dt bi- 
yıov, el xev dlwmw nodvos. IA. X, 404. Tiradw; ci —* at de pow- 
gar; At. “Er. 1057. Tiradw; tt dt unoopnm; Lo. Tp. 973. Ti rd- 
9w; 1 0’ &yw, dügpope, Spdaw; Ed. Tpp. 787. Ti nado Tinpw; X. 
”Ebp' ic nöpaxag. ’Ap. IN. 603. Konokorin xpmoöpebe. <i Tip nadwues 
pn Boolopivov dpkwv tımmpseiv; “Hp. 4, 118, 2, Upolöynma Ti yap nda- 
u; IN. Ed89%08. 302, d. 

a. 5. [3.] Yeıs für Booike: mit dem Coujunctiv iſt auch bei Dichtern fel- 
ten; dem Homer beides fremb und Überhaupt wohl erft von Attilern eingeführt. 
Bihler peivapev abrod x&vaxrodawıev Yöwv; Lo. ’Hi. 80. Ti oo 
Heileıc int sinddw; Lo. OT. 650. Bsdere Inpaoupeto ’Ayautıv; 
Ed. Ban. 719. 

A. 6. Bei Homer findet fih der felbfländige Conjunctiv öfter in ber 
Bedeutung des Futurs. Am natürlichſten ift diefer Gebrauch in der erften 
Perfon. Ei £pol ob risova Bowv ünısınd’ Auoßnv, Böaopor el; ’Aidao xal 
dv verbeos: pyasıvu. 08. a, 382. “Ipiv dv zavrssar nepiniora düp’ dvo- 
pnvo. D. ı, 121. — 05 rw totoog Tdov Gvepacs obdt Tdwpat. IA. a, 
262. 

4. 7. [4 u. 5.] Nicht leicht fo findet fih die zweite Perfon; wohl aber 
nit felten die dritte; auch affirmativ, öfter nur in der formel eimgor (tz) 
mag, wird fagen, ſynonym dper I. &, 459. 462. . 87, 91. Ob. 6, 275, 
285. Kai row us sinyar marpöc y’ 5de moAköv Apeivay. I. C, 479. 
(Krnpara adtdg Eyoıs xal dwpaaıv ol av&aooıc. 08. a, 402.) — "Q- 

or Ir, ud radw; Ti por unnara Yeynrar, 08. e, 465. (299.) Oin 
Eod” obrog dvnp 08’ Eaoetaı odöR JEyntar ds nv Trdspayp tip uläı xelpac 
emotoer. 08. n, 437. Adroö ol Yavarov umrtioonar oböt vo Tov Ye YYwrol TE 
Purat ze nupdg Askaywar Bavövea. D. 0, 349. O5 [rei] zig us Pig re Eniv 
alnovıa Simrar IA. n, 197. (Has ris Tor npöppwv Ensav reidmrar 
’Ayawv; I. a, 150.) [05 pv Avarnasıs“ nplv nal xanov Aldo ndadyatae. 
’R. w, 551. Aehnlich futurartig nah ws daß SI. «, 559.) 


u. 8. Im diefer Bedeutung hat der Conjunctiv zuweilen sv ober Av bes 
fih lſehr felten in der zweiten Perſon I. %, 433, zw. y, 417]. Bei der er- 
ſten Berion findet fih nur xiv, wenn nicht St. B, 488. Ob. 8, 240. X, 328. 
517 bieher gehören; denn Od. ı, 17 hängt Av &w von dyppa ab. Try pév iyw 
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adv vn 7’ tu Anl ipois irdporav neubw, dä J Ayw Bpronida xallı- 
näpyon. — 8* 183. EL 7 RE * —8 ri 56 * 7 —X 
M. a, 137. — Iletbev dh BE a6 Tor Tdeo yapıy Apara nayrea, Süpe BE 
tot dwaw. ’I. &, 235. Aboro Teoyen Häccov, kyd BE as Aadv Ayelpo., 
MR. x, 129. ’Eyw xt oe aAetw nor Arelpova yalav. ’08. p, 418. — Ba- 
arkeds Allov x’ Ey Yhalpgar PBporav, ailov za pilolm. 08. 8, 692. Ei «ti 

35 Toro, adıin Av ifelnoı Hat nsv Avdßinas Yeynrarı DM. w, 653. 
Mal’ ävenv ornsopat Y re pepyor pera xpdros “se yepolumv. I. 0, 
307. Na x6 zor nvorh Bopkao pipyerv. ’08. x, 607. Node! iv Aupıal 
[Yan veor Nöt nakarot’ zwv Ev tig 768 Eyyawv. 08. a, 896. de 12 27 
tor sinyorv bdöv at & ne Tor singorv der vsrontar. 08. 8, 389? — 
\öv Av roll& nadyor, Ylloo And rarpös Apapemv. "I. 505. "Hi 
ÖreporAlyar tax’ av nors Yondv dikccoy. ’I. a, 205. Odx Av or ypai- 
say ntdapıs ra Te Süp' ’Aypoßtıng. ’IA. y, 54. (Gebt xpatonor Belfer. 


3. Der Optativ in felbfländigen Sägen erfiheint fon bei 
Homer faft durdigängig in der bei Attikern üblichen Weife. 


A. 1. So zunädfi der wünſchende Optativ; auh imperativifd. EE 
ze tvd' intopxov, kpol Yeol älyen Sotsev. ’I. ı, 264. Mi pnv Gonoudt ze 
vol anlaös Arolotipmv D. %, 304. — Et cl noo Eau, nthoro por. 
’08. 8, 192. ’AMd is drpnpüs Aoktov naltosıs yipovea. 08. d, 735. 


A. 2. ben fo der concejfive Ads ’Apysinv "Eidvnv Mavilaos 

&yorro. IA. 8, 19. [Conceffid auh En. Med. 754: ti öpuqꝙ I. un 'ppi- 

ya Arros; was verfiehft du di zu erdiuden? Entiprechend einem toöto nd- 
ort. 

9. 3. Zur Einleitung eines Wunſches gebrauden die Dichter zuweilen 
au bloß st; neben side Homer and atde neben el ydp au at Tap (EN). 
doch nur mit dem Optativ, das ot betont. EI va zoo Tpwwv tEdievos 
avöpa Baroroda. ’I. 0, 571. AM st ic anal toßcde neroryönsvos na — 
Afasızv. IM. x, 111. (Altoopivp por xoöpov et Boing ilos. Al. “Er. 
260. EI por yYevorro Ydöryos iv Bpayloawv. Ed. “Ex. 836.) — Eid’ α— 
nBworpe, Bin ds (16) por Eunedog im IA. n, 157. 08. E, 468. ATH’ 
(et? Beller) Soov Nocpv sit, t6aov ado peptspog eilmv. DI. rn, 722. — Ei 
T&à dyiv Arbs ndıs elmv, texor ö£ ne nö ”Hpm. TAM. v, 825. [AT 7 &p 
toõto Ysol nomaeıav. Hp.ꝰ 1, 27, 1.] AT (sl Beller) Y&p todo, Estve, 
Erog Ts Ätasıs Koovian. 03. v, 236. — (AB abrav öuvapav al tiv 
Joyäav imıßaklev. Geoup. 27, 62. 


A. 4. Für ayelov und sid’ aysrov fagt Homer nur ul inpelov 
(9 . nah Bellen). ATS Smelss &yovöc T' Epnevar Ayanöc 7’ dnoltabet. 
DR. 7 40. ATH$' Spa navees "Ertopog wpeher Ave Hong int vypwol nep&- 
sa: IX w, 254. 

4. 5. Selten findet fihb bei Homer wünfdgend ws mit dem Optativ 
[vereinzelt mit xE I. &, 281]; Öfter ac Öypekov gewöhnlich mit dem Infinitiv 
des Aorifts, wie zuweilen aud) bei Attilern. [Ro vov HBworı Bin TE nor 
tuæxtdoc sin. ’08. &, 503.] "Rs Epic Eu re Yeav Ex T’ Avdpunuv imbkorko. 
h o, 107. — Rs 5yekov Bavssıy nal nöruov drıonstv. 08. &, 274. 
Ds 8 pi Spelov vondv ro@d' in’ adim. >08. 1, 548. (Qc rolv Srödkor 
T ügelsg ulooc ötapparnvar. Ap. Ba. 955. 

A. 6. [8.] Die Dramatifer gebrauden als Wunſch zuweilen auch zuz 
av mit dem Optativ: wie möchte, könnte ih wohl — für: mödte, 
könnte ih doch —. (An vier Stellen Sophofles Wi. 388. DOT. 765. Bhi. 
794. 1214, öfter Euripides; felten ähnlich is &v mit dem Optativ.) Ic 
Av Ave’ tod &v Toov Yp6vov Tpsporrs envös ws voad; Lo. Girl. 795. 
Ioc &v oo por Addstac & 'ue ypfiv Akyev; Eö. Ir. 845. ’Ap. “Ir. 16 
[Tig a iv zayeı nörloı; AL ’Ay. 1448. 

m. 7. Daß in felbftändigen Sägen der bloße Optativ ungefähr in bem- 
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jelben Sinne vorkomme wie der Optativ mit Av ifl eine Annahme die wenig» 
ſtens mit Bezug auf die Attiker großen Bedenken und Beſchränkungen unter- 
liegt. Bei attiihen Proſaikern finden fi folge Stellen nm fo feltener je 
befter fie uns handferiftlih erhalten find: Leine bei Thukydides, Platon, 
Iſokrates und Demofthenes; eine oder zwei nad allen Handſchriften bei 
kenophon (Kyr. 6, 1, 17, wo Schneider Avadıyöuehn gegeben hat, und wohl 
auch Anab. 5, 6, 4). Nur bei den Fleinern Rednern, die uns weniger treu 
überliefert find, finden fi mehrere, verhältnigmäßig jedoch auch fehr wenige Stel- 
len pi Art, deren mande zu verbeflern man mit Recht wenig Anftand genom- 
men bat. 

A. 8. Auch bei den attifhen Dichtern ift die Zahl der Stellen an 
denen man &v beim Optativ erwarten möchte verhältnißmäßig nicht bedeutend 
und vermindert fi theils durch Erklärung (fo wird öfter aus dem Vorher⸗ 
gehenden ein &v zu ergänzen fein, wie Aiſch. Ag. 1019. Ar. Ri. 1057), theils 
buch leiche Berbefferung. So bei Aiſchylos Pro. 620, wo Etienne räv 
Tip &v vorihlägt; Hil. 20, wo Hermann jegt zive 8° Av giebt; 708, wo Burgeß 
rüp Av file yap n beffert; bei Sopholles OR. 43, wo Hermann mit Bau- 
villiers, Brunck und Elmsley Av für wv begründet dat; eb. 205, wo rıy’ Av für 
eva das Richtige if; Phi. 895, wo Schäfer En’ &v für önra vorihlägt; Ai. 
922, wo Hermann nad) Walefield und Porjon Anpai' Av fiir Axpaios aufgenom- 
men bat; bei Euripides Iph. T. 1055, wo Markland und Hermann &v zave, 
Iph. 9. 523, wo fie öroAdßorn' Av, eb. 1210, wo Elmsley und Hermann Av- 

tepst für Avısinor geben. Zweifelhaft if auh So. OR. 1419 und Eu. Hipp. 
468, wo Mont 088’ äv, Andere Anderes vorſchlagen. (Verdächtigt iſt aud in 
den Bruchſtücken der Komiker Eporro Kratin. 430, bedenklich eiror Kratin. 181. 
Antiphanes 121, 13, Amphis 20, weniger Euphron 8). Nicht anzutaften ifl 
wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatiler in Fragen; eben 
fo wenig der zuweilen fo nah Eo9” örwg, Öror — ; wie der nad ob“ Karıy 
dorıs zuweilen ohne &v eintretende in Sätzen die als felbflänbige gelten (— od- 
deic) und in denen daher fonfl der Optativ auch regelmäßig mit &v erfcheint, wie 
z. B. Ar. Be. 212. Bd. 627. So. Ant. 912 u. Eu. El. 903 u. att. Sy. 54, 
14, 2. 61, 5, 2. (vgl. So. Phi. 281 f.) umd öfter in der Broja. (Unregelmäßig 
$. 9, 108: vov odx 809” dor Hävarov pöyy. J, 345: obx a9’ dc us 
0’ Ei ygor peräinevog oddt napsiFy. bel. 8. &, 202. Dagegen IL x, 848: 
&g 00x 800 dc ons je aövas nepalts Arnaldinoı, B, 687: oda Einv Boris 
apıy Ayhgarte. Theog. 382. Regelmäßig Ob. d, 167: Oüx &dkor zio’ of 
ev Akad Horsv xaröımea. "dgl. Sl. 8, 192. 484. E, 299. %, 166. 0, 
738. Ob. 3, 560. e, 17, 142. p, 146. ı, 126.) “Intproipov üvdpös Ypöovmpa 
eis Akyoı; At. Xo. 594. Tedv, Ze, dövaaıy rlc Avbpav Örepßaole ara- 
ayat; Lo. ’Avı. 604. — "Eo® drws "Alnmors ds Yipag öko; Ed. 
’Aıx. 52. "Eo9’ dxor rıg oreilas rapakdacı erde; N "Air. 118. jKal 
eis nor torlv dv 7’ dry bekannt dr; Lo. OK. 1172.) — Oöx Earıv Öorıg 
nıhv ipod neiparto vv. Al. Xo. 172. Obx Eorıv Örp ustlova oipav ver- 
par’ 9 cool. At. IIpo. 291. Obx E09 Erws Akbarıı rk deoöN xald. 
Al . 620. — (Doc obv rad’ üg slmor tıc, Limpäptaves; Ed. Avdp. 
929. Öay obrog odv Ehmon Yarlv bpvidav nölos; ”E. MöAos; riva Tpönov; 

"Donep sinn is rönog. ”Ap. Op. 179. Bäocov A Abyoı ic — 
nevac nöwhoug rap’ abröv Bsorörmy tormoaney. Eö. “Ir. 1186. Zw. Bald. 
147.) or 
A. 9. Bei Somer find die Stellen an denen der Optativ ohne &v ſich 
fo findet verhältnißmäßig zahlreicher, bejonders in der Jlias. Dod find einige 
neuerdings durch Beſſerungen hefeitigt. So Tieft Beller mit Ariſtarch I. vo, 426 
av Exr für &p’ Eu, wie nev filed’ &p' A, 838 und w, 213 mit demjelben Av rırd 
für Ava; Od. m, 314 lieft Herm. x’ dyo für t rw. Nicht hieher zu ziehen 
find die Stellen an denen der Optativ eine conceffive Bedeutung hat, wie Sotpev 
Od. rn, 386 nah Eywpev 384, vgl. I. B, 340. v, 121. 9, 274. 360. Bon, 
diefer Bedeutung ausgegangen ift wohl der GOebrauch an manchen andern Stellen: 

(7) . 


II. 
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ich gebe zu, mid dünkt daß id, du x. —— pw xöunv bra- 
oaryı Ypsodu. ’D. db, 151. Kevp du rapapuömsaltunv To tm. 
D. 0, 45. Tobrou Te omouivor xal dx nupds albonivoro Aupw voornsar- 
ev. I. %, 246. 05 ci xarwrepov Allo nädorpt, 0b’ El xev Tod Katpas 
Gropdenevoro rodolpumv. ’IA. 7, 321. — "H b& vo pol ct mihoro (he xev 
&pvncaro). ’D. nn, 48. &, 190. — Tiaor Bödtepov elm ivoatuev. ’I. o, 
197. “Prim Heöc 7’ idklav xal mlödev Avöpa samoat 08. 7, 231. 
“Pein Yeöc y’ they xal Apsivovas 1 ep olde Innoug dBupnoarro. ’I. x, 
556. Idaung je nal ds Tpotmy övon’ Txoı. 'Od. v, 248. (Ins Beller.) 05 << 
retgete yovalna. ’08. &, 122. — —— Yaße yeıpt Toödstöng, pira 
Epyov, 6 ob &bo y’ Avöpe weporev. "IA. e, 302. b, 285. "Adıy vansow N) 
eis toradte yes bilor ’08. L, 186. "Ay vensoätoy 5 tig rotadra Te Beton 
I. d, 494. Elinkoudev ix züy Avdpmruv ödev oda Elrorrö ya Yopi EL- 
Suev. ’08. J, 319. Bgl. noch Hefiod 8, 721. 7238. Pindar 0.3 € 9, 
80 u. 83. 10 €. Py. 4, 210. Xheofrit 5, 20. 8, 20. 89 u. 91. 22, 74. 
162. 27, 59. 28, 13. 29, 38. 


4. 10. Mit &v oder xiv erſcheint der Optativ des Präfens oder Aoriſts 
fon bei Homer in der gewöhnliden Weiſe; am häufigften zwar mit xiv, dod 
ift auch Av im dieſer Berbindung Übliher als in andern. Karapdiche: abv 
enelvop Wwpeisc. od“ Ay rösca Heonponswv Ayöpsosg, oböe as Tnkfpayov xsyo- 
Ampdvov 08’ Avısing. 02. B, 183. Kal xs rd Bovkoipmv walk nev roAd 
xbpdov Tev 4 ou — © ‚Insvar wat drödbeov Au. °’D. y, 41. 'H 
0’ Av rıcatpımv, el por öbvanic ya zapsin. "IA. x, 20. 

A. 11. Der Optativ mit av erfheint bei Homer zuweilen wo ber 
gewöhnliche Gebrauch &v mit dem Imdicativ eines hiftoriihen Tempus erfor- 
dert. "Evda ne fein pépot n)ur& tsöysa Ilavdotdao ’Arpetöng, el um 0: 
Gasaro Boißo; ’Anöllw. ’D. p, 70. Kut v5 nev 59’ anölorro, ei 

&p’ GED vonoev (el pn Eänyyerkev). ’D. e, 311. 388. Bgl. 54, 11,2 u. 
61, 3. N 


4. Der Imperativ findet fih bei Dichtern mehrfach in eigen- 
thümlichen Berbindungen. 

A. 1. Die zweite Perfon des Imperativs findet fih aud bei as: &xove 
xãc Ar. The. 372. dsöpo xc Xpet Frie. 301. Xupsr deöpo räs drenpsens BÖ. 
1186. räc Avnp npodoped Frie. 510. "Icye näs ic Eu. Rheſ. 687. vgl. 690. 
Aehnlich rıeiv tic Eyyer (gew. Eyysatw rıs) Heniod. Kom. 17 zal 82 u’ bdwn 
Epyesthe Od. v, 153. 


A 2. Auch nad einem Relativ findet fih der Imperativ (So. OT. 
724. OR. 731): wenn es einen Nebenſatz anfügt auch in der Proſa (att. Sy. 
54, 13 A. 2); wenn e8 einen Objectfaß anfchließt nur bei Dramatilern (nie 
bei Aiſchylos, felten bei Sophokles, öfter bei Euripides und Ariflo- 
phanes, aljo wohl eine mehr familiäre Sprechweiſe), am gewöhnlichſten in den 
Formeln olod' 8 &päcov thue — weißt du was? oich’ “ic rotmaov ver- 
fahre — weißt du wie? (Die Beifpiele bei Elmsley zu So. OT. 5483. vgl. 
Eu. Polyd. 15. Synonym olod’ 5 dpdasıs; weißt du was du thun folift? 
Eu. Ky. 131, umſchrieben Hil 932: oloH” 5 dpav os Bob)opar tobtwv ment; 
vgl. Med. 600. Analog findet fi) vereinzelt das imperativiihe gm dem Con- 
junctiv des Aorifts angefügt So. OR. 75: olod’, & &v), ug vov un opakgs; 
weißt du was du thun mußt, um kein Unheil zu erleiden?) Olsd' 5 
dp&sov; tüv mäpog latmusda. Ed. "EX. 1233. —8 6 Mſ5 rolnsov; Ari 
tüv elpmuivay Ta’ Avıdrousov. Lo. OT. 543. (Olo$’ 5 po söurpa&ov; 
Eu Exdog "Apystoraw. Ed. “Hp. 451. Olsde vov & por Yevkodw; dson& zoig 
Etvorae npöcheg. Ed. "Io. T. 1204. 

a. 3. Gingeleitet wird der Imperativ (mie der imperativifche Conjunctiv) 
mehrfah durch andre adverbiale Imperative: in der Proſa und meift eben 
fo aud bei Dichtern, zumal bei attifhen, duch &ye, &ysre, Ihr, pepe. Bei Ho- 


&ü 
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8 
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mer fommt pSpe fo nicht vor, wohl aber &ys (öfter auch dem Imperativ nach⸗ 
geftellt) und &yers (zuweilen auch Aye beim Plural), feltener it, auch nad- 
geftellt in Bao’ Id. Ein’ &ye por var tövde, pllov zenng, darıs 58° karlv. 
MD. y 192. AM &ye ulpvsre nävesc. ’M. B, 331. AM äyer' todt- 
ste Apwunv nal wivers olvov. ’OB. x, 460. "AM Tre ol virtap srakov dvk 
orndeaaw. TD. 1, 347. Bacon’ ty, odAe "Ovape, Yods im vras ’Ayaüv. 
N. 8, 8. (Bao ihr, "Ip taysia, zdv "Errop nößov kviorec. I. X, 
186.) 

A. 4. Aehnlich findet fih bei Homer der Imperativ durch äyper [üypeits] 
und 7] eingeleitet. ”Aypst vöv nor Spoccov Adarov Lruydc Böup. . &, 
271. Köck, cr ale olvov. 'Od. ı, 347. 


A. 5. Der conceffive Gebraud des Imperativs (att. Ey. A 2) findet 
fih ihon bei Homer. Tüv Eidos piv Aropdichw, Aldo; dt Brurw. ’I. 
%, 429. Nicht eben fo der einen angenommenen all bezeichnende. (eb.) Fremd 
if ihm na die Kormel eins por (eb. U. 3), Eye 6m und övov beim Imperativ 
(eb. A. 4). " 


5. Die in der attifhen Syntar 5 erwähnte Regel gilt im All⸗ 
gemeinen auch fir den Gebraud der Dichter und der Dialefte. 


6. Eben fo die att. Sy. 6 erwähnte Regel. 
A. 1. So erfcheint in einem ideell abhängigen Satze nad einem hifto- 
riſchen Tempus der Optativ fon bei Homer. ’ESeptovro Baus tovd sin Ba- 


arledg xal tolsv Avaaaoı. °08. x, 109. ”AAdhkoug stpoveo tl; ein xal nö- 
dev EIFoı. 08. p, 3868. 


A. 2. Nicht vor kommt bei Homer die att. Sy. U. 4 erwähnte Spred- 
weile; größtentheils fremd ift ihm auch der A.'6 erörterte Gebrauch, namentlich 
findet fi bei ihm nie &v ober Ev beim Particip; beim Inf. SI. ı, 684; felten 
und zum Theil zweifelhaft xiv mit dem Optativ. Olobo ds x’ Gonastis ävl 
peyäpnear yavsin. ”08. ıb, 60. Nnpepris iviones st zug Thv dlov piv Önex- 
TPOPDYoL—L —— chy BER’ Apovalıinv, SM por alvoro 7’ Äraiponc. 
08. u, 112. Zedg 70 Es olde sl ne pv ayyeiları 13V. >62, &, 119. 
Tig old’ ei x5v ol adv daluovı Yondv hpivam. I. A, 792. 


4. 3. Negelmäßig verbindet Homer in dieſer Weife xiv mit dem Con⸗ 
junctiv oder aud (feltener) mit dem Indicativ des Kuturs. Tic old’ st eu 
ol adv Balıov Yonbv bpiva; ’IL. 0, 403. Tig old si xs ie play Ard« 
Antar; ’08. B, 332, — Eldonsv (— slönpev) brroripm xsv "OAöpriog sdyos 
dpesy. MI. x, 130. Bpaosöped” Gr ns xbpdoc "Üddpriog —— 
08 4, 140 Arrdy ce ppdlschar Apfeiototv Avmyev Önnug atv vidg Te 
aöwpg (aöys) xal Kabv ’Ayamav. IA. ı, 680. — Bopasco vov örzug ns näkıv 
var bar sawosız. ’I. p, 144. T& ze Zedg oldev et nd opı npb yaporo 
zerlsurnoer wandv Auap. °08. o, 528. 

A. 4. Eben fo in der indireeten Doppelfrage, in der Homer * — (9) 
flott ed — gebraucht. Eloopa N x6 p’ 6 Todsiöng AnWostar 7 Xev Erin 
zböv yalxa ons Evapa Bporösvra pepwpar ’IA. 8, 532. — 2 u 
xiv u’ Avsası Bedg ı xev dimm. °08. a, 265.) [Erdev ad vioorav ärınpo- 
nn Hoya, bdppalvav N xev Bavarov pöyor h nev dm. OB. 0, 2%. 

ävenv ornoonar 9 xs pepyar pöym apdros 7 vs pepotumv. ’I. o, 
307. Bgl. A. 2] 

7. Der interrogative Conjunctiv felbftändiger Säße bleibt 
ideell abhängig geworden nad einem Haupttempus aud bei Homer 
unverändert; nad einem Hiftorifhen Tempus fann er aud) bei ihm 
ftehen; gebt aber gewöhnlich in den Optativ über. 

A. 1. Beiſpiele der Art find bei Homer nicht eben zahfreih, zumal vom 
Conjunctiv, her an einigen Stellen aud, wie in der directen Rede (8 54, 2, 


(7*) 
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6f.), eine Art von Futurbedeutung haben Tann. Meppmptle: 9 abroö zap’ kpol 
5 ey al An Kanten m non Au Enyrarn On, 73. Lo hr * 
peprig ävlones 9 piv Arontelvo he cool ivdad’ Arm. Od. x, 167. (Adcol 
ppalupsd" Bmwg öy’ äpora yeyrar 08. v, 365. . 117.) — Dpdisro 
% D peppmpilov A Non neivov "Exrtwp oyday and 7 wmv teöye’ EAytar 
N 2 nal nisoveaoıv bp&iksıEv növov alnov. IA. n, 646. Ildnenvev Sxaorog 
Erg Ybror almdv Glsdpov. I. &, 507. x, 283. [06% old: vorn drnwg 
ol nap& vnvol abor maykorvro ”Ayarol. D. a, 343. vgl. Voß z. H. an De 
“ meter 273. | 


4. 2. Selten findet fih bei Homer Ignongın der Conjunctiv mit Ev 
oder der Indicativ des Futur. Bol. 6 U. 3. Dpaoaöned” 9 xs veune- 
9 dp’ Apkrep I ve pivopsv. ’I. ı, 619. "Evda zul Evda Eilsosto nepum- 
iov Önnwg &M pymarhpawv üvadcar xsipas Eprser. ’08. vo, 29. vgl. v, 376. 
—* Thierſch. | 

8. In finalen Säten erfcheint auf bei Dichtern nad) einem 
Haupttempus der Conjunctiv; nad) einem Hiftorifchen Tempus ge= 
wöhnfid der Optativ. 

4. 1. Zu den gewößnliden Zwedpartifeln kommt noch das epiihe und 
Igrifde öppa. An einigen Stellen der Odyſſee (8, 800. (, 80. x, 367) ift auch 
Eng, eluc, eig. bis, faft einer Zweckpartikel gleih, fo nur mit dem Optativ. 
Als Haupttempus gilt auch der Imperativ des Aoriſts. Epot yepac adıy' &- 
zorn.caaT Oppa ui oloc "Apyelav Ayspaoros Em. I. a, 118. Kanods 
is uEooov Eimaasv, Öppa xal obn Sdtlwy rıc Avayrnalyy roAspilou TD. 
d, 299. Amnev Öypöw Flauov, slug yoriwoartro. 08, L, 8. 


A. 2. Der Tonjunctiv nah einem biftorifhen Tempus findet 
fi) vielfach auch Bei Didtern. So fhon bei Homer öfter, befonderd nad einem 
Aorift mit Perfectbedeutung. Aaüv tool Avad xat tor Zedg tyyroälıkev 
anhrTpov ı’ nöt Ykproras, Iva oplar Bouisöyode. ’IA. ı. 98. Beol Erexiacavıo 
ONstpov Avdpwrorc, Iva Tor wat kooonevorıv koıdn. 08. 9, 579. (Erindo- 
rog iniso pödwv, Sppa 0’ drodeloag pivsog Alxtiste Adhwpat. ’I. x, 281.) 


A: 3. Der Optativ nad einem Haupttempus findet ih Hin und 
wieder au bei Dichtern. So bei va (kn) Od. p, 250. Ar. Frö. 24; bei drug 
So. ©. 57. 760; bei üs Eu. ©. 59. (3w.) Se. OR. 11; bei un Eu. Iph. 
x. 1209, wo Hermann (1181) ouvavraenv, Eimsley ovvavrücıy befiert. Ber- 
ſchieden find die Stellen an denen mit einer im Gedanken begründeten Aſſimi⸗ 
Iation naturgemäß der Optativ nad einem Optativ eintritt, nad dem wäün- 
ſchenden: bei örws Wild. Eum. 288. Eo. Aj. 1222, Tr. 955 ff.; bei Tv 
Obd. o, 369. So. Phi. 324. Eu. Hel. 859. Aleris Kom. 140. Wohl aber fin- 
bet fih der Conjunctiv nad xev mit dem Optativ, im fofern diefer Ausdruck 
a dem, Inbicatio des Prüfens oder bes Futurs ſynonym if: Il. wo, 264 und 

d. 0, . 


A. 4. Mit Av oder xiv finden fi die Zweckpartikeln aud bei Dichtern. 
Bei Homer eriheinen mit Ay eben nur öppa u. dis: öpp' Av mit dem Con- 
junctiv Ob.-, 17. p, 10. o, 364; mit dem Optativ w, 3347 ds &v mit 
dem Conjunctiv Il. x, 84. 271. d, 339. Od. B, 376. 8, 672. 749. x, 84. 
169. », 860; mit dem Optativ St. «, 381. Ob. v, 402. [n, 297.] p, 165. 
362. , 311; daneben öppa xsv (etma an einem Dutzend Stellen) mit dem Con⸗ 
junctiv, mit dem Optativ I. p, 26; üg xev ziemlich oft mit dem Con⸗ 
junetiv, mit dem Optativ Ob. B, 53. 8, 21. 4. 135. w, 83. 582; Tva xsv 
mit dem Conjunctiv Ob. p, 1567 drug xev Ob. 8, 545, wo es jedoch refa- 
tiv ſtehen kann. Növ övoua rpürov potnoonar, Öppa xal Öpsic slder', dyüs 
8 Av Erxeıta Sud ketvog Em. °’08. ı, 16. Lö ps npolng ds rarsp’, Bpp! Av 
SRotumv (Avskolamv Bekker) düpa. 08. w, 883. Mleideo, ag a y por tipn 
peyalny xal xödog kpnm. ’I. x, 83. Odvana ärtpov, cs Ay nöpva ward 
prnornpas Ayslpoı. 08. p, 362. — Obroc vöv oot äp’ Eder, Ippa xev 
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s53Y 00ĩc Mi neydporam. 08. 7, 359. [Te Zeds auvayis, Sppa ne Bäocov 
&lrloa zeiyea Hein. ’D. p, 35, Mn p' ipthrLe, oamrepos bc ne vinar. 
D. a, 32. Ildosova Bixev Biodar, ac ev Darmaeoa pilog ndvrssa Ti- 
yorro. 08. 8, 20. [Epw, Tva slöonc N xs Havmpev N Rev Alsuknevor 
Yavaroy xal wrpa pbywpev. 08. p, 156. 

A. 5. Vereinzelt findet fih as &v ober Gc xev mit dem Optativ auch 
nad einem Haupttempus, in dem Sinne den ber Optativ mit &v in ſelbſtändi-⸗ 
gen: Sätzen bat. Kywulasw or dos, dc Av Asnelıog man kymariipar pa- 
eins. ’08. v, 401. “Hyslodw, cs nEv is Pat yanov Eumsvar 08. ıb, 
13 

[A. 6. [5.] Selten finden fih Zwedpartifein bei Homer mit den Indiea⸗ 
tiv des Futurs, nie ohne einleitenden Sat (att. Sy. A. 7). Avornvov alın- 
Motot Adyoroı Helyer, örwg Iddnng ireincerar 08. a, 55. vgl. 53, 7,5. 
Elp? 2; rölıv, Sppa ps unenp per ar. ”U8. p, 6. ’Eiiösrs os Beodar, öppa 
ol N ti Enog önodhsen: Ne re Epyov. 08. 8, 162. Bgl. St. ®, 110.) 

A. 7. Nie finden fih bei Homer Zweckpartikeln mit dem Iudicativ eines 
hiftorifhen Tempus fo wie att. Sy. 8. 

4. 8. [9 n. 10.) Nach Begriffen der Furcht findet fih au bei Somer 
c. en und pn od; felten nach Begriffen welche die Idee der Furcht bloß anre- 
gen. Asidw BR ea zädygewv. I. 2%, 470. "Alero un voxm dog ümo- 
dopıa Epdor. ’IA. E, 261. Astdw un ob is zo Örnöcymrar öde Epyov. 
M. %, 39. Tapßõ ye EM ar Doidos EEEIIY oapng. Lo. OT. 1011. 
08 Duxarde; tüc vous 06% EBobkovro rwätsıy, Östualvovrsg mi, Eiumöptov 
itvwuvrar. Be 1, 165, 1. [Kpolsos eby orpardv Bısonkdaos, oddandk Eint- 
ag gun rote Köpog Eiday int Ihpdıc. “Hp. 1, 77, 3. Dpovrileo A 
äpıorov 9 tEavdponodioucdher opeac. “Hp. 1, 155, 1. — ’ESeidwv ri Tor, 
pn 8 oyeddv nor wövres. ’08. w, 491. Bol. x, 179.) 

A. 9. [18.] MN mit dem Indicativ findet fih nad einem Verbum der 
Hmöt ber vomer nur vereinzelt. Atid o um 5 ravıa Bea vmpepria slnev. 

. 8, 

A. 10. [19.] Ohne einleitenden Sat bezeichnet pn und an od bei Ho- 
mer eine warnende Drohung. Bgl. 54, 2, 3. Mr os, Yepov, xolAgarv kl 
rap& vnoal rnıysio. ’D. a, 26. Mn Te Yolwadısvos Fer xanbv viag 
’Ayaüv. D. B, 195. Mn vo zo 05 ypatopwarv door Beol el’ iv O- 
Yöprp. D. a, 566.] 

A. 11. Bei Dramatilern findet fih nah Begriffen der Kurt in fofern 
fie ein 06% olda mit enthalten, auch st ob für pn od; für pr vielleicht «tie, da 
& Eu. Andr. 61 wohl Heißt für den Fall dat Auch Xen. Kyr. 6, 1, 17 
ift ei wohl mit Fiſcher hypothetiſch zu faffen, wie audh Dem. 19, 289. vgl. att. 
Sy. 65, 19.9. [Wie st ob findet fi it nad popodyn: Blat. Hipp. 296 a.] 
Apkow EB, arap p6Bos el netow Bkororvav &udv. Ed. Mnd. 184. Tiny Hedv 
önwg Addw didoına. Ed. Ip. T. 995. [Növ pn Tptoys örwc of mc 
&roondcse. Ed. “Hp. 248.) 


9. In Hypothetifchen Perioden gebraucht Homer au af [el]. 

A. Eigentlih iſt a! dorf; bei Homer erfheint es außer bei einem 
Wunſche 8 54, 3, 3 nur in al xev, obwohl daneben aud st xev fehr oft bei ihm 
vorfommt; felten dagegen el Av (in el 8’ Av) IL. y, 288. co, 273. (nad xev) 
, 556 ımb dinep &v B, 597. 7, 25. e, 224. 232. 


10. Die Imdicative Hiftorifher Tempora erfcheinen ſchon bei 
Homer in Hypothetifhen Perioden fo wie in der gewöhnlichen 
Sprache. 

A. 1. Sehr ſelten das Plusquamperfect Od. d, 363, ohne Vorderſatz I. 
+, 56 und Ob. w, MW. 
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A. 2. Im Nachſatze findet fih bei Homer in der Hegel xev; fehr ſelten 
&v, beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dutend Stellen, noch 
feltener beim Aorift (in beiden Fällen die zahlreihern an benen der Vorderſatz 
fehlt mitgeredhnet); Av xe NIeRov Dd. ı, 334. Das Imperfect ift bei Homer 
gew. durch unfer Plusquamperfect zu überſetzen. Vgl. att. Sy. 4. 3. ”"Evda. 
xs Aoryds Env nal dunyava Ipya YeEvovro nal vo nv dv vnsocı TECOV Yeü 


yovtes ’Aymrot, ei pm Todeidyg Acoumdst nexier’ "Odooaeöc. "IA. %, 310. 


A. 3. Bereingelt finden fih st xev mit dem Inbicativ des Aorifis IL, b, 
526; jonft auch Od. L, 282. 


11. EI mit dem Optativ und im Nachſatze der Optativ mit ar 
oder xEv erſcheint fhon bei Homer in der fonft üblichen Weife. 


A. 1. Kö ift auch in diefer Verbindung bei Homer viel übliher. Et 
piv vov int Alp Ash ).ebornev ’Ayaoı, I 7’ Av iya ra npüra Aaßav xiı- 
otmvös Yepotumv. ’I. d, 274. Et neivös Y’ &Ldwv köv Blov Auyınolsdot, 
peilov ne Atos ein dpdv al aahktov obrws. 08. a, 254. Ei pot ct ri- 
Doro, To xeyv ro xipdtov sin. D. 7, 28. Et roöcde sim, alba xe $m- 
noaro. O8. p, 813. 


[A. 2. Sehr felten erſcheint im Nachſatze der Optativ des Aorifts mit Av 
auf die dergangenpeit bezogen. Kat vo xev &8’ Anökoıro üvaf Avdpür 
Alveiag, st pn &p' dbEb vonoe Ads Bordrmp ’”Ayppodien. D. e, 311. Bol. 
e, 888 und Antiph. 4, B, 5. und 8 54, 3, 11.) R 

4. 3. [2] Wie bei Attilern ei Av, fo findet fih bei Homer oft st xew, an 
einigen Stellen ei nep xev, mit dem Optativ: ai xev Ob. v, 389, ot x£ xep 
Il. n, 387 (st jedoch VBeller an beiden Stellen), si nep äv f. 8 U. 11. Ei xıv 
"Apyog tnotusda, yanßpös xiv por Eor. I. ı, 141. Ei robru xs Adßo:— 
ptv, Gpoimehd nes Abos dahkov. ’IA. e, 273. Bgl. ©. Herm. Opp. I, 286. 


132. °’Eav und av wenn kommen bei Homer nicht vor; wohl 
aber (verhältnigmäßig nicht oft) 77; häufig‘ dagegen ſtatt defien & xer 
und al xev mit dem Conjunctiv. 

9. 1. Ueber si xev und at (et Beller) xev mit dem Optativn vgl. 11 
9. 3. Ueber si äv mit dem Eonjunctiv ſ. I U. Nie (fagt Homer) a! Av. 
"Oden, Av sdergodn nal at (st) xEv zor Ta a ’D. 8, 353. ı, 358. 
Zol Awßn at (el) xEv ri vexrds yoroppevas ERdy. ’. 0, 180. Ei piv xey 
rarpbs Biorov nal voazov Arobayg, 7) 7 Av tpuxdpevös nep Fr lang Ina 
zov. 08. u, 

a 2. [3.] FR mit dem Conjunctiv findet fih ſchon bei Homer nidt felten 
Il. a, 341. «, 258. Od. ©, 221. 471 f. , 204. ı 96. 8481. &, 373f. x, 98. 
116. (vgl. Zyrt. 12, 35. Theog. 1, 121. Sol. 4, 30. Bind. 9. 4, 13 c., nie 
bei biefem et xev oder Nv); et mep SL. 9, 576. x, 86; di ne te Il. c, Bl. 
Od. a, 168 (gar). U. 8, 261. x, 225. A, 116. u, 228, 245. x, 191. Od. 
a, 188. 204. (Im der Bedeutung ob hat es den Conjunctiv neben dem Optg- 
tin Il. &, 163.) 

A. 3. Die in der att. Sy. U. 4. 5 u. 8 behandelten Sprechweiſen fcheinen 
bei Homer nicht vorzulommen; eben fo wenig die X. 6 erwähnte eines Particips 
mit &v vgl. oben 8 54, 6, 2. Auch von den att. Sy. A. 8 erörterten Fällen 
werden fi bei Homer nicht leicht Beiſpiele finden. 

A. 4. [7.] Eine Mifhung verfciedenartiger Satsformen in hypothetiſchen 
Perioden findet fih fon bei Homer, wenn auch viel feltener ala bei Attilern. 
Ei cs &rlog Evionev, Yebdög av palısv al voopıloineha näldov IA. 
B, 80. Bl. 11.2. — —— —5 63 näcıv Apelvmv Epyorawv [teie- 
drı, si nal nobev &ldodev FAbo:] °08. 7, 51. Aöpo Mnpiövg pm no— 
pupev, el ob ye op Yon@ dhekoıs. ’I.. , 893. 

2. 5. [9.] Der hypothetiſche Sat ift au bei Homer oft nur im Bor« 
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hergehenden enthalten. So z. B. bei h yap &v (xiv) denn ſonſt traum, 
MT av (niv) gewiß dod, ap xs denn fonfl Nicht felten wird er auch 
durch einen folgenden adverjativen Sat, befonders mit AAAG vertreten. Anpo- 
Böpos Baorkeig, Erel obrıdavolsev Avdaasız 7 Yap &v, ’Arpelön, vöv borara 
Awßnoaro. MR. u, 231. Odn EBades zöv Keivov-  Tap x&v oe uboov BA- 
Aov Eyyel bEnöseve. 08. o, 805. Od r Av noAd xipdrov ev. 
MR. x, 103. "Erxepös pe Bonds Epoxev adrod ap ne zul Anus Anwäö- 

ed" alndv Olsdpov. "02. ı, 3802. — Ode xev adbrös Öndapoye xtpa ne- 
away kA” "Hoaiorog Epuro. ’IA. 8, 22, 


A. 6. [10.] Durch ein Particip wird der Beringungela au bei Homer 
vertreten; nicht aber durch xar& oder dr& todrov, diä Todro, Bü ©. 


u. 7. [12.)] Der Nadfa zu si pev bei Gegeuſätzen mit el dt um findet 
fid fhon bei Homer ausgelaſſen IL. «, 135. 


13. Relative Nebenfäge find im Allgemeinen aud bei Ho- 
mer der verſchiedenen Formen des felbftändigen Sates empfänglid. 


A. Bor kommen 3. B. außer dem Indicativ umd dem wünſchenden O⸗ 
ptativ (Ob. 8, 699. v, 42. p, 597. vgl. (, 148) der Optativ und Indicativ 
mit &v oder x&v. Leber die den Zwed oder die Möglichleit bei Relativen - 
bezeichnenden Redeformen |. 8 53, 7 A. 3 u. 4. Boporös p’ odraoev Avnp, 
Toßstöng, ög vöv ye nal Av All narpl mayoıro. ’I. e, 361. Toö ye Heol 
xara voorov Eönsav, bo ney Eu’ dvduxniug Epiis: anal xrnav Onaacsy. Od. 


14. Auch der relative Befimmungsfag if bei Homer im 
Allgemeinen der Formen des felbftändigen Gates empfänglich. 


2. 1. 2) So findet fi (jelten) der Indicativ eines hiſtoriſchen Tempus 
mit &v (oder xEv); oft &v oder xöv mit bem Optativ, der hier nicht die Be- 
beutung der Vergangenheit hat. Vgl. 3 U. 8. [OF Y’ Noxov toöog &v xs xal 
nYerkov adrög Eikodar. °08. ı, 334.] — Hpetc slpsv role: ol Av oldev üAv- 
tGAGAGSREV. IM. 9, 231. Töoa eines 50’ Ay rnenvondvos Avnp eino: xal 
be? Esıev. 08. 8, 204. Wevden Aprövouarv Ehev xE ig oböt Töorzo. 08. 
, 366. 


A. 2. [3.] Nah einem wünfhenden Optativ erfcheint in einem relativen 
Beflimmungsjate ber bloße Optativ; nad einem Optativ mit xiv (&v) der O⸗ 
ptativ fowohl mit al8 ohne x2v; mit «Ev wohl nur in hypothetiſchem Sinne, in 
welchem nad) dem wünſchenden Optativ gleihfalls der bloße Optativ erſcheint. 
Mn Yaror ds zig Euot Je pilog ein al ya Epdor. 08. o, 359. Kir dü- 
pa Yeüy Eyor Örr drdotev. O0. co, 142, Növ sin 6G Tricde { austvovar 
pinuv &vtomor. I. &, 107. — ’Avbot x’ oda elkerev Alac dc Yumedc ein 
an 2601 Ammmtepos Gurnv. I. v, 821. Kepöarlos % ein al intalonog 
bs 05 naptitot “ navreaor Baratawv. ’08. v, 291. — (Imverönerd a’ Erxero 
npar$” bo ne nielora möpot xal nöparmos Eidor. 08. r, 392. — "Ornö- 
tspor mp6tepor Öntp dpa nnpiverav, dt op’ iyukpukos yanddıs beor dis 
Bde olvoc. "I. 7, 299.) [Kat &ıy vepesh 7 tig toradrd Ye defor, AT Av. 
dpdar ployvtar. 08. C, 286. 2 a, 47. Od ypn nmpalvw drı eh mn- 
nuvrtov ein. Bkoyus 689. — Kovav pAnndpa Yevorın durıs Em’ Nparı 
tde Exloy nedinor päyeodar. I. v, 233.] 

A. 8. Abweichend von dem gewöhnlichen Sprachgebrauche verbindet Homer 
in Sägen biefer Art (14) mit den Relativen aud ev und den Conjunetiv, 
namentlih nad einem Haupttempus oder nad einer die Gegenwart bezeichnenden 
Form des Aorifts. Vgl. oben 53, 7, A. Bdvaröcs or 85 Akds.abrü —B 
pAM. Tolog Eishostaı do RE oe neEpvg par Örd Arrapi» Apmpevov. ”00. X, 
134. d, 281. Tedv obvona elnt abrixa yöv, Tva tor dw Estviov » xe od yal- 
ps. 08. ı, 355. Bgl. Voß z. 9. an Dem. 117. 
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A. 4. Ueber den fynonymen Gebrauch bes xiv mit dem Indicativ des Fu⸗ 
turs ſ. oben 53, 7, 3 u. 4. 
15. Das hypothetiſche Relativ findet ſich ſchon bei Homer 
wie in der gewöhnlichen Sprache nad einem Haupttempus mit ar 
oder gewöhnlicher x&v und dem Conjunctiv; nad einem hiſtoriſchen 
Tempus mit dem bloßen Optativ. 

A. 1. Die Bedeutung der Modi bes. Aoriſts att. Sy. 63, 6 4.5. % 


av irav sinw, nerdhwpeha mavesc. I. B, 139. 08. u, 213. Zoviet Eros 


om xev einw. 08. c, 378. ’Eydpös [in] or xeivos öpüs ’Ardao moAgarv 
ös x’ Erspov piv neödy Evi ppeob, &rlo di dep. DR. ı, 312. [EXIES — 
— yiyvaraı de nevig eixwy Ararhkıa Balsı. Od. &, 156.] Tawv zu x t- 
HElwpı pilny rormson? Anorv. IA. ı, 397. Nepsooupar odöly nAalerv 55 
“2 Havgası Pporüv xal nöruov intony. 'Od. d, 195. [Onnoiöv W einy- 
sa Eros, xolov x’ iranoboaıs. "IA. vo, 350.) — O5 rıva Tisonov, 08 xanov, 
od. iv EadAöv, ög tig opsag sicapixorro. ’08. x, 414. db, 65. 

A. 2. Sehr Häufig findet fih bei Homer in diefer Art von Süßen der 
Eonjunctiv ohne Av oder xiv. Od Brnvards dc &havdrorar kAaxntar. IM. e, 
407. Olc b yepwv psreystv, Gpa rodocw xal Öniosw Asbaost. ’IA. y, 109. 
Avt᷑ nol\üv Aaüv korıyv av dv te —* np: peAnoy. ’D. ı, 116. Zei 
avdpwroug tpop& xal rivorar be ig Anapry. 83. v, 214. Totios [&n] vooc 
korly irıydoviuv Avdpunwv olov En’ Nm Eryarv rarhp Avbpüv te Hswv te. 
08. o, 137. Obx &’ &lkov Arıov Ads Avaxıa xıynoona Önnöo' Ereidw. 
’08. &, 138. Zedc abrös vinsı OlBov ’OAdpriog — &odyAoig NL xa- 
vol, Enwg EHEAyarv indorp. ’08. 5, 188. — Hola [En] re Eye: 
rarpds märz olyoysvoro &v keydpas, & un &Ador kosanrnpss Ewarv. OB. 8, 
164. (Od re xaAdv Sry deddog npogopapry. Boyvıs 609.) 

A. 3. Eben fo gebraugt Homer in Bergleihungen nah ws und ac «s 
(neben dem bei ihm feltenen Inbicativ) fehr häufig ben Conjunctiv ohne äv, viel 
leiht entiprehend dem Gebrauche in felbfländigen Sägen $ 54, 2, 6f. Berein- 
zeit fo more IL. p, 547. [Die Erklärung ift ſehr zweifelhaft. Bol. Nägelsbach 
neunten Exc. zur Ilias] Lc pn »Aatyoe ollov nöatv Aympersaoden, Ög te 
Eng mpbchev nöltog Aamy te nioyatv, dog Obvosds EAssıvbv dm’ dippbor Bdxpuov 
elßev. ’08. 9, 523. 530. "2 © Aumenpee evavrior aAAnkorstv öypov Eladvm- 
stv, dig TpGec xal ’Aymrol in’ Ardhkorar Bopbvreg youv. ’I. ı, 67. 

A. 4. Nicht felten find Stellen der Art bei Tragilern. Bol. Tyrt. 2, 
12, 34 und att. Sy. 15 U. 2, Elmsley zu So. OR. 395, Eu. Bell. 3, Iph. 
T. 1064: xaAöv or YAwoc’ brap miong napf. [roth napu Herm.] TloAkotis 
raptornv napdöynoen En Bporüv Gatıg xanolaıv tohAös av dpolog Y. Ed. Ara. 
16. O& 9 yopn xaxäv urmp yevnrar, talla mardsver ward. Lo. Br. 
1360. Bgl. ©o. de. 1231 Bereingelt bei Her. 4, 46, 2; verſchieden 2, 85, 
wo das vorhergehende &v auch zu dem folgenden Satze mit gehört. 


A. 5. Vom hypothetiſchen Relativ mit &v oder x2v und dem Optativ finden 
fih bei Homer kaum fihere Beifpiele.. Denu Ob. 7, 33. o, 21. 448 hat Belfer 
den Conjunctiv gegeben; andre Stellen find mißverſtanden. Meift find es ſolche 
in benen xev mit bem Optativ fo fleht wie in felbfländigen Sätzen. Bgl. att. 
Sy. 13 X. 2 und 14 X. 4. Durch Aiflmilation fieht de xe mit dem Optativ 
Od. x, 392. 9, 162. vgl. oben 14 A. 2. 

16. In temporalen Säten findet fi der Indicativ bei Ho⸗ 
mer wie in der gewöhnlichen Sprache. 

A. 1. Hua (mie auch defien Correlativa) kommt bei Homer noch uidt 
vor, woßl aber bei Pindar; bei diefem aud nicht äxpe und neypı, bei Homer 
beide wenigftens uicht als Conjunctionen, wie aud bei beiden Dichtern nicht Zors; 
flott deren neben Ews (dgl. über die Form 82%, 3, 2) öypa bis und während, 
fo lange als; edre für öre findet fih bei Epilern, Lyrikern, Tragilern 


— 


— 
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und Herodot; Aaos (nur mit dem Indicatio) nebft dem Correlativ cos 
bei Epiltern und Sophokles (im Trimeter OT. 1134. Tr. 155. 531; im 
Chor nur Ni. 9361; vereinzelt bei Eu. Hek. 915 (Ehor) und Her. 4, 28, 2. 
”Aptorog ey Telapwvıog Alas, Spp’ ’Aydleds unvev. ’N. B, 769. Edre 
«ov bnvog Enaprtev, &koyog Eneypero. ’08. v, 55. ’Hpos ürklooaro dei- 
avov, enmoc Pnavro pdkayyas. ’IA. X, 86. 90. 

A. 2. Herodotiſch ift Eneire ſtatt (und neben) Ere:ön, 2; 5 bis (mit dem 
Indicatin) und daneben an einigen Stellen ds od, was jedoch wohl nad Struve 
de dial. Her. 1 p. 43 in is 5 zu ändern iſt, wie auch das vereinzelte Eus ob. 
Derf. p. 44. ”Avnnoborse &s 6 Elaßs nv dixnv. “Hp. 1, 115, 2. Berein- 
zelt 25 5 Thuk. 5, 66, 1. Ueber drug f. 17. 1. 

A. 3. [2.] Mepynpar öre findet fih jhon bei Homer I. p, 396, öte nep 
vo, 188. öre xs o, 18. 

N. 4. [3.] ’Erei und ineıdn finden fih in der Bedeutung da, weil aud 
bei Homer mit dem Indicativ. 

A. 5. [4] Berjhmelzung des dynetiſchen &v mit einer Zeitpartifel fin- 
det A bei Homer nur in inyw (Herodot örnedv); vereinzelt irsıdav nur Il. 
v, . . 
A. 6. Berbunden findet fih bei Homer mit Zeitpartifein neben dem aud 
hier gewöhnlicheren xtv doch oft auch Av, nur diejes in edr’ Av, nur xiv in dem 
häufigen eis 5 xev (micht zigöxev zu fchreiben) bis, wie in dem vereinzelten sic dre 
(6 <e?) xev Od. B, 99. 7, 144. w, 134 und in log xev SH. 7, 291. p, 622. 
wo, 154. 183; faft nur xev in Snet av, vereinzelt ine Av emionys Sl. C, 412, 
&r%o: Zt. ı, 804. Nicht felten dagegen findet fih bei Homer br’ &v neben ce 
xsy; Önror Av (önor’ Av) neben Önröre asv; Opp' Av neben Oppa xev. 

%. 7. Dpiv als Conjunction (bevor) kommt mit dem Indicativ und 
mit &v oder iv und dem Conjunctiv bei Homer gar nicht vor, wohl aber häufig 
mit dem Infinitiv; mit dem Conjunctiv ohne Av aber xiv nad od npöchev 
Od. p, 9. vgl. v, 336. I. o, 190. nad ob rw Dd. x, 175. nah un I w, 
781; mit dem Optativ nad 05 SL. o, 580. vgl. p, 506. Eigenihümlich 
die Berbindung rptv y’ Gr! &v eher als bis mit dem Conjunctiv des Aorifts 
Od. B, 374. 8, 477. Ueber zptv zuvor $ 69, 69. 


17. In hypothetiſchem Sinne haben die temporalen Con- 
junctionen auch bei Homer mit x&v oder av verbunden oder verſchmol⸗ 
zen den Sonjunctiv, wenn ein Präfens oder Futur, den Optativ, 
wenn ein Hiftorifches Tempus im Hauptfate fteht. - 

%. 1. Ueber die Conjunctdnen 16 X. 1 u. 2; über &v unb xiv 16 U. 5 
u. 6. Statt dre ober Önörs gebraudt Herodot in iterativer Bedeutung xws 
— Örwg) nur mit dem Optatid (nie mit &v; mit dem Judicativ (als) verein- 
jelt 7, 229, 2. 9, 66, 2.) Neben öxws and edre mit dem Optativ zu 4, 78. 
Eben jo vereinzelt as 1, 17. vgl. 196. ”Eoostar Nuop Br! &v nor’ dAuıy 
IMoc ion. ’D. L, 448. Beodg raparpwrüc’ Ayvdpwror Araöısvor, dre növ 
wis ÖREpPBNY al an apry, N. ı, 500. Hptob [En] Aperns Amoalvorar sd- 
gbora —* vepoc, sdt’ &v nv aard Bobkiov Nunp Eiyarv. 'Od. p, 323. 
Dikter xwg rpoonpatverv, edr' Av neiiy peykla and 9 nor: 9 Ehvel tot- 
oda. “Hp. 6, 27. ’EE ’Opforao rtars Eoastar ’Arpstdao, brot Av npnoy 
al Is ipelperar ans. 08. a, 41. Maxhostar dnnöre nv pv Honds 
Evi arndecowv Avayy xal Heads 8 MD. ı, 702. MoxnHoopoat add ivwv, 
stwg xe tiiog moliporo xıystw. "IA. 7, 290. Mattera Ze, töppa Ent Tpw- 
est tiber Rpdros, Dpp’ Av Ana oldv dudv ttowsıy, bp&ilwatv re & ı- 
uf. D. a, 509. Ob peißov Abos Avapnc, Sppa x! Eyarv, A 5 ri rRooatv te 
233: nal xepolv Eyaw. 08. $, 147. Minvere naves, eis 5 xev Aoro neya 

ptap.oro Super N. B, 331. Maynsöusd' eis 5 xe datkmv Anus dra- 
rptvy, dw 8’ Eriparai ze viamv. ’IA. 7, 291. Keioop', ürei ne davu. 
vov 83 aAbog dodidv apolumv. ’IA. 0, 121. 
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Tlive xal 09’, öre Bonds iv! ormdscav Avayoı. °’08. x, 141. Ilax 
89° Gvoc EAoı nadomırd ze vantaysömv, enösax’ iv Afarporawv. "IA. x, 502. 
Dpövris txalvoro HEN Avdpurwy va außspviioar, bnöre anbpyxoıev Gelkaı. 
08. 7, 282. Nöxtag &ldösoxev, ins! önldas napadsiro. 08. B, 105. — 
[Alnd ol äoceitar vnag evnpijont, dre ur abrös e Kpoviov iuBaro:r aldo- 

svov Sardv vhsocı Yoyaw. "IA. v, 317. Od nölvöe Epyonat, © EN xob Rs- 
pippwv Ilmvelöneia EAdkpsv Grpöygarv, Br’ ayyallı nodiv EAdor. °08. &, 373. 
— °0v Iaborpı Pintaoxov rerayaıv and Bmkod, 5% £ av Ixmrar yiv ddem- 
nelkwv. I. 0, 22.] — Too Avdav Spoon ol Yoyartoes ovAAsyonor oylor 
epväg, 55 5 Bv auvornnowat “Hp. 1, 93, 2. Ol Ra eg, öxwg Mivos 
Ikaıco, enimpovv ol züs viag. “Hp. 1, 171, 1. "Ererov ot ipkas ag int Moi- 
prog Baarktos, Exwg Eidor 5 rorandg En’ dxru nYysag tb Eldyıorov, üpdsoxe 
Atyortov why Evapte Miipioc. “Hp. &, 13, 1. [2% ds vv Mimoinv Ant- 

Aorro, olunuare obr tveriunpn. “Hp. 1, 17, 1.] 
A. 2. An einigen Stellen findet fih bei Homer fo der Optativ mit &v oder 


nv in demſelben Sinne wie in felbflüäudigen Süben, nie jedoch bei Önxöre. 
Spigner zur It. 3, 230. m, 415. (I. n, 415 lief man jetzt &p'.)' Etwas 
öfter findet ſich dieſe Eonftruction nah rtv (Av) mit dem Optativ. Körpos xi- 
got, öpp' Av Ayoısv. Od. p, 293. ’Ereudöpede ia Avdphv pwwmv, 
ers nev imılapekos Yökog Ixoı. I. ı, 524. — Növ [in] x’ "Enrop’ Ekors, 
einst Av naila ro oyedbv ZABor ’I. ı, 3804. Töypa Av xata Goro roti- 
rtwooolnehe nödw, ypnpar’ Amarilovies, Ewg x and navra Soden. ”0%. 
B, 78. Ex ob Av naltwäıv aldv Ey rebyorme Önpmepts, ic 5 x’ "Ayaror 
"Iov aind Ekorev. ’IA. 0, 69. Kat xe yorh plpor äydos, Eret xsv kp 
avadeln. ’Ap. “Ir. 1056. Bol. Heſ. s, 1351. Nah nptv folgt neben dem 
Infinitiv 7 xev mit dem Optativ St. p, 506. 

A. 3. Daneben findet fi bei Zeitpartifeln nad ev (&v) mit dem Optativ 
auch der Optativ ohne xiv (Av); wohl nur diefer nad einem wünſchenden Optativ. 
Kat xev ic N day waoyotumv, Dre por od zAalng iv perdpw ta oA 
xide⸗ —— 08. &, 375. — Tedvatny, dre por pair tabıa pelor. 
Mipv. 1,2. AT (st) yap pıv Yuvaroo Buchysog ade duvatpınv vwöoytv Aronpöhat, 
öre iv nöpos alvds Indvor. I. co, 464. 

Q. 4. [3.] Oft finden fi die Zeitpartifefn bei Homer auch ohne &v oder 
»&v mit dem Conjunctiv, am hHäuflgfien &re, nicht felten auch önöre; sdre 
nur Od. 7, 202; über nplv oben 16 U. 7. ent yalvovraı dvapyeic hf, 
sdr' ipöwpev Ayanlertäg Exaroußäs. ’08. 7, 201. "EodAdv xal td reruxtar, 
Ör' aytekos orcına q. IA. 0, 207. Altavıı 08 is dpoiog dmioniohar noctv 
Yev, bre ze Zeug dv pößov öpoy. ’M. &, 521, Téd alvov äyoc npadtnv rat 
Yopdv Indvsi, Onnöre 87 Toy —* vnp EHEIyorv äpdpou. V-«DM. n, 52. 
Bunbs äyvorar, önnörs tig van Redvolo Avaxtog. 66 £, 169. Tævoc 
ErsAnoev Ardvrwv, EodAüy möl xanav, ine? Ap Pieyop' apgınalöhy. 02. 
v, 85.] O5 rote pyot namdv netseoda: Önloow, Gpp’ äperhv napsywar Heoi 
xal yodvar’ dpwpy. 08. oc, 132. Od rw Aarmövooued" Ayvbpevoi nep Eis 
’Atöao dönopg, rplv pöparov Npap Ereldy. °08. x, 174. Dhäver [Ye] ov 
piv pas almkov Aadov, mplv ripp’ Turtar Zum ’Ap. 1, 11. 

A. 5. [3.] Im der Gleichnißformel as Ste — [us öndre — Od. 8, 3351 
findet fi bei Homer viel gewöhnlicher der Sonjunctin ohne &v ober xiv als ac 
dr’ Ay (mie Öre ev) mit dem Conjunctiv. ‘2c dr’ ömwprvös Boping paptyarv 
andvbas, as nv [Ma] Ay. nelayos ävepor plpov Evda nal Evda. ’OB. e, 328. 
Ti Ay Syrkov lövre nodolpsov, ac drs xanpw dv xual Imprehpar pera Ypo- 
wovte neontov. IA. A, 324. 

A. 6. [3.] Auch bei Herobot und den Tragilern u. U. finden ſich Die 
Zeilpartifein zuweilen ohne &v beim Conjımetiv. Vgl. Hermann zu So. OR. 
1226. Bei Herodot von den bis bedeutenden Ausbräden &s 6 8, 108, 3, 
pixp: 4, 119, 2, äypı ob 1, 117, 3. ds 0b 3, 31, 2. [Nur diefe Stellen nad 
Lhardy; Über nplv (N) umd mpstepov |. A. 9.) Tyavar [dh] yarendv pörpov. 
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8: Soda napf. Bioyus 694. Todd, sore miöls Supachy, ductwyn 


ae np&oos. Al. ‘Er. 338. Mn yövar röv änavea vorä Aöyov zo ©, erel 

ayd, Birvar neidey hey mep Tnsı noAd Gsdrepov wg raytora. Lo. OK. 1225. 
—e radra Erpade, Tva a ypappara "Iovas komoyg weraßalterv, 
eneite avsverydT var StaBAndY mpog Sepfsn. “Hp. 8, 22, 2. Ol Baor- 
Amor dnaoral nerpipivor Avöpes yYivovrar Tlepatwv, àc 08 [6?] Arnoddvwmaı 9 
op mapevpet te &dıxov, peypı toben. “Hp. 3, 31, 1. 


4. 7. Auffallend findet fih bei Homer an einigen Stellen imnv für ins! 
mit dem Optativ. [Do hat Beller Od. B, 105. t, 150 und w, 140 ine auf- 
genommen.] Bgl. 17 4.2. 'H 7 Av iyiu ye dvmyormı tebksodar nero Böp-- 
rov, Ennv resatpeda Awmßnv. «D. 1, 205. Adrixa piv Aaranteiversv —8E 
Ade Aynäc &rövr kpdv ulöv, Emnv Yboo && Epov sinv. I. w, 226. Oc Tö 
naraßpössıe, Ernhv xpnehpe peyein, od xev Epmpipiöc es Bakor nara danxpu 
rapsıuv. 08. 8, 222. Bgl. Serm. Opusse. 13 p. 34. (17). 

N. 8. Ipiv als Konjunction verbindet Homer auch nah Negationen mit 
dem Infinitiv. So auch npiv — nptv ımd npliv N eher als. Ueber den Con- 
junctiv u. Optativ |. oben 16 9. 7. Mit dem Indicativ iſt zpiv bei Homer 
Adverbium nnd Heißt zuvor, vorher. [Mit dem Conjunctiv I. w, 551. vgl. 
8 54, 2, 7] Eben fo das fynonyme (nur poetifche) ripos, dag Homer auf 
mit dem Infinitiv (meift des Aorifis, des Präſens nur Il. o, 245) verbindet. 
Noiev Ilndarov nptv EidEpev vlas ’Ayaav.” ’Iı. v, 172. Od Insw mplv 
Tpüas Gönv tidcaı roltpor. ’I. z, 433. Tpwas ob nptv Answ Önspor- 
&loug kvapılwy, zplv Eloaı nara Aoro nat "Extop ner pnYnyar. OD. 9, 
223. 05 cı vürwv Öpra Fooovını mplv HM Ürepöv ys reoüvra aiparıs kcat 
”Apne. IX x, 265. Ob pehv opäat dio zpiv Aronuboschear, npiv 9 Ere- 
pöy ye meabvra olparos Asar”Apna. D. e, 287. — Tehva ypörar EEstlovro 
r&pog rerenva Yevsohu: 08. n, 217. 

4. 9. Bei Herodot findet fih od (kn) — nplv (Av) nur mit dem Con— 
junetiv; eben fo gewöhnlid rptv ji ohne &v [mit dem Infinitiv A rplv — 
rpiv 9 1, 165, 27] Ausgelaſſen ift &v bei 08 — npiv (re) dn 4, 157. 6, 82, 
1. bei od — nptv 7 1, 19. 136. 6, 133, 2. 7, 8, 3. 197, 2. 9, 93, 3. 117. 
ohne od 7, 10, 7? Zweifelhaft ift 1, 165 und 7, 8, 2. Eben jo verbindet 
Herobot auch ob (mi) rpötepov y ohne &v mit dem Conjunctiv 1, 199, 2. 
4, 196. (7, 54.) 9, 87. 93, 3. Ilpiv 9 neviniung Tevnrar (6 rd), ob 
ürınyeetar dc Odıev co marpt. “Hp. 1, 136. (Mit dem Impdicativ fteht zpiv 7, 
ſachgemäß von einer pofitiven Thatſache nach ob (mpötepov) 6, 45. 8, 8, 2. 93. 
eben fo.rptv ye &n (nad ob) 6, 79. 7, 239, 3.) | 

A. 10. Mit dem Optativ kommt zpiv bei Herodot nicht vor. Lhardy 
zu 1, 19.) Mit dem Infinitiv [aud fo flets ohne &v, indem 1, 140 Eixvody 
zu lefen iſt) verbindet er rpiv und npiv N nah affirmativen Süßen. Eben fo 
auch npörspov 7 1, 72, 1. 7, 2, 1. 9, 16, 8. zpörspa 9 2, 44 vgl. Kr. zu 6, 
91 u. zum Thuk. 6, 58, 1. Ipiv A modus Arnıneothar Keppmepeor Npxou 
eng ’Aautnc. Hp. 4, 1, 2. 

A. 11. Bel attifhen Dichtern findet fih rp!v mit dem Infinitiv nad einer 
Negation ziemlich felten: nad) od Aifhylos Sie. 1039, Ag, 1037. Euripi- 
des Herk. 605. Rheſ. 61, 223. Ariftophanes EA. 620. (Wo. 1403.) So⸗ 
pholles Tr. 197. Kratin. 227. nah pn SophHolles Tr. 632. Ai. 1420. 
Bol. Eimsiey zu Eu. Med. 215 n. c. Oefter bei Brofaitern: nad od, bei 
Tyenkydides 1, 39, 2. 68, 2. 5, 10, 3. (6, 97, 3.) 7, 50, 4. Xenophon 
Kyr. 4, 3, 10. (verihieden Hell. 7, 5, 27.) Platon Symp. 189, a. Rep. 406, 
a. 490. 496. Gef. 635, a. 666, a. 769, e. Zim. 37, e. Andokides 4, 8. 
Lyſias 19, 55. Demofthenes 23, 187. 30, 33. Nah un Thulybides 6, 
11, 1. Xenophon Hell. 6, 5, 23. Iſokrates 5, 70. Demofthenes 3, 12. 
13. 5, 15. [ob npörspov nplv 7 mit dem Infinitiv Aiſchines 2, 132. De- 
mofthenes 8, 59. pr new 9 Platon Rep. 501, a.) Bon diefen Stellen 
bilden nicht wenige nur eine fheinbare Ausnahme, wie umgelehrt zplv &v mit 


108 Syntar. 


dem Conjunctiv nad aloypov — 05 xalöv Lyſ. 22, 4. Etwas Negatives iſt 
jeden Falls and Eu. Dr. 1218. Bol. Her. 1, 32, 4. ‘ 


9. 12. Die Stellung eines betonten Begriffes (wohl aud mehrerer) vor 
hypothetiihen und temporalen Partikeln kommt fhon bei Homer vor. Toroö- 
<or ei nip por Eelnoatv Avreßöinsav, navıis %’ abrod" ökovıo. IL. a, 847. 
Keparnpıv Ener Aaßev, oda pedin. ’I. x, 762%, Bol. Od. m, 242 u Nitzſch 
zu Od. se, 118 


8 55. Infinitiv. 


1. Der abfolute Infinitiv fommt bei Homer in manden For⸗ 
meln .die bei Attifern üblih find gar nit vor. 


A. 1. So namentlich nicht in den att. Sy. A. 1—3. 6. 7 erwähnten For⸗ 
meln, während bei Herodot Vieles der Art vorkommt, das Meiſte deu in ber 
attiihen Sprache Üblihen Ausdrüden gleich oder doch ſehr ühnlid, wie Td cuuxav 
sivaı 7, 148, 2, nv npwrnv eivar 1, 153, 2; der ihm eigene Ausbrud ds 
Aöyw elneiv 2, 15, 2. 134, 1. 3, 6, 6ꝙ elnsiv Aöyp 2, 37, 2. 53, bloß Adyp 
sireiv 1, 61, 3. 2, 21, Ev) Ernst aullaßövın sinsiv 3, 82, 3, bg Onimcaı 2, 
24. 25, 1. 0 elndoaı 1, 34, 1, ag Armemdanı 9, 32, 2, cs tus peuviohhon 
2, 125, 3, üs &ut naravosiv 2, 28, &, Ev mpdc Ev auußalksıv 4, 50, 1. Auf 
fallender iſt &g elvaı (fo weit es vergönnt iſt) ooußahtev 2, 10, 1. 4, 99, 3, 
ws tut ouudaiköpevov ebpioxzev 7, 24. To Addra vanarl wo Abdym elneiv 
üvarsonvs. “Hp. 2, 15, 2. Alyörtor Ipnoxlag intrektoug: poplas ac sinsiv 
Aöyy. “Hp. 2, 37, 2. (Berſchieden ift a elvar Alyöntoö in foweit es zu We. 
gehört 2, 8, 2. vgl. 2, 135, 19 Diefem ähnlich ws LExödas slvu 4, 81, 1, 
was eigentlihe Skythen find.) | 

A. 2. Optativiſch findet fi der Infinitiv fhon bei Homer. Zeb Ava, 
Tnitpayov por iv Avbodarv öAßeov sivar, xal ol navın YEvord' Boca ppe- 
olv Zar pevorva. Od. p, 354. [Bereinzelt fo nah el ydap Od. m, 311 ff. w, 
376 ff.] 

A. 3. Der imperativifhe Infinitiv, überhaupt eine Reliquie uralter 
Kindlichkeit findet fi beionders häufig bei Homer. “Ipsic ’Apysinv “Eikvmv 
ro xrnpah' &p’ abry Exrdors, xal tıunv Amorıvinev Hy rıv’ Eoıwsv. IA. 
1, 458. Teöyea ovAnsas pe piro xollas in! vias, ouna d8 olnad' ipiv 66- 
nevar nakıv. D. 7, 78. Maorots nal ob yuvarıi nep Yrog slvar, nd’ oil 
nödov Aravca nıpauareusv dv a’ bb slögc, All rd piv pacdu:, ra di xal 
xexpupudvov sivar. 08. A, 441. Bgl. Herm. Opuscc. L.p. 273. (6.) 


2. Der Nominativ wie der Accufativ mit dem Juflnitiv findet 
fih fon bei Homer, nie jedoch mit dem Artikel nad 8 50, 6. 


4. 1. Wenn fih vom Nominativ mit dem Infinitiv Beiſpiele wie Die in 
der att. Sy. A. 1 (u. 2) erwähnten felten finden, fo ift das zum Xheil zufällig. 
Adrds Myalvero — “növar. Ik. o, 450. [Empawv” ob yap kyw y’ Eu 
or neloschar diw. IA. a, 296. Analkoluthiſch ſteht Ta ensvsinar I. ⁊, 261 
als ob Spvop: vorherginge.] 

X. 2. [3.] Ueber den Accufativ für den Nominativ beim Infinitiv 8 51, 
2, 1. Täav &lkav &u6 pn noAd rpopepfarspov elvar. 08. , 221. Bol. 
Voß 3. H. an Dem. 3 

A. 3. (4.] Das Prädicat oder ein zugehöriger Begriff finden ſich bei Ho⸗ 
mer in demſelben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim Infinitiv im 
Nominativ. ” ——— Rooviuvt oĩ y iv &davdrora Asınka Aoıydv Ad var. 
I. a, 398. DPyalv Btanpıööv sivar &pıaroc. I. 0, 108. Odx dw dvdpiv 
Suoyevimv bxds lorkpevos nokspiöcıv. I. v, 262. Be 
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4. 4. [5.] Auch der Dativ beim Infinitiv findet fih bei Homer; vom 
Genitiv vielleicht kein Beiſpiel. Lc Inexiincavro Hsol dsrhoisı Bporoisv Cü- 
stv Ayvonsvors. I. w, 525. MUebergang zum Ac. Sl. a, 541 ff. 8, 341. 
$, 529. &, 162 ff. Od. a, 90. I, 60. 9, 608. x, 533. 565. x, 466. 

A. 5. [6.] Das Prädicat des Infinitins im Accnfativ, als Subject avdpw- 
roug ergänzt, findet ſich ſchon bei Homer. IToAd peptepöv korıv redvanıy A 
fvovrag kpapreiv. 08. 9, 155. 


3. Das Berhältniß des Infinitivg (ohne Artikel 8-50, 6, 1 ff.) 
j! bei Homer durdgängig das eined Nominativs oder Accu— 
ativs. 


A. 1. Irrig würde man an einigen Stellen das Verhältniß eines Genitivs 
oder Dativs wittern, wie bei Arkalonar Od. «, 15, wo er ſieht wie in der Proſa 
bei ärıdopsiv att. Sy. A. 16; in võy &n störte Auap drnd Tpweccr dannvar 
Il. v, 98, was mit dem Infinitiv bei xurpöc zu vergleichen att. Sy. 8 50, 6, 
4; in pynorpas od zı peyalpın Epdeıy Epya Biara Ob. B, 235 dgl. Y, 56, das 
dem Infinitiv bei od ı gdovi@ ähnlich iſt att. Sy. 55, 3 9. 11. 

A. 2. [3.] As Subject bei Adjectiven und Imperfonalien erfcheint ber In- 
finttio mehrfach aud hei Homer. Am olntıorov Havksıv xal mörov 

rtonsiv. 08. u, 342. 05 cor norapnp ye daunpevar alatıdv karıy. 
D. 9, 291. — O5 nwg Earı Ardc voov alyıöyoro odrs naps&eidsiv &ikov 
Heov 058" Aalıacaı. °08. 5, 103. Od xev sin Avöpe dw moAlolar xal Ipdi- 
porot paysodar. 08. n, 243. ("Eorı piv ebdstv, Farı BL Tepronefvoraev 
Guoberv. 08. 0, 392.) — Növ ink Asoyaltp davdaıp slpnapıo dlüvar. 
DR. 9, 281. 
- 2. 3. [2] Ausdrücke wie 1& Soven sineiv x. kommen bei Homer 
nicht vor. 
‚a. 4. [3.] Bon den Begriffen die eine QDualification bezeichnen erfchei- 

nen mehrere nur epilh mit dem Infinitiv. Hieher gehört auch Sdpotog gleich 
eſchickt (ſchnell). "Ertopog He yovn, 66 Aprorsbeoxe uäyeodaı Towwy, 
Si t, 460. Opmiıninv irninaoro Öpyıdas yyavar ral ivatarıa nodmnca- 
oda. 08. B, 158. Tec: perinpere Mopwöövessev Eyyet päpvacdheır. 
MD. x, 194. Ulepl piv Bovihv Aavamv, rnepl 6 kart udysodor. ’IA. a, 258. 
— Brot peu plprspol slcı voroat ze apnval cs. 08. s, 170. Bobs Zons 
per& npuro pnaysadat. I. s, 586. Aöc ol Inzoug, of tor Ihappöra- 
zor Scitty nal xaptog äptoroı. 08. 7, 369. (Eid) ro Innoı Bapbroroı 
Delsıv. D. d, 309. "Inmor Asonsespor yıövos, Belsıv 8° Avimoav buotor. - 
D. x, 437. [vgl. Thuk. 4, 126, 4.) (06 one2öv &orıv &AEodar. ’M. v, 
268. "Inror (oöx) Ey Tdc kom rpoyuyeiv. IA. X, 339.) 

[Ü. 5. [4] Wie dAlyov dw mit dem Infinitiv fo findet fih bei Homer 
vereinzelt: Torddv ddeömsev olunov Axpoy Intaduı. 08. ı, 540, wo je- 
doch Bekler zur$ov zum Borhergehenden zieht.] 

A. 6. 5. u. 6.] Bon qualitativen Adjectiven finden fih bei Homer 
auch mit dem Infinitiv roĩoç [rorögde Hermipp. 43], rmAtwog, moto, oloc, olög 
«es, 5oos ze. (Dagegen fleht Gore (ds Te) mit dem SIufinitiv bei Homer nur 
SH. 41 und Od. p, 21; nie fo üc, ip’ @ und dp’ & re.) “Hpsig od w 
zolor kpnovenev. 08. PB, 60. Oöx im oradpoice pevsıv Eu TmAlxoc 
eint 0%. p, 20. Mi pe ötdaon” ob zor ernkixog slul madciv. Okoyvıc 
578. Doiot # cl’ Ödochı Apvvenev, et nodev EAdor; .’08. o, 195. Ila- 
zpds tvioraxtar pivos ND, olog insivog Inv relkonı Üpyov ze Erog 1. Od. 
PB, 271. Od 06 ya rolov dysivaro roman pnemp olöv re fornpa Broö 7’ Eus- 
var rat dtorüv. ’08. o, 172. ”Höm ävtp olöc Ts ultra olnoo x Yeodaı. 
08. x, 160. Poly En dag NiAıda moin, Bacov 1’ nt dw ME rpsic Av- 
Spas Epuchat. 08. 8, 483. vgl. Boß z. 9. an D. 147. (toroörog Od. n. 8097) 

A. 7. Aehnlich findet fi bei 8de (mit geſetztem ober zu ergänzendem koriv) 
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der Infinitiv bei Dichtern mehrfach. [Analog erſcheint er auch bei dem Artikel 
mit feinem Nomen] Eid xal olde &d’ siniuev, oÜ or Eroveo. I. 1, 688. 
Aüpa tray 5de nava no zoyspen. I. 7, 140. Möxapos 6ös nara- 
attssıv. EB. Ip. A. 1478. vvoixes alds ouyrattordvar vooov. Es. “Ir. 
294. — O8 abdönarpor zol veavlar rnovsiv; Lo. OK. 335. Iloö äte' Apd- 
vs ey ol nark areyac Ppöyes; Ed. ’Op. 1473. (Wo find fie zum Helfen, d. h. 
daß fie nicht Heifen?) 

A. 8. [7.] Der Infinitiv des Bezuges (Supinum) bei Adjectiven hat be- 
fonders bei Dichtern einen fehr ausgedehnten und mitunter ziemlich freien Ge⸗ 
braud; vorzugsweije bei Homer, der den bloßen Infinitiv aud für Gors (w<) 
mit dem Infinitiv gebraudt. Bol. U. 6 2,00. u tor a xar dort Ar 

sa navredbschear. I. a, 107. GC 0D% adyN neypnuuvee k 
—— ’08. p, 347. O5 [ro] 7id dcr Sein —** dor —R 
ze Irmrola Sapnmpevar oöö' bmostxerv. ’IA. u, 265. (Innor Aheysıvoi 
avdpaaı re Iımroia Sapnpevar nd dyteahar. ’IA. p, 76.) ’Apyadios 
’Oöpriog avrıpfpschar ’I. a, 589. Kalsrot Hol pyalvsadar ivap- 
yeic. M. v, 131. Acıkal co dsıhav Ye xat iyydar kryodacthar OB. 
%, 351. Aeıvov Yivos Baoımov korıv aeeiverv.. °08. x, 401. — Eid 
piha piyac hy dpdacdaur. 08. a, 4. [Odnona ’Admvaln Iixev puei- 
Lova &gıdkerv nal naccova. ’08. $, 229. ſogl. d, 157] Ayavare; 
ialleru slsopdacdue ’08. y, 246 


El ävhp xpsiocwv yovamav nopluv bp&v pdog. Ed. ’Ip. A. 139. 
"Eospßs pe mavnta piv, ypnotar dk Tevvalov yilos. Ed. Op. 869. Ei 
08 Al Abyars Eönpyes, oda Av Haba kornp& xAösıv. Lo. HA. 556. 
Avdpss npostihbov Axtalc zöstdeig lv, adypmpot ö' öpäv. Ebd. ‘EI. 1539. 
Adysıs kAxrodsar nakdarxd Ed. MS. 316. "Erwy’ Groupos sic Syıoı 


%oövar Aöyov. Ed. “Ir. 986. ’Evbogtuoyrour dervöv ehppövng Rväpas. 
Ed. Dot. 727. a ppoyn 


A. 9. [8.) Paſſive Inſinitive finden ſich in dieſer Verbindung auch bei 
Homer. Vgl. A. 8. ’Apyarkog karl debc Bporp Avöpl Saunivar O2. 
% 397. Oefter fo au Herodot: bei Afros 2, 10, 2. 3, 125, 1. ebrerr; 
3, 120, 2. 145, 2. 5, 49, 3. eönpenng 2, 47, 2 

u. 10. [9.] Ansdrücke wie Jadpa dxodsar zc. find wohl eigentlich poetiſch 
wenn auch in der Proja zuweilen (als NReminiscenz) vorkommend. Teöyaı pr 
sea, nelmpea, Fadp.a lölodar, No’ Eu. D. x, 437. Tadr &pot ye 
Sstpar Eor’ Löstv, öplv 8’ arodeıv. Al. Il. 210. — Odre Badslav xui:- 
awy veinsy not tepdhev dpikciv ode iwoylav ripıhıv iabsıy tpwrav. La 
AT, 1200. 

a. 11. [10.] ’Erwmatpros, inecnderos, intdokos tommen bei Homer über⸗ 
Haupt nicht vor; nicht perfönlih mit dem Infinitiv dixctoc; wohl aber nöps:- 
pos mit zu ergänzendem Infinitiv. Od hy pe xrevisıg, inet 05 Tor MöpsE po; 
el (erg. xreivev). I. x, 18. 

12. [11 n. 12] Zu den att. Sy. A. 11 u. 12 angeführten Berben bie 
mit dem Infinitiv verbimden werden kommen noch mande dichteriſche; daneben 
finden fi einige an fi profaifhe mit dem Infinitiv nur bei Dichtern Mad’ z- 
voyas dimdta mugnsacdar. ’M. $, 382. "Enerd 0’, ävab, xtlopa: 
Kynonoda: äueio. 08. A, 71. Olov inöposıav rnoAlsplisıv "Error 

ip. I. n, 42. Mäorıbev tidav a 8’ oba übrovıee nsriohnv. IR. 
366. °08. 7, 484. Mad} yepwv Entrei\s oliv Aptorsdery nal Smsipoyor 
„ursyat &luv. T. M 783. Hpy $v plöme napnrayıy eaevnINvarn 
DR. &, 360. Tode irenicoavro Hol olnövde vischer 08. m, 17. 
[Atocero tıungar "Ayıllra rtoltinopdov. ’I. 0, 77.] ’Apä&rar Tayısız 
gavynpevar Ha dtav. ’M. ı, 240. | 


Zi Sopds Aviinev Al yeipas Avaayalv. D. &, 256. "I rooc F 


| 
PR ad 


pövsg Brsnbonsov Evda nal ivda danlmvö lävau I. B, 477. vg EA. 20. 
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A. 13. Bon Berben ber Aenßerung finden fih auch bei Homer mehrere 
mit dem Infinitiv des Geheißes (jubendi). (Davaz findet fi feiner Bedeu⸗ 
tung gemäß mit diefem Infinitiv gewöhnlich nicht. Denn zweifelhaft iſt Ar. Frd. 
132 und Eu. Al. 638. vgL jedoch Lyſ. 16, 13. u. Zen. Kyr. 4, 6, 11.) Ei- 
ars How duwfav xark dupar Ayankorck dniım nivesdar 08. y, 487. 
(Mödov Anmdeyiug Anoelnev Efrkvar peyapuv. 08. a, 874.) ’Ev puld- 
xeooi apıy ineppadov nrepteodar. N. x, 127. (— ’Ersvonunsav 
’Ayal aldösiohar lspru. I. a, 376. Knponss Eityarvov Todg tnev 
olot ypsiog bysiker’ iv "Hiudı dig. I. X, 685.) 

4-14. Die in der att. Sy. X. 14 u. 15 erwähnten Sprechweiſen kommen 
bei Homer noch nidt vor. 


‚a. 15. [16.] Bon den Berben des Vorſatzes und Strebens die den 
Infinitiv annehmen find viele bloß poetiih. (Arkmoöv ift ioniſch und altattiſch. 
Einige an fih profaiihe Verba finden ſich vielleicht nur dichteriſch oder dialeltiſch 
mit dem Infinitiv.) Aarpovin, tl ne radtaı Arklatsar nreponsdeiv; ’M. y, 
399. ”Höy böv) nor Sopoc Euiderar onad’ Inzadar. 08. o, 66. Mi- 
palsv eEoxor Mov an&orot 7’ Fpupevar xal gilturar. D. ı 641. ME- 
ov&c je vlag "Ayarv terpopdvoug Epbschur TA. ı, 247. Mevsarve wö- 
* aptahar ’D. 9, 543. Mevorvawm xul olos "Ertop: uäysohaı ’D. 
v, 79. Xpnpata ipsipw yiv Eysıv, Gölxwug dt nerächer ob edelw rävıng 
Botepov Abe Stun. Lörwv 13, 7. Aöprnov yviotis em nik ep yarsoustv 
ertodar. 08. v, 280. ["Isto xößos Apscdhar nleBrg. R. v, 502] 
”I$ooev Auvaoicı näaysadaı. ’IA. p, 353. "Qpro nölwö' Tnev. ’OB. m, | 
14. — Mepunpı&a Ei Yeiv nös moßloba.. ’08. x, 151. —R n&- | 
Moto xb6os kpesdar ’II. p, 287] Liv vol YpaLtodw vo AAskt- 
hevat &nuov nöp. «TD. ı, 347. — (Edınatwoe Kpoioog voo$dernsa: by 


anBöcsn. “Hp. 3, 36, 1. Kaxod npbs Avdpds Avöpa dmpöenv unötv dt= — 
RaLodv av ipsarwrwv aAderv. Lo. Al. 1071. —) Misnoev ptv duidy 
ugl aöpue yevsahaı IA. p, 272. Atvelodar dustugäv iya pıom. Ed. 


Alp. 10. 

A-16. Wie pro iusv (Od. 1, 14 vgl C, 255 vgl. 7, 176.), fo fagt Ho⸗ 
mer oft aud Br lEvar oder Tpevar und He er machte ſich auf zu gehen, 
zu laufen. Bi Tnsv Wors Adwy Öpsaitpogog All nemordws. 08. &, 130 
Bin %ieıv, and dt yAaivav Balıv. ’II. B, 183. 


a. 17. [18.] Bon Verben des Fürchtens finden fih mit dem Infinitiv 
bei Homer alösicher, drioot und &lschar; bei attiſchen Dichtern auch dppwdeiv, 
Ssunoiverv und das num poetiſche tapßeiv. Atözchev piv aynvacdaı, Bdei- 
sav 8’ drodtydar "I. m, 93. "Orm poipa radeiv, od tı Bißorına ra- 
Yeiv. Beops 818. Xepalv Avinegawv At AstBerv aldona olvov &lopar. 
>. £, 266. (IIgò tobrob Asyeıv ody &lopnan Ed. ’Alr. 326.) — Täs 
sonpopds [toı] twv Xanäs nerpayötwv od rurnod" BBpro’, abrös bpbwdüvra- I } 
$etv. Ed. ’Avöpopi. 19. [Marnp vv ebbreudev bdpwdnv Favsılv. Ed. “Ex. | 
768.] 'Q yipov, &yu zor npög ab derpatvo Agyeıv. Ed. 'Op. 544. Tap- 
Ds päv sinstv todg Aöyoug Eleußtpoug ig Töv Töpawov, AAN’ dmg sipnoernt. Y 
5b. Bax. 775. | 





4. 18. Wie die Berba des Hinderne m. A. (von dichteriſchen merle man 
noch tpöxerv abhalten nud Avatvesdar ſich weigern), jo werden dichteriſch (und dia⸗ 
lettiſch) auch Porsche: und omLcıv mit dem Infinitiv verbunden. Od tor cd der- 
Adv 068% od Biov nodog Havalv Epbreı pe. Ed. “Hp. p. 316. Adrös nval- 
vero Aoryöv apövar. D. o, 450. Köprog el, onovdais nerodug, al ce 
sw£Lons:v Favsiv. Ed. Pot. 600. Octov ävp' Eppvodunv Favsiv. Ed. 
"Air. 11. — Pöostat ps un Yavsiv. Ed. ’Op. 599. Toör6 oe bücstar 
undsvo Akıov mohv Aaßeiv inigv paratav. “Hp. 7, 11, 1. (Areıpe 
sövreg rupavvmy puhldaasts Östvörara todro Ev Irdpry pi yevichar “Hp. 
5, 92, 2.) Bgl. Herm. de ell. et pl. m 218. 

A. 19. Selten findet fih bei einem ſolchen Infinitiv <6 oder Gore, Bl. 
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$ 50, 6, 6 und att. Sy. 8 67, 12 A. 4—8. Eotiv ic, Eorıv ds ot nwädası 
xo dpäv, Lo. Dr. 1241. [Td in! zöv Isıpua mieiv nal navo drsawänoev. 
8. 8, 82, 2.) Td un Aemkarnoa: Eoys cöds. “Hp. 5, 101, 1. Mi int- 
oywpev rd nielv Lo. Br. 881. Ld [Ent] Avaöug drepndayoo Tö an 
Yavsiv. Eöb. ’Ai. 694. Miav re nalöwv Faspog Haider rd u nreivar 
oövsovov. At. Ilpo. 864. ISoßoc Hy Gore ah teykaı nöba. Ei. Ip. 
T. 1380.) 

A. 20. Der confecutive Infinitiv (zu, um zu) findet fih bei Dichlern 
eben fo wie in der Profa, zum Theil noch viel freier, bejonder bei Homer, bei 
dem er in der Pegel aud die Conftruction des Gore oder ag mit ben Infinitiv 
erſetzt. So Hin und wieder nach bloß dichterifchen Verben, viel häufiger noch 
nah an fih auch profaiihen. Ta xal redhymat vbov nöps Ispospövera olw 
nenvöchet 'Od. x, 494. ’Hipa "Hpm rirva npöohe Batriav Epuxefpev. 
M. 9, 7. . Tov aal aäyvmpeibavro Heol All olvoyoederv. D«D. v, 234. 

Arnpodöoxw Beös nepl düxev Aordhv reprerv. 08. 9, 44. KRænpo- 
trornacdrm rapkerv At T’ neitp re. D. 1, 197. “Inzsdorv Ada Iiue 

oval” Aysadar. IA. 9, 262. Moped derag olvoro nıelv Örs Hoydc 
woyor. 08. 8, 70. Tods &vayov Lwods oplarv epyakec$ar Avdyay- 
’08. p, 441. Idvras Enepv’, Eva 5° olov Im olnövde vesadaı. ’M. 6, 397. 
’Antag ’Qxeavds Avimorv Avaböysıv Avdpwrous. ’08. 8, 567. Aüpa oi- 
otpnevar np6ssay nnpuna Tumaroc. 08. 3, 399. Ti te opus Yewy Epeöt 
Eovsnxe rüysodau; DM. a, 8. Horanods Erpsde vesshar xüp poor. 
DR. p. 32. Xepvißu Appinolog npoyöw Ensyeos ylpovoa vihachar. 08. 
a, 136. Acöpo näleacov "Ipıv Eidipevar. ’I. o, 54. Nöppas cs vioov 
ampxice enAödt valsıy. °08. u, 135. Tidv od rexer &Akov Enl areaeeon: 
kınkodar T. e, 154. Ilavın narapietw, oböty aol y’ Opskoc, AhA& ns 
Tpwwv xal Tpwidöwv xAdos elvar ’I. x, 512. — (Es orpariv EHE neı- 
päv. D. 8, 70. Ei&are por odgedar dreidEpev. ’D. w, 716.) 

9. 21. Mehr poetiih und dialektiſch ift in ſolchen Verbindungen die Hin- 
zuflgung des Infinitivs elvar, während den Attikern gewöhnlich der bloße Accu- 
fativ als Prädicat genügt. [Do hei Thuk. 2, 13, 2 Ayincewv elvar, vgl. 
Dem. 29, 25 un. Art. An. 1, 17, 4; bei PBlat. Prot. 321, b &töworv Alva in 
einem Myıhos. Vgl. Krüger zu Xen. An. 1, 6, 6.] Owprad ot Kıvöpms dü- 
xev —— elvar. I. A, 20. Kpoviov Néorope ömrs vlöag mivorods xal 
Erysarv elvar äplorous. ”08. 8, 209. Aid 5 ya rsöysa raid, Tpwal pE- 
peıv rorl doro pro aAeoc Eppevar adro. IA. p, 130. Ilslads EKonıdı 
317 se rolag “ xel Lodlodg Epxog Euev moltnoon. I. 8, 298. Atdov 
Ikaav Euuevar ebpov Apoöpne. ”O8. ©, 405. Hspovnv insdnna pasıvhv xeivo 
* Eusvar. Od. 7, 866. — Oi mideg —*8 7 Baader elvar. 

p. 1, 114, 1. Aapsiog xariarınos ’Aprapkpvea Drapyov sivar Lupötwv. 
Hp. 5, 25. Kapßöong anböede dtmaoıtv slvar zöv nalda tod Ltoduvsm. 
Rp. 5, 25. Tolwv Anedeydn ndong ing Innoo elva: Inzapyos. “He. 7, 
154, 1. Ilicov d£tramov nelkxscar verxeo: vnov slvar. IA. v, 390. 

A. 22, Mehrfach findet fih bei Homer der Infinitiv nach eivar vorhan- 
den fein, das zuweilen aud zu ergänzen ifl. [Selten jo bei sivar in ber Profa, 
wie Plat. Phaidr. 229, a und Xen. An. 2, 1, 6.] Ehen fo auch bei Ensivar und 
rapsivar. Npal piv pfooototv Apovensyv slal zal Adlor. "I. v, 312. 


“ Dodol ab wor Axotot evarpspev dv xe dbvmar. II. &, 229. Xeipas apo- 


vsty alal wal iv. IA. v, 814. °H vo co adews oda! Aronsı.ev datt, 
voog 8’ Arölwie xal alduc. ID. o, 128, Odr En’ ävnp, olos ”Oßuacedg Fonsy, 
Gptv Arb olxoo Apüvaı. 08. B, 58. Oloe Bay, slwug por Apüvsodaı 
rap’ drorol. 08. x, 106. (O Yorsboas adröv obx fol napa npocwpeif- 
oaı, Eö. ’Avdp. 49. Tovaitv äpnsi na, tüv olvos napd niverv Ötapayg- 
"Alsdıc 162, 1. Voß 3. H. an Dem. 147 u. Herm. Soph. Did. 8. 336. 

A. 23. Den Infinitiv nodesdar fügt Homer auch an ein Prädicat und 
eben fo an einen Accujativ. Au ade Y’ dor za dauousvora nodtcha:. 
’08. w, 433. ’EAeyyelm rat dovonsvamı nudscha:. 08. 9, 255. — OI- 


X 


u N 
L 
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oovor aAsog sbpd xal kasonevaomı rodtohu:. 08. 7, 204. Mn Axkeüc 
aroloipmv, KIMa pEya beias zı nal kooopivora nudeadae D. x, 304. 


4. Der Infinitiv bei den Verben der Borftellung und Aeu—⸗ 
ßerung ift bei Homer in der einfachen Weife durchgängig üblich. 

A. 1. Beihräntter ift diefer Gebraud bei Homer im fofern als viele ber 
gieher gehörigen Berba bei ihm gar nicht vorkommen, wie vopicety, miotsösıy, 
&intlerv, npogdoräv, Aortlsoher, änayyeidesdar, 5uoloyelv, npopaotlschet, xara- 
Omdlerv, xatayıyvuorsıy; andre wenigftens nicht in der bezüglichen Bedeutung, 
wie Adyeıv fagen, torsvar feinen, nyeiodar glauben, brokapßavev annehmen; 
wenigfiens nicht mit dem Infinitiv altasder. ’Ertoraodar gebraucht Herodot 
aud in ‚der Bedeutung meinen; ihm eigen ift &o&odada: (paifiv). Try Zdpov 
ol "Elinvss irıorsaro dö&y nal “Hpaxdkas ormkas Toov Aneyeıv. “Hp. 8, 
132, 2. GOeporonieng EBwoden te nal Bdo&Endm slvar Avip moAAdv Ehe 
vuy oopuraros Av& näacav mv "Eiiddo. “Hp. 8, 124, 1. 

a. 2. Bon den in der attiihen Sy. A. 3— 10 angeführten Fällen werben 
bei gone nit leicht entſprechende Beifpiele vorlommen.. Doch zu 4. 8. vgl. 
Od. B, 255. ' 

A. 3. Bel Herodot findet fi diefe Art des Infinitivs fo ziemlich im 
denfelben Ausdrudsweilen wie bei den Attilern, auch in den minder gewöhnlichen 
wie 3. B. nad der att. Sy. U. 3 wc olxaaw 1, 155, 1. 3, 143; nah X. 5 
elvar bei Alysodar 2, 19, 1. odvondsstv 4, 33, 1. vgl. 2, 44, 2. 145 (ähnlich 
erv inwvoplmv roröpevor Rex nodar Alyıalkas 5, 68); die anabkoluthiſche 
Weife nah A. 6 bei Ex 1, 207, 1 und nad 9. 7 hei ws 1, 65, 3. (191, 4.) 
2, 80. 4, 5, 1. 76, 3. 4, 95, 1. (6, 44.) 6, 137, 2. 7, 171.5; häufiger im 
obliquer Rede gemäß A. 9 nad Relativen, nad) ag, bxws 2, 140, dre, Ereıöh 
(3, 26, 2), treite (1, 94, 3. 2, 42, 2. 6, 137, 1); herodotifh nad Ewg 4, 
42, 1; nad ic 8 1, 202, 1. 2, 102, 1. 5, 85. 86, 2. dor 3, 55. ungewöhn- 
lid fogar nah st 1, 129, 2. (2, 64, 2. 172, 2.) 3, 105, 1. 108, 1. PDaciv 
abrodg pedoresdar ch bönf, nardrnep "ElAnvas ro olvp, Es 6 &g Öpym- 
olv ze Avioracdhar xal ds Aordnv Anınveechar “Hp. 1, 202, 2. Akyovar 
”Apdßıor oc räca Av yM —— tüv dplwy robtwy, si un Yivsokar 

. ar’ abrodg olöv zı ara tac Eylövag mmeordumv ylveodar. “Hp. 3, 108, 1. 

A. 4. [11.] Beifpiele von Ergänzung des Infinitivs finden fich fchon bei 
Homer. Kindore eo, öyp’ sinw TA pe Yopbs Evi armbeostw Avaysı. ’M. 
z, 101. ”"Avoydt pw yapntecodıur rn Örsw narmp xtkeräı 06. B, 113. 

. Ent &fsı Avnp öde cbv od nehsdeıc. ”08. p, 22. Tovn ads feleı Me- 
havdeög, töv nep Od. Xx, 158. Nöxta yurdkews, sbvf Evi palaxyı xu- 
zahdyusvos, üg 06 Eorxev. og ‚195. — On Av aravoıs topavvov 6v aned- 
dsıg towg [erg. araveiv.] Ed. "EA. 809. Obx Eorıv Borg esroxnis Ey Pporüv, 
öv pn ıb Yelov ac ra noll& aoyY&&ler (erg. Yyövar ebroyn). Ed. ' Avyvdöpopéde 
24. DBelva eb rnapidrıae & ze Eetvors (erg. rapadeiva) Hepıcs koriv. ’D. 
% 779. Hieher gehört auch Od. L, 193: ob dsunosa: wv (erg. un dedsoha:) 
enkory’ Ineenv. Bgl. no 55, 3, 11. 


$ 56. Particip. 


1—3. Das Particip mit eivas findet fi auch bei Dichtern und 
in der dialeftifhen Profa nicht felten. 

4. 1. So hit bloß das Particip des Prälens und Perfects, fonbern aud 
das des Aoriſts. ”Hxovosv aloypa Spüv yYäp hi roradra ps. Lo. At, 1324. 
”H vov Atywv tig korıy he: Atysıy. Ed. Ex. 1179. — Ale rar diyore 
Hsor rerimöres elutv Kllnlay lörme. I. 2, 873. [Mödog ds iv vöv 
öyıng elpnp&vos Eorw. ’I. 8, 524.] Moipav od rıyda om nspoypevov 

I. (8) 
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Eupev ar üvbpäv. D. 6, 488. Mevilaos Binpevos Tv. D. 8, 211. "Oxav 
Akyys ptv noAld, pavdäygg 88 un, d adv brödkas robuöv ob nadhv Eoeı. 
Me. 1004. AcEov tiv’ aböhnv Tnvbe ynpossic' Fosı. Al. ‘I. 460. H 
nv ob xäven züvds Aunmdstg East. Lo. OK. 816. "Eorw pılmdeic as 
cd vöv änor prlel. Eö. “Ex. 1000. (Abtor ol vers toig ’Adınvatsicı npoxot- 
nssioar önnnpxov. “Hp. 7, 144, 2. Ebösts, abrap kpeio Aslaonevog E- 
rev ’Ayııleö; I. I, 69.) "Hart ſcheint Ta Yeav obrw BouAlönsv Tora: 
Iph. U. 38. 

9. 2. [1 w 4) Auch bei Herodot ift dieſe Ausdrudsweife nicht felten: 
Aryovsd for: 2, 99, 1. My Asyovra 8, 136, 1. Moav olnsovees 1, 175. Yldaoaav 
levess 1, 57, 1. Fotaı teleöusvar 1, 206, 1. 3, 134. 2. PsBovksopiva Borar 1, 
112, 2 x. Eben fo Hy moröpevov 9, 15, 2; ferner ürode&dusvot eis 2, 10, 
2, nv revönsvos 1, 160, 2. vgl. 146, 2 E.; ähnlich Örapyov elvar 5, 124, o0- 
zw Exwv eort 7, 209, 2, ein Gopaktug &yov 1, 86, 4. Natürlich gebraudt er 
diefe Ausdrudsweife auch in Perbindung mit dem Artikel. Kéopov tövöe Anıc- 
ans rpürög korı 5 ratacınadnevoc. “Hp. 1, 99 

%. 3. [2 u. 5] Von Barticipien imperjonaler Verba findet fi bei Hero- 
dot namentlid das adjectiviſche geec oft mit dortv. Xpewy korı önfag piyuc 

» üvaßkikecther [übernehmen]. “Hp. 5, 49, 6. 

%. 4. [5.)] Die Auslaffung des dori bei (adjectiviihen) Participien haben 
auch Dichter fich felten erlaubt. Asöorp&vov to rpär“ A— xöBo;. 
Mẽ. 66, 4. Oörwg Ap’, w rat, tadrd or Bsdoyniva; Lo. OK. 1431. vgl. 
Il. x, 547? 

A. 5. So findet ſich mit dem Particip auch Yiyvscher, vorzugsweiſe bei 
Dichtern, namentlich in der Formel un evg. —. Oucv Iavoöpar, pn npo&ods 
5 ivy. Lo. At. 588. 'Q pilot’ äd, pn p' Gtındoag YEvy. 
Poov. 67. [MM pv ev ye npwrmv almsavtay yapıy Grapvndeilc Yevy. 
TI. Zo. 217.] EpeNe 00 7d Oevrepov Stapuymy Eseoha:r “Hp. 7, 194, 2. 
N. 6. Sonft findet fih yiyvssdar mit dem Barticip überhaupt fehr jelten. 

05 ol vöv Ft y’ Eorı nspoypivov Öppe Yevßohar. ’M. x, 219. Ao- 
nsdarnöveor obrw, Anorstpappmbvor Ertvovro Onßatwv Evena. 0.3, 68, 3. 
’Ev us Butvers yeyövaoı dtnvayxuopevon IM. No. 670. Beifpiele 
ww 018 Spütern bei Lobeck zu Soph. Xi. 588. 


A. 7. Aehnlich findet fih bei Herodot zivar wie bei demfelben, bei Thu- 
kydides (und Spütern) yiyvsodar. mit einem Verbale auf röüs. Ertlapurros 
&odosovon Eorat. Hp. 3, 69, 2. Tlevoapevor Tüv nuetpuv &yadhay nep- 
tEovrar odi Amwarol Toovrar "Hp. 1, 71, 2. — Meradtwxarog Tevöpe- 
vos 6 »npo& ne. “Hp. 3, 68, 1. ’Erdarotog Eyevero rodro Epyaopsvon. 
Hp. 2, 119, 2. ”Edes Avarvora Yevöneva radra xararnaösar Ännapnrov 
ens Basıımins. “Hp. 6, 64, 1. ’Epol doxei nielv Mnäs ent Morinvmv zpiv 
sxrdoroug ysysadar. B. 8, 30, 1. Bgl. Krüger zu Arr. An. 4, 18, 2. 

4. 8. [6.] Die (bloße) Umfhreibung duch Zyxew mit dem Particip des 
Aoriſts ift mehr dichterifh, zumal von Pſychiſchem gebraucht (vgl. att. Sy. 6), 
vorzugsweife von Tragikern (Sopholles und Euripides), vereinzelt bei 
Platon Phaidr. S. 257, von Spätern öfter nahgeahmt. Im materialen Sinne, 
den Befitz bezeichnend, findet fi bdiefe Verbindung am häufigften bei Herodot, 
Bin und wieder jebod auch in der attiihen Proja, die daneben Eysıv mit dem 
Particip des Perfects gebraudt (Hpraxwg Eyw und Nprasyıtva Eyw). Tovö’ ei 
xov Tom apayov En ne Rhmxöres, &o. Pi. 600. “Evös [ya] pöxdoo co’ &- 
ralkadas Eyw. Ed. Tew. 1150. — [Növ] oo Eywys Savpacas Ex 
ads. Lo. Dr. 1362. Lol el doxsi, tèôß züv Yewv Eve’ Arıpdacacd Eye. 
£o. ’Avc, 75. Hodäro [6N] ao od zw AnSave' Eyeı. Lo. OT. 731. — 
(ORryapyta tüv piv xıvöövwv tols moikois petadlöwg, tüv Ö' uyelluuv 0% 
nAsovextei övov, Ad al Eourav Apslonevn Eye. ©. 6, 39, 3 


4. Mit dem Particip verbunden findet fi bei Homer mohl 
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Andesv, aber nidit yalveodaı; felten zuyyarem (Dd. & 334. r, 291?) 
Bei Herodot findet fi aud) ovuntırew mit dem Particip 1, 82, 1. 
5, 36, 1. 9, 101, 1 u. ovyaugkew 8, 87, 2. Od dl me Andeıg do- 
'dovoa peya Eopyov. ’Od. r, 91. Bol. Claſſen Beob. 90f. 


A. 1. Neben rorydverv findet fi aud xopsiv mit dem Barticip, zwar nicht 
bet Homer, aber häufig bei den Tragifern, die wv auch nicht jelten auslaflen. 
El pn ce npdg noıpöv Aöywv nop&, niranpar. Lo. Dr. 1879. 0, tic dv 
röAarst Bupdrwv nupei; Ed. Pot. 1067. 

A. 2. Patvestor findet fih in der finnlihen Bedeutung natürlih auch bei 
Homer mit einem Particip (Od. 8, 361. w, 448); in ber intellectuellen vereine 
zelt mit dem Infinitiv; nicht felten als Copula zwiſchen Subject und Prüdicat. 
"Hde ol xark Sopbv Aptorn Patvsro Boom. "1. B, 5. 08. ı, 318. (05 
apıy Epatvero xpdov elvar natsoha: mporipw. 08. &, 355.) 

A. 3. Wie pavepöc etut verbindet Herodot öfter Erdtorog ylvonı mit 
dem Particip. ’Erärorog Eyr&vero 6 Tinößsvos npodtdods Thv IIotidatov. 
“Hp. 8, 128, 2. 

A. 4. Bei den bieher gehörigen Eonftructionen findet fi zuweilen noch “< 
binzugefägt, doch nicht bloß von (attifhen) Dichtern. Krüger zu Xen. An. 1, 5, 
9. Toraör” Emm Th 90 58° dvmp wc Telhv Epatvsro. Lo. OK. 629. 
[Növ) dnAös dorıy bg u Ögaceiwv nanöv. Lo. At. 326. Aehnlich findet 
es fich bei einigen Berben des Glaubens und Aeußerns. Her. 2, 1: Alolzas 
üg dobAoug rarpwioug kovras ävömıLs und Ach. Ag. 658: Asyovamv Qpc dcs 
Hmiösras. Ausnahmsweiſe mit dem Particip verbunden werden voptlerv und 
Atyeıv ale zu 56, 7 gehörige Berba. Vgl. Über vopicer Krüger zu Xen. An. 6, 
4, 24; über Asyeıv unten 7 X. 4. [Toöro Ertordodw wc borepov Akoüc Her. 
1, 91, 2.) 

A. 5. [A—9.] Fremd if dem Homer oopBatverv und Yavepöcz &TiAog 
und domevor finden fich bei ihm wenigſtens nicht in den hieher gehörigen Bedeu⸗ 
tungen nnd in den bezliglihen Konftructionen; vereinzelt mit dem Nominativ bes 
Barticips tIvEarlscdar ericheinen SI. p, 213. | 


5. Nicht oft mit dem Particip (oder gar der Ergänzung des ) 
finden fi bei Homer die Berba des Anfangens, Endigens, Fort- 
fahren®. 

4. 1. [1—8.] So üpyew U. 8, 378, 7, 447; nadsodar nur I. x, 5025 ' 
(mit dem Infinitiv Aronnderv Od. o, 114;) an Mehrern Stellen Anysw und 
»Yavev fo wie aud ofysctar; fremd ift jeboh dem Homer die Formel odx 
iv p$avors wie auch od ydavu — rat. Mit dem Particip verbindet Herodot 
&Arvösıv 8, 71. dgl. 1, 67, 3. Bgl. Über omsöberv Kämpf Progr. Nen-Ruppin 
1861 ©. 157. 

[A. 2, Die Verba de8 Aufhörens verbinden bie Sragiter zuweilen 
auch wenn fie einen Genitiv bei fih haben mit dem Particip. Ld oöx avins 
nwpias Atyooa’ &sl xanüg tupavvoug‘ zolyap Eunsost ylovöc. EÖ. Mi 
456. Pxci 0’ Eceidoy, od nor’ trinkw Yapäac Banpubooden. Lo. ’ 
1312. 

A. 3. Wie äpyerv findet fi befonders bei Herodot auch rerpächa: oft 
mit dem Particip. zu 1, 77, 1. (Ev oo rerpwpsda Bacavlloviss tadıe, 
M. Da. 21.) Hſaic rerpaospueda adror rıva owrapiny uNXAVEDHEVOL. 
“Hp. 7, 172, 2. Bereinzelt reiysoda: mit dem Particip 8, 68, 3 und bald 
darauf mit dem Imfinitiv. 

6. Verba des Ertragens, Ermüdendzc. jo wie der Freude 
und des Aergers finden fi ſchon bei Homer nit wenige mit dem 
Barticip. | 

A. 1. So finden fih bei ihm Aviyecha: (do nicht mit dem Genitiv) und 

(8*) 


116 | Syntar. 


xauverv; gar nicht hat er xaptepeiv, ünayopeve:v, prlotusiader und Kepopäv; 
nicht in der bezüglichen Bedeutung und Conſtruction pepsev, dmroneverv, iuninha- 
oFor, Aneıreiv und Avııvar. Dichteriſch iſt Mpot und xoptvvuoda: mit dem Par- 
ticip. ITudt TEriapev elcopswvres. Od. v, 811.] Tlatida pacıv ’Akuun- 
vos rnpadivra r\jvar Al. ’Ay. 1040. ohne epüoa Sedc EBouinr, 
edde. Ebd. “Ir. 476. vgl Od. w, 162.] Kiatooca Roptacaro dv zarü 
donöv. Od. o, 59. Kialay ze Mtuöbpevbe Te nopsodmv. ’08. 8, 
541. x, 499. 


A. 2. Bon den Berben der Freude und des Aergers finden fi fhon | 
bei Homer mit dem Particip Necdhar [Ob. ı, 353], yatpsıv md yndeiv. Nicht 


vor fommen bei ihn Ayavanteiv, dpytlscher und nerapsische:; nicht mit dem 
Barticip Aydsotaı, Avıkadar umb alsybvschur; flatt berem fo tepreoder und w- 
neotleoder. Nachhomeriſch if auch xuranpolfonar, attiſch xuranpotäoner, das 
bei Herodot und Arifiophanes mit dem Particip vorlommt. Taprmoav dpu- 


pero: oodaloicw. °08. % 181. Zeb nArsp, ob venectiyg Ööpwv ak 


alter a; "I. e, 872. — 08 xaranpolfovrar Aroardvres. “Hp. 5, 
105. Od rar od uranpolfeı Akyoosa tauıt. ’Ap. Be. 566. 


[A. 3. Einige Berba diefer Art finden fich auch vereinzelt mit dem Iufmi- 
tin; odr Sdonar.eben fo vereinzelt mit dem'Particip, wie in der Proſa ob ppor- 
«it. Eödoöna Ndöpzd' sivan Al. Ed. 312. Lot obx Sderar gr 
Arop lodv ol pacduı. II. 0, 182. — [Ddx 5dsr alodia felwyv. ’M. 1 


403.] Oddtv ppovri Coo ot nepl redvewruv adbray BAaopmpoövrec. dr 
] 


40, 47 

A. 4. Bei Dichtern finden fi einige der hieher gehörigen Verba aud mi 
den Accufativ und einem Particip verbunden. "Hy9zro (iiarpev ’Ayarıs 
Tpwolv da yapkvons: D. v, 15. 352. "Aplorapyov orparnyodve S- 
Adopar. Eönolı 46. Ompnopar, dpp' Tdwpar, el var YnFNseı mpoza- 











veloa [wre]? I. 8, 377. "Hodmv nartpa [ya] röv ipöv sdloyoüvern 


Lo. Dr. 1314. Todc sdosBeis Heol Bynarovrag ob Yatpovoıy. Ei. 1: 
1339. Xalpw rt co’, & Bältorov ’Alrununs tenoc, [I Hövra] T6v Ts pia- 
pbv EoAwAöra. Eö. 2. 1. Xalpw [Ye] 0’ sörugoövra xat mpogtn:- 
yoy. möpyotarv iydpmv. Ed. ‘Pr. 390. Li piv Ed npaosovı ümiyalpe. 
Zo. At. 136. Ueber die ſehr zweifelhafte Erklärung diefer Conftruction vgl. %e- 
beck zu Soph. Aj. 136. Bielleiht entftand der Gebrauch aus einem Appofitione- 
verhältniffe: &yxhopar todro, ’Apflotapyov orparmyoövee. 


7. Die Verba der Wahrnehmung bieten rückſichtlich der Cor 
firuction mit dem Particip befonders bei Homer mehrfad eigenthüm: 
liche Erſcheinungen. 


A. 1. Nicht vor kommt bei Homer alo$dvonor; mit dem Particip nidt 
pavkävsıv, ertotaoder und pevmonev; felten slösvar (Ob. 7, 211. , 29. w. 
404 2c.); mit dem Accufativ des Particips jelten Axoserv und nebdecder. Il. T, 
129. Op. 8, 732. gl. $ 47, 10, 8. 


4. 2. [1.] Schon bei Homer finden fih mit dem Particip voeiv und yr- 
vqhouet⸗; neben dpav und ldelv au das Medium öpacden; bei Dramatifert 
vereinzelt aAdsıv, Biänewv 2c. Vereinzelt Aoyllecdar Ber. 3, 65, 3.] "Evönse- 
üverhıöv — dv wovige: reoövra. D. 0, 422. Tiyvworxe Ysoö 7 
mov kövea. DI. . 191. Bilov Evdpa drwxröpsvov repl teiyos bpdakne- 
av dbpüpear D. x, 168. — Kivdw 0 ira pmeumvör' od pinpäv vose- 
AL. Ip. 977. Ob ppovoövra 0’ ed Blinw. Lo. OT. 626. Dpöves: Br- 
Büc ab vöv Ext Eopod röyinc. Lo. ’Av. 996. ’Ereksinope' Nöswg yipor 
= Is Eb. Box. 188. (Moxd adrn pilos dyeilwv inıkölado. II: 

.11, 3. 


A. 3. Bon den Berben des Zeigens, Binden®, Betreffens komme 
bei Homer nit vor äropatverv, Smkoöv, EbeAdyyerv, pmpäv; nicht mit bem 


8 56, 7—9. Barticip. 117 


Barticip dsımvövar, wohl aber söploxsıv und AupBäverv jo wie bie poetifchen 
xtyavery und xiydvesdar, erueiv uud ömev. Edpev Aynropas onsvdovrag. 
’08. n, 136. Xesipe niraosey, st zıya nov per’ Dscar Aaßor arsiyovra Bü- 
voLs. 08. ı, 417. Altokov ixiyavov darvonevov. 08. %, 60. TDloitas 
xıynoato Kadustwvas ——— D. 6, 385. Nöpenv dodt <i- 
zuev todoav. ’08. s, 58. Ansıc Bacıınas daltnv Survomsvoug. O2. 
, 89. 

A. 4. [3.] Selten findet fih bei Homer ein Berbum der Aeußerung 
mit dem Particip; öfter bei Tragilern [Hin umd wieder au bei Profaifern]. 
’Aveßinoeto deorotvg Epkovoa Yihov röatv Evdov kövra. 08. d, 1. Tedvana 
xöyn umde ne Lücav Ars. Ed. ’HA. 687. Lopücs [58] ad&& aopayous 
öAwAörag. Ed. “Pro. 755. Bavövı’ ’Opkormy vöv te xal rör’ iwinw. Lo. 
’HX. 676. — Bavövra tod [= lvo] pa! Epeig rervonevn. Ed. ‘ER. 1076. 
Tadröv xspolv aor Abkstar ulaoy —* Ed. Io. T. 1047. Nıirapevog 
Aöyorav obx Avatvopnar Al. Ar. 583. [Odx —8 &pvnoopnar Eö. 
Air. 1158.] Ueber ein zugefügtes ws oben 4 X. 4. 

u. 5. [4.] Das Particip av wird auch bei Dichtern zuweilen bei biejen 
Berben ausgelafien. Aehnlich vereinzelt bei Auvddvev.] Mala 0’ bpow pi- 
yav re xaköv ze. ’08. @, 801. ’Eröhovro pera Tpwesc:v "Apne. 
D. se, 702. Zwöv piv xıynosar. 08. 8, 546. — Ankoi t yivmu’ @- 
ndv 3E od Tatpög tig —* Lo. ’Av. 471. [Eödonpov od ns Aavbd- 
ver. AL Ix. 714] 


2. 6. [5 u. 6] Den in der att. Sy. A. 5 angeführten Beifpielen gleiche 
werden fi bei Homer nicht leicht finden; ihm fremd ift ovverötver. 


N. 7. ſ16.) Neben ovvsrdlvar gebraudht Herodot ooyyiyvwoxev "mit dem 
Dativ bes Particips, jedoh auh mit dem (Nominativ oder Accufativ ımd) In⸗ 
finitiv, wie immer ooyyiyvwoxeohar. Loyyıyvmaropev adroisı uäv od rorM- 
sacı dphüc. “Hp. 5, 91, 2. — Zovepw Ewuroö elvaı why dnaprade. En. 
1, 91, 4. O6 soyyıyvwsxöpsvor sivar Try Xepoövnoov ’Artinyiv &roktop- 
xtovro. ‘Hp. 6, 140. Od ovvertvworsro adrög tobton slvar atltıog. 
“Hp. 6, 61, 1. 

A. 8. [9 u. 10.] Mit dem Imfinitio finden fih bei Homer wohl nidt 
yıyvaaxeıy ımd peuvioder, öfter jedoch irtoraodar, felten slötvar (Il. o, 682, 
679) und pavdaverv (C, 444). ’Eniorarar äprıa Bdßsıv. ’D. &, 92. ’Ev co: 
vopeòc od rw oapa slöwhg Impl naynoactar ’I. o, 6382. Mad ov Fu.- 
pevar &adAdg Get. ’M. L, 444, 

A. 9. [11.] ’Ayyedıv flieht bei Homer mit dem Inflnitiv der Aufforderung 
%. %, 517. w, 145. Od. x, 350; &xrodeıv und nsödsode: fheinen mit dem In» 
finitiv bei ihm nicht vorzulommen; über aloddveosdar oben A. 1. 

9. 10. [12.) Auch mit Se oder 8 und ds daß finden fi ſchon bei Ho⸗ 
mer einige der bieher gehörigen Berba, am häufigſten yeyvaoxeıv. ”Hyyeıd! ör- 
tı pa or nöarg Extodt uiuve noldwv. ’I. x, 439. a drrı xaxol ürol- 
xovror rolsnoro. IA. A, 408. Ed vo xal peis Tdpey 5 Tor aBdivog oox Ada- 
raövöov. ’IA. 9, 463. H od yırvaoxsıs 5 ror ir Arög ody Eaneı' Ach; 
M. 8, 140. - Olo$’ ag npeoßortporarv ’Epivöeg altv Erovear. ’IA. 0, 204. 
—* va yvmwor xal olds wg ασ od rote Yopös Örepplahos xal Anmvig. 
D. Y, 610. 

u. 11. [13.) Ueber pipympar öts oben 54, 16, 3. 


8. Den in ber att. Sy. 8 X. 1—7 erwähnten Ausdrudsmeifen 
Entiprehendes wird bei Homer eben nit vorfommen. Vgl. Claſſen 
Beob. ©. 91f. | 

4. [2.] Xdipoy findet fi ohne ob nachgeftellt Her. 1, 121. 3, 63, 1. 4, 
136, 2: &nırs yatpovess slsöhspor. So als Kormel mit der man einem fort» 
gehenden Lebewohl jagt öfter bei den Tragikern. Bgl. Monk zu Eu. Alf. 281. 
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9. Bon abfoluten Participialconftructionen giebt es außer dem 
abfoluten Genitiv bei Homer fehr wenige Beifpiele. 

9. 1. [2] Ein Particip mit eignem Subject findet fih im Nominativ wem 
das Subject des Hauptſatzes ein Theil davon iſt. Zravrwv pöv Merian 
Breipeysv ebptag ou, Appw 8 ELopeivm Yepapirspog Eoxev ”Üdnsoeic. 
’D. 7, 210. Hieher gehört wohl aud adv Te 86’ Epyopivw xal te d ro 
‚ tvönsev Onnwug xepdog Ey. DI. x, 224. [Herm. de part. &v p. 11 und 
Claſſen Beob. S. 136.] 

4. 2. [I u. 2] Bei Herodot findet fih die appofttive Anfügung eines 
Participse mit eiguem Subject in mehrfaher zum Theil fonft ungewöhnlider 
Weiſe, wie 3. 8. der Beiſatz eines Körpertheiles zu einem Begriffe der ein lebendes 
Weſen bezeichnet. "Ev ddryapyia abrög Enactos BovAöp.svog Xopopaios elva: 
pangst re vıröv ig Eydsa neydia Amınvkovrar. “Hp. 3, 82, 2. “Hpaxdsi- 

ı [Avdwv] Np&av Er’ Erea növre Te anal nevraxöcta, mals Tap& Katpog Ex- 
denöpsvos mv Apynv. “Hp. 1, 7, 2. — Tobde Eposvas Poös Ratopbscaner, 
eb xbpac ro Erepov N rat Auporspu Önepkyovra. “Hp. 2, 41, 2. Avu- 
dena Erem Ave 8 brtwy yivstar, al vöoxteg Nuipar morsöpevar “Hp. 2, 
133, 2. — ’Eiinves oöAkoyov nor modpnevor nponyöpsve Bepraroxkirg. 
Hp. 8, 83. — 

A. 3. [4.] Ueber den anafoluthiihen Nominativ $ 45, 1 X. 1 u. 2. Eine 
. feltnere Art von Appofition ift e8, wenn an einen obliquen Caſus des Particips 
ein andres Particip im Nominativ appofitiv angefügt wird. Tq xpuatw nenz- 

piw emıröypartaı „Auxedaroviwv“ pantvwv sivar Avddnne, obx bpiux 

&yovres. Hp. 1, 51, 2 u. Pr. zu 1, 33. Ueber Aehnliches. aus attilhen 
Profailern Krüger Hift. philol. Studien 8. 2 ©. 203. 

A. 4. 5—10.] Bon den fo häufigen Ausdrucksweiſen Stov, &80v “c. finde 
fih bei Homer noch feine Spur; eben fo wenig dökaven oder dofav tabs. 
adövarov (Av). Nicht minder fremd ift ihm der abfolute Accufativ bei ws und 
Sorep. Bei Herodot finden fi folde Ausdrucksweiſen mehrfad, wie dov 3, 
65, 2, ersov 2, 178, 2 (vgl. Thul. 1, 28, 1.) 5, 94, noapsov öfter, mapsyor 
5, 49, 6, 8ö&av 2, 148, 1. 6, 77, 2. wg peradsdornevov 7, 13. Nössde u 
nepresonevoug nptas "Eiirvov 9, 42, 2. Eigenthümlich fagt er 2, 66, 
2: ad a Yıvöpeva nevden neydia todg Alyontioug raralaußave. vgl. 
dort die U. 


10. Das temporale Particip findet:fih im Allgemeinen aud 
bei Homer häufig. 

a. 1. 13.] Nicht vorzulommen fcheint bei ihm die Verbindung mit den X: 
verbien ebd; (ldöc), Aue, Ereıto, odrw, (töre) Non. Elta findet ſich bei ihm 
gar nit, pera&ö nur IL. a, 156, Evraödı nur t, 601. Noch weniger wird ſich 
bei ihm ein Particip mit ner& Tara oder &% robron herbunben finden. [Bei 
Herodot fo adrixa 1, 79, 1. 2, 146, 2. 5, 115. 7, 220, 2. [$t. m, 308? 
und nerinera 8, 9, 

A. 2. [4] Die att. Sy. A. 4 erwähnte Verbindung des Epyeoda: und 
isvar mit dem Particip des Fu. findet fi befonders bei Herodot (1, 5, %, 
194, 1. 2, 11, 1. 35, 1. 40, 1. 99, 1. 3, 6. 80, 3. 4. 99, 1. 6, 109, 2.7, 
102, 2; Na Aetwv 4, 82) und mag als vorzugsweiſe ioniſch gelten, wenn fie 
aud Hin und wieder bei Attikern vorkommt. Vgl. noch Platon Kom. 66 u. Au- 
tiphanes 276. 


11. Auch die Hypothetifhe Bedeutung des Particips ift dem 
Homer nit fremd. Tavra xE oi reiloaım mweralinkanrı xöAom. 
>. ı, 157. 


12. Gelten erjheint das Particip bei Homer in cauffalen 
Berbältniffe, 








8 56, 9—14. Poarticip. Ä 119 


4. 1. [2 u. 3.1] "Are als Conjunction fommt bei Homer nit vor; ol« 
und ws wenigftens nicht bei einem Particip oder im participialen Berhältniffe. 
Bei Herodot finden fih neben &rs oft ol« (di) und Gors mit bem Barticip, 
felten o!& ze. Ohne Barticip gebraudt er &re, wie Pindar, öfter aud flir dc 
oder onsp. Ah ssavdpos, Ere veos te &imv nal wanäv Amadıng, obdanüg dr 
nareystv olög T’ Av. “Hp. 5, 19. Ola dptiou mollod ipyalopevon Mvdero 
tö £pyov. “Hp. 1, 189, 2. "Are kövees drhpopor Edmikovro abrobg, Worte 
&h Yalmssoxparopeg köyvres. “Hp. 5, 83, 1. 0 HIiponc 6 &wuro Äärotss, 
Dore Avapınvnarovros dsl tod Yeparovreoc. “Hp. 6, 94. Oddapüs tpo- 
Yop.or Noav &Akov zöpavvov dineattan ds Thv yapmv, old te Eksubeping Yevad- 
pevo. Hp. 6, 5. — Tüv cıvsg Alyontiwv Todg xpoxodstkoug Ars rokemioug 
reptirovar. “Hp. 2, 69, 1. 

A. 2. Die Berbinpnung eines Particips mit odtw, dc& todto, dk radre 
tommt bei Homer nidt vor; bei Herodot roöös eivexsv 1, 86, 1. 


13. Das gegenfäglidhe Particip findet fi bei Homer gemöhn- 
lich durch einen Zuſatz verdeutlicht. 

a. 1. [2 u. 3.] Noamentlih durch ein zugefügtes xaL oder rip; xalnep 
(xat rep) fonımt bei Homer wohl nur Od. 7, 224 vor; öfter at — resp mit 
Einfhiebung eines betonten Begriffes; öpws nur I. p, 393 und nit mit dem 
Barticip. ’Avıtvo’, od unv xal& nat todAds Eivv Ayopsdsic. ’08. p, 381. 
Terkadt, niztep ipn, xal Avkoyso andonevn nep. ’IA. a, 586. Bsol duvav- 
tar &ppova mormnsa: nat Erippov& nep nal’ kövra. 08. db, 11. 

4. 2. [3.] "Opws findet fi bei den Tragikern aud dem antithetifchen 
Particip und eben fo einem entfprechendeun Sage mit var ei angefügt. PiXor, 
yovarxbs dalnov’ ebroxdotepov tobnod vonikw, xalnep ob doxoövd” dpwc. EB. 
’Aix. 935. Mine’ Opeoroo, xsl Yupalöc 809° Buwc. Al. Xo. 115. Acıkot 
[Ip] @vdges obx Eyovamv iv niyy Gprdnöv, ia Area, xav napino’ dmg. 

b. Merk. 7. [Daß dem gemäß überall nah duws zu interpungiren fei bes 
haupten Eimsley zu So. Ui. 15, zu Eu. Med. 1216 und Xeifig enarr. So, 
Oed. C. 659. Dagegen vgl. Lobed zu So. U. 15. Aus Profailtern wüßt' ich 
mid ähnlicher Stellen überhaupt nicht zu erinnern.] Woran geht Euws dem x&v 
Dien. 737: överdog aloypds Bios Suwg ndäv ndös . Aehnlich vor dem Par- 
ticip Eu. Ion 733: Eywyt a’, Wansp xal ab rarp’ Euov mors Öonowv' GLwg 
050’ Avunmdsow ratpös. Bol. att. Sy. A. 3. 


| 14. Die Berbindung von Barticipien verſchiedener Bedeutung und 
verfähiedener Form durch copulative oder adverjative Partikeln ift in der 
einfadhern Dichterſprache im Allgemeinen ziemlich befchräntt. 
a. 1. Die Berbindung von Participien deren Tempora und Auflöfung ver- 
fhieden find ift aud den Dichtern geläufig. "Orav rivns Bv xa) Yapelv us 
Aöpsvos. ta perk yovands imidtynrar ypnpara, adröv didmarv, * dxtivn 
Aaußdvs. Mi. 575. 


4. 2. Bon der Verbindung verihiedener Caſus von Participien findet fid 
bei Homer vielleicht fein Beilpiel (Od. x, 5999); verhäftnigmäßig fehr wenige 
bei attifhen Dichten. Odons rabfmatas adv Asyerv bon räpsonsv &oral 
sie’ slnov & ’riyvwaonov. ”Ap. Be. 541. ”Avasoa, vöv oo tephıg kpparııg Xu- 
pei ray pniv napövrwv, Ta di neroonsvy Adyp. Lo. Tp. 291. 

A. 3. [2.] Häufiger und freier verbindet Herodot verſchiedene Caſus von 
Participien. OL Basor, ola noltopan&tvres xal noogödwv bovaewy nerd- 
Awy ä&yptovro rolg ypnacı. “Hp. 6, 46. "Ensune 8 —X re 
za ypn Aystv xal Süpa pipovrac. “Hp. 3, 20. Iocmodpsvor ——— 
xaırsov Cpölwv te EEwdev nAnsavres mepl td yellos anal neradel tpunnoatag 
ünmpoplas Ywpeovra Tıyov. H.. 1, 70, 1. — —— 6 coltog ob Tod 
roranod Avaßalvovros, Krı& yepad apdonsvoc. “Hp. 1, 193, 1. LIxpa- 
zoy ob bööxes niumerv, re ol olösovewmv Fr Tüv npmyadtwy nal vewort 
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fywv chv Apynv. “Hp. 3, 127, 1. — Tois Erapunya Non napsoxsoa- 
* koch Kal ya —*8 Erolpnwv TNABe De in. “Hp. 1, 83. — 
"Ereune ayysloug düpk Te Pepovrag xal densopevonug — ivest- 
Aapevög te ca Afyeıv ypiv. “Hp. 1, 69, 1. — Oupmaa kinioavro kövra 
Mvsov nal Iawv EvDYamapEyWv GDYYOV. "Rp. 8, 47, 2. Ana En der de 
eva re rıva Muswv Baarkian yevzadar, Nor XÄNpp Aayovra i tnırpebäav- 
zwy (erg. npiwy) Ilepoédy ro niNdel rov Av dxneivo EAnıtaı. “Hp. 3, 83, 1. 


15. Berbindungen mehrerer Barticipien ohne Conjunctionen find 
fhon bei Homer ſehr gemöhnlid. 

A. 1. Die Erklärung der einzelnen Stellen ift, zumal da in ihnen oft ge- 
mifchte Verbindungen vorlommen, nicht felten . zweifelhaft. Nicht oft wird auch 
bei Dichtern ein eigentlihes Afyndeton von Participien einzuräumen fein (vielleicht 
von nicht mehr als zweien), etwa in der Weile wie auch Adjective ohne Conjun- 
etion neben einander geftellt werben. In Herren Nägelsbachs funfzehntem Excurs 
zur Ilias dürfte Manches zu berichtigen fein. Kevsanyees Nyopaache, Eodov- 
zes pa noll& xpeiv bpdonparpäwv, TIvVOovTes xpmtipag tntotspkag otvoro. 
’R. 9, 230? 

A. 2. Auch bei Homer finden fih fon mehrere Participia mit einem be- 
fiimmten Berbum fo verbunden, daß ein Barticip einem andern fih anſchließt: 
ööpnvapevn Elodou Avaßäücı suyco — dÖdpnvo De xal Ehoca avaßındı 
xol Avaßäca edyzo. Die verwirrenden Kommata in Verbindungen diefer Art 
werben ſchwinden müflen. [Növ] ödpnvapevn vadapd xpoi nad’ Elodca 
ei; Önepw’ Avaßäcı adv Aupımökorr yuvarkiv edys! ’Adınvaiy. °08. 8, 750. 
°08' ”Apyos EIdWwv ar6og ’Adpdaorov Aaßihv rnolitv Adpotsag aontie’ Ar. 
ystwv Aysı. Ed. Bet. 77. Avdpo aıslvag rolimv im yalav AAnYEelcg T- 
Auf’ Epnbv npös oradıöov. ?08. 3 380. ”HAvdsv Avnp misdards wor wv 
tE ”Apyeos ävöpa xaranıdc. 08. o, 223. "Exrtwp eldev IHarpoxina Ad 
Gvayalöpevov Beßimuevov dk yalıa. I. rn, 818. [= ws — 
vos Aveyaßero.] Etseös nıoröv Sraipov netevov tv piprpp dsdalypevov c. 
yarra. ’B. o, 235. [= “sg dedatyuevos Exerro.)] Baouına T8ov BeBiap- 
MEvov Top xelmevov. ’I. x, 660. Mivwa idov ypücsov axinigov Eyovra 
Yepntstedovra vervacıy Nuevov. 08. X, 568. [| = üs Eywv kdentoreus 
wol ds Beuictedwv noto.] —— Kpoviov &arpäntwy irıöhe ivaların 
onpara palvuwv. I, ß, 350. [vgl. ı, 236: palvwv &orparter.] 


A. 3. Eben fo erſcheint bei Homer ein Particip einem andern appofitiv 
angefilgt. Todi& ’Adnyy ebyer' Anapybpevog, xepaltis tplyacs Ev nopt 
BPaikwv. °’08. 7, 445. Kornadıe nexinyürag, yeipas spot 5 eyovrazc. 
08. 1, 256. ’Erpnyoptar ävwydı narpödev dx Yevsns dvondkwv Gvöpa 
Exaaotov, nävtas nudatvwv. ’IA. x, 68. 

a. 4. Auch wenn ein Verbum mit einem Particip zu einem Begriffe ver- 
ſchmilzt findet fih fhon bei Homer den fo verbundenen Begriffen ein Particip 
beigefügt. ‘Horo xdrw dpdwv, rorrdtyuevog ei rl pw einor. °08. db, 91. 
Amioripes Önelp Aha Alowvrar doyas naptyepevor, xuxbv alkodarois: 
pepovrec. 08, 1, 74. 

5. Nicht minder verbindet auch fhon Homer mehrere Participia in ver⸗ 
ſchiedenen Beziehungen. Kstro tavoodets, Aeßpuywc (N. 4), rövios &e- 
Spaypäavos (A. 1). D. v, 392. Adröv pev ninyfow Gensliyar dapndocsag 
oreipa rar’ Ay! ano Bu) wmv (U. 2), —— — (A. 3), dvöpav doc- 
neviwmv xarsdu nöltv ebpuayvrav. 08. d, 244. Kiuie 5 Ye Arylug Fakspdv 
xata Ödxpvov stßwv, nerväg slg ku yeipas (U. 4), dpkkaohar pneveatvuv 
(A. 3). 08. X, 392. "Ad 5 näs npög wölrnov dulwvoro uinms ExAtv$r 
l&xwv, narpbs piloo übıv Aruydels tapPnous yalnöv 7’ Nds Aöyov Ix- 
rioyaienv Östvöv An’ Anpordeng nöpudos vevovra vonaus. I. 6, 467. Das 
Kind ſchmiegte fih mit Geſchrei an, erihredt vor dem Anblid, da es fih vor dem 
Erz und dem Helmbuſch flichtete, als es ihn flattern gejehen. Die drei letzten 
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Participia konnten in Aungelebrter Folge dem beftimmten Verbum vorangehen. 
Bol. A. 2 und I. L, 506 ff. 


16. Bon der Ergänzung eines Particips finden ſich ſcop bei 
Homer wenige Beiſpiele, nach zuyn Il. 9, 430, nach Tdov u, 8 

A. Erklärlich, da die hieher gehörigen Conftructionen $ 56, 4 u.5 ir ihm 
fehr wenig üblich find. 


17. Bon den Berbalien auf zos findet fih bei Homer eben 
nichts Eigenthümliches. 
U. 1. Ueber yorxed, üvenıı 5 44, 3, 8. Nicht fremd iſt ihm aud die 
Bedeutung — werth. Ob ro Arößin: ort Heav kornöden dpa. "IA. y, 65 
9. 2. Bon den Berbalien auf los und ihren verſchiedenen Conſtrnctionen 
fheint bei Homer nichts vorzulommen. Borzugsweife eigenthümlich find dieſe 
Ausdrudsweifen den Attilern (Atticum adverbium nah Priscian). Doc find 
fe auch dem Herodot nicht fremd. Od opt rep ER karl —8 arol- 
pen 7, 168, 1 ift conftrnirt wie neprop& mv "EAAG a &ro NV, TEpto- 
partar EN AG arollunivn. Bgl. att. Sy. 6 A. 2 
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Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


8 57. Attributive, prädicative und appoſitive Verbindung. 


1. As Attribute nominaler Subſtantive gebraucht ſchon Ho—⸗ 
mer auch Subſtantive. 

A. 1. So namentlich bei perſoönlichen Bezeichnungen, zum Theil, wie aus 
bei andern Dichtern, in poetifhen Ausdrüden. Basıını Avöpt Eoıxev. TI. y, 
170. ’Avdpüv pymorhpwv dcop& Aldınkov Buukov. ’08. m, 29. “ ppetas 
avteßöhnsev, venviy &vöp! komug, npwrov Öönnvnty. 08. x, 278. "Av- 
öpes xorunoavo venviar °08. E, 534. (Epixas nıwv Avdpwrog böltnms 
xtueĩ. IA. rn, 262.) — Tovn dtororva Asyog röpsuvs nal edvmv. °08. v. 
8347. 'H yvvY raum. I L, 390. (Mopayida paor “Poßwn:og, Erat pys 
uvarxödc, elva “Hp. 2, 134, 1.) — [Növ] x ceo dpuwv avdpwv Er. 
nepndeinev. 08. n, 305. "Eiadov polaxdas 7 Avdpas dnwäds te Tn- 
valnac. ’D. ı, 477. — IV üvöp! Bacıksi aa arparniäry pike. 
Ei. Io. A. 645. 

A. 2. Ueber einige andre, befonders bei den Dramatitern vorkommende 
Berbindungen f. att. Sy. A. 3. So noch odpyarns Asus Ar. Frie. 633; fogar 
veaviay dupaxa xal Bpaytova Eu. Herk. 1095, wo veaviav mehr zu Bparxtova 
als zu Iupaxa. paßt; ferner (6) yepwv tönßos für 5 roußorkpwv ber für das 
Grab reife Greis Eu. Med. 1209 u. Herall. 166. 

4. 3. Attiſche Dichter, nicht gute Profailer, gebrauden "EAAnv zuweilen 
attributiv als Femininum und umgelehrt "Eds, was jedoch eigentlih zweige⸗ 
ſchlechtlich iſt, ale Masculinum. Bgl. die Erklürer zu Eu. Her. 131 und Her⸗ 
mann zu Iph. T. 334. Mit Yemininen verbinden attiſche Dichter öfter auch 
ourmp: Aiſch. Ag. 650. So. DE. 81. Phi. 1471. Eu. Med. 360. El. 993. 
Vgl. 8 22, 6, 5. 


2. Rüdfihtlich der adjectivifhen Attribute bieten die Dichter be⸗ 
fonders Homer, einige Befonderheiten. 


A. 1. Bon Eigennamen abgeleitete Adjective gebrauden die Dichter öfter 
flott des Genitivs (vgl. 47, 5, 7); mit Bin bei Homer aud als eine aus zeich 
nende Umfchreibung des Namens ſelbſt. Doch findet fih Bin eben fo auch mit 
dem Genitiv; nur mit dem Genitiv bie poetifhen Synonyme pivos und . Ue 
ber den mit einem ſolchen Adjectiv appofitiv verbundenen Genitiv 47,5,3. "ERIe 
Drloxenung, Dloıkvrrog Aykads ulöc. ’08. 7, 190. ’Avdpüv ad ir’ äptoras 





8 57, 1—3. Attributive ꝛc. Verbindung. 123 


iv Terapmvıog Atac. D. B,.768. — Oixade voornsove: dönov Iln- 
Antov stow. IA. a, 60. — "Epelle Binv Hpaxınsinv ’Alrunm Tiöe- 
oder Evarspävo id OnBy. L. 1, 98. — ”Adere Ipıaporo Binv. IX I, 
105. Toĩciv yspövev’ tepdv nEvos ”AAxıvöoro. Od. 9, 421. Uc Ypdro, 
pelönoev 8 Ispn cs TnAepayoro. 08. n, 476. 

A. 2. [4.] Häufig ift bejonders bei Homer bie Verbindung mehrerer 
(meift nur zweier) adjectiviicher Attribute mit einem Nomen ohne Konjunction. 
[®gl. Leifing Laok. XVIIL] Ueber den Gebraud bei den Dramatiteru, deren 
bezüglihe Stellen großentheil® nah att. Sy. A. 3 zu erllären find, vgl. 
Eimsiey zu Eu. Med. 807 und Hermann zu Eu. Hel. 423. °HBn ip’ dyissar 
tous Bals xaprnula worla, Yaıxea, duraxvnpa, aönpep Akovı Appl. 
MR. e, 722. ’Aonldo npöche oysro ravröa’ Elonvy, xaAnv, yakxeinv, 
eönAarov. ’I. u, 294. ”Ayn Soktyooxtov Eyyos, Bpıdb, pero, orı- 
Bapöv, xexopudusvov. ’M.rn, 802. — Talavss & xaxoruysig yovar- 
xv TörTpot. B “Ir. 669. 


3. Die prädicative Anfügung eines fubftantivifhen oder ab» 
jectivifhen Begriffes an ein Nomen ift fhon bei Homer fehr audge- 
dehnt. 

4. 1. So zunächſt im Nominativ. Bepsteng atoyıorog amp ömb “IArov 
ide. I. B, 216. To &vwıorov naxdv Node diog ’Ayııkeöc. "I. 
9% 39. Teög nö6org elinloude. 08. 7, 549. Ei ’Odvoedg — ei- 
Ankovdas, radta iv aloım sinus. ’08. %, 45. | 

9. 2. Eigennamen finden fi bei attiſchen Dichtern zumeilen aud jo 
um Jemand von der Art des Genaunten zu bezgeihnen: wie ein zweiter 
N. N. Dobree au Ar. Plut. 314. Aehnlich erſcheint Ovos bei Anwendung des 
attifhen Sprichwortes Svos Ösrar von einem der fih an etwas nicht lehrt. Lö 
"AptoruAhog broydanwv Epsig" Ensade mrpl yoipor. ”Ap. II. 314. [Quid 
mi igitur suades? ut vivam Maenius aut sic ut Nomentanus? Hor.] 
— ixuneeg u, ty db tols Aöyors Svog Bopar. Kproödwpog 1. 


9. 3. [1.) Bon dem obliquen Prädicat werden fih aus Homer mehrfad 
den in der att. Sy. A. 1 angeführten Beiipielen ganz ähnliche nicht nachweiſen 
laſſen; dagegen Hin und wieder Härteres. Die Berichiedenheit des Numerus 
zwiſchen dem Object und Prädicat if an ſich and der Proſa nicht zuwider. 'Q 
yepov, ob rı deddog ins Aras nariisfac. I. ı, 115. (H YAarca döve- 
— tobg Adyovg inrnsaro.“ II. zw. 49. Tovainas iBösnonsv ar! olnov ' 

pyavis waxöv. ’Ap. Au. 260.) (Erirya Onßatav [ye] nasas Earı rag 
nöpvas naksiv. ”Avafiias 21, 22.] 

a. 4. Für das Hinzutretende wo gebraudt Herodot aud Are nad 8 56, 
13, 1. Dod iſt aud bei ihm wc gewöhnlicher. 

9. 5. [6.] Häufig eriheinen fhon bei Homer als Prübicate demonftrative, 
relative und intercogative Pronomina, nicht bloß im Nominativ, fondern auch im 
einem obliquen Caſus. Voß z. H. an Dem. 87. Toios yarnoyos kwoolyarg - 
po’ "Ayaoöc. IM. v, 677. °08 dyi toröcde, nadav xand, noll& 8’ &- 
Amdats, nAodov. 08. x, 205. ”Evdov 58’ abrds iri mama zohläa noynoas 
nrobov. 08. 9, 207. EI [ce] vis &davaruy ys ar’ obpavod honda, 
obx Av Eywye Beoiarv droopavloraı payatımv. IA. &, 128. Tic obrog xara 
Vnas Ava aorparbv Epysar olos; ’IA. x, 82. Tis En 86e Esivos viov elknAonde, 
soBüra; ’O8. v, 191. Odros [re] eis Abyw te nal odever aparei; Lo. OK. 68. 
"Topev oltıyag older Aybpüv ebyerdwvrar Inavipev ustspov Bü; ”08. d, 138. 
’Avcnow toõd' Avkpoc, dppa dasim Burıc bös rpatier. 7 n, 423, [To E- 
yes Avbpl Bekos, Sarız (quisquis) 585 xpatzer. IA. s, 174] 

Tobver’ ürıuacer pe nal ob zw por Toy slvar. ”08. }, 116. (vgl. 8 50, 
2, 14.) Kat opsas ülsdmy rtodg äpuevar, oböt zı olda. O6. rn, 475. Ni- 
orop’ Epseo by zıva tobrov &ysı Beßinpivov ix rolfporo. ’IA. X, 612. (Teöre 
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Buvaled” Av adv rpocrölorarv, As (ols welde) Edwy’ lv Avas "Erinvidas yo- 
valxas. Eö. ’Ig. T. 62. 

A. 6. Eben fo hat auch fhon Homer mit einem demonftrativen Pronomen 
ein Nomen als Prädicat verbunden. "Q nönor, N Era Fadpa 7od bpdei- 
poĩotu bpüpat. IA. v, 99. AöAlov ovö’ &Adov vi ppsat mepunpekev. ’08. 
w, 128. Toörov AAAov iyi veov Ayayov dx mokono. an ı, 663. 06- 
aer’ &uol Piia’raör’ Ayopedeıs. I. u, 231. Li tale’ Avspimiıa Bälı. 
I. 8, 355. Olxtıccov x sivo tnois Tdov dplkalnoiarv. 08. 1, 258. (vgl. 
%. x, 76.) 

A. 7. Ueber die Berbindung radra« Extora und das fynonyme t& Sxactz, 
wie über 14 ı== zadra) noA\d, r& nävee, ra (= tobrw) Aupw, Tods (== Tobrons) 
@uporkpong $ 50, 2, 16. Tara Eracra Ayers doa d&n rades Akysı Yonü. 
‚08. 0, 487. 


4. Das proleptifhe Prädicat erfcheint bei Dihtern in manden 
eigenthümlichen Ausdrüden. 


4. 1. Einiges dem gewöhnlichen Gebrauche ähnliche oder Analoge bietet 
fhon Homer. ?’Avöpt [ye] verumätı evos nero Bonds Affe. ’D. L, 261. 
[Toppa ot Eysıps peivog nera. I. 0, 232.] Koxkorepig a rökoy Ere:- 
vev. I. 8, 124. Live eig 5 ne Sepp Aosıpa Sepumvy. ’D. &, 5. Zeus 
xt 1’ &rarov Am’ aldepos EunBake rovep, sl u NödE dodwarv. ’D.. x, 258. 
Aarhnp& yobvar' ivapa. "IA. x, 358. — (Kpnv [EN] röxas piv tag par 
rlavwpivog pmötv Sövaodar, täpgavi 8 ÖyNV äysıy. Ebd. Ar. &8. 21) 
“Irb coö nrepwäets Boölopar merdparog Avamriothar ’Ap. Op. 138. 
Pirte onlog odpavıov. ’Ap. Ep. 1530. "E&w ne nov narlödar h ovt 
var’ MH Haıldasıov Expthar Evda uinnor’ stsödsch iur. Lo. OT. 1410. 
Lxrorsıvdv öpua pov Bapüdverar. B, "Alu. 885. "Eyes Bari tavdopt- 
para, tüv owv Adspxrrwv dupdtwv ıntwpsvoc. Lo, OK. 1200. 

4. 2. Ziemlich kühn bezeichnen die Dichter durch ein fubftanttvifches Prö- 
dicat zuweilen die Wirkung: rippova Btov Lpeyyös alveymods Erin bu beflan- 
deft, erlitteft die Räthiel als dein, zu deinem Lebensende Eu. Phoi. 1352. lebe 
Havaröv ror Öpar’ Erauvov $ 46, 18, 1. 


5. Das adverbartige Prädicat findet fih bei Dichtern glei 
falls in manchen eigenthümlichen Ausdrüden. 

(A. 1. Bei beiv und nveiv findet fich flatt neryas ıc. auch edpo, a, 18- 
rila 46, 6, 4ff. ? ’Alysrög edpd PA ta yatıc. ’D. r ri Da 
diuc piv abröv oicw, xäy nv&wv &Idy neya. Ed. Bax. 640. Oi [ön] rvi- 
ovreg usralım Tods pelacoug Aöyoug Tixpüg Ppepouae tüv &imaaövuv ben. 
Ed. ’Avdp. 179. Bol. noch Ar. We. 265: Emınvedcar Böpsov? Ferner 15 
nveiv Ariſtot. Probl. 26, 43, Adp6ov kunvelv 34, 8, paxpdv dvarvsiv 34, 11.) 

A. 2. Wie &ousvos ꝛc. verbinden die Dichter noch manche andre Apdjective 
mit Verben. Ueber &y’ Nooxos, iv’ fouxoc $ 52, 1, 3. LEroyvög iv eixwv 
8ndog el. Lo. OT. 673. Honxot xudupede. Ed. ‘ER. 1084. T ovon 
(&n] syn Te al Tb awgpoveiv aalktorov slow 9 Mouyxoı övsıv Ööpmuv. Eb- 
Hp. 476. ODe raiöss Elöusch' Epkarıor. Lo. OT. 32. "Epwg Ayixars ua- 

av, yartäg Önsprövriog Ev 7’ Aypovönos abkais. Lo. ’Av. 781. Tnéta 
&yechs novrlong ipbupuivous. Ed. Ko. 300. Adrös ’Arpeldew ’Ayapspvo- 
vos Avtiog midev. IA B, 185. 

4. 3. Wie npürog 2c. fo wird auch das dichterifhe röparos und das nur 
in der Odyſſee vorkommende rpopvmstivog prädicativ gebraudt. Odrev dyi rd- 
noatov Eopar park ots Eraporawv. 08. ı, 369. ’EAntdr ce npurg nal no- 
p&ry dosrw. Beoyvis 1146. Ipopvnarivor Esiidsrs und’ üpa mars. 
0%. 9, 230. 

4. 4. Bahfreidh find befonders bet Homer die temporalen Ajective die 
(meift poetiih) prüdicativ mit Verben verbunden werden. Die an fih aud pre 
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ſaiſche Ausdrucksweiſe neumrator (Iröpsche) eriheint ſchon Od. E, 256. Einines 
Andre was hieher gehört findet fih noch bei Tragikern. Xpöveos in dieſer 
Weiſe gebraudt iſt, wenn aud bei Thukydides vorkommend, doch mehr poetiſch. 
Evdrog 5 yepwv HAI’ 85 aröc. Od. 8, 450. Hparin Ödyalveaxev uirav 
lorov. °08. 8, 104. ”Avdpdar Öugpevisca navnpeprog mokentiler. . t, 
168. ERoOV zavvöyıoı nalaxip Schr] vor Drw. D. x, 2. O8 xp 
rmavvöytov sbösıy —E &vdpe. h. B, 24, "Te Zedc navvoyos. 
’08. &, 457. — IIpõt drnmotor adv eos FSopnydüpsv. ’M. 8, 530. 
’Heplm &veBn piyav odpavbv Obiouröv re. ’I. a, 497. Odx Erwye tip- 
xop —— pneraöoprıog. 08. 8, 194. “Eonepeog el; ko ldwv 
pi Epya nireıpte 08. 0, 505. Ec Tepototöoy Evvöoyıar xardyovro 
(vers). 08. y, 178. [PAvepayn xvepaioc. Ap. Ep. 124] — (Ersrröv 
& yeivaro unmp. I. 6, 24. “Eoreptoog Er vra Yonv Aysplodaı üvmysı. 
of, B, 385.) — XHılds kermoorn Pbyov Apart olvona növeov,. 08. C, 170. 
Tdov Evd&ds Mevropa dtov BıGbv önmotov. ’08. 8, 655. — Li, 6 Yepaus, 
xalpıog yap nAudbeg, Atfov. Ed. Hi. 598. "Evdoxswug p' koflsı wg et Te 
rarnp &dv vlöv EAdövra xp6vıov veov &lkodev. °08. p, 112. ’Q Ypöveos 
&IFWy ang Ödpaprog ds yipac. Ed. “Er. 566. "Hxeı adv alöyw ToAne- 
ens osawonsvos. Ed. ’Op. 473. (Erw dpopata Büc’ doov nep Eathevov ci 
rad ppdlw Tng teyvapivng t&de. Lo. Tp. 927. Die fpätern Profailer ahmen 
Mandes der Art ohne Auswahl nah, wie Öponatos nnetysro Diod. 15, 26. 
vgl. 16, 68 und Exc. p. 555.) 


6. Ueber die ſynthetiſche Appofition 50, 7, 1—3. 
7. Ueber die epithetifche Appofition 50, 7, 1—4. 


8. Die partitivde Appofition findet fi} bei Homer mehrfad. 

A. 1. Ueber bie biftributine 47, 28, 2. vgl. Od. a, 73. Beim Barti- 
cip 56, 9, 1. 

A. 2. Adjunetiv findet fih bei Homer am häufigften Exaorog, Hin und 
wieder Moc, vereinzelt näc. Aaol Ent Epya oxtövande Exactog. °08. B, 
252. Kol puloxng pynsacde xal Eypnyopde Exraoros. ’N. o, 299. Oi 
&)..or yöyade pyvaovro Enaatos. ’IA. rn, 697. "Rs Eyad ot & Eraatos 
Eiwv Ödiras üpindnelkov ansloaveess nap& vos Toav. ’I. ı, 656. Iläcıv 
örtariöy korıv Endorw. 08. & 265. [Ert ror Exdorp poipav Ednnv &ds- 
varoı Ivnroioıv Ent Getdwpov üpooupav. 08. z, 592.] Pottwv Tpdtuoı Aaı- 
orpurrbves Alkodev EiAos. °08. x, 119. [Epiixes) ahnpov Nrop Eyovess 

264. 


npoosw mäg nirerar xal Apdver oloı Texssawv. I. x, 


9. Die parathetifhe Appofition ift als die einfachfte Art bei 
Homer aud) die gewöhnlichfter Tic dufuww Tode iu ToocHyaye, 
dastös Aviv; ’Od. og, 446. ”Ex vurıum üveuos yalenol, dnAn- 
hara vnwv, ylyvovras. ’Od. u, 286. 


A. 1. Vorzugsweiſe bei Homer findet fih die epanaleptifhe (epizeu- 
ktifhe) Appofition, Wiederhofung defielben Begriffes mit einem Zufate 31. B, 672 f. 
837. 850. 6, 154. u, 96. 9, 86. [158.] Od. o, 23. (Aehnliches Her. 7, 121, 
1. vgl. Kr. zu 9, 73.) Dabei tritt zuweilen analoluthifh der Nominativ nad) 
einem andern Caſus ein (IL. (, 396. Od. «&, 51. vgl. oben 45, 1, 4.) ”Evda 
Zioupog Eunsv, 5 nipdrotog yYevar’ Avdpüv, Ltovpog Aloktönc. BD. L, 154. 
"Hide oooo ’Avdpopndyn, Soykamp peyaltropos ”Hertwvoc, Heriwv, dc 
Evarev Önd IMixp Ökrgooyg. ’D. 6, 394. [Umpara raoysı vnow Ev Appıpb- 
g, 54 7’ önpadög bar dakdaaıg, vnoog dsvöpnesca, dsa 8’ iv Öunare 
yaisı. 08. a, 39.] . 

A. 2. Nicht leicht vor kommt die parathetifche Appofition bei Homer 
mit einer Prüpoſition, außer in der Epanalepfie, gleichfalls ohne Wiederhofung 
ber Brüpofition IL B, 850. 
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A. 3. Selten geht die parathetiſche Appoſition bei Homer dem bezüg- 


x 


lien Begriffe voran. To piv iya neıpnew Aluixiuev Aypıa püle, polac. 
I. 7, 30. | 


10. Die eperegetifhe Appoſition findet fi zwar im Allge— 
meinen in der Poefie gleichartig wie in der Profa; do find mande 
der hieher gehörigen Erſcheinungen aus Dichtern, beſonders aus Ho⸗ 
mer, nit nachweislich. Andrerfeits bietet der Dichtergebrauch einzelne 
Befonderheiten. 


4A. 1. Dem Namen einer Räumlicleit findet fih bei Homer der ſpeciell 
gemeinte Ortsname appofttio angefügt. "Iönv Tnavev nolunidaxa, pntipa Im- 
püv, Tapyapov. I. 9, 47. Koörpov Txave —— , ẽc 
Hapov. Od. 9, 363. "TIAodev piv pepwv Avsnog Kırövsoar re)asoey, 
Isudpw. 08. ı, 39. 

A. 2. Wenn zwifchen die Appofition ımd den Begriff der ihr angehört ein 
relativer Sat eintritt, fo kann fie aud den etwa veridiedenen Caſus des Refa- 
tivs annehmen. Ein Spradgebraud der bei Dichtern nit felten, in der. Profa 
porzugsmweife nur bei Platon vorkommt. Bol. att. Sy. 51, 12 A.f. Köxiu- 
XOC xeyölwrar, Ov budarnod Aldwasv, avıideov IMoAvonuov. ’08. a, 69. 
Töv Tnavsev Es ev irıypdabas own Baks, patdt.og Alac D. n, 186. 
Autpov ob npogevwiineig mW, 35 arsı aalg &piorrnev, Körnpıc. 5. Ir. 
101. Harnp vıv EEtneubev, oppw üv Yaveiv, npös &vöp’ ög äpysı chcde TIo- 
kounorwp ydovös. Ex. 771. — ardbs Aknarov döoponar Ev 
ein” Ödoooeög, Tniepdyoo. 08. &, 174. 'Q picep Avdöpbdc Os nor’ ’Ap- 
yeimv Sopl wistoroug Orwieo’, "Ertopos. Ed. Tpw. 606.) 

9. 3. Ueber die eperegetifche Appofition eines Appellativg mit dem Artikel 
(nachhomeriſch oder vielmehr nur attifh) att. Sy. 51, 12 U. Pocty [ye] za 
tod, Ov Akyeıs röv ’A grade, avnp @xourog. Al. ‘Er. 553. [Ayw] teö- 
env y’ lv Yartovaav bvmep ıbv verpby ünsinac. Lo. ’Av, 404... 5v- 


rsp Dikoxlens röv Adyov duipdopev. Kparivos 431. 


A. 4. Bon ben in der att. Sy. A. 1—15 angeführten Arten der eperege- 
tifchen Appofition finden fih bei Homer theild gar feine, theils nur fehr verein- 
zelte Beilpiele; am bemerfenswertHeften das fubftantivirte Appörsgov, dem fi, da 
es gleihiam als formlo® (adverbial) erſcheint, aud der Genitiv II. v, 166 und 
der Dativ anfügt St. 8, 60. co, 365. Od. 5, 508.) Odrös 7’ "Ayapsıvanv, 
Anpörepov, Bauıkeög 1’ &raddz xpatspös 7’ aliypncnc ’D. 7, 178. 
Baodını xeitar Ayalıa, Apıporepov, ndopnos 9 Innp ülarfpt ze xößoc. 
IA. 8, 144. — Xwoaro alvag &yporepov, vinng te nal Erysoc 6 Euviake. 
D. v, 165. [Eywrt pmpı Yeawv Eupev Aplorn, AuporTspov, Yevsy re nat 
oßyvexa an rapdxornıg nerinpar. IA. 0, 364.] 

(A. 5. An mehrern Stellen epexegetiſch findet fih fhon bei Homer aud 
der Sn finitio, ohne getitel ng $ 50, 6. Elcę oluvbc —AXXX 
nepl rn . DR.» . Ti xaxöv insipere todtwy, Kipeng £e a 
——— >08. x, 431. Qdé ol ppovbove doncsaro edv et —* 
xvov ötolpotor Böpevar mposj.sv ze nußtoder. Od. x, 153. 

%. 6. [10.] Die in der att. Sy. 10 erwähnte Appofition eines Rominatios 
oder Accufativs zu einem Sate ift vorzugsweife den Tragilern eigen, beſonders 
häufig bei Euripides. Vgl. Monk zur All. 7 und Pflugk zur Hel. 77. Gel- 
ten geht diefe Appofition voran. Tö xAAkrarov x\doc, drip rärpas Edumaxov. 
Ed. Tpw. 386. 
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8 58. Nominale Congruen;. 


1. Dem Princip der Congruenz fügt fih im Allgemeinen and) 
die dichteriſche Sprache mit ziemlicher Strenge. 

4. 1. [&] Nicht felten jedoch und zum Theil härter als in der Profa findet 
fih in ihr, befonders bei Bezeihnung von Perfonen, flatt der formalen bie reale 
Congrnenz. Tüv pvroar, piie.tervov. .% Ot rw, edvnzas, 
piirar' Alyichoon Bia. Al. Xo. 898. 'Q nowov hpfinpa oioıv pa- 
vetg, tAnpov Ilpounde, tod dtwnv naoyers <ads; Al. Ilpo. 613. Tüv Autov 
tig Av yevnpdrav. Lo. OT. 1167. — 8 pehMa doya, dc md’ olvoydrou 
roparog hadm dexktsr ypöovp. Lo. Br. 713. (Eorı pölov iv avdpwrors 
pararörarov barız alaydvwv Ertyupta rantalver ra nöpaw. It. II. 3, 36.) . 

A. 2. [3.] Ungewöhnlich ift fonft Ceto Xsipe neraosag Anporfpas I, 
9, 115 f. u. pilac nepl Xeipe Balövree Ob. X, 211. 


2. NRüdfihtlih der Wiederholung eines mehrern Nominen gemein 
ſamen Attributs finden fi bei Dichtern einzelne Bejonderheiten. 


A. 1. So erlauben fie fi den Artifel beim zweiten Nomen zuweilen auf 
eine etwas harte Weiſe auszulaflen; eben fo bloß beim erften, nicht anflößig, wenn 
er beim erften an fich fehlen kann nad att. Sn. 50, 3, 4 u. 5. Ody ol nio- 
reis 080° sdpbvwror pürsg Aapakdoraroı. Lo. At. 1250. 'Ap' ol texövres 
dtaptpovarv # tpopal; Ed. “Ex. 599. — Olaiv [y) Sarov xal db dixarov pi- 
Aov dv Beörw, todroug yakeranv Exkdovreg pöydwv owmLonsv. Ed. HA. 1351. 
Exaöy te ypfpa nAodrog 7 7 Arerpla. 3, ’Alxpın. 96. (Zx6. 93, 15.) 
Tyopn äptom pavuc 7 © söBonite. Ed. “Ei. 757. 

A. 2. Selten findet fih ein Attribut bei Berbindung zweier Subftantive 
dem entfernteren (herborzuhebenden) angefügt. Tappw xal onoAörscav ivının- 
Eavees dponty Evda xal Evi’ Epißovro. D. 0, 344. Auchnp& rödas xal 
roövar ivupea. ’IA. o, 269. x, 24. (Aarlimp& yodvar! ivapı x, 144.) 

A. 3. Nicht eben felten erlauben fih die Dichter ein Attribut das aud beim 
erfien Subflantiv zu denken iſt bloß dem zweiten anzufligen; eben fo auch einen 
gemeinfamen Genitiv. Kat 0° AppiniNnE pntpös Te xal tod 0od rarpög BAG 
nor in yrc Ticde Öervoroug apa. Lo. öT. 417. ’Arwäeaiv vev ÖBpig ot ze 
sol veoduntes yapnor. Ed. Mind. 1366. Möller us niurerv paveia osıva Ao- 
Eloo 7 im — Ed. Soi. 283. [Növ] obte Bunds ot’ ’Arol\wvog 
dôhpoc awası ae. Ed. "Iwv 1275. 0 


3. Die Regel att. Sy. 3 findet im Allgemeinen aud) auf die 
Dichterſprache Anwendung. 

a. 1. Das Particip richtet fi befonders bei Dichtern öfter nicht nah dem 
grammatifhen, fondern nach dem be en Geſchlecht, zumal bei Umfchreibungen 
einer Perſon. "Hidsv Em doyr 9 atov Tetpeoico ypotov axtintpov Ey wmv. 
’08. %, 90. ’EAH@v ixaxwos Bun Hpaxinein. ’I. A, “ —* eph 
ts Trikepayoro ic nadip’ öpdarpoisv Tänv. 'Od. x, 476. läsa yevva 
Booyüv rpbs rölas wppdaden Aapdavias Arav Ik &wcwv. Eö. Tpw. 531. 
Ting ons 768° Fpvos, & r&karve, vnöbog aloytora al xänıora nardavsvd” dpi. 
Ed. Bax. 1307. 

A. 2. Bei den Eragilern findet fih dem von einer Perfon gebrauchten 
Plural des befimmten Verbums ein Particip öfter im Singular angefügt. Ilp&s- 
rokot, Örwröpechn Yavaalıoug; ini opaydc, Hudig Inpp rparndeio” Exdo- 
zog 5% yiyvonar Ed. "Iuv 1250, “Insrevopnev Gupl oav —** nal Yovo 
xal yipo nposnirvwv. Ed. “Hp. u. 1206. 

a. 3. [9.] Die Beziehung bes Relativs auf das entferntere, aber wichtigere 
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Subftantiv findet fih ſchon bei Homer Od. B, 284. Il. v, 623. Als Einzel⸗ 
eit bemerke man die Beziehung des ds auf ein in 2pög Tiegendes &yw. Gelten 
ift auch die Correlation eines örov mit odrog. H ducnsrüg &v todg todg 
&$\oug Yepoıs, Örıp Yavelv pev karıv ob nempmutvov. Al IIpo. 752. — °O- 
mov [y’] ößptle:wv Spav 9° & Bonleraor napa, tadınv vönde nv nolıv Ypövo 
note && obpluy Öpapoboav ds Buhbv neoetv. Lo. At. 1081. "Orov [Y) a 

puv taradod peilov adkvsı nanopdtver ta yprora yWw Berlög xpatel, TObrong 
Ei rodg Gvöpas od oripkw rort. Lo. Dr. 456. Bgl. Her. 3, 51, 2. 8, 115, 
1. 9, 1. vgl. 8, 138. 


4. Auch bei der appofitiven und anaphorifhen Verbindung finden 
fih bei den Dichtern Incongruenzen im Allgemeinen eben fo wie in 
der Brofa. 


A. 1. Selten find fie überhaupt bei unperfönliden Begriffen, zum 

Theil nur durch Mißdeutung angenommen, wie Od. p, 75, wo td giv fi nicht 
auf ein bei vepe&Am vorſchwebendes vEpos bezieht, fondern als fubftantivirtes Nen- 
trum zu faflen if. Dagegen bezieht fih I. %, 238 76 ys auf das aus alyp, 
zu denkende — wie umgelehrt 9, 167 f. dt Arkarousvn auf ein aus 8 
zu benfendes alyım. So. Phi. 758 iſt abrn gelagt, weil fatt voonpa der Grund- 
und Hauptbegriff vooog vorſchwebt. VBgl. Seidler zu Iph. T. 1072. 
X 2. Auf ein Collectiv (im Singular) bezogene PBlurale find bei Homer 
nicht häufig, vereinzelt der Plural eines Masculinums auf den Plural einds Fe- 
mininums bezogen. Asine Aady Tpweröv, od; Atnovras dpuxtn Täppog Epoxsv. 
D. n, 368. — ’Exivndev pakayyss, tAropevot Unkel — pair 
Groppiber, Ypehöena 6° Eikobar. h. n, 230. Adc&mkot alusv to 
YyEN’ Avdpurwv. 08. m, 3807. Bol. IM. o, 604 u. Ob. X, 15. , 121. 

A. 3. [4] Bon den in der att. Sy. A. 2 u. 3 angeführten Sprehmweiien 
werden fih bei Homer wohl feine Beifpiele finden; nur Einzelnes von der eb. 
A. 4 erwähnten Verbindung. Lysdohev ol Midev ’Adınm Avöpl denas Srxoia 
view inıßwrop: prwv, olot te Avdarwv nalösg daatv. ’08. v, 221. Bel. Ob. 
x, 40. 3. &, 410. 

A. 4. [5] Nicht felten auf Plurale bezieht fhon Homer das collective ©: 
esn. dus (I. o, 731. x, 73. 9, 285. Od. n, 228, v, 188. x, 315. Sous 
ne 7, 355); feltener ds xe I. rn, 621. Od. v, 295. ’Avdpwroug tivosdc. 
8 tig x’ intoprov buöcoy. D. Y, 279. x, 260. New ravm wald Savöver mes 
ö zu gavyıy. M y 73. 


8 59. Parataktik. 


1. Die Syndetik, ſowohl die logiſch grammatiſche als die ſti— 
liſtiſch rhetoriſche, iſt ſchon bei Homer ſo reich und kunſtvoll, daß ſie 
eine Vorbildung von Jahrtauſenden verräth. Ya in dieſer Beziehung 
ift Die fpätere Sprache, wenn aud) nicht verarmt, fo doch vielfah ärmer 
geworden, indem fie mander Partikeln fi) entäußert, andere in ihrem 
Gebraude wie in ihrer Verbindung mannigfadh beſchränkt hat. 

A. 1. Die poetiihe Darftellung ftrebt ihrem Charakter gemäß Häufig weri- 
ger nad ſyndetiſcher Fügung und periodifher Abrundung als nach gebrängter umd 
pilanter, Iebendiger und effectreiher Zufammenftellung. Afyndeta find daher 
bei Dichtern im Allgemeinen viel üblicher als in ber Profa. — Afyndeta eim - 
zelner Begriffe, die in der ruhigern Darftellung des Epos weniger ihre Stelle 
fanden, find befonders bei den Dramatilern häufig, am bäufigften bei den Ko - 
milfern. So 18 Wörter bei Antiphenes 147. Bol. 238, wo daneben zwei 
Mal dt eintritt. Oö tdov, ob nıdöumv, Ad arövov olov &xovov. 08. db, 40. 
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Tepasw, ppovin" a ye dm vosove neiebers. 08. n, 136. Aontc d- 
oxid' Eps:ds, xöpug xöpuv, Avkpa 8’ avnp. I. v, 131. ’Ererdav & pövos, ori- 
vw, xEXNva, okopätvüpar, nepdoner, Gropiw, pay, napar:kkopat, Aoytlopar. 
’Ap. 'Ax. 29. Toyo tr, xıvööveue, part’, Aroröyyavs, änituys, nüvta Hük- 
kov 9 oavıdv npoodb. Kw. üv. 493. . 

N. 2. [3. 4] Die Anaphora findet fih mehrfach fhon bei Homer, fo- 
wohl die mit piv und de als die blos mit de, welche lettere Überhaupt bei Dich- 
tern nicht felten if. Elmsley zu Eu. Med. 1039. "Eorı n&v endew, Eorı dt 
<epronevorory Ömovspev. ”08. 0, 392. Eb tv ric dopu ImSdadw, ed 8’ Aoni- 
da Yeodw, ed 84 dig Inrorav deinvov dor Mrumödesay, ed d& tig Eptarog 
Guys lönv moltuoro pedichw. ’IA. B, 882. — Lö pol kocı narhp nal rmörvem 
emp dt xaolyvmtos, od de por Yalspög napaxotenc. I. L, 429. "HiSe 
loostödwy yamoyos, MAI Eprobvng Eppeias, HAdev dt Ava Exndenyos ’Andl- 
mv. 08. 8, 322. Neös: Plorog, vedsı 68 töya xata nvsdu' Aaveımv. Ebd. 
’Avöpone. 23. Oisere äpv’ Erspov Asonöv, Eripmv db nelawvar. IK. y, 108. 
[Zweifelhaft ift ob die Tragiker aud eine Anaphora mit ze — re gebraudt 
haben (Eimsley zu So. Ai. 1050), da Andre an den bezlglihen Stellen So. 
Ai. 836 u. EI. 1098 ze — de geben. Für ze I. 9, 24 Hat Bekler de.] 


A. 3. [5.] Alyndeta von Sätzen, bie oft durch den Vortrag zu mildern 
find, finden fih ſchon bei Homer Häufig, zum Theil härter als die gewöhn- 
lide Sprade fie fi erlaubt. &o bei söpsv (nad einem Begriffe des Gehens, 
neben dem gemwöhnlicheren cbpe BE) 31. &, 89. 327. e, 169. A, 197. o, 239. 
vgl. Od. x, 252. u. Longin. 19, 2. töpov Enerra Il. M 473. (vgl. e, 355. Ob. 
%, 408. x, 401. vgl. db, 45.) Ferner bei adrixa, das jedod bei Homer viel- 
Veiht (wie in der gewöhnliden Sprache slra, Erxsıra) einen ſchleunigen Uebergang 
bezeichnend (fofort, flugs) eine Art ſyndetiſcher Kraft Hatte, II. «, 386. 539. 
ß, 442. 8, 5. 69. 105. e, 841. (. 472. ı, 174. u, 865. rn, 528. Op. L, 148. 
ı, 156. co, 307. Aehnlich bei edrse St. $, 392. p, 373. db, 62. Od. y, 9. v, 
93. p, 359. v, 56. 73. x, 182. w, 147. Minder anftößig, indem meift gleich- 
ſam eine neue Rede anhebt, bei Eus Sl. a, 193. A, 411. o, 539. o, 15. 9, 
602. Od. 8, 90. 120. bei öopa It. &, 220. 3, 87. u, 195. co, 380. vgl. Ob. 
t, 56. Aehnlich wird eine Vergleihung durch Nöre aſyndetiſch angereiht ST. ß, 
87. 455. 469. 480. Neu anhebt auch tirparov Auap Emv Od. 7, 180. e, 
262. 

A. 4. Wie vermuthlich bei söpev, fo ſcheint auch fonft ein an ſich hartes 
Alyndeton durch ſcharfe Betonung des erſten Wortes gemildert zu werden. So 
bei MAde Od. d, 7, Yes Il. x, 295, als e, 4, hpro m, 162, oloda m, 858, 
u, 232, xatovro 9, 850, male d, 853, ödpva n, 103, düxe Od. x, 19, elöo- 
pev I 18, yvoins xe U. y, 53, Ypwoxwv 9, 126. vgl. Od. &, 488, äpkeı Od. 
6, 667. — xnpv& SI. w, 149. 178, xoöpnv o, 444. Karyavea Il. a, 105. 
vgl. v, 46. r, 555, alpanı Il. p, 51, alytBorog Od. 8, 606, @dlov SI. u, 267, 
rawöytog Dd. 1, 429, nina I. 8, 21. 8, 458; zw n, 756. Od. p, 200, 
<ov y, 13. St. X, 605. p, 617, twia Dvd. &, 248, npürog Od. 7, 36. 9, 216. 
al I. co, 280; — rolkaxı ı, 490, zipos Il. $, 166, raya xev n, 71, vöv 
Od. v, 119, obts 6, 43, ob Il. u, 465. Ilavıes Avkorav bpro roAd rpwrıore 
üvas üvöpüv ’Ayaptpvov. ’I. 9, 162. Odner’ Enol pila Tadr' Ayopsöeıs' 
oloya nal Allov nölov Apeivova toßds voroat. 7, M, 231. Ed ev zößov 
olöa &bkoov Aupapancdar mpärög x Kuda Bakoımı drorsboag Ev Öuiip. 
08. $, 215. vgl. zu Her. 2, 114 u. 5, 6. Der Hervorhebung gejellt ſich eine 
Ghanateofie Dd. E, 314: Yepöumv ÖdAooig Avsporst. dvvpap Yepöumv. vgl. 
eb. . 


A. 5. So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Sprache vermißt 
man eine Conjunction, wenn ein Sat eperegetijch angefligt wird (wie minder 
deutlih und minder der attiihen Weile entiprehenb auch in einigen der X. 4 er- 
wühnten Stellen); eben fo wenig wo eine fid) aufbrängende Eonfeguenz (mie 
Dd. x, 27) oder Motivirung eintritt oder auch ein fharfer Gegenſatz flatt 
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det. Oepsteng aloyıaros & dro "Dtov Nidev‘ worxds Env, ywiöc 8° fer. 
en xode. DR B, 216. Sg j eydm ——*—* —— —* dagobc 
öpousev. ’IA. B, 308. Todsdg yrv xal rolorv Geınea nörov Epiwev” mäveag 
Enepv’, Eva 8’ olov Im olwövde verodar. IA. 8, 396. Karilekev Anavıa xiöe 
69’ Avdpwrora: röisı tüv Kor Alwy" &vdpag yiv reivouar, mölıv BE ze nüp 
&uadöver. IA. ı, 591. Mine vov Barspöv Yoov üpvore: olda mol abrr, 
>02. %, 456... BovAn aan virmoev &rulpwv' ücnov piv Adcav, Avspoı 
räyteg Öpovcav. ”08. x, 46. — Obr üyaböv noAuxorpavin eis rolpavag Erw, 
eis Baockeos. II. 8, 204. NdE Non teltder Ayadıv rot vor nıeoder. 
IA. 7, 293. Actvöv EBpaye yalxös int orndeustv Avaxıos Öpvoplvon’ bnd ze 
zarmarppov& mep deog erkev. 1A. 6, 420. Dpasceo, Aapsariön‘ ppodtoc vo 
Eoya tirparar. I. w, 354. Eeiv’, 0b xmköv Esıneg‘ ürachalp Mvöpl Eorxac. 
* . 9, 166. Nach einer Ankündigung ſcheint bei Homer flatt y4p nur das 
doch auch in der Profa zuläjfige Aſyndeton einzutreten, wie SI. ı, 63. x, 396. 
Od. 6, 445. (500.) s, 438. L&, 291. 327. %, 315. o, 205. 420. 459. co, 188. 
4, 190. vgl. %, 19. e, 234. ı, 361. Mit pi, pn Il. w, 608. Od. B, 174. 
p, 142. (fortfegend ‚I, 567. v. 175.) Daneben pi da fynonym mit PT) Yap %, 
504. (Aehnlich äpu St. ð, 398.) 

A. 6. Aehnlich findet fih bei Homer einem Imperativ ein Imperativ 
(oder Conjunctiv, wie auch einem Conjunctiv ein anderer vgl. att. Sy. A. 6) 
eperegetiich angefügt, nicht felten dringlid. Vgl. 54, 4, 3 u. 4. ’E&avio, 

n redds vow, Iva etdonev Aupw. ’IA. a, 363. n, 19. ”Epyxeo vv ouptörde, 
per’ Allwy AE&w Eralpuv. 06. x, 320. Baposı, pn Tor tadra nerk goss 
gar nelövewv. 08. v, 362. (Odpoet, ps dt rw Öerötooso Amdv ’Ayasın. 
N 8, 184.) AN &yre vöv ihbc ats Nöotopog Inroödnoro etdoney Ay rm 
priv evi aundeose nsneodev. °08. J, 17. AM’ Topev, pn Önde Starpi- 
Bwpev döoio. ’08. 8, 404. Kidonar Aoruös yöv lävar, pn pipvenev Tü 
Sav. ’IA. o, 254. Bgl. Claſſen Beob. ©. 16f. 

A. 7. Da die Aſyndeta vielfach geeignet find der Rede eine freiere und 
friſchere Faſſung, eine lebendigere und Fräftigere Haltung zu geben, fo erſcheinen 
fie bejonders hänfig in der dramatiſchen Poeſie, fowohl im bloß antithetiichen 
als im eperegetifhen, im confecutiven wie im motivirenden Verhältniſſe. Bgl. 
att. Sy. A. 5. (Aöyog ovvöisuwv EEurpedivtwv rohlanız tunatteotepav va 
xıvmtmwrspav Eyer Öbvanıy, —Srd Raul opböpen Tb Aabvöstov oyYpa Tapa Tui 
(toi Tag?) rexvag Ypdyovaıv ebdorınei” Todg 6’ Kyav vonlnug Exeivoug xal 10- 
ran Ta Ansroßintp TNV Ypaaıv nowdvrag alıavrar. Blut. rer. Int. 10, 
4.) Zuweilen vertritt aud der erſte Sat (affirmativ oder interrogativ ausge 
iprochen) einen VBedingungsjat: eine Abart des confecutiven Aſyndeton. Vgl. 54, 
1, 1 und att. Sy. 59, 1, 8. Viele Beifpiele bei Alexis 96, 7 ff. Timokles 6, 
13. So aud bei Demoftg. 3, 34. 18, 198. 274. 22, 26. Ueberhaupt bebienen 
fi die Redner, durch das Theater, wie durch das friſche Volksleben geſchult, der 
Aſyndeta nicht felten mit wahrhaft dramatifcher Lebendigkeit) Td Yöum Boös, d 
dedobc Enıpavig, emipavııs 6 AapBavwv,. Iloostdırnos 24, 20. Eökar rt Bov- 
ke, rdvra cor evnastaı. Mi. 526, 6. Tiny eöykverov, zpdc dewv, pn po: 
Aöyer Ev ypfacev 168’ kott" un yanpod, marsp. Ed. Al. 4. — "Eporye vor 
te nal nah Öoxsl" naldag POTEDELY — Avdpwroug EypTv, növoug bplvras 
eis booug Yursdonev. Ebd. Aroon. &. 99. Torösds Ivnrav av raklaurapwv 
Bios ode ebrogel xd naunav obrs Öugruyei, sbönınovei ze Rab; 05x ebdato- 
ve. Ed. ’Avronn 44. Tovaines Zonev ra pev oxvp verupsde, ta d' oöx Av 
Av Spaoog Önspßarhortö ti. Ed. Adyn 4. Aloypav yuvaix’ Ergpas —XRX 
rkovctav aadevd’ imbüs wg paampevos. Bilnntöng 29. — Nöps na 
pipvao’ Grıcreiv &pdpa tadıa twv ypevay. ’Ertyappos Aiuy Xpus. 2 p- 
394. Reiske. IIoMqᷓ 7’ &ysivov tods nöAus ppevoöv Eyug A aanıdv‘ Epyw xob 
Abyp terpalpoper. Al. Ilpo. 885. Thy yiovido navıss, ws Eormev, ob Ep 
rpogmyöpevov: obdL elc vöv nor Abysı. Hoteitıano; 29, 1. — Meradtdon rab- 
Enatas' Böktorov abrdy todro mare moAb. Mi. 359. Tedvmne ic; ui den 
uby Eotw roörö co, Pri. 107. Ilappikog yapsl; yapslıw nz Yap MöRYaE 
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pe. Ko. iv. 70. (Adel ig Eruv; dpyh xal tıumpla xardk tobrou Eenmapre 
tig Erwy; aoypvapn Ave ig Tinwptas rodep. An. 18, 274. vgl. 3, 34. 18, 
198. 22, 26. 

A. 8. Aſyndetiſch angefügte oder angejchobene Nehenfüte ‚der in ber att. 
Sy. A. 8 angeführten Art finden ſich befonders oft im dramatiſchen Dialog. 
’Arödog, Invoönal a’, Amodog, Insredwu, tenvov. Lo. Pe. 932. Ein, AveBori, 
ei Eorıv; ’Ap. In. 109. — 0’ od npodwoonaty ce, KR. plays; Eivor. Ed. 
Hp. 715. Ta Aa Icpaeı, rare ira Imow vnarüc. Ed. “Er. 875. Bup- 
ae" ciy? adrüv meölov Eunitcw Yövov. Ed. Pot. 718. vgl. Elmsley zur Med. 
301. 

A. 9. Aehnlich findet fih dw fhon bei Homer I. 9, 536. v, 153. Ob. 
9, 261, wie bei Attilern allgemein oluo:, doxru. Mehr komiſch, wenn aud 
bei Euripides vorkommend, ift die Formel nis doxeic; wie glaubft du wohl? 
das Uebertreffen der Erwartung bezeichniend; zuweilen mit dem Hauptfage gemiſcht. 
[Da8 Fragezeihen will Hermann zu Ar. Wo. 880 nit gebraucht willen.] Eine 
ähnliche Mifhung erlaubt fi Herodot bei ol iv Acyova 2, 181, 1, wonad 
auch 3, 30, 2 das Kolon nah LZpkpdrv zu ftreihen ift. Machgeahmt von Arrian.) 

Ev rpwrotawv, öl, xelsstar obımdeis. I. 9, 536.] Trovaiasc &v_norpös N- 
ıorov, olyat, Lüpev Avdpurwy Btov. Lo. Aroc. 517, 3. — Aoxü pevy, oböev 
pa adv aepder waxov. Lo. HA. 61. Acıvorara nerssneoh, Euot Soxet. Ap. 
Op. 1225. — Könpts DV &v repıscoy aa Ypovoövd” edgy pre, tobrov Aaßod- 
oa, ng donsis: wayönpıosv. Eö. ‘Ir. 445. ’Ex av Ska Bartpdyous iroter, 
xc Boxsig; 'Ap. Ne. 881. [Ered’ 6 önpos AveBöa, nösov doxeic; Ap. ’En. 
399. Ilüg roör’ Fosıs& mod Goxeig Tnv vario; 'Ap. ’Ay. 12. — I6%oc mv 
‚xapdiay indrage, nüg ots opößpe; "Ap. Ba. 54. Außode’ Mpävıns, myktxov 
eva olscde neredos; EdBourog 80, 7. — Taukeı ol iv Adyovcı Barrew, ol de 
’Apnsatlew Yoyaripa. «Hp. 2, 181, 1] ° nn 

A. 10. Die dialogifhe Formel 6666; fiehft du? welche jedod) bei den Tra- 
gilern nur vereinzelt (So. Ef. 628. Eu. Andr. 87. Bald. 319. Or. 588. vgl. 
El. 1121), bei den Komilern häufiger vorkommt, ſucht bald fi der Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Mitrebenden auf eine vorliegende Erſcheinung zu verfihern; bald ihn 
(überrafchend) zu der bezüglichen Anerkennung als einer von feldft einleuchtenden 
lebhaft Hinzudrängen. Das ühnlihe ody dpäsz findet fi ſowohl in der einfachen 
Bedeutung als in einer ironiſch jarfaftiihen. Adın [yE] oot Yijc macng replodos- 
&päc; ’Ap. Ne. 206. “Opäs; Ykwpos nv neyaltv röpaxog Eye. Ap. Ey. 
45. “Opäs; Erw cor xpéerepoc Enwtpw Ölppov. ‚Ap Ir. 1164. — Zr. Acöpo, 
Bedp’, "Ayovio. Eu. öpäs; yovalza nv ”Apoviav walsic. "Ap. Ne. 691. 
Kat vöv y’ Brı Kierohevn eldov, 65, 46; dt TodrT E?kvovro yovalnsc. Ap. Ne. 
355. Opäs; Aravözs (neriagft, wirft fhlaff) Ev xuxols Yliggar aois. ER. 
Avdp. 87. — “Hpaxkers, xat xevrp Eyovawv: oby dpüs, W Ödtonotu; Ap. 
£y. 420. Tapi& toöro, oby Opäs, yiyove ra av 'Elmvwv, el tour zo hrine, 
rd pn root drelexinv. Ar. 18, 232. 

A. 11. Das affirmattve dräs, dpäre du fiehft, ihr feht es ja, fett die be⸗ 
zitglihe Anerkennung ſchlechtweg als eine nicht abweisliihe voraus. So aud in 
der Profa. O ouxapıvog ooxapıv, bpäs, pop "Augıs 41. Oör dv Öpyn- 
satus$’, einep wysingapev ti as Tp. AM, bpar, odnw ninavode. ’Ap. 
Eip. 330. ’AM, Späs, & Zuxparss," dtxara doxei Akyeıv Ilpwrayöpac. IL 
Ilpw. 336. 

A. 12. [11.] Nicht felten ift ſchon bei Homer die Anknuͤpfung durch ein 
bloßes iv (dem ein de entſpricht). So namentlih bei Subftantiven uhb in 6 
uev: Ilndelöng pev I. a, 306. Tußsds pev 8, 396. vgl. B, 102. A, 502. 
HeXrog pév 0, 241. Apyınölov peev Od. ( 116. Opvıdog ev I. db, 865. Ya- 
orpyyy pev Od. 9,437. yAaivav uev 0,95. vgl. x, 173. xpuood peiv ı, 202. w, 
274. iwwnpap pev rn, 28. vgl. &, 249. zols pev I. v, 20. (vgl. Ser. 1, 175.) 
rpürov nev o, 120. 6 nv IL e, 657. n nv ©, 720. Od. a, 360 und dies oft, 
au bei andern Formen des 6. Ferner in der Formel zod iv &uapd”, 5 d& 
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— &. 3, 491. o, 430. (vgl. d, 865.. Od. &, 116. Daneben xt ob yiv 
b' üpdpoprs Il. 9, 302. o, 521. 9, 171. vgl. Od. o, 131. 480, o, 176.) 0: 
ubv SI. B, 52. 444. Od. v, 17. 7, 277. (Bereinzelt ift der Fall St. %, 848: 
zb iv Eixog dreposro, radoaro 8’ ala. vgl. SI. x, 116. 141.) Aud hie 
mildert fih das Aſyndeton duch die ſcharfe Betonung des erften Wortes. Ueber 
den (jedoch nur ähnlichen) Gebraud in der Profa f. att. Sy. 4. 11. Bol. Kr. 
z. Herodot 1,22,2. Kein Aſyndeton findet fih an den Stellen an welchen dem 
piv (bei Homer) noch ein &pu, da ober Ersıra angefügt wird, eben fo wenig 
wie in der Proſa bei iv 81 oder iv oöv (au Od. x, 448 und d, 142.) 
Iyatpav Enert’ Ehprbe er’ Aptrolov Baolksta” üupenölon piv Anapre, Baeiy 
8’ Eu Bahe ötvg. 08.4, 18: Adrixa —— — WELEUE APba2E:V 
&ropmvds roprnmopöwvras ’Ayatobg. ol Ev Expvocov, tol 8’ Tyetpovro ph u- 
un An PB, 50. 442. en Nei⸗ 

A. 13. [11.] Durch ein vorzugsweiſe dem Herodot und Xenophon 
eigenthümliches Aſyndeton wird ein Verbum wie Acyet, einev, Tipero, Apsizem 
ohne Konjunction angefügt, wenn als Subject ihm ein Nomen oder Pronomen 
folgt, wo ebenfall® die ſcharfe Betonung das Aſyndeton mildert, ja aufhebt. Bol. 
Krüger hiſt. philol. Studien 2 Bd. ©. 113 u. 3. Ber. 1, 38. Ec ıt öniv caö- 
za watverar wäpeıv; Einay ol Mayor. “Hp. 1, 120, 3. Acyerv —8 0: 
orparnyol but 0b xaxüs iv marhovees ünepyovear. ”Hpwrmy äxsivor sl doir 

& v. 4, 8, 6 


&y tobrwv tà nord. Ds. 
2. Die ſyndetiſche Verbindung ift in der attiſchen Proſa freie 
als bei den Dichtern, zumal bei Homer, der verhältnigmäßig nr 


felten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt fih ſchon größe 
Freiheiten. 


A. 1. [2.] Ueber die Verbindung von Participien⸗G6, 14. 


A. 2. [3.] Berihiedene Wortarten die finnähnlihe Verhältnifſe bezeihne 
verbunden finden fi bei diefen Schriftftellern mehr nur vereinzelt. Bat. 47,5. 
3. 50, 6, 2. Ilavvoyin uiv $' N| ye val na reipe aElendov. °08. y. 1. 
NHoov adyvrpopot re ixeivp al olaxing ob Ylauporspnc. “Hp. 1, 9. 
Id [9] per’ Avöpüv, b xdxıcıe rar xanav; Ed. ’Avöp. 590. “Pie ix 
Arßöns 6 Neikog xat ntony rapvwv Arßönv. “Hp. 2, 38, 1. "Ansicht 
cav and tüv Aklav ’lavwy ot Meimaor rar AK piv obölv, Gahertos % 
&övrog tod "EAknwnod yeveos. “Hp. 1, 143, 1. IIaurac Mvöpanodilero, 10% 
piv Aınoorparing altpevog, todg db alveodhaı röv Aapston orpeeröv. Hp 
5,27. Zeö &rAor ze Hol, Öore 6 nal rövös Yeviodar raid’ Euov, dcs aa Ey rer 
Apınpenta Tpwescev, wöe Bimv 7’ ayabdv xal ’Miov Ipı Avdaneıv. ST L 
476. (== yeıvkodar Ayahov Plnv ral Ayadov üvdassıv.) Achpot Föoouv Au 
die npopnaveninv xal Ebsivar to Bonlonsvp abtiwv yeah Ackyin 
7 1, 54. Atxnv irloracar vöpots te ypriodar. Ed. Mad. 537. Bel. or 
‚211fl. 


4. 3. [4] Ein Sa einem Eafus angeſchloſſen findet fih ſchon bei Hr 
mer; etwas hart zumeilen fogar ein felbftändiger Sat. Bgl. 51, 11, 3 mm 
57, 10, 4 €. u. 3. 8, 60. Aödyov zöv npelosw Tapev Kal ra ypmora wi 
and, Saw ce moltpon xpeicanv sipnvm Bporois. Ed. “Ix. 486. ’Eröwe 
yaktıımv, dpp' Av Tamaı narpida büpe xal st mod tor pikoy dar 
’08. m, 319. x, 66. ’Iydoag Beipivas te xövag ıe nal el nos ptĩico⸗ 
Eiysı anroc. 08. 96. — Od nıdhöpunv, öpp! abröv're Tdor zal er pi 
Eetvun boln. 'Od. ı, 228. ’Arsninpwoav zivre &worüv bihopsvoug T& eräp 
eng Arßöng al et ce nikov (Av?) Worev rüv za poxpstara Ionsvuv. Hr 
2, 32, 2. — Ilevostal 9 narpbg bob vöoorov H dyrıva nörmov Erbort 
>08. 8, 713. ”Anoösı 4 av’ 5ödv oreiywy H oT nepıvansekouaıv. O8. Y. 
136. (vgl. 51, 11, 3.) Tov tvomoev ’Aychleöis Yonvöv, Grep nöpohis 
wal hantdos, 068’ Eyev Eyyos. ’I. 9, 49. Tore En pe xlcuosv dmorpavons 
vieodar, Zmvös Öm Ayyelıns A xal (= N al Sm) voog Erpäner ariz 
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’08. 7, 262. — Eldov rd Ipbv rAovslug Ratsansvaonsvov &ikorar ts noA\oi 
avadnmpaaı xal iv abıp naav ornkar do. “Hp. 2, 44, 1. 

A. 4. [d u. 9.] Ein Sag einem Particip angefligt findet fi befonders bei 
Herodot mehrfad. [Ion poipa pevovrı zart el para tis nolsputgon ’D. 
, 318.) — To ’Aorugdyei apogartag 5 "Aprayog narsueprönee, wat Alla At- 
wy ig abeöv Yupdiysu Ensa nul-dh nal sipsto iv zı ein N Exelvon dou- 
koadym Ave eis Baaining. “Hp. 1, 129, 1. Iletotorparos npxe ’Adımvatwv, 
odrs tiuäg tücs kobsag suvrapdkas oors Yioum perallasug, int te rolg 
Hareotsiig: Evej.s Try möhıv, noopiwv xalüg te xal ed. “Hp. 1, 59, 4. Ilip- 
sus olöu vönaror Torotalds ypewp.evoug, Ayalpara päv xal voobs obx Ev vönp 
rorsunkvong löpbeatet, GIG xal rolar rorsdar pwplmv Enıp£povat. p. 
1, 131, 1. 'Hy rüo’ duoö Bon, 5 niv arevdalwv doov dröryavev muduv, al 
% mAaralov. Ed. Bax. 1131. Uepner Es Achpodg Heonporoug, sts 8% 
sonBovuAsdaavrög rev etre nal anbri Edoße. “Hp. 1, 19. 

A. 5. [6 u. 7.] Die Anfügung eines felbfländigen Sakes au einen relativen 
it fon bei Homer üblich, [Krnow] G olwnıjävad todupog Edwxev, Es ol roAi& 
xaumar, Yebs 8’ int Epyov aeäy. °08. &, 63. "Innos [nn] T pwods braye 
Loyov, oös nor’ ünmöga Alvslav, üräp abrov Önebeodwoev "Arölkwy. 
I. d, 292. — 'Bc opus artnet veosaolarv npopepnatv —— Enel XE 
Naßyar, narüag 8’ Apa ol nsisı adrh, wg xal dr molkäg piv Gönvaug 
vortag tavov. IA. ı, 323. Bgl. ı, 375ff. u. 60, 6, 1. 


8 60. Btotif. 


1. Bom Nominativ $ 45, 1; beim Infinitiv $ 55, 2. Der 

Bocativ 45, 3. | 

‚A. Der Rominativ analoluthiih 45, 1, 1ff.; beim Particip 56, 9, Lff- 
Der vocativifhe Nominativ 45, 2, 1 ff. 

2. Bom Brädicat $ 57, 3ff.; beim Imfinitiv 55, 2, 3 ff. 

4. [2.] Fülle wie q radıs Tv Enardv Avöpes 2c. fommen bei Homer noch 
nicht vor; nicht felten bei Herodot, der fo zumeilen drei Nominative (eventuell 
Accufative) verbindet. Elnuv drwxoven Ersa Löng rANp wa üvdpt maxpo- 
zarov mpoxtsoher. “Hp. 3, 22, 2. — Tg drmpuxos wos korı mAöog NpE- 
por tsouepec. “Hp. 2, 158, 1. vgl. zu 3, 60, 1. 

3. Vom Object $ 46—48. 

A Ueber die Afftmilation 51, 9. 


4. Die Neigung ein mehreren Verben gemeinfames Nomen dem 
nähern anzufügen macht ſich gelegentlich aud bei Dichtern geltend. 
Soil ei doxei, ra zwv Jewv Evum’ aumaoas Eye. So. Avt. 76. 


5. So namentlih wenn mit zwei Verben von verfchiedener Re⸗ 
ction ein beiden gemeinfames Object verbunden wird. _ 

A. 1. So fhon bei Homer. "Ootg Avnp Ayadbs xal dykyppuv, Tv 
adrod pilier xal annöstar. I. ı, 341. ’Ecdiög fuv Auvamv ob wnderar 
088’ Sileatpeı. I. A, 665. — FAop BED Epuaodpevos rap& pmpod tw üb 
reionar’ Erodbe. 08. x, 126.] 

A. 2. [6.] Die att. Sy. A. 3 u. 5 erwähnten Erfheinungen fommen viel- 
feiht bei Homer nicht vor. Ueber den eb. A. 2 angeführten Jonismos bei Yap 
vgl. Kr. 3. Her. 1, 24, 2 


6. Einem’ relativen Satze wird fon bei Homer ein jelbftändi- 


‘ 
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er mit Ergänzung eines Relative oder Bertretung deſſelben durd em 
(Demonftratines oder) perjönlihes Pronomen angefügt. 


A. 1. So mit Auslafjung des Subjects oder Objects beim zweiten Sake. 
Avoxdi I zapnsscdar To dtp narmp xelerar nal Avödver abry. 08. 8, 
114. — Tepas abrög Apapnoschar Anscheis & Em nöd’ imöynoe, dooav 6 

or viss ’Ayawv. «D. &, 161. — Odtasev ’Miovia, zöv da parte "Eppstas 
—** Eptisı nal wenov Onaooev. TD. &, 489. — TUlavıas dpi, ode avi 
yyolnv xal tobvona podgsatpnv. ’IA. y, 234. Bol. Od. x, 328 u. Il. p, 165. 

A. 2. Häufig erſcheint bei Homer in: diefer Verbindung um zweiten Satze 
ein obliquer Caſus der perjönliden Pronomina, beſonders o!, dies auch bei He- 
rodot (2, 40, 1. 111, 1. 3, 31, 1) und oyı (2, 89, 1. 4, 46, 2), Eipꝰ ’0- 
Suasdg Auepridöng, dc räcı Böokoraryv Avdpwron: ulm Rat so hEog obpavbr 
Ins. 08. 1, 19. Ilkpıbov olmvoy, zaydv Ayyslov, ds te col abrw plkraro 
olwvay, xal zd Apdrog Earl neyiorov. I. w, 310. ’Avloen Mivewp, ds 
d' ’Odvonog &pbpovos Nev Eraipog nat of Lv Ev vmpalv nerpenev olxov &nav- 
2a. 08. B, 224. Oc xev Ilarpoxdov Towas ts innoddnoug Epsayg, eig di 
ot Alas, Apıov to dvapmy ümodrcconat.: D. p, 229. Abopevtec nal Avar 
aror ol 7’ int yalnıs Aklorpens Bücw nal opı —* Ana dog. Od. E, 85. 
"Eydo xev odu&rı Epyov &vnp dvocarto ersidwy Bartıg drvebor xatü Eco, 
ayor 68 & Tlarias "Adnmm. D. 8, 539. (Akdwaorv Avıideov HoAöprpo, 
5ov xpArog Fans peyrtorov näcı Koxiwreooı, Böwoa BE iv Tine vom. "08. 
a, 69?) 


7. Die Ergänzung des Subjects ſowohl ald des Objects if 
Ihon bei Homer fehr gewöhnlid), nicht felten- härter als in der fe 
tern Sprade. Vgl. 43, 3, 7. 


A. 1. Sehr ausgedehnt ift auch bei Homer die Ergänzung eines obligum 
Caſus des perfönlihen Pronomens, befonders der dritten Perſon; ja felbft de} 
Reflexivs. Tis ad koar, Spore; od hy ap nor! Onwmra nayy Evi xudtaveit 
[erg. 06]. D. C, 124. Ö8 or Er Önpov Ye pilms and narpiöog alıng Easstar, 
088° st nep arönpsn Özopar Eyyawv [abrov). ’08. a, 204. Hpeĩc pdie gys- 
&bv NAdopev abrng‘ Eisting 6’ — [pas], BaAMsy d' int dpa Exaorw. O. 
8, 439. Odx Zar! dub nal ob gonuevar [dddmıw]. D. x, 265. (As Ac. 
des Subjects ip Dd.-ı, 512, abroös o, 278.) 

A. 2. Die vielfach beliebte Ergänzung des Hccufativs eines Neflerivs 
beſchränkt fih durch die Regeln 52, 2, 1ff. Hieher gehört auch edrevar nad 
laffen (Beifpiele 47, 13, 3) und Exerv eindringen Od. x, 75; verfchieden SL. %. 
401 u. 466, wo nah A. 4 Inroog zu ergänzen ifl. Bol. 4, 398. 

A 3. Härter iſt zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Object zu 
e üngen. Tövde 7’ ipöv paoıv nartp’ Euuevar MdL cexsoter [ins aus inör) 
0%. ‚387. 05 is naunav Ayvmvonog 80T Avdpwrwv, Gh! Ent nücı rihevee: 
[ovono aus dvwvopos], snel ne texrwar ron. °08. 9552. MioruAkov iar- 
gransvwg neipgv 7’ duskolarv [t& pentstoluivel. I. 7, 317. 

4. 4. [3.] Nicht felten ift bei Homer die Ergänzung eines durch das Ber 
bum ſelbſt angeregten Begriffes. So ornaev Od. m, 4 erg. npuövo vgl. J. 
e, 755. 9, 49. (&rooräour fo Her. 9, 23); erg. vaoy Od. 7, 188. vgl. à 
582; Lvar erg. Bilos I. (o, 359.) p, 515. Od. $, 198. ı, 499. Bol. 8 52, 
2, 8. . 

4. 5. [4] Schon bei Homer häufig find die Fälle wo hei einem tranfiti« 
ven Verbum ein ihm finnvermandtes Nomen oder leiht Erſichtliches als Ob— 
ject vorfhwebt. Manche Berba der Art werden gelegentlich imtranfitio, wie 7% 
Adaceıv Wade Halten, Yoopasev fih verwundern Bol. $ 52, 1%. B) 
Nö&e xork Suvnv Iuprmwos Evschev I. A, 234. Ilpoopwv drodmsopr: 
068°. inınedan. 08. e, 143. Arayyeiks Yepove. °’08. o, 210. — Mro 
vöv, ka zinva, yohdasers, mE iv Devog alpstew. ’IA. %, 191. “Iora- 
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uevar HadpaLov Int npodöparawv indorn. ’D. o, 496. ’H päla 84 Teı- 
povor Bugwwopo: ulss ”Ayaziv [von äyas abgeleitet]. IA. & 255. Appl 
möly adv teöysar netpndewmnev. ’IA. X, 381. ’Obvosdg olands voornas zal 
rtostat. 08. 0, 177. — Eint pmep: of xl duf. D. 86. "Exewp 
Eyvo Horw dvi ppealv. ’D. x, 296. Zd ogaw Eye ppeoiv. ’I. B, 38. "0% 
E9ad ol 8’ Apu nävıss änyvsov. 08. 8, 678. 

a. 6. [5 u. 6.) Eben fo kann bei einem tranfitiven Verbum auch jeder 
bezügliche Gegenftand als Object vorſchweben. IIoinoov aldpnv, dös 8’ budal- 
potawy lötchar ’I. p, 646. Else Bopens, Gvepos uerac, od’ in) yaly 
eta larasdar. 08. z, 200. 


8. Bon ber Vertretung eines Cafus durch eine Präpofition mit 
ihrem Caſus werden ſich bei Homer mohl keine Beifpiele finden. 


9. Ueber den Infinitiv im Cafusverhältniffe 50, 6, 1ff. 


10. Säge als Caſus finden fih ſchon bei Homer. 

A. So relative Säge 51, 11, 1ff., Hupothetiihe 59, 2, 3. Téodc dom 
6a9a Te ot vöv date xal et nodsv Alla yevorıo. IA. ı, 379. [Ec$Adv xal ro 
rsruxtar dr’ Ayyelog atom elöf. ’I. 0, 207.] 


Zweiter Abfchnitt: Von den Sätzen. 


8 61. Subject und Prädicat. 


1. Das perfönlihe Subject der erften umd zweiten Perfon wird 
aud bei Homer, wenn es betont ift, ausgedrüdt. 

A. Eine fheindbare Ausnahme II. 4, 724: nF ävaeıp’ 7 ty or. vgl. 
$ 226. Der Gegenſatz zu dya ſchwebte Hier bei Avzerps noch nicht vor. vgl. 
ehrs Qu. ep. p. 112. Aehnliches findet fih auch bei Attilern, wie So. 
Phi. 028. Ant. 834. Zenoph. An. 3, 4, 41. 5, 6, 33. 7, 3, 36. Kr. 3. Thuk. 
68, 2. Ä 

2. Die erite Perfon des Plurals für die erfte des Singulars 
hat Homer nicht gebraucht. [SI. v, 2577]; wohl aber Herodot 1, 
37. 114, 3. 177. 2, 17. 127, 2. 3, 85, 1. 

4. [1.] Ueber diefe den Tragikern vorzugsweiſe eigenthümliche Spred- 
weile f. att. Sy. A. 1. Ueber die Mifhungen mit Singularen eb. u. oben 58, 
3, 2. Bol. Lobed 3. A. 191. Pflugk zu Eu. Herk. 858 und HeL 800. 


3. Die zweite Perfon des Singular ideell gebraudt (für umfer 
man) findet fih ſchon bei Homer. 

A. So in der Formel yvoins as (für Eyvus &v nad 54, 3, 11) man 
wirde erfannt haben I. e, 85, 00x Av Töors man hätte ſehen können d, 223, 
palns ne man hätte fagen mögen y, 220. 392. 8, 429. 0, 697. p, 866. (Da- 
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neben 058’ äy us Eyvo rn, 638.) Weber den Gehraud ber zweiten Perjon bei 
itinerariihen Angaben att. Sy. 4. 1 und oben 53, 7, 2. 


4. Als Subject der dritten Perfon ift bei Homer felten ein 
Begriff zu ergänzen. 


4. 1. B-] Nur zuweilen ic, befonders in der Formel dosov re yeywve 
(Od. e, 400, 6, 294. ı, 473. p, 181), wiewohl hier aud das zugefilgte Bornsas 
als Subject gefaßt werden fünnte (vgl. Heſ. F, 127), freilih nit vet nad) ho⸗ 
meriſchem Gebrauche. Vgl. Il. y, 12. Téooov Anuev doov ıs yiywve Borjsas- 
’O8. p, 181. 0688 xev Eva teöv y5 evog xal yeipag Övorro. I. v, 287. 
Odx &pa noövov Emv "Epidwv yevos, I Ent yaldv elaı öbo* iv pey nv Eraı- 
vnsste vonsas, 8’ ertpupumen. “Ho. "E. 12. | 

4. 2. 3.] Die Ergänzung eines beftimmten Subjects, wie «npo& ıc., ifl 
dem Homer fremd. Bei Herodot findet fh mandes Aehnliche, das jedod 
bei Attilern gerade nicht eben fo vorfommt. Kr. zu 1, 132, 1. Lc ixdorp 
Hozıv Heder (erg. 5 Yocwy) Es yüpov nadapıv Ayayıv rd nrivog xaktsı ov 
Ysöv. “Hp. 1, 132, 1. Aomımalovar todg Boög hös" zpiya Av xal play Tön- 
car (6 donpälwv) dneodaav pilzvav, od xabapav vopise. “Hp. 2, 28, 1. 
’Ersäy vorov Öbs deisaay (6 Impsorng aus Aypa) megt &ynıorpov, Merte: 
&g taov röv noranov. “Hp. 2, 70. Bel. 53, 7, 2. 

4a. 3. [4] Nur mit zugefügtem Subject Zeög oder einem flellvertretenden 
Begriffe gebraucht Homer ver I. p, 25 und Od. &, 457, Bpovrä I. 9, 133. 
v, 56. Od. u, 415. 5, 305. v, 103. 113. (vgl. Ar. Bö. 570.), Gorpanceı IL 
B, 353. ı, 237. p, 595. vgl. Pind. O. 7, 49. A. 34, 1 umd Theognis 26. 
(Zedg Grarhpräse: xal Euwepei Ar. Vö. 1502.) 

a. 4. [7.) Bon den at. Sy. X. 1 u. 2. 5 u. 6 erwähnten Ausdrad 
weilen finden fih bei Homer vielleiht keine Beiſpiele; wohl aber gebraudt er 
die dritte Perfon des Plurals für unfer man, namentlih oft yaslv. Ziva äpı- 
arov Avöpimv md Isüv paa’ Eupsvau ’I. 7, 96. 


5. Die Ergänzung eines unbeftimmten Subjects bei Zorıy, zdotv 
ift bei Homer nod) ziemlich befchränft. 


4. 1. [2.] Die Formel odx Eorev ds, Bars findet fi fon bei Homer 
mehrfah. Die Stellen 54, 3, 8 Sonſt wird bei ihm von den att. Sy. U. 
1—5 erwähnten Ausdrudsweilen eben nichts vorlommen. Dagegen erfcheint 
Manches der Art bei Herodot. Oddset; Avdpwrwy obt' Euseru: odre nEpuxev 
Barıs rüoıv div Süostar eig ’Aldew. Bkoyvis 802. Eiol oT teyvav Exooar 
tabınv. “Hp. 2, 86, 1. — Obdöiv por Iüona rartorarar npobodvar ia besdpe 
ray roranav Earı rav. Hp. 7, 187. — Eoti <5 pe viräc. “Hp. 1, 40. 
(Eorıv Avdpwrog Aveumy Öre misiora yphars, Eatıv 6’ obpavimy Dödtmy, 
raldwy vepelag. Il. O. 10, 1.) Odx Earı Örs od 800 7) psig anitvnoxov. 
“Hp. 2, 120, 2. (Odx Eorev Bxrwg 7, 102, 2. 197, 2.) 

A. 2. Ueber den Conjunctiv (bei Homer) nah obx Eartv Borg (5) fo 
wie liber den Optativ (bei Dichtern) auch ohne &v 8 54, 3, 8. Bon proſaiſchen 
Stellen ohne &v bietet die in der att. Sy. U. 2 angeführte Ly. 1, 1 den Opte- 
tiv ohne Av, weil das im Hauptſatz ſtehende genügt. Bgl. att. Sy. 54, 14, 3. 
(Xen. Hell. 6, 5, 39 iſt von den Herausgebern verborben.) 

A. 3. Wührend auf zig doriy und odx Earıv regelmäßig Boris folgty tritt 
nad dem poetifhem od zig Eorıv (bei den Tragifern) gewöhnlich ds ein,. vl 
das r!s (von Bars) ſchon in dem od zıs enthalten ifl. Doch ift diefe Berbinbun 








| 


überhaupt felten. Od zıc Earıy dc 1öv ’Alxunvng Yövov tpssavın Yeipız Ron 


Asulwv rör’ ödherar. Eö. ’Adx. 505. [O5 Tıs Eorıv barız kkarpfaetae (mir 


eiwva). Eö. MB. 793.) Bgl. Herm. 3. Eu. Med. 775. 


A. 4 In manden Fällen wo wir das fehlende Object durh ein es ver— 
treten lafjen, ift im Griechiſchen ein folgender Infinitiv oder Sag als das Sub. 


® 
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ject zu betrachten. So bei vına die Anſicht, der Vorſchlag geht durch: yoieiv 
So Ant. 233, nopebesdar Her. 8, 9, pi irdımeiv 6, 101, 1. vgl. Thnk. 2, 54, 
2. Anders (es ıft am beſten) mit sinsiv Eur. Med. 125. Aehnlich folgt auf 
el pe es fiel mir (dev Gedanke) ein al® Subject ein Sat mit el ob Eu. 
Hert. 302 und in fofern eine Beſorgniß vorſchwebt pr “ravor Iph. T. 1340. 
Bgl. Der. 3, 71, 1. 6, 86, 4. 7, 46, 1. 8, 137, 2 u. Krüger zu Xen. An. 5, 


! 


6. Bon der Anticipation des Subjects finden ſich ſchon bei 
Homer mehrfach Beifpiele, keineswegs jedod in allen den Phaſen die 
fih bei den Attitern ausgebildet haben. Tudesdnv oix dv yvolns 
zor&gosos werein. IA. e, 85.: Tov 10 wusnoomas olog Env neo. 
’Od. r, 245. 


a. 1. Elmsley zu Eu. Med. 775 bemerkt dat nad den Verben des Er- 
fennens ds folge, wenn fie in einem affirmativen, dous wein fle in einem ne- 
gativen oder eine Negation involnivenden Sage flehen: old& (oe) Sc sl und obr 
oldök os öors sl (oder auch is sl). Die Regel ift im Allgemeinen richtig und 
entfpriht der Grundbedeutung beider Pronomina, indem bei dem olda das be 
fiimmte dc, bei oöx olda das unbeftimmte dous natürlich if. Indeß findet fih 
do dotts (qualitativ) aud nad einem affirmativen, ds (beftimmt) aud 
nad einem negativen Sage: diejes felten; jenes öfter, weil an fi) da® qualitative 
Pronomen (was fir einer) and bei der affirmativen Form der Rede flatthaft 
ift, nicht zn gedenken, daß doch oft, 3. B. in abhängigen Sätzen, aud) bei ihr die 
Idee des Nichtwiffens vorſchwebt. Tvmosaı Ensıd’ 5; 9’ ysnovav xaxdc, dc 
«6 vo kawv 1’ dc x’ tadAöds.Eyarv. ’II. B, 365. Seivoc 88°, 08x old’ dc rıc, 
&apevos Inst’ dudv di. °08. 4, 28. Ti old Tüv cd meiillov 5 cı madeiv 
renpwd' indory tüv pllmv; "Avrpäumg 226, 9. — Andov Br ödbıv Ye Topev 
abeny 5 re nor’ Eorıv’ el yap p.nd' abro rodro eldeinuev 5 zı nor’ &orev Org 
4 5 ce Eotıv Anon, ayoAf; &v auuBovlot y’ &ror A6you revornede. ‘IM. Adx. 
190, a. Tirvuoxs aavröv Borız el. ME. 525, 9. "Orav elötvaur Yelys oean- 
edv Boris el, Eußlehov sis 7& pynpaß’, wg Ödormopsic. ME. 525, 1. ”Aye 
Eh näreıne por od Toy aavrod pörov, Tv’ abröv slöhıg Bart; dar pinyaväs 
nom ’nı tobrorg npbg os xatvag npospepw. ”Ap. Ns. 478. Taorl Ay, Tv’ ad- 
div {voptants darıg doriv. Aloyivas 1, 41. ’Erödsro abric Arıc ein. 
“Hp. 2, 181, 3. (Asyovar) naveng Bovulöpevov eöps+nvar Boris xott ein 6 
tadte riyavapevog, mormont iv tade. Hp. 2, 121, }i. Xph ö6päc Avu- 
uynodevrag tüv npoyövwv tüv Nixopdyou olrıves Nav RoAdoaı Todrov. 
Av. 30, 6. (DpäLer zw veunınpw datıs kariv. ©. 1, 137, 2.) — Waupi- 
zıyos odx 2dbvaro muvduvönsvos nöpov obölva tobzov Avsopetv ot ſwelches 
beftimmte Boll] yevolaro rpwroı Avdpurwv. “Hp. 2, 2, 1. Ob Tymaosıai 
I d; lu’ Zw. Ed. “ER. 818. ’Ovsrötisıs & aor oböst; dc obyl tüv’ dveı- 

wi raya. Lo. OT. 372. Obx Eorı Bros üg obyl nenemtar nard. Alpılog 
86. (Akyovar) xelevsıv Anoranssıy abrod Tv —X —XXä 
wol Yvmpıadels 6g sin rpogamoktost xal Exsivov. Hp. 2, 121, 6. 

A. 2. [3.] Beim Paſſiv findet fi die Anticipation zwar nicht bei Ho» 
mer, wohl aber bei Herodot. Asyerar 5 "Apacts oc Pilonoms Tv. 
“Hp. 2, 174. 

A. 3. 5.] Nicht vor kommt bei Homer die Anticipation bei Enıusistodar 
und den Verben des Fürchtens, wohl aber bei Tragitern, 3. B. nad dtdorna 
So. Phi. 493. Atdorxa abıny um tı Bovksöoy veov, Ed. Mnd. 37. 

[A. 4. [55.] Auch das Object findet fih bei Homer anticipirt; daneben 
auch, wie bei Attilern, im Nebenſatze durch ein Demonftrativ wieder aufgenommen. 
Ilövrov Ereniwg, ögpa nödmar narpbs Örov xöde yalz nal dv tıva rör.ov 
indorev. 08. 7, 15. (Ela d5 Indprmv v6arov meusönsvog marpoc, TV Mon 
&robaw. 08. B, 859.) — Nönaov Alvstav 7) ev iv kpvoaszı T ev &d- 
oers. IX vo, 310.) 
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A. 5. [8.] Don der Anticipation beim Infinitiv finden fich on bei Ho⸗ 
mer einige Beilpiele; mehrfach aud bei Herodot und den Tragilern ’E- 
pelo Eömoev Apiic Alxtipa yevscadar. ’IA. a, 100. Adßwusv Aanida Ne- 
otopenv, TTS vÖv nAsog obpavbv Ixeı näcav ypvasinv Enevar. ’I. 9, 191. 
’Eotparsueto INS Inipw npogxrnoasdhar npös nv Sworod polpav [BovAo- 
pevos]. “Hp. 1, 78, 1. ’Eußeßaoav, tökwy eb eldöreg Ip paysabaı 
Fi Br 720. (IHardög uyvnoaro enioykroo And band Ayslscodar °T. 
“Op. An. 283.) 

"Edee ovppayins tıvög ol perdins dbsupsdinvar “Hp. 5, 38. 
Kabapoloo Eötero xupnoae “Hp. 1, 35, 1. (’Edtero zoo dnpon 
yulauıg tıvos frpög abroö] nuptomt. “Hp. 1, 59, 3.) ”Avdpag Grinepze 
roigı irtorsos oryäv. IIp. 8, 110, 1. ’Eni "Isa q nüoa Ilepotu otTpa- 
tın Erevaro dBtapdeipa: xal neperornoaı “Hp. 7, 52. 

Piko xpyiw oröparog ralduv 5 räkas mposntößasden. Ed. Mid. 
1399. ’Eypnıoe ayewv Bondt&sıv. (Hp. 5, 65, 2. "Aymperöpon Aöyyas 
Epapnar dtapoıpacat. Ed. “Ir. 1375. —** [EN] povoatêt rephıc av 
napeotwrwy warımv Ava aröp' Gl rar dk yYlwocng Eyetv. EB. ’Avöp. 
93. 'H av kuüv zw’ Tnspov tiervav N av inelmg Eoye datoaadar 
r\eov. Lo. ’HiA. 542, Om vi Blıc TOvog Todrors: gvvvalstv Eol 
Lo. Di. 892. ("Eor) robr:övrog kpräcur. Lo. OK. 752. 

u. 6. [9.] Mit einer Prüpofition findet fih die Anticipation bi Homer 
nit leidt (SL. m. 4087); überhaupt felten. IIpäs adı@ y’ ein! co dsıva 
Atyeıv. LXo. of. 1169. - 

7. Ein pronominales Subject wird fon bei Homer dem Pra—⸗ 
dicat affimilirt. So nicht bloß öde und ohroç (Exsivog kommt bei ifm 
fo nit vor), fondern auch die Formen des Artikels, wie das homeri- 
ſche Relativ ö6 ze. Dem gemäß ift überall 7 (für 7) us Zorv zu 
fchreiben, „weil 7 für wie fonft nicht vorkommt“. Buttmann 2eril. 
58, 6. "Hde duoi xark Iuuov aglaın yulvero Bovin. °Od. ı, 318. 
Aldus utv viv nde donpliwv in’ "Ayamwv "Isov eisavaßıvos. ’M. 
oe, 336. Avrn ro Oben Eori Iewv (Poorww). Od. r, 43. A, 218, 
Aooıs öAlyn Te ylAn re ylyveraı nuerton Ü dp duumwv Ofen Eastr. 
’0d. &, 58. Bisyaowv Uno daxgvu nina, 7 Is tort yuvaszös, 
duıv 1005 aAr0H" OAnroı. Od. &, 129. “Ixoued’, el ru noposs Eas- 
vrsov, NE xal allwc doing dwrlunv, 7 re Eelvmv Hug dorlv. ’Od,. s, 
268. [7709] ”AAEavdoos xoling Evi vovoiv nyaysro Tootmde, 9 
T Emhero veixeog üoyn. "IA. x, 166. vgl. Od. r, 168. w, 255 u. 
Lehre Qu. ep. p. 44 ss. 

A. 1. Auch in einem obliquen Caſus findet fich diefe Afftmilation bei Ho - 
men doh nur im Accufativ. Mntpös nv’ dpdw doymv Ratarsdvmptrg. 
’08. X, 141. 

A. 2. [5.] Bon den att. En. A. 2—4 erwähnten Erſcheinungen wirb fi 
bet Homer nidt leicht etwas finden. Wohl aber gebraudt auch er als Prädicat 
mehrfach Subftantive wo wir ein Adjectiv wühlen. Bgl. 50, 6, 4 u. 55, 3, 
10. Außn [En] tade y’ sort nal tosonsvor noudesdar, °08. u, 433. [Tor 
ob dEog Eat’ Anoltsdeun. Ir. u, 246.] ("Eon [6] yovn Akyovoa Ypnc#' 5- 
repd4rhiwv püaßoc. Me. 716.) ’Avin nal noAdg Drvos. 08. 0, 394. 
Tor’ öyeing yEvsın miölei ıs nal aba. ’I. p, 152. Ueber das eüriger 
Maßen ähnlihe xpew piy doct $ 47, 16, 3. 

A. 3. Die in der att. Sy. A. 6 erwähnte Ausbrudsweife wird fih in ber 
ettiihen Proſa außer bei Thuk. 6, 77, 1 ſchwerlich noch finden; öfter erſcheint fie 
nur bei den Tragifern. So. DT. 1329: ’Anollov ad’ Tv. Eu. Andr. 
168: oha E30 "Ertwp tade Müll. 63: 08 ade Bpéproc. Aehnlich Tro. 
99: onen Tpoia taz. Bgl. So. OR. 1729: Hs nüg 7a8’ torv; (Den. 
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354: 7059” Eraipos durv Dveus. Baton 3: 5 ppövenög sort Toro, Tobro 
<ayrad0v.) . 

a. 4. [8.] Das Relativ findet fih in dem folgenden Präbdicat fon bei 
Homer im Genus affimilirt, ftatt fi nad dem Begriffe auf den es ſich bezieht 
zu richten. "Adv od zor Bünev, 5 te npdrag dorl mertorov. ’D. ı, 89. 


8. Die in der att. Sy. 8 erwähnten (mehr abfiracten) Ausdruds- 
weifen fommen bei Homer nicht vor; eben fo wenig die dort A. 1-3 
behandelten Verbindungen. . 

A. I. 0, 128: vor 6 tadrk Ye, tixvov, rhropov, will man dies Ernro- 
pov als Adverbium nehmen. Aber die Ergänzung eines xareic&us iſt dort feines- 
wegs natürlich. Warum aljo nidt fo: diefe Dinge find (etwas) Wahres, 
wie ühnlih Od. 7, 297: tadın Aindeinv xariiste. Denn aud dort kann dAn- 
deiny nicht etiwa adverbartig genommen werben. 


. 


8 62. Vom Verbum. 


Borer. Phparoc övönarı onun)eropevon Tb Yevöpsvov ebYbs Beakertög 
dott nal Adyoc. Ihe IDar. Ent. 10, 2. vgl. 8. 


1. Die Auslaffung der Copula (eva) iſt im Allgemeinen bei 
Dichtern nit ausgedehnter als in der Profa. 

41. 2 Selten find bei ihnen härtere Auslafjungen. Totov dij xal na- 
<pos [erg. ec], 6 xat-nenvoniva Balsıs. 08. 8, 206. Aartüg klang oda int- 
Szveig [erg. Eapev). IA. ı, 225. Torwmörog Moda Tois Aöyoramv. N. AM’ od 
zı pm vöv [erg. Eoopac. Lo. Di. 1271. 

A. 2. Die Hormel ron Y’ Avayım bezeichnet nad Hermann zu So. Tr. 
295 ein Zugeflehen und Einräumen; ron or’ Avayın eine Bejahung. 

A. 3. [4] Die Auslaſſung des slvar in abhängigen Süten ift ſchon bei 
Homer üblich, namentlih nah Relativen, nah & und 7 oder ob. [Mödos 
65 piv vöy Öreng elpmpeivos Eorw. ’IA. 9, 524.] Erpentol aa Heol aörot, Tüv 
rep xal uellwy Gperh ram ze Bin te. ’D. ı, 497. [Awosı] Yepas EILp dpumwmv 
ot xora Swan —e Yeloro. Od. 'b, 298. “H udla N 0’ ipößnse Kpo- 
vo» näls,.dc tor äroleng. I. 0, 91. Tocodror vöv ravess, daoı Tpwesurv 
&pwyot, elev. ’IA. 9, 428. Oloda [a6 7] olos Hupdg Evi orndsssı Yuvamöc. 
O8. o, 20. ”Epyschs npös dupad’, Tv’ aldoin Baatisıe. >08. o, 314. El 
Yon tedvao: xal elv "Aldo döporev Aiyos tun Honn xal yntipt, Tol Texö- 
pzoha. IA. x, 52. Ein’ &ye por si (N) noo Err Coovarv N Non Tebvaaıv' nal siv 
’Atöao dönoruwv. Od. o, 350. 

a. 4. Der Conjunctiv von sint fehlt bei Homer nah ds xev [öypa und 
rptv]. [Asineı] xenpara nord, Ta 7 ENöstar Ög a’ imiöeong. I. e, 481. 
[MöYov] 5v x’ ärısınig Axovtpev 08 tig Ensera obrs Bewv npötzpog Toy Y’ ei- 
gta: our Aydpuzuv. IM. a, 547. PHRvEe nößsos: yeıywy, Spp’ alum Aıa- 
Br xal yoovar’ dpwpy. D. A, 476. OB Ti ce ypn zptv üpn “araltydar. 

. 0, 893. 


2. Mit evrus fynonym gebrauden die Dichter reAeıy und neie- 
09as; ferner reAEIeıv, das eigentlich epiſch und lyriſch, doch aud an 
Iyrifhen Stellen bei Aiſchylſos und Euripides vorlommt; ähnlich 
bei Homer und Aiſchylos rerwydos und zuydrvaı, bei den Dra- 
matifern weyuxevas und yiva. "AAMos ul 7 eldog amıdvöregog 
wehes dyno, alla BEög uoopirw Ener orlper. Od. 9, 169. Olvos 
Tos yuglevrs n&hsı vayds Innos aoıda. Kourivos 186. [IZaügos zai- 
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des öpoios nargi nelovras. Od. ß, 276.] Onoponiko;s dyng Ev mü- 
ow auelvwv Eoyosoıw reiEden. Od. n, 52. Lori xivrgov Auxtılkper 
ter&Fer öAsodngos oluos. Ill. IT. 2, 172. Zeus uydoWnwv Truming 
rol&uoo tervxrus I. 7, 224. dröc lucoocç 00x eüdnguros Erd - 
19n. Al. “In. 86. Hewvöv rovg dvras E0FNoüs xüx Te yarvalım üpu 
yeyısrag ira ÖOusıvyeis nepvrtvau So. anoon. 94. 


4. 1. Ueber xupeiv 56, 4, 1. 


4. 2. 3.] Adverbia verbinden aud Dichter nit bloß mit sivar und 
tyveohar, fondern auch mit neleıy und nelecdher. So fon obrwg, ale Eorar 
5 9, 257. U. 0, 266. Datmues, nüg Öppv üvhp 5de patvsca: elvar; ”02. 
%, 336. Obx Töpev (ppalwnede) Brnws foraı trade Epya. ’I. 8, 252. 0%. 
p 78. 274. T98 ein. M. w, 139. Obx wyador, abe korti zw TmöTy. 
Ap. “Ir. 843. Koopnsoa naxüg Av. I. ı, 551. Nt del wars Far’ oö- 
dtv Alyel, ooyyevüg dbormvog av. Eö. “Hp. p. 1292. Adıp ol äpeıvov & 
povov Eorat. Hr. 3, 72. ”Evdo &tayvavar yaherac nv [war möglich] av- 
a txastov. D. m, 424. Tüö’ äv Sınalwug My, Öönepdtnwg nv ody. Ai. 
’Ar. 1396. "Io, ed yüp Eoraı, dwpdruy Eaw tenva. Fb. Min. 89. (Bag- 
oelre naldss" ed ca av iyywplwv [erg. &oriv]. Al. Tx. 600.) — Ptvotto s2. 
AL “In. 454. Ed Ye oor Yävoreo. Ih. vw. 33. Apr Kavdodıy ve —X 
xarüc. “Hp. 1, 8, 1. Tevorro ag Aptora. Al, ’Ay. 674. — Kaxüc o 
nöher adrh. D. 1, 324. Beoig ivaytı tler nelopivwvralag imiöpop’, bnadt 
savaros any. Al. “Ix. 123. Bol. att. Sy. 47, 4,5 u. Xen. An. 1, 7,7. 
vgl. ' ApA. On. 1, 6. 


2. 3. (4.J Bon focalen Adverbien finden fi mit elvar, das auch dabei 
fehlen faun, und yiyvesdar verbunden bei Dichtern und in Dialeften noch mehrexe 
die entweder überhaupt in der attiihen Proja im Allgemeinen nicht üblich find 
oder doch fo verbunden in ihr nicht vorfommen. Bgl. 47, 29,1. Od is Ayyı 
Bporüv rölız [erg. doriv). ’03. e, 101. ’Enödsro ayyxob elvar arpardv im’ E- 
wurbv lvo. “Hp. 1. 157. Lyeddv hoav En’ AkinAorawv lövers. D. vo, 176. 
Lol Yanos —8* doxiv. 'Od. &, 27. Ody Eräc odrog Avnp. 'Od. B, 40. 
Ela, & gikor Aoyitat, tobpyov oby &räc töße. Al. ’Ay. 1650. (Toös "Adı- 
varovg @dy Eräcs AA Eyyds övrag repopär. ©. 1, 69, 4.) To toö ’Apa- 
ag anna Enacrepw kori tod neydpou 7 Tb tod Anplism Hp. 2, 169, 3. 
MöAa zn\ödev darıv. ’08. 7, 194.° [Nov] Tnkoraro pAo’ Eupevar ei 
ze Woveo. 'Od. 'n, 322. - 


4. 4. Hin und wieder finden fih fo bei elva und yiyveodar auch andere 
Adverbia. H tot ’Admvaln axtwv Av obdE ri eine. IA. d, 22. 9, 459. 
Havıss Artv Eyrevovro awry, Stv d' Avem hoav. D. 8, 28. ı, 30. 695. 
Tırt' &vew ürevsche; ’M. P, 823. Lira räs Form Asus. Ed. ‘Ex. 532. 
— —— or uloa wivovdd nep, 08 du —*8 önv. 'I. a, 416. (Miwovddicis 
ol aliy Eniero. ’IA. 8, 778.) Mivavdd ol eve®’ dpun. T. 8, 466. 


A. 5. Während Eis in der attifhen Proſa nur wie ein Singular bes 
Neutrums bloß in beftimmten Formeln erfheint (Hin und wieder in toocwv 
&\ıs mit oder ohne äcttv oder dorw, einzeln in toorwv &dıc Eysıv Ken. An. 5, 
7, 12), findet es fih bei Homer aud mit andern Geſchlechtern, felbft mit dem 
(Plural eines) Masculinums oder Femininums verbimden. Eben fo ver- 
bindet er es auch mit einem Accufativ oder Genitiv. Meift eben fo aud die 
Tragiler. "Akıc ol. TD. ı, 376. Kais verpoög roAdoög, ol du xar’ abrev 
hrs Eoav, I. 9, 343. Tpwal Aiıs Hoev. ’I. 7, 384. Ilkpbooarv € 
mi Pi es rarpida yalay yahxov re ypuaov re Akıc ah nTd ze döv- 
ces. 08. 8, 37. Apugor xshevoev deinvov Evi eyiporg teruneiv Akıs Eväov 
&övrwv. ’08. 0, 93. "Adtc 5 Bedc wyslüv, brav —35 Eò. “Hp. p. 1339. 
FA * ol Teräms oböt nenpopz. Ed. MB. 558. "Adıc Exsıc ale Epya- 
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8 63,1. 2. Congruenz des Verbums. 14f 


3. Andere Verba als eivas finden fih bei Homer nidt leicht 
ausgelajien. 


A. Die in der att. Sy. A. 1—13 angeführten Erſcheinungen haben ſich 
größtentheils erft in der attiichen Sprache, zumal in dem lebhaften attiſchen Dia⸗ 
(og, entwidelt. Ueber das elliptiſche Ypsw p£ tıvos 47, 16, 3. 


4. Die Ergänzung eines Verbums aus einer andern Form ded- 
jelben ift jhon bei Homer üblich, wenn gleich nicht in jo mannigfadhen 
Erjheinungen wie aus den Attilern nachweislich. - 


a 1. Auh bei Homer kann die zu ergänzende Form im Modus und 
ſelbſt im Tempus veridieden flehen. 'Apyeto adräp &yw p&la neloopa: Tırrep 
av obroc [Ap&yl. D. m, 286. 

9. 2. Selbft ein verfchiedenes aber finnverwandtes Verbum ift bisweilen 
zu ergänzen. "Hpye <ö abeiy 6d0v Avrep 0! Aldor [Hoav]. ’08. 9, 107. Eis 
&a Atrto Badsiav, Zeug 6: Eöv npös düpa EB) IA. a, 533. — Iloõ ot &v- ' 
sa aeiraı Aptıa, nod dE ol Inzor floravea); I. %, 407. "Eooato Errocdev 
Ervov noAtolo Abxoro, xparı 8’ Ent arıdinv aovinv [dtro]. "IA. x, 334. 

4. 3. Entſchieden findet fih an ähnlichen Stellen ein Zeugma. [T&ds 
erkayısv slcopowvtss yrkov oyafontvuy xal olvov Tivonsvoro Kal atrou [Eodro- 
„evoo). 'Od. dv, 311]. "Edsdosonev zanvov 7’ abrav re pÜorymv diwv ze nal 
ulyav [axobopev]. ’08.:, 166. ’Ex ronolvng ob pelltyöv Eotiv Gmodaat olr B- 
zog obre ti Enyov [nadeiv]. ’08. o, 374. 

A. 4. [2.] Ausdrudeweifen wie xal Töre xot vov Sansv fcheinen bei Ho⸗ 
mer eben nicht vorzulommen; wohl aber bei attiihen Dichten. Kanıoros zlvar 
vöv te xat nakaı Boxei. Lo. ’Avr.188. Kat vöv 9° öpoiug wat rör iE- 


erlorapeı. Lo. Hi. 907. Bgl. St. «, 105.] 


8 63. Congruenz des Verbums. 


1. Den Regeln über die Congruenz des Verbums, die bei Atti- 
fern zur Anwendung kommen, fügt fih im Allgemeinen auch ſchon der 
homerifhe Sprachgebrauch. 


A. 1. So verbindet auch Homer mit einem collectiven Subject im Sin- 
aular das Berbum im Plural. “HE rninYos int via ’Aynüv Grovkoveo. 
D. 0, 305. Lot paltcsık ya ads ’Aymüv neloovrar pödotawv. ’IA. ıb, 156. 


A. 2. So hat aud bei Homer ein Relativ als Subject dad Berbum 
regelmäßig in der Perjon des bezüglichen Begriffe bei fih, der auch bloß im 
vorhergehenden Berbum liegen kann. Ody ixäas obros Avnp, öc Aadv Nysıpa. 
08. B, 40. [vgl. I. w, 521.] Hueig Ka roior ot Av abdev Avrıdouıpmev. 
MD. 7, 231. "Aondaor pilors Eragorsı Phynpev oT poropsv Havaroy. ’08. 
ı, 466. »Opyuod' oT xat tobroon Ashhlov nsıpnasade (merpnasahov). D. Y%, 
707. 758. [’Q Yilor, ol ce dnıa mivoocıy xal onpatvonarv Exaorog Amolc. 
IA. p, 250. 

A. 3. Auh bei Homer findet fih Eraoros mit dem Plural eines Ver⸗ 
bums verbimden. Toi T Anınsidovrar nal Bedunpecha Enaatoc. ’I. e, 878 
Mvnoacde Eracorog raldwv NO @löywmv Aal xenatos Ne Toxmwv. ’I. 
o, 662. Tüv ravewv ol Exraorog rw Bwaoovar pikawvav. ’IA.x, 215. 


2. Mit dem Plural eines Neutrums als Subject verbindet be= 
fonderd Homer häufig den Plural des Berbums. To ob 1 yum 
xal vnma riwa olsade vooıoarıı naploraraı ode yayuyras, 


’Od. u, 43. vgl. It. 4, 135. 
4. 1. So erjheinen, meift dem Metrum zur Liebe, befonders paifive For⸗ 
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men, namentfih Eosovrar dpna I. x, 266. nelovrar: Hıa SI. v, 103. 
«dde növeo u, 632. Soon odpo ıb, 431. vgl. x, 351. aNMa Ob. $, 160. 
Epya x, 223. £peruü nespa A, 125. 9, 272. 16 ce v, 60. &, 226. para 
waxpd co, 3867. %, 301. üventa v, 223. yorta 8,489. I. x, 128. vgl. Od. 
d, 299. rersöyarar: Epya Od. P, 69. Sdwpare Il. v, 22. vndea Od. &, 
138. adı« Y. &, 53. ravee E, 220. yiyvovrar kprera Ob. d, 418. YE- 
vovro Epya Ji. %, 130. %, 310. Od. w, 455. ta ye SH. [y, 176. vgl.] v, 497. 
Ob. co, 345. xsovrar Tipare Dd. A, 341. vgl. x, 232. Toravro dodpm 
3. 0, 317. emrtöocovro Eyysa v, 134. yeovro ddnpea Ob. 8, 523. xpo- 
xsovro Eiven Sl. B, 465. Rarsyovro Önka Dd. u, All. Ebextxuvro 
dichara 9, 279. Eyovrar: bobparu Il. p, 355. Teöyso co, 197. neipare m, 
102. »bovrar xa Ye navıa Dd. ı, 109. rormalvovro Aonera SI. X, 245. 
rerovra: Even I. 8, 89. vgl 462. opapaysdveo obdara Od, ı, 440. 
6250vro reöxen Il. db, 15. Edven Epyaro yolpwv Dd. &, 73. Abovro tei- 
xsa p, 318. Akrovrar: onapıa Sl. 8, 135. yola n, 6. v, 85. Od. 4, 233. 
0, 242. Aövro: yvia SI. 7, 16. o, 435. rn, 341. Aödev: yola Il. n, 805. 
a, 3l. Od. a, 341. &dleo Od. 8, 794. 0,189. Biaßev &ppara Il. d, 545. 
Bon activen Formen findet fi häufiger nerovrwv: tadız Sl. o, 463. x, 29. 
Od. v, 362. x, 436. w, 857. ravıa p, 594. 0, 266. Außerdem Fasıy dw- 
yore Od. &, 381. xenpata 7, All. aotöpar’ elev Il. B, 489. Foav: düper 
Od. n, 132. rtepk Il. w, 319. Seppara Od. 8, 437. odara SI. %, 634. 
eloıy Edssa perltooduv A. B, 87. Tpepov yola ’08. ), 527. rintov: yep- 
paßdıa Il. p, 156. Spaypara co, 552. mecov: via Sl. e, 588. YAoyava o, 
714. &yyen Od. n, 13. teöysa Sl. p, 760. ꝓ67Tov hvia Il. 9, 137. A, 128. 
db, 465. Niydncav Ira m, 404. vAöGearov xöpara db. 61. PBeisa beov 
I 159. Enebheov (9) Edven A, 724. valov Ayyıa Db. ı, 222, Ererpeyov 
&ppnata Il. , 504. (popkovcr xöpara Dd. u, 68.) & terischur Fu — 
Il. B, 36. Od. ß, 156. St. e, 205. Wer Zufälligkeiten welcher Art immer zu 
Regeleien zu verwenden liebt kann in diefen Stellen reihlihen Stoff finden, bei 
dem es denn auch nicht an allerlei Ausnahmen fehlen wird. _ 

A. 2. Die Dramatiler verbinden mit dem Plural eine Neutrums als 
Subject das Berbum ehr jelten (Hin und wieder Herodot) im Plural, nad 
Borfon Add. ad Eu. Hec. 1141 nur wenn das Subject lebende Wefen bezeich- 
net; nad Hermann zu So. El. 430. vgl. zu Eu. Hel. 1128, wenn bei dem 
Neutrum ein münnliches oder weiblihes Nomen gedacht wird. PeAG:v, wc 
öpäs, ta nardia. Edroits 246. Ody Örtueıvay tü texnvo. “Hp. 4, 149. 
Avvanıog naven ol önınkiaro. Hp 3, 88, 2. c oovnAdov Ta orpa- 
zönsda, ouureoövtn Eudkyoveo. “Hp. 5, 112. 


3. Die Verbindung de8 Duals und Plurals ift fon bei 
Homer in mebrfaher Weiſe üblich. SV’ Atavyres wererımy, Fepa- 
novzss "Agnoc. ’1.9,79. Two de ray’ Eyyudev nAYov 2Lavvovr W- 
xtoc Inmovc. ’I. €, 275. Bi ’100v 1e xal "Avugpov 2Eevaglkwe, 
vle duw Hpicuoo, auym zv Er Iiyom Zövras. ’1. A, 101. 
[Kovew Exxgıv 3Evre duw xal nevimxovia Bnınv. ’00. 3, 48. = duw 
Any xui nevimxovia erg. Eßnoav.] 

4. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural des Berbums findet fi 
ein Barticip nur auf Einen derjelben bezogen im Nominativ des Singulare an- 
gefügt. Bat. att. Sy. 56, 9, 1. Eides; Aviotw xünolaxrtisao’ drvwv 
Löwe’ st ru Todde gpotptov par. Al. Ed. 141. AN ei doxel, Ywpüpsv 
Kvöodev Aaßiv Eron os ypsta zul nöhos pikror’ Eysı. Lo. Pr. 645. 

A. 2. Im ber älteften Spradje findet fih der Dual des Verbums zu- 
weilen pluraliih, nah Buttmann weil die bdualiihe Form urfpränglid, nur eine 
Abkürzung der pluraliſchen geweſen. [Edvös te xal ab Ilodapre xal Atymv 
Adyre te die] vöy por iv Ropıörv Arortvstov — kponaprsitoy xal 


arebdöerov. D. 9, 185. 191. 2 Eeivor, tod? olrwg Nov rerimdtes; 





8 64, 1—5. Bon den felbftändigen Sätzen. 143 
lodto iv npnrov nayerov Aboavıe Bosiac. "Epyeodar &p’ Ehol, sis 5 as 


üpov Iunadov Iv’ SEste riava vnöv. T. ‘Op. a, 456. 487. 500. Mn vo or 

AN Apoiopotv Boor Yeot sic’ iv "OAöpnp Aavov löyre. ’IA. a, 566. (7) Mn 
nwg akövrs Avbpdar ducpevecoar Elwmp xal xöppe yevnade. IA. ec, 487. vgl. 
x, 83719 (Madövrsg xöpuxsg &g Gxpavta yapöstov. Il. °O. 2, 155. Sehr 
zweifelhaft iſt Aiſch Eum. 246, wo Hermann Asboce 1e flir Asvoostov ge- 
geben hat. 

N. 3. Mit dem Dual öcoe verbindet Homer zwar gewöhnlich den Dual 
oder Plural des Berbums, ausnahmsweiſe jedoch jagt er auch öcoe &alstar Od. 
&, 131 und dsönsıv I. p, 466. (doca deörnev Il. B, 93 Bekker.) An dieſen 
Stellen, alfo bat er dooe als Neutrum des Plural gefafit, wie er denn auch I. 
v, 435. 616 Dooe yasıyd, olmorbevra verbindet, obwohl er fonft cos Yasıya 
2c. jagt. 

Ä A. 4. Ueber das coyTuna Ihvöapıxov vgl. att. Ey. 63, 4, 4 Un den 
Stellen Hef. Th. 321: wis 0’ My tpels nepodkat und 825: in di ol Duwy Tv 
- Iaröv nepakal öpros, hält Göttling Tv für eine alte Form des Plurals. Noch 
einige Dicterftellen der Art bei Baldenaer 3. Her. 5, 12. (Auch bei Aid. 3, 
184 ift Tv fe.) Bgl. Choirobostos in Bekkers Anecdd. p. 1293 und Herodian . 
p. 154 Lehre, mo auch eine Stelle an der Nv nicht zuerft fteht. Die zahlreichern 
Stellen, an benen Eorw, nv dem Subject vorangeht, find minder auffallend. 
"Eortı perafb ig Te nalaräg röktog xal Tod vmod Ent& oradtor. “Hp. 1,26, 5. 
°Hv Tliypg xat Mortöng, &vdpes Ilotoves. “Hp. 5, 12, 1. vgl. att. Sy. 63, 4.] 

v äypikextor xÄtpoxes, 7v dt perwunwy ÖAösvra niNmypara xal otövog Aypoiv. 
Lo. Tp. 520. "Eortıv Enorye vol Bupoi al lepd. Im. Eö$o&. 302. — Et 
ady mövp tig sb np&aoor, weityapueg bevor doripwv apyal Aöymy teikerar 
nal nıoröy Öpxeov neydkars üpstais. It. ’O. 10, 4. Dodp ob xeysinavrar 
ppeves. It. II. 9, 56. 

4. 5. Bon den fonft att. Sy. 4, 1 ff. wie 5 u. 6 angeführten Erſcheinungen 
wird fih bei Homer nicht leicht Aehnliches "finden. 


8 64. Bon den felbjtändigen "Sägen. 


1. Die gewöhnlichen Regeln über die Mobdalität in felbftän- 
digen Sägen gelten im Allgemeinen auch für den homeriſchen Sprad- 
gebraud). 

2. Der Conjunctiv Hat bei Homer auch eine Art Futur- 
bedeutung nad 54, 2, 6f. 

A. Ueber den nit wünfdenden Optativ ohne Av 54, 3, 7—9. 


3. ‚Neben av gebraucht Homer häufiger das ſynonyme zer. Bol. 
8 69 unter dem Worte. 
A. Ueber xiv (&v) mit dem Indicativ 54, 1, 2 u. 3. 


4. Ueber xv (&v) mit dem Optativ 54, 3, 10 u. 11. 


U. Ueber das wünſchende nüs Av mit dem Optativ bei Tragikern (und 
dem Ariftl,ophanes) 54, 3, 6. ’ 


5. Die jelbfländigen Frageſätze Haben bei Homer einiges 
Eigenthümliche. 

A. Nicht vor kommen bei Homer apo, yüv, nörepov, nörspu, mortpwg; 
nicht fragend un. Das allgemeine homeriſche Fragewort bei Homer ift (neben 
dem interrogativen Pronomen und dem Adverbien od 2c.) 7) oder Ts, das man 
jetzt auch im der Gegenfrage (bem lateinischen an enjipredend) bei ihm circum- 
flectirt. ’Avcivo’, 9 xat por ventanasar 5 re av sin; ’08. a, 889. H oöy 
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&kıs drr yovalnıc Avalnıdag mepomsösis; "IA. e, 349. Avtivo“, I ba vi Töpev 
ev gpeoiv Me nal obat; 08. d, 632. — Ti Aaöv Avnrayev ivdad’ Gyelpas 
"Arpelbrg; 3 oby “Erivng Even’ Monöporo; ’D. ı, 338. '2 Eeivor, tivec kart; 
nödev nAsid" Öypa wilsuda; 9 dı nara npnev 7 padbıdiug AAdImads; ’08. 7, 
71. Tin od Tövde nölıvde Nyayss; N ooy Adıs nuıv alnpovis elar nal &lkor; 
N Bvoonı hrr or Biorov warbdouoıy Avancos; O8. p, 375. — ‚(Ilod vo ot yeven 
wol narpls Gpoupa; 1 Tıv’ ar elinv Tarpds pipe: dpyopkvoro,  &öv abrod 
Xpeiog Serdöpevog 708’ Indver; d8, a, 407. Die Accentuation N oder 8 im 
erften Oliede hat VBelfer noch öfter.) 


8 65. Sabgefüge. 


1. Bon den ideell abhängigen Sätzen haben namentlih die fra- 
genden bei Homer mehrfach Beſonderheiten. 


A. 1. Ueber Ört, der, 5, we daß vgl. 56, 7, 10. Nicht vor kommt bei 
Homer ber att. Sy. U. 2 erwähnte Spradgebraud. 


4. 2. Ueber die Fragewörter S 64, 5 A. Im der einfahen abhängigen 
Frage gebraudt Homer neben ei ob aud N oder ne. [N, 4: nah Thierſch 
353, 3 A.]) Bgl. 54, 6, 2 u. 8. Eine por el ürsöv Ye piimv ds narptd i- 
xdvw. O8. v, 828. LZb gpdan: st (N Beller) ne oawasıc. ’I. «, 83. 
(Tüv 0’ adtıg pvrow, öppa * nv or Ypatony pilorng te xal ebvn. IL 
0, 32.) — Elostar 9 xul üpdv döpo halyero: iv naläuyaw, TD. &, 111. 
Karakskov, 4 rat Aukpen adınv bäbv Eyyeiıc EI$w. 08. n, 137. »Qtyero 
revoöpevog erde adv xAtog 7] rov Er’ einc. ’08. v,415. Bol. Lehrs Qu. ep. 
p. 50 8. ' 


u 3. In der gegenfäglidhen abhängigen Trage gebraudt Homer beim 
erften Satze entweder gar feine Sonjmction oder N ftatt ; im Gegenſatze im 
beiden Fällen 7 an, oder. Bol. 54, 6, 4 u. 7, 1f. Oöx olda Sue d y' 7 
ed ynxe. ’08. X, 463. — Eidonev ni tw ebyog ope&onev ne as piv. IX 
v, 327. Tvwosar 3 xal Bsaneotig roltv obn Khandbsıs 7 Avöpav ans 
rar Appadig moltworo. D. B, 367. Meivot' ent xpövov, Oppa Suimpsv F dxeov 
Kalyus pavrsosrar Te nal odxl. I. B, 299. — Ein’ &ye por 9 moo Eu 
Lwovarv ön’ abyüg nelloro N Hön redvacı zul slv ’Atduo Öönorav. 08. o, 
347. (vgl. 62, 1, 3.) Oöx old’ 9 Tabs Earo'napl ypoi otxod" "Oduaceig, 3 
tig kraipwv Büxs Hong int vmdc törtt, 7) tis zoo nal beivos. ’08. 1, 237. — 
"Epystar &vnp, 00% F 2 vneoaıv Enloxonog uatépyotu 7) Tiva anAfawv ve- 
xöwy natarsdnwrav. IA. x, 342: — Tois ”Odvaeds uerdens oußwrew rer 
tlwv, N iv Er’ ivöunkug Yelkor neival te nslsbor adrod bvl aradu@ Y 
dörpövses rökvds. ’O8. 0, 304. — N er Boopwv Eorw Ysrdwitn, iva eldosv 
7 nev ’Ayıılebs vor rarantsivac Evapa. Bporösvia pepyraı vnag &rl YAapo- 
pas, N sv o@ donpl dern y. D. x, 243. — Msppunpifev 9 rporkpw Ards 
u eprydodroro dtmxor, I 5 Ye rüv mieovmv Avxiwv And dopbv Shorro. 
Rn. 8, 671. 


A. 4. Eine gegenfüglihe Frage mit 4 — 7 findet fih bei Homer aud 
einer vorhergehenden indirecten Frage eperegetiih angefligt. Toöstönv odx Av 
polng rortporsı perein, nt pera Tpeootu duerikor N per’ ’Ayauoic. I. 
e, 85. Ob ri rw odpa Töne Öönwg Eoraı ride Epya, 4 ed Me Raxäg vo- 
ornoonsv vleg ’Ayawv. ’D. B, 252. —88 ——XXL 
nd abeıs nölepöv re nal pbkorıv alviv Öpaopev, 4 pilömta per! apporl- 
porar Baiwpsv. «T. 8, 14. 

4A. 5. Sehr zweifelhaft iſt der interrogative Gebrauh bes 4 — 9 für 
et — N bei attifden Dichtern. Vgl. Eimeley und Hermann zu Eu. Med. 480 
und zu So. OR. 80. 


u. 6. [7—9.] Nicht vor kommt ei (oder 4) bei Homer nad Saupaferv 2c., Ä 
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noch auch nad Begriffen der Furcht vgl. 54, 8, 11; wohl aber findet fi eĩ ev 
bei ihm unferem ob nicht entipredend nad odx olda, ric olöev; Vgl. 54, 6, 
2 u. 3. [Zedg oldev (— oddele Avdpwrog oldev) st x3 piv Ayyeliarpı Löw. 
ent noll& 8’ ülndmv. ”08. & 119.| Od näv old’ el adre —— ns 
Ter7s rpurm iradpna: xal ae ringfew Iudocw. ’I. 0, 16. Tic old’ et 
“ Axcdedc PINY kun Ömb donpl zunsis and Hopbv dlkaoı; ’I. x, 860. 
Bgl. Od. 7, 216, wo Aroriostar als Eonjunctiv des Aoriſts zu nehmen ifl. 

a. 7. [10.] Elliptiſch (rerpespevos ergänzt) findet fih bei Homer st mit 
dem Optatin nad einem Hiftorifhen Tempus; at xev (Beller ei xev) meift mit 
dem Conjunctiv, fowohl nah einem Haupttempus als nad einem hiftorifchen. 
(Achulih I. x, 39. x, 419. Od. e, 417 nv nad einem Haupttempus.) Ho- 
dov, st tıv& nor aÄrmöova narpög kyiamoıc. ’06. 8, 817. ”Avnwov ic nepw- 
av, el wg Eaya Tdorpı Bporav ivonmv te nudolumv. ’08. x, 146. — (Ext 
abto mävceg AR v ädpbor, sl ak pıv obdod Anwoonev Nöt Hopdwv, EI- 
sopsv d' Avk &oru Bon 8’ mora rivorro. °08. x, 76. Aaßk yoovuy, at 
abv nwg EdEAyarv ini Podesav üpnngar. D. a, 407. "Hidov &yiu radaouse. 
«db obv nevos, al xe ridmau. I. a, 207. [Hywysı ainsiv, at ne nep dan 
gilov val Hd Yevorro. D. 7, 386.) (Aadv öraacov Moppidövwv, Ev 101) 
(st xtv Belfer) ce Yows Aavaoiar ylvapat. D. x, 38.) 

A. 8. [11] Ele — elre (fd rs — & re) finden fih fhon bei Homer, 
eperegetiih nad einer andern Frage II. o, 65. Od. 1; 90; für ſei es daß — 
oder U. p, 239; ſonſt in jener Bedeutung eirt — TE, jetzt N ze — Te Il. 8, 
349. Ueber das gew. bei Homer dafür in der Frage gebrauchte n — N 9. 3; 
außer der Frage fleht 7 xy — 7 xsv mit dem Optativ Op. &, 183, 7 ev — 
7) ver mit dem Conjunctiv St. «, 701; 9 re — N ıs mit dem Indicativ 


’ 


2.3. Rore (ds Te) gebraucht Homer in ber Regel für wonep; 
in der gewöhnlihen Bedeutung nur an zwei Stellen (mit dem In⸗ 
finitiv). Vgl. 55, 3, 6. Fremd iſt ihm auch ws mit dem Infini— 
tiv (eb.), der Dagegen für fi allein bei Homer in manden Ber- 
bindungen erfcheint, in denen die gewöhnliche Sprade wore oder wc 
binzufügt, nie jedod) fo mit &r oder x&v. Vgl. 55, 3, 6. 8 u. 20 mit 

‚6, 2. | 

A. 1. [Lu 4] Bei Herobot findet fih “ore fowohl mit den Indi— 
cativ als mit dem Infinitiv [verbunden 3, 36, 3]. Al toy Ilepatwv xeyakat 
eiatv dadevies obrw Gore, el Helcız Impp poövg Bakery, ÖL arsrpavkeıc. 
“Hp. 3, 12, 1. — Avepoc cipopoc Eipepe er my nova, horse Anominoa töv 
Apmapöv. ‘Hp. 8, 96. 

A. 2. Er’ ꝙ (m), dem Homer gleichfalls fremd (55, 3, 6), findet ſich 
bei Herodot fowohl mit dem Infinitiv als mit dem Indicativ des Fu—⸗ 
turs. Aadldayi opı byivero im’ ts Selvons Allmlaraı slvar xal Suppdyoos. 
“Hp. 1, 22, 2. — ’En roörw Önsklorapar Tg Apyins ir’ db es br’ oböeväs 
öntwy pop. “Hp. 3, 88, 2. 


4. Ueber die finalen Sätze 54, 8, 1 ff. 
A. Ueber das finale Relativ 53, 7, 3. 


5. Ueber die hypothetiſchen Säte 54, 9—12 mit den X. 


A. 1. Die einfade Sprahe Homers bietet nicht für alle Combinationen 
hypothetiſcher Säbe bie bei Attilern vorlommen entſprechende Beiſpiele. So fcheint 
st mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att. Sy. 8) bei ihm nod nicht vor⸗ 
zulommen; eben fo wenig die Formel st r& uüäkara eb. 10 und die dort 14 
erwähnte Brachylogie. Fremd ift ihm auch das naltcre iv eb. 12. Bon den 
elliptifhen Aushräden eb. 11 findet fi bei ihm el an Ob. p, 326, Ste um nad 
Ariſtarch I. n, 227. Letzteres gebraudt von guten Schriftftellern am häufigſten 

I. (10) 
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Herodot. Od dis &dos ylyver Ense’ Avinmv el Föpéc ze Nörog te. ’08. 
1, 325. — "Or: un ’Adnvar Av oddiv Adko möltspa Aöyınov. “Hp. 1, 148,1. 


„a 2 Im hypothetiſchen Sinne findet fi bei Homer du un wann 
nicht fr wenn nit: nad einem affirmativen Sate II. v, 319. Od. y, 185; 
nah einem negativen IL. &, 248. Ob. n, 197. Vgl. Spitzuer Exc. XXVII 
zur Ilias. Ob [ne] xareovnsarge Bre pn abröc ys neksdor. ’IA. &, 248. 


A. 3. Im Nachſatze eriheint bei Homer nad ei zuweiln auch a ſſel⸗ 
ten nad) iret]l. Bol. 50, 2, 18. Et xev Eur npodipw Yevsto Öpöpog Apore- 
pototuv, tw xiv piv napkkacc’ 088’ Apmpnprorov Eiomxev. ’IA. d, 526. 


4. 4. [13 u. 14.] Ueber den fehlenden Nachſatz 54, 12, 7. Verſchieden 
ift II. a, 580, wo ein dövara: vorſchwebt, das durch den motivirenden Sag mit 
(ap vertreten wird. Aehnlich ſcheint Ob. 9, 260 ein obötv Ötaptpe: jo ver- 
Ihlägt es nichts vorzuſchweben. Il. C, 150 liegt der Nadja in Eorı rörız 
— Tohı Er tott möls. dgl. att. Sy. 14. Aehnlich ꝙ, 487, wo die Erzählung 
489 ff. (glei einem: jo will ich es bir zeigen) ben Nachſatz vertritt. Nicht hieher 
gehören 31. %, 111 un. w, 74, wo et nad) 54, 3, 3 zu erklären ifl. 


9.5. [15.] Ka & und el xal finden fih mehrfach fhon bei Homer. 
S. Spitzuer Exc. XXIH zur Ilias vgl. zu v, 316. To iyWw Avrios su, nat 
st nopl ysipag Eorxev. D. 0, 871. Mapvaptvorı ninorde, xal ei nal veinos 
öpmear. 08. x, 98. 116. — Bapoallos Avnp iv räctv ünelvay [Epyoraw Ti- 
Ader, el nat moßdev &ldodev Zidor. ”08. 7, 51.] Todstöng, st wat nala xap- 
repög totı, ppalkohw, un tig ol Apstvmv asto päynrar. ’IA. 8, 410. ("Q pikor, 
ei nal nolpa nap’ Aavöpı tube daptvar nävrag Öpig, pN TTWE TIG Epweitw RO- 


\tporo. D. p, 421.) 


A. 6. [17.] Eben fo findet fi fhon bei Homer 008’ «t, jedoch wohl nie 
ohne daß er auch im Hauptfate, eine Negation hätte, außer Od. y, 115, wo die 
Negation in der Frage liegt. Die Stellen bei Spitsner zur Il. v, 101. (Da. 


. neben 058’ Av ’Ayaplpvovo einys nicht einmal A., wenn du ihn etwa nemen . 


folfteft.) Aehnlih md’ Onore — md’ nv rore 9, 375. Ueber 088’ Zw — xaf- 
rsp tiv oò (Ob. v, 294) vgl. att. Sy. 56, 13, 2. 05 ps pale gie vichost, 
058° si nayyähxeog edyerar slvar. "IA. 0,101. Seiv‘, ob por Stuic dar’, odd' st 
xariwv atdev EAdor, Esivov Ariane. 08. E, 56. a et por boa dom 
6a banabös te xövıg te, obdE xev ag Erı Bopdv äpdv netoee "Ayapsavov. ’IA. 
u 885. 


6. Ueber die relativen Säte 54, 13—15 mit den 9. 


A. 1. Ueber die verfchiebenen Conftructionen nad odn Eotıv dorıg ıc. 54, 
3, 8 u. 61, 5, 2; das finale md qualitative Relativ 53, 7, 3 u. 4. 

4. 2. Ueber die Affimilation 51, 9, 1 u. 2; die Stellung 51, 10, 1 
u. 2; den cafusartigen Gebrauch relativer Sätze 51, 11, 1ff.; das elliptifche 
0:05 eb. A. 5.; Ergänzung des Berbums 62, 1, 3f. 

A. 3. Incongruenz bes Relative 58, 4, 2 u. 3; Appofition dem 
Relativ angefügt 57, 10, 2 u. 3. 


7. Weber die temporalen Sätze 54, 16 u. 17 mit den U. 


N. 1. [4.] ’Enel oder Iren tayxıoro fommt bei Homer nit vor, indem 
es dem Herameter wiberfirebt. Die von ihm gebraudten Formeln ärzl ober 
enerdn To mpirov und Enerdn (1&) rpüra entiprechen mehr dem projaiigen, von 
ihm aus demjelben Grunde nicht gebraudten ernst Arad (Krüger zu Xen. An 1, 
9, 10). Od nor’ Eoßn obpog, ineıdh npüra Bros nposynsv Kivar. ’08. 7, IB. 
08 tig rauray &vmvonog Sorıv & rwv, ob nanbs, obös tv EabAög, ErMv KR 


rpüra yevnrar. ’08. 3, 553. *Erevg Beol yovov odxir Epawov, änstöN Ta 


rp&Tov byeivaro nald’ kparsnv, "Eppövmv. ’08. 3, 12. 


4. 2. [8.] Die att. Sy. 8 erwähnte Ausdrucdsweife findet ſich namentlich 
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bei az gilern, wie &o. Tr. 750 fi. Cu. Iph. T. 1449 f. Hipp. 1198. Her. 
7, 115. 

8 Ranffale Säge erfiheinen bei Homer eben nur m der ein- 
fachſten Form (mit dem Indicatin), eingeführt durch 5, dru, 6, 
Intl, Enei 7 8 69, 26, sc; Emmeb ve bei Herodot, feltener fo als dnet. 

A. Nicht vor kommt bei Homer dor; in caufjaler Bedentung nicht üc. 
Amtnokov repl raong tisv bumdumg, drı ol gpsaly Aprıa Gön. IA. s, 326. 
Totov [sis] nat narpöc, 5 nal nervoniva Balsıc. ’08. 8,206. Annoßôpoc Ba- 
orledg, Erst obrrdavoieıv kydaaasıc. IA. a, 231. ("Irositev ysipas ipdc, imel 
od nev Avdpwtt Y’ ersibadm. ’IA. 0, 228.) 


9. Der Nachſatz wird auch bei Homer gewöhnlich nicht durch 
ein befondere® Wort marfirt. 

A. 1. Die nad der att. Sy. 1 im Nachſatze erſcheinenden Ausdrücke kom⸗ 
men bei Homer nicht vor. Wohl aber finden fich bei ihm ähnlich En core (das 
m präpofitiv, wie diefe Formel auch in felbftändigen Süßen erſcheint) und xal 
tore; in der Regel nur nad temporalen Conjunctionen; ausnahmsweiſe Sn core 
nah st Od. p, 83, nad ds v, 92, wo ber Sat mit dc zugleih an das Vorher⸗ 
gehende fich anſchließt und zum folgenden den Vorberjag bildet. "Hyos Tiros 


nareöv xal int aveyas dev, 8 Tore noncaveo int binynive Baldaoms. _ 


Od. x, 185. "Hnog 8° npeykvern od Bodoödxtolos Mac, nal tar’ driav &yr0- 
prv Benevag per& räcıy —* >08. % 187. - 

A. 2. Als eine Abfhwächung des dr eriheint de bei Homer vielfadh im 
Nachſatze. So befonders nad Zeitpartifeln: nad eret II. n, 149, nad Ste e, 
439. Ob. x, 571, nad) söre Ob. v, 56 f., nad Ems I. a, 193. x, 507. Od. 
8, 120. 2, 365, nad} 2£ ob $, 540; Eug — töppa d& I. x, 507. %,411. 0, 589. p, 
106, öppa — toppa 58 II. &, 221. 1, 12. 0, 343. o, 258. Db. :, 57. x, 126. 
[Hermann zum Hy. Aphr. 226 p. 107.2?) Daneben ift 5. 2. — — toͤppe 
ohne 3E keineswegs ſelten. FEc (tloc) 6 To rolfuls pivwv, Er 8’ Eirero 
vienv, töppa 8: ol Mewilaos Apnos idev Aubvrmp. "I. o, 539. "Oppa 
tol Anpentvovro Bony ayabby Mevklaov, töppa 8 int Tpwwv ariyes NAodov 
Gonıstawv. ’D. 8, 220. 


A. 83. Ueber iyb &%, od de, 5% ac. im Nadfahe 30, 1, 11. 


A. 4. Nah temporalen Conjunctionen gebrauft Homer im Nachſatze 
häufig &pa und da, oft nad Erel; aber aud 1) &pı nad Enön Ob. e, 77. 
8, 132; nad hpos 8, 807. 401; mad Bre I. ı, 670. x, 786. (töre dm ba 
ı, 182.) 2) 6 nad Se I. 8, 447. «, 15. 9, 61. Od. a, 333. 7,4; nad 
üs SI. &, 249. x, 820. p, 200. Od. o, 60. x, 408; nah poc B, 2. 
Aehnlich SH — 7 da SL 2%, 149. vgl. $, 387] 
mot rnorfitos, rolg apa pöhwv Yexe Kalodw, da Yedwv. ’08. e, 201. 

Sn aysdov Hoav im’ KAdmkoramv lovess, Dinyeög Ba npötepog rpoim Bolıydariou 
Eryos. I. 2, 14. 
10. Ueber parataktiſche Verbindungen $ 59. 


11. Die obliquen Berbältniffe, fo weit fie bei Dichtern vor⸗ 
fommen, richten ſich bei ihnen im Allgemeinen nad denjelben Regeln 
wie in der Proſa. i 

A. 1.[4 u. 8] Homeriſche Beilpiele von Beibehaltung der directen Rebe 
in einer Meldung IL. :, 263 ff. vgl. 121. Ein VNebergang aus der obliquen 
Nede in die directe Od. a, 40 u. p, 527. Unvorbereitet tritt die directe Rede 
ein, als ob ein Ep eingeihoben wäre, I. ıb, 855. 

A. 2. Stellen der in ber att. Ey. 7 erwähnten Art kommen bei Dichtern 
nicht Yeiht vor (nur ein Uebergang von “ds mit dem Indicativ zum Infmitiv ift 
En. Med: 777. vgl. Kr. 3. Her. 5, 10). Wohl aber findet fih Aehnliches bei 

(10*) 


Erel zaprınoev tömebos 
—18* 


—— — — —— 
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Herodot. So ift 1, 170, 1 Epn aus sxsksoe zu ergänzen, 2, 64, 2 poei 
aus vonfLev. Der oblique Infinitiv tritt ein bon einem bloß vorſchwebenden 
Aöyovorv abhängig 1, 59, 1. 86, 2. vgl. 8, 23, 1. ' 


s \ 


Dritter Abfchnitt: Bon den allitifchen Redetheilen. 


8 66. Adverbia. 


1. Adverbia mit Präpoſitionen verbunden finden ſich ſchon 
bei Homer. 


A. 1. So zunächſt bei ihm auch örtliche e Adverbia. Kiuferov &erdövt, 
var abröp ehe Aırövre. ’08. 9, 0. Elöpevor ar abde Yömv rikhon 
ze yaltac. ”08. x, 567. Heveikoven Evopya map’ abröd: nd’ lepedos. D. 
4, 147. Kondepöves nap! ab»: pivov xal vneov BAnv. ’D. 9, 163. (Belle 
ſchreibt wotaöhı, napaudiu, xaradtı.) Bol. poet. Forml. 19, 2, 6 3, 1u 
3, 4, 2. Einzeln 3& duödsv neben einander Od. e, 477. 

4. 2. [3 u. 4] Chen fo zimähft von aud attiſchen Ausdrüden ec abpo 
Il. 9, 538. Ob. A, 351, (ungem. adprov Es 1, 318.) üg dorepov Od. u, 126; 
von poetifhen Es nep dricom co, 122. v, 199. In eig Sre nev Od. B, N. % 
144. w, 134 ift 5 ce wohl das Neutrum des Relativs, woraus freilich aud die 
Conjunction Ste entflanden if. Als ein Wort fchreibt man Etfaörız umd am- 
nAod Od. u, 117 2c., wie psrinsen, das auch Herodot gebraucht, nicht die 
Attiler; eben fo peraurixa, das nur bei Her. 2, 161, 1. 5, 112 vorkommt 
Ueber Ext närkov (Hr. 1, 94, 3. 3, 104, 2.) vgl. die att. Sy. 4. Bei ben 
‚ Dramatitern findet fi) (ohne eic) deõpo, Beöp’ “et in der Bedeutung bis hie 
her. Elmsley zu Eu. Med. 653. 

A. 3. [5 m. 6.) Ueber Adverbia in adjectiviihem Verhältniſſe 62, 2, 3-5. 

2. Ueber die Hection ber Adverbia 47, 10, 4f. 47,26. 29, 1fi. 

4. 1. [2] Wie xpöpa wird auch das poetiſche xp5Bda(v) mit dem Genitiv 
verbimden; eben fo das abverbartige seyy (wohl nicht in der attifhen Proſa). 
”Aryskog nd xpößdu Arös. IA. 0,167. PAMoV atvnosv yapov xpbB6a 
rarpög. Il. II. 3, 24 (13). — Xpy a’, einsp Haba pt xaxög, neloavıe pi 
yansiv yapov row, Alla pn aryf piiwv. Ed. Mn. 586. Ilpogeritanto or! 
zob At$torxog. “Hp. 2, 140. 

4. 2. Fiod (fow) verbindet Homer zwar auch mit dem Genitiv (Od. 
, 135. 8, 290); viel häufiger jedoch, wie es fonft nicht üblich ift, mit dem 
Aceufatin, diefem meift nachgeflellt. Obx droöskona: abrız oinade voortsava 
Sönov Ilnineov etow. ’I. o, 59. 

A 3. Ueber adverbartige Accufative 46, 4, 3. 


‚3. Die pronominalen Adverbia werden bei Homer nur zum 
Theil jo gebraucht wie in der gewöhnlichen Sprade. 

‚a1. Bor kommen bei Homer Beifpiele vom der in der att. Sy. 1u- 2 
erwähnten Sprechweiſe, wie Ipövog Euitev Od. db, 164, vi Sp Ev’ aiyerar dı 
821, jogar in av Audpuruv Shev 7, 319. Bol. 6, 27. 36. 55. 9, 612. 











$ 67, 1. Negationen. 149 


A. 2. Nicht vor kommen bei Homer die A. 3—5 erwähnten Erfeinungen, 
wohl aber die U. 6 bemerkte Ausdrucksſsweiſe. Selten findet ſich eben fo äxei, 
wie Her. 7, 147, 2: inet nikopev. vgl. 1, 209, 3. 9, 108. So. OR. 1019: 
6808 rs drei. Aehnlich Aiſch. Sie. 792: Exsidt anAbov. Bei Herodot finden 
fig öfter and bei Verben der Bewegung Ay und A My. Sr. ul, 1,1 
u. 46, 2. ig fo au bei Homer, wie Od. p, 478. .o, 288. [&NModr Her. 
3, 73. abroö 2, 178, 1. Exoo 2, 119, 2.] Meber va 2, 159, 1. vgl. Ar. >. 
Thuk. 4, 48, 5. Oft fo das dialektiſche oͤhos. Anderes aus Spätern bei Jacobs 
Acta philol. Mon. L p. 294. Berſchiebden ift Thuk. 8, 71. 

a. 3. [9.] Nicht felten iſt ſchon bei Homer adbrod dort vor einer Prü- 
pofition, am häuflgften adrod tv (dvi) —, doch auch adrod nap'! inot Od. m, 74. 
rap von? (vnsoav) Od. ı, 194. x, 444. E, 260. p, 429 und adroö int mit dem 
Dativ U. 6,431. x, 649. 9,17. Od. x, 96; abroö xark dupare Dbd. p, 531. 
Ungewöhnlid ift die Stellung Od. v, 205: nap& Barnascarv abroö. II. ı, 634: 
ev np -päver adbrod. dgl. Kr. 3. Thut. 5, 22, 1. 


8 67. Negationen. 


1. Der Unterfchied zwiſchen ov und 7 wird im Allgemeinen auch 


. in der dichterifchen und dialektiſchen Sprade beobaditet. 


A. 1. Die attifhen Dichter fcheinen zuweilen, um den Hiatus zu vermeiben, 
N geiest zu haben, wo man od erwarten würde. Zweifelbaft ſcheint: IlAovreic- 
2a 5’ Alla m Boxsig Eoviövar. Ed. IIob. 10. I. x, 830 u. o, 41 ſteht pn 
m * Bethenerung, als ob nicht der Indicativ, ſondern der Infinitiv fol- 
gen ſollte. . 

U. 2. Neben od yavar fagt Herodot aud od pacdar (od pyacxwy 3, 58), 
wie ob AErody auch ob dinaroöv. (od aup.Boudsüev 7, 46, 1.) Ob pandvon 
tod Kpotoov T6v Ye ralök ap aupmenderv, Afyeı npös abıöv. 6 venvlas taöe. 
Ho. 1, 37. (Avrireune yapkvn od Yır@aneı. Hr. 8, 68, 2. Kaeivur obx 
tderalwoav röv Wapulcyov. “Hp. 2, 151, 2. 

4. 3. Wie fonfl od navo findet fih bei Homer, der r&vv nicht hat, ob 
raprov; ühnlih oönett raurav (mit folgendem 058’ HBardv $. v, 701) und 
oörstı nayyo. Es Tooinv od rdpnav Er zpimev doos 'pasıva. "I. v, 7. 
Aaol odxstı räpnav 89’ Muiv Tpa pepovam. ’08. x, 875. (Extop, pun- 
ner naumay ’Ayıddüı aponäyıke. ’IA. 0, 876.) Tovd' oöxer: nayyo pü- 
ns oytoscher diw. ’I. v, 747. (Od rmavısiüg del rols Rovapois Ent- 
tperetv. Me. 8.) MAX’ ob dnvards 85 Adavdroı paymtar I. s, 407. 


A. 4. Oödtic und pundeis wird bei Attikern (Dichtern) auch qualitativ 
von Perjonen gebraudt: nichtig, unbedeutend, ohne Einfluß. So jelbft 
mit dem Artikel; roö un6zvos als Neutrum (aud in der Profa) von etwas nichts 
Werthem. 2 vöv uiv obdeis, adprov 8’ Ömtpperac. Ap. Ix. 158. ”Apybs 

dv oixotq xal rölse yevnastar, pllorcı 8’ obdstc. Ed. ’Avsonm 23, 4. — 
euvol iv üpyuig Mpevor xard mtölty gpovodar &mpou peißov Övıeg obößvec. 
Ed. ”Avöp. 699. Ob&Eveg Eovees dv — apoia. kodar tois "EAAme: tvars- 
östxvöuro. “Hp. 9, 58, 2. — "Eilds Papßdpous Todg obdtvag xarayelüvrag 
Savnası dr ab xal div er xöpmv. Ed. Ip. A. 871. — ”Aysre „u daroöv 
cdv 06x üvra pallov 4 urnötva. Lo. ’Avc. 1325. ’Epol nölıv nivavöpov 9 
BovAnv tıva Edokag slvar xäp Toov ro umdevi. Zo. OK. 917. Kat rüs 5 
pöcag 85 Toon zo umdevi; [= 1@ umößva pöoavıı.] Zo. OT. 1019. — Oöx 
n$loo toög pndevarc. Lo. At. 1114. — ”Evöov pivousav nv Yovalx’ elvar 
Apswv schAmv, Büpacı 8’ Adtav tod umdevöoc. Eö. Merk. 10. Bgl. Pherekr. 
146 u. att. Sy. 47, 26, 7. 


9. 5. Aehnlich finden fih Pie Neutra odötv und Be (nur in biefer 
Form), gleihfam eine Nullität. So aud in der Profa. ”"Eoye döbav, odäty 
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üv, ediboytag. Ed. “Hp. u. 157. Tods rövous ol Ayador rornäct, Ösıkor 8’ od- 
dev slowv oböanod. Ed. Ip. T. 114. "Avdpss ol Mubtepor mAoucrot eloıv 
oödtv. II. Iloi. 556. Toic odötv odarv obs sk Hovei, Atovoroc 
7. — (Ed npäsos“ za pilwy 6’ obÖEYV, My Tig ÖvaruyT. EB. Got. 403. —) 
Odx &v nor’, Avöpsc, Avdpa Sovpacaım’ Er ög rnödv wv yovalaıv sid” dyap- 
x&ver. Lo. At. 1093. Beoicı a&v 6 unötv Wv 6noD xparog xaraxtiauto. Lo. 
Ar. 767. — ’Edv doxüci rı elvar prnötv Ovceg, Övedilere adrols, Ott obx imt- 
pslodvrar av Bzi nal oloveal zı elvon Övesg oßdsvög Afıoı II. ’Ar. 41. 


4. 6. Häufiger iſt 7d pmößv, viel öfter von Perjonen als von Sachen, 
auch von phyſiſcher Nichtig keit, ja felbfi von Vernichtung. ’Eyw t un- 
ö6y, Mevelzws 8° iv Aydpäarv. Ed. Ip. A. 945. O davay rd umöiv korı za} 
oxı& nara yöovic. Ku. av. 25. — Tv "Extopa zb pmdtv slvar Aal naxov 
vopicste. Be. “Pr. 819. Tpäc slvar vouiova tò unösv. ’Ap. ’Opv. 577. 
— ”Aldwg vopider Zeö, td pnötv mv, Yaöc. Ed. Kö. 855. "Hön xor’ sißov 
ävöpu Tewvaloo rarpbg Tb undtv Dvra, —— ⁊ ix xaxav rexva. Ed. HI 
369. * xandv Aöyov weng npic Gary, st YEpovrog obvsxa TO urösv Ov« 
zog $g Avckov Eußmoe: röba. . “Hp. 165. — “Opa ra tüv Yesav us Ta 

tv nopyoöc’' Ava To uyjöiv Ovra, ı& dt Boxoövte Grwlsoav. Eö. Tpw. 608. 
Tnäs td umdtv dvrag iv rpong dopb; ehpöcaro. Lo. At. 1274. Aoyiscche: 
Sehe Tode ex uertotov dABlas topawidos Tb „dtv övrac. Ed. Air. 1. [pt- 
worov für neylorms Elınsiey Her. 168.] — T& osuva xal doxnuacıv sopd ob- 
bi zu xpsicaw TÜV rd amötv (— Tüv tö umdev Ovewv) Mv üpa. Ebd. Tom. 
411. Iläva yllwz xal navıa röng xal name td pndtv. Tiöxwv Del. epigr. 
7, 43. — Kel rd undtv ifepi, ppaow 8’ Opus. Do. "Avı. 234. "Hiodmvea: 
zöv obpyaxa rpayaktsova zb mmötv. ’Ap. Lo. 673. (Es To unddv ue 
xotißuiec. “Hp. 9, 79. vgl. 1, 32, 1 u. 6, 137, 1.) 

(A. 7. Domeben findet fs 6, n obdEv, umößv für 5 odößv av 2c. Eiea 
adv noAkoisev Aidss npöc TbyV oböty üg uaymv. Ed. Dot. 598. Lo öcdar a’ 8; 
zb adv rtößs aryog, Tv umdtv dc zö umöwv. Lo. ’HA. 1165. Oödiv Wr 
tod umdtv Avrioung Dep. Lo. AT. 1231. Ueber 6, to puundev. vgl. Lobed zu 
So. %j. 1231.) 


2. In felbftändigen Sägen erſcheinen ov und u7. bei Dichtern 
«ben fo wie in der Profa. 

A. In einer dad Stattfinden des Gefragten beforgenden Trage findet ſich 
bei Homer } Au ähnlich, wie bei Attikern &pa pn. H um moo rıya dogpsväa“ 
p40d” Zunsvar avöpav; °08. & 200. 'H un is om pa Bporüv übrovro; 
d\adver; Ne pn tig 0’ abröv xreiver Öolp ne Bene; ’08. ı, 405. 

‚3. In formal abhängigen Sägen findet ſich bei Dichtern ou 
in denfelben Fällen wie in der Proſa. 


U. Nicht vor kommen bei Homer site — ste od ober un; über 7, 
od 65, 1. * 


4. In bypothetifhen Sägen, wie auch in relativen und tempo- 
ralen von hypothetifcher Bedeutung, erfcheint fhon bei Homer regel- 
mäßig nur ur. 

a. 1. Ausnahmen finden fi Ihon bei Homer, erklärbar nah der att. 
Sy. 4. 1. Ei oò xstvon [= &kov] 7’ soal yövog nut Ilmveionsing, o6 c£ 
TV Exera Eolro teisornasıv & Kevorväg. 08. B, 274. EX por od Tiaoucı 
> dp —— Bowmv Entsine’ Anoßnv, övoona sig ’Aldao nal &v 
vtxtoot yastvu. ’06. p, 382. vgl. II. w, 296. — El Ay ’ipot tum civaıv obR 
idelwarv [= dpvüvear], yayınsonar. ’IA. x, 288. [Ei nıp [xat] Pdoww xai 
obx slü &taripcar, obx vom piovkouce. IK 6, 55.] — “Pria Aptyvmros Arös 
avbpdar yiyverar kun, Yltv Örkorar nödog Ömiprepov iyyuadliy, 7° ötvas p:- 
vodyar xal obx ν ünövewv. "II. o, 490. 
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A. 2. Dem in der att. Sy. A. 2—5 Erwähnten Aehnliches wirb bei Ho⸗ 
mer eben Wr häufig, borfonmen. So —— —— findet wird he ber 
egel un eriheinen. BovAotumv x ändpoupog diov Imreuiev Avdpl map’ aninpw, 
& pn Biorog noAds sin. ’08. A, 489. Dal. %, 289. Zu 

5. In finalen Sägen erfcheint in der Regel überall w7. 

2. 1. Die Stellen an denen od fih findet find wie die 4 A. zu erklären. 
Kaxodg &g piocov Kiuooev, Oppa xal obx Edilwv [= 3 eis Avaynaly 
Aaaniko. R. 2, 299. Eisöpa u anfıhıv oda obaavy [= bed] rıdic. Lo. 

A. 2. Bien oB nad Begriffen der Furt findet fi bei Homer pi 
oböt nad.ppalichw er hüte fi. Ppulkodw un u’ obdL xparepös ne —* 
imövra taldocy peivar. »I. o, 164. Ueber oodi vgl. att. Sy. 56, 13, 8, 

6. Ueber die confecutiven Sätze 65, 2. 3. 

7. Beim Infinitiv erſcheint od und my in ber dichteriſchen und 
dialektiſchen Sprade in derfelben Weiſe wie in der Profa. 
und A. Xph npös Yebv obx ipiksıv Pind. Py. 2, 88 ift gleih xpn Iso 
OTSCKEIV. 


8 Beim Particip findet fi überall, wenn es hypothetiſche Be⸗ 


‚deutung hat, un, jonft ov. 
A. Tie av Ieöv odx Edi lovra Öpharyotav Toro; Od. x, 573 ift 
or idElora — Alixovro. 
9. Eben fo bei Subflantiven, Adjectiven, Adverbien 
und Präpofitionen mit ihrem Caſus. 


‚10. Die Stellung der Negationen ift bei Dichtern zumeilen 
freier als in der Profa. 

A. 1. Doch hüte man fih Stellen wie die att. Sy. 1 erwähnten hieher zu 
ziegen. Oòꝝ öv yovarı pöstar miorn yäüpıc. Ms. 540. 

A 2. Auffallender find andere Stellen. Ti dsl Aeyıy; ax Yap 0b 
poxpüy nuiv Iöywv. Lo. De. 12. Tadrdv odyL yiyverarn döonmarv eineiv 
wusaxpıBüon: Aöyov. Lo. Tp. 425. Hapsio’ idowm" &lc Yap odyL Bovkonar zo- 
vobad 7’ alysiv nal Asyoua’ abdıs wdlv. Lo. OK. 3863. Lö, el yüp ob di- 
aurog, toradr’ dverdtfsis ne. Lo. OK. 1000. Ein’, 4 yap sinv odx Av ed 
gpovav. To. At. 1331. 

11. Mehrere Negationen verbindet [don Homer, zunädjft jo 
daß jede ihre volle Bedeutung hat. Ov per covinç ye üvas Even’ ov 
oe zone (= üxomorov 0’ Zi). 00. w, 251. Ueber un ou 54, 
8, 10. 

A. 1. [2] So findet fih auch ſchon bei Homer eine Regation durch die 
andre aufgehoben. "Ev" odr Av Bptkovek 7’ Tdors ’Ayapsuvova ölov oböS xara- 
rrwaoove' odö' odbx Ehkkovran pnäysohar. -«D. 8, 228. 

A. 2. [3.] Die krüftigende Erneuerung ber Negation findet fi ebenfalls 
ihon bei Homer. Odx dw 05 ot Sey Adumrı yevkadaı Te Tpapfusv te, 
08. y, 27. 

IA. 3. [4.] Unregelmäßig iſt So. Phi. 611: idkanıosy ac od pn nor 
ipoorsv aus dem felbfländigen Satze od pi mipaouaw. Alt. Sy. 53, 7, 6.] 

12. Eben fo verbindet auch ſchon Homer mit der einfachen Ne- 
gation mehrere Compofita derfelben in der gewöhnlichen Weife. 46- 
ouara 2&exkyuvıo, Zur’ aguyrıa Atmıa, za y ou x is oudE Tdoso, 
oud: Jewv waxagwv. Od. 3, 279 
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4. 1. Unattiſch if die Homerifhe Verbindung 0688 ptv odös ımb oöBE 
xap odöt. (Letzteres findet ſich jedoch Xen. Kur. 7, 2, 207 in Platon (poetiſchem) 
Phaidr. 278 e. vgl. Hemſterhuys zu Luc. 1. ©. 236 Zweibr.) Aehnlich 0688 hy 
0865 Her. 2, 134. ’ 

4. 2. Die att. Sy. A. 2 erwähnte Ausdrucksweiſe if dem Homer fremd; 
it dem Herodot. Xpyopotot oöx Ku &yeırldyery ug odx elol Alndeec. 

p. 8, 77. 

4. 3. Ueber pn beim Infinitiv nad fösoder zc. 55, 3, 18. 

4. 4. [6.] Mn 08 findet fih bei Dramatifern auch nad it KENN; und 
ähnlichen eine Negation vertretenden ragen. Ti dia pöiksıs un od yayw- 
vionsey rd näv; Al. IIp. 627. Eine por, ci pyerööpschea züy Adwy, Sin 
pörat, m 0b narabalvery cov Avdpu rodrov sic porvixlda; ”Ap. ’Ay. 319. 


A. 5. Bon den att. Sy. 3—I erwähnten Ausdrudeweilen fommt bei Ho⸗ 
"mer nichts vor; Herodot, bei dem fi von allen mehr oder weniger Beiſpiele 
finden, fimmt aud hier mit dem Spradgebraude ber Attiker überein, von 
denen die Dichter in Beziehung auf die bezüglichen Regeln wenig oder gar keine 
Beſonderheiten darbieten. - 


13. 14. Bon den att. Sy. 13, 1 u. 2. 14, 1—5 angeführten, 
größtentheild dem attifhen Dialog eigenthümlichen Ausdrudsweifen, wird 
bei Homer eben nichts vorkommen. 


8 68. Präpofitionen. 


1. In der epifhen Sprade find die Präpofitionen den AT, 
29,1 ff. erwähnten Adverbien in fofern ähnlich als fie auch ohne Caſus 
erſcheinen. 

A. 1. Die ımeigentlihen Prüpoſitionen &vso (&veods) und Evexa finden ſich 
auch bei Homer nım in Verbindung mit einem Cafus, dem Genitiv; eben jo 
nöyer, das nur Il. v, 143 und peypi, das nur w, 128 vorlommt; &yxpı mit dem 
Genitiv (avipaos) nur Od. c, 370; daneben &ypıs abverbial (völlig) "St. 8, 
522. x, 324; hingegen dorzov äypıs bis auf den Knochen p, 599. Herodo- 
tisch iſt exp: od mißbräudlih mit einem Genitiv 1, 181, 1. 2, 19, 2. 3, 
104, 1. [p£xpı od npymv 2, 58.) mexpı Brov nindwpns 2, 173, 1. Bol. Struve 
Opuscc. 2 p. 315.316. Ilepı$ gebraudt Her. bald ohne Caſus, bald mit dem 
Ac., jelten mit dem Ge. hardy zu 4, 15. 

.. a 2. Eben jo erfdeinen nım mit einem Cafus, dem Genitiv, die poe- 
tifhen '(uneigentlihen) Präpofitionen ätsp gefondert, ohne, wider Willen 
(bei Homer nur I. e, 753; bei den Tragikern oft nacgeftellt) und Eamııı - 
(dorifh Exarı) ein alter Dativ: durch die Gnade, nad dem Willen, bei 
Homer uur in der Odyſſee; bei attifhen Didtern, die e8 aud vor.den Ge- 
nitio fielen, um — willen, wegen. Das entgegengeſetzte “rn gebraucht 
Homer (aud in der Jlias). [ALS Präpofttion gebraugt Pindar vereinzelt auch 
xply Py. 4, 48, wie nad ihm einige Spütere.] Eöpsv söpdora. Kpoviönv Are p 
Apevov Aid wyv. D. a, 498, Dig rov ärsp Kamv mörıv Eäfev md’ inınod- 
Bun. D. e, 473. El Arep rövwv doneis kosadar, müpog sl, Ivrtög Yeywc. 
b. Koma. 7. Obx ärsp ze Ards rpönog Totarar ode Mevorvav. * 0, 355. 
— —8 Exmte Öpmarocovg obx &v por üploaste Ppords Mοα. OB. 0, 
319. Kepdoug Exatı xal rd onyyevis vol. Ed. 08. 7. Kepdong Erur: 


xüy int finds mitor. ”Ap. Eip. 699. — ’Ev perdpois Abameı atdev naxı 
purxavöwvear. ’08. y, 213 


2. Der adverbiale Gebrauch der Präpofitionen (ohne Caſus) i 
vorzugsmeife bei Homer —— Präpofi (08 Ins) iſt 
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A. 1. So befonders mit folgendem &E. Ueber npös dE (bei Homer wohl 
nicht xal mpöc) vgl. att. Sy. U. 2; per& 5E Heift bei ihm fowohl darunter, 
wie &v &, als danad; ody de daneben. [Nicht hieher gehören die Stellen, an 
denen man zu ber Präpoſition ein vorbergehendes Verbum Hinzubenlen muß.) 
Tekacoe räca zept ydav. ’IA. 7, 862. "Hide redmmüs' nept 8° Adele don 
iuguylsıv Savarov. ’D. 9, 64. Aaxpva Wöpyvovto, zpkpov 9" brd yola ind- 
orov. ’08. A, 527. Deöyovo’ ix rorapoö, xAparos 8’ drrdb yobvar' ködve. 
IM. 9, 52. _Könara [yiyvera] Ropra palnpıöwvra npd iv ? Alle, uhr 
in’ alla wc Too rpö yiv Äklor Apınpörsc, adbräp im &\lor ärovto. ’IA. v, 
798. — Aaol Irove’, dv 8° mörds — päysadar. IA. m, 551. Acuto 
KOXD ebpao ödhmAolo nap dt Tom rorva Atyog röpsovs al sbvnv. ’08. 9, 
346. ’Erl xpnvnv Gplnoveo’ App! 8’ &p’ alysipuv Öbarerpepiwy Tv &looc. 
’08. p, 208. Baarities Hövov xplvoves, era 88 YAaonünıg ’Adıım. ’I. B, 
445. Ilpouwmarivor dgtidere, und’ üpu nävres, mpürog dyb, era 8’ Diunes. 
’08. 9, 280. BAdaasv ol noruiny, rpög 6’ Aupw Ps rivove. ’IA. e, 307. 
Bölog eis aspalrıy Sö, adv 8’ inroug krapakev. N %, 85. 

A. 2. Bei den Tragilern findet fih außer xpoc dE und xal xpoͤc jelten 
zs npös [att. Sy. 2], Hin und wieder ev de darin, dazu, ody BE daneben 
rap& 55 daneben. Eu. Iph. A. 201 Ch. und irt dazu So. DT. 183 Ch.) 
Eyer — osuvög LDootidy Ev d' [Ev 3° Hermann] 6 ruppöpos Heads. Leo. 
OK. 55. Tö@ yevar piv edroyst, nevig 6’ dAasawv dotiv, dv 6° @lyövstar. Eb. 
Bei. 20, 12. gi neöde" Edyv 8°’ adrwg üyw. Lo. ’Avc. 86. [Teig roldv 
yilwra, E0v ze {m ot Baaries. Zo. At. 955.] 

4. 83. Bei Herodot Häufig find int & barauf, ſodann, fowohl räum⸗ 
lich als zeitlich, per& dée ſodann, iv d6 darin 7, 83, darauf 7, 176, 1; 
gew. darunter, daneben 1, 74, 1. 2, 176. 3, 15, 2, viel gewöhnlicher fo 
dv de N. . Nicht minder find npös 86 und xal xpoͤc bei ihm ſehr gewöhnlich; 
npds ap dagegen 3, 91 iſt jetzt mit Hecht befeitigt und pc &n 1,58 ift eben- 
falls fehlerhaft [npös 8 &n?] Bereinzelt Önd de 7, 61, 1. Opherec int iv 
char xsyarfor alwrenkag Eyovrss Forpatnbaren, ep dt rd oüna Kılüvos, I rt 
5: Larpüas nepıßeßinpivor zorxtkac. “Hp. 7, 75. "ICovro rpürog iv 5 Zrduvlmv 
Baarisöc, merk 88 5 Töprog, int dt aAdor. “Hp. 8, 67. TloA& xal a 
texunpi& sort, &v dt nal öde. “Hp. 2, 43, 1. 


a. 4. Homer verbindet zumeilen zwei Präpofitionen fowohl abverbial als 
mit einem Cafus. Teöysa neoov nept 7’ apol te tappov. ’D. p, 760. — 
Husig Appırspl apnvnv Ispods mark Bupoüg Epdouev bnaröußas. "IA. B,.305. 
"Oydor aupırepl neyad’ Tayov. D. 9, 10. — Karartopev abrodg turddv 
&rorpd vewv. DM. 7, 333. Ts [aortdog] dranpb alyuh yalxsin nıa- 

oprx. neldaden. I. e, 281. Nepınp eyysi döwv. ’D. r, 699. — 

Dpro dıtr mpo®öpon. I. o, 124. Nexpöv örtx Ipuwv Epucev uerk Edvoc 

&tatpwv. «D. p, 581. "Inzoug Aösad’ drtE Oyiov. ’I. 8, 508. Obx Epav 

pedkechar drnix xaxrod, KrN' dissohar. IA. o, 700. — NnHooc Erxert’ Faysia 

raptx Aıpdvoc teravooran. 08. 1,116. "E£nidev perdporo rapix ira teı- 

tov aba. O8. m, 165. ToAiyotv a’ Aryarv raptx ydov Ayayev "Exrtwp. 
I. %, 391. [Bal. Spitner zur St. Exc. XVIII.] 

4. 5. Bei Tragifern findet fih Einiges der Art an Iyriihen Stellen, 
namentlih bei Euripides öfter Anoxpo; bei Herodot drix (tüv Yporav) nur 
3, 116, öfter nape: (auch vor Confonanten, vgl. Struve Opuscc. 2 p. 318) 
anfßer, meift mit einem Cafus, dem Genitiv. ’Arompd Bär dxeic' aronpö 
nor wottac. Ed. ’Op. 143. ’Exr darlaymv eyiyero varpd Bwudrwv Ex- 
pavıoc. Ed. ’Op. 1496, — Bwbpara Aodin es auyypapytiv ob nike ya 
rn&ps& too in tod Tuwiov xarayeponsvon Unyparoc. “Hp. 1, 93,1. [MAY- 
dor hpkav vis Avw "AAuog notapsd ’Aclng Em’ Ereu tprmaovea nal Enardv buy 
&kovea, nüps& A Boov ol Ixödar hpyov. “Ho. 1, 130, 1. Jetzt Orr für Öndp 
Aiſch. Perf. 101. vgl. die Lex. unter rpörap. 

A. 6. Bon den zweifylbigen Präpofitionen ftehen bei Homer mit zurück⸗ 
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gezogenem Accent Ev: für Zveorıv und Everamv, ndpa fr napsotıv u. napsraw, Erı 
für Ersorv (für Ererav Dralel bei Her. 6, 86, 5), pira für pereonv [nach 
Wolf auch Öro für Drrsarv Od. ı, 135]. "Ava heißt bei Homer auf! auf! 
— ſteh auf [bei Eu. All. 277. Tro. 99 empor! = ridte (di) empor]. 
Iod 50’ iu@ Evı anden Yopi. I. 0, 53. Zol Ene piv noppn indwy, Evı dt ppi- 
vis tadkar. ”08. X, 367. "Ep eo’ zäp ro: doc. 1A. ı, 43.. To ale rapa 
slc 8 Siv dc Aoıyöv äpöver. II. e, 603. Od [vöv] oi apa vies ännpsrpuor 
nal Eraipor. 08. &, 559. Od tig nero Toiog Arnp Ev Tolgösar Kaas. "02. ®, 
93. — AN’ äva md’ Er neioo. "IL co, 178. 

9. 7. Erhalten hat fi von dieſem Sprachgebrauche bei Herodot Ev. für 
Zvsor: (au perfönlid. Kr. zu 5, 31, 1), xdpo für zapsorn, pira für person 
(68, 27, 6); bei den Attilern allgemein Ev. imperfonal), bei den Drama- 
tilern zapa au für wapsım; Er: Aiſch. Eum. 371 (385) und So. OR. 1222 
(1220) if von Hermann geändert. "08° iyw näpa. "Epumnos 57. Orte 
nodsıg ed orte 6 oyyywsöneves zäpa. “Hp. 7, 12. Ody odrapniuv 068’ 6 
widswy n&pa. Lo. Hi. 1196. 53 PoöAsshs anovöas romsacher npös uf, 
vov r&pa. Ap. Os. 1160. — Atyewv piv obx Evsar’, ürostepelv 8’ Eve. Ap. 
Ns. 487. Bgl. att. Sy. 55, 3, 1. 


3. Als Caſus der Präpofitionen erſcheint auch bei Dichtern und 
in den Dialekten kein indeclinables Wort ohne Artikel. - 

A. Daher findet fi bei Homer keine Prüpofition vor einem Infinitiv, 
vgl. 50, 6. Ueber die zweifelhaften Stellen bei Herodot f. att. Sy. 50, 6, 3. 


4. Bei Dihtern fliehen die Präpofitionen oft hinter ihrem Caſus. 


a. 1. So bei Homer zunädft die einiylbigen unb ohne Veränderung die 
nit anaſtrophiſchen zweiſylbigen Präpofttionen (att. Spr. $ 9, 11, 3), ſelbſt 
wenn das Subftantiv ohne nühere Beftimmung erſcheint. 'Hıdev &pyupöro&os 
"Arökkuy "Aprspidı Eöv. ’08. 0, 410. IAtt. Spr. $ 9, 1, 1.) Oö por xa- 
xog siöstar 008 narnmv EL. I. £&, 472. X6ov Avivenos nayns dE Aro- 
vescha: (ibamovischoı Bellen). IA. n, 252. IAtov sic: äu’ äroveo. IA. v, 
717. ’08. w, 117. "Entöpa örpover nayırv &c Doißo; ’Aröllwv. IL. o, 59.] 
— Ti riprv röiıv app! Bow orparor slaro Aamv. IA. o, 509. H oöyx 
odtog Avnp IHpodonvopos Avıt nepaohar Aus; ’I. &, 471. [Tore] pw 
yoia Aadev xaparog nolsag Sa xorpaväo,to. ’IA. 8, 330. 

A. 2. Eben jo fliehen ferner nicht bloß bei Homer, fondern aud bei au- 
bern Dichtern, namentlih bei Tragitern die anaftrophifhen Prüpofitionen, 
die dann in ber Regel ihren Accent auf die erfte Syibe zurüdziehen. Dies 
unterbleibt jebod gewöhnlih 1) wenn zwiſchen die Präpofition und ihren Caſus 
ein anderes Wort eintritt; 2) wenn der letzte Vocal der Präpofition elidirt if. 
[Ueber die mannigfaden Theoreme der alten Grammatiker vgl. Göttlings Accent 
Iehre S. 376 ff. und Lehre Quaestt. ep. I, 5 ff. 68ff.) IFax hi Evı olxia voder 
’08. d, 555. Piilwv äno wipara nasysı. ”08. 7, 152. Ovdly Anıövorepov 
yala role Avdpinnoro rnavemv doca te Tatav Enı nveist te nat Epnet. O0. co, 
130. — Xpoods aäpuudtas nöra Aypmoros. Ed. ’Avtiy. 12. Iladoacde Aörys 
töy tedynxörwv brep. Ed. ’Avdp. 1270. Erden 0% iv tor! Aindeiac 
dro eböatnoviiw. Eö. —T 321. — Bf) ĩpev ic «Aokny nkod.6 axd 
rop' Avcpyev. ’II. n, 221. Tdoı wap’ eivderss yalnsvov dalöake norha. "IA. 
o, 400. Lieber bie Ansnahme beim Apoſtroph U. 5 u. 69, 77, 4. 

A. 3. Nicht eben häufig ift diefe Stellung, wenn dem Subftantiv nod eine 
abjectivifhe Beſtimmung beigefügt if. BAtdov ipwv Bispdpuv Erı danpoe. 
Ed. “x. Autpovos rodpod nera orpamlarnow. Ed. Ix. 592. Tnef 
[e] mardl oripavog sic mia pövg nökewg Savovay 77758’ Drep Sohhaerar. 
Ed. ’Ep. 17, 34. ’Hywvisuveo beöpea Arpxaioy näpa. Eö. “x. 637. 

A. 4. Biel häufiger findet fi die Prüpofition zwiſchen dem Subftantiv umd 
der adjectivifhen Beflimmung eingeihoben, bald jenes, bald dieſe vorangeftellt. 
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’Addvarot pe’ pihmv dc rnarpıö’ Ineudbav. "IA. 6, 586. Bi ütkaca "Iktov 
sic lepnv. IL n, 19. — Ti Srravev vv; nüg duäac HP’ &c yipas; Ed 
Bax. 1087. Xeipag nAdsv eig üpdc. Ed. “Hp. 976. — — oo p oõ 
npög Avdpds Barıs iv Bpayst nolkoög Aöyoug olög re auvefuvsıv nalüc. Ed. 
Ar 17. D6M iorv dpync db Arardsüron and. Ed. ’Apy. 22. — Ob- 


4 % 


wos a’ döwası hy rplywvov äc y$öva. Al. IIpo. 813. Bgl. 43, 2, fl. 

4. 5. Ueber die Accentuation der anaftrophiihen Präpofitionen bei dieſer 
Stellung waren ſchon die alten Grammatiler uneinig. Vgl. Göttlings Accentlehre 
©. 379 ff. und Lehre Qnaestt. ep. ILS 5ff. Die Zurüdziehung des Accents 
billigte Ariftaeh nur wenn das wichtigere Wort vorangeht: Eavdp Frı dwneve 
%. c, 479. vgl. B, 877. payy Ev noStavstpy 6, 124 2c. Apollonios und He⸗ 
rodian verlangten fie auch wenn das Appellativ vorangeht: woranod Arno Leiln- 
svros 9. B, 659. 839. Inzwiſchen betont man rocal 8’, drd Armapoicev wegen 
des eingeihobenen 8’ nah A. 2. Tic xev nor toös Epyov Öroaxönevog Tekscztev 
Supa Erı nsydip; I. %, 302. POSTAGY Ar Ayvbpüv dadl& Yiyvarar 
sine. Ed. AMipæi. 7. ’Avdpöc 6’ Ön’ EodAo0d xal rupawwicher xalöv. Eb. 
Aly. 4. 

A. 6. [2.] Bei Komilern finden fih die eigentlichen Präpofitionen (außer 
reor) nicht eben Häufig nachgeftellt oder eingeihoben, im Trimeter ypovov pLra 
Men. 801. Naftwv ar’ Aurnilwv Eupolis 2523; nußer dem Zrimeter Ar. We. 
1118: engde dig xwpas Örsp. Wo. 310: ravrodanaig iv üparc. rd. 243: 
ebrnklorg dv Aueparaw. vgl. 8 48, 2, 6. Bö. 409: oopnc Ay’ "Erdöos. 941: 
von&bssav dv Inödarc. 1722: paxapı adv roya. The. 1149: &loog ic Dpi- 
zepov. 8 48, 2,6. Bei Herodot beſchränkt fih bie Einſchiebung meift auf ent 
[und rept]: ypovov önt roAAlov 1, 214, 2. 2, 133, 1. 154, 1. 6, 29. 8, 129, 
1. 9, 62. 70, 1. ypövov int naxpov 1, 81, 1. ypövov üxt auxvov 5, 94 (zw. 
pgl. 119?) 9, 67. 119. xpövov int nisiotov 5, 115. ypovov En’ dtyov 5, 46. 
Ersa in nieEw 2, AO. vgl. att. Sy. A. 2. yry mepl näcav Her. 2, 21, wo 
Bekker ripı, dagegen in berjelben Formel 4, 8 auch nspt betont. Vereinzelt veo- 
urviac 6' ava zacas 6, 57, 1. 

4. 7. Hieher gehören aud bie Fülle in denen die Präpofition zwifchen ihren 
Caſus und einen von diefem regierten Genitiv, der adjectiviihe Bedeutung hat, 
geflellt wird. Man kann alfo dur eine Stelle wie xsipas sis iydpwyv nicht be- 
weiſen daß die Tragiker an fih eis feinem Caſus nadgeftellt hätten. Kicoty- 
av &v ’Arpeidco yivoro. ’II. n, 313. ı, 669. "pro xnpu& döpon ix Ba- 
seAnoc. 08. 3, 256. Kypuxa npöscav Söpov sic "Obochoc. ’08. n, 328. 
110) dhovong Yeipas Kr eydpüv recei. Ed. “Hp. 512. — Alkaray Exov 
nayds irı Knpeooto. ’D. B, 523. ’Ev vopal xsataı Peßinpsvor obränsvot 
ze yspalv Dro Tpwwv. ’I. %, 826. priv pe Aınoöcav olmoug vads 
ir’ zeyriay poisiv. Ed. Tpw. 954. 

A 8. Anaſtrophiſche Präpofitionen finden fi, nachgeftellt, auch durch Ein- 
[hiebungen von ihrem Caſus getrennt (wie in der Proſa nit). Auxsdatnovog 
7560 — vootqoouo äro, Ebd. "EI. 474. Edv rarpl otnoug 7 Tıvog AMixet 

&to; Eö. Arp- 1060. Obx tpoo y’ äv Nözwg pw nära. Lo. 'Avt. 70. 
Epot raptoy’ sbvotav,' ng Ehmoy’ brrep. Lo. To. 708. Torx zporoug do5Aoug 
rapfoys ypnp&arwv Lsoydels dno. Ed. “In. 876. Ilocç de Toöd’ äneyye- 
Apev üv ara; Lo. At. 969. 

A. 9. [2.] Die Trennung des obösts und pmöeis, wie des oböftepos und 
undsrspog, duch Präpofitionen (0685 xud' Zv ac.) ift bei Dichtern, denen fie 
bes Metrums halber nicht bequem war, und bei Herodot nicht üblich. Bat. 
5 24, 1, 2. Toör’ nyavorar dıkßopov npbs obdevöc. Lo. Tp. 676. ’E& 
obdsvdg nerdalo rparter. ’Ap. ’Opv. 799. Ilkovoros xarloöp" Önt raveww pa- 
xapıog 6’ Dr’ oddevög. Mi. 669. 


5. Die Einfhiebung von Wörtern zwiſchen die Präpofition und 
ihren Caſus ift bei Dichtern, zumal bei Homer, viel ausgedehnter und 
mannigfadher als in: der Proſa. 


u 
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u. 1. Eine Stellung wie int <a 8’ Ayellobar, in der Profa eine ſehr 
vereinzelte Griheinung, findet fi bei Dichtern nicht eben ſelten. So ſchon bei 
Homer wrn onäry fra HI. W. 248, iv ri db npdresıv Men. 160, :v 
olar 8’ Epyors Anarippos 4, &v roig 8’ Exetvmv Ehsorv Antiphanes 44, ro ar 
8 zeyüv Bherefr. 124, (dv c5 yap ’Arcıny Naufilr. 3, ix ob dp evor Anti- 
phanes 121,) [N Toö 3 uuengos Arös Xenarchos 2]. Bol. att. Sy. 4. 1. Bei 
Herodot hat Belter 4, 108 ix züv dt iumoplmv bie Lesart iu di tüv E. auf. 
genommen. Dagegen fteht 3, 65, 2 iv ch yap Avdpwantg poor u. 1, 85, 4 iv 
ch av mapekdodon sösorot. 

Hin und wieder finden fi ſelbſt bei attiſchen Dichtern enklitiſche 
Worter —— öfter beſonders bei Enripides ce, auch bei zu ergänzenden 
Insredw, zwiichen das beſchwörende mpög und ben Genitiv. Vgl. 8 47, 9, 8. 50, 
3, 3 u. 68, 87,5. Bwpod önalkas npös ba niarävictov Öponcsv. D B, 310. 
(dgl. Od. z 51) "Ev rors Yarldpors Ards äxorev ansıpäro. Ik. D. 2, ©. 
(vgl. Ne. 8, 17.) ”Avoıbov, GendaLov pe" &ı& vor ol növoug Eyw. ’Ap. "Ex. 
976. — Kark ne Yäs möpsvaov. Ed. ‘Pr. 830. ”Avso ol Xopituv <ixev Ir 
vov Örepplakoy. Ili. II. 2, 80. Ilpös oe Tüvds yovvaruv, olazsipov Nüg. Tb. 
Avdp. 892. Mi, xpös oe Tod arstpavtog Ayronat Arc. —*2 "Air. 1098. Bgl. 
Elmsiey zu Eu. Med. 818. [iv di ol xpövp Her. 6, 63, peypı oo av 
npioewy 9, 102, 1. Elpös wv oe xpmyüv So. DR. 1333. on er 0’ Eieto 
Ypdvas Aliai 68. Er w Eiaoog akrswy eb. 96.] 

4. 3. Eben fo werden zuweilen aud andre kurze, Er mit bem Solgenden 

innig zuſammenhängende Wörter eingeichoben. ‚Aprein, Exvq pet’ äpa Öpwmic 
vvarktv arto. »D. & 323. Obx ads xonöv' &pa umiodöxyp Ibm 
ev, II. I. 3, 46. — Teprupsda pera Tap ıe nal älyeor tipnerar Avnp-. 
’08. o, 400. (Meri xal HT zoiat ——** ’08. p, 285.) Tobto üpdyavov 
söpeiv 5 ce vbv iv xal Telsord' piprazov &vdpl zoxeiv. Ili. O. 7, 45. (vgl. By 
4, 186.) — [Toıdd’] èò volw € 7% Erı ToÖ dre, ÖLoyevig, Baronida wobpms Y- 
ÖpEvOG "Aycınos, ** — &roöpas. II. ı, 105. Zeædc Ent Ipya tt y 
5 Erı narpav. ’06. 9, 245. ’Eyrxupiuv Kmrog buvay en’ AlXor Allov re 
— dövtt Aöyov. II. II. 10, 84. IIpoc Erı Todroror pelt auch Herodot 
‚, 64. 3, 65, 4. 9, 111, 1. npb 8 —* robroo 1, 123, 

[aA. 4. Selten "find bei Dichtern Einfhiebnngen wie bie at. Sy. A. D er⸗ 
wen Dapporo räcasv schid, ra os mori pyacıv ’Ayııılros Bedrday bar. 
> 831.) 

1. 5. Bei Homer finden fi die Präpofitionen, wie fonft Abverbia, dieſen 
bei ihm noch verwandter, mehrfach durch unglei härtere Einihiebungen von ihrem 
Caſus getrennt. ’”AvnAudev &x Böpo‘ Yalnc. ö. £,167. Ip 6 zoö von. 
Rn. x, 2 Iavsoxov rap’ oox Edklmv — ’08. e, 154. Aneıc Ev 
rY ara otxw. ’08. 4, 115. 1,535. — “Huspn höe nandv pipe "Apyelorot man 
wäh’, dv Bi od color nepnasat. "IA. v, 828. Toll inehnAaro yalnöc“ &pı t2 
ol — gasm asiero nme. I. v, 804 ion — iv & di 
Eyxos vndotora: m&l’ dEb npadarvöpsvov Abe yuia. D. p, 523. — ’Ex nedior 
npoytovro Enapävöpov, abtip dub yllıv aspöaktov novadıLe no iv az 
ze xal Innav. IA. B, 465. (Für diefe Stelle, die man fi nicht begnügt als 
vereinzelte Härte anzuerkennen, giebt es fünftelnde Erklärungen. An andern Stel. 
fen, wie It. e, 219. 9, 115. A, 128. r, 405 Tann man die Präpofitiou zum 
Berbum ziehen.) 

6. Bon der Einjchiebung des Prädicats zwifchen die Präpofition 
und das Nomen werden bei Homer mohl feine Beifpiele vorfommen. 
Dd. A, 438 “Eibıng anwhoues’ elvenıı noAAot. Dagegen 08-5 nowanv 
Od. 8 175. 

A. Eine ungewöhnliche Stellung, um yovn yovanös nicht zu trennen, bei 
Aiſch. Ag. 1291: yorı ee es poõ Fa ' a 
7. Nicht leicht findet ſich bei game Mi die Wiederholung einer Bräs 
pofition bei einer Appofition IIl. d, 161 f.?]. 
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A. [1 m. 2] Eben fo wenig die Nicht- Wiederholung beim Relativ. Das 
urgirende obros erſcheint bei ihm weber mit noch ohne Präpofition. Bel. 51,7, 6. 


8 Eine Bergleihimg mit ws oder ws ze [= Wworeg, daß bei 
Homer meift nur durd) ein Wort getrennt erſcheint] in Verbindung mit 
einer Präpoſition fommt bet Homler nit vor. 


9 Ein adverfativer Sat mit einem Caſus, der von einer im 
vorhergehenden Sage ſtehenden Präpofition regiert wird, findet fi 
fhon bei Homer. [Niv] 27 zeooi Yows, ob wesksyin noAfuoıo. 
DB. o, 741. 

N. [2.] Die Prüpofition erſt dem zweiten Worte beizufllgen Hat Homer 
fi nicht erlaubt. Denn Od. p, 27: 9 Adös 7 äml ng iſt alöc nad) 46, 1, 1 
zu erflären. Wohl aber findet ſich diefer Gebraud bei Bindar und den Dra- 
matifern. Ilolw ravde nöpıle Al xal xplove obv Alaxo. II. II. 8, 141. 
Törepa rarpwas 7 mpds olnelas yepbs OAwiev; Lo. 'Axt. 1176. 


10. Die Bedeutung der Präpofitionen hat befonders bei Ho- 
mer vielfad nit geringe Eigenthümlichkeiten. So gebraudt er & 
häufig für eis; eben fo oft auch ara; für Ev dagegen nicht felten wer« 
mit dem Genitiv oder Dativ; were mit dem Accnjativ oft für Zrt mit 
dem Accuſativ. 


11. Ueber die (vorzugsweife) Ddichterifhen Präpofitionen 68, 1; 
über die Verbindung zweier Präpofitionen 68, 1, 2. 


12. "Ev mit dem Dativ erſcheint bei Homer oft auch in der ur- 
ſprünglichen Form (anaſtrophiſch &vs); nicht gerade häufig ift bei ihm 
lv, felten edvt. (3. 9, 199. 0, 150. Ob. ,, 417. x, 310, u, 256.) 


A. 1. Be den Tragifern findet fih zwar Eve (für Eveorı), aber nicht 
evt, da dies bei Eu. Herall. 893 von Elmsley mit Recht verbüchtigt und Iph. X. 
1109 nad ihm and Hermann int vavatv gegeben hat. Das vereinzelte div So. 
Ant. 1241 im Trimeter ift verdädtig; umfiher in Chören Eu. All. 436. Tro. 
821. Iph. U. 767. Bei Aid. Hik. 850 (837) Hat Hermann GAsplarcıv aöpars 
gegeben. Bei Pindar ift &v eine andere Form für &. ’Ev navra vönov 
sbhörAwogog Avnp npopeper. Ui. II. 2, 157. Bol. 219. 1. 

A. 2. Bei Dichtern, bejonders bei Homer, findet fih &v für &; Häufig 
auch außer dem att. Sy. 2 erwähnten Falle. Fottyov, öpp' Ev Tpwot neya 
ppowovts; öpouaav. "IL. rn, 258. "Rs Ensc’ Ertopog una Yanal uevos Ev xo- 
yıyoıv. I. &, 418. "EBaos sv noipvarg nivwv Lo. At. 184. Lö y’ £v 
Astpsoct AGB’ alytda. ’IA. 0, 229. AMo zor üpf , ad 8’ dyl ppsc! Ba)lco 
cyew. D. a, 296. (Es Yopov Baled rd ralarov Eros. “Hp. 7, 51, 2.) 

A. 3. Wohl nur diterifh if die Redensart dv opdaipoic dpiv (im der 
Proſa dv (tolc) öpharpois elvar, Avasıpkpechar (Lyl. 141. 142), Eyeıv (Ken. An. 
4, 5, 29) vor (den) Augen, (im Auge). Baöpalsv ’Obvora ev dptar- 
yolaıv öpüca. ’08. 4, 459. Tobpöv rpoaöder apart’ iv bptaiynoig bpwmv. 
£o. ’Avı. 764. 05 rw rinoop' £v bpdadpotcey opäcdher papvansvov Wilov 
olöv. D. y, 306. 

A. 4. Mande an fih aud profaiihe Ausdrucksweiſen, wie Ev Gopakci 
(elvar) für’ &oparts slvar 2c. finden fi) bei Dichtern in Verbindungen wie fie in 
der Proſa nicht leicht vorkommen. To roAA& npaoasıv obr &v Kapaket Bon. 
Ed. Ir. 785. ’Ev eduapet [ya] Späv ze nor pn dpüv xalüc. Ed. Ip. A. 
969. ’Ev sboeßet yTodv vöpıma pm xAönteıv verpüv. Ed. "ER. 1277. Aldon- 
ned’ öykov- obn Ev aloydvy ta ad. Ed. Dot. 1276. 

A: 5. Aehnlich verbindet befonders Herodot rosishar halten mit Ev: £v 
vorp filr gejegmäßig, gebührlih, iv Aösta für gefahrlos, ev oddevi }öyw für gar 
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nicht beachtungswerth, dv SIappi» für geringfügig. Iltpoas old« Ardinare od 

* MAN roteop.tvoug 18 —*8 “Hp. 1, 131. Moklav] dv Aösty ob roteo- 
pävav 6 Akyeıv abrbs Mepdoviog e)eys. “Hp. 9, 42, 1. Köpos arthkaove &; 
Arßarava, rodg "Iuvag &v obösvi Aöyy romadpevos. Hp. 1, 153, 2. To 
nbv Ev Gpınpid MEpOg Toroöpevor töv omaßd” Ameıyov orölov, Lo. Dr. 498. 
Araßshinpbvos odx Ev dlappiw tmoreöunv. “Hp. 1, 118. 

4 6. Mande dichteriſche Aushrüde erklären fi leicht aus der Grunt- 

bedeutung. Eben fo aud einige adverbiale Formeln. Eloiv iv Moöcatg Ge. 
Eö. “Ir. 452. [vgl. att. Sy. 5.] — Ho’ Av al yovalnıı Ausis Ev ölany pän- 
Yaiusd” Av rolarv —— —X ‚Ag. ®:. 830. Ti iv 865% dei pär- 
Aov 2 Fee äyav; Lo. Di. 102. — ’Ev Artaig 0’ Eorerlav BE olnwv mokeir. 
Lo. Pe. 60. 
A. 7. Ueber Ev mit dem Genitiv 43, 3, 5. So iv Kpoloov Her. 1, 36, 
1. vgl. 1, 133, 1. Gigen fagt Herodot eben fo Ev husrepoo 1, 35, 2 ımd 7, 
8, 6 (nadgeahmt von Heliod. 6 S. 265), den Genitiv beibehaltend, weil man 
ihn bei Eigennamen zu hören gewohnt war. 

A. 8. Ueber Ev ohne Cafus 68, 2, 2 ı 3. 


13. Zu» mit dem Dativ findet fi) bei Dichtern meift eben fo 
wie in der Profa. Ueber Eiw 4, 6,2; oww Herodot. Vgl. 48, 15, 16. 

A. 1. Zuweilen erfheint es wo man ben bloßen Dativ erwarten möchte. 
"Er 88 nal db Terei abv re neydiw Anirow. ’I. 8, 161. Meyav teavo; 
rAoötov ixenow aby alyyy. Al. Il. 754. — Ldv Avdyııa räv nadöv. Tl: 
II. ax. 9, 1, 8. 

(A. 2. Doch ift aud an folden Stellen der Grundbegriff der Cohären; 
feinesweges ganz erlofhen, wie manche andere deutlicher zeigen. So heißt Xen. 
Kyr. 2, 1, 21: Eöv payatpı al yibdp xal Yupaxı näysaodar gerüftet mit :c. 
Hodaxıs iv zo roltup Aapaktotepöv tor adv Tolg brAoıg Thy Tpopn 
BaOTSUELY N ady toig Tewpyınoig dpyävorc. Er. Olx. 5, 13. — "Aravım 
rpaacwy adv Sry dtnns Artep Groorspodnar rarpidog Avoatmrare. Kb. 
bot. 492. 

A. 3. Ueber sov ohne Caſus 68, 2, In. 3. - 


14. ’Avıt gegen, ftatt, ift bei Homer jelten (dem Genitiv 
nachgeſtellt II. , 650). . 

4. 1. Im der Bedeutung gegenüber wird es auch bei Epifern wicht 
vorlommen, indem an den bezüglichen Stellen Av’ und vr’ (von Avıar und 
ävca), flatt &vrl und Ave’ zu fchreiben ift. Bol. Spituer zur I. Exec. XV. 
(Xen. An. 4, 7, 6 fef ih avziov av flatt av’ av.) Wohl aber bezeichnet es 
ſchon bei Homer eine Gleihftellung. "Avrt wasıyyntou Esivig 9’ iufrrg 
re tiruntat. %, 546. 

N. 2. Ueber avıı nach Moc att. Sy. 2. vgl. Pflugl zu Eu. Hel. 574. 
Richt fo bei Homer, bei dem aud Avd’ av nicht vorkommt. 


15. J7oo vor. 

A 1. Aehnlich unferm Schritt vor (wohl nidt für) Schritt findet fi 
an einigen Dichterſtellen Try npd yiic, nachgeahmt von Lul. Alex. 46. Mdorıyı 
deiq yrv npd Yin ddoovoper. At. IIpo. 682. Ast drums Hy npd Ts, 
Ewg Av söpedig more. ’Ap. ’Ay. 285. 

A. 2. Bei Homer findet fih xpé meift nur in localer, in temporaler Be⸗ 
beutung Ob. o, 524. p, 476; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug. Belt 
fam I. p, 667: Me no Aexav' nepl yap dte m piv Axotot Apyalkon mp6 

6Boro Dup Imtoror Anorev, von Flucht und Furcht gedrängt, wie ähnlich po 
ie w, 734. [Opd rüsds So. El. 495 erklaͤrt das Scholion durch Örtp 
TOOTWV, 
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a 
A. 3. Selten erſcheint np6 abverbial: voran Il. o, 360 (nad) mpoysovro), 
vorn v, 799. 800, hervor x, 188. x, 118. Bgl. $ 68, 2, 1. ' 


16. ’Anö von. 


A. 1. Sehr felten findet es fi in der dialektiſchen Profa nachgeſtellt. 
Ilap& tv Atuymv 76 Kaorov öpog trivet Tadıng hv Arno ol dbimoven ayolvol 
star. “Hp. 2, 6. 

A. 2. Entfernung bezeichnet e8 bei Homer mehrfah au mit einem 
perfönlihen Object verbunden (fo auch Ar’ odaros nngehört FI. co, 272. %, 
454); Entfremdung in einzelnen Redensarten wie in &rd Jopod slvar zuwider 
ſein. Od noAd voiev an’ abrod. O8. 0, 96. "Eva pie piver and ng Alö- 
37. DR. 8, 292. TIGc &v Ener! and oelo, plAov zixog, abdr Armolpımv olos; 

% 1, 487. — ’Ard $opoö nälkov ipol Easar ’I. a, 562. Od unv Au 
and oronod 008, and dökng podsicar Bactisıa. 08. %, 344. Or And 
vapına Afyeız. Zo. Tp. 388. Hermann und Andre accentuiren bei bem un. 
eigentlihen Gebrauche Arno, fo aud in Arno Purnpos ohne Zügel Sa. OR. 900. 


9. 3. Analog dem attifchen Gebrauche verbindet Ihon Homer Aro mit 
ärtsohur. "EB eis ’Atöno üdapivn Bpöyov alzıy ap’ ÖdnAoto neiddpon. ’08. 
%, 277. Gemwöhnlicher erfheint bei ihm fo &% unten 17 A. 3. 

A. 4. Uebrigens beſchränkt fih der homeriſche Gebrauch des Ara jaft 
durchgängig auf äußerliche und finnlihe Erſcheinungen; die Anwentimg auf mehr 
abgeleitete und rationelle Berhältniffe, auf die beſonders der Attifismos biefe Prü- 
pofition übertragen hat, ift bei Homer fehr felten. (Im temporalen Sinne 
gebraucht er u. Vgl. 43, 4,3.) 06x Amd Spuög koar rakapdron ob’ amd 
rerpnc. 'Od. ı, 163. Seltiam in derfelben Formel flr nept IL x, 126. 


17. ”EE, && aus hat bei Homer einen ungleih ausgedehnteren 
Gebrauch als ano, wenn gleich e8 nicht ganz fo vielfeitig ausgebildet ift 
wie bei den Attikern. Elliptiſch 8 43, 3, 5. 


a. 1. [2] So findet es fih nur bei einem perfönliden Plural, zwar 
nit zur Bezeichitumg eines Landes, wohl aber in dem Sinne ans der Mitte. 
Eöyso olxad’ Intodar Ab tx Socpeviwv Avdpüv. ’I. w, 287. "9; Epıs Ex 
ze day Ex 7’ dvdpmrwv &rolorto. ’I. c, 107. 

a. 2. [4.] So ferner, zwar nicht zur Bezeichnung Iocaler Verhältniffe wie 
bie att. Ey. 9. 3 und 6 erwähnten, wohl aber im der Bedeutung von — an 
X. 4. ’Exdiode-verdv is nödag ix neparnıs. DI. db, 168. 

A. 3. [6.] Defter findet es fi bei Begriffen des Antnüpfens (nicht bes 
Anfangens), bei ävdrıav Od. up, 51. 162. 179, dsiv IL x, 398, xpepav- 
vovar Od. 8, 67, X. 8, 19, metpaiverv Od. x, 175. 198, reiveıv I. ©, 322, 
Eystv a, 598. vgl. %, 38. Dd. r, 58. Im mneigentlicher Bedeutung bei Eys- 
odar von Jemand abhängen Od. C, 197. X, 846, eine fonft ungewöhnliche 
Redensart. 

9. 4. [7.] Eben fo bezeichnet & fon bei Homer eine Folge, auch in 
den temporalen Formeln ix tod, 2& 06 43, 4, 3. Doch kommen bie profaiichen 
Ausdrücke ix roAAoö; Ex nardög, Ex Todroo, &x tobrwv u. a. bei ihm nicht var. 
"Ns por deyerar xaxbv ex waxod als. "I. ı, 290. Mer& xılkov Sorero pij« 
miönev’ in Bordavng. IA. v, 492. Zedg Apıv dx vedentos Edmxs nal dc 
Npas tolonederv kpyakkoug roAtpoug. "IA. &, 85. 

A. 5. [8.] Eine Herſtammung bezeichnet Fr aud bei Homer ſowohl 
loeal al® gejhleätlich, dies namentlich in Verbindung mit sivar umd yiyvs- 
sHar neben dem bloßen Genitiv 47,,6, 1 u. 3; beides auch bei attiſchen Dichten. 
Ex piv Erdovog roloydairoo eöyonar elvar ’08. 0, 425. — Alandc Ex 
Arde nv. D. 9, 189. Varpde t& &radod xal iyi Yevog sdyopm sivar. 
’IA. &, 113. (O5 por xaxds stöstar oböt narav EE. N. &, 472.) Mn einv 
€* Aupetov, pn tiuwpmodpevos ’Admvatoug. "Hp. 7, 11,2. ’Ex Arorinos 
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zZidopaovt raid yevicdenv. ’Di. 8, 548. "Oder dx Toöron rowmpods revre nal- 
dag yerovöras. ’Avzıpavns 204. 

4. 6. [9.] Eben fo bezeichnet 2& auch bei Homer ein Hervorgehen 
rüdfihtlih der Maſſe, des Weſens, der Kraft. Hieher gehört aud ix rdv- 
cwv vor Allen (vgl. Od. 8, 723 u. Kr. zu Thul. 2, 49, 1). Ueber öx bei Pal: 
firen 52, 5,1. ’Exr noAtwv rioupas ovvorysiperor Inroug. ’I. 0, 680. [IE] - 
pol ix nacswv Kpovföng Zeds &kye’ Edwaev. ’D.. o, 431. — Näpsars por 8} 
avdpunwv Foostau. 08. RB, 186. °’EE Opeatao «iats Eoaerar ’Arpeidan. 
’08. &, 40. "Ovap &x Atög darıv. ’I. a, 63. ’Avdpüv ir peydimv rölx 
ölkorar. LZör. 10, 8. — Mn EIE1’ &E Epıdog asd üysivom wort päysode:. 
—S PEpn ps yerpüv &E ’Obvchos Apuprnascher drwmig. "08. 
ı, Bi2. 


a. 7. [10.] Nicht eben fo erſcheint Ex in den bezüglicen Formeln, wie h 
der attiſchen Sprade geläufig find, bei Homer mit dem Begriffe ber Gemäß— 
heit. Dagegen hat er die Redensart dx Hupod yeleiv SH. ı, 843. 486. 


18. "Avev ohne erjcheint felbft bei Dichtern regelmäßig nur vor 
dem Genitiv. 


19. "Evexa, Evexev, elvexa, elvexev wegen. 


A. 1. Die allgemein üblihe Form ift Even. Elvexa, wiewohl von 
Apollonios in Bekkers Anecdd. p. 505 für rormrnwrepov erflärt, findet ih 
doch an einigen Stellen des Platon (Gef. 778. 916. 949) und Demoſthene 
(20, 1 zwei Mai, 41. 128. 145. 21, 160). "Evexev findet fih bei Pindar 
‚und Euripides: Hin und wieder aud in der Profa, bei Platon (Schneider zur 
Rep. 610, b), Xenophon (Krüger zur An. 2, 3, 20 große Ausg.) und Iſo⸗ 
rates (1, 47. 17,34. Bol. auch Thuk. 6, 2, 6 u. Inſchriften p. 149. 19). 
Eivexev, gleichfalls von Apollonios für normendrepov erklürt, findet fih bi ı 
Pindar 3.7 (8), 33 und vorherrihend bei Herodot, der nur bies umb elwır 
gebraucht, bei Demofthenes 45, 11 und Iſaios Bruchftüde 1, 1, melde Stelle 
jedoch Schömann (p. 481) verbädtigt. Bei Homer findet fih nur Evexa un 
slvexa; beides auch nur bei Aiſchylos, doc jedes bloß an zwei Stellen. ©o- 
phofles gebraucht weber Evexsv noch elvexa oder sivexev, ungewiß ob Evsaz: 
Euripides nur Evera und Evexsv; Ariftophanes wohl nur Evexa, wofür Kar. 
oft slvexa bietet. Vgl. Wecklein Curae epigr. p. 36f. Wolf zu Sept. 9:. 
Schömann z. Ifai. p. 481, Fritzſche 3. Ar. Frö. 189. Wenn man bei Aifchylos 
bie beiden Stellen Pro. 345 und Hi. 185 (vgl. Eu. Herk. 210 und Androm. 
408) elvexa in odvera Anbert, jo findet fi wenigftene bei dem älteren 
attifhen Dihtern eivexa nirgends. (ÜUngezweifelt wird elvexa auch be 
Bhilemon 83, 10.) Doc Haben ſich neuerdings Einige wieber dem elvexı u: 
gewandt. Ä 

4. 2. Die Dramatiker gebrauden flatt Zvexu öfter obvexa, mas fih 
auch bei den Profailern zuweilen findet, wie Lyſ. 22, 3. Dem. 49, 53. 59, 39, 
das jedoh Schömann zum Iſaios p. 481 überall geändert willen will. "Eie 
zelsorny, Nonzp obven’ byivero. Ed. an. àd. 69. ”Arökloro dit, & röhsp:. 
OAMGV odbvexa. ’Ap. Ne. 6. Tois twiöun:e viriar ötdorer Ypnardrntos 

 bövexna omas. Tepoxing 8, 17. Xpvood vöpıss aaurov obvex’ ebroye. 
Ed. ’Avdpoue. 20. 

[A. 3. Zweifelhaft ift die Verbindung app! oobvexa für oo Evsxe bei So 
Phi. 554, wiewohl das ähnliche ano Bong Even Thut. 8, 92, 9 u. Xen. Hell. 
2, 4, 31 für fiber gehalten wird, wenn gleih Dion ©. 40, 62 u. 51, 9 e 
ohne Ever gebraudt. Noch fieht Plat. Geſ. 701: rivos En Y&pıv Evarı 
zodr’ EMydn; vgl. Serm. de ell. p. 202] 

20. "Ava findet fi bei Epilern und Lyrikern fo wie in lyri⸗ 
ſchen Stüden der Dramatiler auf mit dem Dativ. Ueber bie 
Apokope 8, 3, 1 u. 2. 
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4. 1. Ausnahinsweife erjcheint es mit dem Genitiv Ob. 8, 416. «, 377. 
0, 284, wenn e8 an biejen Stellen nicht vielmehr zum Berbum gehört und dva- 
Babvany na der Analogie von ümfatverv mit dem Genitiv verbunden iſt nad 

’ ’ . - . 

A. 2. Mit dem Dativ heißt Av& auf, an. Eöpov shpbora« Kpoviönv 
ava Taprapw äupp hpsvov. ’D. o, 152. Edös Ava ornamzp Arde alsıöc. 
Ik. D. 1,9. te: yops "Eildvwy orpatıäc Ava te vancoly xal adv Örkorc. 
Ebd. ’Io. A. 783. 

4. 3. [1.] Mit dem Accufativ findet fih Ava auch bei Verben der Be⸗ 
wegung: nad — Hin; außerdem wie bei Dichtern, fo bei Herodot auf 
in der Bedeutung: in — umher; bei dieſem auch in der Formel Av& xöv 
rotapnov ſtromaufwärts; und, wie zuweilen auch bei Attilern, vonder Zeit 
diftributin, wie ſonſt nar«. Büv livar aad! öulov Ava arpardyv sbpbv 
"Ayarav. ’I..8, 209. "Eßn HYrds.äu mövov ävöpäv. "I. x, 726. — Ki. 
poxeg Ava Aoro Ad ptlor Ayysllövrav. ’IA. 4, 517. Iolal ’Ayardsg elatv 
av’ "Eiidda Te te. ’M. ı, 395. Tıyaow "Apna pnaynv üva 
xorpavtovia. IA. 2, 824. Ilpürorı Kporwscnzar Intpol EAsyovro Ava cmv "EI- 
Adda elvar. “Hp. 3, 131. — ’Av& tbv noramdv obx ala TE sort n\esıv Önd 
<aysog tod rorapnod. “Hp. 1, 194, 3. — “Prrxin xal. äunwrc Ava näcav 
Np&ipnv yiverar. “Hp. 2, 11,2. 

A. 4. Ueber äva 68, 2, 6. 


21, *Eg oder als im, hinein. 


A. 1. Beide Formen finden fih fon bei Homer häufig; eben fo bei den 
Zragilern. Bgl. Ellendt Lex. Soph. munter is. Feſt if Es in der Formel 
es nöpaxas. Bol. Koen zum Greg. Kor. 33 p. 77. Nur ES gebraudt Hero- 
dot. Altdorifch und böotifh war iv’iür &.. Bgl. Herm. de dial. Pind. 
p. 21. Asör! tv yopdv "Oköpmor. DI. Ad. 3. Bol. 12 9. 1. 


4. 2. Mit dem Genitiv findet fih. eis bei Homer befondere in ber 
Formel eis ’Aldao oder als "Ardos; mit beigefügten Bopov Od. x, 512 unb 
öfter. Doc erſcheint es aud mit andern Namen SI. $, 379, w, 160. 309. 
Od. 9, 418. v, 23, fogar mit einem Appellativ I. &, 378. Ob. B, 19. - 
Auffallender if Ay sig Alydrncoro dunerios norapoio orten veaz Od. 8, 581, 
wo allgemein der Begriff der Räumlichkeit zu ergänzen ift [nad Andern böwp 
vgl. 477 oder Gods vgl. «, 450]. Bei Ariſtophanes findet fih jo aud der 
Genitiv eines perſönlichen oder refleriven Pronomens Ly. 1064. vgl. 1211. 1070. 
Hast’ eig &poö. »Ap. Au. 1064. Xwpoüsw cixad’ sic bauıwmv. ’Ap. Au. 
1070. Bgl. oben 43, 3, 5f. Bei Herodot findet fi nicht bloß üc tod “Ap- 
n&yoo 2c. zu 5, 51, 1, fondern aud c oswuroö 1, 108, 2. öc &wurob 4, 5, 2. 
76, 2. 6, 69, 1. 9, 108. Bereinzelt ift: NAdev ig Tperepon Ho. Hy. Her. 
370, zu erklären wie das herodotiſche &v Tueripov oben 12 U 7. 


A. 3. Nicht felten findet fi bei Homer eis für wc ober mpös bei einem 
Berfonenndmen. So aud bei Hef. a, 83. 364. Theofr. 18, 53 und öfter bei 
Apollonios Rhod. Der Erklärung daß dies fo nur vorkomme wo bei dem Namen 
eine Räumlichkeit (Wohnung, Zelt) gedacht werde wollen nicht alle Stellen ſich 
fügen. Spitzner zur I. Exc. XXXV. Aehnlich findet fih sts bei dpäv. "Avaac”, &- 
Aarps" ob Thp wand roa poyncas äs npwrnv lxoumv. 08. 6,175. LImeo- 
conar eis AyıLlna, Tv’ orpbvw nokeuilewv. ’IA. o, 402. El; ’Odooha o- 
novös xiov. 08. x, 479. ("Eat 8 Aöyos is we Zedc tip’ Entar cc 
&unv. Ed. “EA. 18.) — Melönoev leph is Tinkepukyoro ?arsp’ öpdaknoicı 
löav. ’08.n, 477. (Elg Supar sövon Ywrög sußätlı „Auxö. Ed. "Iuv 732. 
Mnöiv &5 neivov y’ Öpu. Lo. ’Hi. 925. ’EctBienov *8 Buctito. “Hr. 
7, 147, 2. 

[A. 4. Da reicher als Perfect von zidestar gilt, jo findet ji) vereinzelt 
dabei &s, weniger auffallend bei ünexxsiohu: — Önswnsonichear. [Növ] sic 


U. (11) 








 &ordhv rperhäpevor ziproveo. 02. a, 421. — IIeioetot eis Ayadov map. 
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&yayımv nelusd', Av polaxtiov. EB. Ip. T. 620. Zadhapic repıriverar, &c 
Ev he — aixvo rs nal jovalnss. “Hp. 8, 60, 8.) 

(MR. 5. Don der att: Sy. U. 4 erwähnten Brachhylogie finden ſich and bei 
Dichtern Einzeinheiten. Zweifelhaft if zwar eis Ev Av Eu. Hel 1535, aber ſicher 
ac Arßonv pe’ int vnös tkosaro er fchiffte mich ein nm (verheißend) mid nad 2. 
zu bringen Od. &, 295; öpatvev eis Ayopdv Men. 838. Wie fonft dAlonecdar 
ls — ſteht Rikov Hiwrd nor bei Antiphanes 202.) - - | 

(A. 6. Ziemlich beſchränkt ift bei Homer der Gebrauch des sic zur Be⸗ 


eichnung eines Zieles und Zweckes. Den att. Sy. A. 5—7 erwühnten Aus⸗ 


drucksweiſen Aehnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts vorlommen; nie 
3. B. teleoräv eis, sis Axövrıov äpınvsicher, elnsiv eis tivas, oopöc el; rı. Wie 
nigſtens eigenthümlich gebraudt Homer die hieher gehörige Formel eis &yadov, 

ayada zum Guten, zum Heile. 018 ci; dpynorov e xal —— 
%, 789. Bonds ävayev elmeiv etc Arayov M., 101. MuBeit' eis ayada 
pꝓpovtov votovtt xal abtip. ’IA. d, 305.) 

[A. 7. Selten Heißt eis bei Homer in Anſehung, namentlid in ber nur 
epiſchen Formel is ira (Eorxev) I. J, 158. Od. a, 411, während er fie fonft 
in der Redensart sis dira löste gebraudt. Vol. U. 3.] | 

A. 8. Die Ausdrudsweifen mit Zahlen wie fie nad der att. Sy. A 8 
borfommen find. dem Homer fremd. 

A. 9. Bei Zeitangaben heißt als bei Homer: bis (Über ic E43, 4, 
1); anf; während, namentlih in der Formel (teiesyöpov) sig ivanıov. Kat 
asv dc Ha diav Avasyolımv. ’08. ı%, 875. — Kal par iisbascduu H tc 8E- 
pog 9 &c drupmy. >08. \ 384. — Häp Ars iAdövesg Imrsbonpsv sic Bvı- 
aurtöv. ’I. 9, 444. Tpls |EN) Tine piAa telsopöpov sl; bviauröv. 08. 
8, 89. [Ad els Spas jedesmal zur Erniezeit Od. ı, 135.] 0 

4. 10. [11.)] Adverbartige Berbindungen mit & (u. Ev), deren es bei 
andern Dichtern mande eigenthämliche giebt, Tommen bei Homer nicht vor. 
Orov ıı Bpäs ic nEpdog, oda buvelv npener. Lo. Di. 111. ’Es tayog raist 


oovartwy arpoyyökors tols finpacıw. ’Ap. Ax. 686. 


22. Isa mit dem Genitiv: durd; das $ 2, 2, 3. 

A. 1. [2.] Analog -der nachhomeriſchen Redensart di piyns var findet 
fih bei Dichtern mandes fonft nicht Gewöhnliche. "Erb tpauıh da Adyav 
“pıröumy. Eb. Mn. 871. [vgl. Ser. 1, 169.] Toörov dyw, el piv di dp- 
yns nrov ng 58° &ktoc, äcpwrov od ned’ Av BE kung xepöc. Zo. OK. 904. 
Era oe de oflnroo Eyw. Ed. “Er. 850. Acya aor dr otaron tag kpäc 
kayesiv roxac. Ed. Tu. 193. 


4. 2. So findet ſich dc ſaachbomeriſch in manden adverbartigen For- 
mein. Töv tpoynidenv raw Sr opyinc. Lo. OT. 807. Ilevdedg np&g otxoog 
Bde dır& oronöng mepü. Ed. Bax.. 212. Erw 81 aldoög slnov. Ed. Ban. 
444. — (Tü iv pop Motty Toyeıc A Br’ obdevdc moreic. Lo. OK. 584. 


A. 3. An einzelnen Stellen de8 Homer, Pindar und Herodot findet 
fich dk navrav 2c. in der Bedeutung (durch alle) unter, vor Allen. "Erpers 
xal de& nayreov. ’D. p, 104. "Opnpos [Alavra] zerinansv Bi dvdpunwv. 
Hi i 8, * ’Aptentata &v mpWrocor —— dih nävrwv ν ouupdyam. 
“Hp. 8, 69, 1. 


23. Isa mit dem Accuſativ: durch. 


4. 1. Im ber ütteflen, befonders in der epifhen und lyriſchen Sprache, 
eriheint &2 mit dem Accufativ in der Bedeutung durch, Über, woher all- 
gemein fo in ben Compofiten &taßaiverv u. ü. Analog findet fih bei Homer 
&tk vörca, von einer räumlichen Anfhauung in die temporale Bedeutung über- 
gehend. Bi dı& dpa. ’08. 7, 139. Eelonto nanvög dk Spou& Kurva 
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xal Birw. ’08. x, 160. 197. "Odoro Er AAthporov älaoc dhadels. Al. Ix. 867. 
Irpards zepg rpuorallorijga Bra möpov. Al Ilep. 501. Ei ac ed alay u, 
naynaprov int ydova nal dta növsov Blßaxev üpryuirwv kurs Ralmv 
&oßsorag alst. IIE. »I. 8, 70. Ara rnövreov xöp' inöpsvoag dudv Avascav. 
Ed. “Ir. 754. — Gede Iryepöveoev vorra dr’ öpgvaimv. ’08. p, 142. Ara 
voxta Yebyerv Öppinaonawv. I. 3, 510. 

A. 2. Eben dahin. gehört die von Dichtern erhaltene Formel dià oröe. 
’Anodst nödov dv ob xsv Avnp ze Bü aröp' — ’D. 8, 91. Atyeı vobr! c- 
rog Bra aröpea. Al. ‘Er. 579. “H8& xal dk aröpa aenvola oc &da- 
ahvwg tepher ppiva. Ed. Op. 1175. "Ast [zor’] h yuvn 0’ Eye da aröno, 
’Ap. An. 855. Bgl. Ava oröp’ Exmv. ’II. B, 260. 

24. Kara mit dem Genitiv erfheint bei Homer nur in lo- 
caler Bedeutung. | 

A. 1. So in den allgemein üblihen Bedeutungen auf — herab, auf — 
hinab; von — herab; in — hinab, unter — hinab. In der Bedeutung 
unter bei Berben ber Ruhe erfcheint es erſt fpäter, bei Bindar, Aiſchylos ꝛc. 


’ 


Lsda ar ’Idatwv [0] dpewv rayfeoor rööeoawv. ’IA. v, 189. "Hpırev 2& 


dxtwv, narık 89 bodalnüv neyor' Aydöc. II. zn, 844. — Adıpoa Beppa 


ara Blepdpwv yanddız bie popgndverory. DR. p, 438. — Alyyn Alveiao 
xpadawvontvn mara yalııs wyero. D. v, 504. Woyn nard — Nöte 
xanvög, Wysto cerpryvia. IA. d, 100, — Tè iv zade Arts Gpy& Alııpa ward 
Tas dmassı dic iydpG — ppkoog Avdyıg. I. I. 2, 106. Gtũv tv 
xar& rüc 58° Öpvoc. Al Xo. 476. . 

4. 2. [I. u. 2] Nicht vor kommt. bei Homer die Formel xad” Tspiav; 
eben fo wenig die Bedeutung Über, rückſichtlich. Eigentlich homeriſch und 
ioniſch ift dagegen das nicht Häufige “ar ärpns völlig, urſprünglich von 
oben, von der Spite herab. $ 19, 3 U. 3. Leber die wenigen Gtellen bei 
attiihen Profailern Krüger zu Thuk. 4, 112,2. Nov wisto räca ar’ äxpınc 
Neoc alneıvn. D. v, 772. (Oc puv einöve Aacev niya zöne ar Arpnc. 
08. «, 313.) ER ix ig xepalnıc ed Aydiparos Shape, aipkeıv Av [EAcse] 
ar’ —A nv nölıv. ’Hp. 6, 82, 2. Ot rw, nad Axrpas iunadüc mop- 
Yoöusda. Al. Xo. 691. 


25. Mit dem Accuſativ erfäeint xara bei Homer nicht eben 
häufig anders als in Iocaler Bedeutung; nie in temporaler. 


4. 1. Local findet es ſich fowohl bei Verben der Ruhe ale der Bewe⸗ 
gung; bei jenen aud in pſfychiſchem Sinne; fo aud in der Bedeutung gegen- 
über, entgegen. Koßornenpe rar’ abrodg points tEkpyovrss Eölvenov 
zard usoooug. D. o, 605. H&äluv ökfe doüpe war& orpardv ipysto 
raveg. I. e, 496. "Inovro rar& oepardv ebpdv ’Ayauüv. I a, 484. — 
”AAkov redvnüra nard nöBov süne rodolv. * o, 87. 
xara pptva nal ara Hopöv. N. 8, 163. — "Os Alavız petaotpepbivte 
war —8* sratncav, tüv dt zparero ypwc. IA. p, 732. 

9. 2. Eine Gemüßheit bezeihnet xar& bei Homer aufer in ber finn- 
lichen Formel ara Pöov IL. p, 83. Ob. s, 327. 462. p. 204. E, 254. xark xöpa 
B, 429. in xark vöov (SI. ı, 108), in ben epilchen Formeln ward öopov, poipav, 
alsav (die leiste auch bei Bindar). "Innoug sd xark nöapov Epöxsre add" Eri 
app. ID. p, 85. Elaro ar ”Apyeioı zard noipav, dxodovees Baordog. 
IL. «, 255. Kar alsav dvstxeuag 068° Öntp alcav. ’IA. J, 59. &, 333. 

A. 3. [2—5.] Selten erſcheint xar& bei Homer in der ſeparativen 
und diftributiven Bedeutung (in jener I. a, 271 u. ß, 366, im biejer B, 
862); gar nit in den Bebentungen vergleihbar, vermöge, wegen, in 
Anfehung; eben fo wenig in abverbartigen Formeln wie att. Sy. 4. 5. 


26. Merci mit dem Genitiv ift bei Homer felten. 
(11%) 


Ed irü Tode olda 
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A. Namentlich erfheint e8 Il. v,700. 9,458. Ob. x, 820, n, 140. © 
nonym gebraucht Homer per4 mit dem Dativ umd Accufativ. Cine üolifd- 
doriſche Nebenform ift mtda, nicht medd. 


278. Mit dem Dativ ift wez« dichteriſch, meift nur epiſch: un- 
ter, mit. (Ar. Vö. 251. Lyſ. 1283 in Chörn) 


A. Bei Bindar DI. 2,29; bei Aiſchylos Perf. 605. Cho. 360; bei 
Sophokles Phi. 1110; bei Euripides vielleicht aud nur Hek. 355 u. Erechth. 
17, 26; Häufig jeboch bei Homer. Pc "Extwp drt piv ce nera KpWwrorst 
pävsozev, &lkore 8’ Ev mopdrorcs xeisowyv. ’I. X, 64. Eidöcr zadız er’ ’Ap- 
relorg @yopsösic. I. x, 250. (Epoi y’ ein iwva & xal päyoro mai 
ust’ Avdpaoıv npixor. Ed. ’Ep. 17, 26.) — Zwovo: pnerä& orpara. °’D. 

‚49. Növ ned’ Öuerepy &yopf voororo yarikuv npar. 08. 8, 156. — 

oioıy Edpovoun — nyepovcoev, pxopcvoꝛio. Aöyocde, dqᷣoc era 

epatv Eyonaa. ’08. «db, 294. vgl. 7, 281. Odpası prnds ti nayyo perd ppsal 
Suhsı Any. ’08. &, 825. 


27b. Mit dem Accuſativ erfheint werd bei Dichtern in be- 
fonderen Bedeutungen. 


a. 1. Auffallend findet es fih wit dem Accufativ bei Aiſchylos nur Ag. 
223 u. Sie. 1066, bei Sopholles nur Bruchſt. 380, bei beiden in ber Be- 
dentung nach von der Zeit oder Ordnung, in ber es bei Homer meiſt nur in 
der Odyffee vorlommt (SL Y, 227. 354). Am Häuftgften gebraudt er es, wie 
auch Euripides, dem int mit dem-Accufativ- ſynonym, zunächſt die Richtung 
bezeihnend: nad, zu, ſowohl im feindlihen Sinne als im freundlichen. Böv 
Soopi er Abron#dovzg BeBnuewv. I. n, 864. ”Epyeo vöv, pihe Doißs, 
pet "Ertopa. ’D. o, 221. Bäv lävar xölsuövös, "Hm piv. per dyava 
veoy. ’I. vo, 32, OL &oı otyovrar nerk Ösinvov. ’I\, t, 346. 

A. 2. Eben fo bezeichnet e8 ferner, beionders bei Homer, wie fonf xt 
mit dem Accufativ, den Zwed des Holens. Kuarmlodov nikwv ini olvona 
mövrov ir’ Aldodpooug Ayvdpwroug &s Tepsiory pnerdk yalxöv. ’08. a, 184. 
Od per’ aiıug kpyöued’, Ag tmierxis Öroripev koriv indorw. 08. B, 206. 
Adyopr üysiber, Mv ad vöv mes era. Ed. ’Aix. 46. | 

A. 3. Bom Nachgehen gebraudt es zuweilen Homer. Mer’ Tyvıa 
Baive $soio. ’OB. e, 193. Acol Erovd’ wg ei ze pner& Rrikov Eonsto uno. 
D. v, 492. [Aldo peraorpedovar voov ner& adv xol Eudv ap. M. o, 52.) 


A. 4. Wie mit dem Dativ findet es fih auch mit dem Accnfativ bei Ho- 
mer Hin und wieder in ber Bedeutung unter. Kal Bouig pera näavrag 
duniıxag Eniso Aptaros. D. ı, 54. Bopdv Evi armdeoory Optvev mücı nerä& 
rzimYöv. ’D. ß, 142. Fr 6C66. 

A. 5. Nicht vor fommt bei Homer pera ysipas (nera yspaiv nad 272 
A., wie bei So. Phi. 1110 Ch.) und eh’ Alpnv. Herodot gebraudt per« 
überhaupt nur fo wie bie attifhen Profaiter, außer in pera 85 68, 2, 3 und in 
pita für pireonv 68, 2, 7. Toö lepoö Moootor piv persarı, Ailors öt od 
pero. Hp. 1, 171, 4. 


A. 6. Ueber per& ohne Caſus 68, 2, 1m. 3. 


28. “Yo mit dem Genitiv findet fih von räumlichen Berhält- 


niffen bei Homer ungefähr eben fo wie bei Attifern; ſowohl bei Verben 
der Ruhe als der Bemegung. 


A. Ziemlich beihränkt if bei Homer ber uneigentliche Gebraud, vereinzelt 
&narönßnv pekaı Ontp Aavasv Il. a, 444 und Öntp abdev oloye! Anodm rpbs 
Tpuwv C, 524; öfter fynonym mit dem fonft_ fo üblichen apoͤc in ber Formel 
npög Yewv bei den Göttern u. a. bei Atooschar I. x, 338. w, 466. Od. o, 261 
und Tovvalsodar Il. 0, 660. 665. In der Stelle U. , 449: weiyog irsıylo- 
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oxveo veuv Ömsp für die Schiffe, iſt Doch wohl noch eine locale Auſchauung Gen⸗ 
jeits), wie p, 5, wo baneben vorher reixog brepden. 


29. Mit dem Accnfativ gebrauden Dichter ümto mehrfach fo- 
wohl vom Raume ald vom Maße. 


4. 1. Bom Raume öfter als die Profailer. Todeidew örtp apov Apt- 
orepoy AA0B” Axwar Eryeos 068’ EBal’ abeöv. ’IA. s, 16. "Ansnlarydev ’Ayarol 
royrolag Avenoratıv rip era Aateıa Saloon. 08. ı, 258. "Eyxpiv 
0’ öladverv wmv’ bnkp Noto boas. Ed. ’Avdo. 650. 

A. 2. Vom Maße gebrauht Homer Öndp nur in ben epiſchen Formeln 
mp aloav, pöpov, poipav; daneben vereinzelt ördp Heöv IL. p, 327, Töfter) in 
der Formel Ontp dpa minpaiverv oder OnAkeodar I. 7, 299. 8, 67. 236. 271. 
Das in der Profa in dieſem Sinne üblihe rapd in nap& poipav Od. E, 509. 
In Berbindimng mit Zahlen kommt örtp bei Homer nit vor. OB [rw] ric 
pꝰ Örtp alsav ar "Ardı npoidber. ’IA. &, 487. Bpotot apfawv Kracdarlyarv 
dr&p nöpov Akye’ Eyovatv. >08. 0,384. ”Avayupisat, pi xal Önsp noipav 
dôpov " Ardog eisapinmar. ’IA. o, 834. 


30. Appl um erfheint bei Dichtern mit dem Genitiv, Das 
tiv und Accufativ; bei Homer aud in der Form.aupls, die er 
fonft auch adverbial gebraudt. Vgl. Buttm. Leril. 100, Voß z. H. an 
Dem. 85. 372, 


A. 1. Mit dem Genitiv if Appl in örtlier Bedeutung (um) auch 
bei Dichtern fehr felten [nicht jo Eu. Hipp. 1132]; bei Herodot vereinzelt [8, 
1049] Oefter findet es fi umeigentlih: um, Über, wegen, bei Homer nur 
Il. x, 825 u. Od. 8, 267. Ed ic Epparog Auolc (9) Tv moltuoro pe- 
8eadw. ’I. -B, 384. — Zönßorov ob no Tig —— rtoröy α- 
Erog tooopdvas ebpev Yeödev. II. O. 12, 10. Tordvd’ Enerde brav So n- 
navy AMywv. Al. Ix. 615. 

4. 2. Mit dem Dativ findet fih äppt bei Dichtern und in der bin- 
lektiſchen Sprade nicht felten; in örtlicher Bedeutung befonders bei Hemer. 
(In der buntihedigen Neminiscenzengräcität der fpätern Profailer erfcheint ber 
Dativ bei Appt mehrfach wieder] "Eotasav &upl Mevorrıady Eva Hopdv 
Eyoves. N. p, 267. Ang Üporsıv ddbasto me gen xard. ’D. 7, 328. 
'"Aup! röiygg ebromtfor pdyovrar. I. e, 466. Astdw rulwpdv Ybkaxa 
Teöxpov Appl oot. Lo. At. 563. 


A. 3. Eben fo findet ſich Anpi bei Dichtern mehrfach cauffal: um, 
wegen. Maxpfs äyysiyar paxynaovear &ugpl yovarxt. D. 7, 254. [Növ 
por App! OBuon: dafppov: datsrar top. ’08. o, 48. Alet any’ &pstaicı 
novog Bandva te äpvaraı rpös Epyov avöövp xenakupevov. I. O. 5, 34, 

A. 4. Sodann heißt aut mit dem Dativ bei Dihtern und Herodot 
auch in Betreff, Über. pol verpoistv xaraxuısuev od ri peyalpw. 
I. 7, 408. Appl Arödp l HR nstoopaf tor. “Hp. 5, 19. Toio: xaxıı 

psolv Avdave Bovim & up &p.oi. ’08. E, 837. — O8 pe reloeig einov Aup’ ’O- 
Dan. 08, & 863. "App! ca Savarp abrns rbbc Akysrar Aöroc. “Hp. 
3, 32, 1. — Ti &n nor, & Ev’, App’ dpol orbverg räde; Lo. ’HR. 1180. 

9. 5. Mit dem Accufativ findet fih Appt bei Dichtern (aufer in ber 
örtlichen Bedeutung) zuweilen auch uneigentlih: über. Appl ae Tpwal xAau- 
ooveat. IA. 0, 339. Eipnnos Appl nsopov Adevön Aödyov. Al. “Ia. 246. 

A. 6. Das adverbiale apptc Heißt theils umher, theils gefondert, in 
welcher Bedeutung es auch mit dem Genitiv vorkommt. LloAdv ypövov &u- 
plc Easahov pulörıdog wparepfg. 08. n, 267. 

A. 7. Ueber Appl ohne Caſus $ 68, 2, 1 u. 3. 


31. Ieol mit dem Genitiv ift in der räumlichen Bedeutung 
(um) faft verfchollen. 
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A. 1. Ein Beifpiel Od. «, 68; verdächtig find Sappho 1, 10 u. Eu. Tro. 
819, wo Seidler ropt vermuthet. 

A. 2. Der rüumliden Bedeutung ſchließt na die ımeigentlihe an: um, 
für. Ming nepl vndc Exov növov. ’I. 0, 416. El; olwvdg Apıotos Anöveodaı 
nept kärpnnc. ’D. u, 243. 

A. 3. Homeriſch ift die Bedeutung über, vor, am häufigſten in rept 
navemv. dgl. 33 U. 2. ’Imtpös Exaotog Emioranevoc ne pl rävrwv Avdpurnwv. 
03. d, 231. Amntnolov ne 2‘ r&ong tiev dunkming. ’D. s, 325. 


32. Mit dem Dativ erſcheint "Tuegk bei Dichtern, befonders bei 
Homer, häufiger als in der Proſa. 


A. 1. So zunächſt räumlich. Uav 7 kpvavıo rnepl Exarfaı nb- 
Agoıyv. D. o, 453. mins auepdartov * —8* —Q— — 
zog. N. w, 648. Opſœböelę? —2* repl orndteosı yırüva. ’I. x, 21. I 
dahıs repl Soopt nenapusvn obx &roimnye ars. IA 9, 577. 

U. 2. Aehnlich ferner bei Bezeichnung einer Bertheibigung. Totiuet 
Gs tl re —* repl olaı ea ML , 133. Odx &yos Önnor’ Avııp 
repl oloı naystöpevos aredrsaor Bihneror. :d8. p, 470. Tedvansvat ron xa- 
Adv m rpop&yoroı neoövra Avdp’ Kyahöv mepl D marpidı papvdpsvov. Topr. 

‚10,1 5 


33. Mit dem Accufativ befhränft fih nepf bei Homer auf 
den räumlihen Gebrauch. 

i 4. 1. Die att. Sy. U. 2—5 erwähnten Erfeheinungen find dem Homer 
emd. 

A. 2. Homerifh ıf der adverbiale Gebrauh des rip: vorzugs⸗ 
weife, außerordentlih vgl. 31 A. 3 (wie in manden Compoſiten 3. 8. 
repeyapııs). (Boß H. an Dem. 430. Nach Beller und Andern nepk accentuirt. 
not ehrs Quaestt. ep. I. $ 8 @.) Ueber Anderes 68, 2, 1 u. 4. Zyerkuös sis 
Odosed- mEpı Tor pävoc. ’08. br 279. Tod nepı piv rpöppwuv xpadln al 
Yopds Aynvwp. D. x, 244. — Todetön, nepı piv nollump Evi Raptepög &oar. 
"DR. ı, 55 — Kortoacds Bslov ordbv Anubdoxor co —* da Heöc nipı dü- 
asv hardy. 08. 3, 43. Minenp rip: wöpden olösv. >08, B, 83 (? vgl. IL v, 
728. Od. y, 244. x, 285.) Todstön, zip: [nept Bekler] tv oe Tiov Aavaoı 
rayörwkor. D. 9,161. Ti ce pn rip. piv yaodar Enos 8’ iraxoücaı. ’IX. 
t, 100. — Keitar ’Avcidoyos, nepı piv Delsıv tayds NL payıttc. 08. %, 
112. T& 7’ 05 x& tie 0688 Tdorro, 8 desay poxdpwv' nepı rap dokösvra ci- 
tuxto. 'Od. U, 280. — Tlöpsv ot Aykadv oldv Ebdwpov, nepı piv Belsıv raydv 
8: payınenv. BD. x, 185. [Mößov Axoosıs niaLoufvoo nepı rip pv bekopov 
tens unmp. ’08. 8, 325.] 

4. 3. Eigenthümlich iſt auch die Tmefis bei Compoftten mit rept; zum 
Theil anaphoriih mit iv und dt, wobei das ben beiden Sätzen gemeinjame 
Berbum nur beim zweiten erſcheint. (Depit ot yovarav eldög ıs nöyehög Te 
185 ppbvag Evdov ktong. ”08. 0, 248.) Zed zärep, te od Yacı mepl ppkvag 
Enpsvar &llmv. ’IA. v, 631. Iepl niv voov dort Baorwv, nep! Ip Heoigev 
adavkrorcıv Zbwxev. ’08. a, 66. — repl piv xparieıc, nepl 
8 aloula bike Avdpmv. D. 9, 214.9? — Iepl utv Boviny Aavamv, nepl 
8° Zart naysodar. I. a, 258. Alac nepl piv dor, repl d' Epya teroxto 
züv Alkav 3 I. p, 279. ’08. X, 550. 


34. Tloapa mit bem Genitiv erfeint beit Homer nur im der 
finnlihen Bedeutung. Ueber wagas oben 2, 2, 3, ndg 8, 3, 1. 


A. 1. Bei ihm aud mit dem Genitiv unperfönlidger Objecte, öfter nnr 
in zapı vnös, vıüv, umpoöd. Tap& vnöc Avnov Hit Bardaams. ’08. x, 
274. Emdosate tavönaes &op raykos nap& umpoö. I. m, 478. 
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A. 2. Ansdrücke wie die in ber att. Sy. U. 2 erwähnten kommen bei Ho⸗ 
mer nicht vor. 


‚ 35. Auch mit dem Dativ befhränft fih maga bei Homer auf 
die finnlihen Erfheinungen. 

a. 1. Mit dem Dativ unperfönliher Begriffe findet fih napd« bei Ho⸗ 
mer häufig (am bäuflgfien in rapü vd, vnpatv); hin und wieder aud bei An- 
bern. Aciavov Ener’ sllovio nap &y Fyoıv roranoio. ’08. &, 97. Boä rap’ d- 

Yaıs moraplarg. Al. “Em. 392. ANNO xev Askalınv xoliy zapü vnt pe- 
atvg. °08. 1, 365. “Eing sbvalovro rap& Pnypivı daldcanc. ’08. &, 449. 
Zuvarrdodnv zap& qn o. MD. ” 22. Xeppäde roll& näp mool napva- 
83 ixoätvöero. ’IA. 9 410. Teapßrnoav, räuıv di Tapal noclv xdınsas 
opnög. N 0, 280 | 

A. 2. Ausdräde wie napk tım vonilscdhar, rap’ kaurip axonsiv find bem 

Homer fremb. 


36. Mit dem Accufativ beſchränkt ſich magu bei Homer gröfßten- 
theils auf die finnlihe Bedeutung. | 

2. 1. [8] Bei ihm findet fih nap& in der Bedeutung zu, nad aud bei 
anperfönligen Begriffen. Bi ievar zapa re wirctac al vYag ’Ayaiv. 
2* 2 


A. 2. Bon den in ber att. Sy. A. 4—7 erwähnten Ausdrucksweiſen 
Iommt bei Homer wenig oder nichts vor, außer rap dövanıy SI. v, 787 u. 
zapä poipav Db. &, 509. Iläp duvapıv obx for xal kooöpevov rolsplle:v 
’IL v, 787 \ 


A. 3. Ueber map ohne Caſus 68, 2, 1 u. 2; napa eb. U. 6 u. 7. 


37. DToös mit dem’ Genitiv bietet bei Dichtern mehrfah DBe- 
fonderheiten. 

A. 1. Bei Homer erfheinen neben rpös auch die alten Formen port und 
rort, biefe au Bei Pindar und den Tragikern (in Ehören). 

A. 2. Selten fieht es felbft bei Ditern in der räumlichen Bedentung von 
— her mit einem gejeßten oder zu denkenden Berbum der Bewegung; wohl aber 
fhon bei Somer in der Bedeutung nah — zu (Ob. v, 110f. IL. x, 428) und 
anf die in ber att. Sy. A. 3 erwähnte Weife: von Seiten. — Inst’ d 
Sb Mi mpds Hotwv 4 bonspiuv ävdparwv. Od. d, 28. epbalver‘, I 
noläte rov npbc Idpdswv Hlsmıpov. So. ’Avc. 1037. — Toooanı puv 
rpondpordev Aroorpidaone napapdds npds nedtov” abrös db wort mreöltog 
next’ atst, I. x, 197. — Modc Tpawx xal Tpwdöwv xidos Zara. ’I. 
x 514. 

A. 3. Wie font napd findet fi npöc mit bem Genitiv dichteriſch (und 
herodotiſch) bei Begriffen des Erhaltene, Erlangens u. & Kasrup xal 
Hodvdsörnng ıahv npds Zmvöc Eyovarv. ’08. A, 302. Tipvp äpvovrar 
Mevaido rnpög Tpwwv. ’IA. a, 159. Tleideo, ig &v nor nödos Apmaı npäs 
zövruv Aavawv. ’IA. r,83. Mile zis olosoha: danpo npbs av xAuöv- 
zwy, Ai. Ilpo. 638. Tas höovas zpüs sod Aa Bod« dummoäunv. Lo. H. 
1312. Töyorev Gy ppovobot npdsg Fsmv. Al. ‘Er. 550. "Obx sl wands ab, 
npds naxüv & Avöpuv nativ omas Ausıv aloypd. Lo. ®1.971. — Me- 
raBatos Eiinsro Addvarov uunumv npös “Eiincroveiov. “Hp. 4, 144. 

4. 4. So bezeichnet mpöc zevog dichteriih auch von Jemand Berlichenes, 
Gewährtes, felbft Geheißenes. Bereinzelt ift bie homeriſche Formel npds 
Ards elvor unter dem Schutze des Zeus fliehen. TRM söroyoinev zpbs dehv 
’OAopntuv. Al. Ir. 1014. Bootixnec] Sintoto- rpds Ardz elpdarar. D. a, 
238. Kat xev iv ”Apyaı kodon mpös Alkıng lordv — IX. £, 456. — 
"Evo ds änouca mpbg tod Impds Epkeuev ride. Lo. Ta. 935. — Ilpös 
Aröc slarv äravıss Eelvot re nrwyor ze. ’08. C, 207. 


168 Syntor. 
A. 5.. Ueber xpös (cüv) dewv att. Sy. U. 2; Über das eingeſchobene e 


“oben 68, 5, 2. [Statt des Genitivs kann auch ein hypothetiſcher ober relativer 


Eat eintreten eb.) Ilpds dey gebraucht Homer- bei Apropos; bei Verben des 
Anflehens gebraudt er zwar nicht rgös mit diefem Genitiv ſelbſt, wohl aber 
mit andern. Ueber das ſynonyme Önip 68, 28 A.; über den bloßen Genitiv 47, 
12, 5. IIlpébę vov ae rarpds rpos te kmepös, dh zinvov, mpög tert 
or ar’ olxöv karı npogpikks, Indeng Invoöpar. Lo. Br. 468.] Adria puäpropo: 
korwy npbs Te Heüy pandpuv npöc Te Bvnrüv avbpurmv. ’I. a, 338. 
Növ ge tüv Enıhev Toovalopar, ob rapsövrwv, npös 1’ Al6yoo xal za- 


<p6c. ’08. x, 66. 


A. 6. Ueber npös bei Paſſiven 52, 5, 2; bei Neutren 52, 3, 1.2. 
Aehnlich erſcheint e8 bei Subftantinen und Adjectiven. ’Ec Yößnv Apıxo- 
prv, pm ts Bölog pe Rpdg xacıyynroo ardvg. Ed. Pot. 361. Tô repiosäa 
xavövnta owpata ninte Bapsiars npbs Hey Önenpadtar. Lo. AT 758. 
[Növ] 0’ forcaot rad xaxod npös &@vöpög. Lo. ’HA. 561. — "Epmpos wpbs 
yllwyv 9 dvapopos Lüc’, sis davavauv Epyopaı —— Lo. Avt. 919. 
——R ——— yvapıry Arodsiashar Entphovov npög Tüv nkerövuv 
avdpwrwv. “Hp. 7, 139, 1. | 

A. 7. Außer der Iocalen Bedeutung findet fi npös felten mit einem nidt 
perſönlichen (oder nicht perfonificirten) Begriffe, zum Theil in abverbialen Formeln, 
wie in xpoc dixnc mit Recht. T ns Helov Tendorne xöpa. "D Bucräkarve, 
npög tivog nör alttac; Abm 7 s abens. Lo. OT. 1235. — Ap' oioda 
dira npdc diums obölv zpkuwv; Zo. OT. 1014. 

38. Mit dem Dativ erfcheint pog bei Homer felten, meift nur 
in Iocaler Bedeutung. 


A. 1. So zuweilen auch bei Verben der Bewegung ben Ruhepunkt be 
zeichnend; felten fo bei andern Didtern. ’Erödopar vr rixva Barköpeve 
zorl yaly. ’I. x 64 Audav vıv nacadAsus npög nerpatg. Al. IIpo. 59. 

4. 2. Vereinzelt fieht es mit dem Dativ in ber Bebentung außer ſchon 
Od. x, 68; öfter fo ohne Caſus aud bei Homer in npds deé nad 68, 2, 1. 


39. Mit dem Uccufativ findet fih eds bei Homer zwar 
häufig, aber doch nım auf wenige Berhältnifie beſchränkt. 


4. 1. Am gewöhnliäfien erſcheint es nach Verben der Bewegung bei einem 
Iocalen Object. Bet Verben der Ruhe bezeichnet es auch bei Homer bloß die 
Richtung (Op. ı, 26. v, 240 f, und von ber Zeit p, 191). Lxödoneg iv raypu 
öbteg doräcv, zporl 8’ abrodg zeiyos ’Ayamv. ’I. p, 63. ”Eoıxa Spimveiv 
Cüca npds töün.Bov pnärmv. Al. Xo. 924. 

A. 2. [2 u. 3.) Den Accufativ eines perfönlihen Objects verbindet Somer 
mit xpoc häufig nur nad Verben des Spredene. ’Hxa npös AAAmAoug 
Erea ntepösve' dyöpeov. «D. 7, 155. [Ipös Tpwas päysar TD p, 471. 
Dagegen npös daipova wiber Willen einer Gottheit II. p, 98. 104.] 

A. 3. Bon den fonft in ber att. Sy. 1—4 erwähnten Ausdrucksweiſen 


kommt bei Homer eben noch nichts Wehnliches: vor, am wenigflen Bezeichnungen 
rationeller Verhältniſſe. 


40. "Ent mit dem Genitiv gebraucht Homer zwar häufig, aber 


nur in beſchränkter Weife. 


A. 1. Namentlih von- DOrtöbezeihnungen, wie sel yiic, im vrös, int pö- 
von (nicht in ör’ olxoo), ſowohl bei Berben ber Ruhe als der Bewegung. zus 


int &p6von Ile Yaeıvoö. TD. 0,422. Tiv xadeicıv int Hpbvoo Apyuponkon. 
’IA. o, 389. 


U 2. Im temporaler Bedentung findet es ſich bei Homer in ir zporipwv 
ardpunwv I. 5, 637 und ör’ sipnunc B, 797. 1, 403. x, 156. 
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X. 3. Bon ben in der ati. Sy. U. 5 u. 6 erwähnten Erfcheinungen fommt 
bei Homer eben nichts vor als edyeosde aryf Ep’ Öpstwv für, bei euch felbft 
3. m, 195. vgl. r, 255. 


41. Mit dem Dativ Hat Ent jhon bei Homer eine fehr aus- 
gedehnte Sphäre. 


9. 1. So findet es fih bei ihm, wie Überhaupt bei Dichtern mehrfach, wo 
Profailer den Accnfativ gebrauchen würden; zunächſt bei Verben der Ruhe, na- 
mentlih in den Formeln Ext yaly nnd Ent ydovi. Ipnvhs ir? Yary xsiro 
cadstc. I. o, 118. Od cs Epeb Lüvrog wal Eri yhovi depxonevoro cool yel- 
hrs inntası. "IA, a, 88. Ilavıwv äprorov Avdpu ray imt yHovi Exrewvas. N, 

p. 811. Bra ’Adınvalns Ertl Yobvaaıv Mmxöporo. ’IA. C, 92. (Er! 
ppect Fir’ ’Aympkpvov name "Hpm. ’I. 9, 218.] 

A. 2. Eben fo ferner bei Verben ber Bewegung, ben Ruhepunkt bezeich- 
nend. Nina Em’ Imeiporo Epnacav Ödod int baudahors. ’Ir. a, 485. Mpnvig 
erl ya xanneoev. ’IA. on, 310. ’Ert Y& rioev. Lo. ’Av:. 134. Apẽ vov 
ed’ hdlmv end’ Er’ aikorarv zpere. Lo. ’Avc. 1107. [H zo pn Ep! E- 
raucog int Tpweoce nayesdar. "IA. A, 442.) ' 

A. 3. Eben fo ſteht es ferner mit dem Dativ einer Berfon auf die eine 
Feindfeligkeit gerichtet wird. Aly’ Ent Todstöy Erreivero raunola ton. IX 
, 97. Alac &9’ "Exrrope ler’ Anoveiooar. IA. n, 358. ’Er’ ey $polg yelpa 
paryiav per. Lo. ’Av. 772. Hitav dpöpmpa bervöv Ali mhorg Erı. Kb. 

ot. 1379. 

x. 4. [2] Sehr mannigfad findet fih ſchon bei Homer irt mit 
dem Dativ in den abgeleiteten Bedeutungen. So heifit e3 bei, 3. 2. 
in int vnvotv I. &, 559. 8, 513. e, 425. vgl. 9, 222; an in Ent (norauö) 
rn, 133; unattiſch auch bei Verben der Bewegung s, 36. 8, 490; zu, außer ı, 
639. Od. y, 113. 7, 216. int stlöet val ppeves noav p, 454. vgl. 308 u. x, 99; 
in er! näcıv in Allem St. 8, 178, neben Ev 3, 258. 

9.5. Homerif if aud die Formel ir’ Tparı (im Gegenfate zu int 
voxtt Il. 9, 529) bei Tage, täglich Od. p, 105, mit alsv &, 105 und ©o. 
DR. 688. (vgl. Brudft. 239); an einem Sage Sl. x, 48. ı, 229. Od. B, 284. 
So aud ir’ par tds Il. v, 234. 7, 110. Aehnlich bei Herodot &=' Aufpy 
indorg 2, 168. 4, 112. 5, 53; En’ npepng indoens 5, 117; En’ Mulonv Exd- 
cry für jeden Tag 2, 149, 3. 

9. 6. [3.] Eben fo bezeichnet irt mit dem Dativ and ſchon bei Homer 
die anfchließende Folge, Tocal und temporal, ſynonym mit pner& Il. %, 262. 8. 
5. 4, 290. 8. Od. A, 287. "Oyym Er’ Syyy Tnpdonsı, pilov 8’ ir! und. 
’08. n, 120. Mendaoıv npsas — — — Er! nportporo: xaxoiarv. Od. 
% „02. Ketosor &v Tpoiy Atskeoınryp ert fpyw IM. 8, 175 (? ngl. Od. 
r, 111.) 

9.7. [4] Anch eine Borfieherihaft bezeichnet ri mit dem Dativ ſchon 
bei Homer; von Hirten Il. e, 137. Od. v, 221. bei elco 209. Aehnlich vldv 
en weekreos: Aneshar X. 8, 184, dgl. ı, 482. Ungewögnlid ampalvev int 
önwgarv Ob. x, 427. j 

A. 3. [6.] Selten findet fi Er: mit dem Dativ bei Verben der Gefühle, 
und ihnen verwandter Neußerungen. ’2 yYikor, obx Av En nis in! En$Ever 
dıratı üveßlnıs irdeae: audantöuevog yakenulvo. 08. a, 414. Ilavees 
in’ abıa 8b yalasoav. ’08. v, 358. 

4. 9. [7 u. 8.] Eben fo bezeichnet fhon bei Homer rt mit dem Dativ _ 
den Beweggrund einer Handlung. Aehnlich ärt Ewpw um, gegen ein (u er⸗ 
haltendes) Gefchen!. ‘2; 8 pin @gekov viräv rorwo' irn’ atdıw. 'Od. X, 548. 
— Qc int cool pie moi nadov va nord kuöynou. ’II. ı, 492. Zeös 
ent Imrporiw Erdvuoos aurhv növov. ’IA. p, 400. — Tic xbv por öde Epyov 
brosyöpevos tshkosıe Eupw Erı peydiw; "IA. x, 804. Oerredsauev el; im- 
auedv nıohiw Enı br. ’IA. 9, 444. 


170 Syntar. 


A. 10. Nicht vor kommen bei Homer die in der att. Sy. U. 9 erwähnten 
Redensarten. Ueber int ohne Cafus 8 68, 2, 1; Er ebd. A. 6 u. 7. 


42. Mit dem Accufativ gebraudt Homer at meift in denfel- 
ben Berhältniffen wie in ber Profa. 

A. 1. Ein Erfireden: auf — hin, über — hin, längs bezeichnet Sei 
mit dem Accufativ bei Dichtern, zumal bei Homer, aud in Verbindungen de 
nen ähnlihe in der Profa eben nicht vorfommen. Od ri xob dorıv drlopwrepov 
üvdpds navemy baog te Yalav Enc aveisı te al Epner ’IA. p, 446. Obpor 
vnav rounnes Yirvovrar En’ ebpsa vora Yaldasng. ’08. 8, 360. Nm zoio- 
And rien Ertl otvona mövrov. D. 7,88. Oörw xEv por kuxkein 7’ dpecn 
es ein En’ Avdpwrong. ’08. 402. — Ekooev äntorapsvwg nal int ord- 
Yyumv Tdovev. 'Od. e, 245. 


A. 2. In der VBebentung des Holens gebraucht Homer perz nad 68, 
27b, 2. Auch in Verbindungen wie die att. Sy. A. 3 angeführten wird Ext 
bei ihm eben nicht vorfommen. 


43. ‘Yn6 mit dem Genitiv hat bei Homer einen audgedehn- 
teren Gebraud als in der Proſa. Ueber önat 8 2,4.5. ©. Her⸗ 
mann 3. Eur. Helabe 53. 


A. 1. So verbinden es die Epiler aud mit Berben der Bewegung, um 
das Woher zu bezeichnen. Voss H. an Dem. 338. Adız ——— 8x 
600 Mepösvroc. DN. 9, 56. [Toögde] Zeds ’EpiBeopı drd XHovöc Nas Pö- 
wgöe. “Ho. 9. 669. — M&ia aylary Kirero Yopög verpdv dr’ Alavrog tpöstv. 
IA. p, 234. Bgl. Krüger zu Zenoph. An. 6, 2, 22. 

a. 2. Eben fo findet fih önd vos auch bei Verben der Bewegung dur 
Begelämung des Wohtn. Tr, Tode wpndepvov Ömd otöpvoro tavbcoaı. O8. 
s, 346. 

a. 3. Befonders bei Homer erſcheint dro rıvos in der Bebeutung ge- 
trieben von. Hieher gehört auch peöyaı und poßsioda: bnö zıvos vor Jemand 
fliehen, in diefem Sinne ho meriſch. Tpwss dr’ ’Ayarav "Idtov —— 
IDC, 73. “Trd Aıyewv avspwv onspyovawv Gehkar. —T. v, 334. — "Ind 
Beil yplvog peyaxitıtsog tyhöss Aldor Peöyovres mıpmkäct nOYodg Aivoc sbbp- 

ov. D. 0, 22. —* dr?’ Emeio woßeöpevug Txsto viag. IX 9, 149. 
Epößndev 59’ "Exropı xol Art xrpi. IN 0, 637. j 

N. 4. [1 u. 3.] Nicht vor kommen bei Homer önd xnpoxos u. a., dmb 
Aörns u. ü., doch Öm’ Avdyuns Od. B, 110. «, 156. w, 146 

44. Mit dem Dativ hat on0 fon bei Homer eben nur die 
Iocale Bedeutung. 


A. Doc findet es fi fo bei Dichtern in manden Verbindungen die mit 
eine Kraftäußerung bezeichnen. Vgl. 43 A. 3 ©. ’Diopaı [rovd] dm tot 
öundevra nölag ’Aldao nepnaetv. "I. e, 645. ’Adtbavöpov kufc Ömb Xepcl 
Bdpaasov. IA. 7, 352. Prypt kun Önd doupl danivra ebxog Epol Bumasıv. 
’IA. e, 653. Bi Avnimvde Ysav dr’ apöpovı nopny. ’D. &, 171. Tovö’ örö 
oh plloov xepauv@. Lo. OT. 202. — Tovaiuıs dr’ AvdpKarv olxov Eyon- 
av. °08. 7, 68. Yrvp bro YAoxep@ roprwueta xorumdivres. ’08. 8, 295. 
Ueber äpysatar Önö tiv. Kr. 3. Ber. 1, 91, 4. . 

45. Mit dem Accufativ hat ur0 bet Homer gleihfall® nur die 
Iocale Bedeutung. 

A. 1. Neben der Bedeutung unter — hin fowohl bei Verben der Be- 
wegung als der Ruhe gebraucht Homer dn6 ı au in der Bedeutung unter 
— hinab, wofür fonft xar& mit dem Genitiv üblich ift 68, 24, 1. "Hider” ö- 
ad Tpoimv nölsuov Ipuabv öpualvovres. ’08. 6, 146. — ’Epwvusc brd Yalav 
Avdpwroug zivovrar 5 ris x iniopxov duöaoy. T. <, 259. "Opvedhss Yortüorv 
dr’ aby&s heloro. ’08. B. 181. — ’Ddvana davopevn xal Yalay Dno am- 
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zephv kyımolunv. 08, vo, 81. “Im növrov idöosto nopalvovra. ”08. &, 425. 
(ımter die Oberflähe des Meeres.) 

A. 2 Bei den Tragikern findet fih öond yalav aud für drd Yrc doc 
wohl eigentlich in dem Sinne: unter der Erde bin. — En Yyarvöned” Ov- 
teg Todd 8 zı todro arilßer xar& iv di Arsıpoaövav Akkov Brörov xobx ünb- 
det av Önd Talav (vatac?). Ed. “Ir. 194. 

A. 3. Selten (Il. r, 202) ift bei Homer oͤxé mit dem Accufativ in tem- 
goraler Bedeutung; ungebräuchlich in Formeln, die eine Unterthänigleit bezeichnen. 
Zu diefem Sinne findet fi, wie auch bei Attilern, fo ſchon bei Herobot fogar 
slvar önd rıva. ”Eösdoviwro 4 pixpt Bsaooling näca xal hv drd Bacıkta 
Saop.opöpog. “Hp. 7, 108. 

A. 4. Adverbial findet fih oͤxo bei Homer: unten. vgl. 68, 2, 1. So 
in der Phrafe dro Yobvar? Eiucev SL. A, 579. v, A412, p, 349 und ähnlichen x, 
95. 390. vgl. e, 862. A, 117. Bereinzelt aufs Guter bezogen Od. 5, 636. 
Ueber 6xd 8 68, 2, 3; über Bro für Breor eb. U. 6. 


. Tmeſis. 


46. Da die Präpoſitionen urſprünglich Adverbia waren, fo wur⸗ 
den ſie auch, wie dieſe, beſonders in der älteſten Sprache nicht ſelten 
durch Einſchiebungen nicht bloß von ihrem Caſus, ſondern ſelbſt von 
dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmeſis), mit dem fie auch ſo, 
durch die Betonung hervorgehoben, einen verbundenen Begriff bilden. 
Vgl. att. Spr. 52,5, 1 u. 2 


A. 1. Seibft in der gewöhnlichen Proſa verräth fi die Lockerheit dieſer 
Berdindung (parathetiihe Compoſition) durch Einihiehung des Augments umd der 
Reduplication. Aehnlich werden bei den Dichtern Überhaupt und zuweilen au 
bei Herodot Conjunctionen zwiihen die Prüpofttionen und ihr Berbum ein- 
geihoben. Ungleich Ioderer aber war die, Berbindung der Präpofition mit dem 
Berbum in der älieſten Sprade, in der mit Präpofitionen zufammengefegte Verba 
oft faſt dur eben fo ſtarke Einfchiebungen getrennt werben wie bei uns gelegent- 
lich 3. B. abreifen, anerkennen, vorgeben, zuſtimmen, nur daß diefe Trennung, die 
feine Scheidung bewirkt, in unſrer Sprade bloß erfolgt, wenn bie Präpofition 
nachgeſtellt wird, während im Griedifhen das Umgelehrte wenigftens ungleich 
gewöhnlicher ift 

A. 2%. Ein neuerer Verſuch, tie Hauptmaffe der homerifhen Tmeſen weg 
zu erfiären, ſcheint mir eine verunglüdte Frucht deutſcher Sprachphiloſophifierei, 
die denn freilich nötbigen Falls vor grammatifchen Unzuläfftgleiten nicht zurückbebt, 
fondern Unmöglicdyes durch Wunderbares ober Undenkbares escamotirt. Uebrigens 
bleibt allerdings eine Anzahl von Stellen flbrig an denen man zweifeln darf ob 
die Präpofition ale Adverbinm zu faſſen oder mit dem Berbum oder wohl aud) 
mit einem Object zu verbinden fei. 

A. 3. Nicht eigentlich hieher gehört önd ze — ein wenig, in ber attiſchen 
Profa nur hei: Platon in Ind de Ärone Borg. 493, ce und dnb rı &osßr Phaidr. 
242, d. [ind te Sohöver eine Ledart in Xen. Kyr. 4, 1, 13.) Bgl. att. Sy. 42, 
5,1. Aehnliches hei Komikern Ind ı Bucwörns Diphilos Gl, Önd ri pixpöv inı- 
Iraıca Ar. We. 1290, Önö-rı vooraßsev Xenarchos 2, drd .cı [N] orotpwndoas 
Machon beim Athen 13 p. 579. c. 

A. 4. In der Regel eriheint die Tmefis nur bei Berben. Bereinzelt ift 
%& 8° &urnepks für Otmprepts SE I. %, 877. p, 309. Od. 9, 422. Weber 
zovronnevi, vovdt ıc DB. 18 25, 6, 6 u. 7. Bgl. Cobet N.1.S. 142. 


47. Die attif he Proja hat fih den Gebraud der Tmeſis fehr 
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felten erlaubt (att. Spr. 42, 5, 1-3, vgl. Kr. zu Dion. p. 21); in 
der ioniſchen ift er zwar nit felten, aber doch nur auf wenige Fälle 
beſchränkt. | 

A. 1. Vereinzelt ift bei Herodot Avd re Eöpapov 1, 66, 1. 8, 78,1. 7, 
15, 1. 156, 1. 218, 1, mie derfelbe Ausdrud SI. s, 599 und fonft bei Homer 
viele ähnliche Verba. 

A. 2. Häufiger ift bei Herodot die Tmefis durch wv (dies ohne Vorgang 


Bomers): Av’ üv ipam 8, 82, 3; An’ av EBade 2, 47, 1, An’ dv Eiuxav 2. 


87. 88, ar’ iv Kdovro 2, 39, 1, an’ av iunpoßav 1, 194, 2; & av ipddpr.- 
oay 7, 10, 6; dv av inäxtwaoev 2, 96, 1, iv av Erinoav 2, 87; TE dv ellov 
2, 40, 1. 86, 2; xat’ av Ednoav 2, 122, 2, xar av &xddudbe 2,47,2, rar av 
xöbag 2, 172, 2, xar’ av Tease 2, 70, rar’ dv dmidonro 2, 85. pls av 
edenxav 4, 196. nepl av EBa)e 4, 60. 

A. 3. Bei einer Anaphora mit pev und.de trennt Herodot das mit einer 
Präpofition zufammengefettte Verbum durch piv und feßt nor de meift bloß die 
Präpofition, ohne das Verbum zu wiederholen. Dies nah Homers Vorgange. 
Bgl. 68, 50, 9. (Ard piv oswourdv WAedas TYG oswurod natpldoc naxiıs 
rpoords, and dt [uiscag] Köpov retöpevöv oo. “Hp. 3, 86, 2]. Kara 
„iv Sxterve Merpoßdren, ara 58 ob Merpoßarew töy naida Kavdorıp. 
Hp. 3, 126. ’Ard uiv Edave 6 orpammyös, amd 6t @lkoı noAloi. “Hp. 3, 
126. — [Kalkiuayos Brapdsiperar, Arnd 8° Zduve Irmolleuc. "Hp. 6, 114.) 
Bereinzelt Eu. Herl. 1055: Arokei nor, And dt naripo. 

A. 4. Bereinzelt erfcheinen era dn Bovkedse 7, 12 u. xark pe ipdp- 
mabos 2, 181, 2. vgl. unten 68, 48, 2. 

[A. 5. Die Mnaftroppe in der Tmeſis will Hermann zu Se. Ant. 1094, 
vgl. feine er ad Spitzuerum in den neuen Iahrb, fir Phil. 1831 Suppi. 1, 
1.p. 131ff. 


48. In der attifhen Poefie ift die Tmeſis ziemlich Häufig, 
befchräntt fich jedoch dem größern Theile nach auf die Einſchiebung kur⸗ 
zer Wörter. Ä 


A. 1. Bon Eonjunctionen wird am häufigften 58 eingefhoben: ava 8’ sBs- 
asav Eu. Tro. 522; And 8' alsoas Dr. 196, Arnd 8’ Edpauosv En. Phoi. 
1399; &t& 8’ BAAvoaı Hipp. 594 Ch.; (Ex d& relsurdas Pind. Py. 12, 29), 
en 8’ Enimkev Aiſch. Pro. 134, &x 8° Eiodca En. All. 160, ix 8° KAsınov Andr. 
1040, ix 8’ Exiuriapev Son. 1194, Ex 8’ Eukaydev 1204, Ex 8° Spopkov Dr. 
219, &x 8’ Envevasv Phoi. 876; Ev 8’ Eosıcev Go. Ant. 1274, dv * —XX 
En. All. 548, &v 8’ Extpvaro anon. Kom. 347; ir dt xdiecov Ar. Ly. 1280 
Ch., ir! & Zdevro Eu. Bald. 703; perä 8 Torarax Eu. Hipp. 1109; ara 
&t taxopevot So. Nut. 977 Ch., xara 8’ Inrewvas Eu. Hipp. 13857 Ch.; Edv 
8° duaprodar Or. 950, Sòv dt yevob Aiſch. Cho. 453, adv 8’ Ellossruı So. EI. 
746, obv 8’ Erorolvovro Eu. At. 578. Doch ift e8 an manchen Stellen der 
Art angemeffener -dbie Präpofition. abverbial zu nehmen nad 68, 2,1. So in 
Ebv 5b mioorileev Aiſch. Ug. 572, in adv 8’ Erorpöver So. EI. 299. Bgl. Lex. 
Soph. I. p.591. IL. p. 761 und über Tmeſen bei Ariſtophanes Reiſig Conj. p. 211. 

A. 2. Seltener (bezüglich felten) eingeihoben finden fich sv, £, ol, re, 
[rod, vov,] äp’, yap. So xar& piv phtous So. DOT. 1198 Ch.; [£öv T’ Areı- 
zeiv Su. Iph. T. 1371 if Marklands Konjectur, für die Hermann (1339) ⁊q 
Euvanzeıv giebt,) And T’ naacder Hipp. 257 Ch.; Er Tor nerinypar 842. 934. 
Herk. 1105; xpòôh ye orwalsıc Aid. Pro. 698, al Eöv Ye nipsac Eu. Hel. 
106; per4 x ob ywpeits Aiſch. Pro. 1062, per& vov dis Eu. Hik. 57 Ch.; 
& &p’ öwiapev Iph. U. 1353; 8a Tip Leoyvdawv EI. 1323, ix Tüp toppayı- 
autvor Heil. 53, And yap dhoöpa: Ar. Wo. 792. 1440, And Y&ap ölst Bo. 1506. 
Ldv &v Eoyev Eu. All. 901 nah Hermann. Sehr zweifelhaft iſt rar’ odbv 
— Frö. 1047, vergleichbar mit 47 A. 2, aber im Attikismos ſonſt wohl 

eiſpiellos. 


I) 


x 
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A. 3. Auch die euküitiichen Promomina got, gu, ooi, o2, viv, ri finden ſich 
mehrfach eingefchoben, zum Theil neben einer Partikel, befonders einer enklitiſchen. 
Zop por aßsche Piat. Phaidr. 237, a poetiih, xark por Boacov So. EL. 
1067, Arno [ano] p' dlcis So. Bhi. 817, dd m’ ölsire Su. Herk. 1052, dık 
p' Epdarpas Eu. Hipp. 1357 Ch., av& [äva] a’ ixdlsasy Bald. 579, xara oe 
uconev Ar. Ah. 295 Ch., ano o om Plut. 65. pers zı neiostaı Me. 1454. 
vgl. att. Spr. 42, 5, 1. — adv dE vıv Impupsda So. Ant. 432, Zu toi pe 
enges Eu. Or. 1047, Ava zot pe neiders Ar. We. 784, Ev Ti a0: naynosta: 
We. 437, Arno vv pe Asinee’ Non So. Phi. 1177. 


A. 4. Hin und wieder finden ſich auch bebeutendere Wörter eingefhoben, ja 
jelbft mehrere, beionders außer dem Trimeter. ’En’ aylds neröraraı Wild. 
Perl. 656 Eh. Beödev var [xära Hermann] poip' &uparnoev 102 Ch. 
Ei$' Oyeis aus Yavdro xark [ndra Hermann] polpa xakudıar 881 Ch. 
’Av& [äva] 8} Spopddes Edopov Eu. Dr. 1413 Ch. "Erw aps dalw x&va [väve 
Hermann] xivdovov Palm Aiſch. Sie. 1019. Bipe npbs odc Baiw Eu. Herl. 
1059 &h. ’Av& dpooy ze rıydocwy, xata [ava 1. xdra Hermann] xıoch 
orsyavwdsis Eu. Bald. 80. Kara [adra] unpo dt: raködac Bald. 96. 
— ’Ev8 6 moppöpos drdc —34 abvt. So. DE. 27. Loör’ Er’ p 
Epoystar 199 Ch. Avà BE wEiaöog Epnoke nörıv Eu Hel. 927 Ey. ‘In’ &- 
[es Epree Wild. Ag. 4388 Ch. “Trd [Bro Hermann) dt anpörkaorog oroßet 
öva& Bro. 574 &. Kara pe pöwos ’Atdas Eioı So. DR. 1689 Ch. Karz 

ntdov Yüs Thor, da 88 Hoslla ankou: Eu. Hil. 829 Ch. Kardk öi 
—*8 adarpua [dirpo &danpo Hermann], ward Öl Töos &um Yapd co adv vo- 
teile Biipapov, acadıug 8 kyu Eu. Iph. T. 832. — ‘Ind yeipa Baiys 
So. Bruchſt. 927. Kpät and nävıa al üpdpa Tem yepi So. Phi. 1207 
Ch. ’Arod [&ro für dro Hermann) xöpuod' Analörpıya xararonov PaAAcı 
Bald. 1185 Ch. ’Ert [Er] ysipa Bäho: Aiſch. Cho. 389 Ch. ’Ert micu 
Iprvov &rstpste So. DR. 1777 Ch. HDsagt [rip Hermann] yeips BAMOGGOG 
Al. Ag. 1540 &h. Kar’ Eöpenov Eyovary Iph. A. 11? Kara uiv &yıov 
Eyeıv Bpktag, nara 8’ Axnpörolıy ipäv Aaßeiv Ar. Ly. 262. Kara daxpu 
yswv Eu. Iph. 9. 40. Merä piv nisiova tinesıe Aiſch. Ag. 737 Ch. ’Aro 
piv näpdevor xöpas Edesvro Eu. Hel. 367 Ch. — A:a [a Hermann] yepf 
rote Aaysiv Aiſch. Sie. 771 Ch. (Conjecturſ. Merd pe dpöputc: Öröpevor 
Ad. Hit. 799. Kara piv dvußv Nkoxlopsda, Appl di arodov xapa xe- 
xönede Eu. Hit. 826 Eh. Kara piv pllav Dvoyı tepvoneva Ödipav Eu. 
El. 146. — Toiov irt viyas Avdpl poaos nenorarar Aiſch. Eu. 356. 
Kar’ ab vıy powia Heüv rüv. veptipwv Ayu& xövis So. Ant. 601 Ch. ’Avü 
[&ve für &st Hermann] y&p Oppa oe 108’, m narsp, arsver daxpbov DE, 1708, 
In’ ab pe dsrvög dptopavrstag wövos orporßei Aiſch. Ag. 1188. “Tr6 [üro 
Hermann) p’ ab opanxslog xalL ppevoßlaßeis pavia Huirovorv Pro. 880 Ch. 
Bei Eu. ©. 1121: Opqc & vöv od Lwrrupeig vera via; verbeflert Fäſt: öpäs; 
av’ ad ıc. ” Bei Aiſch. Perf. 101 ſteht jetzt önix; 532 dramuönksoıs; 657 xarü 
1üs. Zweifelhaft it So. Tr. 129, Eu. Her. 611, Bald. 126, Or. 171. 


A. 5. Nach geſtellt findet fi eine Prüpofition ihrem Verbum wohl nie 
bei Herodot und den Attilern. Die von Matth. gr. Gr. $ 594, 2 bafür 
angeführten Stellen find amders zu erflüren. So gehört bei Aiſch. Sie. 167: 
Bpern resovoag npds nokaoobywv Isüv, npös zu Bpsen und konnte wegen des 
Genitivs nachgeftellt werben nad 68, 4, 7. Bei So. Zr. 1160; npög rüv nve- 
övwv umdsvög Yavelv äro, ift die handichriftliche Lesart Bro ridtig von Hermann 
erflürt. Bei Eu. Hipp. 549: otxwv Leökao’ Ar’ sipsalg, wird Arno zu olxmy ges 
hören nach 68, 4, 8. Scheinbarer find, fo viel ih weiß, nur zwei Stelle, 
Bald. 554: zıvasswv Avd Yöpsov und Het. 504: TaAdöBıos Firm ’Ayapfıvovos 
röpbavros, & ybvar, nera, Allein au der erften Stelle als einer beiipiellos nu⸗ 
newöhnlichen nahm ſchon Elmsley Anftoß: Hermann hat Ava ala Vocativ von 
&vas gegeben. Doch ift dies vielleiht nit nöthig und Ava adverbial für &vw 
gefegt, wie ähnlich nur noch hürter Önsep So. Ant. 518: nopdüy Ye Tnvde iv, 
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& 8 ävtorüs Drsp. Aehnlich abverbial nimmt man anch ipupl 56 in Appl dt 
woxkoövro Wild. Perf. 449 und Appl 8' Exröxouv So. Tr. 787. Fuür die zweite 
Stelle wäre nad der gewöhnlichen Erklärung anzuführen Eo. Phi. 343: M.BoV 
ne ml rorxtkourölg pero. Uber hier kann wohl (unbehindert durd die enktitifche 
Form) pera eben jo mit dem Accuſativ verbunden werden wie Eu. All. 46: 

öhpapt' apsibas, Tv ad vöv Arsız pero. So bliebe alfo nur bie einzelne Stelle 
mit era übrig, die denn doch wohl fehlerhaft fein dürfte, obgleich Hermann dort 
ohne Anſtoß pöra zu nöpdar zieht, wührend Pflugk 06 zu per& ergänzt. Uebrig 
wäre noch Aiſch. Peri. 852: Einkapdvar rip nöpyov. Allein bort ift doch die 
Lesart feineswegs fiher genug, um die Stelle zur Begründung eines dur Bei⸗ 
fpiele jo wenig erweislihen Sprachgebrauches geltend zu maden. 


419. Sehr ausgedehnt ift der Gebrauch der Tmefis bei Homer, 

doch nit ganz willfürlih. Wenigftens laſſen fih eine Anzahl von 

Kategorien unterfheiden, wenn aud manches Einzelne als Beſonderheit 
übrig bleibt. 


U Bei Homer findet fi die Präpofition dem Berbum auch nachgeſtellt. 
Die Anaftrophe tritt dabei unter denfelben Bedingungen ein, unter deuen fie, 
wenn bie bezägliche Präpofition ihrem Caſus folgt, flatt findet nad 68, 4, 2. 
Außer den dort gegebenen Nachweiſungen vergleihe man aud Buttmann ausführt. 
Sprachlehre 8 117, 3 4. 6—10. Tdar. vifovary &xo ‚Bpörov alparösvre. 
MR. rn, 485. 67. Noornass oiltoac Aro ravrac krai 005. 08, v, 340. — 
Nöngn «ion apa räcav Söwönv. ’08. a, 196. — Tore Mon Exev ndra 
ala p£kawva. ’IA. B, 699. Ainev wära teöyen rakd. Ei p, 91. — "BAR 
gorbv Bro wniAets Tpap. IM. 9, 57. ”AAdocs Kauı zanıv bro u- 
Yusv’ Hain. ’0 >08. d 04. — ort &vapılov Ar’ Evrea. ’D. Br | 195. Kape 
yaldına yula- 34 ® ir don Iarpoxinos derholo. «D. 66. lat 
haft € die Anaftrophe bei rot. Lehrs Qu. ep..p. 72 und Sengebuſch 1 


50 Bei weiten am gewöhnliäfien findet ſich au bei Homer 
die Tmeſis nur wenn die Präpofition dem Berbum vorangeht. 


A 1. Die leitefle Tmeſis iſt die durch Conjunctionen oder EnHitilen. 

So tritt häufig de ein, feltener ıt. OdyBngev ev ’Aytleöc, nerd 8’ irpärarco. 

DR. a, 199. "Trosigopev &AhmAoratv, aol pv tw, od 8’ not“ &rl d' eyov- 

car Beol alkor. ’I 8, 62. — ya nept t sl) Setöv tepi t si’ dr 
dpwrwv. ’IA. &, 27. 


a. 2. Nicht hänfig finden fih andere Sonjunctionen [oder Enttitifa] ein⸗ 
geſchoben; eben jo Adverbia: &x ror ir Il. a, 204. 233. B, 257, adv pP’ Ene- 
00V V. 256. Y, 687. adv 6’ EBakov 6, 447. 8, 61, xar’ Ap’ :lero o, 101. 
B» 76 ıc., ev d apa ol wB,6, 258. 406 2. — * u, Ereudev a, 442, apb SE 
J naev 3 208. —— Ob. a, 87. [EE ad vöv Epoyes Idvarav. 
Merda’ a in dt Yüpals Edpapov. ’I. co, 29 

2. * gigt hart iſt die Einſchiebung des Subjects oder eines Zubehörs 
des Subjects, da es nur einen Mitbenriff des Verbums bildet. HéMoc Aartdo 
za ent wvipac NAbev. IM. a, 476. ’Ert Tpwwv atiyes NAu$ov Aonı- 
ardwv. ’I. d, 221. Ebdov tv »Aciy, nept 8 Außpöcros — Brvoc. "IR. 
B, 19. Ilaöoavto layryts' ava 8° xpeiwv ’Ayapeıvuv Eon. IA. B, 100. 


4. 4. Nicht eben härter if bie Ba Mae: des Dbijects, das den Begriff 

bes Verbums erft vervollſtändigt. Min &v xioty ern pevoernt’ Ldwöny ram 
zolmv, &v 8' oda ridm, Ev 6 olvov I —* dor stop. "08. L, 76. (vgl. 
x, 479, Ns Yonv &lude rpospuocsv, ic 8 Glene xpıvev delxsowv, &c 
—— nor Seq, Ava ök Xevonida xal)ındpyov slasv Aywv, &v 8’ üp- 
gbs ißn rokpntig —— D. a, 808. — Bobletot &vrikcas Apıv ano 
orröv apdvar. I. a, 67. — TloAtporo vepog nepl rävıa walörnter. "IA p, 
243. ’EE cbväs FBakov, wara BL rpouvnat Löncav. ’I. a, 436. — Kara 
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riova pnpt’ Erna. ’I. o, 40. Liga zal ward adv voov loyave umd’ ve. 
’08. r, ). — Xapisme irt vondv % psda. ’I. «a, 89. — — Im} Bahn 
Erelle. “—«D. a, 25. 326. — "Elero, nera 8' lv änxev. ID. 0,47. O5 gi- 
ya psra vora Bakkıv wands üs iv Sullw; * %, 94. Asbdusvos d 
pea öSaadaxero, rolA& 8' Eysoxev. ’I. ı, 333. Bes dià aävıa teieora. 
D. x, 9. 

A. 5. Nicht eben häufig ift aud die Einfhiebung eines Dativs, nod fel- 
tener eines Genitivs. Od zplv Auvaotoıv deıxia Aorybv arwart, npiv y’ and 
rorpt pllp Söpevar Eiıxwrıiöa Roopmv. ’IA. a, 97. Aupt Zeög Er yıyvo- 

orav Im xaxomıra Bapeiav. ’IA. x, 72. Mupobꝙ 7’ EEitapov ward te avloy 
xdrodav. ’I. a, 460. — Kara piv Tpuwv Hdvov Bosor äptoror. II. p, 
13. "Qrxoveo ld} mpö ddod ärsvovro. ’IA. 8, 382. 


U. 6. Da die ParatHetit der Präpofition mit dem Verbum überall nod 
als ein jehr Ioderes Verhälmiß vorſchwebte, jo wurden zuweilen aud; mehrere 
Begriffe eingefhoben, wie Object und Subject, mehrere Objecte ꝛc. Oöx &va- 
— rept yap 3x & yahrds Eierhev Yöldm re xal pAoröv. ’IA. a, 236. 
Alu’ tuppꝭ ᷣoc En’ üp’ Ama yippana elöts näccev. ’IA. 8, 218. (Innoog 
Yepdroves xopelmv zu 8 lc Apporipw Aropmdeog Appar' eBnınv. D. $, 
113. Il&poc obx Eoostar Aiwg, nptv Y’ Ent vi wo’ Avöpl adv Immorawv xal 
dxeopty Avußinv EAHövre adv Evesar nerpmdnvar. * e, 219. EI eredy Ton 
pbdoy And onovöng üyopsveıs, 35 Apa dm tor Ensıra Beol ppivas Wiso«v 
abrot. IA. , 360. — Sr; abrög per& Tods dönon NAudsv ölos Odbootöc. 
’08. 9, 190. — Hyeir, &x 8’ äpa nävra Bepellta xöpacı neprnev. D. p, 
28. Zeig rap& xal xanip Eodidv Ehdmxev. ’02. 0, 488. (72 vgl. II. w, 538.) 


a. 7. Wenn mit einer Präpofition und einem von ihr getrennten Berbum 
ein dem Sinne gemäß von jener regierbgres Object verbunden wird, fo kann es 
oft zweifelhaft fcheinen ob das Object bloß von der Präpofition abhängt oder ob 
diefe mit dem Berbum zu verbinden fei und das Object. von dem Compofitum 
abhänge. In der Regel wird wohl am natürlichſten die letzte Erflärung wenig- 
ſtens dann vorzuziehen fein, wenn der Kafus dem Berbum nachſteht. Avupölm- 
osy ondlwv Ex nolinou" mar 8 vöoroc hesv Idpus; apwv xal xepaiiic. ” 
%, 812. Prodiog Erdvoooe Blov, dià 8° Are ordmpon. ’08. ꝙ, 328. — '% 
Epar’, dv db Yelus pr’ Adavarorıı Beoiaw. ’08. $, 343. Bol. $, 326 u. 
Il. a, 599.) "Eroapot ev eppepoßndey Ilalovsce‘ &v Yäp Ildrpoxios Yößov 
nxev Eroow. ’IA. n, 290. ’EEnpye Yöoro yeipas dr’ Gvbpopövoug Hepevos 
ortybeoary draipov. I. co, 316. Zeög Ent vor’ &lonv Tavooe xpa 
daptvy. ’IA. n, 567. TY rap& piv wArotiny mopl närdheoav, 80" &p’ Epiler. 
’08, x, 55 

A. 8. Eben fp im den (nit Häufigen) Ballen wo das Object der Präpo- 
ſition voraugeht. Tpweoa:v ’Odöuniog &v pivog wpaev. ‚’IA. 8, Ueber 
die Verbindung des Caſus mit der PBräpofition bei vorlommenden Einfhiebungen 
vgl. 68, 5, 1 ff. Eine genauere Erörterung wilde hier zu weit führen. Wün- 
fhenawerth wäre nidt bloß in Beziehung auf diefe Frage eine ſprachliche Erklä- 
rung des Homer, den man in grammatifcher Hinfiht unter allen Schriftfiellern 
noch am wenigften verfteht, fo viel Dankenswerthes baflir anch geleiftet if. 

A. Mit der Tmeſis verbindet Homer eine partielle Epanalepfis, indem 
er bei (jedem) dem folgenden Sate flatt des vollftändigen Verbums nur die Prü- 
pofition wiederholt. Vgl. 2 U. 3 u. 47 9.3. ’Ev. pi yalav Ereuf', &v 
8’ obpavoy, &y 82 Yakaccay. ’I.. a, 483. "Ore En p’ Txoveo, adv f’ EBakov 
bivouc, adv 8° Eyysa xat eve’ Avdpiv.- I. 8, 447. ’Ernippads yspalv Eisohat 
xnpvg" rap’ 8’ Ertdm adveov xalhy te tpanelov, nüp 82 dirag olvoro. ’ÜB. 
%, 68. ("Hpoves üvbpes Avkarav, Av piv Ap' ’Arpelöng, &v 8’ &pa. Mnpıo- 
vos. D. ı, 886.) Bol. Il. ı, 207. d, 798 f. Od. e, 266. 

A. 10. Aehnlich findet fih nad) dem Simplex üpvoro ein &v dE It. 7, 268, 
4, 765; nah üpro ıb, 837. 860, Od. 8, 115. vgl. St. m, 162—168. Eben 
jo ad 56 nad Edınov Il. ©, 481, &% 8 nad Eypepev I. w, 233. [Einige an⸗ 
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dere Stellen der mit A. 9 verwandten Art bieten ntehr vereinzelte Luregelmäßig- 
keiten. Ev 8’ Epic, Ev dt awdornds duiksov, Ev 8’ don xtp. ’IA. co, 535. 
(Bol. Bel. «. 156.) App! di xvavsmv nanstov, nep) 8’ Epaog Elascev. ’IA. 
a, 663. — "Av 8’ ’Oßucsds rolsunts Avloraro, xepleu slöng. II. d, 709. 
’Ev 8’ öntpag te along te nöbag T' svsörncoev Ev adry. ’08. e, 260, An den 
beiden legten Stellen faß' ich die Prüpoftiionen der Berba nur als verdentlichende 
Erneuerung des Av u. &v.] 


8 69. Conjunctionen. 


1. Im Allgemeinen finden fih bei Dichtern diefelben Conjun- 
ettonen wie in der Profa. 

a 1. Doch kommen befonders bei Homer von deu proſaiſchen Conjuu— 
ctionen mande nod gar nicht vor, namentlich nicht &re, toivov, pävror (als ein 
Wort), xaltor, Eore, Ayp: und peyxpı eben als Conjunctionen vgl. 68, 1, 1; xut 
rep nur Od. 7, 224, Öuwg nur Il. p, 393. Ueber Gott vgl. oben 55, 3, 6. 
Für arap jagt Homer aud adrap. 

A. 2. Dagegen giebt e8 eine Anzahl von Conjumctionen die mehr oder we- 
niger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den Dialeften) angehören, 
wie aX (für st), rory&p (ohne zugeflgtes Tor) und das epifhe Note gleichwie 
Ueber cöre, Apos und To, Oppa umd tögpa dgl. 54, 16, 1 u. 6. 

2. Erſt bei Attifern finden fih du (d79ev fhon bei Herodot,) 
Önrovder, vn. Ueber die bei Homer nod nit vorfommenden fFrage- 
wörter 64, 5 A., über el9e, ulde .54, 3, 3. 


3. Poftpofitive Partikeln nur epifhen Gebraudes find Die 
Enflititen vu (neben vor), 6@ (Nebenform von üga), In; epiih und 
lyriſch Ev (xt). Dagegen findet fih dn bei Epifern und Lyrifern 
auch präpofitiv. 

4. Al wenn 54, I A.; ai yao 54, 3,3. ulxev 54,9 u. A. 1. 
65, 1,7. 

5. [4] ARa jondern, aber, doch, erjheint bei Homer 
theil® adverjativ, theil® (ohne Verwiſchung diefer Bedeutung) häufig im 
Aufforderungen, namentlih vor Imperativen (und Conjunctionen). 
Bol. 17 U. 2. 


a. 1. Im Nachſatze eines hypothetiſchen Perioden findet es fih auch ſchon 
beit Homer, dod nicht mit odv (—ye) verbunden. Eirep o’ "Exrtwp ze xaxödv 
war Avdırıda past, AAN od rstoovrar Tpüsg rat Anpdariwuvss, ’IA. 4, 154. 


A. 2. Nicht vor fommen bei Homer die att. Sy. 9. 3 erwähnten Aus- 
drudsweiien; eben fo wenig AA’ od, AM& un, a N eb. A. 2 und 6. 


6. [5.] "Adws anders. 

A Fremd ift dem Homer die Bedeutung zumal mit den bezüglichen Con⸗ 
ftructionen; eben jo die Formel nv Aids. 

7. [6.]: Auu zugleid. 

A Nicht vor kommt bei Homer die Verbindung mit ben Particip; eben 
fo wenig &uo (—) xat und xal Ay für xal üpa Ort. 

8. [7.] "4 etwa ift bei Homer feltener als das gleihbebeutende 
xEv; in manden Berbindungen gebraudt er nur diefes. 


‚ 91. Ueber & 1) mit dem Indicativ 5) in felbfländigen Sägen 
mit dem Infinitiv des Futurs 54, 1, 2 u. 3, b) in ideell abhängigen 
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Sägen nicht homeriſch 54, 6, 2, c) in relativen 53, 7, 3 u. 4; 2) mit dem 
Optativ a) in felbfländigen Süätzen 53, 2, 7. 54, 3, 10 u. 11. mit Er⸗ 
günzung eines Bedingungsfages 12, 5, wünſchend 54, 3, 6 (ausgelaſſen eb. A. 
7—9), b) in ideell abHängigen 54, 6, 2 u. 4; c) in finalen 54,8, 4 u. 
5; d) in hypothetiſchen 54, 11, 3, im Nachſatze eb. 10, 2. vgl. 54, 3, 115 
e) in relativen 53, 7, 3. 54, 13 9. 14, Lu 2. 15, 5; f) in temporalen 
54, 16, 6. 17, 2 u. 3, 7 u. 10, 3) mit dem Eonjunctiv a) in felbftän- 
digen Süßen 54, 2, 8, b) in ideell abhängigen 54, 6, 2—4. 7, 2, c) in 
finalen 54, 8, 5, d) in hypothetiſchen 54, 9 X. 12, 1, e) in relativen 
54, 14, 3. 15, 1, f) in temporalen 54, 16, 6. 17, 1, 9; 4) mit dem In- 
finitiv 54, 6, 2, nie bei nptv 17 A. 10; 5) mit dem PBarticip bei Homer 
nie 54, 6, 2. 12, 3. 65, 2; 6) mit dem Infinitiv als Subject findet fi «Lv 
vereinzelt I. x, 110, vielleicht durch das vorhergehende Av veranlaßt. 

A. 2. Ausgelafien findet fi bei Homer zu xev [&v] das Berbum, aus 
dem Borhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, meift nur bei einer Verbindung 
durch copulative oder adverjative Conjunctionen; beim Relativ IL. n, 286. Außer- 
dem ift J zu ergänzen I. a, 547. s, 481. [&, 376.) Obx _&v Yolarodg Adyor 
obdt x oyno. DI. w, 566. O5 xev Akıos sin Avnp Y Töaoa Tevorte oddt 
ABv ARTAwv Eprrtporo Xpoooto. ’IA. ı, 125. 267. —2* —F—— 
Xolwpivos N xev ya öv. ’08. X, 565 7] Eloopar N x p’ ünwastar n xev 
erw zöv. 1A. 8, 532. (Bgl. 9, 226.) — Obör x’ Ang, Bo ep Yeög Ayı- 
Bporog, odds w’ ’Adınvn toaangd’ dayivag äpinor aröpa Aal moviorro. I. d, 
358. — ”Apykrw adräap ty uäia reloonar Firsp * odrog [&p&y). ’R. , 
286. — Karidıns xrnpara rolid, 7a 7’ Eröerar ds a’ imideorng. ’II. ©, 481. 

A. 3. Zwei Mal fieht bei Homer niemals &v (häufig bei den Tragi⸗ 
tern), fehr felten x&v, öfter &v xev als bloße Steigerung des Begriffes; als Er- 
neuerung nur x&v Ob. p, 228. 225, wo jedoch Bekler jet y’ «t fir x’ si bietet. 
Ei &y& rudönnv zadenv 68bv Öppatvovro, rn ne nal’ N) xEv Eustve nal Eooı- 

svög ep böolo N xs pe tedvmolav äyl neydporav Eisınev. ’08. 8, 733. — 
EAayov tods Av xe xol Nov adrös Eltodar. ’08. ı, 334. — Lol Av iyi 
rounög nal ev wAoröv ”Apyos txotumv. IA. w, 437. "Ioravro palayyes xap- 
zepal, üg odt’ Av rev ”Apns byocarto peridimy oörs x’ ’Adenvalın Amocaöcc. 
DR. v, 126. — Oꝙpp' &v uiv nv bpäc ’Ayapipvova, rormeva Aalv, töpp’ bro- 
sine päxns- MD. %, 202. Bgl. eb. X, 187. Od. e, 361 u. (, 259. Bereinzelt 
nv x’ edeAmpev Od. co, 318 

A 4. Die Ergänzung des xdv (und Av) bei parataltiiher Verbindung zum 
zweiten Verbum ift Ihon bei Homer fehr häufig. Zmvöc obx &v üyw je Kpo- 
viovog &caov Ixotumv oböL wateuvnomtp', drs pr adbröc ye nskedor. ’D. 8, 247. 
— Veõdoc xev yalpev xal voopıLotineda pälkov. «D. w, 222. Tov xev 
&yorp' iml vos, 6 8’ Buy moplov avov Alypar. ”08. o, 452. 

A. 5. Stellen wie die in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten fommen bei 
Homer nit vor. 


9. [8.] "Aa fihtlih, epifh aud ag und da, das lebte en⸗ 
itifh. Ueber die Formen 6, 2, 3. 8, 3, 1. 

A. 1. Diefe Bartitel, bei den Attilern auf ſehr faßlihe und beflunmbare 
Gebrauchsweiſen beſchränkt, Hat bei Homer eine bei Weitem ausgedehntere Sphäre, . 
die größtentheils ihm eigen, ſich eben jo ſchwer umgrenzen als in beflimmte Par- 
tien vertheilen läßt. Wenig gewinnt man für die Hauptbebeutung mit der Ab- 
feitung von &pw, Apaptoxw. Die Erflärung durh jufl, eben, Halt, halter 
dürfte nur in fofern zutreffen, als auch dieſe Ausdrüde vielfach gebraudt werden 
ohne daß man etwas gerade Präcifirbares damit ausdrüdt. Die zur Herftellung 
des Metrums dur ihre dreifahe Form oft fo bequeme Partikel, deren Sinn 
jedenfalls ſich fehr verflüctigt hatte, fcheint in der That fih oft nur als eben nicht 
ſimwidriges Füllwort einzufügen. 

A. 2. Als Hauptbedeutung des äpe erſcheint mir der Begriff des Sicht⸗ 

1. (12) 
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lichen, einer erläuternden Hinweifung, ein (nit ironiſches) videlicet, 
seilicet, unfer fiehft du, nur mit ſehr abgeihwädter Kraft, noch willfähriger 
als das öflerreichiihe „Ihauns“. Dafür ſpricht das von 76 und Apa abgeleitete 
rap; dafür der Gebrauch des Apa in Verbindungen, die in der gewöhnlichen 
Sprache y&p erfordern (vgl. 59, 1, 5 E.); dafür aud der Bebraud des 7 fa 
(jelten &p«) ſowohl des affirmativen als des fragenden, für weldes letztere aud) 
attifche Dichter nur 7 ap fagen (Eimsley zu Eu. Med. 678). Sehr natürlich 
ft diefer Begriff aud bei der häufigen Verbindung des d& (feftener &pa) mit 
dem Relativ. Leber &pa beim Imperfect 53, 2, 4. Növ os Artunconor" Yo 
vaırds Ap’ Av ziroko. 'I. 9, 163. ”Evd’ adr! IR ivono’ “Eilvn, Ardc dx- 
syavia” abıin’ &p' eis olvov Bikes pappaxov Evdev Enıvov. ’08. 2, 219. (Bol. 
4, 181.) — ”Q röror, h Ba tig karıv al alv ’Aldao döporav buy val dw- 
Aov, üräap pplvss obx Eve nöunav. ’D. ı, 103. — Zed zip, N HA Ti tom 
Bporüv in’ Ansipova yalav Es zig Er’ Adavdazpıar voov xal yhtv üvider; "IA 3 
446. — Avioty Niotwp, ds IGMoto Avad nv npadöero. IX B, 77. 
Ande Ards zuxıvov vöov, ds ba pölacasv "Eixtopa. Er o, 461. 


A. 8. Aus der Hauptbebeutung des peé entwidelt fi der Begriff einer 
naturgemäßen Folge. Hieher gehört auch der homeriſche Gebraud des 
&pa und d& im Nachſatze 65, 9, 4. Eben fo findet fih f& nad Participien 
* B, 310. x, 400. 4, 687. Od. a, 441). Demmüchſt hat es bei Homer 
vielfag den Begriff einer bloß anreihenden Folge: ferner, ſodann. Doc ab 
eine’ vldv Gpuöpova Auoykdovra, Acopidov 8° Apa Tıdwyöv rixero Ilpızpov 
«. D. o, 236. 

4. 4. Eben fo dem Attilismos fremd erſcheint biefe Partikel mehrfach im 
Verbindung mit andern Partikeln, fo zunüchſt mit copulativen und adverfativen: 
© öpa I. w, 591. Od. ſ, 291. v, 353; häufiger xat fa I. «, 500. 569. 7, 
77. 113. 8, 879 ff.; ferner 088’ &pa I. e, 674. X, 876. v, 712. o, 236. 708. 
o, 398 %.; obt’ Gpa e, 532. n, 488. v, 513. 0, 72. 9, 632 2c., ode &p — 
obt’ äpaı €, 353; ie” äpa m,,400. x, 248. 9, 288. Aldonlvuy ävdpüy viko- 
vo „un: nt nipavrar" peurövewv 8° obt' Ap aios Öpvorar obts zig Alan. D 
e, 531. 

9. 5. Bon temporalen und bezüglich cauffalen Partikeln findet fih bei Ho⸗ 
mer in nicht attifher Weile das Spe nicht felten in inet da I. 2, 476. X, 225. 
498. 641. v, 416 ac. und in &’ äpa Il. x, 540. Op. x, 351 umd in dx J 
da I. 9, 60. x, 351. 357. 526. x, 386 sc. Tub ost ward sonbv; inst Ö 
ol wraca ronröv. ’IA. v, 416. Bißpide ydav Anor drwpevip, Ste Aaßpörarav 
yisı böwp Zeig, Sr dr pH’ Avdpeocr xorsookpevog yaleııyy. IA. n, 384. 


a6. Wie das bei Homer häufige yip da findet fih aud bei Attikern 
hin und wieder y&p äpa. Heindorf 3. Plat. Prot. 18. Nicht auffallend, da die 
elonderte Bedeutung des &pa in yap erloigen war, wie bei abtap in abräp Apae 
1. ß, 103 umd des pn und odv in dem profaiihen pvp und navy oov. Noch 
giebt e8 manche Berbindungen, die eben fo bei Homer wie bei den Attifern vor⸗ 
fommen, wie 8' äpa, AAN &pa, 51 &pa (da), doch keineswegs bei beiden ganz 
gleichbedeutend. Denn während bei Homer durchgängig die finnlihe Bedeutung 
berricht, ift bei den Attifern die logiſche vorwaltend, die bei jenem nod fehr wenig 
zur Erſcheinung kommt. 


A. 7. Marnche Gebrauchsweilen des äpa hat der Attilismos befiimmt ax 
andre Partikeln übertragen. So fagt er odr' odv (was doch auch bei Homer 
vorkommt) für ode’ pa ac., für das zurlidweifende &pa gebraucht er di oder 
obv. Bgl. 59, 1, 12 und att. Ey. 69, 35, 3. Beifpiele 3. X, 638. u, 298. 
y, 177. &, 218 x. Dem profaiihen &n entipricht es aud in her nidt feltenen 
Berbindung mit tic re, ti re. Tic x &p opws dswv Epıdı Euvimne uäysohar; ’D. a, 8. 

u. 8. Wohl nur den attiihen Dichtern eigen ift die Verbindung bes zoe 
äpa in tape. Bol. Eimsley zu So. OR. 534. Eben fie gebrauden auch nicht 
ſelten bie erſte Sylbe des folgenden äpu des Metrums wegen lang: dpa. D 
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will Hermann praef. Soph. Oed. C. p. XIV. ss. alle hieher gehörigen Steffen 

interrogativ oder exclamativ erflärt oder aber verbeffert wifien. vgl. Ahrens de 

erasi p. 7. Dobree Abv. II, 196. Fritzſche zu Ar. Frö. 268. 

6 * 8 Ueber das bei Homer noch nicht vorkommende Fragewort äpeo att. 
y. 69,9. 


10. Arcio aber, doch, bei Homer auch auzag. Vgl. 17 U. 2. 


A. Schon bei Homer entfpriht e8 dem nev (I. n, 782. x, 478. 502. 
Ob. £, 30 :c.). x 


11. “Are 56, 12, 1. 
12. Að, avre andrerfeits, wieder. 
A. 1. Ades ift eigentlich epifch, findet fih aber aud ziemlich oft bei Ai⸗ 


Ihylos, zweifelhaft bei Sophofles Tr. 1010, wohl nie bei Euripides; 
Fr auch bei Ariftophanes Wo. 595, We. 1015 nnd felbft im Trimeter 


9. 2. Neben der gewöhnlichen Bedentung haben ad und adıs bei Homer 
and) die einer adverfativen Conjunction, neben 8° ad und 8 abıe. Spitzner am 
IJl. n, 345. °0 iv vodog ysuöveoev, "Avrıpos ab rapfBasxs repıxhuröc. II. 
%, 104. Növ piv [&p] robru Kpoviöong Zedg xödog dndler ampepov" Barspov 
adre xal Yylv, at x’ Ehslyaw, dwoer. I. 9, 142. 


13. "Ayoı, äyas 54, 16, 1. 68, 1, 1. 
14. Toe denn. 


A. 1. Ueber die Vertretung des ap nämlich 59, 1, 5; Über das elliptifche 
r&p &v oder rap nev 54, 12, 6. 

A. 2. [3.) Vorangeſtellt findet fih der Sat mit dp ſchon bei Homer; 
befonder8 häufig bei Herodot. Dry, roll& ap Alla Bporüv Ieinrnpıa 
oldas" tüv Ev rd opıv Asıde napmuevoc. ’08. a, 337. Q rail Koußöcew, ot 
T&p Beol tropiwar" 0b ap Av notre dc tooodro Tüyns ünlnsu" ab vov ’Aorud- 
gea dv oewurod povka ticae. “Hp. 1, 124, 1. 

A. 3. [A—8.] Bon den in der at. Sy. A. 4, 5 u. 7 angeführten Ge- 
braudsarten feheint bei Homer eben nichts vorzulommen, außer daß es fi ein- 
fach in der Frage findet. Ilüs &p ror waovcı yepas uerdtopor ’Ayauot; ’IA. 
a, 123. Bgl. 9 A. 2. 


15. Té gar ꝛc. 

a. 1. Te if im Allgemeinen bei Homer weniger häufig als bei Attikern, 
da er in vielen füllen, wo es bei biefen eintreten würde, das Träftigere Ep vor- 
zieht, was bei Attilern fo nicht erſcheint. Ihm eigenthämli iſt die häufige Ver- 
bindung des yE mit dem Artikel als Pronomen; nothwendig in dem Falle 50, 2, 
8. Bemerkenswerth ift diefes 5 Je auf das vorhergehende Subject bezogen, in 
Füllen, wo deflen Erneuerung nicht nothwendig wäre; vereinzelt fo bei Herodot 
2, 173, 2. Aötoö pıv nartpons, Dion 8’ 5 Je Buyaripa v. ’R. &, 192. 
Mepy‘ pr&ev A nportpw Ards vldv iprydobnoro dwxor 7) 5 ys tüv mleövmy Ad- 
xluv and Sonbv Eoreo. DM. &, 671. — Asidıo pn rı nadyew, 4 5 Ye Tüv 
vi dm Tv’ olystaı 4 ivi növep. ’08. 8, 820. sprehpiser 28 se pdaryavov 
d£d äpnosdpevog rap umpod todg piv Avaamhasıev, & 8’ ’Arpetönv &vaplloı, Te 

6Aov nabasıev, dpmröosıs dt Fopöv. ’D. a, 189. — ’Erel Txovro xurd orparöv 
—* ’Ayarüv, vna piv ol ye pilawvav Er’ meiporo Epuocav. “D. a, 484 

A. 2. Aehnlich findet fi ob Ye Od. o, 327, o& ye $, 488. m, 95. vgl. 

Il. o, 179. Vereinzelt fo bei Herodot 7, 10, 8. 


16. Jat. > 


A. Dem Homer wird dieſe Partikel abgeſprochen. Spitner zur II. x, 408. 
Chen fo den Tragikern. Lex. Soph. u. d. W. Doch will Hermann zum 
(12*) 
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Biger 346, a fie dem Euripides erhalten. Häufig if fie beim Ariftophanes 
und Platon, zu erhalten vielleiht auch an einigen Stellen des Fenophon. 
Jedenfalls war fie anf die attifche Umgangsiprache beſchränkt, namentlich auf bie 
Formel <l dat; und (feltener) xoc Sal; Hermann and. a. St. giebt dem xt dat; 
drei Bedeutungen: weßhalb? (quid ita?) was benn? (das Denn betont) oder 
was fonfl? und was ferner? 


17. [16.] 48 aber. 

A. 1. Ueber 8’ für &n 13, 6, 2. vgl. SI. a, 34. Od. ı, 311. (6 ade 
Belfer.) Ueber 6 d£ ohne 9 „iv 50, 1, 8; über iyw BE, od &£, 5 dé auf das 
vorhergehende Subject zurüdweifend 50, 1, 10, im Nachſatze 50, 1, 11, über & 
nah Zeitpartilein 65, 9, 2. vgl. 51, 7, 4 u. Claſſen Beob. ©. 32. 35. Mehr 
anakoluthiſch fteht de nach Os iv IL d, 321 dgl. att. Sy. 9. 4. 

9. 2. [5.] Nah dem Bocativ findet fih 36 ſchon SI. B, 344. 802. p, 448. 
Od. 7, 247. x, 130. ı, 500. Eben fo ardp C, 86. 429 u. Alla p, 645. 

A. 3. Nicht vorzulommen fheint bei Homer ber att. Sy. U. 2 erwähnte 
Barallelismos mit pay — piv — de — 8; wohl aber erſcheint er bei Hero- 
bot (2, 26. 42, 1. 102, 2). 

4“. 4. [6] Ode — 88 U. w, 368. 


18. [17.] 49 eben. 


A. 1. An if bei Homer feltener als bei Attilern, indem es bei ihm zum 
Theil duch &pa vertreten wird 9 U. 7. Nicht vor kommen bei ihm die bei den 
Attilern gewöhnlichen Verbindungen xoi 54 für 789, al &n xat, vöv Sm fit 


j ep att. Sy. A. 1 u. 6. Eben fo wenig gebraudt er es conjecutiv: daher eb. 
4 


und in der Verbindung mit doric 51, 13. Sonft findet es fih bei Homer 
ungefähr eben fo wie in der att. Spradhe, urgirend. Kat — En bat er wohl 
nur in der Formel xal zöre &n (Il. a, 92. Ob. p, 123), im Nachfatze Op. B, 
108. vgl. 65, 9, 1. 


4. 2. Eigenthümlich if dem Homer und zum Theil au den Lyrikern 
der präpofitive Gebrauch des dr. So nah dem Bocativ Il. o, 437. 7, 342; 
häufig in 5 ap A, 314. v, 122. 517. 0, 488 2c.; &n pa töre u, 162. v, 719. 
Od. &, 217. 238. 9, 423 2c. Ueber 8% töre 65, 9, 1. Ev ppsol Hohe Exo- 
orog aldön xal venscw- 8N Yüp pero veinog Opwpev. IA. v, 122. ”Hywyov äpa 
pw Aodadaı norapoto hofaw. An da tor Anpınolara perndda los "Odus- 


oeöc. 08. CL, 216. oioıv repronevorar nblas Ent Eonepog Nidev: En Tore. 


xaxnelovres EBoav olnovde Exraoroc. ’08. a, 423. Bol. 65, 9, 1. 

19. [18—20.] 4AnIev, dynov, dnnovder, da 69, 2. 

20. [21.] "Ea», 7, av 54, 12. Nur nv bei Homer und He- 
vodot. 

21. [22.] Ei wenn; ob. Bl. al. 

A. 1. Ei wenn 1) mit dem Indicativ 54, 10, 1-3. 11, 2. 12, 4; 
2) mit dem Optativ a) wünfhend 54, 3, 3, b) hypothetiſch 54, 11, 1 u 2. 
12, 4, ei nev (äv) 54, 9. 11, 3; 3) mit dem Konjunctiv 54,9 9. 12,1 u. 
2; mit dem Infinitiv 55, 4, 3. Ueber xal ei und el «al 65, 5, 5. 0d' ei 
eb. A. 6. 

2.2. EL 1) ob a) mit dem Indicativ 54, 6, 8. 8, 11. 65, 1, 2; 
b) mit dem Optativ mit und ohne xev 54, 6, 2. 65, 1,2; c) mit dem Con- 
junetiv mit und ohne ev 54, 6, 3. 65, 1, 3; 2) ob nicht 54, 6, 2 u. 3. 
65, 1,6. Elliptiſch, reipwpsvos ergänzt, mit dem Optatib wie mit bem 
Eonjunctiv, mit und ohne xiv 65, 1, 7. 

U. 8. Dem Homer eigen ift die Kormel el 8’ Aye wohlan, bie man 
buch Ergänzung eines Bovier erklärt: gebietend SH. L, 376. vgl. a, 802. 524. 
Ob. B, 178. x, 891. Y, 85; bittend I. x, 667. p, 685. Y, 581. Od. a, 271. 


.. 





8 69, 17-29. Conjunctionen. 181 


p 112; anbietend I. 9, 18. «, 167. “, 579. Ob. 9, 217. w, 336. Sogar 
im Nachſatze: nad Erst Il. x, 381, nad) el Ev Od. d, 832. Ohne äye (&yste) 
St. u 262: st 6, od piv ev &xovoov, vgl. ı, 46 


22. [23]. Zineg, ei mep 54, 9 U. u. 11, 3, 
23. Elsöxs(v), is 6 xe(v) bis 54, 16, 6. 
24. Elıo, Ensıra 56, 10, 1; Emeızev neben Eressn Herodot. 


‚25. Eire — ste 65, 1, 8. (mit dem Conjunctiv II. a, 239. 
vgl. 54, 12, 2.) 

A. Bei Homer findet fi Nv (av) te — Tv re nicht. Ei — elre findet 
fid aud bei Didtern nad Homer Hin und wieder: Aiſch. Cho. 757. Eum. 
582. Eu. All. 140. Ion 1121; eben fo bei Herodot 3, 35, 15; ed — slteun 
9, 54 wie Plot. Krat. 424, a. Geſ. 952, b. Daneben site — N Lobed zu 
So. Ai. 177. Ein Mal findet fih cite oder ob So. Tr. 236. Eu. Hel. 877. 
Ky. 97. Her. 7, 234, 1; doch aud oder wenn Eu. Tro. 874. unbeſt. Bruchſt. 
103. Bgl. Pflugk zu Eu. Hel. 877. 


26. Enet nachdem; weil 54, 16, 4. 65, 8. 

A. Unho meriſch !ret oder Enerön zayıora 65, 7, 1; Über inet feit- 
dem f. dre 56 A. 2. Ueber äneire 54, 16, 2, auch bei Homer (ins ze) I. 
ı, 87. [562.] p, 398. Ueber incl und Erei ze mit dem Conjunctiv 54, 17, 6. 
Nur in cauflaler Bedeutung gebraudt Homer Eneın (vgl. 3, 3, 1), was man 
jetst nad) den alten Grammatikern &rel 7) fchreibt. (Lehrs Qu. ep. p. 62 ss.) 
’Erenv, bei Homer nur in diefer Form (bei Herodot &reav), aud mit dem 
Optativ 54, 17, 7. Daneben erst xev (felten &v) 54, 16, 6. 

27. "Eore 54, 16, 1 u. 6; &ws, elıac, eloc 2, 3, 2, ©. 

A. Lieber elus xev 54, 16, 6; Sws als Zweckpartilel 54, 8, 1. Demon- 
firativ (wie ds für odros) findet fih Ews bei Homer in Ewg uiv, wie Tewg Ev 
bei Attilern zu erklären (Kr. zu Xen. Un. 4, 2, 12). Dod wollen Einige (Her- 
mann HH. Aphr. 226) an den bezliglihen Stellen (I. p, 141, v, 144. o, 277. 
p, 727. 730. Od. B, 148. 7, 126) das Ewg relativ nehmen und einen Nachſatz 
ergänzen, was beach jehr wenig anipredend ſcheint. Bei Herodot 8, 74 Hat 
Beller riws Ev gegeben. 


28. Evre als 54, 16, 1 u. 6. 

A. Nicht mit vev 54, 16, 6; ed &v mit dem Konjumcliv oder «dre mit 
dem Optativ 17 X. 1; mit dem Conjunctiv ohne &v U. 4; unſicher ift die Ab- 
flammung. Buttmann Leril. 101. Für moͤre fo wie fonft und wieder bei Bek⸗ 
fer St. y, 10 und r, 386. 


29. [28.) H wahrlid, wirklid; 7, 48, 9, NE als Fragemwort. 
[Lehrs Qu. ep. p. 50 ss.] 

9. 1. Im der erſten Bedeutung gleichfalls hom eriſch. Ze zarep, 7 ps- 
ralas Bras &vöpeaar Bröoiche. ’IA. 1, 270. (dtöwade Belfer.) 

A. 2. Ueber 9 als directes Fragemwort bei Homer 64, 5 A.; über 
N de (jelten N &pe) 69, 9, 2; Über 9 oder he in der gegenſätzlichen Frage 
65, 1, 3. Ueber die Betonung vgl. Lehre Quaestt. ep. 1,2. Weber np 

‚2a. 

4. 3. Für st in der indirecten Frage von Homer gebraudt betont man 
es jetzt für ne. So fleht e8 ein Mal Od. v, 415. m, 138. 1, 325. Häu- 
figer erfcheint 7) oder n& und in der gegenſätzlichen Frage 4 oder Te 65, 1, 3. 
Veber 7) xe fiir stce 65, 1, 8. vgl. SI. ı, 276. <, 177. Aehnlich auch N — N 
für its — eire [Il. C, 438] »Iopev, NE Typ edxos dptfopev HE rc Mulv. M 
1 328. Bol. 65, 1, 8 mit eb. 9. 7. 
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30. [29.] "2, homeriſch auch NE oder; ob 29 U. 2 u. 3. 


31. [30.] H ale 49, 2—5. 

A. 1. Ueber 9 nad Boöisodar 49, 2, 35 bei Superlativen 49, 10, 5. 
vgl. A. Nauck observv. critt. p. 15. Bei Homer ımb Herodot flieht es auch 
nah ydavev. "Epdns nelds day A drb adv vn pelalvg. °08. %, 58. 
Ddalnre Av rolläng Avbpanodchtvus N rıva nodtode: way. “Hp. 6, 
108, 2. 


' 

U. 2. Weber nplv 7, npörepov 7 54, 17, 8—10. Unattiſch iſt auch ywpl< 
2 St bei Serodot 1, 94, 1. 4, 61, 1. 825 eben fo ds Ratsdonss Nach 
vavıiog 1,22, nad) napa döbov 1, 79,2. 8,4, 1. Ueber ninv 9 3. Her. 2, 111, 2. 


92. Hub, nd. 
A. 1. Hyd ift nur epifch, oft mit entſprechendem nd6 — re xal, felt 


mit folgendem xat, t& oder &. Liya olda nu.tv nepropias 0° ataoka nudn- 
sad MR. ı, 202. PEv ig ung utv * Adi nal tadAöc. D. ı, 319.] 
— ‘Pnideov Beolar, rol obpavdv ebpbv Eyovarv, Ay.tv aoörvar Yymrdv Rpasdv 
45} ronüoar. ’08. x, 211. — Isıpmdeinev mu öroo rıg var ist nal östdte 
Yon 78’ 5 nis oda Altysı. ’08. x, 306. — xal Il. 0, 664. nplv — 
xt Od. 8, 575. nptv — 88 anakoluthiſch Il. p, 428.) . 


a. 2. Hdi und allein findet fih bei Epikern Häufig, bei Wifhylos an 
vierzehn [no an vier <’ de], bei Sophofles an zwei, hei Euripides au 


‘zwei Stellen, vereinzelt noch in Bruchſtücken anderer Dichter. Beſonders bei Epi⸗ 


fern if auch <’ 66 üblih. Voß 3. 9. an Dem. 190.] ”Alönc Apsiktyog 
N8 adduaoros. IN. ı, 158. — Bovdroat nv HEsAov Ailor, "Hon ’ 783 Dlooe- 
&hwmy xal Tlarlüs ’Adım. ’D. a, 388. ”Hxovav fd’ Er! npäyog nınp6v, 
’Avsıyövn «’ 8’ ’Iounn. Al. “Er. 861.] Vgl. So. B. 345. 493. Eu. Hek 
823. Her. 30. 


83. .Huos als 54, 16, 1. “Hylxa als 54, 16, 1. 
34. "Hv 54, 12; ob I. o, 32. 


85. H neo, ijnco ale. 

A. Neben gebrauden dies Homer und Herobot nah Comparativen 
nad einem Pofttiv 9, 26, 4]; gelegentlih anch Spütere, nicht leicht ein Attiker 
Amphis 33, 2]. Kr. 3. Thuk. 6, 40, 1 zweite Aufl. Auch Ye resp öfter [nad 

Böse: 3. %, 319]. Alst te Arög apslaowy vos NE nsp Avöpmv. IA. x, 689. 

En nor’ drin nal Apsioorv ME rnep dulv Avdpkarv piinoe. «D. a, 260. 

86. "His 69, 29, 3. vgl. II. o, 42; nur ein Mal z, 148, 


37. "Höre fo wie, woneg. [Buttmann Ler. 101, 2.] 
& IE Eine epiſche Eonjunction. *Eotmaodev aark "Toy, nörs äpvsc. DL 

38. Om doch wohl, opinor (oft farkaftifh, xepzomxws), eit= 
klitiſch (Apollon. 7. ovrd. 525, 16) und epiſch [ausnahmsweife auch bei 
Aiſch. Pro. 930]; auch in j Im und od I. Bol. Spitner zur II. 
3, 448. x, 104. 0, 29. Asttwert In ovrw ye viac. ’I. v, 620. 
H Iıv 0’ Karım xal vorzgov dvußoinoos. ’IA. I, 365. Ob Inv 
olo,oty ya növog 7’ Eoeıas xal öslus ywiv. JA, &, 480. 


39. ’IdE und. [Voß 3. H. an Dem. 190.] 


a Eine Homerifhe Nebenforn für de, aber niht nad 7 ebraucht: 
vereinzelt bei So. Ant. — form für Be cht nach ev gebraudit; 


40. [31.] "Ira wo 47, 10, 4; wohin 66, 3, 1. 
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A. Nicht homeriſch if Va damit mit dem Indicativ 54, 8, 7 und Iva 
xt; 51, 15, 3. Aweifelhaft Tva xev 54, 8, 4. 

41. [32.] Kat und; aud. Bol. Zur. 

4. 1. Im der erfien Bedeutung ift xat bei Dichtern in fofern beſchränkter 
als fie flatt deffen oft T# u. 1786 gebrauden (vgl. dieſe). Sonft ift der Gebraud 
im Allgemeinen gleihmüßig, wenn auch nidt für alle Erſcheinungen die der Atti- 
kismos darbietet Aehnliches fih aus Homer nachweiſen läßt, namentlich wohl 
nicht für die in der att. Sy. A. 5 u. 6 erwähnten Gebraucdsarten. Für das 
gewöhnliche noAAa (18) xal ralark eb. A. 3 findet fih nalaık ze nolld& ze Od. 
ß, 188. , 157. w, 51. Eva xal 80 Il. B, 346 nad A. 4; xal vov Il. a, 
109. vgl. Od. 8, 193 nad 4.8. Homerifch iſt rat zörs im Nachſatze 65, 9, 1. 

4A. 2. [10.) Kal — 86 wird den Tragilern oder vielmehr den Schrift⸗ 
ftellern jener Zeit Überhaupt abgeiproden von Porſon zu Eu. Or. 614. Indeß 
findet fi diefe Berfindung felbft bei den Tragikern, wenn aud eben nicht 
häufig: Aiſch. Pro. 957. Berl. 151. 538. So. Phi. 1362. Bruchſt. 1099 En. 
Ei. 1117. Iph. T. 1206. Homer verbindet oft xal de, nur ungetrennt, das 
nächſte Wort nicht nothwendig betont (Od. &, 39). Koprspös kart er eve 
Yüwrag dvalpsıv" nal 8' Eysı NPirnc Avbog, 5 Te nparog * piyrotov. ’IA. v, 483, 
Fpei x’ dveidto tabıa —* Kal d' Ay vepscoh, 9 tıc toradrk ye bilor. 
’08. £, 285. 

a. 3. [11.] Eben fo verbindet Homer Häufig xal re. Doc ift re hier 
wohl nicht das verbindende, fondern das hervorhebende. Zuvös ’Evodkrog, zul te 
xravtovra wadixte. ’IA. co, 309. Bsol düvavrar &ypova rorhaaı xal intppovd 
nep nal dövro, Hal ts yakıppoveovra aaoppoabvng insßncav. ’08. , 11. [0088 
ptvovd’ SEovor rodwuse ——* xai ek yuv nal npöadey Örorponisckov 
dpüvesc. I. v, 27.] 

a. 4. [12.] Im der Bebeutung and, ſelbſt, fogar findet fih xat ſchon 
bei Homer in höchſt mannigfaltiger Weife gebraucht; und es ift meift nur Dian- 
gel an Beranlaffuıg, zum Theil in den Einenthlimlichleiten der epiſchen Darftel- 
lung begründet, wenn mande Berbindungen in denen es bei den Attilern erfcheint 
bei Homer nicht vorfommen, wie z. B. st rıs nal &Adog, tig xat —; 2c. att. 
Sy. N. 14 u. 16. 

A. 5. So verbindet fhon Homer dies xat mit numerischen Begriffen: rat 
ray Od. vo, 156. x, 33. 41. vgl. I. 9, 105. xal noress Il. x, 171. xal 
ristwv I. x, 106. Od. B, 245, nal dudera Od. x, 5. vgl. U. v, 236. Eben 
fo al Any Il. a, 553. Od. a, 46. 7, 203. v, 393. o, 155. p, 312, xal päl- 
kov Od. 3, 154. Wie fonft xal ndvo, fo xal xapıa bei Herodot (2, 137, 1. 
6, 15, D und Sophokles Ai. 527. OR. 65. 301, xal 1d xApta Kr. 3. Her. 

' ' ® ® 
N. 6. Eben fo findet fi bei Homer auch xal ap etenim I. B, 377. 
&, 478. ı, 533. Dd. ı, 190 ac. nam etiam |. 8, 58. x, 52. Ob. &, 70 und 
das negative oddt yap Ser, All. Od. , 266. Mevilaov Eys pöpoc 0558 
Tap abrp Dvos En} Bispdporav ipilavev. IA. %,.25. vgl. 60 9. 


42. [33.] Kafmeg 56, 13, 1. 

43. Kiv, vor einem Confonanten x£, beides enklitiſch, f. &r 69, 8. 

A. Bei Homer übliher als &v 54, 38, 10. 8,3 u. 4. 10,2. 11,1. 
Nur xev in der indirecten Frage 54, 6, 2-4. 7,2. 65, 3, 6 uud 7; bei 
sic 8 54, 16, 6; in oft ev 54, 9. 11, 3; faft nur bei ünst, wie bei &xe 
54, 16, 6. Mit Ind. Fu. 54, 1, 2. 

44. [35.] M&v freilich erſcheint in der urſprünglichen Bedeutung 
(des unv) in der ältern Sprache in manden Berbindungen in denen die 
Attiler nur un» gebrauditen. 

A. 1. So zunächſt bei Betheuerungen oder aud nur Verfiherimgen in N 
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piv, od ev, ur iv. Im eben biefen Formeln aud nod bei Herobot: 34 TEN 
1, 196, 3. 212, 2. 3, 74, 1. 133. 4, 154, 2. 5, 98. 6, 74. 9, 91; ob piv 
oböt 2, 120, 3. 142, 2. 3, 2. 4, 205. 6, 45. 72. 8, 25. 130, 2. 9,7,2. 
berzuftellen 2, 49, 2. pn piv 1, 68, 2. 2, 118, 2. 179. 3, 66, 2. 99. 5, 
106, 4. Bei Homer findet fih daneben h unv (3. B, 291. n, 97. 393. ı, 
57),  pav (B, 870. v, 354), 9 5% pav (p, 538), od pdv (8, 512. p, 318. 0, 
508. p, 41. 448 ıc.), pn pav ($, 512. x, 304). Doch giebt Belter fir av 
überall yinv. ”Opoosov 7 pEv nor mpöppwv Emeatv al yepatv üphkev. ’IA. a, 
77. Opvoſd. pn piv [u BE] Erov 7b ev 56m Appa nednoar. ’II. p, 585. 
— Zed rürep, 08 ntv xakbv Örepßeov edysrdaodar. I. p, 19. — MT pàv 
&oroudt ya nal ixkerüg Aroloipnv. ’II. x, 304 


A. 2. [1.] Kal pev (unv) findet fih bei Homer zwar, wie bei Attilern, 
auch mit dn (I. o, 362), gewöhnlicher jedoch ohne dieſes, wie I. a, 269. L, 
27. 194. b, 174. Od. m, 825. x, 13. 65. &, 85. 88. 1, 244. v, 45, Chen fo 
zwar aud od piv &n (I. 9, 238. Od. e, 341. u, 209. o, 280), aber meift 
doch nur ob pev (A. 1). Für das attifhe ob8L nv gebraudt er wohl nur oöde 
pev (Il. a, 154. 6, 489. ı, 374. p, 82. d, 311. Od. x, 447, x, 415. d, 66); 
defigleihen oböt niv oöde SL. B, 708. 726. p, 212. x, 295. Theogn. 1080. 
1142. Od. x, 551. 9, 319. vgl. 67, 12, 1 u. 3. Her. 2, 49, 2. Ebenfalls 
homeriſch if Arap nev SL. (, 125. Op. B, 122. 8, 32. o, 183 und je pev 
für das proſaiſche Je unv St. B, 703. [709.] 726. X, 813. Od. 6, 195. e, 88. 
206. $, 134. 7, 264. Dies eben fo bei Herobot (5, 92, 8.) 7, 152,2. 234, 2. 
vgl. Theogn. 1095. 

A. 3. Bon den beziiglihen attiſchen Verbindungen kommen bei Homer . 
nicht vor iv odv immo, r&vu plv odv, Ravıdracı piv obv, xopdg iv dv, 
EIN& piv Sn. Als Uebergangspartifel findet ſich tv odv bei Homer ſelten (Od. 
y, 122. x, 448); ungleid häufiger in ühnlicher Beile niv di. 

A. 4. Der gegenfätlihe Gebrauch des psy ift bei Homer gleihfalle ſchon 
fehr ausgedehnt. Neben dé können Aräp, abrdp, ab, adıs, Ad, xat den Gegen- 
fatz einführen, oder diefer auch analoluthifh in andern Wendungen verihmweben. 
Wo das ev als Berfiherumg oder wo es gegenfätlih zu nehmen jet, muß überall 
aus dem Zufammenhange ermittelt werden. Weber ev ze |. TE 71 A. 1. 


45. [36.] Me&vros freilid; jedod. 
A. Bei Homer erfheint e8 nicht in der in der att. Sy. X. nachgewieſenen 
Weiſe; wohl aber getrennt ev rot als geſteigerte Berfiherung, wie Il. d, 266. 
(umv ro) Od. 8, 294. 8, 157 und 08 pev (umv BE) Tor Il. 9, 294. w, 300. 
Od. 8, 836. n, 267. Berfchieden Od. 8, All, wo p£v dem folgenden ürdp ent 
gegenſteht. Vgl. Spitzner zur Sl. Exc. VIII $ 3 [99]. Tv piv To: xaro- 
enta nal Inböv Eorıv Eliohar fnndtmg: rs 8’ Apsrtc löpien Heol nponzpordev 
Edenxav. “Ho. ”E. 287. 
46: [37.] Meyar, utxoıs 69, 1, 1. . 
47. [38.] Mr nidt; damit niät. 
A. Ueber un nit 67, 1ff.; damit nit, daß nicht 54, 8, 35 daß 
\ eb. A. 8f; nn in der Frage 67, 2. [Huch in der indirecten Frage 
NAxſheint un ob nicht, eigentlich mit dem Indicativ; wo ber Conjunctiv oder 
Dptativ folgt, ftehen fie, ala ob ein Begriff der Furcht vorherginge. Bin ao— 
Beodar un 'nl rols nam naxols rpocnsinevöov tı nipa army Ödaver pplva. Ed. 


⸗— “Hp. 483. — Odx ĩopev un nos xal dk vorn pevorvnswar päyschar —«D. 
x, 100.] 


48. [39.] Mn» doch, allerding®. 


A. Ueber nv 69,44, 1—4. Kat un hat uh Homer IL. 1,45. Y, 410. 
Db.%, 582. x, 440. vgl. 44 U. 1. Die Dramatiker gebrauden xal pw oft 
(nie ai nv — ze) um das Auftreten einer neuen Perſon anzızeigen: ſiehe ba. 
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Elmsley zu Su. Her. 119. Od pi AI und ber Gebrauch des nv in Fragen 
att. Sy. A. 2 find dem Homer fremb. 


49. [40.] Mnd£, unte, un u, un ro ſ. ovdE x. 
50. [41.] Mür 64, 5, 2. 
51. [42.] Ni 69, 2. 


52. [44.] Nw, bei Homer auch vv, beide Formen enflitifdh. 
[Lehrs Qu. ep. p. 130 s.] 

A. 1. Beide Formen werden denn doch wohl ein und daffelbe Wort fein, 
ein abgeſchwächtes vöv, befonders bei Homer mit fo verfliichtigter Bedeutung, daß 
e3 oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt. Aus dem Zeitbegriffe entwidelt 
fi) die Bedeutung der Folge und felbfi der Kolgerung. "Aypalvovra xıyn- 
sonat ss vö nsp wöe. IA. B, 258. 'Epè xpöhav Heol abrot‘ Ext ap vo por 
alsa Brüvaı. Od. &, 357. ”Hparote, rpönor’ ihös. Brig v6 ti osio — 
D. oc, 892. — 08 yaptlero Ispa belwv Tpoiy Ev edpsiy; Tl vo ol Töaov WBD- 
oao Zeö; ’O8. a, 61. TToö pev söpe; nöoıg vo ol Faoerar 2. 08. £&, 277. 

A. 2. Nur die Form vov, nicht vo, findet fih aud bei Herodot und den 
Attifern, befonders den Dramatifern, in Verbindung mit dem Imperativ 
zur Bezeihnung der Dringlichkeit. Selten fleht es fo bei Herodot (2, 105), 
viel öfter dem av (odv) funonym (1, 124, 1), befonders häufig (neben piv Gv) 
in pev vov, das auch bei den Tragikern vorkommt. Elmsley zu Eu. Med. 
1263. Züoöv vov adröv und’ Epa zöiv zinaotov. Ed. “Ex. 996. Mn vov 
art Beods Deoig ascwansvog. Lo. At. 1129. 

A. 3. Bei Homer find vov und vo immer kurz; über die Quantität ber 
Dramatilern ſ. att. Sy. 44 A. Immer kurz ift vov aud bei Sophofles nad) 
Ellendt Lex. Soph. II. p. 183. vgl. jeboh Wunder zu Antig. 699. ben fo 
bei Aifhylos: Pro. 999. Perl. 997. 1005. 1023. Cho. 329. Ber Euripi- 
des ift vov am häufigften kurz; lang in pm vov A. 1077. Hel. 1419. xaps 
vov &pod Ti räcye Dr. 763. vixa vov Alf. 1108. Epre vov 795. ywpelts vov 
1678. olo$& vov Iph. T. 1204. "Acbver& vov kpoöpev Iph. A. 654. Die An- 
gabe über die durchgängige Länge bei Arifiophanes beruht auf einer Mittheilung 
Seidlers. vgl. Eimsley z. Ar. Ah. 1230; doch f. The. 105. 


53. °O bei Homer aud) für und neben özs 56, 7, 10. 65, 8X. 

53b. Ola, ol« re 56, 12, 1. 

54. [45.] "Ouws 56, 13, 1 ımd 2. 

55. [46.] Onuſç wie; damit; fo oft; öxws 4, 2, 1. 

A. 1. Ueber örws bei Superfativen 49, 10, 1 u. 3. Die Tragiler ge- 
brauden es auch für das vergleichende «ws, felbft nachgeftellt, wie a; bei Homer. 
"Epwrr Boris avravioraraı nung önwg dc yelpas odx üpdäc ypovsi. Lo. Tp. 
441. [Keosög drwg xalduw nepipösrar. EößovAog 98.] [Abnorm ift Erws mit 
dem Infinitiv So. Xi. 378, geſtützt durch Xen. Hell. 6, 2, 32 und Oik. 7, 
29, als ob das drws mit Worte fynonym wäre] 

A. 2. In der Bedeutung daß eriheint dzws bei Homer nie (wie aud 
nicht die Formel ody Örws); bei andern Dichtern felten; etwas häufiger hei He- 
odot (1, 37. 2, 49, 2. 3, 62, 2. 115. 5, 89, 2. 7, 237.). Toir' add pm 
por pad! örwg odx el naxdc. Lo. OT. 548. Ob ynew dxwg ol Alyaruor 
sap’ "Eiinvwv Maßov 9 zodro 9 &Ado xo6 re vönarov. “Hp. 2, 49,2, [Tüvde 
penmir’ Eintoyg Önwg teüger nor. Lo. ’HA. 963.) 

A. 3. Ueber örwus damit 54, 8, 3. 6 m. 11. Nicht Homerifh mit 
dem Indicativ 54, 8,7. [Eine elliptiihe Redensart ift „Sei os (erg. axoneiv oder 
re mit dem Indicativ des Futurs bei Kratin. 108. So. Ai. 557 und 

hi. 55. 


s 
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A. 4. Im der Bebentung als findet fih önws fon bei Homer (IE X, 
459. Ob. 1, 373. x, 23); Über den iterativen Gebraud bei Herobot 54, 17, 1. 


56. [47.] °Ore, öndre, homeriſch aud Önnore, als. 


A. 1. Mit av werden diefe Conjunctionen bei Homer nur verbunden, 
nicht verfhmolzen 54, 16, 6: Ex’ Av, drror' Av und Örs xev eb. Mit dem Opta⸗ 
tiv oder „mit &v oder x&v umd dem Conjunctiv Hupoihetiih 54, 17, Lu 3; 
der Optativ mit Av oder x5v (doch nie bei Önrörs) eb. X. 2; mit dem Conjunctio 
ohne &v oder xöv eb. X. 4; in ac die eb. U. 5. Ueber Öxe um 65, 5, 2. 


A. 2. Bei Homer findet fih dre aud in der Bedeutung feitdem, wie 
in der Profa inet, das bei Homer fo wohl nit vorkommt (Od. $, 4527); daneben 
2& ob oder der Dativ des Particips 48, 5, 3. Has pot dorıv de Sowdexnden 
öt' "Diov eiinloode. ’II. 9, 80. 


57. [48.] On daß; weil; Homerifh aud dr und 5 56, 7, 
10. 65, 84. 

A. "Or elidirt 12, 3, 10; nidt mit &v oder xiv bei Homer 54, 6, 2; 
nicht für unfer Anführungszeihen 65, 1, 1; du pn 65,5, 1. Nicht homeriſch 
find aud dr ze 51, 15, oöx dr und an du 67, 13, eben fo (sd) old’ Sr und 
Erov Bee als ſtereotype Formeln. (Od. vo, 333 gehört nicht hieher.) 


58. Oriij weil, 


A. 1. Eine Nebenform von dt, nur der famiftüren Rede angehörig (Ari- 
ftophanes). Bgl. in unten 73. Tive yvapmv — Herpes <a Yepy.ü Aovrpd; 
“Orın xönoröv dorı xal deilötarov morsi töv üvöpa. ’Ap. Ns. 1046. Ueber 


[A. 2. Oen tt; Ar. Wo. 784 wie du Ti; att. Sy. 51, 17,4. ’Er- 
— er’ &Adpp. Ten ti &n; Orth Tparpbu xal nanüc abräc Akya. 
”Ap. ®e. 84. . 


59. [49.] Oö, oim, oöxs nein; nit 9, 2. 67, 1—14. 


60. [50.] Ovde, und und nit, noch auch; auch nit, nit 
einmal. Dialektiſch aud für za ov, xus m. 


A. Ueber die Trennung des obdeis und mei: 068’ üg' Evög ıc. 68, 4, 
9; 088’ st, nv 65, 5, 6; odöt yap ohdt (I. e, 22. L, 130. v, 269. o, 117. 
Od. 9, 32. %, 327. Her. 4, 16) und oböt näv oböe 67, 12, 1. 69, 44, 2, 
Oddt und * finden ſich namentlich bei Dichtern, beſonders bei Homer hänſtg 
für àM 0b (mM) und “al od (ma), die bei ihm vielleicht nie ſo vorkommen. Eben 
jo bei Serodot, "Hyßporss 008’ Eruysc. ’IA. 2, 287. "2 gikor, Obrig pe xiei- 
var öölp obdL Binpıv. ’OB. ı, 408. Baposı undk tı nayyo uer& ppsct dst- 
She Atıv. ’08. 8, 825. Olvos zul &lous Bidnrer, &c Gy puv yavdöv Ay ad’ ai- 
ara ur ’08. », 293. — Däv vor ppaow tälndis 0688 xpöcbopar. Lo. Tp. 
474. (Ppacw al ob ünonpörhopar. An. 24, 200.) Ih$od zt por rpög aod 
jo 058’ tuod ppdow. Lo. OT. 1434. Lıyäv neleiw ud’ Aysordvar ppeviv. 
o. Di. 865. — Dapnpeinnes odBdE Te ol drepspe ningevu Arodavestv. “Hp. 
1, Fr 2. — Lovißnsav Analkdooschar undt napaniverv Kywvilonkvo. “Hp. 
1, 828, 1 
61. [51.] Ovxovv und ovxov» kommen bei Homer nidt vor. 
62. [52.] Oo» allerdings, in der That; alfo. 
R 4. 1. Ueber die Form av 8, 4, 7; fo denn auch yüv für yobv bei Her 
rodot. 
A. 2. [1] Homer gebraudt dieſe Partikel nicht oft. Von den in ber att. 
Sy. A. 1 und 2 angeführten Verbindungen findet ſich bei ihm nur 16 8 J. 
P 


B, 350. %, 754. Op. ß, 123. Daneben (wie auch bei Attikern) ob’ 
20. Ob. a, 414. B, 200. &, 192. neben odt' äpa IL. v, Bf. odes nis odv I. 


sen zit 8n; Hermann zu den Wo. 754. 


[7 
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v, 7. Od. %, 200. und odv.n, 302. p, 401. phre tig odv Il. 9,7. Auch in 
der Bedeutung alfo findet es fih bei ihm nad ws und öfter nad) änel; auch in 
piv obv Ob. v, 122. x, 448; odv &4 o, 362 

A. 3. Bei Herodot findet fih av im Allgemeinen fo wie bei den Attikern, 
zum Theil jedoch durch vov vertreten 52 4. 2. Unattiſch (beftätigend) in odx dv 
2, 20, 1. 3, 137, 2. 138, und in der Tmeſis 68, 47, 2. 


63. Oüvexa. (weßhalb;) weil; daß. Ueber ovvexa wegen 
68, 19. | 


A. Im diefen Bedeutungen ift da® Wort dichterifch; correlativ mit tobvex« 
I 1, 403. v, 727. Ueber die Schreibart 14, 10, 8. (H &m odwapn nal 
aprinog, obvexa näcas [tig Artas] noArdv Önennpodte. ’IA. ı, 505. —) Obverd 
zor nepl düne Heds nolsuna Epyu, todvera xal BouAf ÜhEleıg mepıidusvar 
&wy. «TD. v, 727. — "Io toöûto npürov obvera "Elinvis bopsv" obto yüap 
Bobhet padeiv. Io, Dr. 232. 


64. [53.] Oüze, wife weder. 


N. 1. Wohl eben nur bei Dichtern entſprechen ſich (häufig) odre — od und 
ene-un Schäfer zu Lamb. Bos Eli. p. 228f. Elmsley zu Eu. Her. 615 
uud zur Med. 1316. Pflugf zur Med. 1234. Odre coica da Akpns Eötkaro, 
ob Aoörp! Edwxe ypwrt. Ed. Op. 41. Mn" alıd oo Bifarro nkpmınov nEdov, 
an Aaunpöc aldınp. Ed. Op. 1086. vgl. Her. 8, 98. 

A. 2. Die umgekehrte Verbindung od — odre, un — yinte iſt fehr zweifel- 
haft. Elmsley zu So. DR. 496. (Auch Iſai. 8, 1 wird odde zu leſen jein; 
Pind. Py. 3, 30 flieht odre für oöre — odte, wie 10, 42. Bol. Aiſch. Ag. 518. 
Elmsley zu So. DOT. 817 und die Erflärer zu Eu. Hek. 373. (371.) Bei Pro» 
ſaikern, glaub’ ih, findet fi fo nur od, pnöt. Bol: Schäfer zu L. Bos EI. 
p. 777 und Thuk. 6, 55, 1. 8, 99, 1.) Noch unfiderer iſt rt — ode, w — 
pn. Elmsley zu So. OR. 367. vgl. Hermann zu Eu. Iph. T. 685. Ueber 
das audh in der Proſa vorfommende obte — T’ od vgl. Seibler zu So. Ant. 
763 (759) bei Hermann. Pflugt zu Eu. Her. 606. Plat. Theait. 153 m. Sel- 
ten ift ze od — 6 file odre — odrs. Hermann 3. Iphig. T. 1335. Das hän- 
fige oöre — 88 hat ſchon Homer St. m, 433. - 

65. "Oyea damit; bis. 

A. Epiſch umd Iyrifc 54, 8, [f. Zwedpartikel eb. A. 1 u. 2; mit 
dem Imbdicativ des Futures A. 6; nicht mit dem Indicativ eines hiftorifhen Tem⸗ 
puß U. 6; Öpp’ Av und öypa xev A. 4. Zeitpartilel 54, 16, 1; mit dem 
Optativ oder Av, xiv und dem Eonjunctiv 17 U. 1: öpp’ &v ober xiv mit dem 
Optativ A. 2; Sppa ohne &v oder “sv mit dem Conjunctiv A. 4. Br ewg pev 
(Eng piv 27 U.) ſteht öppa ev I. 0, 547. 


66. ITapos vorher, ein dichterifches Wort; bei Epifern auf 
bevor, mit dem Infinitiv 54, 17, 8; vor mit dem Ge. 47, 29, 2. 
67. [56.] ZZEe gerade, gar, eben, von nes ſehr 68, 33,2. 


A. 1. In der Proſa findet fih rip außer in den att. Sy. 56 A. gege- 
benen Fällen jelten oder nie: im Bpayd nep Iſai. 9, 11 ift mir fehr verbädtig. 
Auch bei den Komikern findet fih nicht feiht etwas außer dem Bereich der 
angegebenen Regel; pmd& nep bei Ar. Ad. 224 (Chor), unantaftbar, da es dur 
oböe xep Aiſch. Hik. 394. Cho. 505. En. Phoi. 1624 geſchutzt wird. Auch bei 
Herodot find vereinzelt daneong nep &av 3, 131, dv öltyp nep 8, 11,1. 9 
aden ep kodaa vo 8, 13; diert nep 4, 186, wie br mep Thut᷑ 4, 14, 2; 
Über Asp neben 9 als 36. Ya felbft innerhalb der aufgeftellten Regel findet 
fih Manches, was nur felten vorfommt, wie Mixoc nep Philem. 87, 6, drugs 
nep So. DOT. 1336, Wi. 1180 nm. Krates Ko. 1; Über das denn doch auch nicht 
häufige Swgrep Hermann zu So. OR. 1361. Bemerlenswerth if die Stellung 
el an mep Ar. Ly. 629 und Aw pn nep Her. 6, 57. 
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A. 2. Unter den Tragtfern verlegt Sophokles die attifhe Regel nur 
Phi. 1068: xupsı 06° ph rBöcksusos Tswalss nep av; etwas öfter Euripides: 
deoc nep av Alf. 2, vgl. Jon 1324, npeoßug rep av Andr. 768, &yw 0’ Invo- 
par xal yon np oda’ duws Dr. 680. Bgl. U. 1. Miehrfach nühert fi dem 
homerifhen Gebrauche Aiſchylos. 

A. 3. Am deutlichſten erſcheint es in feiner urgirenden Kraft einem perſoön⸗ 
lichen Begriffe angefügt, dem 7é ſynonym, nur energiſcher. Eben jo andy bei an- 
dern Nominen. ’Aptyvwror Bsot nem TD. v, 72. (vgl. a, 518.) Mn rote zal 
od yovarxi nep Artog elvar. ’08. %, 441. “Hieic adıd nep ppaluusda pn- 
ev Gploenv. ’D. p, 712. — Tıpnv rep por Opsiisv ’OAöpnios Eyyvaktkar. 
NM. a, 353. Ikstostar sig Ayadov nep. -D. X, 789. Adße dtoxov petlove 
xal xaystov, otßBapwrepov oda dAtyov rep. ’08. $, 186. 

A. 4. Eben fo bei (Subflantiven oder) Adjectiven, wenn ein Barticip 
hinzutritt; auch beim bloßen Particip, dem oft ein xat ſelbſt vorangeht, wobei 
es dur obgleich (66, 13, 1) zu überſetzen iſt, wie oft auch ohne xat. Miyenp 
mal pm rıvarn ne &odca. ’08. 9, 103. Bidßsrur Aıyös nep küv 
ayopnng. Di. 1, 82. llavıa xal& Yavovrı rep. IA. x, 78. 

A. 5. Nicht felten verbindet fich mp auch mit Adverbien [od xep Il. £, 
416]. ”Eyerpev "Exropa Ilpapiönv, pala nep pepaürta päysader. IL o, 
604. Tores Yoramps pivuvda nep, od te udla dmv. I. v,573. O8 ct or, 
Ind%os oi£, — 2 ws rd XABPOC ep. D. x, 250. Ildppaaız Erieıhe voor 
röxRa nep Ypoveovımv. IA. &, 217. 

A. 6. Wenn das Wort wozu nep gehört eine Präpofition bei fi hat, fo 
wird rip eingefhoben: Ev ep öveipp Od. x, 541. 581. 6, 79; Eos nep Orloce 
Od. o, 122, v, 199. 

A. 7. Selten verbindet fih nEp mit Verben. Zyüw, wc Eoerat nep, 
aindeinv ruradtiw. ’08. 9, 212. Ilporipous idov ävspas, ods EheAöv nep. 
08. %, 630. 


A. 8. Mit Relativen und Conjunctionen verbindet fih Ep ungefähr wie 
bei.den Attifern. Ueber das unattifhe N rsp oben 36; add nep II. 1, 349. 
362 ift gleihfalld unattifch. 


68. [57.] Man außer. 


A. Bei Homer findet es fih nur Od. 4, 207 und zwar als Prüpofition 
mit dem Genitiv. Bgl. Gef. a. 74. 


u [68.] Zoe zuvor, vorher; bevor. [Mit dem Ge. 68, 
‚2. 

A. Bei Homer nur in ber erften Bedeutung mit dem Indicatip; in 
der zweiten mit dem Infinitiv 54, 16, 7. 17, 8. Ueber noAd npiv 48, 15, 9. 
Bei den Tragilern mit dem Conjunctiv aud ohne äv 54, 17, 6. od (um) — 
nplv (Av), rplv n mit dem Conjunctiv 54, 17, 9 und 11. Bei Herodot nie 
mit dem Optativ, mit dem Infinitiv ohne &v eb. A. 10, vgl. eb. A. 11. 


69b. ‘Pa f. apa. 
70. [59.] Te und. 


A. 1. Dichter verbinden äufg einzelne Begriffe dur xé oder d—«e. 
Top äpiorm näavus 9 7’ sößonlia. Ed. ‘EI. 757. "U Nds Alv A ac 7’ &- 
vaydpla. obt’ —8* oõtt röltv Gvopbwastsev Av. Ed. ’Apy. 7. "Eyvu iv TAic- 
gav aUXwTipav, töyv vodv 7’ Apsivu tüv ppevav A vöv wepet. Lo. ’Avt. 1089. 
— Zzdg Ayadbv re xaxdv ze dıdor. ’08. 6, 287. Zede — Evöpecaıv bpkil- 
ker ze mwvöder ze. I. 7, 242, Alel Av Balc ıe pin ubapis ze xopat <e 
elnard x’ tömmoß& Aosıpa re Hepııd ut ebvat. ’08. 9, 248. 0 nisiorov vobv 
Eywy pävus 7’ &ptorög dort abBovAög 8° &uu. Mi. 221. — Aör! shruyingar 
tpd’ tot ze ıyd& ce. Ed. ’Op. 1243. IIR—BRà Avavın xdravın napavıd ze &6- 
ud <' MAdov. ’I. 4, 116.) 


$ 69, 68—74. Conjunctionen. 189 


A 2. Nah Elmsley zu Eu. Med. 940 kann re, wenn es nicht aud im 
erften Gliede fteht, im zweiten nicht fehen, wenn deflen Subject (nicht gerade der 
Nominativ) von dem Subject des erften nicht verichteden ift, alfo nit raripa 
aöv köv, adrod 7’ AdeApov Aiſch. Ag. 1567 (1553), wo er 8 verlangt. Die 
Regel ſcheint im Allgemeinen richtig zu fein. Vgl. auch Hermann zur Med. 940. 

9.8. Te (—) xat verbindet fhon bei Homer fowohl einzelne Begriffe, 
wie 31. x, 128. », 263. 325. x, 354, ale Süte, wie o, 473. Od. B, 222. v, 
229. Herodot verbindet durch s xat dfter Zahlen (was bei Xttifern wenig- 
ſtens felten ift), wie 1, 7, 2. 202, 3. 2, 175, 2. 6, 27.36. 7, 4. 184,1. 2. 3. 

’ 4 . 

71. [60.] Te als Synonymon von dy, ein eigentlih epiſcher 

Gebrauch. Bol. jedoch att. Sy. 69, 59, 3. 


A. 1. Am haäufigſten erfheint e8 bei Relativen 51, 8, 1 u. 2 und bei 
Conjunctionen, namentlich bei piv, 8, obös, xal 69, 41, 3, ap, dts (in önet re 
oben 69, 26 A.); aud in Verbindung mit andern Partikeln, wie befonders in 
ds di ze, feltener mit nep. Al nevr' Evda ülıs nerornarar, al BE Te Evdo. 
I. B, 90. IIoNà yiyvsrar iv nolspp* inınlä BE Te palvsrar ”Apınc. 08. X, 
536. 'H z perworpedsrs; orpental pev ze pplves kodläv. D. 0, 203. 06 
«eos ypY —* rop etv otpertot dt Te xal Beol abrot. ’IA. ı, 497. "Op- 
vides roAlol Yorrwc’, odök ze nävıss ivalarpor. ’08. B, 181. [Taör'] or &v 
EAroro vthripov Avrıdoavte [Epsäpev ale! T&p 7s vewrepo: Appadkonarv.] ’08. 
vn, 294. |[’Apery- nepeßäiisrov Innor- Adavarot ze yap slow. ’IA. d, 276] 
Od nopdg Töcaog ye reist Bpöpog aldonsvoro obpeo; iv Bnsoys, drs T’ inpero 
xaruev Dinv. —«D. &, 396. — Zurpfivag Aptleat, al da Te nävras Avdpwroug 
Heıyovarv. "08. u, 39. 

A. 2. Häufig ift es ferner bei dem betheuernden 7 (au N t tor SL. 2, 
362. v, 449) und in ragen (*’ Apa). Zed rürep, N oe pacı nept ppivas 
Zunevar &lwy. IA. v, 631. El iv vöy int ip &ehkedoruev ’Ayaroı 7 7’ Av 
iYa a rphra Aaßiv xAtotmvde pepoiumv. '«D. db, 274. — Miytep ip, ti 
pa keig Epimpov Aordbv riprewv; 08. &, 340. Mivrop, nüs ı’ &p’ Tu, 
züg T' &p rposnrögona abeöv; ’O8. 7, 22. 

4. 3. Das epifche doov re hat fih noch bei Herodot erhalten, aber eben 
nur in der adverbislen Bedeutung: ungefähr (wie). Tod tv doov 1’ dp- 
yurav dr ändxodo napaordc. ’08. ı, 325. 0 Innos 6 — TETPARODV 
sort, nerados Baoy te Boög 5 nertoroc. “Hp. 2, 71. Toöto obx öktyov [Ev] 
xwptov AAN Baov Te int zpeis Mpipas 5öbv Gvoßpov karı Beivüc. “Hp. 3, 5. 


72. [60.] Tiuc bis dahin; bis, 

A. Herodot gebraugt es fir Eus (1, 173, 2. 4, 165). Bei Demo- 
fihenes, vielleiht aus der Sprache der Geſetze entlehnt, wirb doch diefer Gebrau 
bezweifelt, bei Beller 2, 21. 14, 36. 19, 326. 20, 90. 21, 16. 24, 63. 64. 
80. 81. 105. 29, 43. 56, 14, zum Theil Geſetzſtellen. 


73. Tinm (ic 7), un warum? 25, 6, 4, 


A. Ein Homerifhes Wort, auch von den Komikern gebraudt, hier aber 
zen accentuirt. .TE 4 dsdtoosat abrwg ’Apystous; ”I. v, 810. Türtopar. 
Tın; Och pıo or. ’Ap. Inn. 780. Bol. ren 58. 


74. [61.] Tot dod, ja, ja dod. 


A 1. Die Ableitung von rw defihalb, fo wie den Verſuch es bei Homer 
überall als Dativ des perfünlihen Pronomens zu nehmen laffen wir auf ſich be= 
ruhen. Im Allgemeinen evicheint rot auch bei Homer in ber gewöhnlichen Be⸗ 
deutung. &o bei iyw Od. A, 252. nsis ı, 259. odrog Il. x, 341. 477. (vgl. 
I. e, 801.) in Eentenzen It. ı, 158. p, 412. Od. 9, 329. o, 72. (vgl. I. s, 
873.) in yap tor Sl. o, 222. Od. B. 276. m, 189. x, 199. p, 572. 9, 172. 
Erst zor Od. o, 515, wie auch bei Attilern. Porſon zu Eu. Med. 675. vgl. 
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Xen. Symp. 3, 4. 86 rot Il. w, 368. Od. a, 118. x, 470 (in dieſen Stellen 
3. T. gnomiſch), wie auch bei Attikern, 3. B. Antiph. 1, 27. 4, x, 5. Xen. Kyr. 
‚3, 54. He. 5, 1, 16. Nicht vor fommen bei Attikern getrennt xal rot 
Il. v, 267 und piv cor Od. 8, All. 6,26. pnv vor jet Beller Ob. B, 402. 8, 
157. y, 266. Bgl. pevror 45. 


A. 2. Toryap ohne angehüngtes oöv ober xot ift nur didteriih (Homer 
und die Tragifer; Her. 8, 1149) Köleal pe podnaacdar: zoryäp kyi 
pw. IM. a, 76. Adtadte piloug Anwdei" zory&ap ädkyovsi mikov. . 
Mn2. 622. 

4. 3. Täpa für or &pu (14, 6, 3. 69, 9, 8) findet fi bei den Dra- 
matifern (Eimsley zu Eu. Her. 269); eben fo räv für cor Av, auch im Nach⸗ 
ſatze. Lob. zu So. Ai. 456. 


75. [62.] Toswwv ja nun. 
a. Bei Homer und Pindar kommt es nicht vor. 
76. Towvexa |. ovvexa 63, 


77. [63.] 25 wie; damit, daf. 

A. 1. Bei Digtern, befonders bei Homer, erfheint &s (dc) fehr 
häufig für obrwg, aud als Correlativ des unbetonten ds. Nach xat u. 068” be- 
tout man es bei ihm jeßt ag. Vgl. Sermann de emend. r. gr. gr. p. 111 
88. und Lehre Quaestt. ep. 1, 1. Bei Herodot findet es fih fo außer in 
diefen Verbindungen auch in as d& (xat) 1, 32, 5. 155, 1. 8, 13, 2. 109, 1. 
5, 30, 3. 6, 14, 2. 7, 106. 9, 35. Vereinzelt eben fo Ar. &y. 804 u. Plat. 
Brot. 326, d, ja ſelbſt &s oöv eb. 338, a und correlatin Rep. 530, d [wie in 
einem Verſe Phaidr. 241, d]. Uebrigens ift diefer Gebrauch des üs für obrus 
ſelbſt bei attiſchen Dihtern felten (Aiſch. Ag. 904. So. OR. 1240). Selten 
ericheint zus bei den Tragiltern: Ni. Sie. 466. 619. Hit. 66. 6737 So. Ai. 841? 


A. 2. Bei Homer ift zu as wie ac fo das regelmüßige Korrelativ, wie 
namentlih in Bergleihungen. Eben fo gebraudt er as auf das Vorhergehende 
quedweifend oder erclamativ. "RG (dc) Avdpüv yeveıı 1 (M) pöv pls 7), 9 
—A D. & 149. DOc odx alvörspov nal xövrepov &Ako Yuvarmöc. Oũ. 


A. 3. Selten erfcheint nah oͤc im Nachſatze üs (wc), eigentlich: wie (ale) 
— fo aud d. h. fofort I. a, 513. v, 424. vgl. &, 294. «, 16. Theofr. 
2, 82. 3, 42. [Nah Hermann de emend. r. gr. gr. p. 114 würe c in 
diefer Verbindung erclamativ, wie ut in Virg. Ecl. 8. 41: ut vidi, ut perii, 
ut me malus abstulit error. Eine Nahahmung der Stellen des Theokrit, aus 
ber um fo weniger eiwas zu fließen ift, da meines Wiffens ut — ut im La- 
teinifhen fonft fo nicht verbunden wird.] “Us eld’, as Avinalto xal sbxönevog 
Eros Da. IN. v, 424. Re Tdev, üg (dc) Zudvn, As d6 Bathdv Aller Epw- 
za. ®s. 3, 42 

A. 4. Betont wird aud “cs wie, wenn es, was nur bichteriih if [Plat. 
Geſ. 960, m], einem verglibenen Nomen nachgeftellt wird. Doch unterbleibt die 
Betonung nad einem Apoſtroph. Oö ce Eoıxe naxdv &g dctdtoccotee. ’I. B, 
190. Toaia dreorevayıle Al üg tspmexspaövo. ’IA. B, 781. "Hpaprov 9 Inpw 
te toßörnc tig Gc; Al. ’Ar. 1194. —5* Xoptoei MOC. c nd coroõ. 
Eößourog 75. Ueber das dart richtige Ind 68, 43, 1.] Olde os neppixaa Aö- 
ovd' &c unxddes alyec. D. X, 383. 

4. 5. Nicht betont man bei Homer das erclamative as. Doch will Her- 
mann a. d. a. St. es hetont haben. Hieher gehört auch ws in MWünfden 54, 3, 
5. Ds Ayadöv xal nalda xarapbıntvoro Aındohar ävbpös. 08. 7, 196. 


‚2. 6. Der Gebraud bes dis wie ift hei Homer ungleich beihränfter als 
oe Jutern „meiſt nur in der einfachſten Weiſe vergleichend; über cs dre 64, 
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A. 7. Formeln wie ws not für einen Mann wie id, and meiner Anficht 
oder Einfiht, wc Yipovar für einen Greis (wie ich), waren wohl mehr der atti- 
Shen Poeſie als der Profa eigen, wenn auch Einzelnes der Art bei Platon vor- 
tommt (Soph. 226, c). Bgl. att. Sy. 48, 6, 6. Kpkwv [aiv] Moxõc, 
üg toi, nor. Lo. ’Avc. 1161. Maxpav [piv), as Yepovrı, mpobarding 
öööv. OK. 20. . 

A. 8. Die in der att. Sy. 63, 3—9 u. 11 angeführten Gebrauchswetien 
tommen beim Homer nod nidt vor, außer üc zu Od. p, 218. vgl. 56, 3, 6. 
56, 12, 1; zw. dies bei Herodot 2, 121, 12. Ueber ws mit dem Smfinitiv 
bei Herodot 65, 1, 1; analoluthiſch 55, 4, 3. 

A. 9. Im der Bedentimg als findet fih as fhon bei Homer (II. a, 600. 
x, 600. Od. ı, 414); häufig ift as daß 56, 7, 10. [nah ec Il. p, 450.) 
Ueber * damit, daß, mit äy ober adv 54, 8, 4 u. 5; nicht mit dem Indi⸗ 
cativ eb. 7. 


78. [64.] NRonto, ws nep gerade wie Il. $, 50]. 

[A. 1. Bei Homer findet es fih nad Tmdtxos, wie in der Profa nad 6 
adrös (I. w, 487), ähnlich bei ihm looc cs Dd. vo, 282, olov drug rn, 208.] 

1 2. Die att. Sy. 4. 2 un. 3 erwähnten Ausdrucksweiſen find nicht ho⸗ 
meriſch. 


79. [65.] Vore, ws ze, doriſch wre, wie; fo daß. 

A. 1. Im diefer Bedeutung ift das Wort bei Homer fehr felten 55, 8, 6 
n. 20. Eſs ſteht bei ihm nur vergleihend, fynonym mit Gorep. Ueber Kore file 
&ts bei Herodot 8 56, 12, 1. 

A. 2. Homer gebraucht das bei ihm verhäftniimäßig nicht häufige Ss Te 
eben nur als Nebenform von “sg (wie ds ze neben ds), meifi nur in Bergleihun- 
gen; an einigen Stellen mit dem Barticip, wie die Attiler as. And die Tra- 
gifer gebrauchen &ors mit und neben ag oder Konsp vergleihend. “Eorims üc 
«ic te Akwy mepl olot zensoorw. ’IA. p, 133. Adapva Beppä yes bc Ta nenn 
peidvodpog. 'IX. x, 3. LZol Erwys sdyopar Bg Te deo. ’08. v, 230. "Exup- 
cos harte Tokörnsg Äxpog oxorod. Sr ’Ay. 28. ’Eyrxwplwv Awrog Dpywv 
in’ Aldor’ Aiov re nEitaca Yovar Aöyov. It. II. 10, 82. — Kark xöonov 
’Ayarüv oltov Asldex, Ws TE nou 9 abrös rapsiıv A Alwv Amobsas. Od. $, 
491. Kipuy intıka Sg Te arapevar pevsalvuv. ’O8. x, 322. So ift aud Od. 
a, * ® erllüren; zu &davarog gehört e8 7, 246. Diefeibe Trennung durch 
pe 6, 122. 
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Drndfehler. 


S. 23.21». o. £ 308 ſt. £. S. 73 „ 8». u. “Er. ft. I 
„10 „ 20 0.0. ein. „ 82 3. 16 v. o. ’Diov. 
„ 17 „70. u. Exetvouc. „ 8, 16v o. vgl. zu Ser. 6, 
„ 23 „ 8v. 0. obbc«q. 63, 1. d. 2. Aufl. 
„ 31 „ 25 vd. u. xwptlew. , „ 106 „ 25 v. 0. üvadsıy (vgl. Mei- 
„4 „ 29 v. u. räg nefe.) 
„61 „19m ol. „ 193. 4v. u. ”Hön. 

63 „ 19 v. 0. bei. „ 160 3. 22 v. u. Lept. fl. Sept. 


” ’ 
Ausgefallen it S. 155 3. 15 v. u. nad mept): Am Ende eines Sates ſtehend 
erleiden fie die Anaftrophe immer. 


Epilog zu K. W. Krügers griechischer Sprachlehre. 





1. „Rab' und Frieden! Ich glaub’s wohl! den wlinscht sich jeder Raubvogel, die 
Beute nach Bequemlichkeit zu verzehren.“ (Göthe.) 
Habent sua fata libelli. 

Endlich, mein verehrter Freund, habe ich die dritte Auflage meiner poetisch- 
dialektischen Syntax beendigt, trotz meines langen Siechthums, das ich schliess- 
lich erst abgethan habe, als Siegesnachrichten über Siegesnachrichten, welche 
von unsern tapferen Heeren eingingen, mir frische Lebenskraft in die Adern 
strömten. Ich befinde mich jetzt so wohl als man es nach einem langen 
Kampfe gegen eine keineswegs mittelscheue Protection bei einem Alter von vier 
und siebenzig ‚Jahren und nach vielen angestrengten Arbeiten nur verlangen kann. 

Sie wissen, mein Freund, dass ich, nicht kampfschen, eine lange Fehde er- 
wartet hatte und dass ich entschlossen war den einflussreichen und beharrlichen 
Widersachern meines Werkes mit aller möglichen Energie entgegen zu treten, 
um sie ad incitas redactos auf eine eclatante Weise bloss zu stellen, ja dass 
diese Aussicht es war die, wenn ich bei meinen schwierigen Studien fast erlag, 
mich anfenerte nicht zu erschlaffen, zu neuen Anstrengungen mich ermuthigte und 
gelegentlich auch wohl mich erheiterte. ’Eptixerar &yöpa atönpos (die Stahlfeder). 
Polemik ist für mich ein Lebenselixir. Wenn man dabei über Eigennutz und Selbst- 
sucht schrie, so überliess ich das ruhig den Gimpeln, die sich durch solches Ge- 
schrei irre machen zu lassen geeignet sind; überliess es den Officiösen, die beflissen 
Verdienste verdienter Männer abläugnen, unverdienten sie anlügen, und die ge- 
legentlich mir drohten, es werde mir Alles nichts helfen. Ich fragte dann etwa 
nur ob es meinem Buche gut gedeihen würde, wenn ich die Fusstritte anter- 
thänigst binnähme.*”) Meine Aufgabe schien mir eine durchaus würdige. Denn 
erlittenes Unrecht abwehren heisst für das allgemeine Beste wirken; es ruhig 
über sich ergehen lassen heisst das Gemeinwohl schädigen. „Die Herde be- 
denkt freilich nicht dass da wo der Rüde fehlt sie den Wölfen ausgesetzt ist.‘ 
(Göthe.) 

Ueber diesen Kämpfen sind so viele Jahre hingegangen, dass nur wenige 
noch sich der bezüglichen Einzelnheiten erinnern werden ; aller auch Sie wohl 
nicht, wie ja mir aelbst gelegentlich Einiges entschwunden war. Es wird 
Ihnen also, hoff’ ich, nicht unerwünscht sein, wenn ich Ihnen eine kurze Ge- 
schichte meines fast dreissigjährigen Krieges mittheile. 


*) Als ein Scherge dem Theramenes, wie er zur Hinrichtung abgeführt 
wurde, zurief: drı oluwm£orto, ei m owrenastev, Emtpsto‘ "Av dt atunw, 00% 
&p’, Eypm, olumkonar; — ’Exsivo xptv tod üvdpdg Ayacıbv tb tod Favdro rapt- 
OTNRöTog pnte Tb Ppövap.ov punte Tb naryvindeg Anokıneiv Ex c7g boys. Xen. Hell. 
2, 3, 56. | 
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2. „Nur was der Mensch thut, zu tbun fortfährt, worauf er beharrt, darin zeigt sich 
sein Charakter.“ (Göthe,) 


Am Scheidewege. 


Von meiner Sprachlehbre für Schulen erschien das erste Heft 1842, das 
zweite 1843, die vierte Auflage 1861 u. 1862; von der kleinern Sprachlehre 
die erste Auflage 1847, die achte 1869. Das Buch hat also trotz der hem- 
menden Massregeln, die man gleich von vorn herein gegen dasselbe ergriff, 
ohne irgend eine Protection sich nahe an dreissig Jahre erhalten. Ein unverächt- 
licher Beweis dass man es als brauchbar erkannte. Ob es indess wohl gethan 
war, für mich wohl gethan war das Werk zu schreiben ist freilich eine andere 
Frage. 

Mehrere Jahre vor der Abfassung desselben stand ich vor einer äusserst 
schwierigen Entscheidung. Grammatiker oder Gutsbesitzer, das war die 
Frage. Denn in meiner unerquicklichen Schulmeisterei nicht mehr laüge aus- 
zuharren, mich lieber der Gefahr grosser Entbehrungen auszusetzen, war mein 
unwiderruflicher Entschluss. Um diese Zeit geschah es dass meine Tante, deren 
Mann J. Fr. Strenge, Bruder meiner Mutter, Besitzer des Gutes Sageritz bei 
Stolp in Hinterpommern, kürzlich verstorben war, das schöne Besitzthum, wel- 
ches sie lieber mir ale einem Andern gönnte, mir zum Kaufe anbot, für einen 
so niedrigen Preis dass nichts dabei zu riskiren war, wie denn auch nach eini- 
gen zwanzig Jahren das Sechsfache dafür bezahlt worden ist”). 


*) Wenn ich dieses Geschäft gemacht hätte, so würde auch der Rakker 
von Staat (man crlaube mir den allerhöchst beliebten und äusserst treffenden 
Ausdruck) nicht daran gedacht haben das bedeutende Vermögen welches ich 
dadurch erworben hätte meinen Kindern nur etwa für dreissig Jahre nach mei- 
nem Tode zu garantiren, um allen Raubvögeln die Appetit darauf hätten gesetz- 
lich zu erlauben nach dieser Frist sich darüber wie über eine res nullius her- 
zustürzen und damit zu gebaren wie mit einem redlich erworbenen Gute. Gegen 
mein schriftstellerisches Eigenthum dagegen glaubt der Staat eine solche Er- 
laubniss geben zu dürfen. Worauf aber gründet sich sein Anspruch auf dieses 
. Unrecht? Hat er mir die Mittel verliehen ein schriftstellerisches Eigenthum zu 
erwerben? Die zehntausend Thaler die ich etwa in den Jahren die ich auf 
Abfassung meiner griechischen Sprachlehre zu meiner Subsistenz verbraucht 
habe sind aus meiner Tasche geflossen; eben so auch die Summen deren es zur 
Bestreitung 'der Druckkosten bedurfte. Die zehn Jahre, in denen ich im Be- 
sitze des erwähnten Gutes gewiss meinen Unterhalt verdient haben würde, waren 
wie die erforderlichen Fähigkeiten auch nicht ein Geschenk des Staates, sondern 
eine Gabe der Natur und des Schicksals. Oder ist etwa der Staat mir bei dem 
Absatze meines Werkes förderlich gewesen? Im Gegentheil, er hat von vorn 
herein, wie wir unten sehen werden, Unglaubliches gethan, um die Einführung 
meines Werkes zu verhindern. Nun glaube ich aber dass ein dnrch meine 
Fähigkeiten und Kräfte wie durch unausgesetzten Fleiss und das Risiko grosser 
Geldsummen begründetes Eigenthumsrecht eben so unantastbar sein müsse als 
etwa das bloss ererbter Besitzungen, Rittergüter u. dgl. Aber, sagt man, das schrift- 
stellerische Eigenthnum muss zum allgemeinen Besten der literärischen Freibeuterei 
zum Opfer gebracht werden. Wenn das allgemeine Beste eine so gemeine Bestie 
wäre dass es sich von eclatanten Verbrechen mästete, so müsste man es ohne 
Weiteres der Moralität zum Opfer bringen, da es die wissenschaftlichen Inter- 
essen aufs Höchste schädigen würde. Denn wer wird Zeit und Kräfte und Ver- 
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Der Vorschlag war sehr verführerisch, da ich die Mittel besass das Gut 
schuldenfrei zu übernehmen und mit der Landwirthschaft, in der ich bis zu mei- 
nem sechszehnten Jahre gelebt und gearbeitet hatte, nicht unbekannt war. Ver- 
gessenes und Genaueres sich anzueignen hätte nicht schwer gehalten, Stt xel 
tadry dort Yewaroraen N Yswpyınn Tiyvn, Br wat Pacen kotl pateiv (Xen. Oik. 
18, 10). noli& d& xal abe &rddansı, ag Ay nälkıork rıs abe xp@ro (19, 18). 
Wie lockend war dabei die reizende Unabhängigkeit, wie lockend das gesunde 
Landleben ! (eb. 6, 9. 11.) Und am Ende was war’s denn für gross Leiden? 
Ging es nicht, so liessen wir uns scheiden, ich und die yewpyla, ohne Scheidungs- 
kosten, unfehlbar mit einem bedeutenden Gewinne von so und so viel Tausenden. 
Was noch besonders zu dem Versuche drängte, war die Berechnung dass ich, 
um behaglich leben zu können, ein etwas einträgliches Geschäft haben müsste. 
Auf Schriftstellerei aber war wenig zu rechnen. Wenn ich z. B. eine griechische 
Grammatik schrieb, wer bürgte mir dafür, dass sie nicht, wie tüchtig immer ge- 
arbeitet, durch schamlose Protection unterdrückt würde? Oder wie leicht war 
es möglich dass gewissenlose Plagiatoren, (wie z.B. H. Georg Curtius, der 
sich als kaiserlich königlicher Plagiator bei meiner griechischen Sprachlehre in- 
stallirte, da es ihn lüsterte meine Leistungen sich bezahlen zu lassen, indem er 
das Verdienst mir, den Verdienst*) sich gönnte,) mein Buch für gute Beute er- 
klärten, um durch Hülfe einflussreicher und nicht mittelscheuer Gönner und ver- 
logener Schleichercliquen sich Kundschaft zu erwerben? 

Wie gewichtig diese Gründe auch waren, ich konnte mich dennoch durch 
sie nicht bestimmen lassen. Denn ich erwog dass Roggen und Kartoffeln zu 
bauen tausend Andere doch wohl geschickter sein würden als ich; wenige da- 
gegen besser als ich ausgerüstet sein dürften, eine griechische Sprachlehre für 
Schulen auszuarbeiten. Ich hielt es daher für meine Sendung dies Buch zu 
schreiben (und dem gemäss auch für meine Pflicht das geschriebene gegen Gau- 
nereien von Schelmen zu schützen), obgleich ich berechnen konnte dass ich dabei 


mögen an schwierige Unternehmungen wagen wollen, wenn er z. B. die Aussicht 
hat dass officielle Massregeleien und literärische Gaunercliquen Jahrzehnte lang 
den Absatz seines Werkes hemmen können und erst wenn diese Hindernisse 
weggestorben sind, ein Ersatz für seine Anstrengungen zu erwarten sein dürfte? 
Das vorgebliche allgemeine Beste, dag keine Beraubung wohl verdienter Männer 
beanspruchen soll, ist nur eine Finte solcher Buchhändler die gerne ernten 
möchten wo sie nicht gesät haben und der Meinung sind dass die Schriftsteller, 
doch bloss Stiefkinder der Staaten, nur da seien um Andre zu bereichern. Wenn 
man wirklich ein Freibeutergesetz geben will, so rasire man nicht die Rechte und 
Ansprüche der Verfasser und Verleger, sondern entschädige sie und ihre Erben. 
Auf eine billige Expropriation werden .diese bereitwillig eingehen. Etwas anders 
liegt die Sache vielleicht in Dänemark, wo, wie ich höre, jeder einigermassen 
bedeutende Schriftsteller eine Pension bezieht; allein in Casernenstaaten pflegen 
zu solchen Ausgaben die Fonds zu fehlen- Darum aber sollten sie auch die 
Werke der Schriftsteller, denen der Staat nichts gegeben hat, nicht mehr als 
des Staates Beute betrachten lassen. Ohne Weiteres das schriftstellerische Eigen- 
thum anzutasten hat kein civilisirter Staat die Befugniss, keiner das Recht oder 
gar die Pflicht. Es wäre das eine Usurpation. 

*) Aug Sparsucht hat er sich nur die erste Auflage meiner Sprachlehre 
angeschaftt und ist daher ein Vierteljahrhundert hinter seiner Zeit zurück- 
geblieben. 
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eine Reihe von Jahren aus meiner Tasche leben und noch eine bedeutende 
Summe aufwenden müsse, um meine keineswegs schon hinreichende Bibliothek 
zu ergänzen. Und wie wurde es mit den Herstellungskosten? Freilich hatte 
ein Buchhändler sich erboten den Verlag zu übernehmen und mir dabei ver- 
sprochen in diesem Falle die Mittel welche er gegen mich anwenden könnte 
nicht aufzubieten. (Analekten 2 S. 78 A. 2.) Doch das lockte mich nicht. 
Ein anderer hatte mir Bedingungen gestellt die mich zum Bettler machen konn- 
ten. Ein dritter, dem ich das Werk zu übergeben keinen Anstand genommen 
hätte, zeigte sich anfangs sehr bereit den Verlag zu übernehmen, schliesslich 
aber, unstreitig nach genauerer Erkundigung*) über die höhere Temperatur, wei- 
gerte er sich entschieden auf die Saehe einzugehen. Was also anfangen? Ich 
entschloss mich endlich das Buch auf eigene Kosten drucken zu lassen. Immer- 
hin keine ganz unbedeutende Auslage, — wenn die Hoffnung sie mit dem Ver- 
kaufe des Buches wieder einzubringen so ausserordentlich gering war. Denn 
wie wenig ich auch glauben mochte dass meine Widersacher sich auf’s Aeus- 
serste bloss stellen würden, immer konnt’ ich doch mit mathematischer Sicher- 
heit berechnen dass die Schwierigkeiten die man mir entgegenthürmen würde 
grösser als ich wähnte sein dürften. Dies erwägend musste ich mit der gröss- 
ten Zurückhaltung verfahren, musste eine sehr vorsichtige Taktik beobachten. 
Um den Schein der Gunstbublerei, deren ich dessen ungeachtet später verdächtigt 
worden bin, zu vermeiden, sandte ich von meinem Buche, als es gedruckt war, 
kein Exemplar an irgend eine Behörde, keins an irgend eine ofücielle Persön- 
lichkeit. Das Werk sollte sich selbst helfen. Man vergleiche meine krit. Briefe 
über Buttmanns gr. Gr. S. 50 ff. 


S. „Ein gutes Werk das ungewflirdigt stirbt 
Würgt tausend andre die es zeugen könnte.“ (Shakspeare.) 

Als der erste Band meiner Sprachlehre vollständig erschienen war (August 
1843) schickte ich ein Exemplar an A. Lobeck in Königsberg. Dieser theilte 
es (ohne meine Anregung) den Herren Gotthold und Lehrs mit; in etwas 
sechs Wochen war das Werk (dort noch mit Genehmigung des Schulcollegiums) 
auf dem Fridericianum eingeführt. 

In Schulpforte wurde mein Buch durch einen Studenten bekannt. Ban 
verschrieb darauf von dort mit Zusendung des Betrages zuerst fünf Exem- 
plare und diese bezahlten Exemplare verschafften dem Buche dort Eingang. 
Eben so machte sich die Sache völlig ohne mein Zuthun am Pädagogium 
in Magdeburg. Der von dort eingereichte Antrag meine Sprachlehre einführen zu 
dürfen erhielt, wenn ich recht unterrichtet bin, den Bescheid dass diesem An- 
trage nur gewillfahrt werden könne, wenn alle oder doch die meisten Gymnasien 
der Provinz das Buch annäbmen. Auch die Schulpforte wurde abgewiesen. 


*) Wahrscheinlich bei demselben Herrn der nach meiner Enutlassungsnahme 
entrüstet meine Faulheit gescholten hatte, später aber, uls meine Schriften sehr 
beifällig aufgenommen wurden, geäussert haben soll: Meine Leistungen verdanke 
man eigentlich ihm, indem er zu meiner mir lange vorenthaltenen Entlassung 
mitgewirkt. Aber wie? Kluge Leute das, die Alles für sich einzuheimsen ver- 
stehen. 
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Sio hat das Werk lange ohne höhere Genehmigung gebraucht. Gegen die grie- 
chische Formenlehre des Herrn K. Franke hat man, so viel ich weiss, die 
angegebene Bedingung nie geltend gemacht. (Ja, Bauer, das ist etwas Andres.) 

Da inzwischen meine Schulgrammatik trotz dem ihr angelegten Hemm- 
schuhe sehr schnellen Absatz fand, so musste ich schon nach einem Jahre, um 
die Stärke der nächsten Auflage bestimmen zu können, an das hohe Cultus- 
ministerium (unterm 6. August 1844) die Anfrage richten”) „ob man die Ein- 
führung meiner Grammatik den Preussischen Gymnasien gestatten oder verbieten 
würde.‘ - So gestellt wurde die Frage, weil ich aus gewissen Nachrichten ent- 
nehmen zu dürfen glaubte dass mein Buch ofüciell bereits abgethan sei. Die 
Antwort welche ich erhielt lautete: 

„Nach eirer näheren Prüfung der von E. W. herausgegebenen griechischen 
Sprachlehre für Schulen eröffnet Ihnen das Ministerium auf Ihre Vorstellung vom 
6. August cr., dass es den Fleiss, von welchem Ihre Arbeit zeugt, und die Vor- 
züge, welche sie in einigen Beziehungen vor andern Sprachlehren auszeichnen 
oder ihnen gleichstellen **), gern anerkennt, und daher kein Grund vorhanden 
ist, sie von der Einführung in die Schulen auszuschliessen. Das Ministerium 
muss sich jedoch vorbehalten die von den üesseitigen Schulen auf die Einfüh- 
rung Ihrer Sprachlehre etwa eingehenden Anträge nach ihren Motiven jedesmal 
einer näheren Prüfung zu unterwerfen, um von dem Ergebniss derselben die Ge- 
nehmigung abhängig zu machen.“ " 

Berlin, den 14. October 1844. 

Ministerium der geistlL, Unterrichts- u. Medicinal- Angelegenheiten. 

Was eine Motivenfrage hier solle, schien mir räthselbafl. Die Sache lag 
ja höchst einfach vor entweder hatte meine Sprachlehre hinreichende Vorzüge 
vor der Buttmannschen um ihre Einführung zu rechtfertigen, oder sie hatte solche 
Vorzüge nicht. Im erstern Falle musste doch wohl die Einführung ohne Wei- 
teres den sie Wünschenden erlaubt werden; im letzteren konnte ich mich nicht 
beschweren, wenn mir mit Angabe der Gründe ehrlich und offen die Einführung 
verweigert wurde. Oder wollte man etwa schonend in thesi die Einführang 
erlauben, um sie in hypothesi jedes Mal zu verweigern? Und nun das gar nicht 
verlangte Urtheil über mein Werk! „Vorsüge in einigen Beziehungen.‘ Wenn 
man weiss dass es die Weise der höchsten Behörde ist schriftstellerischen Lei- 
stungen lieber zu grosse als zu geringe Anerkennung zu gewähren, — und das 
mit Recht, um nicht etwa unverdient zu kränken oder zu entmuthigen —, so 
muss man dafür halten daM dem Buche auf solche Art einige Vorzüge zu- 
gestehen ziemlich eben so viel hiess als ihm alle erheblichen Vorzüge absprechen. 
Indem ich daher die bedeutenden Vorzüge meines Werkes aus einander setzte, 
stellte ich dem offciellen Beurtheiler — denn einen solchen musste ich doch 
als im Hintergrunde stehend annehmen, musste ihm das ungerechte Urtbeil zu- 
schreiben, — in einer Erwiderung vom 15. Dec. 1844 eine bedeutende Prämie, 
die auch in dem Nachworte zum ersten Bande der zweiten, dritten und 


*) Meinen Briefwechsel mit dem kgl. hohen Ministerium enthält die Schrift: 
Zur Charakteristik der vormärzlichen Verwaltung S. 2—17. 
»*, Kann denn das bloss Gleichstellende als Vorzug gelten? 
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vierten Auflage meiner Sprachlehre für Schulen erneuert ist, wofern er sein ab- 
schätziges Urtheil über mein Werk begründen könne.*) Dieser Protest hatte 
einen Erfolg: in der Entgegnung (15. Jan. 1845) sprach man nicht mehr von 
einigen,. sondern von vielen Vorzügen meines Werkes, dass ich mich aber 
selbst von der Unthunlichkeit überzeugen werde den Buttmann mit einem Male 
aus den Schulen zu entfernen. Hatte ich denn so etwas verlangt? Das war 
mir rein angedichtet. So energisch ich dagegen protestirte, man liess die be- 
treffende Stelle, als ob ihr Inbalt unzweifelhafte Wahrheit sei, in den Mitthei- 
lungen aus der Verwaltung der geistl., Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten 
1. Jahrg., 1. Heft S. 62 unverändert wieder abdrucken**), obgleich ich in mei- 
nem Schreiben vom 28. Jan. 1845 wörtlich erklärt hatte: ‚‚Mir ist jeder Zwang 
im Wissenschaftlichen zu verhasst als dass ich Gewaltmittel für mich in An- 
spruch nehmen sollte. Freie Concurrenz, wahrhaft freie Concur- 
renz ist das Einzige was ich mir und Andern wünsche. Hat man 
eine solche mir wirklich gewährt? Im Gegentheil man hat die Buttmann- 
sche Grammatik gegen jede Concurrenz fast möcht’ ich sagen 
mit dreifachem Erze umgürtet.“ — — 

„Einzelnen Schulen verweigerte man die Erlaubniss mein Buch ein- 
zuführen, wenn nicht alle oder die meisten Gymnasien der Provinz es annähmen; 
aus allen Schulen das Buttmannsche Werk mit Einem Male zu entfernen schien 
unthunlich; welche Möglichkeit der Einführung war dunach dem meinigen 
übrig gelassen? Wenn man nicht anfangen darf, wie kann man da fortfahren 
und endigen?‘“ Die Einführung eines besseren Buches vertagen, bis der Schlen- 
drian sich für dessen Einführung vereinbart habe, heisst dem eingeführten schlech- 
teren die Unsterblichkeit sichern. 

Dabei erlaubte ich mir zu erklären dass es „meiner Ueberzeugung 
nach die gebieterische Pflicht der Cultusbehörden sei die Ein- 
führung des überwiegend Bessern auf alle Weise je cher je lieber 


u allgemein zu befördern und. zu erleichtern, nicht aber 


*) Wio trefilich dieser Schröpfkopf, der von Ausgabe zu Ausgabe überging, 
gezogen und wie man versucht habe ihn zu escamotiren, darüber vergleiche man 
m. Analekten 2. Heft S. 77 fl. | 

”", So kam die Sache ins Publicum und die abscheuliche Zumuthung die 
mir untergeschoben war wurde in einem ausländischen Blatte, vorausgesetzt dass 
es damit seine Richtigkeit habe, geradezu eine Niederträchtigkeit genannt. 
Meine Interpellation Nov. 1847 wurde nicht beacht#t. Es blieb also bei meiner 
Niederträchtigkeit. Ich konnte mir mit Göthe zurufen : 

Ueber das Niederträchtige 
Niemand sich beklage; 
Denn es ist das Mächtige, 
Was man dir auch sage. 
gemahnt von eben demselben: 
Ums Unrecht das dir widerfährt, 
Kein Mensch den Blick zur Seite kehrt. 
Am wenigsten unter den Deutschen. Denn in der Schweiz kam die Sache in 
der Magerschen Revue zur Sprache. Wird denn der Deutsche nie lernen dass 
ein Unrecht dem Einzelnen zugefügt eine Kränkung der Rechte des ganzen Vol- 
kes ist? Will die Mehrheit tüchtige Männer bloss desshalb verfehmen, weil man 
sie ungerecht und gesetzwidrig behandelt hat? Jacoby! 
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durch Gewalt oder Umwege dem Bessern den Eingang zu orschwe- 
ren oder uumöglich zu machen. Wenn man anders verfährt, wer wird 
dann sich dazu verstehen an ein solches Unternehmen Jahre, 
Kräfte, Gesundheit und Geldsummen zu setzen, um wohl gar auch 
den Verleger in Unheil zu bringen?‘ Denn ein unterdrücktes Schulbuch pflegt 
Maculatur zu werden. Was von der Versicherung „dass etwanige Anträge we- 
gen Einführung meiner Grammatik diejenige Beachtung finden würden, welche 
ihr der Werth derselben sichere“, zu halten sei hat der Erfolg gelehrt. Es bat 
natürlich bald keine Schule mehr um die Erlaubniss mein Buch einführen zu 
dürfen, da es in Kurzem bekannt werden musste dass und warum man sie ver- 
weigerte. 


4. Nichts ist schrecklicher als die Unwissenheit handeln zu seben. (Göthe.) 


Da man sich bei dem Verfahren gegen mein Werk auf die Güte der Butt- 
mannschen Grammatik stützte, so schrieb ich! dagegen meine kritischen Briefe 
über Buttmanns griech. Schnlgrammatik, ein philologisches Vademecum für Viele, 
Berlin 13846. Es war.dies, mein einsichtiger Freund, wie Sie ja wohl wissen, 
ein energischer Protest gegen das offcielle Urtbeil über Buttmanzs Werk und 
die zur Erhaltung desselben beliebten Maseregeln. Das Schriftchen war ver- 
nichtend, , die Widerlegung unmöglich. vgl. Vad. S. 30. Sie ist anch meines 
Wissens von keiner Seite versucht worden. Wohl aber erschien 1847 in den 
Mittheilungen etc. S. 63 folgende Erklärung: 

„Aus nahe liegenden Gründen ist es räthlich und wünschenswerth dieselbe 
lateinische und griechische Grammatik nicht nur in allen Klassen eines und des- 
selben Gymnasiums, sondern auch in allen Gymoasien wenigstens einer und der- 
selben Provinz dem Unterricht za Grunde zu legen.“ 

Entdecken Sie, mein scharfsichtiger Freund, diese nahe liegenden Gründe? 
Dieselbe Grammatik in allen Classen desselben Gymnasiums ist eine Forderung 
die sich hören lässt; aber aueb in allen Gymnasien wenigstens einer und der- 
selben Provinz? Warum bloss in der einen Provinz? Wird etwa in den ver- 
schiedenen Provinzen der Preussischen Monarchie ein verschiedenes Griechisch 
gelehrt? Wollte man also Uniformität (Uniformität auch in einer solchen Sache! !) 
warum gebot man sie denn nicht überall? Dann hätte man wenigstens die be- 
ruhigende Sicherheit gehabt dass die Fehler welche die eine auserkorne 
Grammatik darbot überall gleichmässig gelehrt wurden. Welche Verwirrung da- 
gegen, welche Unordnung musste entstehen, wenn z. B. am Fridericianum in 
Königsberg oder in Schulpforte, denn auch dort ist meine Sprachblehre durch 
den für sie begeisterten K. Keil in Aufnabme gekommen, das Richtige, am 
Friedrich- Wilhelms- Gymnasium oder am Joachimsthal in Berlin ein anderes 
Griechisch gelehrt wurde? Also Uniformität in conservativem Sinne; weg mit 
dem Beformer! 

Mit so feiner Berechnung wusste man dem Verfasser eines Buches das 
Epoche machte den Wiedererwerb der vielen Tausende die er darauf verwendet 
und den Ersatz der vielen Jahre die er daran gearbeitet zu verkümmern. Aber 
war das nicht recht? Wear es denn nicht entsetzlich dass ein so freches Werk 
ohne höchste Genehmigung wie eine Bombe zudringlich überall einschlug und 
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zündete, nar nicht bei Ignoranten und Gaunern? Musste solchem Unfuge nicht 
zum Schrecken auch für die Epigonen energisch Einhalt gethan werden? Vgl. 
m. krit. Briefe 5. 53f. u. Weber gr. Schulgr. 5. 47. 

Indess auch die conservativen Herren wollen doch gern den Schein ver- 
meiden als ob sie dem Besseren unzugänglich wären. Wie wär’ es also, meinte 
man, wenn gegen die kritischen Briefe, deren Unwiderleglichkeit man denn wohl 
anerkannte, ein Mann von Fach, ein Grammatiker, einen laut hinschallenden 
Widerspruch erhöbe Wenn er mich und meine Schrift nicht nannte, so durfte 
ich ja nicht einmal dagegen auftreten, durfts es nicht wagen meinen stillen 
Gegner zu zermalmen. $o dachte wohl H. Dr. Karl Franke, „Adjunct und or- 
dentlicher Lehrer am Joachimsthalschen Gymnasium in Berlin“, als er in 
der Vorrede zu seiner griechischen Formenlehre, wie ich vermuthe, um höheren 
Wünschen entgegen zu kommen, sich gemüssigt fand zu erklären „dass die 
Buttmannschen Schulgrammatiken sonst [abgesehen von dem Mangel an dogma- 
tischer Kürze] mit so viel eigenthümlichen Vorzügen ausgestattet und mit Recht 
noch weit verbreitet seien.“ Wer, mochte man glauben, würde dem Manne, 
der doch vom Griechischen etwas Erhebliches verstehen müsse und ein Con- 
eurrent des Buttmannischen Werkes sei, nicht ohne Weiteres Glauben schenken ? 
Ich war beschimpft, weun die Behauptung begründet war, Ich konnte also 
nicht stillschweigen. Ich erklärte daher auf einem der letzten Blätter der er- 
sten, damals kürzlich erschienenen Auflage meiner Sprachlehre für Anfänger 
Folgendes: 

„Spiel des Zufalls und Preisaufgabe.“ 

„Wenn diese Behauptung wahr ist, so sind meine kritischen Briefe über 
Buttmanns griechische Grammatik eine literärische Verläumdung. Der 
Zufall hat hier ein seltsames Zusammentreffen veranlasst. Herr Friedrich 
Franke, Rector in Meissen, der durch seine Schriften in dem bezüglichen Fache 
rühmlichst bekannt ist, erklärte nach Erscheinung der erwähnten Briefe im Einver- 
ständnisse mit seinen Herren Collegen die Einführung meiner griechischen 

Sprachlehre statt. der bis dahin gebrauchten Buttmannschen fast 
— für eine Nothwendigkeit; nicht so consequent wie die Mehrzahl memer officiell 
hellenisirenden Landsleute fügte er sich derselben und fand in Kurzem dass 
nicht bloss die bezüglichen Herren Lehrer, sondern selbst die 
Masse der Schüler über alle seine Erwartung sich mit meinem 
Buche befrenndet hatte. 

Einer solchen auf Thatsachen gegründeten Beurtheilung wurde meine Sprach- 
lehre und bezüglich die erwähnten Briefe von Seiten Hrn. Friedrich Frankes 
gewürdigt, während wenige Monate apäter Hr. Dr. Karl Franke eine Erklä- 
rung ausspricht die mich, wenn auch ohne Nennung des Namens, so doch un- 
verhoblen genug zu einem literärischen Verläamder stempelt. Behauptet ist 
freilich noch nicht bewiesen. Allein es ist dies ein Fall wo gewisse Leute auf 
blosse Behauptung (Behauptung eines Grammatikers!), wenn auch nicht glauben, 
so doch Andre glauben machen. Indess ein blosses Glauben kann zu nichts 
führen. Ich meinerseits wünsche Wabrheit, erwiesene Wahrheit und setze 
hiemit Hrn, Dr. Karl Franke eine Prämie aus 

von zweihundert Thalern Gold, 
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wenn er den Beweis führt dass meiu in den erwähnten Briefen gefälltes Urtheil 
über die siebzehnte Ausgabe der griechischen Grammatik von Hn. Philipp Buttmann 
ein unwahres und somit verläumderisches sei: eine Beweisfübrung -auf die ein- 
zugehen.Hr. Karl Franke meines Erachtens nicht bless seiner literärischen Ehre 
schuldig ist. Der Gang der Sache sei der in den Briefen $. 49 vorgeschlagene. 
Den Erfolg dieser Aufforderung werde ich zu seiner Zeit veröffentlichen.“ 

Dieser Erfolg blieb aus. Dr. Franke 'starb nicht lange darauf. Indess 
wenn auch der Verfasser todt ist, so lebt doch immer noch sein Werk, lebt 
nach 23 Jahren — in der fünften Auflage. Eine räthselhafte Erscheinung. Denn 
jeder Kundige gewahrt‘ schon bei flüchtigem Durchblättern des Buches eine 
solche Fülle von Mängeln und Fehlern dass er mit Erstaunen fragt: wie konnte 
ein Lehrercollegiam die Einführung eines solchen Werkes beantragen? wie konnte 
ein Ministerium seine Genehmigung dazu geben? eben das Ministerium das mei- 
ner Sprachlehre, aus der jene an zahllosen Stellen berichtigt werden konnte 
und noch heute — nicht berichtigt ist, die Zulassung verweigerte, wenn sie nicht 
von allen oder den meisten Gymnasien der bezüglichen Provinz angenommen 
würde. Warum erinnerte man sich dieser Bedingung nicht bei Hn. Karl Frankes 
Buche?*) Etwa desshalb- nicht, weil es sich hier nur um eine Formenlehre 
handelte? Aber auch von meiner Sprachlehre wurde ja die Formlehre allein 
verkauft. Inzwischen vegetirte das Werkchen fort und lieferte den Beweis dass 
ein beinahe eben so jämmerliches Buch wie die Curtius’sche Grammatik Auf- 
lage über Auflage erleben kann, wenn es unter den Fittigen der Gönnerschaft 
wandelt. Erst jetzt hat es seinen Richter gefanden. Hr. Ludwig Beller- 
mann, der gründliche Kenntnisse und didaktischen Tact, Eigenschaften an de- 
nen es Hrn. Franke in hohem Grade gebrach, in einer (Dank der breitspurigen 
Sprachmengerei) immer seltener werdenden Weise verbindet, Hr. L. Beller- 
mann hat in der Zeitschrift für das Gymonasialwesen Juni 1870 8. 419—437 
das klägliche Buch zerrupß und zerzupft, hat die Gönner desselben auf eine 
eclatante Weise compromittirt, nnd es ist wohl nicht zu besorgen dass „die Män- 
ner die in wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht als Autoritäten be- 
trachtet werden dürfen und die gegen den Besorger der zweiten und der folgen- 
den Auflagen, gegen Hrn. Dr. A. Kirchhoff auf sein Befragen sich sehr günstig 
über die praktische und sorgfältige Arbeit ausgesprochen“, ihre Namen dem 
Publicum zum Besten geben werden. Jedenfalls empfehl’ ich ihnen, bevor 
sie dazu schreiten, meine Formlehre mit der Frankeschen genau zu vergleichen, 
was freilich auch deren Verfasser viel gewissenhafter hätte thun sollen. 

Gewiss werden Sie, mein rechtseifriger Freund, mir einen Vorwurf daraus 
machen dass ich ein so schlechtes Buch wie die Vormenlehre des Hrn. K. 
Franke fast ein Vierteljahrhundert unangetastet habe vegetiren lassen. Und 
Sie haben nicht Unrecht, denn allerdings war ich es dem Gemeinwohl schuldig 
nachdrucksvoll gegen das schlechte Buch Einspruch zu erheben, ungehindert 
durch die Besorgniss dass man mich bezichtigen könnte, ich spräche gegen das’ 


*) Die Athener hatten ein Gesetz: pmd’ im’ Avöpl vöpov Eäeivar Yalvar, tüv 
pn Tbv abröy ini näcıv ’Alenvalorc. Andok. 1, 87. 89. Doch was haben wir 
uns an die Athener zu kehren? 


Buch aus eigenem Interesse. Ist denn das ein Verbrechen, zumal wenn ich 
damit zugleich dem Öffentlichen Interesse einen wesentlichen Dienst, leiste? (Vade- 
mecum S. 30f.) Auch die Scheu vor den Manen des Verfassers hätte. mich 
nicht abgehalten. Denn der Ausspruch: de mortuis nil nisi bene auf.solche Se- 
chen angewandt ist lächerlich; es muss heissen: de mortuis nil nisi vere. Auch 
hatte ich schon einen reichen Stoff zur Kritik des Werkchens angemerkt. Allein 
die politischen Stürme der Jahre 1848 u..49 zogen mich von der Beachtung des 
unbedeutenden Büchleins ab, da ich irrig wähnte, es müsse sich dooh in Kurzem 
todt leben. Das geschah freilich nicht, wohl aber bewies der Erfolg dass ein 
ganz schlechtes Buch unter den Flügeln der Protegtien aufs 
prächtigste gedeihen könne: eine Belehrung die auch die Schulgrammatik 
des Hrn. Prof. Curtius noch einleuchtender gegeben’ hat. . 
Inzwischen erfolgte die Preussische Bevolution und der wackere Graf 
Schwerin-Putzar wurde Cultusminister. An diesen wandte ich mich mit der 
Anfrage ob die seither gegen meine Sprachlehre verhängten Massregeln auch 
fernerhin angewandt werden sollten. Ich erhielt die Erklärung dass die Ein- 
fübrung meines Buches den Preussischen Gymnasien von E. K. H. Ministerium 
nicht mehr verweigert werde. Dies fruchtete. Doch war das Verlorene ver- 
loren. Und die folgende Reactionsperiode war mir auch nicht besonders günstig. 


8. Unserm feierlichen Tugendernste dlinkt die ungescheuteste Öffentliche Verläum- 
dung eher verzeihlich als Öffentliche Spottreden mit heiterer Bosheit des Geistes 
heute ausgetbeilt und morgen orwidert. F. A. Wolf. 

„Gott möge mich davor bewahren dass ich je. nach diesem Buche unterrichten 

müsste.“ Ein bewährter Schulmann und tüchtiger Kenner des Griechischen. 
Die schönen Tage erheiternder Hoflnungen waren vorüber, die Reaction 
stand in voller Blüthe, als Hr. Prof. G. Curtius sich entschloss eine griechische 
Schulgrammatik zu schreiben. Das Unternehmen war äusserst gewagt. Denn 
-von den wesentlichen Eigenschaften die, um ein solches Werk tüchtig und 
-—{{"zweckmässig auszuarbeiten, erforderlich sind besass Hr. Curtins auch nicht eine 
einzige. (Krüger über griech. Schulgrammatiken S. 60.) Seine Kenntnisse des 
Griechischen waren jämmerlich, sein Studium dieser Sprache ziemlich gleich 
Null. Rücksichtlich der Syntax hat er das selbst eingestanden; dass er auch in 
Bezug auf die Formeniehre keine Ansprüche machen dürfe habe .ich ihm nach- 
gewiesen. Die verabsäumten Studien noch zu machen war dem Bequemen zu 
unbequem. Er zog es vor sich bei meiner Sprachlehre als’ Plagiator anzustellen. 
Nichts desto weniger gerieth die Compilation sehr ungenügend, so ungenügend 
dass es schwer zu begreifen ist, wie ein Mann der meine Sprachlehre vor sich 
hatte etwas so Schlechtes schreiben konnte-. Aber der Erfolg des Buches war 
ein glänzender, weil es sich einer unwidersteblichen Protection erfreute, Dieser 
Erfolg war eine Schande Deutschlands und eine Sünde gegen die 
betreffenden Schüler. Vor einem solchen Werke zu warnen ist die Pflicht 
dessen der sich in der Lage dazu befindet. Ich erfüllte diese Pflicht durch mein 
Vademecum für Hrn. G. Herold und Hrn. G. Curtius energisch, aber nicht 
zureichend. Denn die anonyme Gönnerschaft hat keine Scham. Ein Anonymos 
beschuldigte mich dass ich die grossen Verdienste die sich Hr. Curtius um die 
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Formenlehre erworben nicht zu würdigen verstehe, In einer Schrift „Ueber Hrn. 
Curtias Formenlehre“ erklärte ich dagegen dass ich auch nicht eine Form be- 
merkt habe am deren Richtigkeit und Gebrauch er sich ein Verdienst erworben 
bätte (S. 14), wohl aber wies. ich (S. 16 ff.) eine Anzahl von Fällen nach in de- 
nen er zum Theil sehr arg gefehlt, zum Theil nicht einmal seine Vorgänger 
benutzt habe. Ich schloss mit den Worten: „Was soll man von euch denken 
die ibr mit Trompetengeschmetter und Posaunenschall das elende Buch ver- 
herrlicht und Viele getäuscht habet? Waret ihr wirklich so unwissend dass ihr 
euch Sand in die Augen streuen liesset? Oder hättet ihr nicht geirrt? Wohlan 
denn Protectoren, Gönner, begeisterte Anhänger, Finasseure, Ignoranten! rettet eure 
Ehre, die sehmachvoll in den Koth getretene, rettet sie für uns alle vor einem 
europäischen Skandal; rettet, rettet sie oder proclamirt eure Schande, dann 
nur die eurige, proclamirt sie vor ganz Europa durch — Stillschweigen.““ 

Sie haben ihre Ehre nicht gerettet; die Rhinocerosledernen haben geschwie- 
gen und im Verborgenen fortgelogen. Jch dagegen hielt es für eine heilige 
Pflicht die vaterländische Jugend und die vaterländische Ehre vor einem solchen 
Buche sicher zu stellen. Denn was würden die Epigonen sagen, wenn 
nach so und so vielLustren ein posthumes Werk erschiene in dem 
die Schulgrammatik des Hrn. Curtius von Anfang bis zu Ende aufs 
jämmerlichste zerrupft und zerzupft wäre? Was würden sie darüber ur- 
theilen, wenn sie vernähmen dass ein solches Werk vi, dolo, precario der armen 
Jugend octroyirt worden? Ein Denkmal heimischer Caltusverwaltungen. Solche 
Unannehmlichkeiten zu verhüten schrieb ich meine Brochüre über griechische 
Schulgrammatiken, natürlich in einem Tone und in einer Weise dass ich er- 
wartete die rhinocerosledernen Herren würden ihr beharrliches Schweigen endlich 
brechen müssen. 

Uebrigens habe ich gegen meine Widersacher einen offenen Kampf geführt, 
während sie es meist vorzogen mich als Franctireurs zu befehden. Wenn ich 
dabei gegen Hrn. Curtius und sein Werk gelegentlich scharf und schneidend 
mich aussprach, so war ich dazu vollkommen berechtigt, ja verpflichtet. 
„Denn jeder Tadel, sagt Lessing, jeder Spott den der Kunstrichter mit dem kriti- 
sirten Buche in der Hand gut machen kann ist dem Kunstrichter erlaubt. — Er muss 
wissen welche Wirkung er damit hervorbringen will und es ist nothwendig dass 
er seine Worte nach dieser Wirkung abwägt.“ Da ich nichts Geringeres beab- 
sichtigte als eine moralische und wissenschaftliche Vernichtung des fraglichen 
Werkes, so konnte ich nicht anders als es scharf und schneidend angreifen. 
„Und was schadet es am Ende der Wahrheit, wenn sie auch etwas rauher ge- 
sagt wird?‘ (Heeren Gesch. der class. Lit. 2 S. 219.) Schliesslich setzte ich 

eine Prämie von 1000 Thalern Gold 
für den aus der beweisen könnte dass meine griechische Sprachlehrc 
nur in einigen Beziehungen vor der Buttmannschen und Curtius- 
schen Grammatik Vorzüge besitze. Da besonders die sehr zahlreiche, 
sehr rührige Partei des Hrn. Professor Curtius hiebei solidarisch verpflichtet war, 
so liess sich erwarten dass sie, wenn auch im Finstern zu schleichen gewohnt, 
endlich doch aus dem Dunkel hervortreten, dass sie durch einen Verein der Eck- 
steine ibrer Partei die ausgesetzte Prämie verdienen und so ihre literärische Ehre 
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retten würde, die nur so wiederhergestellt werden konnte. Meine Herausforde- 
rung war verständlich. Den Einwand dass sie ihre Zeit besser verwerthen 
könnten, durften die Herren nicht erheben. Denn ich wüsste nicht womit sie 
auf eine bessere Weise eine so bedeutende Summe verdienen und zugleich ihre 
Ehre retten könnten. 


6. „Die Teufel halte, wer sie hält, 
Er wird sie nicht sobald zum zweiten Male fangen.‘ (Göthe.) 
„Ich wusste noch nicht dass selten Jemand Unrecht geschieht, 
ohne dass er auch verläumdet wird.“ (Cooper) 

Dieser Schlag war für die Clique entsetzlich. Sie war, so herausgefordert, 
wenn sie sich nicht stellte, intellectuell und moralisch gebrandmarkt, an den Pran- 
ger gestellt, vernichtet. Und wenn sie sich stellte, so konnte sie freilich — 
zerschmettert werden. Die so beliebte und viel geübte Politik des Schweigens 
verfing nicht mehr. Einen sehr bekannten Schriftsteller todt zu schweigen war 
nicht. möglich. Aber ein Mittel schien sich darzubieten. Man erinnerte sich 
wohl an Victor Hugos Wort: „Wenn er sein Schweigen bricht, so spricht er 
nicht, sondern er lügt.“ Man rief sich zu: Wen man nicht niederkämpfen 
kann, den muss man niederlügen; dem Bruder muss geholfen werden. Wir 
wollen, müssen siegen, gehts anders nicht, durch Lügen. Man muss die Welt 
betrügen. Denn mundus vult decipi. Was man den Menschen recht oft vor- 
lügt und ihnen vorzulügen nicht aufhört glauben sie schliesslich und gehen mit 
den Urhebern der Lüge, einer sainte alliance, durch Dick und Dünn. Man 
muss ihnen vorschwindeln die verruchte Preisaufgabe sei nur scheinbar gestellt. 
Aber wer wird seinen Namen zu einer solchen Niederträchtigkeit hergeben? Was 
bedarf es eines Namens? Die freche Lüge wird anonym in die Welt geschleu- 
dert. Es fand sich natürlich sehr bald ein Interessenbruder der die Sache auf 
seine Hörner nahm und seine Namenlosigkeit zu einem zweckdienlichen Aufsatze 
hergab. Ich beantwortete denselben nur vorläufig in der Zeitung die Zukunft 
vom 27. Mai 1869 durch eine | 


Vorläufige Zurechtweisung. 
Motto: „Will denn kein Bär hervorkommen 
und diese Buben würgen?'‘ (Lessing.) 

Ein Anonymos hat in dem liter. Centralblatt vom 18./4 69 in Beziehung 
auf eine Preisaufgabe (1000 Thir. Gold), die ich in meiner Schrift ‚Ueber 
griech. Schulgrammatiken‘“ gestellt babe, unter Anderm sich folgende Behauptung 
erlaubt: 

„Einen recht glücklichen Finfall hat Hr. Krüger gehabt, als er jene 
Herausforderung erliess, bei der er Preiskämpe, Preisrichter und Preis- 
ertheiler in einer Person sein will.“ 

Diese Beschuldigung, die unter der Hülle der Anonymität mit unerhörter 
Frechheit mir eine eben so gemeine als alberne Gaunerei anlügt, erkläre ich 
hiermit für ein ruchloses Bubenstück. Denn weit entfernt auch nur durch 
ein Wort zu bezeichnen dass ich das Richteramt bei der Preisertheilung für mich 
in Anspruch nehme, habe ich vielmehr S. 61 erklärt dass 

„die Entscheidung über die Sache einer Jury competenter und unpar- 
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telischer Philologen übergeben werden solle. Die Wahl dieser Jury solle 

nach rechtlichen und billigen Grundsätzen erfolgen.‘ 

Wofern Niemand die von mir ausgesetzte Prämie verdienen kann, sind die 
betreffenden Bücher und deren „‚begeisterte Freunde‘ gerichtet. Dies erkannte 
der Anonymos und da er einem vernichtenden Präjudiz, das mehr als Prüjudiz 
sein dürfte, vorbauen wollte, so fand er sich gemüssigt meine Preisaufgsabe durch 
eine grobe Lüge zu escamotiren und nebenbei, „ein recht glücklicher Ein- 
fall“, mich lächerlich und verächtlich zu machen. Als ich vor mehreren Jah- 
ren anonymen Verläumdern eine Reihe frecher Lügen nachgewiesen hatte, er- 
klärte ich [schonungslos gegen Niederträchtigkeiten, wie gegen stupide Gauner- 
kritik und keineswegs „alt genug geworden“, um schofele Gesellen nicht 
nach Gebühr „abzufertigen‘“] die elenden Burschen öffentlich für „feige Wichte 
und ehrlose Schufte.‘“ Sie steckten diese Benennungen als wohlverdiente Titel 
ruhig ein. Wird dieser Herr Anonymos anders handeln? Mebr über dessen 
anderweitige Gemeinheiten und Dummbheiten zu gelegener Zeit. Stoff genug ihn 
intellectnell und moralisch zu seciren hat er,*) den ich als Wortführer einer 


*) Um dieses Versprechen zu erfüllen muss ich die Anzeige des Mannes 
schon zergliedern. „Je dickleibiger, beginnt er, die Pasquille werden die der 
gelehrte Buchhändler Hr. K. W. Krüger gegen Herrn Professor Curtius schleu- 
dert, um so kürzer kann die Beachtung sein die dieses Blatt jenen Machwerken 
widmet.“ Dickleibig? Die erste Schrift, Vademecum, hat Hrn. Prof. 
Curtius Grammatik auf 17 Seiten besprochen, wovon etwas mehr als 4 Seiten 
die Zusammenstellung einnahm in der ich nachweise wie H. C. meinen $ Ueber 
das Pronomen plagiirt hat. Das also wäre die erste Dickleibigkeit. Meine 
zweite Schrift: Ueber Hrn. Prof. Curtins Formenlehre füllt nicht volle 
anderthalb Bogen. Das wäre die zweite Dickleibigkeit. Die dritte Schrift: 
Ueber griech. Schulgrammatiken enthält vier Bogen, meist über den 
Gegenstand den der Titel angiebt sich erstreckend.. Und ich meine mit Göthe 
dass wer einem Gegenstande fanfzig Jahre mit Liebe anhängt das Recht hat 
darüber mitzusprechen, zumal wenn seine bezüglichen Werke (selbst von Hrn, 
Curtius) als tüchtig anerkannt sind und eine beträchtliche Reihe von Auflagen 
erlebt haben. Das wäre also die dritte Dickleibigkeit. Wenn der Anonymos 
diese Schriften Pasquille nennt, so verläumdet er sie. Denn sie sind weder 
anonym noch pseudonym erschienen, wie seine Anzeige, die diesen Titel ein- 
leuchtend viel mehr verdient. 

Interessant ist es dass er Hrn. Curtius Professor, mich nur den ge- 
lebrten Buchhändler nennt, der gegen einen Professor natürlich nicht ins Ge- 
wicht fällt. Nun ich habe diesen Titel doch auch schon seit länger als 43 
Jahren geführt, obschon ich nichts auf ibn gebe. Dass ich nicht Universitäts- 
professor geworden ist ehrenvoller ala wenn ich es geworden wäre und bei jeder 
Gelegenheit schmachvolle Blössen gegeben hätte. Uebrigens wäre ich unstreitig 
viel weniger geworden, wenn ich mehr geworden wäre, wenn ich z. B. das Un- 
glück gehabt hätte ordentlicher Professor an einer Universität zu werden; und 
ich wüsste nicht wofür ich Gott und meinen Feinden aufrichtigeren Dank schul- 
dig wäre als dafür dass sie mir dieses Unheil abgewehrt. Ich würde freilich 
dabei nicht so unwissend im Griechischen geblieben sein wie Herr Professor 
Curtius, da ich schon durch mein erstes grösseres Werk (Dionys. historiogrr. 
etc.) das ich 1819 u. 20 geschrieben, bewiesen hatte dass ich als Student un- 
gleich mehr vom Griechischen gelernt hatte als Hr. Prof. Curtius in den Vier- 
zigern davon verstand und wahrscheinlich mehr als er je davon verstehen wird. 
Indess war doch meine Amtlosigkeit ein wesentliches Erfordernis, um mich so 
weit zu fördern als es für meine griechische Sprachlehre etwa nöthig war. Un- 
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Clique betrachte, in erwünschtester Weise mir dargeboten. Möge die Zeit ihm 
nicht lang werden. Gut Ding will Weile haben. Inzwischen: Untergang der 
Lügenbrut! 

Neu-Ruppin, 25/5. 69. | Prof. Dr. K. W. Krüger. 


bezahibar war mir dabei die goldene Freiheit, um so mehr da ich durchaus 
nicht gern an eine, wenn auch wohlgefüllte Krippe mich fest gebunden sehe. 

Weiter sagt der Anonymos: „Das letzte zu ziemlichem Umfange angeschwol- 
lene Pamphlet [4 Bogen!] enthält nicht nur nichts sachlich nenes, sondern über- 
haupt nichts sachliches.“ Das ist einfach gelogen. Es erörtert über sehr 
wichtige Fragen meine didaktischen Ansichten, die aus mehr als funfzigjährigen 
grammatischen Studien, aus 16,,jährigem Unterricht an Schulen und ans Vor- 
lesungen an der Universität in Berlin (6 Jahre), wie aus der Abfassung meiner 
Sprachlehren hervorgegangen sind. Nebenbei habe ich mehrere Lobredner der 
Grammatik des Herrn Prof. Curtius scharf und einschneidend abgethan, unter 
Andern Hrn. Director Stier, ganz wie sie es verdienten. 

„Es wird daher, fährt er fort, auch hier genügen anf die frühern Abferti- 
gungen zu verweisen die Hr. Krüger in diesen Spalten erfahren hat.“ Ab- 
gefertigt haben will mich der Mann? Wie und womit? Hat er etwa die 
Ausstellungen die ich an Hrn. Caurtius Grammatik gemacht habe widerlegt? 
Womit denn? Wenn er gesagt hat, wie mir berichtet ist, dass ich Hrn. Curtius 
Leistungen für die Formenlehre nicht zu würdigen gewusst, so habe ich darauf 
geantwortet: Ich habe auch nicht eine Form bemerkt, um deren Richtigkeit 
und Gebrauch Hr. Curtius sich ein Verdienst erworben hätte, und demnächst 
eine Reihe von Fällen angeführt in Bezug auf die er mehr oder minder arg 
geirrt hat. (Ueber Hrn. Prof. Curtius gr. Formenlehre S. ı14ff.) Hat Jemand 
dieses Sündenregister so wie das im Vademecum S. 14 f., welches Hr. Curtius 
selbst später stillschweigend benutzt hat, widerlegt? Dass ich nicht wüsste. 
Wenn man aber dies nicht gethan hat, so ist es eine schamlose Frech- 
heit von Abfertigung dieser Schriften zu sprechen. 

„Desto reicher, fährt er fort, ist das Schriftstück an Schimpfwörtern. Hrn. 
Krüger steht ein solcher Vorrath davon zu Gebote, dass er fast auf jeder Seite 
dieselben reichlich ausstreuen kann.‘‘ Das wagt der Mann zu behaupten? Hab’ ich 
denn etwa einen schofelen (Gesellen Esel oder Schubjack oder so etwas, hab’ 
ich einen bornirten Gauner Rindrieh oder Hundsfott gescholten? Solche 
Schimpfwörter kommen bei mir nirgends vor. Wenn ich aber dieseg Her- 
ren den nur zu wohlbegründeten Vorwurf der Ignoranz und Stümperei (Be- 
zeichnungen die, wenn verdient, keine Schimpfwörter sind und nur der pro- 
prietas verborum Rechnung tragen) gemacht habe, so wäre es ein Verbrechen 
gewesen, wenn ich das nicht gethan hätte. Rechtfertigen mag mich darüber der 
Gesetzgeber der Polemik, Lessing. „Es ist nicht Hitze, sagt er Br. 56, nicht 
Uebereilung, die mich auf den Ton gestimmt, in welchem man mich mit Herrn 
Klotz hört. Es ist der ruhigste Vorbedacht, die langsamste Ueberlegung mit 
der ich jedes Wort gegen ihn niederschreibe. Wo man ein spöttisches, bitteres, 
hartes findet, da glaube man ja nicht dass es mir entfahren sei. Ich hatte 
nach meiner besten Einsicht geurtheilt dass ihm dieses spöttische, 
bittere, harte Wort gehöre und dass ich es ihm auf keine Weise 
ersparen könne, ohne an der Sache, die ich gegen ihn rverthei- 
dige zum Verräther.zu werden.“ Den gegen solche Leute einzuhaltenden 
Ton bestimmt Lessing so: „Abschreckend und positiv gegen den 
Stümper; höhnisch gegen den Prahler; und so bitter als möglich 

gegen den Kabalenmacher.“ Das sind die Regeln die ich befolgt habe. 
° „Herr Krüger, meint der Anonymos weiter, sollte doch nunmehr alt genug 
geworden sein, um zu wissen dass mit derartigen Masslosigkeiten durchaus nichts 
erzielt wird.“ Ich habe vielmehr schon längst von Lessing gelernt dass „der- 
gleichen Dinge etwas heftig gesagt werden müssen, oder es helfe gar nichts und 
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7. Lieb’ Vaterland magst ruhig sein, 
Dartst kräftger Ehrenwacht dich freun. 


Mit welcher Dreistigkeit die Lobhudeler des Hrn. Professor Curtius ihm 
Vorzüge andiohten die er gar nicht besitzt und zum Theil nicht einmal selbst be- 


dass. man den polemischen Ton nur nicht dulden wolle, weil er der Eigenliebe 
und der Selbstsucht ao unbehaglich, den erschlichenen Namen so gefährlich ist.“ 
„Soll denn die gothische Höflichkeit unsre Schriften eben so schaal und falsch 
machen alö unsern Umgang? Was frage ich danach ob meine Darstellungen 
diesen Firniss haben oder nicht? Er kann ihre Wirkung nicht vermehren; und 
ich will nicht, dass man für meine Gemälde das wahre Licht erst lange suchen 
soll.“ Krügers Analekten 1 S. 96 f. Und Masslosigkeiten wirft mir der Elende 
vor, dieser Schwindler an dem jeder Zoll ein Lügner ist? Ich wüsste nicht 
dass ich Hrn. Professor Curtius irgend etwas nachgesagt was ich nicht be- 
wiesen habe oder beweisen könnte. Gegen einen Mann mit einem „erschlichenen 
Namen“ besonders höflich zu sein war nicht angemessen. „Denn im Deutschen lügt 
men, wenn man höflich ist.‘ (Göthe.) Und ich wollte eben nicht lügen, ich wollte 
vielmehr den zahlreichen für Hrn. Professor Curtius zusammen gegaunerten Lü- 
gen gegenüber die Wahrheit, die volle Wahrheit aussprechen. Wer erkennen 
will wie glimpflich ich dabei im Grunde verfahren bin, der lese Lassalle’s Schrift 
‚gegen H. Julian Schmidt. Die Clique will freilich eine andre Glimpflichkeit, 
nämlich eine solche die sie mit Leichtigkeit in Lob umlügen könne. Damit 
habe ich denn leider nicht zu dienen vermocht. Uebrigens erinnere ich noch 
an Lessings Wort: „Der Streit verhindert die geschminkte Unwahrheit sich an 
der Stelle der Wahrheit festzusetzen.‘ Ausgefallen ist: und Spitzbuben Andre 
über Verdienst und Recht zu erheben. „Quod erat impetrandum.“ „Dem Zücht- 
ling zwar scheint stets die Peitsche grob; doch lacht die Welt nur mehr, je 
mehr die Dunse schreien.‘‘ (Wieland.) Dass eine scharfe und pikante Kritik der 
Wissenschaft viel mehr nützt als eine hätscheinde und schale weiss wer es 
wissen will. j 

Der Vorwurf dass ich „auch früher schon gegen Jeden, von dessen 
Schriften ich Concurrenz .befürchtet habe‘, Ausfälle oder besser Anfälle verübt 
habe, ist eine Lüge. Unter den überaus zahlreichen griechischen Grammatiken 
die neben der meinigen erschienen sind habe ich nur zwei ausführlich angegriffen 
und nicht weil sie mit der meinigen concurrirten, sondern weil sie nur durch 
eine völlig unverdiente Protection emporkamen. Gegen solchen Unfug anzu- 
kämpfen halte ich für Bürgerpflicht. S. mein Vademecum S. 28 f. Von Xenophons 
Anabasis sind gleichfalls neben meiner kleinen Ausgabe nicht wenige andre erschie- 
nen. Gegen eine derselben war meine Feindseligkeit so wohl begründet dass 
ich einen langen Nachdrucksprocess gegen sie — gewann. Gegen einen andern 
Herausgeber des Werkes bin ich entrüstet aufgetreten, weil er pro domo kämpfend - 
sich erlaubt hatte zu äussern dass meine Bearbeitung, die von urtheilsfähigen Män- 
nern für ein Muster von Schulausgabe erklärt worden war ‚‚nur für Lehrer‘‘ Werth 
habe, wobei ich ihm denn nachweisen musste dass er unbefugt und unbefähigt sei 
ein solches Werk auch nur für Schüler zu schreiben und ein geschriebenes zu beur- 
theilen. Dagegen gab ich im Nachwort zum ersten Heft der ersten Ausg. des Hero- 
dot 8. 222 Hn. K. Matthiä „mit Vergnügen das Zeugniss dass er wirklich etwas 
für das Werk geleistet habe,‘ was dem Absatze seiner Ausgabe gewiss förderlich 
und dem der meinigen nachtheilig war. Nur Abwehr war.es wenn ich in mei- 
nen Analekten Heft 1 u. 2 meine Ansichten gegen schwächliche Angriffe „mit 
heiterer Bosheit des Geistes‘‘ entschieden vertreten habe. Von einer Furcht 
vor Concurrenz konnte hiebei gar nicht die Rede sein. Solche Schriften lass’ ich 
nur drucken, damit der mühsam erforschte Inhalt nicht untergehe. Denn 
dass dabei die Productionskosten lange nicht gewonnen werden weiss ich aus 
vieljähriger Erfahrung. Dass meine Kritiken „weder die Wissenschaft noch deren 
(wahre) Vertreter auf ihrem Wege aufhalten werden ist gewiss, wohl aber werden 
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ansprucht, zeigt Hr. Berch in der Zeitschrift für das Gymnasialwesen Juni 1870 
S, 411: „reich an tief- und weitgreifenden, oft bloss angedeuteten Beobachtungen 
über den Thatbestand der Sprache.“‘ Herr Curtius hat selbst Vorr. zur 8. Aufl. 
erklärt! „Auf die Auffindung syntaktischer Thatsachen aus dem Gebrauche der 
Schriftsteller habe ich nie Anspruch gemacht.‘‘ Wenn Hr. Berch ihn widerlegen 


sie den Recken der Unwissenheit, gegen die nur eine scharfe Polemik angezeigt 
ist, und ihren Schildknappen einen beilsamen Schrecken einflüssen, indem sie 
eben darthun dass diese mit ihrer Unwissenheit nicht überall durchkommen und 
dass es unverantwortlich uei schlechte Werke den Schulen zu octroyiren. 

Die grösste Albernheit bietet der Anopymos zum Schlusse: „Er hat. damit 
[mit seiner Preisaufgabe] sich und sein Libell auf den Boden gestellt auf den 
sie gehören: auf den des Jahrmarktes.““ Also stehen wohl auch Facultäten 
und Akademien, wenn sie über wissenschaftliche Gegenstände Preisaufgaben 
stellen, auf dem Boden des ‚Jahrmarktes? Auch sonst giebt es Fälle in denen 
ein solches Verfahren schlechterdings nothwendig ist. Wenn z, B. Einer be- 
hauptet ein Werk sei gut, ein Anderer es sei schlecht, so giebt es nur ein Mittel 
den Streit zu erledigen: Beweis und Gegenbeweis. Wenn sich dabei ab- 
sehen lässt, der Provocirte werde vorschützen dass er seine Zeit besser verwerthen 
könne als dazu, so darf man ihm für den Zeitaufwand eine mehr als reichlich 
entschädigende Summe aussetzen. Wer dann darauf nicht eingeht verräth dasr 
er auf die Vertretung einer schlechten Sache bloss desshalb.nicht eingehen wolle, ' 
weil er sich bewusst ist sie nicht vertreten zu können. Ich bin nicht der erste 
der durch ein solches Verfahren ein so schmachvolles Geständniss zu erpressen 
versucht hat. Der wackere, cliquenfeindliche J. H. Voss berichtet von einem 
solchen Fall in der Antisymbolik 2 S. 30: „Noch wuchs die Verlegenheit im 
J. 1794 als Voss in deu mythologischee Briefen (1, 10) den Lehrmeister Heyne 
samt den Lehrlingen zu einem altgeographischen Kampfspiel mit einer Prämie 
von hundert holländischen Ducaten einlud.“ Man schwieg und damit war für 
Unparteiische die schuftige Gaunergarde abgethan. Stand denn hiebei Voss auf 
dem Boden des Jahrmarktes? Und worin ist mein Verfshren verschieden? Nur 
darin dass meine Prämie, 1000 Thaler Gold, viel anständiger ist als gewöhnlich 
selbst die von Facultäten und Akademien ausgesetzten. Nichts mehr über die 
Albernheit des An. Doch was als Dummheit erscheint ist vielleicht wohl- 
bedachte Gaunerei. Er mochte fürchten dasa die freche Lüge die ich ihm oben 
nachgewiesen habe ihm entzogen werden könnte und für diesen Fall wollte er 

„7 mein Verfahren als eine Unanständigkeit verdächtigen auf die einzugehen der 
Clique nicht gezieme. „Wir erinnern uns, fügt er hinzu, einer ähnlich stilisirten 
Herausforderung von einem Herkules der Leipziger Messe: ob dieser damals 
wohl einen Gegner gefunden haben mag?“ Ob damals ist gleichgültig; gewiss 
aber ist dass schon mancher Hercules der so herausgefordert seinen Gegner 
und gelegentlich auch seinen Besieger gefunden hat: Aber was soll hier die 
Leipziger Messe? Will der Anonymos etwa die Vermuthung erregen dass der 
Verfasser dieses Schriftstückes ein Leipziger sei? Das wird Niemand hindern 
seinen Wohnort in einer kleinern Stadt zu suchen. Doch genug über diesen 
Elenden. Wir scheiden von ihm mit dem wiederholten Ausrufe: Untergang 
der Lügenbrut! Untergang ihr: denn der an. Hauptschurke, wie viele seiner Mit- 
schurken, die im Finstern schleichend und wühlend hinterrückisch natürlich noch 
viel rücksichtsloser lügen, hat offenbar das vollkommen klare Bewusstsein dass 
man nur durch Schurkereien der verworfensten Art mein Werk, die Frucht viel- 
jähriger Studien, unterdrücken, nur durch Schurkereien das Stümperwerk des 
Hrn. Professor Curtius gegen die Arbeit eines Buchhändlers halten und 
heben könne. Fort mit den schofeln Gesellen die Deutschland entehren, fort mit 
ihnen nach Cayenne oder nach — Wilhelmshöhe. Dort werden sie, beflissene 
Dienstmannen eines würdigen Häuptlings, ihrer würdige — Schüler finden. Oder 
will man es dulden dass solche Lügencliguen die Deutsche Jugend vergiften? 


/ 
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wollte, so würde er sich auf Sachen berufen müssen die Hr. Professor Cur- 
tins aus der Sprachlehre des Bnchhändlers Krüger mit Flibustiertalent in 
sein Werk einzupaschen sich erlaubt hat. Wenn Hr. Berch über die aus- 
gezeichnete Fassung der Regeln bei Hrn. Curtius dem Publicum allerlei vor- 
funkert, so empfehle ich ihm zur Berichtigung seiner Ansichten in meiner Schrift 
über Schulgr. S. 10 ff. u. 58—60. Wenn er die dort und S. 24 ausgesetzten 
Preise verdienen kann, so werde ich sie mit Vergnügen auszahlen. Uebrigens 
wird auch auf ihn und Consorten anzuwenden sein, was ich ebend. 9. 45 in 
Beziehung auf die betreffenden Colberger gesagt habe. In Schleswig - Holstein 
meerumschlungen versteht man sich vortrefflich auf leckerbereitete Mahle, aber 
jämmerlich auf eine gediegene Gräcität. Also, ihr hyperboreischen Phaiaken, sor- 
get, wie Karl Buttervogel, für anderweitige gute Beköstigung und das Urtheil 
über griechische Grammatiken überlasset denen die mehr davon verstehen als ihr 
und euer G. Curtius. Vor allen Dingen glaubet nicht die Sache mit Phrasen 
abmachen zu können die auf jede Grammatik passen, wenn man sich um die 
kleine Frage nicht kümmert ob sie zutreffend wahr sind. Schweiget, breit- 
spurige Streber, schweiget in eures Nichts durchbohrendem Gefühle, so lange 
ihr noch zu unwissend seid, um eure Unwissenheit einzusehen, kraftlos euch ab- 
mühend in einem nach beiden Seiten unfruchtbaren Hermaphroditentbum. 


8. „Seil nur brav zu jeder Stunde, 
Niemand hat dir etwas au.“ (Göthe.) 

Sehr widerwärtig war für die Herren Curtianer das ausserordentlich belo- 
bende Urtheil das Hr. Hultsch über meine Sprachlehre gefällt hat: „K. W. 
Krüger hat ein Lehrgebäude der Syntax aufgestellt, das bis jetzt noch 
von keinem anderen übertroffen, ja nicht einmal annähernd er- 
reicht worden ist. — — Durch diese eminente Vorarbeit, von der maucher 
Unberufene‘‘ [natürlich Mitglieder der sainte alliance] ‚‚der geringschätzig über 
Krügers Sprachlehre spricht, kaum eine Ahnung hat, ist der weitere Ausbau der 
attischen Syntax und somit auch die erneuerte Darstellung derselben in einer 
Schulgrammatik sehr erleichtert worden. Es genügte die Partien, die von Krü- 
ger weniger eingehend berücksichtigt sind durchzuarbeiten‘‘ [was Hm. Curtius 
natürlich viel zu unbequem war]. Dies würde die Berechtigung gewähren noch 
neben Krüger in die Schranken zu treten‘‘ [nicht bloss ihn zu plagiiren, was 
denn freilich dem Erwerbsüchtigen bequemer war]. Aus Jahns N. Jahrbüchern 
B. 89 S. 433 ff.*) 

Ein untoward ohne Gleichen! Es musste beseitigt werden. Aber wie? 
Am besten wenn Hr. Hultsch selbst eine Palinodie sang. Und siehe cs ge- 
lang den gutwilligen Mann breit zu schlagen. Er schrieb eine Recension der 
7 Auflage des Curtius. Was er früher „unverhohlen aussprach“ dass 


— 


*) Auch über die Unvollständigkeit des Curtius spricht er sich stark aus 
3. 445: „Es sollte, einzelne ganz singuläre Fälle abgerechnet, kein Verbum feh- 
len, dessen Construction irgendwie eigenthümlich, abweichend vom Deutschen ist. 
Und doch wie Vieles liesse sich bier als mangelnd auftühren. Man vergleiche 
irgend einen Abschnitt z. B. der Casuslehre mit Krüger, um die Bestätigung des 
gesagten zu finden.“ 


I. (14) 
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dies Buch „für den Standpunkt eines preussischen und sächsischen 
Gymnasiums nicht ausreiche, davon war keine Rede mehr. Schon aus 
conservativen Rücksichten, meint er, müsse man das Buch schützen. Aber frü- 
ber sagte er ja: „dass die Syntax von Cartius im Vergleich zu den 
von Krüger gewonnenen Erfolgen einen Rückschritt bezeichne.“ 
Kein Widerspruch. Denn conservativ sind ja eben die Männer des Rückschrittes. 
Wer also ein Rückschrittswerk belobt', wäre es noch so arger Schund, verfährt 
eben nur conservatir. Er nennt es nun gar ein vortreffliches Buch. Als ob 
ein Werk dem ein in allen wesentlichen Puncten viel besseres gegenübersteht 
vortrefflich sein könnte. 

Wenn wir Hrn. Hultschs Verfahren in ehrliches Deutsch übersetzen, so 
mein’ ich, wird es so zu formuliren sein: „Das Buch bezeichnet freilich einen 
Rückschritt; aber es haben sich mit der Protection desselben so viele Bespects- 
bilitäten besudelt dass man ihnen eine Ehrenrettung schuldet. Wenn diese eintritt, 
nun so hat man diese Herren dem Schmutze entboben. Doch wer Schmut: 
angreift, besudelt sich. Der gute Mann thut mir leid. Allein wer sich unter 
meine Kanonen wagt, wundre sich nicht, wenn meine Kugeln ibn treffen. Oder soll 
ich, um Niemand zu verletzen, meine Leistungen escamotiren lassen? Ich habe 
kein Recht, mein gutes Recht zu vergeben. Schlechtes schonen heisst Gutes 
antasten. Die deutsche Ehre vor den Wühlereien einer sainte alliance zu 
retten ist die Pflicht eines jeden der die Mittel dazu besitzt. 

Dass nur Ignoranten oder Lügner es wagen können Hrn. Curtius in Be- 
zug auf griechische Sprachforschung erhebliche Verdienste anzudichten ist eine 
B>hauptung die sogar den Verehrern desselben, wenn sie nur noch eine Ader 
von Wahrheitsliebe haben, einleuchten muss. Aber seine linguistischen Zuthaten, 
meinen sie, ersetzten alles Uebrige. Durch ihr einstimmiges Geschrei über die 
Wichtigkeit dieser Stadien auch für die griechische Sprachlehre haben sich diese 
Herren, wie sehr sie auch mit einander in Fehde leben, einen grossen Anhang 
erschwindelt. Denn „unsere Landsleute‘, sagt Heyne, ‚‚sind es gewohnt, wenu 
der Ton einmal angegeben ist, in vollem Chor einzustimmen.“‘ Daher die ent- 
setzliche Fülle deutscher Modethorheiten. Da sich jetzt Viele viel mehr als gut 
ist mit diesen Stadien beschäftigen und Jeder gern möglichst vie) gelten möchte, 
so ist es in der Ordnung dass sie auf Philologen die wirklich griechisch ver- 
stehen als auf untergeordnete Wesen herabschauen. Diese sind dagegen der 
Ansicht dass wer sich eifrig mit linguistischen Studien befasst für das Griechische 
verloren sei. Pikant erklärt sich darüber Lobeck Pathol. gr. serm. El. I. p. 
VII: Non Ogygiam lingusm tractare institui sed Graecam, quae per se ipsa satis 
superque negotii facessit. Mezzofantiis istis qui consultis lexicis et compendiis ma- 
nualibus sibi graece scire videntur et jam wmissis habenis per centam lingnas va- 
gantur non invideo. In den Paralipp. gr. gr. p. 127 sagt er: Si natura nobis 
concederet vioug dlg alvar xal Yspovrag ad rälıy, duplicata vitae spatia, quoniam 
simplex vix unius linguae cognitioni suppetit, — dividerem utrisque.“ 

Non ego! Die colossalen Narrheiten der Ogygier erzeugen eine Fülle „apo- 
kalyptischer und utopischer“ Faseleien, die man nicht ungestraft dem Griechi- 
schen einsuimpfen versucht: dem Griechischen das urkräftig und eigenmächtig 
ein selbständiges Dasein beansprucht, wenig geeignet sich mit rohen und ent- 
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arteten, zum Theil unsaubern und zerlumpten Geschwistern zu amalgamiren. 
Das giebt nur Grammatiken des ungesunden Menschenverstandes. Dass Hr. 
G. Curtius sich dazu hingezogen fühlte war schr natürlich. Er witterte dass - 
sich mit einer griechischen Schulgrammatik etwas Erhebliches verdienen lasse 
und dazu hatte er einen unwiderstehlichen Trieb. Da es ihm aber nicht einfel 
die dazu erforderlichen Studien zu machen, was unbequem ist und Zeit kostet, 
Zeit aber ist Geld, das Hr. Curtius zu sparen berufen ist, so fand er sich ge- 
müssigt den guten Deutschen einzureden dass die ogygischen Studien eigentlich 
des Pudels Kern seien und dass man seine Grammatik vorzugsweise anzuerkennen 
habe. Das Uebrige glaubte er den respectiven irdischen Göttern und Göttinnen 
anheimstellen zo dürfen. 

Heidelberg 14. Januar 1871. 
K. W. Krüger. 


eo 


Eine Grossthat deutscher Cabale und Bruderliebe. 
(Aus Krügers Schrift: Ueber griech. Schulgrammatiken S. 57 ff.) 


„Nach dieser Darlegung können wir die Frage: was haben die begei- 
sterten Herren Curtianer erreichen wollen? sehr kurz und bündig be- 
antworten. Unbekümmert um die Ansicht dass in solchen Dingen unberechtigte 
Helfershelfer ala Mitschuldige gelten dürften; unbesorgt um das Gute was durch 
den Gebrauch eines bessern Werkes erzielt werden könnte (s. Vad. S. 29); kei- 
ner Verantwortlichkeit gegen Lehrer und Schüler eingedenk haben sie nichts 
Geringeres gewollt als dass durch eine Schulgrammatik die, ein 
augenscheinliches Pfuscherwerk, wohl der Protection aber nim- 
mer der Schule genügen kann, die von allen Cardinaltugenden 
eines solchen Buches keine einzige auch nur im mässigen Grade 
besitzt und die unfehlbar auf das Studium der griechischen 
Sprache eine höchst verderbliche Einwirkung üben würde, eine 
andre aus den Schulen verdrängt werden solle und müsse — die 
alle Cardinaltugenden in nicht geringem, ja die meisten in 
sehr hohem Grade besitzt, um zu Gunsten des Hrn. Curtins den wohl- 
verdienten Ertrag einer Lebensarbeit dem Veıfasser zu entziehen, der hauptsäch- 
lich zu diesem Zwecke sein Amt wie den grössten Theil seines Einkommens 
aufgeopfert und lange meist von seinem mehr und mehr geschwundenen Ver- 
mögen gelebt, der seine Zeit, seine Kräfte, seine Gesundheit*) für sein Werk 


*) 8. S. 34: Gegen das Ende der Bearbeitung des ersten Bandes (1843), 
welche die Nerven aufs Aeusserste angriff, war meine Gesundheit durch Hä- 
morrhoiden, Rheumatismen und den bedrohlichen Vorboten der Schwindsucht, 
starken nächtlichen und bis gegen Mittag andauernden Schweiss, so zerrüttet 
dass Manche mich aufgaben. Vernünftig wäre es gewesen die Arbeit abzubrechen 
und in ein Bad zu gehen. Aber wer bürgte dafür, dass ich wiederkehrte, ge- 
nesen wiederkehrte? Ich arbeitete also fort, so gut es ging. Lieber mochte der 
Verfasser untergehen als das Buch unvollendet bleiben. Ich genas, weil ich 
keinen Arzt gebrauchte und die Energie hatte in sechs Wochen hundert und 
fünfzig Meilen zu gehen statt zu liegen. Ueber meine consequente latrophobie 
(Abführung der Aerzte) s. Anal. 2 8. 60, 1. 

(14°) 
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hingegeben, ja selbst sein Leben aufs Spiel gesetzt hat. Und wem zum Vortheil 
will die vielköpfige Hydra der Protection dies Alles? Nun wir wollen ihn schil- 
dern der da ernten soll, wo er nicht gesäet hat. 

Wenn man die masslosen Belobungen mit denen H. Curtius und seine 
Schulgrammatik von vielen Seiten überschüttet worden sind vernommen hat, so 
sollte man glauben, beide müssten Erscheinungen gem wie sie noch „nie dage- 
wesen.“ Um die Gewissenhaftigkeit solcher Verherrlichungen gründlich kennen 
zu lernen, wollen wir sie nicht in Bausch und Bogen — über Bord werfen, wir 
wollen sie in Beziehung auf die einzelnen hier in Betracht kommenden Vorzüge 
die H. Curtius haben könnte und sollte, der Reihe nach die Musterung 
passiren lassen. Den eben 30 frechen als ungegründeten Lobhudeleien der 
‚Cliqnenritter und Interressenbrüder muss es erlaubt sein mit derben und schonungs- 
losen Wahrheiten entgegen zu treten, damit man nicht, wie es in dieser Sache 
schon vorgekommen ist, glimpflich gerügte Schwächen in unzweifelhafte Verdienste 
umlüge. Es gilt die Entscheidung ob Wahrheit oder Intriguenkritik über diese 
Sache in Deutschland obsiegen soll. 

Fragen wir nun, mein einsichtsvoller Freund, vor allen Dingen: ist H. Car- 
tius ein grammatischer Kopf, ein entschieden grammatisches Talent? so 
denk’ ich, werden Sie mir beistimmen, wenn ich antworte: nein und aber- 
mals nein! Denn es fehlt ihm dazu, dächt’ ich, nicht mehr als — Alles. 
Oder glauben Sie dass er sich durch bemerkbaren Scharfsinn ausgezeichnet habe? 
Ich wüsste nicht womit cr ihn bethätigt hätte. Oder darf man ihm ein feines, 
tactvolles, durch Uebung geschärftes Sprachgefühl nachrühmen? 
Ich habe nirgends eine Spur davon bemerkt, wohl aber auffallende Proben vom 
Gegentheil. Oder hat er irgendwo eine glückliche Beobachtungsgabe ge- 
zeigt? irgendwo über den Sprachgebrauch neue Entdeckungen gemacht? Das 
wird hoffentlich Niemand ihm nachsagen. Oder kann ihm Jemand kritische 
Schärfe und Akribie nachweisen? Auch danach, mein’ ich, wird man ver. 
gebens suchen. Oder ragt er etwa hervor in der Gabe zu distinguiren und 
zu organisiren? Wer sie ihm zuspricht weiss nicht was er sagt. Oder hat 
er das Talent präciser Fassung? Wie unzulänglich er in dieser Hinsicht 
sei ist von Urtheilsfähigen genügend anerkannt. Oder zeichnet er sich etwa aus 
durch wohl berechnete Kürze? Vom grammatischen Stil, von nomotheti- 
scher Brachylogie wird man in scinem Buche wenige Spuren finden ausser etwa 
in dem was er von Andern entlehnt hat. 

Die mit solchen Talenten wenig oder gar nicht Ausgestatteten pflegen inı 
Gefühl ihrer Unzulänglickeit es für ihre Pflicht zu halten durch Fleiss und 
Sorgfalt dafür Ersatz zu geben. Hat HB. Curtius diese Pflicht‘ anerkannt? 
So wenig dass er auch den mässigsten Ansprüchen nicht genügt hat. Die Auf- 
gabe für sein Werk die griechischen Schriftsteller systematisch durchzulesen hat 
er zum Theil selbst von der Hand gewiesen '), zum Theil thatsächlich aufgegeben. ?) 
Mit den Arbeiten der renommirtesten Philologen sich bekannt zu machen’) hat 


1) S. oben S,. 11. ?) Ueber Hn. C. Formenl. S. 14 ff. Uecber die Noth- 
wendigkeit des eignen Studiums s. oben S. 10 und Vadem. S. 15f. ?) oben 
S. 5 und Vad. 28. 
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er so wenig über sich gewonnen dass er selbst die bedeutendsten Grammatiken 
und andre nahe liegende Hülfsmittel nach Gebühr zu benutzen nicht verstanden 
hat.) Zur Unzeit sparsam hat er sich viele der nothwendigsten Werke nicht 
angeschafft,?) geschweige denn ausgebeutet. Seine Unbekanntschaft in der be- 
treffenden Literatur übersteigt alle Begriffe. Ein unwissender und durch- 
aus ungeschickter Compilator zeigt er sich eben so unglücklich 
in der Auswahl wie unzuverlässig und ungenau in der Benutzung 
des Entlehnten,°®) lehren wollend ohne gründlich gelernt, ohne 
sich in die Sprache eingelebt zu haben, weder kritisch noch exe- 
getisch tüchtig geschult,?) im Griechischen jeder Zoll ein Stüm- 
per,®) ohne Erkenntniss seiner allseitigen Schwächen, ohne hin- 
länglich darch die Schule vorgebildet zu sein°) sich für befähigt 
haltend für die Schule ein brauchbares Werk liefern zu können.“ 


Das jüngste Gericht. 
(Aus K, W. Krügers Vademecum für Hrn. Prof. Curtius S. 29f£.) 


„Wem man günstig war der gefiel und man war dem nicht 
glinstig der zu gefallen verdiente." (Göthe.) 

„Zum Schlusse nun noch ein Wort an die Herren Protectoren, die, wahr- 
lich nicht zur Ehre des deutschen Namens, ein solches Stümperwerk unter den 
schmutzigen Schirm ihrer Flügel zu nehmen sich nicht entblödet haben. Glau- 
ben denn unsere Crispine dass es ein löbliches Werk sei redlichen Arbeitern 
das Leder zu stehlen, um für Arme oder Faulenzer Schuhe daraus zn fertigen? 
Es lässt sich gar nichts darüber sagen, wenn diese Herren für ihre Privat- 
unwissenheit sich ein solches Buch wie die griechische Grammatik des Herrn 
G. Curtius anschaffen wollen. Denn Jedem muss es frei stehen sein Geld 
zu verwenden wie er will, sogar, wenn er es nicht lassen kann, es für ein 
schlechtes Buch wegzuwerfen. Nicht so harmlos, nicht so unschuldig ist es, 
wenn man cum ira et studio wohl gar mit Zuziehung gemeiner Intriguen, wie 
mir schon vor vielen Jahren ein Fall der Art vorgekommen ist, die Erhaltung 
oder Einführung eines schlechten Buches durchsetzt: In einem solchen Falle 
sind die Schuldigen für den Verlust alles Guten was durch den 
Gobrauch eines besseren Buches erzielt werden konnte jedem Ein- 
zelnen der Betheiligten verantwortlich, nicht bloss den Schülern, 


) Ueber Hn. C. Formenl. ı3ff. 2) eb.8. ı6fl. °) eb. $.18: „Die Herren 
wissen nicht wie oft das was durch ungeschickte Hände geht von Glück zu sa- 
gen hat, wenn es unverhanzt bleibt.‘ Vad. S. 15: „Ohne die Basis selbstän- 
diger Forschung vermag man nicht einmal die Leistungen der Vorgänger richtig 
zu benutzen und mit Geschick zu verwerthen.‘‘ Ueber Hn. C. Formenl. S. 16 ff.: 
„Hier folgen eine Anzahl von Beispielen die besonders geeignet scheinen des 
Verfassers Unfähigkeit zu grammatischen Arbeiten, seine Unacht- 
samkeit und Flüchtigkeit, seine Fahrlässigkeit und Unzuverläs- 
sigkeit, seine Trägheit und Unwissenheit zu charakterisiren.‘‘ *) Vadem. 
S. 14 ff. °) Ueber Hn. C. Formenlehre $. 4 vgl. 1! und Vadem. S. 15. °) Vad. 
S. 20f. und oben 8. 14. 
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sondern auch den Lehrern, für deren Fortbildung der Gebrauch 
eines guten Buches oft von sehr erheblicher Bedeutung ist. Von 
wie grosser Wichtigkeit es für die Schüler sei dass sie ein durchgängig auf 
gründlicher Forschung ruhendes und zuverlässiges, .ein wohlgeordnetes, leicht 
übersichtliches und leicht fassliches Werk in Händen haben; cin Werk in dem 
das zu Sondernde geschieden und das zusammen Gehörige nicht aus einander 
gerissen ist; ein Werk in dem die Regeln kurz und präcis gefasst sind, ein glat- 
ter und gewählter Stil, der auch formbildend eiuwirkt, geboten wird; ein Werk 
das eine Fülle auserlesener Beispiele liefert die für die mannigfaltigsten Verhält- 
nisse des Lebens Lehre und Ermahnung spenden: wie wichtig dies Alles sei 
kann nur masslose Ignoranz oder rücksichtslose Protection verkennen, für die 
nichts von Belang ist als kleinliche Interessen und die unbedenklich Undenkbares 
wagt. Quae est in hominibus tanta perversitas ut inventis frugibus glande ve- 
scantur? (Cic. or. 9.) Doch chacun & son goût. Nur soll man Andern einen 
bestialischen Geschmack nicht octroyiren wollen, weil Eicheln einer Art von Hoch- 
wild behagen. Wie wenig man das aber auch zu hindern höflen darf, denn 
die Protection hat keine Scham, dennoch ist es Pflicht jedes Befähigten 
laut und energisch Einspruch dagegen einzulegen. Oder wäre ich nur desshalb 
nicht berechtigt meine Stimme, jedenfalls die eines Einsichtigen und Gewissen- 
haften, für die Wehrlosen zu erheben, weil das Öffentliche Interesse zufällig mit 
dem meinigen übereinstimmt? Solche Einreden sind es wodurch Protection und 
Reaction die Wehrhafiesten vom Kampfplatze zu entfernen suchen; aber wie 
Viele sind es die solchen Vorspiegelungen noch Gehör geben? Recht bleibt 
Recht, von wem es auch vertreten werde; für die beste Vertretung aber 
gelte immer die wahrste und nachdrücklichste; die höfliche, 
sachleichende verhallt wirkungslos.“ 


—  — 











Nahwort zur eriten Auflage 
der poetiſch-dialektiſchen Syntar. 


Später als Mande erwarteten und ich felbft wünfchte erfcheint das letzte Heft mei⸗ 
ner Spradlehre für Schulen, aber immer noch wenigfiens einige Sahre zu früh, die 
ih gern der Fortbildung des Werkes gewidmet hätte, wenn nicht die Beſorgniß daß 
ed dann möglicher Weile gar nicht ericheinen könnte den Drud nicht Tänger zu ver- 
ſchieben mich bewogen hätte. Denn ein nicht gedrudtes Werk ift nur zu leicht der 
Gefahr des Unterganges ausgefett, die wirflich über einem Theile der vorliegenden 
Arbeit geſchwebt hat. Ueberdies wird eine ſolche Arbeit gewöhnlich nicht leicht eher 
vollendet (und nicht Vollendetes ift oft nicht viel beffer als nicht Ungefangenes) als 
bi8 der Setzer dem Berfaffer auf der Ferſe fitt. 

So wenig indeß das Buch mir felbft ſchon genligt, fo Vieles ſchien es doch zu 
enthalten was der Gefahr des Unterganges zu entziehen als wünfchenswerth erichei- 
nen mußte, zumal da nad der naiven Frechheit mit der die ehrlichen Leute nicht 
ohne theilweiſen Erfolg gegen mein Werf operirt haben, fo leicht fein Andrer unflug 
nenug fein möchte fich zu einer erdrüdenden Maſſe unergötliher Studien zu ver- 
ſtehen, von denen ein folhes Wert meift nur die Ergebniffe enthalten Tann. 

Die Grundanfiht welche mich bei der Abfafjung des Buches leitete, war die 
daß man bie poetifhe Sprache nur halb verftehe, wenn man bloß fie und nicht aud) 
ihr Verhältniß zur Profa kenne. Dem gemäß erſchien es als Hauptaufgabe die 
haotifhe Verwirrung mit der man gewöhnlich Profatiches und Poetifhes durch ein- 
ander zu mengen beliebt hat zu befeitigen und die Grenzen zwiſchen beiden fo weit 
meine feitherigen Studien es mir möglih machten bei jedem Puncte feftzuftellen. 
Als Bafis der poetiiden Sprache wurde natiklih Homer angenommen, deſſen 
Sprachgebrauch in fteter Beziehung zur attifhen Proſa zu erörtern war: eine Ver⸗ 
gleihung die nicht fruchtlos fcheinen wird, wenn man fie auf gebührende Weiſe zu 
benuben verfteht. 

Den Sprachgebrauch der Lyriker hab’ ih meift nur berüdfichtigt in jo weit 
er von dem des Homer, den ber Tragifer und des Herodot, in fo weit fie 
von bem der attiihen Proja.Abmeichendes enthalten. In Beziehung anf diefen wird 
es nöthig fein file Mande zu bemerken daß, fo eigenthümlich feine Sprade aud 
fein mag, fie doch meiſtens nur in ionifchen Auspräden und Formen fo wie in rein 
individueller Darftellungsweife von der attiſchen Proſa abweicht, während fie in ſyn⸗ 
taftiihen Yügungen mit ihr größtentheils außerordentlich übereinftiimmt. 

Wohl von felbft verfteht es fih daß man in einem Werke, das bie deutſche Ar- 
muth auf einen verhältnigmäßig fehr geringen Raum zu befchränfen gebot, nicht jede 
bezügliche Einzelnheit erörtert zu finden erwarten dürfe. Wer die Anſicht gewinnt 
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daß bie erſte poetiſch⸗dialektiſche Syntax der griehifhen Sprache im Allgemeinen eine 
nit verädtlihe Grundlage enthalte, wird fig nicht angemuthet fühlen mit dem 
Berfaffer zu rechten, wo er Einzelnes vermißt oder Anderes für überflüffig erlennt. 
Erfreulich würd' es mir fein, wenn bei der Benutzung des Buches gelegentlich Bie- 
fen begegnete, was mir bei der Ausarbeitung befjelben oft vorgelommen ifl: durch 
die eigenthlimlihe Weife der Betrachtung wurde mir, zum Theil in Dingen über 
die ich Tängft volllommen im Klaren zu fein glaubte, nicht jelten meine Unwiſſenheit 
auf überraſchende Weiſe zum Bewußtſein gebracht. Wenn ich in Füllen der Art 
ſolche Unwiſſenheit nicht immer gründlich genug abzuſtellen vermocht habe, ſo iog bie 
Schuld davon an meiner Unzulänglichkeit. Entſchuldigen wird es mid dabei einiger 
Maßen daß wir vom Homer nod feine grammatiihe Vearbeitung befiten, die mit 
Umſicht und eindringender Schärfe ausgeführt das Studium fo erleichterte wie bie 
Bearbeitimg einiger profaiiher Werke. Wie viel verdienftlider würe es geweſen 
Zeit und Kräfte auf eine ſolche Arbeit zu verwenden als fie an myithologiſche und 
äſthetiſche Fafeleien zu vergeuden, die, wie prunfvoll immer zur Schau geftellt, doch 
in Kurzem ſpurlos verweht werben. 

So wenig ih Übrigens mein Buch mit Rüdfiht auf Rob oder Zabel geihrieben 
babe, fo tief wilrde es mich doch Fränfen, wenn ich erführe daß es den ehrlihen Leu⸗ 
ten die ex officio das Genie der Berkehrtheit befiten, nicht, wo möglih in jeber 
Hinſicht, höchlich mißfiele. Dazu haben fie jedenfalls zwei für alle Fälle zureichende 
Gründe — ihr Genie und ihre officia. 

Die Vorrede zum erften Bande der erften Ausgabe des Werkes habe ich hier 
wieder abdruden Yafjen, weil die Schulhomerifterei, gegen die fe gerichtet war, wie⸗ 
ber aufgetaucht ift und filr die dort aufgeftellten Theſen faft jede Seite diefes Heftes 
zweckdienliche Belege liefert. lnter Anderm wird daraus Hervorgehen wie Homere 
Sprade in zahllojen Fällen überaus ſchwer erfaßlih und präcifirbar, wie weniq 
fie alfo geeignet fei die unterfle Stufe des griechiſchen Sprachnnterrichts zu bilden. 
Auch ift es ja wohl einleuchtend daß wenn Jemand den Homer auch nod fo gut 
verftände, ja ihn, wie Niferatos, von Anfang bis zu Ende auswendig gelernt hätte, 
er nod lange nit im Stande fein würde auch nur eine der leichteften Seiten Des 
Xenophon nothdütftig zu erklären. 

Inzwifchen geb’ ich gern zu daß fih für die ſcholaſtiſhe Someromanie viele 


Maenmigialtige Gründe auftreiben laſſen, ſo nämlich wie für alles Verkehrte, 


das ja Überall am meiften und leichteflen durch zahlreiche Gründe, deren ea eben am 
dringendften bedarf, motivirt werben kann, während dagegen 
ankoög d pöhog rc Aimdelas iypn. 


Nauen bei Berlin den 28. Februar 1855. 


K. W. Krüger. 


ung 


Nom 








Nachwort zur zweiten Auflage 
der poetiſch-dialektiſchen Syntar. 


— 


Daß dieſes Heft eine Zeit lang im Buchhandel gefehlt hat und von der neuen Auf- 
Inge des Thukydides zwei Hefte nod nicht gedrudt find Haben Umſtände veranlafit 
die ich nicht zu bewältigen vermodte. Die Veberarbeitung des zweiten Heftes bes 
Thukydides begann ih fhon am Ende des Sommers 1856, fah mid) aber bald 
darauf durch eine bedenkliche Erfranfung meiner ganzen Familie genüthigt eine Reihe 
von Wochen die Nächte zu verwachen und die Tage zu verlieren. Im Winter er 
krankte ich ſelbſt ſo ſchwer daß ih auch nachdem die Hauptfadhe Überftanden war, 
Monate lang mic zu jeder Kopfarbeit unfähig filhlte und erſt dur eine Badereiſe 
meine geſchwundenen Arbeitsfräfte wieder herftellen mußte. Kaum war ich zurück— 
gefehrt ala mir abermals drei Kinder, zwei höchft gefährlich, erkrankten, fo daß ich 
wiederum fünf Wochen lang die Nächte bei ihnen nerwadhen mußte. Erſt gegen 
das Ende des 3. 1857 konnte ic den Drud des Thukydides anfangen, und als 
von dieſem zwei Hefte erſchienen waren, ergab fi daß zunächſt von meiner Sprad- 
fehre für Anfänger, von der die vierte Auflage in Folge ihrer Einführung an einer 
großen Anzahl von Gymmafien fchneller als ich erwartete vergriffen wırrde, die flinfte 
Auflage gedruckt werden mußte. 

Inzwiſchen war burg ein unerwünfdtes Zufammentreffen anch die poetifch-dia- 
lektiſche Syntax, von der ich einen viel langſamern Abſatz erwartet hatte, faft ver- 
griffen und ich ließ eine Zeit lang zugleih mit jenem Werke an dieſem druden als 
meine gewöhnlihe Winterfrantheit mich mit ungewöhnlicher Heftigfeit ergriff und, 
begleitet von einer mehrere Male wiederholten Augenentzäindung, faft zwei Monate 
fang mid arbeitsunfähig madte. Cine andre Verzögerung verurſachte eine fehr 
umfaffende und feinen längern Aufſchub duldende Arbeit anf deren Erledigung bie 
Entfheidung der Frage beruft: ob im Preußifchen eregetifhe Arbeiten die durch 
Inhalt und Form anerkannt eigenthümlich find als Eigenthum des Verſaſſers gelten 
ſollen oder ob Alles was ein philologiſcher Kaper ſich davon anzneignen beliebt ihm 
als gute Prife zuerfannt werden müſſe. ine Streitfrage Über die ich zu gelegener 
Zeit für die welche fi dafür intereffiren die nöthigen Mittheilungen veröffentlichen 
werbe. 

Durch die erwähnten Hinderniffe verzögert kann das vorliegende Werk erft jet 
erfcheinen. Der Drud ber fehlenden Hefte des Thukydides, ben ich im Kurzem zu 
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beginnen gebenfe, mußte einflweilen vertagt werden, nicht unerwünſcht in fofern als 
ih inzwiſchen ein Eremplar meiner Ausgabe erflanden habe dem A. Seidler meh 
rere Bemerkungen und 3. T. ſehr glückliche, Eonjecturen zu den beiden erfien Bä- 
Kern, beigejchrieben hat. Da Seidler über diefen Scriftfleller etwa im J. 1821 
und fpäter wohl noch ein Mal in Halle Borlefungen gehalten hat, fo vermuthe ich 
daß er einer andern Ausgabe, wahrſcheinlich der Bauer-VBedihen, noch manches 
Andre beigefchrieben Hat und erſuche den zeitigen Befiger diefes Wertes 
angelegentlih mir eine Abſchrift der Seidlerfhen Bemerlungen zu- 
fommen zu lafjen. Den geforderten Erſatz dafür werde ich mit Vergnügen ge 
währen. Sehr erwünſcht wäre mir aud ein gutes Collegienheft, be- 
fonders von Seidlers letter Borlejung Über den Thulydides, was zu 
honoriren ich gern erbötig bin. 

Bei der Verfleigerung der Seidlerſchen Bibliothel bin ih wider Erwarten 
bei mehreren meiner Schriften, namentlih bei meinem Dionysios (Historiogrr.) 
und meiner Spradiehre fir Schulen, Überboten worden. Da ih vermuthe daß 
Seidler auch dieſen Exemplaren Manches beigefchrieben habe, jo erſuche ich bie 
jegigen Beſitzer derfelben mir gegen den zu heflimmenden Erfat dieſe Schriften zu 
überlaffen oder mir wenigſtens Seidler8 Bemerkungen, aud die etwanigen Frage- 
zeichen, zufommen zu laſſen. 

Auch in Bezug auf die poetifh-dialektiihe Syntar habe ih Dr. Pökels Bei- 
hülfe höchft dankbar anzuerkennen. Mit der freundfichften Willfährigkeit hat er mid 
nicht bloß bei der Korrectur unterftigt, fondern mir auch eine beträchtliche Anzahl 
von Nachweiſungen, befonders Über den homeriihen Sprachgebrauch, mitgetheilt und 
manche Berihtigungen und Zufäte, zum Theil recht werthuolle, hat das Werk ibm 
zu verdanfen. Der Betrag meiner wenn aud ziemlih zahlreihen Berbefierungen 
und Zuſätze würde doch viel bedeutender geworden fein, wenn mid in den letzten 
Fahren nicht fo viel Unerfreuliches bedrüngt hätte. 

Da ih von neuen Eriheinungen in ber Literatur ſehr oft nicht unterrichtet 
werde, fo erſuche ich die Berfafler philologifcher Programme, Broſchüren und Re- 
cenfionen die für irgend eine der von mir herausgegebenen Schriften eine mehr oder 
weniger erheblide Ausbeute harbieten ihre Arbeiten mir durch buchhändferiihe Ge- 
legenheit mit Faktur zu Überfenden. Die Zahlung foll durch einen meiner Herren 
Commiffionaire, Herm R. Gärtner (Amelangide Sortimentsbughandlung) in 
Berlin oder die Herren Dörffling und Franke in Leipzig bejorgt werben. 


Neu-Ruppin den 24. Juni 1859. 


8, W. Krüger. 





Vorwort zur erjten Ausgabe 
der attifchen Formlehre. 


’Andry ebrperei alayıov tolg ya Ev Afımpar. mAeovs- 


wenoa 4 Pia dupavsi. Boox. 4, 86, 4. 


Mas fih im Unterrihtsweien als Frucht der Erfahrungen von Sahrhunderten 
gefaltet hat, ruht auf einer fo feften Baſis praltifher Vernunft, daß felbft haltungs⸗ 
loſe Experimentalverwaltungen, von unwiſſenden und unberufenen Schreiern gegän- 
gelt, wie viel und wie lange fie auch rütteln und fehütteln, keine wejentliche Störung 
hervorzubringen vermögen. Auch wenn bier oder dort etwas verrückt worden, jehr 
bald drüngt der geordnete Gang des Ganzen Alles in das unausmweichliche Geleife 
zurüd. Dies hat fi vielfah in Bezug auf das Lateiniſche bewährt. Weniger feft 
begründet ift bis jet der Unterricht im Griechiſchen und daher flieht man hier noch 
von Zeit zu Zeit mande methodische Wunderfichkeit auftauchen. Bon Allem aber 

die neuere Zeit in der Art gejehen hat dürfte kaum irgend etwas der Sache eher — 
licher fein als der Vorſchlag den Unterrigt im Griehiihen mit dem Homer anzufau- 
gen und vorzugsweife auf ihn zu fixiren, und zwar jo al& ob es ſich darum handele 
nicht ſowohl griechiſch, als homeriſch zu lernen; ein auch durch die tüdhtigften Lehrer 
nie wieder völlig gut zu macendes Verfahren, das wenigfiens eben fo verkehrt iſt 
al® wenn man mit einem Ausländer der Deutſch lernen wollte zuerft und vorzuge- 
weile das Nibelungenlied lüfe. Zum Glück jebod hat die Maſſe wirklich praftifcher 
Schulmänner es jett wohl ziemlid allgemein erkannt, daß an einen wahrhaft er- } 
folgreihen Erfolg nicht zu denlen fei, wenn nicht der attiſche Dialekt und namentlich 
die attiihe Profa zur Grundlage des griehiihen Studiums gemacht werde. Denn 
nur in ihr erfheint die Sprache rüdfihtlih der Formen in einer feften und nor- 
malen Geftaltung, die fih im Wefentlihen auch bei den xorwvoic, alfo im Ganzen 
faft zwei Sahrtaujende erhalten hat, und bietet zugleich die höchſte Mannigfaltigkeit 
ſyntaktiſcher Gefüge, wie fie beim Homer zum Theil nur in erflen Anfängen erjchei- 
nen. Sodann ift in rhetorifcher (fiiliftiiher) und materialer Hinficht vorzugsweiſe 
buch attiſche Geſchichtſchreiber, Redner und Philofophen auf bie Bildung unfrer Ju⸗ 
gend einzuwirken, während die Lectlire ber Dichter nur als Ndvopa eintreten darf. 
Denn etwa Dichter zu bilden oder vorzubilden tft nicht die Aufgabe der Schule; das 
Talent profaifher Darftellung aber, das jeder nad Kräften ausbilden foll, entiwidelt 
fi am gebiegenften durch das Stublum der Alten, weßhalb denn aud bei der Be- 
ihäftigung mit ihnen die rhetorifhe ARüdficht bei weiten michr ale es gewöhnlich 
der Fall if vorwalten follte: eine Richtung Über die jener praltifhe Hömer bei 
Cie. or. 2, 14 hochſt beachtenswerthe Winke giebt. 
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Se bedeutender aber die poetiſche Sprade der Griechen fih von der profaiichen 
unterfheidet (quasi alia quaedam lingua. Cic. a. a. D.), deſto nothwendiger 
ift es daß auch in der Grammatik beide möglichft firenge von einander geſchieden 
werden, damit nicht bei jedem Schritte eine höchſt nachtheilige Verwirrung eintrete. 
Diefe Scheidung glaubt der Berfaffer der vorliegenden Schulgrammatif, in der mm 
keine Schülergrammatik ſuchen möge, am beften durch eine aud ber Praris des 
Unterrichts förberlihe Zrennung zu erreihen. Daß er aber auch von bem profai- 
ſchen Theile die Formlehre beſonders herausgiebt gründet ſich auf feine Ueberzgeugumg 
daß es für die unterften Claſſen feiner Syntar bebürfe, (zumal wenn die Formfehre 
heim PBronomen und Verbum das Nothweudigfte aus ihr anticipirt); ımb daß ber 
Schüler fie ımnüt bezahlt, wohl auch zerarbeitet, da fie vielleicht zur Zeit wo er 
fie gebraucht fon in einer neuen Ausgabe erſchienen if. Ein zweiter Grund biejer 
Trennung war die Abſicht einen von Herrn Profefior Lachmann im der Borrede zur 
vierzehnten Ausgabe der Buttmannichen Grammatik ausgeſprochenen Wunſch mit zu 
erfüllen. Die Syntar nämlid wird eine aus den beften Schriftftellern gemwäßlte, 
großentheils gnomiſche Beifpielfanmiung enthalten, die zumal da fte feine bloße 
Beilpielfammlung ift, auch neben der Buttmannihen Grammatik als eine nidt ım- 
fruchtbare Ergänzung derjelben eintreten kann.. - 

Was der Berfaffer für Hiftorifhe Begründung des Werkes gethban, was er 
rüdfihtlih der Methode zu leiſten nerfucht habe, diefes und manches Andere überläßt 
er Kundigen aus der Durdfiht des Werkes zu entnehmen. Wer durch fie darüber | 
fih zu unterrichten nicht geneigt oder fähig ift, den mag er nicht verfuchen durd 
er Vorwort aufzuffären. 

Einen Punkt jedoch darf er nicht nnerwähnt laſſen. Er hat die Anſicht daß, 
zumal im Griechiſchen, Eine und dieſelbe Grammatik in allen Claſſen ber Schule 
eingeführt jein müſſe, damit der Bortheil der Orientirung nicht verloren gehe ımıt 
Berichiedenheit der Faſſung den Anfänger nicht flöre mid verwirre. Dabei iſt denn 
freifih, befonders für jüngere Lehrer, die nur zu leicht Alles durch einander fernen 
faffen, eine Bezeichnung verſchiedener Curſen wünſchenswerth. Diele hat der Berfaffer 
nad allgemeiner Schätung angeteutet; den erften durch Corpus oder Bourgeois, den 
zweiten duch gefperrte Petit, den dritten durch Petit ohne Weiteres, den vierten durch 
Klammern, von denen die edigen befonders auf Seltenes, Poetiſches oder wohl auch 
Zweifelhaftes hinweiſen. Es verficht fih daß diefe Andeutungen nur MWinfe und 
Vorſchläge fein follen, die durch vielfadhe Rückſichten modificirt werden können, und 
dag man namentlic vieles dem dritten Curſus Zugewieſene nach Befinden teils in 
den zweiten theil8 in den vierten aufnehmen wirb, da gerade dieſe Stufe fih am 
meiften genauern Beſtimmungen entzieht. 








Berlin am 26 October 1842. 


8. W. Krüger. 
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Nachwort zur eriten Ausgabe 
der attilhen Syntar. 


Das vorliegende Werk duch eine angemefjene Vorrede einzuführen, was in mehr 
als Einer Hinfiht wünſchenswerth wäre, ift dem Verfaſſer für jet unmöglich, ba 
feine Gejundheit wie feine Stimmung, bald nah dem Anfange des Drudes um- 
erfreulich geworden, im Verlaufe deſſelben ſich anf eine jo bedenkliche Weife ver- 
ſchlechteree daß er nur mit der äußerſten Anftrengung das Werl bis hierher zu 
führen im Stande war. Vielleicht indeß findet ſich fpäter eine Gelegenheit das Ver⸗ 
ſäumte uachzuholen, wenn nicht eher, fo bei hen Erläuterimgen, die der Berfafjer 
zum erften Bande heranszugeben gedeukt, theils um die erforderlichen Belege zu Tie- 
fern, theils um Bieles was, befonders in der Syntar, nur angedeutet, oft bloß 
durch einzelne Beifpiele angeregt ifl, genauer zu erörtern, wohl auch mande Schwie- 
rigfeit in den gewählten Stellen zu befeitigen. 

Wo die Beiſpiele gehäuft fcheinen, wird der Kundige bald entdeden daß der 
Bf. die verfchiedenen Phaſen der Regel durchgeht, zuweilen Unbegrünbetes widerlegt, 
wie denn tiberall eine flilljhweigende Polemik hervortritt. Eine mit Liebe verfolgte 
Nebenrüdjiht war die einen helleniſchen Lebenskatechismus zuſammen⸗ 
zuftellen. Keinen Anftoß erregen werden dabei einzelne Stellen über das weibliche 
Geſchlecht, da jeder weiß in welchem Grabe baffelbe, wem aud an Evas Schuld 
befonders betheiligt, jeßt, dur das Chriſtenthum entſündigt und daher aud) vorzugs⸗ 
weiſe fromm, alle die Tugenden befittt welche die ungalanten Heiden ihren rauen 
abzuſprechen ſich erdreifteten. 


Berlin am 26. Juli 1843. 


K. W. Krüger. 


Vorwort zur zweiten Ausgabe 
der attiſchen Sprachlehre. 


Die bewunderuswürdige Geiſtesgewandtheit welche in jeder ueuen Ausgabe eiunes 
Schulbuches ein neues Merk zu liefern vermag iſt eine Eigenſchaft deren der Ber- 
faffer fi) nit rühmen kann. Veränderungen hat daher die zweite Ausgabe 
feiner Grammatik faft gar nidt erfahren, nur daß Hin und wieder durch andere 
Ausdrücke und Wendungen, meift nur in der Wortfiellung, die Faſſung der Regeln 
ſchärfer und Iafonijher geworden if. Denn ein vernünftiger Lafonismos ift das 
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unerläßlichſte Erforderniß eines guten Schulbuches, nit nur weil er Behaltbarleit 


fördert, fondern auch weil er den Geift bildet und fräftigt, eine wohlthätige Ahına’ 
der freilich „zeitgemäßen“ Verſchwabbelung. 

Biel zahlreicher als die Veränderungen find die Berichtig ungen und Zu- 
fäte; von welcher Wichtigkeit mag jeder dem daran liegt aus der Bergleiung ent- 
nehmen. Keiner Entfhuldigung bedürfen hoffentlich die beiden Anhänge fiber die 
Präpofitionen und Conjunctionen. 

Die Erklärung daß meine Grammatik eine Schulgrammatif, nit eine Schüfer- 
grammatif fein folle fcheint von Einzelnen wenig begriffen zu fein. Zur Schule 
gehört vor allen Dingen der Lehrer; alfo auch für ihn und in manchen Beziehungen 
nur für ihn muß eine Schulgrammatif gejchrieben fein. Denn fle ift ein Werkzeug 
das er, nidt der Schüler, handhaben fol. Eine Grammatik die ſtatt eines Lehrers 
bloß einen abfragenden Mitſchüler vorausſetzt ift, eine Scillergrammatil, feine 
Schulgrammatik. Die vorliegende ift aus meinem Schulleben Hervorgegangen, ein- 
zelnen Partieen nad ſchon 1820 für meine Schüler ausgearbeitet, die ich fortwäh⸗ 
rend, auh im Preußifchen, danach unterrichtete, indem ih den Buttmann zu Grunde 
liegen ließ. Dein Buch ift demnach volllommen fo geichrieben wie ih mir eins 
wünſchte, um es bei meinem Unterrichte zu Grunde zu legen. Diejenigen aber 
welche etwa glauben daß dies Bud mehr, wohl gar viel mehr als eine Schulgram- 
matik fei, erziwingen die Alternative daß fie entiweber nichts Rechtes von der Sache 
verftehen oder daß ich zu wenig Verſtand und praftiiden Tact befite um bei mehr 
als jechzehnjährigem Unterricht in der griehiihen Grammatik und zıpar in den ber- 
fhiedenften Claſſen einigermaßen zu lernen was eine Grammatik für alle Claſſen 
und die Lehrer aller Claſſen ungefähr enthalten und wie fie abgefaßt fein müſſe. 
Daß es mir aber nicht einfallen konnte jeden Lehrer jeder Stufe in feinen vielleicht 
jehr eigenen Anſprüchen befriedigen zu wollen mag mir Seber zutrauen. Denn das 
Streben es Allen recht zu machen ift der ficherfte Weg es mit Allen oder wohl gar 
Alles zu verderben. 

Wenn man etwa für die ımterfte Claſſe einen Lehrer hat dem ein ſolches Bud 
nicht ausreicht, nun fo möge man ihm ein fir feinen Standpunct berechnetes Rotb- 
und Hülfsbüchlein in die Hände geben. 


Berlin am 24. Iannar 1845. 


8. W. Krüger. 


Drud von ©. Buchbinder in Neu-dtuppin. 
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didopaı $ 89. R 
48, 4 


Alıdrpov 4, 
aAtyrıöds rim 4.) 
altlo 5, ” (u 28, 4, 5. (adt- 
var 52, 6 

tr 1.) 63, 1,3. 2, 4. 
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d\xäyta 8 22, 7, L) 11. ga: 46, 4, 4 di oötv DIo. 
draht, 8 21. iR  abhv, ande dr Do, obk 
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62,4, 1. AAN 06 antithetijch 59, AAbrpıös tooc m. zur 6, 8, 
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89, 1. Ada pev dr, 69, 35, 1. d\o- 8 40 ımter adlszonat. 

arıldssw 8 40. (80. 28, 4 5 äA6ßev 19, 8, 3.) 
Med. ſich kaufen 52, 10, 2. vgl. dr- dAola, hAoknaev 2, 4, 3.) 
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Einen bie des (o ne dAuxt 8 89. die 28, &, 4) 
Art. sl, ‚) Der ir für Winden een pöpov 47,18, 1.) 
u. neben 5, dA) 
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Alvög Todg Tpöroug 46, 4 
änorpöc tıvog ET, ne 
aueppsorarns 28 
— 


duöc, duös —* 
äuoTov 

Agr es 9 On 6, 1. anti 
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11, 25. mit dem Dual 44, 2,2. (präs 
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dvaxalı mit 2 Ac. 46, 12, 2. 


8. mit dem nfinitiv oder cip 54 , 
> vaxeımar mit zwei Ro. D, 8, 1. 


= 


12, 6. mit Optativ oder ur 


— — ——— —— — — — — 


tiv bei ausgelaffenem Borderf dvazoıya, odnar 52, 8, 
av denn Vomp 55, 12,9. nk dvarpepdvvupı dd ‚16, 8. 
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15, 17. 62, * 12. elpnraı 
ri it —S mit dem Ac. u anf. 
‚8, 18. ri toöro elpntar; 17 8, 
6. elpn Evog Av ueveıv es war ge⸗ 
heißen daß er bl eo 3, 13. mit 
zu ergänzenden Inf. 55 4, 11. ei- 
pnp£vov 55, 9, 5. dic eipficda: 65, 
1, 2. int toi elpnu£vors unter den 
ausgeiprochenen Bein ee 68, 41, 
8. ar: ergänzt 62, 3, 12. eiph- 


eloyro 5 (39.) vgl. 1% 4,7. 
39, i1 5 ewd ru * ie 2. —* 
pn 47, 13. drö * . —* 
mit eh u. dem nf. 67 18, 3 
darldsanc elpyov pi —5 fine 


berten Ns des Meeres zu bedienen 
| xıyds don 47, 25, 2. r * 
| tıya a F 4. iv elohvy — ſ 

(eipo ar 2, 8, 1 u8 3. 3 
—EL 

(etpoc 2, 8, 2) 

eipom 3, B, 1. 8 39. u. Zpiw.) 


(eipauro 2,8, 1. 

el; 9, 2. 68, 21, 1—11. 8,2 
68, 21, 1—10.) „ugaefeit 68, 
bei ® d —h ik N 
ei riffen des Theilens 
ol —— 5, 87 ro eilc nv Xlov 
50, 2. 5 clc od — 
—8* — eig —* oppiotiv 60, 


18. ol eis Murihmv orpatıitaı 24 


8, 18. a eis ydpous 0 5, 12. bei 
4. (1, 3.) bei 
| Zahlen mit dem Wrtikel B0, 9, 9. elc 


‚ elnosıv den No. oder Ae. vertretend 


8 81. einge hoben 65, 4, 2. brachyl. 
2.8, 1.2 I Compofiten 68, 46, 
aan od 54, 


4. rıyd rı 46, 12. Babdou 768 elnac 116, 2, 17, 6. (elc 5 xev 64, 16, 6. 


das was bu Tag eines Sklaven 
Sade 47, 6, (eint narpsc 47, 
10, 6.) dvplav at, 6, ⁊i darlv 61, 6, 2. 


eig Ste xev eb.) 
le 8, 11, 2. 17, 4, 1. antün« 
digenb- vor einem Inf. 7 10, 6. eben 


elc 
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fo & 57, 10, 7. «aß 2, 68, 2b, 2 u. 
4 €. elg Exaoıos mit einem Plural i in 
Beziehung 58, 4, 5. oudt eig, oðde 
rap we elc obBE oödelg, eis ob, ar, 
24, 22 Fi dem Genitiv 47, g, 4. 

41, els rıc Bl, 16, . 
ec —* Superlativ 49, 10, 5. 
ii Adyw ıc. er 16, 11. 62, 8, 22. 

Elc Be, 2 


eloa 8 rs "is, 

elodunv 38, 3, 4.) 

elcavadalveıy Atyoc 46, 7, 8.) 

elcBalver rıyd 48, 11, 8. 

— 2, T. — 29 

elcBo zeiv € 

elssun 68, al, 2 ei U, Tıvd 
48, —B (8.) dupeac 46, 7, 9. ötanv 


— zw ıL eva 48, 11, 
Säpov 46, 7, X öl- 
um Cie, (imperi. , 6,4. 
elgeyeıv inte. 62, 
elcda 38, 8,1. 
elcinpt 52, 2, 8.) 
elctden ‚6, 
eloam 8 89 u. Ioxw. ul 48, 
ou 


5 nev 54, 16, 6. elc Orte ae 
— rapd rıva 68, 36, 1. 


eloopar 88, 3, 4. 7, 5.) 
elsopü zlvag tobche; 67, 3, 6. 
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5. 6 dx ran "Eiihvav vpopoc 50, 8, 
18. al dx demv gr ayzıı eb. od £x 


is eveöpus 50, 6. 6 dus 6 
&x ic yric 50, 8 9m. ol Fr <a A- 
— IK peoßeıc) 7180v 60, 8, 14. 

anders roch — 26 4 17. zov 
&x Ilcipaiõc Tv Edisevas 
Ex Tivos 66, —8 * Ba iven 62 
5, 2. (4,1 bei —* 6 ‚81. 


ix Tobße 60, 5, 22. Fi cos ( 
8.) mit dem Inf. 60 6, 2. dx —* 
beim Part. 56 8. &£ ov 51, 10, 
ri &4 Tore, ge Pad Zu ralar 66, 1, 
4, &E —* —XR 66, 1, “ 
Tompo iten 68, 46, 7. vgl. 10, 
u, 65, Öatıc, odr0c. 
dxadev 41, 12, 17. 

(exds 11, 1, 1 cpr. 23, 6, 1. 
ziwvöc ET, 29, 1. eivar 62, 2, 3. 
indorodev 41, 12, 17. 
Ixacroc 25, 10, 2. (11, 

Subjert beim nt. 58 

Genitiv 47, 28, (1) 

tempsxalen Ge ſedien 47, 
u. ohne Artikel 50, 11, — * a0, 6) 

(dudomu) ge —* 47, wen sn 

% $ as poſitiv 

8 8,2 7 rabro —* 

16. 57, 3,7. 


4, 1.) 
a1 mit em 


der Singular m& einem 
Alural A eziehung 4. 
63, 1, 2. (3.) aus er en —* 1, 

2. Enastdc x dl, 36, 11. 05 E. 


elsrinton als Baftiv zu ep 69, 68, 7 


Attv mit und u. dem Ge. 52, 
elcnA£ovrı 48, 5, 2. 
eiccnpdrro und ouaı 52, 10 


zıyd rı 46, 15. Tı rapd tıvos 46, 16. | 

elow mit, bem itiv 47, | 
(u. Ac. 66, 32 bei Verben der 8 | 
wegung 66, 8 


| 
1,2 


elta 69, 24, im 2. 
eite u. sl re 9, 8, 1. 


25, 1 u. 2. (25 a) elte — 65, 
1, 11. mit dem Emj. 54, 7,1. vers! 
binbet Verſchieden arti 56, 14, 2. 
“ ob u. elite a 6 1.5) | 

(etw, eins, eiy 81, | 

Ar 8, 3, 8. to 38, — 4 

etiü 8 39 u. du u. ) 

cloda mit dem Inf. u 3, 11. | 
der zu en in ift OR * 11, —X 
TG 41 4, vgl 

(ins ® 8, 2, 69. 2 u) 

“ EE ‚8. 9, 2. 11, 13, 
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4, ie Ex —S 43, 55 5. —* 
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mung 47, 6, 6. ot iu vos 50, 5, 
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tg Übac 47, 2. ix 


(Exdrepde, ev9,4, 8. ge ge 2.) 

Eexdrepog , 8. 60, 
10, 5.) jelten beim Dual Ir 
der Plural von zwei Einheiten 8 
50, 11, 19. mit dem Genitiv 47, 28, 
2. appofitiv 57, 8A. mit dem Artitei 
50, 11, 19. (ohne ẽd, II, 8) ds e. 
69, 68, T. 

(Eexattpwüev adros gi" beiden 
Sm deffelben * 29, 

— 68, 1 

Katovrdg 8,8. 

&xBalvo —* bpxov 46, 6, 5. 
Ayrı 48, 5, 

ixBa). kw 68, 46, 7. vgl. —* 

(Eu yeydwev Tıvös a 6, 1. &x- 
yiryeobal zwi eb. A 

Exyovor ohne * —8* 

ircidmpı 52, (eb) ° nd 
opar 62, 8, 8. 

Sndıdpdaxm 28, 14, 8. uva 46, 9. 

exdbm ruva ze 16. 

xecro, ato 38,5 


t 1) 
—8 26, 10, 6. 51, 7, 2, 4 &xel 


xcibev 
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raibeumd 50, 8, 0. — ixct 50, 5, 1. 


oddc ̊ xci 66, 
tueidev 26, 10, 6. ul 66, 
6. ot &x. 50, 8, 15. vgl. 17. 
— 66, q, 2.) 
Aelvy * — a & dO, 


exeivog 16, 1 ‚10, 2. 51, 
7 u. A. 10. auf bus Feine be bes 
mi ch 51, 7, 3. nad) darıg 

einer Appofttion 50, 11, a. SL, 

4. dxeivo vor einem Subftantiv 
9— 10, 8. vor e. Inf. 57, 10, 7. 

nad, e. Subftentiv urgirend 61, 7, 6. 
zoöür (Zor) &xeivo 51, 7, 11 (ot- 
xtiotov 333 ldov 57, 8, 6.) Exsivo 
elliptiich 62, 8, 10. dxeivo Täg po- 
volag 47, 10, 8. adxeivoc leichfalls 
51, 7, 12, dxeivos als Sub; jert dem 
Bräbicat ajfimilirt 61, 7, u. eb. U. 
1 n. 2. vgl 50, 1i, * —X 
trum beibehalten 61, 7, 4. mit dem 
Artitel 50, 11, 19. (ohne 50, 10, 5. 
1l, aa nach denfelben eingeichoben 50, 

Artikel und fein Nomen 
anbot BL, 11, 21. ohne Artilel 50, 
(iv) —— Th Tmdpa, Ev 2- 
—* To XpCyq. 2, 8. tod —S 
obAou, rov —*8* 47, 9, B. &xsivo 
&u 66, 1,8, rd Er Gnetva bie nad 
ienfeitg gelegene Gegend. 4, 3 
Exervool vo. © —S 

— bi, * 

txsSoc 25, 10 
vſt vde xtĩoe 50, 9, 
18, 9. 

—* la 10, 8, 4. 


(e a 06 2, 2,2) 


ni. 
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rs je&TO —— N 


os, u. 22,3. (11,1, 1) 
(ie ⁊t II, 1, I. 68 1, 4 
X dis 18, 8 .8,1% 
ixnaldexa getrennt 2 2, 6. 
grnele (ev) TH nporepz £. 48, 
Easınoıdlo 840. vgl. 28, 14, 10. 
Exxöntea Llaffe aushauen 92, 1, 4. 
Eyxörronm Öthdaipsv 62, 4. 2 u. 8. 


exzaopa Il, 5, 2 
ex\elrnw 58, 1 2, 11. * 
5 68, 21, 4. me dem Bartietp 


——— tivd wos 47, 14, 1.) 
xAoyllopsı 68, 46, 7. 
£xAdopaı 52, 8, 8. 
Äxpaprupi ei rävzıs 68, 21, 6. 
Exunvos 24, 6, 2. 
tuoboros I u. 3 €, 22, 5, 1. 
präbicativ 57, 5, 2. 
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ixninto a rp6s 52, 8, 1.) als 


—XBR 


62 vgl. vuv. Ralf zu &xIddm mit Ir6 u. dem 


enitiv 52, 3, 
— tırvetv Hadvav Fu 23,1.) 
“riedpog 24, 8, 
Exr\ew, Euren 6,8 
(naht m. d. Ac. 4, Ber 
xnıhocomar 52, 
tivd, tivi U. ORG TIvog &6, 1 
‚2 66, 
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£xtacıc 2, 1, 2.) 
exripverv mitd. Inf. Do, 8, 21.) 
— ev 8, 4 it d. @e. 


Euros, eas 8 40 unter &yu. 

&xröc mit dem Genitiv i, 29, 
1. &xtöc at oug 2. 50, 2, 15. ol 
euros 50, 5 

(exupde u, 1,1) 

npeby@ To elvar 67, 12, 5. obꝝ 
& pi ob“ eivar 67, 12, 1. 

ixpbm. egal an run 2 — 4.) 

ERUNV 4, prä- 
bicatto 57, . — 133344* 
ans ⁊ñ nölemg mit dem Bilen der 
Stadt 41, 4, 6. (4.) 7ds —* unobon; 
die Städte mit ihrem Willen 5 7, 5,2. 
vgl. 50, 11, 2. Eexwv eivar 5b, ı 1. 

eida 15, 2, 1. 

Zkacodvag 28, 8,1. 

eiacch To5 —R ſten 5 
ringer vor als es wirklich iſt 4 
dlarroöunt roAlals vavalv 48, 15, 13 
—— 4, 8. Fu. 39, 13, 1. 


edaswmv 28, 7 u. 4. 8. at ec 
EAdoaous EuveA&ynaav * 8. 2). Asomv, 
&aocov mit u. ohıte ? / 9, 2, 3. - 
Kartov tüv eloaı dr£duvov eb. vgl. 
öAlyos. 

E)advm 8 40. (39. 28, % 5.) 5 
28, ge 8. 31, 8, 9 32 

. Bed. 59, 2, 

2‘ * OUATıY abröv 4, 


— 7, 2, 7.) 


Kapos 21 2. 
thappöc mit D, f. 55, 8, 4.) 
eidyeım 22, 9, 1. 
Adyı gerne 28, 7, 3. (23, 4, 3.) 
rd £). 3? 46, 8, 8.) 
Ad 8 % unter 2labvm. 
(Eidomaı 8 89. 11, 1, L rwös 
14, 1. mit 2 Inf. 65, 3, 15. 
dekdoudvp 48, 6, 
&)e Yzein KAT 55, 3, 28.) 
4 28, 3, 5. 
2deyyag4. vgl. 28, ‚3. &eyye 


l. (x —* 52, 
12, y 
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ocurtòv dotic el 61, 6, 2. ya rı 46, | euBakk 48, 1l, 4. vi 48, 11, 
‚2. | I eis tı 48, 11, 8. intranfitiv 52) 


— oipedetv 46, 6, 5 nicht fo bei Ho. eb.) 
e\cehpwv rıyd 47, 26 HR“ 25, 1 — 
cAcetv8 40 unter pt.” &ueio 2, u. 1, 2. nit 


&leillw 8 89. 27, 7,6. Mp. elidirt 12, 8, 3, 
ER 8 89 u. pnxdopan. 
Ereuß£pıos 2 € 22, 5,1. 
ENebdepöc Tıyvos von 47, 26, 4. 
6 ZNebdepos Erarvüv der frei "Sobende 
57, 5, 2. 
Nevdepü (28, 4, 5.) rıyös don | 
47, 18. ‚ard) Tivog 47, 13, 8. 
Eicud- 8 40 unter Epyapar 
'EXevoivı 50, 8 
(Erevarviöno 9, 7 33* 5.) 
kein Tıyog wegen 47, 21. &Entrmm!) (Eppadov 1 
68, 41, 6. (Eu wev, Ic 8 2, 6. 
—XR 8 40. 97 unter Epyopaı.  £upe£vo 1. zul 48, 11, 1. 
(Eeiıxcbrıda 1 Eupov6g tv 48, 13, 
(Eh ıvdo 8 39. 98, i 9— „rs 6% tivoe 4, 26. 2. wi 


Aloom $ 40, (89. 11, ‚1. wa ' 
| (eu vnn 9 3. u. hub.) 


‚11, 2.) 
(randnös 4, 6,1) möc 25, 4. £ uch für dpd 58; 1, 8. 
— 28, 4 40. (39. 28, 4, | 6 Epöc abrod bl, 2, 11. vol. Boffeffiv. 


Epäv 

Enev, —* ‚2, 6.) 

(Epev 88, 

—8 ed 10, 4, 2. 25, 1, 2.) 
eu£os, emeds, Euoüg 25, 1, 9.) 
emedyn 25, ) 

epewurou 8, 4,8 . 25, 2.) 

HER 25, 1, 10) 

enivn 26, 1 





5. nod6e 47, 1,1 (tnoborev 14, 6, 6. 
Bra 28, 1, 1.) (Eu ndlopal rıvos 47, 11, 1.) 
ade „„bietttoif 57, 1, 4. (8 eurardeiom rıyl 48 11, 1. 
5.) (Epraroc 8, 8, 1. 41, 26, ‚6.) 
——— 62, 1 8. # 3, ‚| prraktıy (48, 18, 2) tospraktv 
5, 2. tıvög 47, 16. a der T, N 69, 80, 1. 
—8 8, 1 4.) | tpneddn.g 40. 
KAmy oben, 57, 1, 4 (&.| £preıptar 44, 3, 2. 
‚5.) "Eldnves ohne | | Epmerpöc Tıvog a7, 26, 3. Tö 
Kt itel 50, 20 11. als Uppolition epreipötepov Die größere Erfahrung 


eines perj Önlichen en 
EAAnvıröv, 76 48 Br ——— cıvı 48, 9, 4.) 
Anvındrarog 49, 7, 1. | epnimin Hi 40 unter — 
EiAırchs twos an 47, 26, 6. | zıvög mit 4 26. —XE 
— ꝛc. 28, 1, 1. | zu baffen 56, ‚1. 
Aköyımos elc todg EAAnvac 68, epnintw 7 11, 4. zıvi 48, 11,1. 
R dureneyuevog iv u 
Eipıvo 11, 5,1. 17, 4, 4, 18. 148, 11, 
EAnllo mit dem (Ro. oder Xc. a) | —BE Eurieor 16, 3, 4. 
Inf. 55, 4, 1. bes Pr. u. Wo. 58, | dpröorog yiyverar tod un Iorelv 
l, 10. selten mit — Pu oe 65, 1, s | 67, 12, 4 
tie v Nırıcev; 54 epredor zıvı 48, EL 2, tıydg 
Arie mit dem ze, co, 6, 4. 5 1; in ses auf 47, 36, 9. abjektiifeh 
eAnidı ylyvesdaı mit bem Inf, 50, | 66, 1 
6, 6. ra, Arie 68, 36, 7. on O- — rivi 48, 11, 1. 
rtv ‚48, B. og Lö ——z 28, 4, 4.) 8 40. 
. tfiro 8, 1, I Ur 2, 2, 18. proplar 
— 52, 2 —æ Eunpocdeg) 1 11, 14, 2. 41, 12, 


48, 6, 2.) 15. rıyöc 47 
(im |. eiltw. EI- . eik-.) &uparhe. ev co &., &x roõ €. 48, 
3, 2) dein 2 u. A.2 u. 4. (26, 
2. 51, 2.) beim Wrtitel 47, 9, 12. upavilı 28, 14, 6. 
(duBalvo tıvög 47, 28, 4.) Enpephs tv 48, 18, 8. 





65 inꝙuroc 
uröc tıvı 48, 13, 11. Eupurdv 
—* a mit dem Da. u Int. 65, 2, 5. 
tpodw rıvı 48, 1 


eu ö& &D. vgl 909.8 

(-ev für ew 3, 2, 6. 82, 1, 8 
u. 8 35 €. r canv 86, 1, . für 
riaav 80, 5, 2. 

6 9,2..68, 19, 1-7. (10 u. 18, 


1—7. mit d. Ge. 48, 3, 5. nachgeftellt 
68, 4, 2.) bei mit & zuſammenge⸗ 
ſehten Ferben 48, 11, 2. vıräv dv no- 
Atpwm 46, 1. iv nd 46, 11,1. 
vgl. 46 2, % ot dv M. 50, 5,5. vgl. 
7, 12. ra & pi », Ta ev dydpd- | 1 
rotg 50, b, 12. Pr xapi pöydoc 
‚8 13. in temporalem — — 48, 
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——— 6,6 —— 
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68, 4, in Compofiten 0: 
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£valoımov abu. 46, 6 6. 
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Evadlyaıdc eıvı 48, 0 4.) 
evdAros 2 u. 3 €. 2 2, 8, 2.) 
Evavra tıvog 47, 29, 3 
evavrißıov nd (code: ru 6, 6.) 
vavrlov Tivös i 1 
&vavrloc 42, 9, 2 € 22, 5, 
2. 35 u. zıvi 48, ıs 4. ol iv. eb. 
7, 69, 80 


&vavıiov, "abrd obvavrlov 46 ‚8, 


6, 


dvavrubtepog, tatos 49, 7, 1. x e- | b. Evta dij, 


yayııhrarov vor einem Sape 57, 10, | 


12 u. 14. zdvarzia auf Abjective bes 
| evdade bei Kerben ber Bewegung 66, 
40 | 8, 6. 


zogen 58, 3, 8. 
vavrıodpaı 89, 183, 2. u. 8 
unter dvrıdo. tivi 48, 9. zıvös wegen 


47, 21a grade zu 48, 9, 2. mit dem | 


Inf. 55 
— 8 48, 18, ri 


evarodvynoxw iv zözıp 


— 8 89. —R 1. DE 


vatros 24, 2, 12. 

‚evdeng TWog m e. 47, 26, 6. el- 
pi mit dem nf. 55 

Evöcıd Tivog 
era 44, 8, 2. en 

evdelxvupar 52, 8, 5. £vöelxuco 
oroudatuy 56, 7, b. Ent tıvos 68, 


‚5. 
ivbende 24 oglich 
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(Ac. oder Da. at 15,8, 
om 8. 54, 1, 8 
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an 47, 96, 1. &v- 


mit dem 


Eve 66 


evbidmn: 52, 2, 9. 

— —X 67, b, 4.) 

vdodev. ra £. "uayopeiv 50, 8, 
15. (addäc 47 2 8. 

evdoraloo 

Evßon. 349 u. ul 47, 29, 3.) 
ta €. 50, 6, 

evdbopaı 62, 10, 1. ri 46, 15, 

syeyretv 8 40 unter pEoo. 

tvedöpebwm tıyd 48, 11, 1. 

Everpi ev 48, il, LE u 
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T e3 märe mi gewe en 66, 9 RR 
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Ivevhrovra a, 
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ev£pyeıo, dvepynrıza bhnara 26, 
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ev£prepog 28, 


voraus —** 26, 5. 
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evdeiv 8 do u u. ee 
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—RBRR — 5 4, 13, 9. 6 
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vtx < dpıbude 14 
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——— 48, 11, 1) 
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69, 85, 1. dgl. ouro;. 6. to »Alkıarov dor einem Sape 57, 
— 14, 4, 14.) 10, 12. (xaAd adv. 46, 6, 8. — 
ualvomat 8 39. confte. 47, 28, delder ‚6, 4.) 

9. zernopar 58, 8, 2. mit dem nf. “hAog 16, 6, 4.) 

55, 3, 4.) RÄATıS, W, 18a 17, 2, 1.) 
watvo 5 40. (89.) vgl. 59: 4, 1. “nAluntöc, 22, 2 2,2. 

ht, u. nalen 9, 1. 56, 18, aÄurTO 39 —* tı 46, 16, 1.) 

2. a6 rain 8 —RR ) vgl. 27, g, 4, 

1. Ipf. 8, 3, 2. 


“zlptos su 8 E. 22, 5, 1. (57, | 31, 3, 12 39, 1 
‚4. Boat 2c. 46, 7 1 & &uevaı 65, 
arpös mit dem Yor 60, 6, 4. 20. tıyd (dvo d) qı 46, 18. (14) 
ö a7 Mes 6, 6. (am- zodrev rıva eb. Keen vo 





nö ev on x. 4, 2, 6. eis | 52, 4, 6. vgl. 50, 7, 5. vl Yona 
KULLOV '68, 21, 11 ohne By 48, 2,9. aalelv, eye eb. n. 46, BB. Ent zın 
(8.) iv —*8 æe p Wo X. 48, 2, 3. 68, 41, 5b. av enra sopLorüv einer 
Ent av vov 2. 68, 4 , ber — 47, 9, 3, 6 xadounevos 60, 12, 
44i7ot. ee 56, 13, 2. rat-, 3u.4 — dem Pradicat an⸗ 
zur (—) — 6 U. Br. für das Perfect 
zziw Fa “0. a en 81, 6, 2. 2 gr aAnpar DB, 8, 8. xexin00- 
#44 8, 8, B. xdx 14 ı paar ı 53, 9 
Kar Top@ tıva 46, 1. 47, 24, 8?) : “ding 16, 3, 1. 


wa rta 46, 4,1. | xalüg löetv 55, 3, 9. xadlorarar 
axrxeiov 8, 8, 8.) | zoAtpou 47, 10, 5. u. aaldıdvos kart, 
RAROENYIA, 0% 14, b, 4.) | ylyveraı 62, 2, 3.00 x. 60, 5, 10. 
ARROLOYM Teva 46, ı  (adu ale 8, 8, 8. 
“ardvous 16, 2, 1. tıvt 48, 13, 2. ap. Bbaew », 4, 2. 
RALOTOLD TIva 46, »dunkos 21, 2, 1. 
waxds cpr. 23, 7. (23, 4, 2.) tut —* —BRXI 3 ‚8.) 

48, 138, 1 u. 2. räcav zaxiav 46, 4, »dpopos 8, 3, 6. 


) 
6. es mat 68, 21, 8. mit dem Inf any 8 40. (89.) vgl. 89, 5, 3 





‚8, 8. —— 48, 13, 13. u. 10, 1. vösov 46, B. ede eg ost 
muperoS beim Fieber 47, 26, 2. urn Ai tun 56, 6,1. (eb. © 8, 2.) 
rei 46, 5, 6. Eri xaxı 68, TAÄRTTPA 11, , 

(Kar ey dpa 47, 5, xdunte 


KAXOUpYNng 42, 9 N (14, 6, n 
tıv6ös gegen 47, 26, g. 


2RRoYpYm rıva 46, 7. 


Lay u. adv 13, 7 5. (xdv 8, 8, 3.) 
»dvdug, 6 21, 8, 1, 2. 
adync, ij 21, 8, 8 





zaröpmvoı % gm xdvvaßıc, ıda 17, 2, 1.) 
(kdrtave 8, 8 zayvedanı 8, e 3. 
KARO zıva 46, n } 8, 5, 2.| "xavobv 16, 2, 3. (b, 2.) 
zaräg ylyverar Fa 8. vol. zaydv, 6 1, 8, 8 
OA. (var 14, 4, 2.) 
xdianos pluralifdh 44, 1, 1. | Kar 8, 8, 3.) 
zalıd 2, 7, 4.) | Kdreıra 13, 7, 5. 69, 24, 2. 
— 52, 10, 2) KÄTRETON 8, 8, 6.) 
(ardıydyaran 22, 8, 1.) KAROS 2, 6, 1) 
»allıdvwms 23, 8, 1. rirnese 8, 8 ,7.) 
zadrıre 8, 3, 3.) zanıo 8 39.) 
—3 7, 4 2) xar pdlapa 8, 3, 3. 
“alktaresw mit dem @e. 47, “arpdlmevog 8, * —3 
28, 9.) xdpa, n 8 21. 1 1, 3 
al) wmrtkonnt rıvı 48, 15, 6. Kapnds pluraliich A, 1, 


zards cpr. 23, 7. ideiv 55, 8, T.| Aaproüpar 52, 10, 
zıvt 48, 13, 8. to x. 48, 4, 27. xaddv —— —* — 5 3, a 
* für gen ehrenvolle Berbält- xdpra 6, 2, 1. zalx. 69, 4 6.) 
niffe 48, elc xaAdv, Ev Ran raprepnole zıwos gegen e. 47, 
43, 4,5, dJi. 68, 21, 11. an günſtiger 7, 2. 

Krüger, Regifter zur Spradlehre. 4 
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—A Bla 43, 4, 2. 
zaprzepo tı 46, 9. ir zıvı 68, 
4.8. rpbs zı 68, 39, 3. vr, ws 
— nehme — *— nicht 56, 
1. does ohne av 
"dptıoros 6, * 1. 23, 4, 1.) 
waptsvaodar 52, 10, 1.) 
dc 18, 7, 6. 14, 4, 2 u. 10)) 


— 5 5 


AITE v 


xdoyede 8, 8, 5 
adr B, 8, 
xqgra 13, 7, 6. 69, 24, 2. 
ad 68, 24, 1m 2 25, 1-5. 
zpörmov ward tıvos 47, 7, 3. mit 
dem Ur. er 3, 1. ol ward 
zı, wa 50, 5, 5. bei Berben des 
Theilens 46, 144 52, 4, 6. xatd 
— V) 54, 12, 10. 70 ad Ap£pav 
liche Unterhalt 50,6, 12.9 
ptpav Tpoy 57 aß — 
— — 3. xad ärak 
4, (zur ad 166, 1,1) 7 
zara Beim aa 49, 4. in Com⸗ 
pofiten 68 Pr (für add 4,1, 
2. xdra 68,4 
ee %, 46, 10. für xu- 
taßrisonar 58, 1, 8. elliptifch 60, 7, 
B: (xataßi oco —* 47, 23.) xard- 
a 
zaraßdiin 68, 46, 10. 
zarayeinorog compar. 49, 7, 2. 
KATATEAö Tıvog 47, 24, (tivi eb. 9. 
Karayıyyaoxm zig einen 4 ; 
24. ro)AWv Tivos (wegen einer on 
Bavırov 47, 22. zıyöc 47, 24, 
Tıya gövon 47, 24, 3. —— 
oxeral u Bdyaros ar Tayıyyaoze- 
zal tıvos 52, 4, 4. mit dem Inf. 55, 
4, 1. vgl 47, 24. 
ar: Yyopı. wateaye Tüc RepalTg 
u. 7 * xepadıv 47, 15, 6. tiv Rech 
Katdyymaıs tod Bavarou AT, 25, 
1. yipos duch 47, 7, 6. 
xard ‚46, 10. 
a Anh 68, 16, 8. 
“atasırdkw mit dem @e. (u. nf.) 
47, 24. 55, 4, 1. zadeiv daß du dul⸗ 


den ſollſt 66, 3, 20, 
wataGoxeiv 47, 24, 1.1 
rataäheıv bo 46 5) 
rarnelderv rıya 47, "24, 2.) 

9 
— 2, 2 
*ataxktiveodur 5, 


(kartaxodeıv tivi 48, 7, 6.) 
KATAXPIvELY TIvög CL 47, 24, 1. 


“araeloaro 11, 1, 
Watacerındvog 11, 


9 
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wi 47, 2, 2.) warmapivesda 9a- 
= 47, 24, 2. == . 


zırarm).sm Em 66, 1, 10. 
wıra)anßdvsı —* 52, 1, 3. 
zataltyspar hebe mir and 62, 
ul: 

waraleinm zwi 48, 4, 1. or 
Iarzeıv 55, 3, 20. 
„grarahkärzeodne 52, 6, 1. wi 

De zıva 68, 39, 4. 

Kara oyadıv 50, 8, 4. 
(karakopddıa 7, 5, 2.) 
zaral dem tı ei; —8 68, 21, 4. 
tıya deytc 47, 18, 7. intranfitiv” 52, 
1, 3. opar eb. 

“ataptpponat > 46, 7, 3. 
aeuvahlecn; 68 10. 
Karavspeodzı — ev Argeıg 
46, 14. 

(karavedo 7,5, 2) 

aatavon Ovıa daß er fei 56, 7,1. 
“atavrırpd tıvos 47, 
Karavrınöpas tıvö 41, 2, 2. 
arnranrtpnpnıı 68, 46, 
artarinto Eri yic 68, % 
xatan)Tocopaı Be, € 

und Tivog, tivi u. Ti 46, 
zatanpdoom 68, 46, 16 
Katarnpolkonat Spiv werde es 
ungeitraft — Bi 8, 1. (6, 2.) 
»aTapıynaa T, 

Katap Eev Abyan, earäpyeobaı vo- 
vov 47, 18, 8. mit dem articip 56, 
5, 1. (ydore za 46, 11, 8. xatan- 
yJopat ITEvayOv dzav 46, 18, 2.) 
araoxevdlom Bl, 3, g. mit zwei 
Ac. 57, 3, 1. —— — 52, 
10, 1. tpasıo 52, 10, 10. 
»antacoxorodpar dmauzov 52, 
10, 10. 

Karaorı oxt)ou; am 47, 12. (4.) 
“ararıdevaı mit dem Ge. des 
47, 17, 4. xuatldechar 52, 


apavts ſichtbare Stelle 43, 


elvar 55, 3, 20.) 
KaTagpov& Tıya; 47, 11 u. 24. 
zwös Ti u. pwplas AT, 24, 1. zıvd 
41, 24, 3. Karaypovospau 52, 4, 1. 
KaTanegpovıaötug 41, 12, 
LATAPUTT, änaprnudtun 47, 1,6. 
(karayso cıvı AT, 24, 
———— 47, 24. Tıyög 
ı cı 47, 2 

aatapmplLouau zıvog Bavazov 47, 
24. znarebr,glodroan davarou 47, 24, 
2. vgl. 53, 4,1. 
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101 xarelBesdar — xVpoteo 
(zarelßeodar rapeıöv 47,23, 1.) 68, 2, 1. (2.) vgl. 38, 4, 4. (Inf. 


zdreımı 68, 46, 10. erg. 
“ateinov rıyoc 47, 24. (* — 4, 5, 1.) 
XATEPPACOBRAI. ir wareıpyzapt- ı xEIım 38, 8 3 .) 9 


vors nad) gethaner Arbeit 68, 41, 8. Erna 8 * ‚2, 3. tıvi 48, 


wartpyonar 68, 46, 10. x v& Su ern dem 1 Sul. eb. 2 55, 3, 12. 
wartym 52,1,8 u. 2,8. (4. u 
(«dr xdcı 14, 4, 2.) * | xEv, Mu 9, jr 5. (69, 8. 48.) 
RAarnyop& 28, i4, T. twds AT, wevög compar. 25, wi 1. tıyös an, 
24. * ti 47, 24, 1. mit zwei Ge bon 47, 26, 6. 
47, 24, 2. —* * 5. Arep Me —R 8 89.) 
radeiv 61, 6, 8. xarnyopeitat tıvds RED TIVOS ws von 47, 16. 
xı 52, 4, 4. (xtovraı 88, 5 


repala T, 

(aepatw 2, 2, 8.) 

“Eepamos —* 44, 1, 

a arrort 8 40 (39.) Ai mit 


a aigac 16 9 u. A. 1. (18,71 


200, 6 21,34. 


zachnode zıwos umd tivi 47, 26, | 
a wepdalvo (34, 10, 2.) 8 40. (89.) 
| 


(xardaveiv8,3,3 u. 8.) 
“atloym 52, 2, 3. 
(xarorretoße: 52, 8, 5.) 
zarörıv tivig AT, 29, 2. 
—— 8, 3, 9. 

Par 46, 10. compar. 23, 


9 
bei Beten der Bervegung 66, 3, 3 davon daß ich Krieg führe 
14, ı 


(xEndrov, wstog 23, 5, 2.) 


6. ol xdree 50, 5, 
xdtadev 66, 8, Ni del: nz 





#ad- 18, 7, 6. (14, Para 9.) xtpdous rpolsodar a, 17, 3. 
(za 35 3 3. 58 ‚8, 1) (Xepöc u 
xdy 7 - ’ 
xam 32, 3 u. £ 40 unter xaio. (eiahero 38, b, 2.) 
xtap 21, 7, 1, 2. (21.) «cd 18, 7, 6. (14, 4, 11.) 
(etarar, uberas, 0 88, 5,1 u. 2.) (xeußndg, av 4,5, 1.) 

eßpıöva Bo. 18, 6, (keöden 8 39. 52, 2, 1. xixeuda 
(ateodaı 38, 5, 1.) ‚eb. u. 58, 8, 1.) 
el 18,7, 6. wegdku, 57, 90 12 u. 14. ivi 
—* 33— ro 1 0,5 u. 2.) — 

xEdt, xeidev, xeice 3 68, 41, 1. 
xeinat 38, 5. dEoı 46, 5. nk Eh ig 51% 


zıvos 68, 28, 1. En zıvos 68, IT, —8 aus al » 14, 10, 5. aus 





1. * —8 52, (&< dvdyanı | xal 7 14, 4, 6.) 
68, 21, 4.) xU- aus Aal Fi 14, 10, 6.) 
xeivog 25, 6, 2 (8, 2, 8.) | m, 21 
(zeıyöc 2, 3, “hdLarog 23, ale 
xzelpm 8 40. do, on 83, 8,5.| xndopar $ 20. og 62, Fi 
zelponat rıvı 48, 4,4. 52, 9%. (nelperv zwös 47, 11. odöEv 46, 9. un 
ya map 46, 16, ouGEv 68, ‚4. 
wel; 18, 7, 6. (14 ‚4, 10.) («nö 38, 6, 4. 8 39. {i 47, 11, 
KELmV. Euev 88, 6, 3. 53, 7, 6.) ' 4. xixnda 52, 2 ‚2. 33, 3, 8.) 
— zu yaln rıya —8 — 14, ) 
47, 13, 7.) ı (anxim g 39 9.) 
(zeradpetvos 4, 5, 4.) | (andis ouusopäs 47, 5, 2.) 
KEeropudpevos 4, 5, 4.) | (anvos 26, 4, 
“ein0etv 8 39. tpıva 46, 6, 6) | TPM 21, 1,2. 
xtAeußos 8 21.) (enpödı 19, 3, 1.) 
“eievpa, xelevaua 41, 7,7. "  ampuxedw 40 


KEelE)m 8 40, Bf. Bl, Er 2. mit ı “ap 8, 15 U. üro arouxos 68, 
dem Ac. (Da.) u. Inf. 48, T, 10. 
(7.) ent za, eri wa, 6 ob 62 | Empire 8 40. ohne „gniert 61, 
2. %.08 67,7, B. eu). * ri. 4, 3. mit d. nf. 55, 3 


ur 
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unthers 32, T, 3.) 
alzar 38, 5, 2) 


“8 10, 2,8. 

— 29, 8. 

zıdmrös, 21, 6,1. 

vr Bunt g 89 u. sreirlvwwunt.) 

zıdapikm Imspden 46, 6, 4.) 

rd“ 4, 1, 3. 

zıAnorm 3 09 u. zahte.) 

zı,buvesm mit dem Inf. 5, 3, 
4. zubuvsseru 52, 3, 6b. yphpara | 
ihmebt in Gefahr 52, 3,4 wiu- 
veuhivu 52, 3, 5. 

«lvbuvng mit dem nf. 50, 6, 4. 
Ts. un 54, 8, 9. mir x. un 61, 


„ıyndune 4,5, 1.) 

WnnTüs, 7 * 2.) 

At ṽ (89.) zrunduan 52 
1u2, Nee Ss 39 u. zunim, 

(zipurur $ 39 u. F —* 

is bei ER x. 


FTTWeis 


1 9, 8,1. R: 
als 8, 1 52 8, 1,1. 
Aitzbz, — 31. ii. 
(aıyavm, sun 8 89. 52, B, 6, 
ud U. zuig 47, 14, 6. mit dem 


Barticip 56, T, 9 ne eb. 5.) 
uyYpT 8 . (89. 
ale "39 \ 
“im 21, 7,2, 6 
(x 7,5, 1.) 


uAdlec 
1% ti, nerat.a 46, 6, 6.) 


„hal 
zhalm, Ad $ 40. (39.) vgl. 32, 
b, 5.) 


2,8. 8, 1 (uazea 46, b 
(nhaultung 4, 5, 1. 
“Adam 40. (39. 32, 8. 
(“hen 18, 1,2) 
(-vhErs 18, 1, 2—4.) 
zhels 21, 9, 2, 8 20. (21.) 


(wAEos 18, 1, 2. rulkalı 55, 3, 


j 93. mit dem Ge, u. Im 61, 6, 5. 
heim 1. uhr 8 40 (9) bal. 
aheneng combar. 2 E A. 
„llrıo 840. (39.) * 47, 15, 8. 


u ‚him $ 39.) 
h ER 3, * 1, 8 39 u. zukdo.) 
Anis 8 2 


— —1* 1. zAeio.) 
“Anpovon.ü eins AT, 





—— te zit einem 
der U, 47, 9, 8. * 
— re rrücız 14, 6. 


zhrnwf, — ** 


“htm 8 40, (39.) vgl. 33, 8, 1 





7.0.1 Lu 104 
„hiaıs 14, 1. Groudemv 14, 2. 
brudros 26, 1u u. 2. (ahustngpen 
19, 2, 4) 
(uhurös, 7) 22, 2, 2.) 
(„Auroriyvng 23, 8 1. 

hm (27, d. 3 39) dvakzız 

12, 1.) —— 13, 4. mode 

* 52, 3, 2. mit dem Particip 56, 
1, 2.) Tue 47, 10, 11. 7.) das Pr. 
für das Perfect 53, 1, 2. (eb.; bas 
 Smpf — en 2,2 

(Ablm 8 39.) 

zu 8 Ft unter xuuvn. 
wyale 

wvepaios 22, 5 WM 1, 8. (57, 
5, 4.) 
wv&pas 18,9, 2. (18, 7, 1.) 
wunpnt ohne Artitel 50, 2, 13. 
(zuiso 1b, 2, 6. 
wog (2, 2, 1. zwuinihaic 4, 
# 

(zöften, zoliv 4, 2, 1.) 
zoıLhalvo BB, Pr 1. 

zvoruikm 8, 10, 1 
zn nö 8 40. (39 .) vgl. 52, 6, 
0:47 41, 12, 11. 48, 15, 17. 
(uoıyaviw 2,6, 6. 
Kotunkoyndpät $ 40. vol. 39, 


Karubs, (h 22, 2, 1) rw 9. 3 
vos 48, 13, 5. — emeinwe 
‚4, 17. elc zorwiy U. Ev zo 
4, 6. 7 or erg. brdkeutns 12, 1. 
vgl. Einl. S. 9. 


zo rim ri 48, * u. — 
52 8 6u.7. win ‚9. (civds 
| 47, 15,3 


(uoın * 821.) 
zorvmvia rivds mit 47, 25,1. 
— eve 49, 9, Tıvics an 


15. 
48 4, 2, 1.) 
ZURRULE, 521, 8, 4. 
nlalo $ a0. gl. 2”, 13, 5. 
u 48, 15, 9. (wa a Ern 46, 
vnhareum Pf. 81, 5, 2. viva 46, 


‚5. 

wohoßös, db u. 7 22, 3. 

zoom 8 40, 192 2, 3. 
“öArog ergänzt 

KOpRMTnS 1, 

nr 1, 1. ey ody bes 

"Inden dd; 

zonlkom x ao zonlkouur 89, er 


6. 59, 6, ee 10, ludcn 
Tıvos 68, 34 3 (mvig zı 47, 1%) 


r u.9. %.52,6,1. (MB, u. PM. eb, 2.) | mAodv —* 52, 4 7. 
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a 17, 1, 3.) . »pdrıarog 28, 7, 1. 16 x. u. Ta 
xovin 2 .) x. die Tüdttigften 15, 4, 17. ꝓpuri- 
xovto 8 40. ara zu e3 23, 9, 1. 

a6ror 44, 3, 2. |, *Pp dzos Tis —RX 47, 25, 4. 
Körza 24, 2. Er *patos 68, 20, 3. xata x. 68, 
LÖrPOg, 7, a 6, 1. 25, 5. 


(sönre 840. (89. onal zıva 46,| (sparöc 28, 4, 1.) 
11, 2.) Reromevnc zıyds 47, 26, 12) xpat& tıvos u. vi 47, 19, 2A. 


zöpat, 6 21, 8, 4. a 47, 20, 3. Yphvous eb. 4.) 1036, 

xöpdak, & 21, 8, 4. 48, 15, 13. 46, 5, 6. eu rowv 

xop£evvupı g 4. (89. MP Eee ö6, % 1, dad Pr. für 
FM. 52, 6, 2. mit b. Bart. B8, 4 has Berfect 68, u. 5. 

1. zıvös 47, 16, 1 ı  xpeac 18, 18, 7, 1u 2) 

(vopdim 90. ee, 

opıydınaxöc 41, 11, 14. xpelouoa 47, 28, 7 

xöpn u. xöbbn 15, & 3. “pelaaov zu €) 3, 9, 1. 

wöpıs, öu.7n 21,8 1,1.) xpelsowv 23, 7 u. Alu 

(Röpos tivi; 47, 1 


“öpudoc, dm. „21, 6, 2. 8, 8. 

(«opus 17, 1, 2. vv u. u8a 17,| xpepavvupı 86, 11, 4. 8 
2,2 xptpar 36, 11 [9), 4 (89, 31, 3, 
— 839. PM. 52, 9, 1.) | &ysmv 47, 12, 4. 8: 68, 17, 8, MI. 
*dopıoc u. 3 E. 22, 5,1. 52, 10, 1.) 

“son 48, 15, 16. (oö8evt, oddtva — 3, 2, 4. 23, 4, 1.) 


‚2. 

ori Blos Brüvar 61, 5, 8. (üpäv v 55, 
40 

1. 


xsaunv 48, 15, 12) xptwmv 39.) 
yoong 42 1.) »pTdev 19, d, 3. 
wort & A 1. xPNuväösgs 1 61, 5, 6. 
xötepos 4, 2, 1.) „pe, böatos 47, 8. 
xorewm 52, 8, 6. 8 89. und 47, KPNTÜp 2, 3 ‚1. obow 47, 8, 4.) 
21, 1. ruwt 8, 1 M. eb. u. 52, —8* er 
8, 1. xenormdis 58, 8 ‚1. | xpı$da , 
»örıyog, du. n 21, 8 (xpixe 8 39.) 
(srov rideadat rıvı 48, 9, 2.) xp ivo 40. (39.) * 21 
“orbAn olvou 47, 8, 4. 33, 3, 1u.9. npdg sı 68, 382 
— \ ‚2, 2.) 6. mit dem Inf. 55, 8, 16. a einem 
»00 18, 7, 6. (14, 4, 13.) Prädicat, ohne Inf. einem Ac. das 
%05, Rob 4, 2, 1) Activ einem No. das Paſſiv 55, 4, 
x05p0o<, n 1,7. 2, 4, 1. 6renog | 4. —*XR cidtvat 55, 4, 2. t — *& 
geĩodat sopod Expıvev 47, 6,11. ödhpmv 
(«oupike tıvög 47, 13, 2.) wegen 47, 22. 66 y Euci anivaı 48, 
*0up6v00; 22, 4, 6, 
zougöymg 41, 12, 8. (x pivov 8 21.) 
205905 pensıy 55, 8, 7. xplcıc æ * zıya 68, 39, 3. 
KOUpG6TNTEs Fri 3, 5, xpırhs 41, 6, 2. Tüv — 
wobomg |. pipo £stıv 61, Far 
(Kiuc 16, 6, 5.) (ee6en 8 21.) 
xpa- 8 40 32.) u. xepdwunt. pPoppuuv, 7 21, 4, 4. 
+paddo 8 2 en 8,4%) 
xpadin 6, 2 9 Kpovtov 21.) 
xpdLm $ 40. (28, 6, 4. 8 89.)| xpöroı 44, 8,5. 
vgl. 27, 7, 6. J— anodaua, “nouspis MI, 
“paivo 8 39.) 
xpdvera 15, 2, 2.) nad 8 40. vgl. 82, 2, 3. Pf. 
“patepfipt 19, 2, 7.) 
xpdreop: 19, 9, 9. («pbßda(s) eıyög 66, 2, 1.) 
pdrınnog 10, 6, ZOUNTÖG Zu verber, en ‚56, 17. 
Rpatısrsdwm —2 unter, vor — 840. vgl. 7, 8. —8 
dieſen 47, 28, 183. 62, 2, 1) ı. oe — 4. 
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era #5, 9. zeri 
10 a) vgl. imı- 
wpyFTalNdE, 
y342 in 
paris 2m 
203%14495 16, 2, 1. 
weisen: $ Mm. vgl. 31, 11, 
2.5, 14, 8. mit zwei Me 57, 3,1. 
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Be aus za 5 14,4, 4 aus zai 
db eb. 

—— an8 14, 4, 12.) 

(a2: 8 21.) 

uhdzın „BP, 2, 2) 

zhhar, u 6 21 

(wurde | 39. 1.75 64 
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n 
2. pev dpa, hd 
out 67, 2 j 


‚1 ——— En. 68, 4, 8. de 
nev ou bejahend ! tıyog at ben . 68, . Itcxa 
‚64, 5, 8. vgl. Artilel. ver 9 


en 50, Na 12. e. Subject mit perd 
'Ereor perd tadta 48, 2, 5. Allyw 








17 


u. öllyov werd tadra sc. 48, 15, 12. 
uera Tabta nach dem Barticip 56, 
10, 8. im Nachſatze 65, 9, 1. rd 
zero ‚machgeheit 50, 5 12. *7 
2. adverbial 68, 2,1 2 8. | 
kr für en 68, 2, 6 u. 7.) in 
Eompofiten 68, 46, 3. 

—— 52, 2, 7. (eb.) 7 
wos 68, 17, 9. a. onar 52, 8, 6. 
weraßatınd ara 26, 2 U. 
TR TITEL 48, 11, 2.) 
en 68, 46, 3. zii zıvoc 


neraßdiin 


—— 57, 5, 4.) 
weraßeor; $ 

peralayydvyo Mo⸗ 47, 18. 
„Aeraden avya rıydc u. Ti 47, 15 


ar dooeıy 52, 2,9. 
nerapeicer 8 40 unter nei. Tıvi 
vos 47, 11, 6. mit dem Da. u. Part. 


6, 4. 


[4 * 


werap£iera tıvog 47, 25, 1. 

nerantlopar 8 40 unter ueio. 
vgl. 89, 18, 2. 03% dvaatds nicht 
aufgebrochen zu fein 56, 6, 4. 

BETAVOM 

eracdo mit dem Bart. 56, 10, 8. 
5“ 47, 29, 1. tüv Abyav 57, 
0, 12. perasb (=) iubftantivirt 66, 

‚2. 6 peTaso Ipovoe 50, 8, 

nstariuno u. ouat 52, 10, 6 u. 
11, per vunturopaı ih werbe berufen | 8 
52, 10, 11. 

keranino zıvös Höre mit etwas 
auf 47, 22, 8. 

wear) PRINT: iotosc 19, 2. 

neranidero Eri 7a yelpova 68, 
2,1. 


neranorodpal zıyos maße mir 
etwas an, mache Aniprud darauf 44, 
14. pers tı 47, 14, 5. 

(peranpero nt 48, 11, 2. pdo- 
sacdaı 55, 3, 4. 

nerastplyonat 52, 6, 1. 

nerdoarog 57, 4,1. 

—— zıvog 47, 11,1.) 

peraurixa 66 

nererpi tive 46, s 8. 

(ertrerta 56, 10, 1. 66, 1, 2. 

erepyopal rıva 46, 6, 8. (7, 


8 bis. ru 48, 11, 2. 
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Bar u 68, 46, 8. Tıvös 4A, 15. 


unt 


wertwpog alperaı, neriupov atpoo, 


Eu 57, 9 2. za u. die höhern Gegen⸗ 


; dert 


pe£t —58 ävdpwrog 57,1, 1. 
perouala Tivög an 4, 25, 1. 
neroxd , 7. 

HEToy 6; TIyos 47, 26, 3. 
Kerptov, 76, —— 46, 

per LörTnTeg 44, 8, 5. 

*88 lomv elvaı 47, 8, 2. 
en 8, 8.) 

2. 35, 1, A u. 1 15) 3, 
MEypı 11, 12 

Rn —— Ki 


68, 1, 1. ohne dv 54, 17,6. ulyeı 


09 (Brou zwös 68, 1, 1.) p. rote, 


GbE, Eydks, Ps rot, One, ev- 
| zaöha, In, mhk 66 ‚1, 4 ol neypı To3 
? uty pı 05 54, 16, 1.17, 


1. nick elidirt 15,4 
(piypıc 68, 1, 1) 
un 69, 1 u. 2. 6 88, 1-2. vgl. 
67, 1-14. (67, 1.2, 1. 6, 41. ge 
mifcht mit a 13, 7 4 14, 8, 1. mit 
et 18, 6, 5. mit eb eb. 6. mit ou eb. 
2. mit h eb. 3.) elc pn 24, 2, 2. 
7 d€ 63, —X 1. beim Indic ativ 
2* 8, (9.) beim Imperativ u. 
ehrjunctie 54, r 2.8, 12. bei der 
ersten Berjon des Si. 54, 2 >) nad 
en 1 der Furcht u. d. 54, 
u. 11. — eh 65, 3 
18. DIET 67, * (Öre A 8 
5, Ri Au un —* * — 
g, 10.) „dere J =, 6, 62, 
12. 2. u E 
5, 4. —8 N 8, 18. 
69, 46, 1. vn feogend %, 5 u. F 
8. ape wh 69, IL. Al 
7, 18, 1. oö 
Pegationen. pr 


0, 3. A en 


n. b. 6. vgl. 
— 13/ 6, 10. 
undapü 25, 1, 

dapdi 24, 


(13, 
5.6 1.) 
undamodo 25, 1 


uzderac 6 3, 22. 64, 6, 4. 67, 


undt 69, 1 u. 50 U. beim Im⸗ 
perativ u. Coniunctiv 54, 2, 2. 69, 82, 
13. 18 u. 19. beim Barticip 56, 13, 


Br 


utreort ui sıwos 47, 15. wi zı | 2. verbindet einen relativen u. einen 


ober mit * nf. 47, ib, 1. ueröv [tet In pfämbigen So, 60, 


' ' 


1. unde eig 
‚2. 68, 4 2 a1 8 , 3,5, end 
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Ga 9, 2, 2. end dorıgoöy 51, 15, 3. — 7, 2, 4. 15 2, 8.) 


vgl. pndelc, obdE u. undftepos. unrlopat 2, 18,1 

ß undele 24, 2, 2, (1, 2) 25, 8, phrıs 25, 8 4. (24, 1, 2.) 
4. f ‚2 (46, 5, 2. 67, 47. (mArıe 17, 1, 8. 

nicht getrennt 68, 4, 8. beim Im | gntoı 9, 8, 1. 9, 65. 
peratib u. Eonjunctiv 54, 2, 2. mit| pntpakolag, a I, 4,1. 
em Ge. 47T, 28, 2. — *8 bei Abjec- entpödev 41, 12, 

tiven 46, 4, 4. bet Berben 46, 5, 7. 





(entpurm 15, 2, 46 
gl. ai beim” Comparativ 15 (enTpac 
(14 bei diapépet 48, 15, 14. BNYAavO, Spa 8 40. vgl. 39, 14, 
ep 62, 3, 12. byıke vie ie en, | 8. mıwt 48, 7, 





(-wı 80, 1, 1. 37, 2, 6.) 


za uundev —— * 61, 8 . 
1 ee 8 40, (39.) vgl. 38, 3, 


more ep 6 ꝛc. 2,1. vgl. —* 





3. os 25, 10, 3. mit dem piyvamı 3 40. 63. 29, 2, 5.) vgl. 
Ge. 47, 98, 2. mit dem Artikel 50, : 81, 11, 2. zwi 6) 
(uin 15, 2, 6 


11, 24. pmöfzepa einheitlich 44, s 3. 
46, 8, 8. undt ned‘ Eripov 24, 2 IR DS 23, ) zu klein, mit dem 
(68, 4, 9. , N EB, 1. Bay Ts ie a, 
a 8 89. cıya [rot] zı 46, Keiner Raum 45 





48, 4, 6. Heyyopar 46, 5, 6. Bi d- 


’ 


end- 8 40 unter wand. | ntw, pnovrtko 46, 5, 7. vgl. 47, 11, 
undels 24, 2, 2. 4. 1ınpöv —* —* 48, 16, 12. pt- 
(unrdona g 39.) ı “pp beim Tomparatio 48, 15, 10. pı- 
unxäs 3, 2,7. 7% 41, 16, 6. umpod deiv 50, 1, 


1. x27& — * 68, 5, 5. apa pı- 
K.DOV Tide 68, 86, 5. Aystoße, 68, 
‚4. repi ie 05 moretaban 68, 31, 5. 
wirhtde, 
, —R Bi *) 
unxLuvo Toug Aöyoug maxportpous „Huyhore 8 40. (39.) vgl. 32, 
57 1 2. (tExva Adyov 18,2) 8. (rtwa tivog 47T, 11, 1. — 
Wi 21, 79. 3 ne eb. rardös dveAtahau öl, 
v69, 39, 1 u. sxonat vos 47, 11. 
—8 8. dgl. 69, "8 47, 11, Du (u. rıyd eb. 4.) Tods * 
— ye 69, 15, 3. 06 ir v Ad 8, youg — * 61, 6, 2. Tepi Tıvos 68, 31, 
14, 2. 69, 38, 3. 2 v oðdeẽ 67, 2. rpög Tıya 68, 39, 2. dv daß 
14, 2.7 nv 69, 2 BE id kam 56, 7, 1. 05 Atyovros 56, 
uhv. N okay M * 47, 2. 6 Me- (As mit, Brt, dic 56, 7, 12. mit ©: 
<ayeıyımvy iv 57, 6. Tloscıdeuvos 2. (3.) 56 7, 13. mit dem 
envic 47T, y 1. ide, oh Emövee x 156, 7, 10. (8.) ‚hamma 53, 3, 
—— 48, 2, 3. dv roßr cp 2C. TO pmvl igehehin 53, 4, 1. pepvnoopaı 


wohl: rerrdpwy p. 47, 8, 
l. ngl. 9. 3. 5,02 89, 10, 3. 
(unvıdaöc 4, 5, 1.) pipnodpar 8 40. vgl. 39, 14, 2 
Bär 17, 1, n. 8. 0: kuhaeıe 4 1. nepunpi- 


unxirtı 11, AN 8. 4 

MNRLETOS 7,5. 1 
—* 23, 9, 5. Be 

Bros 46, 4, 2. ohne Artikel 50, 




















er 


Sn 8 39. ui 48, 8, 1. rıyvös *. 3l, 5, 2. rıyd 
41, 2 (piv 25, 1, 4. 16. vi, 1, 2. 11u. 
(an um 8 89. ‚1. 
uhro elliptiih 62, 3, 12, —R 8 39.) 
unpol ohne Artikel 50, 2, 18. pivuyda 62, 2, 1), 
uhte 9, 8, 1. 69, 1u beim Mivoc 16, 8, Zu — 21.) 
Imperativ u. onſehe iv Pr 22. nisaßmyardtaror 49, 
vgl. obre. nesaihtns 42, 9, 4. 


—R al, 17, 8. piodos TpLäv 
pnvov 47, 8, 1. vgl. u. 3, 

(nıstosota: 58, 1, 6.) 

picdogopä rı 46, 6, 6. 


8 20. (21.) ohne Artikel 
EN 4 — a) 87,1, 
00 ee 68 ‚ 54. (46, 
(puntido 8 39.) 
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maoßnuäraros 49, 7, ı (wupian 2, 7, 4.) 
ploös Tıvos gegen J. 9— 7, 2. möuprog u. pbi 24, 2, 10 u. 11. 
ptaoypnorötatog 49, 7, 1. ‚2. 
LLC u 48, 8, 2, kuionon gebte wöpunz 21, 8, 4. 
ba 58, 5, 2. (mit d. Inf. 5 ag 8, 11, 2.21, 8,1 
—BE— 23, 2, . 
uvä 15, 4, 4. puyuöc 4,5 28), 
Bva- g 40 unter Who. puxXoltartos 28, 2 , 2.) 
pyeia, pyhn tıvös #1, Bu 1. —* 8 40. (89 u. * at.) 


kynpoveon tıyös 47, 14. ri 47, (uch 14, 9, 12.) 
11, 2 u. 4. cıyöc — 17 11, ru popnapar $ 40. 


uyhpmv 47, 26, 3. (4.) pöv 8, 11,2. 64, 5 u. 9. 3. 69, 
PYNOLKaRa Tıvos megent 4,2. 2 u. 41. 

Bynateum yduov 46, 5b —XX 2, * Au 8, 4, 7.) 
(evfjorts as 4, 25, 1) növuE 22, 


(wol 25, 11. elidiet 12, 4, 6. | pihvuyos 2 12, 1. 
mit & gemiicht 14, 6, (Maoa 3, 4,7. 
Boipa bei "Beiden, 24, 8,9. er-· »v1, 1-6. ec. auf v 17, 6. 


gänzt 43, 3, 8. (2. noipn 16, 2,39)| v EpeAxustıröv 1,140. W1u. 
en 8, 4, 6.) 2. 9,4, 1—b. v eing oben 7,7, 
(„olyeraı 14, 9, 12. 37, 2, 2. — —* 
woAstv 8 Fr (8 I u. nor) Boppe 7, 1, 1. bt 7,5. 
—— „EU. 2.6, 1) hr bei der Sonk. fort 

HoART 48, 15, 12.) ‚8,8. 
uoAöve 8 40. v nat. 88 83, 8, 2. val 69, 2, 42, J 69, 14, 7. 
(monat zıvas 47, 25, 1. ya | vads 16, Bu.W.iub. 

Eye 48, ‚ 2.) varn, ydros 19, 2, 3. 
Kerapı ion: Fürft geworden fein] vapdnk, 6 1, 8, 4 
‚2. vdoow 5 4 
— 24, 3, 8. vavapyl a0: 47, 20. 

—RB 5 24, 8, 5. va5aAov, vadAog 19, 2, 3. 
KOYO- Ya, 3, 2. yaös 8, 11, 2 m. 8 20. (21.) ei- 
(Hovoxphimtön 17, 2, 1.) KOSLV dvöpüv 41, 8, 4, tal; vaucl 
w„syoc mit bem Ge. 41, 28, 1. ee 48, 15, 18. dnd veuv 68, 
av MIwv 47, 28, 10. tioe 47, 1 Een! vechg, nt 68, 41, 1. 


26, 4.) alrd; uövog 51, 6, 7. 1övog (Nauoında 15, 2, 1 

u. uövov 57,5, 8. —* beim Am  vadıns Öpıkos ‚67, 1, 8. 
perativ 54, 4, 4. 1ndvov 05 67, 14, 6. (vaur Aopazı g 39.) 

[4.] 0% uövov, — (æal) 69, 4, 8. ı  vaurındv 43, 4, 17 u. 18. 
xata uhyac 68, 25, 5. usw für Köva yadpıv 19, 2, 2.) 


58, 1, 3. —* 49, 7, 8. —*— 5, 89. 
kovodp.al Tıvog 47, 18, 2.) ı via m 
wöpaınoc 55, 3, 11.) las Areifylöig 18, 8, 8.) dvip 
—XRXR —* övon.drav 41,5, 2.) 87, 1, 1. xövos, In 57, 1, 8, 
pöouv 8 20. | (Bebpat 57, 1, 2.) 
(105 25, 1, 2? moboriv 14, 6, 5.) veaviebapat 
—R 18, 7,7. re 6, 5) .  (veavızög —28— 13, 8, 8.) 
(Roävog, Kar 2, 4 1) ı  (veävıs, ida 17, 2, 
Houaınd 48, .  veayloros TO elöos 46, 4 Tüv 
(uöydoc TExvoov 47, 5, | Inztwmv 47, 9. 


Hoydü pöydov 46, 5, 2 N Amaven 


— 28, 6.) 
46, 6, %, Bepamebuzet rößa 46, 11, 8.) | 


£da 15 


u3Lo 8 40. (89. vendug, * * 2, 2.) 
—R 839) 3333 
— — — * 5, 1.) veiar 84, 5 


kuxrapar 40 . (89. ulnuxa BB, veralpa 29 9 ER 
‚2. velarog 23, 2 ‚ 5.) 
wupıde 24, 8, 8. orpanıäs 47, 8. verxeiw 2, 'g, 2.) 
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(vernim 8 39. zwi u. wi 46, 


; verähe, ev 19, 3, 5.) 
veroto 2, 3, 2.) 
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let] 


Her eva und (&v) wiyn va Mb, 
1 i 


46, 16, 
| 46, 5, 6. (48, 15, 9.) apa mol 


‚122.39. 2 o vas 
.) ca —5* 46, 5, 4. 10) 


veiow 8 3) m. ober 48, 15, 13. 68, 36, 5. 
vexug 21 1, 2. e) mov im Wohlthum 56, 8, & 
Nexö 16, 6, 2.) bad Pr. für Perfect ıc. 53, 1, 


sueio 46, ‚4. | veröpal tiv, Tivög it. Imb Tivog 7 
(veneodo ig’ 9. mit oo 7, 4, 4. ‚39, 1. (eb.) 
u. dowat twı 48, 8, 1. Housdaı u. ei 1,4 1lu ge 51,1, 2 


ntrvar 52, 8, 9.) 


‚ 13. in der Tmefis "68, 48 ‚8) 
— 39. vgl. 53, % 6.) 


— at zw 48, 8, 1. &-| 
püv 56, 6, 2 | vırds 8 2 

vEnum S 40. <ıvd (eis) pirn 46, viper ohne zubject 61, 4, 4. (vnı- 
14 U. wi rı 48, T, 1. Tora wine uchär, 46, 6 Eotzt u 15, 13.) 
veriunta 52, 4, 6. öhos 2 u. a Ju 

veöchhen 19, 8, 5.) youndırüzs m 8* 3) 

veoln 15, 8, 5. vonatog 4, 


venuaı g 89. 1, 8,) 
veov abo. 46, 6, 7. 
Neorr bheung 13, 3, 2.) 
veozs TAımia 48, 15, 15. 
43, 4, 17. vecrepa 49, 6, 2. 


=h vEov 
veıbre- 


vonlka on: ibehoin u. voriapat 
u. 45; 55, 4, 4. mit dem icip 
6,13. (u. es; 56, 4, 4.) mit dem 
A nu.) uf. 55, 4, 1. mit dem No. 
des Praͤdicats 55, 2, 4. icheinbar mit 


ber zu jung, mit 7% hore umd bem zu ergängendem deiv 55, 3, 15, ©- 


—5* 45,1, 





wauyeod für mein Eigenthum, — 
Kä für die Sache eines Freien 47, 


veote, ev 8,2,8.9,4, 8.) 6, 11. %:00 vouiserar für eines Gottes 
(vebw 8 40. ‘(89 ‚mi 46, 6, 6 bis.) Eigenthum, ihm geweiht 2 ‚11. 
(„eom $ 39.) vögoy zıvl TI von Im 48, 0. . "rg 
in $ vgl. 32, 2, ns olx rel 54, 1, 3. vr al 


- vedhe 16,30. U. 1. (18, 8, 3.) 
venort. 5 venort Aula 50, 8, 10 


4. ivdmıan faßte bie An- 
ee 58, s 2. aus e. andern Ber- 


Er bum ergänzt 65 ‚41, 7. ol arparryı- 

2 u. 34 (69, 2.) zol vonıkönevar "väner 60, 12, 2. r 
ne ne Med. 52, 10, 2.) —— aha vonkönevon al- 
vato 5 40 unter vim. 12, 4. rapd rıvı vopilzchae 


yTtg, ida 17, 2, 1. 47, 26, 6.) 
vnzouotiw Tevdg 47, 10, 7.) 
-yrpı 87, 2,2. 

‚nvepins 47,8, 2.) 

vn 2, 2,1 16, 6, 4.) 
nnıdas 15, 8, 2) 

I* N 21, 6, 1. Toazyia 3 vr- 


00%, 9 — 9 vasog 60, T, 2 u. 


3. ohne Artikel in dia (ent, dt) vh- 
wmv, wardowv vrjcor 50. 2, 15. 
‚Ast 3, 1,1. (18, 5, 8. Bo- 


npog 50 

— 35 U. 2) habe die Sitte, pflege 
und vouizeran es ijt Sitte, mit dem 
nf. 55, 3, 11. ©ö vonchen das als 
Sitte Anerfannte 43, 4, 23. 
voten ypuand 47, 8. 

otereiv ri 46, 6, b. 

— — 52, 10, 5. 

vounz warobpyav gegen, Bhaprs 
über 47, 7, 6. £orl, yeypamcıı, xei- 
zaı mit dem Inf. 50, 6, 4 u. 5. 55, 
3, 1 u. 13. vönov mpe mit dem 


und vo- 


päs 47, 26, 2. Inf 55, 3, 12. vgl. 50, 6, 6. win 
(une 3,48) 46, 4, 1. zois vönnız 48, 15, 4. ward 
icon 8 40. (st nößa; 46, 16, 1) | toüs Vanous 68, 25, 2. mit zu er- 


Hihactar aAds 47, 15, 4.) 


gänzendem nf. 1 55. 4, 11 u. 12.) 


vian 15, 19. 41, 7, 2. pays -yn05 22, 4 
17, 7, 2. not. . 3 v605 10, 4, 1.5, 10. 16,5, 1 u. 2.) 
—* 0 43, * 25 160065. 7) 21, 6, 
virö 19, 3. (ri paohztv x. Yostog yatrı 47, J 7.) 
61,5, 4. — —— Tayzpd- voapı, w 9, 4, 2. rölnoe A, 
— * 


— — — 46, 6. (ravra 


46, 12, 3.) (&v) roAfuwn 46, 6, 1. 


9,1) 
vooh (2, 4, 1.) buytv 46, 4. vs- 
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cov und rovnpia 46, 5, 3. ouötv 46, | 

5, 9. Evdanaa wurde krani Br 5, 2. 
vörog obne Artilel 50, 2 ‚11. 
vouder@ tıya 
voupanvta 48, 2, 1. 
or —— 5, 8. 


voro⸗ 


‘ 


öde 126 
keivog 2, 8, 1.) 
| gm —8 Ai, ar 4.) 
Eeyn. im Eevrc 68, 40, 4. 
* 2,6 6,4 


— 


* 


voüg 22 1. (6, 1 u. 2.) iv v Eükov, Be 3, 6. 
&ya 2C. iv v6 &yo mit Eöv (4, ‚2.) xaxüs roreiv 42, 
dem Su. 65 6% 3 TupA s tov voöv | 5, 2. 
46, 4. &£ Äravtog od voi 68, 17, 9. guvöpavsız 11, 5, 1. 
Kata voDv 68, 25, 3 göpw, Eu kupon $ 40. 

—R 2, 4,1 um 8 40. vgl. 32, 2, 2. 

von 5 40 (89. E ID, 5, ol, 1ıu. 1 verichlungen 12, 5. 
eu 48, 4, 1. 2. 3) m mit (porgeictagen 7, 2, 5. 31, 3, 1. 34, 
dem Inf. 55, 8 16. mit ber ntici- 5.8, 2 elidirt 13, 8. nicht 
pation 61, 6, d. mit d. Bartic. 56, elidirt 12, 3, 3 ausgeftoßen 8,2, 

‚, 2. verfchlungen 14, 9, 6. für w 2, 6, 


= vrar 34, 10, 6.) 
-vrı 37, 1, 1. 
Gray ‚1, 10.) 

0.9, 5. (u. yuv 69, 52.) 
vomaı 37, 2 

vonpeios AN ı, 6. 

(Nören, a 15, 2, 1.) 

vov, vu 9, 3, 5. 69, 44. (52. ein- 


1—4. verwandelt in an.e2, 4, 
inueb 8 inw eb. 6. in au eb. 
in or eb. 3—5. in ou eb. 1 u. 2. 
2, 1), 

ö, 7, ol, ai 9, 2. declinirt 14, 
bei p£v u. d£ betont 9, 2, 1. 50, 
23. 'ogl. Artikel. (6 gemiſcht mit 4 


T. 
5. 
5, 
9. 
1, 


14, 1, 1. 2, 2. 10, 1u. 7. mit & 14, 
geicjoben 68, 5, 1 1%. 2,2. 10, 3 u. 8. mit 8.14, 2, 
vov 8, 11, 2. yöv dij 69, 1, 1. xal | 2. mit al 14, 10, 2. mit or eb. 3. 


vöy 69, 89, "8. mal tote al vov mit mit ab eb. u. 14, 10, 2. in Doppel» 
berjelben Form bed Verbums 62, 4, | frajen 14, 4, 14. 5 bemonftratit 15, 

u — 50, 5, 18. I 2. dgl. Artikel. 60, 1, 1 f. 51, 5, 
way vov &xei na- 1. 57, 3,5u.7.8 ye 69, 51, 1. roü 
paoxeun 50, * Zi a vv 50, 5, 1... biftr. 44, 1,7. Fubflantivirt 43, 41 


rd vv 50, 5 "0. 


eis (Exı) vov "66, u. 8. vgl. ol, al n Artitel.) 


1, 4. vöv 36 54, 10 u. 9.2. vosi 25, (für 2x 16, 1 ‚2u8 2%,5,3. 
6, 7. für Srı 56, 7, 10. 65, 8, 1 
vuvdt 25, 6, F 60412, 2. 
vuvpevi 25, 6, (Rpınondeen 22, 3, 1.) 
vot 20. (21.) eng VUXTög a, ydoas 2 
2, (2, 1.) umd 4, 1. zus &mosons v. — 24, 2 2 
To Erobcn v., Sabene ev A, rdoog 22, 1 T (13, 4, 2.) 
2, 4. (5.) mia v. 48, 2, 4. (vide ꝛc. — 10, 5, 2. 24, 1, 9.) 
mit u. Ine &y 48, 2’ 1 u. 3-8, (öyxnduds 4, b, 1.) 
dıd, dva) vorta 47T, 2, 1) ohne 67x0m 28, 4,5 
titel 50, 2, 12. &v vorti 48, 2, 6. öde 9, 8, 1. Zr 9, 4. 25, 5 u. 


WORTES 44, 3, 6. vgl. &ooc. 
(v000 ohne, K 5 ject 60, 7, 5.) 


10, 
eb. eb. Gebraud) ( 0, 11, 1-3.) 51, 7 


2. tıhde für rade 58, 1, 8. taivde 


vuotd,o 2 u . 6. (7, 1—5.) vor 
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zb Öpog, To Bo , lezo 50, 7, 2. 
mit dem Ge. 50, A bro T& 
* 68, 45, 1. 
0% "ohne Urt 50,2 
4 sppmdi, mit dem ch. 56 ‚8, 18. 
dpralw 28, 4) 
spth 8, 2 
uk, 6 Ei ‚4. 
opüuccm 8 40. (8 89. 28, 4, 5.) 
Ppavöcs Tıvos DON, an 47, 26, 4. 
spytomar 8 40, 
(epyndpös 4, 5,1. 
DR, omevde, du u. at, 4,4. 
40. (39. 28, a —8 
* 10 (öpas 59, 1, 1. 
obx äv Tore 61, 3 —9 —* FAR: 
46, 5, 6. np6s Tı 68 9, 1. (do at 
68, 21, 3.) &nlzıvoc 68, 40, 5. 1008’ 
bp roAA0D mövau daß Yes Sache 


vieler Mühe iſt 47, 6, 11. tod dv- 
öpac edruyeig, Späc ev euötg 56, 7, 

4. (5.) 660 Eyovız daß er Bat, 5- 
e eben, daß er 
va. er a 


päraı E ya * wird 
bat 56, 1. öpw 
daß ich Bi 56, r, 5. mit o 8, 
1. das Barticip zu He en 565 16. 
mit &rı oder dic vobary 
o6 dor, 61, 6, 2. laſſe hen 52 Br 


4. (Mb, 62, 8, 2. mit dem 
56, 7, 2. ohne Dbiert 60, 7, ) 
(-0< für ouc 8, 2,7 u. 8. 16, *) 
us 3 um 2. 51, 4 u 
2. (25,3 u.4.2 u 4.) 
—— zal 66 50, 1, ), de xat 
8: 50, 1, 17. vgl. Wetiter 
30 welcher 16, 1,1. 3, 6 u. 10. 


51, 8—13, 18. (ob, 5, 1-5. bei Her. 


wie geformt eb. W. 4 u. 18, 1, 7. 
os u. sus 61, 5, 3 2,8 „far L 
olv für alv 68, * mit 


mit dem partitiven Ge. 47, = J 
mit dem Ge. ber bei dem von f 
bertretenen Subftantiv ftehen kann 47, 
MV npogfixe Tapaszeuf 50, 
8‘ 5 em Vrädicat aſſimilirt 61, 7. 
such in einem obliquen Caſus 61, 7, 
. das Reutrum auf ein oe. er 


—* bezogen 58, 8, (2.) 6 
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9. e3 antündigend 57, 10, 8. bor 
einem uf. 57, 10, 1. anf ein 
Nomen bezogen nimmt umetlen das 
Senna des folgenden Prädicats an 
61, 7, 8. (auf 2uöc [2 | en | 


3, 8 als Aräbient 
Reutrumm mit 
bei tooc u. 


43 
Er 16. für orte bl, 18, 


7, 9. 
10. auf ein eigen Tiches Wort be- 
30 1, 13, 11 ee: einen Sin⸗ 
gu bezogen 58, 4, 4: el (tıves) 
ol 61, 5, 1. Eorıv of 61, u. 4. 
(05 vıc dorıv &c 61, 5,8) % in auf 
einen Plural 58, 4, B. (B5 re 68,4, 
4. 62, 1, 4.) Earıy v R 7 61, 5, 

. 08, dv rüc dökas 5, 4, 11. in 
00 To m a7, 9, 19. * se ser 
ger} 47, 4. mit dem Inf. 

ä ohne Gorrelat 51, 183, Zr 
(mebhalb 46, 46, 4, — * — 65. 
A chic ar me Eydıc 2C. 47, 10, 2. 
xduvet 70% Adyon 47, 10, 2: & mit 
Icnem Satze regiert een Ge. 47, 


der em. 
in Bez ® 
Sporoc 5 


„dv 48, * 7. 8. 
—* 48, 2, 3 ar 4 % ob 43, 
n. 8.) 6 8, 8. (te 8 54, 


2. mit dem om ohne dv b4, 
17 6. * 5 xcv 54, 16, 6) ‘ös Än 
ohne 7 ‚4. io cd 56, 8, | 


at 
5. 51, 8, 2. vgl, 8 Rei 
dc ie bemonfiatin 15, 1,2. 50, 2,7.) 


donal a. 61, 18, 15. 


1 3 un 00 Bondetv 
iso: 25, 10 u.:%. 1, 4. 51,8, 1 
u. 6. — — &ariv 62, i, 4. mit dem 
Ge. 47, 9, 5w. 38, 2 Boa mit feinem 
Satze regiert einen fe. 4, 10, 9. 
mit &övasdızı beim Superlativ 49, 10, 
4. Booc 6 YAwos puldaserar wie geoß 
ift ber Neib der beivahrt wird '50, 
DII, 1. doa tdyada dbdpaxas wie viel 
08 Gnute tt das dit getdan Haft 57, 
Br 5, 5 Seov Ebdövous Zuvdpevos BO, 
8, 20. mit Srgämzung eines —*R 
mevos 61, 18,-17. Saar Aukpaı 2e. on 
13, 15 62, Y 8. Ban el; dus 62 
1, 4. mit zu ergängendem er 
4, 1. Baupadräs Goog ze. 51 12. 
one Eonjunetion mit einer andern 
oem von 500; oder gnem andern 
elativ 61, 14. l u. 9. erclamativ 
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g. Aureiend, mit dem Inf. 


ödrie 


om mit dem Gomparativ 
28. I 20. Toy 8, da 61, 10, 6. 
ev Bam 48 T. za Boov in fo 
weit wie 68, 6, 3. eis duov Alızlac 


ih je 0 wett er im Wlter geiömtmen 
em enter no u 10, 8. 8000 
‚% 2 Loov, 832 
pi %. 6, 9. — beim Comp. 
u. erlativ 48, 16, 2) äsuv rd- 
% ‚10, 2. Goov t seb. o: 
gov 67, 14, 8. Soov od 57, 14, 7 
für. töaoc 25, 8, 4. Boos te beim 
. 55, 8, 6. 800 re 62, 1 1, 4.) dgl. 


; 
ativ. 
‚ Soosrep bei (006, 51, 18, 16. &- 
sıprep, Goovzep duupepeı 48, 15, 14. 
Scorsp beim Superkativ 48, 15, 10. 

18 te |. do; a. €.) 

orep bem Pröbicat aſſimilirt 61, 

‚1. bei towürog, Tooc, pOLoS, Ta- 
— 61, 18, 16. ray Adınvalov 
Enep 4 47, 28, 1. ohne toriv 62, 1, 4. 
Örep auf ein Masculinum ober e- 
minimum ee oder damit verbun- 
den 61, g ‚3 [2], 6. 
ohne Eorrelat 1, 13. "olnep auf 
einen © Singular bezogen 68, 4, 4. dgl. 


— * 24, 2, 2.) 
öscodrıoe 28, 8, Ag 
Bose 2 2: 
Sococ 7 TUN 
Sore j .) 
FERN N) 41 at 5, 2. 
tie 9, „9.u. 
2.0.4 4 BL 3.28 
‚51, a. (15, 1,7. 1 u 2. 61. 
6, (ohne RM! 62, 1, 4.) für 5 
51, 3 ) der Singnlar auf einen 
hiral bezogen 58, 8 (4) con- 
irt 6. 7, Lu. 2. 


nicht —8* eff 51, 10 u. 18, 
1—15, 4. oößelg Bars 0% 51, 10, 11. 
67, 14, 1. Eoxw otic 61,5, 1 u. 2. 
Eon, * — eb. 3, mit dem part. 
Ge. 4 2. mit dem Ge. der bei 
dem m ” m vertretenen Subftantiv 
ftehen kann 47, 9, 5. filr-&ore Bl, 13, 
10. auf ein eigenfeftices Nomen x. 
bezogen 51 1. dotıg Av jelten 
dc dv zıs 54, 15, 3. doris eh u. 08 
57, A: 9. 2.3n.4. 2) fragend 66, 

1. entf 51, 17, 8. ons u. 8, 
⁊ "ii sn —R 65, 1, 7. 3, 
a mit einem Sape regiert eisen ‚Ge. 
47, 10, 8. ohne Conjunction mit einer 
andern Form bon dorie verbunden 
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7, 1. rg eiros, ® —8 ol.äudpes | !8, 11. &x deß 68, 17, 9. (aid, dio 
odror ravisc, 6 og owrog Aöyos | paar 54, 3, 4 u. Bd. dgerov 58, 
50, 11, 19. ber Artitel und jein | 2, 6.) 
Nomen appolitiv 50, 11, 21. ber pihtn 8 39,) 

Artikel re Mt beim Subftantiv 50, 11, apehos 19, 3, 2 2.47, 6, 8. 

22. (60, 11, 3.) (£v) u Th —* Ders Kar dpdarunus 68, 25, 


Ev roorp (Tip yp6 päv 68, 12, 8.) 

eine Apbo ——— we 48; 57, 10, ae, ö 21, 8, 1, 1. 

4-4. vgl. 51, ge 4. 57, 10, 4. 6u — 840. (89.) unplav 46, 
[2], 6 . eben ſo abrd — 6. tic wegen e. 47, 22, 

u. zobro abe 57, 10, 1 u. 3. vgl. Bppa 69, 65 U.). 

A. 7. rabrd zoüro vor einem Sabe | . (öy' Äptotog 49, 10, 8.) 

67, 10, 11. roöro, tabra auf einen! (öybopaı 28, 4, 4. 

nf. urüdwelfend 50, 6. auf Mast. r * ent m 42, 1.) 


oder Fem. 58, ae ‚84806 19, 2,3, 

ihren verbalen B 8 (2),.7 —* mit dem Fin. 58, 4, 1. 
anf Berba a1, 8. 8. xalroı wal | R xoc 8 21.) 

roöro ⁊c. 62, De 10. xt rofro 62, —R Ehalöos 68,.40, 1. 


11. toöro — B € 50, 1, 15. | = an u. £yw.) 
‚doro drı, Talt abra Br 65, 1, 3. N 2 he) öpas Spät 
ev Tobtp, TPd Toürwv, PETE TODTO 0, 4. eis, Ems, peypı 
En &x tobrou (today) 48, 4, 7. Kir 66, 1 
, 7. perd Fr gr Fe TOuToU * räs — 47, 26, 9. 
nach * Particip 56, 3. aͤhnlich 100 compat. 23 . 
8* toüro (caũta) ‚56, 9 4. dy rol- ; oparlarzrac 28, 2, 8. 
op u. &x roörou im Nachſatze 66, 9, n 8,2, 1. derdoppeit 10, 2. (7, 
1. rl root, rovrors 68, 41, 8 u. 1. 56,1 
zaüra (odv) epanaltpiijd) 65, 9, 2.| raynadoc, 4 und red 22, 
Eorı tadra 64, 5, 4. tale fur toüto 5, 5. j . 
4, 8. tabrd 2 Io, rtoüo rayxparıaasths. Tb rn.‘ döeAyc 
Aynoudov trowa 47, 10, 2. zoöro | 57, 1, 1. 
mit dem Ge. in dich #1, 10, 8. 8 —8 — iv 67, 1, 3) 
roðbt s m em Berbältniffe radntTös unter Tr 
des 8646 ale ze roüro tag Hlızlas | nddos, nadntıxa Pete, ZU. 
-auf biefe Stufe des Alters x. 47,| _narbela Adymv in . 
.10, 8. toöro r zaura darum 46, 3,| rardstos 41, 11, 6, 
4. d xadöc toöro 46, 4, 4. —— rabra (mardebpmara 44, 3, 4.) 
mit Dem Ge. 47, 10, . obro ergãnzat rardbebm oe rurdelav 46, 11. eis 
60, 7, 1. xal oüroc, al vb , , dpechv 68, 21, Fi mode xt 68, 89, 7. 
T, 18. 14. radra elliptiich 62, 5 mit dem Kuf. 55 ‚1. —— 
vgl aðtòc 2, — , 
obreat %, 6 ‚4 u.5. 50, u, 32.|' zardeat 44, 5 5* 5. 


bei len 46, 3,1 rardınd 21, 4, 2 
ee rat ii, 12. 35, 10, 6. 


rardlaeı Al, 10, 6 
51, 7,1 3 u. 4. geftellt 66, 11. rail 8 A. —* 61, 6, 6. 
yobtog, F ons 61,13, 10. vor nem atc 8, 11, 2. 17, ‚2. (Tdız 
‚Sf. 9. nicht Bet & Aeyöpevas | 8, 1, 1) ö, h 21, 1 “ ati, nal 
12, z0 ‚beim, Brain *. 8, 53. yuvalxeg gew. ohne Artikel 50 


beim Barticip 56 12, 4. ix nass (muldev) 50, 8, 8. 1 


an 


Barticip n ode Bi T. 08 Ta ur jelten 47 , 6, 4. sv Y 
hön im Bus abe 55, g, korıy od- —2— 
‚as 64 Tabım uöy odrug erg. | - so. ogl. 32, 2, 2. (mit 
dykıo Pe 8,4 2 * 616, 8. 

mai) 2 25, 6, 5.u. 7. dxeö- narovitm 27, 7, ji 
oaı it. 56, —* rdraı (beim Br. 58 1, L) vöv 


.i odby .n. f. ob. re Kai ndkar mit berfelben orm des 
‚spel dm. —*8 (39.) zıvi 48, 7, Berbums 62, * dx at, T.pÖ 
66, 8, LI. zußeiv —* rdrar 66, 1, rarnı 50, 5, 18 
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ei zur DGO, 5, 1. rar yovtz 50, 607. mit Pt 55, 8, 22. 7 

8, 10. xal ii 69, ze, 19. ö£ adverbial 68, 2, 11.2.) 9, 11, 
zadlardc Al, 11, compar. 23, rapußalvo 68, 46,16. vor 7 

2,5. Tor 50, 5, 18, ‚dx ralarrd- 6, 8. 

Tou von der RD Ben gu 43, 4, 6. rapa 1 utt dem Ve. oder 
at Da, u. . 48, 3 9 u. 10.. * RL 
Ta Kate & [ * u . 12. ber Are aD 50, 1 
(naidocsm 8 40 Bye: Isle Ta drin 6 
(raAfjoaı 8 40.) —— revi — 18 
XAMI (mit bem Ge. 47, 29, 3) in rapayoyh 4, Li 

Sompofiten 11, 5,3 u. 4 4 rdAıv e* * — (Brog 2 u. 8. 


ödäc 50, 8, 8. (ad) rddıv (ad) adtıc, 
| es, — I ati ——— 2 14, 5 u. 88, 5, 1. 





aydıs (a3) rd 5 
A @ . rapal 2,2, 3. 
(RäAAm 540. inte. 58, 2, 1.BR. mapatvt oete Bovaklayav 47, 1,2. 
7 1, mit de unter aim. ui 

7, 15 dem uf. 55, 

raparpö& tıvos 47, 15, 
napattodpaı mit dem Auf. 56, 

ı 3, 12. (mit zwei Ac. 46, 17, 3. 
rapalyacıc 2, 2, 


(Fu A 

(ndpzav ob 67, 1, 8 
— 222, , [3 ” 
—— 5,. 
zavalhüng 42, 9, 4. 
Navashvara 48, 4, 25. 
—æ6 57 5 . 









TÄvvuyog, 106 5,4. rapanad£lonal —* 48, 11, g, 

. mavodpros 42. , ). rapaxddnuaı 68, 46, 15. 
rdyso@og 11, : ‚1. . ‚maparaii 68, 15. mit er⸗ 
ravaudl 11, b, 1. ‚gängtem —S ab 50. 
% . MEY OU Tapax voc Ipovoc 
prrisust re, ©. ev oöv 64, ——  ypbvoc 18 1 
Ravıayd 24, 3, 5. | mit dem Inf. 55, 8, 12. 
(rayrsiüc oü 67, 1, 3.) Tapanıyduvedopat 52, 3, 5. 
aavrodarnh 22, 5, B. rapaxıya 52, 


(napdxorndg tıvos #7, 26, 6. 12.) 
zdvu mpesßöens 50, 8, 19. ol rapalanßdvo 68, 46, 15. 
rd orp ol. die ie auögegekämeiien rapalhıyouga 8, 2. 
löherren ndvu 67, 1, rapalırövri 48, 5 


5 —— "nd m Bi, 18, mapdAuos 2 m Em,6.2 


r. pev odv 64,5, 4. xal nu. rapala 

*. 69, 3%, 18 a an He 2 3, 7. 
(navuntpraros 28, *4 7.) — 8 40 unter BU- 
as ab a . (5, 7.) Ku 
zdopar $ 40. ( rapdvomog palıorz 49, 7, 4. 
a h1n.2821,6,2. zapdyone g 40. 28, 14, & ra- 
(rdp 8, 3, 1.) gezumbele geſetzwidrig bewirſt 52, 
zapd 68, 84:86. (eb. rapd tigo⸗ 4 


5 alteiv, etoßar, elenpdrre, —8 (ma araploxo mit. d. Inf. 55, 
‚15 4. ol rapd rıvos 50, 5b 


nr 

a ripat al) rapd sung (apal) 60 "rapankdlew tıyög A, -233, 1. 

Fr bei affiven 52, 5, 1, ol zapd rapanıdo 68, 46, 16. roh 46, 
un. 50 ‚5,5. arap hut 50, 5, 12.|6, 8 

d rı beim Comparativ 49, % 8. —— a 3 E. 22 

8 —A 48, 15, Er |2. mp ar. 28, 1. 5) evt 74 

ap” drida ber unerwartete Gang | 18, 8 " it xal 8, 88, mit Barep 
der Ereigniffe 50, 5, 12. ol — 51, 13, 16. 
ol Feed Jamie, ya  Urida yo raparnpsoßebm 68, 46, 16. 
60, 8, 18, zapd.no —** ꝛc. 48, * napasdrya: —88 ers bod 47, 


19. 13. (ma ad 56, 1, 1.) rap orten 8, 5. 

5. in Tompofiten 68, 46, 15. rapaoxtudim wu, Tl. 
—— rap nachgeftellt m 4, 21. 8.) | rapeoxedactaı 61, 6,6. —A 
rapd für ndneotıv 9, 4. (68, 2, ! Lopar (de) —X 52, 10, 8. olzade 
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147 xapaoxeuaorixòc — 


66, 1, 10. vgl. 62, 3, 2. mit d. Bart. 
ou. ohne dc 56, 10, 4. 
rapasxsunatınöcrivos 47,26, 9. 
rapaoxeuf. Evo. elvar 68, 12, 5. 
napacrovd® 68, 46, 15. 
napuoräpnal tg tr AT, 18. 
rapasıydera 92, 5, 7. rag 
mepararındd —** Eu u. 
rapar ı (mit d. 8, 
20.) ep.aı Ba, 1. 
rapatu vo wi 47T, 14, 2. 
mapztugdv 68,.9, 
napaurixa, 4 Hr 68 
napı wa em erfect — 
re, . ind, ix zoo rn. 
— 


mapaymad —* aus 47, 13, b. 

rapeyyu& 28, 14, 10. mit dem 
De. u. Inf. ‚1,9. 

rapeixer 61, 5, 7. 

Apeipt 68, "46, 1b. ei 48, 11, 
9. elc möhıv 68, 21, 2. (mit d. Inf. 
55, 8, 22.) zo x apdv der vorhandene 
Zuftand 4,29. iv 5 ovrı 43, 
a a, , 5. ix 
üuy rzapövroov 68, 17, 

FR: rdperpe (ldvaı) 68, 46, 15. 7146, 


ug 2% 71, 5, 2.) 
rapex 68, 3, 4. napek oder nd- 
pe& eb. 5 
—— 8 1%.) 
—— 7, 1 4* 
6 maptpyonaı 68 ‚46, 1b. ri 46, 


rapeyo ti zı 48, 7, 1. dpav- 
tiv 52, %0, 9. Lkmn 61, 4, 4. inav- 
Tov dpwräv 65, 3, xadcar 
larpin 55, 8, 21 mapt ered Reit po 
62, 2,8. 4. 7 (m it langem 
a 1,6, 2. —5 b. Ta- 
peym u. raptyonar 52, au- 
toy 52, 10, 1 —8 54, 7 
mapdevetog 41, 11, 6. 
—— zolıd 46, 6, 6.) 
——& 2 Me 1, 8, 
mapt vos yeip 57, 
rapinpr en 
Kr 17,1, 8.) 
naplorapai cn 8, 11 9. raab- 
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Hapvandı 10, 2, * 
IHdpyns, dw d 21,8, * 
rg € ga 14, 2 2.0, 4, 

db. Ge. 47 
uno 8 


(zapolrepoc 28, 5, 8.) 
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mit bem 55, 8, 
en 8, 89, * 


rapsporoc 8 €, =, 5,2. 
rapokürovov 8, 
rapspvıdaz 32, ß, 1.) 
rapos 69, 66. nit em Br. 58 br 
1, 1. mit dem @e, 47, 29, 2. mit d 
Inf. 54, 17, 8.) 
rapouola. ta nporipg n. 48, 2,9. 
madb sıdlopaı 5 do. 
mar 2,8 og 10, 2. accen- 
tuirt 8, 11, jr 17, 11, 2, 4. (beim 
3% pv. 54, 4, 1.) mit und oßne — 
beim Subitantiv 50, 11, 18. (11, 
8.) räc 5 Adıxoc zc. 56, 1. dgl. 
‚11, 11. A II, 20. 
td näv rAndos 12. räg 05 
zog 6 ypövos, ol —* odror dvres 
50, 11, 19. grobe dvcac toorouc 
ndvras 50, 2, 16. 57, 8, 1.) räc tıs 
51, 16, 11. mit 8 vVinral in Ver 
ziehung 68, .s (jo appoſitiv 57, 8, 
1.) zdvra alle Denfhen 43, 4, "16. 
oi ml räcıv 68, 41, 3. «al Fer * 
69, 82, 18. ndvra dariv 48, 4* 


—* EMota für nacdv 
12. ea ndvra os Blou 3 10. *. 


3 plas zu jeder ochft 
Eh ß Äofen, „(rer 30 N 

* 1,0, 8 ——— 42, 1. 

ıd Tave währe 

(di ndvemy 68, 22, 8.) nept * 

rowladar 68, 31, 5. näv Tobvavelov 

46, 8, 3. ndvra —* a ndvra ei- 

Salumy 46, 4, 4. elc ndvra raxdg 

68, 21, 8. toic näcıy 48, 15, 15. vgl. 

EAoc. 

raäsaopog 11,6, 1. 

Tasau e11,:5, 

race 10, 2, 4 u. 8 40. Go⸗ 

47, 15, 5.) 

(ndscmv 28, .8 5‘ 

zdoym 8 40. (eb Jeff 52, 8, 

We TINOS 52, 8, 0er; 54, 
4.) ed (1erdAa) 46, “ 1. ‚005To 

rauroy 57, 8, 6. —8 pichasc, 


daß er haßt 66, 8, 1. mi { zalıbv ‚66, 


—S 8 40 


niserkopaı 8 89. zude 47, 16, 1 


—* 820. Ken ohne Artikel 
poe RaTp6 4. 
— 216, * Bo. 15, 


—— 15, 2, 8.) 
Tatpımög 4, 11, 9. 
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adrpiae 3.0. 3-€ 9, 5, 1. Bed. 


* 
narmie. ohne: Artikel 50, 8, 8. 
nerala, ohne 12, 16. (19, 8, 4.) 
cn —B 3 2) 
——e— 1.) 
KAaTtpWog un 

w ee ER 

—— Pro 

zatas 

ns KaxauN Fu Fre 1. 


125, I703 


(raupdaı 2, 2 
rabe 8 40. Fe ‚.2, 8. tıyd 
F in €. 47, 13,7. —5 — 52, 
5. (6.) mit dem ae 
3: nabopar 52, 9, 56,8 Iris A 
18, 7. mit dem — 
a mpogeÄdelv 67, 12, m 
—* iſt 56, 16 a. raum a 
"zägen 41, 7,2. aı 44, 3, 1. 
maydvonzı <a EAN B9, & 2. 
(rayöc 18, 6, 8. lov, woro< 28, 8, 
3 u. &. ndecswv eb.) 
(n&da, d ic * A.) 
nedn 4, T, 2% diem Ev abdaıs 
68, 12, 2 


(medioro 46, 1, 2, dr neblgr 46, | 


relü al, 12, 11. 
rel6c,64,8, 9. 
rerdapyetv rıvı 68,7, 1 
zeit 5 40. («b.) — 2, 18. 
vom Berfude 63, 1,7. zwi nu 
2. dnaurdv 62, 10, 9. mit hem 
Su. 65, 8, 12. u. üs 68, 1, 4. rne- 
rodbc tıvı 48, 18, 1. zelfonsı 89, 
13, 6, 52, 6, * mi d. Inf. 66, 8, 
16 E. zwi 48, 7, 1. ec WB, 7, 8. 
8) ara 52, 4, g zer ar (7% 8, 
rerotkbov 56, 1 8, 4. (rıdkodar 62, 


Repaktspoc "450 


‚ 8.) rerpdapenos erganzen 
Fr N 10. (7.) ar 
zelpw 8 0. 
reAdyıos 57, 6 
rneAdlo Gar 
rıyös 48, 9 
Ndadı 63, 6 


a8, 8 4. (u. 


ı, RE= 
as; 


41 
6. 50, ie 
(ee u. st Br * 38 9, 
sıa 15, 8,2 

— — „65, 1 

neAlenug 18, J. aa al 81,2%. 

(reiepllm 8 

reAtacral ir nr 57, By 2. 


reio, 0 53, 
8, 6. Gopnla 63, 2 . ar e. "an. 62, 
33 2. £nkero Ao. 58, 2, 2. 10, 4) 
reundg, Renrrde 3, 8. 
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ea rperouoa Bobvar das fo 
En Bela, dalpov Hpnveisdau 


zu ge 
rperoy mit dem 


rperwv 


Ge. 48, 13, 10. zptrov t doriv 

56, 3, 5. “r raanz 
TpEenböng Tot 48, 13,8, - 
(rptoßa, eıpa 22, 9, 2. 
gehe ch mputepg x. 48, 


| 
! 
| npeo eurhs, nptaßeıs.$ 20. 
| ie —3538 5,8, e eiphvnv 46, 
ı 6 nen 32 52, 6. npe- 
0 oßsbopaı 2, 8, 7. ran bin um 
Weniges überlegen 48, 1 
| — 2B, 8, 8.) 
; nord u. —* rphou ru- 
) 'p & , 
(nploßus $ 21.) 
| zpesßürı; dvdpwmno; 7, 1,1. 
| nee 2, 2, 1. 
| rondtepoc 22, 10, 2.) 
ı rplaotaı * 7⸗ für e. 47, 
| 17. rplopor 8 

zptv 69, u bg 69, 62.) mit 
dem son; u. ne Pr Fr u. 
3. mit dem Ro. n. 55, 2, 1. 
in ol mel 60, 8, y ro xpiv 60, 


ö 2 yerisdur Apäc 
2, —* 50, 8, 20 " 


rpiom 27, 9, 8. 8 40. 
np& 68, 15, I u. 2, dlxa dreow 
B 48,. g, 5. öAlyov, roAd np6 48, 
1 1a. 7 raraı 66, 1, 4. p To3 
60, 1, 19. (adverbial 68, 
* 2,1) m Compofiten 28, 14, 4. 68, 
(mit, © m. & gemilcht 14, 6,1 

ne mit ab eb. 2, 

—— 41, 4, 12. 55, 8, 


a a 46, 5. zıyds für 
23. npdrreiv 
“ panosrivar ohne Krafis 13, 


1 mpoßalvm 68, 46, 5. (nöda 46, 


zpoßdAAoua:ı 52, 8, 5. 10,1. ich 
werde dor * en 10, 11. 

”p0Y 

np6e * ; ohne Krafis 18, 7, 8. 

rpoerpe. mpoiougıv 48, 5, 

— 68, 46, 6. dyaddv rode 
Ixxouc rp open Dr örı 61, 6, 8. npo- 
ern ohne Kraſis 13, 

Tr aM. Hein ohne 

Krafis 18, 

* —8* 38 10,3 

—B * is 18, 7, 

rpotornxa ohne rafid 13, i 8. 

rzpotyu 52, 2, 8. tıyös vor J. 
46, 12 18, 6. . (el 47, 19, 2.) vᷣ- 


nipg 48 
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mpodupta Es rıya 68, 21, 6. npo- 
Yualzu Guveym Talra —288 
—A — ein mit dem Inf. 65, 
3, a2 wis 47, * 9 A | 
zpoßupodpar v 9, 18, 
— —— 
psinp.ı (mit dem In 
-epat Ba 48, 4, 1. mit d. In 1. 55, | 
3, 12. Preis „geben 62, 10, 4. inau- 
Th 52, 
epatza 41, 12, 11. 46, 3,5. rn 
x 46, 4, 3. 47, 17, 2.) 
Rpoikopai g 40. 
TOGTMMBNM. rpolotapal TIvog a, 
rpoxakodpaı &<) Se 46, 6, 
2. mit dem nf. 55, | 
TEÖRELMAaL Tıvog R7 | 
Apaxıvöuvese —8* 3 28. 
zpoxirrıxza 9,1. 
zpoxörıe zivög in e. 41, 22, 3. | 
npoRpLvm tıydg KT, 28. 
rpoAzg —R wre 15, 9. | 
popT 
— A —— 8 3.) 
rp6vora tivog 47, 25, 1. aut 
Ir 60 61, N >: mpövorav € Eyw mit dem 
n 
(* 26000: ig 4, 8.) 
FOVOG, oöpar 8 40 unter vow. 
gl. 89, 18, 6. ct 47, 11, 4. rind 
‚11. (bei 90. eb.) 
"pooida mit per u. dem WParticip 
Ko ohne Krafis 18, 7, 8. 
(tiv 8, . 
rpoopüpar 52, 8, 4. 
Aporapakhyousa 8, 9. 
mpordpordE rıya 47, 29, 2. 
rporapokürovov 8, 9. 
TPOTEPLITÖWEYOV 8, 9. 
—8 7, 4, 2.) 
s 68, 87-39. bei Paſſiven 52, 
d, 7*. bei Neutren 52, 3, 1. bei 
h Phraſe eb. 2 u. 3. <ü mpdg Ixub- 
rs 50, 5, 12. ol mnös tors- 50, 5, 
5 ol zpüg tov- 50, 5, 8. & Tpüg 7 ToNg 
mOAEROUG alvöuvos DO, 8,18, mit dem 
Dativ bei Zahlen 24, 2, 8. rös rıva 
beim Comparativ 49, q, 8. einge- 
hoben 68 4, 2. rpös 16 mit bem 
Inf. 50, 6, 2. en Fa Bobbäv (ef 
r6AEOG) 4,4 5. TO 
ai xal TeDög, * —* 68, 2 2. (lu. 
2) in Compofiten 68, 46, 16. 
TPOSZYOPELM TIvd zu 46, 13. zor- 
oirov 46, 18 U. elvaı 56, 4, 5. 
Krüger, Regifter zur Spradjlehre. 
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mhocatrobedouai toradra 52, 4, 8. tod 
MurTod Tatpüs Kal * Sohn n efletben 
Baters und Genoſſe befie 08 
47, 6, 11. 
npogdyw 68, 46, 16. 
mpocanoßalim "68, 46, 16. 
(Tpogaudäy wa rı m. ıyi 46, 
18, 8, 


Be 52, 2, 7. (6.) tıvi 48, 


rpocßart6ov 48, 4, 183. 
rpog Irvopal zıvı 48, 11, 
zpocdoxä mit dem (Mc. nnd) Inf. 


—X am 48, 11,7. 

mp6geıpı (ievaı) 68, 46, 16. rivi 
48, 11,7. 

(nposeızeiv zwa tı 46, 18, 3.) 

npocey® 52, 2, 8. (töv —8 rivi 


48, 11, 


(reochyopds Twos 47T, 26, 7. 
N rivi 48, * avi Dar, 
pensre 46, 5, 4. 4p0i rı- 
er nl, 1 it dem Ac. oder Da. 
) ea zuit S. aud) des 
Brädicats und dem — ‚2,5. der 
nf. a 5 55, 62, 4, 1. 
anders 6. 38* rpoch- 
RUV —* eine Rede die rl 
zu werben verbient, fi gebührt 
ochropev noAdLerv Tolsce dieſen ge- 
—* es und zu beſtrafen 55, 8, 2. 
— es hätte gich gebührt 58, 2, 
octixov 56, 9, 5. zposiixov Zn 
56, 3 2. erg. Kein 56, 8, 5. 
mpochxovrss 47, 10. 
(rposhodaı xapälav 46, 6, 2.) 
N 11, 14, 2. 41, 12, 16, 
8, 4 —8 48, 9, 2) Rivöc 
7, 29, 2. tx ton. pöyın 48, 2, 3. 
npboßen rptv 69, 8. 
(rpöcdeaıs 7, 1 U.) 
rnposienar 52, 10, 1. 
(rpostLeiv te ‚46, 6,2 2.) 
a rıyva 48, 11, 8, 
mposwalä D5 46, 16. mposxalod- 
pai tıvos 47, 22 
rpösxerpal zım 48, 11,7. 
rpocruy® rıyva 48, 1, 
mpocpiyvupe 52, 2, 10. 
(np6sodor mardpmv 4, 7, 6.) 
rpogralle rıvi und zıvd 48, 11,8. 


pogr :ehaad7vaicıvas 48, 9,4) | 
—F ırveiv rıyva 48, 11, 5. mit | 
2 %c. 46, 12, 1. 


rpocrorodpau:r mit dem In 
3, 16. ber zu ergän y iſt 55, 
un) rpogroreisdar 6 


6 


163 7ms6330Bev 
zpsooudev 2, 6,4) 

— * TI) 
TpnsTaxtırt 

rmpooracta zıydz über 3. 41,25, 1. 
rpostdocon wi 48, 7, 1. mit dem 


Ac. u. Sf. 48, 7; 10. TWoctdsgerat 

mit dem Da. mb dem Prãdicatsac. 

und Sur 55 2, 7. rpograydev ıc. 
4 ’ 


N nhosarebm, mpoorarin 68, 46, 
5. rıvög 47, 20, 4. 

7995 —— 68, 46, 16. ohne 
Object 52, 1, 2. 

* =postpißo zwi 48, 11, 7. 
mpuorpörards Tıva; 47, 26, 5\ 
TpostTuyyaya Tıyd 4, 14, 5 
rpsopaypa Beäs 47, 1.5) 

mposgephc zw 48, 18, 8. 
rpocp£ — zwi rı 48, 11, 7. 2p05- 

Epopaı 5 40 unter Gepm “ 62, 6, 

1. zwi u. np6s Tıva 8,1 

TPOCPIAMIqE tv 48, I) 

np6sYopäg tm 48, 18, 11. 

rpogywmpelv dr6 vos Durch 3. 

[4 ⸗ . 

rpsow rıyds entfernt von 47, 29, 

1. toö zodan 47, 


„aposwdla 6, 5, 7 u. 8. vgl. 8 7 


(Tpdomrov 8 21. -a 44, 3, 3.) 

FPOCGOPYEMqG rıvı 46, 8, 

TPOTARTLIROV —** 26, 6, 3. 

rpordaeom 68, 

mporspala (24, 9, An wg AT, 
27,9. zö r. (nutpr) 48, 2, 1. 

(eportpatzepog 8, 5, * 


—IB 2 ( 
— u enden 57, u 


nipa) 48, 2, 

8. Tai u u. —* * Pit 
yia 8, 10. vl rs 50, 5 

ey Tip Tp6repov povep z665 
rp6repov 46, 8, Bi Sera Era r. 48, 


B. —* und vöv verbunden 
mit oerielben Form des Verbums 62, 
2, (zo. 9 mit d. ver. 54, 17, 10. 
mit, ». Con, eb. 9 mpstenov rpiv 
(m por ttpm 28, 6, 3.) 
poridmpe exonetv 5b, 8, 20. 8 
—* 47, 23. -ecdar ei, 4, 28, 
nporıph zıvos 4 
rporoa 50, 1, dgl. 
⁊ orpiro mit "dem Er —* 
12. &r! dpertiv 68, 42, 1. — 
62, 8, 4. mit bem Inf. 5b, 8, 12. 
rporpäym rıvdg 47, 8 
(rend- 14,19. 5, im. 2.) 
npoürdpyw zvi mit e. 47, 18, 8. 


TTEBAUVTA 


164 


Rp0arToS, mondpyay, mondstmv, 
—R 13, 7, 8. (14,5, 1 u. 2) 
mpodpyou, yıalzensz 3, 7,5. 

(npodgedeiv 89 u. e 0.0.) 
rpoHavts, ard, Ex 03 rIOnDa- 
voös 48, 4, : . Zu 
rpopasisouar 8 40, pl. 89, 14, 
2. mit dem In a 


rpögasıy >, 8, 5” m 3.) 7p0- 
gaseı 46, 4, 1. 48, ‚15, 17. * aaıv 
—RXXX mit dem In nit. 50 6. 


TOOPEDTENOS, enkarepos, eota- 

288, A p 
=pagtpm 52, 2, 4. (5.) tivi; 47, 

19. rwi töynv , 
(Tpöppaooa 22, g, 2.) 
mpöyerpos el; 7ö dor 68, 21,7. 


mp6y00s 8 20. 
L eb.) 


mpöuva, n 15, 2, 3. 
AA givi 19, 2 
roupyhens adlus Di, 1, 3.) 
rpuuvößev 19, 2, 2) 
Ipyravsta 48, 2, 9. 
mpuravelo; 4, 11, 6. 
mpbravıs ohne Artitel 50, 8, 7. 
rpwi, pw comparirt 28, 2, 7. 
"ns AAınlas im Alter 47, 20, 4. 

rmp&ros comparirt 28 

mpwgadev 41, 19, 7 9, 3, 2) 

F pwpn 16, 2, 8) 

rporebo ra rava 46, 5, 4, Toö- 
zov unter diejen 47, 28, 18. 
npäruoro: 28, L1. (5, 6. 4, 23, 


IM) 

mp&ros 23, 7, 5. yplmasıv 48, 
15, 15. <5 7 —9* — — rñc 
AJurn⸗ —88* v0: 47, 6, 1a. Rp 


ro: u. rowrov 57, 5, 3. ol raroı 
dgpıxvobpevot, ebpdvrsz 50, 12, 1. 6 
TOWwTog TeraypE£vos taktanyns 50, 12, 
2. 6 erıda; TPÄTOS 50, 12, 4. ol 
rowdrov Avdpmror 50, 8, 10. geitellt 


68, 1, 12. (79) Su Div ⁊pen 
8, 2. dgl 1.48, 8 (70 TDÄTOv 
5 16. ac 


X —X 
) ta np&ra 5 6, 13. 72 mnürd 
&orıv 43, 4, 14. Grav roirov Sobald 
als 665, 7,4 

mnwtörunn 25, 

—A 14, 6 5,5) 

rtaipo & 

rralo Fu Fig vgl. 32, 2, 2. intr. 
62, 2, 6 

—83 8 40 u. rratom. dgl. 
Rra- . (eb.) rstrdwupe, re- 
raun, (7 —8* —28 

(nrepodvra. oaaca 22, 7, 2.) 
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TINO 
(Tthoo 10, nn 
rriooo 


40. (eb.) vgl. 
3 a Io. vgl. 1 
2, 
RTArEpog, rtölız 7, 7, 8.) 
as 8pov 'INtou 50, 7, 6.) 
rzro- 8 40 unter rim. 
(= :töE& 8 21) 
ztüpw 8 39.) 
rzrooae 8 40. vgl. 10, 2, 4. 
rrbo 8M. (89) bl. 27, 9, 8. 
=roaceız 14, 5. hrmaros 26, 1. 
zrocco IO, 
(Rtwyederv —* 46, 7, 7.) 
EGYSC compar. 9, 8. 
rueros, N 21, 6, 
BEA 10, 11 9. "a, 6, 1.) 
(num 8 40. 
(Tuxıvög % 2, 6.) 
rwuxvd 46, 3 ‚2. (4, 1.) 
Ilvxvögs — 20 —— Ilvse. 
roxNar 44, 3, 
2, 18. 
rurale. kapıis nulalag 47, 2,1. 
MuAoıyevns 2, 4, 4. 
XGOBRAToOcC 23, 5, B. 67, 5, 3. ru- 
para 46, 
ruvddvopat 840. (eb.) tıvös vor 
einem Sape und rwös rı 47, 10, 10. 
(9 zıvös etwas 47, 10, 12. (8.) T7s 
lur.on xareıinuuev «47, 10, 12, 13. 
x vgl. 56, Y1. Ratpög Erou- 61, 
4.) ra zepi Tine dixnc 68, 88, 3: 
rapd tıvos 68, m 1. Eakwxds daß 
Soden fei 56, q, 1. ohne 6 56, 
4. (5.) mit dem — 56, 7, 11. 
(9.) mit or 56, 7, 12. das tr. für 
a 53, 1, 9, os &yo m. 51, 


röp 8, 11, 2 u. $ 20. 6 21, 9, 
2. rupds roranol 47T, 

pen 15, 2, 3. 

rs Eye AV pou To Eüp6s 


darıy 47,8 
(röp ou 55 ur 6, 2.) 
(muplesn 3 40) 
zunot 44 6. 
— 22, 4, 3.) 
nd 9, 3, 
roA® —* — e. 47, 17. 
rös 8, 11, 2. u. zus 25, 10, 6. 


vgl. 9, 3, 4. 51, 17T, 1. 64, 5. 70⸗ 
olda 2c. 54, 1, 3. mit bem Tonjunctiv 

„tt. nad) Yaundlw 65, 1, 7. 
TOdg Röic Bıazsım£vous Wie die bes 
ihaffen jein müßten welche 51, 17, 4. 
7oc ti toõto eines; für rüs toöro et- 
mes, und Ti toöco elres; 51, 17, 10. | 
(zus Av mit d. Opt. mwünjchend 54, | 


6. ohne Artikel 50, | 
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55, 4, 8. (59, 1, 
“(ver * e. Kürze 7, 6, 
pp für 


) pP 1. 
. . 10, 2, 1. und co 10, 2, 2. 
-p 2,8. 


ba 5. (69, 8. u. 9, 1 fi. eli⸗ 
dir 12, 2,2. eingejchoben 68, 5, 2. 
‚ im ‚Racjahe 6, — 4. 7. da 69, 29, 2.) 
438d0« 21 

Eike hi. compar. 23, 7. 
mit dem Sur, — 8, 7. (8.) bzötov 
mit dem Inf. 55, 8, 1. zo bäotov dor 
' einem Sape 57 10, 12 

— 44, 8, 2. 

| atvo 8 40. (eb.) 

|  (bdıora 23, 4, 6.) 

HE Ta 2,2. 


gun 
Bo 
u Ka ze 
er 


wor. 
— 


Eee 


’ 


ee u. 4. 


we | © 
”. 
* 


p 


aA 
oa 


15, 


ot 


j 8, 
| 1 
9, 


D 


0 


j 


at 8 40. 
drrw 8 40. vgl. 27, T, 3. (dep- 
| yarov 47, 8, 3.) 
| — g 40.) 
| bartepov 23, 4, 6.) 
| -pdw 2, ; 1.) 
| awv, haaTas, |. hasıaz. 
Ä he- filr &o- 28, 1, 3.) 
4 einiylbia 18, 3, 1.) 

(P&a einiylbig 13, 3 „3.) 

2659)pov 10, 5, 10. 

— 8 40. tıva waxos 46, 8, 1. 
o: xaxd 46, 13. tıvi xaxa 46, 13, 2. 
opfern 46, 13, 2. vgl. Erb. 

(peia 2, 3, 2.) 
bir $ 40. 

peu- 40 unter hEw. 

‚pto 840. eg 21,9, 2 ER 
u ꝛc. 57, 5, 1. (p£ya 51, 7 
zıvös, TU, s1 von P 47, 26 
nel es fließt 61, — —* 

8 40 unter eirov. 

oiyvumı 8 40. (eb.) 81, 14, 3. 
vgi. 52, 2, 18. 

(br,töros 2, 2, 1. Irenos, trara, 
ıto; 23, 4, 6. mit d. Inf, 65, 8, 8.) 
— 26, 1. zu bh. 48, 15, 17. 
brpatınd 4, 6. 
(By repos 23, 4, 6.) 
anTan dvrn 57, ” 1. 

(kiyıov, — 23, 5 2.) 

Gıya 32, A 68, 8, 1) 

ri) — 3: 2i, 1 
31, 11, 2. (47, 14, a 

(iilasr ts. W 17, 2, 1. 

"Podtor für Podiam 58, 1, 3? 

2056 16, 2,1. 


6* 








167 boy — oxt tac 168 
0opõ 8 40. cenvd Pa Perſonen und 
buak, 21, 8, 4. Saden 48, 4 (-ov Bitnerv 46, 

vB de 10, 11 4. 6, 3.) 





Spa. ex 26E0u bönazos indem man | vepyövopmaı 52, 9 U. rıvi über, | 
eined — —— —* Vorſprung mit e. 48, 16, 6. ent zıvı 68, 41, 6. | 





(röpyou 47, 5, 2.) | (oe 10, 4, 2.25, 1,2 u. 17.) 
* 8 40 wi Em. 8 20 unter ons- 
— at aveiv 55, 8, 18.. 0 ſ. o£o.) 
ws 4, 18 | (sedrAov 4, 8, 1.) 
(,oy- Laie —R —XV a0. PM. 52, 9, 1. &o- 
hun 48 õpat 44, 3, 4. oebavın 53, 10, 1 
—* (6 15, 5, 
| hopat 0) \ (semwurod 8, i 3. 25, 2.) 
ayn6s 4, 5, 3.) ' (anıla 4, 3, 
2,2 0.3. vgl. 0. 3 N Kalva 8 40. dgl. 88, 2, 2. 


3. 3, 
5. . Keipuschr. 29, 2. ng 32, gi Ye gr 2.) erg. 6 suAnıyacns 
ausg 
5 


2, 
2, 
u az 7,1 usge⸗ (abtò) 61, 5, T. anpav- | 
fohen Fi 2,1.s firr4 —E& *. Funde ertheilt war 47, | 
3. (41, 8,4 u. 11, 4.) für 814 ‚dB. (onntivavıns 41,4, 8. 
4, 5 4 für v4, 4, * verdoppelt 17,4, "onelov (de) 57, 10, 18 und 14. 
Iu 4 28, 1, 1. 830, 3, 8 81, 8, ' drü onpetou 6 16, 8. mora 7, 2. 
4) 6 10, 2. W334 (onpepov 4, 3, 1) 
(sd u. -saı elidirt 15, 2,2.4,2): core de vgl. 2, 2, 18. 
oalvw 33, 2, sts 8 20 
catpm 8 40. (eb.) | Inortöc, 6 A 21, 4, 4. 
Zakapivı 46, 1, 4. | des 4, 3 
saiArikw 27, 7, 7. 5 evei 48, 5 12.) 
sauri 24, 2. | oHhEvw ps <ı 68, 89, 8. Toov, 
oav 1, 7. ‚ oudtv 46, 6, 6. 
odvıooa 10, 2, 4. I (-s%ov, aß 80, 1, 7.) 
Yapındav 8 21. -sı elidirt 12, 2, iu. 6.) 
(oatpareder <ı 47, 20, 4.) siya Eoım 62, 2, 4. 


sıyy mit ade 48, 15, 
sayrod ſ. seaurod. 16. (zıv6; 66, 2, Dun oryat 44, 3, 5. 
(sap 47T, 26, 12.) olypa, ie 1 


| 

sarropat rıyo; mil e. 47, 16. | 
— 28, 8. | oıyr& 8 40. de, ‚6, 8. 

| 

| 


saptwc 10,5, 6.) Zıöchv 2, 1, 5 
cau $ Sınehuhrns und Zıxerug 41,9, 5. 


SaWTEpng 29, 13, 3. (22, 10, 3 orxda 15, 2, 


u. Zırudbv, su r 21, 
odevvun: 4 8 A .) (-sıv Sing. 30, 1, 74 56, 1,9. 
” für 5 4 38, 1, 4. 2, 3.) 
se enfl. 26, s, 17. eingeſch. 68, | — zuos 47, 26, 7. 

5, 2.) ı stvopar $ 40 Neb zıvd 46, 7. 
seaytod 25, 2 u... 1. 2 u. 4. (8. Pers 46, 183. 

beim Artikel 47, 9, 12 u. 18. (sı65 4, 3, 8. 
I ac 18, 7, 8.) olrTos, ale 19, 2, 1. xoAAod yp6- 

2) g 46. von 47, 8, 
dw 8 AD, (eu rıun 46, 8, 3.) o£- (sıwr iR, 15, 12.) 

Bopaı 39, 18, 2. surd 3* . (8) xi 46, 6, 8. 

otdev 26, 1, 2. oxarac 41, 11, 


oeto 2, 3, 3.12, 3,8. 25, 1, 2) Pässe 840.0 9, 3,8 
seing 4, sxarös 8 20 unter 
seien 15, 2 ) sxedayvunı 40. (eb) vgl. 81, 
oeim 8 40, gl. 32, 2, 2. oeleı | 3, 9. (2. 
erg. 6 deis 61, 4, 4. areiim 8 40. (eb.) vgl. 52, 2, 18. 
(eehae, 48, 7, 1.) oxreAcı öun 18, 8, 5. 
eAıvoäg 2l, 4, 8. | (oxirag Mepeio 47, 7, 2.) 


| 
| 
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srerTopat — otevc 170 

SXCECXTOBRAIG $ 40. (eb.) 31, 11, 2, — 8 40 u. Toro.) 

vgl. 89, 14, 3. sreto< 2,3, 2. Pr 18, 2, 2.) 
———— pluraliſch 44, 1, 2. —X 
axeuopöpa 43, 4, orelpw rg 
xt 8 40, artvdw 8 40. vgl. 2. 2, 5. ortv- 
axıd. Uno oxıdv 68, 45, 1. | dopaı anaydıpraw 46, 6, 2. iv 48, 9. 
oxıdcm 81, 8,9. (8 40) ordos 8 AL.) 
(axrap6c 2, 3, 4. ı  (or&p E 8 bb, 
orifivar 8 40 unter on&AA. | orte 8 40 unter Ero 
(-sxov, oxöunv 82, 1, 1 ff.) 733 IK: . 46, 6, z* duov 
sxon6c. dr6 IRornoU 68, 16, 1. 46, 7, 6.) mit dem (Ac. u.) nl, 65 


qxOG 8 40. 81, 11, 9. un BR 
8, 10. dö 68, 16, 7. ix. 68, 1 
rap Eaurip 68, 35 7. ororoöpa 52, 
8, 4. —— 48, 6, 2. vgl. zara- 
—— 

GXROTATOG u. oxorıaing 41, 11, 6. 
prädicativ 57, 5, 4. 

—— 57, 4, 1. -a Bherew 


46, 6, 3.) 

—— c 67, 5, 4. 

ox6rog 19, 1. ge rov⸗ 47, 4, 1. 
oxbLopar 8 40 . zwi 48, 8, 1 
Zxudßlc 41, 9, 8. 

—B ylyveadau Ent rıvı 68, 


oxöAat, du. 21,8, 4. 

(ZxöiAn 15, 2, 6. 

rare 8 40. Ti u. Tıvd 46, 6, 
3 u. 4. 

sz@p 8, 11, 2 und 8 20. rı 21, 


anepdvöv, -da)lov, 2a 46, 6, | 


suhym 8 40 unter opdw. 

—*æẽ ſ. mınndc (T, 7T, 8.) out- 
xpov 46, 

onldat, $ 2,8 4. 

opüyw 

ou 40. (eb.) 


-so 36, 
(soı u. E im soo 1 —* 5.) 
(060: 2, 6, 4. 22, 0, 8.) 
sopös —* 6, 1.) 
a6c 25, 4 (6) wös adros BI, 
11. vgl. Koffejfio. 
leöbuxen, 
14, 6,5. 9 so 
covpaı u. cebw. 
— 13, 7, 7. (14, 6, 5.) 
ZopoxiTijv 18, 8, 
sop6s tıvı 48, 4, 1. mit dem Inf. | 
‚8, 3. ıi 46, 4, 4. elc TO voudsteiv 


‚21, 
(oxadir o 8 40.) 
oravtzw rındc an e. 47, 16. 
Iraprıdıng (dvtp) 57, 1,1. 


2, 


sohpiler, oourıodev 


[ 


3 16. (mit zu erg. Inf. 55, 4, Fr 
orod6ds, al, ij 1. (srodo) —XRX 
onovdat zıvos mit Inf. 47, 7, 5. 

ev arovdais 48, 2, 
arovderandg 4, 1, 13. 
—D ri 46, 6, 3. zent 
rt, tıyöc 68, 2. Ent rını 68, 4, 
5. mit dem So 55, 3, 16. —* 


daxa 58, 3, 


oroußatos 23, 2, 6. (torepoc, £- 
STaTog 

smoudnv Yo mit dem Inf. 55, 
3, 16. omg mit Eifer, in Eil 48, 
15, 16. (19.) — 41, 12, 11. xard 


erh b. oroudai 44, 3, 6. 
onä 
oc 10° 2, 8. 
2004 7, 4, 4.) 
—* 1,4, 4. 18, 4, 3 u. 6. 18, 
‚9. 
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orddıa 6605 47, 8. oraßını 19, 
10%, meranbs Barcdı raßluv 








(dativ) 41, 8, 1 u. 2. vgl. U. 3. 
| ordtn 8 40 
sradeh, —* 10, 11 A. (4, 
5, 1.) stadud 19, 2, 1. (seadudv 46, 
— — — —— 


sraig 8, 11, 2) z6 2), 

sranic 8 21. iveasın 2, T 5) 

sragıdıw 3, 3, 9. wi gegen 
5 48, 8* ron Tıva 48, 9, 2 o. 


—2 erg. * * 3 20 47,8, 
(staäyus ‚l,1) 5a. 
| 21, 8 
| orkap, 4 1, TU. 2,2. ($ 21.) 
seem 41, 


840. 
lee 8 40. (eb.) 
otervös 2, 3, 1.) 
srelysıy 5 40. yutac 46, 7, 2.) 
srihl.m 8 40 1, 
stevasw 8 40 


—— 36, 
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srevöv enge Paſſage 43, 4, 2. cpr. | (sruy& 8 40. tus 47, 21, 1.) 
3, 2,1. z 1 


=u: 21, 
srivo tı 46, 6, 3. &rl mm 68, oröpak, 6 21, 8, d. 
41, 6. (tivds 41, 21, 2. Med. 8 40.) (stugerliw 8 40.) 
orepy oa 8 40. zutiu.r148, 15,8: 0% 98, u. U. 4 u. 2, 4. (25, 1, 
—* 27, 3, 3. 8 40.) 2u. 8. 6 u. ‚6 15-18.) beim Im⸗ 
gTeploxw 8 40. vgl. 39, 11%. berafib if 4, 1. 605, oot, ot enkli⸗ 
cıvös 47, 13 u. A. 10. tiſch 9, 1. (ee3, udn borfelfib 





report (-yepkıa) 8, 2, 1.) ‚41,9, 3, 1 col, o£ Era en 68, 
—5 8 40. 48, 3.) s05 beim Artiteld 9, 12—16. 
are ayos Yarros 47, 8. bhdmv e- 8) tov o&, Todg bud 60, 5, 4. Sueiz 
oriv 47, 8, Subject beim Inf. 55, 2, 1. dpüv 
orepava " egänzt 62, 3, 13. oxe- , beim Ürtitel 47, 9, 1216. butv in Ä 
wavodnat tiv 48, 4, 4. 52, IM. ' einem felbftänbigen Gate, der mit | 
steyw By einem relativen verbunden ift 60, 6, | 
stnpiim $ 40 '2. Önav ꝛc. 9, 11, 5. (vgl. —R | 
sttyun 1, 6 u. 24, 2. to. abys 69, "15, 2) | 
— RXw —* 5, 10. ‚ .svyyeyns zıvı m. tıvos 48, 18, 5, 
oriln 8 7d Euyyevkc bie Verwandtichaft, "Die 
— ei 47, 15, 6.) Verwandten 43, 4, 15. xara Tü E. 
atiyos 8 21.) - der Stammverwendtigaft wegen 68, 
stoa 15, 2, 1. 25, 2. 
sroryela 1, 1. suyytiyvopalrıwı 48, 11, 14. 
stöho;. achnbel o. 48, 15, 18. suyyırydaara zwi 48, 11, 14. cı- 
mit dem BI. 58 1. v megen e. 9 a. mit dem wi 
stöna. drö * 68, 16, 11. : ticip u. Inf. 5 DR 52, 
dva oröua 68, 20, (dıa or. 68, |. mit d. nf. 5 
23, 2.) oröpa be, gell 41,8, 3. soyyyden * —* nf. 50, 6, 
oropewvun: 8 40 (eb.) 4. 61, 7, 5. und einem äbicatsac. 


sroydlopat 8 40. u —7— 14. | 55, 2, 1. suyyyäuns eivar 47, 6, 10. 
orparein zıvöe gegen ‚d. | Suyyydnav 48, 18, 1. —* 47, 
srpdreuma mit em Plu. 5 ya 26, 9. vgl. ouyyıyvhoxen. 
srtparedw u. opar 52, 8, 1. | (suyyvaord 44, 8, 9.) 

Achov 46, 5. Ent zıva 68, 42, 1. zwi! GUTRATHENKA 81, 5, 2. 

48, 4,1. obyxeıtar korirrew tod A. es 
stparnyös ohne Artikel 50, 8, 7. iſt verabredet daß die W. eindringen | 
sTpaT —F— tivog über 35 20 ‚ jollen 55, 8, 20. Ex tüv suyxeriveov Ä 


ai ine 47, 1. (wi 7, 20, 3) der Berabrsung, dem Vertrage ge- | 
stpaT id mi dem Blu. 58, mäß 68, Ä 

‚er orpatiäs 68, 40, 4. ats AA — 3 6, 1. 

picic N (suyxorh 8 


orpariapy os ohne Artikel 50, 8, 7. 
sTpatıdbrng Gerlos 57, 1 
tATGC. Tip 0. — 48, 


—B8 —* 23, 1. 
suryaipe tivdg ne en e. 47, 21. 
pe ent 48, 7, 1. (tevöe 


15, 18. erg. 48, 3, 2. 4 4.) mit dem (Ae. u.) Inf. 
srpedAhaopaı 39, 119. 55, B, 11. mit einen bloßen Prädi- 
orpe 8 40. (eb.) inte. 52, 2, ' cat3ac. 55, 4, 4 


suLuyla 26,- -1, 2, 
suxopayra tıya 46, 6, 6. 
ee rıvi 48, 11, 14. rı- 
Erpedı dAdngs, Bo. LZtpeblaöss ı vos ine, 4 

ouAAtym 68, 46, 2. 

orpoüdos 21, 6, 2. R— zung 47, 26, 1. 

——A — 2 6, 4.) | ae 8 40, dgl. 39, 14, 

orpapvh pluralilch 44, 1,1. |B. Pf. Pi. 3 

stpavvup: M unter Bropevwvupt. sum und ⁊t 47, 13, 10. owü- 
(Aldos 47, 8, 8. par cv obalzv 52, 4, 6. 

(stuyvöe ‚57,6, 2.) (oda 4,8 8, 4.) 


6. [5,] 834 —X 66, 5 ‚4 —* 
an 39, 18, 6. 52, 6 ‚1. (civdg a7, 
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a u. ouapalvm zıvi | 1 u. 2.) in Compoſiten 68, 46, 2. vgl. 


137). ſich im Uebrigen vertragen, einen . ii 4, 2 u. 28, 14, 2 


Bertrag geichlofien halten 48, 11, 12 
und Tevos unter Vermittelung $%.5 

3, 1. mit dem (Da. oder Ac. u.) Auf 
55, 3, 1. perjönlich eb. Irr,xoog eivar 
verftehe mich zu jein 65, 3, 20. Euu- 
Batver xarov 7 dörmta, Neypsvov 56, 


ri Fi vgl. 62, 2. mit eivau 56, 8, 


suußBarım 52, 2, 7. zwi 48, 11, 
14. (Epev zwi 48, 9, 2. intr. 58, 2 
1.) sunddihopaı 52, 8 4. 

suuBouAcbwm 52, 8, . wi 48, 7, 
15. 11, 14. mit dem Inf. 65, 8, 12 
0 0. ı 2. sup dou)euopat 52, 


rnazte 43, 4, 19. 
Suppayınöv. =. 0 43, 4, 19. 
SYnpazic 41, 9, 9. 
söopnpayöc A 48, 18, 11. rıvdg 
ine 47, 
soppayd zıve 48, 11, 
sunwiyvunı 52, q, io. ) rivi 
48, 11, 1 . Bi. 81, 5, 2. 
syuras mit u. ohne Artikel 50, 
11,9. 12 u. 18. Pa a 50, l, 
J ro oöourzav 46 55, 1, 
syunzininpt 86, 2 U. 
SYUTOYO Tim 48, 11, 14, 
sypmnpedoumt 68, de, 2 
suunpdro 68, 46, 2. mt 48, 
11, 14. 
sunge£per 52, 2, 4. wi 48, 7,1. 
48, 2 rpög Tı '68, 89, 7. ent vos 
68, 5. 
Int dem Fu a bem 
in (+2) ov mit 7,v 56, 
8, 3 erg. koriv 56, —* To tod» 
tovos a. 47, 10. —** J— 
unter gtpw u. 52, 6, 1. mit dem Da. 
su bed Prädicats “ dem nf. 56, 
9. (ct. u. Med. 52, 2, , up | 
—* 41, 12, 4, 
(sumpopäs une 47,5 
sönwmpopog 61,5, 
söupmvöc rivos (47, 26, T. 
tıvi 48, 18, 1 
dırıa 2, 8, 2. 
27" wo revi —X 14. 
op s en 13, 11. zig | 
über e. ur 96 
dv (4, 6, 3) 68, 18, 1u. 2. (68, 
HR ol söv rıvı 60, 5, b. neben Dean | 
bioßen Da. 48, 15, 19. 16.) einge- 
(hoben 68, 4, 2. nachge tellt 68, 4, 
1, fepit 48, 16, 16. adverbial 68, 2, 


10 u. 11. saugwva 2, 1. 
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8. Ir 18, 1. | 
u. | xepaAtıy 47, 15, 6. 
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suvalpenıc 81 


ee (dic) — (eiæcĩv) 
—————— 2 u. 3E. N, 5, 2. 

GuVAAMTG tim. über e. 48, 15, 6. 
syyailldsca wi 48, 9. suwal- 


Kaccopaı 52, 6, 1. 


—— 6 60, 11, 25. 
suyarac ohne Artikel 560, 11, 9. 


mit demjelben 50, 11, 12. 


suvar6ikupal cwı 48, 11, 14. 


Jyvartı tivi N ‚9. auv- 


Artopal tiv 48, 11, 


suvdpyav 4, 10. 
ouydydopal zw 48, 11, 14. 
oavdeono: 42, 9, 1. 89, l. er- 


gänzt 50, 6, 12. 


—* 2, 8. 

oyvernt cv. 48, 11, 14. 
(ouveoyyös 4, 6, 3. 

sövepryds zwi wog in e 47, 


auvspyc 28, 14, 6. zıvt 48, 11, 14. 
(suverög Tivog 47, 26, ) 
ouysundsym 42, 

syyhyopöc tim 48, 12, 6. 
suvhbopal zevı über e. 48, 15, 6. 
suytdmy 18, 8, 4. 

ayynxoöds tıvos 47, 26, 1. 
(suvd&io mit zu erg. Inf. 


4. 
bene 28, 14, 5, 41, 1. 42. 
suvänxa: rp6s Tiva 68, 89, 


suvinpe Mon 47, 10, 11. m 


mit bem If 55, 8, 1.: 47, 10, 12. Ayovros, autos 47, 
bicatäar. „ie 13. (mit db. Inf. 55 


(suvvedhw tv ion 1, 1.) 
(suyveget Zeus 6l, 4, 4.) 
lade mit dem Barticip 66, 


"  suvöpvupi tiv 48, 11, 14. 


41, 1,5. 


suvridenz: 58, 10, 6. tıv 48, 9. 
susrpldonat Ts — u. Tv 
auveuy Ana eat di, 14, 2 


suvum ung Er 48, 12, 6. 
(eöpfn 6 *25 

aupi, 

söpw $ 9 4,2 

eds 8, 11,2. 6 u. E) 21,8%. 


ovoxeudlonat 523, 8, 6. 
(suoxıdlm DB, 2, 1. 


ouvousie rivöc mit Rn 


⁊poc rıya 68, 39, 4. 
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‚eb. (14, 


1, 2. 
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sucwordher 61, 4, 4. suszurd- 
Korro; AT, 4, &. dal. 4l, 4,4. 

syoreipüpat 52, 6, 1. 
ouorehdn ut 45, i, 14. 

auch Pf. 31, 

(suoroAn 2,1, 9) 
suorpdenyoz 4, 9,7. 
suarpigonz 62, 6 ‚l. 
er „opat 3 —* 

ori, 

Me 8 40. — Yu 11, 
„18, 6. 52, 6, 1. zuwös ine. 4 
o4ac”2b, 1,2. (eb. 16. 51, L 19) 
ugdrre nicht mit oo 10, 2, 


3 
„ana 16. 51, 2 


oo ee er 15.) 
(optez x. 2,5 6 u. 17. 51,1, 
14—19. oyela; 25 1, 6. spElmv 2, 
8, 2. 25, L 6. vol. arte.) 
opevdovhtn: 41, 6, 3 
(sperepllouan 8 0, 
sptrepos 25, 4, 2. (3 u. 9. 4) 
Gebtauch 51, 41.9. 4. sotrepor auf 
einen ingular bezogen 58, 4, 
(Td) opfrepa aurav 51, 2, 10. 
syeripwv abrav 47, 9, 
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Ipterefſe 52, 10, 2. 265 yioas 68, 


Zuxpdens 17, 11, : 19, 1, 1. 

ohpa (onodod 47, 5, 2.) ohne 
Artitei 50, 2, 18. ”d 0. Al8 Hc. des 
Bezuges 46, 4. 

80; 22, 13, 3. (10, 3.) 

awmpög Alboov 47, 8. 

oüc 22, 18, 3. (10, 3.) 

surTep 17, 7, 2 u. 11, 3. (sor7p 
26, 6, 5. 67, 1, 8. 

sornpta 105 un radelv 67, 12, 4. 

surhpLos 2 €. 22, 5, 

3, za gpova. seomznovnutva 52, 

(sbm 8 40.) 

28, 2 1. Tempuschar. 2.4 . (vor 
u 4, 5,1 . ausgefioben 17, ‚3. für 
4,8, Be a u i 
2 u. A. 8 u. 4. / 

zd, tatv 14, 9, 2. 

(ed- and tal u. d 14, 10, 4. aus 
du. d 14, 2, 10. 11. aus xd u. 
& eb. 10. aus =6 u. a eb. 9. aus od 
u. d eb. 12. 10, 7. aus zo u. a 14, 
2, 14. aus Th 1. 4 eb. 16.) 

za- aus 76, d, 5 u. al 14, 2, 


sont, 8 21, 8, 4. Ten 12, 1.) 
(syt, optv 25, 1, 3. 6. 16. 51, | tdyadd 18 
1, 2. 16) F eiv —* vn 20, 1.) 
spirr 8 40. 15, 1, 25, 4, 1. gemiſcht 
96 15 s8 50, 5, 10. 090p mit 14, 10, % 
—— 50, 8, 19. I tativ 14, 9, 2. 
(sp6; 26, 3.) taxet 18, d 
apuln g 40. (rdxopar 2 ‚5, 1) 
(sp%b, oyw£, opmlv, pin 25, 1, Ttaxrırd 43, 4, 24. Orbdinalzahlen 
5 u. 16. vgl. op£e<.) 
oyw£, opwmiv 26, 1, 4. Ä Ta). aırono 8 40. u. obpar 52, 
spwirepoc 25, un 8.) ‚8,9. 
oydo 8 40. '  (rddlaıs 2, 2, 4) 
—* s u. zwi 47, 28, 1. talavyrov ypusiou, Yünou AT, 8, 
14, 1. 2. (8, 1.) odola terrdowv Taldvrav 47, 


igreodol wi 48, RL 
en 68, 2, 3. mit dem Inf. 56 ‚8, 
4.) ayeden cı 61, 16, 5. 
HE ayham 8 40 unter Eyw. 
a eg 68, 4, 4. "IB0- | 
—8 1 


ayoivog A 2. 
* ohalos langſam 67, 5, 4. cpr. 


—* (orı) mit dem Inf. 50, 
za a. u. Inf. 56, 2, 5. 
—* 41, 12, 11. &rt oyoAts 68, 


—*— 8 40 Pac zövov 47, 18, 2 
Fr yır 8 , 18.) schko, a 
9, 18, 52, 6, ı 2. Med. 








dag 17, 12, 4. 22, 8, 3. cpr. 
28, 3, 1. dr. 60, 1,4. (Tddauva Tan- 
— 47, 28, 8. zarnv 47, 8, 2. 
taAav von e. Frau 22, 6, 6.) 
alda 8 49 u. Aa-.) 
tMMA 13, 7, 11. 18 , * 
Tapıeiov "dert: 4. 
Für eh 11, 4: 
uva 2 
IF m. Tdv 9, 3 7. (14, 2, 10. 
6, 2. 69, 74, 8.) 
dv, 6 Tav . 
tavdpdg 18, 7, 8. 
(tavnieyhe 1,2, 
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(tavöm 8 40. DM. u. PM. 52, raus 8 20. 
81.9, 1. t£ 9, 3, 5. 69, 1, 1. 59, 1-2. 
zagıc ergänzt 47, 6, 12. ri x. 48, | (69, 41, 1 u. 70, 1—3.) poftpofitiv 
5, 4. 9,8. ze rat verbinden Verſchieden⸗ 
tarervöc zu ſchwach, mit dem Inf. artiges 56, 14, 2. 59, 2, 1—10 re 
ı allein 59, 9, 5. 7 u. 10. wann un⸗ 
Itattboft 69, 16, 1. F der Tmeſis 
(«duns Eptoıo 47, 8, 1.) 68, 48, 2) te — 5£ 69, 16, 6. el 
zÄArız, ıda N. te 69, 26 2. vgl. zal. 
täpa 18, 7, 7. (l#, 6, 2. 69, (c* fon. mit dh 69, 41, 3. 7, 


„ “ 


TaTrervöornteg 44, 8, 2. 





74, 3.) 1—3. bei 5; 25, 5, 5. 51, 8, 
räpncce 9,40 0. (9) Ja 3 >>>, o 
U. (cyoMnya 
—— an (ee für st 26, 1,8 u. 11.) 
(tapßeiv 1 mit n — J 4, 5, 1. 
mög 
55, 3, N 6. | —— 1. L 8. 
=äpra 18, 6. (zeiv 25, 1, 
ap y>ptov teivo 0 * ⁊t 68, 39, 1. 
ae g 21. 3, | ( zıvos 68, 17, 3.) 
rappeın , u j 
(Tapysm 8 46.) zelog 2, 3, 2 bis.) 


zelnen 2, 3, 2. 12 
„een 40. vgl. 27, 7, 2. 80, “e 
ae 40 roA)o5 einen Hoden ı vera gt 0. ie dej —— 7, 5.) 


zeiwg 
Ti 1. Dre unSiehen 4 1, — 6 Fr ohne Artikel 


Terzyp£vos —— 50, 12, 2. -=- ‚50, 2 8 5,7 mesdar 46, 6, 1) 53 


raym&vos qQe TO (edäene) 47, „6, | 

12 Tasoou.aı 1% ii I F Ba iu (pop 10, 11 A. 6,5, 

nar 58, g, 2 elle m 9 er ur at 

Himme mir 52, 10, 3. Teraymivms 41, | 8 40. zıvi 48, 15, 4. ind 68, 16, 

12, 4. 7. —— 8 40.) 
zarıov 13, 7, 5. (14, 3, 11.) | ‚Terpnptov dE x. 57, 10, 13 ur 
("a5- aus 26, an. ad 14, 2, 11.) | 14. tod vonou dr oörn; &yeı 61, 6, 4 
zabr 35, 0, 8. 51, 7, 1. ol! ee 4, 5, 3. 

tayy 5 2. oic. Areipäsene 50, Texvouoga 22, 7,1) 


⁊ - 8 40 unter rixto. 

. &.,$r texr- 8 unter 

23,5, —* pEv Tadın erg. dykro —— 25) 
(tadıı 14, RL Pi) ' (teitdm 8 40. 68,2) . 
tauyut ET reheiw 2, 8, 


tadr6 18, 7 8. 25, 6, 2. (4, 4. täheoe . TeReıos 2 u, 3 €. 2, 


<adr6, zabtev, tabrd, Tadtos, Tadcıh A. u. 5, 1. teieia steyai, h, 10. 


14, 2, 11. 18. 15.) ! teheuraios. ol Tekeyraiar da- 
(tapeiv 8 40.) | Rvobpevot, Th teleuratov Exßav 50, 12, 
tapfivar %. 8 Fe unter ddrıo. . 1. vgl. 57, 5, 8. (16) Telsuratov, ca 
tappos, A 21, 6, 1. ‚ teAeurala 46, 8, 2. 
tdyag. xard 7. .” 25, 5. (Asov, zereurr ohne Artitel 50, 2, 16. 

Sc, dc r. 49, 10, 2.) ' ri releurüs 68, 40, 4. 
zayb beim Berfect 58, 3 4. .  tekleutrh (40.) Tındg in, mit : a, 
zayosı | — 10, 8, 13, T. 670 Tıvos durch &, 59, 
zayd mparirt ri 28, 6: 1u2. ' bei ot, rot 66, 8, g. eis rıva 68, Fr 


2 6 u. 5, 6) mit dem nf. 55, 8, 5. teisurav 56, 8, 5. 
v zaylorı» (erg. 686v) 48, 8, 9. CAMGO 8 u. (eb. 
dgl. wu greidh, bs Tayısra u. &-| TerRos (mit und ofe x6) 46, 3, 
r.eıdav, Av därrov 65, 7, 4. vgl. 8- 2: be terous 68, 22, 1. elc teios 68, 

reıddn. 
zaydrns u. tayuırs 21, 8,2. (tEXogde 19, 4, 8.) 
ta- 8 40.) tern 8 40. eb} A 27, 24 
— 15, 1, 3.) 31, 3, 12. 32, f. 8 23 


5, 
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(686v) 52, 1, 3. G 52, 14. tere- 


Teyvnuara, douatı 44, 3, 4.) 
Acop.£vog 58, ‚8, 5 —* 


—A 22, 7,1.) 
Tepevırd 41, 9, 8 zexv® ar 8 40, 
(TEpevos yes 47, 8, 1.) ou 25, 6, 1. 
teunvo 8 Io. (e b. dgl. 89, A 3 ziov 16, 1, . 25, 6, 1.) 
n. 10,1. jo, * röAıv 46, wi‘ tions 69 ‚ 60. (7 u. 72. einſyl⸗ 
— 








ri 4,1 . (Boxıa 08, 18, 8, 8.) 6 img ypsvos 50, 
18, 
xto 10, 4, 2. 2. 6, 1.) (en 15, 1,1. 8 40 u. 7a- u. 54, 
teoraı 25, 6, 4, 4. 
TEÖg, TEODg * 1, 9.) ‚ (eh- ausri e. 1 2, 16.) 
Teöc f. 066 25, 3 u. 9. 1.) Tj piv — Ti 6 & 50, 1, 16. To 
tepag 18, 9, 2. (7, 2.) hör an — 7a BE * Th ward ꝛc. 





epnv 22, . ‚21. vgl. 25, 10, 6. 
teopru 8 40, (eb.) Epropa 89, "übe 25, 10, 8. 51, 7, 1. ol tüöe 
13, (es 6, 2. tivös, zwi 47, 15, 1, % 2. 
. 48, 5, 4. mit dem Particip 56, chr0 eb.) vgl. 52, 2, 13. 
5 2.) (conftr. 46, 18, 
(tepsatvo 5 40.) aM zIvog 47, 29, 1.) 
tephıs Tüv Im even es er- X 4, 3, 1. 
guigt von den Uebeln au Ipregen 61, | ix0< 25, 30 N u. 5. (8, 2. 
8. (mitt d. nf. 55, 8, 10. u. O8. mit . Inf. 56 
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teoonpeg 24, 2,5. Aıroärtos 16, 1, 1. 25, 5, 2. 
—— 24, 1, 9.) 51, V (dh 22, 2 1J „A mtmoüros 
ttocepes 2, 2, 6 24, 1, 4.) —— ‚5, 8. ⁊- 
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0035 Berkov 56, 9* * 46, 18 1?) | pev; mas ift das Zuverlaſſige das wir 
=£ 0 odwra duedclac haben? map tivag dobc bmäs Atyaıc 
fir fine olge vr Gaßelärfie eit 47, | bet ind die ihr zu benen du meinit? 
1. av zereisutve unter die | 57, 8, 5. (eb.) vgl. 50, 11, 1. ik; 

daft ber lieber en ı ıc. 47, 9, 3. | wörog Ko erar; 57, 8, 6 6. le u. ver- 
mit Zv u. eis 2 —* jet ichieben 1, 8. rivoc Datzov 47 27, 
58, 28, 1. vopov Tode ⁊tvo⸗ 4. tols Pr rotouvras Mas thun die 
1. (mit d. Inf. 55, 3, 20 u. 21) ; welche, tüv ıt sopmv &orıv worin jind 
ıdeis Don Der Bergen iigergei 58, 2, die weile zu den m er gehört, av 
9. zideodar DM. 5%, 8, 4. 7a Inka, | ziva tphrov Bruaövrov abtd auf melde 
tu bAgov 52, 8, 6. My. 62, 10, 1. | Urt betreiben es die deren, 7; rept 
vonav ⁊iönuèe u. Tidenar 52, 10, 5. | ei neiboös M brropuch Lore Teywm; 
inizoy, Epvs tivi 48, 9, 2) de ri worauf erſtreckt ich die Meberredung 
“8, 39, . Ent em 68, 4,5. mit ı Die da Sehetori ift? 51, 17, 4. zwei 
em Inf. 55, 8, 12. benn! inaucc | Mal in verichiedenen Formen oder mit 
52, 10, 10. (mit 2 c. 46, 18, 2.) ‚einem andern Relation verbunden 51, 
— 10. le i4, | [Pr 17, 10. xi warum? 46, 8, 4. G 2. 
rır Bf et — 1*— eb.) il oöx —* 54, 1, 8. 
—SeE ah, Texodaa —8 | 05; ten; 67, 18, 1. worin "46, 
1. alive 46, 6, 6. DM, 52, 8, 2. mit | 4, 4. worüber, wozu 46, 5, 9. um 
d. Inf. 56, 8, 20.) 6 Inelvon Texdv was, beim Gomparativ, at HäRADv 2C. 
47, 10, 1. (eb.) ol zexöveee 48, 1, 1. 148, 15, 11. bei alrıoc, deros 47, 26, 
(eb.) 18. ti u. zive diankper; 48, 15, 14. 
tm 8 40. (eb. aual zıya 46, | Ti 6 namnp; &. qi vo: —; 62, 8,5 
1, 8.) u 6. A en .eb. tt os 7 





ten 5n6 cıvog 68, 48, 2. 7. tou-58, 6, 
tpayc 12,6, 1. (29, 1, 1.) adııv, t rathv 56, 8, 3. 
. Tipeöc tut 48, 6, 1. wis 47, | pt sl dei 6 —; x. 61, 
“6b, 7. 8, 1. zt raörd dorıv; 61, 8, 2. mi 
Trpößse 16, 1, 2. zodro; 62, 3, 11. iva, ws, örı ri 51, 
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cn rol)od 47, 17, 2. Gars gungen 68, 41, 8. ri piv 69, 39, 2. 
47, 17, 2.) terlunpa: 58, 8,3, zuph- Ti yph, npochzer zöv —; 68, 
sopmı 89, 114. veruhaerau 58, 9, 3. | (Hiatus in ci vv, ri dstı x. 11, 3, 
zıpmnlar. alrapd zıyoc 68, 31, 2. u. 8.) vgl. As, Eyw 1, OBE, Oü- 
tipmpdc, du. 9, Tg, Fõc U. Irtzer ativ. 
pers 52, 10, 7. Kr povov 48, 








zic, tivöc 9, „8 u. A. 1-14. 
zit Tevos wegen des Ruaben 51, 16, 1-14. 6 v 14, 1 u. 2.) tie 
‚ 22. zıuopoüpar 52, 10, .E | re 61, 16. man 1, B, 1. vgl. 51, 16, 
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22. Sr ten TIvog 6, 28, 3. ih werde | Beänient 57, 8, 5. 05 vis barıg) 1, 


beitraft 52, 10, 1 5, 3.) der Singular mit. einem Blue 
Er, 25, 1, 10) ral in Be tehung 58, 6 —8 ric, 
—8 g “0. ohne Obi. 60, 7, 5. , 5 8& rıc 50, 1, 9. 70 26 Ti, TA MeV 
zundg 47, 21, 1.) a, ta 86 cı 50, 1, 16. aveaiy Tı ı. 


zivo 8 40. vgl. 83, 3, 1. riea- als Brädicat 48, 4, 12. mit d. Ge. 
odat rıya 46, 7. ende 47, 21,1) 47,9, 4. 18, 4. 28, 2. beim Artikel 
inte 8, 9, 6.) —— 47, 9» 20. &c Tou yapiov 
tpuyc 11, 5, 1. 17, 4, 4, 26. E u 47, 9, 19. tis, Ti, Tivds, Tıvd 
⁊ie. tivog 8, 10, 2. 26, Eu. (6.) : ergändt, SL, 5 En (erväg,) zındg, ⁊ er⸗ 
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u. 8, 1. wi beim Barticip 48, 5, 2. 
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aber Ti, — = 47, 10, 2. bei | ou Br 3, 3, 1. zowoörs, v9, 4, 1. 
nerzsıv 2. 11, 4. uerae) ı 66, ı 25, 4, 4) zundrog dr, Gsris 51, 13, 


1, 2. (eben 7 tu öl, 14, 2.) ⁊ bei 16. ds Erldas Eym torasraz die 
einem fubftantivirten NReutrum als | Hoffnungen bie ich habe find ſolche, 
Brädicat 43, 4, 12. in etwas 46, 4, | wis Adyorz orobrus ypavrar Die 
4. über, zu etwas 46, 5, 9. —** Reden deren fie ſich bedienen find 
tou 48, 4, T. alsıds tu, —— ⁊*t 47, ‚57, 3, 5. vgl. 50, 11, 1. anfündigend 
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714, 1—- 8. ein eichoben, 68, 5, 2. in 5 
der Tmeſis —3 2. Tot — <o — sy 34, 9. 56, 17 u. 18. 
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se —2 ge 25, 4, 1.): — ne re 
SNde, Sngarsov u rein 9,110, 1,18. a cn 28, 8, 6 
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toto, rolıw 15, 1, 8. 4.) i ; s 
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ee 9, 8, 2 u. 8. 25, 6, (Tosodro, ov 9, 4, 1. 96, 4, 4) Ölg 
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8.8, 1. mit d. nf. 55, 38, 6. Prä | 6 u. 7. präbicatib 57, 8, 5. drenog 
dient 67, 8, 6.) 6 Torbede 50, 4, 6. | tosouros 50, 4, 8. Tosoürag üs 51, 
za Tordde mit d. Ge. 47, 10, gr) 13, 10. tososto vor einem nf. 51, 
rorövöe ohne Tı 48, 4, 10. vor einem : 7, 4. zosonros dan; mit dem Inf. 55, 
nf. 51, 7, 4. —* tie 51, 16, 8. ‚8, B. sic Tocoüutov drarbeuctag ZU dem 
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x6dev 26,10, 10. (8, 6) J toßonAndg 18, 7, 8. 
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lativ 48, 15, 10. zuna Tosoärov #- 
1Evero 68, 36, 5. 

tosouroat 25, 6, 4. 
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tperm 8 40. (eb. ogl. 30, 2, 7. 
31, 13, 8. (mit d. Inf. 55 
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’ 
tasyT, — 


Bart 
6. (66) 62, 8, 


zu | yvarat, 





188 


bon ⁊i⸗ 25, 6,.1. gemijcht mit d, &, 
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mit dem Barticip 56, 5, 1. gie Co- (örnotos 57,5, 4) 
pula 62, 2. mit bem Da. 8 u. drtroög Tıvos m. tivi 47, 26, 1 
#. 1. mit dem Da. u. nf. 66, 2,|u. 2. 


5. beim Barticip 56, 3, 1. Irapyov urrpesia zwi 48, 12, 4. 
isciv 56, 3, B. drdeyov 56, 9, 5. 97 — 98 tivi 48, 12, 6. 


(Braros 28, b, 4. drrpera m 48, 7, 1. räv 46, 
yreixw wi 48, ‚1. wis; ine. |, 1. ÖrNpeTeiTaL 52, 3, 4 

41, 18, 5. UrLIYVvodpat 40 unter Zyw 
brergt zıyı 48, 11, 11. rivi 3 1. * mit em Inf. des 
Yreip,. brrelpoyo 2,8, 2.) und Wo. 58, 1, 10. mit ut, 67, 7, 
bnix, UmdE 68, 2, 4 u. 6) — oy 6 2 
breve BE zivos 47, 29, 2.) | drvor 44, 8, 2 





27 28 u. 29. mit dem Artikel 9576 68, 43-45. (eb.) bei Paſſiven 
bei Baslen 50, 2, 9. (Srep nach- 62 5. bei Uctiven 52, 8, 1—3. (dpe- 


gefte 4 2. 3 u. 6.) in Com- | täv uno tıvos 52, 8, 1.) ol brmö rim 
politen 68, 46, 1 ı 50, 5, 5. (dpy eodaı bnö6 ıv 68, 44 
srepar Ö Fo 28. A. abverbial 6 ‚2, 1. öro eb. 6? 4, 


b;repßatvo 68, 46, 12. :ı 46, 2 und Tı droros 42, 5, 1. (68, 46, 
6, 8. 8.) in Compofiten 68, 46, 18. „(apo- 

urepßdiiw 52, 2,°7. (eb.) ‚pas, | | topirt 8, 8, 1. 4. irn Xᷣ 68, 2, 3.) 
aup6v 46, 6, 8. zwi 48, 15, 9. örep- | —— 13, 3, 5 
—8R 52, 8,4. | rmöyeros 68, 46, 18. 


bmepgorf| 49, 2. els ürenBo).tv —* — 3, 8. 

68, 21, 11. bmepßoAat 44, 8, B. 6rodetin 22, 8 ‚2) 
—R 22, 5, 2. 27 — R 5, 10, 1. 
unepdizö tivoe a, 23. |  drööındc wos wegen e. 41,26, 12. 
brepeu 68, 46, 12. | brodbomar xlvduvov 46, 6, 8. (d- 


2.8.6) w 68, 46, 12. intr. 52, roßtöuxs rıya nayekıa 46, T, 9.) Rariv 
K. I. 
— rivoc ga, 19. (tıva 47, 19, 47, 23.) 

— 11,1, 8.) 


Be ar Tuvog 47, 29, 2.) dröxeipal zıv 48, 11, 11. 
VREepBErırüöv Evona 28, 1. ,  DroxXıy& 62, 2, 12. 
—— 33 47, 28. 7 broxopıorizd 41, 10. 
dreppioh 68 g2. —— 62, 1, 3. mit dem 
Gr pwopa 46 Inf, 55, 4, 1. ıva &ydo6v 65, 4, 4 
—X erging 2m. 22, 5, 2. Smoranddvonm Bondetv 55, 4, 2. 
7b. u.  drepopia 22, 6, 3 brontvo mit bem Bartieip 56, 
bmep op& da, 23, 8. 68, 46, 12.6, 1. 

two⸗ 47, 23. zi 47, 28, 1. ‚ broptuvhoxw Twd Te U. TiVög 
urepsopog 68, 46, 12. a, 11, 3. 
(reposrara rıyvos 47, 23, 1.) —* pynailc zıyas an oder zu e. 47, 
Urepsuvreitzos 22, 5, 4. 26, 26 1. 

su re 18, 14, 6. (4, 4.) rıyd 


Srepayedetv runs 47, 28, 1. 46, 6,5. ur 54, 8, 10. 
Imtprepog, taros 28, 7, 5. (b, 8. Ur ray. (tivös 47, 26, 7.) 5- 
mepgalvonal ⁊ivo⸗ 47, 23. | Ronzov Argwohm 48, 4, 28. 
brepvipo 52, 2, 4. bröarovöog 68, 46, 18. prüdi« 


* 


—X Be 46, 12. tıyös u, cativ 57, 5, 4. 
1. 


See 


und 4 33 u. | broatıyed 5, 1 
yreppung Boos. dos werag, Drep- | brogstpepw 58, 5 6. [5.] (6.) 
Guns 1% 51, 10, 12 u. 18. |  Umnrartızdv äpdpov 25, 6, 


Yrepyouat cıya „fies mid an “ ‚ bnozantint, 26, 6. 
6, 8. (wandte m sroreitng —* tributpflichtig 47, 
3. mit 2 Wc. 46, 26, 9. 

breüößuvög * toegen e. 47, (moridepzt ohme Obj. 60, 7, 5.) 

‚9. N 70 zortw 
breyw zu 48, 11, 11. Efertyia, droupyü (14, 5 4) ewi 48, 7,1. 


65, 8, 21. . dbropaive 52, 2, 12. (9.) 
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broyelpiog 68, 46, 18. 
Oroyös rm 48, 13, 6. 
broyupa 68, 46, 18. 
brrodblar 44, 3, 4. 
66, o u. 21, 8, 1, 2. 
(Boptvı 15, 7, 8. bouivn 48, 2, 
10. Doyivmvöc 19, 4, 
(borarıoe 23, 5, 6.) 
sratos 23, 7, 5. Sotatot d- 
—— 50, 1 1. vgl. 57, 5, 3. 
(Gorara 46, 4, 
ale Tivög nad) e. 47, 27, 9. 
(Autga) 48, 2 
——— 8 7 18. cut 48, 


Sorepos 23, 7, 5. 49, 6. ty 
47, 27, 9. zwi 48, 15, 9 ü. borepo 
di, 5, 3. &u yore N) und (Ev tq; 8 


—RBLV 


oreen Ypov “2 * vgl. 48, 
ec —3 , 4. (2. Bern Zu 
5 Aoövp u. 48, 2, 10. to 


5. 50, 5, 18. old. 5% 5,1 
borep@ tıyog AT, 
(-570 80, 6, 
upaivm 
beinpt 


Inf. 55, 3 
) 

Ubarsongs 15, 3, 4 
—— 57, Fl 3.8 70 3 

der ‚hößere Standpunct 8 

uyixepuc 22, 5, 3. 

(üwıov, Itepog, toros 25, 5 2.) 

le der 41, 12, 16. 


‚11. 


— 


os 46, 2 ohne Artikel 50, 


 lordro 23, 6, 2.) 
-vuw, das u kurz und lang 27, 
9, Tu. 8. (8, 3.) 


Pl her vgl. 92, 2, 2. Ser 61, 4, | 
4. (Zeig 5. —* 48, 15, 13.) 6-1. 


ovzag 47, 4, 4. (vos Derar 67, 3, 2.) 
ol, 1. 
a1-8 do unter Eodio. 
wadyzaroc 28, 2, 6.) 
aeyvöc 8, 2, 6.) 
—* 15, 2, 3.) 
paLrdpüv qlyveshar ent zn 68, ' 
u € 19, 2, 7.) 
arvon£evnpıv 
—* 8 9. (eb.) vgl. 62, 2, 13. 
1‘: repavoaı 11, 5, 1? oalvonar 52, 
6, 2. (eb.) dx; galvovzaı 55, 4, 3 
Bnxos, ökuc Ö6, * 6. mit dem Sul 
oder Barticip 56, 4 ‚5. (2 u. dc e 
4.) zıyö; Jemandes wirdig 47, 6, 11. 
et gatveran 6-; 61, 8, 1. 


Obere 47, 13, 3.) -euaı 
52, 9 4. zıyöc in e. 47, 13. mit dem 


glerana! rim und “ 46, 6, 8. 


. Bir 


yesya 192 
— 2, 5, 1.) 
dev 88, 4, 1.) 
(pdv 88, 4,2 
yavepöc (N 22, 2, 1.) eipt mit 
dem Barticip oder mit ix 56, 4, 7 
und 8. mit ob 67, 8, 1. yavepov 
Emolnoav, —2* daß ſie Krieg 
führten 5 6, 7, 5. iu tod g., iv ıo 
2. 4, "5. unter dem ublicum, 
an öffentlichen Orten u 4,2 
yavepüc, 15 50, 5, 
gavralonaı 89, 13, 2. 
gavıl 38, 4 4.) 
vr 38, 4, 3.) 
| (paos 5 21. 7,2, 5.) 
| — rıvog gegen 47, 7, 6. 


A Fer 21,8, 4. (wapuyos 


“dr 38, 4 1. gasav eb. 2.) 

yaonu $ 40. —— 82, 1, 6. 
ı yacm 88, 4, 4.) abrod bad Seinige 
ı nennen 47, 6, 11. mit dem nf. des 
‚ Pr. von der Bergangenbeit 5 53, 2, 9. 
03 9. 67, 1, 67, 
u 5 40.) 

atilw 

— 88, 4, 4.) 
ı  (parız zivög 47, 7, 6.) 
ı gadlog 2 u. 3 €. 22, 3 U ar 


.'46, 4, 4 
(Beic 15, 2, 0 


BT 9- 


(abexeo $ 40 
' (pa-f. gnpi, neyvov, Yalva $ 40.) 
:  (peißopar 
|  geidopar (8 40.) rıvöc 47, 18, 4. 
ı  gerbwädg tıvos mit e. 47, 26, 9 
I werke 21,3. 
ı  (gev-, megvov Yo. 53, 10, 4.) 
 (yeoßum $ 40.) 
HEPTEPOG, Tatos, yepıoros 23, 4, 
mit d. Inf. 4) 


o 8 40. (eb. 9— 28, R 3. 
99, Fi 5. 89, 10, (6) 386. 52, 
(5) eis TO —88 68, 21, 7. en 
; p&ug, yakenag, K0Upmg Ti U. ot 48, 
"16, 7. ſtxi zn 68, 41, 6. Aordopos- 
| MEVOG —* zu werden 56, 8* 1. 


ie (mit d. Inf. 55, 3, 
i Ar 2, 1u4 1. ** 
ergänzt 62, 3, 3. yEpopaı 


52 6, 1ı2. MI. 52, 10, 1.2 u. 
4. (apöe zıvog 68, 37, 8.) 
g * 8, 11, 2. mit dem Ge. 47, 
, 

pesym 840. (e:) Dal. 52, 3. ıyd 
46, 9. "mit 2 Wc. 46, 16, 1.) ⁊poe 
ytv 68, 89, 1. zıvds bin wegen e. 
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angeflagt 47, 22, Ind revog bin von | Dırödee 16, 1, 2. 
3 verbannt 52,3 ‚1. —* em gr | Dıkloxlnv 18, 8, 
iarıy 52, yo 3. ai hu. dem Fi —R Tivos 41, 236, 9. 
5% 12, "das Br. Kite das Perfect — 5, 2 
2. 7 ee vöcou eb .) 68, 39, 
Br: — tivéc 47, 26, 6.) 
n 3 . (eb.) Zed 65, 1,| »ırlörnokıs 22, ll, 1 
4 u. od 5 64, 8 4. 61, olkog he De u 2, 
sduar 67, 05 —— 67, 1,|4. mit dem EdAov 


2.) obBEva —* 67, 7, 4. —— 
arov töy xauöv bb, 4, 4. 08 rallovea 
56, 7, 8. 'Ayauodg dd Yüpev; 61, 8, 
1. mit dem (Mc. oder Ro. u.) nf. 
55, 2, 1 u. 4, 1. mit dem A de⸗ 
Br. von ber Bergan penheit 

(milio b5, 8 18) fe ten mit &rı —* 
* —* 4 einem eien Satze 
8. (gas 61, Yalns ⁊æt 
Er b8, 2 8. ergänzt 


Fl \ 4. tu r es, 2 21. 
8. 2 Pos riva Yirvops: 68, 89, 4. vgl. 
za aldtara 43, 4, 16. ſubſtan⸗ 
ah 47, 10. 
—* ext wi 68, 41, 6. 
Olkorımod ar 8 40. dgl. 39, 13, 
6 rl zwı 68, 41, 6. Iiyyav 66, 


(oıRoppovoäpar 8 40. vgl. 89, 
13, *. 47, 14, 
se 9 * 47, 26, 6.) 
Ah ( aurev 52, 10, 9. 
—3 2 Ac. rt — B ) mit bem —8— 
$, 11. 7 Or Robpevov 48, 4, 15. 
(Uasdaı 62, 8, 3.) 
(-pı, pw 9, 4, 2. 19, 2, 1—1. 
bei Adv. eb. 8. 


ehe) 


— 40.) 
np 2, 3.) 

+8 vo 8 40. (eb.) vgl. 36, 5, 1. 
39, 5, 3. rıyd “6 8. mit dem Bar- 
ticip 56, 5, 5—7. (1) daS zu er- 


53 2. .) ——ã— ev 68, 1 Bi pıRop&royoı 56, 10, 1. 
— vos 52, 8, 3. dediw AT, a * au 6, 6. 1poͤc ru 
gänzen 56, 16. Eodasa mit dem Bar- 





ticip des Hortits 63, 6, 8. ıröw & 40.) 
gBeryoraı 8 a. nern 46, B5, 6. ordkon 8 40.) 
avi Dvopu 48, 3, oldm 8 40. 4, 2, 3.) 
pdelp, du. 21, 9, 2. oAltyım 8 40. 
delpm 8 (eb.) vgl. 33, 3, | —** 21, 7 A. 2, 5 
5. 341 Eu) IST.) —8 
odlvo AB y 
—. 7, 7, 1) | Mr g, 4, 
Bois 8, | 


oBövos tivög über e. ww 25, pdoyp | 
48, 15, 5. „Hövor 44, 8, 4 

—R tıvı 48, 8. zwi ar * V 
1. tıvög 47, 21. tivi ν 65, 3 


Auapeic Eymv 56, 8, 4. 
— 2, 1) 
Alm 8 40.) 

de Bepös npocnokspnisa: 56, 8, 7. 





epös Eotıv m * ift don ihm zu 
gtovoöpaı 52, 4, 1. ——— daß er 
gdopa —** durch Kr. 47, 7, 5. | voßepüs —* 66 3, * 
pılaßmvarsraros 49,7, 1. ‚96 06 tıvdg dor 3. 47, 2. $ 
prAaAndnc 42, 9, 4. za del 61, 7, 5. mit el 6 1, 


——RE— — *8**8* 41,26 9. I ‚ 11) sicopäv 50, 6, 4 u. 6. 


la Tıvög d., 9 € mit one —8* 8, 19.) +6ßor 44, 8, 
T, 8. npös Tıva 68, 4 och 4 48,14. da Boov —* 68, 22, 2. 
16, 5. da a var * 68, 29, (p6Bovbe 2 


dgl. Poſſeſſiv poß 8 40. & os is 46, 
” vQ ıxd —— befreun⸗ 16, 3. soßoöpn (es 18, 
bende Elemente 48 1u. 5 — wegen e. 48,1 2 
IMoOC €. 22, 5 | yeıv 55, 8, 18. na 54, 8, —8* Taug 
Öekınnöraroe 49, 1, 1. 3 eh 61 5. tabınıy pr) 
aıLöyeiug 8, 12, ‚6. &E abräs 6l, 6, 6. geh une, rivoc 
gıLl6ödwmpäöc Tıyvos nad e. AT, 26, 68, 82 U. mit dror 65, 1, 9. Yoßh- 
10. sopar Und — — 11 4. re- 
aırRodedpmvrivöcnad e.47,26,9, | wöußnpar 53 8. ipaphn 58,5, 2. 


Krüger, Negifter zur Sprachlehre. 
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(porvındasoa 2, T, 5.) 


(polvıos 2, 4, 8 
golvık 8, SWS, 3 A. u. 
,4. 


"yoırdaı rrepoĩc 2, 12, 1. 
oveds, su 1, 1 A. u 
lo ovedo ala ‚1, 3) 

( 


.7, 1. 


opa — , 8 1 


A, (e 
HAN 
yvupt . 

— 4,5, 1.) 
(eb. zwös #7, 10, | 


pr 
6) mit dem Sur Beiße 55, 3, 8 
eb.) toög xpırdc & 61, 6, 2. ( 
2, 10, 3. mit dem Inf. 66 N Er 
(ppastv 3, 3, 4.) 
op£ap 7 20. $ eiata 2, 8, 3.) 
gpiu e) 


az N 2i, ‚2, 1. Ypevav ridos 


A A m 20 unter gFetop. 


Yplacm — xt 46, 11.) 
— 10 
pGVIROC mepl tıyos 68, 31, 1. 
gpovyriko tıvöc 47, 11. qi, —X 
46, 5, 9. 47, 11, 4. —8 46, 
I. (mit d Barticip 56, 6, 3.) pr 54, 
Ypovriorıs ra nertopa 46, 4, 5. 


wömgde 19, 4, 3.) 


oy& zepl «wos 68, 81, 1. npdc | u 
108, 8 6. za Tüv. 47, 5, 10. n£re, 
— * 46, 5, „er "doeri) ds; 
A, 6. (mit d. —* ‚8, 15. mit 
b. Bartich b6, 7, 2.) — 63, 
"haider 10, 6, 8. 22, 14. 
Ppobpıov. N Ähxudos zo op. 1. 
rd pp. to Adßöadov 50, 7, 8. 
(ppoupn 16, 2 
gpovpls di, ; 9. bo, 8. 8 
puytor p. app.ovim 
ade 16,6 ‚5 


vyal ——* Hi 7, 2.) 
33. 19, 4, 1.) 

puyde 22, 12. 

puryäyn 5, 40. vgl. 39, 5, 2. 


19. guy EÜYELV 
a ci gorü (p vew) 


(9 bAaxos eo 1, 
vAaE, 6 u. A heben « gulaxic 21, 
1 k ouraxes Aödyor 57, 1, 8. 
Ph DB; —9 (eb.) vgl. 389, 11 
M. (ohne Obj. * 7, 5.) —R& 46, 
1. —** * 10, 9. abröv 
x 81, 6, 2. (toöro un yevkohar 55, 
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 däv 67, 12, 4. YU- 
A. ad u. t 46, 9. 
Fr 6,5. mit 


gu). axteov 


J— 


8, 18.) r 

| —8 ar “gt 

5 7. tobrou⸗ 

3 dem Inf. 67, 18, 

‚0, 40, 

pökor ıs, ww, 15a 17, 2,1.) 

ı göpw 8 40. (eb.) vgl. 31, 11, 2. 
pucıc 18, 8, 2. gboıv 46, 4. pb- 

ocı 46, 4 4, 1. 48, 15, &. 50,5, 2. 4 
ÜGeL —* 50, 8, 12. a oöceı 

6 11. xara abo 25, 2. 

. 68, 86, 7. von der Otan- 





| map Tv 9 
| tität T, Br 
| „gerade zaxoı rote) AT, 


* vim 8 40, (eb.) bat, 86, 5, : 52, 
2, 12. (ol Yüsavres 43, = 
| ındg 47, 6, 3.) nepund ans 88 
47, 6 u. 6, 5. mit dem & Inf. 3, 
3. als 2 Gopale 62, 2. (eb.) mit dem 
Da. 58 3. (eb.) oldog elg plloug 68, 
6. dm 46, 4. Eouov oddkv 
rien 67, 7,8. 
—* —* 17, 10, 1. 
| yavhevra 2, 
yapüpaı — 56, \2 





oa 17,11,2, 5.9 21, 7, 2, 4. 
ac 8, 11, — 17, 11, 2, 5. 
21, 7, 2, 4. 
AL 1.8, 2,8. (vor „4, 5,8 
4 aus xat a u. xoı € 14, 4, 1 
ur 14, 4 * 
Co g 40. (eb. zıvös 47, 13, 1. 
a, 62, 9, 1. 
yarpndav 41, 7, 12. 
yalpı 8 40. (eb. tl, tadra 46, 5, 
2. ri über e. 48, 18 ‚6. (4.) Ert zım 
‚ 41, 6. rorwwv zu thun 06, 6, 4. 
— u. %c. eb. 4.) —— eg. Akya 
2, 8, 12. 0 alpmv 56, 8 ‚2. (84) 
67. 1, 2. Mee. 52 


ydlar a. vers * 4, 4. 
44, 3,1. Ga u 47,5 
yal äv 
—— rivi 48, 8. über 
48, 15, 6. 
yalende zw 48, * 2. rpdg Ti 
68, 39, 6. Apkar 55, 8. ya- 
Aensv mit bem nf. 5%, 3, 1. (8.) 
warersrnrec 44, 8, B. 
yaherc Eyeıv ent zn 68, 41, 
5 
NE du. h 21, 8, 4. 
AVB Are 16a It, 2,1.) 
aAXELOS 
‚2.) 


l. 
M woßdpera 22, 


FR aa 


e. 


6. 
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yarcs 8 40. inte. 52, 2, 5. cıyd 
in 47, a 2,3) 
amna 
EN 14, 4, 14. 





66 rivo⸗ę 47, 36 rd 
Kite —8* * 2, 1) 
‚Na ou. n 2l, 2,1. 
0 Log B7, 5. As 
* aus xat i. 14, 4, 3.) 


vhras 24, 3, 'g 
PEROR „Der 24, 2, 11.) 


BR eis aus xat 7 — 4, 11n.6.) 


—— — g .) 
KAvEpe; 14, 4, 14. 
ywipakb,öu.n 21, ‚4. 
yapteıs 17,1, 4. 28, 8, 2. cpr. 
23, 
- —* a 40, val. 39 1% 3 
ad 4 N je 5. rpot- 
2.) zn 48 , 2. 1. aral- 
— — ber Bertreibun 56, 8, 1. 
ts, XApıy, yapıza 17, 6 A. b. 


ıkıdvaug, ab 2, 8, 1u.3. 
—* 12, 3. s 
—RX ylyverau 61, 4, 4. 
yra- 840. 
XAıdäv zıı 48, 15, 3.) 
Aoövmv 15, 5, 4. 





(2, 25, ohne Eotm 62, 1, 8. "risbe für 
©. an, 1, 6..2, 1. min yon 68, 16, 2, 1. 
dpıv zıvöe 46 4, 8) —R 18, 5, 3. 


(zol, xat ol 14, 4, 12.) 
yoivıE Ip Itv 47, 8, 4. 
45%0s Tide 47, 25, 1.) 
yoıda 8 40. Med. 52, 6, 2. tivi 
‚8, 1. twös 47, 21, ) 
—* deov 46, 11, 2) 

f. xal 6 iv 14, 4, 14.) 


yde« 2 41, 7,8 — —B 


"dern 8 40. (eb.) 
zuwopdonaı 40. 

asnwödlna 13, 1. 

attw, ve ud 47, 16, 1. mit 
d. Su, 56 55, 


at 
‚>; 
F 
* 
ng 


(zad- J 8 14, 4, 9.) Yosc 8, 11, 2 u. 8 20.16, 2, 1. 
Lo 8 40, vgl. 31, 3, 11. ode 14, 4, 1 
Grein 46, 


(odros f. xal oöros 14, 4, 13.) 
yerımdber 61, 4, 4 yo 8 40. 
„base ous 16, 5, 1. 9%, —— 8 40. zwi 48, 7, 2.) 
— ——— AD. (40) —X 
—*2 IcEGvoc 47, 2, tod Enı- | 9, 5 (cvös 47, 16, 1. 
—*88 47, 2, 4. dv ta 4. B, ypela Ar 47, 25, 1. (aE Tıvoc 
ß 6. &v voe, Todtw 2C. TB J. 48, 9, 47, 16, 
3. — 48, 2, 8.) (ypeiog 2, 3, 2.) 
ef 20. (21) a 21, 9, 2. ohne yp&os, ypds 8 20. vgl. 18, 3, 3. 
arku⸗ 50, 2, 13. wi . (2. 18 einjylbig 13,8, 3. dusio 4, 
Aaräs yeıpds 2c. 46 3.) eic yelpaz ads pe 2c. AT, 16, 3. dgl. 46, 
levar 2c. 48, 9, 1. hera yelpas |? 8.) 
—* — 26 19, Fr U. 


68, 27, Zi ac yelpe &; 5 

(Schaar 44 1, 2.) Ypecav 56, * (2ori o6, 1, 3.) 
(Neipsrepos 23, 4, 3 5 6) KR 8 #0. (eb m 28, 7, 2. E- 
Y\Eıporovd tıya 46, & dp- bo mit dem te u.) 

hy 46, 11. el, Ent rı 6 y 8. * au srgängen 55, 
xeipov, yelpıctos 28, 10.4.2 ar u av —; 62, 8, 6. dem 

od yeipov 49, — u Same * zum Particit — gehörig | 56, 
(geloopaı anddvo.) 10, 5. ouötve —XF id 
ST Er 2,38 a1) 1,5 41, 16, mit hA 5 7, 
F —* repoc fu ⁊c. 28, 4 —F im — Rei e 65, 11, 3. 

eim N nf. 55, 2, 2, dypün ed 

3,6) 1 21,7,2, 5. er fein mi en 53, 2, 7. 
Yepoatocs 41, MH, T., pro $ 40. mit dem nf. 55, 
Kepsoc, du. 3,16. 


en 520. (es) og vol. *. 9, 5. 20, 8 (Co 8, 1,1. 8 40. ıydc 47, 
2, 5. 31, 3, 12. 32, 3,1. 16,1, mi F u u. Inf. 61, 6, 5.) 


WE aus Kai E 14, 4, “2 acı loyoo, TRDirhg 
2 bei Zahlen zc. 24, 5. | ep ae 15" . do Ypruarov 68, 
— aus ⁊ai 7 En. 14, 4, 16, 10. (ri —* 


— 2F—* 2u 388 22, 5b, 1. 


7* 
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ri 46, 4, 4 u. 5, 10. 
5% ed o ⸗8 21, Ip 


al | 
(eheraı 14, go. 10) 


phsuns 15, b, 2 
ji 860, vit 27, 9, 8. 82, 2, 3. 


6a 15 
ar 48 


—* 
xpsveos 1 u. De 22, 5, 1. prü- 

dicativ 57, 5, 4. (eb. ypsvıa 46, 6, 6.) 
— * — — 8* 1, 

3. (to vw mit 

Ey, ouv (6) 2 Sorsp Y-: 

5 Tb y ‚8. & Aravrı an 
48, 03 7 mit n. ohne & eb. 4 
u. 9.) öklyou, roAlod ypsvou 47, 2, 

3, sirog 47T, 8, 1. &x Tnavrög ToÖ 

68, 17,7. ele Töv dravra x. 68, 97. 

10. Quantität 7,1u2% nicht er- 

gänzt 48, B, 2. 


MB 8 21 u. yecic.) 


ꝓpnoino⸗ 
wi 48, 13, 1. 


tv roo- 


ypboerog 22, 4, 
Ypuadgepus 22, 5, 8.) 
ypvooyom 42, 6, 4. 
(42- Ay zal b 14, 4, 5.) 
40. (eb.) mit d. nf. 55, 
3, —8 — * 56, 9, 5. 
RAT ar 8 40. vgl. 39, 14, 2. tivi 
"5. avi rı, Arep, Bsanep neben 
* Pe npöc rı 46, 5, 9 u. 10. 
—R von A Bejeg 67, 8,1. ne- 
heı Tabın ‚ 1. robtp TpopT, 61, 
7, 4 dal. Mi 4 mit de 57, 8 
toig zadois Aindeoıv das —* 
deſſen ich mich bediene iſt wahr 57, 
8, 3. vgl. 6abroc u. —— (xe- 
zpnu£vos rivoc 47, 16, 
xp&vvop: 8 0. 0) 
pc $ 21. 
b- aus Kal & 14, 4, 4. aus xai 
& eb. 7. ans xal 6. d eb. 14. 
y&, yıbwopı 8 40. vgl. 3 
(ybdovız, ybr, ybpöc, ydıplav 
14, 4, 14. 
(„dopar 8 40. zösov 46, 6, 9. 
avi 48, 8, 1, zwös 47, 21, 1. 
yıpa ergkmit. 43, 8, 8 
japtln 30 1. —* xıvog 47, 
13 n. 9. 3. 


aplov. To K, ai 'Ewea 68ot 50, 
1%. bean uväv 47, 8. 

ympie TIvog 5, 29, 1. éoti, yi- 
yvetaı 62, 1, * ‚4. 

Yapö “0. Ib qivös * * 4.) 

Öl, 11.2.2 8: ns 3. 3) 2,4. 
10, 14 1.9. 2. 


Yhorız 13, 7 
Ydypoc 21, 6, 1. 


1% 


‚2, 2. ı oder 
& 
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9,1. 
. vgl. 82, 2, 2. tıvöc 


8 Be U — 6,2 
. tod b6youg 46, 6, 2. 
hextös 56, 17 ver 
beubdreınoe 22,5, 4. 

yeudhe cpr. 28, 54 

vevdn 40. 31, 11, 2. (cud ı- 
vog a, 14, 2.) ‚Vebdopm 89, 13, 6. 
52, 6, 1. 8, 5. rıyöc 47, 14. rdvee 
aurev 46, 11, 2. 3 5, 7. 

un all, ou 52, I U Indlke- 
rar gr wird beichloffen 62, 10, er 

499 9 ua Meyapemv über die M. 


bügos, 4 21, 6, 1. ergänzt 48, 


bWiados 21, 6, 2. 
Dose. —EX 
zıvdg ohne e, 47, 26, 
ar ro dnel Tivog von, an e. 47, 


yo & tivi 48, > 
bEeıg 44, B, 5 
vog7, oh ohne Artikel 50, 2, 18. ziv 
Yurtv 6,4 
3106. db, n 44, 8 

IR 65 zu alt, nit bore u. d. 
8,1. 


8. nveöpea 5, 1. 


| 


| dva 


3. 8, 


No. 14, 5, 1. 
u. Fu ee hg 
8, 9.) 


» Turz 8, 3, 1. wauß 6 ol M 
3. 22. 


569,8, 1. al, 7, 11. 8. bor 
nf. 57, 10, . vor e. Bart. 59 


(-deic für öcı; 22, 7, 8.) 
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da 5 40. (eb) 28, 4,9. 5 dv ogne 5) 1, 4. vgl. Eyw. 
&xta 3, 2, 2) (de &re *— 

bAXoı 5, 2, 4 14, 10, 1 2) em — Inf, c eireiv, 
u. 7.) | Boxeiv ze. 55, 1, 2 u. 8. (1) 6 G⸗ 
&poı 14, dr 9 | Eros eineiv (doy (8) 50, 8, 20. in 
(-wv für o a der Bed. als bei obliquer Rede mit 
tv er m 16 — | dem Inf. 56, 4, 9. dhol. in der Web. 
ou 34, 7, 3.) | dag anakoluthiſch 55, 4, 10. in ber 
&v für oöv 3, 4, 7.) | Bed. jo daß, auch von. — 

vae 18, tem mit dem (Ac. u.) yuf, 65 


„erhr, Evdpwnog 2c. 14, 10, 1. nad) dem Poſitiv 49, 1. 7) ds nad 
7.) dem Gomparatib 49, jr ds mit dem 
———— wos für e. 47, 26, 7. * u. Inf. 56, 2, 1. de ah 67, 


wärlov 49, 7, 4. 
Ayıdc rıvos für e. 47, 26, 7. A ds damit 8 69, 68, 12. ac ti 


5 
2.8.1 ir Je) nal, 3 — * r ir daß 65, 1u. A. 1-6 
CFeilfee 58, 1, 5.) 9. s“ ans conftruirt 54,6, 1 u. 2. 
(-ovrı für wor 8, 1, 7.) | 6. bei Werben die 1 fonft mit 
_ wor für m 34, 6, 8) | dem Barticip finden 56, 7, 12. regiert 
ara, elc 68, 21, 7) | mit jeinem Sa 5 einen ©. a7, z5 
erg. 48, 3, 5) (ders) mit 0 ne gTiy . .8g 0» 
Sem ER 50, 6, 4. yeıniovog Spa | 12, 2. s dpa 69, 8. 


da, weil 65, 8. . 
48, 3, 7. (üpp u. 2v6.8,9, Tu. 8 —X 
un —R Ur 8. 48, 9,8 ee nachdem 54, 16, 1. ws 
26, u 10% zum Heirathen 47, hy bei Bahlen nicht mit dem Artikel 
I 

bpavds 3, 4, 7.) | 8) oc ala Präpofition: zu 69, 

Gpen 8, 4, 63, 4. 

&pıczog 6, 2,4. 14,1%.)  dsabıng 69, 63, 1. xat 69, 32, 

-05 für ou 16, 4.) 5. oc d£ u. dic £) aus 69, 63, 1. 

«9,2, 2. 3. 3, 10,6 (8, 8) 10, 8,8), 


u. 11. 69, 68, 1. (77, 4 |, Gorep 9 8, 1. 69, 1, 4. 64, 
58:9, 2m. 8. 8 10, 6, 69, | 1-3. dgl. 57, 8, 2. (69, 78, 1u2. 
1, 4 n. 6—9. 68, 1-11. (61, 9, ı dgl. 68, 2 —* ent ob Ölppou 
69, 77, 1-9.) exclamativ 51, 1%, 1. | &öpa 50 &orep mit zu er- 
mit zu ergänzendem Aoyılöpsvor 51, gänz zenbem Berbum 0,4 mit einem 
13, 17. neben einem andern Relativ | dem vorhergehenden omen aſſimi⸗ 
ohne Conjunction 51, 14, 3 u. 4 b- lirten Eajus 62, 4, 3. bei Ver⸗ 
TEPPUNG ſooc u. dneppunis oe 51, gleichun en mitjeiner Präpoſiiton 68, 
10, 12 u. 13. vę eituyüc es &r8 bei abfoluten PBarticipien 56, 9, b6 
VEro 62, 3, 4, oS doxaic 55 4 3 u. 10. (a) 8s wär 0% 67, 8 2. “0- 
u; olkan, dyayxatov eivar bb, 4, rep Eym 52, 2 
H * au —— ÖLarthpevos bornepel 69, A 3 


Kräpefitiem 68, * beim Superlativ ücre 9, 8, 1. 56, 8, 6. 69, 1. 





Vergleichungen mit —A 25, 9, 2 

49, 10. vgl. U. 1. (we Tdyos 49, 10,166 9. (79, iu. 2.) mit dem Conj. 
—*— arı 49, 10, 2. mit a 2. | u. Yes 65, 3, 1. auch mit dem No. 
10, 3. Earıy oc 61, 5, 5. beim | u. nf. 56 9, 1. nad dem Poſitiv 
Partie (überftüffig 56, * 4.) von 49, 1. 7) here nad) dem Comparativ 
ze verſchieden 66, 12, 3. 6 0b 67, 49, 4. rorelv bore 55, 3, 11. Gort 
u. 3. ohne ü» 56, 12, 3. dc un u. Bare 0b 67, 6, 1 u. 2. dgl. 
duvaröv 56, 9, T. ds £Eiv ac. 56, 9, | 67, 12, 4. Aare ph 05 67, 12, 6. 
5. beim abfoluten Uc. a. Or. mit ur | (bei Homer u. Ser. 65, 3 u. 4. 1. 


gefügten Nomen 66, 3 as | vgl. 55, 3, 6 u 19. 66, 12, 1.) 
neben der Ind. oder Ohr, 65 1 — 69, 19.) 
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htel\a 3, 2, 6.) 

-WTEpOg, taroc für dr. 23, 2, 1.) 
drbeoce« 22, 7, 3.) 

av4&3u.%. 4,4. (8, 4, 7 

. (wobröc 14, 19.10, 2 u. 1. 

68 

4, 





botkceın. Er dıyelcia 
&pei0v58,2,7.54,8, 


8,3) 
yala 


Pu III I IO—..... 
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bgziıpmo; 2 u. 3 E. 22, 5, 1. 


bye 


zwi 48, 13, 1. 


Aõ tıwva 46, 7. wi 46, 7, 1. 
oVöEv, Bere 46, 5, T. pe- 
46, 5, 5. undév 46, 6, 4. tıya 


41, 7. | perdia 46, 11, 2. dipeloöpar B2, 4, 6. 
2.5.) | deeihsoparı. dueAndnsopnı39,11M. 


Grammatiſches Regifter. 


bhaͤnßige Säge fragend 51, 17, 
—9 u. 11. vgl. Süße. 


ä 
Ableitung 1) der Verba 41, 3 
u. 4, 1—12. 2) der Subitantiva 41, 
5. a) von Perbalitämmen 41, 6, 
1-6 u. 7, 1—14. b) von Adjectiven 
41, 8, 1—6. c) von Subitantiven 
41, 9, 1— 13. Deminutiva 41, 10, 
1—6. 3) der Adjectiva 41, 11,1—31. 
4) der Adverbia 41, 12, 1-20, vgl. 
Bujammenjegung. 
Abjtracta mit und ohne Artikel 
50, 83,3 u. 4. 
Accente 5, 7—9, 1u. 2, (bei der 
Apokope 8, 3, 1.) der elidirten Oxy⸗ 
tona 13, 5, 4. bei der Kraſis 13, 7, 
A) bei Nominen 15, 5, 
fi. 16, 3, 5. 18, 11, 1 ff. bei 
Verben 34, 1—8. 36, 4, 2. (85 €, 
Hccentuation 8, 1—15 nebft den 
X. u. 9, 1—12 nebft den A. 1) der 
Subftantiva j. Die U. zu 41, 6—10. 
‚42, zu den Declinationen. 2) der 
Berba 84, 1—8 u. die U. wie die 
bezüglihen U. zu den Verben auf nı. 
8) der Pronomina 25, 1—10 die bez. 
A. fr der Adjectiva 41, 11 u. 42, 9 
mit den U. vgl. 8 22 die bez. U. der 
Eomparative auf iov 23, 6, 8. 5) 
Adverbia 41, 12. die bez. U. 
Accuſativ 14, 5. 46, 1 u. 2. für 
eis mit dem Ac. 1, 1. (3, 1—4. 7, 
8 u. 9.) von Länge u. Dauer 46, 
3. (4.) von Ordinalzahlen 3, 1. 1 
Aoınöv, 7 


der 


rpärov, (MV) dpyhv 2c, 
‚2. (4,1. — os 
robvavtiov ic. 8, 3. ti, 8, Ti, Todre, 
tadra 3, 4. (4, 2.) To Acyswevov, 
toörov Toy Tpönov, Blanv 2c. 3, 
öspas (4, 3.) Ac. bed Bezu e3 4, 
ähnlich der Da. 4, 1. (76) peyedog, 
eüpos 2c. 4, 2. (5, 1.) Övopa, toÜ- 


yon 4, 8. ti, ti, oööEv, under 4, 4. 
(09 zı, ph te 5, 2.) Erapvog, Ertorh- 
pov rı 4, 5. (5, 8. vol. 47, 26, 6.) 
zu; räsav zaxlavy 4, 6. 

2) Ac. des Inhalts: Yularıav 

ara. ßñ u. A. Lu. 2. (6 u. A. 
Tu. 2.) 586v u. dw 2c. 5, 3. S8pl- 
Cerv Bervd, Ödslodar pätpıa 20. 5, 4. 
Blarteıy merdia 2. 5, 5. peya m. 

erara Öbvacdar, GEu bpäv 2c. 5, 6. 
(6, 3—10.) pınpov Bianzew, voor 
zikew 20. D, 7. yakendrepov, Yake- 
rortara Liv 9, £ OBLYAN opovalkew, 
yorodat rı ıc. 5, 9. yphamös vı 5, 
1. rpartewv rı, dyada 5, 11. vıräv 
pdynv, Bew "Hodxdeın 6. (7.) ſyno- 
nym der Da. mit u. ohne Zv 6, 1. 
Slany npoxakeiohat, lEvar, nopebeodar 
reölov ac. 6, 2. (7, 1 u. 2. nööa Bat- 
verv 7, 3. xarpöv 7, 4.) intranjitive 
Berba mit dem —* reiv dalascav ıc. 
6, 8. (7, 5.) adrzeıwv tıyd, Ööpvbvar 
u. Erıopxeiv Beöv 6, 4. (7, 6.) Verba 
auf etw mit d. Ac. 6, 5. Eompojita 
deren erfter Theil ein Nomen mit dem 
Ac. 6, 6. Pleonasmen 6, 7. mit Prä- 

oftfinmen zujammengejebte Verba mit 

em Ac. 6, 8. 

8) Tranjitiver Ac. bei eu, xa- 
Aög Akyeıv a0. BAdzew, dpslelv ıc. 
7. \ u.%. 1.) dosietv mit dem Da. 
7, 1. (8, 2.) Aupatveodar u. Evoyketv 
mit dem Ac. u. Da. 7, 2. Aordonetv 
zwa u. Tl, Aordopelsdat tivi, pep- 
gesdar zıwa u. tivi 7, 3. (ebaeßeiv 
zı? 8, 8.) Bmpäv, Ömpebew, ördazerv, 

Ydveıv, nipeichar, InAoöy mit dem 

c. 8. eveıv, webyeıy, dTo-, Ota-, 
erördpdaxeıv, —8B KPUTTENN, 
Aavdaveıy, xaprspeiv, Enikeırneiv mit 
dem Ac. 9. , 1) aldeladaı, alayl- 
wohnt, Babheiv, poßeioda: mit dem 
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Ac. 10. 2x-, zaranıhosesda mit dem 
Da. 10, 1. (dvodar ıc. 11. 
xanßeiv, roeiv 11,1. rünteohar 2c. 11, 
der tedvavaı tıvd ac. 10, 2, (11, 3.) 

Ein tranfitiver und ein Ac. des 
Sinhaltes bei bemfelbem Verbum 11. 


Ac. u. 


2. 
y 


(12.) (den Tragikern Eigenes 12, 1.) 
pdyrv U. payn vixẽv zc. 11, 1. (12, 
2.) der Ae. des Srhaltes ein jubitan- 
tivirtes Neu. 11, 2. (12, 3.) ind tı 
zoretv, Adyeıy 2c. 12. (delew 2c. 18 u. 
UM. 1—3.) ed ndayev (neydia), d- 
woher zaxd 2ıc. 12, 1. —8* 18, 3.) 
modern Tıvd Ti, EU, Karls TPÄTTEiv 
oder £pyalcsodar, rind? 12, 2. nodr- 
zeıwv, £pyalesdar, roreiv ri rı 18, 8. 
Svoga xaleiv rıva 18. (14.) xadeiv 
zıva torärov 20. 18, 1. vie, dent- 

etv 20. mv yiy plon 800 ac. 14. 
—— 15 R% BP To zu ac. 16, 

— 3. Sheadat tr 17, 1. dwvövar tıyd 
ar, £peelverv, dedaey 17, 2.) atteiv, 
(elc)rpdrrew, Epwräv, &pkodar, xp5- 
rreriv, Sıddazeıv rıya rı 15. atreiv ac. 
xı rapa tıvos 15 U. (17, 3. Alsceodaı 
eb. Ungewöhnliche Arten in denen zwei 
Ac. bei einem Verbum ftehen 18, 1—3.) 

5) Gelegentliche Bemerkungen. al- 
zıös Te, Aeröc tı AT, 26, 13. (eb.) ey 
Eyew 76 cüpa 47, 10, 7. —8 Erv, 
robedery tıvd 47, 14, 1. (tivds eb. 
xıyaveıv, dvriateıv tıyd 14, 6.) bei 


Berben der Auffaffung 47, 10, 11. 14. 


BD 


qikeiv, roßetv rıva 47, 14, 6. pısetv, : 12. abverbartig 57, 5, 1—4. 
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| 2 u. 8.) [Em-, aro-,] tuyydveı, Aay- 
ydseıw, dpäv, dnaptdve, petzrtotsi- 
stal re 47, 14, 2—5. Ayelshal re 2c. 
47, 20, 1 u. 2. bei droyıyydaxeıv, 
drepopäv, drrepppoveiv, droozptpeadar 
47, 98, 1. bei mit xard zujammen- 
eſetzten Verben 47, 24, 1 u. 8. bei 
Bat iven 52, 4, 2. 3. 6-8. vgl. 47, 
15, 6. zwei bei Werben ber Vor⸗ 
ftellung u. Meuperung 55, 4, 4. vgl. 
66, 7, 4. (u. andern T, 5.) mit einem 
ftammoverwandten Berbum umſchrei⸗ 
bend 52, 8, 1. der Inf. mit dem 
Artikel als Uc. des Bezuges 50, 6, 
8. (7.) 67, 12, 4—8. (55, 3, 19.) vgl. 
55, 1, 7. abfolute Accuſative 56, 9, 
5-7 u. 10. vgl. Infinitiv. 

Activ 52, 1, 1-4 u. 2, 1—14. 


1.8,4 1.5, 1. 7-12 


Adjectiva 22, 1—14. (1—10.) mit 
den U. Dual 44, 2, 4. (2, 2.) 58, 1, 
8. abgeleitet 41, 11, 1-31. 42, 7—9. 
mit den 4. comparirt 8 23. (eb.) 
attributiv 57, 2, 1—3. (eb.) mehrere 
ohne Copula 57, 2, 3 u. 4. (2.) nu- 
merifche beit einem @e. 47, 8, 1. prä⸗ 
dicativ 57, 2, 5. 3, 3 u. 4. (3, 1.) 
4, 1. ar 5, 1—4. (1--3.) bei einem 
demonitrativen PBronomen 57, 3, 7. 
(5--7.) proleptiih 57, 4, 2. (1.) bei 
einem fubftantivirten Neutrum “ B 
eb. 








apkozeım, drapkoxerv rıya 48, 8, 2. . [fubftantivirte]) Adjective [pronomt» 
Bucyepatvew rıyd 48, 8, 1. (dydesdat nale) mit einer Appofition 57, 10, 
xı 8, 8.) dyachar, Baupdlerv rend 47, 1-4. 6-8. vor ri u. ydp 51, 13, 
10, 9. rzeıpäv yuvalxa 47, 12 U. xpa- ! 18. db oopt ob 45, 3, 4. mit einem 
zeiv zıva u. ti 47, 19, 3 u. 4. die. %c. 46, 4, Bu. 6. (5, 3.) mit dem 
Berba des Beraubens mit dem Ac. Ge. 47, 26, 1-12. (eb.) 48, 13, 3 
der Perſon u. der Sache 47, 13, 10 u. 10. mit dem Da. 48, 13, 1u2. 
x. 11. (7 u. 8.) die Berba der Er- 8 u. 9. 11 u. 13. mit dem Ge. u. 
. &. mit dem Ac. 47, 11, Da. 48, 13, 4—7. 11—12. (1-3. 
(eb. mit zwei Ac. 47, 11, : mit einem caufjalen Ge. 47, 3, 2. 
3. der Ac. bei Berben der Perception (eb) mit einem partitiven u. Dem 
(neben dem Ge.) 47, 10, 10—12 u. | Urtifel 47, 28, 11. pofleilive neben 
14. xutdpyerv Adyov, Ömdpyeıv ed- | einem Ge. 47, 6, 1. (8. vgl. 8, 1.) 
epyestav 47, 18, B Anyeıv 13, 5.) | auf ein Subftantiv b engel das in 


dyaräv u. ar£pyeıv zwi u. ti 48, 15, 


8. dyavanzeiv rı ı. pYovelv rı 48, 8, 
1. &yxadetv wi reac. 48, 7, 1. (üpd- 
ver, öndlerv 7, 2, aEleodar 7, T. xe- 
even T, 10, 7. dpäcdaı 8, 8.) Bei 
tut rıvog 48, 7, 2. (o£ zıwog 47T, 16, 
2. oh, ypedb oe 16, 8.) obötv dei 
47,16. vgl. U. 2. delohaı denow m. 
2 47, 16, 7. bei den Verben des An⸗ 
teils und Genuſſes 47, 15, 1. (16, 


e 

einem vorhergehenden Adjectiv zc. ent⸗ 
halten ift 43, 3, 12. (7.) 58, 4, 6 
attributive Verbindung und Stellun 
(beim Artikel) 50, 8 u. 4. 1. (8, 
1-9.) 57, 2,1. 8, 8 u. 5. vgl. 10, 
4 n. 5. appofitive 50, 7, 12. N 7d- 
Aa dr ec. 50, 7, 16. [8, 6.] (7, 
4.) bei & u. dem Bo. 45, 3, 5. (4.) 
von entjprechenden Wbverbien ver⸗ 
idieden 50, 8, 10. präbicative Ver 
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ne 8, 3 u. 4. ergänzt n, 
telung beim Wrtife 

12. (8, 1. ff. 10, 1-4.) Tu. 3 
dem Brädicat affimiliet 61, 7, 7. mit 
bem Ge. 47, 28,1 1. appofitiv” 471, 28, 
2. mit 0) u. ch 67, —X 
Yaupaotös Boos 2c. 51, 10, 12. Adjec- 
tiva mit einem Fragerorte 51, 17, 
4 u. 6. — mit dem Ant. 55, 
3, 1 n. 3. (von igennemen aebilbete 
mit vloc x 41,5, 7. 57, ” dgl. 
Ittriut, Congruen; unb Eu anti⸗ 


Adrectinif e Begriffe in Mas- 
aulinum auf beide Geſchlechter bezogen 
43, 12 , Im Plural auch von Weibern 
48, 3. ftatt dem rd dem von ihm 
verierten Ge. im Genu3 u. Numerus 
angefügt 47, B, 12. auf das in e. 
Adjectiv zc. ent haltenene Nomen be- 
. (7.) vgl. Subitan- 


Adverbia 41, 12,.1—20 u. 8 ER 
(eb.) beim Particip 56, 10, 5. AR 
12, 4. mit ihrem Cafıs ohne ur ie 
60, 2, 15. eim ®r. 53, 1, 1.) 
Infinitiv 6. dgl. Ahjecin Pe 
66, 1,1. fubftantivirt 1, 2. bei Praͤ⸗ 
pofitionen i, 3 u. 4. (l u. 2.) in- 
declinable Abjection 1, 5. bei elvar, 
tyvesdar ac. 1, 62, 1, 2 u. 2, 4. 
a5) bei &ycıv "66, 1, 7. ſatzartig 
1,8 u. 9. — 1, 10. Stellung 
1. 11 u. 12. attributiv 50, 8, 8—10. 
15. 17—19. mit einem appofifiven 
Inf, 57, 10, 9. im Nachſatze 65, 

1. (68) 8 xpbpa, Aalpe 2c. de 
66, 2 ‚2. (1.) 0), & ür .e. auf, Nomina ; 
bezogen 3, 1 u. 2. 8,3, 3.) 
a ie ergängenbe, Sernonftrnfioe 51, 

yeodar Evredßev zc. re- | 
Kae an zor 66, 3, 8. Adverbia der 
Nube bei Werben der Bewegung 66, 


6. (2.) relative mit zu ergänzen | 


be Demonitrativ Bl, 10, 819. zum, 
Bart. conftruirt 51, 9, 4. abrod vor. 
einer Präpofitton —* 3,9 
pactüg bs DI, 10, 18. Ahverbin mit 
einem Fragemorte Bl, 17, 4 


ob und uch 17, IU.M1n2 vgl. 


Adjectiv 
) Selegenttiche Bemerkungen. Eom- 
parattv u. Superlativ 46, 5, 8. prü- 


pofitiondartige mit dem —* 47, 29, 

1u.2. (1—3.) Iocale und temporale 
mit dem Ge. 47, 10, 4. (eb.) odra; 
&ya ı. ä. mit dem @e. 47, 10, 5. 





Super: | 
lative mit dem Ge. 47, 28, 8. mit, 
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(eb.) von Adjectiven abgeleitete ſtimmen 
mit ihnen in der Rection überein 47, 
26 u. 48, 13. brachylogiſch ohne Ver⸗ 
bum 62, 8, — mit Subſtantiven ver⸗ 
bunden 50, 8 ‚18. bei Fa 
Artikel 60 8-10. zwei bei 
einem Suöftmtio 50, g, 3. vgl. 50, 
8, 8. durch den Artikei ſubftantiviri 
50, B, 1 u. n. 6, 10 u. 11.) 4 ab- 
10V 48, 3, ie a -dev u. 5E 
eim Artikel 50, 17 u. 18. 
dgl. Artikel, Subftartiotrung. 
Adverbartige Ausdrücke 43, 3, 
9 u. 10. 46, 3, u 4) 5, 49. 
Sr 210.) vgl. 43, 4, 5. (2.) Sutze 


Alrpabet 81. 
5 nafoTufbien beim Artikel 50, 
9, beim Particip wi 23,2 u. 8. 


2) dee ‚3u. 4. bei piv u. 
ö£ 69, 16, 4. 
Ana hora 59, (2.) 


des Relative 60, 6, ri os, 6, 8. 
des Artikels 50, 2, 1. 8, 6. 
Anephoriie Verbindung 58, 1, 


0. Ynaftenpge 9, 9, 11, 1-5. (68, 4, 


Anführungszeichen 65, 1, 2. 

Anomale Subitantive 8 19 u. 20. 
21.) Adjective 22, 18. Berba 8 40. 
39 u. 40. 

Anſichten. Benermungen derjelben 
ohne Artikel 50, 3, 5. 

Anticipation 6, 6, (eb.) bloß 
durch Stellung 6, 1. durch Con⸗ 


ftruckion 6, 2. bei Baffiven 6, 3. (2.) 


bei einem Nomen 6, 4. bei —*8& 

Icieoda u. den —*— des „Surchtend 

‚6,5. (8. das Obj. antic. 6 *) 7 

treten eines Demonftentins 6, 

einen Adjectivs 6, 7. beim Inf. 
(5.) bei einer "Bräpofition 6, 9. 


ann 26, 5 u. 11, 8. ſynkopir⸗ 
ter 32, 1-4. reduplicirter 28, 6, 1. 


. (8.) dau- 3 u. 6.) der erite des Activs umd 


Mediums 31,4, 1-3. die des Paſſivs 

‚1,2. der erfte 31, 7, 1—3. von 
even ber mediale oder paſſive 39, 
18, 1—6. die zweiten 31, 18, 1—8. 
"der verba liquida 33, 4 WAıLe2 
ndoetip, vom Eintreten der und. 


hend. ‚5, Re n.2.(5 W) J 
end 6, 1. in Briefen 10, "der 
2. (2—4.) mi 10, 


—* 10, 
für ein anderes Präteritum 6, 1. 
‚bei rt oü- 6, 2. Eyki.nsa, —** x. 


IIl 
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6, B. Bedeutung des Imperativs, Con⸗ parativen 2, 8. (8, 7.) ſummariſch 
jurctios u. Optativs 6, 4-6. Con⸗nach Bräpofitionen 9, 9. bei unbe- 
junctiv bei wi, 54, 2, 4. des Parti⸗ nannten Dahten 3, 10. kann fehlen 
853,6, 7 u. 8. vgl. 56, 10, 1. | 1) bei Pe en= u. Bollönamen wie bei 
12, 1. des Infinitivs 6 9. (4.) | atronymiken, bei Namen von Feſten, 
Tonjunctiv bei od iah 58, 7, 6. (Itera- Ortſchaften, Winden, Geſtirnen 2, 11. 
tiv des No. 58, 10, 5. 1; 2) bei natürlichen Beitbefttmmungen 
Apoſtroph 5, 5, 13, 1—3. fehlt ftet3 bei n£oaı —5 3 
Appellative appofitiv 50, 7,17. | bei Yuyt, u. cha wie deren &heien, 
polieren 57, 6—10. mit den | bei dekıd u. gprorspd, dekıöv, EbibvuRov, 
a (eb ) beitimmt das Verbum 63, 1, , u£oov 2, 13. feh regelmäßig bei &v 
FA e oynthetiſche mit dem Artifel | — dprstepä, ext (elc) EHnu, Eri, 
Bpes ol napbvees | nap deriön u. a. 2, 14. 4) bei yi,, 
pr 3 7. 6 Kõop E xal * ww 8 15 — 2 15. bei söpos, 
2, 8. 6 cop£ Bi 45, 3, 4. (mpeic) | peyeos 2c. dad, Auıau 2, 16. 
of "Eiinvec Atyonev 50, 82 u 'S ber Stier enertich 44, y 1-2. 
6, 5 u. 7, 4.) vgl. 45, 2, 6. ohne 50, 3. beim dicat (der echte) 3 
titel 60, 8, 4. 51, 4, 9. pw A | 1. für jeder 8, 2. Abitracta mit 1. 
Ta)hana 60, 1, 16. 8, 5) des Eon- | ohne Ürttlel 3, 3 u. 4. feblt oft bei 
junctivs, Optativs, nfmitiog 59, 1, | den Begriffen von Kräften, Fühig- 
6. (eb.) eines Barticipd bei einem | teiten ac. 3, 5. bei dvhp, dvdpmros, 
andern 56, 15, 8. (eb.) beim Indica⸗ | Bei 3, 6. nahede, stparnyös ıc. 3, 
tiv 59, 1, 7. vgl. Eperegem u. Epere- | 7. bei Tarple, dx rarbüc, naldes xal 





g etiich. | Tuvalıec x 3, 8. bei Berbindung 
uppo) itive Verbindung 58, 1 u. ie bei egriffe eb. der Artikel ge 
.2. & bei ® uralen 8, 9. der Artikel 
"Neiftoppen es F 1 a 69, 449. | I husftansipirten Adjectiven u. Bar- 
der Grammatiter 5, 1 U. tteipien 4. bei näcs u. drac 4, 1. 6 
Ariftoteles 50, 5. 11. | zen 4, 2. bei Barticipien 4, 3 u. 
Artikel 8 50. I) in der Broja. 4,5. 
1) declinirt 14, 9 u. A. 1—8. v bgl. | 9,5 ToLObTog, y torisöe 2c. 50, 4 
44, 2, 4. 58, 1, 3. in der Krafis 13, | 6. 6 molos; ru rl 4, 7. (6) Erepog 4 , 
Tu.W1-4 11. deiktiſches Prond⸗ 8 u. 11. (6) Dos 4, 9—11. bei =- 



































men 50, 1. 6 — 6 6£ attributiv Adc, öAlyoc 2c. 4, 12. bei Gomparativen 

2 1. anephorilc 912 ftatt ihrer die | 4, 13. b eim Präbtcat 4, 1 

pegrife ie jelbft 1, 8. 5 ö& ohne 6 iv! 5) ber Artitel jubftantivirt Adverbia 
*al — &; 5 ‚5, 1. 10. 13. einen &e. 5, 2 u. 


8 36 appofitiv u. mit dem Ge. 1, 6. | 11. einen Da. 5,3 u. 11. 8, 16, €. 
unſer: ein Theil — eim anderer 1, | <öv äpt.zc. 5, 4. (vgl. 67, 3, 5. eine 
7. fubitantivirt 1, 8. mit rie 1, 9. ihrem —* 

ſtatt o ein Synonhmon 1, 10. a 85 u. 12. elliptiſch 5 den m 
6 8£ mit einer Appofition 1, 11. “ itiv 6. ‚Rection de ne, 1. Ueber: 
p£v fehlt 1, 12. eine Bräpofition bei  jegung 6, 2. der Inf. mit u. ohne 
6 yev, 6 £ 1, 13. co 68 abverbartig Artitel 6, 3. ohne ihn bei oipa, xur- 
1, 14. 76, a pev (Ti), 16, Ta BE Qu | o6e ıc. 6, 4. mit ihm ähnlich 6, 5. 
abverbartig 1, 16. 75 niv — cf BE | ber Anfinitiv bei Redensarten 6, 6. 
1, 16. ös xal Lk, dv zal to, To at! bei attıog u. dEroc 6, 7. 6 mit dem 
26 1, 17. zösoı xal töoor, totar zal | Inf. ald Ac. des Bezuges 6, 8. may 
zolar 1, 18. xpè zo5 1, 19. zöv ds 1, | vopov tüv sivar 2c. 6, 9. Er ſub⸗ 
20. Einzelnheiten 1, 21. ber Xrtitel ; ſantiyirt Sütze 6, 10. ſeibſt ein Wort, 
mit zu ergän enbem Nomen 1, 22. —E Wortform ꝛ⁊c. 6, 11. d piv, n 
Beronung 1, exetvos 6, 12. 6 Zarıp dens 6, 18. 

2) der —*— individuell 50, 2. 6) bei fonthetticher Apbofition von 
anaphoriih 2, 1 u. 2. als Boffeifiv rurapöc, Öpos 20. zödıs 0. 50, 7, 
2, 3. das eräglice und Gebührende | 1-3. 4 Bowin ol reveaxdaror 7, 4. 
bezeichtend 2 rieder 2,5. auf | von Övopa 7, 5 u. 6. daneben der 
Srmähnten aeto gen 2, 6. auf Fol —5 Ge. 7, 7. die *2* einem Eigen⸗ 
des 2, 7 arbinalzahlen u. Soms- | namen zugefügt 7, 8. der Artikel 
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Doppelt 1, 9. Zeig suche u. 6 Z. ır6u, tb Ödrepov 11, 18. Güde, böros, 
6 2.7 t 


, 10. Onänes ol 
oi B. ®. ıc. 7, 11. 6 Zi & za- 
hands 7, 12. bei attributiver Verbin⸗ 
dung 8. Stellung des Attributs 8, 1. 


Buvot u. | Exeivo;, 





iupın, dupötepog, EXdrepog 
mit dem Artltel 11, 19. Soc, nis ıc., 
odrog zc. eingeichoben 11, 20. zu Öde, 


oðroc 2. eine Mppofition mit dem 


—8 ol "Eidrwes heyopev 7, 18. Artilel 11,21. 8e, o6r)α ohne Artikel 


8, 2 u. 3.) ohne Artikel 7, 15. [8, 
4.]. T@aw Erd 7, 16, [8, el Ber- 
Doppelung des Artikels 8, 2. [6.] ver- 
bindet Abdverbia mit Subftantiven 8, 


roorepa 2. 8, 6. [10] beim 
prädicativen Ge. dnpoc d zav Adn- 
valuy, 6 (tav) A. 6., 5 6. tüv A., 
av A. 68. 8,7. [11.] mehrere Urtifel 
neben einander 8, 7. [11.] beim attri- 
butiven Da. 8, 8. 12.] bei e. attribu⸗ 
tiv gebrauchten PBräpofition mit ihrem 
Caſus 8, 9. [13.) 6 &&, dd, rapd(-) 
8, 10. [14.} 12. 116.1 13. [17.] 6 &u- 
Hivde(-) 8, 11. [15.) ca olxade 20. 8, 
14. [18.) Adverbia und Präpofitionen 
mit ihrem Caſus ohne Artikel mit 
Subftantiven verbunden 8, 15. [19.) 
ein relativer oder temporaler Sat 
durch den Artikel mit einem Subitan- 
tiv verbunden 8, 16. [20.] ſubſtan⸗ 
tipirt 8, 17. [21.) 


und 


ft 
4. [8.] bei dei 8, 5. [9.] t TObTEROY | 
1 | 12, 1. Stellung de3 Subftantivs 12, 


11, 22. Exaoros mit u. ohne Artikel 
11, 23. obd£tepoc, nörepog, Önötepos 
mit dem Artitel 11, 24. b dupötepog 2. 
11, 25. ein PBrädicat zwiichen den 
Artikel und ein PBartieip eingeſchoben 


2. 6 Aerönevos, wal.obuevos, Svouabs- 
* 2, 3. abweichende Stellung 
9) Gelegentliche Bemerkungen. röv 
rölenov roleneiv 46, 5, 2. 6X- 
⁊idcoc x. vom Volle 44, 1, 4. 6 Ap- 
uEvıos 2. bom Fürſten 44, 1, 5. vo- 
wos 6 Bondüv Zotu 66, 3, 4. jelten 
bei dvhp 2c. mit einem Subjtantiv 57, 
1, 1. Bovuxudlßns 'OAdpou, 8. 6 'U)., 
4 8. 8 0., 6 'UAöpov &. verichieden 
47,5, 3 u. 4. (nie 6 8. [roö] OXo- 
ou.) vgl. 51, 4, 8. 2 Iurmußimvos 
ie grau des ©. 47, 5, 2. (6.) Ap- 
ylas zav Hoaxkeıdüv 47, 9, 1. OGi- 
von, this Arts 47, 5, 5. der Artikel 
jelten bei Ortönamen 47, 5, 6. vgl. 





7) dei Beftimmungen durch den 
Artikel mit einem Subftantiv verbun- 
den 50, 9, 1. ol Mor ol elöstes 9, 
2. (at) 80 al 50, 9, 2 E. zwei Ad⸗ 


. 7. Tl6dva 1 Adekdvöpou AT, 5, 8. 
A tpaurod u. N abprov 48, 8, 4. N 
ärı Miyapı 48, 3, 5. wie bei einem 
verbia ala Beſtimmung 9, 8. zwei | Subftanttv mit dem Ge. des Stoffes 
&e.9, 4. zwei Bräpofitionen mit ihrem | 47, 8, 8. der partitise Ge. meift mit, 
Eajus 9, 5. beide Beftimmungen ver- ' der materiale meiſt ohne Artikel 47, 
ſchieden 9, 6 u. 7. die zweite ohne : 8, 5. vgl. 28, 11. fehlt und fteht beim 
Artikel nachgeftellt 9, 8 u. 9. vgl. 10 temporalen Ge. 47, 2 u. A. tu. 2. 
u. 11. mehrere durch “at verbundene ' ayohfjs To diünpov 47, 6, 1. Ppayeia 
Abjective ohne Artikel 50, 9, 8 E. an hdovfic 47, 6, 2. Tohto Yan 
Stellung eines Objects vor dem Artikel | u. ä. meift ohne Artikel 47, 10, 3. 
10, 1. nad) dem Subftantiv 10, 2. 5 ! der &e. bei temporalen Adverbien 
räoı vöpog xaßeozds €. 10, 3. 6 meiſt mit, bei Iocalen meift ohne 
rabeiv ed 2c. 10, 4. del doppelt zu Artikel 47, 10, 4. odtus Eyw yıd- 
denken 10, 6. ı pers u. odtug Eym dv yydhpnv AT, 

8) Prädicative Stellung 50, 11. Er- 10, 5 u. 7. adtols (Toic) Avöpdarv 


— — — — — — — — —— — — — — — 


klärung 11, 1. bei Präpoſitionen 11, 48, 15, 19. ( 16) fehlt oft bei Super- 
2. bei Barticipien 11, 8 u. 4. bei us- ! Iativen 49, 8,1. bei einem bem Relativ 


9,8,1 
cos, dxpog 11, 5. ohne Xrtifel 11, 6. | nacjgeftellten Nomen 51, 12 9. (10, 
cros mit u. ohne Artikel 11, 7. näs, ı 2.) 6 als dxoAouher 46, 2, 6. b dv- 
anag jeder 11, 8. räs ganz, aller, ' dpes ol napsvres 45, 2, T. & Köpe 
äras 2c. ohne Wrtifel 11, 9. räs, ä- | xal ol Mor 45, 2, 8. 6 xaxüs dro- 
Tag völlig, lauter, ohne Artikel 11, | Aoöpevos 2c. 58, 7, 9. & Lüv Eydnevos 
10. räs ö Bios, & Blog räs 2. 11, |; 46, 15, 6. fehlt und fteht bei dpynv, 
11. d näg zc. 11, 12 u. 13. aördg ! teAoc, uoirov ıc. 46, 8, 2. bei p£- 
ohne Artikel 11, 14. autos 6 dvho, ı yeßos, eöpoc 2. Apıdum neben Töv 
ö avhp abrds, 5 aörds (dvmp), 6 dpidpov 46, 4, 2. (ohne töv bei Her. 
ayıp 6 aürde 11, 15, aurös Baarkedc, ı 46, 5, 1.) TO perprov dmoxommdfijvar 
adın Mledorswnsos 11, 16. <ö rab- 146, 5, 7. Zvopn m. tobvona 46, 4, 3 
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(a8, 3, 8.) bei Poſſeſſtven 51, 4, 8—10.  Varticipien 50, 5, bei Adjectiven 
ei verbumdenen Begriffen "wiederholt | im Singular 2. im Biural 8. ol or 
ober nidt 58, 2, 1. (eb.) Stellung ; 4-6. To Bro, 1a An T. 6 Erepos 
poftpolitiver Sonjunctionen beim Ar⸗ | 8. bei Orbinal er 9. ⁊d pqrov, 
titel 68, 5, 1. 2 u. 4. (eb.) 69, 15, | za npüra 10. 05, Tö zplv 11.) 
2. Stellung des @e. beim Nxtitel 47, 9 beim Sie. nicht bei Ho. 
9, 9-11. —X* —8.) des Ge. der per⸗ | 60, 6, 1 u. 2. wohl aber bei Bindar 
T Önliden ober — Vronomina 8. 0 ne Zrtitel Me Prädicat ſchon 
47, 9, 12—18. Av aöröc adroü üuva- | bei Ho. 4. bei. Nebendarten 5. 76 
arein 51, 2, 13. des Relativs 5i, | beim Su, pleonaftifh 6. als Uc. bes 
11. des —88 51, 3 U. bes &e. Be uge3 7.) 
Beim Comparativ 47, 27, 7. ein Frage⸗ ) in ſynthetiſcher pboſitn bei 
wort eingeſchoben 51, 17, 4 2.10.76 | 90. 50, 7, 1 u. 2. bei e. Adjectiv 
beim en nfinitib 51, 17,4. 3. zu e. [perfönlichen] PBronomen 4. 
vgl. 5 der Artikel jub⸗ ’[Mou nöhıe 26. D. 
Fantivirt 48, 2,1 f. (4, 1.) 76, 7a | (8) verbindet jchon bei Ho. eine 
mit dem Ge. local 48, ö, 7. ı& Tod | nähere ‚Beitimmung mit ‚rem Sub» 
Avakayöpouv mit einer Appofition 57, Ehen end 50, 2. doch 
10, 2. vgl. 10, I1. zo ic Teyvns, | ice in wie ⸗ ae 6 dyadds 
Fr cn array x. 41, 5, 9—11. vgl. | mrongehend % 4. ol @loı Beat B. 
u. 26. za npög Bopbäv, 6 | ir fr or ol- 6. bei Bahlwörtern 
— ni darepa 2c. 43, 4, 3. To mepl 7. bei Boffeffiven 8. zurüdbeziehend 9. 
ToUg Beob;, ea repl EN nölıy 43, 4, bei e. Superlativ Beh 
21. 7a 3, ou 43, 4, 28. co ir, | 8 bei „wei Beltimmungen 50, 
uol ꝛ⁊c. 10, 5. 68, 4, 9. zu Ei’, 
Exelvp eivar, zb vöv elvar 55, 1, 1. (10) bei prädicativer Verbin⸗ 
Ev — 2, 6. ö p£v Subjet beim dung ihon bei 90. 50, 10, 1. bei 
nf. 55, 2 d. SBetomung 9, 2,1. 50, r&, dmac, olunas 2. bei 6 abtde 8. 
1, 23. —* 3.) , bei döe, oüros 4.) 
1 Der Arkiter bei Dichtern. | (11) der Artikel bei Her., den Dra- 
1) (bie Form 15, 1, 1-5. ber matikern u. Binder 50, 11, 1—3.) 
Dual rd, tativ nicht "bei 2 eb. 4. Ulper 5, 1—3. mit dem 4. (4, 
al3 Relativ 1, Tu 8. 9.1.11,2.5,1,1u38) 
5 u. U. 4. in der Kraſis 14, I U Wipiraten 2, 2. 5 Tu. 8. u. A. 
2, 1-20. 10, 1—8. ‚Pronominal in 6 | 1—$6. erießt 4, 1, 
nev, 6_dE 50, 1, 6 ydp 2. xai ap —2 ais mpuscharalter 
<a ꝛc. 8. ohne" dieſe Vgerie 4. zu B. 
(vgl. 2, 18.] 6 pev, 5 de bei Ho. 1, Arlimilation I Tr 8, 
08,88 auf das vorhergehende 8, 2 u. 7.) des Caſus 60 
Subject bezogen 10. im Nachſatze 11.) be3 Relatibs 51, 10. RN und bie 
e ) ohne nv zc. pronominal bei | des Subjects öl, —* ff. fl. (eb) der 
o.: attributiv 50, 2, 1. nachgeftellt | —— 58, 2, 64, 6, 
vor & Bu. 4. fubftantiirt vor ‚3 u. 10, 6. (81 
sc 5. dem rel. Satze folgend 6. [vgl. Afyndeton 59, 1, 2; (1.) von 
51, 5, 1.] zurüdweifend 7. 6 x6v 2c. | Adjectiven 57, 2, 4. (2.) von Barti- 
8. bei e. Bräpolition 9. vor e. con- ! cipien 56, 15, 1. von Eäben 59, 1, 
formen Nomen (Ge.) von diefem re» | 5. 8-10. (1, 3—13.) 
giert 10. vor e. Prädicat 11—13. jo "Attifismos 12, 1. 
aud vor e. obliquen Caſus 14. vor Attiſche Declination 16, 3. (6.) 
aurög, moAbe, täs 2c. 15. u. 16: nach⸗ u. die A. attijches Alphabet LA. I. 
— 17. (vgl. 67,8, 7) x@ 18. vgl. | Mttraction 50, 8, 14 ff. vgl. un- 
5 ttcipation, Alfimilation und PBrädicat. 
KR ber Artikel als folder bei 4 Mttribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 
50, 3,1. renzgebiet 2 u. 3. bei | den U. (dem zweiten Subſtantiv bei⸗ 
E uöftantiven 4 u poſſeſſiv 6. bei gefügt 58, 3. auf das entferntere 
Gardinalgahlen 1. beim Eomparativ 8.) | bezogen eb. 5) zwei bei einem Sub⸗ 
— 50, 4, 1 u. 2.) ftativ 50, 9, 1. 5—9. (9 W.) vgl. 
ei Subftantivirungen: bei | —53 
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Attributive Verbindung 57, 1, 
14 mit ben DL. ed) d vgl. 50, 8, 
1n6 3 2 Au: (8, 
47, 9, 2 fi. 50, 
54, 18, 1 "at. 0 60, 8, 0 

Auctorität 7, 4, 2. 

(Auflöfungen 8,54. 10, 1—6. 


mit den U. 15, —— 16, b, lu. 
2. 18, 1, 15.22, 4, 1-3. 31, 1-8. 
mit den W. 


Augment 28, 2—15. (1—6.) u. 
die U. 


el 8, 3. (eb.) 47, 3,1 
eb 

Ausrufungszeichen 5, 10. 
Ausſprache 8, 1 u. 2 mit den U. 


Bebingungsiäße 65, 5, 1—18. 
1—6.) gl. © 54, 9—12. mit d. A. 
eb.) als Caſus 65, 5, 9. ohne Ber- 
m 65, 5, 11. vgl. et eciv, 7, al, 


% 

ejahungen 64, 5, 4. 
Betimmungsfäge 54,13, 1 ff. 

(1—4.) 65, 1,8. 6, 2. 7, 3, 
Beziehung amatoluthiid 47, 5, 


12. vgl. Eon 
„Binbenocat 30 30, 3—12. mit den 
4. (29, 3 8, 4-6, 
Braägiogie 41, 27, 5. 48, 13, 
9, FE 62 8, 2. 66, 1, 10. 68, 14, 
ar as, 9. 60, 8, 7.) 
Bud taben g 1— 


Gäjar 51, 13, 16. 

Gapitalihrift 1 Fin 8. 

Caſus 14, 5. 45 1. ueiprüngliche 
Iocale Bedeutung 46, i, 1—4. (46, 
1—3 mit den 4.) verichiebene ber. 
bunden 56, 14, 2. (2 u. 8.) 59, 

2. vgl. 8. (eb) rk ein Pie 
angeichlofien 59, 2, 4. (eb.) vgl. Bto- 
tif u. Congruenz. 

g uſſa e Sabe 65,8 u. A. 1-8. 


Charakter 27, 2, 6—9. mit den 
(27, 13. mit ben ” 
Eircumfler 5,9 u. A. 2.8 5 


3. 


U. 


u. A. 1. 8,6 u. I— 98 11 A.1 
u. 2. 1214 mitt den U. 
, Gotiective mit dem Iural 68, 
—38 vgl. 58, 4, 1. 5. (2 
n Edmparation 23, 1—9. (1—6.) 
mit den 9. 


Comparativ 23, 1—9. (1-6) 
mit ben N. Gebraud 49, 2, 7 mit 


19. ‚Stellung 
Gäße 


dh 
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ben —8 mit dem Ge. 47, 27, 
—3.) ber Da. beim €. 48, 

15 ry u. 10. —8 eben jo roAG, 

—* ꝛrc. 48, 1 11. —I Bye der 

Artikel beim &. 50 (3 

1. comparativer Ge. * Verben Fi 


Compoſition I 42. Gompofita 
471, 23. (eb 24. 11. (eb.) 68, 
46. mit den U. kofgem der Rection 
ner Simplicien 60, 3, 2. 

u ngruen 1) nominale: Grund⸗ 
HA eh) anaphoriſch 1, 1. 
die ale Congruenz weicht der re⸗ 
alen 1, 2. (1 U.) der Dual 1, 3. ein 
Attribut bei mehreren Be griffen 58, 
2. (eb.) der Artikel wiederholt ober 
* 2, 1. (eb.) ein Adjectiv 2, 2. 

en 3.) auf givei Singulare bezo: en 
Plural 2, 3. ein adjectivifcher 
= als Prädicat 58, 3. (das Bar- 
ticip richtet na nad) dem begrifftichen 
Geſchlecht 8 Singular u. Plural 
berbunden 8, 2. ürou — our; 8, 8. 
auf zwei perjönliche Begriffe bezogen 
3, 1. auf einen perjünlien und ſach⸗ 
lichen 8, 2 u. 2. auf mehrere unper- 
jönliche 8, 4. jubitantivirte Neutra ad» 
jectiviicher Pronomina 3, 5—8. [dad 
Relativ auf ben entferntern Begriff 
beogen, 3, 9. ein Plural auf einen 
Dual 3, 10.] appofitive und ana⸗ 
—6 Zerhinduns 53, (In⸗ 
enzen 1.) der Bical bei 
Col ectiven 4, 1. (2.) bei Namen von 
Ländern und Stäbten 4, 2. bei in- 
dividuellen Namen 4, 3. nad) Singu- 
laren von Appellativen 4, 4. (3.) bei 
Exaatog, tig, darız 2c. 4, 5. (4.) auf 
ein Subftantiv das in einem Abjectiv 
ent! alten ift bezogen 4, 6. 

2) Congruenz des Berbums 63, 1. 
8 der Plural bei einem Collectiv 

en das Relativ (1. 73 mit 
ber erſten oder zweiten Perſon 1, 2. 
(eb.) das Verbum der Appoſition au⸗ 
efügt 1, 8. (eb.) dem mit 7, als 
Berglichenen 1, 4. der Singular "beim 
Plural des Reutrums“ 68 , (eb.) 
Ausnahmen 2, 1 . (1u. 97 Shen 
tadra 56, 9, 6. (4.) das Berbum bei 
einem Dial oder zwei Singularen 63, 
3. Dual und Plural verbunden 8, 1. 
(der Dual pleratüich 8, bet Asse 
aud) ber Sing. 3, 3.) ber Plural bei 
givei mit # oder verbundenen Singu- 
aren 8, 8. bei mehr als zwei Sub- 
jecten der Plural oder Singular 63, 


Congruenz 
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4. der — vor mehreren Voca⸗ 
tiven 4, Verbum auch dem 
entferntern Singular an erügt 4, 2. 
der ae bei der indung "mit 
nerd 4, fpa IlſMaptxé 4, 4, 
(3, 5.) * iebene Berfonen verbun- 
den 63, 5. — —— dem Prädi⸗ 
cat angefügt 68, . 6, umd xalod- 
o tion 8 26. ff. (eb 
onjugation eb. 
Gonjunctionen 59,1. S deser- 
fiht S. 203 f. 69, 1 u. 2. (eb.) co- 
pulative und adverſative 59, 2. ver⸗ 
binden "mit ben Inf 6, 69, 2, Er 
5 mit dem Inf. 5 263 
re ei es 68, * 3 (1-38 


do 56, 6. 30, 1. o 2 


(80, 1, 1 u. 2. 4 u. 5. das 
verkürzt 2, 6, 1-3.) Ueberfi t des 
Gebraudjed 26, 11, 8. 10, u. 11. 1) 


in jelbftändigen Säpen 54, 2, 1—5. 
er — mit dv und xév 2 8) 58 
2. bei 0% Ay 53, 7, 6. appo- 
ie ss, 1, 6. 
2. 2) in Bhängt en a) in fragen 
De 54, 7, 1.u. 2. eb) ) in finalen 
54, 8, 12. (eb.) 4. 5 u. 14. mit 
äv 'Bi, 8, 4 (4 u. 5) aus 2 
Be griffen der Furcht u. 
u. 10. (8.) bei — gen ohne ein 
nahen 0,1 12, 1. Wire —X 
ot 
es % 6,1. 8,9. 15 u. X 
d) in re — (58, T, 8 u. 4.) 54, 
2. 15, 1-3. (1—4.) AR in tem» 
ln BR 17, 1. 3. 4. 6. (16, 5—7. 
17, 1. 4—6. 9.) 65, 7, 8. 6. 6. 
bei Gore 65, 8, 2 mit dv in oblinner | 5 
Nede 65, 5, 18.1 
„gonfonanten 4 2 mit den U. 
ff. (4, 1-6 mit den U.) ihre 
Berbinbungen 10, 1. 

Sontraction 7,5%. 8 12. (10.) 
contrabirte Subftantiva 15, 4, 4. (8, 
= — 16, 2, 1—3. (65, 1 u. 2.) 18, 

= -8.) mit den U. Adjectiva 
22, ig 1—8. (4, 1—3.) Verba 32, 
1—8. mit den U.) u. 


; 34, 

8 38. (eb. 
Eorrelativa 25, 10. (8.) 
Curſivſchrift 1.8. 


Dativ 14,5 u. . 2. 48, 1. local 
46, 1,3 u. 4. (2, 1-4.) 

1) (&) wor 7 1, 1. Da. bei 
&yeıy 1, 2. bei Beitangaben neben Ev 
2. datirend, wie in ⁊̊ rpotepala ıc. 


) nicht mit dv 64, 


eitinfen 7) won 


| 
: 
\ 


ri 
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2,1. tpitp pennl, Exeı ıc. 2, 2 
(eb.) ev) Tabın fi „intpa 2C., abe 
nur dv TodTo Tu ypbyw 26. Ev Toutw 
ey Tin TöTE ꝛc. u (eb. id ek 
——— 2, 4. mit & 9 
i a 5) 2, 7. 
Rarpın 20 „) ma Aeepa, 
roA 5 ypeng 2, 4 . (&v een ꝛc. 
—X* — c. 2, 9.) Da. der Diffe 


5. Ev wort, ev Ti Year 
voupnvig 3,7. tv 


rollen 2 
Ev roltum Te vl eiphvn 3,8 
vermißt 2, 9. (udyn, an “ 2 
> 652 pövyp 2, "ih. (11.) 

2. bei ct eivar, ylyvsodaı 2c. ohnı 
—— 8, 1. ohne Subject 3, 2 
wenn Subject und PBrädicat da ftehen 
8, 8. (bei nipuxa 48, 3. der = be 
elvar ic. 8, 2. u. der Da. 3, 2. dei 
®e. bei tobvona 8, 8.) lot: 
ausgelafien 3, 4. für unjer gereihen 
dienen 8, 5. Evon a (£ott) tıvı 3, 6 
—B pol (dor), ylyyerar 2c. 8 
7. cp — 3, 8. rt &pol xal ol 

it dpot E dog; 8, 4.) der Da 

bei einem Berbum der Borftellung 
und NWeußerung 3, 10. Da. des Sn: 
tereffes 4u.M. 1. a 1 ech ai ꝛc 
4, 1. bei Epyopar ac. ür unje 
en gegen, bor 4, 2. bei roicĩv ⁊c 
4, 3. vgl. 46, 12, 3. bei oreoavodchn 
u. xelpesdar 4, 4. Da. der Helatior 
5. ablolut 5, 1. von Barticipien 5 
(eb.) 50, 8, 16 €. temporal 5, 3 

(1 u. 3.) ethifcher Da. 6. ‚6, 1. 
bon einem Be er 6, 1. = por 6 
2. dom 9 3 Bovkon Ivo, d- 
ee — 4. (@.) dom Urtheil 6 
6. timıos u. derög tive 6 

1. be —— ꝛc. 6, 4. 
8 Bnjectinet Da. ei Verben \ 
u. (bei yparopeiv, dAtkeıv, dp- 
xelv, —— xVöc ĩv, örakeıv, q, 2 
ÖnLanTety, Bondpouets, Adesıy 7, 3. 6w- 
peiohar, Fbövar, mopeiv 7, 4.) dei 
rn zıvog 7, 2. dei &mol mit dem Inf 
‚8. yp? &pol 2, 4. (6.) Sopeicta 
zıva 7, 5. (4.) tiawpeiv tıvı De. 
7, 6. dnaxobeıv tevös u. wi 7, 7 
reidecdat rıvos 7, 8. Da. u. Inf. be 
Erıtdogerv, rapayyeAdcıv ꝛc. 7, (be 
xeresdar u. xelevew 7, 7T.) Uc u 
nf. bei xereveıv, rapayyehkeıv ꝛc. 7 
10. Ac. bei dipedetv zc. 7, 11. Ere- 
dar u. droAoußsiv abv Tıvı u. were 
zwos 7, 12. Abyeıv ac. tivi u. pde 
wa 7, 18. ebyeodat zwi zı ac. 7 
14. (dpäoßn: 7, 8.) oup.ßoukederv, ” 
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patvcĩv ac. 7, 15. Da. bei Verben der 15, 6. (B-5.) Baptws, yalerüc pE- 
Stimmung u. Geſinnung 8. (dv- | pew, dropeiv re u. zwi 15, 7. dya- 
ödverv, prvlerv u.ä. 8, 1. Boökeoßat, räv u. orepyew rı u. rıvi 48, 15, 8. 
em vienv 8, 2. dydeodal tı 8, 8.) | Da. der Differenz 15, 9. zoAA\0, To- 
pBoveiv ti te u. Tivöc, dyavanteiv | cobtı zc. bei Gomparativen u. Sırper- 
ti, Öugyspalvewv tı m. ıvd 8, 1. dp£- lativen 15, 10. (noAAi rı 2c. 15, 10.) 
oxe iv u. tıvd 8, 2. bei Verben | eben fo old, 6Alyov, ti, Ti, oböEv, 
die eine freundliche oder feindliche Ber | undtv 15, 11. (7 u. 8.) folde Da. 
rührung bezeichnen 9. (9, 1.) bei ben | u. Ac. bei npö u. perd 15, 12. (9.) 
Verben des Sehens 9, 1. (bei Nebens- | ro n. rohd vıxav u. xnateiv 15, 
arten 9, 3. bei erben des Entgegen- | 18. (9.) Brapepew tt und ri 15, 14. 
tommens, Annäherns der Da. 9, 3. | Da. fir unjer an, in 15, 15. (11.) 
der Ge. 9, 4. der Wc. 9, 5.) des von Mitwirtung 15, 16. (12. Ser 
Streiteng, neben rp6s rıva 9, 2. ro- : ro, oA) 15, 13.) adverbartige 
Aepeiv tıva u. Ent rwva 9, 8. ninaıd- ı D., wie To dvrı, 5 dAndelz, (Tip) 
Lew, neraLeıv, Eyylleıy 9, 4. (8—5.) | Enyıp, (cp) Aöyp 2c. 35, 17. Da. der 
Iphodar 9, 5. Da. bei Verben der | Begleitung 15, 18. (15) ahtaiz (xots) 
Kehnlickeit, @teichheit, lMeber- | dvdodav 2c. 15, 19. (16.) 
einftimmung 10. 7) Gelegentlihe Bemerkungen (2v) 
4) Da. bei Compoſiten 13. mit | Mapadanvı zc. 46, 1, 3 u. 4. ol Ma- 
&v- 11, 1. (eb.) Ev wiederholt 11, 2. padavı 50, 5, B. wüoeı, ravıl tpö- 
(mit pera- eb.) &ußddkcıv eis 11, 8. zn ıc. 46, 4, 1. Ta pbaeı, Ta xöxıw 
elsıkvar wa ıt. zwi 11, 4. (3) mit 50, 5, 11. ol xömdın Banıkei;, 7ö zu 
irı- 11, 5. Emorpareserv til u. tıvd | Avcı beüdos ze. 50, 8, 12. zeveı 50, 
11, 6. (u. a. 4) mit xpos- 11, 7.|2, 16. dpıdum 46, 4, 1. 50, 2, 16. 
(5.) rposralleıv tıvi u. Tivd, rposxu- | Övöparı 46, 4, 8. döw, dpspw, yılın 
veiv rıva 11, 8. mit zopa- 11, 9. mit | 46, 5, 3. vıxäv pdyn 46, 11, 1. vgl. 
repı- 11, 10. mit öre- 11, 11. mit |6, 1. beit dyeleiv, Aunalvschar, Anı- 
dveı- 11,13. mit ouv- 11, 14. Wieder» | Sopeisdar, utuyeada 46, 7, 18. ix- 
holung der PBräpofition 11, 15. u. zartanıhocechal zıvı 46, 10, 1. bei 
5) Der Da. bei Subitantiven | xoreiv 2c. 46, 12, 8. <ü Emiobon f- 
48, 12, 1u. 2. (eb.) pol u. Auiv 12, | u&pa 2. 47, 2, 4. Bla zındc 47,1, 
3. (2. mit 2 Da. 12, 3 u. 4.) bei |4. ueleı zwi 47, 11. perapileı tuwi 
verbalen Subftantiven 12, 4—6. bei | 4® 11, 6. rpounapyerwv zii 47, 13, 
Adjectiven und Adverbien 18, 1 | 8. &v-, ouv-, rapa-, renı- und meift 
u. 2. hoc, &ydpöc, oAkpıns wie mit | aud) Erıruyyaveıv tivi 47, 14, 2, pi- 
dem Ge. 18, 4 tvavrtos mit dem Be. | tadıööyar u. rposhrer rıvi 47, 15. öl 
und Da., &vavrio, mit dem Ge. 13, | xıwyı 47, 16. beiv tıvı 46, 16, 8. n5- 
4. (jo dvrlos, ov 18, 1—8.) Tıog, | säcdıı u. verächat rin 47, 19, 1. 
xotvbę, olxelos, — AdeApös | nyelsdaı u. dpyeıv vl 47, 20, 2. 
mit dem Ge. u. Da., tep6s mit dem | Emtorateiv rıvı u. rıvös 47, 20, 93. xa:- 
Ge. 13, 5. Boöidc tiv u. rıvöc 18, |u. d 
6. dxöroudds rımn u. tıvös 18, 7. bei | Da. ‚20. 
Adjectiven und Wödverbien die ge | Declination 8 14—20. (15—21.) 
giemend, ähnlich, gleich bedeuten 13, Defectine Subftantiva 19, 3, 1 
. (4.) brachlogiſ 13, 9. (5.) ver- u. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14. b) 
einzelt der &e. 13, 10. bei mit 2, | 1 u. 2. 23, 5, 1—7.) ®erba 26, 9 
adv, * zuſammengeſetzten Adjectiven (2 U. 
18, 11. zuſammen eiehte Adjectivamit | (Dehnung de8 en. 2, 3w4 
dem Ge. . 13, 12. der Da. bei | mit den %.) 
Subftantivirungen 18, 18. bei 405, Deminutiva 41, 10, 1—$6. ihr 
Far dEfic 14. Eyybc tıvı u. rıvös 14 | Genu3 22, 4, 1u. 2. 
. (eb. Demonftrativa 25, 5 u. 6. N 
6) Der dynamiſche Da. 48, 15, | mit den A. 51, 5—7 mit den A. (eb. 
1. meift von unperjönlichen Begriffen ergänzt 51, 13, 1—9. 12 u. 18, (11, 
15, 2. (1) bei Paffiven 15, 8. 1) 1—3.) beim abfoluten Ge. 47, 4, 3. 
von Gemaͤßheit 15, 4. Y) cauffal | (eb.) mit dem Ge. 47, 9, 5. 28, 2. 
15, 5. (2.) bei Berben ber Uffecte ze. ! das Neu. mit dem Ge. 47, 10,2 u. 











rtr0o6s rıvı 47, 26, 1. mehrere 
48, 15, 20 
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b.) —— >. mit —S— nen jr * en 
ds ‚t, 3. mit einem felb- | 2) von männlichen , 
ig W Sabe 5 zelatinen an: u pr Pr 50 Er Ze) von ‚nei 
eb.) vg als | lichen _ — 
—5** 57, Zu 5. (eb.) ein interro- | 9. 6, 13. e) de3 Neutrums ‚3, . 
oder eelatibed ronomen als | des Subjects 61, 4, 8—7. verfcjieben 
dicat dabei 57 6. (eb.) u. 7.161, 5, 1—7. (1— 5.) be3 Object3 60, 
xal 69, 89, 18. ie Neutra tem- | 7, 3—6. (1-6) 2) von n Werben 62, 
al 48, 4, 1. (1 u. 3. local 4, 2.) 3, 1—18. (3 U.) vgl. 48 . 16, 
1. 65 eingelnen —* örec x. Re- | H. Pu 1 Ze a 7. ) 77 In er, 2 
u irun —3. bei ie 
Demoſthenes 13,1 A. 13, 5,1. vol. 5 54, oh IX. — * en, . 
9. dankens 

Deponend 26, Br 3 89, 13. 14. | (4.) 1,8 det ober, dv 6, he 
ejiderativa vor v er Nach⸗ 
Dahogiſches 51, 17, 1b u. 13. ib — {it 8,19, 18. 10 la 5 
Digamma 5, 3, 2. (11, 1, 1-3.) | vgl. 65, 5, 5. vgl. Ergänzung u. BSH 
| Endbudftaben unftät 11, 10—14. 

Diphthonge 5 4. (8.) (9, 1—4. mit den U.) 13,4 9. 
ITegge Rede nach der obliquen Enklititen 9, 1-10. mit den a. 


Doppelfzagen 5 51, 17, 6. (15, | Mad einem Ronmnnt 45, 3, 8. (ein- 








geichoben 68, 5, 2 


fer 1 Epanalepjis 51, 5, 1. (eb, 11, 
‚Dramatiter 1, 1m 58,9. 4|, 6,9,2.68,7,8 8,814 
Hual 14, 4. 14, 9, 2. (15, 1, 3 | einer Negation 67, 11, 3. (2.) 
„44, im 2.16, 2. 17, 8, 11. 2.) Eperegeme AT, 27,8. 51,12. 
5, 1, . be3 Berbums 26, 11, 14. | 57, 10, 1-18. (4 u. 6.) beim Artikel 
— 8, Gebr & 4, 2,150, 1,11. (7 u/3, 2) mit einem 
— — 3. (eb.) und Adjeckiv oder Whuerhlum 51, 14, 8. 
lu. —S 2 eb, pluraliſch | mit ätı oder dc 6B, 3. vgl. Appo- 
, 2. bei dooe 3, 3.) der Dual eines fition. 
Ironomend auf ai ei einheitliche Be⸗ Eperegetifche Appofition 57, 10. 
riffe bezogen 5. dgl. GSingu= | (eb.) 
ar, Plural, Congruenz. A mehrere ohne Copula 
Eigennamen mit u. ohne Artikel Epitgetif e Uppoiition 57, Tu. 





0, 2, 11. vgl. 47, 5, 2. mit dem; 9, 3. 
de. 47,90. 9. 1. (eb.) bei autos | En en —* rtilel 50, 2, 12. 
0, 11, 16. bei oöros 2c. 50, 11, 22.. Erasmus 





lu. ö) bei einer Appofition 60, 7, Ergänzung des Subject3, Objects 
—11.8, 31. 4. 57, Ri ffarti 50, und Prädicat3 60, 7, 1—6. (eb. de⸗ 
, 12. 3. perfönli im B ural 1 1, | Berbums 62, 4, I—8. In 

tatt eines Bronomend | 13. 67, 13, 1 1. 14, 4, des Snfini 
1, r 2, —s— vlös ac. 57, 2, 1. tivs 55 4, 11 und 2, W 2) eined 


rüdicativ 57, 3, 2.) | Demoniteativs 61, 18, 
Einfidten. Benennungen der⸗ Il, 1-3.) eines Sahes er G 24 
s{ben ohne Wrtifel 50, 3, 5. 8. vgl. Ellipfen. 


(Einſchiebung eines n 7, 2, 7. Etacimus 3, 2. 
ines Tonſonanten 7, 7, 1-8. ‚ir | 

Börter nad) e. Präpofition 68 ‚d: ähigkeiten. Benennungen der- 
— eines Da. nach dem Artikel 60, jelben ohne Artikel 50, 3, 5. 


2) Feſtnamen 19, 8. 43, 4, 25. mit 
€ ion 0, 4, 4. 12, 1—4 mit | u. ohne Artikel 50, 2, 11. im Da. 
end) 1 15.5.4 





—6. 28, 14, @, 1,1. (am Bers- Frage esclamative beim Parti 
nde 11, 8, 5.) 61, 17, 5. mit elta u, Ereıra 69, Pr 














u I 


oO ne + ee 


2. nad) Yaupaso zc. 65, 1, 7. vgl. 
Anterrogativ. 


Sragewörter 64,5 9. (eb.) mit | 
wat 69, 32, 
—— 10. 
utura 26, 5. (28, 6 jr 2 2, 


4. 1—12 ı. 81 

3. mit den — das mebiale om Fe 
dien 39, 13. von activen in activer | 
Bedeutun 89, 12, 1—6. in paffiver 


39, 11 . Bed. 63, 7, 1-1. (7, 
1-4) im allgemeinen Sägen 7,1. 
von einer Wieberholung 10, 4. 


erhortativ 53, 7, 2. für unfer mögen, 
\ollen 7, 3. imperafiviidh 7, der 
Inbicatib (u. 81,0 mit & A, 
8. bei 00 
Helativen I 7 u. 8. (3 “ 4 ii 
unus 54, 8, 5—7. bei re ıw 65, 
3. das —* 58, 7, 9. 5 66, oo. 
1. 12, 1. der Optativ 53, 10. der 
u 7, 11. ($utura in der Wi bed 
äfens T, 6. vgl. 2 PA 
nem. das dritte 
11, 5. 81, 11. mit at 6, U 
(6) umſchrieben 9,1. —** x. 
2. von Unverzüglichen 9, 3. bei 
den Dramatikern 9, 4. 


Ganze3. im Ge. ober i in bemjelben 2. ol adrav 


Caſus wie die Theile 4 


Genitiv 14, 5. vgl. ja den Decli- Yeube 5’ 
zugef 
13777 de der Ge. bei &öe, odtog 2c. 9, D. 


nationen. (local 46, 1, 1—7.) 
1) Srundbedeutung 47, 1. 
4305, Tod rpbco 1 U. temporal 2 u. 
2.1. (2, 1u. 2.) 705 dvıauros jähr: | 
lich 2, 2. (3.) für unjer binnen 2, 8. 
ns Emden anpepas 2, 4. — 6- | 
50 * BR — vuxrtòöoc — x. 
een 1.2. \ 0) Me: 
aß ander 8, 8. ber abfolute Fr 
u. 9. 1. wo ein andrer Caſus ftehen 
fönnte i 2. (1.) fubjectlos 4, 56. 
(8.\ rau nicht auszulafien 4, 6 
Der poſſeſſive Ge. 47, 
(aufiati 5, 1. gualitativ 5, A mit 
djectiven fynonym 56,1 8) G 
der Ungehörigleit 5, 2. 6 ) Ar 
—— (6 Mevekövov, 6 4. 6 M. 


m 


in 


a 4 122 I 04 Ad 


6. wo das Subject zu ergänzen 6,.1. 


umg eke eier gell 6, 2. bei elvar ftatt- 


Faden 6,3 (1.) der Ge. von Herr» 
aft zc. 6, 8 Angehörigkeit 6, 5. (1. 
Ki — , 2. mit repuxevaı u. ye- 

der Da. bei xjlyveodaı u. 


— E 6, 4.) &aurod ylyvaaba ıc. 
6, 6. wenn das Subject ein fachlicher 
Begriff 6 7. wenn ein Infinitiv 6, 
8. wenn Subject und Prädicat ſach⸗ 
lihe Begriffe 6, 9. Einzelheiten 6, 
10. (6.) der Ge. bei Begriffen der 
' Borfte ung oder Aeußerung 6, 11. 
8) ber objectine @e. 47, 7. Stel- 
lung eb. dem @e. bei Verben ent⸗ 
jprehend 7, (eb.) dem Üc. 7, 2. 
3 —2 Bayns, TÜV roleylov 
es) Bin tıyös 7, 4. (eb. dem 
—— 7,8. (eb.) einer Prä- 
Bf 7.) — Aus⸗ 
drücke 7, eſſiven entſprechend 
1, 8. —— il Stoffes 8. (8, 
1. sign] oftlih, auch neben e. Adi. 
2. roreiv u. Tebyerw 8, 3.) des 
"Beta nes 8, 1. bei Kö 8, 2. der 
. rtite bei dem regierenden Worte er 
3. Ge. des Inhaltes 8, 4. (eb.) Artik 
8, 5. Ber partitive Ge. 9. bei 
Ramen 9,1. 3 ot Tod — 47, 
12. bei eivar 9. 
2. (eb.) bei Basen der Vorftellun , 
3. (2.) eis oder tie 


— 


9% zwei @e. bei einem Subftantiv 
6 u. 7. rov klaurav ac. 9, 8. gttri 
butive Stellung 9, 9. partitive 9, 10. 
om * 11. genaues c. M. 
bo ꝛc. (pofleffiv 9, 3—8.) wie peim 
—* Ban] 9, 12. A; .) &pos, 
od, opäv 9, 18. po3 ac. bei e. Prä- 
ojition 9, 15. poö r. wie einge. 
oben 9, 16. (8 Ä, adv partitiv 9, 
Ausnahmen 18. (7.) der Ge. 


—* der vrapoſition u. dem ihn 


regierenden Worte * 19. is beim 
Be. eingeihoben 9, 20. (8 E. oi ein» 
geihoben 9, 8.) der Ge. bei Subftan- 
tivirungen 10. Einzelheiten 10, 1. (eb. 


u. 6 \ 8 u. 4. (den Gatten, | danpa Boris 2c. 10, 2.) beim Nentrum 


die Satin bezeichnenb ö 6. Nnıtos 
loc rꝛe. 5, T. vgl. 57, 2, 1.) der choro⸗ 
rannte @e. 6, 51.7. felten der 
rtifel bei ben Oriönamen 5, 6. IT 

Akskavöpon zc. 5, 8. 16, za mit e. 
— iubftantivirt 4 9—11. Anato- 
luthie 5, 12. ber Ge. von Charakte⸗ 
riſchem 5, 13. (8.) prädicativer @e. 





der Bronominaladjective 10, 2 u. 3. 
(2.) bei Aoberbien, localen und tem- 
poralen 10, 4. (eb.) bei qualitativen 
10, 5. eb.) bei einer Bräpofition mit 
Ihrem aſus 10, 6. Synonym der Ac. 


er Be. bon einem Satze regiert 


b) d 
a7, 10, 8. (6.) bei dauudtewv u. d- 
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acdar 10, 9. bei Werben der Auf⸗ | noreyeodar, drootAßsıy 15, 6.) als 
aflung (neben dem Ac.) 10, 10 u. 11; | Subject 15, 5. xareayevaı 1. ouvipi- 
aud) ein fachlicher Begriff 10, 12. (8.) | Beodar 15, 6. bei Begriffen des Man- 

ein abjoluter @e. 10, 18. (9. bei wav- gels u. der Fülle 16. (16, 1.) dei 

Ydvn 9, 10.) Ge. bei Verben bes Ge⸗ nicht perjönlich 16, 1. (2. Sei dud rı- 

ruches 10, 14. bei Verben des Ge- | vos 16, 2. wpN, ypeb pe tıvog 16, 

denlens, Sorgens u. ihren. Begenjäßen | 3.) do roAhos 2.16, 2. (eb.) dei 

11. (11, 1.) &vßuneister 11, 1. bet: moAkod 16, 8. ode noAdol del 16, 

den erben des Erinnerns u. Ber- | & 008 öAlyau dei 16, 5. dAlyou, pı- 

geilen 11,2 n. 3. (4.) neben einem | xpas 16, 6, (4.) Beisdet evöc cı 16, 
ce. 11,4, nsı cı 11, 5. (nö u. IT. medioxesdar u. heiv. 16, 8. (tivi 

phropar 11, 2, argbpesdar n. ewosk- | 16, 8, | 
da 11, 3.) perapereı zıvig 1, 6. 7) Ge. des Preiſes 47, 17. bei 

bei Begriffen ber Berührung zc. 12. | yiyveodı u. eivaı 17, 1. moAdod uı- 
12, 1. dıyyavew mit dem Ac. u. wie pacdar, noreisdar 17, 2. (dyeißen, 
rreosdgr auch mit dem Da. 12, 2. | remötdocdur 17, 1.) pıohos 17, 3. 

AapBäveıv, alpeiv, wäpmeerv yeıpde 2t. | drdövar tıvös für etwas 17, 4. (rpor- 

12, 3. &yeıy, &Axeıv ac. xerpög 2c. 12,4. | ade yapllesdar 17, 2.) compara- 

dviatdvat. yerpöc, yolvav Alaveahar zc. | tiver Ge. 18. Ge. bei Werben des 

„S. ) neıpäv, ägdaı 12 9. (reıpn- , Uebertreffend, Ueberwindens 19. As- 
teleıv 12, 6.) bei Begriffen der Son- | güsdur u. vrräcdaı 19, 1. (eb.) xpa- 
derung, Entfernung x. .13. (18, 1.) | xeiv 19, 2. (drensyew, rposyewv cu 
bei mit dd aufemmengejegten 13, 1. | 19, 2.) mit dem %c. 19, 3 u. 4. der 

äntery, Eyeıv zc. mit dem &c. 13, 2. | Ge. bei Begriffen de Anführens u. 

(Foetiihes 2 u. B. bei Eyeodar fich | Herrſchens 20. (20, 1 u. 2.) Der Xc. 

enthalten, odLlesdar zc. 14, 2.) bei | 20, 1. (4.) der Da. 20, 2. (8.) Exı- 

Beeyen, Ärtyeıv ıc. dr6 13, 8. geldc- ' orareiv tm u. rıvös 20, 3. der Ge. 

dar 18, 4. bei Verben des pinberns, | bei npoiatdvar, rpogtzteiv ıc. 20, 4. 

Weichens, Yurüdbleibens 13, 5. (4) | Ge. der Relation 21. (21, Im. 2. 

ber Berfchiebenheit 13, 6. des Ab- abfolut 21, 3.) bei Verben des Strei- 

jebend, Emdigens, Anfangens 18, 7. | tens 21 W. Ge. der vBeſchuldigung 

Onr® pEvoc, 060 dpyopaı 18, 5. bei | 22, (eb.) Bnvdrov 22, 1. Ge. des An- 

dvanıveiv, dvaöyeıv 13, 6.) xardpyeıv finitivs 22, 2. Einzelheiten 22, 8. der 

Aöyov 2c. 18, 8. eohar dd, 2x ! Ge. bei mit drö, EE, np u. brep zu: 

tıvos, Evreüßev zc. 18 9. der Berba | jammengeiegten Verben 23. (mpoopäv 

des Beraubens 13, 10. (7 u. 8.) d- | xıvos 23,2.) dmoyıyycoxeiv, bme opäv, 

jaıpetodan 13, 11. (bei drmönov 13, | urepppovsiv auch mit dem Ac. 23, 1. 
1) ‚ (bei Compoſiten mit sd 28, 3.) 4 
ide des Ge. bei Verben des Er- | zırıdivar u. Erıßaiverw mit dem Ge. 

reichens, Strebens ꝛc. 14. (eb. &- | 28, 2. (u. &ußaiverv, Emıdareösıv 2c. 

roveiew, BdAdeıv, rokebew 2. 14, 1. ı 23, 4.) Qiederholung der PBräpofition 

(1 u. .) v-, GUV-, TApa-, neprtuyya- ' 28,3. der Ge. bei mit zard zujammen: 

very mit dem Da., Ertruyyaveıv auch | gele ten Berben 24. (xarayeläv rim 

mit dem @e. 14, 2. (1. zpo<-, au, 4 U.) das jadhlihe Object im Ac. 
sei dvem 14, 6. zuyydysw rı 14, | 24, 1. im Ge. 24, 2. Ac. der Berfon 

8. (ü ) bpöv Euyyyduns 14, 8. (eb.) | 24, 8. 

Seyeodar sc. vol a ‚1,6. xıyavo | 8) ber Ge. bei Subftantiven 47, 

u. dvrialo mit dem Mc. 14, 6.) Aay- , 25, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei W- 

yaveın te 14, 4. AWApTÄnErN, Epäv, | jectiven u. Adverbien 47, 26. är-, xar-, 

heranoeiodat a 11 5. 

€ 











\ , ıheiv, 70- | dr-, auv-, dvnxoos 26, 1. xar- ıL D- 
ı tıva, zi 14, 6. der Ge. bei Be- | mnxoos aud) mit dem Da. 26, 2. d- 
Aalen des Antheils und Genuſſes 15. " YYpmv, imehh 2c. 26, 3. (2. 4 u. 
15, 1.) wanıı ber We, 15, 1. (2.) | 5.) yonvoc, bılds 2c. 26, 4. (d u. 5.) 
SayElv, Estäsdal tiv, dmoradew | uEoog, drdpopag 2c. 26, 5. meardc 2c., 
and Tıvos 16, 9, (zorwoöohar, dviva-  nevis 20. 26, 6. timos, deros 2c. 26, 
a 15, 3. Aoseohar, Bepsodar 15, 7. bei Adjectiven die eine Gewalt be- 
4.) der partitine &e. bei Werben die ' zeichnen 26, 8. relativer @e. bei No- 
einen Me. regieren 15, 3, 4. (5 u. 6.) : jectiven 26, 9. (dichteriiche Fülle 26, 
Krüger, Regiſter zur Sprachlehre. 8 


pevmv 2C. #0, 11. EIOOS, 
26, 12.) Wdjeetiva der 
alrıos u. dErbs rı 26, 
9) der @e. beim € 
u. A. 1 u. 2. (eb.) 
a 8. — — x 
achylogie 27, d. 
artigkeit der iffe 
lung beim Artikel 2 
tiv epexegetiich 27 
Yorspala ı0. 27, 9. 
auf rAdarog u. or6 
repioasberwv 27T, 1 
@e. bei Adjective 
28, 1. (eb.) bei ®r 
wörtern 28, 2. 
Appofition 28, i 
unftatthaft 28, 4. 
28, 5. der Super 
Ge. ajfimilirt 28 
teit der Begriffe 
lativen von Adr 
und Superlativ 
und Numerus a 
Ge. ein Singr 
züv Ülov, 
“erevrutvov 9 
= 6. 
Subſtantiviru 
rasuv pdlıc 
dvöpav, dla 
3põ 2C. 28, 
lativen gebi! 
ne 
ge 
Ge. —8 
zu 50, 5 
neben ein« 
6. 7. zwe 
9,4. 76, ° 
1. 6, © 
HANS IC. 
3,8 9 
10—18 ı 
Gent 
Gen 





7, OU LS 202 70 
2. Futuxs u. Conjunctiv des Pr. ſy⸗ 
nonym 53, 1, 9. in ibeell abhängigen 
5A, 6, 1—4 u. 6. (mit x6v 
6,3 u. 4.) das Su. nad 810 8, 5. 
‚ 6.) iftorticher Tem 75 
5 1. tod) Im Eipe ne 
in ypot! etiſchen 
NE ee, ee 6. u 
SE F u. *4. in relativen 
18, 2. 14, 1 u. 2. 65, 6, 
m ı in der obligiten Rede 65, 
empora u. u. 

nf finitiv 6 u. 11, 7. (80, 

2, 1-7.) 55, 1. (eb.) 1) abfofut in 
os Seiv, $ncv eivar 26. 56, 1, 1 
e eireiv ı. 1, 2. (1) [ 
Bozeiy ⁊c. 1, 8. winſchend 1, 4. 
in Berträgen 5 56, 1, 1. Fre: 

8.) mit 26 eelamatio x. 

nbject des Inf. 2. der Ro. 2, 
eb.) auch bei öeiv u. yp var 9, 2. 
lt Ro 2, 3. (2.) der Ro. weg- 
Dein en 2, 4. dad Prädicat 2c. im Ge. 
oder Da. 9, 6. (4.) das Prädicat auf 
einen zu ergän nden Begriff bezogen 

6. (5.) ber 1. Matt des Ge, oder 
Sn. mit dem ni, 2, 

2) der at. gobne weite als No. 
oder Ac. 3. (50, 6, 1. nidt im 
Berbättniß, des @e. oder Da. 55, 8, 
1.) bei Subftantiven, Neutren von 
Abjechven und bei ‚Smper[onalien 3, 

‚(2.) bei Barticipien 3, 
gi en der Qualification 3, 3 bei 
öAlyov öde * duekeiv, drzapeiv, Klv- 
Soveden 8, (5. (5.) bei olos u. doo⸗ 

8, 5. (Tofog, * ꝛc. 8, 6. 86 3, 7.) 
bei &ore daß u. dp M (re) 3, 6. für 
da3 lat. Supinum auf, u ⸗ 8 
auch der paifive Sn. 9 8. (9.) 
Adverbien nnd Sub ftantiven 3, 9. 
Si Blxarog, en sc. mit dem 


3. vgl. die einzelnen 


F 


nf. 3, 10. der Inf. bei Verben des 
Hrens, Lernens, Gewöhnens, Be- 
12.) des 


wirkens, Nüftens ıc. 8, 11. 
immens 


Aintreibend, Aufforderng, B 


3, 12. (eb.) bei Berben der Aeu⸗ 
Berung für ut 8, 18. (eb) bei per- 
bei doxeiv 


—5 — Baffiven 8,1 
ut ſcheinen :c. 3, 15, bei Werben des 
orjahe u. Strebens 8, 16 u. 17. 
(1. 16. 63 1 I 3, 16), bei Begriffen 
{Mr .) vgl. 56 5. Gmit Ir u. ...n 

3, 19.) ehr unfer DE zu B, 20. 


(eb.) —*— rueiv ꝛc. 20. ei- 
vat 8, 21. nad elvar 8, 22, oda: 
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3, 23.) vgl. dvnıplo, dranpivanaı, d- 
puevkopat, Bow, ErıBaulsum, Erine- 
Akopat, anpbace, rreldogat, guldsam, 
xpõ 58, 3, 13. 18. 20. 
8) der Infinitiv bei Verben ber 
Borftellung nnd Aeußerung 5, 
No. u. Uc. mit dem Inf. Yu 1 (eb, 
beides bei doxü, Akyopar zc. 4, 2. 
ſolche Serbg bei oc perſön'ich ge⸗ 
braucht 4, 8. (eb.) Verba der Vor⸗ 
ftellun unb Yenperung mit dem rc. 
oder No. des Prädicats ohne eivar 4, 
4. eivar pleomaftiich bei Gvopdlev ıc. 
4, 5. (8.) ber Imf. ungenau 4, 6. von 
dem Berbum bes ER ab- 
ängig, wie aͤhnlich Sxı fteht 4, 7. 
8.) doxeiv, —— pdvar (ohne ws) 
mit dem Subicativ 4 ‚8. der Inf. in 
obliquer Rebe 4, 9. (bei ei eb.) bei 
ötı u. as 4, 10. der Inf. zu ergänzen 
411 2. 12. (4. 
‚%) Gelegentliche Bemerkungen. ü; 
Emol xpivar 6, 6. bei ri époi 
ls, 8,8. verichieden vom PBarticip 6, 
6, [3 7, 8—11. beim Bofitiv 49, 
(eb.) beim Comparativ 49, 4. (a 
eperegetiich 47, 27, 8. 57, 10, 5—9. 
(5.) bei einer "Anticipetion 61, 6, 8 
u. 9. 2. 6.) für einen Sat mit et 
9, 80 2. Subjectsac. im Relativ 51, 
1. dXAhAoug 51, 3. in obliquer 
Diebe 65, 11, 58. (2.) mit av 54, 
BR 12, 6. nach einem Sape 
nit &rı ober cc 59, 2, 10. als appo- 
ſition mit 8* 57, 10, 5— 
) * 4. (nach 26 für oben 
6, iy it ri fragend 51, 17, 7. 
mit ı. ohne Artitel mit urgirendem 
roöro Bi, 5. ded Br. aud dem 
Ser. ange PER 53, 2, 9. des Xo. von 
Zukun —* io der —— mit 
a ee aoirt 50 
1. Rection befjelben "so, 6, 1. * 
— tb ED Mpoveiv aurav 47, 10, 2. 
berjekung ‚6, 2. wann der Artikel 
unent ehrlich 6, 8. döne Artikel bei 
&pa, ie 4. (eb.) mit dem 
Artikel ohne igm nad einer 
Rebensart 6, 6. (5.) bei dog u. ai- 
rıoc 6, 7. 26 mit dem nf. 6, 
als Me. bes Bezuges 6, 8. (7.) 
, 1, 7. Töv vöpov Töv —* — 

6, 9. mit nu. ob 67, 7 15. ( 
a) mit u u. en ob 67, 1, 3— 
(4.) zo mit dem Inf. für 1 daß, 

damit 47, 22, 2. vgl. u. NG 
Infäriften 11, 4, 5, 2. 
22, 6, 1. 62, 8, 18. 
8* 


1, 1.8. 69, 2. 
nach einem einlei‘ 
2. (16, 1.) mo 
1— 1. directe tm 
5. (eb. U.) indi 
inbirecte nicht ir 
pronomina amd 
Begriffen 51, 
17, 2, bei Bei 
ein andres bei 
bum 17, 6. bi 
hängigen Sätze 
ein 
und eins im 9 
einem Begriff 
im Border- ı 
11. interrogo 
catid 67, 8, { 
Comparativ 
nad) Baupası 
Joniſche 
Jonism 
60, 4, 2. 
jofrat 
tacisn 
(Iterat 


Kadme' 
Katop! 
Keiner 
Kolon 
Komt! 
omm 
45, 8, 8. 
Koror 
Kräft 
Artikel E 
Kraii 
1-10 r 
jtatthaft 
Kin 
Artitel 


Rän 
50, ” 
Bin, 

u 
2 
Ne 
Ni: 
4, 1- 





ja6 66, I. U.1u.2. 1% 
1 .) ehlt 54, 12, 12. (Tu. 66 


Nämlich 57, 10 u. 9.5.65, 1,3. 
Fehenſabe 64, 13, 1. (eb,) 66, 


67, 1. 


od u. ꝓp 
x 01, 


Hegetionen 
* mpoſita 1, 1. u 
1. 0) — 36 ac. . (eb.). 
aan 1, 8. (eb. he, beic 
mi tg *i, 4. oddey, pndlv, —** 
. *o mr 1,6.6, 9 obdEv, urdßv 
N 7) Subftantiven 1, 4. IR 
advar ze. 1,5. od u. u u für für obbelc 
u. undele 1, 6. in jelbftändigen Sägen 
«563,2. (# un 2:0) 00 \ut) beim 
imperatiſchen Futur, ph iR 
1. ph beim Imp 
—* 2, 2. od in formal abhängigen 
AN * sieh ei 2 [18 
ge Wr en Süßen 
—* 1. ph h beim Indicativ 
ur 1 u. 4 ae oake 
nit j 67, 5 (mit ob 5 1 
Ka: (6%) ° ; Gere 
71 * 2. 
Gi. ve 4. bei 
Gem PBarticip od u. ah) 
67, 8 beim —ãe SY meiſt ob 8, 
1. bei ds u. Gorep 8, 2. A beim 
Barticip 8, 8. beim Barticip oder be⸗ 
ſtimmten Berbum 8, 4. bei Sub an- | 
tiven, Adjectiven, Adverbien u. ch- | 
en mit ihrem Safus ob n. en. 
n für 05 9, 1. ob für 





ee 


9, beim. Sonjunetib ze. 12, 10. od 


1. mit Ergänzung ihres © riffes 
en KR — us * * 
— orm 
67, — —* 0» 2% 1. ‚od 
did, od priv dANd 14, 2. o6y ge 
oöy brog, ph brı 14, 3. pövov ob, 
booy oü 14, . 08 (Afca), -OUÜTLLÜSG, 
undauoc 14, 5 
—E —5 uch 2. 0 a 
a jechint en ar * 
43, 4, 1-27. —— Plural 58, 

8,3 ff. von Bronominalabjecien mit 
Dem ®e. 47, 10, 8. (eb.) von 
Subftantiven mit Ann adjectivifchen 
Masculinum verbimden 58, 1, 2. ( 
A.) abverbartig 46, 3, 2-5, (1. 
2.) 5, 4-8 


Nomen 14, 2, mit dem Ac. 
4 u. A. 5. (5, 9.) Kofartig 
a eine? Pronomens 


—A 1a, * MICH 

epigrap anako 

2.) vom Particip 56, 
—e 45, 2, 4. ( 

ti 2, 6. (2, et. ntit dem 

Artikel appofitin . mit dem 

Bo. verbunden 2, 8. G mei bei Berben 


| der Boritellung und Aeußerun 


4, 4. vgl. 56, 7, 4. vgl. Belbien 
beim all vom Beiimah 46, 3. vgl. 


nerife Begriffe als Prädicat 
47,2 8,4. 60, 2, 8. 
u mern 14, 4. 26, 9.11, 14. 


9, j 
2, N der Regationen Fra 4, 1-6. (e) mit den 9. Plu. neben 


1. (1 2. 2.) nachgeſtellt 10, 2 u. 3. 
vor dem Artikel oder er Präpofition ' 


10, 4. vor einem relativen Satze 10, 
5. vor dem betonten Begriffe 10, 6. | 
am Unfange des Satzes 10, 7. 1.4 ‚ 60, 6 
riffen 


in bet verjdjiebenen v 
11. das erſte 05 fragend 11, 1. 
—* ob ıc. 11, 2. 
erneuert Die Berneinung 11, 
op 11, 4. (8.) 05 u. 


ihrer Eompofita verbunden 67, 12. 


nıehrere ompufitia (12.) 12, 1. (0488 
obdE yap-oDdeE 12, 1.) bie 


Bi oðdc, 
egation 

12 5 

Anitio 12 


einem verneimenben 
en) un beim In⸗ 
) bei hate u. 76 12, 
X nach neg ativen 


nftnitiv an, 6. 

griffen ne ® ** x. Ip 

5 mit 2 dm. nf 15, 7. (4.) bio 
un 12 bei Barticipien 12 


EEE 


mit einem | trums ohne ri Object “2 





d. Ei. 63, 1, 1. dgl. Dual, Plural, 
Singular Mi Tongrmenz. 


Dpiect 60, 8, 1 u. 2. des Inftnitivs 

1. zwei Berben gemeinjam 60, 
‚1. (1.) bei einer Prapoſition 6, 
5: nach einem Relativ ein Demonitra- 


1.) die „jDeite | fu als Object 6, 2 u. 3. (2.) der 
8. (2) Singular eine (ußftanfiizten Neu- 


Ir An 
Ns 

1. 8—6. 
ngten Se re⸗ 
u. 


ject ohne Berbum 62, - 

ung bed Objects 60, 

1% 2 einem ergäng 
4, 11. (4.) vgl 


iert 
i —X 6, 4 


Dblique Rede 
9. 11, 1—10. (1a. w 
„gupietio 26, 6 u. Fr: 218. 
8, 3.56. * 1.) 9, 
1-3. 30, 10. der —* auf pı 36, 
Au 10) 7 u. A. 1.8, 8 u. 4m 
ſelbſtändigen Sägen: wünſchend 





.; 


Dauer 5, 8. dv ausgelaffen 5, 4. bei 


(mit hs 3, 5. züc dv 8, 6. nicht 
— 5, 5, 7. bei olyonat 5, 8. 


wünſchend ohne dv 8, 18) mit &v 
8, 6—10. 12, 9. 17, 4. un äv oder 
av 3, 10 u. 1. 12, 5.) ohne u. mit ' 2) das Barticip bei Verben bie eine 
dv in einer ib ei n te Bra — re bezeichnen 56, 
Rede 54, 6, 2 (eb. b. —— . dyeyeodar 6, 
— in obligu der Rebe 65, 11, 2 — bei Verben Freude oder 
3. zweidentig — ohne dv in Aerger bezeichnen 6, 4. (2. Unalo- 

ber Mer — vðliquen Rede luthie 6, 4 —— mit dem Bar- 
n relativen Sä J — Heip u. dem inf. 6, 5. ne Berben 

* ohne av 54, 13, 2. (13 | ber Wahrnehmung 7 (2.) des 
1—4. (1 u. 2.) 65, 6, 5 u. 3 | eigens, Findens, Betreiiens 1, 2. 
ypothetiſch relativen Sägen — .) der Borftellung u. Yeuferung T, 

Iten mit dv 54, 15, 1-4. in — (4.) ohne Fr, 4. (5.) No. des 

16 Sägen ohne Av * 17, Bart. 1,8. obvorön 7, 6. (bei ouyyı- 
(2. 3 u. 7.) en ‚2. 3; —— 7, 7.) der @e. bei alsdave- 

6. a Enaalen b4, 8, 5 u. 9. odaı ae. 7, 7. u. der Inf. bei ſolchen 


r Im Worberiape eines N 7, 8-11. (7—9.) dt u. ds 
— en — ſelten mit & 7, 2 (10) Ste bei pEuv yes 2c. 7, 





ober m v ee 12, | 18, ei das Bart. bei Verben bie 
. 6. 15. 17 u. eine Beurtheilun W ausſprechen 8, 1. 


18. * — — An be y* 2 yalpav 8 ed, Kallg TOL@V 
54, 11, 1 Y an 12, 2. tl radehv, “ padchv; 8, 3. Ir,- 
(12, 45. 4. m er "ad — txy re. 8, 4. dpyöevog, 1c- 


iterativ a — Saͤtzen 65 tutõv, dtadırzııy, pepmv, dvbcas 8, 
b. in temporalen 54, rL 1 (eb.) u. 5 5. dpkdjevos drö, &x- 8, 6. das Par⸗ 
in —— 65, 5, 8. appofitiv  ticip der Rebe eines Andern angefügt 
8, 7. des Ao. erplicativ 53, 6, 8. 
 rdinatzapten 24, 1 u. 2. (eb.) en apaalnn. und abfofute Bartici- 
Ortsnamen mit u. ohne Artikel | pien 9, 1. partielle Mebereinftimmun ung 
60, 2, 2 mit Ev 68, 12, 1. mit ei; | 9, 1m. 9. (eb) wei 206 9, 
68, 21, 3. vgl. Locaie Ber. der Ro. analoluthartig 9, 4 ) ab» 
ſolute Accuſative 9, 5. —F .) % Bl) 
Barataktit 59, 1 u. 2 mit ben | radıa 9, 6. Öv audgelaffen 
. (eb.) Eavros todtou ı. 9, 8. vgl. 5. dc 
Parat etiſche Ju jammenfegung &orsp mit dem abfolnten. Ac. 9, 10. 
42,5, 1. BRENnOR 7,9. (9, 1 temporale Bedeutung 10, 1. er. 
. ſetzung durch ein Subftantiv 10, 2. 
ehr 26, Ki 30, 12. De 55 utreten von Adverbien zc. 10, 8. ‘(1.) 
56, 1 a. 2. des Ko. 26, pyeodar u. levar mit dem Barticip 
11, Br ber veridiebenen Tempora 56, des Futurs 10, 4. a Ungenanigfeit 
10, 1 . des Br. auch zum Ipf. gehörig bei yph u. det 10 bupotheftfche 
68, 2 9. bei elvar u. — „Bedeütung 11 A. cauffale 12, 1. mit 
1-4 i-8) ohne elvaı 3, 5. (4. äre, dic, ola 12, 2. (1.) dv ausge 
—8 8, 5—7.) bei Eyaw 3, : laffen 12, 3. odrw;, da rosto (tad- 
nd ) bei cuy dven, Aavddverv, pal- | Ta ze) angefügt 12, 4. Er Far De 
— li 1. u —* — 42 4 — fr Fe 3 
wupeiv — crai Te a ügt p13, 1 
8. j bei ———— ) bei mu wi Race 18, 2. 
very zu ergänzen 4, 2. ie e div Me I Ber — e Participien ver⸗ 
eben fo cu — 4, . Fabveadar ! bumben : cauflale un 5.5 RATE r: 
mit dem u. Juf. 5. ohne 1. —* — us 14, 
dv 4, 6. — u. and: ) mit u 8.) 90,1, ohne — 
dem Bart. 4 T. (m. de 4, mit aſyndetiſch 9 eins dem an- 
Sc 4, 8. konekvar wie — 4, bern angefügt 15 2. (eb.) appojitiv 











au En deut br A ee ur) 


15, 8. (eb.) eins mit einem Barticip Vaſſiv durch ri überjeßt 11, 3. 
and befien Berbum verbunden 15, 4. E£layyeldivros 41, 4, 4. annavdevren 
(,) zwei in verichtedener Besiehung | 47, 4, 5. wie in ber Dritten Berjon 
FR 5. {eb.) eind prädicativ 15, 6. ein | de3 Sing. nicht üblich 52, 3, 6. 
articip zu ergänzen 16 ü. (eb). Batronymila 41, * u. 2. mit 
—eã— auf ro; 17A. (1.) auf reos | u. ohne Artikel 50, 2, 
18. (17, 2.) perjönlich 18, (eb) Perfect 26, 5 u. « "eng, 8,6 u. 
unperfönlich 18, 5, 2 mit dei 18 8. zu | 7.) das erite 29, 3, 1—7.) 31, bu. 
Medien gehörig 18 U. 1-4. das zweite 81, 14, 14. 
e iche 


5) Gelegent e Bemertng. © Dual. intranlitive 52, 2, 13. daß paflive 31, 
forın 44, 2, 4. 9,1—5. Bebeutun 53, 3. umjchrieben 
44, 2, 2.) mit va n. ne’ ». 3 1. von einem gebnife 3, 2. mit 


7, 4. mit à —— 6, 6 2) B, 6. mit Präfentien Innempm 3, 8 ner von 
dem @e. 47, 28, 1. attributtv 57, 2, Ä Unnnsbleiblichen 3, . der Impera⸗ 
1. prãdicatio 67, 8, 3. vgl. 50, 1, | iv 8, dag —2 in Briefen 10, 
24. adverbarti 57, 5,2. epere- 1 ın Sentenen 10, 2. mit & fast 
be de 1 dem Indicativ 59, 1, 7. | eic 68, 2, 2. das Barticip 56, 10, 
Itatt eines andern Gafus 45, | 12, ar der Andicativ nicht mit dv Zr 
(1 u. 2. 56, 9, 3.) No. 
— ro Ci dem Si. bes Berbums | 3. Jorioden ſubſtantivirt 50, 6, 10. 
56, 2, 4. der abfolute Ge. 47, 4 u. Berfonen de3 Duals 30, 1, 
a1. (68) u. des Blu, ſtatt Ze 
3-5. (3.) dvrog ie auäge laffen 4: erit en be3 Singulars 61, 2, Im. 2. 
6. abjoluter Da. 48, 5, Da. ohne | (e eb. U.) bie erite und "zweite nadı 
Subftantib 48, 5,2 2. bei Seitangaken | elativen 63, 1, 2. verichiebene mit 
48,5, 3. (1 u. 8.) zo Eriövre priv einem Berbum "68, 5. 
48, 3, 2. <{ &miodoy ahnöpe u Tüs  Berjonennamen im Plural 19, 
eriodong utpas 47, 2, 4. prädica- | 1, 2. 44, 3, 7. ohne Artikel 50, 8, 4. 
tive Stellung beim ehiet 50, 11, An ennamen. 
3 u. 4. (5, 1.) mit urgirendem obroc, met önliches Geichlecht Fe 1, 
dxeivoe 51, 7, 5: einem Barticip ein 9. Pronomen 25, 1,1—5. 18.) 
Relativ angefügt 51, 9, 1.2 u 4 51, R u. 2. (1—19,) Se 51, 1 
begleichen ein Anterrogativ 51, 17, F 1. wenig betont 1, 2. (Ein- 
4—6. mit od u. eh 67, 8, 1-4. (eb. — enklitiſcher Formen 47, 9, 8. 
A) mit ar ob 67, 12, 9. dem Sub- | 48,12,2. 68,5, 2. 48, 8. bieje Formen 
ject im Genus affimiitzt 50, 4, 4. beie. a). 6l, iq .) abrög, adrot, sp 






































fubitantivirt 43, 2, 1—8. 4, 1. 2. 5. . fett, der Refleriva 
6. 9. 11. 15. 1 98, mit Or 3, (2) DL 
dem Artikel 50, 4 u. 4. 1-8. (6 


ch b, tefleriv 2, 
1.) vgl. 56, 3 4. (& texbv ac. 48, 3|2 2. orthotomtrt 25, 2, 9. —— 
u.) mit dem "sr. 41, 10, 1. (eb.) 5, 1.) adroü 51, 9, 5. ein ethiſcher 
Bartitive Appofttion 57, 8. (eb.) D 48, 6, 17. vgl. 48,13, 1-8. nicht 
Stellung 47, 10. 12 ff. 17. (9,16 adrod 2. 50,5, 2. ein perjönliches 
3--8.) 50, 8, *. vgl. Genitiv. Pronomen mit einem ſelbſtändigen 
Baffiv 3,1029. (80, 3—6 c einem relativen angefügt 60, 
mit den * medioies 39, 13, 6. 52, (eb.) mit \ ala Beladung 64, 
6, 1—4. eb.) Subject bes Baffivs | 5 ‚4. 8 — iche rer Geht 
aus bem Ge. oder Da. des Activa beim nf. 55 ) vgl. 60, 7, 
52, 4, 1. ein Accuſativ bei fol —8 ey ö- * 56, 5, 4.) 8, 2—5. 
Palfioen 4, 2. (eb.) xarayıyydoxesta 4.) napa —* buiv 68, 6 U. 
4, ärıBoulebeoda: 4, 3 das Sub- Un 003 * poſſeſſiv 51, 4, 8 u. 10. 
et bon Pafliven deren Activ zwei | vgl. 47, 9, 12—16. (3—8 .) ergänzt 
Mc. regiert 4, 6. der Ac. des Inhalts | beim ofole Ge. 47, 4, 8. 1) öl, 
bei Ba Jiven 4, 7, der Uc. fubftanti- 3u 4. perjönlice vegri e ohne 
pirter utra 4, 8. bei Paſſiven 6x6 —585 50,8 ,‚6—8. ul won 
5. mapd m dad 6, 1. rpöc u. E25, | fiructionen 66, 18, 2. (17, 2 
de 2.) ein Baffiv von Reutren 61, 5, 8. vgl. "Senktin 
6. von Medien 52, 10, 11. daB Bhilodemo8 11, * 2. 13, 8, 3. 








u a 1a 4 4 p 

nrall e —— lu⸗ 
tale 44, 3 gern nur Plu⸗ 
rale 19, —5 — ru u. 8. des 
Reutrumd 44, 4 ‚1-8. '(9—11.) beim 
Sin 4. 68, 8, 2.) des 


44, 
Berbu en iu.2. (eb) 
Bin. "des Berbums wenn das Snb- 


ject ein Dual oder zwei verbundene 


Singulare 68, 8, 1. 5 A. 4.) auch 
bei J 8, 2. u RXXR auf Singu⸗ 
lare bezo ogen 58, 4, 1-5. (2—4.) auf 
einen Dual begogen 58, 3, 10. dem 
Tual gejellt 63, (3.) 3, 1. bei mehr 
als gwei Subjecten 68, 4. bei ber- 
'hiedenen Berjonen 68, 5. bei Eol- 
lectiven 68, 1, 1. ve ze radre 61, 
8, 2. Todto —* tyeıs 8, 3. vgl. 
3 U.) jubftantivirte Neutra im Sin- 


dicat aſſimilirt Ol, u. U.L (ED. 


2. wann nicht 61, 7 ‚4 u.6. en 
jectiv dem Brädicat lee 7 
6 T, 8. tie, dorıs 61, 8. das P 
bicat beim Wxtitel 60, u, 1 1, 
1. vgl. 2, 11—17.) eingeſchoben 

1—4. ein numeriſcher Begriff 47, 2, 
4. 60, 2, 3. Caſus beim ai 65, 
4-7. es für unfer als, zu, fi 
57, B. (8, 1.) in einem obliquen &a * 
3, 1. (eb. ein Eigenname 3, 2.) mit 
dis B, 2. (mit Are 3, fo ein Ad⸗ 
jectiv. oder Barticip 3 bei Prä- 
politionen 3, 4. Stellung y" 6 u. A. 
Bronomina als Brädicate 67, 83. 8, 
5 u. 6: (5.) zu einem Beonomen ein 
Subſtantiv als Prädicat 3, 7. (6 u. 
7.) proleptifches Brädicat 4, 8 (1 
u. 2.) adverbartiges 5, 14 (eb.) vgl. 


hr 


gular und Blural bei Zoriv nnd yi- | Wrtilel. Congruenz des Bräbieets 5 


vera 43, 4, 18. jo der abiolnte Ge. 
ohne Subject 47, 4, 5. — von 
enſchen, Thieren, Sachen 43, 4, 16. 
die dritte Perſon des Piurals für 
unfer man 61, 4, 7. vgl. Dual, Sin- | 
gular, Eongruenz. 
Blusagnamperfect 26, 5 u. U. 
31, 6 u. 9. das zweite 81, 15. das 
paifive 31, 10. Gebrauch 68, 4 u. A. 
1-3. (4 2. ) in Bedingungsjägen 54, 
10, 2 — (10, 1.) mit ev ſtatt EI | 
Bofition 7, 6. 11, 14, 1. 
Boiitiv 49, I: eb} mit dem Ge. 
47, 28, 9. (Tu 
Boileifin — u. A. Lu. 2. 
u. a. 1-4. Gebrauch 51, ua 
1. (4, 14.) mit —— 51, 2, 11. 
(8.) de mie erſetzt 4, 2. Faktepog u. 
a: os tefleriv 4, 8. sp&renus auf 
Subject Dede] gen x. 4, 4. für 
Benitive 4,51. 6. dag Bofleifiv ftatt 
dem Ge. dem ihn tegierenben Nomen 


FA al He 4, 7. mit u. ohne Artikel 
8, 22, ol &ol ıc. Öl, 
12, 2b dal 2a ud 43, 4, 26. 
sıhla h dur, afv ya B nv 7,8 (eb. 
— dem De Be. berbünde 47, b, 1. O3 
Brädient *. 2, 1, 1,6 4) ei 
Subftantiv — 61, 2) En 
vgl. 50, 6, 4 u, 5. (4. nu 
tivirtes Neutrum 43, n. ge 


‚1 wenn e3 ich auf mehrere Begriffe 
| bezieht 68, 3, 1-4. Prädicatsnom. 
| ohne sivar 62, 1, 1-6. (1-4) bei 
ı slvar, yiyvesdar, zahloraodeı, repu- 
uva 62, 2. (weile, relesdar, Teit- 
| dew, zersyBa eb.) vgl. 48, 8, 1—6. 
ı Bei tuyydueıv 1. — 8* 56, 4,8 
n. 4. ki palvesdar 4, 6. bei — 
n. Paſſiven 55, 4, 4. bei 6 äsdar, 
AnpPBavssdar ıc. 56, 7, 4. drousıv 46, 
u 1 (18, 4.) bei ätareieiv ıc. 66, 
4. xaprepeiv 6, 1. Brädicatdaccu- 
— bei Seren der —— 
Ihrbepung 65, 4, 4. vgl. 48 

bei "Verben der "Bahn 
3 nehnumg 56, 7, 4. der Ge. in der 
Gtelle des Präbicat⸗ a) der poffejlive 
ı bei eivaı un yinveodaı 47, 6, 1 u. 
4—10. (1. 8. 6.) bei Verben ber Bor- 
ftellung und Aeußerung 6, 11. b) der 
Ge. des Betrages bei eivat 47, 8, 2. 
‚bel. W. 8. c) ber partitive Ge. bei 
eivar u. yiyveodar 47, 9, 2. bei Ber- 
Se der Borftellung, Heußerung ꝛc. 


De a 11,1. 
(10, 1.) vgl. Genitiv 
„Aeibitatsncenjatie zu ergän- 


“ Brädicatönerba 62, 2 u. A. 
vgl. 57, 3 mit ben u. (eb) 


ei 
räpofitionen 68, 1 u. 2. une 
eigentliche 2, 


1. (1 m. 2) rp6s ohne 





241 Praͤſens 
Caſus 2, 2. 
* u. Di en 3 


selben Br. 68, 10. Stellung 
‚1-4. 1-5) 
flatthaft 4 
und nicht wieberhol bei einer Uppo- | 
Nitten 68, 
2. (7 a) Stellung bet et Bergleiciungen | 
mit bc u. Öore erholt zu 
denken 9. (eb.) gängung des 
hörigen Subftantivs 9, 2. 
ie, Worte geſetzt g, 2. (ed.) bie- 
eibe zwei Mal 9, 8. "nicht erl xal 


19. wo un⸗ 


und yic 9, 4. Bebeut. bei Ho. 10. tectiviiche im 
Rection 11 u. 2 beim 8 10.) ec 4,1 


Pronominalabjectiven 47, 10, 8. (eb. 
bei Adverbien 66, 1, 3 u 4. (08. 
46, 


fteßen n gemöhnie bei Ortsnamen 
51, “ 4 u. 9. (6. 
Br. fubftantivirt ‚5, 5-8. 
16—18. eben fo 4 im Miyapa 43, . 
3, 5. 16, rd 48, 4, 1. 3. 21. 3. 50, 
5, 12 u. 13. eine Br. mit Ihrem Eains 
attributiv 50, 13 m. 1619. 
9, 1n. 5-1. © ei DO, rn} 5. Brä- 
pofitionen mit ihrem Caſus als Sub- 
ject oder Object 60, 8, 1-4. ohne 
Artifel 50, 2, 12. 14. 15. im roĩc 
Enyoıs Moi⸗ x. 50, 11, 2. vgl. 57, 
3, 4. Bräpofitionen” vor, einem reia⸗ 
tiven Satze 51, 13, 6 u. 7. mit ihrem 
Caſus vertreten einen Vedingungsfap 
54, 12, 10. vgl. 53, 10, 5. ein von 
einer Präpofttion regiertes Nomen zu⸗ 
Bi Object eines Berbums 60, 5, 
bei Aubftantinicten Neutren 43, 4, 
8. u 2, 3 u 6, eim 
Juri 50, 6,3. vi bet 
ompofiten —* T, 28, 3 48, 
11, 2. 3. 6. Berentung in Com: 
pofiten 68, 8 1-18. Tmefi3 42, 5 
1. (68, 4650 mit ben hi 
raͤſens 26, 5. 31, 2. 58 Vorer. 
22.8. Gebrand; 88, } on Wieder» 
oltem und in GSentenzen 58, 1, 1. 
mit mdpos 2c. 1, 1.) axobw, rundd- 
vorar x. von früher Vernommenem 
1, 2. »Ado 1, 2.) ya —— 
vr, para, ddına weideutig 1, 
7x m. olyopar 1, 4. (iustv, abgeeıy ze 
1, 8.) bie Eonjunckive und Optative 
folder Verba 1,5. das Br. von Vor⸗ 
bereitetem 1, 6uT. 5.) sit, no- 
pedopar 2C. 1, 8. (6.) der Indicativ 


8, 14. 


andere Präp. bei | in ber 
1—7. zwei ver- i 1, 9. das 
unden 2, 4 m. 6)) Cafus der Pr. | der 
58,3. nicht verfchtedene Caſus bei der⸗ 63, 
4, 1u. (unhometi 1, 
2. (1-9. 50,2, 2), Einfdiebungen 68, 10,65 


1 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — , — — — 


Reciprokes 242 

e jynonym mit.den Conj. 
articip 56, 10, 1. 12, 1 
Si auf die Bufunft bezogen 
1, a3 hiſtoriſche Br. 1, 11. 
7.) von Bedingtem 
. ber ndicativ nicht mit dv 64, 
2, 2. der Imperativ bei un 54, 2, 2. 


5.8, Ya. wiederholt , vgl. Imperfect. 


Bräterita von Bedingtem 58, 10, 


7. bei ohtoc u. & 7, Lu. 6. dgl. bie einzelnen Tempora. 


Proklitiken 8 9 


Brolepfis 61, 6. (eb.) mit den 


huge» ; U. bes Wrtitels 50, 4, 7. proleptiiches 


Brädient 57, 4, 1-8. (1 u. 2. 
PBronomina 25. erg. 47, 4, 8. 
(1.) 56, 9, „a ‚7.1. (1—8.) ab- 
Neutrum fubftantivirt 
7. Zeen atiye 46, 3, 4. (4, 
— 33 ‚4m 9. 6, { 
il, er 3.) A, 14, 2 u. Ar 
u. 11—14 


in ber —ã— | 8- —* dem FR 2 10, 2 8 —* 
6, ot mit einer | vgl. A. 8. rare zc. einheitlic) 44, 4, 


3. dgl. die einzelnen PBronomina, per- 
ſonliche, poffefie, demonftrative, re⸗ 
lative ꝛc. &yb oöros 2c. u. Wdjectiv, 
Blural. 
Bronominalabjectiva mit dem 
Ge. 47, 1. (8.) mit einer Appo⸗ 
fition 67, >, 1-4. 6-8. (4.) Neu» 
tra auf nicht ſubſtantiviſche Degrifte 
bezogen 58, 3, 8. vgl. Subftanti- 
birung und Bronomina, demonſtra⸗ 
tive, relative ꝛc. 
Ptotit. Subject 60, 1. PBrädicat 
60, 2, 1 u. 2. Object 60, 3. Rection 
der Eompofita 8, 2. Kügung der zu 
mehrern Bechen mge börigen Nomina 
60, 4 (60, 4.) gemein- 
ſames Böie air at gelebt 5, 
1—5. ua ) einem relativen Satze 
ein fel hänbiger angerügt t60, 6 u. 
1. (eb.) mit einen dem ativen Pro⸗ 
nomen 6, "2 2) Gabe — 
jeet erpängt —6.) € 
dicat 7, 2 . objectlofe: Ber a7, 8-5. 
6.) and, " dvßpenoug ergänzt 7. 6. 
Bräpofitionen mit ihrem Caſus als 
Fe oder Object 8, 1-4. der Im 
fintirv 9. Süße als Caſus 10, 1 


" Sanct 5, 10. 
purse 12, 14. 


Quantität 7, 1—7. mit den U. 
5, 6, 1—7. 11, 12, 1— 


Reciprokes Bronsmen 25, 3. 51, 
3 u. A. (eb.) 


28, 3.5 u. ne a 9. (8.) im Ge. 
a 86, 2. der Verba auf oxw x. en Eomparativ 47, 27, 4. Boris ıc. 
39, 7 u. A. 2. mi — = — 51, 15, 1—4. (51, 
l e 8 nomina 25, 3 u. — 
14. N" Gehrauh Bl, 2: 2) el egentlice Bemerkungen. Das 
. A.1 116: Macv — ee Nelativ a son 47, 9, 5. 10, 
1 Au a abrav ‚1b. vgl. A ı 2 u. 8. 28, 2. Stellung ber @e. on, 
ER mit u. ohne abrdc iJ HR 47, 9, . 51, 4, 11. im Genus 
— vgl. aurds und Eaucod. dem Erödient affimiltrt 61, 7 u. A. 
Activ und Medium 52, — 9 u. Er 1u. 8. (6,729. 4) nicht aſſi⸗ 
beim as Hair 49, 3. (eb.) — milirt 1, 9, mit der — u. —— 
Superlativ 49, 9, poſſeffiv 51, 4,8 vberſon bes Verbums (eb.) 
und 10. vgl. 47, 9,12. 13. 18, (9, satte Saͤtze 54, 18—15 mit den 9. 
6—8.) partitiv 47, 9, 17. 51, 3, 10. | (eb) & ‚6, 1—13. 5) als Sub- 
6 auyrod 2c. 50, 6, 2. ject ohne kariv 68, 1, 2. das Relativ 
Relative Pronomina. be zu ‚ mit dem Indicativ des Future 53, 7, 
(5, 1—5.) üotıc 25, — — Tu. 1 In bei Ho. 7,3 u. 4.) mit 
lu 2.) ee b1, 8 1 67, 4 u. A. 2—4. (2.) adjectiviſch 
ds te 35, 5 — wre 9 ſubſtantiviſch 8, 21. mit 
9,1. Adverbia zum Barkicie 3. | zul 55, 3, 13. mit dem Inf. 55, 4, 
fügt 9, 4. d£ wie unzuläffig 9, 8.) a wur Sägen ver: 
einfache nicht direct fragend 17, 3. in 6,1 u. 2. 
ai on 10, 1u. 8.1. (eb.) unter- (eb.) v ⸗ 4 8 . E bi ee tem⸗ 
laſſen 10, 2. unregelmäfige 10, 3 u. | poral 43, 4, 7. vgl. # als u. Eub- 
4, do 10, 6. oloc ixo⸗ 10, 6 tantivtrung. 
u. 7. Übverbia 10, 8 elehrte af. Reuchlin 3, 1. 
10, 9. (9, 2.) D.a Ber 05 ei 10, Säße. felbftändige 64, 1—5 mit 
10. oödeis Zorıc ob 10, 11. daypn- den U. (eb.) dem Sinne nad) Neben: 
ardg 5005 10, 12. Urerpuus wc 10, | fäge 65, 10 U. juhftantivirt 50, 6, 
18. der relative Sab vor dem demon- | 10 u. 11. vgl. M. 9. mit einem appo- 
itrativen 11. bie Präpofition ausge⸗ | fitiven Sub antiv Bl 10, 10. (6.) 
laffen 11, 1. bei der Afftmilation ein | Aſyndeta von © n 59, 1, 5. 6. 9. 
Demonitrativ epanale he 11, 2. dag | (1—18,) ein je ftändiger Sat mit 
—— e Nomen, meift ohne Artifel, einem relativen —— 59, 2, 
elativ nachgeftelt 12 u. 9 (10, 5.) 60, 6, 1 u. 2. (eb.) mit — 
I u. 2.) dem Re eine Appofition | nfinitiv 59, 2, 8. ideell abhängige 
angefügt 57, 10. (10, 2.) jelten ein 65, 1 mit den A conjecutive 65, 2 
zweites Relativ in Een parataktiſch u. 3. mit den A. (en finale 65, 4 
angefügten Satze 60, 6, 4. relative | mit * U. hypothetiſche 65, 5 mit 
Dar als Gajus 51, 18" 1—6. (11, | den 9. (eb.) relative 6. mit den 
— 3.) verjchtedene "Auflöfungen 18, | 9. (eb.) temporale 65, T mit den I. 
1 ein adjectiviiches Demonftrativ vor (eb.) caufjale 65, 8 mit den U. a) 
einem relativen Adverbium ergänzt abhängi — 51, 17, 
18, 8. demonſtrative Adverbien vor u. 11. —* —* en: 
relativen e Rat 18, 9. & n — einen Ge. 10, 2 fteben als 
r hore 18, . auf ein ſchaft⸗ Caſus 60, 10, 1 n. 2. (10%) 9 
iches Wort he einen pr en Rominen verbunden 61, 13, 5. (11 
@e. bezogen 18, 11. a 4.) — | 8.) 89, 2, 4. (8.) mit Barticipien 59, 
für el rc 18, 12. 6, örsp, & one 2,6. (4.) (Supothetiiche,) relative, tem« 
Correlat 18, 13. Er einen im Vor⸗ porale 29 dem re eingeihoben 
hergehenben bloß enthaltenen Beg 150,6, 1. 8, 20 u 
bezogen 13, 14. don hpdpaı ıc. 18, Sankäde mitt er inbftantivirt 650, 
15. Relative nach Tcos, &uoros, Tapa- ? 


FF 
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Simonides 14. 2. 1 u. 2, oößlv clut zc. 8, 8. (67, 1, 
Singular 14, 4. niterial 44, 1, | 1—6. 
14 n. 6. (1, 135. biftributio i, ar Gelegentl. Bemerkungen. Ueber⸗ 
7. verſchieden vom lural deflelben Br von einem Subeet zum andern 
Wortes 44, 3,6. (7.) 16 vöv. ca vöy . 61, 4, 8. eigne3 bein Bark 
50, 5, 18. mit einem Plural prädi- | ticip * 9, 1-8. a u. 2.) das Sub- 
cativ verbunden 61, 8, 2 u. 8. (8 X.) | ject beim abfofuten Ge. ausgelaſſen 
auf einen Singular ein Binzal be» | 47, 4, 3- 6. (1--8.) dgl. iD. 
zogen 58, 4; 1-5. (2-4) der Sin- Subj ectsaccujativ j. Infinitiv. 
ular aus dem Blural ergänzt Sl, 4, _ Subltantine 14, 2. declinirt u 
T. (mit e. Plu. verbunden 58, 3, 1) |- Fu Genera $ 21. abgeleit 
die et Berfon des Plurals für die mit den U. ae mit 
erfte des Singulars 61, 2. (eb.) die de Aut 55, 8, ı u. 3. ( 
weite ibeell 61, 2, 1u2 8 9.) vgl. | dem po eifiven Ge. 47, b, 18 e 
al, Blural, Verbum, ngruenz. | mit dem objectiven 47, 1, 1-6. (1-8 


Spätere-50, 8, 11. ı dem matertalen 47, gu. us (1 u. 

Shiritus 5, 18. 2) mit mit den | 2 ———— ans 
8,08, 

A. der Aſper hindert bie Krafi 18, 1. & 1) mit dem Da. 48, 1% 28 


7, 8 . Wirkung des Aſper auf eine 
ar Fa enuis 30, 6, 1—B. 
(ni 





18 mit einem Fragewort 51, 17, 
4,1, 1-8. 9, 2.) Subflontive collectiver Bedeutung 
ei Der. ‚19. vgl. Gingular yalp yelpr 
Sprühmdrter 62, 3, 18. * —A mi 06. jr: 67. 
Städtenamen. Genus 21,3 u A 06 % 12, 7. attributiv 5 i. 
4,3 u. der pur. eines Masc. auf vom Attribute 67, 2,14 (1-8. y 
fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Ortsnamen. präbicatib 57, 8 u. Au 1m2. KR 
Stamm 14, 7, 3. ber reine ber | bet einem demonftrativen Pronomen 
ritten declinction 17, 1. ber Berba | 57, 8, 7. proleptüch 57, 4, 1 u. 8. 

Fi 27, 1—9 mit den ber Verba einem Gabe appojitiv amgefi 
u 86, 1—8. der Anomala 89, | 10, 10. (6.) einen S En higenb 


1-9. 57, 10, 18 u. 14. vgl. nu, Nume: 
Stammdaralter 27,2. (2 u. 3.) rus, Be Gafus, Appofition, Ergän« 
Stellung 47,7. ı zung, EI 
Sti(gma) 1, 8. | ubftantinicungen bes Mas⸗ 


Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1—5 | culinums und Femininums 43, 
nit den U. (eb.) und Brädicat' bilden | 3, 1-5. (2. mn) si, 60, 5, 12 u. 13. 
ohne Verhum einen Sab 62, 1 mit | (4 u. 5 mit den A 4 12. mit 
den A. A: zu ergänzen 60, 7m pi gefügtem abjectio 38 Ba auch 
1. (eb.) erite Perſon dees Plurals au Neutrum 43, — 
für Die e des Singulars 61, 2, 1| 48, 4 2. 6. 3 Tin A 17.2 

.) die zweite Perſon bes 28. 28. (50, * 52, 3, 5. 
Sin lora ideell 61 8, 1u.2.(8 “| einem Ge. in 10, (eb.) 28, 1. 
die dritte des Singulars aus einem | mit dem Da. 8 18. mit dem 
Blural ergänzt 61, 4, 1. Exaotos aus | Artikel 50, 4. 6, 1—6)) — — Artikel 
cüdels 61, 4, 2, die erg. 61, 4, 5 u. des Weutzums 48, 4, 1—2 7) 
8. (1.) Eubject ohne erbum 62, 8, | 86; 5, 4—10. (6, 8-9.) 11, 

das Subject Neveottn fehlend 61, 8, 8—8. bes Relativs 61, 7 9. des 
2. 8 u. 4. (2 u. 3.) die dritte Berfon | Reutrums im Singular n. Plural bei 
für unfer man 61, 4, 5-7. (4 4.) eists | doriv „u tyverar 4 1 18. mit dem - 





und Eorıv vor Melativen 61, 5, 1-5. | Art ‚4 8. ff. 47, 10, 3 
(1—3.) unfer e3 5, 6. ; —* rapt- | —* In ufinitivs 50, 6, 1-8. 
N 


et, Önkol ıc. 5, 7. ‚ verf e Eon- | ip bon Sägen unb Perioden 60, 
tructionen 5, 8. bas ubject anti« | 10 u 8 21. foflartiger De Begriffe 
cipirt 61, 6, 1-1. (1—4.) affimilirt | 50, 6, u. Su ftantivtrungen mit 
und nicht affimilirt 61, 7, 1—9. appofitivem Snfmie 57, 10, one 
t—4) tie und dor als Brädicat bum einen Saß antünd igend 
richten fi im Genus nad dem Sub- | 10, 11. 12 u. 15. dgl. Pen Ab- 
ject oder ftehen im Neutrum 61, 8, verbium, Barticip, Neutrum. 


1—4. mit den 4.) 
Superlativ 28, > 
ben U. Gebraud) 49, 
U. (eb.) mit dem ðe. 
(4- 6.) mit xat 69, 8 
Syiben i 6. 
Den he 8er 


a 13, 
mit d 


—— (8, 1 
tiven 18, 11. (9.) I 
u. u. 3—4. (des ! 

47 ſynkopirte Te 


Syntheſis 8 4 
„ernifetiide 
T, 1-12. 57, 6. 


Tempora 26 
en und ı 

— und f 

at — — 


ungsſaätzen 54, 
elativen 54 
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Wechſel des Subjects 61, 4, 8. 69, 82, 18. mit dem Artikel 50, 
Binde. Geſchlecht 21, 3. ihre 3, vᷣ 7.) Brüde ‚bezeichnen 
Namen ohne Artitel 50, g, 11. 7.) unfer bie 7 2 1. 
Biſſenſchaften. ihre Benen⸗ —— 32, 4. ävdtw unvi 48, 2, 2. 
nun ngen ohne Artikel 50, 3, 5. ‚(A u. 2) — —* — 48; 4. 
ort oder Wortform mit <6 fub- | dtxa ray 47, 2, 83. entbinale und 
ftantivirt 60, 6, 11. berichiebene Wort- | ordinafe mit dem Ge. 47, 28, 1. or- 
arten verbunden 59, 2, B dinale ohne Artikel 50, 2, 16. tplto 
Wunſchſaätze 54, 3 u. 'a. (eb.)ẽcxcꝛ. a ‚2. (eb.) tptrov Eros (tourt) 


FEUER 18. 59, 1, 11.| Ä — — mit u. ohne 
Zahlwörter 24, 1—3. (1 u. 2.) „dei gma 62, 4, 8.) 

mit den A. carbinale mit ihrem 2 wij Sei 1 56, m 8. (3.) mit 

men prädicativ 60, 2, 3. oav mevre 2. 9) von i hrem Berbum 

ol orparnyat 50, 11, 1. a0 rivé Bl, ' * — gif ed Hauptſatzes regiert 

16, 4. (a 850 al 50, 9, . mit xal! 


2, 
end 50, 
29, 
2 
2, 


Aehrenleſe. 


Als ich die Hiſtori ogtab aphila de3 Dionyſios von Halikarnaſſos bearbeitete, 
gewann ich bi „ges ent icher Durchſicht der Archaiologie deffelben Die Ueber⸗ 
zeugung daß di ch fehr im Argen lege und die vorhandenen kri⸗ 
tiſchen gi mittel zur —— befielben keinesweges genügend benutzt 
ſeien. Daher ſchien es mir der Muhe werth zu fein mich an dieſer Arbeit 
zu verfuchen; daß ich fie nicht weiter führte als bis zum 75 Capitel des 
erften Buches veranlaßte die Nachricht daß zwei deutſch de — en in Sta: 
lien mehrere Handichriften verglichen hätten und eine earbeitung d es Wert 
Hefern würden. Juzwiſchen jcheint mir doch Einiges von dem mas id; bei 
meimem Berjuche gefunden habe der Erhaltung nicht unwerth zu fein. Ob- 
gleich ich nämlich vorläufig auf Conjecturen meiſt verzichtet hatte, da fie erft 
nad; oft wiederholter und eindringlicher Leſung in höherm Maße zufließen, 
jo boten ſich mir doch mehrere dar die ich nicht een fonnte und die Bier 
(anf einem leeren Blatte) mitzutheilen mir vergönnt jein möge. Viele, natür⸗ 
ih Hier nicht aufzuführende, pabe id) das unergötliche Fergnugen gehabt 
na von der Baticaniihen Handichrift oder Sylburg, Reiske u. U. entzogen 
u fehen. 

⸗ ip 1 8. 8 Meiste. rpoeınetv obre Ev. rpoeıreiv, obr &v, wie auch 
fonft tote Hiatus im — * Werte ze * befeitigen find. — 2 p. 7, 5. Zrn- 
ydyovro. unnydyovro. — te. odöE. — p. 12, 8. dr. 5 mi. Denn 
man jagte met olda Bag er ni ht obx olda Br. — 4p . 13, 5. Ootvixobæ. 
g- 23 8, „ Fi Hin. das Richtige 


5. xal rd. Kara. — 


Dowixıxoös und ofter. wie 6 pl 
bieten. u Pafſows Wörter uo) u. 
5p zöre. Tolc ye. — Tp. 21, 37 Toben zootp to — p. 21, 9. 
en Popalav. — 8 p.22, 11. ode. Soous? — 18 p. 35,7. übe. öde, mie 
24 ; el 5 aus einer * — 14 37, 12. dweotdic. f' cards. dveoris. — 
I, 4 8. xal rıc. ric xal? vgl. 1; 0 Ar. zu Dion. Index u. Moss — p. 
9, 4. . role zu ftreihen. — 1 5. Bei xal And. dep dn6? — 21 p. 
55, 4. ac dv. de 6 dv. — 27, D. 6, 11. peravaotdvra. neravdornv (Eva). 
za 211, 14. Buzvelnaveae. Bıauelvavıa "Aruy, bas Sıyü au Enıßadeiv ziehend 
Bald. ʒ. Her. 1,1,9 8. iv pty — . TAv deelvo royrv a) 
exy a — mr Well. eb. — op. 87, 6. to Adam zu ftrei en. — 
8. xal Man. za Min. — 8 .. 98, 4 aal O. mal ca ©. — 


8, 16. OMSAC. Arc rolf. — 39 p. 11. elvar. dev. — 40 p. 104, 
Entduoev. aneduoev. — 42 p. 108, 12. algvıdlax. alovıölp. — p. 108, 5 
te zu ftreichen. — 44 p. 111, 8. adroü. abron. Ep 


. 115, 1. dre — 


zu Thuk. 6, 34. — 58 p. 145, 9. “at dor mv zu ſtreichen; oder wv X“aTnvay- 
xaspevor. — 59 p. 149, 12. Gron. Sry. — 74 p. 187, 4. Ste. 6 ri. Fr: Spr. 
46, 138 — 87 p. 226, 16. dro. Dr6. 


Sporadiſches. 


II, 28 p. 297, 15. 8 6. òt. — 78 p. 895, 6. &döxeı. öoxi. — III, 9 
p. 480, 1. pijye, Toüs. ph, toüc ye. — 11 P- 485, 1, 6. &xdrepor. Eyeıy Exdre- 
por. — 14 p. 445, 10. Bourolpeda. Boudotued dv. — 23 p. 477, £ ed, dpäv. 
cd, EI dpav. — 23 p. 480, 13. zpostarzew. npostareiv. — 87 p. 521, 8. 
Lücke. — p. 521, 11. dukte. y° Ebpaoe. — 52 p. 558, 9. rolip tip. oA 
typ (tivi). — es 658, 19. ze. Be. — (IV, 25 p. 708, 7. npös nö. rörer 
zpüc möArv wie Reiske, auch Pflugk Sched. critt. p. 28. I (V, 5, 68 p. 
1011, 5. ö xai tals Ernalars. önporeikor xal Eoprats mie Meiste, auch Pflugk 
eb. p. 46. — 76, 9 p. 1081, 9. das xat ftellt Schäfer Ind. zu Porſons Hek. 
p. 181 uad) edepyesias. — eb. 10. ol d£. oil ydp eb.) — VI, 31 p. 1112. 
ev. txi hat Sylburg. — 68 p. 1186, 8. Beöpevar. yAryopevar. — 76 p. 1214, 
8. dt düuplav. 8% ddunlas, wie Thuf. 7, 56, 1. — VII, 31 p. 1380, 7. 
Berva. delv Av, wenn vorher dyavaxııısere und nicht lieber oüx av dyava- 
zrroarte zu lefen. — 85 p. 1888, 10. Ezhveyxev. Eriveyxev. — 42 p. 1403, 
10. &Aayiorous. &oyarous mit Meiste oder oüx vor els zugefügt. — 51 p. 
1426, 7. 75. 7? — VIII, 29 p. 1568, 17. ndvu ydp. nos yap dv. — & 
p. 1670, 10. ev. =6. — p. 1678, 1. zıyd. zıvav. — IX, 45 p. 1868, 6. Ext. 
erei. dgl. p. 1867, 8. — X, 10 p. 2008, 3. elev. elatv. — 11 p. 2011, 12. 
mpos&ynte. zpostyorte. — 15 p. 2026, 6. aörod. abrod. — 42 p. 2103, 4. 
oöy. ou. — 49 p. 2122, 5. tiv staipou. rjv tod £ralpou. — 54 p. 2137, 
I rpdrrouaw. npderaae. — XI, 5 p. 2171, 8. dökwarv. döcouaıv. — 14 p. 
2188, 9. Bosrolpnv. Boukolpunv dv. — 15 p. 2192, 11. yap. jap dv. — 19 
p. 2202, 13. pa. ap av. — 42 p. 2265, 6. ralsmaı. Rausouct. — XVI, 
4. xara . aaa Yüc. — XVII, 18. zomsamvro. romhamvrar: — 15. 8 r 
äv. 5 y dv. — ein. dv elnv. — p. 2313, 8. za. tdös. — Mept suv8t- 
sewas p. 6, 1. Reiske. pipos sic — Övoudtov zu ftreihen? — (p. 128, 10. 
geoduevos. 6 8 dm Öpyfic. pepspevos d um dpyts Bald. 3. Her. 9, 62. — p. 
204, 12. rdvrwv. rdvrwv rov dıxavızav Wolf au Dem. Lept. B: XxXXXV1U.—) 
"Prropuch. p. 231, 4. ol zaprol. ol xaprot ol. — p. 289, 4. abrod. ab- 
705. — p. 258, 5. priv. iv. — p. ‚1. av doyhv. Div abrc. — p. 
u33, 10. tadro. tostou. — p. 855, 5. H Melavinz 2 MeAavisnn * — p. 
405, 9. J. 4. — (p. 621, 8. dort für aden ſchon Bold. 3. Her. 9, 86.) 
"ErtostoAn npös Aupaiov 11 p. 740, 2. Poxeic. Ertl tous Dozeic. — 
p. 742,1. &v.— 3. abrüv. auvra, wie 962, 12. — p. 745, 18. @Aos. dis. — 
p. 1063, 2. naprupfjoerav. maptuphaeav dv. — 1064, 11. abriv. adttıy chv. 


Neu-Ruppin, am 18. Juni 1866. 
8. W. Krüger. 


Drucktehler. 


67 dvoyin 46, 7, 2. 

69 (tor 38, 2, 4.) 

104 xvlon 

125 voöc 8. 2: 48, 15, 16. 
126 &dpınordr;r, 22, 9, 1. 
. 178 rag 8 20. 


10 dA w lied adıodävae. 
15 (dv 

18 dvuußinv 46, 6, 6. 

19 dv» 8. B: & dvmtisdz 
22 droßen 

24 irn 9. 1: ri 

66 Ever 3. 6: 53, 2, 7. | 
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Drud von Brüdner A Niemann in Leipzig. 














